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Literarische  Zeitung. 

1836.    J\i  L 

(Ausgegeben  Berlia  den  30.  December  1835.) 


Pro9nectu»:  D«r  Zweck  d«r  Liidrarivcheti  Zcitnne  ift,  den  Leier  mit  den  neuen  Kterari««ben  EracheiminKen  de«  In-  nnd  AuBlandcs  so 


VIIL  PhTaiologSe  n.  nedicin.  Dl.  Geographie.  X.  Reine  u.  a«*(;rvrandte  Mathematik.  XL  KrieestwiiMenachaften.  XII.  Padaj^ogik.  XllL  Handels^TiMcnsckaft, 
Gewerbttkunde.  XIV.  I^and-  «.  Hauswirtlisehaft.  Forst-  u.  Jagdkunde.  VicLxiicht.  XV.  Schone  Literatur  n.  schOne  Hllnstc.  XVI.  Enri^klopHdien  u.  ver- 
mificbte  Schriften.  XVII.  All{(emcine  Jnumalistrfc.  —  mehr  oder  minder  auaflthrlich  die  wichtigeren  und  iotereanautcren  neuen  Werke  de«  In-  nnd  Aus- 
landes, liefert  ein«  Titelanteige  d'^r  DiMortatiooen  n.  Programme,  giebt  den  Inhalt  der  wissenschaftlichen  Zeitschriften  an,  nnd  weiset  die  in  den  be- 
deutenderen kritischen  Journalen  enthaltenen  Reccasionen  nach.  >—  £in  Anhang:  Sliseellen  enthalt  Nachrichten  von  Todesfällen,  BefUrdernngcff,  Eb- 
renbcieagnngen  der  Schriftsteller,  von  Gelehrten  -  Gesellschaften  n.  wisseiuchalu.  Instituten,  von  Prcisaufgabca,  Bttcheraiiolionen  n.  dgl.  —  IMe  t  weite 
Abtheilung  unter  der  Ueberschrift :  Vollständige  Bibliographie  der  neuesten  Literatur,  enthält  wÖdientlidi  ein  voUstSjndigee,  wissenschaft- 
lich geordnetes  Verxeichnifs  der  jHngst  erschienenen  BUcher,  Journale  etc..  und  Nachricht  von  kUnftfg  erscheiitenden.  —  Von  der  Literarischen  Zei- 
tung erscheint  wöchentlich  einmal,  am  Rlittwoch,  eine  Nummer  von  l-bis  ik  Bogen  gr.  4.  Der  ganxe  Jahrgang  nebst  Register  (xusaaimea  Über  60  Druck- 
bogen) kostet  bei  den  Buchhandlungen  und  den  KÖnigl.  Postämtern  2§  Thaler. 


••   F.  V.  Raunier  über  England.    ** 

1.  England  im  JaJire  1835.  Ton  Friedrich  r.  Ramner, 
Leinzig,  Brockhans.  1836.  Zwei  Tlieile.  49  Bog.  gr.  12. 
5  Thir.  —  Wir  wftnschen  ans  Gl&clr,  ansem  Lesern  die  vor- 
hegeaden  Briefe  als  die  interessanteste  Neujalirspbe  aaf  das 
Beste  empfehlen  za  können.  Gern  folsten  wir  dem  wander- 
Ivstigeb  Verf.  noch  jfingst  dnrch  die  Ebenen  Frsnkreichs  nnd 
Kefsen  uns  von  ihm  die  redseligen  Berichte  nengieriger  Ge- 
sandten Ober  grSfsere  n.  kleinlichere  Begebnisse  des  16ten  n. 
17ten  Jabrb.  wiederholen,  n.  noch  williger  horchen  wir  jetzt 
der  Blittheilnng  seiner,  an  Ort  u.  Stelle  gesammelten,  darch 
ihre  Falle  das  Gedächtnifs  fast  fiberwiltigenden  n.  an  Werth 
höchst  schatzbaren  Erfahrungen  Tom  Zustande  jener  Doppel- 
insel, deren  politische,  n.  gesellscliafUiche  Verfassans  so  lange 
Zeit  die  Eifersucht  Vieler,  die  Bewunderung  der  Meisten  er- 
re<;tc  n.  nunmehr  den  Gegenstand  lebhaftester  Besorgnifs  Aller 
bildet.  Gewifs,  der,  nach  Detail -Aufschlüssen  verlangende 
Historiker  und  Statistiker,  so  wie  der,  mehr  fibersichtucher 
Auskunft  bed&Htiee  Zeitangsleser,  endlich  der  Freund  jedwe- 
des Besten,  welches  die  neueste.  Literatur  henrorbringt,  — 
sie  Alle  dOrfen  diese  Briefe  um  so  zuversichtlicher  zur  Hand 
nehmen,  als  Hr.  t.  R.,  wie  man  auch  fiber  seine  pragmati- 
sche Ansicht  der  Geschichte  denken  m5se,  nach  Aller  Urtheil 
an  Vielseitigkeit  der  Bildung,  an  Fähigkeit  der  Beobachtung, 
Q.  an  Geschmack  n.  Anmuth  der  Darsiellune  keinem  unserer 
ausgezeichnetem  Geschichtsforscher  nachsteht.  Um  der  Be- 
gierde, womit  man  diese  Briefe  ohne  Zweifel  überall  ergrei- 
fen wird,  im  voraus  reichliche  Bcfriedignns  zuzusichern,  be- 
dQrde  es  eigentlich  nicht  mehr  sls  einer  Hinweisnog  auf  die. 
Uiitel,  mit  denen  ausgerSstet,  Hr;  v.  R.  seine  Reise  zn  Ende 
brachte.  Geist  n.  Kenntnisse,  persönliche  Liebenswürdigkeit, 
ein  berühn^ter  Name,  welciier  den  Verf.  die  Bekanntschaft 
der  bedeutendsten  StaatsmSnner  Englands  noch  eher  finden 
lüfst,  als  er  sie  sucht,  so  wie  zahlreiche,  wirksame  Empfeh- 
lungen, n.  auf  der  andern  Seite  brittische  Gastfreiheit  n.  kein 
Gesetz,  keine  Sitte,  welche  die  freiste  Mittheilung  von  allem, 
auf  das  Staatsleben  sidi  Beziehenden  verböten,  —  wie  sollte, 
wo  so  viele  G^nat  des  Schicksals  zusammenwirkt,  nicht  Tüch- 
tiges herrorgplicn?  Des  Kanzlers  der  Schatzkammer,  Herm 
Spring  Rice,  erwibnt  der  Verfl  namentlich  als  des  thitigsten 
Beförderen  seiner  Absichten.  Um  jedoch  dem  Lfesef  von 
dem,  was  er  hier  zu  erwarten  habe,  mindestens  einige,  wenn 
such,  bei  der  Menge,  des,  -in  den  Briefen  sufgehSuften,  anzie- 
henden Stoffes,  noth wendig  karg  ausfallende  Vorstellung  zn 
geben,  wollen  '^vir  auf  Einiges  von  dem,  daselbst  Gebotenen 
la  der  Kürze  aufmerksam  machen.  Die  Anor^nng  ist  dan- 
kenswertber  Weite  die  natürliche,  chronologische,  nach  der 
Zeit  der  Abfassung  der  Briefe  (desea  enfer  vom  19.  Sürz, 


der  letzte  vom  14.  Septbr.  datirt)  gehlleben;  wodurch  be- 
greiflich ist,  wie  viel  die  Lebendigkeit  der  Darstellung  ge- 
winnt n.  das  Interesse  der  reprodoctiven  Vorsteiüing  eestei« 
^ert  wird.  Es  seschieht  hierdurch,  dafs  wir  sns  dem  bunten 
Gewimmel  des  Londner  rout,  vom  Anstaunen  der  Schönheit 
junger  EnglSnderinnen  der  .höhern  StXnde  hinweg,  plötzlich 
in  die. elende  Hütte  des  irischen  Zehntpflichtigen,  von  da 
in  die,  durch  Rede  und  Gegenrede  der  Partheien  belebten 
Parlamentsslle  Versetzt  werden,  wo  die  verschiedensten  An- 
sichten sich  geltend  machen,  wie  der  Zehntennoth,  die  eben 
in  allgemeiner  Widersetzlichkeit  der  Af^rpSchter  sich  kund 
giebt,  abzuhelfen  sev.  Von  dort  geht^s  sodann  zum  ver? 
schw«nderisch  bestellten  Mittagsmahie ,  wo  man  sich  zum 
Schlüsse  das  Antlitz  mit  Rosenwasser  w8scht;  weiter  in  die 
zahllosen  Strafsen  und  zu  den  grünen  Squares  jener  „reales 
Hauptstadt  der  Welt.**  Sofort  kommt  der  Verl  mit  erfind« 
lieber  Kenntnifs  tunserm  Urtheile  Über  den  Zustand  der  Kirche, 
der  Schulen,  Armen,  Junr  «tc.  in  Irland,  auf  immer  neue 
Notizen  vorbereitend,  zu  Hülfe,  wShrend  der  nSchste  Augen- 
blick  uns  den  profitabeln  Bau  eines  Londner  omnibns  gehörig 
würdigen  lehrt.  Wir  weiden  von  London -bridje  sus  unsere 
Blicke  sn  dem  Wald  von  SchilTen,  der  die  xhemse,  dem 
Zollhause  vorbei,  bedeckt,  um  nicht  so  bald  nachher  dasAb» 
treten  Sir  Robert  PeeFs  vom  Ministerium  (April  1835)  zu 
bedauern.  Für  diese  Widerwärtigkeiten  mub  dieses  Orts 
ein  •—  Concert  u.  Aehnlidhes  entschSdi^en,  bis  die  Auseinan- 
dersetzung der  Verhaltnisse  der  bischöfl  Kirche  abermals  zu 
ernsterer  Stimmung  nöthigt.  In  solchem  Wechsel  geht  es, 
nach  Fremdenart,  die  wir  uns  mit  dem  Verf.  gern  gefallen 
lassen,  weiter:  aus  Westminster  ins  Parlament,  aus  dem  Par- 
lament nach  Drurylane;  Bank,  Börse,  Tunnel,  Docks«  u.  wer 
zahlt  die  Blerkwördigkeiten  alle?  eilen,  wie  am  Ufer,  vor 
unsem  Augen  vorüber;  der  z%veite  Band  führt  ans  auch  über 
London  hmans  durch  ansehnliche  Strecken  von  England, 
Schottland  u.  Irland.  Die  gerrogem  Erfahrungen  mancher  Art, 
welche  dem  Auslander  theils  geüissentKche  fieugier  erwirbt, 
theils  Unbekanntsehaft  n?it  des  Orts  Sitten  wider  Willen  zu« 
führt,  tragen  nur  dazu  bei,  den  Reiz  des  Ganzen  zi  erhöhen, 
und  l0icht  verzeiht  man  jKlbst  die  unbedeutendste  Aufzeich- 
nung, wo  gleich  hernach  durch  ausführliche  Bericbte  Über  die 
mächtigen  Institutionen  Grodbritanniens,  über  Parjiments-Re- 
form,  Gerichte,  Stadtrechte,  Ackerbau  etc.,  u.  Üb<r  die,  hier 
völlig  deutlich  werdenden,  nach  n.  nach  eingerissenen  Mifa- 
brSucbc  derselben,  auch  die  ernsthafteste  Tbeiln^hme  znfris^ 
den  .einteilt  vnrd.  Das  Ueble  in  der  gegenwürtien  Stellung 
der  Tory  -  Aristokratie,  zam  Unterbause  wird  m^  Recht  ans 
der  Hartnackigkeit  hergeleitet,  mit  welcher  jen^  fiberall  die 
reine  Negative,  «ine  Art  zescblfti^en  Richtstbntt,  gegenüber 
den  Anfordnungen  cagliselicr  u«  irissher  Zustande,  veCaupttt, 


ansUit  sich  am  jeden  Preis  den  posi^Ten  Einflufs  n.  mittelst 
dessen  das  verlorene  Vertmiien  wieder  in  sichern.  Pie  .blofse 
Hemmkette  spielt  an  jedem  Fuhrwerk  eine  traurige  Rolle  i|. 
das  grofste  Üindemils  politischer  Wirksamkeit  war  zu  allen 
^Zeiten  das  Verdüchtigsejn.  Wenn  aber  anch  von  dieser  Seite 
die  MittheiluDgen  des  Verf.  schmerzlich  fallen,  so  erhalten 
dieselben  doch  einen  beruhigenden  u.  erhebenden  Charakter 
durch  die,  ron  Hra.  ▼.  R.  gewonnene  u.  auch  uns  eingefldlste 
Veberzengang,  dafs  England  in  seinem  ofiT^ntlichen  n,  beson- 
ders in  seinem  Familienleben  Schutzwebren  genug  wider  die 
destmctiven  Machinationen  jenes  Radicalismus  besitzt,  der 
dem  deutschen  Zeitongsleser  so  furchtbar  vorzukommen  pflegt 
Nicht  minder  erfreulich  ist  aber  die  Betrachtung,  dafs  unser 
Verf.  von  der  Neigung  so  vieler  Landaleute,  sich,  wo  sie  die 
Grenzen  der  Heimath  mi  Rücken  haben,  „franzen"  u.  „brit- 
ten*'  zu  lassen,  durchaus  frei  ist  und  vielmehr  seinem  deut- 
ikchen,  seinem  preufsischen  Herzen  in  der  Fremde  nur  neuen 
Grund  zum  Festhalten  der  „ersten  Liebe,"  und  n5thtgenfalls 
mannhaflte  Worte  zu  tüchtigem  Trumpf  für  brittische  Un- 
wissenheit u.  Unbilligkeit  in  Beurtheilung  deutschen  Rechtes 
and  Lebens  zu  verschafien  weifs.  —  Endlich  eröffnen  diese 
Briefe  eines  Lebensfrischen ,  nicht  zufrieden  mit  dem  Lichte, 
welches  sie  nber  Englands  Gegenwart  verbreiten,  auch  noch 
die  Aussiebt  auf  reiche  lllittheuüngcn  fiber  die  Vergangenheit, 
ii.  wenn  wir  auch  nur  die  Vormittage  zählen,  von  denen  der 
Verf.  gelegentlich  erwälmt,  dafs  er  sie  in  Museen,  BibUothc 
ken  n.  Archiven  zwischen  Böchern,  Handschriften  n.  Akten 
stücken  zugebracht  habe,  so  dürfen  wir  schon  hiervon  den 
grdfsten  Vortheil  für  die  noch  rückständigen  Bände  der  Ge- 
schichte Europa's,  n.  wo  sonst  Hr.  v.  R.  sich  über  England 
lossprechen  würde,  mit  Recht  erwarten. 

I.    Philosophie. 

2.  F'oH  dar  Freiheit  des  FFillens  u,  dem  Entwieke- 
Jungsfeselze  des  Mensehen,.  Eine  Untersuchung  von  Joliann 
Carl  Passovant.FranViait  a,  M.,  Brönner.  18J5.  7^  Bog.  8. 
I  Thlr.  —  Schon  früher  suchten  Fischer  und  Matthias  die 
Idee  der  Freiheit  in  den  Bestimmungen  der  logischen  Philo- 
sophie zu  erfassen.  Der  Verf.  vorliegender  Schrift,  offen- 
bar gleichfalls,  was  wir  nur  loben  kennen,  an  jener  Philoso- 
phie sich  heraufbildend,  betrachtet:  1.  die  Freinelt  des  Wil- 
lens ihrem  ßegrifife  nach;  3.  die  Theorieen,  welche  diese 
Freiheit  läu^nen;  3.  die  objective  Wirklichkeit  der  Freiheit 
in  Staat  uiiif  W*eltgeschichte;  —  das  alles  in  heitrer,  freier, 

1*a  musterhafter  Form.  Der  erste  Abschnitt  ist,  wie  der 
Sngste,  so  der  bedeutendste.  Vom  absoluten  Willen  Gottes 
ausgehend,  kommt  der  Verf.  auf  die  Schöpfung  der  Welt,  die 
weder  Emanation  noch  Akt  der  Willkür  ist;  femer  auf  den 
Ursprung  des  Bösen  u.  auf  die  „  normale  ^'^  Entwicklung  freier 
Wesen  durch  Einigung  ihres  Willens  mit  dem  gtSttlichen. 
Von  den  zwei  übrigen  Abschnitten  ist  zu  bedauern,  dafs  sie 
allzu  kurz  aind;  u.  dürfen  wir  noch  ein  Bedauern  Sufscm,  so 
ist  es  das,  dals  der  Verf.,  dem  Scharfsinn  u.  Gelehrsamkeit 
(obwohl  nicht  durch  Citatenprunk  erhärtete)  zu  Gebote  stthn, 
seinem  „Grundgedanken,''  dem  „Begriffe  der  EDt\Tickfang" 
(S.  IV.)  nicht  noch  strenger  gefolgt  ist;  auch,  dafs  er  bei 
der,  kaum  aufrichtig  zu  nennenden  Bescheidenheit  d^r  Acu- 
fsemng,  ^ie  „völlige  Lusuns''  der  Frage  nach  der  Freiheit 
ßege  woU  „fiber  den  Schranken  des  geeenwärtigen  Ua- 
aeyns,"  nidit  bedacht  hat,  dafs  er  selbst  die  Immanenz  dieses 
„Üeber"  in  Endlichen  oder  des  letztem  „Gotlähnliehkeit," 
hiermit  ab«*  such  die  Möglichkeit  zu  jener  völligen  Lösung 
zugiebt 

3.  Rew  von  Ackemuim  das  Christliche  im  Plato,  von 
C.  H.  Weif»,  in:  Jahrb.  f.  wies.  Kritik  1835. U.  Nr.  119. 120. 

IL    Thealogie. 

4.  ErUarung  des  Briefes  Paali  an  die  Pkilipper 
TOB  Conr.  Stephan  XaUfäe^  anlserad.  Pfof  der  TheoL  m 


Greifswald.  Hit  besonderer  BcrifckaichlieQng  der  neuesten 
ConmieBtare..  Greifswald,  Mauritius.  1S35.  9^-  Bog.  gr.  8. 
^  Thlr.  —  Die  Erklärung  dieses  Briefes,  der  zwei  andere  des 
Verf.,  an  die  Galater  uoa  Epheser  in  gleicher  Weise,  voran- 
mgen,  ist  eine,  nach  der  Angabe  des  Hrn.  M.,  in  manchen 
unkten  weiter  ausgeführte  Voriesnng,  welche,  mit  Ueberge- 
hnng  fast  aller  älteren  Commentatoren,  nur  die  neueren: 
Flatt,  Heinrichs,  Rheinwald  (Schins  Abhandlung:  christliche 
Gemeinde  in  Philipiii,  Zürich  1833  kam  dem  Verf.  zu  spit 
zu  Gesicht,  daher  ist  sie  nur  mit  wenigen  Worten  in  der 
Vorrede  berücksichtigt),  doch  meist  glücklich  widerlegend  im 
Auge  hat.  Der  Verf.  hat  im  Gegensatze  gegen  eine  dürre 
Registrirongsmethode  fremder  Ansichten  sich  zu  weit  zu  ge- 
hen verleiten  lassen,  Und  nur  seine,  allerdings  fast  durchweg 
natürliche  n.  nicht  ohne  geistige  Kraft  herausgestellte  Erklä- 
rang  im  Kampfe  gegen  die  gangbarsten  Aualegun^en  entwor- 
fen u.  in  sofem  zur  Abhülfe  eines  BedüHhisses  beigetragen; 
doch  liat  er  den  Piutzen  in  dieser  Weise  selbst  zu  vorüber- 
eehend  u.  besonders  gemacht:  denn  zum  häuslichen  Studium 
iur  angehende  Theologen  kann  der  Gommentar  nicht  hinrei- 
chen, wohl  zu  einer  Vorlesung,  deren  erster  Zweck  die  An- 
regung sejn  mofs;  willkommner  aber  wird  seine  Erklirang 
ditn  sdion  exegetisch  Gebildeten  seyn,  weil  diese,  bekannt 
mit  dem  früheren  exegetischen  Stoffe,  sich  an  den  neueren 
Ansichten  %veiter  bilden  wollen-,  n.  nicht  ungera  werden  ihn 
solche  gelesen  haben.  —  Mach  einer  etwas  scharfen  Zurück- 
weisung u.  Widerlegung  der  rationalistischen  Auslesungsprin- 
cipien  in  der  Vorrede,  erzählt  der  Verf.  in  §b  L  &r  Einlei- 
tung die  Stiftung  der  Gemeinde  zu  Philippi  a.  das  Verhält- 
nlfa  derselben  zu  ihrem  Stifter  Paulus.  In  §.  IL  erklärt  er 
sich  für  Rom  als  den  Abfassungsort  n.  widerlegt  Oeders  An* 
sieht  der  Abfassung  in  Corintb,  wie  die  zu  Caesarea,  welche 
vom  Dr.  Paulus  vertheidigt  ist,- und  settt  die  erste  r<>mische 
Gefangenschaft  als  die  Verfassungszeit,  mithin  kurz  vor  dem 
J.  ()4.  §.  UI.  zeigt  den  Hanntzweck  in  der  Warnung  vor  Ab- 
wegen ,  Widerstände  gegen  die  Judaisirenden  Irrlehrer  n.  Be- 
festigung der  Gemeinde  im  Glauben,  giebt  den  Inhalt,  cha- 
rakteristrt  ihn  als  paränetisch,  didactisch  ethisch  u.  dogma- 
tisch, und  wideriegt  die  Annahme  Heinrichs  u«  Paulus,  dafs 
der  Brief  nicht  ursprünglich  ein  Ganzes  gewesen  sey.  son- 
dern im  Allgemeinen  Can.  I.-u.  IL  den  ersten,  Cap.  III.  IV. 
den  zweiten  Brief  gebilüet  habe.  Diesel^  H  Seiten  umfassen- 
den Einleitung  folgt  von  S.  25  —  li24  die  Auslegung  selbst. 

5.  Der  Apologet,  Schutk-  n.  ZeiUchrift  für  die  Wahr- 
heit n.  GSttlichkeit  des  Christenthums.  Für  denkende  Glau- 
bige u.  Ungläubige;  so  wie  ein  Magazin  des  Wissenswürdig- 
sten aus  dem  Gehiete  der  christl.  Apologetik.  In  Verbindung 
mit  den  Herren  Dr.  Friederich,  Dr.  Fritz,  Dr.  Hüffel,  Dr. 
K5nig,  Dr.  Kromm,  Pf.  Sackreuter  und  Dr.  Wohlfarth,  her- 
.lusgeg.  von  Ernst  fVickenhöfer^  Pfarrer  zu  Ginsheim  bei 
Mainz.  Erstes  Heft.  Mainz,  Knpferberg.  1936.  gr.S.  J  Thlr.— 
Den  Zweck  dieser  neuen  Zeitschrift  giebt  der  Titel  genügend 
an.  Das  le  Heft  enthalt  folgende  AufsStze:  1.  Vergleicnnng 
der  verschiedenen  nichtchristl.  Religionen  mit  den  Lehren  des 
Evangeliums;  von  Prof.  Dr.  Tb.  Fritz,  (le  Abth.  die  Indische 
Rel.,  der  Buddhaisraus  n.  Lamaismns.)  —  3.  Die  gottwürdige 
Herrlichkeit  des  A.  T.  Von  B.  Wickenhöfer.  le  Abth.  — 
3.-  Ist  der  Herr  wahrhaftig  auferstanden?  Oder:  Einige  Ideen 
über  Wunder  überhaupt  und  das  Wunderbare  in  dem  Lehen 
J^su  insbesondere.  Ein  apologet.  Versuch,  von  Dems.  •— 
4.  Biblische  Blnmenlese:  das  Gebet  des  Herrn,  von  Dr. 
Kromm.  (Gedicht)  —  ffiiscellen. 

III.     Geschichte. 

6*  Uffsprunge  der  Bomischen  F'erfassim*  DorcbVer« 
gleichuDgen  crllolcrt  von  Karl  Dietrich  HiUlmann,  Bona, 
Marcos,  1835»  11  Boe.  gr.8.  |  Thlr.  —  Hr.  Prof.  HftHmann  hat, 
wie  bekamt,  leia  eigeaes  Sjsism  der  röm,  Vcriassang»  wel« 


che!  er  anerscbftttoft  «llea  neueren  Fondinigeii  gegehfiber 
la  behaupten  Tenncht  Da  dasselbe  aber  bis  jetst  erst  nor 
\Yenig  Anerkenoang  erlanet,  ja  die  ABfoMrksamkeit  nur  in 
einem  geringen  Grade  antsicli  gezogen  bat,  so  scheint  der 
Verf.  durch  wiederholte  n.  mannigfaUige  Darstellang  dessel- 
ben Gegenstandes  beides  erreichen  zn  wollen.  Wm  in  dem 
Staatsrechte  des  Alterthams  schon  ausgesprochen  war,  wurde 
dann  in  der  „ll5misehen  Grund  Verfassung.  18  J2^*  n.  jetzt  in 
dem  Yorliegendeu  Buche  wiederholt,  jedoch  So,  dafs  hier  die 
röm.  Institutionen  durch  Yergleichung  mit  den  griechischen 
an  allgemeiner  Begrfindimg  n.  an  VerstSndlicfakeit  gewinnen 
sollten.  Der  Behandlung  fehlt  es  weder  an  Gelehrsamkeit 
noch  an  geistpcichen  AVjnken,  aber  %vohl  an  dem,  %Tas  wahr- 
hafte Ueberzeugung  in  dem  Leser  hervorbringt,  und  das  Ge- 
künstelte der  oiirchgefuhrten  Ansichten  über  Genokratie  und 
Timokralic  tritt  in  der  Anwendung  auf  die  übrigen,  uns  zum 
Theil  besser  bekannten  Staaten  erst  recht  hervor. 

7.  In  f«8S.  Sprache  erschien:  Ggsc/iichte  Japans^ 
oder  Japan  in  seiner  gegenwSrtigen  Gestalt,  Ton  G.  N.  Gor- 
law.  2  Tble.  Moskau,  1835.  145  u.  138  S.  &  mit  1  Karte 
▼on  Japan.    10  Rbl. 

8.  Rec.  Ton  Flathe^s  Gesch.  Kacedoniens  Tb.  IT.,  von 
Fd.  UQUer,  in:  Jahrb.  l  wiss.  KriÜk  1835.  II.  Kr.  115- 117. 

IV.    Philologie. 

9.  Chn,  G,  Schütz,  Darstellung  seines  Lehens^  Cha- 
raeiers  ttnd  f^erdtenstes ;  nebst  einer  Auswahl  aus  seinem 
literarischen  Briefwechsel  mit  den  berühmtesten  Gelehrten  n. 
Dichtem  seiner  Ze;t.  üerausgeg.  von  seinem  Sohne  Fr.  K.  J. 
Schutz,  Zweiter  Band.  Halle,  1835.  Scharre.  37  Bog.  gr.  8. 
3  Thic  —    Wir   haben   schon  bei  Gelegenheit    des  ersten 

'  Bandes  unser  Urtheil  dahin  ansgesprochen,  dafs  wir  den  Plan 
des  Herausg.  nicht  bilb'gen  kQnnen,  weil  aus  der  Masse  der 
mitgetlieillen  Briefe  nur  ein  sehr  geringer  Gewinn  in  literar- 
historischer uAd  allgemein -historischar  Hinsicht  steh  ereebe, 
den  man  lieber  als  Resultat ,  in  die  eigentliche  Darstellung 
der  Lebens^chichte  verarbeitet  gesehen  hätte.  Diese  An- 
sicht hat  sich  durch  die  Lectfire  des  zweiten  Bandes  voll- 
kommen bewührt;  denn  wenn  dieser  auch  wieder  vielerlei 
Briefe  nnd  zwar  von  virlen  „Gelehrten  ü.  Dichtem"  d.  h. 
Ki^tjibilologen  enthslt,  so  wird  doch  die  Envartang,  wich- 
tige AnfschlBsse  för  die  innere  und  aiiDsere  Geschichte  des 
Verewigten,  ftir  seine  Stellung  zur  Wissenschaft  und  seinen 
Einflufs  auf  ihre  Entwickelung,  für  die  eesammte  Geschichte 
der  Wissenschaft  u.  ihrer  Bearbeiter  in  &r  Zeit  seiner  leben- 
digen  Wirksamkeit  vorzufinden,  so  höchst  selten  erfüllt,  dafs 
wir  unmSdich  einen  wohldurchdachten  Plan  voraussetzen  oder 
die  AusAhrung  des  gefalsien  biilicen  können  Was  die  ThS- 
tigkeit  des  Herausg.  für  diesen  Band  betrifft,  so  sind  uns 
davon  wenige  u.  nicht  eben  erfreuliche  Spuren  vorgekommen, 
denn  tn  Hinsicht  der  Auswahl  hStte  er  weit  strenger  u.  ge- 
wissenhafter sejn  missen:  strenger,  weil  er  viel  Werthloses 
gewShlt;  gewissenhafter,  weil  er  soear,  wie  p.  3.  sqq.,  Briefe 
bat  abdriKken  lassen,  bei  denen  die  Verf.  seinen  Vater  um 
die  grSfste  Discretion  gebeten  hatten.  In  Hinsicht  der  An- 
ordnung tt.  des  Druckes  hatte  er  weit  sor^Osltiger  sejn  müs- 
sen :  so  linden  wir  z.  B.  p.  304  einen  Brief  &8  verewieten 
Nolte  vom  3L  Decbr.  ISii  datirt  und  p.  305  einen  andern 
vom  3L  Decbr.  1625,  wo  der  Inhalt  schiiefsen  ilfst,  dafo  sie 
mehrere  Jahre  spiter  geschrieben  sind.  Auf  S.  304  lemen 
wir  anch  dnrdi  die  Sorgfalt  des  Hm.  ScL  eisen  Gjmnasial- 
Director  zu  Berifi«  Namens  Kitice,  u.  elaeii  andern  Director, 
der  den  Thncydides  herausgegeben,  Namens  Perre,  kennen. 
Endlich  zei^  sich  die  Thltißkeit  des  Herausg.  nsok  in  einem 
eben  so  klemlicben  als  hümischeo  Anfmntzen  ^on  Sehreiblefa- 
lern  oder  Eigen thlimlicJiL'eiten  der  ^Orthographie,  welches  der- 
selbe gegen  Schiller  n.  Wiebnd,  p.  419  sqq.  v.  p. -531,  sieh 


eriauben  zn  dflrfen  dsobte.  Einen  sehr  unangenehmen,  )a  wi- 
derwärtigen Eindruck  muls  auTserdem  die  zwei  Bogen  starke 
Vorrede  auf  Jeden  machen,  der  in  allen  Streitschnhen  nicht 
blos  das  Streben  nach  Wahrheit,  sondern  eben  so  sehr  die 
gegenseiUge  Anerkennung  der  sittliehen  Grundlage  als  Prin- 
cipien  der  Behandhine  betrachtet  zu  sehen  wünscht  Dieser 
Ansicht  scheint  der  Verf.  nicht  zu  seyn,  denn  indem  er  in 
der  Vorrede  von  der  Aufnahme  seines  Buches  berichtet  und 
jedes  lobende  Urlheil  sorgfältig  eintrigt,  verfthrt  er  mit  de- 
nen^  die  semer  Unternehmung  nicht  genug  Beifall  oder  seiner 
Person  nicht  genug;  Berücksichtigung Tiaben  angedeihen  lassen 
auf  eme  so  unsSuberiiche  Weise,  dafs  man  gewHs  nur  mit 
üeberwindung  weiter  lesen  wird.  Der  Verf.  scheint  so  voll 
seltsamer  Prätensionen  u.  egoistischer  Lebensansichten  dafs 
es  gar  nicht  zu  verwundern  ist,  wenn  sich  ihm  der' Blick 
Irfibt  fiir  das  Begreifen  eanz  einfacher  Zustande,  wenn  sich 
ihm  reine  n.  nnverftngliche  Ansichten  zn  einem  Gewebe  trfi- 
hes  Absichtlichkeit  verdunkeln,  und  wenn  er  aberall  Verken- 
nung und  BeeintrSchlignng  sieht  Whr  fürchten  daher,  dafs 
die  Charakterschilderung  seines  Vaters  in  treuer  AsfSsssunr 
Ulm  kaum  eelingen  werde:  denn  wie  reich  anch  die  Onelie 
der  Matenalien  zu  derselben  ihm  fliefsen  .möge,  so  wird  es 
ihm  bei  der  bezeichneten  Eigenlhümlichkeit  doch  schwer  wer- 
den, sich  von  der  Befangenheit  in  Liebe  u.  Hais  ffeizuhalten 
u«  steU  ruhig  fiber  den  Ereignissen  stehend,  sie  zu  behemdicDl 

V.    Jurisprudenz. 

10.    Die  Lehre  von  den  rermachtnissen  nach  Höfik 
Rechte  von  Dr.  C.  F.  ßo/shirt,  Grofsh.  Bad.  Geh.  Hofr  ete. 
Erster  oder  Aligemeiner  Theil.    Heidelberg,    Groos.    1835 
40  Bog.  er.  8.    (3  Bde.  5  Thlr.)  ~  Ein  Werk  höchst  ach-' 
tunKswerthett,  ausdauernden  Fleifses,  an  welchem  man  am  so 
mehr  bedauern  mag,  Ausstellungen  machen  zu  mOssen    Diese 
betreffen  natürlich   die  Form,    welche,  wenn   auch  blöder 
Sinn  nicht  daran  glaubt,  als  die  wahre,  erst  den  wahren  In- 
halt  erzeugt.    Was  soll  zuniclist  auch  hier,   bei  Behandlung 
einer  so  snecieilen  Lehre,   das  bSlzenie  Hufeisen  eines     all- 
gemeinen Thcils?"  Jedes  Ganze  hat  nur  besondere  Theil'e   u 
seht  ihr  dieses  zu  oder  ist  euer  s.  g.  allgemeiner  Theil  nur 
der  eine  besondere  Theil  des  Ganzen  zn  dem  andern     wel- 
chen ihr  allein  den  besondem  nennt,  so  habt  ihr  anch'ein»e- 
räurat,   die  Sache  so  zerrissen  zu  haben,  wie  sie  in  VVirk- 
lichkeit  nicht  ist,   also  in  der  Unwahrheit  stellen  eebiieben 
zu  seyn.     Der  Verf.  verhelfst  zwar  eine  Recht/erligung  des- 
sen, was  er  seine  Methode  nennt,  u.  wir  sind  begierig  darauf 
aber  nicht  aus  Besorgnifs,  dafs  jene  gelingen  möge.    Welche 
Ansicht  von  laethode  u.  von  dem  Fortechreiten  einer  Wissen« 
schall  setzt  nicht  schon  die  Behauptung  voraus,   die  Bemü- 
hung um  systematische  Form  der  Jurisprudenz  nach  Cniacius 
habe  diese  Wissenschaft  „durch  Geist  und  Form  modernen 
Wissens  verflacht?**    Als  ob  nicht,  wenn  denn  doch  einmal 
verglichen  werden  soll,  jedes  heutige  Pandccten-Comnendium 
mehr  Einsicht  in  das  Wesen  der  Wissenschaft,  welches  eben 
in  der  Form  besteht,  verriethe,  als  Cnjacius  Jemals  hatte  und 
haben   konnte-'   —    Doch   neben    diesen  Verkohrtfcetten  des 
Verf.  nnd  abgesehen  von  seinem  ginzlichen  Mangel  an  Tiefe 
der  AufTassuBg,    welchen  Mangel  er  ja  ohnehin  mit  andern 
Koryphäen  der  Jaristerej  theilt,   ist,  wie  gesagt,  der  Fleifs, 
welcher  hier  anf  die  Lehre  von  den  VermJchtniswn  verwen- 
det wird,  hochzuschätzen.   Der  voriieeende  erste  Ueil  spricht 
in  vier  Abhandlungen  von  den  Codi^alien,  der  Qeichstelluns 
der  Legate  u-  Fideicommisse,  von  den  Universal-  u.  von  den 
Singular- Vermichtnissen;  der  zweite  Theil  wird  in  4  Haupt- 
atücken  von  unbestimmten  u.  bestimmten  Legat«,  von  uni- 
versitas  legaU  u.  dem  Legat  einzelner  Sachen,  «>n  iura  in  re 
^tP'*^.V?'*  oWigatio  legata  handeln.    Der  Vtrf  wird  hierbei 
alle  die  D»?*^»*" -Titel,   welche  vom  Legat  gevisser  Sachen 
'-'-     ansföhriich  durchgehen.    Dieses  mag  Olr  den  wis- 
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Beasckaftllcben  Vortrag  gebilligt  werden;  wemi  aber  der  Verf. 
es  neoem  „GeaetzgeDiingen"  zani  Yor^arie  maeht,  dafa  sie 
nicht  gleichfalis  vom  Legat  Goldes,  Silbers  etc.,  von  Klei- 
dern ,  Uausralb , ,  Salben ,  von  Waizen ,  Wein »  Gel  etc.  apart 
snrecben,  so  vergifst  er,  dafs  die  Digesten  eigentlich  keine 
Gesetsgebong,  sondern  Aussäge  aus  wissenscbailtlicben  Wer- 
ken sind,  u.  ferner,  dafs  onsere  Gesetsgebong  fiberbaupt  von 
bOhern  Gesicbtspnnicten  aasgebt,  als  von  dem  eines  Sammel- 
suriums von  SpecIttUtaten« 

VI.    Staats-  und  Cameral-Wisseiificliaften« 

11.  Die  Politik  des  Civil 'Staatsdienstes.  Vom  Re- 
gienwgsratb  Dr.  fVehnert.  Potsdam,  Uiegel.  1S36.  4^  Bo^. 
gr.  S.  \  Tblr.  — -  Der  patriotischen  Gesinnung,  der  Kcnntnila 
u.  Erfahrung,  so  wie  der  blühenden  Dielion  des  Verf.  mufs 
»an  Gerechtigkeit  widerfahren  lassen.  Aber  wozu  die,  am 
Wenigsten  für  Prenfsen  geeignete  Hintansetzung  der  Verfas- 
sung eines  Staats  gegen  dessen  Verwaltung?  Als  ob  nicht 
beide  fär  einander  wSren!  Oder  b8lt  auch  der  Verf.  fär  er- 
stere  nur  das  beschriebene  Papier?  So  paradox  es  laute,  und 
so  sehr  uns  Pope  „Narren'*  schelten  mt^ge,   so  sagen  wir 

«doch  UROtmvunden:  Der  bestverwaltete  Staat  wird  nur  der 
bestverfafste  seyn.  Ist  die  Verwaltung  schlecht,  so  hilf  nur 
der  Verfassung  nach;  ist  letztere  mangelhaft,  so  bessere  vor 
All^m  an  der  erstem. 

12.  JaltrhücluT  der  Geschichte  u,  Staatekunst.  Eine 
Monatsschrift  bet>ausge^.  von  K.  ff.  L.  Politz.  1836.  Januar. 
Leipsig,  Hinrichs.  gr.  8.  (Der  Jahr^.  von  12  Heften  6  Tblr.)  — 

'  Entu.  1,  Zur  Gasuistik  des  constitotionellen  Systems;  von 
Pdliti.  —  %  Schutzschrift  f.  d.  INacbtranung  gemischter  Eben 
rn  der  katlioL  Kirche,  u.  fdr  die  Gewissensrechte  der  kathol. 
Kirchengemeindegljieder;  vom  Syndicus  Muhnert.  -^  3.  Das  Kö- 
niglhum,  od.  die  monarcb.  Staalsform,  betrachtet  vom  idealen 
u.  geschichtlichen  Standpuncte,  und  mit  besonderer  Hinsicht 
auf  Guizot's  Darstellung;  vom  Dir.  v.  Weber.  —  4,  Krit.  An- 
seigen neuer  Schriften  von  M.  Alartin,  Kotteck,  v.  Pfister, 
E.'A.  Schmidt,  Rommel,  P.  Henry,  F.  v.  Räumer,  Stenzel, 
Sismondi,  Aschbacb. 

TU.    Naturwissensehaften. 

13.  The  London  and  Edinburgh  Philo xophical  31a- 
gazine  and  Journal  of  Science.  London.  (Der  Jahrg.  von 
12  lleflen  gr.  8.  30  sh.)  1835.  Novbr.  enth.  Reply  to  Dr. 
John  Davy's  Remarks  on  Faraday's  Researches  in  Electricity. 

—  Note  relative  to  tbe  Polarisation  of  Heat;  by  J.  D.  Forbes. 

—  Some  Remarks  upon  the  Crag  Formation  of  Norfolk  and 
SulTolk;  by  S.  Wooilward.  (Reply  im  Dec.)  —  On  certain 
Points  in  Mcteorolo|;y  and  Ulagnetism ;  by  G.  S.  Mackenzic.  — 
On  divergence  as  the  Cause  of  Motion  in  Plauts;  by  H. 
Johnson.  —  On  certain  coloured  Bands  observed  in  exami- 
ning  Newtons  Ring.  —  On  the  Verification  of  Captain Lloyd's 
Levelling  Instrument  by  the  Greenwich  Mural  Circle;  bv 
John  Nixon.  —  On  the  enharmonic  Organ;  by  W.  S.  ö. 
Wooliiouse.  —  On  a  new  rotative  Stcam  -  Engine ;  by  John 
Taylor.  —  A  Sketch  of  the  Geology  of  West  Norfolk;  by 
C.  B.  Rose.  (Fts.)  —  An  Inquiry  into  the  Naiure  of  the 
Structure  of  Rocks;  by  Henry  S.  Boase.  (Fts.  im  Dec.) 

14.  Atnales  de  Chimie  et  de  Physique.  Paris.  (Der 
Jahrg.  von  12  Heften  gp.  8.  38  Fr.)  1835.  Juni  entb.'  Premier 
Memoire  surJa  Cbalenr  animale;  par  MM.  Becnuerel  et  Bre- 
srhet.  --  Artilyses  de  plusieurs  Pruicipes  immedlats.  Action 
de  TAcide  nirique  et  sulfurique  sur  (juehjues  Suh<tance8  or- 
ganiaops.  Ppnve  j^vidente  qne  la  Formule  de  l'litber  iaole 
est  fl i Heren te  dft  TLlh^r  en  ciMiibniaisoB.   Par  J.  P.  Couerbe. 

—  Faifes  relatfs  ä  FUistoire  de  l'Etber  jiar  J.  Liebie.  —  Sur 
la  Fasibilile  ce  quelques  Silicates  de  Giucine,  de  Litbine  et 
de  Zircone;  pa:  M.  F.  Bertbier. —  Sor  de  nouTesoz  Cblora- 


res  et  Bronmres  d^Hydrogine  carboa4;  par  M.  Aog.  Laurent. 
—  Analyse  d\m  Oxichlorare  d*Autireoims  crtstaUia«;  par  M. 
Malsguti.  —  Observations  wuteor.  da  mois  de  join. 

15.  Uec.  von  Sv.  Nilsson's  Skandanavisk  Fauna  ('2  Bde. 
neue  umgearb.  Aufl.  Lund,  1833.  8.),  von  Gloger,  in:  Jahrb. 
f.  wiss.  Kritik  1835.  IL  Nr.  liü. 

VIIL    Physiologie  und  Medicin. 

16.  Esperienze  ed  ohservazioni  sulP  uomo  e  sugll 
animali  inlorno  alle  vir  tu  del  Creosote^  memoria  del  ßi*« 
Giuseppe  Cornelitini^  prof.  di  clinica  medica  e  direttore  dello 
spedale  maggiore  in  Pavia  etc  etc.  Pavia.  Tipografia  Btszoni. 
1835.  84  S.  gr.  8.  —  Vorliegender  sch5n  und  erQudlich  ge- 
schriebener Beitrag  sn  den  Erfahrungen  über  nie  Wirkung 
dieses  neuen  "Arzneistoßes  verdient  von  vielen  Aertten  gele- 
sen, u.  einer  weitem  Prüfung  iinter%vorfen  tu  werden.  —  Der 
Verf.  fand  das  Creosot  im  Diabetes  mellitus,  wenn  nicht  be- 
sondere nngilnstige  Complicationen  vorhanden,  wirksam;  da- 
gegen beslitigte  sieb  ihm  die.  von  Anderen  angepriesene  gute 
Wirkung  des  Creosots  in  der  Lungensucht  u.  im  Blnthnsten 
nicht,  ilit  gutem  Erfolge  wurde  es  angewendet  gegen  chro- 
nisches Abweichen,  dem  nicht  Congestioo  oder  Phlogosis 
zum  Grande  lag.  Seine  deprimirende  Wirkung  bewihrte  es 
in  zwei  Fällen  von  sthenischem  Herzklopfen.  Eben  so  war 
es  in  zwei  Ffillen-von  rheumat.  Tetanus  zu  5 — 10  Tropfen 
des  Tags  in  einer  einfachen  oder  Oehl- Emulsion  in  Vernin- 
düng  mit  wiederholten  Aderlässen  a.  warmen  Bldem  wirksam. 
Aeofserlich  zeigte  es  sehr  guten  Erfolg  in  der  chronischen 
Flechte  n.  in  dSr  veralteten,  nicht  durch  St5rungen  im  Assi- 
milalions-Systeme  erzeugten  Krätze.   (Oestr.  Jahrb.  XVIll.  4.) 

17.  In  Lüttich  ist  1835  erschienen:  Rechercbes  sur  Ics 
causes,  Fhistoire  et  le  traitement  de  Tophtbalmie  militaire,  par 
M.  f^andermeer;  suivies  de  Considerations  anatomico*physio- 
logiques  sur  Toeil,  par  M.  Fohmann, 

18.  Journal  für  Chirurgie  u.  Atigenlieilkunde  ^  ber- 
au^^geg.  von  K.  F.  v.  Gräfe  u.  Ph.  v,  0'alther.  Bd.  XXUL 
Stück  ;2.  Berlin,  Reimer!  1835.  gr.  8.  (4  Hefte  4  Thlr.)  Enib. 
Beiträge  sur  Kenntn.  von  dem  Innern  Gebrauche  der  Arznei« 
mittel  in' psych.  Krankheiten;  von  F.  Bird.  —  ApTiorist.  Dar* 
Stellongen  zur  Theorie  n.  Praxis  der  psydi.  Krankheiten;  von 
Dems.  —  Ueber  die  Lithotritie;  von  Dr.  Brünningbausen.«— 
Ueber  Verlängerung  a.  Verkürzung  der  Unter- Extremität  in 
diagnost.  Hinsicht;  von  Dr.  A.  L.  Richter.  —  Unterbindung 
der  Gebärmutter  am  Cervix  uteri ;  vom  Wundarzt  Ruttger.  — 
Bemerkk.  über  einige  mit  fnngösen  Excrescenzen  verbundene 
AfTectionen  der  Finger-  u.  Zehenspitzen;  von  Dr.  Michaelis.— 
Bcschrbg.  des  Carron  de  Villard'schen  Instruments  zur  Extrac- 
tion  des  grauen  Staars;  von  Dr.  Moser.  —  Ueber  die  Wir- 
kungen des  Rufses  in  verschiedenen  äufseren  Krankheiten;  von 
Dr.  £.  Graefß.  —  Bierkowski's  Jahresbericht  üb.  d.  clinische 
Institut  der  Universität  Krakau.  —  Ueb.  Schutzmittel  gegen 
die  Cholera  und  namentlich  über  das  als  sichres  Schutzmittel 
dagegen  vorgeschlagene  Opium;  von  Dr.  Löwe.  —  Mitthei- 
lansen  aus  der  ausßnd.  Liter,  von  Dr.  Hildebrand.  (1.  Ueb. 
d.  Wirksamkeit  des  Madar  go<;en  grofse  nnd  hartnäckige  Ge- 
schwüre. %  Behandlung  der  älfswunden  von  giftigen  od.  hy- 
drophob. Thieren.)  —  T^olizen  (betr.  Orthopädie.  —  Unter- 
bindung beider  Nervi  accessorii  Willisii.  —  Analyse  der  Iris 
foetidissima). 

19.  Medlcinisch-cldmr fische  Zeitung^  forlgesetzt  von 
Dr.  Joh.  JSfp.  Efwhort^  Edeln  von  Ebrbartstein.  Innsbruck. 
(Slayr  in  Salzburg.  Der  Jahrg.  von  4  Bden.  gr.  8.  7|  Thlr.) 
1835.  Nr.  62-- 04.  i9.  70.  Rec  von  Petersb.  AbhandL  ans 
dem  Gebiete  der  Heilkunde  Bd.  5.  —  Nr.  65.  66.  Rec.  von 
Rey  sur  la  pathogenie  de  quelques  aflections  de  Taxe  cerebro- 
spinal.  —  Nr.  66.  Rec.  ron  Wawracb  Obserratt,  clin.  tacnism 
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(solium)  conc«^.;  Too  Sarrabacli  klin.  Jahrbuch;  KenhoM  Hh. 
Zuredinane;  Nenning  die  Fiscitc  des  Bmicjise«'«.  —  Nr.  67.  08. 
](ec.  Ton  Brenis  AiitologiA  ni«dira  1S34.  Jan.  ^  Soplbr.  --* 
Tit.  68.  Rcc.  von  Qräfe's  JahreBberiqht  17t«  Folge.  —  N)-.  71. 7*2. 
Kec.  von  Maisonabe  Orthonedie.  —  Nr.  72—74.  Rcc  von 
The  Eldinbargh  mrdical  and  6arp;ica1  Joamal.  Jan.  und  April 
1835.  —  Nr.  75.  Rec.  von  Mcncle  die.  Geschleditskraakh.  de« 
Weibes.  I.  II.  1.  u.  Eble  die  Bäder  xu  Gasiein.  --  Nr.  76.  77. 
Rec.  von  The  AiQerican  Joamal  of  the  mcdical  Sciencpa.  Nov. 
1833.  Febr.  1S34.  —  Nr.  7>.  Rec.  von  Sondclin's  Udbch.  d. 
Diagnostik  Bd.  1.  o.  Dess.  das  Kninkcnexauien. 

X.     Mathematik. 

20.  Lehrbuch  der  reinen  Elementar 'Mathematik 
xnm  Gebranch  in  Gymnasien  nnd  techhiachcn  Lehranstalten 
nebst  einem  Anhanee,  welcher  eine  Sanimlang  von  technischen 
Aufgaben  enlhSlt.  Von  G.  Chr.  C,  Uttnaeus^  Vice-Uarkschei' 
der  zu  Clausthal  n.  Lehrer  der  Äalh.  an  der  Kun.  Berg-  u 
Forstschnle  u.  dem  Gymnas.  daaelbsL  Erster  Band,  welcher 
die  Anfangssroade  der  reinen  allgemeinen  u.  besonderen  Arith- 
metik enthält.  Leipzig  u.  Darmstadt,  Leake.  1$J5.  30^  Bog. 
gr.  8.  '2^  Thlr.  —  Der  Verf.  hat  in  den  vorliegenden  Band 
ans  der  Lehre  der« Zahlen  «lies  dasjenige  aufgenommen,  was 
gewöhnlich  auf  Gymnasien  gelehrt  zu  werden  pflegt,  u.  ver- 
spricht in  einem  folgenden  Bande,  der  bald  erscheinen  soll, 
die  Anfiingsgrimde  der  ebenen  a.  kr)ip%-rlichcn  Geometrie,  der 
ebenen  n.  spbfirischen  Trigonometrie  nnd  der  beschreibenden 
Geometrie  abzuhandeln,  enrilich  in  einem  3ten  Blndchen  eine 
Sammlan^  technischer  Aufgaben  znr  Antvendung  der  Math, 
anf  den  GeschSlIskreis  des  Berg-,  Illitten-,  Forstmanns  etc. 
zn  liefern.  Was  nun  den  Inhalt  dieses  1.  Theiles  nSlier  an- 
geht, so  werden  nach  einigen  allgemeinen  einleitenden  Bemer- 
kungen im  I.  Abschnitte  die  einfachen  Rechnungsarten,  im 
3.  Abschn.  die  Grandlehren  der  Combinalionslehre,  im  3.  Ab- 
sehn,  die  Elementar-Theorie  der  Potenzen  n.  ihre  nSchste  An- 
wendung, im  4.  Abschn.  die  Gleichungen  des  1.  n.  2.  Grades 
und  endlich  im  5.  Abschn.  die  Reihen  u.  Logarithmen  abge- 
handelt. Eine  hcrvorstechemle  £igenthfimlic:.keit  in  den  An- 
sichten, oder  in  dem  Vortrage  hat  Ref.  zwar  nicht  bemerkt, 
wohl  aber  Einfachheit  o.  Klarheit  in  der  Ausführung,  u.  was 
dem  Buche  einen  besondern  Werth  sichert,  sind  die  zahlreich 
eingeschalteten  praktischen  Beispiele,  wodurch  das  Ganze  le- 
bendiger sich  ge«taltet. 

XI.    Kriegs  Wissenschaften. 

31.  Die  Schlacht  Sei  Hohenfriedherff  (am  4.  Joni 
1745).  Nach  den  vorhandenen  Quellen  bearbeitet  von  ff.  Da- 
mitZf  K.  Pr.  Uauptmann.  Glogau,  Flemming.  1835.  ^l\  Bog. 
gr.  8.  u.  2  Plüne.  \  Thlr.  —  Die  Herbstiibungen  des  Jahre« 
1$34  führten  den  \erf.  auf  das  SchlachtfeUl  von  Hohenfried- 
berg,  nnd  da  über  die  daselbst  stattgefandene  Schlacht  keine 
ansluhrlicbe  n.  vollstSadiee  Beschreibung  vorhanden  war,  so 
wurde  er  von  seinen  Vorgesetzten  beauftragt,  eine  solche 
nach  den  vorhandenen  Quellen  n.  nach  genauer  Recognosci- 
ning  des  Terrains  anzufertigen.    So  entstand  diese  Schrift. 

2'2.  3fiUtur-TMeraiur-Zeituns^,  Berlin.  (Der  Jahrg.  von 
6  Heften  4.  4  Thlr.)  1835.  5s  Helft  enth.  Rec.  von  Hacke- 
witz'  ndbch.  d.  Fortißkation,  Chambray  les  3  demie.rs  chap. 
de  6a  Philos.  de  ht  guerre,  Meinecke's  artille^ist  Tasehenb., 
Lebas  Aide-memoire  dart  mil.,  Purkart's  Waflennnterrieht, 
Foelix  u.  Frants  de  la  force  mil.  de  la  Prosse,  Campagne  de 
Portugal  en  1833  et  1834,  H«gen*s  Chronik  der  Stadi  C5ln, 
Brandts  Gesch.  des  Kriegswesens  3t«  Abtheil.,  Sdiiefsler's 
Hdbch.  d.  MiliUrgeseUe,  AluuDAch  equestre  1834,  de  la  Yen- 
dve  mil.  Livr.  1.  2« 


XII.    Fädägogilc. 

93.  Iiieen  zn  einer  Bevieion  des  gesammien  Schul* 
fvesens  von  /.  P.  E,  Grererus^  Rector  n.  Prof.  des  Gyumasi 
suOldeiib.  Oldenburs,  Schulze.  1836.  21 ;  Bog.|r.8.  l^Thlr. 
—  Der  Inhalt  des  Buches  ist  Vieles  tt.  Mancherlei.  H9hepe»  n. 
niederes  Schulwesen,  Bildong,  Anstellang  nnd  Besoldung  der 
Lehrer,  Wahl  der  Gesenstände  n.  Methode  des  Unterrichts, 
Gemdths-  u.  Leibesbildnne,  Bau  u.  Einrichtung  der  Schulhin- 
ser  u.  Schulzimmer,  Schuldisclplin,  Examen,  Programme,  auch 
das  Lieblingsthema  der  heutigen  Schulmeister:  Emancipatiofl 
di*r  Schule,  nicht  zu  vergessen.  —  Alles  diefs  n.  noch  vieles 
Andere  wird  bunt  durch  einander  besprochen,  manches  Neue 
u.  Gute  aufgestellt,  über  Vieles  jedoch  auch  h5chst  einseitig  o. 
oberflächlich  raisonnirt,  so  dafs  das  „Ideen'*  auf  dem  'ufel 
auf  {gut  Deutsch  etwa  „Einfalle*'  lauten  möchte.  Uebrigena 
ist  das  Buch  leicht  u.  eut  geschrieben,  n.  kann  es  SchulmSn- 
nem  ZQ  einer  anregenown  und  erholenden  Lectfife  in  einer 
mOfsigcn  Stunde  wohl  empfohlen  werden. 

24.  Programme  i^Zhi  LBrannscbweie:  DeAeschjR 
Agamemnone  commentatio,  <|uam  scripsit  Ferd.  Bamhertter^ 
'26  S.  4.  —  IL  Guben:  Epistola,  qua  Julii  Silligii  de  Ciris 
»oSmatis  exordlo  dlsputatio  examinator.  32  S.  4.  -^  HI.  Nord- 
hansen: Q.  Horstii  Flacci  Satire  IX.  libri  I.  versibus  Germ. 
reddita  et  commentario  instrticta  a  Fr,  Boeder.  4.  —  IV.  Le ob^ 
seh  fit  s:  De  Choephoris  Aeschyli  et  Sojphoclis  Electrs  com- 
mentatio,  vom  Dir.  A,  TVieeoma*  —  V.MQnchen:  Neues 
k.  Gymnasium:  Lectionum  Aeschylearum  parttcula  prior.  Anct; 
Cor.  Fei.  Halm.    30  S.  4. 

25.  Rec.  von  K.  ff.  Scheidler's  dedncirter  Plan  ta  Vor- 
trSgen  fib.  d.  Hodegetik  n.  zu  e.  damit  in  verbind,  hodeget. 
Leseverein  (Jena,  1835.  8.)  nnd  Theremins  Gesprich  üb.  d. 
deutschen  UniversitSten,  von  Varnhagen  v.  Ense,  in:  Jahfb. 
f.  ^viss.  KriUk  1835.  IL  Nr.  117. 

Xin.    Handelswissenscbaft.    Gewerbsknnde« 

26.  Portefeuille  industriel  du  Conservotoire  des  arts 
et  metiers,  oa  Atlas  et  Description  de  Machines  etc.  par  M, 
JU,  Pouillet  et  Leblanc.  Paris,  gr.  8.  Der  Band  von  rl  Livr. 
30  Fr.  Tome  I.  9e  Cvr.  enth.  Scie-ä-placage,  de  M.  Ctichot.  «- 
Appareil  ^  chanffer  Tair  qai  alimente  les  Hauts-Foorneauz« 
par  M.  Taylor.  —  Foumean-lt-la  Wilkinson,  alimente  k  Tair  ' 
chaud,  par  M.  Taylor.  —  FranzOs.  Patente  1S31.  April— Juli. 
—  lOe  livr.  enth.  Atelier  de  lavage  et  de  broyage  de  la  m»> 
nofactnre  de  porcelaine  de  S^rej.  —  Rone^k-augets  de  In 
manufacture  de  porcelaine  de  Sövres,  etablie  en  1830^  par  M.- 
John  HaU.  —  BreveU  1S34.  April— -Juni  n.  Juli-^Sepibr. 

27.  Zeitschrift  über  das  ßcsammte  Baxrtoesen^  beaf^ 
beitet  von  einem  Verein  schweizer.,  u«  deutscher  Ingenieure 
u.  Architekten,  herausgeg.  von  C.  F*  u.  Ehrenherg^  öffentL 
Lehrer  d.  Baukunst  an  d.  Univers.  Zürich.  Zürich,  Schultheis.. 
1835.  Is  Uea.  34  S.  kl.  Fol.  mit  2  Abbild.  —  Enth.  Aus- 
trocknung  des  Moorlandes  in  Val  de  Pont.  —  Beschrbg.  eines 
einfachen  Zimmerverbandes.  —  Ueber  zweckmSfs.  Grundform 
Protestant.  Kirchen,  besonders  in  akustischer  Hinsicht.  —  Ueb. 
\  Gewölbe  zwischen  dem  Ratbhaose  o.  der  Uauptwache  in 
Zfirich.  —  Miscellen.  —  Erfindungen.  —  Preisaufgaben  (Lei- 
chenhaus  für  eine  Stadt  von  17—20000  Einw.  —  Plan  zu 
einem  nenen  Krankeobaose  in  Zürich.)  —  Althcrkümmlidie 
MifiihrSuehe. 

XIV.    Land«  und  Hauswirthsehaft.   Forst- 
und  Jagdkunde.     Vielizuclit. 

28.  Agraria  der  Preufsisehen  Monarchie^  d.  i.  Zosam- 
roenstellmig"  aNer  för  sSmmtliche  Konigl.  Preufs.  Lande  über 
LiUBMl-Cfiltiir,  gntefaenrÜclie  n»  btaerMdM  VerhSltiinse  ergange- 
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nen  o.  eegemrlrtig  bestd^ndeo.)  ii..nidever  den  Landbewoh- 
ner u.  Gruiidbesitser  imifchst  tncehenden  Gesetze  n.'Yerord- 
nongen.  Zweiter  Tbeil.  Von  A,  Schröder.  Magdebars,  Hein- 
licbshofen.  1835.  30^  Bog.  p.  8.  1!  Thir.  *-  ^erOilit  in 
Z  Abtbeiinngen.  Die  erste  enthllt  eine  Uebcrsicht  der  in  bei- 
den Theil«n  enthaltenen  Gesetie  u.  Verordnungen,  die  zweite: 
Ergänzungen  zu  dem  ersten  Theile,  die  dritte  die  Gesetze  a. 
Verordnungen  von  1824  bis  1834. 

29.  Forstwiasenschafiliche  Miithtilungen.  £ine  Zeit- 
schrift in  zwanglosen  Lieferungen.  Von  Joaevh  Hubeny^  k. 
Kameral- Waldamts -AdiuQct.  Erstes  Heft.  Fest,  llartleben. 
1S35.  7i  Bog.  8.  i  Thlr.  —  Ist  haoplsächlich  für  das  öster- 
reicbiscbe  Forstwesen  bestimmt.  —  Heft  1.  enth.  Briefe  über 
eine  im  Sommer  1834  in  einige  Gegenden  von  «Ungarn  nnter 
Dommene  Reise.  —  Ungarns  Forstgesetzc.  —  Vermischtes. 


XV«    Schone  Literatur  u.  Künste. 


30,  Rienzi;  ihg  Last  of  ihe  Trihunes.  ßj  the  An- 
thor  of  „Eugene  Arara"  (E,  L.  Bultoer.)  3  Vol.  London, 
Saunders  and  Otley.  i835.  8.  ;H*  sh.  —  Rienzi,  der  fenriee 
rumische  Demagog,  welcher  1346^om  Volke,  ^das  vom  Drucke 
des  Adels  befreit  seyn  wollte^  com  Tribun  erwüblt  wnrde,. 
o.  sodann  den  Ade],  der  seine  Wurde  nicht  anerkennen  wollte, 
vertrieb,  bald  aber,  —  von  seinem  Glficke  beraoscht,  seine 
frühere  llilfsigung  nnd  Kindheit  vergaff,  seine  Anhinger  mit 
SloJz  b^handeke,  sie  mit  fiberlriebenen  Auflagen  belegte,  — < 
zweimal  durch  Gegen-EmpSrnngen  ans  Rom  vertrieben  n.  am 
8.  Oetbr.  1354  oorch  die  Hand  eines  Dieners  des  Hauses 
Colon  na  fiel  *-  ist  der  Held  des  neuen  Romans,  mit  welchem 
der  fruchtbare  Brite  die  Welt  beschenkt  hat.  Das  Athenaenni 
erkennt  im  Allgemeinen  an,  dafs  derselbe  em  l&chtiges,  kräfti- 
ges Werk  ist,  dessen  Interesse  nieecschiafit;  es  paostrt  zwar 
zuweilen,  aber,  .vielleicht  mit  Ausnahme  des  Anfangs  vom 
dritten  Bande.,  nur  um  mit  frischer  Kraft  «ich  zu  erheben.' 
Die  .Charakteneichnung  ist  kraftvoll  nnd  treffend,  Licht  und' 
Schatten  gut  vertheilt.  Rienzi  steht  edel  dtt,  als  würdiger 
ReprSsenlant  des  Volks,  ab^r  Bnlwer  ist  ein  billiger  Richter, 
o.  die  Adeligen  erbalten  in  Adrian  de  Castello  einen  rühmli- 
chen Vertreter.  Die  Liebe  desselben  zu  Irene,  Rienzi's 
Schwester,  ist  eine  schöne  Episode.  —  Eine  deutsche  XJeber- 
Setzung  wird  in  Kurzem  beiJUajer  4n  Aachen  ecsdieinen. 

34.  Der  Fels  der  Liebenden,  ^ine  Romanze,  vom 
Oberste»  von  SchepeUr,  Nebst  einigen  Seguidillas,  aus  dem 
Span,  frei  übers,  von  dems.  Vecf.  Aachen,  .Urlichs  Sohn.: 
1834.    4  Bog.  gr.  12. 

32.  Das  jüninte  Geeicht  -von  Comdins.,  :in:  Seheni*s 
Kunstblatt  1839.  INr.  96-99. 

33.  Rec.  von  FHistoire  de  Palanns.,  comte  de  Lyon, 
mise  en  lomi^re  par  A.  -de  Terrebasse,  von  Fd.  Wolff,  lu: 
Jabrb.  t  >vis8.  Kritik  1635.  IL  Nr.  118.  119. 

Miscelleiu  ' 

34.  Be/arderung/m.  Prof.  v.  Wachler  in  Lilipzlg  «um 
Kanzler  u.  anfscrordentl.  Regterungs-- BevoIImSchtiEten  »n  dv.*' 
Universilfit  Tübingen.  —  Der  bishe^.  aufserordentl.  Prof.  Dr. 
Emil  Roediger  zu  Halle  zum  orilenil.  Professor  der  Orient 
Sprachen  daselbst.  —  Der  bisher.  Privat- Docent  Dr.  G.  D. 
Plendelssohn  in  Bonn  zum  aufserordcptl.  Prof.  in  der  phUos. 
Facultlit  der  dortigen  UniTersilät.  —  Der  bisher,  aufserord. 
Prof.  zu  Heidelberg  Dr.  Gervinus,  zum  ordenfl.  Prof.  der  Ge- 
schichte an  der  Universitit  Göttingen. 

35.  Ehrenbezeuffan^eH,  Am  13.  Deebr.  feierte  der  Sa- 
pertntendent  Samuel  Christian  Gottfried  Küster  <n  Berlin  sein 
!>OjSbr.  Amtsjobtllam,  bei  weicher  Veranlassung  ihm  von  des 


Künl^s  MsjesUt  der  Rothe  Adler-Orden  Hr  Klssse  mit  Ei- 
chenlanb  n.  von  der  theol  FacoiUt  der  Beriiner  UniversitSt 
die  Doctorwfirde  verliehen  wurde. 


36.  ISotizen  zur  Gel.  Gesch.  Nekrolog  von  Dr.  med. 
Henn.  Joseph  Brünninfhausen  zu  Würsbnrg,  (geb.  17.  April 
1761,  gest.  7.  Febr.  1834),  von  Goldmayer,  In:  AUg.  Anteiger 
der  Deutschen  1835.  Kr.  337.  -o  o 

37.  Preisauf  gaben:  der  KSnigl.  din.  SocieUt  der  Wis- 
senscb.  (roath.,  phys.,  bist.,  pbilos.  Classe)  fiXr  Ende  1836, 
m:  Jahrb.  £  wiss.  KriÜk  1835.  IL  Anzeigebl.  Nr.  4. 

38.  Vermisehie  Nachrichten.  Nachrichten  ans  Malta 
vom  20.  Novbr.  zufolge  ruht  sich  daselbst  seit  einigen  Wo- 
chen der  Forst  Puckler- Muskan  von  «einem  vorletzten  Welt- 
gange (dessen  dritte  Abtlil.  des  ersten  Theils  so  eben  er- 
schienen ist)  aus.  Für  Abllil.  l.  2.  soll  derselbe  1000  Thlr. 
Gold  an  Honorar  emp&ngen  haben,  das  wfirde  für  die  Zeile 
nur  2  Sgr.  8  Pf.  machen.  —  Durch  die  grofse  Feuersbronst 
in  der  Rne  du  Pot-de-Fer  Nr.  14.  zn  Paris  sind  sSmmUiche 
Lxeiijplare  der  franzos.  Uebersetzungen  von  Torenö's  Gesch. 
7«"  Spanien  u.  K-  Ritler's  Geographie  verbrannt.  £s  wird 
indels  oerelts  an  neuen  Auflagen  gedruckt. 


Vollständige  Bibliograplrie  der  neuesten 
(LiteraEtur. 

39.  I.  fnähsonhie.  Corpns  nhilosophorum.  (IV.):  Jord. 
Bmni  Script».  IV.  Stult|.,  Brodh.ig.  gr.  S.  J  Thlr.  -  Rixner, 
Oesch.  der  Philosophie  bei  den  Katholiken  in  Allbayern  etc. 
München,  Franz.  gr.  6.  1  Thlr.  —  llohmer,  Anfang  u.  Ende 
der  Spccnlilion.  (Deutsch  u.  Latein.)  Ebend.  gr.  a  J  Thlr.  — 
Dissertations  on  Etliical  and  Physical  Science,  by  Stewart, 
fflackintosh,  Playfair,  and  Leslic,  London.  4to.  1  L.  16  sb  -Z 
Natural  Evidence  ot;  a  Future  Life,  by  F.  C.  Bcdiewell.  S. 
1;2  sh.  —  Philosophie  du  Christian isme.  Correspondaiice  re- 
T^^l^fT   Parii  '   '*"*'^'^  ^'^  ^*^^^  ^  de  ßoänechose. 

.      ^:   }}\.  ^^^^ogie.    Bilder.  Bibel  f.  1  Jagend.    N.  T. 

?*l?*.^r?*'^  ff'-H'"!^*^'/^^""'^«^-  i  '^''^^-  -  ßilder. Bibel 
r  Katholiken.  3te  Lief,  Lpzg.,  BamngSrtncr.  4.  1  Thlr  -- 
Gfrörer,  kut  Gesch.  d.' Urchristeuthums.  4.6teLief.  Stuttf 
Schweizerbari,  gr  8.  \\  Tl.lr.  -  Heydenreich  u.  Otto,  PrTd! 
üb.  d.  Ap<»telffescb.  4te  LieC  Nfimh.,  Stein,  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Lancher,  das  Uciseeemüth  des  Clirislen.  Erbauungsschrift.  Lu 
nebnrg,  Herold  u.W.  12.  •  Thlr.  -  Schrader:  der  Aposte 
Paulus,  "ßr  TM.  "  "  - 


sches 
linsen. 


^  *  "^M^-T^^-  ^\  i  ^ '''''•  -  Schrader,  der  Apostel 
9.  -ör  TW.  Lpzg.,  Kollmann.  er.  8.  2J  ThU-.  —  Bibli- 
Siirnch-  n.  Schatzkäsiliin.  4  Thle.  Neueste  Aufl.  Reut- 
,  Fischer,  gu.  l(i.  |  Thlr.  ^  SUnce,  Predigukizzen  üb. 


niigrii,  i:isvn«r.  go.  1«.  ^  mit.  —  5Unge,  KredigUki 
d.  neuen  Texte.    Is  Heft.    Grimma,  Verlags- Cmitoir. 


Thic 


CT.  12. 


Alleem.  Volks-BilderbibeL  4te  Lief.  LpzR.,  TBanm- 

f"?'"^  A  t^^  T;r?'r^.^!^"^«^  J^^-  ^X^V.TTavWs 
Life  of  Chrirt  Vol.  III.)  8.  5  slu  ^  Histoiy  of  the  ffloral 
Science,  4iy  »;  B  ak^r.  2nd  edit.  8.  12  sh.  ^  A  C«ni«e  «f 
Lectnres  en  .Cwril  £stabl<sbm«nts  <rf  ßelirion,  delivered  in 
Edmburgh,«ew^edit.  iima.  5J  slu  ~  O'Croly's  [nguiry  into 
the  Points  of  Difference  .bet^yeen  the  Uunian  CatLollc  and 
Protestant  €burches.^  «8.  6  sh,  —  BlomfieJd's  Gn-ek  Testa 
ment.  2nd  edü  8  VoL  8.  "  '  —     - 

Pietir.  gr.32.  3  ah. 

M.  fabhe  Didon. jl-ari«.  ö^  lieg.  is.  -.  Wemeires  ä  Expe 
rienoes  dann  la jrie  sacerdotale  «t  dans  le  c<immerce  avec  ie 
monde.  Kecttedlies  dane  lea  annees  18U»-  1834,  par  Aler. 
princa  de  HohenUhe.  ^Paris.  gr.  8.  7  Fr.  -  Biblietheca  sa- 
^r*'  »J,«  y^perloRum  biblicum,  opera  et  studio  Au)£usli  3Ion. 
cby.  T.  il.  Asheux.  3d  Bog.  gr.  8.  (Es  wird  noch  ein  3ter  ßd 
erscheinen.) 


i^VoL  8.  2  L.  —  The  Young  Slan'^s  Book  of 

h.—  Abrege  de  Thisteire -ercfc^iastique.  Par 

.Parie.  5^  Bog.  18.  —    Memeires  et  Expi- 
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41.  IH.  GeseMchle.  Fieai«r,  Gesell,  der  R5iner.  38  Heft 
Lpsg..  Baumgirtner.  er.  8.  \  Thir.  —  Grofs-Hofüiixer,  Jo- 
seph IL  *2r  Üd,  l8te  Lief.  Stuttgart!,  Brodlia^.  8.  ^  Thlr.  — 
▼.  üamraer,  Gesch.  d.  osman.  Ueichs.  '2Usie  Lief.  Pesth,  Hart- 
lebeo.  gr.  8.  ;  Thlr.  —  FL  Josephos  Gesch.  des  jüd.  Krieges. 
Nea  fibersetzL  LieL  1.  2.  Statt^.,  Rieger  u.  Ca  gr.  8.  ^  Thlr. 

—  W.  Menzel,  die  deutsche  Literatar.  2te  Anflage,  Lief.  1. 
Stottg.,  HsUberger.  8.  |  Thlr.  —  Wirth,  Fragmente  znr  Ciil- 
toreesch.  Ir  Theil.  2te  Anfl.  Kaiserslaatem,  Tascher.  gr.  8. 
l^Thlr.  — *  Fastes  de  la  ProTence  ancienne  et  moderne.  Par 
Bl.  Foa^w,  T»  L  l^re  liir.  Paris.  4  Bog.  gr.  8.  —  Pr^cis 
d'histoire  nniferselle.  Par  MM.  Schroeek(h)  et  Schloetzer. 
Edit.  fr.,  revne  etc.  Par  M.  Hortos.  Padf.  gr.  8.  6  Fr.  — 
Recherclies  bist,  sar  la  ville  de  Senlis.  Par  J.  F.  Broisse. 
Seolis.  15  Bog.  gr.  8. , —  RoUin.  Bist,  ancienne,  avec  notes.etc. 
Pär  Emile  B^res.  Ure  livr.  Paris.   1*  Bog.  gr.  8.  n.  2  K. 

42..  IV.  Philologie,  Ciceronis  Oratio  pro  rege  Dejo- 
faro.  Ed.  Soldan.  Hanau,  Edler,  gr.  8.  1^  Tbir.  —  Orogan, 
Materialien  zo  Ueb.  in  d.  tat  Spr.  Berlin,  Th.  Enslin.  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Gerard,  prakt.  französ.  Sprachlehre.  1*2 ie  Lief. 
Stnttg.,^  Scbweizerbatt.  gr.  8.  ^  Thh*.  —  Keim,  ElemenUrbach 
der  griccb.  Sprache.  2te  Abth.  3r  u.  4r  Corsns  oder  Chresto- 
mathi«-.  Stuttg.,  flallberger.  ^.  8.  ^  Thlr.  —  Klima,  560  Aaf^% 
z.  2  Thie.  d.  nöfsem  deutschen  Schnl-Snrach-Lehre.  (Kichtig- 
Schreibe-Lehre.)  4  Abthl.  2te  Anfl.  Grfitz,  Ferstl.  8.  ^  Thlr. 
-^  Lichtfels,  Fremdwörterbnch.  58  n.  6s  Heft.  Hanau,  Edler, 
gr.  8.  }  Thlr.  —  Oyidins,  5  Bacher  der  Traner,  flbers.  von 
T.  Strombeck.  Brannschwg.,  Vieweg.  gr.  8.  t  Thlr.  —  Suelo- 
nins'  Werke,  fibersetzt  von  Strombecl^  L:  Leben  des  C.  Ja* 
lins  Caesar.  Ebend.  er.  8.  1  Thlr.  ->  Vollmer,  mjtholoe  Wör- 
terbuch. 5te  o.  6te  Lief.  Stuttg.,  Hoffmann.  gr.  8.  1  Thlr.  — 
•  An  Introduction  to  the  Composition  of  Latin  Verse,  by  C. 
Rapier.  London.  8.  7}  sh.  —  A..  Boniface,  Abrege  de  la 
grammatre fnn^ise.  Paris.  12.  IJ  Fr.—  Description  des  me- 
dailles  antiqnes  grecqoes  et  romaines.  Par  T.  E.  Mionnet. 
Supplement.  T.  VH.  Paris,  gr.  8.  24  Fr.  —  Isocrete.  Le  Pa- 
negyriqne,  on  £loge  d'Atb&nes.  Trad.  fr.  Par  Tabbe  Anger. 
IXonr.  edit,  rey.  et  corr.  Paris,  er.  12.  1  Fr.  60  c  —  Les 
Yies  des  flommes  illustres.  Par  Plntarqne,  tradnites  en  fran- 
^  par  Ricard.    2  VoL    Paris,    gr.  8.    18  Fr. 

43.'  V.  Jurisprudenz  Albrecht,  die  Exceptlonen  des 
Civilprocesses.  Mfinchen,  Weber,  gr.  8.  l^  Thlr.  —  ßi!T«r» 
Vortrige  fib.  d.  Ciyilprocefs.  5te  Anfl.  Ebead.  er.  8.  2  Thlr. 

—  Corpus  juris  canonici.  Dcntscb.  L  4.  Lpzg.,  Tocke.  gr.  8. 

iThlr.  --  (C.  L..M&ller)  7  Abhandlungen  Ober  Einreden, 
pzg.,  PSnioke  n.  S.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Der  Hessische  Rechts- 
fireund.-3s  Heft.  DamisUdt,  fleiL  gr.  8.  -^  Thlr. —  Samm- 
lung aller  flir  Mecklenburg-Schwerin  gulliseii  Landes-Gesetze 
bis  1834:  3r  Bd.  Wismar,  Schmidt  n.  t.^C.  gr.  8.  2  Thlr.  — 
Sammluxis  der  k*.  k.  Österreich.  Gesetze  im  polir.,  Cameral- 
Ui  Jttstizfichew    59r  Bd.    Von  F.  X.  Pichl.    Wien,  ▼.  Mnsle; 

S.  8..  3.V  Thlr»  —  Select  Cases  decided  by.  Lord  Brougham 
the  Conrt  of  Chancery:,  in  1833  —  34.  Edited  by.  C.  P. 
Cooper,.Esq^.VoL  1.  Eundon.gr.  8. -24  sh.  —  Codes  fran- 
(sis  expliques  par  J.  ■  A.  ■  Rogron.  (l^e  livr;:  code  civil  et 
code  de  procvdure  cirile.)  Paris,  gr.  8.  22  Fr.  (Es  werden 
noch  2  Lief,  erscheinen.) 

44..  VI.  Staats- u^Cameralwisseusehafiett»  Hans^rd's 
Detiates,  Vol.  XXIX*  3rd  Serless  being  Vol.  V.  of  Session 
1835.  London.  8.  1  L.  10  sh.  —  Pickering's  Stättttes^  5  WilL 
4.  8.  18  sh.  ^  Tables  of  the  Revenue.  Part  IV.  foL  I  L.  10  sh. 

—  A  practictl'Treatise  on  the  Pdor  La%vs,  with  Appendix, 
b^  P.  B.  Leigh,  Esi£,  12.  20  sh.  —  Codr  et  Mantel  da  Com- 
roisssire-priseur,  on  Traite  des  prises  et  ventes  moblliäffes. 
Par  Me.  G.  Benou.  T.  I.  Paris,  er.  8.  8  Fr. —  Essai  snr  la 
destmction  de  la  meodicite  dans  le  depsrteroeot  da  Pss*de>- 
Cahiis.  Psr  M.  Billet.  Bonioene.  2  Bog.  er.  3.  —  Exsmei»  dn 
Systeme  electoral  anelab,  depnis  Tacte  de  r^forme,  arnipar«« 
an  Systeme  tieetonl  ünn^sit.    Psr  ItL  Ad.  JolUvet,    Paris. 


pre- 


gr.  8.    6  Fr«>  —    üsniiel  des  csisses  d'epsren«  et  de 
voyaactt.    Par.  Mr  Senac    Paris,    gr.  8.    3  Ir. 

45.  VII.  Natumissensehaften.  Aschaner,  Anleit.  zur 
Dichten-Bestimmnne  d.  Körper.  GrStz,  Ferstl.  8.  VV  "^^^^  -^ 
Ermen,  .Reise  am  die  Erde.  2le  Abth.:  PhysikiJische  Q^ob- 
achtongen.  Ir  Bd.  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  2|  Thlr.  -^  Ders.« 
natnrhistor.  Atlas  hierzu.  Ebend.  er.  FoL  4|  Thlr.  —  Riip- 
pell,  neoe  Wirbellhiere.  4le  Lief.  Frankf.  a.  M.,  Schmerber. 
gr.  Fol.  3^  Thlr.  —  WaUon's  nsw  Botanical  Guide  (England 
and  Wales).  London.  12.  10  j:  sIi-  —  Clemens  de  Zoo&gie. 
Par  H.  Mibe  Edwards.  3e  partie:  Oiseanz,  reptiles  et  pois- 
sons.  Paris,  gr.  8.  4  Fr.  —  Flore  de  la  Normandie.  Par  A. 
de  Brebisson.  l&re  partie.  Phanerogamie.  Caen.  in  18.  5  Fr. 

46.  Vin.  Physiologie  u,  JUeaicin,  Bibliothek  medicin. 
Vorles.,  von  ßehrend.  Nr.  9.:  Handb.  der  Geburtshülfe  von 
BlundelL  3te  Lief.  Lpzg.,  Kollmann.  gr.  8.  l  Thlr.  —  v.  BSn- 
nighausen.  Versuch  Üb.  d.  Verwandtschaften  der  homSopath. 
Arzneien.  Munster,  Conpenrath.  jgr.  8.  1*-  Thlr.  •—  Griesse- 
lich,  des  Sachsenspiegels  2r  Theil:  Freimüth.  Worte  üb.  die 
Medicin  d.  Um.  Dr.  ötieelitz  n.  Dr.  Hahnemann.  Karlsruhe, 
Groos.  p.  8.  i  Thlr.  —  Der  erfahrene  Krankenlrennd.  Bres-' 
lan.  Friedender.  8.  |  Thlr.  —  Ott,  die  chirorg.  Instrumen- 
tenlehre.  5s  n.  6s  Heft.  Mfinchen,  Franz.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Dess.,  Abbildnneen  hierzu.  5s  n.  6s  Heft.  Ebend.  gr.4.  |  Thlr. 
—  Schweicb,  die  Influenza.  Berlin,  Th.  Enslin.  gr.8.  1  Thlr. 
-*-  An  Introduction  to  Hospital  Practice,  by  C.  J.  B.  Aldis. 
London.  8.  5  sh.  —  A  Treattse  on  the  Diseases  of  the  Eye 
and  its  Appendages,  by  R.  Middlemore.  2  Vol.  8.  35  sh.  — 
A  Commentary  on  the  Order  for  the  Bnrial  of  the  Dead,  by 
the  Rev.  W.  Greswell.  2  VoL  8.  18  sh.  —  Suffbrd  on  Stric 
tnres  of  tke  Urethra.  3rd  edit.  8.  9  sh.  —  Diachirismos  de 
medicamens  simples  ponr  le  trsitement  des  maladies.  Par  le 
Dr.  C.  J.  B.  Comet.  Paris.  1|  Bog.  er.  8.  —  Dictionnaire 
de  m6decine  asnelle  et  domestique,  pnbl.  sons  la  redaction  de 
MM.  Bayle  et  Gibert.vT.  1.  ihre  livr.  Paris.  1  Bog.  er.  8.  — 
Dictionnaire  bist,  et  iconograph.  de  tontes  les  Operations,  et' 
des  instmmens-  etc.  de  k  äimrgie'  sncienne  et  moderne.  Par 
Colombat.  Livr.  L  et  IL  Paris.  6  Bog.  Text  n.  8  Taf.  Abbild, 
gr.  8.  jede  Lief.  1  Fr.  -—  Memoire  anatomicrue  et  physioloei^ 
qne  snr  aae  oome  humaine.  Psr  M;  H.  Landoozy.  Paris. 
U  Bog.  er.  8. 

47.  IX..  Geographie.  GemSMe  ron  Deutschland.  8te 
u.  letzte  Lief.  Frankf.  a.  M.,  Schmerber.  gr.  8.  ^  Tbk.  — 
HolTmann,  die  Erde  und  ihre  Bewohner.  4te  Aufl.  Stuttgart, 
Scheible.  gr.  8.  2^  Thlr.  —  Rofs,  zweite  Entdeckungsreise, 
fibers.  von  Groben.  2r  Th.'  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  (2  Theile 
'10  Thlr.)  -«  Sommer,  Saxonis.  Museum  f.  SSchs.  Vatsrlands« 
kund^.  Ir  Bd.  Mit  74  Steindr.  Dresden,  Pi^etzsch  n.  Co.  gr.  8. 
Vi  Thlr.^  Sommer's  geogr.  Taschenbuch.  1836.  Prag,  C^lve. 

Fr.  16.  2  Thlr.  -*  Zapf,  Wanderungen  za  den  Burgminen  des 
ichteleebirges.  Hof,  Gran.  8.  |  Thlr. —  Geographie  gen. 
comparee.  Par  Karl  Ritter.  Trad.  par  E.Bnret  et  Ed.  Desor. 
T.  II.  Paris,  gr.  8.  8  Fr.  —  Notice  bist,  topoer;.et  sUtist. 
sur  Ift-  ville  de  DarnetaL  Par  Alex.  Lesguilliez.  Ronen,  gr.  8. 
4  Fr.  *-  Paris  anden  et  moderne.  Rccueil  de  vues  litho^ra- 
phiees;  svec  nn  texte  descriptif,  psrDnch&ne  afs6.  l^reLvr. 
Paris.  (1  Bog.  Text  a.  4  Lithogr.)  gr.  8..  3  Fr.  —  Voyage 
pfttoresqae  dans  la  r^ence  d^Alger,  pendant  Tannee  1833«  Par 
MM;  C.  Lessore  et  W.  Wild.  Livr.  4.  5.  (Schluls).  Paris. 
Fol.  20  Fr.  — *  Ascensions  anx  cimes  de  TEtna  et  da  Mont- 
Blanc.  Par  le  comte  Henry  de  Tilly.  Maus.  7  Bog.  gr.  8. 
n.  1  Lithoer.' 

48.  A.  Mathemaiib,'  The  sisebraic  system  of  Conie 
Sections  and  other  Curves.  By  J.  M.  F.  Wright.  London.  8. 
\0[  sh'.  —  Arithmeticiue  usneOe.  Dieppe.  gr.  12..  2|  Fr.  — 
Trake  elenk  d'Arithmetiqve. .  Par  S.  F;  Laeroix.  Ide  ed.,  re- 
vun  et  eorrig^.    Pins*    gri  8;    2  Fr. 

49.  •  XL  •  Kriegsmissensehßft^.  T. .  Samt  Päd ,  PISne 
der  Mrkwird.  ScUsciitMder  der  mmi«b  Krkge.   2s  Heft. 
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BeHln,  Mittler,  er.  4.  9}  Tblr.  «>-  Zimmen^m»«  ^ie  BefreU 
rnigskämpfe.  t2teLief.  Stattg.,  Riegem.  Co.  gr.  8.  ^  Thfr. 

50.  XII,  Padifgogi%  Jahrbuch  fÖr  Schullehrer  von 
Jakscli.  1S36.  (Kronhcrgpr  a.  W.  in  Prag;.)  er.  8.  |  Tlilr.  — 
Die  Terstandige  Thicrwclt,  Anekdoten  f.d.  Jag^  Zürich,  Ziejj- 
Irr  a.  S.  S,  J  Thlr.  -^  Ohamber's  Edncatioiuil  Coarse:  lii- 
stonr  of  the  English  Langnage  and  Literatare.  1*2.  2^  sh.; 
Infant  Education.  1^.  '2  ah.  —  On  the  Mental  lUamination 
and  Alor«!  ImproTeukent  of  Manlind,  by  Thomas  Dick.  1'2. 
8  sh.  —  Coars  normal  des  Instituteurs  primaires.  Par  M.  De- 
gerando.  2e  edit.,  revac  et  corr.    Paris,   gr.  1*2.  2]f  Fr. 

51.  XIII.  Gemerbskunde.  Bericht  üb.  d.  Industrie- Ans- 
•tellnng  in  MUncheii.  München,  Weber,  gr.  8.  J  Thlr.  — 
Bleibtreii,  Hundb.  der  Coutor-WissenschaFt.  Karlsr.,  Groos. 
er,  8,  4^  Thlr,  —  Coariin,  enc^fklop.  Uandbach  f.  Kaufleute: 
Schlüssel  ^nr  kaufm.  Terminologie.  2te  Aufl.  Stuttg.,  Scheible. 
gr,  JS.  3  Thlr.  —  DitÜer,  hydrotechnische  Bemerkungen.  Karls- 
ruhe,  Croos.  gr.  4.  6  Thlr.  —  Gsell,  die  doppelte  ßuchhal- 
tungj.  2te  Ausg.  München,  Weber,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Hand- 
buch für  Kaufleute.  Nach  dem  Engl,  des  Mac-CuUbch.  Sop- 
plem.  Bd,  U  Lief,  Siuttg.,  Colla.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Klein- 
schrod,  die  Kanal- Verbindung  des  Rheins  mit  der  Donau. 
2te  Aufl.  Mit  1  Plan.  München,  Franx.  gr.  8.  |  Thlr.  --  Ma- 
gosin  der  Erßhdungen,  von  Thieme.  III.  1.  Lpzg.,  Baaroglrt- 
npr.  er.  4.  \  Thlr.  —  Pierson,  mercantile  expressions.  Lpzg., 
Punicke  u.  Sohn.  gr.  8,  LThlr.  —  Rosendald  u.  Asmns,  ar- 
chite^t,,  srlist.  u.  tcchn.  Yerzierangen.  '2s  Heft  Berlin,  Rei- 
mer, er.  4.  I  Thlr,  —  Harrison  on  the  Laws  of  the  Stanna- 
ries  of  Copnwall.  London,  8.  6  sh.  —  Smilh's  Epitome  of 
Palents.  12.  5  sh.  —  Qhemins  de  fer.  Courbcs  äi  tr^s- petita 
rayons.  (Systeme  Laignel.)  Paris.  'h\^  Bog,  gr.  8.  u.  1  K.  — 
Pfinture  Orientale.  Pri!'cis  sur  la  mani&re  de  trarailler  ce  pro- 
CL-dc,  etc.  par  Acji,  Kobin.  .  Paris,    gr.  12.    2  Fr. 

52..  XIV,  Landwirt hscFioft^tc  Die  Küchion  wie  sie 
teyn'soU  u.  mufs.  Vpn  Lina.  München,  Weber.  12.'  \  Thhr.  — 
Lux,  Zooiasis,  od.  Heilungen  der  Thlere.  L  3.  Lpsg.,  Koll- 
Qiann,  er,  8.  1  Thlr.  —  Schriften  Uf  Verhandlangen  der  Öko- 
nom. Gesellschaft  im  Künigr.  Sachsen.  33ste  Lief.  Dresden, 
Arnold.  §.  j  Thlr.  —  The  Cottagcr's  Monthly  Visiler,  for 
1835.  London.  12.  4  sh.  —  Bull's  System  of  Veterinary  In- 
struction, 8.  6  sb.  —  The  Flerist's  Cultivator,  by  Thomas 
Willats,  1Ea([.  12.  7\  sh.  —  The  Landscane  Gardener,  by  J. 
piennis.  8.  0  sh.,  illum.  9  sh.  -*-  Le  bon  Jardinier:  almanach 
p.  1  a.  1836.   Par  A.  Poitean  et  Vihuorin.  Paris,  gr.  12.  7  Fr. 

63.  XV.  Schöne  Liieraiur.  Balladen  ron  Willibald 
Alexis.  Berlin,  Dümmler.  8.  ;  Thlr.  ^  Abrahsm*s  a  St.  Clara*s 
Werke.  Heft  19-24.  Passau,  Winkler.  gr.  12.  1  Thlr.  — 
Ballacks  enShl.  Sclirlften.  Uebers.  Lief.  3.  4.  Stuttg.,  Rieger 
II.  Co.  8.  J  TUr.  --  Dieselb.  Lief.  5—7.  Ebend.  lü.  IThlr. 
—  Bulwer^s  Werke.  12—  14r  Bd.:  Deyereux.  Aachen,  Mayer, 
gr.  12.  3  Thlr,  —  Encyklopidie  der  deutsch.  Nationalliteratur. 
jfl.  1.  Lpig.,  O.  Wigind,  gr.  4.  1  Thlr.  —  V.  Hugo*s  klass. 
Werke.. 2te  u.  3te  Lief.  Stuttg.,  Rieger  u.  Co.  8.  |  Thlr.  ^ 
Derselben  Lief.  9  —  11.  Ebenj.  16.  |  Thlr.  —  Jungks,  een. 
Stilling,  sSmmtl.  Schriften.  Ir  n.  2r  Bd,  Stuttg.,  Seheibk. 
.  8.  2^  Thlr,  —  G.  E.  Khmsen's  Gedieht«  u.  Reden.  2  Bde. 


ter  Welfgane.  L  3,  Slollg.,  HsUherger.  8.  3}  Thlr.  —  Die' 
SyKesternacht,  nebst  e.  Dampfbadi^rede  etc.  Lpzg.,  Pünicke 
n.  S.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Berliner  Thi'aler-Almanach  für  1836. 
Von  A.  Cosmar.  Berlin,  Bade.  16.  IJ-Thlr.  —  Zaranai,  a  IWra, 
iu  threee  Cantos.  L<Htdon.  12.  2^  ah^  —  The  fittn*s  Pictore, 
by  Roche.  3  Vffl.  gr.  8.  1  L.  li;  slr.  —  The  Sisler  of  Cha- 
riiy,  and  other  Poems,  by  Edward  FarhiH.  8.  7|  sh.  —  Mls- 
cellanies.  By  the  author  of  the  Sketch -Book.  (Wash,  Ir- 
ving.) No.  III.  Legends  of  the  Conquest  of  Spain^  gr.  8. 
9^  SU.  —  Ang«8  et  diables;  poesies.  Par  Ausone  de  ChanceL 
Paris,  gr.  8.  ö  Fr.  —  Aventnr#»s  siirpren.  de  GulÜTer.  Edit* 
publ.  par  A.  J.  Sanson.  Tome  II.  Paris^  in  18.  3  Fr.  —  Les 
Caract^res  de  Labrti)^rc,  edit.  conipl.  en  t  toi.  Paris,  Le- 
doux.  gr.  8.  5  Fr.  —  Comme  on  g^te  sa  vie:  esquiss«  de 
moeurs.  Par  Aug.  Ricard  et  Marie  Aycard.  Paris.  5  Vol.  in  12L 
15  Fr.  ~  Les  demiers  Bretons.  Par  E.  Sooycstr«.  T.  I  et  IL 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Les  Etudians  h  Paris:  scenes  contein- 
poraines.  Par  E.  M.  R***.  Paris.  21»  Bo-.  gr.  8.  7^  Fr.  — 
La  Familie  du  Vnlenr.  Par  le  baron  Lamothe-Langon.  2  VoL 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Faust  Tra«:edie  de  Goethe.  Traduct. 
cömpi.  en  prose  et  en  rers.  Par  G^ard.  2e  edit.  Paris,  in  8. 
4  Fr.  —  Opuscule.  Deniier  bommage  de  M.  Valfran  Wanni 
^  ses  compatriotes.  Amiens.  33'  Bog.  gr.  8^  —  Le  Tresor 
de  la  Poesie  francaise.  Par  F.  Danton  et  L.  Cantan.  Paris, 
gr.  12.  3  Fr.  —  \}n  mariage  raisonnable.  Comedie  en  1  acte, 
en  prose.  Par  M.  Ancelot.  Paris,  gr.  8.  —  Une  Uistoire.  Par 
Mlle.  S.  Ulliac  Tr^madeure.  Paris,  gr.  12.  3  Fr.  (für  die  Ju- 
gend.) —  La  Vie  intime.  Poesies.  Par  Antoine  de  Latour. 
2e  ^dit.,  angmentee  de  piices  nouvelles.  Paris.  20^;  Bog.  er.  8. 
7  Fr.  —  rSttove  Poesie  del  c«  T.  Mamiani  della  Royere.  Paris. 
lOj  Bog.  er.  8. 

54.  XVL  rermiaehie  Schriften.  Abhandl.  der  philo- 
soph.-philolog.  Classe  der  K.  Bayer.  Ak^^demie  A.  Wisscnseli. 
Ir  Bd.  (Denkschriften  12r  Bd.)  München,  (Franz.)  4.  b\  Thlr. 
•^  ConrersattoBS-Lexikoil.   2Js  lieft.    Leipzig,  Reichehbach. 

fr,  8.  f  Thlr,  —  Das  Haus-Lexikon.  18s  Heft.  Lpzg.,  Breit- 
opf  o.  H.  er.  8.  J  Thlr.  —  Der  unterweis.  Haus-  Secretair 
f.  Sachsen.  I.  7.  Lpzg.,  Stariti.  gr.  8.  \  Thlr.  — •  Krog's  ge- 
sammelte  Schriften.  5r  n.  6r  Bd.  2te  Abth. :  Politische  u.  jn- 
ridische  Schriften.  3r  o.  4r  Bd.    Braunschw.,  Vieweg.  er.  8. 

Wolir.21ste 
deutsche 


(t-^4r  7|  Thlr.)  —  Pfennig -Encyklopidie  von  W 

Lief.    Lpzg.,  Kollmann.   gr.  4.   •!-  Thlr.  —   Alldem,  m.^..^^..« 

Real-EncyklopSdie.  8te  Auflage.  VlII.  1.   Leipzig,  Brockhaus. 

fr.  8.  I  Thlr.  —  Strahlhcim,  die  Wundermappe.  ]Nr.  74.  75. 
rankfurt  a.  M.,  Comptoir  für  Literatur  gr.  8.  *  Thlr.  —  Ta* 
scheu -CoDTersstions- Lexikon.  24ster,  letzter  Bd.  Augsburg, 
Schlosser.  16.  |  Thlr.  —  Verzeichnifs  der  Bücher,  Lande- 
ten, etc.,  welche  vom  Juli  bis  Decbr.  1835  neu  erschienen 
sind.  756te  ForU.  von  J.  P.  Thun.  Lpzg.,  Hinrichs.  8.  ^Thlr. 
—  C.  J.  Weheres  simmtl.  Werke.  378te  u.  38ste  Lief.  Stuttg., 
Hallberger.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Eucyclopaedia  Britannica.  Vol. 
XII.  Part  1.  London.  4(o.  18  sh.  —  Anecdotes  of  Books  and 
Anthors.  16.  2|  sh.  —  Sadler,  Tart  deja  correspondance  fran- 
caise et  anelaise.  2e  edit.,  consid.  augm.  2  Vol  in  12.  Paris. 
6  Fr.  —  Blbliotli^que  des  deux  sexes.  Vie  de  Galilee.  Trad. 
de  Fanglais  par  M.  Peyrot;  Paris.  18.  2  Fr. 

55.     Unler  der  Presse:    Bei   C,  F.  Winter  in  Heidel- 


Altons, 'Hammerich,  gr.  8.  4^  Thlr.  —  Marryat,  Japhet,  der  bere:  Deurer  Lehrbuch  der  Geschichte  des  rora.  Rechts  bis 


äBde. 


den  Vater  sucht.  Uebers.  3  Bde.  Aachen,  Hayer.  8.  4  Thlr.  — 
"Den.^  Willy  Königs -Eigen.    3  Thie.    Brau<kschwg.,  Vieweg. 

fr.  12.  3 j  Thlr.  —  Oettlnger,  dramat.  Desserts  f.  1836.  Ham- 
urg,  Magazin.  8.  2  Thlr.  —  Böhmer,  an  die  moderne  Belle- 
tristik u.  ihre  Sühne.  Stuttg.,  Hallberger.  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Dr.  £.  Rnth's  Gedichte.  Hanau,  Edler.  8.  \  Tlilr.  —  v.  Scha- 
den, artist.  Hünchen  im  J.  1835.  München,  Weber,  er.  8. 
1  Thlr.  —  SchiGT,  die  Ohrfeige.  Novelle.  Hambg.,  Haeazfo.  8. 
\\  Thlr.  —  Schiller's  sImmS.  Werke,  mit  Stahlst.  Bd.  4-6. 
Stuttg.,  Cotta.  8.  (1i  Bde.  10  Thlr,)  -^   Semilasso's  vprietz- 


auf  Jdstinisn.  circa  40  Bog.  gr.  8.  —  Bei  J.  J.  Lints  in  Trier: 
eine  neue,  vollständige  u.  nitische  Ausgabe  der  Gesta  Tre« 
virorum,  besorgt  von  J.  H.  Wyttenbach  u.  M.  F.  J.  Müller. 

3  Bde.  gr.  4.  Subscr.  Pr.  ftir  den  Bogen  ^  Thlr.  —  Bei 
Grimmer  in  Dresden:  Dresden's  Museen,  ihre  KunstschStze, 
Merkwürdigkeiten  u.  Seltenheiten,  gr.  8.  Jede  Lief.  (Text  u. 

4  Abbild.)  \  Thlr.  —  Bei  Croebard  in  Paris:  G.  P.  Desha^es 
traite  «lementaire  de  Conchyliologie,  avec  r.^pp]ication  de 
cette  scieoce  k  }s  g^ogAosie,  9  Vol.  gr.  8.  mit  i  Atlai  von 
100  Blittem. 


Redactenr:  Dr.  Karl  Büchner.      Verleger:  Di^ncker  und  Humblot.      Gedruckt  bei  Trowi tisch  und  Sohn. 
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I.    Philosophie. 

56.  Jmi'ffeggL  Antwort  an  Hrn.  Profestor  Rosen 
Icranz  in  Königsbei^  auf  dessen  Sendschreiben,  nebst  Bemer- 
knnsea  zu  der  Kecension  meiner  Schrill  Über  Hegels  System 
in  den  BerL  Jsbrbfichem  Ton  Hrn.  Prof.  Hinricns  In  Halle. 
Ein  nnentbebriiches  Actenstflck  zn  dem  Prozesse  gegen  die 
Hcgelsche  Schule,  von  Dr.  Cori  Friedr.  Bochmann.  Jena, 
1835.  Crökcr.  13  Bog.  gr.  8.  |  Tblr.  —  Nachdem  Grappe  in 
seinen  Wendepunkten  den  „Delintpienten**  Hege!  sistirt  hatte, 
und  manches  aodite  inzwischen  vorbereitet  worden,  kommt 
oos  Ur.'  Bachmann  wieder  mit  einem  nnentbefarlifrlien  Acten« 
otflck  entgegen.  Als  den  Standpunkt,  von  dem  dies,  nalQr- 
lich  anklagende,  ActenstBck  ausgebt,  eiebt  der  Yert  die  Ve- 
berzeugung  von  der  Notbwendigkeit  des  Gottesbewufstseins 
inid  des  persSnlicfaen  Gottes  im  Sinne  des  Christenthnms  filr 
die  ganz«  Philosophie  an,  und  das  Bestreben  die  Geistesfrei* 
beit  in  der  Wissenschaft  gegen  die  Tyrannei  der  Schulen  zn 
retten.  Es  winl  mit  ungemeiner  oder  ricbtiger  eemeiner 
Wuth  über  die  Hegeische  Schule  bereefallen,  ihr  Verwand* 
lun^  des  Lebens  in  todte  Formeln,  EinspaOnnng  des  indifi* 
docUen  Sejns  in  den  hölzernen  Rahmen  einiger  dürren  Ka* 
legorieen  —  und  vi-ie  diese  alherge^vühnlicbsten  abgedroschen« 
Sien  Redensarien  weiter  heifsen  —  Torgeworfen,  eine  geist- 
reiche Parallele  zwischen  Hegel  n.  (licolai  gezogen,  endlich 
Rosenkranz  selbst  fast  in  jeder  Zeile  durch  das  eanze  Buch 
iniuriirl.  Zuerst  wird  von  der  Philosophie  im  Allgemeinen 
^eliandek,  Ton  dem  VerfaSltnirs  der  Relidon  zur  Philosophie, 
der  Idee  zur  Natur,  Tou  der  Definition  der  Philosophie,  TOn 
AV^esen  und  Erscheinung,  vom  Sollen  als  einer  Kategorie  des 
Praklificben,  die  H|gel  vergessen,  darauf  von  der  Belehrung  über 
das  was  sejn  solln.  wie  die  Welt  einzurichten,  die  von  der 
Philosophie  aussehen  müsse;  im  anderen  Fall  sey  die  Philo- 
sophie überflüssig,  wie  eben  die  Hegeische;  von  der  Geschichte 
der  Philosophie,  die  H^gel  ganz  falsch  anfgefafst.  Sodann 
wird  von  der  Methode  des  ^stems  und  von  der  Logik  ge- 
handelt, die  Einheit  von  Seyn  und  Denken  zn  widerlegen 
versucht,  das  VerhSllaifs  zwischen  Seele  und  Le{b  als  das 
eines  chemischen  Prozesses  ansegeben.  Verstand  nnd  Ver- 
nunft ins  rechte  Licht  gestellt.  Die  Kstegorieen  von  'Raum 
und  Zeit,  der  Attraclion  und  Repulsion  werden  snf  dieselbe 
hohl  absprechende  Weise,  die  das  ganze  Bneh  eherskterisirt, 
bebandelt  nnd  dann  die  Naturphilosophi«  so  wie  der  Ueber- 
ean^  der  Logik-  in  dieselbe  vorgenommen,  immer  alles  an  die 
Widerlepngen  von  Rosenkranz  sieh  anschliefsend.  Das  vierte 
Kapitel  behandelt  zum  Schlufs  die  Philosophie  des  Geistes. 

ö7.  Reo.  von  Bcneke's  Lebib.  der  Psychologie,  in:  Jen. 
Lit  Ztg.  1035.  Nr.  JOS.  209, 

II..  Theologie, 

5$.  Der  Pragmaihmus  der  GeUUegahen  oder  da$ 
fflrk^n  des  gotiGehen  GeUtes  im  Mensehen  und  in  der 
Menschheit,  Von  Dr,  Front  Jnton  Staudenmoier  ^  Prof. 
d.  Tlieol.  an  der  Uni^'.  Giefsen.  Tübingen,  Laupp.  1635.  15  J 
Bog.  gr.  8.  \  Tblr.  ^  Der  Verf.  nahm  die  Stäle  1  Cor.  12, 
4—6.   (Es  sind  mancherlei  Gaboi,  aber  nnr  £ii}  Geist)  lur 
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Basis,  nm  auf  ihr  die  Betrachtung  zn  gründen,  wie  die  OITen- 
bamngen  des  gSttÜehcn  Geistes  sieh  in  der  menschlichen  In- 
dividualilSt  durch  die  verschiedenen  Geistesgabeu ,  AemteT  u. 
Kräfte  wirksam  erzei«;cn.  So  stellt  er  uns  das  SVesen  aller 
individualen  Krüfte:  der  Temperamente,  Geschlechter,  Fami- 
lien, Völker;  dann  der  Wissenschaft,  des  Rechts,  der  Kunst 
nnd  des  Priesterthums;  zuletzt  auch  der  Handwerker  und  des 
Landmannes  dar,  wie  sie  sich  finlsem,  wenn  sie  vom  gÜttU- 
chen  Geiste  durchstrümt  sind.  Seine  Aufgabe  ist  demnsch 
Überhaupt,  zu  zeigen,  wie  jede  individuelle  Persünlicbkeit  als 
besondere  göttliche  OiTenbarnns;  nnd  als  lebendiges  Glied  die- 
ser Offenbarung  sich  zu  begreifen  habe.  Das  Werk  ist  schon 
vor  8  Jahren  seschrieben,  thcil weise  in  der  Tübinger  Qoar- 
talschrift  abgedruckt  gewesen;  es  ist  interessant,  sowohl  die 
Aufgabe  als  ihre  Lösung  eigenlhümlich,  enthSlt  manche  treff- 
liche. Gedanken,  kann  aber  den  Charakter  einer  Jugendarbeit 
nicht  verleugnen  nnd  Isfst  das  fijitholische  störend  hindurch- 
blicken* 

69.  FamiUen^Bibel  für  foaMioft  Gebildete  rrtferen 
Alters^  ohne  unterschied  des  Glaubens  und  Geschlechter 
Ein  Buch  zur  Befurderune  Schter  Religioaitüt  Herausgege- 
ben von  Dr.  />.  Reiche,  Glogau  u.  Lpsg^  Heymann.  23  Dog, 
er.  8.  IJ  Tblr.  —  Das  Buch  entbSit  Gedanken  von  verschie- 
denen unserer  ausgezeichnetsten  Schriftsteller,  unter  Rubriken 
geordnet  und  zn  einem  Ganzen  verbunden,  in  welchem  die 
wiclitigsten  Lebensverhfiltoisse  mit  einer  gewissen  Vollständig- 
keit aus  dem  Gesichtsounkte  der  Religion  und  Moral  beleuch- 
tet werden.^  Für  cebildete,  nachdenkende  Leser,  die  Nahrung 
für  Religiosität  und  Sittlichkeit  suchen,  scheint  es  uns  zu  die- 
sem Zweck  recht  empfehlenswerth^  Sie  brauchen  nicht  zu  be- 
soreen,  mit  den  oft  zum  Ueberdjrufs  wiederholten«  stereotypen 
Redensarten  unserer  ascetischen  Literatur  aufs  Neue  belästigt 
zu  werden.    Die  SuDsere  Ausstattung  ist  sehr  gut. 

60.  Rickard  Boxtef^e  Anleitung  zum  innem  Leben 
der  Vhrieten.  Drei  Tbeile.  Auch  unter  dem  Titel:  Zwvf 
an  Vnbekehrie  von  Riehard  Baxter,  Erster  Theü  der  An^ 
leitwtg  zum  innem  Leben  der  Christen^  Ans  dem  EngL 
von  Jwf.  Ff'ilh,  Theod,  Kuntze,  Prediger  am  gr.  Friedrichs* 
Waisenhause  in  Berlin.  Berlin,  1835.  Bethze.  17  Bog.  8. 
I  Tblr.  ^  Der  Name  Richard  Bazter's  hat  seit  Kurzem  aueh 
bei  dem  deutschen  ehristl.  Publikum  wieder  einen  guten  Klang; 
zwei  seiner  Schriften:  „der  evangel.  Geistliclie**  n.  „die  Ruhe 
der  Heiligen"  sind  in  den  letzten  Jahren  in  deutscher  Ueber* 
Setzung  herausgekommen  und  haben  vielfache  VerbWitnns  ge- 
funden. Die  letztere  Schrift  ist  eigentlich  der  vierte  Theii 
eines  gröfseren  Werkes,  desaen  3  erste  Theile  nunmehr  gleich-^ 
falls  in  einer  deotsohen  Uebersetsnng  erscheinen  sollen,  nnd 
von  denen  der  erste  bereits  verdeutscht  vor  uns  liegt.  So 
wie  die  genannten  schon  bekannteren  Schriften  des  Verfassers 
zeichnet  auch  dfe  vorliegende  bei  grofser  Innigkeit  u'.  Festig- 
keit des  Glaubens  sich  durch  eine  kräftige;  f(*urige  Beredsam^ 
keit  aus.  Sie  bildet  so  eine  eindringliche  Ladung  zu  Christo 
u.  ein  entschiedenes  Zeugaifs  von  ihm,  wie  es  in  dieser  so 
vielfach  lerrissenen- und  glaubensleeren  Zeit  canz  besonders 
not|i  tbut.  Wir  wünschen  dem  Büchlein  recht  viele  Leser, 
nnd  damft  der  jcnten  Absicht  des  Vsrf^  nnd  Uebersetzers  bei 
recht  Vielen  Erfolg, 
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61.  Zmischrift  für  di^  tUtötiscks  ^hiciogU.  In 
Yerbincliiiig  mit  der  bistori»ch-theoloeiBcheii  Gea^IlscMi  la 
Leipzig,  lieniisg.  yon  Dr.  Ckrisi.  Fried,  lllgen^  5teB  B4*. 
2te«  Stftck.  Leipsie,  1835.  Barth.  ^.  8.  1|  Thlr.  —  £iith.i 
1.  Die  Geschichte  aer  Lehre  des  ChristeBlbums,  ia  ihrem  Ver« 
hiltnisse  zur  Kirchen-  und  Dogmengesdiichte  als  ein  beson- 
derer Theil  der  hist  Theol^de  dargestellt  Von  Prof.  Dr. 
r^ic  CMr.  Kist  Ans  dem  Holland.  Ton  Gand.  Ed.  Stolle.  -- 
9.  De  prophetamm  Hebraeoi^m  et  ministrornm  Mcromm  in 
Eyangefica  ecclesia  slmilitndine.  Anct  J.  Gnst  Sticke].  '—  3. 
Ton  Bildern  Gottes,  oder:  Darf  Gott  selbst,  gew5hnlich  Gott 
Yater  seaannt,  för  den  christL  Künstler  ein  Gegenstand  der 
bildenden  Kunst  setn?  Eine  biblisch -knnstgesch.-pragmat. 
Untersuchung  Ton  U.  Brauer.  (Verneint' die  Frage.)  — •  4. 
Doctrina  Anselmi  Cantuariensis  de  iroagine  divins»  Disserta- 
tio  quam  exhibuit  F.  Rud.  Hasse.  —  5.  Luther  auf  Hohen- 
tchwangau  und  in  Rom,.  Ton  H.  Fd.  DIalsmann. 

6).  Rec.  TOtt  Weberi  opuscnla  academiea,  in:  Jen.  Lit 
Zte.  1835.  Nr.  200.;  ron  Rettig's  Bibelknnde,  Gemmerii 
8chulbibel,  Gemeinnftti.  Hdbch.  der  Bibel,  Lange  Hdbcfa.  sur 
Erkllr.  d.  bibL  Stellen,  Ebend.  Nr.  313.;  yon  Kempis  Schrif- 
ten, Ton  Herderer,  Ebend.  Nr.  218.;  Ton  Noth  Gebete,  Siegl 
Gebetbudi,'  n.  Frey  tag  Tier  Predigten,  Ebend. 

III.     Gesohiehte. 

63.  Die  Getchiehte  dee  Milielaltere^  sechs  Bücher  Ton 
Dr.  Friedrich  Kortüm.  2  Bflnde.  Bern,  1836.  Jenni.  gr.  8. 
6  Tfalr.  —  Wenn  es  heut  su  Taee  jemand  unternimmt,  die 
allgemeine  Geschichte,  oder  die  eines  der  drei  grofsen  Zeit- 
ffume  iü' schreiben,  so  kann  diefs  wissenschaftliä  betrachtet 
keinen  anderen  Sinn  haben,  als  die  Resultate  sowohl  der  frfi- 
heren  umfassenderen  Bestrebungen,  als  der  monographischen 
Arbeiten  sosammen  su  fassen,  und  nach  beiden  Seiten  hin  der 
Sicherstellung  des  BlateriaU  so  wie  der  geistigen  Durchdrin- 
Cuns  desselben  eine  Uebersicht  des  Gewonnenen  zu  geben 
Tiefen  mSchte  eine  solche  umfassende  Darstellung  immer  noch 
Tiel  tu  früh  erscheinen;  indessen  ist  die  Nothwendigkeit  und 
der  Nutzen  wechselnder  Bearbeitung  des  Allgemeinen  u.  des 
Einzelnen  anzuerkennen.  Qer  Vert  hat  keinen  anderen  Stand- 
punkt seines  Werks,  z.  B.  den  eines  practischen  Lehrbuchs 
oder'  einer  Erzählung  für  Kinder  etc.  angegeben,  welcher  Mo- 
dificationen  und  Ausnahmen  des  oben  angesehenen  motifiren 
k5nnte\  noch  tritt  uns  ein  solcher  bei  der  Lectfire  entgegen; 
wir  können  uns  also  allein  an  dem  ersteren,  nSmlich  dem  wis- 
ienschalUkhen  halten.  Diesem  entspricht  Torii^gendes  Werk 
in  keiner  Weise.  Die  Kenntnils  des  Stoffes  ist  die  allge- 
meinste u.  trivialste  Ton  der  Welt,  die  jedes  Compendium 
eben  so  gut  bietet,  die  neueren  Resultate,  welche  Sprach-  n. 
Rechtsforschung  für  die  germanischen  Alterthümer  gehabt  ha- 
ben, sind  dem  Verf.  g3nuich  unbekannt  geblieben,  die  Refle- 
^on  ist  die  aller  roheste  u«  nnccbildetste,  auf  IXnest  Terlas- 
neuem  Terrain  mit  Behagen  sich  «mhertreibend.  So  ist  das 
Werk  ein  ToUkommen  fiberflüsaiges;  hundert  Mal  dagewesenes 
lum  hundert  ersten  Mal  etwa 'mit  andern  Worten  wiederholen- 
des, reiner  literariscJier  Ballast.  Wenn  die  Historie  wirklich 
eine  Wissenschaft  seyn  soll,  mufs  oolehem  Treiben,  solchem 
Sichbreitmnchen  der  Unkunde  in  jeder  Weise  ein  Ende  ge- 
macht werden.  Diels  Urtheil  haben  wir  zu  begründen.  Um 
mit  dem  mehr  Aeufserlichea,  dem  Styl  anzufangen,  so  schreibt 
der  Verf.  schwülstig  o.  nsiert.  Es  zeigt  sich  diels  im  Ein- 
zelnen besonders  in  der  iJebenetznng  Ton  fremden  Würden 
«ad  Wörtern;  so  wird  !•  Bb  praeses  feroTinciae  dnrch  Ob- 
■uom  übersetzt,  was  eine  ganz  schiefe  Vorstellung  debt;  den 
römischen  Kaiser  nennt  der  Verf.  Oberkönic,  welches  Wort 
Ünterkönige  Torauasetzen  würde,  welche  nicnfc  da  sind.  Eböi 
f^  ist  es  zu  tadeln,  wenn  bei  den  mongolischen  Stimmen 
Chan,  mit  Oberkönig  Terdeutscht  wird.  Im  barbarisdien  Wort 
Hegt  die  Vorstellung  des  barbarischen  Verhfiltnissc«.    Et  ist 


nicht  ohne  Bedeutung,  dab  sich  die  roitisefaen  Fürsten  nicht 
mehr  Czaren  ncmwa.  Der  praefectus  uri>in  heilst  Stadtroigt; 
Uchcriich  fet  es,  wenn  der  emnet  Limicinos  S.  40.  Reichsroigt 
genannt  wird.  Die  sUentiarii  sind  dem  Verf.:  Heim  lieber. 
S.'15.  heitsl  die  abendllndische  Hierarchie  Priesterkönigthum; 
diels  bt  wo  möglich  noch  falscher  als  das  Frühere,  indem 
die  Psbste  dann  auch  iulseriidi  hittea  Könige  seyn  nOnsen 
oder  die  Könige  P&bste;  es  ist  aber  wesentlich  für  die  Kir- 
che des  Mittdalters,  die  eigentlich  weltliche  Macht  immer 
anfser  sich  zu  haben.  Wir  gehen  hiermit  zum  Inhalt  über. 
Von  einem  Talent  den  geistigen  Inhalt  in  einer  Zeit  zu  sehen, 
oder  Ton  der  Fertigkeit  solchen  heranszustellen,  ist  bei  un- 
serm  Verf.  nicht  dUe  Rede.  Hierzu  braucht  man  nur  die  Ein- 
leitung zu  lesen,  wo  der  Verf.  eine  allgemeine  Schilderang 
des  Qutteblters  geben  will  nnd  sich  in  Redensarten  tob  der 
sittlichen  Heldengröfse  der  Germanen,  tou  ihren  schbnkea 
Körpern,  blonden  Haaren  etc.,  was  jetzt  billig  in  ^t  Weit- 
geschichte für  Kinder  gehört,  wohlgeiUlt.  Endlich  sagt  er, 
das  Mittelalter  sct  seinem  Gmndwesen  nach  rSthselhaR;  es 
wir«  seine  Aufgabe  ceweaen,  dies  Rlthsel  zn  lösen.  In  der» 
selben  Webe  empfehlen  wir  unsem  Lesern  eine  Schilderung 
des  Christenthnms  S.  16.  Es  wire  jedenfalb  besser,  wenn 
Historiker  der  Art,  die  keine  gedankeamMsige  Bildung  und 
keine  Augen  für  den  Geist  haben,  solche  Allgemeinheiten  ganz 
unterliefsen.  Welche  Ansicht  der  Ver£  Tom  Mittelalter  hat, 
geht  z.  B.  daraus  herror,  dafs  er  dessen  Anfang  tou  Theode- 
richs des  Westgothen  Tode  datirt:  „weil  tou  dieser  Zeit  an 
aller  Einflnlili  römisch- griechischer  Begriffe  n.  Anstalten  been- 
det sey."  Das  Verhilibiib  des  Romanismus  n.  Germanismus 
zn  Terstehen  ist  allerdings  schwer,  weil  beide  sogleich  in  ih- 
rem Zusammentreffen  ein  neues  Drittes  erzeugen,  in  welchen 
sie  nur  noch  ab  aufsehobene  Momente  exbtiren,  aber  es  ge- 
hört doch  nur  ein  Bück  auf  unsere  Gymnasien  dazu,  um  zu 
sehen,  wie  römbch- griechische  Begriffe  noch  heute  wirken. 
S.  8.  ilgd.  werden  bei  der  Constantinischen  Verfassung  wohi 
die  Namen  der  Würden  angegeben,  aber  eine  Anachaunng  Ton 
dieser  ToUendetsten  Relais  •  u.  Heeresadministration  aller 
Zeiten  erhslt  man  natüriich  nicht.  Falsch  ist  es,  wenn  ge- 
sagt wird  (S.  9.),  dab  die  indictio  eine  löjihrige,  ungeindiffta 
Steuer  gewesen.  Vielmehr  bestimmte  der  Kaiser  jäCrlich  die 
Summen,  ^reiche  angebracht  werden  sollten,  worauf  sie  nach 
dem  15  jährigen  Steuerkataster  repartlrt  wurden.  Von  der 
Communalverfassung  ist  gar  nicht  die  Rede;  entweder  Über- 
gehe man  dergleicMu  ganz,  oder  man  entwerfe  ein  TolbtSn« 
diges  Bild.  S.  10.  „£e  coinites  sind  Gebülfen  der  duces"* 
Im  Gecentheil  wer  comes  ein  auszeichnender  Titel  Hir  den 
dnx.  Das  Christenthum  soll  sich  in  den  Terwilderten  Land- 
schaften des  römischen  Reicfan  ausgebreitet  haben,  es  bt  hier 
abo  TOU  den  essten  Jah«fa.  der  chnstL  Zeitrechnung  die  Redet» 
Wenn  der  Verf.  «ich  nur  einigemaben  mit  dem  inneren  Zu- 
stande des  Lebens  onter  den  Imperatoren  und  den  sp&teren 
der  germanischen  Linder,  s.  B.  Frankreichs  unter  den  Mero- 
vingera,  bekannt  ^macht,  würde  er  dergleichen  nicht  habea 
schreiben  können»  IVeiUr  heibt  es,  du  staatsbürgerliche  Frei- 
heiUbedflrinib  fand  Schutz  unter  dem  chrbtL  Gbuben.  Wenn 
diefs  wirf,,  so.  bitten  die  Kaiser  Recht  gehabt,  welche  in  den 
Christengemeinden  demagogische  Hetirieen  Termutheten;  Tiel- 
mehr  liat  TertuUian  das  ursprüngliche  Verhiltnifs  ausgebro- 
chen: Nichts  ist  uns  firemder,  als  der  Staat;  %yir  kennen  nur 
eben  Staat,  die  Wek.  S.  13.  „Ehrgeiz  hst  dann  die  Kirche 
emporgebracht*'  etc.  Dieb  bedarf  keiner  Widerlegung.  Ab- 
leituneen  u.  Uebersetznngen,  wie  Gennanen  Wehrmanner  (dasQ 
der  l^bergang  wehbe  gere  euerra  war)  (S.  25),  Ripuarier  (ri- 
pe-warita^  dl  L  kriegerische  Flufabewohner,  Mere-wig  d.  i.  star- 
ker Krieger,  Alamannen  tou  Alle-mannen,  Gothen  Tüchtige, 
Vaudalen  Seeanwohner,  Amaler  Fleckenlose.  Franken  Kühne, 
Paren  Gefolgschaften,  Chriemhild  Rnchelieb,  Nenstrien  Ne- 
Austrtei»,  AmftUfriJü  reiner  Friede,  Amslaberga  Himmebge» 
nossin  etc.  gehören  der  Kindheit  gemsttistucher  Studien  an. 
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S.  36.  Die  GerauoMB  bitten  ent  Bemawuieii  odbr  Heerauh- 
neiea  gehabt,  dann  aber  fesigeachloseene  YölkerbtndaiMe.  Hit 
dem  sehdoen  Wort  HeeraiaBoi«  M  niw  die  Germanonanie 
ent  beeebenkt;  die  Vl^erbfladniMe  sind  ebenfalb  reine  Hj- 
polbesen.  S.  36.  „Dieee  iBstgefehioesenen  BAndnuwe  haben, 
obeleicb  Tereebieden,  detanodi  die  eine  Aufgabe  Tor  Ange«, 
dttrdi  Bildung  des  abgoMhloaeenen  Yolkathnnu  die  Wiederge- 
bort  Ait-Gemantens  nnd  den  Unterging  Rone".  Die  alten 
Deotschen  haben  Ton  Volkothnm  n.  seiner  Btldnng  nichts  ge- 
^mfst  noch  sonst  etwas  von  Alt  «Germanien;  Germanen  nnd 
Gothen,  Franken  n.  Sachsen  hassen  sieh  yiefanehr  Ton  vom 
herein,  es  ist  dnrchans  kein  Geföhl  Ton  Gemeinsamkeit  da,  n. 
den  ilmstnrt  Roms  als  nrasmeditirt  Ton  den  Germanen  vor- 
tnstellen,  ist  gegen  alle  Geschichte.  S.  36.  Mit  d«n  Alleman- 
Den  sollen  celtische  «nd  chaitisehe  Hänfen  gemischt  ge^vesen 
■ern.  Die  Chatten  sind  ein  frinkischer  Stamm,  md  die  cel- 
tischen  Hänfen  eine  Phantasie  ^n  Hm.  KortAm.  S.  30.  Die 
Gemeinfreien  bei  den  Sachsen  ^nd  die  TheMe.  Thegn 
ist  gerade  der  Ansdinck  für  den  Gefolgsmann;  Thesn  bedeu- 
tet einen  yir  nobilis,  proveetns.  Grimm  d«  G.  Tb.  IL  S.  18. 
8.  31  wird  der  Yerf;  pragmatisch  nnd  ertihlt  nns,  —  Ter« 
schwvigt  aber  die  gellen  —  die  Freien  bitten 


attet,  dafs 
die  Hersoswirde- erblich  trerde,  nntor  Vorbehalt  der 
Yolkshohoit  Wahrscheinlich  hatten  die  Freien  den  qon- 
trat  social  otndirt  S.  39.  Es  fehlen  natArlich  bei  den  Dar- 
steUangen  der  Hannen  die  Fabek  Desgnignes  von  den  Hiognn 
u.  ihrem  Tangn  etc.  nkht;  historisch  können  wir  den  Unprong 
der  Hannen  nnd  ihre  Wandemncen  nnr  bis  an  den  Fnis  des 
Kankasos,  in  die  Linder  swiscne«  dem  schwanen  n.  caspi* 
sehen  Koere  verfolgen.  S.  46.  Alarieh,  Athaolf  (S*ö8),  Theo- 
demir  (S.  64),  sogar  Theoderich  (S.  67),  die  Kdniee  der 
Gothen,  beifsen  b^  nnserm  Yerf.  immer  UenAge  u.  Grafen. 
Warom?  ist  nicht  einiosehen.  Jn  den  Quellen  heifMU  sie  im- 
mer Könige;  os  ist  den  gothisehen  Völkern  eicenth&mlich 
Ton  Anfing  an  von  Königen  beborrsdit  sn  werden,  et  Ta- 
citns  German.  c  46.  Auch  Waren  es  keine  Gefolge,  mit  denen 
jene  Könige  ihre  Effobemngen  machten,  es  waren  Yolkssftge, 
das  gante  Yolk  war  snm  Heere  geworden,  war  militlrisch 
eingetheilt  *  Grafen  aber  hiefsen  nur  die  Gefthrtea  des  Kö* 
nigs,  spiter  ist  es  ebenfaUs  dar  Titel  König!.  Beamten.  S.  68. 
Gdoachcr  ist  nicht  Köni^  Ton  Italien.  S.  65.  Hier  werden 
ymai  Yert  wie  tbenll  Sarmaten  n.  SlaTon  nromiscue  gebraucht. 
Was  grundfalsch  ist  Woher  weib  der  Yerf.  <S.  66.  68.  69. 
70.)  dab  Theoderich  Odoacber  mit  eigener  Hand  gctödtet 
habe,  woher,  dals  Theoderichs  Heer  MKMNM)  Mann  stark  war, 
woher,  dab  Cassiodor  Gdbeunschroiber  war,  woher,  dafs  Theo« 
derich  den  RmIi  itt  Adtesten  seines  Yolks  fragte?  Die  suo- 
llUirliche  Schüderadg  Ton  Theoderich's  des  OstSothen  (S.  71. 
u.  73.)  Person  n.  Lebensweiso  setite  «nfangs  Ref.  ebenfalls 
in  Erstannen,  bis  er  find,  dais  es  doreb  ein  absonderliches 
BüfsTersttndnifs  dem  Yerf.  psssfart  sej,  die  Schilderung  Theo- 
dericb*sdes  Westgothen  (453*467),  die  sich  bei  Sidon.  Apol- 
ÜA.  Hb.L  cp.  n.  Torfindel,  auf  den  Ostgotben  m  Abertragen. 
S.  86  sagt  der  Yerf.  «,«nlerriefatet  vom  Elend  des  Yolks  (iu 
Itolien)  u.  Ton  den  Gewultthltigkeiten  der  kaiserL  Beamteten 
logen  die  Lougobarden  nach  ItäieA,  >  d.  h.  also  aus  liberalen 
Princi^en  Ar  Yölkerfosiheit  S.  88.  ^  Autharis  -^  wmf  die 
Lanse  mit  solcher  Gewalt  in  «faen  fiarnoB  Baum«  dals  die 
Gefährten  yerwundert  assriefen,  uo  wiift  nur  Aulhsris.*'  Da- 
gegen  heibt  es  Paid.  Diac  libw  3.  e.  31.^  Authari  uoeuriculaat, 
quam  oianu  gcstabat,  in  aiborm  qua«  proxinHor  adsrat  adß. 
zit,  a^idens  haee  insuper  Teiba!  Tdem  Autbari  faritam  iW* 
«ero  solet  Diefs  sind  Kleinidwiten,  aber  cbsneteristiseh 
{)lr  die  Genauigkeit  de«  Yerf.  S.  89  »seht  der  Yei£  AgUnlf 
«im  Katholiken  bhne  B«w«isstello.  &  91  ueunt  der  Yerf  die 
Yerbiltniss«  unter  den  Meronngem  „kleiufllgict*'  ««  ist  die 
Entwickefamg  desLehuswssens,  middn  d<»BiittalBltiigMi  Staat«. 
^   93.  Brunhüde  wird  ein«  Feindin  der  "*  ' 
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^^i^'!5!P^*\'7^*  um  J«  geh«lme  Blutschande 
mit  dem  Bischof  ron  Paris  zu  verhlUlen,  der  eigene  Gemahl 
ermordet;  Ten  ihrem^Sohn«  Chloter,  welcher  den  Gifttod  der 
Mutter  ahnden  woUte,  Branhiide,  die  Y«rweseritt  Burennds  u 
Anstrasiens,  in  euer  grolsen  Schiacht  ftberwunden  n?  reriefC 
theUt*'  Chilperich  wurde  nicht  auf  Fredegundeus  AiSti^ 
ermordet;  dals  die  Geschichte  vom  Ehebruch  Fredegundens. 
die  nur  in  den  gestio  Fnncorom  steht,  eine  Fabel  mt  hat 
schon  Valesins  remm  Francic.  lib.  H.  p.  187  bewiesen,  /emcr 
wird  diefs  nicht  Tom  Bischof  von  Paris  Ragnemund  erifihlL 
sondern  Ton  Landerieh,  der  nachher  major  domns  wurde*  Fre^ 
degunde  ist  nicht  an  Gift  eestorben,  yielweniger  durch  Branw 
bilde,  sondern  eines  nat&rhchen  Todes;  Brunhilde  war  nicht 
Yerweserin  Anstrasiens  a.  Barsund«,  sie  ivuide  nicht  in  einer 
grolsen  Schlacht  besiegt,  sondern  die  Austrasier  unter  War- 
nachar,  dem  ChloUr  ^as  M^ordomat  Ton  Burgund  Tcrspro- 
eben,  gingen  ohne  Schlacht  fiber^  endlich  wurde  Bmnhilde 
nicht  gefiertheilt.  S.  97  findet  sich  u^ter  den  alteermaniscfaen 
Hofilntemspalshafter  Weise  auch  «in  Oberf  Igormeister.  -* 
Einige«  «u«  Unxibligenu  |)^ 

IV.     Philologie. 

64.  CaroH  Frid^rici  Hermonni,  Prafessoris  Marbor- 
gensis,  Progymntumatum  ad  Aristophaw  Equiiss  Sche- 
diasmaia  iria.  Marbnrgi,  Garthe.  183o.  15  Bog.  4>  |  Thlr  — 
Enth.  1.  Dispntatio  de  injnriis,  quas  a  Cleone  Aristo* 
phane«  passus  esse  traditnr,  scripta  indicendis  lectL 
aest  Acad.  Marb.  1835.  32  S.  Die  Stellen  Yesp.  1284  so 
and  Ach.  377  sq.  werden  befriedigender  erklfirt,  als  es  Ton 
Frttssebe  u.  «.  geschehen  ist.  Der  Yerf.  macht  e«  einleuch- 
tend, dafs  nicht  nur  die  „Babylonier,"  sondern  auch  die 
„Aehamer*'  (diese  jedoch  nnr  bis  tur  YerkUndignng  de«  Sie* 
ge«)  unter  dem  Namen  de«  Komoden  Kallistntos  aufgefthrt 
sejen;  femer,  dals  der  in  den  Achamem  erwihnte  Angriff 
des  Kieoo  in  Folge  der  Babylonier  —  nicht  auf  die  Penou 
des  Aristophanes,  sondern  def  Kallistntos  gesdhehen,  u.  die 
in  den  Yespen  erwShnte  Gewaltthltigkeit  de«  Kleon  sniter 
ab  die  Aulmhrung  der  Ritter  tn  setien  ser.  —  3.  Diso  de 
Eqni^ibus  Atticis,  scr.  indic  Nat  LIX.  Aue.  et  Po t  Pr 
ac  D.  Guiliebni  IL  Elect.  Hassbe.  XYIIL  Jul.  1835.  48  S 
Die  Tradition  ron  der  Bestrafung  des  Kleon  durch  die  Ritter 
ftibrt  auf  eine  Untersuchunc,  in  welcher  GesUlt  die  letzteren 
eine  solche  Macht  ansilben  konnten.  Die  Altertbümer  deM  at- 
tischen Ritter*  und  Reitentendes  werden  kritisch  behandelt 
Cap.  9.,  wo  Ton  den  Anfilngen.  des  Reiterwesens  in  Attika 
die  Rede  bt,  bitten  wohl  die  Stellen  des  Herodot:  Y  63 
YI.,  35. 103.  mit  berficksichtigt  werden  sollen.  Cap.  3.:' Vom 
Unterschied  des  Rittentendes  n.  des  Reiterdienstes.  4.:  Rei- 
ter-Ordnung; Pflicht  n.  Fug  der  Hipparchen.  6.:  Hippotnv 
phie  ab  eine  Art  Liturgie.  6.:  Yon  d«*r  Dokimasie  der  Rei- 
ter durch  die  Bnle,  u.  der  Katastesis  (Geldrorschuis  ans  der 
Staatskasse).  7.:  Diese  Ritter  bildeten,  wie  Yerf.  «eigt,  ein 
Cidlmnm  einer  adminbtrativen  oder  richterlidien  Gewalt 
8.:  Die  Ritter  des  Aristophanes  sind  nicht  als  ein  politbcher 
Stend,  sondern  ab  die  Reiterei  des  Steate«,  mit  ihren  swei 
Hipparchen  an  der  Spitie,  sn  betrachten.  Dafs  Kleon'r  ge- 
swnngene  Hennsgabe  der  Onf  Talente  bei  Ar.  efai  Werk  der 
Ritter  heifst,  darf  nicht  «o  ventenden  werden,  als  winn  die 
Ritter  seine  Riditer  oder,  als  Collegium,  seine  Anklleer  ee- 
wasen.  Ybknchr  erinnert  der  Yert  an  db  Wichtigkeit  der 
Ritter  ab  YertheidigunnuMcht  im  Pelop.  Kriege  und  ihr  da* 
durch  gesteigertes  Ansehen,  femer  sn  euen  hetlrieenmAbigen 
Einiub  derselben  auf  die  Staatsverwaltung,  der  um  so  natftr* 
lieher  war,  ab  ihr  gfOfaerer  Theil  aus  Yomebmcn  «.  Reichen 
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iliei  entgasen  t«  Iiindela,  «nii  Terarthellteii  ihn,  der  toiift 
^vohl  durchgekömiiien  win.  —  Diese  AbhndL  Ut  noch  in 
manchen  beaondera  Betielningen  lekrreicli  n.  verliusnet  nicht 
den  Verf,  d^a  rukiulich  bekannten  ILindbuchs  der  SUaUaller- 
thiimer.  -—  3.  Disp.  de  Pemona  Niciae  «päd  Ari«to- 
hanem  scr.  ind.  Nat.  XXXIV.  Scr.  Fr.  ac  D.  Frid.  G«il. 
Elect.  et  Consortis  Reg.  UaMiae.  XX.  Aug.  1835.  34  S. 
Es  wird,  in  Bezmz  auf  die  Darstellung  des  Nikiss  in  den 
Uittem,  ein  CharaKterbild  dieses  Staatsmannes  nach  den  be- 
treßenden  Ueberliefen^ngcn  entworfen.  Gelegentlich  thot  der 
Verf.  Einsprach  g^gen  §fiTem*s  Vermutlian^  fiber  den  Inhalt 
des  Aristophanischen  Stficks  „das  Alter,*'  die  anch  Ra£  nie 
glaablich  uuden  konnte.  Indessen  bleibt  der  Inhalt  des  ,,  Ge- 
ras** aach  nach  dem,  was  der  Verf.  dariiber  divinirt,  nicht 
minder  ongewifs.  Aick  dafs  Philokieon  in  den  Vespen  ein 
Abbild  des  Eukrttet  tej^  glaubt  Ref.  nicht.  Eine  Figor,  die 
80  dorch  a.  durch  nur  ein  Yerköniertes  komisches  jSotiv  n. 
Personifikation  einer  slkemeinen  oucht  attischer  Bürger  ist, 
wQrde  nur  in  dem  Falk  inglcich  als  Parodie  eines  wirkli- 
chen Individuuins  betrachtet  werden  kennen,  wenn  von  dem 
letzteren  bekannt  wSre,  dafs  an  ihm  sich  eben  diese  allgemeinere 
Leidenscball  in  besonders  potensirter  Fonn  oder  sonstwie 
apecidl  aulTallend  gezeigt  hahe.  Weder  kann  diefs  der  Verf. 
au  Eukrates  nachweisen,  noch  bedarf  die  Figur  des  Philokieon 
Irgend  einer  speciellen  Deutung.  Was  die  Schilderung  des 
Kikiss  belriirt,  so  diirlte  sie  etwas  zu  sehr  in  Schwan  ce- 
•  oult,  wenigstens  die  Voraussetzung  unbegründet  seyn,  &h 
Aristnphanes  mit  emstbail  patriotischem  Hasse  den  Nikias 
züchtigen  wollen.  Auch  bei  dem  Verf.  überwiegt  hier  die 
gangbare  Vorstellung  von  sittlich  politischer  Tendenz  der  Ari- 
stophanischen KomSdie,  welche,  consequent  festgehalten,  den 
eröfsten  Komiker  zu  einem  Satiriker  herabsetzt.  Was  neuer- 
dines  Drojsen  in  dieser  Besiehung  erinnert  hat,  ist  sehr 
wohl  begründet.  Den  vorliegenden  Fall  betreffend,  so  wird 
ISikias  in  den  Rittern  weder  gehissig,  noch  ernsthaft  hehan* 
delt,  sonderp  eben  licherlich  gemacht,  Tersteht  sich,  durch 
Parodie  der  Eigenschsften ,  die  sich  dazu  holen.  Die  Ver- 
setzung übrigens  der  Personen-Namen  im  Text  der  Ritler  zu 
Anfang,  und  die  Umstellung  Ton  V.  16.,  dis  der  Verf.  Tor- 
schligt,  hat  Manches  für  sich.  —  Alle  3  AofsStae  sibd  in 
mehr  als  einer  Hinsicht  dankwflrdigs  Gabea.  S. 

65.  ElemeiUarbueh  dir  EngUteken  Sprache  ^  oder 
Englisch -deutsches  Buchstabir*  u.  Lesebuch  mit  praktischen 
Uebungen.  von  E.  L..  fVnlz.  Philadelphia  (Bremen,  Kaiser), 
1835.  6  Bog.  gr.  12.  1  Thlr.  —  Für  Anfänger  iweckmafsig. 

66.  Nene  Jahrh&cher  für  Philologie  u.  Pädagogik, 
od.  kriU  Bibliothek  f.  d.  Schul*  u.  Unterrichtswesen.  In  Ver- 
bind, mit  einem  Vereine  von  Gelehrten  herausseg.  von  G, 
Seebode^  «/.  Ch*  Jahn  u.  Reinh,  Klotz,  Leipzig,  Teubner. 
gr.  8.  (Der  Jahrg.  von  13  Heften  9  Thlr.)  —  1835.  8s  Heft 
entli.  Reo.  Ton  Ittichelet  Coroment.  in  Aristotelis  Ethic  fio- 
mach.  n.  Pansch  D.  de  Ethicis  Micomach.  genuino,  von  Stahr; 

Jon  Lemaire  le  Mentor  interpr^te,  Lemaire  ipid  Renauld*s, 
Vies*  u.  Noel  u.  Chansars  frz.  Grammatiken,  von  Ideler  o. 
I(oltis*s  franz.  Hdbch.  Th.  3.  n.  Kaumann*s  frz.  Hdbch.  Th.  1., 
Ton  Schaomsnn;  ron  Schroitthenner  kurzes  deutsches  Wör^ 
terboch,  von  W.  Mohr;  tou  Eggers  üb.  d.  altr5m.  Ehe  mit 
manos,  Ton  Profi  Petersen;  tou  Litzineer  preufs. •  brandenb. 
Geschichte,  von  Dr.  Fiedler;  Ton  Kfichler  tIU  Jesu  Chrirti 
gr.|  von  M.  Lipstns.  -*  Bibltogr.  Berichte. 

67.  Ree.  Ton  Sommor*8  franz.  Wörterbuch,  in:  Jen.  Lit. 
Ztg.  1835.  Nr.  303.;  tob  Synesii  Crren.  calvitii  encomium 
ad.  Krabinger  und  dcss.  ae^pt  EraShL,  erl.  Ton  Krabinger, 
Ebend.  JNr.  304.  305.;  tob  Eunpidis  Medeia,  erllut  Ton  Oer- 
Ul,  Ebend.  Nr.  309.;  tob  Gfaffunder  Ob.  d.  Sprache  dar  ZU 
geuaar,  Ebend.  Nr.  317. 


V.    Jurisprudens. 

68.  Das  Erbrecht  in  nfelifesehichllieher  EmtwieJ^ 
lang.  Eine  Abhandlung  der  Universalreehtsgescbicbte  tob 
Dr.^ Eduard  Gans.  Vierter  Band.  (Auch  «nter  dem  Tital: 
Dae  Erbrecht  des  MinelalUre,  Von  Dr.  E.  Gans.  Zwei- 
ter Theil.)  Stuttgart  u.TibingeB,  isa5.  CotU.  45 ^  Bog.  gr.a 
1\  Thlr.  —  Wir  achtoB  uns,  bei  der  GrofsarUgkeil  des  üb- 
temehmens,  dessen  bisher  jüngster  Theil  diese  Anzeige  Tcran- 
lafst,  B.  hei  dem  innigen  Zusammenhange  der  AosfÜhmug  tob 
jenem  in  'allen  seinen  Theilen,  Terbnuden,  unsem  Lesern  mehr 
eine  Uebersicht  des  Ganzen,  so  weit  eine  solche  bereits  müg- 
lieh,  als  eine  Zergliederung  dea  Torliegenden  Tierten  Bandes, 
welche,  um  irgend  tou  Werth  zu  «ejn,  ISoger  als  die  allge- 
meinere Uelierstcht  ausfallen  mfifste,  Torsulegen.  —  Der  Ge* 
danke  einer  UniTersal- Rechtsgeschichte  ist  zwar,  als  eine 
blofse,  besonder«  Bestimmung  des  Zwecks  der  Geschichte 
überluupt,  wie  mau  denselben  Tomehmlich  seit  Anfang  dee 
Torigen  Jahrhunderts  aufzufassen  beganu,  des  Zwecks,  dia 
Entwickelung  der  Völker  als  die  der  Menschheit  zu  begreifen, 
nicht  erst  {gestern  oder  heute  aufgekommen.  Dem  Erbrecht 
TOB  Gans  bleibt  aber  das  doppelte  Verdienst,  sowohl  der  erste 
Versuch  ur  Beihiti^g  jenes  Gedankens  gewesen  in  seyn, 
als  auch  dieselbe  nicht  aus  willkfllirlich  gewihUem  Stand- 
punkt, sondern  sofort  im  Dienste  der,  für  das  Gedeihen  einer 
wirklichen  Geschichte  der  Menschheit  unerUUslichen,  die  WilU 
kühr  bezwingenden  Methode  antemommen  zu  haben.  Kaum 
wird  daneben  der  Verf.  selbst  ein  %veiteres  Verdienst  Ton  Sei- 
ten der,  obwohl  natürlich  nicht  fehlenden  Sorgfalt  in  Assbeu- 
tung  des  reichsten  Materials  für  sich  in  Anspruch  nehmen,  da 
solche  Sorgfalt  überhaupt  ein  Eisenthum  der  heutiseB  Litera- 
tur nad  £ist  schoB  zur,  für  sich  unrühmlichen ,  Gewohnheit 
geworden  ist.  Was  sber  den,  Ton  Gans  für  seine  erste  „Ab- 
bandlung^'  der  UniTersal- Rechtsgesehichte  ergri Heuen  Gegen- 
stand anlangt,  ao.  konnte,  am  den  Weg  u.  Uebergang  zu  jeder 
folgenden  tu  balraen,  die  Walil  kaum  glücklicher  getroileB 
werden.  Wie  nimlich  die  Familie  überhaupt  die  Mitte  zwi- 
achcB  dem  öireBtlichen  b.  Privatrecht,  das  diese  beiden  Theile 
jedes  Rechts  Terbindende  Glied  aasmacht,  und  die  Betrach- 
tung TOU  da  aus  frei  zurück-  b.  Torwarts  greift  u.  dort  da« 
Eisenthum  für  sich  «.  in  seiner  weitem  Bestimmung  ZB  Haa* 
del  u.  Wandel,  hier  abef  die  bürgerliche  Gesellschaft  n.  dea 
Staat  berührt  und  an  sich  zieht:  so  ist  es  wiederuia  in  der 
Familie  das  Erbrecht,  was  die  letzte  Stule  einnimmt  and  die 
besondem  Verhiltnisse  der  Ehe,  der  Titerlichen  Gewalt  and 
des  Eisentimms  eingesogen  hat  b.  als  MoBiente  in  sich  trigt. 
Nicht  besser  also,  ala  durch  die  BehandluBg  dieses  Rechts, 
konnte  Gans  filr  die  mSchtise  Arbeit,  welche  er  Terheifsea 
hat,  für  die'  amfasseade  AbbiMBae  des  Reclits  der  Menschheit 
in  seinem  Temfinftigen  Fortschritt  sich  Torbereiten«  *-  Deil 
Mittelpunkt  der  DarsteUuag  macht,  wie  auch  der  Titel  der 
erstea  Binde  anzeigte,  das  Röm.  Recht;  den  Anfang  das,  der 
abstractern  sab-  a«  obiectiTen  Ualtang,  nicht  der  endlichen 
ZeitbastimmBUS  nach,  Vor-Rümisch  genannte,  Orientalische; 
den  Schlafs  &s  substantiell  reichste  n.  in  Tollkoramenster 
Wirklichkeit  erscheiaende  Nach-Rümische  od.  ftbarfaaapt  Ger- 
manische Recht  Das  Recht  des  Aafangs  gliedert  sich  dann 
weiter  in  das  Indische,  Chinesische,  Mosaisch «Talmadische, 
Moslemitische  a.  Attische,  tob  welehea  Gliedern  die  Tier  er- 
sten je  zu  zweien  dem  Principe  nach  yerbanden  sind,,  das 
fünfte  ab^  als  dae  Dritte  sa Jenem  doppeltea  Zwülings-Rediie 
zu  bemifen  ist.  Das  Rüm.  Recht  steht  iu  scIirolT  abgeschlos- 
sener JEigenthAmlichkeit  smnem  Vor  a.  Nach  entgegen.  Das 
so  eben  ^allgemein  ala  Germaaiach  beseichBete  Recht  stellt 
wieder  eine  bunte  TielgeatalUce  Menge  Ton,  gleichwohl  durch- 
eia  gemeiasames  Pr&acip  sar  fiiaheit  tusammeagehaltenen  Rech- 
ten dar,  TOB  deaea  bis  jetzt  die  Uebeipags-  a.  Misch-Rechte, 
nimlich  das  Canonische,  RoBsanische  (in  Italien,  Spanien,  Por- 
tugal), Reniana»G«nNaisdie  (ia  Frankreich),  Germanft-Ro- 
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iDMiiaclie  (ia  EagUmd),  dann  aber  dai  ScaocIiiiaTUcbe  (in  Is- 
land, Norwegen,  Dfinemark  u.  Seliwedeo)  und  anhangsvreiae 
das  ScbotUsche,  sSiomtUcb  in  ihrer  mUtelalterUcben  iaestal« 
taog,    beschrieben  worden  sind.    Zwei  BAnde,   welche  noch 
versprochen  werden,  sind  ükr  OenUphland  ••  die  neuere  Zeit 
besUmmt  —  Was  aber,  eegeufiber  di^^ser  karten,  Snrserlichen 
Aoalyne  des  treiRichen  Werks,  welches  ins  bescItSrUgt,  den 
Gedankengang  betriUt,  der  jene  Anordnung  rechtfertigen  ronfs, 
so  hftit  es  scliwer,   denselben  in  gleicher  KQrse  vorstellig  su 
Biaeben;  doch  bt  die  Arbeit,  mit  Berafang  auf  die  Nachsicht 
des  Lesers,  xu  versneben.    Wenn  die  Joristiredeiis  lange  Zeit 
bios,  neben  leerem  Pranke  von  Gelehrsamkeit,   auf  den  Ver- 
stand nnd  dessen  Fmclitbarkeit  an  Gründen,  als  auf  das  Mit- 
tel, sich  wissenschaftlich  zu  gebehrden,  eingeschränkt  ^var  u. 
CS  lom  gröfsem  Theil  noch  ist:  so  hat  bekanntlich  die  Philo- 
sophie in  ansem  Tagen  jenes  Tmggewebe  von  Gründen  sammt 
den  Füttern  der  GelahrUieit  zerstört  oder,  ^vie  sie  selbst  sich 
susdrfickt,  zu  Grunde  gerichtet;  zu  dem  einen  einzigea  Grunde 
■Snilich,   wie  ihn  die  Vernnnft  fdr  einen  Organismus  allein 
anerkennen  kann.    So^  ist  den  Grfindlingen  der  Wissenschaft 
die  Möglichkeit,   deren  Begründer  zu  si-jrn,  erolTnüt  worden. 
Der  einzige  Grund  aber,    vor  dem  die  Widersprüche  jenes 
Be^ründelns   verschwinden,    ist   für   d-M  Hecht    der  freie 
Wille.   Von  diesem  also  u.  von  seiner  nahem  Bestimmtheit 
hingt  die  methodische  ClassiGcirung  in  Gans  Erbrecht   ab. 
Das  Erbrecht  aber  fafst,  an  Folge  seiner  angegebenen  Stel- 
lung, den  Willen  gleich  in  höherer  Potenz,  als  die  Substanz 
der  Familie  n.  genauer  als  dieselbe  in  ihrer  Auflösung;  denn 
jenes  Recht  hSngt  an  dem  Tode  der  Famiüenglieder«   Es  ist 
dann  weiter  das  Schicksal  des  Familien -YermOsens  nach  dem 
Tode  seiner  Inhaber,  wovon  das  Erbrecht  handelt.  Hier  kommt 
es  also  darauf  an,  in  wie  fem  der  Wille  seme  Bestimmung 
ond  deren  ErluUnng  theils  in  der  Familie,   theils  in  den  iur 
fserlichen  Dingen  schon  oder  noch  erkennt  u.  findet.     Das 
erste  oder  unmittelbare  Verhältnlis  ist  das  der  individualitits- 
losen  Einigkeit  mit  der  von  ihm,  wider  Wissen  und  Willen, 
also  wider  ibn  selbst  geschaffenen  Welt;  das  Verbfiltnifs,  wel- 
ches als  Familie  an  das  Physische  o.  blos  Psjchische,  wie  es 
im  alten  Deutschen  Rechte,  wo  gleichfalls,  wie  ursprünglich 
bei  jedem  Volke,  jenes  VerhSltnifs  herrscht,  am  besten  ausge- 
drückt wird,  an  das  Bist  sich  hxit  u.  das  Vermögen  -*  die- 
ses, nach  Jason  Mainns,  »weite  Blut  des  Menschen,  —  nur 
als  Familien*  Vermögen  kennt.     Das  Erbrecht  dieser  Stnl'e, 
das  Orientalische,  kann  daher  nnr  Intestat-Erbrecht  seyn 
(vgl.  Tb.  !.  S.  350. )•  ^  Aber  diese  erste  Welt  des  RechU. 
die  wider  Willen  (t,sie  wufsten  nicht,  was  sie  thaten**)  nnd 
daher  dem  Willen  nicht  wtmiüb  gebildet  ist,  mufs  an  dieser 
Unangemessenheit  nnterceböi;  der  abgeschiedenen  Objectivi- 
tu  entgegen  bleibt  der  Wille  dann  als  reine  Snbjectivitit  nnd 
dem  SubstantieUen  entfremdete  Individnalitfit  bestehen.    Der 
Uehergang  hierzu  seigt  sich  im  Attischen,  der  Erfolg  davon 
im  Rom.  Rechte.    Das  Erbrecht  der  Wlllkühr«  £s  Te- 
stament, greift  hier  als  Regel  Pbtz,  nnd  neben  ihm  bleibt 
das  der  „natürliefaen  SittUeh£dl",  das  Intestst- Erbrecht,  als 
Uofiie  Ansnahme;  ein  Wechsel,  der  im  Kampfe  sich  macht 
Q.  bebarrt.    Das  Motto  dtB  zweiten  Theils:  eanun  remm  na- 
tsraliter  inter.se  Pngna  est,  testatus  et  intestatus,  ist  ein 
treffender  Wurf  des  Genies.    Ungem  versagen  wir  es  nns, 
auf  die,  Hlr  Rom.  Recht  so  wichtigen  AnsfilhranEen  des  Verf. 
nlher  einzugehen.    Hier  ist  nicht  blos  iÜr  lUchftsgescbichte, 
sondern  Tur  Rom.  Geschichte  überhaupt  so  vieles  geleistet; 
•ollte  anch  Gans  von  Manchem,  was  er,  namendidi  ans  Nie- 
bnhr,  dem  für  philosophische,  d.  h.  Wahrheit  liebende  Be- 
trachtung der  Geschichte  iast  bei  Seite  sn  Lesenden,  anfge- 
nommen,  nunmehr  selbst  sich  lossagen.    Gans  Ilöm.  Erbrecht 
ist  eine  beacbtenswerthe  Seite  der  Dentung  jener  Sage,  wel- 
cbe  Plinios  (bist,  nat  XV.  36.)  nns  anfbe^vahrt  hat,  von  den 
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pig  n.  fröhlich,  so  lange  der  Senat  ancb  blüble,  diese  strap- 
pig  ■•  elend  blieb,^  bis  mit  dem  Marsischen  Kriege  diese  anf« 
seiiofs,  die  andere  gelb  ward  n.  der  Patricier  Hmieit  gemach 
zur  Unfruchtbarkeit  ansdorrte.  —  Die  dritte  AVeit  des  Wil- 
lens  endlich  su  der  sweiten,  die,  wie  die  erste  wider  den 
Willen,  so  ihrerseits  wider  die  I^tnr  eeschaffen  war  n«  darmn» 
gleich  der  ersten,  sich  serstörte,  ist  cfie  der  Rüdkkehr  des  in- 
dividuellen Willens  in  die  Substanz,  als  welche  das  alte  Ger» 
manische  Leben  dargeboten  war.  Hier  haben  beide  Arten 
des  Erbrechts  ihre  Slelloog  vertauscht;  das  Intestat- Erbrecht 
ist  seiner  wahren  Bedeutung,  die  Kescl  zn  seyn,  sorfickgege» 
ben  und  neben  ihm  behllt  "^die  Willkühr  des  Testaments  nnv 
als  die  Ansnahme  ihre  Geltnne.  Als  das  Vermittelnde  swi-, 
sehen  Beiden  erscheint  zagleich  das  Erbrecht  kraft  Ver- 
trags, in  welchem  letztem  die  Willkühr  zur  freien  Ebieang 
entgeeeueesetzter.Willen,  also  snr  Gerechtigkeit  wird,  wdchf 
dem  Sittlichen  der  Intestat-Erbfolge  am  NSchsten  stehL  Dies 
ist  denn  das  oben  allgemein  Germanisch  genannte  Erbrecht, 
mit  dessen  besonderer  Ausführang  der  Verf.,  wie  bemerkt^ 
noch  beschäftigt  ist.  Dafa  seiner  Hoffnung  auf  baldige  Voll- 
endung dieses  Denkmals  seiner  ThStIckeit  doch  keine  StÖ* 
rang,  kein  Aufschob  hindernd  in  den  Wec  trete!  Ja,  dab^ 
wozu  Gans  das  Bcdfirfnils  gewifs  selbst  fühlt,  ihm  einst,  nach 
einer  ersten  Beendigung  des  Ganzen,  noch  eine  neoe  Ueber- 
arbeitung  vergönnt  sejn  möge,  die  allen,  ans  der  Unmöglich» 
keit,  die  Ansuihrung  eines  so  grofsen  Plans  in  ihren  Tbeilea 
im  voraus  zu  überselien,  entstandenen  Ungleichheiten  jener 
abhelfe  nnd  dem  Werk  das  GeprSge  f<Mester  Einheit  n.  Ab- 
mndniig  in  jedem  Punkte  seines  Umkreises  aufdrücke!   v.  BL 

69.  Rec.  von  Eggers,  üb.  ^  sltröm.  Ehe  mit  Uanos,  in: 
Jen.  Lit  Ztg.  1835.  Nr.  201. 

TL    Staats-  und  Camerah Wissenschaften. 

70.  Das  Ferhalinifs  der  Statas-Ferwaltungs-Beonh' 
ten  im  Staate.  Von  Georg  v.  Bremern,  Leipzig«  Riga  n. 
Dorpat,  Fransen.  1835.  X.  n.  378  S.  gr.  8.  3  Thlr.  —  Die 
Stellung  der  Staatsverwaltsn^sbeamten  im  Organismus  des 
Staates  erschien  dem  Verf.,  le  tiefer  er  in  das  Wesen  der 
Venvaltung  nnd  Verfassung  emzndringen  sich  bemühte,  von 
desto  cröfserer  Wichtigkeit  för  das  Heil  der  Volker.  Alleta 
vergeblich  sah  er  sich  bei  seinen  Studien  nach  genügender 
Belehrung  Über  diesen  hochwichtigen  Gegenstand  um.  Die 
wenigen,  auf  denselben  bezüglichen  Schrillen  erschienen  ihm 
theils  den  Verhältnissen  der  Zeit  nicht  mehr  anpassend,  theils 
aber  anch  einer  festen  Grandlage  ermangelnd,  —  wShrend  die 
übrieen  immer  nnr  auf  einzelne  Seiten  des  zn  betrachtenden 
staaUichen  Verhältnisses  ein,  nicht  immer  genügendes  Licht 
warfen.  Der  Verf.  hat  diese  Lücke  In  der  Politik  vidseittg 
befriedigend  anszufilllen  versnobt.  Er  untersucht  zuerst  die 
Grundlagen  des  Verhiltnisses  der  Staatsbeamten  im  Staate, 
in  Bezog  auf  die  Verschiedenheit  der  obersten  n«  untergeord- 
neten, Central-  o.  Provinzialbehörden.  Dann  beschSfÜet  ihn 
die  Darstellung  eines  verannftg^emifsen  Verhiltnisses  der  Staats« 
beamten  In  Hinsicht  auf  den  Staatsdienst  im  Allgemeinen,  wo- 
rin die  Fragen  nach  der  Art  der  Anstellung,  Besoldung  nnd 
Entlassung  derselben  ihre  Erledigung  finden.  DemnSchst  be- 
handelt er  das  Vcrhiltnirs  der  StaaUbeamten  in  Hinsiebt  attf 
die  wirkliche  Verwaltung  eines  Staats-Amtes,  als  die  Verant* 
wortlichkeit  des  Beamten  für  den  Kreis  der  ihm  anvertrauten 
Geschiite,  die  Dienstsewalt  des  Staates  über  die  Staatsbeam- 
ten (Anfsichtsrecht,  Bestrafungsreeht.  Dispositionsrecht  des 
Staats  über  seine  Beamten)  o.  Mfaliefslirh  die  Mothwendigkeit, 
bei  der  Wichtigkeit  der  Stellung  d^^  Staatsbeamten,  dieselbe 
gesetzKch  zn  Kseln.  Die  Erörteroogen,  welche  der  Verf.  die-  ' 
sen  Materien  zn  Theil  werden  Il/sl,  legen  dnrchweg  ein  Zeug- 
nils  von  mühsam  gewonnener  umfassender  Kenntnns  des  Ge- 
genstandes, von  Einsicht  in  das  Leben  des  Staates  nnd  von 
einem  ricbtigsn  UrtheilsvcfSftögen  des  Verf.  sb*    Dessenunge- 
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achtet  kleben  dem  Werke  mtnche  UnToIlkoinmeDheUen  udiL 
Mlogel  «n,  die  sich  dem  Leser  uungenehm  herrordräageii. 
Zunächst  entbehrt  schon,  wie  sach  das  obige  InhslUveneich- 
nifs  erkennen  ISfst,  die  getroffene  Anordnong  u.  Disposition 
der  eihzelnen  Abhandlaneen  des  Werkes  aller  genauen  Son- 
demng  o.  systematischen  Veibindan^;  sondern  das  Zusammen- 
§eh5rige  liegt  snm  Theil  weit  «osemander  —  während  ande- 
rerseits Wiederholnngen  nicht  sn  renneiden  waren.  Dann  ist 
snch  in  der  Darsteilons  selbst  das  Politische  und  das  Recht- 
liche nicht  Ton  einanoer  gesondert,  wie  in  der  Praxis  die 
Regeln  der  Klugheit  n.  des  Rechts  Welfach  mit  einander  sn- 
sammen  laufen;  so  hat  auch  der  Verf.,  freilich  nach  dem  Vor- 
bilde anderer  greiser  Staatseelehrter,  der  Wissenschaft  nicht 
die  Aufgabe  sueestanden,  nie  ihr  doch  Tomimlich  angehört, 
das  im  Leben  Verbundene  hier  getrennt  aufsufassen  und  xn 
mehrerer  Durchdringung  von  Terschiedenen  Seiten,  wie  es 
ihr  irerschiedenes  Pr|nsip  yerlangt,  besonders  anzuschauen. 
Wir  wollen  jedoch  dem  Verf.  nicht  diefs  und  was  er  weiter 
aqf  Versicherung  von  hochgeachteten  Auctoritlten  sneeaom- 
men  bat,  z.  B.  dafs  der  Zweck  des  Staates  auf  Sicherang 
des  Rechtssustandes  begrenzt  ser  — •  wihrend  man  in  der 
Wirklichkeit  zu  allen  Zeiten  mehr  Ton  dem  Staate  yerlangt 
hat,  tt.  alle  tSchtiee  Staaten  mehr  geleistet  haben,  als  diese 
Sicherung  ihrer  Ünterthanen  gegen  Rechtsrerletzungen ,  -— 
oder  dafs  die  Reprisentati7*VenassuBg  eine  seitgemfiise  Form 
der  alten  landstSndischen  Verfassung  9ej  —  wihi^nd  beide 
Formen  doch  im  Wesentlichsten  grundverschieden  sind  und 
fast  nichts  mit  einander  gemein  haben  —  n.  dergleichen  mehr 
zum  Vorwurf  machen.  Wir  können  uns,  aber  nicht  enthalten, 
denselben  schlielslich  noch  darauf  aufmerksam  in  machen,  wie 
Tiel  sein  im  Ganzen  s^  tüchtiges  Werk  gewonnen  haben 
wQrde,  bitte  er  eben  so,  wie  er  rielfach  die  Ansichten  der 
Staatßrecbtslebrer  &ber  das  Verbfiltnifs  der  Beamten  Terarbeitet 
hat  auch  die  LeSiren  der  Geschichte  mehr  berücksichtigt^  um  zu 
zeigen,  wie  in  der  Praxis,  auf  dem  Grunde  von  Rücksichten 
der  Staatsklugbett,  dasselbe  damit  übereinstimmefid ,  gewöhn- 
licher aber  sehr  abweichend  davon  benrtheilt  und  festgestellt 
worden  ist. 

71.  Rec.  Ton  Ekendah^  Staatslehre  2r  Tbl,  ini  Blat- 
ter f.  lit.  Unterh.  1835.  ISr.  339  — 362.  —  Rec.  von  Hfiffers 
Entwurf  einer  Camecal-Rechn.- Ordnung,  in:  Jen.  Lit  Ztg. 
1835.  Nr.  31*3.,;  von  Klenzes  Redest,  der  ProviniiaktSnde, 
Ebend.  Nr.  314. 

VII.    Naturwissenschaften. 

72.  Jlnndles  des  Sciences  natutelles,  Paris,  Crochard. 
T.8.  (Der  Jahrg.  von  12  Hft.  38  Fr.)  1S35.  Jnin«  enth.  Zo«. 


sa  continuite  avec  le  loetus ,  nar  U.  Flourens.  —  Extrait 
d*une  note  sur  des  Cephalo^oaes  nanveaux,  par  M.  de  Fe- 
russac.  —  Description  d*une  jiouvelle  esp^ce  de  Kanguroo, 
pfir  £.  Bennet.  —  Observations  sur  la  teinperatnre  des  Pols- 
sons,  par  le  Dr.  J.  Davjr.  —  Botanique:  Prodromus  Florae 
Femandesianae.  Pars  prima,  sistens  enumerationem  plantamro 
eellnlarium  quas  in  Insnla  Juan  Femandez  a  Cl.  ttertero  «ol- 
lectas  describi  edioue  cnravit  C.  Montagne.  (Fts.  im  Ang.-Hefte.) 
— -  Sur  la  plurslite  et  le  develonpement  des  Emhrjons  ,dans 
les  graines  des  Coniföres,  par  91.  Rob.  Brown. 

73.  Von  der  neuen  Ausgabe  Ton  Cavonilies  icones 
plantarum  smd  bereits  6  Hefte  in  Madrid  erschienen  u.  das 
7te  wird  nichstens  herauskommen. 

74.  Jctea  de  la  SocUte  Lmneenns  de  Bordeaix^ 
4e  livr.  de  1835.  enth.  Prodrome  d*une  nonvelle  das^cation 


des  Echinides,  psr  M.  Ch.  DesmonlinSi, 


Geologie  u.  Petre/aetenkunde,  herausgeg.  5on  Dr.  i.  C.  r! 
Leonürdun^  Dr.  Ä  G.  Bronn.   Stuttgart,  Sehweizerbart. 

enth  EiniM  Höben  in  den  Thälem  Gastein  u.  Rsuris  im  Her- 
zogthum  Salzbnre  u.  in  den  angrenzenden  Tfaeilcn  des  Hoch- 
landes von  Kfimthen,  mit  besonderer  Rücksieht  auf  bergmin- 
nisch-mteres«nte  Punkte,  barometrisch  bestimmt  von  J  Rus- 
Mgger.  -.  Helgoland  von  Carl  GodeflTrpy.  —  Bemerkungen 
über  emjgc  tertiSre  Meerwasser- Gebilde  im  iiordwesdi^en 
Dentscbland  iwischen  Osnabrück  u.  Csssel,  vom  Grafen  6. 
zu  Munster. 

76.  Zeiteehrift  für  Physik  und  verwandte  Wissen- 
Schäften^  Herausg.;  J  Baumgarlner.  Wien,  1835.  Heubner. 
^\b  i?V  ?*"i  """l  ^P*:^!*"  2i  ThIr.J  4ten  Bandes  Is  Heft 
enth.  Ueb.  die  Empfindlidikeit  der  LSthrohrflamme  als  Rea- 
gens  auf  Lithion  beim  Vorhandenseyn  voq  Kali  oder  Natron; 
vom  Prot  Pleiscbl.  -  Ueb.  das  Branderz  aus  Idria;  von  Ant! 
Schroetter.  —  Beartheilung  der  Fehler  beim  Markscheiden 
mittelst  der  gewöhnlichen  Instrumente;  von  JuJ.  Weisbach.  — 
Bemerkungen  zur  Geschichte  der  geoleg.  Theorie  der  Gebirgs- 
bildung;  von  Parrol.  -  Fichters  Ansichten  u.  Leistungen  in 
der  Geologie.  Ans  s.  Schriften  dareeatelit  von  A.  Fr.  Grafea 
ittarscball.  ---  Ueber  Kali-  u.  Jodgehalt  des  Carlsbader  Was- 
f  ^ÜoT**"*  ^^?^•  P'«wcW.  —  Ombromctr.  Beobachtuneen  im 
J.  1834.  —  JUeteoreiog,  Beobachte  Febr.  1834. 

77.  Lehrbuch  der  Chemie  von  /.  /.  Berzeliue.  Ans 
der  schwed.  Handschrift  des  Verf.  fibersetzt  von  F.  fTohler. 
4te  verbessfjte  Original-Aifl.  Erster  Band.  Hit  3  tupfert. 
l>resden  u.Lpzg.,  Arnold.  1835.  gr.  8.  -  Der  Prtln.-PreU 
ftr  die  ersten  4  Binde  in  17  Lieferungen  betrigt  81  Thlr. 
Der  spitere  Ladenpreis  wird  li  Thlr.  seyn. 

t\^  78..  Äcni/Äi/rÄ  der  metaUurgUeh-analyiischen  Chemie. 
Udinr:  über  die  Ligenschaften ,  ZusammenseUung  und  Probir- 
methoden  der  metallischen  Substanzen  und  Brennmaterialien. 
Von  P.  Berihier,  Ueberaetzt,  mit  eigenen  Erfahrungen  und 
Zusätzen  vermehrt  von  Carl  Kersten.    In  1  Theilen.  Erster 

|/*S"l,  ^'^^r  W*I*-  ^^^'P"»»  V«f»-  1S35.  38  Bo«.  gr.  6. 
Zi  Thlr.  —  Vgl  die  Anzeige  des  Originals  Jahrg.  1834.  WrT 674. 

79.  J^nal  för  praktische  Chemie,  hennseeg.  von 
O.  L.  Erdmann  und  Fr.  FT.  Schn^eigger^Sadel.  Läpzig, 
Barth,  gr,  8.  (Der  JahrMg  von  44  fleften  8  Thlr.)  f835! 
iSr.  14.  15.  enth.  Bemerkk.  fib.  d.  Emihrung  u.  d.  Wachs- 
thom  der  Pflanzen,  ron  L.  Sehnanbert  —  DestiUation  eini- 
zer  Pflanzensttbstanzen  mit  Kaik,  Ton  Edm.  Fr^mv.  —  Ueb. 
d.  Zusammensetzung  des  Palmenwscbses;  von  Boussinganlt — 
Ueb.  d.  BestsDdtheile  des  Krapps  und  die  KrappfilrbereL  — 
Ueb.  den  J^attnndruck,  Ton  Tb.  Thompson.  —  JXr.  16.  enth. 
AgrononL  Versuche  mit  kflnstl.  Dfhigmittehi ,  angestellt  im  J 
1835,  dwBch  W.  A.  Lampadras.  —  iTth.  d.  Kiesderde  sls  Be^ 
standtheil  einiger  Pflanzen,  von  Dr.  G.  A.  Stmve.  ^  rCotiz 
üb.  e.  teehn.  Methede  der  Untemchnng  von  Rohsalpeter;  von 
j  S'.^^^if-  T  V*hr**-  B««chleunigttng  des  Austrocknens 
des  Nutehohes  durch  Wasserdampf ;  von  Deros.  —  Notizen 
von  O.  L.  Erdmsan.  <I.  Anajyiso  von  zwei  Rssenelsensteinen. 
;2.  Pseodo-Apstit  3.  Schwe£idsiare  Im  Weifsbiere.)  —  Wir* 
kung^er  Siuran  aiif  Zucker.  —  Anakse  4les  Wassers  sus 
dem  JBnmnen  Zem*Zem. 

Vin.    Physiologie  und  M  ediein. 

80.  Syetem  der  Phrsiatrik  ^der  der  hippokrmiiechtn 
OfeActny^  Ferdinand  Jahn.  Erster  Band.  Phvsioloeie 
der  Kraßheit  n.  des  fieiinngsprooesses  o.  Jatreosiolode.  Ef. 
senach,  Baerecke.  1835.  gr.  8.  3^  TWr.  —  Unter  da  Aerz- 
tcn,  die  aus  innerm  Drange,  nicht  nm  infsem  Lohnes  willen 
nach  Forderuig  und  Begrtodong  wisMnschnftlicher  Hedicin 
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•trebes,  ist  um  Ferdinand  Jdm  immer  als  einer  der  Ei- 
frigsten, Thltigiten,  Achlbersten  endueneD.  Seine  Aimdon- 
gen  einer  NatnrgesciiicEie  dir  Krankbeiten,  seine  Sebrift  ftb. 
die  Natnrbeillcrall  entbalten  einen  Scbata  van  icSstlleben  Tbat- 
n^en,  entbalten  viek  treffliche  Ansicbten,  denen  aber  lei- 
der» dafs  sie  ein  Gantes  bilden,  da»  einende  Band  fehlt. 
Jahn  scheint  Icrank,  sdir  Icrank  in  seyn.  Eine  innere  Ver 
stimnMins  giebt  sich  in  allen  seinen  Aenfserungen  ftber  An- 
dere« w&  fiber  ach  selber  nnr  sn  sehr  kund;  rastlos  thitig 
häuh  er  Material  aaf  Material,  exeeipirt  n.  compilirt,  macht 
ttcb  mit  Ansichten  aller  Sehnten  belcannt,  bewundert  n.  betet 
an,  wird,  aus  gerechter  Unxnfriedenheit  mit  vielem  Vorhan- 
denen jß,  mit  der  Richtnnc  der  Zeit  in  der  eigentlichen  Me« 
dicin,  gedringt,  was  im  Bbmente  ihm  ab  gnt,  tfichtig,  geist* 
reich,  jETols«  erhaben  erscheint  in  die  Welt  an  schicken,  und 
Temacmissigt  darflber  das  Eine,  wodurch  er  wahrhaft  nfttxen 
wfirde,  sich  snm  Herrn  seines  Gegenstandes  sn  machen.  Wir 
geben  dem  Ton  ons  innie  verehrten  Verf.  den  Rath,  dafs  er 
das  Bewundern,  das  Anbeten  unterlasse,  da(s  er  nicht  von 
seinem  Gegenstande  sich  binreifsen,  Ton  ihm  sich  beherrschen 
lasse,  da&  er  vielmebr  tu  ruhiger,  gemessener,  umsichtiger, 
klarer  .Reflexion  über  den  reicnen  Schats  von  Material ,  das 
ihm  sn  Gebote  steht,  sich  erhebe,  dafs  er  anfange  phrsiolo- 
gisch  nflchternu.kaltiu  analysiren.  —  Vorliegende  Schrift 
serftllt  in  4  Absehnitte:  der  erste  handelt  Ton  Wesen  und 
Form  dar  Krankheit;  es  wird  darin  geredet  vom  Wesen  der 
Krankheit,  Ton  den  Störungen  des  I^ens  durch  die  Krank- 
heit, von  der  Venehiedenheit  der  Krankheitsform,  ron  der 
Einih^lnng  der  Krankheiten.  Der  3U  Abschn.  behandelt  die 
Organisationsverhiltnisae  der  Krankheit;  die  einseben  Capitel 
beschäftigen  sich  mit  den  Krankheitssymptomen,  mit  den  Ge« 
•etsen  der  Gestaltung  des  Krankheitsorganismus,  mit  Typus 
u.  Sudien  der  Krankheit,  mit  der  AbhSngiekei^  der  Krank- 
heit Tom  Aeälseren,  ihrer  Selbststlndiskeit,  ihrer  Verbreitung 
im  ORanismus,  ihrer  Daner  n.  ihrem  Ende.  Der  3ie  Abschn. 
betrachtet  die  Entsehnng  der  Krankheit  Allgemeinen  JBiestim- 
mnngen  folgt  eine  Abhandlang  fiber  spontane  Krankbeitsteu- 
gnng,  Über  die  Krankheitsanlaee,  fiber  die  iufsem  Bedinenn- 

fen  der  Erkrankung  n.  fiber  Saamensenguns  der  Krankheit, 
ler  4te  Abschn.  hat  die  Reactionen  wider  die  Krankheit,  den 
Hednngsprocefs  tum  Gegenstände.  Allgemeinen  Bestimmun- 
gen folgen  AndeutunKen  fiber  die  ErscheinmiKen  der  Reactio- 
nen, die  Bestehnoe  der  Reactionen  sur  Krankheit  selbst,  fiber 
Zeitverhiltnisse,  fiber  AbnormiUten  der  Reactionen,  fiber  Hei- 
lung der  Krankheit  durch  dieselben,  fii>er  die  Anffösnng  des 
Organismus  durch  die  Krankheit  n.  fib«r  die  Heilung  der  ein- 
sdnen  Grundformen  der  Krankheit.  —  Des  Verf.  Ansichten 
fiber  die  Krankheit  selbst  mdgen  ans  seinen  Torzfigllchsten 
Sitzen  klar  werden:  „die  Krankheit  setst  Leben  Toraos  und 
erlischt  mit  demselben,  sie  spielt  innerhalb  des  Lebens.  Sie 
ist  selbst  Lehen,  aber  verlndertes  Leben;  sie  ist  lebendiser 
Hergang,  Lebensprocefa.  .  Sie  ist  nrsprfingllch  örtlich  n.  be- 
•teht  nur  in  einer  partiellen  Veränderung  und  Umwandelnn^ 
des  Lebens.  In  der  Krankheil  ist  ein  K»pDeÜeben  im  indi- 
Tiduellen.Organiamns  vorbanden.  Da  die  Krankheit  nur  der 
Veheffgang  snm  Tode  und  dieser  ihr  Ziel  n.  ihre  Endtendens 
iat,'  sn  erscheint  sie  schon  desimlb  ihrem  gansen  Seyn  und 
Wesen  nach  als  ein  dem,  seiner  Natur  nach,  in  Selbsteriial- 
tnng  bemhenden  individnelkn  Leben  feindlich  entgegeneesets- 
ter,  suf  Kosten  desselben  emporkommender  und  gedeihender 
Procefs.  Da  das  fibermilslee  Uenrortreten  der  einen  oder  der 
andern  Grundrichtung  des  Lebens  Zurfiektieten  der  entgegen- 
gesetsten  bedingt  u.  da  nnr  durch  das  Zosammenwirken  der 
cfganischen  ThStiffkeitcn  der  Lebensproeels  richtig  von  Stat- 
ten geht,  in  der  X[rankheit  aber  durch  uneexfigeltes  Herror^ 
treten  einer  einsdnen  Lebensthitigkeit  Diaharmonie  in  die 
Actionen  kommt,  lüst  sieb  v6n  der  i^nnkheit  anssacen,  dafs 
nie  in  einer  znm^  Schaden  und  auf  Unlcosten  der  fibngen  Le- 
,  mitBcnchitakung,  Untcrdrfickung, 


VerkfimmeruAg  denelbeB  notfewendig  einhergehenden, .  stXrkem 
Entwickelunc  einer  einseinen  LebmsrichUmc  bestehe.  Wie 
jeder  Verlndemng  einer  Thitigkeit  auch  eme  gleichseitise 
Verinderung  ihren  Substrates,  der  Materie,  in  welcher  sie 
waltet,  parallel  gehen  u.  entsprechen  mub^  so  muls  auch  mit 
derjenigen  Veränderung  des  Lebens,  in  welcher  die  Krank- 
heit besieht,  stets  eine  gleichseitige  VerfinderuuE  der  oi^ani- 
schen  Substans  verbnuden  seyn.  Demnach  hat  die  vom  Le* 
ben  abgefallene  Action,  welche  die  Krankheit  ausmacht,  auch 
ein  Corpus,,  bestehend  in  einer,  nach  neuem  fremdartigen 
Schema,  dem  der  Krankheit,  umgebildeten  Partie  der  organi- 
schen Snbstans,  in  Körpertheilen,  die  den  fibrijren,  den  ge- 
snnden  entfremdet  aind;  der  &ankheitsprocels  hat  einen 
KrankheitskOrper.  Wie  nun  die  Krankheit  aus  Leib  n.  Leben 
besteht  n.  ein,  wenn  auch  unToUkommen,  in  sich  geschlosse- 
nes, von  andern  Dingen  der  Natur,  auch  von  dem  sie  in-  sich 
tragenden  Organismus  mehr  oder  wenieer  geschiedenes,  die« 
sem  feindlich  entgegengesetxtes,  auf  seine  Unkosten  bestehen- 
des Seyn  darstellt,  so  ist  sie  mit  allem  Rechte  als  ein  in 
dem  Leben  aufgekommener,  in  demselben  schmarotzender  nie- 
derer Lebensprocefs  u.  Organismus,  als  eine  Afteroreanisation 
sn  betrachten.  Hieniuf  stfitsen  sich  denn  tnerst  me  snlter 
vorgetra^nen  toomorphistischen  Lehren,  wo  wieder  im  Men- 
schen eine  Vereinigung  und  gegenseitige  Durchdringune  des 
sonst  in  der  Natur  Vereinxelten  n.  Zerstreuten,  wo  eine  Thier- 
reihe  angenommen,  wo  im  Weibe  ein  unvollendeter  Mann  er- 
kannt wird.  Alles  ist  diesen  Sitzen  gemiis  gemodelt.  Auffal- 
lend war  uns  besonders  die  Lehre  von  den  Abnormitäten  der 
Reactionen  des  Lebens,  wo  diese  scheinbaren  Abnormitäten 
nicht  aus  der  Statik  der  Systeme,  Apparate,  Organe  heraus 
erklärt,  wo  nicht  der  individuelle  Zustand  scharf  anfgefafst 
wird,  sondern  folgender  Sats  oben  an  steht t"*  „So  wie  alles 
Irdische  selten  seiner  Idee  vollkommen  entspricht  und  hlufig 
mehr  oder  wenieer  von  der  Norm  abweicht,  so  sind  auch 
die  organischen  Reactionen  wider  die  Krankheit  sehr  zu  Ab- 
normiUten u.  Ausartungen  geneigt'*  —  Erst  gegen  den  Schlufs. 
des  Buches  hin  finden  wir  einen  Satz,  der  obenangestellt  u^ 
in  so  fem  modificirt,  dals  statt  „Krankheit*'  BesaiSdizung, 
Beeintrichtigung,  Krinkung  gesetst  wire,  dem  gansen  Werke 
eine  andere,  bessere  Richtung  gegeben  bitte.  Er  heifst  so: 
„Bei  allem  und  jedem  Kranlneyn  des  Orgsnismns  sind  zwei 
innerhalb  des  Lebens  spielende,  einander  entgegenstehende 
feindliche  Prooesse,  der  der  Krankheit  selbst  u.  der  ihm  ent- 
geeengesetste  der  Reactionen  in  eine  untrennbare  nnauf lös- 
liche Einheit  veibunden  u.  verschmolzen,  gegenseitig  von  ein- 
ander auf  das  Innigste  durchdrungen  gleicnsam  in  einen  Or- 
ganismus verwachsen.  Und  diese  uesammtheit  von  Beein- 
trächtigung n.  Reaction  ist,  setst  Ref.  hinzu,  eben  Krankseyn. 
u.  Krankheit 

81.  Neu£  ZeUtchtift  für  GAurtsliunde.  Herausgee. 
von  Buseh,  dOutrepont  n.  Hitgen,  Illten  Bandes  2tes  Stfick. 
Berlin,  Rficker.  1835.  gr.  8.  (3  Hefte  3^  Thir.)  —  Inhalt: 
Oehler,^  fib.  d.  nei^erdinss  empfohlene  Mittel  zur  Beendigung 
schwerer  Geburten  n.  fehlerhaUer  Kinderlagen,  nebst  Bemerkk. 
n.  MittbeiL  fib.  die  Vollbringung  schwienger  WendungsfUle 
fiberfaaupt  —  d'Ontrepont,  Beobachtt  u.  Bemerkk.  —  Tott, 
nnftkoloe.  Miscellen.  —  Hoffmann,  Metrorrhagia  oeculla,  durch 
Verknöcfinrnng  in  der  Placenta.  -—  Albert,  ikitrXse  im  prakt 
Geburtakunde,  mit  Bemerkk»  von  d*Outrepont  —  lausch,  zwei 
Fllle  von  Graviditas  extra -uterina.  —  Literatur. 


82.     AnnoltM  dHygiene 


Medeeine 


UkcHe.  Paris.  (Der  Jah^.  von  4  Heften  gr.  8.  24  Fr.)  Nr.  28. 
((mbr.  1835)  enth.  Parent-Duchatelet,  Adelon  et  Huzard  fils: 
Examen  do  eette  question:  Peut-on  Sans  ineonvenient  nour 
la  sant^. publique,  perroettre  la  vente,  Fabattage  et  le  debil 
des  porcs  engraisaes  avee  de  la  chair  de  cheval,  aoit  qoe  cette 
ebur  leur  ait  ae  donn^e  k  VkXA  coit  ou  k  letat  de  cmdite? 
*—  Lsbairaque  et  CbevaUier:   Rapport  sur  les  ameliorations 
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1 1ntro4«ire  ^mt  le«  ▼•ifi€6  et  h  Tidittge  i»  foues  d^atsan- 
c«9  de  la  Tille  de  Parie.  •*-  Boiieaii-Cätelneaa;  Notes  «nr 
lee  entrto  ii  rinfirmerie  et  lea  decet  ches  les  detemis  de  la 
maiaon  centrale  de  Nimes.  —  Taafflieb:  De  la  stran^latioti 
dei  iKHiTea«-ne8  par  le  eordoo  ombilical.  — >  CbeyaHitT,  Cr- 
fila  et  Barniel:  Tachcs  de  sang;  rapport  medico* legal  aar 
raaaaMihat  d*«n  garde  ebamp^tre.  —  jLeoret:  Cadarre  d*une 
femrae  dofit  la  t4te  a  ^t^  brolee.  —  Lathebeaadiire :  Gas  d*bo< 
midde  attribo^a  k  la  nonomatiie.  —  Yarietea.  —  Bibliograpbie. 

83.  Reo.  von  Scbriften  fib.  d.  Reform  des  intl.  Unter- 
riebU  in  England,  in: /Jen.  Lit  Zte.  1835.  Mr.  302.;  tod 
Blasiiu*  Lebrb.  d.  AUvrgie,  £beiid.  Kr.  207.  ' 

IX.     Geographie. 

84.  JVeuf  Jnnees  h  Constaniinople  ^  obserrations  mir 
W  topoeraphie  de  cette  capitale,  Thygi^ne  et  les  moears  de 
ses  habitans,  Tiabmisme  et  son  infloence,  la  peste,  ses  eao- 
ses«  etc.,  etc.;  par  A,  Brayer^  docteor  medectn  praticien. 
Paris,  1836.  2  Vol.  in  8.  mit  1  Karte.  16  Fn  -*  JNiemand 
ist  mebr  geeignet,  mis  genaue,  nene  ■•  interessante  Mitthei- 
lang^n  fimr  die  türkischen  Sitten  tn  geben,  als  ein  frani5si- 
scber  Arxt,  der  darcb  seinen  erworbenen  Rnf  fiberall  in  Cön- 
■tantinopel  empfangen  u.  in  das  innerste  bfinsliche  Leben,  ja 
selbst  in  den  Harem  eineefubrt  wird.  Der  Verf.  tSoscbt  un- 
sere Hoffnnns  nicht.  Er  lehrt  ans  Constantinopel  besser  ken- 
nen, als.es  bisher  geschehen  ist.  Er  führt  ans  in  alle  Stadt- 
Tiertel  n.  in  alle  Umgebnneen ;  hier  zn  dem  Barbier,  wo  man 
eine  Pfeife  rancbt  u.  eine  Tasse  Kaffee  trinkt,  wibrend  man 
anf  das  Rasiren  wartet;  dort  sn  dem  Restanratev,  dessen 
Küchen- In ventarinm  ans  kleinlich  erscheinen  mnfs;  dann  xa 
den  Bidem,  wo  man  sich  wfihrend  mehrerer  Standen  nnan» 
genehmer  Operationen  aoasetten  mnfs;  femer  tu  seinen  grie- 
cliisehen,  armenischen  n.  tSrkischan  Konden;  endlich  auf  die 
Promenaden,  die  Kircfahttfe,  n.  Qberall  wohin  man  wünschen 
mag  ca  kommen,  nm  neue  und  interessante  Sachen  sn  sehen. 
Seine  Berichte  sind,  in  mehr  als  einer  Hinsicht  günstig  för 
die  Türken,  n.  sie  tragen  zugleich  das  GeniÜge  der  Einfadi* 
heit  und  Wahrheit,  welches  das  grüfste  Vertraaen  erweckt. 
Man  iÜhlt,  dafser  ercShlt  was  er  gesehen  hat,  ohne  die  Ge- 
genstlnde  durch  Schmuck  u.  Puti  su  rerschSnem.  So  mnfs 
z.  B.  die  NaiyetSt,  mit  welcher  er  die  Fnrelit  eingesteht, 
welche  er  im  Anfange  seines  Aufenthalts  in  Constsntinopel 
Tor  der  Pest  hatte,  sehr  eünstig  für  die  Argumente  stim- 
men, welche  er  gegen  die  tinansteckbarkeit  dieser  Krankheit 
Torbringt.  Die  Pest  nimmt  einen  ganzen  Band  seines  Werkes 
ein:  und  mit  Recht,  denn  sie  venäfst  selten  die  Stadt,  von 
der  er  spricht.  Aber  er  ist  nicht  der  wenigst  interessante 
Theil  des  Bachs;  man  findet  hier  eine  grofse  Menge  Beob- 
achtungen u.  interessante  Thatsachen,  welche,  wie  sie  geeignet 
sind,  me  grofse  Frage  über  die  Ansteckbarkeit  der  Pcat*aoTzu- 
klSren,  auch  yiele  Details  zor  VervoUstSndignng  des  Bildes 
Tom  üffentUchen  u.  Prirat-Leben  der  Türken  bieten.  (BulL  litt.) 

85.  Von.  dem  in  d.  BL  schon  üfter  besprochenen  Werke: 
Berßn  u.  seins  Umgebungen  im  i9ten  JahrK  Mit  Stahl- 
stichen und  Holzschnitten  von  den  ausgezeichnetesten  Kunst* 
lern  nach  an  Ort  u.  Stelle  aufgenommenen  Zeichnungen  (Ber- 
lin bei  G.  Gropius)  ist  so  eben  das  14te  Heft  (gr.  4.  i  Thlr.) 
Abbildungen  vom  Berlinischen  u.  Cdllnischen  RaUihause,  tou 
der  Mohrenbrücke  n.  der  Granjtschale  Tor  dem  K6oigl  Mu- 
seum enthaltend,  erschienen.  Dfe  Ausführung  ist  lobenswerth, 
und  verdient  das  Werk  die  günstige  Aufnahme,  welche  es 
beim  publicum  bisher  gefunden  hat. 

86.  Rec.  von  Litke's  Reise  dch.  d.  n5rdl.  Eismeer,  in: 
BIStter  f.  lit.  Dnterfa.  1835.  Nr.  355.  356.  —  Rec.  youUeber- 
blick  der  russ.  Arrondissements,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1835. 
Nr.  311.;  von  Sommer's  Taschenbuch  f.  1835,  £b.  Nr.  3|5.; 
▼on  Bern  wie  es  ist,  von  £|igen  r.  St  Alban,  £b,  Nr.  316, 


X.     Mathematik. 

87.  Magazin  ton  den  neuesten  etc.  mathejhat.  In- 
ntrumenten  elc.  von  Ft.  ff^iih.  BreUhaapt^  kurftlrstl.  Hess. 
Münzmeister  n«  tlofmechanikns.  Utes  Heft  mit  a  Kupferlaf. 
Auch  unt  dem  Titel:  Bescbreibun|  eines  Retchenbach'schen 
Wiederiiolungs-Kreises,  neu  construirt  von  F.  W.  Breithanpt, 
des  Heliotropen  vom  Uofr.  (Gaus  und  des  Hülfs- Heliotropen 
vom  Director  Stierlin,  nebst  kurzer  Anleitung  zur  PrOfting  o. 
Justirung,  so  wie  über  das  Auseinandernehmen,  Zusammen- 
setzen n.  den  Transport  dieser  Instrumente  von  F.  W.  Breit- 
havpt.  Mit  3  Kupfert.   Cassel,  Krieger.  1835.  10^  Bog.  gr.  4. 

88.  Journal  för  dte  reine  u,  angewandte  Mathematik. 
Herausgeg.  von  A.  L.  Cr  eile.  Ihv  Bdls  H«(^.  Berlin,  1839». 
Reimer,  gr.  4.  (Der  Band  von  4  Heften  4  Thlr.)  —  Entb. 
Formula  transformationis  integralium  deflnitorum.  Auetore  C. 
G.  J.  Jac^i*  —  Ueb.  den  Ort  sämmtlicher  Resultanten  eines 
der  Drehung  unter>vorfenen  Systems  von  KräRen;  von  Dr. 
Fd,  Minding.  —  Ueber  die  hypergeometrisclie  Reihe 

1  f  '^"^^  1  ^("+')«^tß+lK» 
^1.7^^    1.2.7(7+1) 
,  «(a+i)(a+2)»3(ß+l)(^3+2),,  , 
^         l.*i.3.7(7+l)(74-4)  ""  "^'  — 

Von  Dr.  E.  %.  Knmmer.  (Schlufs  in  Heft  9.)  —  Resolution 
d'un  Probleme  relatif  au  calcul  des  variations.  Par  Mr.  Pagani, 
—  Nachtrag  zu  Prof.  Gudermann's  Abhandl.  in  Bd«  14. 

89.  Rec.  von  Hafalec's  Lehrb.  der  Anthmetik,  in:  Jen. 
Lit  Ztg.  1S3Ö.  Nr.  212. 

XL    Krlegswisiemcliafteii. 

90.  Mittheilungen  aus  dem  Lehen  des  ehemaligen 
polnischen^  jetzt  belgischen  Generals  Lan»ermann  Von 
Friedrich  Opitz,  Mit  dem  Bildn.  des  Generals  Langermann. 
Güstrow,  OpiU.  1834.  41  S.  8.  |  Thlr.  —  Interessante  MiU 
theilungen  über  einen  Mann,  der  in  der  frühesten  Jugend 
theils  vernachlSssipt,  theils  sehr  hart  behandelt  worden,  von 
der  Dürftigkeit  eines  Lehrlings  bei  einem  Rostocker  Gold- 
schmidt bis  zu  der  Würde  eines  Dirisions- Generals  in  beki- 
schen  Diensten  emporgestiegen  ist.  (Jen.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  177.) 

91.  fVaffenunterricht  für  Ofßeiere  und  ünteroffi* 
ctere,  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  in  der  Künigl.  baier. 
Armee  eingeführten  HandfeuerwaiTen.  Eine  Sammlung  von 
Auszügen  aus  folgenden  Autoren:  Bagenski  etc.,  n.  ans  an- 
deren Quellen  zusammengetragen  n.  herausgegeben  von  Karl 
Purkart;  Hptm.  im  k.  b.  Generalquartiermetsterstab  der  Ar- 
mee. Würzburg,  Stahel.  1834.  40j  Bog.  8.  u.  '2  Steintafeln. 
1}  Thlr.  ^  Eine  umsichtige  Compilatioo,  welche  in  folgende 
3  Hanptabsdmitte  zerßiilt:  1.  technischer  Theil  des  Waffen- 
Unterrichts;  2.  dienstlicher  u.  administrativer  Theil;  3.  takti- 
scher TheiL  (Rec.  in  MiIiUr-Lit.-Ztg.  1835.  5s  Heft.) 

92.  The  nautical  Magazine.  London.  (Der  Jahrg.  von 
13  Heften  gr.  8.  12  eh)  lb35.  Septbr.  eath.  Biographie«! 
Account  ot  George  Radlev  (geb.  tu  London  13.  Feit.  1685, 
gest.  38.  Juni  17b8).  —  The  nresent  System  of  Naval  Con* 
struction.  —  Octbr.  enth.  The  time-ball  at  Greenwicb.  -— 
On  the  defeetive  Sute  of  Discipline  iu  Ships  of  the  Bkivhant 
Service.—  Aerial  Navigation. —*  Novbr.  enth.  BiograpK. 
Account  of  Henr)r  Hadlej  (geb.  zu  London  34.  Juni  1697« 
gest.  4.  Nov.  1764).  -^  The  time-ball  of  St.  Helena»  ^ 
Paddle  Wheels.  —  The  latitude  by  stars.  --«  Improv.  in  fit- 
ting  ships.  —  Decbr.  enth.  The  Principle  of  Marine  Inso- 
rance.  -^  Discipline  in  Merchant  Ships. 

Hierzu  ging  Beilage, 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836*  M  2. 


Xn.    Pädagogik. 

93.  Erziehung*"  ».  ÜrUenichtMlehrg^  Von  Dr.  Fried' 
rieh  Eduard  Beneke^  Prof.  an  der  UnlveniUt  so  BerliiL 
Zweiter  Bind.  UnterHchtilehre.  Berlin,  Pttaen  «.  Bromberg, 
Sittler.  1836.  gr.  8.  2J  Thl^.  —  lieber  den  ersten  Band  des 
Torliegenden  nunmehr  beendeten  Werkes  hsben  wir  ans  schon 
seiner  Zeit  im  Ganien  loliend  n.  anerkennend  ansgesprochen. 
(Vgl.  L.  Z.  1835.  Nr.  20!25.)  Noch  mehr  kAnnen.^ir  diefs 
röclsichtlich  des  |etst  erschiffnenen  tweiten  Bandes^  in  wel- 
chem die  eigentlich  philosophischen  Ansichten  des  Verf.,  mit 
denen  wir  uns  noch  hent  eben  so  wenig  wie  damals  gans 
hefreonden  kSnnen,  weniger  henrortreten.  Fast  noch  mehr  als 
der  erste  seigt  dieser  iweite  Band,  wie  grttndlieh  n.  reiflich 
der  Verf.  das  geMmmte  Eraiehangs*  n.  Unterricbtswesen  znm 
Gegenstand  semes  Nachdenkens  gemacht  hat,  welch  eine  in- 
nige Vertraotheit  er  sieh  mit  den  bisherigen  Leistmigen  aaf 
diesem  Gebiete  erworben,  n.  wie  sehr  er  bemüht  gewesen, 
den  Kreis  seiner  eigenen  Erfahmng  durch  das  Ton  Anderen 
ans  ihrem  Erfahning8ki;^ise  Veröffentlichte  sn  erweitem.  Diefs 
ist  ihm  dermafsen  eelongen,  dals  wir  seinem  Werke,  was  die 
Rdchhaltigkeit  an  branenbaien  nnd  wahrhaft  praktischen  Be- 
merkungen betrifft,  kein  anderes  ihnliches  znr  Seite  sa  stel- 
len Wülsten..  Aach  die  Klarheit  u.  Uebersichtlichkeit  der  Dar> 
steUnng,  die  wir  schon  an  dem  ersten  Bande  gerühmt,  seich- 
nen  diesen  iweitea  glöch  Tortheilhaft  ans,  n.  demnacii  glaa* 
ben  wir,  das  ganse  Werk  nochmals  mit  Recht  Allen,  die  sich 
mit  Ersiehnng  (resp.  Unterricht)  theoretisch  oder  praktisch 
beschäftigen,  aU  em  sehr  lehreeiches  n.  brauchbares  som  ei* 
firigen  Studium  empfehlen  in  künnen.  Eine  karte  Angabe  des 
Hauptinhahn  mag  die  Reichhaltigkeit  aueh  des  sweiten  Thei- 
1^,  so  T^eit  dieses  mSelich  ist,  andeuten*  Nachdem  in  der 
Einleitunfir  das  Wesen  des  Unterrichts,  sein  Umlang,  sein 
Zweck,  Gegenstfiode  und  Mittel  im  Allgemeinen,  so  wie  die 
Grenzen  des  Jugendunterrichts  im  besonderen  erörtert  wer* 
den,  a.  die  Eintneilane  der  nachfolgenden  Untersachung  auf- 
eesteüt  ist,  folgt  im  ersten  Kapitel  die  allgemeine 
Unterrichtslehre:  L  Allgemeine  Uebersicht  der  Unter- 
richtsgegenstlnde;  IL  Allgemeine  meüiodische  Vorschriften. 
Das  zweite  Kapitel  enthllt  die  besondere  Unter- 
richtslehre: I.  Didaktische  Würdigung  der  Unterricht^e- 
gensUnde;  II.  Specielle  Methodik:  a)  kritische  Uebersicht 
der  Methoden;  S)  Methoden  für  die  einzelnen  Unternchts- 
snipDen.  Das  dritte  Kapitel  endlich  hat  es  zu  thun  mit 
den  ünterrichtsanstalten,  o.  bespricht  I.  die  verschie- 
denen Gattungen  der  Ünterrichtsanstalten;  IL  Die  Einridi* 
tnng  Ton  solchen,  in  welchem  letzteren  Abschnitte  nament* 
tich  der  praktische  PSdagog  das  ganze  SchulverhAltnifs  höchst 
treffend  seschildert  finden,  n.  b^nders  der  Gymnasiallehrer 
sich  anf  llanehes  bisher  vielleicht  weniger  von  ihm  beachtete 
anfinerksam  gemacht  sehen  wird.  L.  O. 

94.  Der  Schulfreund,  oder  fliegende  Blatter  üb.  Altes 
a.  Neoes  im  Schulwesen.  Redacteur  n.  Yerieger:  L.  Oeh- 
mtg;iee.  BerUn.  gr.  8.  (25  Nnmmem  3  Thlr.)  1835.  Nr.  10- 13. 
entb.  Die  höhere  Bfirgersehole.  —  Nr.  11.  Rec.  von  Neige- 
baar*i  Samml.  d.  Verordn.  üb.  pr.  Gymn.  —  Nr.  13.  Die 
Erziehongpanstalt  zu  SUtten  im  Remsthal  im  Köntgr.  Wfir- 
temberg.  —  Nr.  13. 14.  Rec  von  Beneke's  Erstehungslehre.  ~ 
Nr.  14.  15.  Ueber  die  wechselseittge  Schuleinricfatnng.  — 
Nr.  15.  16l  Von  etlichen  Sehaften  fib.  d.  Verderben  der  Er- 
siehnng o.  des  Unterrichts, 

XIIL    HanddswiiieBtchaft.    Geweibdninde. 

^5.  Bei  R Acker  la  Berlin  ist  vor  Eorsem  ersthienea: 
Der  Zeugdruek  o.  die  damit  verfamdene  Bleicherei  o.  Flr- 
1»ertt  von  C.  F.  ErSeig.  2r  Band.  Hit  4  Kupfert.  gr.  a 
§  Tldr:  —  Ueber  den  ersten  Band  dieses  cmpfieMeiiswerthen 


Werks  haben  wir  bereits  Jahrg.  1834.  Nr.  3173.  berichtet. 
Der  verstehende  zweite  Band  enthslt  aniser  einieen  Nachträ- 
gen znm  ersten  Bande:  den  Beiz-  oder  Aetzdmck  der  baum- 
wollenen Zeuge;  die  bunten  Beiz -Arbeiten  anf  baumwollene 
Gewebe,  nebst  der  dazu  gehörigen  Grnndßirberd ;  den  Iris- 
oder  Regenboeendmck  mit  Beiztarben  oder  Reservagen;  des^ 

{gleichen  mit  Mordants  n.  den  tafelförmigen  Irisdmck;  das  11- 
nminiren  oder  Passen  der  Zeuge  mit  mehreren  Farben  in 
einem  Aufdruck;  den  Druck  von  bunten  Streifen  mit  Ueber- 
druck  von  bunten  Beizfarben;  das  Nuanciren  der  auf  den  Zeu- 

fen  dargestellten  Farben  durch  Ueberdruck,  wobei  der  weifse 
rmnd  unverändert  bleibt,  q^  endlich  die  Arbeiten  durch  die 
kalte  Indigok&pe.  —  Es  wird  noch  ein  dritter  Band  erscheinen. 

96.  PofyieehnUehee  Journal^  herausgeg.  von  /.  G, 
Dingl^  etc.  Stuttgart,  CotU.  gr.  8.  (Der  Jahrg.  von  24  Hef- 
ten 9f  Thlr.)  1835.  Erstes  Septemberheft  eptC  Redmund's 
Verbess.  an  den  Dampfmaschinen.  •—  Ueb.  Baldwin's  Verbess. 
an  den  Dampfwsgen.  —  Ueb.  d.  Dampfschifffahrt  nach  Ost- 
indien ;  von  J.  Field.  —  Ueb.  d.  Anwendung  von  s.  g.  Schleu- 
fsen  anstatt  der  schiefen  Fliehen  an  den  Eisenbahnen.  —  Ueb. 
d.  Bau  eines  tragbaren  Bootes  zum  Landen  n.  Einschiffen  von 
Pferden  an  den  Gekosten a.  durch  Brandungen;  von  Hrn.  Cow. 

—  Grime*s  verbess.  Methode  Schnee  and  jSis  auf  den  Eisen- 
bahnen u.  Tramschienen  aufzulösen.  -—  Ueb.  d.  Patentpumpe 
der  HH.  Wood  u.  Quantrille.  —  Peclet's  Bericht  flb.  Chapuj*! 
h^^draul«  Lampe.  — -  Olivier'^s  .Bericht  Aber  Robin's  hölzerne 
Zirkel.  —  Redfem^s  Verbess.  an  den  Schiefagewehren  aller 
Art.  —  Wright*s  Verbess.  an  den  Ittaschinen  zum  Schneiden 
des  Tabacks.  —  Perrv*s  etc.  Veriiess.  an  den  metallenen 
Scbreibfedem  u.  Federiiältenr.  —  Datton  s  Verbess.  im  Zu- 
richten n.  Appretiren  der  Woilentöcher  u.  an  den  dazu  gehö- 
rigen Apparaten.  —  Dobson*s  etc.  Verbess.  an  den  fflascEinen 
zum  Vorspinnen  n.  Spinnen  der  Baumwolle.  —  Ueb.  d.  Ana- 
lyse des  Kuhkothes  u.  die  Anwendung  desselben  bei  der  Fa- 
brication  der  gedruckten  Baumwollenzeuge;  von  A.  Penot. 

97.  Rec.  von  Ure  das  Fabrikwesen,  übers,  von  Dietx- 
mann,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  206. 

XIV.   Land*  und  Hauswirthschaft   Forst 
und  Jagdkunde.    Vieheucht. 

98.  OthononUeche  Neuigkeiten  v.  ß^erhändlungen, 
Heransgeg.  von  Emil  jndre.  Frag,  Calve.  gr.  4.  (Der  Jahrg. 
6  Thlr.)  1835.  Nr.  53.  enth.  Ueber  den  Einflnis  des  Weide- 
rechts anf  das  Fortbestehen  der  Brache.  —  Nr.  54.  Durch- 
forstung.  Tannensaat  Samenschlfige.  Durchforstungen.  —  Die 
Hemchaft  PSrelitzer  Waldungen  (Sehluls.)  —  Nr.  55.  Die 
TraberkrankheU  der  Schafe.  —  Wolle.  —  Nr.  56.  Dampfen 
des  Futters.  —  Nr.  57.  Rec.  von  Kloch  ilb.  Wettrennen  und 
Kreylsig  D&neeriehre.  —  Oeffenti.  Ausstellung  von  Schaf-  u. 
Rindvieh  in  Prag  im  J.  1835.  —  Nr.  58^  Ueb.  d.  vortheil- 
hafteste  Fortpflanzung  der  Kartoffeln.  —  Schafbescfaau  in 
Pesth  1835.  —  Leindotter.  -—  Nr.  59.  Rec.  von  Lenchs*  Mä- 
stung der  Thiere. ,—  Nr.  60.  Vorschlag  zur  SichenHellung  der 
Nachhaltigkeit.  *^  Nr.  61.  Erfahrun^n  üb.  d.  Rapaaaatbau  in 
Mecklenborgi  von  A.  v.  Lengerke.  (Fta.  in  Nr.  62.  Schluis  in 
])^r.  63.)  —  Nr.  63.  Wolle:  1.  Preolsen.  3.  Mecklenburg.  ^ 
Nr.  63.  Rec.  von  Falke  Seuchekrankheiten.  —  Ueb.  Bienen- 
zucht n.  Honig.  —  Nr.  64.  Warum  die  Einführung  langwol- 
liger grofser  Racesehafe  mit  möglichst  feiner  Wolle  neben  der 
Pfl^e  der  kleinen  Merinosrace  mit  Tuchwolle  sich  empfiehlt? 

—  Witterung  n.  Ernte  in  Oberösterreich. 

99.  rVoehenblali  /.  Land*  tf.  Hautndrthsekaft^  Gs* 
werbe  u.  Handel.  Redacteur:  Prof.  Rieeke.  Stuttgart,  CotU. 
gr.  4.  (Der  Jahrg.  1  Thlr.)  1835.  Nr.  33.  CkOer  Rath  fl&r  den 
Sichsten  Herbst.  (SchlaCi  in  Nr.  34.)  -  Vk.  34.  Die  Weise. 
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«^  RtndirteliweidewirtlMichalt  auf  der  Alb.  —  Roggenkaffee.  — 
Nr.  35.  Ueb.  die  Zosammensetanng  des  NeotUbers,  —  Ittilch- 
geföfse  «08  Fayence.  —  Ueber  Gemeindcbackdren.  —  Tach- 
mease.  —  Nr.  36.  —  Nr.  37.  Das  englische  Schieblineal.  ^ 
Nr.  3S.  Bienenzacht  —  Nr.  39.  GeblSse  mit  heilser  Luft.  — 
Nr.  40.  Ueb.  DnrchforstQnßen,  von  Prof.  Gwinner.  —  Nr.  41. 
Der  weifae  Klee,  kriechenae  Klee.  — -  Loflheizung.  —  Nr.  43. 
Ueb.  die  Bcnotznng  des  Esels  sa  ökonomischen  n.  technischen 
Zwecken.  —  Nr.  43.  Engl  o.  Italien.  Raygras.  —  Ueb.  die 
StoUbenlen  der  Pferde;  von  Baumeister.  —  Nr.  44.  Weinbe- 
reitimg. —  Nr.  45.  Tochmesse  so  Stattgart  im  Aoe.  1^5. 
(Schlaft  in  Nr.  46.)  —  Nr.  47.  Ueb.  die  fehlerhafte  Beschaf- 
fenheit der  Kahmilch;  Ton  Baumeister.  —  Ueb.  Kartofielföt- 
terong.  — >  Nr.  48.  Ueb.  eiae  Eisenbahn  darch  Würtemberg. 
(Nachtrae  in  Nr.  49.)  —  Nr.  49.  Directe  SehifffahrU-Verbin- 
dane  sWuchen  KöUn  u.  den  wfirtemb.  Neckar-StappelpliUen. 

—  Ueb.  d.  Abblatten  der  Ronkehi.  •—  Gewichte  Terschiede- 
ner  landwirthsch.  SSmereiea. 

100.  Jllgemeine  Gartenzeiiung.  Heransseg.  Ton  F. 
Otto  n.  Jlb.  metrich,  Berlin,  Naack.  er.  4.  (Uer  Jahrgang 
4  Thlr.)  1835.  Nr.  39.  Die  Diamantea-Pflanmen ;  Ton  Nietner. 

—  Cnltar  o.  Beschrbg.  des  Pelasgeniom  dichotomnm  Nob.  — 
Nr.  40.  Beschrbg.  einiger  neaen  Cacteen;  Ton  Dr.  Pfeiffer. 
(FtSk  in  Nr.  48.)  —  Vm-schlag  sa  einer  neaen  natdrL  Anord- 
nnne  der  Cacteen;  Ton  Dems.  — *  Die  Entdeckung  der  Thee- 
Staude  in  Indien.  «—  Das  Wachsen  der  FarrenkrXater  u.  an- 
derer Pflanzen  in  GlasgeßÜsen,  so  wie  fiber  das  Verpflanxen 
derselben  aus  einer  Geeend  in  die  andere;  Ton  N.  B.  Ward. 

—  Nr.  41.  Beitrae  zur  JBriken-Cnltur;  Ton  Zennick.  —  Ueb. 
d.  Fortpflanzung  des  Original-Mutter-Oslin  darcn  Schnittlinge; 
Ton  Duncan  sen.  —  Nr.  42.  Calliopsis  basalis  Nob.  eine  neue 
schönblfihende  Pflanze.  —  Ueb.  den  Anbau  ein j8hr.  Pflanzen ; 
Ton  O.  J.  N.  Morch.  —  Nr.  43.  Verfahmillsart,  um  Ton  der 
CamelHa  japonica  simplex  bestimmt  guten  Samen  zu  erzie- 
hen; Ton  L.  Marquardt.  *-  Stephanotis  floribunda,  eine  neue 
GewSchshauspflanze. 

101.  Oeleonomiseh'phvnkalUche  Forsehläge  zur  Kul- 
tur des  Sand'  u,  Sumpfbodens^  wie  auch  zum  Einhegen 
u.  zur  zweckmSfsisen  Verwendung  n.  Benutzung  solcher  Grand< 
stücke.  Mit  Angabe  der  für  jede  dieser  Bodenarten  schickli- 
eben  GrSser  u.  Pflanzen.  Ffir  Landwirthe,  G8rtner  n.  Forst- 
beamte. Vom  Hofrath  Front,  Dresden,  1835.  Grimmer.  80  S. 
gr.  "8.  —  Eine  eben  so  mühsam  ausgearbeitete  als  gemein- 
nützige Schrift.  (PohPs  Archiv.  1835.  Aug.) 

103.  Die  Foret-Mathemaiik^  mit  Anweisung  zur  Forst- 
Termessung,  Holzschätzong  und  Wald wcrthberechnung ,  nebst 
Hülfstafeln  für  ForstscbStzer  von  G,  Koenig^  Gr.  Siebs.  Forst- 
rathc  etc.  Gotha,  Becker.  1835.  31|  Bog.  n.  4  Fignreu-Taf. 
gr.  8.  2|  Thlr.  —  Das  Werk  soll  die  erste  Haaptablhcilang 
eines,  die  Forstwissenschaft  ftir  den  Forstdienst  umfassenden 
Lehrbuches  bilden.  Xfi^  foleenden  Hauptabtheilungen  werden 
seyn :  IL  ForstTerhäUnifskunae.  III.  Forstbehandlang.  lY.  Forst- 
benntzung.  V.  Forsteinrichtung.  VI.  Forstverfaaaung.  Die 
Forst -Mathematik  zerfiült  in  3  Abtheilungen :  forstliche  Re- 
chenkunst, forstliche  Landmefskunst  u.  forstliche  Körpermefs- 
kunst.  Schlielslich  wird  eine  Ueberaicht  der  Ermittlang  des 
Holzertrages  der  Wfilder  gegeben.  Als  H&lfstafeln  sind  ange- 
bSn|t  1.  Cjlindertafeln,  %  Richth5hentafeln,  3.  Höhenzu- 
wachstafeln,  4.  üolzzuwachstafeln ,  5.  Abstandstafeln,  6.  Zin- 
seszinstafeln,  7.  Verdeichende  Uebersicht  der  forstlichen 
Uaafse  Deutschlands.  Der  Verf.  ist  als  tüchtiger  Mathemati- 
ker dem  forstlichen  Publikum  ISoest  bekannt.  Im  Torliegen- 
den  Werke  sucht  er  die  Haaptlehren  der  Mathematik  darch 
Beispiele  zu  erlSatem,  die  dem  ausfibenden  Forstbeamten 
faluugcr  entgegen  treten. 

103.    Rec.  Ton  Kirchhof,  die  Getreidepreise,  in:  Jen. 

yt.  Ztg.  1835.  Nr.  211. 


XV.     Schone  Literatur  u.  Künste. 

104.  Don  Juan  d^Autriche^  ou  Ja  yoeaiion.  Comedte 
en  cinq  actes,  en  prose.  Par  M.  Casimir  Delavlgne^  de  IV 
cademie  francaiae.  Paris,  Barba.  1835.  16;  Bog.  gr.  8.  6  Fr.-— 
DelaTigne's  Talent  iat  correct,  fein,  elegant,  ganz  parisisch. 
Bei  mifsiger  Wirme  u.  Nahrung  gedeiht  es  ohne  Auswüchse, 
etwas  dürftig  in  fortgesetzter  ruhiger  Anstrengung;  er  hat  das 
Musenpferd  trefflich  dressirt,  er  lärst  es  nach  Belieben  traben, 
Schritt  gehen,  paradiren  u.  caracoliren,  und  in  zahmen  Unge- 
stüm siä  aafbSnmen.  Der  Dichter  hat  gleichviel  Geschick 
zur  Tragödie,  zum  Lustspiel,  zum  Drama;  er  schreibt  gleich 
brillante  und  graziöse  Verse  über  einen  Fiaker  und  über  eine 
Staatsumwälzung;  er  würde  den  Csspar  Larifari  n.  den  Päch« 
ter  Feldkümmel  zu  tragischen  Helden  umscbaffen,  so  wie  er  ein 
Lustspiel  aus  Don  Juan  d' Antriebe  gemacht;  es  ist  diefs  wohl 
die  wunderlichste  aller  Komödien,  die  HaSre  stehen  Einem 
dabei  zu  Bei^e.  Das  Komischste  im  ganzen  Lustspiel  ist 
eben,  dafs  es  ein  Lustspiel  ist.  Don  Joan  Ton  Oesteneich 
eine  lustige  Person!  und  gerade  in  dem  Augenblicke,  wo 
das  Heldenbers  außlnst  in  Liebe  u.  Schlachten-  u.  Ruhmsucht 
aufzulodern,  in  der  Morgenröthe  der  Jugend,  durch  die  schon 
aus  der  Feme  der  Wiederschein  der  Leichenfackel  bricht 
Und  dann  die  Tortur  und  Carl  Y.  der  gewaltige  Herrscher, 
der  seine  eigene  Leichenfejer  celebrirte,  n.  PhÜipp  II.  durdi 
dessen  finstere  jtfaiestit  nie  ein  Lächeb  leuchtete!  Man  kann 
sich  übrigens  wohl  erklären,  was  Delavigne  gewollt:  er  hat 
sesehen,  dais  die  Hugo'schen  Dramen  Glück  machen,  dafs  der 
Humor  oder  Tiehnehr  Witz  und  Pathos  neben  einander  dem 
jetzigen  Publikum  zusagen,  er  hat  also  ein  Hago*8ches  Drama 

gemacht,  und  es  eine  Komödie  genannt,  nm  seine  literarische 
arthey  nicht  Tor  d«i  Kopf  in  stoben.  (W.  Ztschr.) 

105.  Der  Roman  non  Rollo  und  den  Herzogen  der 
JVormandie,  von  Robert  JVace^  NormSnnischem  Dichter  des 
12ten  Jahrb.  Nach  der  Ausgabe  von  Friedrich  Plnquet  me- 
trisch  bearbeitet  von  Franz  tx\ixn.  Gaudy,  Glogau,  Flem- 
ming.  1835.  ^^  Bog.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Nach  den  vielen 
nichtssagenden  Erzeugnissen,  welche  stets  fertige  Uebersetzer 
der  deutschen  Literatur  aus  Frankreich  zafahren,  ist  es  er- 
freulich, von  dorther  auch  einmal  ein  Werk  zu  erhalten,  das 
in  der  Torliegenden  trefflichen  Uebersetznng  eine  Bereiche- 
rung unserer  Literatur  eenannt  werden  darf.  Es  ist  eines 
jener  Erzeugnisse,  welche  dem  Normannischen  Rittergeiste 
ihre  Entstehung  verdanken,  u.  gehört  darch  seinen  Um  fang 
(16547  Verse)  und  seine  hisforiache  n.  archSologische  Wich- 
tigkeit zu  den  ausgezeichnetsten  Denkmalen  der  langue  dVil. 
Es  zerDillt  in  rier  Abtheilungon.  Die  erste,  in  achtsvlbieen 
Reimen,  bildet  die  Einleitung  u.  umfafat  die  Geschichte  der 
ersten  Einbrüche  der  Normannen  in  Frankreich  u.  England; 
die  zweite,  in  Alexandrinern,  schildert  die  Geschichte  Rollo's; 
die  dritte,  in  eleichem  yersmaafse,  das  Leben  ÄVUhelm  Lanj- 
Schwerdt*s  n.  Richard  I.,  seines  Sohnes;  die  vierte  u.  iiinfte 
endlich,  in  dem  Metrum  der  ersten,  entJiSlt  das  Ende  der  Ge- 
schichte Richard  I.  und  die  seiner  Nachfolger  bis  1106,  dem 
sechsten  Regiemngsjalire  Heinrich  I.  —  Die  Uebersetzung 
ist  nach  Fr.  Pluquets  Ausgabe  (Paris,  1827.  2  Vol.  in  8.)  ge- 
macht, mit  Benutzung  roannichfacher  anderer  Hülfsmittel. 
Nach  dem  Vorworte  des  Uebersetsers  folgt  Plaquets  Bemerk, 
über  das  Leben  und  die  Schriften  Robert  Wace*6  (Canonicns 
in  Gane,  geb.  zu  Anfange  des  12.  Jahrb.  auf  der  Insel  Jersey, 
eest.  eegen  1184),  dann  die  mit  erlSotemden  Noten  verse- 
hene Uebersetzung,  möglichst  treu  dem  Originale  sich  anschlie- 
fsend,  u.  nur  da,  wo  die  Handlung  stockte,  darch  absckfirzte 
Angabe  des  Inhalts  die  Yerbindune  herstellend.  —  Wir  wün- 
schen dem  alten  treuherzigen  EnShler  viele  Freunde  in 
Deutschland. 

106.^  Theater 'Brirfe  ron  Goethe  und /reundschqfi- 
liehe  Briefe  von  Jean  PauL  Nebst  einer  Scmlderang  Wei« 
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nar*f  in  seioer  BlSlhexeit  Von  Dietmar.  Berlin,  1835.  Yer- 
einsbachli.  11  Bog.  8.  ^  Tfalr.  —  Ist  Alle«,  wenn  wir  nicht 
irren,  beKits  im  öesellscliafter  pednickt  gewesen.  Die  Briefe 
von  Goethe  sind  für  die  Geschichte  des  Weimarschen  Thes« 
ters  von  Interesse. 

107.  Rec.  Ton  Th.  Melas*  Roman:  Erwin  t.  Steinbach 
2r  Art.,  in:  Blätter  f.  lit.  ünterh.  1835.  Nr.  357.  358.;  Ta- 
scheiüiücherschaa  f.  1836.  4r  Art.  (Frfifaltngsalm.,  Norddeat- 
sches  Tascfaenb.,  des  Bettlers  Gabe,  Gedenke  mein,  Frauen- 
lob,  Veilchen,  Idona,  Anrora,  Hnldignng  den  Frauen,  Yesta, 
Spindler's  Veipfameinnicht) ,  Ebend.  Nr.  363—365.  —  Rec. 
von  Goethe*8  firiefwechael  mit  >e.  Kinde,  ron  Börne,  in:  Men- 
zd's  Literatur-Blatt  1835.  Nr.  127.  138.  -^  Rec.  von.  Urania 
1836,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1835.  Nr.  201.;  von:  Belagerung  des 
Castells  von  Gozzo,  Ebend. ;  von  Duller  Freund  Hein  o.  Phan- 
tasiesemfllde  1834,  und  Platen's  Gedichte  2te  Aufl.,  Ebendas. 
Nr.  205.;  von  flilton*s  yerlor.  Paradies,  yon  Rosenzweig, 
Ebend.  Nr.  210. 

Mise  eilen. 

108.  Todesfälle,  Am  17.  Decbr.  zu  Paris  der  Vicomte 
Jos.  Henri  Hostein  Lain^,  Mitglied  der  französ.  Akademie, 
geb.  1767.  —  In  der  Nacht  vom  17.  zum  18.  Decbr.  eben- 
daselbst der  Graf  Pierre  Louis  Roederer,  Mitgl.  der  Akademie 
der  moral.  u.  polit.  Wissensch.,  geb.  1754.  —  Am  25,  l>ec. 
zu  München  der  Veteran  der  deutschen  Botaniker,  der  geistL 
Geheimerath  Franz  von  Paula  Schrank,  geb.  1747. 

109.  Beförderungen.  Der  bisher,  erste  Staats- Proku- 
rator, Oberlandesgeri^tsrath  Schnaase  In  Düsseldorf  zum 
Ober-Prokurator  bei  dem  dortigen  Landgerichte. 

110.  Ehrenbezeugungen.  -Jos.  von  Bammer  ist  mit 
dem  Namen:  Freiherrr  v.  Hammer- Purgstall  von  des  Kaisers 
y.  Gestenreich  Majestit  in  den  Freihermstand  erhoben  worden. 
—  Elie  de  Beaumont  ist  zum  MitgUede  der  franz.  Akademie 
der  Wissensch.  gewählt  worden. 

111.  yermitchte  Nachrichten.  In  den  BISttem  der  Bör- 
sen-Halle (Hamburg)  Tom  12.  Decbr.  1635  weis't  Gust.  Esch 
nach,  dafs  die  Bucndruckerkunst  1438  erfunden  ist,  und  also 
die  4te  Sikular- Feier  derselben  weder  1836  noch  1840,  son- 
dern 183S  zu  begehen  w8re.  —  Buchhändler  Ladvocat  ist 
von  Paris  nach  London  gereist,  um  mit  Lncian  Buonaparte 
über  den  Druck  u.  Verlas  von  dessen  Memoiren  zu  unterhan- 
deln. ^-  Der  bekannte  Homöopath  l^t.  Jahr  ans  Düsseldorf 
hat  sich  in  Lüttich  niedergelassen.  —  Der  Berliner  „Frei- 
müthige"  hat  abermals  den  Redacteor  n.  zugleich  auch  den 
Verleger  geSndert.  Er  wird  jetzt  yon  A.  G.  Genizel  (dem 
bisherieen  sous-redactenr  des  „Gesellschafters")  im  Verlage 
der  Plahnschen  Buchhandlung  in  Berlin  herausgegeben. 

112.  Auetionen.  Im  April  d.  J.  zu  Berlin  die  Biblio- 
thek des  veistorbcaen  Prof.  Dr.  Schleiermacher.  Katalog 
bei  Anct.  Comm.  Rauch,  Schützenstr.  Nr.  10. 


YoÜslSndige  Bibliographie  d^r  neuesten 
Literatur. 

^^^*  '•  Phitoeophii.  Jugement  de  M.  de  Schelling  sur 
^a  Philosophie  de  M.  Cousin.  Traduit  de  rallemand,  et  pre- 
\J^f  ^*aa  Essai  sur  la  nationalit^  des  philosophies,  par  J. 
Wilm  Strasbourg,  öj-  Bog.  gr.  a  —  lustitntiones  phüesonhi- 
cae,  ad  nsum  seminariorum,  auctore  J.  B.  Bonvier.  4a  edtt, 
•uct.  et  emend.  3  VoL  Paris,  gr.  12.  6  Fr.  —  Baader,  üb. 
den  chrjstl.  Begriff  der  Unsterblichkeit.    WOrzburg,   Stohel. 

fr.  12.  ^  Thlr.  —  Mises,  das  Büchlein  Tom  Leben  nach  demi 
Ode.  Dresden,  Gfimmer.  gr.  12.  ^  TUr.  —  Schleiermacher^s  j 


Werke.  3te  Äbth.:  Zur  Philosophie.  3r  Bd.:  Reden  n.  Ah- 
handlnngen,  herausg.  von  L.  Jonas.  Berlin,  Reimer,  gr.  8. 
i\  Thlr.  —  5r  Bd.:  Entwurf  eines  Systems  der  Sittenlehre, 
herausg.  ron  AI.  Schweizer.  Ebend.  gr.  8.  2  TMr. 

114.  II.  Tlieologie,  Considerations  sur  l'etat  eccle- 
siastif  ue.  Par  Cesar-Guill.  de  la  Luzerne.  Paris,  gr.  12.  2  Fr. 
—  Histoire  g^n.  de  l'Lglise.  PuWication  dont  le  fonds,  em- 
prunte  k  Beranlt-Bercastel,  est  enrichi  d'extraits  des  meiüeuis 
historiens.  T.  8.  Paris,  gr.  8.  4  Fr.  —  Limitation  de  Jesus- 
Christ,  trad.  Mr  M.  de  Gcnoude.  6e  edit.  (Prachtausgabe.) 
Paris.  CT.  8.  8Tr.  —  Jerusalem  et  la  Terre  sainte.  Paris.  16. 
mit  8  Vign.  6  Fr.  —  Monumens  de  leglise  de  Sainte-Marthe 
l  Tarascon.  Tarascon.  12|  Bog.  gr.  8.  u.  4  Abbild.  —  Re- 
traite  de  la  Pentecöte,  pour  ^sposer  les  fid&les  a  cette  so- 
lemnit^.  Par  M.  F.  J.  Le  Courtier.  Paris.  OJ  Bog.  12.  — 
Dietzsch,  Predigt-Skizzen.  VL  1.  Lpzg.,  Kaysersche  B.  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Gebetbuch  fÄr  evangcl.  Christen.  Berlin,  Reimer. 
8.  -ij  Thlr.  —  Hdnninghausen,  Wanderung  durch  das  Gebiet 
der  Protestant.  Literatur.  2te  Abth.  Aschaffenburg,  Pergay. 
gr.  8.  I  Thlr.  —  Pdschel,  Erhebungen  des  Herzens.  4te  Lief. 
Augsbg.,  Jenisch  u.  St.  er.  8.  (Lief.  4— 6.  1^  Thlr.)  —  Ren^ 
sing,  Spiegel  christl.  Vollkommenheit.  Münster,  Deiters.  8. 
k  Thlr.  —  Wich,  Choralbuch  fSr  Protestanten.  Rothenburg« 
Beck.  gr.4.  2i  Thlr.  ^  ^' 

115.  III.  Geschichte.  Essais  historiques  et  critiques 
pour  servir  k  FMistoire  d'Espagne  de  1820  ä  1823,  Par  le 
marquis  de  Miraflores.  Traduits  par  A.  F.  Couturier.  Tome  ler. 
Paris.  36|  Bog.  er.  8.  —  Histoire  de  la  ville  d'Auxerre.  Par 
M.  Chardon.  T.  IL  (letzter.)  Auxerre.  39 J  Bog.  gr.  8.  —  His- 
toire des  Frangais.  Par  J.  C.  L.  Simonde  de  Sismondi.  T.  21. 
Paris,  gr.  8.  8  Fr.  (ümfafst  die  Geschichte  der  Jahre  1589 
bis  1598.)  —  Histoire  universelle.  Par  le  com^  de  Segnr. 
5e  edit.  T.  1.  Paris,  et,  8.  5  Fr.  —  Souvenirs  de  Mme.  Eli- 
sabeth Vigeo-Lebran.  T.  II.  Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  —  Deutscher 
Ehrentempel,  von  Hennings.  13s  Heft.  Gotha,  Hennings,  gr.  4. 
31'  Thlr.  —  Kaier,  Erinnerung  an  merkw.  Tagesbegebenhei- 
ten u.  Naturereipisse,  seit  1789—1834.  Mit  militSr.  Biogra- 
phien. 2  Thle.  Innsbruck,  Wagner.  8.  2J  Thlr.  —  Kl  über, 
pragmat.  Geschichte  der  national,  u.  polit.  Wiedergeburt  Grie- 
chenlands. Frankfurt  a.  M.,  Varrentrapp.  gr.  8.  3J  Thlr.  — 
Luden,  Giesch.  des  teutschen  Volks.  lOr  Bd.  Gotha,  J.Per- 
thes, gr.  8.  2i  Thlr.  ^  Manso's  Gesch.  des  prenfs.  Staats. 
Lief.  7.  Lpzg.,  Doerffling.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Rodhardt,  ist 
Regino's  ßabenbergk  die  Allenburg  bei  Bamberg?  Nümbe., 
F.  Campe.  8.  \  Thlr.  —  Sölll,  Gesch.  der  Deutscheu.  H.  6. 
u.  HI.  1.  2.    Freiborg,  Fr.  Wagner,  gr.  8.  |  Thlr. 

116.  IV.  Philologie.  Cours  de  grammaire  fran^aise. 
Par  F.  Le  Massen.  Vannes.  lOJ  Bog.  gr.  12.  —  Specimen 
de  quelques  corrections  k  1  edition  de  differens  textes  hi^ro- 
plypb.  qui  ont  paru  dans  la  l^re  livr.  de  Touvrage:  Les  Mo- 
numens de  FEgypte  et  de  la  Nubie.  Proposees  par  Fr.  Sal- 
voiini.  Paris.  2  Bog.  gr.  4.  u.  1  pl.  —  Le  Visionnaire  de  Fr. 
de  Schiller,  avec  une  preface,  des  notes  fran;.  et  des  observa- 
tions  grammaticales;  nar  Ch.  Flatau.  Paris,  Baudry.  gr.  12. 
2^  Fr.  —  Bischoff,  latein.  Elementarwörteriiuch.  Bern  unj 
Chur,  Daip.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Ciceronis  Opera  ed.  Oreliius. 
Vol.  VI.:  Dnomasticon  Tullianum.  Cnrav.  Ohellins  et  Baitems. 
Pars  I.  IL  Zürich,  Orell,  F.  u.  Co.  gr.  8.  3  Thlr.  —  Cinnami 
Epitome;  Nicephori  Bryennii  conunentarii.  Edid.  A.  Meineke. 
Bonn,  Weber,  gr.  8.  Z\  Thlr.  —  Delavisjne,  Tecole  des  vieil- 
lards.  Mit  Spracherlint.,  Noten  u.  e,  Wörterbuch.'  Z.  Schul- 
gebrauch. Berlin,  Schlesinger,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Plinii  n.*itn- 
ralis  historiae  libri  XXXVl.  Recogn.  et  variet.  lect.  adjee.  Jul. 
Sülig.  Vol.  5.  Lpsg.,  TeiAner.  gr.  12.  1^  Thlr.  —  Scribe, 
les  premiires  amonrs  etc.  Mit  e.  Wörterbuch  sum  Schul-  u. 
Privatgebrauch.  Berlin,  Schlesinger,  er.  8.  J  Thlr. 

117.  V.  Jurisprudenz.  Annales  du  Barreau  frangais, 
on  Choiz  des  plaidoyers  et  m^moires  les  plus  remarqoables. 
(T.  Vn.)  Barreau  moderne,  tome  ler.  Paris,  in  8.  6;  Fr.  ^ 
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Pracöt  ^mplet  6t  Laeenaife  ei  da  tes  compKcei.  Parif.  gr.  S. 
^i  Fr.  —  Supplement  p.  Ta.  1835  aa  Dictionnair«  des  coa- 
traf  entiona  et  nalliies  relative«  aa  notariat.  Par  C.  Roy.  Laon. 
gr.  8.  i;  Fr.  —  Archiv  dea  Crimiaalrechta.  1835.  3a  StOek« 
Halle,  Schwetacbke  a.  S.  8.  >  Thlr.  —  M.  A.  Barth,  Samml. 
jariat.  Diaaertationen.  L  3.  Aogaborg,  Jeniach  n.  St  er.'  8» 
(Lief.  3—6«  3  Thlr.)  —  v.  Hartitzsch,  daa  in  Sachaea  gel- 
tende  Eherecfat.  Dresden,  Grimmer,  gr.  8.  .1  Thlr.  —  Juati- 
niani  Inatit.  libri  IV.  Edid.  Schrader.  Berlin«  Reimer,  gr.  12. 
I  Thlr.  —  Richter,  de  emendatoriba«  GratiaaL  Lbzr^  Kay* 
.•er'ache  B.   gr.  8.  ^  Thlr.  ^^        ^ 

118.  VL  Staats-  u,  CamgralwisseMeha/ten*  JL»  Car 
binet  ou  le  chef-d'oeovre  da  philoaophe,  cont.  pla«.  oonnaia? 
cancea  aar  lea  ^v^nemena  futurs  qai  peavent  amver.  Tradalt 
d*an  mannacritallemand  etc.  Par  II.  S.  Uangell.  Paria.  2  Bog.  12. 
(Soll  bereiU  von  A.  O'Neili  ca  Dablin  1819  heranagegeben 
seyn.)  —  TravauL  des  trois  comitAs  d*ofiice  conatitoea  poor 
ramelioratton  da  regime  hypothecaire  combin^  avec  le  cadas* 
tre.  Troisi^iiie  projet  de  loi ,  relatif  an  regime  hypothecaire. 
Paris.  3  Bog.  gr.  8.  —  A.  Barth,  Vorles.  üb.  SUats-  und 
Rechtswissenschaft.  Lief.  9.  10.  Angsbg.,  Jeaisch  n.  St  gr.  8. 
rLief.  9  —  13.  2}  ThlrO  —  Renrist,  6b.  d.  Anfschwnng  der 
Gefverbe  nnd  der  Landwirthschaft.  JHfincheo.  Franz.  er.  8. 
ÄThlr.  ^ 

119.  yn.  Naiurwissenathafim.  Conra  de  chimie  £1«- 
mentaire,  profess^  le  dimanche,  par  M.  J.  Girardin,  A  Tecole 
mnnicipale  de  Ronen.  Ito  Ic^on.  Ronen,  er.  12.  25  c.  — 
De  rhiatoire  natarelle  des  Cetac^;  par  M.  F.  Cnvier.  Pa^s. 
29^  Bog  gr.  %  a.  2  Knpfert.  (Gehort  zu  den  Saites  \  BniTon.) 

—  Hiatoire  des  animans,  des  vegetanx  et  des  mineranz,  oa 
Instmetions  amüsantes  snr  ce  oai  les  conceme.  RecneilJie  et 
mise  cn  ordre  par  L.  Ardant.  Limoges.  gr.  12.  mit  20  Abl)ild. 
3i  Fr,  -r-  Histoire  natnrelte  des  Dasectes.  Hymenopt^res.  Par 
Bl.  le  comte  Amedee  Lenelletier  de  Saint -Fargean.  T.  1er 
Paris.  .34}  Bog  gr.  8.  u.  Atlas.  (Geh&rt  sn  den  Saites  k  Buffon.) 

—  ▼.  Carnall,  die  Sprfinge  im  Steinkohlengebirge.  Berlin,  Rei- 
mer, er.  8.  2^'  Thlr.  —  Jach,  die  angewandte  Chemie.  2te 
Lief.  Augabare,  Jeniach  n.  St.  er.  8.  (Lief.  2—4.  1^  Thlr.]. 

—  Renfs,  de  fibris  physicis  S.  Bildegardis.  Wfirsbnrg ,  Sta- 
bel.   gr.  8.   |  Thlr. 

120.  YIU.  PkysiolcgU  u.  Medicin.  De  k  r^tention 
d*arine.  Par  Dnmancean-Durocher.  Paris.  2}  Bog.  er.  8.  — 
Des  pertcs  aeminales  involontäires.  Pur  U.  Lallemand.'  Paris, 
gc  8.    4!'  Fr.  —    Note  snr^  de  nouveanx  moyens  employ^s 

Sour  la  desinfection  des  mati^res  fecales  dans  les  fosses.  Par 
..  Chevallier.  Paris.  IJ  Bog.  gr.  8.  —  Mudedne  Ideale,  theo- 
riqtie  et  nratiqne.  Par  Alph.  Devergie.  T.  IL  lere  partie. 
Paris.  26^  Bog.  gr.  8.  —  Memoires  et  prix  de  TAcademie 
royale  de  Chirurgie.  Par^  M^  Fossone.  lÄre  livr.  Paris,  er.  8, 


Recherches  pliysiol.  et  pathoL  spr  la  presence  de  I'air  at- 
roospheriqne  dans  Toreille  moyenne.  Par  le  Dr.  Deleaa  jenne. 
Paris.  t[  Boe.  ^r.  8.  —  Frank,  Behandl.  der  Krankh.,  von 
Sohernheim.  Regiatf^r.  Berllo,  Fincke.  gr.  8.  ^  Thlr»  —  Snm- 
marium  der  Medicin.  1836.  ts  Heft.  Leipzig ,  Steinacker, 
gr.  8.  (24  Hefte, 6|  Thlr.). 

121.  IX.  Geographie.  Tableaa  d*Avignon.  Par  Al- 
phonse  Rastonl  Livr.  1^4.  Avignon.  gr.  8.  ]ede  Lief.  50  c. 
—  Traversee  des  Alpes  par  le  mont  Saint -Gothard,  de  Milan 
au  lac  des  Qaatre-Cantons.  Par  Alphonse  Chardon.  Paris. 
ii  Bog.  18.  —  Schelle,  aligem.  Geographie.  L  4.  5.  HaUe. 
Kümmfl.    er.  8.    J  Thlr. 

122.  A.  Mathematik.  Appel  anx  amis  de  la  science 
tnr  Texplieation  des  nhetiom^nes  plandtaires  par  le  Qioave- 
ment  de  k  mattere  sabtile,  en  QjMifdqnence  de  la  ddcoaverte 


123.    XI.  Kriefstoissenschaften.   Escpiisses  histori 
des  di^erens  corps  qnx  composenfc  l'armee  fran^ais«.   Par 


«n"tt  Ambert^Deasine  j^  Charles  Aubry,  Sanmor.  31  Boe. 


im« 
Joa- 


Xn.    Pädagogik.    Hes  Soavenirs,  OQ  Conreraa- 
i  p^re  de  bnuile  avec  sa  femme  et  ses  enfiins.    Pac 


fol.  n,  13  Lithogr.  —  Soavenirs  de  Slamati  Balgari,  chef  ue 
bataiUon  au  cojrps  royal  d'etat-maior,  en  retraite.  Paris. 
^i  Bog.  gr:  8. 

124.  — 

H.  Camalte'  yeiiaiUer'l3VBo^  grrilT.  -  Simplw"lecoM! 
Anx  jeunee  fiUes.  Par  Leon  Gnerin,  Paris.  7  Bog.  18.  and 
4  Abbild.  —  Archiv  f.  Pädagogik  n.  Volkuachulwesen.  Her- 
au^eg.  von  Dr.  H.  Gräfe.  1836.  Is  Heft.  Eisleben,  Reichardt. 
8.  (12  Hefte  3  Thlr.).  —  Hoffmann,  deotsche  SdMilveriassane 
o.  Schairecht.  2te  Abth.  Prakt  Handbach  des  Schnlrechtf 
Dresden,  Grimmer,    gr.  8.    IJ  Thlr. 

125.  XIU,  GetwerBskmde.  Hattre  Pierre,  on  le  Ssvant 
de  village.  Par  Saint -Germain.  Entretiens  snr  les  inventions 
atiles.  Strasboure.  5  Bog.  18.  —  Paris  moderne,  an  Choix 
de  maisons  etc.  20e  livr.  Paris,  gr.  4.  2  Fr.  —  Hoepstein, 
prakt.  Handbuch  der  Bachftihrangskande  fUr  den  dentschen 
Buchhandel,  le  Abth.  Leipzig,  Brockhaas.  gr.  4.  }  Thlr.  — 
Leachs,  alle.  Waaren-Lexikon.  L  3.  Nürnberg,  Leuchs  n.  Co. 
gr.  8.  I  Thlr.  —  Mac-Culloch,  Universal -Lexikon.  2te  Lief. 
Augsburg,  Jenisch  n.  St  gr,  8.  (Lief.  2—5.  2  Thls.) 

r«..  ^^•„  ^^-  I^ndwiHhBchaft  etc.  Kreutzer,  popul. 
^wheilkunde.^  ^  Liefer.   Ai^sbnrg,  Jeniseh  n.  St    gr.  »• 

127.  XV.  Schöne  Literatur.  L'abeille,  keepsake  fran- 
(ais.  Paris,  in  18.  mit  8  Kupf.  9  Fr.  —  Almanach  des  Da- 
mes,  p.  Tan  1836.  Paris,  in  16.  mit  9  Kupf.  9  Fr.  —  Amer- 
tnmes  et  Consolations.  Par  L6ger  Nod.  Paris,  in  8.  74  Fr.  — 
Annales  du  Musee  et  de  TEcole  moderne  des  Beaux-Jirts.  Par 
C.  P.  Landen.  Salon  de  1835.  Paris,  gr.  8.  4J  Fr.  —  Le 
Banian:  roman  maritime.  Par  Ed.  Corbi^re.  2  Vol.  Paris,  gr.8. 
15  Fr.  —  Deux  drames  (1.  Jocabed;  2.  les  Fils  de  Clodomir.) 

Par  Mflie.  la  princease  de  Craon.   Paris,    gr.  8.   5  Fr. Le 

Fidelle:  moral  l  V  personnasee,  c'est  \  scanoir:  le  Fidelle, 
Je  Mmistre,  le  Suspens,  Providence  divine,  la  Vieree.  Paris, 
Twhener.  11  Bog.  gr.  12.  —  Polichinelle.  Drame  en  3  actes« 
publik  par  Olivier  et  Tanneeuy  de  Penboet,  et  iUnstr^  par 
Geerges  Cruishank.  Paris.  4  Boe.  18.  —  La  Valise  de  Sufon 
le  borgne.  Par  Michel  Raymond.  2  Vol.  Paris,  er.  8.  15  Fr. 

—  Rientl.  By  E.  L.  Bulwer.  1  Vol.  In  8.  Paris,  Baudry.  5  Fr. 

—  Biblioteka  kiesionk.  klass.  Polskich.  Wydana  prsez  Bobro- 
wicza,  Tom.  17.  18.  Dzieb  Fr.  Karpidskiego.  Leipzig,  Breit- 
kopf u.  H.  16.  (15Bdcb.  6  Thlr.).  -  ▼.  Maltzahi^  Conradin, 
Trauewpwl.  Güstrow,  Opiti.  gr.  8.  |  TUr.  -  Meerfels,  die 
Famihe  Walldorf!  Magdeburg,  Bühler.  gr.  12.  i\  Thlr.  — 
Menzel,  die  deuUche  Literatur.  Lie£  2—5.  Stuttgart,  Hall« 
berger.  er.  12.  2  Thlr.  —  Tausend  u.  Eine  Nacht  i— 35. 
Bdchn.  4te  Lief.  Breslau,  Max  u.  Co.  8.  J  Thlr.  —  R^rtoire 
du  Th^ütre  francais  II  Berlin.  Kr.  151,  et  152^  Berlin.  Schle- 
singer, gr.  8;  A  Thhr.  ^ 

Vi».  XyhrermUehte  Schriften.  BibUothigue  doosi- 
sienne.  Par  H.  R.  Duthilloeul,  bibliothlcaire  de  k  Tille  de 
DouaL  Paris,  er.  8.  5  Fr.  —  Das  Genend-Lexikon,  ▼.  Strahl- 

^T\^;;  ^'  .V*"^t  \  *A  ^^9^  p.  8-  *  Thlr.  —  Diei 
ekfache  GrandbegnfiRe  der  Freimaurerei  3te  Aufl.  Gen,  Hein- 
^"■•.?-  I  T,^^''  •"  ^*'  Haus-Secrttair.  12te  Lie£:  firkllrea- 
dw  Hand -Wörterbuch.    Is  Heft.    Leipzie,   Starits.    er.  8. 

^  ^y^-r^rS***^"»»  *•  Woiidemuippf.Tfc.  76.  77.  &m6. 
gr.  o.  I  iiihr. 
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L,  Philosophie. 

199.  G$9cU€hiUche  Entwieheiungier  geUilg§n  BUh- 
imgm  imßiami,  Eirehe,  Kmma  ^/riMsmuJk0/i.4^i^  der 
MiiU  db»  voHgsm  JakrA.  Oder  a«  ia  dar  gtMirirt  Mi 
<MCdtKffiide  KMiflf  te  iflen .«« «eaea  Welt,  der  ramaiu  «. 


BädnnnemMDto  «.  il«m  Vecpftlwotc  ^w^  Kimtt 
«d  WiMCBtebiilt  Vm  fi^^r^  £aMMb  HllUhn  Fw*0. 
4KRubfffiek,  iUdcberal.  >886.  ^3(H  Bag.  «.  6.  »1  TtOr.  t- 
•fi«  inge  YatfaiMr  <CMkKd«t  te  Tbeologie),  wloiMr 
Jte  soml  imnh  Pttyiom  redet,  kl  eine«  in  ihrer  Be- 
aelieideFMt,  SHhaniiEbeil  «nil  WiMtigan  liebe  «n  liefor 
Wieeeneelttft  kSobat  diebeoewMage  fredicjopi^  &r  kn- 
dienert,  «nf  dem  tLende;  wo  eck  Werk  cnleknd»  veo 
Tiden  Hfliftiilteth  ehgeechnitten  g^eeen  la  wny^a .  wü  nie 
betriflt,  eo  würden  wir  ihm  aas  der  Hintanseixang  weit-' 
.oeliwaifiger  Calekraamkeil  m  yKenigM«!  .ein  xVeebreolan  ma- 
«hen;  er  hA  gelceen,  wm  .Tielee  Apd^ra  entliehriirfi  aiaeht, 
Hegegen  In  der  Bindignng  des  /wagenden  Aiaittae  naoh  Kr- 
iMwInila  nittelel  dea  ^ededcena  iit  der  yeriT^eakli  mar 
^cgriftn,  eher  .noeh  «icbi  ma  MeialarwJMft  «eiengt  £•  «tbt 
necii  Allee  sa  aehr  aoeeininder,  in*a  Weite  n.  Breite,  ■«  4epi 
(Stod^en  dea  eignen  ^e4ip)c^tromes  wird  dann  noch  allait 
oft  mit  da  ü.  dort  bergehatten  Warten  Anderer  ebgeholiRL  — 
Um  Buch  gebftrt  der  Philoeoiibie  der  Geeebiefale  en.  ''Oar 
2%Siee  der  aabj.  Ansicbt  über  die  ab).-aitdidieH'iUMbta**.Taai 
ZcHdIler  Lndwige  XIT.  In  Frankreicb  an.  mitlelal  der  Afif* 
klSrerei  in  f^evteehland,  der  Palitik  Friedrittba  i).  n.  loaanba  11.» 
'ftmer  det  Pbilantbrofle  «.  •H«mamtil8<'firiiehdngj  efMO.  der 
•nbj.  Refleziona- Philosophie  n.  4er  ^kvm,^,  'Kavobitia»;  %^ 
dann  |iber  aof  der  andern  ßeite  «jaa  |,allmlblige  Sicherbebea 
der  ob].-8ittl.  Hfcbte  g^gen  die'  adbj.  Anaicbl'*  mittebt  ded 
^Kriege  wider  ftäpoleooi  mittelat  ded  dentaeben  Bondea,  der 
f.nnvertnittelten''  aittl  Objectivittt  abaolntiBtiaeber  Layalittt 
tt.^  katholtacber  n.  proteatantiecber  Pieilt  n.  Ptetiaterei.  femer 
mittelst  der,  besondere  6oethe*8ohra,  Poesie  n,  der  Sehelling- 
Heget^sdien  Philosophie;  —  dieae  beiden  grafsen  Krisen  neue» 
rer  GeeeHiefate  werden  hier  sn  gealaltenreiehcn  n«  charakteri- 
atischenTableana  ansgemahlt  Den  Schlafs  „die  AnssObnnng 
der  Ob-  n«  SabfeeliTitlt  in  der  Weltgeacbiefate*'  M-firden  wir 
™  jein  bfionderea  Bild  f^r  aieh  jenen  beiden  gegenüber  ge« 
otel|t,  idcht  ala  eine  bloDie  trappe  anf  dem  «weiten  enge- 
OTKeht  haben.  Uebrigens  mOge  mit  dieser  kürten  Andentnng 
neinea  Inhalte  daa  yarl.  Bneb,  so  wie  desien  Tcrf.,  der'TheiC 
nähme  des  Pnblicvms  bestens  empfahlen  aejn. 

130.  Ree.  Ton  HeeeVs  Yorles.  üb.  d.  AesthelSk  Bd.  1., 
von  lUMeokians,  in:  Jahrb.  f.  wies.  Kritik  1836.  Nr.  1—3.$ 
TOD  T-king,  ed.  Mahl,  Vol.  L,  ron  W.  Schott,  Eb.  Nr.  4. 5. 

n.    Theologie. 

131.  Commentar  über  die  "PastBraihri^g  dee  A^ 
^eU  Paulm  van  Mattin  Josefih  Maek^  Prot  an  jtker  kat 
OmL-theol.  FaculUt  an  labidgen.  Tflbifigen,  Öaiander.  18d6. 
VUL  nnd  &4>  &  gr.  8.    3  Ihlr.  -r   P^pi^  and  Typ^a^t, 


jßffujc  sian^ich  oorrect 
Topi  V<Kf.  sich  gi{tef' 


^,  mH  Sack;  an^l  nameniag^.   pm 
liehe  ErkeantiMf«  fiberhiiapt,  i^.  ftir  die  Belehmne  dm  chrial- 


lehrte  Zxegese  eng  yerbai^dttia  |»ractiache  j^en  Ißjtf  a^ 
i/er  YerL  geht  von  dem  CQm|ilatepai«chen  und  erpsmlp^^ 
X^xte  atMff  doch  TemachUaslgt  er  keineswegs  düa  fifaereii 
crUiachen  Reaolute;  neben  dSeaem  hat  er  in  kleinei;an  4fi- 
scdbiitien  ^ch  d^e  Tolg.  mit  aihdraeken  .Imea,,  ot|g}e]/ch  er 
sich  nicht  immer  an  aif  bindat,  .d^gleichen  '^bi  .v  ai«s 
deataehe  U.eli^rseUnnc  die  richUger  sla  mnd  ift.  }m  dar  Ei(9* 
gesa  sind  oft  ansföhrnohe  ErÜfrtenmgen  nenteatamendi^  3«- 
grilTe  a*,  Lehraassiirfiche,'  wie  historische  SchiUeraogan  a. 
geagcpphUche  Beschreihnngen,  nnter  4anen  |etstera  liftafigfr 
phar  das  Maala  einca  Cammentara  hinansgehen  aa<i  anwelTen 
pnvyissende  lics^  .Toraossetaen.  Kon  n^ibündig  atnd  ^e  d^ 
Coamientaren  iedea  der  3  Briffe  ancB^ingten  Abtfandlnngen 
über  die  Aechtheit,  die  Zeit  a.  den  Ort  der  Abfaasang.  Aach 
der  JSet  Wt  ^ä\,  dem  Yad  die  Aphii|gang  ^i^r  Ahhand- 
kngen  Ar  awed^mflrsiger  rfa^die  Yanuissatsai^,  ^  ji^^f«^ 
ReaalUtc  der  Analegaqg  aejra  löon^  er  theib  |M^<A^flie  Ifif^ 
aaag,  ^afi  4ar  Brief  an  den  Titas  a.  erste  «a  ^  Tjiaoihei|a 
swiachen  der  ersten  a«  «weiten  Gelaagensehaft  dm  iPaplna  ßf^ 
Rom,  der  «weite  an  den  Timötheas  in  der  zweiten  Gefiiagen* 
Schaft  vToa  Rom  ^ma  cesphriehen  aej.  Hie  Aaaiegang^aelbat 
ist  .ai^e;umingea  a.  ranig,  doch  erkennt  man  aach  ,dea  SiMaj- 
jiaakt  ,4er  kajthQliach'en  Coofe^ion  in  i^  .C^ammentarTlflii- 
mfß^  \ßX  d^^veVie  ^c)k  Pratc^tai^tan  wohl  aqipfehleQM|warl|i. 


EfmngdUehe  Kirchem' Zeitung.  Beraaagee.  Tan 
E.  ^.  BeagßUnherg.  Beriin,  OehmigkeT  gr.  4.  PSTjah». 
Thlr.)  1835.  Nr.  §8.  89.  enth.  Pie  theo!  CiMidaUmnrf- 
fangen  in  Dentschlaad.  ^  Nr.  89  —  91.  D^s  Geaete  der  To-. 
deaatrafe  in  .acin^m  YerhSltnisse  xor  Offenbarang  dea  ,4^kea  ik 
Meaea  Buidea.  —  Nr.  90.  Swedenbprg  and  Oetin^voetM^ 
fend.  —  Nr.  Ol.  93.  Ueb.  d.  GrOodiutf  aeaer  Pfamtellea  .ia 
der  erangeL  Kirche.  —  Nr.  93—94.  Ueb.  d.  RehabäitatiiiB 
des  Flciaebea.  3r  Art.  —  Nr.  93.  Kioige  Bqnerl^(,  .A|i,  4aa 
Bretschaeider  aufgestellte  Prinap  der  Wisaeii|((^ai^ 
lichkeit  ia  der  christl.  Theologie.  —  Nr.  9.4  — $8^  A^.  Vqn 
dem  Bache:  Chariotte  Stleglits»  ein  Denki^.  —  Nr.  9H.—  lOl. 
Uebersichtl.  Anseige  von  christl^  KindcrscWifien«  --  .Nr.  lOv. 
bis  104.  Uaber  ll&hler^  Sjmhoi^  3r  Ajd.  Xon  iv  fteehfe- 
brtigaag. 

133^  Jiemeie  NaehrUhten  ßuß  dem  Reffihß  ^oU^. 
1836.  Redact<;ar  a.  Yerieger;  Kaafmaaa  Jwr^.  Ber- 

jedr.  bei  Trowiteach  a.  Sahp.  gr.  8.  ffiw  Jani^^ag  T<|a 
13  Meften  1}  Thlr.)  -?-  Obgleich  es  dar  ans  ipgemcfseae 
Raam  aicht  eesUttet«  den  Inhalt  dieser  Zeitsohriit  .im  JBin- 
selncn  anzageoen,  ao  wollen  wir  doch  nicht  aqterh|ssea,  dia- 
jenigcn  aaaerer  Leaer,  welche  Nachrichten  vpp  dea  .Whrfei- 
ehea  and  erwecklichen  Erfolgen,  mit  welchen  die  ^issiona*, 
Bihal-  and  «hnlicha  Anstalten  (tir  Yerb^tang  des  Cfiristaa- 


4^ 


V*. 


r*^ 


■oBatablatt  >ifinfrkt>m 


n  Büditii. 

.«  *       -    » 

134.  lUc  TOB  BraenMÜBteri  CommeDt  in  Sapicntiaiii 
gal«BMiis,  b:  lMi.Lit  Ztg.  1835.  Ek.  BL  Nr.  79. m;  rm 
JlkoAmtam'9  Homilien  Tk  3.  4.,  Bofinecf't  EraBnÜMibadi 
«.  IHattt'«  YernSditiufi^  Ebeiui  Hr.  80* 

m.    Geschiehte. 

135. .  DU  aUieutschg  B^ligion,  von  C.  Karl  Barth. 
Xeipnjr,  F.  Flebcher.  1835.  13  Sog.  gr.  8.  1  TUr.  --  Eine 
tieae  Bearbeitnng  der  fritter  enchienenes  Hertha  dlei  YerL, 
«.  eine  mit  Urtheil,  Umaiclit  ti.  gewohnter  Grflndlichheit  be-. 
handelte  Sclurift,  Gleichwehl  fcann  Ref.,  nach  Mafagabe  edoer 
Fofichnngen,  es  nnr  ab  verfeUt  anaduit  wenn  man  den 
Dienst  &  Weltenmatter  gleichsam  als  Aägenpmikt  (&r  die 
ganse  Hbrige  Refidon  der  alten  Deutschen  aofstellt  Mai ' 
tttoh  den  fierüiadienst  mit  Tacitos  dem  Kult  der  Horddeot 
sehen  StSimne,  jgenaoer  der  Odinischen  Rclidon,  slischlsgen, 
dkse  nnd  ihre  Y5lker  den  Destsehen  gegen&ber  ab  csns  iftr 
•ich  bestehend  betrachten,  nnd  aofsachen  o.  danosteuen  Ter* 
Suchen^  was  die  Diener  Tnbtoa  a.  Odins  gegenseitig  Ton  ein- 
ander entlehnt,  worin  de  geschieden  waren  n.  geblieben  sind. 
'Tlor  Zeit  Cisars  waren  beide  Thefle  darin  noch  strenj^  ge- 
schieden, dafs  die  Slcandinavier  mit  EinachlaTs  der  Nieder- 
Sachsen  Bilderdienst  hatted,  diese,  die  Deutschen,  mir  Ideen 
ab  Gottheiten,  n.  ohne  srmlralische  Verbildlichnng,  ehrten.  — 
Beim  Dnick  dieser  Anseige  geht  ons  so:  die  alttentsche  Reli- 
gion. Zweiter  Theil.  Von  C.  Karl  Barth.  Lpxg.,  F.  Flebcher; 
1836.  18  Bog.  gr.  8.  i{  TUr.  Er  handelt  von  den  Hyperbo- 
reen  n.  den  hTperboreischen  Gottheiten. 

136.  Bei  R.  Natan  in  Utrecht  Ist  so  eben  eftehienen: 
6edenkteelcenen  der  Germanen  en  Romeinen  aan  den  Imken 
oerer  van  den  Neder-Ryn;  ontdekt  en  opgeheldeid  door  L. 
J.  F.  Janssfh^  Conserrator  by  s*Rjks  Kosetun  ran  Arcliaeo<* 
logie  te  Leiden.   Met  XVIH.  Pbtcn  en  1  Kaart 

137.  Tleue  Mttkeüsngen  aus  dgm  SMstt  hUtorlsek^ 
rnntfquariseker  Forschuhgeiu  Seransgq^.  Ton  dem  Th&rin- 
diMÜt-SlchsiBchen  Verein  fSr  Erfoischong  des  VsterlXndisehen 
Alterthvnis.  Halb,  1835.  8.  —  Das  so  eben  ereddenenci 
«weite  Heft  des  sweiten  Bandes  bietet  diebmal  swar  des 
Zahl  nach  wienieer  Abhandfangen  nnd  Anftitse  ab  die  fr&- 
heren  Hefte  der  Zeitschrift,  |äodli  sind  dieselbett  ron  sehs 
bedentendem  innem  Gehalt  für  die  raterilndische  Geschicfale 
— >  deshalb  ist  es  nm  so  mehr  an  bedaaem,  dafs  die  lafte- 
ren  Geldmittel  des  Vereins  nicht  in  eben  dem  Grade  tnneh- 
men,  dafs  selbst  yiele  der  MitsUeder  ^t9  Vereins  mit  Einsah' 
Yang  ihrer  BeitrSee  i&n  sinmis  sind  nnd  dadnrch  den  Fort- 
gane  des  Untemelkmens  weseoUlch  hemmen.  —  Nr.  1.  Mit* 
thelfang  des  Hra.  Landradi  Lepsioa  ans  dem  stidtiscben  Ar- 
chire  10  rfanmbnrs;  „Bericht  fiber  db  Wahl  n.  Etntttbrmig 
des  Nicobns  von  Amadorf  ab  Bischof  zn  Naambnrg.'*  Ueber 
diesen  vielfach  besprochenen  Act  in  der  Reformatipnsge 
schichte  berichtet  aoTser  Spalatin  memand,  mn  so  dankrns- 
werther  Ist  dieser  gleichseitige  Bericht  (▼irileüriit  des  Sjndt 
cos  Nicol.  Krotescmnidt)  entgegenzunehmen.  Nr.  2.  Calenda 
riom  Metsebnrgense.  Ans  dem  Perg.  Codex  12S  des  Ai^chives 
des  Hersebnrger  Domcapitcb  vom  Redactenr  Hrn.  Dr.  FAr- 
Btemann  mitgetheitt,  ftr  die  SpecUlgeschichte  AtB  Mersehor- 

'  ger  Episcopats  von  crofsem  Werth'.  Nr.  3.  Verxeichnifs  der 
,  untergegangenen  Dörfer  im  Reg.  Besirk  Eriurt  von  demselben. 
Nach  amtlichen  Önellett  wie  em  früheres  Verseichnilb  (Bd.  L 
Heft  1.  ftir  Uersebni«)  gearbeitet,  dem  sieh  bald  ein  drittes 
fSt  Hagdeburg  anschHersen  soH  Nr.  4.  Die  Abtheibng:  Ver« 
mischte  Urkunden,  bringt  eine  Urkunde  Lothars  (16.  Aug.  1 136> 
'  Über  den  Tribut  in  den  ProVinsen  Croswme  cum  Rochowe. 
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lisssne,  Hesertcfas  «.  Sitae  «.  Tribvssef ,  dem  Hochstifte  Bsra- 
berg  s^geilwilt  (vom  ArchiTsr  Dr.  Ossterreicher).  Zwei  Ur- 
kunden: Bestitbnng  der  Gitsr  des  Klosters  Ibenbune  vom 
Papat  Innocens  U.  am  3.  Jan«  1136  nnd  Ton  Engen  Ol.  am 
%rMln  1148.  Vier  UAnnden  tUier  Kroppensttdt  (3^  Meib 
Östlich  Ton  HalbemUdt)  (vom  Pret  Dr.  Wiggert).  Zehn 
deutsche  Uricqnden  s.  d.  J.  1334—1490  sns  dem  stldtbcheo 
AnihiTe  n  Hilfe  vom  Redaelenr.  —  Die  Coffespondem-Nsdi^ 
richten  enthalten  wb  friher  des  Interessanten  VieL 

138.  Ree.  von  Memoiren  der  Henogin  von  Abranten 
VA.  10—14.,  in;  Jen.  IM.  Ztg.  1835.  Erg.  BL  Nr.  83* 

.    .  IV.    Philologie. 

138.  XmMfh»fi9  Gssimakl,  HUr^  u.  Ag^&Uam.  Zum 
Sc&nkebrauch  mit  Anmerk.  n.  WSrterbneh  Tetsehcn  Ton  R. 
Hanow.  Halle,  Anton.  1835.  17  Bm.  S.  }  Thlr.  —  Den 
Herausg.  Zweck  war,  wie  er  in  der  Vorrede  sagt,  in  dieser 
AuKsbe  Alles  sn  Tereinigen,  was  dem  SehAler  ein  censnen 
n.  rbhtiges  Verstindnifs  des  Textes,  db  Bisfthmng  der  vor- 
getragenen Gedenken  m  sein  Bewnbtssmi,  endlich  .eine  Ein- 
siebt in  die  Absieht  nnd  den  Wcrth  der  TotKegoMbn  WeriDs 
im  Gänsen  sn  gewihren  geeignet  sey.  Der  Plan  sowohl  wie 
db  Art  der  AnsAhrong  weiden  den  Beifsll  denkender  Scfani- 
BSinner  sich  ohne  Frage  erringen:  db  Behandlnng  erscheint 
sb  das  Ergebnib  einsr  gedi^enen  Gebhwsmkmt 

140.    Sek4da€  crUUae. 
1838.    Gsrhsfd.  6  Bog.  4.    I 

Dio  ChiTSostmnns.  Der  Verl  wiid  sich  ein  grobss  Veidienst 
erweriitn,  wenn  er  sich,  wb  er  hoffen  libt,  «br  Heranscalw 
dieses  mit  Unrecht  Isnge  TemscUtaigtan  SdunibteUefs 
vitenblrt. 

.  141.  Jttstiid  HisUria0  PUUppicmt.  FOr  den  Schul- 
gsbrandi  historisch  n.  pnmmatbch  eriintert  von  fF.  FUtho- 


ScripsitDr./.AfiMft.  Gedan. 
Thlr.  -^  Von  Wiätigkeit  ^ 


mm.  HsUs,  BckweCschke  n. &  1835.  30^  Boc.  gr.8.  UTUr.— 
Eine  Ausgabe»  welche  nach  ebem  sehr  duKhdadUen  Plan 
sngdMt  n.  bearbeitet  ist  und  ebe  Lfid^e  in  nnsrer  Literatnr 
anäUl  Der  Vnril  bewlhrt  dmin  einen  richtifsn  pnktbchca 
Blick  H.  gedk(enn  ^ 


143.    Fon  Brmoier  Raauekgn  umd  wüm  Wwndtf  nr 

gWUhen  hai  in  4ine0  dosier^  darin  er  »vhen  Jar  sein 
i  veririben  und  gedienei  hat  in  eins  Koche  Gestalt, 
Wien,  1835.  Gedmekt  durch  Hagdslena  Stnabm.  3  Bog.  n. 
50  S.  Einleit  8.  --  Ur.  Ferd.  Wolf  und  Stephan  Endlicher  tM 
Wien  haben  diesen  genauen  Abdruck  einer  Dichtung  des  1^. 
oder  16.  Jahrh.  nach  der  iltesten  Ausgabe,  Stralsburr  durch 
Matthb  Hüpfuif  1515,  deren  selbst  Panier  nicht  gedenlt,  ver- 
snstaltet.  Indessen  ist  sb  nur  die  Uebersetsnng  einer  nieder- 
dentschf»,  die  wahracheblich  sn  Ende  des  15ten  Jahrii.  ge- 
druckt wurde,  nnd  dieae  ist  wieder  (wie  aus  der  Einbttnng, 
wo  alle  riachrichten  von  der  dlnischen  und  englischen  Bear- 
beitung des  nimlicfaen  Stoffes  sorcf^ltig  nnd  mit  treflendem 
Urtheil  susammengepteUt  sind,  erhellt)  ans  einer  dSnischen 
hervorgegangen.  (Ans.  von  Jac  Grimm  in :  Gdtting.  gel  Ans. 
18a&;  Nr.  Ib0.> 

143.  Rec  Ton  Klrcber*s  lat-deutsches  n.  deutsch-Iatein. 
Schulwörterbuch,  in:  Jen.  Lit  Zt&  1S35.  Erg.  BL  Mr.  8t.; 
Ton  Livius  ed.  Lfinemann,  Ebend.  Nr.  84. 

V.    Jurisprudenz. 

144.  Abhandlungen  ans  dem  Strafrtckte.  Von  Dr. 
Carl  Georg  r.  FFaeekter.  Erstifr  Band.  Db  Veibreehen 
der  Enlfthrung  n.  der  rCothsueht,  nebst  einer  Eri^rlerung  der 
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f.  ^  HeiidMBivfiiiMlien  i«  mt/ent  SIbmu.  Bbch  ^  ^m. 
Deatiehes  u.  Sich«.  RecbU  n.  mit  Rftckiidit  auf  lie  neuem 
Deotecbea  legialativen  Arbdtea,  Leiotig,  WeSdnuutti.  1805. 
24 J  Bog.  gr-  8.  1*  Thlt.  —  Dergelelirte,  iarch  sein  Lehr- 
bach  dee  Rdmiicli-DeaUGlMa  Slra/rechCi  n.  darck  aodeise  Ar- 
beiten anf  diesen  Felde  rabmlicbat  belanoie  Hr.  YerL  tncbt 
den  Umfang  der,  auf  dem  Titd  genannten  Verbrecbea  mit- 
telat  des  indnctiren  Verfabrent  in  beatimnen  nnd  sein  Bacb 
iat  obne  Zweifel  die  bia  jetit  Toüatindigaie  Catoiatik^  —  ao 
dürfen  wir  ea  nennen,  obgleicb  nicbt  nm  Geacbicbtaenib- 
limg,  aondjeni  ▼«n  allgemeiner  Angabe  der  einzelnen  Fllie  die 
Rede  iat,  —  f&r  den  iragl.  GegenaUnd.  Ein  beaonderes  la- 
M  Scbria  dnrab  die, 


tereaae  aber  erblH  aeiae 


darin  aofgenom* 


mene  Prfifmif  n.  ErÜ«lemg  den  aeoen»  mSi  lUndiacber  Za- 
ntinuanr  erCaaenMi,  kdn.  aicba.  Gcaetse«  Tom  8.  Febr.  1834 
(S.  214  flg.),  wobei  ea  nicbt  an  «igentliiailicbcn,  acbariainni- 
gen  Anaichten  n.  NoUxea  den  Hrn.  Verf.  febk.  Wir  sihlen 
dabin  n.  A.  die  SL  355  geaeigte  Nntbwendig|«it  för  den  Uicb- 
ter,  iaaerbaib  des  dort  featgeaeUtea  «azimam  mid  minimam 
dar  Straf»,  ▼orbommcnden  Falb  aaf  JabrafBraeb«  t  a  «r- 
bcanen;  ebeoio  4Ue  troiTende  Aaaiebt  dea  mitüeni  Stnima* 
ÜMo  ab  „gleicbaam  der  ordentliebea  Stele"  <&  958L  ete.  — 
M5ge  dar  Hr.  Verf.  «in  die  FoitoeHaag  aeiaer  bbm^eban 
Abbaadkngea  nicbt  ra  lange  foccntbalten! 

TL    Staat«-  lad  Camcral-WSssenscliaftieii. 

145.  I.  Das  Credit 'Insiilui  der  Kur-  u.  Neu-Mär- 
kUehen  Bitterschqft  in  seinem  Ferkäüni/s  %u  d£n  nicht 
assoeiirten  Rilterguisiesiizsra.  Von  C  v,  /W#,  Geb.  O. 
Jnatia-Ratb  n.  HanptritteracL-Director.  Berlin,  Nicolai.  1835. 
4  Bot.  gr.  a  ;  ITilr.  —  II.  Beleuchtung:  u.  Widerleeung 
der  Schrift:  das  Credit  -  Institut  der  Kur-  u.  Neu  "Mär- 
kischen Ritterschaft  etc.  tob  WUh.  v,  Sehuiz,  Re^.  and 
Land-Ratb  u.  rea.  RiU.  Direetor.  Franbfnit  a.  d.  O.,  Tempel. 
1835.  3|  Bog.  gr.  8.  k  Tbbr.  —  Die  aeit  Stlftang  der  Pfand- 
briefa-Ixiatitate  wabrnebmbare,  ibreanxea  Weaen  nmgeataltende 
a.  ibre  BeitimaMng  Torrickeade  CaTolMtommenbeÜ,  alialicb 
der  Haagel  einer  bedenteaden  Abldaaag  oder  regebnibigen 
Afliortiaation  der  oontrabiiten  Sdnldeü;  gab  die  Veraalaaaaag 
aa  dea  beidaa  4ÄSgeB,  «bar  daa  pnaaale  CrMÜt-InaUtat  bei- 
deraeiU  lebrreicben  Scbriftcn.  Die  eisentlicbe  Abaicbt  den 
Konica  Friedrieb  II.,  der  dieae  Credit-lnatitnte  sncrat  enUte- 
ben  üeb,  iat  daiaacb  ia  der  Hark  darcbaan  aicbt  erreicbt, 
dnrcb  welcbe  Grflnde  dieb  ancb  Tcranbbt  werden  mocbte. 
Statt  dab  die  GatabeaiUer  die  ibaen  in  einer  gOnaticem  Ord- 
anng  ibrea  Sebaldenwenena  dargebotene  Gekgenbeil  beanftalaa, 
nm  aich  allmiblig  Ton  ibren  Scbaldea  xa  befireien,  n.  no  der 
übermsbigea  Veiaebaldang  dea  GaandlMaitiea  catgeten  aa  wir- 
ken, iat  die  Veracbaldnag  dea  Graadbetitiea  im  Ganaea  be- 
dentend  aeit  jener  Zeh  gMtiogen,  a.  die  Ceedit-Iaaütatn  be- 
ben mitbin,  aUtt  ab  in  Termmdem,  nur  den  Eilbls  gebebt, 
me  3Ea  conaolidircn.  Die  Amortiaation  der  Pfandbriefe  sa  be- 
wirken, and  abo  ancb  dem  Mirklacben  Pfandbrieb-Inatltate 
leii^  araprünglicbe  Beatimmnne  ta  bewabren,  bbte  eine  1834 
anaaimmengetrctene  Ckneral  •  Yeraammlnng  der  Ritlerscbaft 
melurbcbe  Eotacbloaae,  da/t  anf  ebe  Zinaetaiedrignng  fSr  die 
Gliabiger  binaaaliefen«  db  dann  aber,  abaie,  nacb  ihrem  all- 
m&bligen  Bekanntwerden  anf  den  Coora  der  Pfandbriefe  einen 
merklicbeoi  Einfinfa  übten,  mannigfaltige  Aiifecbtnng  erfabren. 
Zn  dieaen  Anfecbtongen  ecbfirte  Toran  der  Zweifel,  welcber^ 
Torgefragen  wurde,  „ob  db  Geneaal « Vaitammlaag  fibcriianpt 
berecbtist  uy^  derebieben  neae  Einckiitangca  ta  treffm, 
ob  ^nrcb  £eaelben  nknt  die  ReeJite  der  bb  ddiiaaiocb  aiobt 
aaaoeiiften  GatibeaiHer,  4b  aodi  aie  bei  ilotm  JeüafUgca  Ria» 
tritt  ia  daa  Inatitat  dadnreb  gebaadea  aagm  winba,  gekriakt 
^icfiidea,  n.  ob  ea  daber  nbbt  aadi  ibaerZaxlebaag  bedfirfe?" 
Der  &5rtenmE  dieaer  Reebtafrage,  wekbe  Temeiaend  beanl^ 
worUt  wird,  lai  die  eratgenaaaia  Scbrift  anaaeUiebend  ge- 


widmet; iie  Ehiw<endq|igea,  welcbe  cegea  die  Z^sreckmSiai». 
leit  oder  die  Anaföbrbarkeit  dea  gedaditea  Fbnea  gemadCt 
warden,  lifat  aie  am  ao  mebr  nabc^iSckaichUgt,  ab  aie  TorAa 
den  Glattben  bekennt,  AsU  in  dieaer  Hinaiijit  a^  .viel  Sacke 
ludiTidttcller  Aakkbl  9^  n.  dab  eich  dariiber  aiäit  atreitea 
baae.    Jobber  iat  daber  aar  cebgeatlicb  ^adacbtt    iWgea 
beliebt  aicb  die  letitgeaannte  WiderieenngMcbrift  Mcbt  bW 
anf  dieae  Reebtafrage,  sondern  ibia  Tendenx  bt  es  sagleicb 
alle  fibrieen  bei  der  beabaicbtigten  Veränderang  eintretenden 
Hanntrfickaicbten  Tollatindig  mm  Liebt  an  aUlbo.    Was  der 
Titel  Too  ibr  anaaagt,   eine  Widerlegaag  der  t.  Vosaiacbea 
Scbrift^  Iat  ab  aar  einem  Tbeib  nach«  andereatbeib  iat  sie 
beatunmt,  daa  hier  nar  bbenbfn  und  beilinfig  Berfibrte  niber 
za  bebnebtea,  «m  einer  falaebea  Anaiebt  and  Aafaaamig  aa- 
▼orsakommen.    Der  Baaptpankt,  worin  ab  widerbgead  aaf- 
tritt  berabt  ia  der  alten  AnebbtaTeracbiedenbeit,  ob  der  rit- 
teraehafUiebe  OeditTerein  ala  eine  Corporalioo  im  Sinne  dea 
Allg.  Land-Recbta  oder  ab  ein  weaeatlicb  stindiadies  Insti- 
atat  betrachtet  werden  mflaae.    Wlbrend  die  era«ere  Schrift 
in  dem  CreditTerbande  der'  Kar-  a.  Neara.  Ritterschaft  nicbU 
weiter  erblickt,  ab  eine  Corporation  nach  den  In  PiaiÄea' 
l^emeuirechtiicbeti  Begriffen,  a.  die  GrOnde  beryorafeüt,  welcfaa* 
db  geaanate  Aasociatioa  in  diesem  Liebte  ^ncbieinen  laasen* 
sacht  der  M^iderieger,  indem  er  db  SleHen  »flentlicber  üi^ 
banden  miubeflt,  welc^db  sUndisdie  Natnr  der  eedacbtea 
Anstatt  anerkannt  sa  haben  sebeinea,  dea  Verband  ab  elna 
parttcalire,   tarn  ersten  Stande  gebdriee«  Vtm  in^egricmide 
Coamgation  dartastellea,  welcher  lom  IJnteiacbiede  Toa  der 
Landachaft  der  Ifame  RItterschait  beigebgt  warde.    Damach 
debat  der  InbaU  bttterer  Schrift  sich  auf  dajenige  Auge- 
mein-Politiacbet   wb  fiber  dasjenige  Fbansielfe  thefls  dar^ 
atellend,  thetb  bestcaitead  aaa,  welcbesL,  aafaer  <der  rechtli- 
chen Vorfcage,  bei  dem  Pbne  einer  dnrcb  ZinsenredncöoB' 
an  Tcrmittelnden  Amortbation  .der  anf  Kar-  aad  Mea-Mirki^ 
achen  Rittergatera  baftenden  Pfandbrieiaachnld .  Berflckaicbti» 
anng  nnfpricht.  7-    FOr  db  Trefflichkeit  der  beidefseitigea' 
Lebtuof^n  aind  flbrigene  die  bekannten  Nasacn  der  Verff  si- 
cbere  ESrg^n,  nnd  der  Gegenstand  bat  ISngat  filr  aUe  Stande ' 
Intereaae  gewonnen  ancb  aoberiialb  der  ProTinseH,  am  dvea 
Creditajfatem  es  ficb  hier  zanlcbst  bandeU.     Emffebbndea 
Piebena  der  genannten  Schriften  wird  ea  daber  aicbl  bedftrfea. 

146L  De  via  H  raiicne  oecguomisim  p9Utkfim  do^ 
cendL  Hlunerb  professorii  probaionem  ex  Institato  ecademioa 
acripait  Car.  Frid.  Guil  üieierici^  BeioUni,  183$.  Doack« 
et  Hawbbt.  1  Bo^  er.  8.  |  Thb.  r-  Dbae  Scbrift  behan^ 
dek  den  Gedanken,  dafa  db  National- Oekoaamie  a.  db  ihr 
Terwaadten  Wia^cnachaften,  da  ab  vielfach  ia  daa  Lebea 
giaifea^  aach  Toa  Tetachiedenen  Sundpnncten  ana  behandelt 
a.  gelehrt  werden  können,  von  einem  philoaopbiacbna,  jarU 
Büschen,  historischen  n.  andern,  —  namentlich  aber  aadi  Ton 
einem  «Taktischen,  dem  der  Eriahrang  n.  eines  Hingem  Ge- 
acbfiftaiebena.  Weaa  daa  Interesse  dieses  Themata  eine  m^br-' 
aeitige  Beaprechong  deaaelben  hoffen  ISfat,  so  bt  doch  so 
wünschen,  dab  diese  anf  eine  wiaaenscbaftlicbefe  a.  wahrhaf- 
tere Weiae  geacbebe  ab  in  der  Jenaiacben  allg.  Lit.  Ztg.  1835. 
Nr.  317.  Genannte  Nnmmer  enthält  nfimlich  eine  Kritik  der 
Schrift,  nnterseicbnet  Dwa,  In  welcher,  man  möchte  glanbea 
ana  Neid  and  in  böswilliger  Abaicht,  dieaelbe  durch  Verftl- 
acbangen  aowold  in  allen  Eintelbeiten  ab  in  Rflcksicbt  des 
Znsammenbangea  (so  giebt  s.  B.  der  Recensent  BsTerb  aa 
wo  der  Verf.  Ton  Batavii  apricbt)  cSnslicb  entatellt  wird. 
Dieae  Recenaion  bt  eia  Flecken  der  M|.  Lit  Ztg.^  welcher 
dera4ben  Air  die  FoIm  aus  Gbifbwiirdigkeit  benimmt,  wenn 
sb  aicb  nldit  darcb  Nennai^  dea  Recenaentea  a.  l^ffendicbe 
Aaastobang  desselben  aas  der  ZaU  ibrer  fflitaubeiUr  pnrificirt 

147.  Rec  Ton  Pinnef*8  Schrift:  was  haben  die  Israeli- 
ten In  Sachsen  aa  hoffen*?,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1835.  Erg.  BL. 
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fft.SS.  — '  Kee;  Tön  f^mnaim,   fie  1hitrfai0»!algeridbtibar- 
keit,  in:  Üktet  tÜL  Cnterk.  1836.  Nr.  3. 

Vllr    Naturwi«s«nsehliften. 

Hd; .  Isis.  EocyUopIdlaclie  ZeiteeMft,  Yont](ficIi  ttr 
Ifjriih'^MMctfte«  vergl.  Anatomie  v.  Pb^ülo^c,  ton  Oken. 
1§3^.  Bfeft  7.  (Lefp^V  BrM^bain.  ffcr  Jahn.  Ton  li  Heften 
cT.  9.  8  TMr.)  -^  Eütir.  Eieenthümf.  DarsteUiing  der  Hanpt- 
ajtä  äir  Pbjälologle;  t^uk  Gl  G, r.  Btfqnoj.  (Fti. fn  Heft  8.)  ^ 
U&ftMMErf>e  Tom  FMIoaophSail  Si^asine  1834.  Jait— Janl; 
d«r  Aüamm  an  8t.  natareHeg  T.  27.  (Sthintä  in  fieftr  a) 

1^  iFaUnus.  Zeitichrift  Or  Zooldgi«  «.  Targl.  Anito- 
infe.  Hefanactt.  von  Dr.  Johanms  Gis$L  Zweiter  Band. 
MMqAm,  im.  Jaonet  gr.  8.  1}  TUr.  —  Bathlk  dlgena« 
AalbitM:   1.  Die  Grabiift|el  der  alten  Dentaehen  fn  natnige- 


aer 


T^nQ§^di  batigen  Klfer  Braailkoa.  —  5.  ReMtafUm 
neneaten  Moloc»  Eatdec]nu»en  reiaendcr  NatnrioitpciMr;  too 
1  Cfieü.  —  6.  Ueber  foaaile  Bntomol^gte.  Voft  VeUnar.  -* 
7l  BeaMrkk.  flb.  Elater  aangninena  a.  a.  AiM^^ar^v^^ten;  tw 
J«  Weflerbauier.  -r.  8.  Nene  Arten  Tott  Diptam  am  i»  Um- 
gegend Ttfn  MOüchens  T^n  J.  Waltl  «^  9.  Ueb.  Bnb  Tkidiai 
T^  J.  GiMl.  -*  iO.  Beobacbtnogen  n.  Benerkk.  an»  dem  Ca- 


3.  Spin).  —  Cnmapondeni. 

150/  Jtinahn  itr  Pfysik  md  Ciemis.  beraoageg.  tu 
B^n  ton  V.  6\  Pdggsndorff.  Leipxig,  BartJi.  er.  £  (Dnr 
JA^.  9f  tUr.)  1^.  Mr.  ^elitiu  UeW  die  DcaUllation^ 
|AfoAete  der  Tranbetitiiire;  ton  i.  J.  BeneKoa.  ^  Ueb.  den 
Qkirbitoff  it  die  6aHlia«lttren ;  toü  J.  Pdoot^  —  Ueber  die 
DeatÖlattöna^roduete  der  AepfebXiire;  ton  Dema.  —  Ueb.  die 
Deitfflationaptodaete  der  Wein  •  n.  Titeobenaote;  ton  Dema. 
^  Ueb.  die  DeatÜIafioh  dea  bentoeaanren  Kalk<;  ton  E.  Fe- 
Bgot  •*-'  Ueb.  die  ZaMmmenatellang  der  prehtaehlefanalare; 
T«n  BavaaiManlt  «-^  Terancbe  ftb.  die  Bematelnalafe  n.  eK 
niee  iiirer  Verbindungen ;  von  F.  D'Arcet.  — >  Ueb«  den  HoIbp 
celat  n.  die  t^racbledenen  Itherartigen  Veibfaidongen  deaael- 
Sen;  ton  J.  Dnmaa  ii.  E.  Peilgot  —  Ueb.  etoen  neven  Koh- 
lenWaaaeratolf  (Ceteli)  n.  eine  nc^e  Reibe  ifhenrtiger  Verbin* 
dntieett;  ton  J.  Dtoaa  0.  E.  PdUgot  — *  Liqnetaction  n.  8o- 
lidificatton  der  Ktfhleoaitfe;  ton  Tbilorler.  —  Ueb.  die  pria- 
matlaebe  Zerlegung  dea  eleetriaehen  Lichta;  ton  Wfaeataione. 
—  Ueber  die  gaaterbiikdende  Wiikang  dei  Pktina;  ton  W. 
€^  Henry. 

^     151.    Reo.  ton  L.  t.  ^nek'a  Sebrift  fib.  Tarobratebi,  t«i 
E  6.  Bronn,  in:  Jabrb.  f.  wiaa.  Kritik  1836.  Nr.  4. 

Vm.    PliyMoldgie  und  Medielii* 

ili.  Üibsr  du  SieiMerhohrung  u.  ihr  Ferhältmjs 
s^tSfh  BlaSfnsehnUt,  Von  Jossph  Edlen  00»  VPaitmann. 
Wien,  1833.  Benbner.  15  Bog.  gr.  8.  U  TUr.  —  Dieae 
Schrift  wnrde  in  Folge  «iner  Preiafrago  der  G5tting.  Soeietit 
der  Wiaa.  Id.!.  18  JO  ceacbricben:  aie  erhielt  daa  Aceeaait« 
Da  die  Preiaaebrift,  ton  Dr.  Boiaaean,  bia  ieUt  nicht  in  Dmck 
eracbienent  eine  nnparteiiache  PrÜfnng  cler  SteinierbohniDg 
aber  &fientlieb  gewftnacbt  iat,  ao  briagl  jetai  der  Verf.  aeine 
Schrift  in  etwas  yerlnderler  a  terbeaaerier  Form  tnr  ölTeDtL 
Eenntnilii.  Nachdem  in  der  Bialeifnng  Ton  S.  1  —  14.  die 
cbarakteriat.  Merkmale  der  Btaäenatein- Krankheft,  die  Ver- 
aehiedenhek  der  Steine,  die  riatqfbSlfe  dagegen,  v.  die  ter> 
ackiedehen  Setboden  der  Konatbltte  knrs  anaedentat  werden, 
gebt  der  Verf.  iitt  1.  Abachn.  nr  ZwammenateBnng  dar  Facta, 


welche  biflb<*r  Ae  LilfbolriCfe  9{fen(Acb  bekannt  geniacbf  bitten. 
CfTtaie'a  Werke  werden  kvitiacH  lerglfedert,  die  Unricfatig. 
keiten  n.  Wideraprficbe  darin  anfgedeckt,  gegen  a.  Wibrbeita- 
liebe  jegribidete  Zweifel  erfribifa  und  Civiate'a  Folgenkneeu 
geprflR.  Im  3.  Abachn.  wird  die  Kfiunchkeie  n.  beachriiiUo 
Attwendbaikeit  der  Steinterbohrunz  nach  allen  ln5gL  Un»> 
atiöden  beaproci&en,  die  von  Civiale  dem  Bl«aen«^nitte  ge- 
machten VorwQrfie  widerlegt  tt.  deaaen  VoriQlge  erörtert  Utt 
3.  Abachn.  liefert  eine  /M>br  senaoe,  mit  allen  prakt  Voraich« 
teil  teraehene  Beachreibnng  der  Stefn^erbohrttnga  -  Opention. 
Ein  Anhang  entbXk  KranJuieitaeeacbicbten«  (Oaaterr.  Jalsbw 
XVin.4.) 

163.  SaMmltmg  assssrhssner  Mhandlw^sm  tum  Giß- 
brmuehs  pfakiiseksr  Jstzis.  41r  Bd^  3a  Stück.  (Am^  mA 
d.  Titel:  Nene  Sammlnng  elc.  Band  17.  3a  Stick.)  Leiptig, 
Djk.  183».  gr.  8.  |  Tbf.  ---  Enibil«:  Beobaehtnogcn  ih.  Z 
Behandlvne  tcraekiedenar  Krankbeitan ;  ton  K.  J.  Grataa. 
(Ftt.)  ^  Ueb.  enttilndiacbo  Affectioneif  dea  Gehihm  n.  aeinac 
Hlntoi  ton  R.  GarmiehacL  «^  Fall«  in  welchem  ei«  miaat 
BaobeMMihtt  bei  der  Opemlion  dea  Anoaiebena  in  den  £«rjn» 
fiel,  i(.  dnrek  denatoUNm  bin^im.  Von  J.  Hoaalon.  -:  Untat« 
awelwiga«  fib.  dk  DSagnma  CPithoiagio  der  .AUenrjamesi 
ton  Vt.  Stokea. 

154.  (Sdliburg^)  medUln^^ehirurg.  2Utwig,  (aiehe 
Nr.  f#.)  1831  Nr.  79.  8d.  Ree.  tbii  Biin«ett  #*d' BeHbold*a 
Schrift  üb.  daa  Eiaenozydhtdrat  —  Nr.  80.  Rec.  ton  DieU 
Strcnae  dinicae  L  nnd  Wfldberg  kutgelafaU  Hodegotil  — 
Nr.  81-^83.  Rec  ton  Hnfebiiid'a  Jonrnal  der  HeUkmtde  1834. 

—  Nr.  83—86.  Rec.  ton  Annalefi  der  Phannaci«  1^33. 1934. 

—  Nr.  86.  Rec.  ton  Notico  des  trayaoz  de  la  Soel4t4  roy. 
de  m4d.  de  Bordeattx;  de  Dijon;  ton  Ganthier  de  llnfloeflc« 
de  ia  medecbo  anr  la  citiliaatloh ;  ton  Krojher*a  BehandL 
dea  ScharlachliebcrB.  —  Nr.  87.  Rec  von  Caaper'a  Beitr.  a. 
medicin.  Statiatik  3r  Bd.;  ton  Kleinett^a  Report  d.  medic 
Joanudiatik;  ton  Arming  die  Quelle  u  HaU. 

156.  Ree.  ton  Waita  BeobacbU.  ftb.  iatm.  ArtnoimitteU 
In:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Etg.  RL  Nr.  89.;  ton  BertboM,  daO 
Weaen  der  Waaaaracbon«  Ebond»  -*-  Ron«  toft  Ennaan  nnd 
Berthold,  daa  EioenoxtdbTdaal^  toa  StanniM,  käs  JaMw  L 
wiaa.  Kritik  1836.  Nr/s. 

IX.    Gd6graplii«b 

156.  BUdsr  aus  dsm  gsssüssht/iU^&n  LAm  dsr 
Wwd-jinurikmnsr.  Von  einer  Dantaehen.  Ronlliageni  1836.. 
(Ldflnnd  n.  S.  in  St.)  16  Bog.  gr.  8»  1  Tblr.  -^  Dieio  Bil- 
der aind,  wenn  wir  niebt  «im«  baimta  im  MorgenbhU  la 
Dmck  eraehtenen.  Sie  aeboinen  nnn  eino  trotte  SehiUemng 
daa  müdamarikaniachen  Lebengy  «•  laiaetf  alcb  angenehm  kaen« 

167.  TyroJ^  vom  Gtockmr  zam  Ortstes^  uhd  wnn 
Garda-  zum  Bodensee.  Y oti  Jugusi  Lettaid.  1833 -- 34. 
3  Binde«  Üfinehen.  Llt  artiat.  Adatalt.  1836.  a  9}  Thlf.  •--- 
Der  Vert  hat  Tyrol  zu  terachledenen  Malen  beancht;  waa^er 
daaelbat  gelernt,  erfahren,  erlebt  n.  empfenden,  hat  er  in  die- 
aem  Werke  Iren  wieder  i tt  geben  teimcht.  Ea  beatdil  in 
Sitien-  n.  Landaehaftamalerelen,  Refaeabentenem  n.  Anekdo- 
ten, hiatoriachan  Bcnchilttcken  n.  Erinncrangeit,  TolkaLeben 
n.  f  o 


16a  Hmkerisiisehs  Pilgst/mkri  naeh  Gramada  und 
C^t^o^a  im  J.  1839.  Aoagellhrfc  n.  bcacbrieben  ton  Joseph 
FrbM.  p.  AuffsHbsrg.  9  Tbaile.  Lpae.  n.S«at1»irt,  Scbeibla. 
1835.  96|  Bog.  gf^  a  9  Thkw  *-«  Eino  iabmdige,  nnterhal- 
lendo  fi«bildembg  Spaniana. 

158.  GeeehUhtliehe  fTanderungen  äurth  das  fftstt- 
$hai;  tön  Dr.  F.  C  Th,  Fiderii,  HanptpfatTer  der  Ref.  Ge- 
meinde n  Rinteln.  Eratat  Heft.  Rinteln,  1835.  66  8.  In-S.  •- 
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GaV4fUpm0^m0wma$hi0n.  Ecke  MI»  vo»  HOniletf  l>ti 
MittdeB,  aiifgciMfliioeii  nod  litb^mpluif  tob  G,  OsUrmmliL 
FöL  4  DlfUer.  —  AiifieiidnB  ■.  Mifvick  Rcc  w:  GSUiag. 
gcL  Abs.  1835.  Nr.  147. 

160.  Skizzen  aus  din  Hanse -Siädien.  Von  Eduard 
Beurmamn.  Han««,  Kdmg.  1836.  30  Bog.  gr.  13.  11  Thlr.  — 
Samhurger  Bilder.  Wir&licblceit  im  romant.  Gewände.  Dar- 
nsUUt  YOB  Heinrich  Smidt.  2  Binde.  Hamburg,  HoffbuBii 
n.  CoMo«  183^  3  Tlilr.  ^  Betonten  fir  diejeMgen,  wtlcbe 
die  HaMettiate  aw  tfgnar  AMchamng  keoMi,  «Im  wii«w 
Imitcttie  Lectir«. 

161.  Jnnaien  der  Erd-^  feiler-  u.  Siaoienlmde, 
In  T^rbinÄuig  mit  mehreMS  Gefehrten  berauageg.  ron  H. 
Berghaae.  Berlim  Reimer,  gr.  8.  (Der  Jahre.  lÖTblr.)  1835. 
Jaliealb.  Bemerkiuigeo  fibet  Ober-CaliforBiea ;  Ton  Dr.  Tb. 
Cviur.  —  BdMce  nr  oSberen  Kefintnila  Ton  Floriila.  — 
Bfieberaebiü.  —  Geogr.-atatiat  Ztg.  —  Angoßt  «.  Septbr. 
CDtb.  BerftHeraif  dea  GrofabenoKtbama  Baden;  Tom  Seer. 
Scbwart.  —  Abbandbmg  übl  d.  Scbwierigkeiten,  wdebe  die 
Terdleicb.  SUtittik  der  BibÜodieken  darbftteU  Vom  Ralb 
Balti.  '-»  Snmmariacbo  Ueberucht  dea  Aaafnbrband^la  der 
Vereinigten  £Uaten  Ton  Nordamerika  wXhr.  d.  J.  1833—34. 
—  ToeCftctaw- Analogien;  Ton  Henry  Voae.  —  Bemerkk.  über 
Gq^  .^  Reiae  nach  der  Goldcmbe  Batang  Boring  und  dem 
OpUrbcrfe  auf  Hdaia;  Tom  Lt.  Newbold.  —  Versacb  einer 
Ersteigung  dea  Chimboraio  im  J.  1831.  Von  "Bonaaineaolt  -^ 
Ueb.  dTKOatengeaUltang  der  Erdtbetle;  Tom  Prot  Nagel  — 
lieber  Amerigo  Vesi»acct'a  Rciaen  in  den  J.  1501.  nnd  1503. 
Von  den  Vicomte  ae  Santarem.  —  B&cbefadMi»  —  Gaogr. 
■taüat  Zeitnag. 

IM.  VAat  aiM  portwiea,  Celaale  raf  den  laaek  dea 
gffiae»  Vargabiffgf  t  las  BUttar  L  Ut.  Untcrb.  1835.  Nr.  366« 

163.  Rec  Ton  Raamer*a  Werk;  England  im  J«  1835, 
in:  BlitUr  C  Uter.  Cnterb.  1836.  Nr.  1—4. 

3Q.    Eriegswiffansehaflen. 

164.  Oeetr€UMeeh$  mliUarieehe  ZeiUehrift.  Redae- 
fear:  /.  A  Schde.  Wien»  (Heabtter.)  8.  (Der  Jahrgang  Ton 
13  Heften  8  Tblr.i  1835.  8tea  Heft  eath.  Der  Feldtag  1797 
in  DentaeUand.  Nach  Satreieh.  Originalffaellen.  (SeUaTa  in 
Heft  8.)  —  Gaeeh.  dea  k.-Oatreicb.  58.  Linien. Inf«at.*Regi. 
menta  Grofiihenog  Leopold  Ton  Baden.  (SchloCi  in  Heft  8.)  — 
Ret.  TOD  nanoUa'a  Atfante  earomfieo.  ^  Heft  9.  antb.  die 
aHiiwaiJiggten  Sehlaebten  twiacLcn  Fraaioaen  v.  EnfeHttdeta. 

165.  Ar^hHfkr  die  Offiziere  dgrEJinigh  Preise.  Ar- 
wimU»  und  Ingenieur -Carpe^  Redaction:  from^  Haior  im 
]W!i.*Corpa.  Dr*  Merer^  Hptn.  beim  Kriegt-Miniat  Ir  Jahrg. 
U  Bd«  la  Heft.  Beriin,  Poaan  oad  BronOkcn.  lüiuler.  1835. 

S.  8.  fDer  Bd.  4  Thlr.)  -  Bnth.  Ibkende  Anfirttia:  1.  Die 
dar  K5nigL  Prenia.  Artilleria  angeetdlten  Vetawdia  ftb.  die 
Dan^aftigkdt  broniener  Ge«diatai6bre.  —  d.  Verancha  flb. 
die  Wlmag  foUander  «nd  explodirender  HobIgeachoMa  anf 
Bioekblnaer  vu  bedeekie  Gcaebitsatinda  in  Preafaen.  —  3.  Ba- 
traebtagaa  ib.  d.  Selbateatrtndaag  der  Sehlaaa  im  GeaehAU. 
-- 4.  Dia  Thaoria  dea  Rikoacbetta,  anabblngig  tob  der  Kanal» 
oOa  dn  Placbabtt  Im  wideraUbendan  Kttd  betraebteC  Von 
J.  r.  Rada^ls.  —  5.  Einige  Venmcbe  mit  dem  kleiaen  Ge- 
wehr,  angeataUt  von  der  K.  Preaft.  ArUllerie.  —  6.  Ueb.  d. 
Beaiihlennigang  dea  Attatroektaena  dea  Nntzbolzea  danh  W«- 
•erdünpf  ;  Tom  Hptm.  Meyer.  —  7.  Bkitte  einer  Featongiban- 
Pkiktik.    Vom  Teret  Hajor  BoMAbacL  (S^ala  ia  Beft  3.) 

Xin.    Handelawhsenschaft.    Gewerbskunde. 


KanOanta,  beaandaaa  anab  twm  Gebtancba  bekaS^batnnter» 
riebt  Von  J.  H.  A  Boek.  Beriin,  18d4.  AmeUng.  7^  Bog. 
gr.  &  ^  TUr.  —  Knra  n.  kickt  fafalicb.  Einleitung  aar  Prazia. 


166.    Aar 


mMerfakrena  Buekkaiier,  oder  Uebtlafa* 
Im  dar  Knai  daa  BMbbahcBa  Ar  mufkada 


167.  PraliieeMee  HandBnek  der ^ 

für  den  deuiechen  Buchhandel  xor  klaralen  Geaebil  _ 
Vermagenallberaicbt.  Entworfen  Ton  Albert  Hoepetein.  Enta 
Abtheilaog.  InTentur.  Leinxtg,  Verf.  Ito  Comm.  bei  Brockhaaik 
i'836.  5  Sog.  gr.  4.  \  Tblr.  aleha.  buir.  ~  Ein  Werk,  da» 
die  Beacbtang  aller  Bnehkindler  Terdient.  Die  InTeninr  iai 
in  ihren  Principien  im  Allgemeinen  an  billigen,  wenn  andk 
im  Einiebien  Manchen  eintttwenden  wire.  Ih^  Form  §awlbal 
eine  gnte  Uebariicht 

168.  The  London  Journal  of  Arts  and  Seieneea^ 
and  Repertorj  of  Patent  In?enliona.  Condacted  bj  ^.  IVett^- 
ton.  London,  gr.  8.  (Der  Jahrg.  tob  13  Heften  38  eh.) -* 
1835.  Octbr.  enth.  Bodmer^a  improT.  in  famacea,  etc.  (Yea- 
beaa.  an  OaÜM.)  —  Gibba*  impr.  in  carriagea.  (Wagen.)  — 
HiU'a  impr.  in  daor  locka.  (Tbür-Schliaaer.J  -    Weatrapp 


I  imnr.  ti  , 

and  Gnboiaa*  impr.  in  conTertioe  aalt  water  mto  frrab.  (Ver- 

im  Salawaaaer  ia  afiaea.)  —   Noble*a  imnroT.  ia 

ateam-enginai.  (Verbeaa.  an  Dampf -Maacbhien.)  —   CoImaa| 

(Pferoegeachifr.)  —  Cooper^a  and 


artioe  aalt  wat 
wandlang  Ton  Salawaaaer  ia  aUaea.)  —   Noble*a  imf  roT.  ia 
ateam-enginaa.  (Verbeaa.  an  *^       -  ^     . 

Impr.  in  rolle»  for  bocaea.  , ^ 

Dinon*a  impr.  an  aocka  or  Upa.  (%apfen.)  —  HalimandeU*a 
impr.  k  Uoak-prmting.  (Pjlographiaeber  Druck.)  —  SufTord^ 
tmor.  in  fneL  (Fenerang.)  —  Cook'a  impr.  in  mannfactnring 
pauit  (Farbe.)  —  Canmier'a  imnr.  in  cnring  maladiea  of  tba 
kead.  (Heilnnc  TOn  Ronfkrankbeiten.)  ^  8pinne]f'i  impr.  Ia 
makbig  cmcibjea  ate.  (&cbmelzüegeL) 

169.  The  Reperiary  of  Patent  Inmemiiane^  Londa«. 
gr.  8.  (Der  Jahrg.  Ton  12  Heften  36  ah.)  —  1835.  Oetbi; 
entb.  Aldoaa*  impr.  in  ateam-aneinea.  (Verbeaa.  an  Dampfioa^ 
achinen.)  —  Searle*a  impr.  in  boUera  for  genmtmg  ateam. 
(ErxeuKang  Tan  Dampf.)  —  Bacon*a  impr.  in  tba  conatmo- 
tion  ofloGomotiTe  ateam-carriagea.  (DampfwMen.)  <*-  Beart^a 
impr.  in  maebinenr  for  making  bricka.  (Maaemne  gnr  Ziegel- 
Fabrieation.)  —  Rohert*a  impr.  mode  of  foining  pieeaa  af 
timber  togetbar,  end  to  end ,  apolieabla  to  the  parpoaea  af 
making  osaata  of  abipa,  pilea  ete.  (ocbiRabanknnatf —  Craig*a 
impr.  m  ateam-enginea  (Dampfmaachinen.)  —  Patent  lawa 
amendment  bilL  -*  The  law  of  patenta  for  mrentiona;  Vf 
W.  CarpmaeL    Part  VL    Of  the  apeeification. 

170.  The  Meehaniee'  Magazine,  gr.  8.  London.  1836. 
Septbr.  (1  ab.)  enth.  Ohaatad'a  Store.  —  Clate'a  Boiler«  — 
ImproTea  aingle-Talred  air-pamp.  —  SimpleoDrilL  —  Graca* 
wich  Park  Railway  Viadact.  —  Carter'a  patent  Gaa-Talre.  «p- 
Perapectlra  nada  eaay.  —  Tba  Bntlarley  bot-air  «n^ting 
fumnce. 

171.  Annalee  dee  MineSf  an  RecaeO  da  M^moires  aar 
reacploitation  dea  Minea,  et  aar  lea  Sciencea  et  lea  Arta  qjai 
•*T  rapportent«  RWgiea  par  lea  Ingenieure  dea  Minea.  Pana. 

ut.  8.  (Der  Jahrg.  Ton  6  Heften  28  Fr.)  1835.  4a  Ürr.  e    * 
Police  aar  lea  creaaeta^puiaarda  dea  haata-foameanx  et 


S'.  8.  (Der  Jahrg.  Ton  6  Heften  28  Fr.)  1835.  4a  Ürr.  antk 
otice  aar  lea  creaaeta^puiaarda  dea  haata-foameanx  et  par^  . 
ticnli^rement  aar  ceux  dea  foma  da  Baa-Rhin;  par  M.  Volts« 


—  AperpB  de  Ia  richeaae  min&ale  de  fempire  raaae.  —  Den» 
cription  da  filon  et  Am  minea  de  Veta-(«rande,  prte  da  In 
it  de  Zacateeaa»  dana  YHzt  dn  m^rna  nom^  «n  Mesiipia; 

Sar  M.  J.  Barkart  —  Memoire  aur  lee  madiinea  k  eokmna 
*ean  de  Ia  mine  d'Hnelgoat,  conceaaion  de  Poallaonen  (Fini- 
at^);  par  M.  Jancker.  —  Memoire  aar  Ia  eoinpoaition  dea 
rocbea  drenphotide;  par  M.  Boalaager.  ^  Memokre  anr  Ia  po»- 
aition  a^logimie  da  tarrain  ailioanx  de  U  Brie  et  dea  me«i> 
Uirta  dea  enTirona  da  Ia  Farte;  par  M.  Dafrenoj« 

XV.    SdioM  Litatatttr  «•  EftiMit«^ 

173.   Jhei  Trauerspiele^   Von  &  WUee.   L  Dia  WB- 
dm  a»  dm  Aoaiadkr.  ILDie  Klr^rnr-HL  Clothar  o.  Snla- 
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miA.  Leipiig/BrodAaw.  1835.  «i  B#g.  8.  4J  Thk. -- 
Die  beiden  enten  der  drei  gefWDnten  Trauertpielc  amd  die 
in  Form  n.  Dmtellang  mit  mehr  Sicherheit  o.  Klarheit  Wo- 
gestelUcn;  ^as  dritte  ist  sweifelaohne  eine  irühere  Arbeit  de« 
Verf. ,  der  «ich  bisher  Dar  in  der  IVoirelie  öflentlich  yersacht 
bat.  Trotidem  liegt  im  dntten  Sticke  noch  mehr  <J"  /'«; 
vKühmir«,  der  Autor  kdnne  dramatiache  Conflicte  mit  GUick 
dantetten^  er  babe  das  Wesen  des  Dramatischen  m**hr  er- 
fiifst,  als  manche  der  namhafteB  deatschen  BOhnendicbter. 
S.  Wiese  ▼errlth  die  Shakspearscbe  Schale  aof  nnverkenn- 
bare  Weise.  Diefs  giebt  Aein  Streben  kund«  Komik  u.  Tragik 
neben  einander  zn  balanciren  tl  in  der  geschärften  Entgegen- 
setinng  beider  Elemente  die  zn  schildernde  SiiaatiOn  auf  den 
Gipfel  «n  stellen.  Die  Introdnction  tn  dem  Drama:  „Clotbar 
und  Sulamith""  ist  freilich  schon  bei  der  Erinnerang  an  die 
Todtengrlberscenen  im  Hamlet  nicht  glaeklicb;  dazu  ist  der 
Vordergrond  des  Stückes  viel  sn  breit  n.  auch  «n  danke!  an- 
gelegt. Das  Thema  ist  der  Hafs  der  Jaden  |«g«n  da»  Chrj- 
stentham.  Ein  christlicher  Graf  a,  ein  Hiaptling  der  Israeli- 
ten sind  in  einem  Aufstände,  einer  ▼oo  des  andern  Hand  «e- 
fallen.  Die  Familienglieder  des  Letztem  schnanben  nach  ftacbe. 
In  den  drei  Söhnen  des  Erscblsgenen  wird  diefs  Geföhi  laat, 
in  Jacob,  einem  dieser  Brftder,  steigert  sich  der  Cbristenhafs 
bis  zar  Wotb  gegen  sein  eigen  Blat  Seine  Schwester  liebt 
den  Sohn  des  -todten  Grafen  n.  da  die  Bröder  nichts  Termö- 
gen  gegen  diese  Neigung,  bescbliefst  Jacob,  die  Schwester 
in  opfern,  am  durch  den  Tod  der  Geliebten  dev  Briaügmn 
sa  lödten.  Sie  trinkt  sein  Gift,  wird  des  Grafen  WeRi  mnd 
ffSthli  in  der  langsamen  Auflösung  die  Wirkung  des  Haoscs, 
mit  dem  ihr  Stamm  «e  yerfolgt,   weil  sie  sich  tou  ihm  los- 

Egt.  Die  Erfindung  ist  in  der  That  nicht  gewöhnlich;  die 
rlbnifsseene^  wo  sich  Jacob  sU  Mörder  kund  giebt,  bat 
t  nnbedeatende  dramatische  Wirksamkeit..--  !>»•  zweite 
Drama:  „die  BUrtyrer"  bat  die  Christenverfolgnng  Mr  Zeit 
iea  Kaisers  ValerUn  zum  Thema.  Das  ersU:  „die  Wilden 
and  die  Ansiedler"  giebt  den  Conflict  der  heidnischen  und 
christlichen  Elemente  in  Amerika.  Die  StofTe  beider  Dramen 
bitten  sieb  n^hr  zur  noveliistischeii  Darstellung  geeignet. 

173.  Ludwig  Tieeh'9  g^aammelU  FioveUen.  Vermehrt 
and  Terbessert.  4  Bündchen.  Breslau,  Max  u.  Co.  183$.  8. 
3  Thlr.  —  BereiU  früher  in  Taacheoböcher  gedruckt,  hier 
▼erbessert  Bd.  1.  enth.  der  Wassermensch ;  der  Mondsfichtige. 
—  Bd.  3.  Weihnacbt-Aben4;  das  Zanberschlofs ;  Debereänug. 
^  Bd.  3.  der  Gelehrte;  die  Abnenprobe.  —  Bd.  4.  der  wie- 
derkehrende  griechische  Kaiser, 


I: 


174.  GediehU  von  SiUsius  Minor,    Leipzig,  "O.  Wi- 
;and.  1835.  9  Bog.  p.  12.   1  Thlr.  ~  Enthllt  Sonette,  He- 
iler, Romanzen  p.  Balladen,  Liebesspröche  etc.,  bin  u.  wieder 
in  der  Form  noch  «uingelbtft,  >docb  von  poetischem  ireist 
zeugend. 

175.  Dichtungen  eron  Byron.  Aus  dem  Engliscbeii  too 
Gustav  Pfizer.  Stuttgart,  Liesching.  1^36.  36  Bog.  8. 
\\  Thlr.  —  Ein  Dichter,  von  einem  dichter  flbersetzt  Es 
sind  die  kehr.  Gesinge,  die  Ode  an  Napoleon,  der  Gefan- 
gene von  .Chillon,  Maseppa,  der  unfgesUltete  tli^gestalte,  Pa 
tisins,  Lara  Ges.  X.  2^  aus  Don  Juan  Ges.  3.  u.  einige  J^leine 
Gedichte,  welche  ans  hier  in  einer  trefTlicben  deatschen 
Uebertrsgong  geboten  werden. 

176.  Qtdichte  ».  ISoveüen  Ton  Wühelmine  Sootmann^ 
gth,mamenhogen.  Hamburg,  (Kefider.n.  M^  1839.  7iBog.8. 
}  THlr.  —  Eine  ansprechende  Gabe. 

177.  ScKUsUehor  Miuenahnanach  für  dao  Jahr  1835. 
Herausgeg^Mu  Ten  Thomdor  Brand.  '8ter  J^brg.  BresUo, 
Sdrals  o.  Comp.  gr.  16.  Mit  Karl  t.  Wacbsmsnn's  Bildn. 
1^  Thlr.  ^-*  EnthSlt  eine  Erzählung  tob  Waehsmann,  Ge- 
dichte TOB  HoffmsBn  T.  Fdlersleben,  KsUert,  Sebneidefreit  etc. 


17&  Bäthdrm  /.  G.  A  (ObcntaAeMtb  Moser% 
StaUesrt,  Köhler.  1836.  13  Bog.  0.  8.  1  Tblr.  —  Ein  gro- 
fser  Tbeil  dirarr  lUlbsel  ist  bereits  durch  das  Blorgenblatt 
b<?kanut.  Der  Verf.  hat,  ohne  aus  den  Scbrnnken  des  onter- 
haltenden  Riihsels  herauszugeben,  seinen  kleinett  Werken 
doch  zugleich  einen  Ijrrischen  Geist  einznhsnchen  gewnfst, 
der  sie  Tor  den  meisten  bekannten  Rlthsclsammlungea  aas* 
zeichnet  (W.  Menzel*s  Litec.  BL  IStiSu  Nr.  104.) 

179.  DU  Mu9ik  und  Poooie.  Nach  ihren  Wirkaageo 
historisch  »ivitiscb  dsrgesUHt^  eder^  ^«teastisch  eeordsetec 
Versuch  einer  genauen  Zusammenstellane  a.  mddicbst  richti* 
gen  Erklürung  derselben.  Eine  auf  Belebrong  n.  Unterhaltung 
abtweckende  Familien -Lectfire  ftlr  die  gebildete  Weh  toh 
Petsr  Joseph  Schneider^  der  Philes.  m.  Kusik  Dr.  Bonn, 
Gew^.  1835.  Ir  Tb.  352  S.  2r  Tb.  380  S.  8.  -  Der  an- 
dere  Titel  des  Werkes  heifst:  „Sjstem  einer  medicinischen 
Musik.  Ein  anentbehrliches  Handbuch  fftr  jHedidn- Beflissene, 
Vorsteher  der  Irrenbeilanstalten,  nraktiscbe  Aerzte  u.  nnmu- 
sikaliscbe  Lebrer  Terschiedener  Disciplinen.^  —  Als  Motto 
bat  der  Verf.  auf  der  R&ckseiU  des  ersten  Titels  Gleims: 
„Eine  kleine  Biene  flog**  etc.  und  das  Pauliniscbe:  ^,Prtfet 
AUes,  das  Gate  behaltet**  —  abdrucken  lassen.  MB  wirkli- 
cbem  Fleifii  ist  non  in  diesen  beiden  Binden  gesammelt  nnd 
zusammengestellt  worden,  was  Andere  darttber  schrieben, 
wosa  eigenes  gethan  wnrde.  Man  wird  eine  Menge  Aaszfige 
a.  Betracbtongen  Tereint  lesen,  die  Tielerlei  anregen  kSnnen 
a.  werden.  Doch  mfissen  wir  das  Bach  itlr  ein  Sjstem  za 
hont  a.  nunnigfach  finden,  and  fiir  eine  FamÜienunterhaltong 
schwimmt  der  Text  sn  sehr  in  langaosgeftibrtea  and  nicbt 
selten  k  gelehrten  Anmerknngen,  die  lam  Tbeil  besser  weg- 
eefallen  wiren.  So  ist  i.  B.  gleich  saf  der  erFJen  Seite  das 
Wert  Mosica  TttUig  «rammstiksUscb  erUlri  worden  aas  dem 
GriechischeB.  Die  Uebenicbt  d^  Gänsen  ^Tird  durch  Vio- 
lerlei  zo  sehr  enchwert.  Im  ersten  Boche  wird  die  Frage 
Terbandelt:  Welchen  Einflofs  mag  die  Musik  aof  einen  ge». 
Sonden  K5rper  haben?  Im  1.  Cao.  Von  der  Musik  H.  Dicht- 
kunst  im  Allgemeinen;  3.  Gap.  8.  39:  Von  dem  Schall,  Ge* 
bdr,  Art  and  Weise,  wie  die  Musik  «nd  Dichtkunst  wirken; 
3.  Ca».  8.  69:  Voo  der  Wirkang  der  Tonkonst  auf  Tbiere, 
o.  4.  Gap.  S.  102  aof  die  Menschen;  5.  Can.  S.  194 :  Ueber  Ter- 
schiedene  MusUcarten,  die  Terscbiedene  Wirkane  Xnlsern  (wo 
Ton  der  Terachiedenen  Empfilnglichkeit  dnreh  Alter,  Tenme- 
rament,  Geschlecht  o.  GeistesbUdonc,  aacb  der  mnsicaL  Kri* 
tik  celiandelt  wird)  a.  s.  f.  Die  Arten  der  Mnsik  werden 
duscngepngen,  die  Reihefolge  der  Töne,  der  Rhythmus,  die 
Baraienie,  Melodie.  —  Das  2te  Bocb:  IJeber  die  moralische 
Wirkang  der  Musik,  1.  Cap.  Uel>er  den  Gebrauch  der  Musik 
bei  -rerschiedenen  V&lkem  ete.  Im  dten  Boche  S.  133:  Ueber 
die  Wirkang  der  Hnsik  aof  Heilung  der  Krankheiten.  -*  Ge* 
wifs  wand  Jeder  im  Bache  Tid  Anziehendes  and  Brancbbsres 
lesen,  wss  gedringter,  ohne  zn  Tiei«  AnfftlHungen  dessen, 
was  Andere  sagten,  noch  wirksamer  styn  würde.  (MosikaL 
Ztg.  1835.  Nr.  47.) 

ISO.  Beiträge  smt  neuem  Kunstgeeehichie  Ton  Ernst 
Forster.  Mit  4  Knpfert  Leiptig,  Broäbaos.  1835-  XV.  a« 
32:2  S.  gr.  8.  i\  Thlr.  —  DankctMmerthe  Uereichemngea 
der  RenntniMe,  welche  wir  in  neuerer  Zeit  tob  der  Ge- 
schichte der  Wiedererweckonc  der  italienischea  Kunst  im 
Mittelalter  gesammelt  haben,  tbeils  nach  eignen,  tbeils  nach 
fremden,  in  Deotscbland  noch  wenig  bekannten  Forschungen., 
Der  werthToUsU  Beitrag  des  Boches  lal  der  AoJsatz  „fiber 
das  Leben  and  die  Wene  des  alten  toskanischen  Bildbaners 
Ni'cboU  Pissno,**  in  welchem  der  Entwickebipgsgang  des  T»- 
lentes  dieses,  seine  Zeit  so  weit  fiberragenÜen  Mannes  mit 
Tielem  Scbarfcinn  Terfolgt  wird.  Von  geringeror  Bedeolong 
sind  die  Notizen  fiber  den  Altarscbmnck  t.  S.  Jacopo  in  Pi- 
ste ja,  fiber  Cimabue  und  die  lltero  WendcrmMe  in  Pisa, 
woria  wir  wenig  Neoes  finden,  wogegen  tte 
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iber  ilto«  Mtlet  ia  PUa  «nd  L«eea,  ftberGtoUQ  «ad  Sioiott 
■emmi,  A*  Lortosettl  «.  Ifkc.  Pctri  wieientm  manchet  In- 
iereauDie  enthalttti.  Den  kUUo  Artikel  endlich  ,,ab€r  du 
teclmiaciie  Ver&hrai  bei  d^i  HaaergenUden  des  XIV.  Jahi^ 
kaBderte**  empfielilea  wir  allea  deoSn,  weiche  aich  mil  der 
mittelalleiliclMn  KanelMediidbte  bcfchlftiteo«  tn  genaiicrer 
^  '  ;,  iodm  a«!  in  11»  maaehMi  AdaeUafa  ftber  des 
GegeBttand  findet 

l6l.  Kaatlaaetlellinig  in  Hfincbeii,  bs  Scham*«  Kuaet- 
blaU  1635.  Nr.  99.  ft.  *•  Ree.  tod  PanaTaat*»  Kaaetreiae, 
S^bamee's  aiederliad.  Briefe  a.  Caras*  Briefe  ftb.  Laadscbaft- 
nalerei,  Ebead.  Nr.  101 --KK). 

183.  Ree.  Toa  6.  K.  Nagler*«  Skisie:  Hicbel  Aagelo 
als  Kfiaftiar  (HOncbeB,  1S36.  er.  8.),  Toa  A.  Reaaioaty  in: 
Scbora'a  Kansiblatt  1835.  Nr.  105. 

Xm.    Allgemeine  Journalistik. 

183^  MggmuneKontt'  en  Lett^rbode^  «oar  het  Jaar 
.1836.  Haarlem.  er.  8.  Nr.  1.  catb.  folceaden  AnfeaU  too  MoU: 
lela  oTer  dea  Catalogas  der  Zaidebjke  Sterrea,  opgemaalct 
doar  Frederik  de  Hoataiaa. 

184.  Bihttoihhgus  unhersdU  des  Säene^^  BelUs- 
UiirtB  ei  Art9^  HAxzIsm  k  Geaire.  ia  8.  1835.  Ayrii  entb. 
Litt^r.  Memoire  aar  rarcbijpel  de*  lief  CaroUaet,  et  perti- 
eoü^raaeat  aar  cdai  des  flea  Baaaee;  aar  C.  H.  Herteaa. 
(Fts.)  —  Batb  ca  1793;  extnit  da  loaraaf  de  M.  de  Constaat. 
—  Sc.  et  Arte.  Qaelqaea  iaita  reiatiia  k  llaflneaca  Matyeile 
de  Fesprit  et  da  oorpe;  par  P.  Preraet  —  Notiee  sar  aae 
noBTelle  carerae  k  eaaemcae;  per  M.  Jely.  —  Esüi  aar  la 
qaeatloa  de  aaToir  it  rabeorfatioa  feite  daae  ke  miaea  de 
fcoBiOe  da  Caaada  et  de  la  baie  do  Baf&a  de  pbyites  aaala- 
gnea  k  edles  qai  riveat  aiabteaant  daaa  les  r^ioae  tenato- 
rialeSy  aaaoaeeat  aa  cbaasciaeat  daas  Fladiaaieoa  de  l(Sclip- 
tiqae;  par  IL  Marcel  de  Serree.  —  Nadoe  aar  lee  deax  ta« 
bleaax  mMat.  aaaaeb  da  1834,  pa«  Gcakva  et  le  Grand 
Saint- Bertard. 


■oll  einen  neaen 'Reman,  ToUendet  haben,  der  den  Titel: 
^The  Mazician**  f&hrt,  a.  deaaea  Scene  nadi  Frankreich  im 
15tea  Jahrhoodert,  am  das  Endie  der  engl.  Herrschaft  da* 
aelbal,  Terlegt  ist. 

191.    IhuekfekUrt  Nr.  ^M.  Z.  15  t.  a.  staU  fönfte  L 
Ilagrte;  -^  Z.  7  t.  a.  st  Gene  L  Caen^ 


YalUtandige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 


UDOurgD.  5.  if  an. 

Geologie,  Easaj  on  the  dietingniabins  Traits 
rity,  by  G.  Soriog.  London.  18.  ^  ah.  — 
Ip  to  Koowledse  of  Di?ine  Trath,  a  aeriea 


Miaoellan. 

185.  Toderfalle,  Am  7.  Oetbr.  la  Loadoa  der  spaa. 
Bdagi«  Doa  Teleafoco  de  Traeba.  —  Am  5.  Decbr.  zn  Sy- 
rakne  der  dealacba  Dichter  Aagaat  Graf  t.  Platea-Haller- 
mftade,  39  Jahr  alt  —  Im  Decbr.  ia  Bdiabarg  der  berOhmte 
Laadwirth  Sir  Joha  Siadair  a.  la  Paria  der  Redactear  des 
Boa  seas,  Br.  Rodde.  —  An  30.  Decbr.  sa  Jeaa  der  Geh. 
Kircbearatb  aad  erste  ard.  Prof.  der  TbeoL^Dr.  Heinr.  Aag. 
Schott  -^  Am  1.  Jan.  1836  za  Berlin  der  Cantar  a.  Lehrer 
aa.der  Ganisoaschala  Baaer.  . 

186.  Beförderungen.  Staatsratb  Nebenias  ist  sUtt  des 
Staatsratbs  ?.  HohaberU  lam  Grofahersosl.  Badiacben  Ober- 
Hofrichter  emanat  wordea.  —  Prot  Zell  in  Freibarg  im  Br., 
mit  dem  Charakter  als  Ministeriahatb,  ram  MitgUede  der  nea 
sa  erricfatenden  Bad.  Ober^tadlen-Cammiasion. 

187.  BArenbezeugungen,  Der  berfthmte  Chemiker  Ber- 
aelias  ist  Tan  des  Kdaigs  voa  Schweden  MajeatSt  ia  dea  Frei- 
bemsiand  erhaben  worden. 

18a  Sef.  Ges.  u,  miss.  Inei.  ChwmOt  ^an  Scbalpfortk, 
b:  Jea.  Lit  Ztg.  1835.  latell,  Bl.  Nr.  33. 

189.  LiterarUche  StreUtgkeHen,  Prof.  F.  W.  FritzM:he 
ia  Rostock  giegcn  Pro£  Schoemaoa  in  Greilkwald»  in:  Jen. 
Lit  2tg.  1835.  InteH.  BL  Nr.  31. 

190. .  VermnechU  NaehHehien.  Aas  Madrid  wird  ge- 
meldet, dafa  Graf  Toreuo  mit  einem  Memoire  ftber  das  aiini- 
steridle  System  beschSdiet  sey.  —  Alex.  Damas  ist  im  De- 
cember  wieder  nach  Fans  sarickgekebrt  —  Leitch  Ritchie 


19^2.  I.  Plälosophie.  Dick's  Philosophy  of  Rdigion. 
3rd  edit  London.  12.  8  sh.  —  On  tbe  Proeress  of  ethicai 
Philosophy,  by  Sir  James  MacUntosL  Witb  a  Prelace  bv 
W.  WbewdI.  ISdiDbttrgh.  8.  9  sh. 

193.    IL  Theologie.  " 
of  Christian  Charity, 

The  Soldier^s  Help  to  «.»»«* ««u^«  »»  vatiu«  xruuj,  «  scr««» 
of  Diacoarses,  by  thc  Rer.  G.  R.  Gleig.  12.  6  sh.  —  Becker, 
73  Geichichten  des  N.  T.  Heft  5  —  8.  Magdebg.«  Rnbacb. 
sr.  8.  1  Thlr.  —  Crasset,  christL  Beberztgan»:en.  6-9te  Lief. 
Landahnt,  Thomann.  S.  \  Thlr.  —  Entwürfe  sa  Predigten  a. 
Homilien.  3s  Bdchen.  Gotha,  Hennings  n.  Hopf,  a  |  lldr.  — • 
Förster,  drei  Predigten,  sam  Besten  einer  von  Brandnngl&ck 
Jiart  betroir.  Nachbar- Gemeinde.  Torgan,  (Wienbrack.)  gr.  8. 
I:  Thbr.  —  Klee,  katholische  Dogmatil.  IrBd.:  Generd-Dog- 
maUk.  Mdns,  Kirchheiro,  Seh.  n.  Tb.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Nea- 
jahrsprogramm  f.  d.  religiSse  Deutschland.  Heidelbg.,  Olswald. 

g".  a  Vj  Thlr.  —  Nickel,  die  heil.  Zeiten  u.  Feate.  11^  15s 
eft.  Mainz,  Knnae.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Pfizer,  MarUn  Lnther's 
Leben.  Mit  Suhlst  le  Abth.  Stnttg.,  Liesdune.  gr.  8.  \  Thlr. 
—  Rambach,  Predigt-Entwürfe.  17e  SammL  Hamb.t  Meilsner, 
gr.  8.  1^  Thlr.  —  Schlick,  der  heil  Gesang.  4atimm.  Kii^ 
chensesSnge.  Is  Heft.  Trier,  Gall.  gr.  4.  |  Thlr.  —  Schrei- 
ner, Predigten  a.  Reden.  Köln.  Bachern,  gr.  8»  |  Thlr.  — 
Das  Yerfahrea  der  H.  Brannachweig.  Regierang  wider  Hrn. 
Paator  Cari  GeibeL  Lübeck,  Aschenfddt  gr.  a  1  Thlr.  — 
Zach.Werner*s  nachgdaas.  Predigten.  Wien,  Walllsbansaer. 
gr.  a  i\  Thlr.  Velinp.  2  Thlr.  --  Kldn,  Festreden  bd  Ein- 
wethnag  einer  Kirche.  Trier,  Gall.  gr.  8.  {  Thbr.  —  Ram- 
bach, Predigt -Entwürfe.  17s  Samml,  Ounb.,  Meifsner»  gr.  8. 
X^  TbL*. 

194.  m.  GescldeTäe.  Memoirs  of  Mirabean.  ToL  3 
and  4.  London.  8.  21  ab.  —  Life  of  Prince  Tdleyrand.  YoL  3 
and  4.  8.  24  ab.  —  Forchhammer,  Gesch.  ^.  Schleswig  nod 
Holstdn.  is  Heft.  (Herold  in  Hbg.)  gr.  8.  1  Thlr.  —  t.  Fürth, 
die  MinisterialeD.  Cöln,  Bachem»  gr.  8.  2f  Thlr.  —  Gfrörer, 
Geschichte  GostsT  Adolphs.  3te  Lief.  Stnttg.,  Rieeer  n.  Co. 
CT.  a  A  Thlr.  -  Pfalr,  Gesch.  Würtemßrgs  f.  d.  Volk. 
Sta  Lief.  StttUe ,  Metiler.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Weber,  das  Rit- 
ter-Wesen n.  die  Templer.  3te  Lief.  Ebend.  8.  |  Tblr.  — 
Niemcewicz,  Dsiei  panowania  Zvgmnnta  IIL  Kröla  JPoftkiego  etc. 
3  Bde.  Mit  Portraits.  Bredan,  Schletter.  gr.  8.  8  Thlr. 

195.  lY.  Philologie,  Platö's  Apology  of  Socrates,  Crito, 
and  Phaedo,  transfated  by  Charles  Stuart  Stanford.  London. 
8.  6^h.  —  Bibliotbeca  Graeca  cor.  Jacobs  et  Rost  B. 
YoL  aI.  3.:  Platonis  Opera  ed.  Stallbsnm.  L  3.  Symposiom. 
Ed.  U.  Gotha,  Hennings,  gr.  8.  f^  Thlr.  —  Drefsler,  Gram- 
matik d.  fraoios.  ßprache.  Bautzen,  Weller.  gr.  8.  l  Thlr.  — 
Frinkel,  Anthologie  fransös.  Prosaisten,  fr  Corsas.  Berlin, 
List,  gr.  8.  '  Thlr.  —  Ders,  Tresor  de  R^gfes.  Nebst  2  Ta- 
bdlen.  Ebena.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Lycnigi  oratio  in  Leocratera, 
rec.  Maetsner.  Berbn,  Veit  u.  Co.  gr.  8.  11  Thlr.  —  NüTsIin, 
Erklär,  d.  Homer.  Gealage.  (Schwan  a.  Götz  in  Mannheim.) 
gr.  8.  [  Thlr.  —  Ders.  Kriton,  ein  Plafon.  Dialog,  übersetzt 
a.  erUat  Ebend.  gr.  S.  ^  Thlr.  —  r.  SUckdbere,  die  GrS- 
ber  der  Griechen.  2r  Th.  Berits,  Rdmer.  Fol.  5^  Th?r.  ^ 
Wackernasel ,  die  altJeutseben  Handschriftea  der  Bssler  Uni- 
Tersitftts-BibliotLek.  Basel,  Scbweighaaser.  4.  ^  Thlr. 


5S 


86 


IM.  T.  JurUpmdenz.  AreUr  f.  A.  GtH-  il  Crimf- 
mlreeht  9fr  IC.  Preai«.  Rlieinprovioien,  Ton  SasdL  9acUregt- 
«ti>r.  3r  Bit  CiTia,  P.  Sclimitx.  jer.  &  S|  Tiar.  —  Hafenumn, 
Bibliothek  4««  Preiib.  Rechte  BerliD,  LUt  er.  8.  $Thlr.  -« 
llcji*r,  iPittARig«ler  L«hre  tmi  TJiaCbc«t«iid.  tetliiv  Yf4l  jl  Co. 
KT;  6.  i  Thir.  —  BttUfiAk  «iMt«  iIm  Ubl^  ttc  Bw  I^^MV 
^   VII.  lÄre  parlie.  Pari«,  gr.  8.  %\  Fr.  '^ 

197.  VI.  Staats-  u,  CärnrniolmsseruchafietK,  Tjodi- 
of  tbe  ten^iA  CoM^Mioii,  %3r  DlMii^4ho  yMmser. 


8'' 


London.  6.   6  «£.  — >   A  Aimiliir  Abridgement  of  the'Momci- 

SGonMNvtHm  Act«  br  R.  Gatmy.  12.  3  «h.  -^  Steinbeil, 
Oerterr.  ZolUTarif/Wien,  VP^attiabanascr.  gr.  8.  1^  TJiIr. 
**  T.  Zangen,  die  Yerfaflannga-Geaetie  dciitacber  Staaten.  '3r 
«der  SoppWent-Tbetl.   üarmatadt.  Leake.  er.  «.  3^  Tblr. 

198.  VII.  NatitrwUäenseititftem,  ParUngton'sIntrodac- 
tion  to  tbe  S«'lence  of  Botany.  London.  8.  6  fh.;  witb  box 
«nd  14  col.  pUtea  44  ab.;  wHb  box  and  tO  platea  31  ab.  — 
Wat8on*8  Gfographj  of  Britiah  Planta.  13.  6<  ab.  —  Illoatra- 
'Ibna  of  tbe  Botanj  df  tbe  fliinialayan  IHonnlaina,  by  T.  For- 
b«B  Royle.  Part  VlII.  4to.  30  ^b.  ^  Bntroeiater,  zoologischer- 

.Band-Atlaa.  3te  Lie^  Berlin,  Reimtr.  Fd.  1}  Tblr.  *-  Die- 
lrieb« Flora  vniTersalia.  IL  36.  v.  34.  Jena,  Scbmid.  Fol. 
4l'Tbbr.  —  Erdmann,  Lebrb.  der  Chemie  n.  Pbarmacoloeie. 
l  1.  Berlin,  Veit  u.  Co.  8.  1}  Thlr.  —  Der  Ffibrer  in  daa 
Beieb  der  Wiaaenachaften  n.  Kfinaie.  I.  6.:  Optik.  Mit  49  Ab- 
bUd.  Lptg.,  Exped:  d.  Pf.  Mag.  16.  \  Tblr.  —  Baas.  I.  7: 
Elektrioitat,  Galvaniarnua  n.  Magnetiamna.  Ebead.  16.  k  Tblr. 

—  Glftdcer,  mineral^g. . Jabrvahelie.  I.  4.    Nürnberg,  Schräg. 

f%8.  11  Tblr.—  GütK  die  elegante  Chemie.  3rTh.  3teAnag.. 
im.  Ebner.  8.  Ij^  Thlr.  —  HaTne*a  Anneisewlcbae.  Lief.  Ü. 
'Beriio,  Hiracbwald.  gr.  4.  1^  Thlr.  —   Schwerd,  die  Ben- 

firagaeraeheioangen  aua  den  Fandamentalgeaetten  der  Unda« 
itionatbeorie  analytisch  entwickdt.  Mannbeim,  Schwan.'  er.  4« 
4  Thlr.  *       , 

199.  THI.  Physiologie  u.  Mediän.  The  Princinles 
and  Practice  of  Sorgenr,  by  Sir  A.  Copper,  edited  by  A.  Lee, 
M.  D.  London:  gr.  8.  18  ab ;  mit  coi.  Knpf.  38  ah.  —  SaTO« 

S*8  Compamon  to  tbe  Medicine  Cbe8t.v  13.  4  ah.  —  Collier*« 
idwifery.  8.  1-1|  ah.  —  Tbomaoti'a  London  Diapenaatofj. 
8tb  edit.  8.  18  ah.  —  Robertson  on  tbe  Teeth.  8.  7  vh.  — 
The  Medieal  Pocket  Bo4k,  by  Jöhn'Foote,  Jan.  3J  ah.  — 
iRandeli,  on  tbe  Bonea.  .13.  5  ab.  -<~  Amelong^und'  Bird,  die 
.Geiateakrankheiten.  3r  Bd.  DarmsUdt,  Leake.  8.  1,^  Thk  -^ 
Analekten  üb.  Kinderkrankheiten.  6s  Heft.    iStnttg.,  Brodbag.; 

S\  8.  I  Tblr.  —  Annalen  der  Heilkunde  von  ^Kecker,  dr  Bd. 
erlin,  Tb.  Enalin.  gr.  8.  3!  Thlr.  —  Dnpoytren,  d.  Verlets^ 
d.  Kriegawaffen.  3s  Heft.  Berlin,  Veit  n.  Co.  o.  8.  J  Tblr. 
-*  GeachsHs- Tagebach  f.  prakt  Aerste.  1836.  l>antig,  Ger- 
bard. 8i  \  Thlr.  —  Zeitachrift  f.  d.  Staataarxneiknnde,  tob 
Henke.  1836.  Erlangen,  Palm  n.  '£.  gr.  8.  3^  Thlr.  —  Abna- 
pach  giniral  de  medecine  ponr  la  Tille  da  raris.  1836.  Par 
Domaajge-Hnbert.  Paris.  18.  3^  Fr. 

,300.  IX.  Geographie.  Alphabet  of  nbysical  Geom« 
pby  for  tbe  aae  of  Bennners.  London.  18.  3^  ah.  —  t.  La* 
martine^a  Reiae  in  den  Orient.  4r  Bd.  Statteart,  Metzler.  er.  8, 
y  Thlr.  •—  ▼.  SUckelbere,  Trachten  a.  Gebränche  der  Tifca- 
Grieehen.  IL  3.  Berlin,  Reimer.  Fol.  3  Thlr.  —  Die  klassi- 
,  sehen  Stellen  der  Schweiz.   P^o.  4.    Karlarube,  Kanat -Verlag. 

§'.  8.    k  Thlr.  —  Abrege  de  g^grapbie  indoatrielle.     Par 
cnri  Riebelot.    Nantea.   17  Bog.  er.  8.  —  Albam  parisien. 
Cent  mea  et  description,  par  A.  flC  Perrot.  Paria.  JB.  15  Fr. 

—  Almanaeb  des  3^,000  adreaaes  AtB  pr.  babitana  de  Paria, 
Aonee  1836.  Par  H.  Dulac.  Paria,  gr.  12.  5^  Fr.  —  Atlas 
topograph.  et  bistor.  de  la  Tille  de  Lille.  Par  Brnn  LaTainne. 
Litt.  10.  11.  Lille.  Fol.  (U  LiTr.  60  Fr.).  ^  Mont^mont, 
Biblioth^qae  des  Toyagea.   T.  43.    Paria,   gr.  8.  1\  Fr. 

201.    XIL  Padagofik.   Rodwell  s  Poetry  for  Cbibiren. 


^MtimL  Üß.  ^  sb.  «  DsM.  BpoOsl  GUU.  IC  tt  äk.  '^ 
Deas.  CsHdine.  46.  3^  ab.  ^  Tim  Yooae  TfaTeUeMfai  fioilk 
America,  by  tbe  Antbor  of  „PoHneal  and  Spain."  &  7  ab.-^ 
Pidagog.  Hand.  «.  T^MbeMblbliotiMk.  h^.  10.:  Metlwdik  d. 
tttttlerspradimiteniekts,  von  Sobalz.  3s  Adelm.  M  ^iläe,  Bu^ 
nings.  a  >  XMr.  —  itte  Wette,  llode  bd  .dor  MMliehca 
feie»  dar  Wiiiidmsttiiima  ider  Uasrawsttt  B«el»  Mmsi» 
baaser.   gr.  8.  \  TUr!  ^^ 

3D3.    an.  ^^^>0iiskmtie.  An  snalgrtfesl  tidex  im  Ho- 

ri  e  liistoisf  iff  JiKbUeetqre,  by  Edward  Cm^.  Londvi,  v.  a 
«b.  ^  Albim  de  rOspenamste.    PubUe  9»  £.  jUbUcL 
13e  (letzte)  Ltrr.  Paria.  FoL  5  Er. 

303L  XIV.  LundniHksekaft  ekl  Kidd^s  pnetii;al  In« 
trodoction  to  Cookery.  London.  18.  1  «b.  — >  t.  Beb«  «nd 
Metzeer,  die  Wein-  o.  Tafeltraüben«  Hbnnbeim,  Hoff.  er.  8, 
i\  Tblr.  —  Abbildaneen  hiersn.  Ite  Lief!  Ebend.  Fol.  1  TUr. 
—  Gall,  Vevfafavei^,  die  ^GsbnmesgefiÜse  dasarod^eeta  SAoe* 
rang  za  schätzen.  Trier;  GalL   gr*  9-   ^k  Thlr. 

304.  9CV.  iSchone  Literatur.  Letters  etc.  of  8.  T.  Co- 
leridge.  3  Vol.  London.  13.  18  4fa;  —  Tbe  Cabiaet  of  Mo- 
dem  AK  and  Literary  SoaTenir,  by  Alario  A.  Watts,  1836. 
31  ab.  —  Tbe  NaTal  Serrice,  by  Capt  Gfancock.  9  VoL  gr.  8. 
31  ab.  — :  Xss  UUIerVJests«  wUh  «opioas  addütsaa.  ^.  6i  ab. 


thor  of  „Tongb  Tams."  3  Vol  13.  16  sb.  -^  TJie  Plnte,  aad 
tbo  Tbree  Gatters,  by  Capt.  Marryat,  illimtrated  by  SUofiebL 
gv.'a  31|  sb.  Peachtaase.  63^  ab.  —  Uood's  Cpouc  AnnaaL 
I8d6.  13  sb.  —  VVotfUcy^s  TravelUng  SbeM^hes  in  Rbyme.  8. 
5;  sb.  ^  Tbs  Doetor.  VoL  L|I.  3nd  .edit.  8*  31  9b.  t.  Tbe 
Book  of  Gems.  8.  31^  sb.  **-  T(ie  Scottiab  Anpiyd.  ed.  ha 
W.  Witt.  13.  iO}  sb.  -«  A.  Gadand  of  Utc,  8.  /Sab.  Z 
Joaana  Battlie's  V^tm^sB.^  jaew  seriös.  3  VoL  .8.  36  ah.  *-^ 
Stricklandls  Talos  smA  Storiss  irom  HisUicy.  3  VoL  18.  7  sb. 
•^  Tbe.  RarriAid«,  .«  J^omapce, .  h/  tbe  Aa^or  of  ^tfiserri- 
mna.**  3  Vol.  8.  31  ab.  -^  Comic  Almanac,  fyt  1836  and  .6. 


3  Bde.  Dniabnrg,  Schmachtenberg.  8.  1^^  tblr.  -^  Die  Jeni^e 
Allemagne  in  Dentschland.    Stattgart,  Lieachine.   8.    |  Thlr. 

—  Encyklopadie  der  I^ationalllteratar.  13te  Lufer.  Letpzie. 
O.  Wfgand.  gr.  4.  ^  Thlr.  —  -Spheffer,  Bilder  ohne  ka&! 
men.  3r  TbL  Marbnrg.  Elwert.  er.  13.  1^  TUr.  —  Scheret, 
Puzbanm.  Dram.  Gedient.  Wien,  Wallishanaaer.  gr.  8.  {  Tbk*. 

—  Scott'a  Werke.  19.  30r  Bd.  Cbroifik  t.  Canongate  (N.  A.). 
Berlin,  List.  16.  }  Tblr.  —  Les  STentnrea  de  Paal  Choppari. 
Par  M.  Loais  Desnoyers.  3e  ^dst.  corr.  3  VoL  Paris,  er.  13. 
3  Fr.  75  c.  ^ 

306.  XVL  Fermisehte  Schriften.  Simeon's  Wodai 
Part  I  London.  8.  4J  ab.  —  Spirit  of  Cbamber*s  JoomaL 
Vol.  HL  8.  4  ab.  —  Kidd*a  Bridgewater  Treatiae.  4tb  edit. 
8.  9;  ab.  —  Tbe  Sea,  by  R.  Madie.  18.  5  sb.  —  Blätter  £. 
littr.  Unterhaltung.  1836.  Leipzig,  Brockhaaa.  gr.  4.  13  Tblr. 

—  Daa  Heller- Magazin.  183b.  Leipzig,  Indastrie-Compt  4. 
1{  Thlr.  —  Leachtthurm,  Zeitschrift  ffir  PoHUk,  Lit^ator, 
Knnat  a.  Leben.  Von  Dr.  J.  B.  Ronsseaa.  1836.  Frankf.  a.  M., 
Vorrentraiip.;gr.  8. 3j  Tblr.  —  Alleemeine  Modcaseitowi  1836. 
Leipzig,  Ind.-Compt  er.  4.  8  Thlr.  — Das  Pfenple-Haeasin. 
1836.   Leipzig,  Exped.   gr.  4.   3  Tblr. 

306.  Unter  der  Presse:  Bei  Dnncker  and  Hnmblot  hi 
Berlin:  Leben  dea  Generals  Ton' Winterfeld,.  Ton  K.  A. 
Varnba^en  t.  Enae.  —  Bei  Veit  u.  Co.  in  Berlin:  Neses 
Repertonom  der  Experimentalphysik;  benosgeg.  toh  den 
Profil  DoTo  «.  Moser. 


Redactenr:  Dr.  Kerl  BAchner^      Verleger:  Dnncker  vnd  Hamblot      Gednckt  bei  Trowitiscb  and  Sohn. 
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I.    Philosophie. 

207,  Gesammelte  Schriften  philosophUchen^  äst%^ 
iieehen,  historischen^  biographischen  Inhalts.  Von  Dr.  K, 
E.  Schubarth.  Hirachberg,  Nesener.  1833.  20  Bog.  g^.  8. 
t\  Tblr.  —  Der  Verf.  dieser  Sammlang  von  AofsStien,  der 
schon  frfiberbin^  weniger  dnrch  «eine  „Ideen  fiber  Homer" 
(1820),  oder  die  Ton  ihm  in  Berlin  redigirte  Zeitschrift  ,,Pa- 
IXophron  n.  Neolerpe"  (2  Hefte  1823  n.  24.)  n.  seinen  „Ver- 
raeh  fiber  Hegel"  (182»),  als  darch  sein  „Bfichlein  fib.  Goe- 
the"* (1817,  in  2  Banden  enveitert  1820)  nnd  seine,  das 
kirchliche  Unionsstreben  berücksichtigende  Schrift  „  das  Stre- 
ben nach  Einheit"  (lS28,  nebst  „EHSaleronsjen"  1829),  na- 
mentlich aber  dnrch  seine  „Vorksungen  fib.  Goetbe*s  Faust" 
(1830)  sich  bekennt  gemacht,  bat  es  in  dem  Torliegenden 
Werkchen  nntemommen,  sich  fiber  die  wichtigsten  Interessen 
des  höheren  Lebens  zn  ttnlsem.  Es  ist  eine  Zosammenstel- 
lang  von  mehr  oder  weniger  ansgeffihrten  Abhandlnneen«  Eni» 
würfen  u.  Skifzen  allgemeinern  n.  besonderen  Inhalts.  Von 
einem  allgemeinem  Standpunkt  ^eht  die  Tordere  längere  Ab- 
handlang ans,  welche  sich  mit  emer  Darstellong  der  „Haopt- 
richtongen  des  menschlichen  Geistes,  nach  jhrem  Werthe  q. 
Wesen  in  geschichtlicher  Offenbaruns"  beschäftigt.  Sie  ist 
eine  Art  Calturgeschichte  des  menschlichen  Geistes  und  soll 
Ton  dem  Endertrag  des  Vorzüglichsten,  was  Ton  der  Mensch« 
beit  auf  der  Erde  angestrebt  worden,  Rechenschaft  geben. 
Sie  amCafst  401  Paragraphen  «.  zerAtllt  in  eine  Vorrede,  eine 
Einleitung  n.  iwei  AoscVnitte,  Ton  denen  der  erste  („Vor- 
bücke  auf  die  allgemeine  Lage  des  Menschen"),  in  3  Kapi- 
teln, Ton  der  Beschaffenheit  des  menschlichen  Wesens,  Ton 
dem  Ort  n.  Schauplatz  der  Wirksamkeit  des  jüenschen  und 
Ton  dem  Ziel  nnd  der  Bestimmung  der  menschlichen  Wirk- 
samkeit handelt;  der  zweite  aber  („die  Hauptrichtanaen  des 
menschlichen  Geistes"),  in  7  Kapiteln,  die  HcsolUte  der  Ge- 
schichtsbetrachtung des  Verf.  über  Religion,  Poesie  u.  Kunst, 
Philosophie,  Staat,  Wessenschaft  und  Sitte  and  zuletsi  einen 
Rfickblick  auf  das  dnrchlaufene  Gebiet  enthllt  Wenn  wir 
auch  dem  Verf.  nicht  in  allen  Stficken  seiner  Denkergebnisse 
beistimmen  können,  so  müssen  wir  doch  gesteben,  dafs  in 
einem  kleinen  Räume  Tide  trefflich«,  mitunter  tiefe  u.  scharfe 
Gedanken  zusammengedrängt  sind.  Was  wir  hier  finden,  ist 
der  Endertrag  langjShrigerBemfihungen  eines  denkendeaKopfes, 
sich  zu  einer  einigermafsen  freien  Ansiebt  der  Dinge  seibst- 
atlndig  durchzuarbeiten,  u.  schon  insofern  eine  interessante, 
wenn  nicht  belehrende  Erscheinung.  —  Weniger  allgemeinen, 
bald  weiter  reichenden,  bald  beschrankteren  u.  daher  beson- 
deren Beziehungen,  bis  aar  PersöaUchkeit  dea  Verf.  herab, 
fallen  die  sechs  kleineren  Aufsitze  anbeim.  Der  „Nscbtrag 
n  den  Voriesuneen  über  Goethe*s  Faust  Dreisehnte  Vorle- 
sung. Mai  1830.*^  ist  ein  eigenthamlicher  Versuch,  den  Faden 
des  Faust  weiter  fortzuspinnen ,  mit  manchen  originellen  An- 
sichten u.  Andeutungen  Terwebt,  die  aur  E^bosung  der  Fanal- 
Literatur  dienen  können.  Die  Lehre  dea  Satan  ist  gut  er- 
kllrt  In  der  „Einleitung  an  Vortrigen  über  die  neuere  Ge- 
schichte," gehalten  in  einem  PriTstsirkel  zu  Hirschberg  im 
^nter  1831,  sucht  der  Verf  zu 'aeigen,  dafs  wir  tou  dem- 
{enigen,  was  die  franz.  ReTolution  berTorgebracbt,  uns  nichts 
xueignen  können,  Tras  ona  nickt  dorchaua  fremdartig  wlre, 


ein  gewagter  Ausspruch,  der  Ton  dem  deutschen  (vemfith  dea 
Verh  allerdings  Zengnifs  giebt,  aber  sich  auf  die  einseitige 
Ansicht  slfttzt,  dafs  die  Deutschen  durchaus  kein  pohtischea 
Volk  sejen  u.  in  diesem  Maneel  des  Volkes  schönster  Vorzag. 
bestehe.  Die  Geschichte  wirif  lehren,  ob  sich  die  EigeatbAnw 
iichkeit  des  deatscheU  Volks  TöUig  wird  entwickeln  n.  aus* 
bilden  können,  ohne  an  dem  politischen  Bewegungspriacip 
lebendigen  Anth^l  zu  nehmen.  Das  politische  Treioen  ist 
ihm  gemein,  irdisch,  weltlich,  u.  doch  trigt  es  allein  dazu  bei, 
die  eigentliche  Form  n.  den  Rahmen  ffir  das. zu  geben,  was 
in  Kunst  n.  Wissenschaft,  in  Religion  u.  Leben  erstrebt  wird.-* 
Die  Abhandlnne  „fiber  Goethe's  Faust,  als  Einleituna  zu  Vor- 
trigen darüber  '  betrachtet  Goethe  einmal  nach  seinen  Lei- 
stungen überhaupt,  Tom  Standpunkt  der  eesammten  heberen 
Entwickeluns  unseres  Volkes,  dann  als  Dichter  in  seinen  Tor- 
zfiglichsten  Produktionen  jnsbesondeae ,  endlich  als  Dichter 
des  Faast  inshesoaderste,  —  ein  interessantes  Bruchstück  mit 
trefflichen  Seitenblicken  auf  Shakespeare,  diie  deutsche  Lite* 
rstnr  n.  Goethe's  Werke.  Die  tießnnerste,  dea  Verf.  besee-; 
lende  Begeisterans  für  den  goethischen  Crenios  enUchuldigl 
den  scharfen  Ausfall  gegen  diejenigen,  welche  gegen  seine- 
Vei:götternng  protestiren,  nur  zum  Theil.  Die  hier  beigege- 
bene Mittheilnng  „Pandorens  Wiederkunft.  Zweiter  TheiL 
Von  (soetbe,"  ein  tou  dem  Dichter  selbst  schematisirter  Ent- 
wurf, dessen  Aechtheit  der  Verf.  dieser  Aufsätze  Terbargt, 
Terdient  onsera  Bank.  Die  „historischen  Refleitionen"  ent- 
halten einige  gute  Bemerkungen.  Was  die  Philosophie  für 
die  Alten  war,  sagt  der  Verf.,  dürften  die  I^atnrwissenscbaft 
n.  die  (beschichte  f&r  uns  Neuere  werden.  P^nr  tou  einem 
ToUstlndigen  Inhalt  ist  Vollstlndigkeit  nnsrer  Erkenntoifs  au 
erwarten. —  „Persönliches,  in  biographischen  Notizen"  giebt 
uns  einen  Lebensabrifs  des  Verf.  nicht  in  einer  einmabgea, 
sondern  —  man  denke!  —  in  einer  zweimaligen  Ueberaicht, 
mit  beachtenswerthen  Bemerkungen  fiber  aUgemeinere  Int^ 
resaen  n.  geschichtliche  Persönlichkeiten,  dabei  aber  das  Ent- 
behrlichste dea  Buchs,  herrorgeaancen  aus  dem  Terletzten 
Ehrgefühl  n.  dem  Wunsche  des  Verf,  durch  eine  Darlegung 
seines  geistigen  Bildungsgangea  sich  Tor  seinen  Gegnern  sn 
rechtfertigen,  aber  mancherlei  Veranlassung  zu  neuen  Angriffen 
darbietend,  denen  er  doch  entgehen  will.  Schubarth  ist  ein. 
denkender  Kopf,  der  fiber  alle  Erscheinungen  des  höheren  Le- 
bens seine  Ansicht  sich  feststellte  und  in  dem  Bewafstsejo, 
diefs  Termöge  der  selbststaadigen  Kraft  seines  Geistes  Ter* 
mocht  zn  iiaoen,  stols  ist;  er  ist  eine  edle,  fast  starre  und 
trotzige  Natnr,  fedoch  mir  starr  u.  trotzig  in  Beziehung  za. 
dem,  was  seiner  geistigen  a.  sittlichen  Richtmig.widerstr«'bt, 
aber  weich  u.  empflinguch  (Ür  alle  Arten  Ton  BUdangsstoffen, 
sie  in  Sich  aufnehmend  n.  aus  sich  selbst,  durch  eigenes  Nacl^ 
denken,  in  neuen  Formen  wieder  erzengend.  Aenlsere  Ver- 
hiltnisse  haben  ^Um  nicht  begdnstigt;  er  bat  gelernt,  sich  ins 
Kleine  an  fügen.  Er  lebt  ala  Lehrer  an  dem  (»yraaasinm  zu 
Htrschberg  in  Schlesien;  a.  in  der  That  ist  es  erfreulich,  su 
sehen,  wie  ein  Mann  in  einer  kleinen  Stadt,  wo  das  Geistige,. 
weil  es  ihm  an  entsprechender  Nahrung  fehlt,  tou  dem  sian- 
lichen,  wenn  auch  nicht  ansittlichen  Genufs  des  Lehens  so 
leicht  fiberwachsen  wird,  den  höchsten  Standnnnkt  d«r  gei- 
stigen Bildung  des  Menschen  und  der  Menacbneit  bei,  seinen 
Bestiabnagen  nie  aaa  dem  Auge  yerUert. 
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306.  Zar  Philosophie  der  Geschichte,  in:  Allgem.  Ztg. 
1836.  BeÜ.  Nr.  1-3.  ■ 

209.  Reo.  von  Bentham's  Deontologr,  too  F.  IE.  Benek^, 
m:  AHgem.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  193.  194.     . 

IL     Theologie. 

310.  Eniwickeiunf  des  paulinischen  Lehrhe^riffs. 
Ton  August  Ferdinand  Dähnsy  der  Phil.  Dr.,  der  Theol. 
%  Prot  za  Halle.  Halle,  SchweUchke  a.  S.  1835.  XH.  o. 
313  S.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  Das  Werk  ist  auf  ptem  Papier, 
mit  klaren  Typen,  ond  riemlicb  correct  gedrackt;  angebingl 
ein  Index  der  erörterten  Stellen  des  N.  T.  and  ein  genaues 
Sachregister.  — >  Im  Ganzen  mafs  man  dem  Verf.  zneestehen, 
woranf  er  am  Schlosse  der  Vorrede  sich  heroft^  dals  er  ge- 
een  keine  Ansicht  leicht  kimpfe,  wenn  ihr  Gegenstand  und 
ihre  Grönde  eines  ehrlichen  Kampfes  werth  s^yen,  v.  frenen 
kann  man  sich  Ober  die  gleich  darauf  aasgesprochene  Gesin- 
nvns,  die  leider  so  sehr  jetzt  wieder  in  der  theologischen 
Weit  nrfiektritt,  dafs  er  nicht  leicht  sich  Jemandem  entge- 
flenstelie,  dem  er  nicht,  wenn  aaeh  als  Gegner,  achtnngsToll 
die  Hand  za  drücken  yemiose.  Ref.  tlieiit  die  Meinung,  dafs 
tJsteri*s  Werk  fiber  diesen  (Segenstand  in  der  vierten  Auflage 
•R  ObjectiTitJlt  Terloren  habe,  dafs  er  seine  Sabjecti?itit  zu 
sichtlich  in  die  Auffassune  vnd  Darstellung  des  Lehrbeerifis 
des  Paulus  habe  einschleichen  lassen,  nicht  als  Yennittelang 
^<t%  Gesehenen,  damit  es  nioht  todt  sej,  sondern  öfters  in 
theilweiser  Aitfhehung  desselben,  wie  ip  der  Lehre  Ton  der 
Versdhnune.  Es  ist  die  Aufgabe  einer  wissenschafUichen  Be- 
arbeitung, m  den  Geist  des  Gegebenen  einzudringen,  u.  theils 
ihn,  theils  den  eienen  Geist  zu  beherrschen,  wie  bei  diesem, 
um  nicht  jenem  Fremdes  einzumischen,  so  bei  jenem,  um  das 
Einzelne  nicht  zu  isoliren,  sondern  seine  in  ihm  selbst  gege- 
bene Verbindung  zu  reprodociren.  Diese  Aufgabe  hat  Hr.  D. 
wohl  erkannt,  aber  nicht  ganz  umfaCit;  denn  insofern  ein  gei* 
ftiges  Product  ein  Geworoncs  ist,  mnfs  dem  Bearbeiter  auch 
die  Aufgabe  werden,  diesem  bis  auf  seinen  Keim  zurfick  zu 
fblgen,  denn  nur  das  ist  der  hier  mögliche  Weg,  eine  gene- 
tische Entfaltung  dee  paulinischen  Lehrbeeriffs  «u  liefern,  die 
bisher,  obschon  wissenschafllich  nothwendie,  nur  Gegenstand 
der  Erwartung  geblieben  ist,  wie  sie  ron  Usteri  hier  u.  da, 
doch  oft  ohne  Klarheit,  zwar  angedeutet,  aber  nicht  verfolgt 
ist,  noch  'weniger  aber  von  Hrn.'  D.  Sie  ist  freilich  V^e 
•chwictiee  Aufgaoe,  weil  man  erst  negirend  bis  auf  den  Reim 
lur&ckgehen  mufs  u.  selbst  diesen  noch^  wozu  Hr.  D.  wohl 
nach  seiner  Darstellung  der  jüdisch,  alez.  Relisionsphilosophie 
geeignet  scheint,  aus  der  TorcfarBitlichen  Bitoung  des  Paulus 
Diher  zu  bestimmen  hat,  denn  offenbar  war  diese  auf  die 
Form  seiner  Lehrentwickelnng  tou  greisem  Einflufs.  Hr.  D. 
giebt  diefs,  ohne  es  bestimmt  auszusprechen,  auch  in  Bezug 
•uf  die  Gestaltung  des  Inhalts  der  Lehre  zu,  in  der  Lehre  Ton 
den  letzten  Dingen,  wo  er  sich  des  Widerspruchs  des  Paulo« 
Q.  Johannes  über  die  sichtbare  Parusie  Christi  bewufst,  sich  för 
letzteren  erklärt,  u.  ein  MilsTerstindnifs  der  Lehre  Jesu  durch 
die  flbrieen  Apostel  Yorauszosetzen  sich  nicht  weigert,  wobei 
er  freüicn  die  mögliche  weitere  Folgerung  nichtaus  dem  Auge 
lassen  dfirflte.  Die  dem  zu  Grunde  liegende  rahige,  unbesto- 
ehene  Prfifang  wird  man  aber  durch  das  ganze  Werk  lieb 
gewinnen  mfissen;  weil  sie  eben  zur  rechten  Objectivitit  nö- 
thie  ist,  mit  welcher  in  der  That  die  zweite  Seite  der  Ent- 
wiäelung  des  paul.  LehrbceriiTs,  wie  er  in  allen  Briefen  zer- 
ttreul  Toriiegt,  Tom  Hm.  Verf.  in  passender  iufserer  Form, 
and  innerer  wissenschafUicher  Ordnung,  wie  Vellstindigkeit, 
worin  sie  sich  namentlich  such  vor  Usteri's  Darstellung  aus- 
seichnet,  dargestellt  ist.  Zum  Illuster  hst  sich  der  Verf. 
Neander's  Darstellung  der  paulinischen  Lehre  (in  der  Gescit, 
der  Pflanzung  und  Leitung  der  christlichen  Kirche  durch  die 
Apostel,  IL,  5.  503— 650:)  genommen,  sie  nach  seinem  exe- 
getisch •  dogmatischen  Zwecke  weiter' entwickelt,  ohne  diesem 


« 

knechtisch  zu  folgen.  Desselben  Ansicht  über  die  Zeitord- 
nung der  paulintschen  Briefe  möchte  sich  auch  für  die  gene- 
tische Entwickelunp  der  paulinischen  Lehre  empfehlen  lassen, 
die  bei  einem  so  eigenthQmlichen,  Ton  den  öbrigen  Aposteln 
hieriik  unabbSngigen  (Gal.  I.)  auf  seine  und  die  Folge- Zeil 
höchst  einflufsreichen  Mann  von  grofser  Wicbtigkeit  seyn  mufs. 
Befriedigend  ist,  was  S.  131  f.  über  die  angeblich-pauliniscbe 
Be^rundiiag  der  Göttlichkeit  Jesu  u.  seiner  Lehns  durch  die 
Anlerstehong  gesagt  ist;    der  Ref.  aber  stimmt  dem   Mslbm 

fegen  den  Verl.  in  der  Auflassung  vom  aiov  /u.sX.mov,  als  mit 
er  Erscheinung  des  verklfirten  Gottessohnes  beginnend,  beL 

311.  Eieronymus  von  Prag,  dargestellt  von  Dr.  Ludwig 
Heller.  Lübeck,  1835.  Aschenfadt.  7J  Bog.  gr.  8.  \  Thlr.  ^ 
Eine  mit  achtbarem  Fleifse  gearbeitete  Biographie. 


tci,  uuiuu  tri.  ^»r.  xjretger.  SäVBixn  oanaes  oies  neit.  rrank* 
fürt  a.  M.,  SauerlSnder.  1835.  (Der  Band  von  3  Heften  gr.  8. 
i  Thlr.)  —  Enth.  folgende  Abhandlangen:  1.  Heuchelei,  die 
erst«  Anforderung  an  die  jungen  Rabbiner  unserer  Zeit  -— 
'2.  Die  wissensch.  Ausbildung  des  Judenthums  etc.  Von  A. 
Geiger.  (Schlnls.)  —  3.  Grundlehren  des  Israelit.  Glaubens. 
Von  Dr.  Creizenach.  (FU.)  —  4.  Der  Kampf  christl.  Theo- 
logen gegen  burgerl.  Gleichstellung  der  Juden  etc.  Von  G. 
(Fts.)  —Beitrag  zur  jfid.  Geschichte  u.  Bibliographie;  von  J, 
M.  Jost.  —  Rec  von  Schriften  üb.  jüd.  Gesch.  u.  jüd.  Schul* 
wesen,  D.  P.  Beerte  Maimonides  (4r  Art)  —  Machrichten  aoe 
der  Synagoge. 

213.  Neue  theologische  Zeitachrfft;  herausgeg.  von 
Jos.  Pletz.  Wien»  Wiramer.  gr.  8.  (Der  Jahrg.  von  6  Heften 
3JThIr.)—  1835.  4s  Heft  enth.  Berichtigung  von  Lady  Mor- 
gan üb.  den  Stuhl  des  h.  Petrus;  von  N.  Wisemann.  —  Die 
geraischten  Ehen;  von  Dr.  KuUchker.  (Fts.)  —  Bemerkt,  üb. 
Bolzano*s  Religionswissensch.;  vom  Dir.  Handschuh.  (Fts.)  •— 
Rec  von  'Gengier  die  Ideale  der  Wissenschaft  —  KircUL 
Nachrichten  aus  Ungarn  u.  Tyrol.  —  5s  Heft  enth.  Die  ge- 
mischten Ehen;  von  Dr.  Kutsehker.  (Fts.)  —  Ueb.  den  Ur- 
8pron|  der  bischSfl.  Gewalt;  von  Jac.  Marx.  (F.  f.)  —  Kir- 
cnenbistor.  Notizen  fiber  Siebenbürgen.  —  Rec.  von  Wise- 
mann  Unfruchtbarkeit  der  protest.  Missionen.  —  Wahl  dee 
Erzbischofs  von  Salzburg.  -—  Jubelfeste  im  Stifte  Melk  und 
in  Linz. 

214.  Rec  Ton  Johannsen*s  Predigt:  Nur  in  Christo  ist 
wahres  Heil,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  2ü9.;  von  K. 
W.  Schultz  üb.  d.  Separatismus,  Eben^  Erg.Bl.  Nr.  108. 109.; 
von  Wohlfahrt  üb.  Rationalismus  etc,  Ebend.  Nr.  109. 

ni.     Gesoliichte« 

215.  L  Handbuch' der  allgemeinen  Weltgeschichte 
von  Dr.  IVilh.  Friedr,  F'olger,  Rektor  am  Johanneum  zu 
Lüneburg.  Eraten  Bandes  erste  Abtheilung:  Alte  Geschichte. 
Mit  Tabdlen  u.  i  Karte.  Hannover,  1835.  Hahn.  20  Bog.  gr.  8. 
jr  Thlr.  —  H.  Handbuch  der  Geschichte  des  Alterthums. 
Nach  den  Quellen  n.  mit  durchgängiger  BeniUznng  der  nrue- 
stea  Forschungen  bearbeitet  von  Dr.  C.  J.  Grysar,  Erste» 
zweite  n.  dritte  Abtheilung.  Cöln  a.  Rhein,  J.  G.  Schmitz. 
1835*  s«s.  58  Bog.  gr.  a  2*  Thlr.  —  Der  Verf.  von  Nr.  L 
hat  einen  durchaus  populären  Zweck,  nämlich  eine  einfache 
Erzählung  der  wichtigeren  Weltbegebenheiten  in  möglichst 
natürlichem  Zussmmenbange  iar  Lehrer  u.  Schüler,  besonders 
an  Schüler,  die  nicht  rein  wissenschaftliche  Zwecke  verfol* 
gen,  in  diesem  Buche  in  Keben,  jedoch  so,  dafs  auch  jeder 
Geschichtsfreund,  ohne  eui  Weitschweifigkeit  oder  Trocken- 
heit tu  stofsen,  sich  hier  belehren  könne  uad  das  ganze  he- 
kannte  Feld  'der  Weltgeschichte  in  seinen  einzelnen  Theilen 
fiherschauen  lerne.  l>^%  Werk  ist  auf  4  Lieferungen  in  2  Bau- 
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den  berecliDet,  deren  SUrk«  so  bestimmt  ist,  «bfis  der  mitt- 
leren a.  neaeren  Geschiebte  im  VerhaUmlii  inr  slten  eine  grö- 
fsere  Aneftthrlichleeit  in  Theil  werden  soll.    Die  Torliegende 
erste  Abtheilang  enthilt  die  ganse  alte  Geschichte  bis  tarn 
Untergange  des  abeDdllndischen  Reiches ,  den  Schlnrs  bilden 
chronologische  Tabellen  n.  eioe  freilich  nur  sehr  nothdiIrfUge 
Karte  des  römischen  Reiches,  in  seiner  grCfsten  Aosdehnang. 
Was  nnn  die  Ausführung  angeht,  so  beweist  der  Verfasser 
auch  hier  das  praktische  Geschick,   welches  seinen  übrigen 
Hand-  nnd  Lehrbüchern  eine  so  allgemeine  Verbreitung  ver- 
schaffle.    Wir  finden  hier  nicht  jene  deklamatorische  Behand- 
lung,  wodurch  die  meisten  populären  Schriftsteller  aof  ihre 
Leser  wirken,  u.  sich  diesen  gegenüber  ein  gewisses  Ansehen 
geben  wollen,  sondern  ans  dem  eanxen  Werke  tritt  eine  ge- 
wisse Besonnenheit  und  Nfichtenmeit  hervor,   weliehe  das  in 
der  Geschichte  als  wahr  Angenommene  hinstellt  n«  f&r  sich 
allein  reden  lifst.     Wir  können  daher  das  Werk  im  Genien 
nur  als  seinem  Zwecke  entsprechend  anerkennen,  doch  dürfen 
die  Gesdiichtsfreunde,  welche  hier  Belehrung  suchen  wollen, 
ihre  Forderungen  nicht  allznhoch  stellen.  —  Das  Werk  unter 
rir.  IL   macht  schon    auf  ein  wissenschafUicheres  Publikum 
Anspruch,  n.  sein  Verf.  ist  auch  bis  jetzt,  so  viel  wir  wissen, 
nur  durch  streng  wissenschaftliche  Arbeiten  bekanut.     Das» 
selbe  soll  die  Mitte  hajten  zwischen  den  ^l^  das  grolse  Pu- 
blikum berechneten  ansßihrlichen  Darstellunsen ,  und  den  für 
den  streng  Eelehiten  Vortrag  bestimmten  Handbüchern  von 
Wachler  u.  Heeren,   es  soll  gelehrter  und  wissenschaftlicher 
•eyn  als  jene  n.  vorbereiten  lur  die  letzteren.   £s  %vurden  da- 
her nicht  blos  die  Hanptfakta  der  politischen  Geschichte  in  nm- 
Btändlicher  Erzählung  aofgenommen,  sondern  auch  die  Staats- 
formen n.  deren  Veränderungen  erläutert  n.  die  Hanptdata  der 
Culturgeschichte   aufgeführt;    als  Einleitung   zur   Geschichte 
eines  Jeden  Volkes  wente  dann  die  Geographie  des  Landes. 
Das  ffigenthümliche  seines  Buches  setzt  nun  der  Verf.  selbst 
darin,   dafs  er  die  staatsrechtlichen  Formen  in  ihrer  Entste- 
hung n.  Abänderang  zn  entwickeln,  u.  hier  besonders  die  Re- 
sultate der  neueren  Forschung  auch  einer  allgemeineren  Dar- 
stellung einzuverleiben  bemüht  war.    Um  nun  zu  beurtheilen, 
wie  er  dieses  gethan,  fordert  der  Verf.  selbst  ernstlich  auf,  stets 
•einen  Standpunkt  im  Auge  in  behalten;  er  habe  nämlich  für 
die  Schüler  der  obem  Klassen  eines  Gymnasiums  oder  son- 
stieer  höherer  Lehranstalten,  also  für  solche  eeschrieben,  die 
sich  mit  der  Geschichte  wissenschaftlich  zu  beschäftigen  an- 
fingen;  jedoch  mit  Rücksicht  darauf,  dafs  wenigstens  einige 
der  slten  Geschichtsschreiber  n.  Redner  schon  auf  jener  SiuTe 
der  Bildung  gelesen  worden  seyen,  habe  er  an  den  betreffenden 
Orten  die  staatsrechtlichen  termini  der  Griechen  u.  Rdmer 
eingeschoben.     Sollen  wir  hiemach   unser  Urtheil  über  das 
Buch  abgeben,   so  müssen  wir  zuerst  anericennen,   dafs  hier 
dem  Schüler  eine  Menge  Material  seboten  wird ,   wie  nicht 
leicht  anderswo,   u.  zwar  nicht  in  den  hergebrachten  Ueber 
lieferuneen,  die  der  Jüngling  späterhin  verlernen  mufs,  wenn 
er  die  Quellen  oder  die  speciefteren  Geschichtswerke  zu  stu- 
diren  anßngt,   sondern  nach  den  neueren  Forschungen  wohl 

Sesichtet  u.  geordnet;  aber  wir  fürchten,  der  Reichthum  wird 
en  Schüler  erdrücken,  weil  er  ihn  noch  nicht  gehörig  zu 
benutzen  wissen  wird.  Auch  sind  eine  Mense  Notizen  beige- 
bracht, die  durchaus  nicht  in  ein  Handbuch  der  Geschiente 
gehören,  wenn  dieses  nicht  seinen  wissenschaftlichen  Charak- 
ter gänzlich  verlieren  soll,  und  wenn  man  dasselbe  nicht  für 
ein  Repertorium  aOer  möelichen  Dinge  hält,  welche  selegent* 
lieh  in  der  Geschichte  oder  in  der  Erklärung  der  Schriftstel- 
ler in  Betracht  kommen.    Wozu  soll  dem  Schüler,   um  nur 


dn  Beispid  anzufahren ^  die  lange  Einleitung  dienen,  in  der 
osfÜhi  '■  "    -'       ''"  '^  "  -       ^     .  -  - 

Rede  ist?  f  emer  ist  die  IbeigefÜs^e  Literatur^  von  dem  Stand- 


aehr  susti 


hrlich  über  Chronologie,   Geoffiraphie,  Geschichte 
der  Geosraphie,   Genealo|ie,   fferaldik,   Diploma 

le  isti  F( 


Ver£  tu  sehr  ins  Detail  ein,  und  was  die  alten  Geschieht- 
Schreiber  angeht,  so  würden  einzelne  Stellen  im  Original  ab- 
gedruckt, zu  nicht  geringer  Anregung  der  Schuler  dienen. 
Endlich  ist  das  Buch  durch  diese  IJeberfalluns  zu  einer  soU 
eben  Ausdejinung  angeschwollen  u.  deshalb  der  Preis  so  hoch, 
dafs  schon  dieses  ein  Hindemüs  der  allgemeinen  Einführung  In 
die  Schulen  seyn  wird.  Es  wl^re  besser  gewesen,  der  Verf. 
hätte  in  diesem  Buche  das  reiche  Material,  welches  ihm  zti 
Gebote  stand,  zu  einem  Handbuche  för  den  Lehrer  oder  den 
schon  wissenschafUicher  Gebildeten  verarbeitet  u.  dann  einen 
kürzeren  Abrifs  f&r  die  Bedürfhisse  der  Schule  geliefert 

216.  Von  dem  ersten  Bande  von  Prof.  Warnhomg^M 
flandrischer  Rcchtsgeschichte  ist  in  Lille  eine,  von  dem  Verf. 
mit  vielen  Zusätzen  bereicherte,  Uebersetzune  unt  d.  Titel: 
Histoire  de  la  Flandre  et  de  6tB  institutions  civiles  et  politiques 
jusqu^Sk  rannte  1305  erschienen. 

317.  Asiatische  Münzsammlonsen  in  Kasan,  in:  Blätter 
f.  lit  ünUrh.  1836.  3^.  li,  *  ' 

218.  Rec.  von  Mfincirs  Gesch.  des  Hauses  Nassau-Ors- 
nien  Bd.  2.  3.,  in:  Blätter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Beil.  Nr.  1.  — 
Uebfrsicht  der  diplomatischen  Literatur  des  J.  1634,  in:  All- 
gera. Lit  Ztg.  1835.  Nr.  202.  203.  —  Rec.  von  Schriften 
üb.  pommersche  u.  rügensche  Gesch.,  Ebend.  Nr.  204.  205.; 
von  Mosers  Gesdi.  d.  flofbibl.  zu  Wien,  Ebend.  Nr.  206!; 
von  Soekcland*s  Schrift  geg.  Ledebor,  Ebend.  Nr.  208.;  von 
Ditzin^er*s  Beiträge  zur  Gesch.  Würtembergs  Is  2s  und  Zol- 
ler's  Bilder  aus  Schwaben,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  101  —  103. 

IV.    Philologie. 
Dif  Lehre  0on  der  lateinuchen  Wortbildung 


Wissenschaftlich  dargestellt  von  Dr.  a. 


Jomatik  etc.  die 


punkte  uns  gesehen,  dafs  sie  noch  für  Schüler  bestimmt  ist, 
ioi  Gs&sen  nicht  immer  passend;   bei  den  Neueren  geht  der 


2!9. 
und  Komposition, 

Düntzer.  Xöln,  1836.  in  Coium.  bei  Eisen.  24>  Bog.  gr.  8. 
V\  Thhr.  —    Während  die  bisherigen  Bearbeiter  der  L^re 
von  der  lateinischen  Wortbildung   vorzugsweise  die  in  der 
ausgebildeten  Gestalt  der  Sprache  sich  darstellenden  Gesetae 
der  Ableitung  n.  Zusammensetzuog  zur  Anschaunng  zn  brin- 
gen suchten,   hat  sich  der  Verf.  der  vorliegenden  Schrift  zu- 
gleich die  Aufgabe  gestellt,  uns  zu  den  ersten  AnfWen  der 
Sprache  zurückzuleiten,  den  Ban  derselben  wieder  aiazulösen 
u.  dann  die  Entstehung  neuer  Wortformen  durch  Anhängme 
von  Suüixen  an  die  ursprünglichen  Wurzelstämme  u.  durch 
Komposition  vor  nnsem  Augen  zu  versinnlicben«    Sein  Ver- 
dienst dabei  ist,  dals  er  die  Metliode,  nach  welcher  die  Lehre 
von  der  Wortbildung  (d,  h.  durch  Suffixe)  u.  von  der  Kom- 
position für  das  Sanskrit   von  den  indischen  Grammatikeni 
längst  bearbeitet  worden,   mit  strengerer  Konsequenz  und  in 
grüfserer  VoUsländi^keit,   als  bisher  geschehen,   auf  die  B«-' 
trachtun^  der  lateimschcn  Sprache  angewendet  und  auf  diese 
Weise  ein  Gebäude  aufgeführt  hat,  welches  in  einzelnen  Thel- 
len  sehr  eefüllig  ist,  wenn  es  auch  im  Ganzen  etwaa.  leicht 
gebaut  scheint    Nachdem  der  Verf.  sn  Anfang  die  Vorbegrifib 
kürzlich  angedeutet  n.  die  einfachsten  euphonischen  Gesetze 
dargelegt  hat,   behandelt  er  in  der  Lehre  von  der  Wortbll> 
düng  zunächst  die  selten  beobachtete  Form  der  Reduplicatioa 
(z.  B.  verbero),  u.  weist  dann  mit  grollwr  Gewandtheit  nach, 
wie  bei  den  lat.  Nominibus  die  vokaliscbcn  Ableitongssafiüxo 
a,  I,  u,  /i,  i,  /,  and  die  consonantischen  /,  4?,  /,  A  r,  r,  m, 
d,  &,  «,  r,  ;?,  jr*    bei  den  Verbis  aufser  den  vokalischen  Suf- 
fixen #,  ^,  0,  ^  I»  noch  die  consonantischen  n,  #r,  ##,  /,  i#, 
'^9  ^^  '^9  if^  d^  ^*  iil%  ^9  ^r,  und  bei  den  Adveriiiis  Dativ-» 
Accusativ-,  Genitiv -Formen  u.  die  AdverbialsnflbLe  cus^  ius^ 
ter  und  bi  theils  allein,  theils  in  mannichfaltiger  Verbindung 
mit  einander  vorkommen.    Ueberall  wird  die  Verwandschsil 
des  Suffix  mit  den  ähnlichen  in  den  Schwestersprachen,  na- 
mentlich im  Sanscrit,  Griech.  n.  Alt-Deutech.,  nntcrsacbt,  an 
einer  theils  erschöpfenden,  theils  hinreichenden  Zahl  von  Bei- 
spielen die  mit  jedem  Suffix  verbundene  Bedeutnug  nachgs» 
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tviesen  und  einzelne  etymblogiscli  scbwierige  Formen  bespro- 
eben.  Aehnlich  verßlbrt  der  Verf.  bei  der  Lebre  von  der 
Kx»inpo8ition.  Macbdem  er  den  Umlant  in  der  Komposition, 
die  Veränderangen ,  welcbe  PrSpositionen  bei  derselben  erlei- 
den, n.  die  Art  des  Bindevokals  ansfÜbrlich  in  Betracbt  ge- 
logen bat,  bebandelt,  er  die  Nomina  composita  nacb  den  Ab- 
theilungen:  Kopnlatlva  (i.  B..  sap rosanctns),  KoUectiva  (z.  B. 
trienniom),  Determinattra  (z.  B.  atavas),  Prüpositionskompo- 
sita  (t.  fiLintercus),  AbhSngigkeitskomposita  (z.  B.  masmfi- 
cns)  n.  Possessivkomposita  (z.  B.  crassipes);  dann  die  Verba 
composita  als  DetenninatxTa  (z.  B.  experinrare),  PrÜpositions- 
komoosita  (s.  B.  Insinaare)  n.  AbhSngigkeitskomposita  (z.  B. 
tersiversari) ;  femer  die  Adverbia  composita  als  UeterminatiTa 
(z.B.  derepente)  n.  Präpositionskomposita  (z.  B.  praemodnm); 
endlich  giebt  er  ein  Paar  Andeatangen  über  die  Pronominfi- 
lomposita.  —  Jede  wissenschaftliche  Durchfahrung  einer  An- 
sicht verdient  als  solche  Anerkennung;  diese  wird  daher  dem 
-  Verf.  nicht  entgehen,  wenn  man  anch  im  Ganzen  wie  im  Ein- 
seinen vielfach  von  ihm  abzuweichen  sich  senöthieet  sieht. 
Was  vrir  hauptsächlich  an  der  Tendenz  des  Verf.  tadeln  müs- 
sen, ist,  dafs  er  die  beiden  heterogenen  Aufgaben  des  Etvmo- 
logen  zum  grofsen  Schaden  für  seine  Sache  xu  fÜt  die  Wis- 
senschaft nicht  streng  von  einander  geschieden  hat.  Zuerst  n.< 
vor  Allem  mufs  es  des  Etymologen  Geschäft  sejn,  in  den 
vorhandenen  Sprachformen  auf  empirischem  Wege  die  man- 
tiichfaltigen  Analogien  der  Wortbildung  nachzuweisen  n.  die 
Gesetze,  nach  denen  dieselben  sich  aogenscheinlich  eeformt 
haben,  im  Alkemeinen  festzustellen.  Es  versteht  sich  dabei 
von  selbst,  dals  man  zn  diesem  Zwecke  nicht  bei  der  glatten 
Form  des  vollendeten  Sprachgebrauchs  stehen  bleiben,  son- 
dern dafs  man  sowohl  die  formelle  Entwickelung  als  auch  die- 
orthographische  Gestaltung  der  Sprache  anf  historischem  Wege 
so  weit  als  m^lich  rückwärts  verfolgen  wird.  Ganz  versehfe- 
.  den  von  dieser  Thäligkeit  des  Etymologen,  bei  welcher  jeder 
Schritt  anf  historischem  Boden  geschieht,  ist  die  andere,  wo 
«s  sich  darum  handelt,  die  Sprache  gleichsam  bei  ihrem  Ent- 
stehen za  belauschen  n.  nachzuweisen,  wie  sie  sich  theils  aus 
'fifaturlauten,  theils  aus  den  Wurzeln  einer  frühem,  allgemei- 
>nera  Sprache  zu  einer  individuellen  n.  selbstständigen  ansse- 
bildet  hat.  Hier  hört  die  historische  Forschung  auf,  und  die 
(einzigen  Stützen  der  Untersuchung  sind  Analogien  und  Mög- 
lichkeiten, bei  denen  sich  so  lange  eben  auch  nur  eine  Mög- 
lichkeit, höchstens  eine  Wahrscheinlichkeit  als  Resultat  ergeben 
kann,  bis  etwa  auch  auf  diesem  Felde  historischer  Boden  sich 
gewinnen  hissen  wird.  Wir  wollen  mit  diesen  Worten  keines- 
Weges  die  Wichtigkeit  dieser  Gattung  von  e^mologischen  Stn- 
'dien  antasten:  denn  wir  verkennen  nicht,  dafs  dieselbe  einen 
grofsen  Einilufs  auf  die  Behandlung  der  erstem  ausüben  kann: 
nur  möchten  wir  eben  ans  dem  verschiedenen  Wesen  dersel- 
ben die  Nothwendigkeit  herleiten,  die  Behandlung  beider  zu 
trennen,  da  sie  augenscheinlich  eine  ganz  verschiedene  Me- 
thode der  Forschung  erfordern  n.  ganz  ungleichartige  Resul- 
tate liefern  können.  Indem  nun  Hr.  D.  diese  Sonderang  nicht 
hat  eintreten  lassen ,  sondern  die  Untersuchung  nach  Miden 
-Seiten  hin  aufs  Engste  mit  einander  in  Verbindung  gesetzt 
hat,  so  ist  einerseits  die  Anschaulichkeit  der  Forschungen  anf 
historischem  Gebiet  vielfiiltig  getrübt,  andrerseits  die  Lvidenz 
der  Untersuchungen  über  die  älteste  Gestaltung  der  Sprache 
A.  ihren  Zasamnienhang  mit  andern  nicht  bedeutend  gefördert 
•worden.  Anfserdem  liaben  wir  für  die  Methode  zu  rügen, 
dafs  der  Yecf  sich  zu  sehr  an  die  abgeschliffenen  Formen 
.der  Ciceronischen  Zeit  «igeschlossen  n.  diis  Wichtigkeit  einer 
▼ollstindigen  Erforschung  der  altera  u.  ältesten  Orthographie 
niciit  genii|  beherzigt  hat.  Allerdings  hat  er  manches  Gute 
in  dieser  Hinsicht  geleistet:  es  %var  anch  schwer  dergleichen 
nicht  SU  bemerken  r  da  das  vorhandene  Material  dafiir  noch 
■ie  ansgebentet  worden;  aber  wir  vermissen,  was  allein  zn 
bedeutenden  Resultaten  fahren  kann:  Vollständigkeit  in  der 
Benutzung  der  alten  Denkmäler  n.  sonstigen  Hülfsmittel,  rer- 


ständige  Scheidung  der  Zeiträume,  denen  die  einseinen  sng«* 
hören,  und  freisinnige  Erörterung  der  Bedentnne,  die  tiefere 
orthographische  Untertochongen  für  das  Gedeihen  der  Etj* 
mologie  nahen  können.  Dazu  kommt,  dafs  der  Verf.  die  ee* 
san^mte  Latinität  fast  durchgängig  ohne  Unterscheidong  der 
individuellen  oder  periodischen  Verschiedenheiten  in  Betracht 
zieht  und  so  diejenige  Seite  etymologischer  Studien,  welche 
fär  das  tiefere  Verständnifs  des  Sprachlebens  im  Allgemeben  o. 
seiner  Erscheinungen  im  Einzelnen  besonders  frucbtbsr  ge- 
macht werden  konnte,  fast  unberücksichtigt  läfst.  Was  'femer 
die  sprachphiiosophischen  Ansichten  betrifft,  die  sich  in  der 
Schrift  geltend  machen  wollen,  so  sind  sie  eben  nicht  geeig- 
net, dem  Gebäude  die  gehörige  Festigkeit  zn  gewähren.  Was 
soll  man  dazu  isagen,  wenn  man  an  der  Spitze  des  Systems 
solche  unsicheren  und  halbwahren  Sätze  findet,  wie  folgende: 
„Der  durch  die  Wurzel  bezeichnete  Begriff  kann  auf  zwie- 
fache Weise  gedacht  werden:  1.  als  einem  Gegenstande,  sej 
es  als  Eigenschaft  oder  als  Handlung  inhadend  —  Substantir 
und  Adjectiv,  die  wir  unter  dem  Namen  Nomen  zusammen- 
fassen. Alle  Substantive  haben  mit  Ausnahme  derjenigen, 
welche  Lauten .  der  Nator  nachgebildet  sind,  ursprünglich  Ad- 
jectivbedentuns.  —  3.  Als  Zustand  —  das  Verbum  welches 
die  Wurzel  als  bewegt  darstellt."  Nicht  minder  mangelhaft 
ist,  was  p.  19  4f.  darüber  gesagt  wird,  wie  der  Begriff  der 
Wurzel  durch  die  verschiedenen  Suffixe  afficirt  worden  sev: 
man  wird  dieff  schon  ermessen  aus  der  Eintheilung  der  No- 
mina in  Nomina  des  Handelnden,  Nomina  von  passiver  Be- 
deutung, der 'Handlung,  des  Zustandes,  der  Besiehong,  des 
Ueberilnsses  etc.  Hiernach  wird  es  erklärlich  seyn,  wie  ge- 
rade die  etymologisch  strenge  Entwickelung  der  Bedentungen 
eine  besonders  schwache  Seite  der  Leistung  werden  n.  wie^ 
die  Mehrzahl  der  Sprachgebilde  aus  der  Hand  dts  Verfas- 
sers so  farblos  hervorgehen  konnten.  Zudem  ist  zu  rOsen, 
dafs  derselbe  für  die  Entwickelung  der  Ableitungen  u.  ihrer 
Bedeutung  nie  den  Unterschied  ins  Auge  gefafst  hat,  wel- 
chen ganz  verschiedene  geistige  Zustände  u.  Entwickelunes* 
perioden  nothwendig  bedmgen.  —  Man  wird  die  strenge  Be- 
urtheilung  einer  Jugendarbeit  nicht  ungerecht  finden,  wenn 
wir  bemerken,  mit  welcher  Härte  Hr.  D.  seine  Vorgänger 
behandelt  u.  mit  welcher  Zuverlässigkeit  n.  EntStbiedenheit 
er  von  einem  wahrlich  nicht  durch  eigne  Kraft  errungenen 
Wissenschaft!.  Standpunkt  sowohl  ihr  Urtheil  sprechen  will 
als  sein  eignes.  Wir  müssen  wenigstens  gestehen,  dafs  wir 
in  dem  Buche  zwar  fiberall  ein  tüchtiges  Streben,  ni^ends 
aber  Jene  „glänzenden  Resultate'*  gefunden  haben,  die  uns 
die  Vorrede  p.  XVI.  verhelfst,  dafs  uns  neben  mancher  ge- 
lungenen scharfsinnigen  Erklärung  doch  sehr  viel  gewagte 
und  unreife  Versuche ,  nebep  mancher  gelehrten  Auseinander- 
setzung nicht  wenig  Lücken  der  Eradition  bemerklich  gewor^ 
den  sind.  Als  Beweis  diene  die  Entscheidnn^  über  imnrae- 
sentiarum  p.  i206:  ,,  Praesentiaram  ist  wirklich  Gen.  Plur., 
der  wie  (?)  hninsmodi  o.  s.  adverbiae  gebraucht  wird.  Die- ' 
sem  ward  in  vorgesetzt,  —  so  dafs  es  ganz  —  die  Bedeu- 
tung von  in  praesentia  hatte.  Anf  diese  Weise  lälst  sieb 
anch  depraesentiaram  ranz  leicht  — ^  erklären.**  Allerdings 
sehr  leicht;  doch  nicht  minder  leichtfertig  ist  das  Urtheil 
über  creterra  p.  6  (vergl.  über  die  von  Hrn.  D.  nicht  be- 
rührte Analogie  Rutgens.  Var.  Lect  3,  9.  p.  SstS.),  dnomvir 
S.  186  9q.^  öaxipxj/jioq  n.  a.  p.  188,  admodnm  p.  209.  In- 
essen  würden  dem  Verf.  dergleichen  Uebereilnngen  o.  über- 
haupt mancherlei  Jugendlichkeiten  des  Inhalts  und  der  Form 
(z.  B.  n.  1.  159.  139.)  nicht  hoch  anzurechnen  seyn,  wenn 
nicht  die  Art  seiner  Darstellung,  in  welcher  sich  ein  zn  star- 
kes Hervortreten  des  Subjectiven  markirt,  la  einer  andern 
Benrtheilung  nöthigte.  M — IL 

220.  F'on  dsr  stete  ampien  und  pon  der/urHen  rat- 
gehen, ein  deotsches  Lehr-  n.  Sprachgedichi  aus  dem  An- 
fange des  XV.  Jahrb.  xnm  ersteooMle  herassg.  von  Dr.  Jag, 
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Friedr.  Chr.  FUm^.  Marburg,  1835.  Elirert  Z\  ^.  l 
^  Tblr.  —  Diese  Scbrifi  enlhlii  das  in  Hagen  a.  BrisckingV 
trondrU«  S.  420.  21.  angefahrte  Gedicht  Ton  einer  Sudtver* 
iasaung  vollaUndig  (i2S2  Verae).  Der.  Heniiagcber  fand  ea  in 
dem  Pergament-  Codex  Nr.  199.  der  LaodeabiUiothek  za  Fulda, 

221.  Die  deutsche  Deklination  nüt  beeonderer  Ruch 
eicht  auf  den  schwäbischen  Diuleki ;  gegrOndet  aaf  sorg« 
Mtise  Daratellang  der  Wortform;  nebst  einem  Anhange  Aber 
die  intern onction.  Von  Prof.  Gayler.  Kentlingen,  Kurts. 
Stuttgart,  P,  Neflü  1635.  10  Bog.  gr.  8.  •  Tblr.  —  Enthfilt 
fiir  Sprachknndige  nichts  Neues.  Der  Verf.  nimmt  3  Decli- 
nationen  an:  Gen.  sing,  auf  s,  Gen«  «iog.  gleich  dem  Nom., 
Gen.  sing,  auf  n. 

322.  Gramnudre  turque  k  Tusage  des  Fran^ais  et  An- 
^is  coutenant  en  ontre  une  coUection  dldiotismea,  de  Dis- 
coars familiers  et  un  Vocabalaire  en  frao^ais,  tore  ei  anglais. 
Edition  re?ne,  corrigee  et  augmentee  d'line  rerston  anglaise  par 
Guillaume  Schroeder.  Leipalc,  O.  Wigand.  1S35.  9  Bog. 
gr.  8.  i;  Tblr.  —  Das  Türkiscbe  ist  mit  lat.  BttcbsUben 
nach  der  Aussprache  gedruckt. 

223.  Handbuch  der  italienischen  Sprache^  enthaltend 
eine  nach  einer  einfachen  und  leichten  Methode  korzgefafste 
Sprachlehre  u.  praclische  Uebangsstacke,  als:  Aufgaben  zum 
L) ebersetzen  ans  dem  Deutschen  ins  Italienische,  mit  Besag 
auf  die  im  ersten  Theile  angegebenen  Kegeln  ^-  ein  kleines 
Wörterbuch  —  eine  Phraseologie  —  Gespriche  —  interlinea- 
rische  Uebersetzungen  —  a.  eme  Sammlung  auserwählter  ita- 
lienischer Sprüche,  Anekdoten  u.  Aufsätze,  mit  Angabe  der 
deutschen  Uebersetzung  der  sdiTfierigsten  SVörter  o.  Redens- 
arten, zur  Lesenbung.  Von  /.  B.  Bolza^  der  Reehte  Doctor. 
Wien,  Volke.  1835,  22|  Bog.  gr.  8.  U  Tblr.  —  Der  VerL 
yenvirft,  mit  Franceson,  die  Declination. 

224.  Archäologisches  Intelligenzblatt  (in  Allgem.  Lit.  Ztg. 
1835.  Intell.  Bl.)  JNr.  64  —  66.  enth.  Fortschritte  der  Gem- 
meokunde.  —  Nr.  68.  Etmskische  Ausgrabungen.  —  Nr.  73. 
Aiterthumer  von  Thera.  —  Ausgrabungen  zu  Pompeji.  — 
rir.  75.  Zur  Topographie  des  rOm.  Forums.  —  Nr.  7b.  Athe- 
nische Ausgrabungen. 

.  325.  Rec.  ron  Chr.  Gfr.  SchBtz's  Leben  2|p  Bd.,  in: 
ßlStter  f.  lit  Unterh.  1836.  Beil.  Nr.  1.  —  Rec.  von  Gran- 
er t's  Analekten  le  Samml.,  von  Dr.  Peter,  in:  Allgem.  Lit. 
Ztg.  1835.  Nr.  191.  192.;  von  Tb.  Heinaius'  n.  Sprach-  und 
Redeschule  der  Deutschen  5te  Ausg.,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  110. 

y,    Jurisprudenz. 

226.    Darstellung  des  Rechtszuslandes  in  Griechen* 
Jand  wahrend  der  tiirkischen  Herrschaft  und  bis  zur  An- 
hunft  des  Königs  Otto  /.  von  Dr.  Gustav  Geib^    ehemals 
Königl.  Griech.   Ministerialrathe  im  Ministerium  der  Justiz. 
Heidelberg,  C.  F.  Winter.   1835.    11  Bog.  gr.  8.    1  Tblr.  - 
Wenn  aicnt  nur  der  Enthusiasmus  erkaltet,  sondern  auch  so- 
gar das  Interesse  für  das  jun^  Griechenland   verschwunden 
Bcbeint,  so  mochte,  so  erklärlich  die  erstere  Erscheinung  ist, 
f]&r  die  letztere  doch  kanm  ein  anderer  Grund  zu  finden  sejn, 
als  eben  der:   dafs  man  ans  den  widersprecbendsten  Berich- 
ten über  dieses  Land,  seine  Sitten  n.  Einrichtungen  sich  Ober 
seineu  Zustand  nicht  zu  verständigen  wdfste  und  mit  einem 
eewissen  Unbehagen  die  Betrachtung  von  diesen  nicbt  zn  ent- 
rStbselnden  Verliältnissen  »bwendetß.    Mit  om  so   eröfserem 
Panke  müssen  wir  daher  die  Schrift  eines  Sachkundigen  auf- 
oebmen ,   der  die  in  seiner  amtlichen  Stellung,  gesammelten 
aathenttscben  Nachrichten  mittlieilend ,  nicht  nur  eia  höchst 
klares   und  lebendiges  Btkl  des  griech.  Recbtszustimd^  uns 
vorlegt  f  sondern  uns  eben  dadurch  auch  den  Schlüssel  giebt 
xa  den  suTBerordentlichen  Schwierigkeiten,   mit  welchen  der 
neae  Staat  für  dessen  Ordnung,  in  kämpfen  ba^te,  so  wie 


nichi  minder  «ne  sehr  svverlMige  Einsicht  in  den  Chifrak- 
ter  der  Nation  eröffnet  Das  Buch  ist^  zwei  Abschnitte  zt^ 
theiU ,  von  denen  der  erste  den  Rechtsznstand  während  der 
tfirkischen  Herrschaft,  der  zweite  denselben  während  der  >Re« 
volution  schildert.  So  interessant  auch  dieser  letztere  ist, 
indem  er  zeigt,  wie  gleich  von  Anfang  an  durch  übereilt» 
legislatorische  Arbeiten  Vieles  verdorben  ward,  und  ein  seht 
h^es  Liebt  fiber  den  systematischen  Despotismoa  der  Kapo- 
distrianischen  Regierung  verbreitet;  so  übenvirgt  doch  das 
Interesse  des  ersten  bei  weitem,  theils  nm  des  Antbeilsy 
welche  diese  bestandenen  Rechtsgestaltungen  an  sich  einflof^env 
theiU  wegen  der  vielen  Aufschlösse,  welche  Aber  das  Wesen 
und  den  Gang  der  Rechtsbildung  im  Allgemeinen  und  Aber 
den  wunderbaren  Bezug  althellenischer  n.  germanischer  Rechts- 
ritten der  denkende  Jurist  darin  finden  wird.  Ein  Auszug 
aus  diesem  Abschnitte  wird  dsher  unsem  Lesern  erwftnscbl 
sejn.  —  Man  sollte  elahben ,  als  ob  der  neue  Staat  eine  ts* 
bola  rass  vor  sieb  gehabt  habe,  auf  die  er  beliebig,  was  ibn» 
zweckmäfaig  erschienen,  bitte  eintragen  können.  Aber  so  we- , 
nie  ist  dies  wahr,  dafs  noch  1830  das  Handbuch  Uarmeno* 
pius  sls  Gesetzbuch  sanctionirt  werden  mulste  und  noch  heute 
die  Grundlage .  des  Civilrechts  bildet*  Diefs  bat  die  seit  der 
türkischen  Eroberung  ununterbrochen  im  Volke  fortlebend« 
Idee  der  Erhaltung  des  bjzsntinischen  Kaiserthnms  n.  einer 
dereinstigen  Befreiung  von  dem  törkiscben  Joch  gewirkt,  xl, 
als  besonderes  MiUel  hat  dazu  beigetragen  di^  von  den  Ero' 
berern  be^önstigte  Stellung  der  Geistlichkeit,  welche  dieses 
Gelegenheit  gab,  die  e(tiskopale  Audienz  su  einer  umfassenden 
Civil- Gerichtsbarkeit  in  den  HSnden  der  Bischöfe  und  die 
$jrnode  in  Constantinopel  als  App. -Instanz  auszubilden,  die 
zwar  keine  Zwangs^ewalt  hatte,  aber  durch  das  geistliche  Mit« 
tel  der  Ezcommunication  so  wie  durch  die  Veracbtung  der 
tfirkischen  Behörden  nnbegrSnzte  Autoritft  unter  den  Griechen 
genofs.  Diese  Behörden  waren  es  nun,  die,  jener  Idee  völlig 
bewufst,  das  byzantinisch -römische  Recht  in  ununterbroche-' 
ner  Wirksamkeit  erhielten,  dasselbe  zur  Norm  ihrer  Entsche^ 
dangen  machend,  indefs  wenn  auch  theoretisch  die  Basiliken 
und  die  späteren  Novellen  ab  Gesetz  galten,  hat  doch  die 
Praxis,  uniahig  diesen  StolT  zu  beherrschen,  sich  an  der  Com* 
pilation  Harmenopols  begnögen  mössen,  die  so  die  Autorität 
eines  Gesetzes  erlangte.  Aber  neben  dieser  Grundlage  des 
byzantinisch- römischen  Rechts  und  um  diese  benun  bat  sieb 
em  eigenlhömltches  Gewohnheitsrecht  nicht  sowohl,  wie  un- 
ser Verf.  meint,  spiter  gebildet,  als,  wie  wir  meinen,  zum 
gröfscren  Theil  nur,  erhalten  aus  der  früheren  Zeit,  ids  ein 
provincielles  n.  statutarisches  Recht,  welches,  oft  auf  eanv 
entgegengesetzten  Principien  beruhend,  eine  eigenthümnchv 
Bildung  mit  jener  gesetdichen  Grundlage  bervorgebracbt  bat^ 
deren  Hanptziige  wir  andeuten  wollen.  Personen  recht; 
Eberecht,  römiscbes  Dotal  -  System,  aber  Erbrecht  der  Fi^n 
und  Leibgedinge;  keine  väterliche  Gewalt,  sondern  älterliche 
Zucht  bis  zu  den  Jahren  der  Möodigkeit;  Tutel  u.  Coratel 
verschmolzen ,  Geschlechts  -Vormundschaft.  Sachenrechte 
Einfiufs  des  törkiscben  Systems ,  ^  sonst  römische  Grondsätzei 
aber  schriftliche  Vertrige  zur  Auflassung  von  Immobi* 
lien;  kein  Hvpothekenrecht,  daher  nnbeschr&nkter  Zinsfulir 
Erbrecht:  Vorzug  des  Mannsstammes  in  linea  recta,  Primo« 
genitnr,  Xu&erste  Beschrlnkung  der  Testament! faction,  keine 
Enterbung.  Oblieationenrecht:  römisches  Recht,  abef 
Kiagbarkeit  der  nnde  pacta,  und  ein  völlig  ausgebildetes  Re« 
tractrecbrt.  Weniger  Eigentbßmliches  zeigt  das. Crim.- Recht, 
wo  Oberhaupt  die  geistl.  Gfriclitsbarkeit  sehr  beschränkt  war; 
bemerkeirswerth  ist  aber,  dt»fs  die  altgriechtschen  Laster  noeb 
nnverlndert  benseben  n.  die  Volkssiüe  noch  immer  den  Be- 
trog sanctionirt*  Eigentbnms-Verbredieu  dagisen  sehr  sei» 
tcur  die  Piraterie  n  das  Klspliten -Wesen  beruhen  auf  tem« 
porSren  VrMchen«  Ein  eigentlifimi icher  Proce/s  bat  sieb 
nicht  gebildet;  das  Verfahren  der  eeistl.  Geridite*  war  mehr 
arbitrSri.  dAnua  bies  die  neue  LeglslaUoa  ein  nnumschränktes 
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Feld  fand;  nor  als  ein  'dorcliaas  eigentbilmticfa«»  Beweimut* 
tel  führt  der  Verf.  an:  die  a:ro6st4t«  öl  dtpo^uffioij ,  yfBS  sie 
indefa  nicht  ist,  da,  wie  unter  andern  cap*  20.  X  de  jureja- 
rando  betreiat ,  dieselbe  ancb  in  der  occidentalischen  Kirche 
Cttnz  gebrSnchlicb  war.  —  Wir  machen  sdiliefslich  noch  anf 
aen  in  einem  besondern  Absehnitt  behandelten  Rechtszostand 
der  Mainoten  anfmerksam,  a.  glauben  genug  gesagt  zu  haben, 
mn  dieses  Bach,  so  wie  es  verdient,  xa  empfehlen.     G — r. 

227«  Rheinisches  Museum  für  Jurisprudenz,  Gottin- 
;en,xDieteiich.  gr.  8.  (3  Hefte  i^J  ThlrJ.  Bd.  VII.  Hft.  2. 
)er  neuen  Reihe  Bd.  III.  Hft.  2.  Enth.  rrontinas  de  contro- 

versus  agrbrum  mit  seinen  P(aehfoI§em  und  Commentatoren. 

2te  AbbiQ.  Von  Blume.  —  Ueb.  die  Handschriften  der  Agri- 

mensoren;  von  Blume.  —  Coostitatio  societatis  iiaYiam  Baio- 

nensinm;  von  Dr.  Lappenberg. 

.  228.  Zeitschrift  für  Österreich,  Reehisgelehrsamkeit 
d.  politische  Gesetrkunde.  Nach  des  Gr&nders  (Wagner)  Tode 
fortgesetzt  von  Dr.  Thomas  Dolliner  n.  Dr.  Joseph  Kudler, 
Wien,  SoHinser.  gr.  8.  1835.  August  enth.  Gegenbemer- 
kunsen  tber  das  Verbrechen  der  Verlenmdung ;  von  ^s«  Kitka. 
^  Ueber  die  Benrtheilung  der  Redlichkeit  od.  Unredlichkeit 
des  Besittes  einer  Gemeinde  nach  dem  §.  337^  des  B.  G.  B. 
von  Dr.  Th.  Dolliner.  —  Rec.  von  Pagani's  Repertori«  legale 
n.  der  Bair«  Hjpothekenglänbiger. «—  S  eptbr.  enth.  Ueber  den 
Gerichtsstand  der  Adoptiv-Kinder;  von  C.  P.  Majer.  -^  Crimi- 
hal-Rechtsfall.  —  Bemerk,  fib.  d.  Urknndenbeweis;  von  F.  X 
Baimerl.  —  Rec.  von  Winiwarter's  Handb,  der  Gesetxe,  2te 
Aufl.,  n.  Archiv  des  CriminaU Rechts  Bd.  13.  n.  tn  Rheines 
Zeitschr.  Hf.  1.  2.  —  Uebersicht  der  östetr.  Jurist.  Litentnr, 
von  Prof.  D.  J.  Springer.  1825  —  1827. 

VI.    Staats-  und  Cameral-Wiasenscliafteii. 

229»  Rfieinhessen  in  seiner  Enifvicklunß  von  1799  bis 
Ende  1834.  Ein  statistisch -sta^tswirthschafmdier  Versuch 
von  /f'.  üefse\,  Director  des  grofah.  hess.  Ober-Schulralbs. 
Blit  1  Karte  von  Rheinhessen  q.  1  lith.  TaieL  Mainz,  Kupier- 
berg.   1835.  338  S.  8.  \\  Thlr..^  £in  sehr  dankenswertber 


kaltur,  die  Lebensweise  der  Landlente,  den  Handel,  Strafsen 
bau,  die  Kirchen  -  n.  Gemein debanten,  Ortsstrafaen  u.  Wasser- 
leitungen, tt.  die  Entwiekelnng  der  Schulanstalten  Rheinhessens 
'beschreibt,  n.  die  Einwirkung  der  politischen  Ereienisse,  der 
VerwaUunesrEinrichtungea  o.  Gesetzgebung  wUhrena  der  fran- 
zösischen jSerrschaft,^  gegenüber  von  der  jetxigen  Regierung, 
bespricht.    (Der  Bfationaioconom.  Octbr^) 

230.  Durch  welche  Bedingungen  ist  das  System  der 
Bandeisfreiheit  ausführbar?  Von  einem  Reehtssdehrten 
in  dem  teutschen  Staatenbunde.  Leipzig,  183-i.  Herbig.  VI. 
41.  216  S.  er.  8.  —  Der  dem  Vernehme«  nach  in  Wien  woh- 
nende Verf.  Terlangt  die  Herstellong  eines  Staatsseldes  — - 
des  Getreides.  Seine  Idee  ist  aber  \teder  nen  nocu  begrfin- 
det    (Lots  in:  PSlitz  Uebers.) 

231.  Politisches^  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1836. 
Heraussegeben  von  einem  Ex- Zeitungsschreiber.  I.  Joaraa- 
listik.  Leipzig,  Michelsen.  1835.  7  Boz.  16.  |  Thhr.  ^  Einer 
Nachricht  in  den  polit;.  Zeitunsen  infolge  soll  Hofrath  J.  B. 
Roasseau  in  Frankfurt «.  M.   der  Verf.  dieser  Uebersicht  Aer 

,  saf  der  Erde  erscheinenden  Zeitungen  o.  Jonmide  seyn. 

232.  Politisches  Journal  nebst  Anzeige  yon  eelehrten 
and  andren  Sachen.  Heransge^.  von  einer  GeseMscnaft  von 
Gelehrten.  Uambnrg  (Hammench  in  Akona).  8.  (^er  Jahrg. 
4f  Thlr.).  1835.  Octbr.  enth.  Berieft  fiber  d.  Zustand  der 
Finanzen  des  dänischen  Staats  im  J.  1835.  ^  Actenstilcke, 
Spanien  betreffend  (Forts,  im  Movbr.>.  -^  Bevdlkemog  des 


Prenft.  StsaU  Ende  lg34.  ^  Novbr.  enth.  Programm  über 
BUdung  der  Actien- Gesellschaft  zur  Ansfahrung  eines  Canals 
zwischen  der  Denan  nnd  dem  Main.  —  Ueb.  die  Rechtm&- 
fsigkeit  der  Todesstrafe.  --  Promemoria  betr.  Karhessen. 

T  1^  233.  ilfi/i<?r»a.  Ein  Journal  historischen  u.  politischen 
Inhalts.  Von  Dr.  Friedr.  Bran,  Jena,  Bran.  8.  (Der  Jahrg. 
8  Thlr.)  1835.  Novbr.  enth.  Der  Minister  von  Stein;  vom 
Geh.  Cabinetsrath  Rehberg.  —  Die  Wahrheit  üb.  d.  hundert 
lag«  von  Lttcian  Bonaparte,  Fügten  von  Canino,  lugleich  als 
Antwortschreiben  auf  die  Denkwürdigkeiten  des  Gen.  La» 
marque.  —  Das  Endische  Parlament  im  J.  1835.  Von  Andrew 
O  Donnor.  (Das  Haus  der  Lords.)  —  Earoplische  Diploma- 
ten. (FfiiBt  Mettemieh.) 


234.    Der  Nationalökonom.    MonaUchrift  über  Völker- 


Badens  an  den  grofsen  deutsch.  Zollverenu  (SchluTs,)  —  Der 
neueste  Gesetzes-Entwnrf  über  das  Wfirtemberg.  Gewerbe we- 
sen.  Mit  einer  geschichtl.  Einleit.  v«n  Dr,  R.  Moser.  —  Mis- 
cellen.  —  Rec.  der  Schrift  über  den  Beitritt  Oidenburgs  zu 
dem  Han.-Brannschw.  Zollverein  u.  von  üre's  Fabrikwesen. 

M.;  ^*  Ueber  Sparanstalten  im  Aligemeinen,  insbesondere 
über  Sparkassen,*  mit  Rücksicht  anf  die  in  Bayern  bestehen- 
den AnsUlten  der  Art,  in:  Münchner  gel.  Anx/ 1835.  Nr.  58. 

236.  Briefe  über  die  SUaUmInner  Frankreichs:  Adolph 

237.  Ree.  von  BanmstarVs  Versuche  üb.  StaaUcredit, 
in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  199.;  von  Mnriiard  d.  kur- 
hess.Verfassnngs- Urkunde,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  104.  105.: 
von  Ueb.  d.  Charakter  unserer  Zeit  (fldbg.  1835),  Ebend. 
iNr.  107*  108« 

Vn.     Naturwissenschaften. 

238.  Nouvelles  Annale»  da  Musium  dhistoire  natu- 
relle.  Paris,  gr.  4.  Der  Band  von  4  Heften,  33  Fr.  —  (1835 ) 
Tome  4.  2e  et  3e  livr.  enth.  Snr  le  genre  Cheval,  et  sni^pia- 
lement  sur  THemione  (Eqoos  Hemionus,  Fall.)  par  M.  Isid. 
Geoffroy-Sainl-HiLiire.  —  Pescription  du  Saurothera  Califor- 
°**°«r'j^'^®*'^  *"  Ics  MeUmorphoses  des  Colcopt^res; 
par  W.  de  Haan.  —  Observations  sur  la  forme  et  la  stroc- 
lure  primitives  des  Embryons  vegetanx;  par  M.  Dutrochet.  — 
Rapport  sur  le  Ciron  de  la  Gale  (Ai;^rus  Scabieij,  par  M. 
de  Blamvifle.  -. 

239  Memoires  de  la  Societi  du  Museum  ^Jäsioire 
naiurelU  de  Strasbourg.  Tome  2,  Ure  livraison.  Paris, 
Levrault.   1835.   gr.  4.  5]  TUr.  —  Enthält:   Notice  critiqne 


vuire  miioreue  sysiemauqne  et  physiologiaue  sur  les  Jijnsa- 
raignes;  par  M.  Duvernoy^  —  Quelques  Observations  sur  le 
caual  alimeotaine  des  S«mnopiihÄqaes,  et  description  d'on 
sDhincter  oesophagien  du  diaphragme  dans  ces  anlinanx  et  dans 
plusieurs  autres  genres  de  sin^es;  par  M.  Dnvernoy.  ^  Me- 
moires  snr  la  Constitution  gcoWiquc  de  FAIbe  du  Wurtem- 
berg,  avec  des  protils  de  ceUe  chaine;  par  le  cte.  F.  de  Man- 
delsloh,  —  Observations  sur  les  esp^ces  dn  genre  Opbrys 
recneilücs  k  Böge;  par  M.  Mutel.  —  Fragmens  de  Bryilosie 
dEurope;  par  MM.  Brach  et  Schiroeer.  (Buxbauroiacees.  Phas- 
cacees.)  —  Compamison  entre  les  Plwscnm  altemifolium,  Phas- 
com  palu^tre  et  Phsscum  snbuiatura;  par  les  memes. 

240.  Ueber  die  fossilen  Säugethiere,  welche  in  If  wr- 
iemberg  aufgefunden  worden  sind  von  Dr.  Georg  Friedr, 
Jager.    Stuttgart,  Erhard.   1835.  FoL  —  Von  diesem  Werke 
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iit  die 'erat«  AbAtO.  (70:  &  Text  ««  9  Jaf,  Ahhdä.  3  Thir.) 
erschienen,  welche  die  in  der  Molaeflse,  den  Bohnen.« AU»|e* 
rangen  des  Jurakalks  und  in  dem  SOfswaaserkalke  rnn  Stern- 
heim  anfgefundenen  Ueberresle  enthält.. 

941.    Jrchiv  für  Mineralogie^  Geognoeie^  Bergbau  u, 
Hüttenkunde,    Heranegeg.  von  Dr.  C,  J.  B.  Karsten.    9ten 
Bandes  Is  Heft.  Mit  10  Kapfert  Berlin,  1835.  Reimer,  gr.  8. 
Thlr.  —  Enth.  v.  Carnall , 


die  Sprünge  im  Steinkohlenee- 
birge.  —  Engels,  Gber  den  Betrieo  der  Knpolöfen  anf  der 
Saynerhfttte   mit .  erhitzter  Luft.    —   t.  H5vel ,   über   das  in 


Rednction  der^GUtte.  —  Hüser  n.  Eichhoff,  fib. 
der  Glätte  während  des  Abtreibeprozesses  anf  den  Freiberge^ 
H&tten.  —  Mentzel,  üb.  die  anf  der  Friedrichahfitte  angestell- 
ten Yersnche,  die  Glätte  unmittelbar  vor  dem  Treibofen  zn 
redaciren.  —  Rnssegger,  über  das  sogenannte  Heidengebirg^ 
in  der  süddeutschen  Steinsalzformatton. 

343.  Annales  de  Chimie  et  de  Physique,  (s.  Nr.  140 
1835.  Juillet  enth.  Examen  de  oaelaues  Comünttibles;  par  M. 
Berthier.  ^  Sar  Temploi  des  ComDustibles  dans  les  Haats- 
Foumeanz;  par  le  m^me.  —  Analyse  chimlijue  de  la  Racine 
de  Pjr^tbre;  par  C.  J.  Koene.  ^  Obserrations  snr  la  Pr^- 
piration  de  la  Creozote;  par  le  mdme.  —  Observations  me- 
teor.  da  mois  de  jaillet. 

243.  Ueber  den  Graphit  und  rerwandte  Gegenstände; 
Vorlesung  von  Dr.  J.  N.  Iluchs,  in:  Münchner  gel  Anzeigen 
1835.  Kr.  23. 

344.  Rec.  von  CuTier  das  Thierreich  übers,  von  Voigt 
Bd.  1—3.,  in:  AUeem.  Lit  Ztg.  1835.  Nr.  106  — 19S.;  von 
Wilbrand  die  natiirl.  Pllanzenfamilien  o.  Reichenbach  das  Pflan- 
senreich,  Ebend.  Nr.  199.^  von  Nees  v.  Esenbeck  und  Eber- 
maiers  med.  Botanik,  Ebend.  Nr,  200  ;  von  Lenz*s  Natnr- 
gesch.  Bd.  l.f  Ebend.;  von  Meyer  d.  fossilen  Zähne  o.  Kno- 
chen, Ebend.  Nr.  201. 

VUL    Physiologie  und  Medicin. 

245.  Handbuch  der  Entwickelungsgeschlchle  des  Men- 
schen mit  vergleichender  Rücksicht  der  Entmickelung  der 
Säugethiere  u«  Fbgel,    Nach  fremden  n.  eigenen  Beobach- 
tungen von  Dr.  G.  Falentin.  Berlin,  Rücker.  1S35.  \l\  Bog. 
fr.,  8.  3^  Thlr.  —  Eine  neue  Epoche  für  die  Physiologie  hat 
egonnen,   seit  in  Deutschland  die  Entwickeluncseeschichte 
der  Organismen  zu  bearbeiten  angefansen  ward.    Ualler*s  und 
C.  F.  Wolfs  Arbeiten  -in  diesem  Fache  waren  nicht  sonder- 
lich beachtet  worden;   J.  F.  Meckel,   Kieser  u.  Oken  fafsten 
nur  einfeine  Momente  des  Evolntionsher^anges  anf;  da  begann 
die  Würzburger  Schule,    Döllinger  an  der  Spitze,    die  hohe 
Bedentang  solcher  Studien  zu  erfassen,    die  dnrch  C.  E.  V. 
Baer's   treffllclie   Arbeiten    aufserordentlich    vervollkommnet, 
bald  fast  alle  bedeutendem  Forscher  des  Vaterlandes  beschäf- 
tigten.   Es  ist  hier  nicht  der  Ort,   der  Leistungen  alier  Ein- 
lelnen,  ja  selbst  nur  der  Bedentendsten  miter  ihnen,  zn  ge- 
denken.   Die  bessere  Ansicht  von  Leben,   von  Lebenskraft, 
%rie  sie  jetzt  allgemeiner  sich  Bahn  gebrochen,   Alles,   was 
^ir  über  Bedeutung  der  Tbeile  wissen,   die  wichtige  Lehre 
Ton   den  Bildungshemmungen  verdanken  so^fiütisrerer  Bear- 
•beitiiDg  der  Entwickehingsgeschtchte.  ihre  eropirisdie  Begrfin- 
dong;    ihr  Einflofs  auf  Aneinanderreihungen  n.' Classificatio- 
nen ^er  Organisnien  ist  unberechenbar;  wie  viel  wir  uns  von 
der  beginnenden  Bearbeitung  der  Hisliogenie  versprechen  dür- 
fen, itft.  noch  nicht  zu  ermessen.  •—  Burdaeh^s  herrliches  phy- 
wologi^ches  Meisterwerk  lieferte  die  Summe  der  uis  zum  &- 
scheinen  seiner  ersten  Bände  gewonnenen  Thstsaehen,  denen 
wichtige  Originalmittheüungen   von  Baer  und  Rathke  anee- 
uchlossen  wurden,  in  musterhafter  Ordnung  und  bewies«  &n 
boheii  Werlh  derselben  erkennend,  und  die  schönsten  Folge*, 


mngen  für  die  Wissenschaft  vom  Leben  daraus  ziehend» 
welch  reichen  Schatz  wir  schon  gehoben  hatten.  Aber  mit 
bisher  kaum  erlebter  Regsamkeit  wurde  das  neu  gewonnene 
Gebiet  urbar  gemacht  u.  ausgebeutet,  so  dsfs  Burdach's  Ar- 
beit,^ bei  dem  sufterordentlichen  Gewinne  neuester  Zeit,  naeh 
wenisen  Jahren  nicht  mehr  ausreichen  und  genflgen  konnte. 
Die  Lficke  auszuflillen,  so  weit  die  eieentliche  Entwickelungs- 
geschichte  des  Menschen  dabei  betroffen  ist,  namentlich  aber 
auch  den  Antheil  den  jeder  Beobachter  an  dem  thatsächlichen 
Erwerb  genommen,  zu  bezeichnen,  ^-  diese  Bestimmung  hat 


P.e«niU  «ngenibH..  »  ^n-d  .bUeh._ Verf. Wa^  de J -*^^^  T  J;;:!;«^":^  Äa^lÄ^t 

■^^dann  die  Bedeutung,  den  Werth  der  neuen  Entdeckungen  fftr 
die  ganze  Wissenschaft  ermifst  und  was  er  von  defe*  Zukunft 
sich  verspricht,  uns  aufschliefst:  so  zerfllllt  auch  Valentin*s 
vorliegende  Arbeit  in  2  wesentlich  verschiedene  Theile.  Was 
im  Verlaufe  der  Zeit  die  Disciplin  an  thatsächlichem  Inhalte 
gewonnen,  und  was  der  Verf.  mit  Eifer  u.  Beobachtungsgabe 
ausgerüstet,  selber  gesehen,  wird  in  musterhafter  n.  erschöpfen- 
der kritisch -historischer  Darstellung  im  ersten  Tlieile 
ei^onirt  An  die  Stelle  des  Beobachters  tritt  im  zweiten 
Theile  in  den  Fragmenten  zu  einer  künftigen  Gesetzlehre  der 
individuellen  Entwickelung  der  geistig  schaffende  Denker,  die 
Bedeutung  der  Beobachtungen  erwägend  u.  erschliefsend.  — 
Der  erste  Abschnitt  des  Werkes  handelt  vom  Eie.  Zuerst  ist 
vom  unbefruchteten  im  Eierstocke  enthaltenen  Eie  die  Rede. 
l^sA  bekanntere  Ei  des  Vogels  wird  vor  dem  minder  erforach- 
ten  der  Säugethiere  betr^iehtet.  Bei  diesem  erhalten  wir  viele 


Resultate  eigener  Untersuchungen»  \?ie  sie  der  Verf.  schon 
1834  in  Bernhardt's  DisserUtion  bekannt  gemacht  hatte.  Dan- 
kenswerth  sind  namentlich  die  mikrometrischen.  Messunge|i 
der  Theile  des  Folliculns  und  des  Eichens  in  verschiedenen 
Säugthieren  u.  dem  Menschen.  Das  Verhältnifs  des  ausgebil- 
deten Eies  des  Vogels  zu  dem  ausgebildeten  Ei  der  Säug- 
thiere  ist  klar  und  anschaulich  dargestellt  Nun  wird  das  Ei 
betrachtet  vom  Momente  seiner  Lostrennuns  von  dem  Eier- 
stocke bis  zu  seiner  Fiziruns  in  dem  Fruclithälter  zur  Ent- 
wickelung der  Frucht  Es  folgt  die  Schilderung  des  Eies 
während  der  Fruchtentwickelung.  Wir  erhalten  hier  einen 
treuen  Führer  dorch  ein ,  wegen  grolser  Abweichungen  in 
Darstellung  u.  Synonymie  schwieriges  u.  ermüdendes  Gebiet 
In  einem  Anhange  ist  über  Pockels  Vesicnla  erythroides  und, 
etwas  kurz,  über  kranke,  durch  Abortus  abgegangene  Eier  die 
Rede.  —  Der  2te  Abschnitt  handelt  von  dem  Embnro.  Die 
ideelle  Ansicht  von  der  Sondemng  der  Keimhant  in  3  Blätter 
liegt  der  Darstellun«;  zum  Grunde.  Das  Thatsächliche  ist  mit 
musterhafter  Klaibeit  dargestellt,  fiberall  werden  die  Leistun- 
gen jedes  Einzelnen  historisch  erwähnt  u.  genau  citirt.  Die 
eigenen  Darstellnncen  über  Entwickelung  einzelner  Gewebe 
verdienen  grofsen  Dank  uqd  Anerkennung.  —  Die  Fragmente 
zu  einer  künftigen  Gesetzlehre  der  individuellen  Entwickelung 
sind  aufserordentlich  reich  an  fruchtbaren  Ansichten  u.  schlie- 
fsenslch  würdig  an  v.  Baer's  Reflexionen.  Sie  sind  in  fol- 
gende Abschnitte  gebracht:  Nothwendiger  Gegensatz  zwischen 
Idealismus  n.  Reausmus.  Tendenz  der  Zeit  Allgemeine  Be- 
griffe. Uriden.  Metamorphose.  Wissenschaftliche  Bearbeitung 
der  Thierwelt^  Bedeutung  der  Organe  der  Thiere.  Entwicke- 
lung des  individuellen  Thieres.  Metamorphosengang  der  indi- 
viduellen Entwickelung.  Specielle  Darstdlung  der  Gesetze 
der  individuellen  Entwickelung.  Wirbellose  n.  Wirbelthiere. 
Genesis  der  Organe.  Entstehung  der  Organtheile  u.  Gewebe. 
Functionen  der  Organe«  —  Zu  rügen  ist  die  grolse  Zahl  der 
Dmekfehler. 

.  S$46.  Auswahl  gerichtUch-mediünischer  Untersuehun' 
gen  nebßt  Gutachten^  cefuhrt  u.  abgegeben  an  die  resp.  Be- 
h(Vrden  von  /.  r*.  Krombholz^  Prof.  zu  Prag.  Zweites  Heft 
Prag,  t835...  CaUe.  22  Bog.  Fol  1*  Thlr.  —  Enthält  visa 
reperta  über  Strangnlirte,  Ertrunkene,  Erstickte  in  uuathemba* 
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m  Lnfty  n.  clie  UntersttcliQng  (les  Lelcbnamt  einer  an  Hydro* 
phobSe  geetdrbenen  Dienstniagd. 

947.    Rec.  Ton  Vogt*t  Lebrbncb  der  Pbannftoodjnamik 
3to  Aaü^  in:  Allgem.  Lit  Ztg.  1835.  Kr.  19X 

IX.     Geographie. 

.  348.  lUise  durch  Italien  und  SlciUen  vom  Jahre 
1S38  bis  1S30  Ton  /.  B.  Hesemann.  (Ein  ricbtigea  0.  in's 
l&intelne  führende  Handbaeb  Hlr  Reisende  in  Italien  n.  Sici- 
lien.)  Münster,  1835.  Deiters.  31i  Boe.  8.  tj  Tblr.  —  Was 
saf  dem  Titel  nur  in  Parenthese  angedeutet  ist,  nimlicb  ein 
Handbuch  abzuj^eben  für  Reisende  in  Italien  und  Sicilien,  ist 
offenbar  der  eigentliche  Zweck  dieser  Arbeit,   der  sich  ao- 

fleich  in  der  Anordnung  des  eanies  Werkes  aasspricht.    Der 
«eser  findet  hier  nämlich  nicht  die  Darstellung   in  cbroncdo- 
gischer  Folge  an  einander  gereiheter  Reisebegebenheiten,  son- 
dern die  Beschreibung  der  ganzen  Halbinsel  nebst  Sicilien  u. 
Dalmatien,  nach  geographischer  Ordnung,  in  54  Abschnitten, 
welche  der  Verf.  Reisen  betitelt   Eine  solche  Reise  geht  im- 
mer Yon   einem   bedeutenden    Orte   xur   nächsten    gröfseren 
Stadt,  oder  zu  sonst  einem  Punkte  ron  Wichtigkeit;  die  da- 
swischen  liegenden  Ortschaften  werden  nebst  den  Entfernun- 
gen angegeben,  und  hierauf  der  ganze  Weg  mit  allem  Merk- 
würdigen beschrieben,  in  der  Art,   dafs  der  Verf.  besonders 
bei  den  StSdten  Terweilt  u.  die  wichtigsten  Kirchen,  Schlos- 
»er,  Museen  etc.  mit  ihren  Kunstwerken  dem  Leser  vor  Au- 
£en  stellt.    Diese  Beschreibungen  sind  indessen  nicht  in  dem 
abstrakten  Tone  eines  Guide  de  Toyagear  gehalten,   sondern 
yielmehr  im  Tone  eines  Tagebuches,   indem  der  Verf.  auch 
persönliche  Schicksale,    Reisegefährten,   berühmte  Personen, 
deren  Bekanntschaft  er  machte,   n.  dgl.  ro.  mit  hereinzieht, 
'wodurch  das  Ganze  natürlich  an  Leben  gewinnt.    Wird  ein- 
mal eine  Tour  beschrieben,   welche  der  Verf.  nicht  aelbst 
machte,  so  les;t  er  jedesmal  das  offene  Gestlndnifs  ab.    Inso- 
fern nun  die  Zahl  der  deutschen  Handbücher  für  Reisende 
In  lulien  bis  jetzt  sehr  beschrankt  ist,   hat  sich  der  Verf. 
durch  Ausarbeitung  seines  Werkes  allerdings  ein  Verdienst 
erworben,   zumal  da  das  Meiste  auf  eigener  Anschannng  be- 
ruht ;  Übrigens  aber  wollen  wir  die  Mangel  des  Baches  nicht 
verschweigen,  die  ror  Allem  darin  ihren  Grund  haben,  dals 
der  Verf.  weder  Naturkundiger  ist,  noch  wirkliche  klassiache 
Bildung  besitzt,  wie  er  S.  336  auch  ganz  deutlich  la  Terste- 
hen  giebt,    und  dafs  sich  endlich  aus  den  über  angeführte 
Kunstwerke  gemachten  Bemerkungen  auf  eine  wahre  Kanst- 
kennerschaft  ebenfalls  nirgend  scnliefsen  ISfst    Es  acfaeinen 
also  dem  Verf.  diejenigen  Eigenschaften  abzugehen,   welche 
wenigstens  theilweise  unerlfifslich  gewesen  wSren,   wenn  er 
durch  sein  Werk  die  Wissenschafteu  nach  irgend  einer  Seite 
lin  halte  fördern  wollen;   dafs  er  aber  nichtsdestoweniger 
vielen  Reisenden   mit  seiner  Arbeit  einen  Dienst   erwiesen 
habe,  wollen  wir  keinesweges  leugnen  n.  über  die  Anslassan- 
gen.  welche  bei  einem  Werke  dieser  Art  fast  nie  gani  ver- 
mleden  werden  können,  nicht  weiter  mit  ihm  rechten.    Ra- 
then  möchten  wir  indessen  dem  Verf.,  sich  vor  einer  etwai- 
gen zweiten  Ausgabe  mit  den  topischen  Verhältnissen  Italiens 
iiSher  bekannt  za  machen,   damit  z.  B.  in  dem  Verzeichnifs 
der  Höhen  gerade  der  höchste  Berg  der  Halbinsel,  der  Gran 
Sasso,  nicht  wieder  wegbliebe.    Als  dsnkenswerthe  Zugaben 
des   Buches   erscheinen:    1.   die    einleitenden   Bemerkimgen, 
welche  praktische  ^Vlnke  für  den  Reisenden  in  Italien  ent- 
balten;    2.  einige  Reiserouten  aas  Deutschland  nach  Italien, 
und  3.  ein  Verzeichnifs  aller  berühmten  Bildhauer,   Maler  a. 
Architekten,  welche  in  dem  Buche  vorkommen,  mit  Angabe 
der  Ocrter,  in  welchen  ihre  Arbeiten  anzutreffen  sind.    Den 
Schlufs  macht  ein  Register  sSmmtlicher  Ortachaflen  nnd  ein 
DmckfehlerTerzeichnlfs ,   das  aber  nur  einen  Theil  der  vielen 
Druckfehler  angiebt,    welche  im  Boche  dem  Leser  störend 
entgegen  treten. 


949.  Das  Mtttelmeer  (mit  I  Karte),  In;  dai  Aoaland 
1836.  Nr.  1-^6,  (F.  f.) 

250.  Rec.  von  K.  v.  Woltmann  Menschen  n.  Gegenden, 
Lewald  Tirol  n.  Baomgartner' Kunststrafsen  Üb.  d.  Alpen,  in: 
Blltter  f.  lit  Unteriu  1)^6.  ISr.B— 11.  -*  Rec.  yon  W.  Ale- 
zis*  Schattenrisse  aus  Süddentschland ,  in:  AI  Igeln.  Lit  Ztg. 
1835«  Nr.  205.;  von  Michaud's  Correapondance  d'Orient. 
T.  1—4.,  Ebend.  Nr.  207. 

X.     Mathematik. 

251.  Die  DoppeUtern^.  Gemeinfafalich  dargestellt  von 
•/.  /.  Liittow^  Direktor  der  k.  k.  Sternwarte,  mehrerer  ge* 
lehrten  GeseUschaften  Mitglied.  Mit  1  Tafel  Wien ,  Beck. 
1835.  lli  Bog.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Nur  wenige  Decennien 
sind,aeit  der  Kntdeckong  der  Donpelsteme  durch  Herschel  d.  A., 
▼erflosaen  o.  schon  ist  die  Zahl  derselben  durch  die  eifrigen 
Beobachtungen  von  Herschel  d.  J.,  South,  Stru?e,  Bessel  u.  A., 
zu  6U00  angewachsen.  Der  Verf.  Torstehender  Schrift,  längst 
auch  als  populärer  Schriftsteller  im  Fache  der  Astronomie 
bekannt,  hat  die  bisher  aufgestellten  Hypothesen,  ao  wie  die 
durch  Beobachtunsen  nnd  Rechnung  gewonnenen  Resultate 
über  die  Natur  der  Doppelsteme  tur  das  grüfsere  Publi« 
kam  sorgfältig  zusammengestellt  Der<;1eichen  Mittheilungen 
sind  von  jeher  für  nicht  minder  verdienstlich  als  schwierig 
in  ihren  Aasführungen  gehalten,  und  je  mehr  ihr  Gegenstand 
das  allgemeine  Interesse  anspricht,  in  neuerer  Zeit  zur  Pflicht 
anf  der  eiden  nnd  zum  Bedürfoils  auf  der  andern  Seite  ge> 
worden.  Theilt  nun  gleich  Ref.  manche  der  hier  aufgestelU 
ten  Hypothesen  nicht,  so  mnfs  er  doch  anerkennen,  dafs  der 
Verf.  nach  dem  gegenwirtisen  Zustdnde .  der  Wissenschaft 
selbst  nicht  ganz  billigen  Anforderungen  zu  genügen  gewufst 
hat  Indem  wir  nun  hiermit  diese  sehr  lehrreiche  Schrill  der 
ganzen  Aufmerksamkeit  derer  empfehlen,  welche  sich  IBr 
astronomische  Gegenstände  interessiren,  erlauben  wir  ans  noch 
in  aller  Kürze  ihren  reichen  Inhalt  anzudeuten.  Von  deo 
9  Capiteln,  aus  welchen  das  Ganze  besteht,  handelt  das  1. 
Ton  der  scheinbaren  Gröfse  nud  der  Anzahl  der  Fixsterne, 
das  2.  von  den  doppelten  nnd  vielfachen  Sternen  und  deren 
merkwürdigen  Bewegnngen,  das  3.^  von  der  Entfernung  der 
Doppelsteme  von  der  Erde,  das  4.  von  der  Art  wie  DoppeU 
sterne  beobachtet  werden,  das  5.  über  die  Bahnbestimmung, 
das  6.  über  die  Farben  der  Doppelsteme,  wShrend  im  7.  die 
Doppelsteme  als  Prüfungsmittel  der  Femröhre,  Im  8.  die 
drei  u.  mehrfachen  Steme  betrachtet  n.  im  9.  kurze  histori* 
sehe  Notizen  über  diese  Entdeckungen  n.  Schlufsbemerkungen 
über  die  Planeten  der  Doppelsteme  ge|eben  werden,  n.  mit 
einem  Verzeichnifs  der  vorzüglichsten  doppelten  n.  vielfachen 
Sterne  das  Ganze  besclilossen  wird. 

252.  Rec.  von  Unger*s  Hdbch.  d.  Arithmetik,  in:  All- 
gem.  Lit  Ztg.  1835. -Wr.  192.;  von  Richter's  Lehrb.  der  r. 
Mathematik,  Ebend.  Nr.  194.;  von  Dirksen  üb.  d.  Bedingun- 
gen der  CouTergenc  o.  Divergenz  der  onendl.  Reihen,  Ebend. 
Nr.  195. 

XI.    Kriegs  wissen  Schäften. 

253.  Geschichte  der  Feldzufe  und  Srhicksale  der 
Gotha- Alt enhurgisehen  Krieger  m  den  Jahren  1807  bis 
1815  von  Gustav  Jacobe^  Hauptmann  in  Herzosl.  Altenbar- 
gischen  Diensten.  Altenburg,  iai5.  Gleich.  lU  Lief.  4  Bo&. 
gr.  12.  (4  Lief.  1  Thlr.).  —  Die  Itc  Liefemn|^  umschliefit 
die  TheUnahme  der  genannten  Trappen  an  dem  Feldzage  toh 
1807  in  Paeafscn,  namentlich  au  der  Belageranjg  von  Colbei^, 
ond  an  dem  FeldJznge  von  1809  in  den  Oestretchischen  Staa- 
ten bis  An^ngs  September.  Nach  diesem  Anfange  nnd  naclft 
dem  Titel  zu  schliefsen,  hat  das  Werkchen  vorzugsweise  nur 
für  die  bctreficnden  Krieger  und  ihre  Landsleute  ein  nlliere« 

I Interesse;   es  ist  gut  (geschrieben,  and  enthalt  hin  tt.  wieder 
auch  Erzählungen,  welche  als  kleine  Beitrage  in  einer  Spe- 
ciaUescbicbtc  dieser  Feldzüge  betrachut  werden  können. 
^  Hierzu  eine  Beiloge. 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.  J\i  L 
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Xn.    PAdagogtlc. 

954.  Ihr  StimU  Miigmb^  für  dm  ^odemlsdU 
Lebmi  in  eincai  Vonfvwte  «.  mcIi«  II«J«ii<,)  ^ambt^n  tm 
Dr.  £.  rnnlr,  der  plftai  Mdbftmtelnile  Rettor.  AltoM,  Aue 
1835.  17  Bog.  a  1  TUr.  ^  In  dem  Verwort  aprieht  der 
Verf.  Aber  dl«  ff«ehto  AaweftdmK  der  ekademitelieD  Stadien. 


seit«  «•  Toa  den  diravf  folgeadea  ■#cht  Reden  behandln  rier 
Im  Gänsen  denselben  Ge^stafid,  die  erale  Aber  des  8cbiil- 
manncs  SteHoni,  Leistniis  n.  Fsrdenmr,  mid  die  drifle:  wie 
die  Sebsls  in  des  Wek  sejen  die  Welt,  anfaer  der  Welt 
f&r  die  Welt  strebt,  weicben  swsr  dayen  ab  n.  paasea  inse- 
fem  nicbt  gans  sn  dem  Titel  des  Bncbea ;  dock  hat  sie  der 
Verf.  dämm  mit  anfj^enemmen,  weil  kBaftig  eine  nicbt  ge* 
ringe  Zahl  der  Stooirenden  a^f  die  .eise  oder  die  andere 
Wdse  mit  der  Scbole  ttt  thon  haben.  -«  Altes,  wai  der 
Yert  in  dem  Bnche  sagt,  Ist  teistindig,  lichtToU  it.  eindring- 
lich, nnd  seigt  einen  Ar  die  Sacke,  um  die  «s  ||eh  handelt, 
crwSrmten  nml  Aber  sie  eiiencbtctc«  Sinn,  so  ddfa  das  Dach 
seinen  Zweek,  als  Mitgäbe  d«r  Schule  ftr  das  akadcmisdie 
Leben  sn  dicM,  gar  wohl  entäpveebend  Ist. 

355.  Bec  Ton  Sl^kel*s  Hdbdi.  der  Scholmeiatefkisgheit, 
in:  Allgem.  Lit  Ztg.  1835.  Nr«  19L;  Ton  BsrohanTa  Dar- 
stell,  der  Lehr-  n.  Ers.  Anst  in  d.  Pr.  Sachaöi,  Ehendas. 
Nr.  300.;  Ton  Paaliow  fib.  Sdinl*  n.  MnsL  Arbeilen,  Ebend. 
Erg.  BL  Nr.  105. 

Xin.    EandehrwUMiiscliaft.    GewerbikuBde. 

356.  yerhamOuHgen  du  f^»€iiu  zur  fe/ordefung 
det  Getoerhflet/9€9  intrtirfwn.  Berlin,  gr.  4,  (Der  Jahrg. 
10  Tbk.)  1835.  LieC  i.  enth.  Beachrbg.  des  StephenaonWhen 
Eiaenbahb-Frachtwagena;  TOm  Dir.  Egen.  —  oeachrbg.  der 
LocomotivmaschiBen  n«  Transportwagen,  welche  anf  der  swi- 
sehen  Antvrerpfn  n.  G5ln  aninlMeiiden  Eiaenbahn  angewen-^ 
det  werden  sollen;  Tom  Waaserbanmatr.  Hans.  -^  Unterso- 
chnneen  o.  Beobachtungen  tt>ar  den  Wertb  der  ans  Knochen, 
des  RindTidls  mitlalst  des  D*Ajr):eiachen  Appants  bereiteten 
Brühe  als  Nabmngimitlel;  Tom  Prot  Dr.  Dieffenbach.  ^ 
Vsber  lache  GswUbo;  Tom  Geh«  Fn.  Rtb.  t«  Prittwits. 

957.  Pofyt^^nUeh^M  Jwmal  Ton  Dingier.  (a.  Nr.  96.) 
1835.  Stss  Sentembefbeft  enib.  Ueber  Sareir'a  Dampfma- 
schinen; Ton  CoDadon  s.  Chanmionni^re.  —  Wri|bt*8  Ver- 
beas.  an  den  Haac^inen  snm  Abkühlen  Ton  FlSBsi|keiteo.  — 
Weitere  Aastftse  aus  BarloVs  Veranchen  ftb.  d.  stirke  der 
Schienen  fUr  Eiaenbabtien.  —  Jackson*s  Yerbess.  an  de»  bj- 
drani.  Preasen  «id  Pampen.  —  Pierson's  Yerbeas,  an  den 
Schtöasem,  Riegeln  n.  Drikckem  f.  Th«fen  n.  dgl.  —  Nach- 
trSsl.  Bemerkttncen  5ber  die  Tom  Prot  Breithaapt  erfandene 
Feuenbanennaachine.  —  (leb.  das  Schmelzen  o.  Aasaehen  ge- 
reinigten n.  ungereinigten  Koffers;  Ten  D.  Mtiahet.  —  Ber- 
Sne*s  Veibess.  an  den  Maachmcn  tarn  Spionen  oder  Drehen 
er  Bansiwolle,  des  Fkchaea,  der  Seide  etc.  —  Fairbaim'a 
Yerbess.  Im  Znricbten,  Fl5tben  n.  Yorspinnen  dea  Flacbaea, 
Hanfes  oto.  —  Hartley*s  Yerbeas.  in  der  Glaafabrication.  — « 
PleneVs  Yerbeaa.  in  der  Fabricatton  Terschiedener  Artikel  ans 
Zieffclerde  oder  anderen  derlei  Erden.  —  Berieht  Ob.  die  Ab- 
baidkngen,  welche  der  Hülhanaer  IndaatriegeaeHachaft  in 
Folge  i&er  Preisanfgabe  5b.  den  Krapp  eingeschickt  wurden. 

238.  Bandbuch  der  Hydraulik.  Mit  heaonderer  Rftck- 
sicbt  auf  ihre  Anweudunz  jbei  den  Anaffibrnnsen  der  Inge- 
nieurs. Yon  J,  F.  D'Auouisson  de  P'oisins,  Dentach  bear- 
beitet n.  mit  einigen  ZuaStxen  Teraehen  Ton  Gustav  Theodor 
Fischer,  k.  aScha.  Bergmaachinen- Meister.  Nebst  einer  Yor- 
rede  yon' Ch.  Fr,  Brendel^  k,  aüchs.  Haschinen -Director. 
ttit  4  Figarenta£  Leipsig,  iS35.  Weidmann.  37  Bog.  gr.  8. 


3|ThIr.-  Der  Werth  des  Originals  ist  MtMt.  DisUsbst. 
seUung  ist  Uen  v.  Tecsttadlich,  nnd  bei  dstselbstt  im  bsnsii^ 
tenswertbs  Neno  u  dsn  Text  asfgirBamiwrn, 

XTV.  Land-  und  Hautwirthaeliaft.  Fdrst* 
und  Jagdkunde.  ViehEiiehf. 
«59.  Das  Ju/heUunfs.,  Futie^.  u.  WtidAuchfür 
¥^a^  ^P^f  iHSnÄlr^iW,  weiche  Ihm  G«ter  selbst 
boitlrAscbaikn,  insbesonder«  ilr  «elbstwiiihscbaftends  6«t*. 
bttiUiT,  Pichter,  WiitbschaftsbeamU,  Pfinthsmüi,  Lsnd^ 
sobnllefarer  «.  den  Bauersmann  Mit  m^r  ds  liO  Abbild,  dct 
bmchbanton  Griser  n.  Krlot? r  ftr  die  TeibcsserSs  GHtedin- 
gnbg,  so  wie  Ar  dea  Fntter-  a.  Weldeba«.  Nsbst  .sinem  kth 
hang  snr  Wditenn.  schnellen  Yergletebw»  «.  Vei«inlg*n| 
to  enroflisehi^  Maa&s  n.  Gewic^  Von  6* 

iL  NMten,  Wirthsehaftssath.  Leipsis,  J.  tfailer.  1S35.  ^  Botf. 
5r-  4.^i  Th^-  -Pf'  Werk  JSSk  in  4  TbelfeTi,  oSÄ 
dm  WirthsehaftsTorhiitnisse  der  kleineoLsadwirlhs;  iL  Uober 
die  Terbeaserte  Krantdfingu&g;  3.  Ueber  den  rnbaSsutoA 
Fmcerban;    4.  Ueber  den  Tcäcnserten  Weidebs«. 

^60.  Die  Lungenseuche  des  Bindviekes^  ihr  Wesen 
und  die  Beweise  xu  ihrer  glndichen  Yerbannnng  aas  nnsera 
Gasen,  Tort  Dr.  Jak  Nep.  Sauter^  Wiaterthsr,  Steinst. 
1835.    12  Bog.  gr.  8.    |  Thlr.  ^  BeachUnswertb.      ^^ 

46i:  Rec.  Ton  Fetstmantel  die  Forstwissenschaft  ie  Abtb.. 
in:  Allgem  Lit.  Ztg.  1835,  Nf.  195.;  Ton  Hartfgs  forstL  Con- 
Tersationi-Lexlkon,  Ebend.  Nr.  I9a;  von  Gehren  Waldwerths- 
bereebnnng,  Ebend.  Nr.  209;;  Ton  LeinbSck  die  Forst^Tlrtb- 
sohaft,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  109.< 

.  •  .1  . 

XY.    SehfiiM»  XiCsttl«  iii  Küiiijte.     . 

262.  Maiteo  Marias  Bo/ard^'s,  Grt^sm  sfm  Seaä* 
diene,  eerhebler  Rolumd.  Zom  eratemnale  Terdentscht  nnd 
mit  Anmerkungen  versehen  Ton  /.  /).  Griee^  Erater  Tbefl 
Stuttgart,  C,  W.  Ldflnnd.  i83o.  28^  Bog.  gr.  a  2^  Thlr.  ^ 
£ine  erfreuliche  Eracbeinung  unter  der  Menge  T(m  Uebsr- 
setzungen,  mit  welchen  jetxt  die  deutsche  Lftemtur  iborr 
achwemmt  wird.  —  Wir  entnehmen  sonlcbst  Einiges  ans  dsr 
Yorrede  fiber  den  Yer£  Matten  Maria  Bo|ardo  ward«  wahr- 
scheisHch  um  d.  J.  1434  auf  dem  Schlosse  su  Stasdisno, 
einige  Meilen  sfidlich  Ton  Reggio,  geboren.  Yon  s.  frdheresi 
Jahren  weils  man  wenig  Gewisaee;  1452  verlor  er  s.  Yatet; 
su  Ferrara  atuclirte  er  aufser  Philoa.  u.  Recbukunde  beson« 
ders  die  alten  Sprschen,  i|nd  empfiog  daaelbst  nach  Beendi- 
png  der  akadem.  Jahre  die  Doctorivttrde  in  der  Philos.  und 
m  der  Rechtswiasenachaki  Nicht  lange  nacfhher  sehdnt  er 
sich  in  Ferrara  wohnhaft  niodergelaasen  zu  haben,  wo  ihn 
Markeraf  Borao  sn  eimgen  Sendungen  benutzte,  und  deassa 
Nachfolger  Hercules  I.  zu  seinem  sdieimen  Kimmerer  machte. 
1478  wurde  ihm  die  Sutthalterachafi  Ton  Reggio  übertragen« 
14S1  wurde  er  capitano  dd  popolo  in  Modena,  kehrU  äer 
1487  in  seine  Torige  Stellung  nach  Reggio  znriick,  wo  er  am 
20.  Decbr.  1494  starb.  In  seiopu  Aemtetn  hatte  er  sich  als 
ein  anfgeklirter,  milder  nnd  gfitiggeainoter  Mann  gezeigt;  ab 
Dichter  genols  er  sebon  ia  der  Jngend  eines  bedeutenden 
Rufes,  Seine  itaL  lyr.  Gedichte  erschienen  zuerst  Reggio  1499, 
u,  wGrden  ihm,  bitte  er  auch  nichts  weiter  geschrieben,  schon 
einen  ehrenvollen  V\^i%  unter  den  Dtchtem  aeines  Yaterlan- 
des  sichern.  Den  verliebten  Roland  Termutbet  man,  habe  B. 
um  1472  begonnen;  die  beiden  ersten  Bficher  erschienen  zu- 
erst Yenedig  1486,  bei  Piero  de'  Piasi;  die  2te  Ausg.  (die 
erste  Tollatindige)  Scandisno  1495.  In  dieser  Ausgabe  ist  dab 
Gedicht  IB  3  Bftcfaer  abgetbeilt,  dere»  erstes  294  das  zweite 
31,  das  dritte  nur  9  Gesinge  entbilt.  An  der  YoUendnng  des 
Werks  wurde  der  Dichter  dnrcji  den  Einbnidi  der  FisasssM 
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fa  läieii  geslSrt*»  n.  durch  aeinea  baU  ctmuf  .crfolgtan  Tod. 
jm  Gäinea  ilttd  17  Amgg.  des  Orl.  viifriiAaden,  ton  denen  6. 
«faw  doi  LittMtorwi  bbhtr  vnl^kaaitt  geweHeäe  "(Tom  J.  1543) 
Biher  beklireibt.r'  Di»  BeubeitmigeD  fibergclieii  wir.  -^  Hr. 
Griea  nabm  bei  seiner  Uebenetiang  die  gröbtmftdlche  Treae 
sm  HavptMnniMilr,  «od  widi  nur  biAbicIitIkü  einiger  im 
Originale  vwlpsu^endeii  SchUlpfrigkei^a  darim  ab.  Deaaen- 
SDgeaehtct  iat  seine  UebecH^w>6  xwangloif  n.  fUefaeiid. 


363.    B«liB'ssebtewisseBsdiaftKclieJ« 


■ile  baben  beim 


Jabraswecbael  aunnigUtige  Yeriadcffanm  eriitten.  L 
9tab\9  Wockensebriß:  BgrUti^  ist  sa  emer  Zeltacbrift  an^e- 
SteHst/vrordMi.«  die  den  Titel;  B^rUm  und  Athtn  fUirl  aod 
wöehflBäicb  dnima],  fedeamal  |  Bog.  gr.  4.,  evaehcint.  I>er 
.Yierteljdu«ang  koalet  1}  Thlr.  Bedeutende  SebriftateUer  ba- 
bem  mm  Sedacteor  ibn  MÜwirinuig  mgeaagt,  and  die  eisten 
Moiniaern«  dsa.  JMm.  1836  entludten  aoeb  bereits  den  Anfane 
Vmi  C.  G,  ZumMri  Reise  von  Petras  naeb  Atbea  im  Joli 
1835»  -^  Das  BgrÜmr  CöMMtsatioTubiatt^  welcbea  Tor 
«edis  Jldtroi  nii  dein  „Freiniithigen'*  yereiniet  wurde,  aelst 
▼om  asaen  Jabra  ab  wieder  acUwtatflndig  seinen  Lauf  fori. 
Redactenr  ist  Hertiaam  Mmrggrti^^  ei»  junger  Mann  Ton 
Taleal  u.  Kenntnissen.  W5cbenUicb  sollen  drei  Nummern  er- 
■cbeinen,  deren  eine  dea  Besprechungen  der  neusten  schönen 
Litemtur  gewidmet  ist  Der  Jahrgang  bosUt  5  Thir.;  das 
Litentar'Katt  allein  2  Tblr. 

.  -264.  IfefcrolM  Toa  Job.  Fnsdv.  Karl  KonstMiti»  8cbr5. 
.  ler  (geb.  su  SbendiU  .31.  Urs  1795,  gest  18.  Octbr.  1835 
SU  Beriin),  in:  Sebom*s  KnQst.Blatt  1835.  Nr.  104.  -*  Zar 
Gesebichto  der  Oekulcrei,  yon  £.  A.  Hagen«  £be|id.  Nr.  105. 
—  Cbineaiacbe  Architeirtur,  in:  BUtter  f.  lit.  Uatsrh.  1836. 
Hr.  10. 

365.  Ron.  ^a  Steaaas*s  aiedorllad.  Briefe,  in:  BUtter 
f.  lit.  Unterb.  1836.  Nr.  5—7.  —  Rec.  ron  Winterling,  die! 
Eroberung  TOB  Granada,  in:  AUgem.Lit.  Zte.  1835.  Nr.  203.; 
Ton  fiodicbtea  von  H.  Stieglitx,  Gaudy,  ETaholtx,  Lengcrke, 
.Winfried  usd  Glaaer,  Bbend.  Nr.  206.;  Ton  Selinger  Nacht- 
atatienen,  ReUstab*s  Roman:  der  Wildacbfltz,  Anfa's  Mairo- 
•ea  u.  Bechatein*a  Sagenacbatz,  Ebond.  Nr.  ^07.;  Ton  Uecb 
trits's  Trspt.  Roaamande,  Ebend.  Nr.  20S.;  von  Dante*8  g5ttl. 
€om5die,  fibers.  Ton  Streckfafa  *2fe  Ansg,  Ebend.  Nr.  '209.; 
Ton  Oefele  Widerfaold,  Ebendaa.;  von  ÖaiDefa  Ahaarerua, 
Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  104.;  Ton:  die  natfiriiche  Tochter,  Ebend. 
Nr.  106.;  Toa  Frs.  Honi'Mai  n.  September  2r  Bd.,  Ebend. 
Mr.  107.;  tob  Hoffmann'a  Geaangiebre  Ebend.  Nr.  110. 

Mfseellen. 

966.  Toderfaüe.  Am  31.  Deebr.  tu  Leiden  der  Pre- 
diger Lueaa  Egeling  (geb.  ra  Utrecht  39.  Aoe.  t764).  ^  Am 
^.  Decbr.  lu  Straabuig  der  bekannte  SchrifUteiter  Adrocat 
Ebroafried  Stftber  (geb.  su  Strasburg  ».  Mirz  177!^). 

367.  ^  Bf/ordttiMm.    Der  berühmte  Pbyaioloe  Magm 
die  ist  xuQi  Vieepriaideaten  der  Kdnigl.  Akademie  der  Wie- 
senaebafLea  in  Paria  gewählt  worden.  —  Dem  Redacteur  der 
PreoTa.  StaaUseitnng  flofraib  Cottel  iat  der  Titel  cjnea  Ge- 
heiaea  Hofn^  tob  des  Könige  Vmj(&MX,  bt^igelegt  worden. 

268.  EhrtnhizeugtUigen^  Die  K5nigt.  Akademie  der 
moral.  und  polit.  Wiaacasch.  ui  Paris  hat  dea  Director  des 
atatiat*  B&reau'a  so  Beriin,  wirkl.  Geh.  Oh.  Reg.  Rath  HoflT- 
mann,  zu  ilirem  Gorreapondenten  gewShlU  —  lier  Capt  Sir 
John  Rois  hat  daa  Commandenr-Kreus  dea  Ordena  djer  £h- 
itn- Legion  «rbaltea. 

36».    G0i.  Cr##.  0.  ¥bU9.  inst.    Chronik  der  Geselhebaft 
not  deutsche  Sprache  u.  AlterthmBakuado  iB  Btrlia  183},  in^ 
ZeiiUBg  1836.  Nr,  10. 


270.  Fermisehie  Nachrichten,  Diejenigen^  welche  glaub- 
ten, durch  den  ^4°^^  der  nfensn'Aus^s  des  Dictionnaira 
de  TAcademie  em'  ToÖstihdigea  Wörterbuch  der  fransöaiachen 
Sprache  an  beaitaua,  hih^  aurii  tfetMacbU  Der  Yeriegor  die- 
iaea  Werka  selgi  jetit  sa .  data  4io  Herauagabo  eiuea  Suppl«. 
meat  im  Werke  aej,  wotcbes^  Bieha  als  15000Q  Wörter  eat» 
hsltea  w«vdo,  die. sich  in  den  Diet;  ds  TAcad«  aioht  finden. 
Es  sind  ToraSadioh  lM»lcbs,  dtrea  Gebraocb  «ooh  aiobt  aUg#- 
rooin  ifit»  b.  welche  dabsr  dio  Rodseüoa  des  Dictw  de  i*Acad. 
TOB  diesem  Werks  susschlofs.  Das>  ß^pplteedt  wird  toi* 
Februar  ab  lieferBB|awoise  orschsittcii.  — *  Eia  anderss  Sup- 
nltoent,  Toa  F.  SaymoBd,.  ist  bsrsits  ia  uair«  beatigaa 
Bibtiogrsphie  (Nr.  d74)  sngsseigt.       .  , 


YoUstäadige  Bibliographie  der  nette3tea 
Literatur« 

271.  L  PhilomhU.  Couis  do  psrcologie,  fsit^Pari»; 
psrGLAhrens.  1er  ToL  soBt  rAntbropoIodie  g^nerafe.  -  Paris. 
er.  8.  7^  Fr.  ~  Do  rBomns,  ob  Philosonhio  ^Umcntsiro  I 
rnsago  .des  .^oles  priqiaires'  superisurqs.  Par  C.  B.  Paria, 
gr.  8.   6  Fr. 

372.  IL  Tkeölogh,  De  llibitaUoB  de  JeSus-Christ,  et 
du  mfpris  du  monde  et  de  tontes  scs  Tanites.  D*apris  le  ma- 
nus6rit  De  Adrocatis  du  \Zt  sIM^.  l^re  traduction.  Par  Is 
pr^ident  de  Gregory.  Paris.  18.  %\  Fr.  (Audi  itaÜfeniacfa. 
Ebend.  2^  Fr.)  —  Eclaircipaement  .aar  .renaeisiement  de  M. 
BautaiB.  Par  rabb^  Tb. -RalirAbonne.  Paris.  4los.  gr.  8.  — 
Fragmeaa  chreüena  aur  ouelques  sujets  reUUCs  k  rhistoire  de 
llinmanite.  Par  Charies  CuTi^.  Stn^bonrg.  9!  Bog.  sr.  8. — 
Korale  de  U  Bible.  Par  Pabb«  Didon.  2  Vol.  Pans.  31  Bog. 
gr.  12.  —  Quelques  riflezions  sur  reriaeignement  de  JH.  Baa- 
tain.  Strasbourg.  2*-  Bog.  gr.  S.  -^  Tiea  dea  Salnts  de  Ve- 
cllse  d'Arignon.  Par  rabW  Aadr^.  Atignon.  6  Bog,  12.  — 
ht  Christiamame.  Joamal  populäi^.  No.T  Janvier  1836.  Pa- 
ria, gr.  8.  Der  Jahrg.  30  Ft.  —  Eass!  aor  Tanoätolat  de  aaint 
Laxarer  et  des  autres  safnta  tuteUirea  d(!  rroreoeel'  Paria. 
4(  Bog.  er.  8.  —  Hana-  un^  Familien -BilderbibeL  7te  Lief. 
Stnttg.,  Hetzl^.  gr.  4.  ^  TVr.  —  DrSaeke,  Predigen  f.  den- 
kende Verehrer  Jcau.  N.  A.  ^t  Bd.  Lüneburg,'  Herold  n.  W. 
¥-.  8.  (2  Bde.  3  TUr*)  —  Hiraeher,  die  cbriaü.  Hor^  2r  Bd. 
flbingen,  Laupp.  gr.  a  %\  Thlr.  —  fCnobel,  Cpmm«ntar  ftb. 
daa  Buch  Kolieieth.  Lpig..  Barth,  gr.  8.  2  Tldr.  --  Predie- 
ten  Ton  Berliner  Eanseh^duem.  2a  ßdchen.  Berlin,  Stnbr.  8. 
t  Thlr.  --  Sforsa  PaUaTicini,  daa  Tridant.  Ccmcil.  Lie£  16-18. 
Aasabg.,  Kolbnann.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Christi.  Vnterweianngen 
f.  d.  Jageod.  Angab.,  Vaaoni  jua.  8.  ^  Thlr.  -«  The  Prote- 
atant  Dlaseatera*  JutobUs  Magasiae.  Vot  IIL  Loadoa.  8.  1^  ah. 
—  £rakine*a  Goapel  Sonaets.  32.  3  sh.  -^  Ekcidatioas  ot  In- 
teresUng  Pasaages  in  the  Sacred  Volumo»  by  tbe  AuÜiors  of 
,.The  Odd  Volume*'  etc.  2  VoL  18.  9  sh.  —  HerveT*s  Book  of 
Chriatmaa.  12,  12  ah.  --  Tho  Clerical  Guide,  and  ecdeaiaaU- 
cal  Directory.  4th  edit.  gr.  8.  22  ab.  —  HamiOBT  of  tbe 
Goapels.  12.  8  sh.  —  Sacred  Chissics.  VoL  25.  (Uche*s  Res- 
soDaLleneaa  of  Ckriatianitj.)  8.  A\  A.  —  The  Chriatiaa  Ro- 
memhraneer.  32,  2  ah. 

273.  lU.  GeschUlUc.  £tudea  aur  rfaiatoire  de  Franc« 
et  aur  qaelquea  pointa  de  rhtatoirs  moderne.  Par  Aug.  Trog.ran. 
Paria,  gr.  8.  7  Fr.  <—  Hisioire  aomiamatique  de  MapoieoB, 
ou  Recueil  de  medaillea  frappeea  aur  lea  campaguea  et  le 
r^ne  de  iVmpereur,  de  1796  \  1815.  Par  Rongeot  de  Brie! 
T.  L  l^e  llrr.  Pkria.  gr.  8.  25  c  (Wird  aua  100  lirr.  be- 
atehen.)  -—  Hoaoaies  celticruea  armorieainea  trouTees  pr^ 
d*Amanlis  ea  1835.  Reanea.  o  Bog.  gr.  8.  -^  Oeuvrea  conipL 
de  W.  Robertaoo,  pr^c.  d'aae  Motite,  par  J.  A«  C.  Bachoa. 
T.  l  (l^re  parliej.  Paria,  gr.  8.  6  Fr.  —  L*origtne  ät»  car- 
lea  b  isaer.  Par  YvA  Lacrok.  Paria,   i  Bog.  gr.  8.  -^  Do- 
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blgoac,  petIt  Ullcii  je  h  Franc«  et  ide  w  eapltale,  de'  f<m 
eommeree  et  de  ion  Sndoetrie,  Vers  11200.  pAtir.  19*  3  Fr-  -* 
Biogräfhie  iiirfTerielle^aQclenDe  et  moderne.  T.  LX-jÜAm^Cb.) 
Paris,  fflichsiid:  ny6.  7  Fr.  —  Ettides  sur  lliistoire  de  Bor* 
deeiiXf'de  rAqmtaiiie  et  de  U  Goicnne,  depnis  les  Celtes 
jiisaB*«B  1789.  fjft.lL  CL  Coilh^.  Bordeaux.  23|  Bog.  er.  8. 
«.  1  ÜaD.  «^  nl$6>U^  de  France.  Per  AttqaetiJ;  cpntmnee. 
depois  h  r^Tolttlloii  de  1789  )vmmCk  ceDe  de  1S30,  per  K 
L.  Gallois.  Paris,  ^r.  &  (Wird  in  od  bis  60  Lieferungen  ans- 
g^eben  werden,  deren  jede  50  c.  Vostet)  —  HIstoire  des 
emperens  romaSns,  de  Crerier,  abr^gee  par  E.  O.  Piton. 
T.  2.  (letxterO  Paril.  19.  mit  6  Bildn.  6  Fr.  -^  KiibUntnn, 
die  atlgem.  WeltgeacUebte.  3te  n.  3te  Lied  Hambtfie,  Scba- 
bartb  a*N.  er.  8.  f  Tblr.  —  Simonde  de  Sismöndi/  das  r5m. 
K<acb.  3te  Lief.  Xpxc.«  Bärtb.  er.  8.  |  Thbr.  —  Vollmer, 
mjÜuiL  Wdrterbneb.  7t4$  Lie£  Staltgart,  Hoffmann.  jgr.  8. 
1  Tblr.  ^  W^ber,  das  Rltterwesen  n.  die  Templtnr.  4urL)er. 
Stnttg.«  Hetsler.  8.  |  Tblr.  —  Hemoirs  bf  Lord  Bolingbrbke, 
and  of  bis  Tlme9,  by  Geolf  e  Wingrove  Coole.  New  edit. 
3  Toi.  London.  8.  28  dh.  —  S^moirs  of  Carro$80.  Snd  edit. 
18.  3  ab.  •*  Jlemoirt  of  Mr«.  £.  Hortimer,  br  Agnes  Bnlmer. 
V2.  5  sb.  —  Tbe  Aitfinal  Bioerapby  and  Obitnary,  for  1836. 
&  15  sb.  -  Eelgbtiejs  HUtorf  of  Rome,  1^2.  6|  sb.  -^  rio- 
tices  of  tbe  Lives  and  Deatb-beda  of  A.  and  D.  Brown.  18^ 
3|  sb.  *-  Tbe  Life  and  Times  of  Rienii.  8.  7i  sb. 

374.  IV.  PkUoiagi^.  Le  Formnldr«  g^neral  de«  Terbef 
iraofais.  Par  Ad.  Rad^H-  ^*^'  ^^oc.  er.  8.  -*  Gram- 
fliaire  n^tbod»  de  k  kngn^  anglaise.  Par  J.  Uenie  et  J.  Ed. 
I>cnie  fils.  Paris.  19.  i}  Fr.  —  Miracle  de  NoUre-Dame,  de 
Robcst  le  dyabk,  .fik  dn  d«c  de  Normandie  ete.  Publik  ppnr 
k  l^ro  foia  d'apnU  «n  mannacrit  dn  14e  ai^ck.  Ronen,  er.  8. 
6  Fr.  — F.  Raymond,  Snpplrment  an  Didionnaire  de  1  Aca« 
demio  fran^iac,  6o  £dit,  pnbliee  an  1835.  lire  JUtt.  Paria, 
.gr-  4.  60  e.  (Das  (knce  wird  ans  37  Urr.  beateben.)  —  Mar^ 
.tia,  le  Tolfnr  nammatkaL  6e  edit.,  rer.  et  corr.  Paria.  19. 
3  Fr.  —  R.  IkfbHcr,  Diciknnaire  porUtlf  et  de  pocbe,  fir.- 
JL  et  an.-rr.  %  \A  Belfiart.  gr.  8.  —  Lettrea  d*an  antiqnaire 
Jk  «B  artiste  snr  Fempl^ii  de  k  pektnre  bistorique  murale 
dMS  k  d^coratioa  das  tesplos  et  des  antres  edifiees  noblica 
«(U  particalieffs  «bes  ks  Grees  et  ks  Romains.  Par  H.  Le- 
I renne.  Paria,  gr.  8.  10  Fr«  ^-  Nonr.  M^tbode  pour  iaciliter 
k  Ikism  des  nots  dans  k  lectnre  francake.  Par  Tobner  et 
üseeba.  Mnlboase.  6!  Bog.  gr.  a  —  Gralf,  altboebdeotscber 
Spncbaebats.  1.  6.  Berlin,  Nieoki.  gr.  4.  1*  Tblr.  —  Hoff- 
ttami,  aaetbod«  Anleit.  s.  Uebersetien  ans  dem  Lat.  ins  Dent* 
aclie  n.  ans  d.  D.  L  L.  Lozg.,  Hinricbs.  gr.  8.  |  Tblr.  — 
KlfdMC,  kl  dontscb-latein.  8dittlw5rterbncb.  3te  Anfl.  Stnttg., 
Kettlet,  gr»  8.  |  Tlibr.  —  Lnkianoa*  Werke.  U«beraeUt  u. 
mit  AnvkA,  beglettct  toq  J.  Minckwitz.  Ir  Tbl  Lpzg.,  Hin- 
ricbs.  8.  2  Tblr.  —  0«rt«l*n  deotacbes  WSrterbncb.  löte  Liet 
(Scbhk.)  Hdncben,  Fleiscbmann.  gr.  8.  ^  Tblr.  —  Grieclii* 
•che  Prosaiker.  143— 145s  Bdcbcn.  Stuttgart,  HeUkr.  16. 
i  Tblr.  —  R»miscbe  Prosaiker.  106a  Bdcben.  Ebandaa.  16, 
i  Tblr.  —  Reiiüiardt,  die  Analogieen  der  Ton  Buttmann  in 
.der  Scbnl  •  Grammatik  nnfgefllbrten  nnrmlmllsieea  Verba, 
Lpzg.,  Hinricbs.  Rey.-FoL  i  Tbk.  —  Tbe  Garden  of  Laa< 
gnage.  London.  18.  it  sh. 

.  375.  V.  Jurisprudenz.  Examen  bistoriqne  et  crit.  des 
Arerses  tbeories  p^nltenfiafres,  ramenres  k  nne  senk  nnit£ 
de  systdme  appticabk  k  k  France.  Par  L.  A.  A.  Martfnet^ 
Tanielot.  T.  i  (ktster.r  Lille,  er.  8.  (3  Vol.  18  Fr.)  —  Ma- 
nnel  dn  droit  romaiir.  Par  E.  Lagrange.  3e  ^dit  Paris.  18. 
5|  Fr.  -^  Mteoirö  snr  les  monnmens  in^dits  de  Tbistolre  da 
droit  fran^k  an  mojen  Ige.  Par  H.  Kiimratb.  Siraabomr. 
3!  Bog.  gr.  8.  o'  Recneü  gfoeral  annoti  dt$  lok  etc.  T.  VU. 
liie  Partie.  Psris.  er.  B.  ih  Fr.  ^  Ttait^  de  k  dot,  sdrant 


9  Toi.  Btadeain.  gr.^.-18'Fr:  ^  Cbitty*s  JaMsÜ  Pkeeodenti 
hl  Pieading,  wilb  Notes.  PärtJ.  London,  gr.  8.  ^il  tb. 

376..  VI  Si^piS'  u.  CameralmissenachofiefL  ffiinnel 
de  tona  ks  ,aictes  nous  signatnres  prireesi  ParA.  B(ret  Parli 
18.  3^  Fr.  .1-  Tabk  alpbab.  et  analjt  den  circulaires  et  in* 
stmctions  gdn.  de  radnimlstration  de  l*enrccktrement  et  des 
domainea,  et  de  k  comptabiiile  gen.  dea  nnancea,  josqu^aa 
}er  s^pt.  1835.  .Par  MSC  P.  Baudouin  et  T.  Vnafnier.  Laon; 
gr.  8.  .6  Fr.  —  Hemoria  sobre  a  succeaaao  da  coroa  de  Por» 
tneal,  no  caao  da  nao  baver  deacendentes  de  aua  roageatado 
adeliasima  Ramba  D.  Hark  IL  Paris.  31  Bog.  gr.  8.  —  Bio- 
gnpbie  des  ministres  fr.  Park.  5^  Bog.  18. -^  Ce  qae  ae- 
raient  lea  r^pnblicains  si  k  repnblique  dominait  en  France. 
Par  Mollard -iLeffeTre.  Paria,  gr.  8.  30  c.  —  Dea  ouvriera  et 
d^^  siojens  d*ameliorer  lenr  condition.  Park  et  Lyon;  15  Bog. 


k  regime  dotal  itabli  pa^  k  (Tode  cItU,   et  Conference,  sur 
cetta  msti^  da  nooreaa  droit  stoc  raneien.  Pas  H.  Tasskr. 


cour  des  comptes.  Par  u.  HaffioR.  Paria,  er.  8.  6  Fr.  —  Jo- 
rianmdence  da  conaeil  d'etat,  en  matiire  felections  aus  con- 
aeila  municipanx  etc.  Paria.  3  Bog.  18.  -7  Bemoire  aar  le 
commerce  de  Donkerque.  Paria.  5  Bog.  gr.  0.  —  Nouvcl  avis 
an^  colona  de  Saint-Domingae  aar  k  paiement  de  rindemnilfr. 
Par  H.  Eaman^art.  Paria,  gr.  8.  1|  Fr.  —  Le  RoTaume  den 
Pajs-Bas,  depoia  aa  creatkn  inaqn*a  la  aeparation  dea  provin- 
cea  beiges.  Par  le  baron  de-Mortemart  Boiaae.  Paria,  er.  C 
3  Fr.  *-  Cmnmiaaioiiabericblc  fib.  den  Aoacblufa  des  urofs* 
berzog^.  Raden  an  den  grofaen  deutacben  Zollverein.  Karis- 
rube,  Groos.  er.  4.  3  Tklr.  —  Poos,  die  Staats5konomi& 
hl  Pbjaik  der  Gesdkcbaft.  Berlin,  Dfimmler.  er.  8.  1  Tblr.  — 
Verbandlnngen  der  StSnde-Vemamml.  d.  Grokb.  Baden.  1835. 
,48  o.  6a  Protokollhcft.  Karlarube,  Grooa.  gr.  4.  d^  Tblr.  — 
CanNnael  od  tbe  Law  of  Patents.  2nd  edit.  London.  8.  5  sb.. 

—  Random,  Recolleclions  of  tbe  Honse  of  Commons.  2nd  edit 
gr.  a  10;  ab. 

377.  VII.  Ifaiurwfss£ns€hofi0n.  Lamarck,  Hiatoire  nati 
des  animanx  sans  rert^bres.  3e  edit.  T.  4.  Paris,  er.  8.  8  Fr. 

—  Elemens  de  pbjsique,  k  Tos.  des  ^&?es  de  philosopbiok 
Par  0.  C.  Person.  Ure  partie.  Paris,  gr.  8.  n.  11  Knpfert 
(3  Tbk.  8  Fr.)  —  Dnbok,  omitbol.  GaUerie.  5a  Heft.  Aacbei^ 
Mayer,  gr.  4.  ^  Tblr.,  iilom.  J  Tblr.  —  LInnaei  Opern. 
Vol.  II.:  Sjatema,  g«»nera,  speciea  pUntamm  nno  volnmine. 
Ed.  Rirbter.  Fase.  I.  iL  Lpng.,  O.  Wigand.  gr.  4.  3  Tbk.  ^ 
Natnrgeacbiebte  Ton  Naamann  n.  Gr3fe.  10s  Heit  Eisleben, 
Reicbardt.  gr.  8.  ;  Tblr. 

378.  Vm.  Pfysiologis  ».  Mfedicin.  £tade  dn  Cbo* 
lera-morbns,  k  Fns.  des  gens  do  monde.  Par  A.  T.  Cbrestieo. 
Montpellier.  4J-  Bog.  gr.  8.  —  Notice  snr  le  Cbol^ra-morbns, 
obaerre  k  Avignon  peudant  ka  moia  de  juiliet,  aodt  et  aeptbr. 
1835.  Par  F.  G4rard.  Avignon.  3  Bo^,  gr.  8.  —  SyaUme 
complet  de  medecine  legale.  Par  Vr.  Trinonier.  T.  I.  Mede- 
cine  judiciaire.  Paria,  gr.  4.  61  Fr.  -^  Lettre  k  Ribea,  de 
Montpellier,  sor  divers  sujets  de  cbimrgk,  de  medecine  et  - 
dliygi^ne.  Par  A.  Gnepin.  Nantes.  4  Bog.  er.  8.  —  Rapport 
general  des  travaux  du  conaeil  central  de  aaiubrit^  du  depar^ 
tement  de  k  Giroode  ponr  ks  anoees  1833  et  1834.  Par  le 
Dr.  L^n  Marcbant.  Bordeaux.  7  Bog.  gr.  8.  —  Lfncke,  Samml. 
auaerles.  AbhandL  n.  Beobacbtt  a.  d.  Gebiete  der  Obrenbeil- 
knnde.  le  Samml.  Lpzg.,  Hinricbs.  gr.  8.  1  Tbk.  —  Weber, 
anatom.  Atlas.  3e  Autl.  2te  Lief.  *"'     -    -    -  ^     -. 


Daaaeldorf,  Amz  u.  Co. 
on  tbe  Conatitutka  of  Man«    5t& 


Fof. 
edit. 


Tbk.  —   (kmbe 
13.  4  ab. 

379.  fX.  GeograiM^.  Paris  et  ks  Parisicnn  e»  1835. 
Publik  par  Mme.  TroUope.  T.  L  Purin,  er.  8.  7  Fr.  —  Malte- 
Broa,  nr^ck  de  k  e^erapbk  nniveraelk.  Nonv^  ed.,  pubL 
par  J.  J.  N.  Hnot.  T.  Al.  Deacription  de  TAmerique.  Paria. 
gr.  8.  mit  Atks  13  Fr.  ^  Almaaacb  gan^ral  pansien.    Pv 
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LittML  ^  MMee:  PärU.  tt.  8.  7  tr.  ^  CaBiiftlHdl^  6PP^ 
nftl&bseh.  16«  Heft  £idtbfi,  Reficharat  gr«  8.  |  TUr.  *^ 
HofTmann,  BMchrbg.  der  Erd«.  t^»  Heft.  Stott^  Scbweiser- 
bart  sr  i.  i  Thir.  —  R.  M.  Kartio,  die  Rrititchen  Colonien. 
Am  *^ni  Engl,  ▼on  P.  Triich.  «ic  Lief.s  Westnidfeit  Ljwg^ 
Hinrichfi.  gr.  8.  1i  ThIr.  —  MUtbeU.  det  sUtbL  Vereins  f. 
Sacbsfin.  ble  Lief.:  Uevnllceruus.  Dreedcn,  (F.  Fleitdier  in 
Ldz«')  Rr.  4.  ^  Tblr.;  7te  Lief.:  Veaelcbtt.  defr  Heeeen  v. 
»rfie.  Ebend..gr.  4.  l  Tblr.  —  WatertonV  Waoderb»  ia 
Sottth  America.  3rd  edit.  London  8.  6  ah.  ^  Paria  aiM  Üki 
Parisiana,  by  Mra.  Trollope.  With  t4Illiiatr.  3  Vol.  8,  3iab. 
—  Uenrj  L.  Bulwer,  tbe  Monarcbj  of  tbfe  Middle  Claatea; 
or  France -aocial,  literarj,  and  polittcal.  3d  aertee.  t  Vql.  et.  8. 
21   ab.  —    MLemoira  of  Mra.  SuUjrbra*8  Hisalott  to  Siberia. 

^380.    X,    Mathematik,    Daebne,  Manseladtirf  t.  GäII* 
(rted,  Reductiön  d.  coorant.  Geldiorten  mlttelat  Decimal-Pro« 

?ortionaIsablen  Nebst  Zina4>nrecbniin|.  Lpxg.«  Htnricha.  er.  8. 
.  TMr.  —  Spiller'a  Key  lo  Yomig'a  Algebra.  London.  1*2.  b  ab. 
*  281.  XL  KriegifvUsenschaften.  Coura  com|»!e€  d'bbier»' 
Vationa  nauliqoea,  avec  lea  notiona  neceaaairea  an  pil»tage  et  an 
oaboUge,  conienant  tooiea  lea  connataaaricea  de  tb^rie  et  de 

SratiafLe  eiigeea  yoar  lea  diflerena  grades  de  marine  ete.  Par 
I.  Dacom.  ßordeaax.  34^  Bog.  gr.  8.  n.  4  KopiVrt.  —  L1- 
talie  millUire.  Paria,  Anaelin.  gr.  8.  3  Fr.  (Attch  In  lUtieo. 
Spracbe  eracbienen).  —  Meyer,  Ob.  Fabrikalioa  «.  Hallbar- 
Ireit  dee  GeacbBtfea  2te  Aafi.  Leipzig,  Barth.  8,  |  Tblr.  — 
IcdViU.  PaMlIieoa  des  Pfftafa.  Heeres,  «r  Bd.  Berfin,  Stabr. 
er.  %,  i\  Tblr.  —  The  Life  of  Lieot- General  Sir  Thomas 
Pkton.  New  edit.   3  Vol.  London.  8.  48  sb, 

*2S2.  XIL  Pudagogik.  Hiatoire  de  la  decotiterte  de 
TAnieriatte.  Trad.  de  rain  de  Caii»pe,  par  E.  C.  Plton.  T.  U. 
PaAflu  ri.  3  Fr,  —  Lc  Lirre  dca  |pnnes  demoiaellesi  cboix 
dee  meiHenra  jeux  franyaia  et  an^laia.  Paria.  5  Bo^.  8  — 
(Barbaold)  Simples  conles,  l  Fna.  des  pl  j  enfans.  Par  Mine, 
de  Civrey.  Paria.  12.  mit  Kopf.  3}  Fr.  —  Heoh«  de  recrea- 
fion.  Par  Mme.  Meladie  Wal«&r.  Parte,  li.  mit  KupC  4  Fr.  — 
Le  nelit  'bossa  et  k  famiUe  da  SabjaUer.  Oavrage  inatrnctif 
«t  moral.  Par  MUe.  S.  Ulliac  T^^madeare.  Cbartrea.  8  Bog. 
18.  **  Li  petite  Ppisonniit«  d«  Fort  Saint -Eime,  oaTEnDint 
nerdn^  ^t  relronree.  Trad.  de  raoglaia  nur  Ang.  Kiogret  Pa- 
ris, gr.  td.  3  Fr.  -*  Viea  des  enfans  coiibrea.  Par  Fr^ville. 
Wonv.  idit,  rerne  elc.  3  VoL  Paria,  gc  li.  8  Fr.  —  ürzoska, 
^le  Nolhwendigkeit  pidagot.  Seminare.  Leipzig,  Barth,  gr.  8. 
.1^  Tblr.  -*•  Jobanna  Ton  Tiefenbeim.  EnibL  f.  die  kathoL 
Jngend.  Augabnrc,  Vanoni  J.  1"2.  ^  Tblr.  —  Menageric  Ton 
S»egerbieran  a.  Vögeln  £.  Kinder.  U  Hcl't,  Leipzig,  ScbUfer. 
4.  i  Tblr.  —  R^^lörcirs  Mutb  n.  Geistesgegenwart,  -ir  Bd.^ 
Ansdaner  in  Gefahr.  Ebcnd.  8.  1  Tblr.  —  ProlHable  Bmploy- 
Dient  for  Leisnre  Hoar$,  by  tbe  Editora  of  „The  Jurenile  Ma- 
nuel". London.  iS  4J  ab.  —  Mrs.  Warkliam'a  Con?ersat«ons 
for  Young  Ladies  (Malta  and  Poland.).  l2.  6  sh. 

^283.  Xin.  Gettyerbskund».  Dictioniiaire  de  commerce  et 
des  marchandiaea.  Par  Mao-Cnlloch.  Oorragf  entrerement  re- 
fondu  et  augmenle  d*arlicle8,  nouveanx.  I  .ere  Jivr.  Paria. 
4  Bo^,  gr.  8.  (Das  Ganze  wird  ans  SO  bis  90  Lieferungen 
lesleiien,  deren  jede  30  c.  kostet).  —  Memoire  aar  ie  airop 
de  pointes  d'aspergea,  de  Johnson.  Paris,  gr.  8,  75  c.  --  Pa- 
ris moderne,  oa  cboix  de  maisons  etc.  2ie  livr.  Paris.  4. 
2  Fr.  —  Cbemins  de  fer  araericaios;  bistoricjae  de  leur  coa- 
struction,  prix  de  reyient  et  de  prodoit;  mode  d^adniintstration 
adopte;  reaume  de  la  Icgialation  qai  les  regit.  Par  Gme.  TeM 
Poossin.  Paris.  36^  Bog.  gr.  4.  7  Knpfert.  a:  1  Karte.  — 
Hutter,  prakt.  Couleor-  n.  Farbe -Buch  der  Kuttan-  n.  Lein- 
wand -  Dnickfabrication  (üe  Aufl.).  Leiptig,  Barth*  8.  i  Tblr. 

284.  XIV.  LandMiHhschaft  etc.  De  lemtflei  de  la 
^chaax  en  agriedtnre.   Par  BL  A.Puvts.  Pens.  .16^  Btig..  gr.  8. 


—  NrnnreOa  mtthode  de  caltpure  g^p^rsle  ptrl'sssriemeat  qaiiv» 
queanal  elc.  Par  Baillol  de  Saint- Bariin.  ArgeateniL  2  Bo^ 
gr*  8,  -^  Oa  H4doc.  Obserratians  aar  Fa  cnltare  de  eette  coa- 
tree.  Par  A.  Jonbert  Paris,  gr.  8.  2;  F^  — ;  Hartig,  Lexikoip 

tJig^-  a.  Jaxdfreaade,  oder  waidniiniu  ConTenatioas^Lex*- 
on.   Berlia,  NicoIaL  gr.  8.   3*  tblr. 

285.  XV.  Sckl9ti4  Literatur.  U  Cb&te  de  rEmptr«. 
Drame  ^aopee.  Paris,  er*  8.  6  Fr.  —  Deral^res  romancea 
de  A.  F.  de  Caapigaj*  Psris^  H  P9B  iS.  —  Le  19e  al^cU. 
1828.  Saure  1^  Par  F.  X.  de  Celßs.  Paris.  2  Bo^  er.  & 

—  (Tasso^s)  J^rasalem  deliTr^e,  tuad,  par  le  pripce  IifDraa. 
Paris.  12,  mit  Kapf(  6  Fr.  -^  Mas^*nm  sacr^.  Deacrintioa  dea 
vitraax  peiats  de  reaüae  de  Sainle*  Marie  d^Aneh,  dessL  aar 
G.  Lntta.  1  ^re  ]ivr.  Paris.  3  Bog.  F^.  —  Notiee  aar  Pe- 
traraaet  svec  nne  Pi^ee  inedite  de  Mira1>eaa  aar  ia  Foataina 
de  Vaarhiae.  P«r  V.  Coarlel.  Paris:  4}  Bog.  gr.  81  ^^  Les 
^iaits,  Poime.  Paris.  12*^  Bas.  gr.  &  —  The  peeticai  Weirk« 
of  £.  L.  Bnlwer.  Paria  (Galignaiii,.  Bandry).  gr.  8.  6  Fr.  — 
Ammalat-Beg:  hiatoire  caacaaienne.  Paria.  25  j|  Bog.  gr»  8. 
(  Geburt  sa  eiaer  Collectioa  da  romans  mssea ).  —  Denx  soa- 
▼enirs.  Par  Marie  de  TEpinaT.  Paria.  18.  J  Fr.  —  Les  Frao- 

r'i  ea  Afriqae:   po4&me  en  2  chapta,  deJie  ib  S.  A.  R.  Mgc 
dac  dOrilaas/par  M.  L.  de  C******.  Paris.  2  Bog.  gr.  8. 

—  La  France  draraatiqae  an  XIXe  ai^cle.  Lirr.  104 — 147. 
ParÜB,  Bai;ba.jpr.  8.  -*  Monnmens  de  Teglise  de  Saint-Marlha 
h  Tarascon.  Taraacbn.  3  Bog.  gr.  6.  —  Nourelles  et  Legen- 
des. Par  C.  Antoay  Renal  i^iris.  26  Bog.  gr.  8.  ^  Noavellea 
morales  et  religieuses.  Par  Mine  Camille  Bodia  Jeaay-Bastide. 
Paria.  2  Vol.  in  18.  4  Fr.  —  Les  Nntfs  dToung,  tradoctiaa 
de  Letonmier.  2  Vol  Paris.  18.  2  Fr.  —  La  Savoaaette  ii»^ 
tM^rtale«  Gomedie-Tandi^tile  en  2  elftes.  Par  Mm.  Anioet  el 
Dnmanoir.  Paris,  gr.  a  2  Fr.  —  Theatra  earafven.  Lir.  12-*. 
54.  Paris,  gr.  8.  (Enlbllt  Tom  deulachen  Theater:  Griilaai«* 
ser*s  Ahafrau,  Beer*s  Paria,  KHand'a  Spieler  a^  twel  Stack» 
der  Roawftba).  -^  Un  coup  de  canne.  Drame«  vaadeville  ea 
3  actea.  Par  Mm.  Vanderburcb  et  Valoty.  Paris,  gr.  6.  40  c 

—  Marbaeh  Aber  moderne  Literatar.  In  Briefen  an  eine  Dama. 
1.  Sendang.  Einleitung.  MenzeL  Leipzia«  Biariebs.  8,  <  Thla. 

—  Kagler,  Rflnatler- Lexikon.  IIL  1.  Mftnchea,  FleisehaMna« 
gr.  8.  !  Tblr.  —  Ortlepp,  Rede  dea  ewigen  Jaden.  Keaiahr 
1836.  Leipsig,  Sdilfer.  er.  8.  |  Thlr.  •—  Aadrews*s  Lettoaa 
ön  Flower  PainUng.  London.  gi%  8.  16  sh.  -«  Thepoetieid 
Sketeh  Book,  by  T.  K.  Herrey.  18.  8}  sh.  -^  The  fatal  I». 
terview,  by  laaac  Hnriaton.  12.  3^  ab.  -^  The  Waverley  N^ 
vela.  Part,  l  12.  1  ab.  —  The  Sentimeat  af  Floweffs.  I2aia. 
tes.  32.  «  sh.  —  Colbnra'ii  Modera  Noirelist  VoL  11.  (Grsaby.) 
8.  6  sh. 

286.  XVL  P^rmtschie  Schriften.  9etmMtniiimi»eovp9 
sarprenana,  execntes  au  jea  de  billard.  Par  les  plas  teUbres 
amatears  de  l'Enrope,  pnbli^e  par  Odando.  Braxellea.  1  Boa. 
gr.  6.  a.  41  Taf.  —  La  France  litteraire.  Par  J.  M.  Qa^rd. 
l3e  limr.  <Pea.Pon).  Paris,  gr.8.  7^  Fr.  —  MaHre  Pierre,  oa 
le  SaTant  de  TÜlage.  Par  L  M.  C*'*.  Entretiens  sar  la  aari- 
gation.  Straabourg.  16.  60  c  —  Manael  de  Pamatear  da  jea 
de  billard  [Sout.  4d.,  rerae  ete.  par  Bliamoa.  Paris.  4  Bog. 
gr.  8.  —  Memoires  de  la  societ^  loyale  deb  scienceSy  lettre« 
et  arla  Ae  Nanct.  »833—1834.  Naneu  16  Bog.  gr.  8.  —  Bi- 
.bliograpbie  des  Fous.  De  quelques  livies  exoentriques.  Per 
Dh.  Nodiec  Paria.  U  Bog;T  es.  8.  ^  Du  Diotionnaure  de 
PAcademie,  et  dea  satires  pabliees  ii  reocaaioä  de  la  lere  edi- 


Bnchh.  a  I  Tbk*.  —  Lardner's  Cabinet  Cjdopaedis.  V(^  74. 
(€reece,  Vind.  2.)  London,  a  6  ab. 

267.    Umter  der  Presse:  Bei  Schwatsdike  ü.  Sohn  in 
Halle :  ttaadbach  des  gem.  PfandrechU  Ton  t>f.  C.  F.  F.  Smteais. 


RedacUar:  Dr.  Karl  Bfichiier.      Verleger:  Duacker  and  Ramblot      G^draekt  bd  Trowitssch  and  Sohn. 


Liteirarische  Zeitung. 

1836.    J\l  5. 

(AuBgegebeo  Berlin  den  27.  Januar  1836.) 


Diese  Zeitoiifp  ist  durch  alle  Badihaiiditmgeii  wid  FotfiMiter  m  1»«ielieii.    Jedu  Mittwoch  •ncheiat  eine  Nunmer  von  1  bis  1|  Bogem    Der 
Jahrgang  1836  nebst  Register  iioitet  '2f  Thtr. 


L    Philosophie. 

388.  Anfang  u,  Ende  der  Speculaiion  dnrcli  Fried- 
rieh  Rehmer,  (Speculationif  initiom  et  finis.  Ciira  Friderici 
Böhmer.)  Manchen,  1835.  Frani.  3  Bog.  er.  a  A  Thlr.  -^ 
Der  Verf.  hielt  m  för  Pflicht,  die  gefundene  Wahrheit  so 
achnell  als  mdelich  a.  ao  weit  ala  mSetich  yerbreiten  sn  mfla- 
sen,  er  fBgte  oamm  dem  Texte  eine  Version  in  barbarischem 
Latein  bei.  Die  Küne  kann  als  ein  Hanptverdienst  des  Verf. 
hervorgehoben  werden:  das  Scfariftcben  niiifafsi  etwa  acht  weit- 
liafig  bedruckte  Seiten  Text  d.  eben  so  riel  Seiten  genannter 
Uebcrsetzung.  Der  geneigte  Leser  ist  daher  im  Stande,  sich 
innerhalb  sweier  Minuten  yon  der  Leerheit  des  Inhalts  u.  der 
Arrosanx  des  Titels  xn  inform iren.  So  Yiel  steht  lest,  dafs 
der  Verf.  sich  noch  auf  den  sllerontersten  Anfingen  pbiloso* 

fhischen  BewoTstseyns  befindet,  seine  Blitter  wie  jeden  neuen 
*aragraphea   mit   neuen  Voraussetxungen,    nidit    motivirten 
UebergSngen,  unlogischen  Schlössen  beginnt;  Oberhaupt  durch- 
aus noch  nicht  befähigt  erscheint,   über  speculative  Fragen 
das  Wort  SU  nehmen«    Recht  schön  steht  uuserm  —  wanr* 
sclieinlich  sehr  jungen  —  Weltphilosophen  das  mehr  als  ver- 
Ichtliche  Urtheu,   mit  welchem. er  auf  seine  (!)  Vorgänger 
zurfickschaut.    „Spinoza*s  System  beruht  auf  einer  psycholo- 
gischen Täuschung,    eben  so  $chelling*s,    Kant  fehlte   es  an 
speddatiTem  Talent*'  etc.,    das  Hrn.  Böhmer   nat&rlich   im 
kodisten  Maafse  durch  eine  gBtige  Gottheit  zu  Theil  wurdet^ 
Dtr  Merkwürdigkeit  a.  der  naiven  Unwissenheit  we|en,  welche 
der  Anflinger  and  Beendieer  der  Specubtion  hienn  sa  Tage 
legt,   theilen  wir  den  Scbluls  des  Buches  mit:  |,Wenn  nun 
der  fleifslgen  Bemühnngeii   eines  seltsamen  Mannes   sedacht 
wird,  80  seschieht  das  nur  seines  Zeitalters,  wegen,  oss  ihn 
verehrt  Hegel  verarbeitete  Schelling's  System  ohne  alles  klare 
BewuTstseyn  und  ohne  ein  neues  Resultat.    Seine  verworrene 
Dunkelheit  machte  ihn  uns  bedeutend;  einfinlsreich  aber  jene 
Möglichkeit  einer  Anschliefsung  sUer  Mittelmifsigen,  welche  in 
seinen  Zusammenstellnneen  in  hohem  Grsde  liegt.     Ich  be- 
leoge  hier  dem  greisen  llaupte  ScheUing*»  meine  Verehrung. 
Mdge  Deotschland  dem  groisen  Manne  seine  Liebe  mit  Wu- 
cher xurückeeben,  wenn  er  sie  nicht  verschmihen  wird,  weil 
sie  so  lange  Zeit  um  ein  unwürdiges  Haupt  geschwebt  ist.  End- 
lich,  xaa  unsef  eigenes  Systemfchen)  m  diese  Uebersicht  i« 
ctehen,  machte  sich  onserm  Gem&the  die  Nothwendigkeit  eines 
werdenden  allgemein enBewnfstseyns  nberw&ltisend  fdhlbar.  Die 
Wirklichkeit  desselben  ist  hier  im  richtigen  Verstlndnifs  der 
Abatraction  nachgewiesen  and  mit  diesem  Alles  erklärenden 
System  der  Kreis  der  specolativen  Bemühangcn  geschlossen.'^ 

389.  Rec.  von  Escheomayer'a  Schrift  fib.  d.  Hegeische 
Relig.  Philos.,  von  H.  Schmid,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit 
1835.  Novbr.'—  Rec.  von  Gftschel.von  den  Beweisen  f.  d. 
Unaterblichkeit  der  menschl.  Seele,  in:  Mflachaer  gel«  Aozei- 
gen  1835.  Kr.  16-19. 

n.    Theologie. 

290.  Die  Genesie  historisch- kritisph  erllatert  Toa  P, 
r.  Bohlen^  o.  Prof.  zo  Königsberg.  Königsberg,  Gebr.  Born- 
trSger.  1835.  44^  Bog.  gr,  8.  3^  Thlr.  -^  Die  Genesis,  die- 
aea  för  des  Rdigiona-,  Sprach«  und  Alterthamaforacher  ao 


wichtige  Buch  an  der  Spitze  des  A.  T.,  hatte  sich  bisher  noch 
keines  Commentars  zu  erfreuen,  welcher  dasselbe  dem  gegen- 
wärtigen Standpunkte  der  orientalischen  Sprach-  und  AUer- 
thomswissenschaft  angemessen  behandelt  a.  die  vielen  mythi- 
schen, geographisch -ethnographischen  and  antiquarischen  £in- 
zelnheiten,  so  wie  die  Form  des  Ganzen  genügend  erläutert 
hatte,  '  Die  theologische  Literatur,  js  die  Alterthumswissen- 
schaft  überhaupt,  kann  es  deshalb  für  einen  bedeutenden  Ge- 
winn ansehen,  dafs  gerade  der  Verf.,  durch  vielnrofassende 
orientalische  Gelehrsamkeit  o.  durch  freien  Forschergeist  rühm- 
lich beksnnt,  einen  bedeutenden  Theil  derselben  darauf  go- 
wandt  hat,  den  Schleier,  welchen  MifsverstSndnifs  n.  Vorur- 
theil  Jahrhunderte  lang  um  jenes  wichtige  Denkmal  gezogen 
u.  welcher  erst  in  neueren  Zeiten  allmSlig  gelüftet  war,  mög- 
lichst vollständig  zu  heben.  Die  Genesis  ist  .nlmlidi,  worauf 
schon  eisiee  frühere  Kritiker  hingedeutet  und  was  der  Verf. 
bis  zur  Evidenz  erwiesen  hst,  im  Zeitalter  "^es  Jeremia  oder 
um  ^ie  Zeit  des  babylonischen  Exils,  also  in  der  ersten  Hülfie 
des  6ten  Jahrh.  geschrieben,  u.  die  einzelnen  Züge  derselben, 
mögen  sich  aucli  filtere  Elemente  darunter  finden,  sind  von 
diesem  Standpunkte  aus  zu  betrachten.  Sie  ist  daher  keines- 
wegs das  ilteste  Buch  des  A.  T.  oder  der  Literatur  übei^ 
haupt,  wie  man  ehemals  meinte,  o.  alle  Hypothesen,  welche 
auf  ihr  graues  Alterthum  gebaut  sind,  fallen  über  den  Hao- 
fen.  ^  Das  Werk  zerfUlt  in  2  Theile,  eine  ausführiiche,  an 
900  Seiten  füllende  Einleitung  in  25  $§,  and  die  deutsche 
Uebersetsung  and  Erklirang  der  Genesis  selbst.  Die 
Einleitung  handelt  in  den  ersten  23  §§  vom  Pentateoch 
überhaupt,  m  den  beiden  letzten  von  der  Genesis  im  Beson» 
deren.  Um  für  die  Erklärung  der  Genesis  sich  die  Bahn  zu 
ebnen,  sacht  der  Verf  das  spätere  Zeitalter  des  Pentateuch 
Überhaupt  darzuthun,  und  stellt  eine  Revision  der  bisher  ge- 
gen den  mosaischen  Ursprung  o.  das  höhere  Alter  desselben 
vorgebrachten  Gründe  an,  berichtiet,  aehSrft,  vermehrt  diesel- 
ben, namentlich  mit  solchen,  welche  von  der  Sprache  u.  den 
historisch  -  sntiquarischen  Verhältnissen  entlehnt  sind.  Das 
Unheil  über  die  Iltere  hebrüsche  Geschiehte  wird  dadurch 
von  Grund  aus  umgestaltet,  besonders  die  religiöse  Eutwicke- 
lune  mit  einer  bisher  fast  unerhört  kühnen,  ja  hin  o.  vrieder 
kecken  Kritik,  den  gewöhnlicheo  Ansichten  entgegen  con- 
stroirt  oder  vielmehr  in  einzelnen  Zügen  hingeworfen.  In 
dem  Bestreben,  den  Bildangseang.  der  Hebrier  dem  übrigen 
Altertham  analog  za  machen,  ist  der  scharfsinnige  Verf.  sber 
gewUs  viel  zu  weit  gegangen,  u.  darin  besteht  die  schwächste 
Seite  seines  trefflichen  Werkes.  Die  Darstellnng  in  §.13-17. 
zeigt,  dafs  der  Verf.  die  hebrSische  Ueba4iefemng  sieh  keU 
neswegs  auf  amsichtiae,  klare  a.  conseqaente  Weise  zureehi- 
geleet  hat,  und  dafs  daran  hauptsSchlich  ein  Mangel  an  tiefe- 
rer Erkenntnifs  dfc  Religion  a.  ihrer  verschiedenen  Erschei- 
nungen Sphuli)  yjrsr.  Ist  der  Verf.  sof  der  einen  Seite  sa 
freigebig  mit  dem  Moaotheismaa  an  Inder,  Perser  a.  Aegyp- 
ter,  80  verkennt  er  auf  der  andern  Seite  dessea  erhabenen 
Entwickebnesgspg  bei  den  filteren  Hebrüem,  sobald  sich  nn- 
reine  Erscheinungsformen  sn  denselben  aehHelsen,  verkennt 
die  Stellung  der  ältesten  Propheten  a^  kann  es  möglich  fin- 
den, dafs  die  Verehmng  Jehova's,  vrelehe  im  Anfange  des 
8ten  Jahrh.  anzweifelhaft  schon  innerlich  erstarkt  a.  dorch- 
gebihlet  war,  erat  aeit  David  nebst  dem  Priesterthoma  ood 


83 


-84 


itt  Besclineidang  ans  A.emten  lu  den  Hebriem  bemgc- 
kommen  sej.  Däei  kennt  derVerC  Scht-dayidisclMPialmen, 
reebnet  so  ihnen  selbst  den  llOten  (Comment  S^  176),  und 
meint  y  i»b  der  Segen  Jaicob's  schon  im  salomonischen  Zdt- 
alter  geschrieben  sey^  ja  der  sonst,  •••  slceptisehe  Kritiker^ 
schenkt  der  Tagen  Vermuthnng  Beifall,  dafs  der  Prophet  Na- 
than ihn  gedichtet  habe  (S.  485).  Znin  Glücke  haben  jedoch 
solche. kiconseonenzen  s*.  angenscfaeinliahe  Mibaiffs  au£  die 
Hanpttendenz  des  Verf.  geringeren  Einflofs;  die  Genesis  bleibt 
tin  späteres  Bnch,  wenn  aacn  manche  Elemente,  namentlich 
in  der  Sage  der  Patriarchen,  älter  sind  als  der  Verf.  meint, 
n.  wenn  auch  einceloe  gesetzliche  Stacke  weit  über  den  Zeit* 
punkt  der  Promnlgimng  des  Gesetzes  anter  Josia  1[im  J«  625), 
Tvomnter  der  Yen.  das  Deoieronominm  versteht ,.  kinanfrei- 
ehen.  Die  Gpünde  gegen  den  mos..  Ur^rane  a.  dsS'  habere 
Alter  des  Pent.  hat  übrieens  der  Verf.  bei  Weitem  nicht  er- 
schöpft, indem  solche  Argumente  fast  gänzlich  fibergangen 
sind,  welche  aus  der  inneren  Fortbildung  der  Gesetze  u.  Ter- 
sc^edener  Gesetzgebungen  gesogen  werden  k5nneik  —  Die 
Genesis  selbst  ist  in  der  alkemeinen  Einleitung  nur  dfirfUg 
behandelt,  indem  auf  die  Auslegnng  des  Einzelnen  yerwiesen 
B.  deren  Resnltate  nur  kurz  zusammengeCarst  werden ;  banpt- 
•ichlich  wird  die  Frage  fiber  die  Composition  des  Buebes 
erörtert  Jene  Kürze  können  wir  nicht  billigen,  da  es  eine 
Reihe  allgemeiner  Fragen  zu  beantworten  gab,  welche  bei 
der  Brläntemne  des  Einzelnen  zu  sehr  zurücktreten.  Der 
»nze  Sagenkreis  der  Hebräer  war  nach  sämmtlichen  altem 
&B.  des  A..  T.  zu  entwickeln ,.  frühere  und  snätere  Elemente 
ra  scheiden,  die  historisch  erweialichen  oaec  doch  wahr^ 
scheinlichen  Stadien  festzustellen,  knrz  die  Genesis  der  Ge- 
nesis selbst  im  Bewo&tse\n  u.  der  Geschichte  des  Volks,  ^s 
ihrer  Gebnrtsstätte,  zu  beliRUSchen*  Dei^  Verf.  war  gewifs  im 
Stande,  diesen  idealen  Gesichtspunkt  durchzuführen,,  da  er 
nicht  blos  die  Urgescbiehte  mythisch  faCst,  sondern  auch  die 
Sagen  der  Patriarchen,  da  die  verschiedenen  Individuen  nur 
die  personificirten  Knotenpunkte  des  ethnographischen  vu  ge- 
nealogischen Völker-  und  Stämmezasammenhanges  darstellen 
(S.  351.  25S.  2S6.;  im  Widersprucb  damit  will  der  VertU 
S.  153  die  histor.  Persönlichkeit  der  Patiiarchen,  Abraham 
abgerechnet,  festhalten).  Der  Verfl  mufste  auf  seinem  Standr 
punkte  durchfuhren,  was  einst  Ewald  auf  einem  andern  so 
trefflich  yersucfat  hatte.  Ueber  die  Urkunden  dec  Genesis 
stellt  der  Verf.  mit  grofeer  Zuversichtr  eine  neue  Hypothese 
auf  (Einl.  p.  CXC.  vergl.  Comra.  S.  190),  die  indefs  schwer- 
lich den  BeifaU  der  Kenner  finden  wird.  Dem  Ganzen  zu 
Grunde  liegen  soll  eine-  alte  Urschrift,  worin  Gott  Eiohim 
Benannt  wird  (Elehimsnrkunde);  dieselbe  „stelle  ausländische, 
besonders  polyUieistische  Ideen  überall  zur  Schau,  sey  von 
mesopotamischen-  oder  chaldäiachen  Ueberliefemngen  ansge- 

f engen,  bewege  sich  in  oberasiatischen  Vorstellungen,  stehe 
i»  zom  Abraham  entschieden  auf  ohaldäischem  Boden,  trage 
in  der  Erzählung  der  Fluth  duiroh  das  geregelte  Sonnenjahr 
ein  chaidäisches  Datum,  aus  dem  7ten  Jahrb.,  nnd  wenn  sie 
auch  in  die  nationeUe  Urgeschichte  der  Hebräer  hinübergreife, 
so  sey  ZU'  bedenken,  dafs  Clialdäer  und  Phönizier  mit  den 
Hebräern  auf  dieselben  Ahnen  und  dieselben  Traditionen  An- 
sprueb  machen  konnten."  Diese  Urschriii  soll  von  einem 
israelitischen  Diaskeuaaten,  dem  die  Stücke  mit  dem  P^amen 
Jehova  angehören,  eingeschaltet  u.  überarbeitet  seyn,  so  dafs 
das  Ganze  wiederum  «ine  Einheit  bilde.  Der  Verf.  hat  sich 
jedoch,  wie  es  schein^,  die  Saehe  zu  leicht  gemacht;  dafs 
die  Genesis,  besonders  die  ersten  11  Capitel,.  oberasiatische 
Mythen  enthalten,  wird  kein  Unbefangener  leugnen  nnd  der 
Verf.  bat  es  im  Einzelnen  trefflich  und  besser  als  alle  seine 
Vorgänger  nachgewieaen ;  diese  Elemente  sind  aber  offenbar 
von  den  Hebräern  nationalisirt,  n.  es  seheint  wonderlicb,  selbst 
die  Patriarchalaage,  welche  scImmi  im  8ten  Jahrb.  ^fsentbeilsi 
bei  Hosea  vorkommt,  u.  seit  Isaak  in  jeder  llinsicbt  hebräi- 1 
sches  Nationalprodukt  ist,  aus  Oberasien  sbzolciten  (S.  184. 1 


222.  190^9  Abraham  etwa  aoseenommeo.  Uebrigens  bat  die 
Jekovaurkunde  eben  so  viele,  vielleicht  noch  mehf  oberasiati- 
sche Elemente  (C.  2.  3.  4.  6.  11.).  Der  Verf.  scheint  auch 
im  Commentare  zu  der  gewöhnlichen  Annahme  von  2  Ur- 
knnden^  die  ein  späteter  Diaskenast  verarbeitet  habe,  zurück- 
zukehren (S.  224.  266.).  —  Ini  zweiten  Theile  des  Ganzen, 
der  Uebersetzung  und  Erklärung  der  Genesis  ist  den 
einselaen  AbsebniUen  eine  ausfilhriicne  Einleitung  voranse- 
schickt  u.  die  Uebersetzung:  selbst  ist  von  darunter  stehenden 
kürzeren  ^hilologiscben  u.  längeren  antiquarischen  Anmerkun- 
gen beeleitet.  Uas  Hauptverdienst  der  Auslegung  besteht 
darin,  oafs  der  Verf.  mehr  als  seine  Vorgänger,  die  gewisse 
oder  muthmaafsliche  Berührung  der  hebräischen  Sage  mit  der 
oberasiatiscben  nachgewiesen,  manches  Einsellie  in  mythischen 
Personen-  n.  Volks-  oder  Ländernamen  aus  der  indo-persi«- 
sehen  Sprache  u.  VorsteHhingsart  edäutert  v.  allenthalben  auf 
die  spätere  Gestaltung  des  eanzen  Sagenkreises  aufmerksam 
gemacht  hat  Der  erste  Thetl  der  Genesis  (C.  1— -11.)  bot 
seinen  Forschungen  den  gröfsesten  Spielraum  dar  u.  hier  ist 
des  Trefflichen  n.  Neuen  welches  er  darbietet,  gar  Vieles; 
besonders  gelungen-  dürfte  die-  Erläuterung  der  hohen  Lebens- 
Jahrs  der  Erzväter,  der  Flttthsase,  der  ethnographischen  Tafel 
(C.  10.)  nnd  d<er  Sa^e  vom  babylonischen  Thurmbau  seyn. 
Ueberhaupt  werden  die  aus  Hyperkritik  nnd  sich  selbst  ver- 
nichtender Zweifelsucht  hervorgegangenen  Mängel  des  Werks 
durch  so  viele  überaus  gelehrte  u.  scharfsinnige  Erörterungen 
etnzeli^r  Gegenstände  in  dem-  Grade  Überwogen  u.  selbst  die 
Hyperkritik,  da  sie  fast  durchwez  selbstständig  geübt  ist, 
kann  auch  in  ihren  Irrwegen  so  lehrreich  werden,  dafs  wir 
von  Herzen  wünschen,  die  grofsen  Vorzüge  des  Werkes  mö- 
gen nicht  seiner  Schwächen'  wegen  übersehen  und  verkannt 
werden. 

291.  Am  5,.  Deebr.  1S35  trug  ProL  ff.  Ewald  In  der 
EÖnigl.  Gesellschaft  der  Wiss..  zn  Göttingen  eine  Abhandlung: 
da  feriamm  Hebraearum  origine  ac  rationS  vor,  von  welcher 
die  GötUng.  gel.  Ans.  1835.  Nr.  204.  einen  Auszug  enthalten. 

292.  Rec.  von  M.  Saohs*  Uebersetzung  der  Psalmen, 
von  Hitzie,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1835.  r(ovbr.  —  Rec. 
von  Mendnam  the  literary  poBcy  of  Rome,  dess.  Life  of 
Pius  V.  u.  Memoire  of  the  counoil  of  Trent,  von  Rettberg,  in: 
Göttmg.  gel  Aio.  1835.  Nr.  192. 

HE;    Geschichte. 

293'.  Pragmatische  Gefckiehie  der  nationalen  nnd 
politischen  ff  ledergeburt  Griechenlands^  bis  zu  dem  Re* 
gierungsantritt  des  Königs  Otto,  Von  Johann  Ludwig 
Klüöer.  Frankfurt  a.  M.,  Varrentrapp.  1835.  39^  Bog.  gr.  8. 
3^  Thlr.  —  Die  Wichtigkeit  der  Wiedergebort  Griechenlands 
in  historischer  u.  politischer  Beziehung,  macht  die  vorliegende 
treffliche  Geschichte  derselben  zu  einer  erwünschten  Erschei» 
nung.  Das  Ziel,  welches  der  Verf.  sich  vorsetzte,  war  (Vor* 
rede  S.  FV.)  das  Ganze  der  Entstehungs- ,  Bildungs-  u.  Ver- 
fassungszeschichte  des  Griechenstaates,  von  dem  Aufschwünge 
zur  Freineit  im  Jahre  1S21  bis  zu  der  Selbst-  u.  Alleinregio- 
mng  des  Königs  Otto  am  1.  Jnoi  (iO.  Mai)  1835,  einfach  n. 
in  möglichster  Kürze  darzustellen,  und  er  hat  dieses  Ziel  auf 
eine  ansgezeicbnete  Weise  erreicht.  Ucberall  machen  sich 
Umsicht  u.  Kritik  in  der  Benutzung  der  vorhandenen  Hulfs- 
mittel,  Unparteilichkeit  u.  Besonnenbeit  des  Urtheils  bemerk- 
bar. Das  Gänze  ist  in  fünf  Zeiträame  geschiedi'n :  1.  Von  Er- 
hebung der  Hellenen  zar  Befreiung  von  türkischer  Herrschaft, 
bis'  auf  Grofsbritanniens  und  Rutelands  Vereinbarung  zu  ge- 
meinschaftlicher Vermittlang  d^s  Streits  (Mfirz  1821  bis  in 
den' AprH' 1826).  2.  Von  Grofsbritanniens  u.  Rofalands,  dann 
auch  Frankreichs,  Vereinbarung  zur  Vermittlung«  bis  auf  die 
Zustimmung  der  Pforte,  zu  den  von.  d^n  vermittelnden  MSch* 
ten  verabredeten  Grundlagen  für  Griechenlands  eigene  politi- 
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sehe  Stelkme  unter  tBrMscher  modificirter  OkrlwrrUcttdt 
(April  1826  bif  14.  Scptbr.  1829.)  SU  Von  4er  Zustimmaog 
der  Pforte  ca  GrieciicAiande  eigner  politischer  Stelliuts  unter 
ihrer  modificirteB  Oberhecriichkeit,  bis  auf  deren  Einwuligang 
in  Griechenlands  ToIlsUlndige  politische  Unabhängigkeit  unter 
einem  erbmonarchisohen  OWnanpt.  (14.  S^tbr.  1829  bis 
24.  April  1830.)  4.  Von  da  his  aaf  des  Prinxen  LeoDoIds  von 
Sacbsen-Cobai^  Rücktritt  Ton  seiner  Annahme  der  ihm  ange- 
tragenen Würde  eines  sonveralnen  Erbf&rsten  Yon  Griechen- 
land. (14.  April  bis  21.  Mai  1830.)  5.  Von  da  bis  ca  dem 
Regienmj^santritt  des  KSaigs  Otto.  (^1.  Mai  1830  J)is  1.  Jon! 
1835.)  Ein  Anhang  enthsft  eine  NachwMsnng  von  Schriften 
ftr  die  Geschichte  der  Befreiong  ^Griechenlands,  ein  Ver- 
zeichniTs  Ton  *Zeitnngen  und  Regiernngsblättem,  welche  seit 
1S23  In  Griechenland  endiienen  sind  nnd  Ton  Landcharten 
TOQ  dem  alten  nnd  neaen  Griechenland. 

294.  Memoires  Mur  Ja  restaunaiion^  eu  .Souoenirs 
hUioriques  8ur  eette  epoque^  la  revolution  dg  1830,  et 
Us  premieres  annees  du  regne  de  Lome  ^PfMippe,  Par 
Mme.  la  dachesse  d^Abranies.  Tomes  L  II.  Paris,  L.  Henry. 
1835.  gr.  8.  15  Fr.  —  Die  beiden  ersdiienenen  BSnde  dieser 
Memoiren  umfassen  26  Capitel,  deren  Inhalts -Ansähe  allein 
13  Seiten  einnimmt.  Portraitirangen  der  bedentenderen  Per- 
sonen, mit  welchen  die  Yerfisserin  bekannt  worde,  ond  sahi- 
reiche Anekdoten  Inachen  den  Hauptinhalt  ans,  nnd  anch  das 
Bach  sn  einer  interessanten  Leetüre.  Die  Verf.  füMte,  als 
sie  es  nntemahm,  Ihre  Erinnemnzen  fiber  die  Restauration 
nieder  sa  schreiben  ^  sehr  wohl  nie  Schwierigkeit  der  Anf- 
eabe,  die  Sie  sich  «telhe:  sie  hat  dieselbe  mit  Unparteilich- 
keit aoszof&hren  pesncht.  „  L*entoarage  des  Tnileries^  in  den 
hundert  Tigen  wird  ^ben  so  streng  bearCheilt ,  Wie  inr  Zeit 
Ludwig's  aVIU.  XL  KarPs  X.  wShrend  der  Kestauration.  (J.  1.) 

293.  Uebersicht  der  osoianischeD  Literatur  des  49ten 
lahxhondefts,  yon  Joseph  t.  Hammer,  in:  «das  Ausland  1836. 
Nr.  12  —  14.  (E.  f.) 

296.  Rec  von  Leben  des  Reidisgrdfen  r.  d.  Schulen- 
burg, in:  Mfinchner  eel.  Anzeigen  1835.  Nr.  26.  27.;  tou 
Thierrj  dix  ans  d'^tudes  histori||ues.,  Ebend.  Nr.  40.;  yon 
Aschhach'a  Gesch.  der  Heruler  und  Gepiden,  Ton  Freyberg, 
Ebend.  Nr.  61.  —  Rec.  yon  HSÜmann's  Ursprfinge  dcfr  röm. 
Veriassang,  in:  G5tting.  gel.  Ans.  1835.  Nr.  190.  i91..;  yon 
Gerrions'  histor.  Schriften  Th.  1.,  £bend.  Nr.  196.  —  Rec. 
roD  K,  W.  Cruse  Kurland  unter  den  Herzdgen  Ir  Bd.,  yon 
F.  W.  Barthold,  in:  Bla.Uer  .f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  15.  16. 

lY.    Philologie. 

397.  Jo,  Cinnami  epHome  Terum  ab  Jo.  et  Alexio 
Comnenis  geeiarum.  Ad  fid.  codicis  Yatic.  rec.  A.  Jtfeineke. 
Bonn.,  Weber.  1835.  37  Bog.  gr.  8.  —  JSUephori  Bryen- 
nii  CommentariL  Recognovit  A.  Meineke.  Bonn.,  Weber. 
1S35.*  17  Bog.  8.^  Zusammen  3^  Thlr.  -*-  Hr.  Dir.  Meineke 
hat  zu  der  Bearbeitune  des  Ginnarnua  aufser  den  beiden  fr&- 
hera  Ausgaben,  yon  Toll  und  du  Gange,  nur  noch  eine  Yer- 
gleichung  der  einsigen  Handschrift,  die  tron  dem  Buche  yor- 
Eanden  zu  sejn  scheint,  und  die  audh  yon  Tou  xn  Grunde 
gelegt  worden  war,  benutsen  können.  Die  ErsShlnng  bricht 
daher  swar  auch  in  dieser  Ausgabe  wie  in  jeper  Handschrift 
mitten  Im  siebenten  Buche  ab.  Allein  die  CorrectheU  der- 
•dben  ist  durch  die  sorgftlti^e  Beriicksichtieung  der  hand- 
schriftlichen Lesarten  bedeutend  gefordert  worden.  Noch  mehr 
ist  dieses  durch  die  sahireichen  braendationan  des  Herausge- 
bers geschehen,  die  derselbe  theils  sofort  in  den  Text  ee- 
setsi,  theüs  unter  demselben  bemerkt  hat:  sie  empfehle  sich 
durch  Richtigkeit  in  palaeographiseher  Hinsicht  und  stellen 
den  Gedanken  des  Schriftstellers  jglfldcUch  und  ^sicher  her. 
Auch  sind  «inige  gelungene  Versuche  yon  Bekker  (s.  B.  p.  4, 
10.  24, 18.)  IL  Ton  Th.iley8e,  der  die  Vergleichong  der  Euuad- 


S^^^.^i^'«*^*  <*•  "•  P-  «33,  3.  181,  a  190,  4.  199,  1. 
2-27,  23-  232,  6.)  unter  dem  Text  mltgetheÜt  worden.  Dabei 
[verdient  die  erofse  GenauiekeU  hesondere  Erwähnung,  mit  der 
der  Herauseeber  fiberall  die  Lesarten  des  Codex  angeführt  o. 
die  Abweirfmngen  yon  demselben  hemerkt  hat  Die  lat.  üe- 
bcraetzung  ist  theils  wegen  der  im  Text  «^rgenommenen  Ver* 
Snderungen,  theüs  wegen  des  yerfehlten  Sinnes,  theils  wegen 
der  mangelhaften  LatiniUt  vielfach  umgesuUet  und  yerbesMrt 
worden.  —  rf icephocus  Bryenntns  ist  yon  dem  fierausgeb  mit 
gleicher  Sorgfalt  u.  mit  gleichem  Glück  yon  Sehen  der  Con- 
jecturalkritik  behandek  worden:  doch  konnte  die  Gestaltung 
des  Textes  weniger  sicher  u.  znyerllssig  werden,  da  demsel- 
heu  nur  die  Ausgabe  yon  Possin,  die  bekanntlich  nach  einem 
schlechten  Codex  bearbeitet,  sehr  fehlerhaft  gedruckt  o.  durch 
willkürliche  Kritik  entstellt  ist,  sn  Gebote  sUnd.  Von  Bek- 
ker werden  ebenfalls  einige  gelungene  Vowchllge  mitfietheilt. 
s.  B  p.  13,  7.  51,  13.  64,  4.  68,  14.  70,  11.  102,  iT^ot 
sins  Jat  üebersetsong  oder  Umschreibung  ist,  wie  billig,  ohne 
Aenderung  abgedruckt.  Endlich  sind,  dem  Plane  des  Corpus 
Scriptorum  Historiae  Byzantinae  gemXfs,  die  Noten  u.  genea- 
logischen Tabellen  yon  du  Cange  su  Cinnamus  u.  Bryemüus, 
die  Noten  yon  Posshi  sn  Bryennius  u.  die  Indices  der  Pariser 
Ausgabe  wieder  abgedruckt.  Auch  wird  es  den  Freunden  des 
lOittelaUers  angenehm  seyn,  den  Abdruck  yon  BondelmonU 
Beschreibung  Conatantinöpcis  aus  dessen  seitdem  gedrucktem 
Buche  de  insulis  Archipelagi  u.  yon  du  Cange's  yortrefllichem 
Commentar  dazu  wieder  zu  finden,  wenn  dem  letztem  auch 
schon  durch  Sinner  in  dessen  Ausgabe  A^b  Bondelmont  Lins. 
1824.  8.  p.  225  —  241.  eine  weitere  Verbreitung  zu  Theil  gZ 
worden  ist.  ° 

^  598.  Die. Lehre  vom  latetnUehen  F^rhvm,  als  Vorll». 
ferin  und  Probe  einer  auf  wissenschamichen  Prindpien  g«ffrfii»> 
deten  Schulgrammatik,  yon  Dr.  fT.  R.  M.  Fuhr.  DmMUtdt. 
1835.  Heil.  12i  Bog.  8.  1  Thlr.  -  Der  Veri  e^Ähit  im  Vor^ 
Worte,  wenn  er  seine  yoUstäudige  lateinische  Grammatik  auA- 
arbeiten  solle,  so  müsse  er  Folgendes  dnrchfähren  können: 
L  eine  Vergleichung  der  Sltesten  Sprachdokument^  idler  rö- 
mischen Inschriften  etc.;  2.  eine  sorgfiiltige,  mit  Kritik  yer- 
bundene  Lectüre  aller  lat  Schriftsteller;  3.  ein  jgenaues  Stu- 
dium aller  r3mischen  Grammatiker;  4.  eine  gründffiche  Kennt- 
nifs  der  neuem  lat.  Grammatiker;  5.  eine  Verdeichung  der 
besten  al^emeinen  wie  auch  der  griechischen  und  deuSchen 
Grammatiken;  €.  Studium  der  griechischen  und  deutschen 
Sprache;  7.  Vergleichung  yon  yler  neuem  Sprachen;  8.  Kennt- 
niTs  des  Sanskrit,  und  zwar  gründliche.  Es  bedürfe  aber  kei- 
ner Versicherung,  dafs  yon  jenen  Vorarbeiten  nur  we- 
nige begonnen  oder  gar  yollendet  seyen.  Wenn  Hr. 
F.  gleichwohl  yon  dieser,  kaum  in  den  ersten  Momenten  des 
EnUtehens  begriffenen  Grammatik  in  den  yorliegenden  Boeea 
eine  ».Probe  '  hat  erscheinen  lassen,  so  hat  er  sich  selLst 
sein  Urtheil  gesprochen,  und  wahrlich  in  jedem  Smne  eine 
Probe  yon  dem  gegeben,  wag  er  noch  nicht  gethan.  Gleich- 
wohl  nimmt  er  bereits  jetzt  ftir  sich  das  Verdienst  einer  ee- 
hörigen  Bearbeitung"  in  Anspruch,  unter  welcher  er  eine  iweck- 
^}!?^^^.^^  dabei  wissensdiaftlich  rmhtige  yerstanden  wissen^ 
will.  Dieses  Verdienst  aber  können  wir  ihm  keineswe^^es  zo- 
eestehen,  wenn  wir  anch  gern  anerkennen,  dafs  in  einigen 
Abschnitten,  s.  B.  bei  der  Lehre  yon  der  Perfect-  u.  Supin- 
bildung,  Lobenswerthes  geleistet  ist.  Was  zuerst  die  Einthei- 
lung  seiner  Schrift  in  drei  Theile  betrifft,  yon  denen  der  erste 
..zur  Erlernung  der  Formen",  der  zweite  „Nachweisune  des 


*V  '"•""•e;'"''"-^»  ^^w*«.*  töi,,  9v  gcuuii,  ouenoar  aer  letzte 
Abschnitt  nicht  in  den  Bereich  einer  Grammatik  fär  Schulen- 
und  «n  fiinsicht  der  Sonderung  der  beiden  ersten  kann  sich 


*)  IKc^e  heid«n  Theile  werden  b««oiidci«  veriüioft  fUr  |  Thlr. 
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der  Verf.  wenigstens  lein  Yerdtenst  beimesien,  -—  wenn  die- 
selbe anders  ein  Verdienst  setn  sollte,  —  da  vor  ihm  Andere, 
c.  B.  Blame,  anf  gani  Shnliche  Weise,  nor  ungleich  methodi- 
scher gearbeitet  haben.  Diese  Bemerkang  fuhrt  uns  aof  den 
Uaapttehler  des  Boches,  anf  den  Mangel  an  methodischer  Kunst, 
der  sich  durchweg  in  demselben  geltend  macht.  Der  Verf. 
reifst  X.  B.  das  bisherige  Regelwerlc  f&r  die  Conju»tion  ganz 
nieder,  nnd  stellt  daflSr  ein  anderes,  höchst  problematisches 
anf,  ohne  demselben  einmal  durchweg  treu  xu  bleiben.  Zum 
weiteren  Belege  der  Behauptung,  dafs  das  Buch  seinen  Zweck 
nicht  erreiche,  sondern  in  ninsicht  des  Inhalts  wie  der  Form 
mangelhaft  sey,  citiren  wir  sur  beliebigen  Erwigung  S.  %  7. ; 
2,  28.  ff.;  3,  13.  25.;  4,  27.  32.;  6,  6.  7.  19.  ff.;  7,  6.  29, 
8,  24.  ff.;  10,  23.;  18,  6.  ff.;  19,  8.  9.;  22,  6.  21.  etc.  Be 
sonders  eestehen  wir  nicht  su  begreifen,  ans  welchem  Grunde 
der  Verh  ein  in  flfinsicht  der  Lattnitit  so  mangelhaftes  Stuck 
wie  das  pag.  1 1.  u.  12.  befindliche,  dessen  Ursprung  wir  nicht 
kennen,  als  UebungsstQck  aufgenommen  hat.  —  Was  femer 
die  wissenschaftliche  Begrfindung  des  Gänsen  anbetrifft,  so 
enthält  dieselbe  wenig  Neues  Ton  Belans  nnd  ermangelt  aller 
Tiefe.  —  Endlich  ist  der  auf  dem  Titel  bexeichnete  Gegen- 
stand durch  die  Schrift  keineswegs  erschöpft.  M — U. 

299.  Neues  lateinisches  Lesebuch^  die  alte  Geschichte 
nach  Römischen  Quellen  nebst  einleitenden  Uebungssitxen  n. 
Erzählungen  enthaltend.  Von  E,  Bonneil  j  Prof.  am  Berlin. 
Gymn.  zum  ^r.  Kloster.  Berlin,  Reimer.  1835.  23  Bog.  8. 
I  Thlr.  —  Dieses  Lesebuch,  welches  die  alte  Geschichte  vor- 
sfisKch  ans  Stellen  des  Justin,  Florus,  AureUus  Victor  und 
anderen  zusammengesetzt  darstellt,  u.  wobei  sich  der  Herausg. 
nur  erlaubt  hat,  einzelne  Aenderungen  und  Weglassungen  in 
den  aufgenommenen  Stttcken  anzubringen,  ist  seiner  Zweck- 
mSfsigkeit  wegen  sehr  zu  empfehlen.  Aufser  dem  auf  dem 
Titel  genannten  finden  sich  als  Anmerkungen  grammatische 
I^achwelsnngen  nach  den  gröfseren  Grammatiken  von  Znmpt, 
Otto  Schulz  u.  der  Schulgrammatik  Ton  Billroth.  Ebenso  ist 
eine  kurze  Beispielsamralun^  zum  Uebersetzen  aus  dem  Deut- 
schen ins  Lateinische  dem  Buche  angehingt,  welche  der  Her 
ausg.  dem  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Stralsund  Hm.  Jo 
Bannes  Ton  Grnber  yerdankt. 

300.  3f.  ff,  E.  Meieri  de  gentilitaie  attica  Über  sin- 
gularis.  Hai.,  Schwctschke.  1835.  7^  Bog.  4.  k  Thlr.  —  Eine 
Tortreffliche  Monographie,  welche  eben  so  sehr  auf  erschöp- 
fende und  unbefangene  empirische  Forschung  gestützt,  als  mit 
sicherer  Technik  nnd  glficklicher  Combinationsgabe  searbeitet 
ist:  daher  sie  als  eine  wahre  Bereicherung  der  philologischen 
Literatur  angesehen  werden  muTs. 

301.  Ulan  meldet  aus  Griechenland:  Rr.  Pltakis^  Auf- 
seher der  Alterthümer  Ton  Athen,  hat  ein  Werk:  „das  alte 
Athen  oder  Beschreibung  seiner  Alterthflmer,"  herausseseben, 
welches  Beweise  von  der  Gelehrsamkeit  u.  Genauigkeit  des 
Verf.  enthält.  Bis  jetzt  ist  nur  die  französische  Uebersetiung 
erschienen. 

302.  Rec.  von  Rhetores  graeci  ed.  Walz  Vol.  I— VH., 
von  L.  Spen^l,!  in:  Münchner  gel.  Anz.  1835.  Nr.  31  —  36.; 
von  Catutli  Carmina  ed.  Doering,  Eben4  Nr.  54^-56.  — 
Rec.  von  Csonia  de  Koros*  Essay  towards  a  Dict.  tibetan 
and  english  u.  Grammar  of  the  tibetan  language,  in:  Götting. 
gel.  Anz.  1835.  Nr.  189.;  von  Krause  Vitae  vet.  historicor. 
Rom.,  Ebend.  Nr.  190.  191. 

y.    Jurisprudenz. 

303.  Ideen  zur  Begründung  einer  dem  Staatszweek 
entsprechenden  Criminat-  Gesetzgebung  und  Rechtspflege 
von  Gustav  v,  Struve.  CarlBruhe,  Braun.  1833.  2  Bog.  er.  8. 
i  Thlr.  —  Führt  den  Titel  „Ideen*'  nicht  mit  Recht,  da  es 
nur  willkflhrliches  Gerede  gegen  Todesstrafe,  Geschworoen« 
Gerichte  etc.  n.  Ar  des  Verf.  EinftUe  ist. 


304.  Sammlung  auserlesener  Reehi$eptiUhe  u,  Rechis* 
gutachien  für  Richter  u.  Advooaten,  Notare,  Accessisten  u. 
angebende  Rechtspraktiker,  heransg.  vo:i  Emil  Kind,  KönigL 
Siebs.  Notar  n.  Privatdoc.  d.  \l.  an  d.  Univers.  z.  Leipzig. 
Leipzie;,  Friese.  1836.  12 J  Bog.  er.  8.  f  Thlr.  —  Moti- 
virte  ürtheile  und  Gutachten,  aber  ohne  GeschichtsersShlnns, 
was  dem  Zwecke  der  Belehrung  „angehender**  Praktiker  nicht 
eben  f5rderlich  seyn  wird. 

305.  Juristische  ffausbibliothek  für  den  Suchsischen 
Staatsbürger  aller  Stände,  herauajgegeben  von  Emil  Kind, 
Erster  Band.  Das  Erbrecht.  Erste  Lieferung.  Leipzig,  Fort. 
1835.  4  Bog.  8.  i  Thlr.  —  Dem  Zwecke  der  Verbreitung 
von  Rechtskenntnissen  im  Volke  bestimmt  u.  im  Allgemeinea 
auch  entsprechend.  Aber  wozu  die  gelehrten  Citate  unter 
dem  Texte?  Und  dann  wird  die  vorlaufig  angegebene,  krause 
Anordnone  der  einzelnen  Rechtstheile  voraussichtlich  zu  Un- 
bequemHcnkeiten,  namentlich  zu  Wiederholungen  führen. 

306.  Das  Fideieommifs-Recht  nach  dem  osterr.  all- 

femeinen  bürgerL  Gesetzbuche  u,  mehr  als  200  darauf 
ezüglichen  besonderen  Einordnungen,  bearbeitet  von  Dr. 
Ignaz  JVildner,  Conceptsbeamten  der  k.  k.  Hofkammer-Pro- 
curatur.  Wien,  1835.  Beck.  24J  Bog.  gr,  8.  If  Thlr.  -  Der 
eieentlichen  Behandlung  des  Osterreich.  Fideicommifs-Rechtee 
scbickt  der  Hr.  Verf.  in  einer  Einleitung  den  BegriJF,  die  Ein- 
theilune,  den  Unterschied  des  Fideicommisses  von  anderen 
verwandten  Rechtsinstituten,  die  Geschichte  u.  Literatur  nebst 
den  Quellen  des  österr.  Fideicommifs- Rechtes  voraus,  u.  be- 
spricht zneleich  die  Frage  der  Zweckmäfsigkeit  der  Fideicom" 
misse.  — ^  l)as  Werk  selbst  zerföUt  folgerichtig  in  drei  Theile, 
wovon  der  erste  von  der  Gründuhg,  der  zweite  von  dem  Be- 
stehen ,  der  dritte  endlich  von  dem  Aufboren  des  Fideicom- 
misses handelt.  Jeder  dieser  drei  Haupttheile  zerl^llt  in  meh- 
rere HanptstScke,  diese  in  Abschnitte  u.  diese  wieder  in  Un- 
terabachnitte ,  worin  die  einschlagenden  Detailpnncte  erörtert 
werden.  —  Klarheit  in  der  Darstellung  u.  Aneinanderreihung 
des  Stoffes;  umsichtige  GesetzeskenntniJs,  Geübtheit  und  Bün- 
digkeit im  Raisonnement;  besonders  rechtshistorische  Fertig- 
keit n.  schriftstellerische  Gewandheit  der  Sprache  zeichnen 
das  vorliegende  Werk  fast  durch zehends  aus.  (Rec.  von  Dr. 
Gredler  in:  Oeslerr.  Zeitschr.  f.  RecJitsgelehrs.  1835.  Octbr.) 

307.  Kritische  Zeitschrift  für  Rechtswissenschaft  u. 
Gesetzgebung  des  Auslandes^  herausgcg.  von  Mittermaier 
und  Zachanae,  8ter  Bd.  Is  Heft.  Heidelberg,  1836.  Mohr^ 
gr.  8.  (3  Hefte  2  Thlr.)  —  Entb.  1.  Constitution  der  Verei- 
nigten  Staaten  von  Nordamerika;  von  Zachariae.  —  2.  Ens* 
lands  Gemeindewesen;  Versach  einer  Darstellung  von  Dr.  oL 
Mittermaier.  —  3.  Ueber  d.  Gesetz  über  d.  Organisation  der 
richterl.  Gewalt  u.  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  für  das 
Königr.  der  Niederlande  vom  28.  Anril  1835 ;  von  Dr.  v.  As- 
ser. —  4.  Ueber  d.  Todesstrafe  in  Bugien ;  vom  Adv.  Vischers. 

—  5.  Neneste  Versuche  der  Codification  in  England  in  Bezug 
auf  Criroinalrecht,  eeprüft,  mit  Bemerk,  üb.  den  Werth  der 
Codification;  von  Mittermaier.  —  6.  Rec.  von  Madeiowski's 
Gesch.  der  slowen.  Rechte  3r  Tb«;  von  Hänel.  —  7.  Rec. 
von  Gesch.  des  Engl.  Municipalwesens,   von  Dr.  Mittermaier. 

—  8.  Rec.  V.  Resultate  der  Verwaltung  der  Militärjastiz  in 
Frankreich  im  J.  1833,  von  Mittermaier. 

308.  Rec.  von  Basilicorum  Libri,  ed.  Heimbach,  T.  1 , 
von  Deurer,  in:  Heidelbei^.  Jahrb.  d.  Lit.  1835.  Novbr.  — • 
Rec.  von  Richter  de  emea£itoribu8  GratianI,  von  Hugo,  in: 
Götting.  gel  Anz.  1835.  Nr.  189. 

YL    Staats-  und  CameraI-"Wissenschaften. 

309.  Blicke  auf  die  Bildung  unserer  Zeit  und  auf 
PFiseensehaft  ».  Kunst  der  Bildung.  Von  Friedrich  Wil^ 
heim  Tittmam.    Leipiig,  183§.    Reimer.   15^  Bog.  gr.  8. 
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1  Tblr.  —  Der  Yerf.,  ob  er  gleich  die  bellen  Pancte  in  itv 
BiMang  V.  in  dem  Streben  unserer  Zeit  keinesweges  yerlcennt 
tt.  liagnet,  stellt  sie  doch  in  vielfacher  Hinsicht,  ^e»en  die 
Welt  ^des  Alterlbnins  gehalten,  in  Schatten,  und  Uer.  stellt 
nicht  in  Abrede,  dafs  di«  Farben^ebnng  in  der  Schilderims 
onserer  Zeit  Yiele  Wahrheit  hat  Allein  dennoch  möchte  Ket. 
nicht  fiberall  mit  dem  würdigen  Verf.  in  seiner  Aniclage  der 
Gegenwart  o.  in  der  bisweilen  la  hohen  Feier  des  Alterthnms 
iibereinstimmen.    (  POlits's  Jahrb.  Febr. ) 

310.  DU  Rechte  der  Uandtoerker  u,  ihrer  Innungen. 
Nach  den  im  Königreiche  Sachsen  gültigen  Gesetzen  sttsam- 
mengestellt  yon  Georg  Eduard  Herold.  Leipzig,  Brock  bans, 
lS3i>.  14^  Bog.  gr.  8.  I^  Thlr.  —  Der  Verf.  stimmt  nicht  för 
ToUiee  Aufhebung  der  ZQnfie  o.  Innungen,  wohl  aber  för  de- 
ren Reform.  Er  stellt  dafür  im  Vorworte  nenn  Gr&nde,  n. 
an  ihre  Spitxe  als  obersten  Gmndsati,  welcher  eine  Gewerbe- 
ordnaog  regieren  mufs:  „die  nat&rliche  Freiheit  der  Producen 
ten,  so  wie  der  Consomenten,  möglichst  aufrecht  tu  erhalten, 
im  Concurrenz-  oder  Zweifelsfalle  aber  das  Interesse  der  Con- 
somenten dem  der  Producenten  Torsaiiehen;"  theils  weil  die 
Zahl  der  Ersteren  im  Staate  gröfser,  nnd  daher  auch  für  den- 
selben Ton  eröfserer  Wichtigkeit  ist,  als  die  der  letzteren; 
theils  weil  die  Producenten  der  Consumenten  willen  da  sind. 
—  Der  Inhalt  des  Buchs  selbst  handelt  1.  von  dem  BegrÜTe^ 
den  Erlbrderaissen  u.  den  Bestandtheilen  der  Zfinfte;  2.  von 
denlnnaoesgerechtsamen;  3.  von  Handwerlcsstreitigkeiten,  von 
dem  Uana\Terksprozesse  u.  dessen  Forum;  4.  von  den  Pflich- 
ten der  Innungen;  5.  von  dem  Ende  der  Innungsgerechtsame, 
lo  den  55  Beilagen  theilt  der  Verf.  alle  im  Königreiche  Sach- 
ten seit  1482  erschienene  Gesetie  a.  Verordnungen,  in  Be- 
trelF  der  Zünfte  u.  Innungen,  mit    (Pölitx.  Jahrb.  Febr.) 

311.  Neue  MonaU»ehrift  för  DeuUehland^  historisch- 
politiscben  Inhalts.  Herausgeg.  von  F,  Buchhoh,  Berlin,  Th. 
Eittlin.  gr.  8.  (Der  Jahrg.  8  Thlr.)  1835.  November  enth. 
Sendschreiben  Dan.  O'CJonneirs  an  den  Herzog  von  Wel- 
Mngton.  —  Noch  Einiges. xur  Hervorhebung  der  wohlthStigen 
Wirkungen  des  zu  Staude  gekommenen  deutschen  Zoll-Vereins. 
—  Ueb.  d.  Gebrechen  der  europ.  Constitutionen  des  Mittel- 
•Uers.  —  Wird  das  brit.  Oberhans  in  seiner  bisherigen  Zu- 
sammensetzung fortdauern?—  December enth.  Sicilien  (aus 
HauBsez^s  Reise).  —  Urtheil  eines  britischen  Staatsmannes 
fiber  die  letzte  Sitzung  des  Parliaments.  —  Warum  fehlt  uns 
\titt  die  sonstige  Tficbtigkeit  der  Nahrungen?  n.  wie  ist  sie 
surncksnfiihren:  (Uiemit  hört  diese  Zeitschrift  zu  erschei- 
nen auf.) 

312.  Berliner  politlsehee  Wochenblatt,  Redacteur: 
Major  Dr.  Streit,  Berlin,  Dömmler.  Fol.  (Der  Vierteljahrgang 
i\  Thlr.)  —  1635.  Nr.  43.  enth.  Ueber  die  Testirungs  -  Frei- 
heit nna  die  fidei-commissarischen  Substitutionen.  Ir  Art. 
(2r  Art.  in  Nr.  44.;  3r  Art.  in  Nr.  45.)  —  Nr.  46.  Frankreich 
n.  die  (Quadrupel-Allianz.  —  Nr.  47.  Polen.  —  Ueb.  d.  Lehre 
der  christl.  Kirche  von  der  Obrigkeit  —  Nr.  48.  Englands 
Handel  u.  Fabrik  wesen.  —  Nr.  49.  Kann  der  älteste  Staats - 
n.  Rechtsznstand  der  deutschen  Völker  zur  Unterstfitzung  der 
Lehre  vom  Social-Contract  dienen?  —  Nr.  50.  Ueb.  d.  Wirk- 
samkeit der  loyalen  Presse.—-  Encland.  -—  Nr.  5t.  Ueb.  den 
gmndbesitzenden  Adel  u.  dessen  Erhaltung,  insbesondere  im 
prsufs.  SUate.  —  Nr.  52.  Neues  Völkerrecht. 

313.  Kritische  üeheraicht  der  neuesten  Literatur  in 
dem  ßes.  Gebiete  der  Siaatswissenschqften.  Hersusseg. 
von  K.  H,  L.  Pölitz.  Leipzig,  Hinrichs.  gr.  8.  (Der  Jahrg. 
h  Thlr.)  —  1S35.  Deceniber  enth.  Rec.  neuer  Schriften 
von  Watt,  Thibaudeau,  F.  Thiersch,  Pfeiffer,  Zacharil,  For- 
seil, Th5l,  Schulze,  Sommer,  Mehring,  nnd  von  den  Ueher- 
sichten  über  die  Stnifirecbtspflege  im  Grofshersogth.  Boden. 
(Das  Jourasi  hört,  sus  Mangel  an  Theilnahme  von  Seiten  des 
PublicoBS,  Vit  diesem  Hefte  sif.) 


314.  Zur  Geschichte  Karl  Johann's  Königs  von  Schwe» 
den,  in:  AUgem.  Ztg.  1836.  AufserordentL  Beil  Nr.  16. 

VII.    Naturwissenschaften. 

315.  Physiologie  der  Gewächse.  Von  Ludolph  Chri^ 
siian  Treviranus^  ord.  Prof.  an  der  Univ.  zu  Bonn.  Erster 
Band.    Mit  3  lithogr.  Tafeln.    Bonn,  Marcos.    ISia.    37  Bog^ 

g\  8.  3  Thlr.  —  Hr.  L.  Treviranus ,  bekannt  als  einer  der 
egrunder  der  neueren  Pflanzen -Anatomie,  dessen  SchriElen 
schon  seit  dem  Jahre  1806  der  Wissenschaft  eine  Menge  der 
vorzögltchsten  Beobachtungen  dargebracht  haben,  hat  es  uo» 
temommen,  die  gesammte  Physiologie  der  GewSchse  nach 
dem  gegenwSrti^en,  sehr  weit  au^edehnten  Zustande  dieser 
Wissenschaft,  in  dem  genannten  Buche,  welchem  noch  ein 
zweiter  Theil  folgen  wird,  darzustellen.  Die  Erwartungen, 
welche  man  von  diesem  Werke  hegt,  sind  nicht  gering,  ob 
dieselben  aber  befriedigt  werden  möchten,  will  Ref.  bezwei- 
feln. Bekanntlich  sind  in  der  neuesten  Zeit  mehrere  sehr  aus- 
fßhrliche  Werke  ober  die  Physiologie  der  GewIchse  erschie- 
nen, welche  aber,  wegen  sehr  mangelhafter  Darstellnng  der 
Pflanzen- Anatomie,  der  Basis  der  Plijsiologie,  keineswegee 
dem  segenwirtigen  Zustande  dieser  Wissenschaft  entsprechen, 
was  Hr.  T.  sehr  gut  fQhlte  nnd  wodurch  er  sich  auch  \vohl 
zur  Heransgabe  des  eensnnten  Werkes  veranUfst  glaubte.  — 
Ref.  bedauert,  dafs  Hr.  T.  auch  in  diesem  Werke  den  idten 
Weg  verfolgt  hat,  nachdem  man  schon  hinge  för  nöthig  be« 
funden,  die  Anatomie  der  GewSchse  von  der  Ph^-'* 


trennen,  wobei  keineswegs  Wiederholungen  stattfinden  mös- 
sen,  wie  es  Hr.  T.  annimmt;  doch  es  ist  wohl  hinlinglich 
bekannt,  wie  Hr.  T.  fiberall  der  neuen  Methode  in  den  bota- 
nischen Wissenschaften  entgegensteht,  denn  er,  was  \vohl  be- 
merkt zu  werden  verdient,  ist  Qoch  immer  ein  eifriger  Geg- 
ner des  natürlichen  Pflanzensystems  a.  lehrt  dagegen  öffent^ 
lieh.  —  Vorliegender  Band  zerfallt  in  5  Hauptabschnitte, 
welche  handeln:  1.  Vom  Leben  der  GewSchse  Oberhaupt 
2.  Von  den  Elemeatartheilen  der  GewSchse.  3.  Von  den  Ele- 
mentarsystemen der  GewSchse.  4.  Ueber  Aufnalime,  Bewe- 
gung n.  VerShnlichnng  .des  Ssftes  und  6.  Ueber  Ausdunstung 
u.  Respiration.  Man  sieht  daraus,  dafs  hier  Anatomie  u.  Phy- 
sioloeie  überall  zusammengeworfen  sind.  Das  Zellrngewebe, 
die  SpiralgeHirse  u.  die  eigenen  Geßirse,  offenbar  Elementar- 
Systeme  bildend,  werden  im  zweiten  Buche  abgehandelt,  ob- 
gleich noch  im  dritten  Buche  von  den  Elementar- Systemen 
der  Ge^vSchse  die  Rede  ist.  Die  Lufthöhlen  u.  die  Behälter 
für  die  abgesonderten  SSfte,  d.  h.  solche,  ohne  eigenthömliche 
WSnde,  werden  ebenfalls  als  Elementar- Organe  im  zweiten 
Buche  abgehandelt  Die  Lebenssafts- Gefiifse,  welche  in  neue- 
ster Zeit  mit  besonderer  Aufmerksamkeit  von  einigen  Bota- 
nikern behandelt  worden  sind,  kommen  am  übelsten  fort,  denn 
von  ihrer  Existenz  ist  gar  nicht  die  Rede,  obgleich  andere 
Botaniker  wiederum  behaupten,  dafs  dieselben  für  Jedermann 
sichtbar  sind,  welcher  die  Aneen  aufmachen  wilL  Es  sollen 
diese  vermeinten  Geftlse,  einfache  Secretionsgeftrse  nach  Tre- 
viranus, ihre  WSnde  von  den  angrenzenden  Zellen  erborgen 
u.  also  nichts  weiter  als  IntercellulargSn|e  sevn,  welche  mit 
einem  eigenen  Safte  geföllt  sind.  Wie  diese  Gefäfse  ihre  Exi- 
stenz darthun,  wenn  man  ihnen  durch  Mazeration  das  angren- 
zende Zeilengewebe  genommen  hat,  was  andere  Botaniker 
ganz  klar  angeben  u.  abbilden,  das  hat  Hr.  T.  anzugeben  ver- 
gessen. £s  scheint  aber  diese  VemachlSssigung  der  Widerle- 
gung einfacher  Beobachtungen  anderer  Botaniker,  welche  so 
hSuiig  in  diesem  Buche  lu  bemerken  ist,  wenn  diese  Beob- 
achtungen nSmlich  den  Ansichten  des  Hrn.  Verf.  entgegen 
sind,  sich  ganz  allein  auf  blofses  Milstrauen  zu  begründen, 
welches  aber  doch  durch  vorurtheilsfreie,  öftere  Wiederholung 
solcher  Beobachtungen  verschwinden  mÜfste,  denn  entweder 
wSren  dieselben  als  irrig  nschzuweisen  oder  als  wahr  anzn- 
erkemen*    Die  Irrthfimer  der  Gegner  seiner  Ansichten  ^  lut 
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Hr.  TreTinnii«  immer  «Mfar  got  Aufgesucht,  an  die  «!geneii 
seiner  früheren  Beobachtimgeo  jedoch  nicht  gedacht.  Von 
den  Freunden  sind  oft  selbst  die  falschesten  Ansichten  auf- 
genommen nnd,  was  gevyifs  sehr  lobenswert  h  ist,  eine  Menge 
von  falschen  Citaten,  woTon  sich  viele  anf  blofse  Druckfehler 
gründen,  sind  hier  aufgedeckt,  .besonders  solche,  troduKh  sich 
gewisse  SchriftiAeller  ein  Ansehen  von  grofser  Belesenheit 
haben  geben  wollen.  —  2n  den  wichtigsten  Ansichten  Aber 
einzelne  Gegenstände  von  grölster  Bedeutung,  welche  in  die- 
sem  Buche  ausgesprochen  sind,  f&hre  ich  hier  .die  lüeiBung  an, 
dafs  die  Spira&öhren  der  Pflanzen  Luft  enthalten  sollen  and 
also  nicht  zu  den  hauptsichlichsten  Organen  gehören -können, 
welche  die  Verbreitung  des  aufgenommenen  Nahvongssafles 
bewirken;  die  Grfinde  aber,  welche  daf&r  angegeben  sind, 
können  diesen  GegensUnd,  nach  dem  heutigen  Znstande  der 
Wissenschaft,  -keineswegs  beweisen,  geschweige  denn,  dafs 
sie  die  Einwürfe  dagegen  zu  widerlegen  im  Stande  sind.  — 
Die  wchtiesten  «Entdeckungen  för  die  Physiologie  der  Pflan- 
zen,  welche  in  den  leUten  15  Jahren  gemacht  worden  sind, 
beziehen  sich  offenbar  auf  die  Bewegung  der  S«fte  in  den 
Pflanzen,  u.  hauptsächlich  auf  das  Daseyn  eines  eigenthfimli- 
eben  Circulations-Sy Sternes,  worin  sich  ein  eigenthümlicher 
Saft  in  Bewegung  befindet,  sehr  ihnlich  der  ganzen  Erschei- 
nung der  Circnlatton  des  Blutes  in  den  Thieren.  Dieser  Ge- 
genstand,  worüber  in  neueren  Zeiten  so  Viele»  geschrieben 
worden  ist,  wird  aber  in  vorliegendem  Werke  auf  eine,  dem 
Ref.  unverantwortlich  scheinende  Weise  abgehandelt  nnd  die 
Bewegung  des  eigenthfimlichen  Saftes  in  den  Pflanzen,  welcher 
iMt  dem  Kamen  Lebenssaft  belegt  worden  ist,  wird  ß«nz  u. 
Car  bestritten,  u.  aJle  die  Gründe,  welche  man  für  solche  Be- 
wegung" dieses  Saftes  aufgestellt  hat,  werden  höchst  ungenö- 
'^end  widerlegt  oder  gänzlich  übergangen.  Es  ist  bekannt, 
Sars  der  Entdecker  dieser  sogenannten  Circnlation  dieselbe  in 
ganz  frischen  u.  vollkommen  unversehrten  Pflanzen,  mit  Hülfe 
der  Beleuchtung  durch  directe  Sonnenstrahlen  beobachtet  hat, 
neuerlichst  ist  aber  auch  ganz  bestimmt  mitgetheüt  worden, 
Mb  sich  diese  Bewegung  des  Saftes  in  seinen  eigenen  Ge- 
^'Sfsen,  anch  bei  gewöhnlicher  Beleuchtung,  vermittelst  eines 
guten  Mikroskop's  von  Ploesl  oder  von  Pistor  wahrnehmen 
räfst,  und  60  ist  das  Vorhandenseyn  ^dieser  Erscheinung  hier 
in  Berlin  eine  ganz  bekannte  Sache.  Es  ist  unglaublich,  mit 
welcher  Festigkeit  Hr.  T.  auch  hier  gegen  neuere  Entdeckun- 
»en  anderer  Öoteniker  auftritt,  u.  gerade  darin  ein  Verdienst 
?u  suchen  scheint,  dafs  er  sich  gegen  alles  Neuere  stellt,, 
was  er  selbst  noch  nicht  hat  sehen  wollen.  —  Wer  diese 
neue  Pflanzen-Physiobgie  in  die  Hand  nhnmt  um  eine  Meujge 
^on  neuen  Beobachtungen  darin  .zu  finden,  weichender  Wis- 
tenschaft  einen  neuen  Aufschwung  geben  könnten ,  der  wird 
fie  unbefriedigt  zurücklegen;  man  mufs  das  Buch  vielmehr 
flls  eine  kritische  Zusammenstellune  der  Beobachtungen  des. 
Hm.  Verf.  und  derjenigen  Anderer  betiachten,  doch  ist  diese 
natürlich  nur  nach  des  Hm.  Verf.  Weise  geschrieben.  Die 
Pflanzen -Physiologie  ist, eine  von  denjenigen  Wissenschaften, 
welche  ohne  Abbildungen,  will  man  nämlich  etwas  Neues, 
lehren,  nicht  gnt  dargestellt  werden  kann.  Die  Abbildungen 
aber,  welche  zu  dieser  Schrift  gehören,  «md,  bis  auf  .einiee 
wenige,  dem  heutigen  Zustande  der  Wissenschaft  nicht  mehr 
recht  angemessen,  so  dafs  sie  nicht  za  nennen  sind. 

316.  Rec.  von  Jiger  üb.  d.  fossilen  Säueethiere  m  Wfir- 
temberg,  in:  Münchner  gel.  Anzeigen  1835.  Sr.  15.  16.;  von 
Ehrenberg  Organisation  in  der  fiichtung  des  vkleinsten  Rau- 
mes 3r  Beitr.,  von  R.  Wagner,  Ebend.  Nr.  20—22.;  von 
Royle's  Illustrations  of  t^e  Botany  of  the  Himalaya  mountains 
Fase.  1—7.,  Ebend.  Nr.  47—49.;  von  Lichiensteinis  Dsr- 
Stellung  neuer  Säugethiere,  Ebend.  Nr.  62,  63. 

VIII.    Physiologie  und  Medicin. , 

317.  Grundriß  der  Seelen&eiJkunde  ^  von  Dr.  ^Earl 
mihelm  Ideler.    Enter  TheiL    Berlin,  Tk  Enalio.    1835. 


f^^  IJS-  F-  ^' .  *ir  Thlr.  -  ©er  forberrsohende  Gnmdzng 
des  Ubarakters  m  dem  vorliegenden  wichtigen  Werke  über 
Seelenheilknnde  (welches  die  Theorie  der  Gemüthserschei- 
nungen,  namentlich  der  Gemütbstriebe  u.  Leidenschaften,  um- 
fafat,  indem  erst  im  zweiten  Xheile  die  Theorie  der  Seelen* 
krankheiten  u.  Seelenheilknnde  folgen  vrird)  iat  der:  dafs  Sitt- 
lichkeit  das  EntwickelungsgeseU,  das  organische  Prindp  des 
Seelenlebens  ist,  die  ethische  Psychologie  also  die  höchsten 
Angelegenheiten  des  Menschen  nmfaist  und  .alle  übrigen  Inte- 
ressen unter  sich  bcCTeift,  dafs  also  hierin  zugleich  die  hoch- 
wichtige  Bedeutung  der  Seelenheilkunde  enlhallen  ist  —  Dea 
^^chügsten  Einflufe  auf  Geist  und  Inhalt  des  Werkes  haben 
ohne  allen  Zweifel  die  Kant'sche  Philosophie,  namentlich 
deren  ethische  Seite  (praktische  Veraniift),  die  Kanfschen 
ffloralsysteme  der  Theologen,  vor  allen  Reinhardts  System 
der  christlichen  Moral,  femer  die  Lehren  der  Stoiker, 
Stahl  nnd  endlich  Combe*s  psychologischer  Thejl  seinev 
Phrenologie  auseefibt.  Von  der  Philosophie  nach  Kant,  also 
der  dieses  Jahrhunderts,  von  den  mannigfachen  neueren  B^ 
strebungen  im  Gebiete  der  Psychologie  u.  Anthropologie  von 
Aerzten  u.  Naturforschern,  von  den  früheren  tiefsten  Werken 
über  Ethik,  als  von  denen  des  Aristoteles,  der  Schola- 
stiker, des  Cartesius  tTractat  über  die  Leidenscliatlen), 
des  Spinoza  (des  Stahl  der  Philosophie)  hat  sich  diels 
Werk  wenig  oder  nichts  assimilirt.  —  Da  der  Hr.  Verf.  ge- 
gen  „streng  systematische,  logische  Form  nnd  DarsUUung, 
welche  sich  keine  Wiederhdlungcn  erlauben  darf,"  selbst  der 
über  Alles  verehrten  Theoria  medica  von  Stahl  gegenüber, 
vielfach  eifert,  so  wird  eine  solche  bier  ^uch  nicht  beobach- 
t«J;.  ▼ielmehr  herrscht  in  jeder  Hmsicht  auf  ausgezeichnet« 
Weise  die  ungebundene,  mehr  rhetorische  Form  der  Darstel- 
lung vor,  welche  bei  BegriflTsbestimmungen  Aicht  selten  lieber 
nnr  den  genetischen  Weg  za  denselben,  als  den  BeerifiT  selber 
darlegt,  und  welche  in  vielen  §6  fibeiraschend  Jahireiche, 
schone  Genüsse  «gewahrt  durch  Behandlung  buchst  wichtiger, 
aber  nicht  wesentlich  dahin  eehürender  (fegenstSnde.  (Kec 
von  H.  Damennv  in:  Beri.  medicin.  Vereins-Ztg.  1635.  Nr.  52.) 

318.  In  Berlin  ist  vor  Kurzem  erschienen:  Sanitäta* 
berieht  für  die  Provinz  Brandenburgs  vom  Jähre  1833. 
Erstattet  vom  KSnigl.  Medicinal-Colleginra.  263  S.  8.  —  Die- 
ser sehr  reichhaltige  u.  interessante  Bericht  zerf^llt.in  6  Haupt- 
abschnitte:  1.  Witterung,  deren  Einflnfs  etc.  2.  Allcem.  Krank- 
heitszustand.  3.  Medicinal-Polizeiwesen.  4.  GeridhtL  medicin. 
Vorfälle.  5.  Wissensoh.  medic.  Angelegenheiten.  6.  Veteri- 
nair- Medicin.    (Berl.  Med.  Centr.  2%.) 

319.  .Unter  dem  Titel:  Esome  critico  eopra  Ja  offi* 
ciale  reJaüone  del  eoreo  e  degli  effetti  del  dkolera-mor» 
bus  in  Parigi.  Lettera  di  Agostino  Cappello  al  S.  Morean 
de  Jon^.  Roma,  1835.  in  8.  ist  eine  erfin^che,  ^,  gerechte, 
Kritik  des  französischen  officiellen  Berichts  über  .die  Cholera 
in  Paris  erschienen.  Dr.  Cappello  war  einer  der  Aerzte 
welche  von  der  juSpsÜichen  Regierung  nach  Paris  geschickt 
wurden,  als  .daselbst  die  Cholera  herrschte.  (Bibl.  nniv 
Jniüet  1835.)  v       *.  u  iv. 

320.  DarsUUung  der  MedicinohPoHzei-Geseizgebung 
und  gesommien  Medicinal-  und  Sankäte- Anstalten  f& 
den  Civil'  undMUitmrsiandimGrofsherzogtkumeMeeh^ 
lenburg' Schwerin.  Von  Dr.  AlluLudw..Domblüik,  Grofsb. 
Hofrathe  etc.  lu  Plan.  Schwerin,  1834.  (Opitz  in  Güstrow  ) 
XXXn.  u.  ei4  S.  8.  4  Thlr.  -  Nach  Fächern  geordnet  u. 
dafÄr  mit  einem  alphab.  Register  versehen.  Der  Verf.  bear- 
beitet die  Regierungsverordnungen  und  theilt  sie  im  Aussätze 
mit    (Wochenschr.  tjaeiik.)  ** 

.321«  WoekeJMchrlß  für  die  feeammte  Heilkunde. 
Henaimgeber:  Dr.  Caeper.  Berlin,  Hirschwald.  n.  8.  fDer 
JahrgTal  Thlr.)  ^  1835.  ,Nr.  41.  enth.  .Ueber  dfe  Tödtlich- 
keit  der  Wunden  des  Bnistgangs;  von  Dr.  Rudolph!.  (Forts. 
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in  Nr.  42.  i  SMah  in  Nr.  4ß.)  —  Vemiaehtn. —  Nr.  4X 
Eigenthümli  pctbolog.  Verlndenins*  der  Langen  naeli  Keneh^ 
huBten;  Ton  Dr.  Hobnbaom.  —  Witter..'  u.- Knnkh.-C<Mist. 
Ton  Berlin  im  Septbr.  —  Nr.  43^  BetraGhtaneen  Ur  Notisen; 
von  Hofmed.  Dr.  Brftck.  r  Forts,  in  Nr.  44.  45.;  Scfakfs  in 
Nr.  48.)  —  Period.  Anfalle  eines  eizenthfimL  mit  Bewafft* 
sein  Terbmidenen  Irreseins;  Ton  Dr.  KLerbsig.  —  Nr.  44.  Ueb. 
die  inneriidie  Anwendang  des  Chlorav  Yon  Dr.  Hersog.  — 
Ueb.  die-  Anwendons  des  Chlors  ab  AnneimitteL;  yom  Apo* 
tbeker  Birwald.*—  Banch-  n.  Hantwassersncbt  mit  merkwür- 
digen Desorganisationen;  yon  Dr.  Beyer.  —  Nr.  45.  Phlebitis 
seattssima  ans  inneren  Ursachen  entstanden;  yon  Dr.  Thaer.  — 
Nr.  46»-  Das  Vecatrin  nnd  seine  Wirkungen;  tob  Dt.  Ebers. 
(Forts.  V.  ScUnfs  in  Nr.  47.  48.  49.)  —  Witter.-  o.  Krankh.- 
Const.  yon  Berlin  im  Oclbr.  —  Yennischtes,  —  Nr.  47.  Was 
ist  ein  nengebomes  Kind;  yon  Dr.  Hob.  Frorirp«  -—  Nu  48. 
Ueber  Netzeotzfindnag.  Vom  Dr.  Malin.  —  Nr.  49.  lieber 
üajon's  Verfahren  zur  Anstreibnng  der  Hacenta.  Vom  Dr. 
Sehwarz..—  Nr.  50.  Der  Hermaphrodit  Dorrge.^  Vom  Prof!  Dr. 
Mayer.  —  Witter.-  n.  Krankh.-Const.- yon  Berlin  im  Noybr. 

—  Nr^Si.  Ein  Wort  uB.  Dribaig.  Vom  Eofmed.  Dr.  Brück. 

—  Antwort  an  die  Hm.  DDm.  Sonsen  u»  l^erthold.  Von  Dr. 
Gramer.  —  Vermischtes.  Von  den  DDm.  Salomon  n.  Krauts- 
wieser.  —  Nr.  52.  Ueber  den  Nutsen  des  essigsauren  Bleies 
beim  Blutbrechen.  Vom  Dr.  Malin«.  —  Vermischtes.  Vpn  den 
Wund&rzten  Beedcow«  Schönebeck  o.  Gallus. 

32S.  Pkarmaeeutisehes  Central -^ Blatt.  Leipiig^,  L. 
Vols.  gr.  8.  (Der  Jahrg.  Z{  Thlr.)  ^  ISaji.  Nr.  43.  44.  - 
Nr.  45.-entii.  Chlorammoniom-Reinignng  durch  gestiVrte  Kri- 
stallisation yon  L.  Jonas.  —  Destilhtion  einiger  orsan.  Sub« 
stanzen  mit  Kalk,  yon  Fremj.  —  Zasammensetsung  des  Pala»- 
wachses,  yon  Boussinganlt.  -—  Nr.  46.  Zusammensetzung  des 
Alizarins  irad'  Ordns,  yon  Robiquet«  —  Nr.  47.  Ueb.  eine 
neue  Bereitungsart  f  des  einfachen  BleyglUttpflasters^  yon*  £d, 
Silier.  —  Nene  Chlor-  n.  Brom-Kohlenwasserstoffe,  yon  Lau- 
rent. -—  Analyse  eines  krystalKsirten  Antimoachlorfirs,-  yon 
Halagotl.  —  Nr.  48..—  Nr.  49.  Bestandtheile  des  Opiums, 
TOD  Conerbe. —  Nr.  50^  Verhalten  des  Stickstoffoxids  su 
•cbvefeU  Eisenozydnl  ik  Schwefels.  Kupferozyd  in  Lösungen, 
foa  Richemont.  -^  Formeln  yon  BeraL  —  AmeHkan.  Senna, 
yoa  Martin^  — -  Sangninaria  canadensis  yon  Lee.  —  Nr«  &I4 
Wirkung  der  yerd&nnten  «SSoren  anf  den  Rohrzucker,  yon  Ma^ 
li^tl  —  ^alyse  der  Rad.  Pyrethrin  yon  KSne^  —  Darstel« 
Iso^  iitB  Kreosots,  yon  Dems.  —  Aeth.  Oel  des  schwanen 
Senfe,  yon  Fanre.  —  Farbstoffe  des  Bluts-,  yon  Sanson.  — 
Nr.  5*2.  Chinarindenbäume,,  yon  Delondre.  *-  Chem.  Unler- 
«idiung  einiger  Theile  der  China  Calisaya  yon  Delondre  u; 
Henry.  —  l^e  neue  Chinarinde  unter  dem  Namen  Pitaya.  — 
€ortex  Chinae  pitayae  XL  Pitayn  yon  PerettL  —  Nnturgesch. 
dtt  yersehiedenen  Arten  yon-Pflanzenbutter,  yon  Virey.-~ 
Comos  florida,  yon  Cockbum.  —  Bereitung  des  Lorbeeröls 
Ton  IHeniganlt  u.  Soubairan.  —  Illipeöl  von  Henry.  —  Wirk- 
Basier  Bestandthell  der  Rhabarber  yon  Perette.  —  Nr.  53.  — 
Nr.  54.  Ausdehnung  des  abs.  Alkohols  u.  Schwefelkohlenstoffs, 
nebst  Vorschlägen  zu  CoDstmctIon  yon  TJiermometem  für  sehr 
niedrige  Temperaturen^  yon  Munck'e.  —  Rigatelirs  Lichenino 
amarissimo.  —  Nr.  55.. —  Nr.  56.  Ueb.  £1  Gasige- u.  feste  Koh- 
lensSnre ;  yoa  Thiiorier.  —-Nr.  57.  Beiträge  zur  Kenntnifs  des 
Opiums  n.  sr.  Beatandtheile,  yon  Pelletier.  —  Ueb.Benzimid, 
Benzoin,  Benzoyd,  yon.  Laurent.  —  Nr.  58.  Ueb.  dw  Verinde- 
rangen  im  Siedepnncte  des  Wassers,  welche  yerschiedene  Men- 
gen yerschiadener  darin  gelöster  Salze  heryorbingeny  yon  F.  Le- 
grand.  -*-  Zusammensetzung  des  Magensa^a  der  flunde  nachBra- 
oonnot.?-«'  Darstellung  des  Kreosots  naeh  e.nng.enannteorItaliensr. 
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IX.     6  e  o  g  r.  a  :p  \L  i  e. 

323.     Vopfrtfe  t»  Buieno€  "Jrres-  et  0  P^riö-JI^grei 
la  Banda  Orient  (d^  hs  Jimions  ä'Uraguoy.  §tla 


pr&pinee  de  Bio '  Grande^  do^Suif  par-  Ate^ne  habel, 
Uayre,- 1^)5.  gr;  a  12^  Fr.  ^  Dieses-  Werk  hat  den  Zweck, 
neue  Handeiswege  anzugeben^  der  französischen  Indostrie  neue 
Absatzorte  zu*  öffnen.  Der  Ver£  hat  es  dem  Handelsstande 
zu  Hayre  dedicirt,  n.  e»  niit  Betrachtungen  begleitet  aber  die. 
Gröfiie  des  Wohlstandes,  den  diese  bereits  so  blühende  Ha> 
fenstadt  erreichen  könnte.  Das  Buch  ist  mit  yieler  Pracht 
eedruekt,  aber  sein  Inhalt  scheint  uns  eben  so  wenig  der 
Wichtigkeit  des  Gegenstandes  als  der  Schönheit  desAeufsern 
zu  entsjprechen.  Es  ist  arm  an  Beobachtungen  n.  interessan- 
ten Benchten;  arm  an  Theorie  u«  Präzis;  man  rnnfs  es  ftLr 
die  Arbeit  eines  jungen  Maunes  nehmen,  welcher  Lust  zum 
Reisen  hat,  aber  nicht  die  nöthigen  Kenntnisso  besitzt  um 
daraus  Vortheü  zu  ziehen.    (B.  L> 

324.    Notes  dun  9oyage  dans  le  irddide  la  France^ 

Par  Prosper  Mtrimie^  luspectenr  des  monnmens  de  France, 
^aris,  1835.  gr.  8.  1\  Fn  —  Ein  Werk,  welches  besonders 
die  Aufmerksamkeit  dtr  ArchSölogen  yerdient  Der  Verf.  be- 
schreibt darin  die  alten  DenkmSler,  welche  ihm  anf  seiner 
Amtsreise  durch  das  südliche  Frankreich  yorkamen,  Kirchen, 
Ruinen^  GrabmSler  n.  dgl.    (B.  1.) 

3itöw  Das  Mittelmeer  (Forts.),  in:  das  Ausland  1836. 
Nr.  8— 11.^  Die  Bergwerks  im  Ural,  Ebend.  Nr.  10—  12. 

326.  Rec.  yon  Michaud's  Correspondance  d'Orient 
T.  1-^6.  nnd  Lamartine^s  Souvenirs,  yon  Fallmerayer,  in: 
Mönchner  gel  Anzeigen  1835.  Nr.  24.  25.  27— 30.  37—39. 
49 -«53.^;  yon  Bist.  -  geogr.  -  Statist.  Gemilde  der  Schweiz 
Is  Heft,. Ebend;  Nr.  39.  41«;  yon  Marray-s  Encyclopaedia  of 
^  graphy,  Ebend.  Nrr  41— *44.;  von  Jacquemont- yoyage 
I  ITnde,  Ebend.  Nr.  63.;  yon  Paul  WUhelm^s  yon  WOr- 
temberg  erste  Reise  nach  dem  nördltehen  Ameriea«  Ebend. 
Nr.  64;  65.;  yon*  Saint-Marc-Girardin  Notices  snr  FAllemagne, 
Ebend.  Nr.  66.  —  Rec.  yon  Prinsep  Benares  illnstrated,  in: 
Götting.  gel.  Anz.  1835.  Nr.  193.  -*  Rec.  yon  Scfaubert*s 
Hdbch.  d.  allg.  StaaUknnde  yon-EifroM  L  1<»  in:  Blätter  f. 
Uti  Unteili«  18G6.  Nr.  14. 

X^     Mathem>atik 

3277,  Lehfhtuh  der  ebenen  Geometrie  znm  Gebranch 
heim  öffentlichen  n.  Selbst -Unterricht.  Bearbeitet  yon  G.  F. 
Kauffmann^  PrSceptor, «erstem  Lehrer  an  der  Realschule  zu 
Lttdwigsbnr&  Ludwigsburg,  1836.  Nast.  10  Bog,  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Der  Verf.  scheint  sein  Wsrkchen  besonders  nach 
den  Lehrbüchern  yon  IL  Ohm  und  £.  G^  Fischer  bearbeitet 
zu  hiaben,  und  es  mufs  ihm  Sugestanden  werden^  dafs  die  ge- 
troffene Anordnung  des  Stoffs  zweck'msrsi^n.  die  Darstellung 
einlach,  klar  n.  gründlich  ist.  Das  Ganze  ist  in  11  Abschnitte 
getheilt,  n.  jeder  derselben  enthUt  eine  Reihe  yon  Aufgaben 
über  die  yorgetragenen  LehrsStze.  Eigne  Inyestigationen,  el- 
genihüünliche  Behandlungsweise  und  eine  umfassendere  Be- 
nutzung des  yorhandenen  Stoffes  glaubt  Ref.  nicht  bemerkt 
XU  haben;  auch  mochte  es  sich  weniger  für  den  Schul-  als 
Priyatgebranch  eienen,  einmal,  weil  es  yiel'zü  wenig  Sätze 
enthält,  dann  auch,  weil  alle  Sitte,  sosar  die  Ahfgabfen,  yon 
dem  Verf.  selbst  bewiesen*  sind ,  so  dals  der  Selbstthätigkeit 
des  Schülers  "wenig  übrig  bldbt,  nnd  ihm  dadurch  das  mit 
dem  Selbstschaffen  yerbnndene  Vier^nü'en  entzogen  und  eine 
schnsUdre  Geistesentwicklnng  unmöglich'  gemacht  wird. 

328.  Eormel'Tofßln  für-  die  Kreis/unkiionen  yon 
JmothL  1  Bog.  gr.  8.  A -TWr.  —  Eine  gut  geordnete  Uebcr- 
sicht  der  wichtigsten  Relationen  ^  der  genannten  Funktionen, 
hrsoofabaf*  beim  Unterricht  in  der  ebenen  Trigonometrie. 

3^29.  Bech'enhuchi'fÜT  Stadt'-  und  Landschulen^  yon 
N:  Druekemnüller^  Lehrer  am  Gytonss.^  tu  Trier.  Trier. 
Lintt.  1835.  9  Bog.  8.  ^  Thhr.  -«  Diese  kleine  Schrift  zer-. 
Mt  iii'S^Thsiki.  deren«  erster  dis  Zahlenlshce«  (das  reine 
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Rechnen)  innerlialb  der  4  Species  mit  ganten  n.  gebrodienen 
Zahlen,  der  andere  aber  oa«  angewandte  Rechnen  enthilt 
Die  DarsteUoog  ift  einfach  n.  klar,  nnd  die  Wahl  dea  SioiTa 
für  dfn  xweitea  Theil,  aaa  der  nichsten  Umgebung  des  bör- 

§erlichen  Vericehrs,   wodurch  daa  Bftchelcben  den  Charakter 
es  ProFinsiellen  erfallt,   acheint  seinem  Zwecke  gani  ange- 
meaaen  in  seyn. 

330.  Rec.  von  Geratner*«  Handbch.  der  Mechanik,  in: 
Götüng.  gel.  Anz.  1835.  Nr.  194.  195. 

XI.    Kriegswissenschaften. 

331.  Journal  des  Sciences  militaires  dea  ann^es  de 
terre  et  de  mer,  nnblie  par  «/.  Correard  j.  Paria,  gr.  8.  (Der 
Jahrsang  ron  li  Heften  54  Fr.)  1835.  Juillet  entfa.  De  la 
Vendee  militaire,  par  M.  Rogntt.  Suite  da  chap.  4.  (Fta.  im 
Aug.-,  Sept.*  n.  Octbr.-Heft.)  —  Esaai  aur  rarUUerie  de  cam- 
p'aene,  pour  aervir  ä  determiner  le  meilleur  canon  de  baUille, 
(mchtrige  im  Aug. -Hefte.)  —  Elemena  de  legialation  mili- 
taire, nar  M.  Sie  -  Chapelle.  (Fu.  im  SenL-  u.  Octbr.- Hefte.) 
Refleuons  aar  rozidation  dea  pro)ecliie8  de  rartillerie.  — 
Aönt  enth.  De  la  cayalerle^  par  le  lieat.-gen.  eomte  de  Laroche- 
Aymon.  -*  Conaiderations  gen.  aar  lea  tronpes  k  cheval,  par 
M.  Charles  de  Tourrean.  (Fts.  im  Sept-HeRe.)  —  Septbr. 
enth.  Aide-Memoire  de  Tingenienr  mit.,  par  M.  Griyet.  Livr.  II. 
(Fts.) —  Octbr.  enth.  Manuel  bist' de  la  technologie  ^% 
armes  &  fen;  par  M.  Mejer.  (Bis  15S5.)  -*•  Memoire  sur  lea 
destruGtiona,  par  M.  Doiay. 

333.  Annales  maritimes  et  eolomales  W)!.  par  M. 
Bajot  et  M.  Poirre.  Paria,  gr.  8.  (Der  Jahrg.  36  Fr^)  1835. 
Septbr.  enth.  Marine  turque.  —  Snr  la  constrncfion  dea 
plana  hydrographiquea,  par  AI.  Lemonnier.  —  Snr  la  mani&re 
Ja  plus  avantagenae  de  preseryer  lea  bois  des  attaqnes  des 
Ters  marins.  ^~  Theorie  des  paralleles,  par  M.  D.  Pereira.  — 
Octbr.  enth.  Notice  sur  la  pdche  des  etanga  de  Comaechio 
et  aar  les  poc^des  auivis  dans  la  preparation  du  poisson 
qu*on  yent  conaerver.  —  N  o  y  b  r.  enth.  Considerations  een. 
sur  la  loi  a  laquelle  sont  asaujettis  les  courants  dans  la  Jffan- 
cl^e,  le  canal  Saint -Georgea  et  la  mer  d*Allemagne;  par  M. 
Slonnier.  — ^  Seconde  et  derni^re  partie  du  rapport  de  ffl.  Bar- 
bntin  aar  un  nouveau  sjalöme  de  cabestsn.  *-  De  la  marine 
des  £tat5-Unis. 

XII.    Pädagogik. 

333.  Materialien  zu  einem  vollständigen  Unterrieht 
im  (^hrisienthum  nach  Luthers  Katechismus,  Ein  aus- 
führliches Hölfabuch  zur  Chriatenlehre,  mit  den  nöthigen  Bi- 
belsprüchen. Liederyeraen  u.  Erkltrungen  yersehen  yon  Christ. 
Fr,uandely  Saperintendenten  in  Neifse.  Zweite  nmgearbei- 
tate  Ausgabe.  Angehängt  sind  die  Hauptstficke  des  Lather- 
schen  Katechismus.  Halle,  Anton.  1835.  171  Bog.  8.  I  Thir.  — 
Ein  recht  brauchbares  Buch.  Zwar  nicht  so  reSchhallig  wie 
die  Stoffe  yon  flamisch  (bis  jetst  erat  fiber  das  L  Hauptatück 
erschienen);  jedoch  auch  keineswegs  dQrftig  und  mit  gntsm 
pfidagogiachem  Takt  ab^efafst. 

334.  Der  wahre  Kinderfreund,  Ein  onterhaltendes  n. 
ofttsliches  Lesebuch.  Zur  Förderung  der  hSuslichen  Erzie- 
hung bearbeitet  yon  Otto  Berrmann.  Mit  16  Bildern,  ent- 
worfen n.  ausgeführt  von  Th.  Hosemann.  Berlin,  1836.  Dnn- 
dcer  n.  Humblot.  121  Bog.  8.  1|  Tblr.;  mit  Ulnm.  Kupfern 
\\  Thlr.  —  Ein  schönes  und  zugleich  ein  gutes  Buch.  Es 
enthilt  39  ErtShlungen,  in  denen  ÜDterhaltnng  u.  Belehrung, 
Bildung  n.  Veredlung  dea  kindlichen  Herzens  durch  eine  yor- 
herrschend  religiöse  Stimmung  und  dnrch  Benutsune  des  rei- 
chen Schatzea  der  Bibel  mit  GIfick  erstrebt  wird.  Wir  wfln- 
schen  dem  Werkchen  eine  weite  Verbreitung 

335.  Preu/sisehe  f^olks'^Sehul-Zeitung.  Herausgeber: 
Kobitz.  Beilin,  Wagenffihr.  gr.  4.  Wöchentlich  1  Nnnuner 
ton  i  Bogen,  der  Jahrgang  3]  Thlr.  —    Diese  Zeitung  be- 


l^nat  mit  den  Jahrs  1836  ihrea  yieiW  Jahrgane.  Sie  soU 
ein  pldagog.  Sprechssal  für  alle  Freunde  des  Yolksschalwe* 
•ens  in  dei£i^en  Landen,  .namentlich  aber  Im  nördL  Deutach* 
land  sejn,  u.  demnach  yorzngsweise  enthalten:  1.  Mittheilan- 
gen  der  wichtigsten  Verordnungen,  welche  die  Schule  be- 
treffen; 3.  Practtsche  Arbeiten  flb.  d.  yerschiedenen  Zweige 
des  Unterrichts  u.  der  Disciplin;.  3.  Bekanntmachung  neaer 
Unterrichts-Slethoden,  ittaniereu  u.  deren  Erfolge;  4.  Interes* 
aante  Auszüge  aus  den  den  Volks-Schnllehrem  minder  zugSag* 
liehen  Werken;  5.  Biographien  merkwfirdiger  Sphulminner; 
6.  Schnlnachrichtea;  7.  Anfragen,  Antworten,  Gedichte  etc.; 
8.  Beurtheilende  Anzeigen  neuer,  practischer  Schulachriften« 
-—  Nr.  1.  yon  1836  enthilt  den  Anfang  eines  Aufsatzes  über 
ein  yielbesprocbenes  Thema :  Ueber  das  Znsammenwirken  von 
Schule  und  Haus,  yon  L.  Oberheim,  auf  weichen  wir  unsere 
Leser  anfiherksam  machen« 

XIII.    Handelswissenschaft    Gewerbskunde. 

336.  I.  An  historical  Essay  on  Architeeture  hj  the 
late.  Thomas  ffopSy  illustrated  from  drawings  made  by  faim 
in  Italy  and  Gennany.  London,  1835.  2  Vol.  gr.  8.  —  II.  A^- 
marks  on  Architeeture  of  ihe  middle  Ages^  especially 
of  Itafyy  by  i2.  Willis.  Cambridge,  1835.  8.  —  lU.  Archi- 
iectural  Fiat  es  on  Ger  man  Vhurches^  a  new  Edition  to 
which  18  now  added:  Notes  written  duriog  an  Architectural 
Tour  in  Picardy  and  Normandy  by  fV.  fFhewelL  Cambridge, 
1835.  8.  —  Der  Verf.  yon  Nr.  1.  hat  dasselbe  zwar  im  All- 
gemeinen einen  geachichtlichen  Versuch  fiber  die  Baukunst 
genannt,  und  wirklich  enthält  es  auch  in  yerschiedenen  Ab- 
schnitten seine  Ansichten  fiber  die  Baukunst  aller  Volker  u, 
Zeiten ;  aber  was  er  über  die  Baukunst  der  alten  u.  der  neuea 
Jahrhunderte  sagt,  sind  mir  kurze,  wiewohl  geistreiche,  meiat 
yon  einem  sehr  klaren  Blick  n.  treffenden  Urtheil  zeugende 
Andentongen;  dahingegen  seine  Mittheilungen  fiber  die  ßaa- 
knnat  der  mittlem  £ihrhunderte  ins  Einzelne  eingehen,  mit 
beschreibenden  Verzeichnissen  der  Haaptdenkmale  und  einer 
Reihe  yon  97  Abbildungen  italienischer,  deutscher  n.  nieder* 
lindischer  Bamyerke  yersehen  sind.  Der  VerL  bewährt  sich 
durchaus  als  ein  sehr  unterrichteter  gebildeter  Jüann,  der  yiel 
gesehen  und  gedacht  hat;  allein  es  fehlt  ihm  an  grfindlichev 
technischer  und  geachichtlicher  Kenntnifs.  Er  ist,  was  mao 
einen  Liebhaber  der  Kunst  nennt,  dieses  aber  ist  er  im  be- 
sten n  schönsten  Sinne  des  Wortes.  —  Die  Verff.  yon  Nr.  II» 
u.  III.  gehen  ^icht  sowohl  geschichtlich  als  systematisch  za 
Werke,  zerlesen  die  Gebäude  in  ihre  einzelnen  Beatandtheile 
und  suchen  aurch  Vergleichung  derselben  in  Beziehung  auf 
Construction  u.  Verzierung  die  yerschiedenen  Style  u.  derca 
Eieenthfimlichkeit  in  jedem  Lande  zu  beatimmen.  ^  Die  Ge« 
schichte  der  Entstehung  der  Denkmale  tritt  hiebei  gans  in 
den  Üintergrund.  (Rec.  ton  S.  Boisseree  in:  Mfinchner  gel. 
Anz.  1835.  Nr.  45—47.) 

337.  Ueber  die  Grundsätze  der  Bauokonomie,  Von 
F.  Oe.  (Ffirsten  yon  Oettingen- Wallerstein,)  Prag,  1835. 
Haase  Sdhne.  33  S.  8.  20  xr.  C.  M.  —  Der  Verf.  unter- 
sucht in  dieser  Schrift:  ob  es,  finanziell  genommen«  richtiges 
berechnet  sey,  ohne  Beachtung  der  Kosten  die  Dauer  des 
Banobjectes,  oder  ohne  besondere  Rücksicht  auf  Dauer  nor 
den  Zweck  u.  dabei  die  Schonung  der  Geldmittel  yorsnglich 
im  An^e  zu  behalten?  Zur  Beantwortung  dieser  Fragen  on- 
terscheidet  er  Gebäude,  die  gleichsam  ala  Zweck  erbaut 
werden,  z.  B.  Geblude  der  Staatsyerwaltnng,  Schloaser,  Amt- 
hänser,  Klöster,  Kirchen  etc.,  nnd  solche,  wo  das  Gebäude 
gleichsam  nur  als  Mittel  zum  Zweck,  s.  B.  eines  Ertrngs- 
zweiges,  urie  das  bei  den  meisten  Landwtrthschaftaeebäuden 
der  Fall  iat,  dient.  Im  erstem  Falle  soll  man  policl,  im  an* 
dem  aber  mfiglichst  wohlfeil  bauen,  ohne  Hintansetzung 
sonst  zu  beachtender  Zwecksrficksichten.  (Oekonom.  Neuisk. 
1835.  Nr.  76.) 

Hierzu  dhc  Beilage. 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836^  JM  5. 


XIDL    HandeUwissenschaft.     Gewerbskunde. 

33S.  Journal  für  die  Baukunst,  Heraoageg,  von  J, 
Z.  Crelle.  9ter  Band  3«  Heft.  Berlin,  Reimer.  1835.  gr.  4. 
(Der  Bd.  yon  4  Heften  5^  Tlilr.)  ^  Eiith.  Vorschlag  xa  einer 
Gebäade-GrBndang  in  besonders  angünstigem  Bodeu.  -—  Flora 
Ton  Schlesien  f.  d.  Bauwesen  (Nachtrag),'  vom  Bao-Insp. 
Rimsnn.  -^  Einiges  allgemein  Yerstlndliche  über  Eisenbahnen, 
insbesondere  als  Privat -Untemehmangen.  Vom  Heraasg.  — 
Versache  über  die  Widerstandsßibigkeit  der  bekanntesten  o. 
nützlichsten  Bausteine,  welche  das  Kheinische  Scbietergebirge 
n.  das  daran  grenzende  FltStzgebirge  an  der  Mosel  n.  in  den 
Ardennen  liefern,  angestellt  im  Festungsbanhofs  zu  Coblenz. 
Vom  Pr.  Lifut.  Beise. 

339.  Die  Probirkunst  mit  dem  LSihrohre,  »der  An- 
leitung, Mineralien,  Erae,  HSttenproducte  a.  verschiedene  Me- 
tallverbindungen  vor  dem  Lolhronre,  mit  tbcihveisitr  Anwen- 
dung des  nassen  Weges,  qualitativ  fast  auf  alle  B<i8tandtbeile, 
u.  quantitativ  auf  Silber,  Gold,  Kupfer,  Blei  u.  Zinn  in  kur- 
zer Zeit  zu  untersuchen.  Von  Carl  Friedrich  Piattncr.  Ger 
werkenprobircr  an  der  k.  sSchs.  HaUbruckner  Schmelzuütte 
bei  Freiberg.  Mit  3  Kupfert.  Leipzig,  1835.  Barth.  2i^  Bog. 
er.  8.  2  Tnlr.  —  Es  war  bekanntlich  ß«rzelius,  der  zuerst 
die  Anwendung^  des  LSthrohres  in  der  Chemie  u.  Mineralode 
anregte,  und  narkort  brauchte  es  dann  bei  der  Silberprobe. 
Hr.  t^ lattner  ist  nun  durch  eifrig  fortgesetzte  Versuche  zu  si- 
cheren Methodtn  för  die  Probirkunst  fast  aller  Minerale,  Erze, 
Hütten  •  IL  Knnstprodttcte  gelangt,  welche  er  hier  veröffentlicht. 

340.  Polytechnisches  Journal  von  Dingler,  (s.  Nr.  357.) 
1S35.  is  Octoberfaeft  enth.  Einiges  über  Eisenbahnen;  von  J. 
Herapath.  —  Ueb.  d.  neuen  preiswürdig  befundenen  Schienen 
Q.  Pedestals  od.  Lager  für  Eisenbahnen;  von  R.  Daglisfa.  *- 
West's  Vex^ess.  an  den  Schmiedeessen.  —  Füller *s  Verbess. 
an  den  Maschinen  zur  Fabrikation  von  NSgeln.  —  Bemerkun- 
p^  üb.  die  Glyphogene  oder  eine  neue  Beize  ftir  den  Stahl- 
stich; von  Deleschamps.  —  Ueb.  die  Elementar- Znsammen- 
setzong  des  Alizarins  ( rothen  Krapppigments )  n.  Orcins;  von 
Robiquet,  —  Ueb.  den  Kattnndmck ; .  von  Th.  Thomson.  — 
Ueb.  e.  neue,  die  Perrotine  benannte  Maschine  zum  Indiennen- 
drucke.  —  Ueb.  eine  merkw.  neue  SSnre,  welche  aus  Stick- 
stoff, Schwefel  u.  Sauerstoff  besteht,  und  durch  welche  man 
aich  sehr  leicht  ^  Stickstoffozjdnlgas  verschaffen  kann.  — 
Engl.  Patente.  —  ^tes  Octoberheft  enth.  Die  Wirkungen  der 
Perspective  in  Bezug  auf  die  Baukunst,  n.  mit  Rucksicht  auf 
die  Anfertigung  von  Baurissen,  dsrgesteÜt  durch  C.  A.  Menzel. 
—  Ueb.  e.  Apparat,  dessen  man  sich  in  den  gr5fseren  engli- 
schen Fabriken  bedient,  um  die  Arbeiter  aus  einem  Stock- 
werke zum  andern  emporzuschaffen.  —  Francoeur's  Bericht 
üb.  Schwilgu«  s  Uhr,  welche  das  Datum  zeigt,  und  üb.  dess. 
lum  Hansgeoranch  bestimmte  Waa^e.  — -  Beschrbg.  einer  trag- 
baren Drnckerpresse.  —  Francoeurs  Bericht  üb.  raulin^s  Ap- 
parat zum  Loschen  von  Feuer,  welches  in  Kellern  ausgebro- 
chen. —  01ivier*s  Bericht  üb.  e.  von  Lefauchenx  erfundenen, 
n.  von  der  Kammer  aus  ladbaren  Karabiner  od.  Musketon.  — 
Seguiers  Bericht  über  die  von  Lefauchenx  erfundenen,  von 
der  Kammer  aus  ladbaren  Jagdflinten.  —  Bruce's  Verbess.  an 
den  Maschinen  a.  Apparaten  zur  Fabrication  von  Schiffs-  u. 
anderem  Zwieback«  —  Untersuchung  der  Baumwoll-,  Wol- 
len-, Flachs-  o.  Seidenfasem;  von  Dr.  Ure. 

341.  The  Repertory  of  Patent  Inveniions,  (s.  Nr.  169.) 
1835.  Novbr.  enth.  Gibbs  and  Gatley's  impr.  in  machinerj 
for  cutting  wood,  etc.  —  Barlow's  imnr.  in  spring«  applicable 
to  carriages  and  other  pnrposes.  -—  Kanger^s  impr.  modes  of 

Kreparing  and  combining  varions  matertals.  —  Simister's  impr. 
1  the  manufacture  of  steel  or  other  elastic  pens.  —  Tucker's 
impr.  on  tea  ums  etc.  —  Lyraan's  impr.  in  nulling  rice,  cof- 
fee  etc.  —  Jeck^s  apparatus  for  drawmg  on  or  off  boots. 


XIV.    Land-  und  Hauswirthschaft.    Forst- 
and Jagdkunde«     Viehzucht. 

343.  Archiv  der  teut sehen  Landmirihschaft  ^  heraus- 
gee.  vpn  Friedr,  Pohl.  Leipzig,  Exped.  H.  (Der  Jahrgang 
3  Thlr.)  1835.  Septbr.  enth.  lieber  die  WoUmanufacturen  ia 
Englano.  —  Der  Weinbau  in  Sachsen.  —  Anregung  zur 
Kenntn.  der  Chemie.  —  Ueb.  Payen*6  schnellen  Dünger.  -— 
Ueb.  Erspamifs  beim  Kartofft* liegen.  -^  Ueb.  e.  Maschine  zum 
Streuen  des  Knochenmehls  etc.  —  Industrie  in  dem  Dorfs«  • 
Börnecke  bei  Blankenburg.  —  De  Beanjeu's  Art,  die  Runkeln 
aufzubewahren.  —  Ist  minder  reifer  Weizen  zum  Auswjfohsen 
geneigter,  als  mehr  reifer?  —  Ueb.  Geliihrlibhkeit  der  Wurf- 
focher  in  den  Scheunen.  —  Zwei  neue  Pllüge. 

343.  ungemeine  Gartenzeitung.  Berlin,  (s.  Nr.  100.) 
1835.  Nr.  44.  enth.  Natnrpach.  der  Ipomoea  Purga  Wende- 
roth;  von  Otto  und  Dietrich.  —  Beta  Cicla  brasiliensis,  aU 
Zierpflanze  des  freien  Landes;  von  Th.  Ed.  Nietner.  —  Fa- 
brication von  Mehl  ans  der  Cassava- Wurzel  u.  vom  indischen 
Getrfink  Piew.HTie;  von  J.  Henchmann.  (Schlufs  in  Nr.  45.)  — 
Nr.  45.  Beschrbg.  und  Cultur  des  Echinocactus  acutissimus 
Nob.  —  Brief  aus  St.  Thomas.  —  Nr.  46.  Andeutungen  za 
einer  zweck mBfaigert>n  Cnltormethode  der  nordamericanischen 
StrSucher  n.  perennirenden  Pflanzen;  von  F.  Otto.  —  Wann 
baute  man  die  ersten  Pflanzenfanoser ;  von  G.  A.  Fintelmann« 
Ueber  die  Cultur  durch  Treiben;  von  S.  Bodin.  (Schlufs  in 
Nr.  47.)  —  Nr.  47.  Helianthus  peruvianus  Hort.  BeroL  Be« 
schrieben  von'  Dr.  Klotzsch.  —  Vorschlag,  WinterhSuser  ge- 
gen das  Eindringen  der  Kälte  zu  schützen;  von  G.  A.  Fm- 
telmann.  —  Nr.  48.  Ueb.  d.  Anbau  u.  die  Cultur  der  Sumpf- 
u.  Wasserpflanzen;  von  L^ Barth.  —  Ueb.  die  Vorderfenster 
der  Glashäaser;  von  G.  A.  Fintelmann.  —  Nr.  49.  Was  hin- 
dert oft  die  Verbreituns  der  nützlichsten  neu  eingefahrten 
Küchengew^lchse?  Von  Necs  von  Eseobeck.  —  Ueb.  Oxalis 
tetraphylla.  —  Bemerkk.  üb.  einige  deutsche  GSrten;  von  Ad. 
Demmler.  —  Ueber  Du  Mont  de  Courset  u.  s.  GSrten.  (Fts. 
in  Nr.  50.  Schlufs  in  Nr.  51.)  —  Nr.  50.  Ueb.  d.  Anbau  der 
Erdtoffeln  durch  Scböfslinge;  von  Th.  Ed.  Niefner.  —  Ueb. 
Anwendung  des  Mooses  zur  Unterlage  in  Töpfen;  von  £• 
Richter.  — •  Ueb.  d.  Dorchwinterung  von  Lophospertnum  scan- 
dens;  von  Dems.  —  Neuer  Versuch  zur  Durchwinterung  der 
Georginen-Knollen;  von  Dems.  —  Nr.  51.  Hechtia.  Eine  neue 
Gattung  der  Bromeliaceen ;  vom  Dr.  Klotzsch.  —  Ueber  den 
Anbau  einer  groisen  s.  g.  Melone.  —  Nr.  5*2,  Register. 

344.  Zeitschrift  für  das  Forst-  u,  Jagdwesen  mit 
bes.  Rücksicht  auf  Bayern;  früher  herausgeg.  von  Dr.  C,  F, 
Meyer.  Fortgesetzt  von  S.  Beiden.  Neue  Folge.«  VII  ten  Ban- 
des *2tes  Heft.  Gotha,  Hennings  u.  Hopf.  1835.  gr.  8.  |  Tblr.— 
Enthält:  Die  GrundsStze  der  forstlichen  Taxations- Lehre  in 
ihrer  Anwendung  auf  Waldvertheilnngen ;  mit  besonderer  Ent- 
wickelung  der  Lehre  von  der  Bodenschätzung;  von  A.  Brumhard. 

XV.  Schone  Literatur  u.  Künste. 
345.  Schutte  Dichtungen  von  Anastasius  Grün.  Leipzig, 
Weidmann.  1835.  gr.  12.  1  Thlr.  —  Ein  guter  Schutt!  — 
Schutt  und  doch  keine  Trümmer,  sondern  glühendes  Leben 
der  Poesie,  die  zuweilen  Lebenstrümmer  beschreibt!  —  Das 
Werk  enthält  vier  gröfsere  Gedichte  nebst  Widmung  und 
Epilog.  Sie  zeichnen  sich  sämmtlich  dorch  einen  uns^emeinen 
Bilderreichthum ,  einen  weichen  schwermfithigen  V^«n,  durch 
eine  brittische  Auffassung  u.  Gentlemans wehmuth  u.  eine  echt 
deutsche  Mondscheinsstimmung  aus.  In  der  That!  englische 
u.  deutsche  ElementOi  sind  hier  ^  auf  eine  wunderbare  Weise 
in  einander  geschmolzen.  Das  erste  Gedicht  schildert  einen 
Thurm  am  Strande,  einen  unschuldigen  Leuchtthurm,  den  ein 
gedienter  Veteran  hütet.  Der  Dichter  aber  bildet  sich  ein: 
hier  könne  einst  ein  Gefangener,  ein  Tjrannenopfer ,  einer, 
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der  mit  Sa  Vifnn  Tocliter  l^aUte,  gesessen  o.  gellagt  Eraben ; 
und  was  er  geklagt  hat,  das  hat  Grün  ia  die  wohllautendsten 
Verse  gefügt,  deren  die  deutsche  Sprache  fjlhig  ist.  ,,£iDe 
Fensterscheibe*^  heifst  das  zweite  Gedicht,  das  ipa  Kloster, 
9,Cineinatus'*  das  dritte,  das  auf  dem  SchiiT  Cincinatns  und 
im  Munde  eines  Ai^^erikaners  spiek,  der  yom  Kiele  aob  Be- 
trachtuneen  anstellt  fiber  den  Cratrast  swischen  dem  abal- 
temdea  mapel  und  dem  |uogauf blähenden  Ohiostaat,  seiner 
Heimatb;  das  vierte  Gedicht,  mit  dem  Titel  „fünf  Ostern" 
4childert  das  heiUge  Land  Palästina  zu  fünf  verschiedenen 
Zeitmomenten  unter  Druck  u.  Aufschwung  n.  künfUger  Wie- 
dergeburt. —  Anastasius  Grfin  hat  sieh  seine  eigoe  Bahn  ge- 
brochen, die  ihm  die  Kritik  nimmermehr  verlegen  u.  verbauen 
wird.  Di«  deutsche  elegische  Stimmung  hat  sich  nie  in  einer 
traumhaftem  Dämmerung  tf.  in  dieser  USmme]rung  klarer,  be- 
wuTster,  verstindlicher  gezeigt,  die  Reflexion  ist  nie  in  wohl- 
gefälligere poetische  Crystallbildungen  aufgeschossen,  der  Frei- 
Eettssinn  nie  zierlicher  u.  doch  mannhafter  aufgetreten,  als  in 
Anastasius  Grfin 's  erstem  Gedichte,  „der  Thurm  am  Strande." 
Der  Gedanke  schreitet  bei  ihm  fort  unter  u.  auf  Blumen  und 
wo  er  hintritt,  sprofst  es  u.  blQht  es,  und  was  er  anhaucht, 
Aab  duftet,  u.  was  er  berfihrt,  wandelt  er  in  Gold.        Mf. 

346.  L  Vorletzter  TVeltgang  von  Semilasso^  Traum 
u«  Wachen«  Aus  den  Papieren  des  Verstorbenen.  Erster  Theil, 
In  Europa.  Dritte  Abtheiluug.  Stuttgart,  Hallberger.  1835. 
13i  Bog.  gr.  12.  2^  Thlr.  —  II.  Jugend -FFanderuneen. 
Aus  meinen  Tagebüchern;  für  mich  und  Andere.    Vom  Yer- 

.  fasser  der  Briefe  eines  Verstorbenen.  Ebend.  1835.  17  Bog.  8. 
2  Thlr.  -^  Es  ist  in  diesem  Bl.  (1835.  Nr.  3420.)  bei  Er- 
■cheinnng  der  ersten  Theile  des  Weltgangs  so  ausfuhrlich 
fiber  das  Werk  gesprochen  worden,  dafs  wir  uns  bei  der  vor^ 
liegenden  Fortsetzung  kurz  lassen  können  und  müssen.  Die 
Form  derselben  ist  die  frühere  geblieben.  Es  ist  die  Con- 
versation  der  höheren  StSnde.  Der  Verf.  weifs  einen  unbe- 
deutenden Inhalt  durch  Ilinznthun  von  historischen  Notizen, 
pikanten  Anekdoten  u.  dgl.  unterhaltend  u.  angenehm  zu  m» 
eben,  und^  da  diese  Kenntnifs  den  meisten  deutschen  Schrift- 
stellern abgeht,  so  wird  er  immer  auszuzeiclinen  seyn.  -^ 
Semilasso  beweet  sich  in  dieser  dritten  Abtheiiung  im 
südlichen  Frankreien.  Beam  ist  das  Land,  wo  er  „leben  u, 
sterben  will,  nachdem  er  vorher  noch  ein  wenig  die  Welt 
geseheiu"  Von  Argeies  in  den  P^Tenäen  ist  der  erste  Brief 
dieses  Bandes  datirt;  der  letzte  aas  Marseille  vom  31.  Decbr. 
1834.  Der  nächste  Band  wird  uns  Berichte  aus  Africa 
bringen^ —  Die  Jugend- Wanderungen  sind  Erinnerangen 
von  einer  Reise,  welche  der  Verf.  in  den  Jahren  180S,  1809  if. 
von  Avignon  aus,  durch  die  Provence  u.  Italien  unternommen 
hat.  Er  bittet  für  Styl  und  Darstellang  um  Naclisicht,  da  er 
nicht  durch  üeberarbeitung  d^r  Frische  des  Colorits  „viel 
leicht  der  Naivetät  des  jugendlicLen  Ausdrucks^*  scLaJen  wollte. 

347.  Uener  „die  junge  Literatar*'  von  Wolfg,  Menzel, 
in:  dess.  Literatur- Blatt  1836.  Nr.  1  —  5. 

348.  Zur  Geschichte  der  Bifldschnitzerei  in  Deutschland, 
von  Dr.  Schorn,  in:  dess.  Kunstblatt  1S36.  Nr.  1  —  4.  — 
Kunstausstellung  in  Mönchen  (Fts  ),  Ebend.  Nr.  1.  ff. 

349.  Kec.  von  M.  Mevr's  Gedicht:  Wilhelm  u.  Rosine, 
von  G.  Schwab,  in:  Ileidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1835.  Novbr.; 
von  Weise  RaphaePs  Madonna  di  San  Sisto,  von  Köster, 
Ebend.  —  Rec,  von  Briefe  von  J.  IL  Merck,  in:  Götting.  gel 
Anz.  183;^.  Nr.  189.  —  Rec.  von  W.  Alexis,  das  Haus  Dü- 
slerweg, in:  Blatter  f.  lit.  Uoterh.  1836.  Nr.  12.  13. ^  von 
Rosinrs  Luise  Strozzi,  Ebend.  Nr.  17. 

M  i  s  c  e  1  I  e  n. 

350.  TodenfäUe,  Am  3.  Jan.  zu  Stuttgart  der  vorma- 
L*ge  königl.  wurtemb.  wirkl.  Geheimerath,   Kammerherr  und 


Kegrerungs-PrSsidenC  Freiherr  Franz  Joseph  Tgnaz  v.  Linden, 
75  Jahr  alt. .—  Am  9.  Jan.  im  Haag  der  Staatsratk  Rntger 
Metelerkamp,  fast  64  Ja^r  alt.  —  Am  13.  Jan.  zu  Branden* 
bürg  der  Künid.  Superintendent  u.  Director  der  das.  Ritter» 
Akademie  Dr.  Hans  Wilhelm  Schnitze,  5'2  Jahr  alt  —  Am 
14.  Jan.  zu  Leipzig,  der  Buchdrucker  und  Buchhindler  Karl 
Christoph  Traugott  Tauchnitz  (geb.  39.  Oet.  1761  zu  Grob, 
pardeu  oei  Grimma).  —  Am  17.  Jan.  ebendaselbst  der  an- 
fserordentl.  Prof.  der  Philos.  Dr.  Bcnj.  Gotthold  Weiske,  53 
Jahr  alt.  —  Kürzlich  zu  Stuttgart  der  Ober-Finanzrath  Fried- 
rich Wenser  im  75sten  Lebensjahre. 

351.  Beförderungen,  Der  bisher.  Privatdocenl,  Ober^ 
lehrer  Dr.  Liehrs  zu  Königsberg  i.  Pr.,  zum  aufserordentl. 
Professor  in  der  philos.  Facnllät  der  dortigen  Universität.  — 
Der  bisher.  aufserordentL  Prof.  in  der  phHoS.  FacuUät  der 
Universität  Breslau,  Dr.  H.  Hoffmann,  zum  ordentl  Professor. 
—  Der  Prof.  bei  dem  geistl  Seminar  zu  Trier,  Dr.  theo!. 
Georg  Müller,  zum  Dom-Kapitular  bei  der  Kathedral- Kirche 
daselbst.  —  Der  bisher.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu. Düs- 
seldorf, Dr.  J.  G.  Fichte,  zum  aufserordentL  Prof.  in  der 
philos.  FacultSt  der  Universität  zu  Bonn.  —  Der  Landse- 
richts-Director,  Ober-Landesgerichts-Rath  Wentzel  in  Breslan 
zum  Director  des  Fürstenthums- Gerichts  zu  Neifse.  —  Der 
Kreis -Justizrath  Temme  in  Ragnit  zum  Director  des  Inqaisi- 
toriats  zu  Stendal.  —  Dem  Oberlehrer  Burchard  am  Gymna- 
sium zu  Minden  ist  das  Prädikat  Professor  beigelegt  worden. 

359»  Ehrenbezeugungen,  Dem  Senior  u.  Pfarrer  Hey- 
denreich '  in  Merseburg  ist  der  rothe  Adlerorden  3  ter  Classe 
verliehen  worden. 

353.  Notizen  zur  Geh  Geseh,  Nekrolog  von  Ausust 
Graf  V.  Pkten  (s.  Nr.  185.),  in:  Allgem.  Ztg.  1836.  Anfser- 
ordentl.  Beil.  Nr.  18  —  21.  —  Nekrolog  von  Franz  de  Paula 
Schrank  (s.  Nr.  108.),  Ebend.  Nr.  22—24. 

354.  Gel.  Ges.  i/.  wies.  Inat.  Chronik  der  KSnid.  So- 
cietät  der  Wissenscb.  zu  G5ttingen  u.  Preisaufgaben  dersel« 
ben,  in:  Gütting.  gel.  Anz.  1835.  Nr.  205—207. 

335.  Preisaufgahen.  L  Die  J.  G.  Cotta^scbe  Buch« 
handlnng  in  Stuttgart  hat  einen  Preis  von  300  Gulden  R.  W* 
för  das  beste  ein-  oder  zvveiactige  Lustspiel  in  Prosa  oder 
Versen  ausgesetzt.  Die  Bewerber  haben  iure  Manuscripte,  in 
der  üblichen  Art  mit  Devisen  versehen,  postfrei  bis  splte« 
atens  zum  15.  Mai  1836  einzusenden.  Drei  Männer  von  an* 
erkannter  UrtheilsfäMgkelt  werden  Schiedsrichter  se^.  Das 
Lustspiel  wird  in  dem  2ten  Jahrz.  der  Allgemeinen  Theater- 
Revue,  welche  October  1836  erscheint,  abgedrnckt,  steht  abes 
nach  drei  Jahren  dem  Dichter  wieder  als  freies  Eigenthum 
zu.  (A.  Z.)  —  II.  Die  Königl.  Societät  in  London  wird  im 
J.  1837  zwei  goldene  Preismedaiilen  (jede  zu  50  Guineen) 
folgenden  Schriften  zuerkennen:  die  eine  der  besten  Abband« 
lang:  „Beiträge  zu  einem  Svsteme  der  geologischen  Chrono- 
logie, gestützt  auf  Untersuchung  fossiler  Ueberreste  und  der 
sie  begleitenden  Phänomene,*'^  und  die  andere  der  wichtigsten 
angedruckten  Schrift  fiber  Physik,  welche  der  konigk  Socio- 
tat  zur  Aufnahme  in  ihre  Transactions  zwischen  dem  1.  MSr» 
1836  u.  Jun.  1837  eingesandt  werden  muls. 

356.  Anzeige.  Da  mein  Programm  „des  Horaz  Brief 
an  die  Pisonen''  enthaltend,  S^fters  durch  Buchhandlungen  ver- 
langt wird,  so  zeige  ich  hiedarch  an,  dafs  eine  käufliche, 
erweiterte  und  verbesserte  Ausgabe  jenes  Beides,  nächstens 
erscheinen  soll, 

Königsberg  i.  d.  N.,  im  Januar  1836.  Arnold 

357.  Druckfehler,  S.  64.  Z.  17  v.  tr.  I.  adverbial  sUtt 
adverbial-  —  $•  64.  Z.  11.  v.  n.  1.  Rutgers  statt  Rntgens.  •— ' 
S.  67,  Z.  2.  V.  0.  L  6c    JifpoquTfLo-u  statt  ö\  dcpoq. 
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YoIIstandige  Biblic^rapbie  der  Deaesten 
Literatur. 

358.  I.  PhilosophU.  Jac.  BSbme's  simmtL  Werlre.  L 1  -3. 
Stattg.,  Halibogcr.  F-  ^  I  '^^'  -^  Remarks  on  the  Unitj 
of  the  Body,  m  üioBtrated  br  some  6f  the  more  Striking 
Phcnomena  of  Sjmpathy,  bj  6.  Madlwain.  liOndon.  8.  &  ah. 
»  L^Ecole  des  moeura,  oa  R^flexiona  moralea  et  hiatoriauea 
nr  lea  maximea  de  la  aageaae.  Par  M.  BJanchard.  3*  Vol. 
BesangoD.  gr.  8.  5  Fr.  —  Philosophie  thioricpe  et  pratiqae 
de  la  litteratwe.  Par  Hl.  Fabb^  comte  de  RobiaDO«  Paris, 
gr.  8.    1\  Fr.   . 

359.  n.  Theologie.  4^"^^  ^^  Han»  nach  dem  Benen 
Gottes.  19  Predigten  ab.  I^yid'a  Leben.  Berlin»  Bethge.  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Frendenthi^il,  Blüthen  aus  den  WeUiestnnden  mei- 
aes  Lebens,  fiannoyer,  Helmne^,  12.  |  Thhr.  —  Fohrmaoo, 
die  neueste  theolog.  Literatur.  C  2.  Iserlohn,  Langewieache. 
er.  8.  l\  Thlr.  -*-  Anhalt-Desaaaisches  Gesangbuch.  3te  Aufl. 
Dessau,  Hofbuchdr.  8.  |  Thlr.  —  Hüelsperger,  neue  Briefe 
Ib.  die  Seelsorze.  2s  Bdchen:  Ueber  Gottes  Wort  und  dess. 
Iffentl.  Yerkfindigung.  SuUbacb,  y.  Seidel,  gr*  12.  \  ThTr.  ^ 
Kalender  £  d.  kathol.  Geistlichkeit,  yon  Schreiner.  1836.  Grfitz, 
Damian  o.  S.  4.  1\  Thlr.  —  Karsten,  Beleuchtnne  etc.  der 
von  Rohr  yerfafsten  Benrtheilung  der  Reden  üb.  Reßgion  von 
Schleiermacher.  Rostock,  Oebere  u.  Co.  er.  8.  \  Thlr.  — 
Katechinmus  der  ehristl.  Lehre  u  Anhalt -Deaaan.  3te  Aufl. 
Dessau,  Hofbuchdr.  8.  ^  Thlr.  —  ELrummacher^s  Hauspostille. 
5b  Heft  Meurs,  Schulb.  gr.  8.  (5s  6s  H.  }  Thlr.)  —  Lutber's 
Kirchenpostille.  L  Winterpostille.  Lief.  2  u.  4.  Stnttg.,  Rie^ 
jeru.  Co.  gr.  4.  f  Thlr.  —  Die  heil.  Schrift  in  100  Kupfert. 
riebst  faistnr«  ErlSater.  yon  D,  J.  Lindner.    Lpxg.,  Kummer. 

SU.  Fol.  3r  Tbtr.  —  Die  beil.  Schrift  Schnllehrer-Bibel  yon 
Irandt  N.T.  2r  Th.  2te  Aufl.  Snlzbaeh,  Seidel.  gr.8.|^Thlr. 
—  Everj-Day  Duty,  ed.  bj  the  Rey,  Jacob  Abbott  London. 
18,  t  sh.  —  The  Bible  Prayer-Book.  18.  3^  sh,  —  Ahnanach 
ä  Cierge  de  France,  pour  Ta.  1833—36.  Besan^on«,  gr.  8. 
6  Fr.  —  Regreta,  eaperances  et  consolations  d^'une  ame  chre- 
tiauie.  Par  C.  Victor  d'Anglars.  Ronen.  8^  Bog.  18. 

360.  IlL  GeMchieltte.  Bourgon,  Gesch.,  des  alten  Roms. 
3s  Bdchen«  Stuttg.,  Scheible,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Die  Geschichte 
Biu.  Tage.  1834.  bs  u.  11s  Heft  Stuttg.,  Schvreizerbart,  gr,12. 
I  Tliir.  —  Preufsens  Vorzeit,  yon  Reiche.  4s  Ss  Heft.  Berlin, 
Hermann,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Rauschnick,  Marschall  Vor^värts. 
4te  Lief.  Iserlohn,  Laogewiesche.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Wilhelm!, 
eeschichtl.  Leitfaden :  Geschichts- Kinderfreund.  Berlin,  Ame- 
hng.  8.  \  Thlr.  —  Dibdin*s  Reminiscences  of  a  Literary  Life. 
London.  2  Vol.  8.  36  ah.  —  Esprit  politique  et  social  du 
19e  siöcle.  Par  lll.  L.  de  Saporta.  lere  partie.  Paris.  ih\  Bog. 
gr.  8.  —  Essai  bist,  sur  la  souverainete  du  L}ronnais  an 
lOtoe  aiicie.  Par  Fred,  de  Ginging-Lasarras.  Lyon.  2J  Bog, 

£,  8.  —  Histoire  de  France  mctliodicme  et  comparee.^  Par 
Colart  1  &re  fiyr.  Paris.  4to.  50  c.  (Wird  ans  45  Lieferan- 
ten bestehen.)  —  Histoire  de  la  conc^nete  de  TAneleterre  par 
les  Normands.  Par  Aug.  Thierry.  4e  edit.  T,  3.  Paris,  gr.  8v 
7i  Fr.      ' 

361.  IV.  Philologie.  Crusius,  yollsländ.  Griechisch- 
Deutsches  Wörterbuch  üb,  die  Gedichte  des  Homeros  u.  der 
Hoineriden.  Hannoyer,  Hahn.  gr.  8.  1*-  Thlr.  —  ▼.  Grayiai, 
Sprachen -Atlas.  GOns,  Reichard.  gr.  4.  1  Thlr.  —  Griech. 
Prosaiker.  14 6s  Bdchen;  Römische  Pr.  107— ie9s  Bdchen. 
Stuttg.,  ületxler.  16.  i  Thlr.  —  ^igejf  Uebnngsstucke  snm 
Uebers.  ins  Fransos.  N.  Ausg.  Meifsen,  Goedsche.  8.  l  Thlr. 
—  Weichert,  de  Lucii  Varii  et  Cassii  Pannenais  yita  et  car- 
ninibns.  Grimma,  Gebhardt  p.  8.  3  Thlr.  —  Wiegmann,  die 
laierei  der  Altem  Hannoy.,  Hahn.  gr.  42.  IJ  Thlr.  —  Gram- 
maire  royale  de  la  Langue  fran^.,  par  F.  Grandineau.  London. 
8.  10  sh.  —  Fox*8  Transktion  of  Promethens  and  Electca.  8. 
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%\  A,  -—  Dictionnaire  erammatical  critiqne  et  phirosopLicme 
de  la  langue  fran^ise.  rar  V.  A.  Vannier.  Paris,  gr.  8.  7  Fr. 
-—  Ödes  d*Anacreon,  tradurtes  en  yers  par*  M.  Alexis  Monre- 
gard.  Paris.  5  Bog.  18. 

362.  V.  Jurisprudenz.  Arehiy  der  Kirchenrechtswis- 
senschaft,  yon  Weüs.  5r  Bd.  DarmsUdt  Heil,  gr.'  8.  2  Thlr. 

—  Rechtsspruche  der  Prenfs.  Gerichtshöfe,  Von  Shnon  n.  y, 
Stramnff.  4r  Bd.  2s  und  3s  Heft.  Berlm,  Dfimmler.  gr.  8. 
(3  Hefte  2^  ThTr.)  -*  Elemens  de  legislation  et  d'administra- 
tion  pour  la  paix  et  la  guerre.  Par  Samte -Chapelle.  Idre  liyr« 
Pari»;  gr.  8.  3  Fr. 

363.  VI.  Staate  *  u.  Camer altoiseenschafien.  y.  Reden, 
die  Gewerbe  des  Köuigsr.  Hannover.    Hannov.,  Hahn.   gr.  4. 

LThlr.  —  The  General  Laws  relating  to  the  Reyennue  of 
;cise.  London.  18.  2}  sh.  —  De  la  Charite  legale,  de  ses 
efletSf  de  ses  «snses,  et  specialement  des  maisous  de  travail 
et  de  la  proscription  de  la  mendicit^.  Par  F.  M.  L.  Nayille. 
2  Vol.  Paris,  gr.^  8.  15  Fr^  —  De  la  Democratie  en  Amerique. 
Par  A,  de  ToeoneyiUe.  4e  edit  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  -^ 
fllanuel  des  Oiliciers  municipaux.  3e  edit  angm.  Par  AI. 
Boyard.  Paris»  18.  3  Fr.  —  Proposition  d'une  association  re- 
ligieuse  et  perpetuelle  de  femmes,  ponr  trayailler  au  sonlage- 
ment  des  panyres  et  a  Textirpation  de  la  mendicite.  Par  Mme. 
Marie,'  nee  de  Ficquelmont   Paris,  gr.  8.  2J  Fr. 

364.  VIT.  Naiurwhsensehafien.  Baumgartner,  die  Na- 
turiehre.  5te  Aufl.  2te  Abth.  Wien,  Henbner.  gr.  8.  (3  Abth. 
3^  Thlrr)  —  Die  Naturgeschichte  etc.  Insekten  von  Thon. 
Heft  3.  4,  Lp«g.,  Eisenacb.  gr.  4.  ^  Thlr.  —  Loudon's  Ma- 
gacine  of  Natural  History.  Vol.  8.  London.  8«  24^  sh.  —  Le- 
bens elem.  sur  rHistoire  naturelle.  T.  IL  Zoologie.  Paris. 
1\  Bog.  18.  u.  20  Kupf.  —  Nottveau  Dictionnaire'  de  botani- 
que  roedicale  et  pharmacentlaue.  Ps^r  une  reunion  de  mede- 
cms  etc.  sous  la  direction  de  M.  Julia  de  Fontenelie  et  BL 
Barthez.  3e  edit,  entierem.  refondue.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  u. 
1  Atlas.  18  Fr. 

365.  VIII.  Physiologie  w.  Mcäicin.  Analekten  über 
Kinderkrankheiten.  7s  Heft.  Stuttg.,  Brodhag.  gr.  8.  *Thlr.— 
Buclmer,  Repertoriam  f.  d.  Pliannacie.  II.  4r  ßd.  Nürnberg, 
Schräg,  gr.  1*2.  \\  Thh*.  —  Langer,  der  Mensch  im  gesunden 
n.  kranken  Zustande.  GrStz,  Damian  n.  S.  gr.  8.  1}  Thlr.  — 
Lautb,  prakt..  Anatomie.  Lief.  8.  9«    Stuttgart,  Rieger  u.  Co. 

fr.  8.  (Heft  8—12.  \\  Thlr.)  —    Medicin.-chirurg.  Pfennis;- * 
ibliothek.  Lief.  5—14.  Würzburg,  Strecker,  gr.  8.  \\  Thlr. 

—  Volkmann,  neue  Beitr.i^e  zur  Physiologie  des  Gesichts- 
sinns. Lpze.,  Breitkopf  u.  ll.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  Medicinisches 
W»rterbuch.  XIII.  3.  Berlin,  Veit  u.  Co.  er.  8.  |  Thlr.  -> 
Brigham's  Remarks  on  the  InQuence  of  Mental  Cultiyation 
and  Mental  Excitement  upon  Health.  London.  12.  1  sh.  -^ 
A  nractical  Treatise  on  Urethritis  and  Syphilis,  by  W,  H. 
Judd.  8.  25  sh. —  Les  Aphorismcs  d'llippocr.'ite ,  classes  sys- 
temat,  et  pr^oed.  d^une  Introduct  bist ,  par  J.  £.  Dezeimeris. 
Paris.  32.  (mit  lat.  Uebers.)  —  Histoire  medicalc  generale  et 
particnli^re  des  maladies  epidemiques,  contagieuses  et  ^pizoo- 
tiqnes,  qui  ont  re^ne  en  £urope  df'puis  les  temps  les  plus 
ricules  jusqn'är  nos  jours.  Par  J.  A.  \.  Ozanam.  2e  edit.,  re- 
yne  etc,  4  Vol.  Paris.  86^-  Bog.  gr.  8.  —  Manuel  prat.  des 
coBtre«poisons.  Par  H.  Chaussier.  4e  rdit  augm.  Paris.  18.. 
2'}  Fr.  —  Nouyeau  Traite  des  retentions  d'urlue.  3e  edit., 
syec  pl.   Paris,  gr.  8.  5  Fr. 

366.  IX.  Geographie.  Der  Colonist  in  Süd-Afrika,  nach 
Tb.. Pringle  yon  Ungewilter.  Meifsen,  Gödsche.  gr.  12.  l^Tlilr. 

—  HoiTmann,  die  Erde  a.  ihre  Bewohner.  4te  Aufl.  Lief.  6.  7. 
Stutte.,  Scheible.  gr.  8.  \  Thh*.  —  Reichard,  Sammlang  kL 
Schriften  aus  d.  Gebiete  der  mathemat.  u.  alten  Geogronhic. 
Gfins,  Reichard.  gr.  8.  3  Thlr.  —  Zerrennerls  geoeraph.'Wand- 
tafel.  Magdeb.,  Creutz.  gr.  Fol.  IJ  Tlilr.  —  Continentar  Gle;»- 
nings,  by  J.  R.  Planche,  with  Drawings  by  Tomkins.  Part  I. 
London,  fol.  6  sh.  —    Cromwell»  Walk»  throngh  Islington, 


103 


104 


Von  e.  Ante.  Berlin,  HincWaM.  gr.  8.  }  Thir.  —  Balwer'f 
sSmmtl.  Werke.  17— 19rBd.:  Rienzi,  der  leUe  Tribun.  U«- 
berselzt  Ton  t.  Czaniovfski.  3  Thle.  Aachen,  Meyer,  gr.  12. 
3  Thir.  —  Dasselbe  in  Taschenformat.  4  Thle.:  WerVe  7  — 
lOr  Bd.  Ebeod.  1  Thlr.  —  Bulwer,  Riensi,  der  letzte  Triban, 
von  T.  Alvensleben.  3  Thle.  Leipzig,  Magaz.  f.  lod.  8.  3  Thir. 


illaslralcd.  by  Storer.  12.  13  sh.;   8.  Chines.  Pap.  21  ab.  — 
Itineralre  descriptif  et  inatractif  de  Tltalie  en  lb33.    Par  M. 

Em....  P i  Vol.  Paris,  gr.  3.  10  Fr.  --  Phjsio^raphie. 

Descrtption  gen.  de  la  nntare,  poor  senrir  d^introdnction  aox 
scienc«»»  geojranh.  Par  E.  Cortambert  Paris,  gr.  12.  4  Fr.  ^ 
367.  A.  mathematik,  Elcmens  de  geometrie  et  de  tri- 
eonomctrie,  suivis  d*an  precis  de  i*arpentage  et  da  ley£  des 
plana.  Par  M.  E.  Goure.  Paris,  gr.  8.  mit  16  K.  7  Fr.  — 
Eissai  snr  la  determination  des  centres  de  grayit^,  siiiyi  de 
notes  sur  la  pyramide  triangulaire,  le  binome  de  Newton,  la 

r^gle  de  Descartes  et  les  limes  dii  2e  degre.  Par  H.'  G.  Oan-  Wreck  of  the  Challengerr  LotTdon.  8.  10^  sb.  —  The  Seif, 
bert.  Paris,  gr.  8.  mit  3  iCapf.  4  Fr.  —  Joomal  de  Mathe-  Condemned;  a  Romance,  by  the  Aathor  of  „The  Li^ards'*. 
matiqnes  parea  et  appliquees,  ou  Recneil  mensnel  de  memoi-l3  Vol.  8.  31  [  sb.  —  The  Silier  6nn,  a  Poem,  by  J.  Mayne« 
res  snr  U's  diyerses  parties  des  roatfa^roatiattes;  pnblie  par|8.  6  sh.  -p  Agenda  musicalpoor  Ua.,  1836.  Paris.  18.  -^  An- 
Janyier  1836.    Paris,  Bachelier.  4to.   Der|dre.  Comedie  en  2  a.    Par  MM.  t^ayard  et^.  Lemoiae.    Ps« 


—  y.  Hago*s  klass.  Werke.  Lief.  4.  5.  Stüitt^,  Rieger  n.  Co. 
8.  I  Thlr.  —  Menzel,  die  deutsche  Literatur.  Liefer.  6.  7. 
Stnttg.,  Hallberger.  8.  1  Thlr.  —  Masset,  der  Günstling.  Ana 
d.  Franz.  2  Thle.  Leipzig,  Magaz.  l  Ind.  8.  3  Thlr.  ^  Tha 
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Jahrgang  3ü  Fr. 

368.  XI.  Kriegstoissenschaften,  Zimmermann,  die  Be- 
freiongsklmpfe  geg.  PJapoleon.  Stottg.,  Rieger  a.  Co.  gr.  8. 
\  Tblr.  —  Annaaire  ies  armees  de  terre  et  de  mer,  ponr 
la.  1836.  Publie . snr  les  docnmens  foamts  par  les  ofßciers 
des  armees  fr.  et  etrang^res,  par  J.  Correard  jeane.  Paris. 
gr.8.  7j  Fr.  —  Le  Maniement  de  la  Ballonnette.  Par  le  cap. 
Alex.  Müller.  Paris.  4to.  3  Fr.  —  Souvenirs  sur  Tecole  im- 
periale militaire  de  Saint -Cyr.  Par  Montalant-Bougleux.  Ver- 
sailles.  2i  Bog.  gr.  8. 

369.  XII.  Pädagogik.  Fibel.  Für  Anhalt-Dessau.  Isle 
HSlfte.  Dessau,  HoFbuchdr.  8.  ri'^^'^  ^^  E^Mi^,  4te  Aufl. 
Ebend.  ;  Thlr.  —  Psdagog.  Haus-  u.  Taschenbibliothek.  tlL: 
Sprechsaal  des  schrtftl.  Vereins  yaterländ.  Scbulminner,  Ton 
Handel  u.  Scholz.  llsBdchen.  Neifse,  Hennings.  8.  I  Thlr. — 
Hemeiing's  kl.  Rechenbuch  f.  Schulen.  N.  Aufl.  Hannoyer, 
Hahn.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Der  Schullehrer  des.  19ten  Jahrb. 
16s  Heft.  Stutig.,  Brodhag.  gr.  8.  k  Thlr.  —  The  Dublin 
Uniyersily  Calendar,  for  1836.  Dublin.  5  sb.  —  The  Truant 
Scholar.  London.  18.  1^  sh.  —  Short  Stories.  16.  1-|  sh.  — 
Eliza,  ou  le  3Iod^le  de  la  pi6te  (iliale.  Par  Mme.  loucault. 
Paris.  12.  3  Fr.  —  Guide  du  jeune  Institnteur,  ou  Le^ons 
d'orthographe.  Par  A.  Lantelrae.  Lyon.  12.  1  Fr.  —  Nouyeau 
Traitti  de  civilite.  Par  J.  B.  J.  de  Chantal.  2e  ^dit.  Paris. 
12.  IJ  Fr.  —  Theätre  des  jeunes  Pensionnaires.  2  YoL  Saint- 
Brieuc.  20|^Bog.  gfc.  12.  «        .  , , 

370'  XIII.  Gemerhskunde.  Allgemeines  Gewerbsblatt, 
'  1836.  Hildburghausen,  Kesselring.  gr.  4.  1  Thlr.  —  Mitthei- 
lungen des  Gewerbe -Vereins  in  Hannover.  Lief.  7«  Hannoyer, 
HAhn.  gr.  4.  |  Thlr.  —  Schiebe,  die  Lehre  der  Buchhallung. 
Grimma.  Gebbardt.  gr.  8.  3  Thlr.  —  The  Colton  Spinnerei 
Companion,  by  G.  Galbraith.  London.  8.  4  sh.  —  Lardner, 
on  the  Ste^m  •  Engine.  5th  edit.  12.  7|:  sk  —  Loudon's  ar- 
chitectural  Magazine.  Vol.  2.  8.  24  {  sh.  —  Pope's  yearly 
Journal  of  Trade,  ior  1836.  4to.  lO;  sh.  ^  Abrege  da  grand 
Dictionnaire  de  Technologie.  T.  IV.  (Ge-Oz.)  Paris.  8.  Mit 
Atlas  10  Fr.  —  Dictionnaire  universel  du  commerce,  de  la 
'  banqne  et  des  roanufactures.  l^re  livr.  Paris.  10  Bog.  gr.  4. 
2  Fr.  (Es  werden  noch  .15  livr.  erscheinen  )  —  Essai  pratique 
sur  Temploi  ou  la  mani^re  de  trayailler  Tacier.  Par  U.  Da- 
memme.  Paris,  gr.  8.  5  Fr.  —  Manuel  du  chandelier  etc. 
Par  L.  Seh.  Lenormand.  2e  edit.  aa»n.  Paris.  18.  3  Fr.  ^ 
Manuel  du  Somnelien  Par  M.  A.  Juiiien.  ie  edit.,  veyue  etc. 
Paris.  18.  3  Fr. 

371.  XIV.  Landtvirihsehaft  etc.  Loudon*8  Gardener's 
Masazine.  Vol.  11.  London.  8.  24|  sh.  —  L^art  decompeser 
et  decorer  les  iardins.  Par  M.  Boitard.  2e  edi(.  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  Art  de  cultiyer  les  jardins.  Pari«.   18.  3;  Fr. 

372.  XV.  Schäm  Literatur.  Abraham's  a  St.  Clara 
Werke.  4r  Bd.  Judas  4r  Bd.   Passau,  Pustet,  gr.  42.  |  Thlr. 
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ris.  1^'  Bog.  gr.  8.  —  Antonio  Gioyani.  Par  Mme.  Nanine 
Souyestre.  Liyr.  1 — 3.  Brest,  gr.  12.  (Das  Ganze  wird  aua 
10  Lief,  bestehen,  deren  jede  75  c.  kostet.)  —  La  Batracho- 
m;fomachie.  PoSme  hcruY-comique,  imite  de  Lesch^s,  etc* 
(Freie  Franz.  Uebers.  yon  Homer*s  Batr.)  Lyon.  k\  Bog. 
8.  —  Le  Clo!(re  au  19e  si^cle.  Par  Mme  AdMe  Daminois. 
ans.  gr.  8.  7^  Fr.  —  En  Attendant!  Comed.  en  2  a.  Par 
MM.  Bayard,  Ayers  et  Foucher.  Paris.  X\  Bojz.  gr.  &  — »  L*ea* 
l^vement  de  Dina,  ou  la  Mort  de  Sichern.  Trag,  hist-pasto* 
rale  en' 5  actes,  ^n  yers.  Par  CL  Roucher- Deratte.  Mont- 
pellier. 3i  Boe.  er.  8.  —  La  Fille  de  Cromwell.    Drame  en 

1  acte.     Par  M.  de  Rougemout.    Paris.    1  Bog.  gr.  8.  Le 

Gaye.  Poeme  en  4  chants.  Par  M.  de  D****  (baron  de  Disse). 
Pau.  3^'  Bog.  gr.  8.  —  La  Grande  Dnchesse.  Drame  lyritpe 
en  3  a.,  parofes  de  MM.  Melesyille  et  Mcryille,  mosiqne  de 
M.  Carafa.  Paris.  5;-  Bog.  gr.  8.  3  Fr.  —  L*honnear  de  ma  iille. 
Drame  en  3  a.  Par.  M.  Ad.  d*£nnery.  Paris.  2}  Bos.  gr.  S. 
^  Jean -Jean  don  Juan.  Parodie,  en  5  pi^ces,  de  don  Juan 
d*Autriche.  Paris.  1  \  Bog.  gr.  8.  -*  Joies  et  Lärmes  poetiquea. 
Par  F.  Girault  2e  edit,  augm.  Aa  Maus.  gr.8.  6  Fr.— Laa- 
rette  et  Julia,  ou  rinimiti^  corse.  Par  Mme  de  Genlis  et  M. 
G*'".  Paris,  gr.  8.  7J  Fr.  —  Louis  IX ,  roi  de  France,  fait 
prisonnier  \  Casel.  Tragedie  en  5  a.  Par  CL  Roucher-De- 
ratte.  Monipellier.  3!:  Bog.  gr.  8.  —  La  Memoire  d'un  Pfere. 
Comed.  en  1  a.  Par  MM.  Petit  et  Leonce.  Paris.  1  Bog.  gr.  8. 
-^  Oeuyres  de  E.  F.  de  Lautier.  I^oayelle  edit  Pari«,  «r!  8, 
14  Fr.  (Erscheint  Lieferungsweise.)  —  Oeuyres  dcM.  le  vic. 
de  Chateaubriand.  20  Vol.  Paris.  18.  mit  Kunf.  50  Fr.,  ohne 
Kupf.  40  Fr.  —  La  soonette  de  nuit  Comed.  es  1.  a.  Par 
MDi.  Brunswick  etc.  Paris,  gr.  8.  —  Trois  ans  apr^.  Par 
Mme  TuIIic  Moneuse.  Pari«,  gr.  8.  7|  Fr.  —  Un  Bte  k  Men- 
don.   Par  Frederic  Soulie.  2  Vol.   Paris,   gr.  8.  15  Fr. 

373.  XVL  Fermischte  Schriften.  Conyersations- Le- 
xikon. 24s  Heft.  Lpzg.,  Reichenbach.  gr.  8.  |'  Thlr.  —  Ebers- 
berg, das  edle  Whist  Guus,  Reiehard.  gr.  12.  i  Thlr.  — 
Der  Staatspapierende  Milchjude.  Meifsen,  Gödsche.  8.  \  Thlr.  -— 
v.Sydow,  r^aehhar  mit  Rath.  Sangerhausen,  Dittmar.  8.  1  Thlr 
—  C.  J.  Weber's  s.<lmmU  Werke.  Lief.  39.  40.  Stottg.,  flalU 
berger.  gr.  8.  {  Thlr.  —  La  Femme  et  la  Democratie  de  no« 
tema.  Par  Mme  Hortense  Allart  Paris,  gr.  8.  2  Fr.  —  Laoe- 
naire  apr^s  9ti  condamnation,  «es  cqnyersatiohs  intimet,  se« 
poe«ies,  sa  correspondance ,  un  drame  en.  3  actes.  Paria. 
19  Bog.  gr.  8. 

o  t  ^i^:    S^^*?;»  '^r^^'^^^  ^än/iig  ^scheinen  n>eräen.  Bei 
Schaub  in  Dfisseidorf:  ein  Roman  von  K.  Immermannx  die 

Epigonen  (Satire  gegen  einige  Richtungen  in  unserer  Zeit). 

Bei  L.  Vofs  in  Leipzig:   Proyinsialrecht  der  £5nig1.  Preufs. 
yormals  K.  Siebs.  Landestheiie,   mit  Aosschlufs  der  Lausits' 
nebst  Beweissteilen,  Grfinden  und  Bemerkungen,  in  Aufbvs 
des  K5nigl.  Ministerium«  f.  Gesetzreyision  bearbeitet  u.  mit 


—  Barda,  die  Flammen -Ritter.  3  Bde.   Mei&en,  G5dsche.  8.  [dess.  Genehmigung  heransgee.  yom  6.  L.  G.  Ratb  Dr  Finder 
2H  Thlr.  --  Betrachtungen  fiber/das  Loftspieb  .der  Oheim.! in  Kaumburg.  50  Bog.  gr.  §.  Subscr.  Pr.  3f  Thlr.  * 


Redactear:  Dr.  Karl  B&chner.      Verleger:  Duncker  nnd  Humblot      Gedmekt  bei  Trowitxscli  nnd  Sohn. 
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I«  Philo«ophie. 
^5.  PiU09€phis  dt9  QghUs  oder  EmsrUanaih  -der 
Sf9ammten  GeUieshkrg.  Von  Dr.  Joseph  HiiMrand, 
JiroSah,  Hctt.  Obentudienrathe  tit»  '£r«te  Aot  heilang.  Onto-j 
kc.  B.  pBTcholog.  Belrachtims  de*  Geiltet.  Heidelberc»  Ors- 
mM.  1835.  d7  Bog.  gr.  8/  2|  Tblr.  —  Der  Verf.  mebt^ 
fS.  Tn.  der  Vorrede),  man  werde  seine  Scbrii^  ^eklelctiacbi" 
Biniljcli  ,^der£iae'*  sie  „atomiatiack-leibHitsiacb«**  „der  Aa-< 
dere  spiiMzisUach  ,**  „eia  Dritter  begerach"  fiodeo;  darcb 
eoicbe  Urtbeile  des  „Einen"  «nd  des  „Andern"  würde  aber 
Tielmebr  der  Verf.  Ton  allen  Eklekticiamos  freigeaprochen 
pejn.  Wir  iin8er«nM>iU  sagen,  Eklekiiciamiis  seT,  so  wenig 
eine  Art'  der  Philosophie,  dafa  es  vielmehr  gar  keinen  eigcnt- 
liehen  Eklekticismns  |(ebe;  rtiemand  sejr  im  Stande,  so  von 
«ich  ionzakommen^  &(b  er  nnr  ein  Resiater  vom  Tbmi  der 
Andern  wire.  Das  Beispiel  des  Verf.  beatltigt  das.  £r  hat 
von  allen  Philosophen  genascht  nnd  gl«chwolil  seine  £igen- 
ÜiÜmlichkeit  behauptet.  Aber  freilich  welche  fiigenth&mßch- 
keit!  Es  ist  nur  Mifsverstand,  wemi  man  der  neuern  Philo- 
■Aphie  Vvrnichtang  der  besondem  Individnalitlt  vorwirft.  Im 
Gc^entheil,  sie  gfmnt  anch  dieser  ihr  Recht;  nur  Aak  diese 
lodividsalitit  erstritten  n.  darum  freilich,  wie  sie  anmittelbar, 
•Js  „Naturell**  ist,  abgestreift  n.  als  feindlichea,  su  erobem*- 
des  Gebiet  hinausgeatril^  werden  solL  Die  Waffe  aber,  wo- 
mit der  Feind  bezwnn.v'u  v.'lrd,  kann  nur  sein  Gegentheil, 
die  allgemeine  Individualitit,  seprn,  welche  sich  miUiin  vor 
Allem  ansnetgnen  würe.  ^Aber  hier  eben  stockl^s;  vom  lieben 
Ich  will  Keiner  loslaaaen.  Und  was  Icommt  diesen  Falls  beim 
Stadium  der  echten  Philosophen  heraus?  -^  Das  Trichotomt- 
ucbe  der  Anordnung,  wonach  des  Verf.  Werk  in  Ootologie, 
AnthroMlogie  u.  Theologie  des  Geistes,  die  Anthropologie  in 
Psjcholoeie,  Pragroatologie  und  Geschichts*Phiiosonhie,  die 
Pkngmatologie  wieder  in  Logik,  Ethik  und  Aesthetik  semllt, 
wlre  nnr,  wenn  es  „hegersch**  wSre,  berechtigt;  denn  keine 
Logik,  aiilser  der  H^-gels, .  beweist  die  Wahrhaftigkeit  der 
Trtdiotomie  n.  eine  nndere,  geheime  Logik  wird  der  Verf. 
nicht  haben  wollen.  Allein  wie  wenig  ea  mit  dem  Zlhien 
von  £inB  Zwei  Drei,  eetban  ist,  xeljgt  theila  der  Unterschied 
der  angef.  Dreitheiligkdten  des  Verl,  von  den,  fllr  dieselben 
Sachen  bei  Hegel  aufgestellten,  theils  aber  der  Umstand,  dafa 
der  Verf.  mitten  in  sein  Srg.  „  conatructi vas**  Verfahren  sb« 
•tracte  Verstandeaonterschieae  einmischt,  welche  tn  }ener 
CoDstruction,  wie  man  sn  sagc^  P^^£^*  gleich  der  Faust  aufs 
Auge  passen.  So  terflillt  ihm  ,aie  Psvcbologie  in  die  Keta- 
phvsik  u.  Phjsik  der  Sef*le,  oder  die  Lehren  von  deren  „ab^* 
flolnter**  n.  „relativer**  Wirklichkeit«  Das  helfet  aber  specu* 
Urea  ohne  Specnlation,  blos  mittelst  Reflexion,  also  nicht 
meculiren,  Zwar  fiebt  dafftr  das  „Natureir*  die  bttndigeEr- 
lolrnng  ab;  aber  aas  Reden  aus  dem  Matarell  ist  nicht  mehr 
Philosophie.  , 

376.  Ein  Wort  über  ^hllosnphfsche  Hcthode  (und  iber 
Bhirichs*  Genesis  des  Wissens  Th  1.),  vmi  C«  EL  Weifse» 
in:  Butter  f.  Ut.  Unterh.  1836.  Kr.  33.  i24. 

IL     Theologie. 
877.     De  evangeUorum   apoerynhttrufn   in  eanonfeie 
kietoricOf  eritieo^  exegetieo,  Senp^tFriderieme  JMu$ 


Jrens  Osnalynttewis.  (Gftttinger  Univen.  Pfe«issdifift.)  Gol- 
ttngso,  Dieterid^  1835.  VUL  n.  61  S.  4.  |  Thlr.  **  Dsi 
|«natige.  Urthefl  der  theoUgisehen  FscnUlt,  wvlehes  ead  dsr 
Kdbrselle  dee  TUelbhittes  mitgstbeill  ist,  vurnwckto  den  V^ 


som  Dmelu  seiner  Schrift,  die  «war  die  Wissenschaft  nickt 


rechtigt  in  guten  Erwartungen, 


378.  Eine  -ptoieatanthehe  Beamife^Hwig;  der  Syn^ 
boUk  Dr.  M'6fdir*a  von  Ut*  Carl  ImmanueiKPfii&seh^  K. 
Gonsistorislraihefn  Bonn.  Abdruck  aus  den  Theologischsn - 
Studien  und  Kritiken,  nebst  einem  Anbsnge:  Protestantische 
Theses.  Hamburg,  Perthes».  183».  16  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr.-^ 
Der  HauDtinhalt  des  Buches,  die  prMestant  Beantwortung 
von  M9hler*s  Symbolik,  wird  den  tlieol.  Lesern  schon  aus 
den  Studien  «nd  Kritiken  bekannt  seyn.  Sie  ist  vm  ihrer 
Grlndltehkeit  n.  gemessenen  HaHuog  willen  nidil  genug  «an* 
zuerkennen.  Die  bei  diesem  neuen  Abdradc  biningekomme- 
nen  100  Thesen  sollen  theits  das  frfiher  Aussefllfirte  nodi 
einmal  kurs  n.  fibersichtlicli  xosanuneofiissen,  theils  manches 
frfiher  Ueberg.ingene  nachholen.  —  Die  protestant,  Kirche 
kann  sich  bei  Hm.  Dr.  fflöhler  bedanken,  dals  er  durch  seine 
so  vielfach  unbegründeten  Angriffe  auf  ihre  dootrinelle  Grand» 
läge  indirect  dazu  beigetragen  hat,  den  Anbau  der  proteatan- 
tiachen  Wissenscliaft  um  ein  Bedeutendes  nu  iftruern,  wie 
diefs  in  den  durch  Jene  Anpiffe  hervorgerufenen  Gegenschrit- 
ten ä^es  Dr.  Baur,  Dr.  fflarheilieke  n.  des  Verf.  geschehen  ist. 

379.  CommeniiUio  de  NumU  Miieh^  suctere  Frid. 
Dan.  Schimko.  Pars  la.  Vmdobonae,  (Heuhnsr.  1836.)  3}  Bog. 
gr.  4.  I  Tbir.  r-  Der  Verf.  handelt  in  diesem  ersten  Hefke 
von  dem  Ursprünge  des  Geldes  im  Allgemeinen  u.  .besonders 
bei  den  Hebriern,  n.  redet  dann  «usfilli^lich  vom  Darices. 

3S0.  ^ae  hei/st  chrUtlieh  glauben  und  lehren?  In 
Betlehung  u.  im  Gegensätze  zu  den  neuesten  Umtrieben  der 
Frömmler,  in  zwei  Abtheilunsen  beantwortet  von  Dr.  (7. 
Friedgrich^  evang.  Sonntagaprediger  in  Frankfurt  a.S.  L  Frank- 
furt a.  M.,  Boselli.  1633.  4  Bog.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Ein  zeit- 
femlfses  Wort  geeen  die  verkehrte  Richtune  der  heutigen 
letisten  und  Mjatiker«  zu  dessen  Veröffentlichung  der  Verf. 
zunichst  durch  einen  persönlich  gegen  ihn  gerichteten  Angriff 
von  einem  derselben  vertnlafiit  worafcn. 

381.  Ueber  dae  JVeeen  und  dßn  Beruf  dee  etange» 
thek^ehrieiUchen  GpieiUchen.  Ein  Qandbuch  der  praktischen 
Theologie  in  ihrem  ganzen  Umfange.  Von  Dr,  Ludwig  Huf- 
feil,  Bad.  Prilaten;  Jlintsterial.-  nnd  Kirchenrathe  etc.  Zwei 
Tbeile.  Dritte,  yeinujirte  und  verbesserte  Auflage.  Giefsen. 
1836,  Heyer,  Tater.  ^^  Bog.  gr.  8.  3}  Thlr.  —  Das  Bach 
ist  in  seinen  .ersten  Auflagen  sip  weit  verbreitet  und  hat  so 
viel-^^^^Dv^ng  seiner  Tfichtigkeit  geCenden,  dafs  es  nnnö- 
thig  sqrn  wfirde,  tu  seiner  Chsracterisirung  etwas  Weiteres 
sagen  se  wollen.  Wir  bemerken  deshalb  nur,  dafs  es  faa  die- 
ser dritten  Auflage,  wiewohl  hn  Ganzen  dasselbe  geblieben, 
doch  im  £inselnen  nicht  wenige  Verbesserungen  erfahren  hat. 
Möchfte  es  noch  vott  recht  vielen  Theologen  zur  Erwinmmg 
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imd  BegeisteroDg  &Lr  ütrcn  boihwicIitigeB  Beruf, 
•ehr  geeignet  ist,  benitit  Trerden. 

382.  Predigiem  und  Reden  hei  feierliehen  Gelegen 
keiten  von  /.  Ol  fFallin,  Theol.  Dr.,  Ordensbischof  o.  Pa- 
ttor primsrins  in  Stoclfholn»,  aas  den»  Sthvvsdisdbeii  Iber- 
setzt  n.  heraosgee.  tob  Johaun  Rohilieb^  deutschem  Prediger 
in  Stockbobi.  llerHn,  1835.  Schroeder.  19|  Bog.  gr.  8. 
1^  TUr.  —  D£e  ans.  haer  gebotenen  geistlithen  Kedehi  n.  Pre- 
digten sind  in  der  Thst  musterhaft.  Eine  gllnsende  Bered- 
.tsmkcil»  biblisch  venwniimftlsiger  Inhalt»  o.  eine  reiche  geist- 
liche Ertabrong  spricht  sich  darin  aus,  n.  wir  können  es  dem 
Üeheissiier  nnr  X>enk  wissen,  sie  dem  4eatscih>efaiistttehen 
PoblikniB  ngSngiicb^  gemacht  xu  haben,  xnmal  dse  Ueber- 
U  M  weit. wir«  -ohnn  des  Original  w  kennen,  daviber 
keileof  in  SUndn.  sM»  sehr  ent  genthen  ist  Der  Pre- 
sligten  «sd  Reden  und  ^  ren  denen  die  erstaOr  ebenfnUs 
■Mist  doroh  besendevs  kiffchUcheEre^nisse  hcrYnrgervfeB 

383L  Clrisiusf,)  der  Beilknd  der  fTeltC,)  dargestellt 
ib  sechtehn  Predf^ten  ron  €r,  K  Zander^  Prediger  sn  Te- 
terow.  Parchim,  1835.  Hinstörff.  10|  Bog.  gr.  8.  |  TbÜr.  — 
Di^  Pcedigten  sind  anspreobend  durdi  evangelischen  Geist, 
kräftige  Sprache  n.  Gedankenfeicluhnm. 

384.  Der  Geimi  dgr  heüigerp  Schrift.  Ein  Schata  hei- 
liger Lehrsn'ii..MahnntfgeB  fikt  slle  Laeen  v*  Lebcnsrerhak- 
Bisse  det  Menschen.  Darmstsdl.  DieU.  tö3&.  12  Bog.  8. 
jr  Thlr.  —  Znr  Leeinre  Ar  ionen  Lente  empfehlentfwerth, 
Das  Torlieaende  erste  tu  »weite  Heft  behsndelt  die  blblisebe 
•Sagengescfichte  dev  Urzeit  so  wie  die  Gesebichle  der  En- 
•vltep  snf  snspreehende  :.Weise  xnr  Belehrung  n.  Esheaug. 

385.  Anleitung  zur  Mhtheilung  der  Religion  u.  zur 
Einführung  Ins  Cnrhtenthum;  gebildeten  Vstehi  n.  Itfft- 
tern,  die  in  der  wichtigsten  Angelegenheit  ihrer  Kinder  mit- 
wirken wollen,,  snnlchst  gewidmet,  sber  aoch  ei£entlichen 
ReÜeibaslehrenL  dargeboten.  Ton  Friedr,  ßüuh^VMlQr  za 
Ifordfaeim.  Mit  einem  Vorwort  vom  Prof.  Dr.  Liiere.  Han- 
noyer.  1835w  Hahn.  1!2|  Bog.  gr.  8.  |  T&lr.—  Eia  treffliches 
Bach,  das  alle  Empfehfang  verdient 

386..    Die  Klaseiieder   des  Propheten  Jergmiae.    In 
'freier  metrischer  Uebersetiang  nebst  erläuternden  Anmerkun- 
gen vwk  KfO'l.  Joseph  Koehj  Ksplan  in  Kastei.  Mains,.  Kirn- 
ferberg.  1835.  3  Bog.  B.  —  Eine  In  Strophen  ahgefsfiite  A' 
rsphrsse  der  Klsgelieder  fnr  hSasKehe  firbavung. 

387.  JahrbiicherfierTkeolotien^ehtietl.PhHoBophie. 
Heraosgee.  von  den  Prof«ss.  Dr.  Kuhn^  Dr.  Lockerer^  Dr. 
Luft  n.  Dr.  Stoudenmaier,  Bd.  V.  V^h  1.  Frankfurt  a.  M., 
Andreae.  1835.  gr.  8.  ^  Thlr.  Enth.  I.  Ahhandfangen: 
1.  Genetische  Entwickelung  d^s  Faolinischen  Lehrtypns;  von 
Dr.  Kahn.  —  2.  Aeufserer  Zustand  der  kathol.  Kirche  in  den 
srfflnischen  Reichen,  welche  sich  aus  Akt  grolseu  VStkerwan- 
demng  bildeten;  von  Kiffel.  -^  H.  Uecensionen:  voh 
Bitsig's  u.  RoscDmfiller's  Jesaias,  von  PruR'  YoUcrs;  von  Wi- 
chart Geist,.  Natur  n.  Mensch,  von  Fr.  Graver;  von:  was  ha- 
ben wfr  von  den  Reformatoren  zn  OnVnburg  etc.  xu  halten?, 
von  Dr.  Locherer;  Von  Müller  die  blldf.  üarsteir.  im  Sanc« 
tnsrinm,  von  Dcms. ;  von  TJiQluck's\Ansleg.  der  Bei^predigt, 
von  Dr.  Kuhn^  von  Jlger  Lehrsekalt  des  Rumerbriefs  ond 
Kellner  fib.  d.  Ap.  Paulus,  voa  Ucins.;  von  Scheill  fib.  das 
Fest  von  der  Eiupfiognils,  von  Dr.  Locherer;  von  Wilcke 
Gesch.  d.  Tempelherrenordens,  von  Den^s. ;  von  Mynster^s  Be 
trschtt.  nh  d.  christ  Glaubenslehren,  vou  Standenmsier;  von 
.  lYiggers*  DarstclL  des  Augnstinismns  tiivd  .Pelagisnismns,  Ton 
Dems.;  von  Höuinghaus  Wander.  in  der  theol.  Lit,  v^n 
,  Dems.;  von  Schneemannes  Apo^gie  des  Christentbnms ,  ven 
Dr.  Kuhn;  von  Lisco  ^  N.  T,  u.  HnUmann  Prediger-Bibel^ 
von  Denis.;  von  Matthsi  Fehler  der.neotest.  Exegese,  von 
Dems. ;  von  Umbreifs  Erbsoung  sus  dem  Psalter,  von  Dems.; 
von  MsjrechaiF  Einleit.  in  die  petrinisdvea  Schriften,   tob 
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ems.;  von  Bendel  Oposcnla  acad.,  von  Dems.;  von  Gemein- 
nftts,  Handbuch  der  Bibel ;  von  Koch  die  Klagel.  des  Jeremies, 
V4VI  Ynllen;  von  Psalmi  vulgatae  editionis,  von  Dems.;  von 
Ackermann  das  Christliche  im  Plstn,  von  Standenmaier. 

3SS.  Rec.  von  Blihr*s  Comm.  fib.  d.  Brief  Panli  an  die 
Kolosser,  In:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  !212.  -^  Uebersicht 
der  excget.  Literatur  des  Briefs  Pauli  an  die  Römer  aus  den 
h  1830—1834,  Ebend.  Nr.  217— 220.  —  Kec.  von  Reiche's 
ErkISr.  des  Briefs  Panli  an  die  Römer,  Ebend.  Nr.  221.  22*2.; 
▼BB  EndaMBB'B  Reebcwehta  vbb  bbb.  Gtasb«!,  £b.  Nr.  996.« 
von  Teschendorf  Nikodemns,  Ebend.  Nr.  22S. ;  von  Böhmer*s 
Ansleg.  des  Briefr  an  die  Kelosser,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  111.; 
VBB  ]UtB*B  Ansleg.  det  Briels  an  die  flebraer,  £b.  Nr.  112. 

ni*    GeschLehte. 

389:  Handhueh' der  germanischen  Aherthumskunde 
von  Dr.  Qusiav  Klemm,  iL  SSchs-.  Bibliothekar  etc.  iUit  23 
Tafeln  in  Steindruck.  Dresdeij,  Weither.  1836.  30  Botf.  gr.  9. 
2^  Thlr*  —  Ein  Yersnch  xur  USran^  der  Adgabe,  die  ver- 
etnxelten  Fonchangen  im  Gebiete  der  germanischen  Alter- 
thnmsknnde  xa  einem  Hsndbncbe  tn  verbinden,  wss  mit  sorg- 
samer Bennttung  sowohl  der  Nachrichten  der  Alten  wie  der 
Berrchte  der  Nenem  fiber  aufgefundene,  rene  Nachrichten  er- 
läuternde oder  von  ihnen  ErhiBterung  erheischende  Alterth3- 
mer  gesrfoeitet,  durch  die  Abbikiun^en  der  aufgefundenen 
Werkzeuge,  Graber,  Urnen,  BU'diverke  tf.  dgl.  GegensUnde 
aus  Germaoiens  Vorseit  vervoIlstSndigt  worden  n.  denjenigen, 
welche  eine  leicht  ftbersichtliehe  D^arstellung  dergesamraten 
germanischen  Alterthnmsknn^  wffnschen,  sehr  su  empfehlen 
ist.  Gewifs  wird  dem  Werke,  als  dem  ehizigen  n*.  ersten  sei- 
ner Art,  das  Verdienst  xu  Theil  werden,  die  f^r  Deutsche 
doch  immer  interesssnten  und  iVissenswfirdigen  Kenntnisse, 
welche  dnrch  eine  Men^e  einzelner  Ansgrabungen  und  Ent- 
deckungen vereinzelter  Ueberbleibsel  der  Vorzeit,  von  dem 
Leben  unserer  Vorfehren  gewonnen  sind,  mehr  zn  verbretten 
und  dadurch  auf  Erhaltung  und  Ermittehmg  von  dergleichen 
Ueberresten  gröfsere  Aufmerksamkeit  xu  lenken,  wie  leider 
bis  jetzt  darauf  gerichtet  %var.  Mlnnem,  welche  bereits  selbst- 
forschend diesen  Gegenständen  Vertraut  sind,  empfiehlt  das 
Werk  sich  besonders  nur  durch  eine  gute  literarische  Grund- 
lage, wotu  die  amtliche  Stellung  an  der  Königf.  Siebs.  Biblio- 
thek zu  Dresden  Atn  Verf.  voptfiglich  begünstigte.  Bei  die- 
sen Lichtselten  des  Werkes  wollen  wir  k!*fine  JuSngd  in  Ne- 
benponkten  nngerflgt  lassen,  u.  ma^  nur  der  Wunsch  hier 
Platz  finden,  dafs  dem  Verf.  xttkfinflig  mehr  Sorgfalt  a<)f 
Sprache,  Fassung  und  sonstiges  Aeofsere  semer  Schriften  za 
verwenden  gefallen  möge,  damit  dem  Leser  nicht  so  oft  stö- 
rende Druckfehler,  ganz  nnverstlndliche  SStie  n.  dergleichen 
begesnen.  Der  Inhalt  des  Werkes  zerfallt,  nach  einer  die 
Quefien  abhandelnden  EinleHnng,  in  folgende  Abschnitte: 
1.  Das  Land  a.  seine  Pirodticle.  3.  Physischer  n.  moralischer 
2iustand  der  Germanen.  3.  Lebensweise.  4.  Lebenslauf  und 
Gebrauche.  5.  Kenntnisse  a.  Fertigkeiten.  6.  Das  ßdentlicbe 
Leben  im  Frieden.  7.  Das  Kriegswesen.  8.^  Der  Glaube  sn 
die  Götter.  9.  Der  Götterdienst  Am  umstindlichsfen  n.  be- 
sten sind  die  Abschnitte  3,  4,  5  tt.  7  behandelt.  Hier,  wo 
von  d^n  Hochzeitsgebriuchen  wie  von*  der  Todtenbestat- 
tunff,  von  den  Htknenbetten,  Leichenkammem ,  GrabhÖpln, 
Heidenkirehhöfen,  von  den  Geriithen  zum  Friedens "  n  Kriegs- 
Gehnmch*  nsd  dergleichen  gehandelt  wird,  scheint  der  Verf. 
LiebUngsgegenstSode  seinen  Studiums  darzulegen,  wihrend  er 
in»  Uebrigen  minder  durdidruagna«  ttaterien  nur  zum  Besten 
der  Vollständigkeit  eines  Handbuches  vorzustellen  übecnom- 
mcB  habeii  mag^  —  Als  Anhang  gieht  der  Hr.  Verf.  noch 
einen  bibliographisch  -  topographisclien  Excurs,  der  sich  auf 
eine  chronolocische  Uebersicht  dei»  vorsGglichsten  Allgemeinen, 
dss  gmasiiiscne  AHftrthnin  betreffenden  Schriften,  die  Lite- 
ralar  m  Germania  des  Taeitns  n.  auf  eine  Nachweisting  bb- 
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wM  dar  Tortftglioks««!  Faod«rtt  nd  Smaimftn  w^  gtr^ ,  Mdctieitisai  ftedto  iUr  dt«  Em«  erfindet.   Denn  die  Stiel 
manitcheD  Alt^unem^^als  der  LUentat  der  deutodieB  Al-ilen  um  IWjpro  mt.,  welebe  FnuSfe  ab  Rfickdentoageii  auf 


tertiiiawv^eMUaciiaaeo  besiaM. 

390.  Iniroduetory  remarks  io  a  narrathe  of  ihe 
irruptiou  of  ihe  Kafir  Jiordea  inio  ihe  easteru  provinee 
of  ihe  Cape  of  gogd  hope^  A.  D.  1834  —  35.  Bj  ihe  Edi- 
tor of  tlie  „Grsiham^a  Town  Joamal."  Part  L  Graham'a  Tovm 
rCap-Colonie),  ISenrant  and  Godlonion.  1835.  128  S.  8.  — 
UM  vorliegende  Buch  ist,  wie  anch  der  Tild  aadebt,  nnr 
die  Einleitung  xu  einem  grCfsereii  Werke  fih.  den  Krieg,  den 
gegeni^trtig  die  Cap-Colome  mit  den  Kalfem  fökrt,  deaaen 
Endreaultat  nach  alier  Walinchetn!iehl[eit  einen  groften  Ein- 
flola  auf  den  lanftigen  Zuatand  des  datlichen  Theila  der  Co- 
lon ie  haben  tvird.  -^  Ais  die  liritiacben  Anaiedler  aich  in  dem 
ibnen  angewieaenen  Diatricte  ron  AlbaDv  1820  Biederliefeeo^ 
Cmden  cie  überall  die  Spsren  der  tob  ien  KaiTem  antoich- 
teten  Yerwfiatnnr;  indeaaen  noch  unbekannt  mit  dem  hintep- 
liatigen  und  wilden  Charakter  dieser  Völkerschaft,  gingen  sie 
getrost  an  ^e  Colsniak-ong,  ■•  dnrch  ihren  Eifer  u.  ihre  ThS 
tlgkeit  fliachte  dieselbe  ia  kaneV  Zeit  die  bewundernswfir 
di^aten  Fortacfaritte.  Dieser  erfrenliche  Zustand  der  jungen 
Colonie  iat  nun  mit  einem  Male  durch  den  Einbrach  der  wil- 
den KafiTer-Qorden  zerstört  worden.,  welche  sich  nicht  mit 
Raub  H.  Mord  begnfigten,  sondern  die  Beaitanngen  ron  Gcutid 
ans  rerwfisteten.  Aa  dicaem  arsfaen  Unglfick  nat,  Bac^  der 
Meinune  des  Verf.,  die  falache  Politik  des  GouTemements 
fieeeu  9ie  •benaohhartea  afciMnischen  Yolksstlmme  Schuld. 
Sollte  auch  seine  Darstellung  vieUeicht  von  Parteilichkeit 
Dicht  m%  frei  seyn,  so  giebt  sie  doch  Termuthlich  ein  treue- 
res Bild  TOB  manehen  VerhäliirisseB  des  östlichen  TheiU  der 
Cap-Coloflie,  als  man  durch  Reisebeschreibongen  bisher  er- 
halten hat  —  Das  Interesse  der  Schrift  wird  erhöht  durch 
eiogestreute  r^acbrichten  ilber  einige  Aoch  nicht  genau  ge« 
kannte  sfricaniacbe  Stimme,  namentlich  über  daa  jQantatee- 
V'olk  o.  die  Bogogas.  Angehlogt  ist  ein  merkwördigea  Acten- 
•tück:  die  an  den  Ha^ptchef  der  Kaffern-StHrome,  Bintza, 
gerichtete  Communication  des  Gourenienrs  der  Cap- Colonie 
Tom  '29.  April  1635,  welche  das  SöBdenregister  des  Eaffem- 
fUrsten  o.  der  Toa  ihm  abhüngigen  Horden,  Ton  1S28  sn^  so 
wie  die  Bedingungen  enthält,  welche  die  Grvndlage  des  Frie- 
dens se^  sollten.  Der  FriedensT.ertrag  ist  auch  wirklich  am 
30.  April  1835  feierlich  abgeschlossen,  aber  sehr  bald  darauf 
Too  Ifiott«  wieder  gehrocheq.  (Götting.  gel  Ans.  1835.  Nr.  197.) 

391.  Rec.  Ton  HfiHmaBffs  fJrsprfing«  der  röm.  Yerfas- 
•UDg,  in:  Allgem.  LH.  Zt£.  1835.  Nr.  210.  311.;  von  Ko]b*s 
Darstellung  der  franrös.  CeseUgeb.  Bd.  1.,  Ebead.  Erg.  Bl 
Nr.  117.;  Ton  MicheleC*s  Hietoire  de  Fnmce  T.  1.  3.,  Ehend. 
Nr.  lt€.;  Ton  Kobbe*s  Schleswig -holstein.  Geseh.,  Ebend. 
Nr.  119.  ---  Rec.  tob  Deeck^s  £ritr.  sur  Lfibeek'sehea  Ge- 
schichtskunde,  Heft  1.,  in;  GötHns.  gel.  Ans.  1635.  Nr.  197.; 
von  Flath^'s  Gesch.  HscedonieBS  Th.  I.,  Ebend.  Nr.  301. 


elaeB  wirkUcheB  ProMfs  «ber  die  Truggesnodtschaft  betracb. 
ten  wollte,  lassen  keine  solche  EHrÜruBg  n.  Anch  die  G*- 
atalt  der  polittschen  VcrhJ|linisse  «u  der  Zeit«  in  die  der  Pro* 
zels  zu  setzen  sern  w^de,  die  öffentlichem  SteUunc  des  De* 
moathenes  nach  diesem  ZeitpnnkVso  wie  die  fwif rr  Brsdbsf* 


IT.    Philologie. 

393  '  AnaUkitn  sa  ien  aiihehm  RednertL  Is  Beft 
Die  Reden  des  Demosthenes  «•  Aescfainss  Aber  die  Trogge- 
sandtachaft.  Ein  Üteransch-kritisehep  Versuch  «on  Dr.  J.  G^ 
Becher^  Pastor  so  St.  Aegidii  in  Quedlinburg.  Quedlkiburg, 
Becker.  1835.  4  Bos.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Der  Verf.  Termehrt 
die  Reihe  «einer  wotlbekannteu  Verdienste  am  die  attischea 
Redner  Bilt  der  Torsteheaden  klar  a.  anceaeh«  geschriebenea 
Abhandlaqg.  Ihr  Zweek  ist  Bewabi^eituaff  jeaes  Zsreifels, 
den  PJaUrch  <V.  Dem.  15.)  gegen  die  Angabe  des  IdoaMneas 
erhebt,  welcher  wissea  woUte,  dsis  die  Reden  ib«  die  trsa- 
lose  Gesandtsehsft  wirUieh  tot  Gericht  ee^ea  gehsltea  war» 
dea.  Gecea  Wiaiewski,  Westermaaa  a.  Fraake-  bswaist  der 
Verf.,  dm  Idoascaeos  aaiuTiBrllsMg  «.  der  Widersprach  lao- 
walehea  Plataeh  sat  ist  '^ '     * 


tiTirt  tej, 


StiUsahfseigrn  in  dm 


fenheit  der  beiden  betref&uden  Reden,  f&hren,  wie  der  Verf. 
zeigt,  SU  dem  Schlaaac,  dafa  dieaelbea  flicht  tot  Gericht  ae^ 
halten^  sondern  als  Denkschriften  ia  Umlauf  geseCat  woi£i 
aind.  So  gründlich  \l,  einleuchtend  die  Kritik,  so  hescheidea 
u.  einnehmend  iat  ihr  Ton.  ForUetsuncen  solcher  fieitiiaa 
zur  Kunde  der  attiachea  Redner  —  der  Titel  Tersaricht  «io-I 
können  nur  vrillkommen  eeyn.  g^ 

393.  Quinii  Horaiii  Flaeei  opera  fyriea  annoUtione 
e  aotia  alioram  et  sais'perpetua,  Tersioae  germanica  inserta^ 
•*^**?7^***®5?T  *«^'«*»«w  iUaatratlt  Älheriua  Muchar^ 
AA.  LL.  et  PhUosephiM  Dootor,  O.  S.  B.  Admontensis  No^ 
"^^T^^T^J^h  K'«"I«fcfc.  25t  Bog.  gr.  8.  1}  Thlr.  ^ 
Der  Text  ^rd  in  ^reser  Ausgabe  nach  Döring  geeeben  die 
Anmerkungon  enthalten  kurze  Aossfige  aus  den  blaherigea 
üauptcompienUren,  wobei  der  Herausgeber  Jiur  den  Zweck 
halle,  ohne  grofse  Gelehrsamkeit  jm  AllgemoineB  den  Sina 
des  Horaz  aoaeinanderzaaetzen,  dazu  kommen  nicht  «bea  nö. 
thige  isihetiache  Anmerkungen  so  wie  eine  deatscfae  Uaber* 
seUung,  die  stöckweiae  in  den  Commenjtar  eingeschaltet  wor- 
den iat  Für  die  Kritik  ist  in  dieser  Ausgabe  nichts  gesch^ 
ben^  wir  finden  anch  kein  nenes  Verdienst  um  die  Er&rnic 
des  Dichters  heraus,  worauf  jedoch  der  Heralia^.  nach  deau 
^!*.*'  'il.^f  Vorrede  sagt,  einigen  Ansprach  lu  machea 
scbemt.  Die  Latinitlt  ^^  Herauag.  iat  zwar  klar  u.  flielsend 
ist  aber  hin  and,x^4er  mit  bedeateaden  Barbarismen  unter^ 
mischt  Wir  wissen  also  nickt,  w/em  mit  dieser  Auseahe  ee. 
dient  seyn  soll  ""^  « 

394.  ^  C,  JuIh  Caeearia  Ccmmeniarii  de  hello  Gal- 
Jtco  €t  eivili  historiaeh,  kritisch  und  gaiminatisch  eilintsit 

r^.^/t\''''''.?^''''^J'iPP£''^^  KonlaL  Prof.  sn  der  gs- 
lehrten  Schnlanstalt  «n  Hof.  Erater  Theü.  De  hello  Gallieo 
L«IP»S.  Hartmanu.  1835.  50^  Bog.  er.  a  3  Thir.  -  Ob! 
gleich  diese  Ausgabe  für  Scl«ilen  niät  ehae  Nutzea  sera 
wird,  so  ist  sie  doch  viel  su  weitliufüg,  die  AamerkauMa 
zu  wortreich ,  die  Widerlegungen  anderer  oft  sa  weit  sam- 
detnt.  Dennoch  kann  man  dem  Verf.  cern  sagestehea ,  £lg 
er  eich  am  die  Erkllrung  mehrerer  sdiwierkcr  Stellea  des 
l/Ssar  ein  Verdienst  erwarb^  hat 

305.  ÄPWwiwn^r^fcöröm  ia  C. /.  Cii^tor/*  Ci«!. 
menfortos  de  heilo  Gtdlieo  et  dt  hello  eivili  Particnla 
prima.  Scnpsit  at  edidit  Joannes  ApHzius  Ph.  Dr  A  A 
Lu  M.  Auch  unter  dem  Titel:  Schida«  criticae  in  C  J 
Caeaans  CommenUnos  de  hello  GalHco.  Linaiae  R.rtm.n.' 
IW5.  6  Bog,«..  %  i  Thjr.  -  Obgl^fÄMSZ 
Cfisar  m  kritiacher. Hinsicht  manches  su  thun  übrir  ist  so 
muTste  doch  ein  aaderer,  mit  mehr  Sehar&inn  und  Sa^ch- 
keantnils  anaprfiateter  Mann  an  diese  Arbeit  sich  berehea. 
•^  v7  T'/*-/^  gejenwirligea  Bttchdchens.  Weni  wS 
nimlich  lobend  das  Bestreben  snerkcnnen,  historisch  die 
QoeUen  der  Lessrtea  sa  ordnen,  und  so  der  Kritik  eine 
bessm  Baaw,  als  bisher  zu  ceben,  so  finden  wi?  doch 
IIB  Ganzen  nicht  sehr  Tiel  geleistet.  Wir  können  daher 
die  gegeawXrtige  Schrift  nebat  allem,  was  der  Verf.  hieriiber 
noeh  h«taaKeb«i  wird  mit  Dank  annehmen,  müssen  icdoch 
dii&  aur  ab  bloise  Anregung  za  einer  tftchtSgen  Uatersa- 
chaag  des  Textes  des  C«sar  ^trachten.  ^      ^»tcrs« 

'       396.  pieGymnasÜk  d^  EelUnen.  Eia  Versuch  tbb 
Gerhard  Loehker.    Münster^  1835.   Deiters.    7  Bor.  «8 

fÄl""  ^  *'^L"^^£^y'  S^  durch  ÄfdS 
UsisteUaag  aad  «waeknMsige  Behandlung  des  Ge^enstandea. 
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Verf.  ifi  Be. 
Reialtato 


SQslcich  QttoUeoiiUiJiii«.  D«cli  kam 
zkliaiig  auf  ncne  iU  Wiaaenadiaft 
kein  grofaea  Verdienat  laachreibeiu 

397.  LatUvermandUckafien  dguiMeker  Spracht^  durch 
iafeimisekg  und  fronxJ6$Ue£e  PForier  uniersehieden,  Ala 
Beitrag  xa  Ten:leieliender  Sprachkaiide,  innlcbat  fUr  Unter- 
Ciaaaett  der  Gäehrtea-Scbafeii,  auch  znr  Selbalbel^brang  für 
Gebildete  herauag««.  veo  Dr.  rrUdr.  Erdmatin  Pßtri^  Kir- 
dienratbe  ete.  tu  Folda,  Giefaen,  f  834.  Heyer,  Vater.  4|  Bog. 
R  ^  Thir.  -^  Da  mmt  die  Yergleiebaiig  mit  anderen  Sprachen 
belle  Kinaieht  itt  alle  Veriiiltniaae  der  Mutterapracbe  geben 
kenn,  ee  ia|  daa  Untemebmen  dea  Hrn.  Petri,  welcbea  xn- 
niebat  einen  praktiacb*pidaeogiachen  Zweck  bat,  die  Laat- 
▼erwandtacbaflen  der  deatacben  Sjpracbe  durch  lateioiadie  n. 
£ranz6Biacbe  Wörter  u  «nteracbeiden«  aebr  lebenawertb.  Wir 
zweifeln  nicht,  dafa  dieüa  Werkchen  mit  grolaem  Nntaen  in 
den  unteren  Klaaaen  dentacber  Gymnaaicn  wird  gebraacbt 
werden  kSoncn.  indem  es  nicht  aar  im  Bewnfateeyn  über 
die  Matteraprache,  eondern  aneli  in  der  Kwintnifc  des  La- 
teiniacben  a.  Franxöaiachen  fördert, 

398.  Ree.  der  Schrift:  dentacben  Ihades  Lante,  in:  All- 
gem.  Lit.  Ztg.  1835.  Mr.  911.;  Ton  Silreatre  de  Sacy'a  Gram- 
maire  arabe  !2e  4dit.,  Ebend.  Nr.  313-^2l6.;  von  K&bner*a 
anafiUirl.  Grammatik  der  griech.  Sprache  2r  Th.,  Ebendas. 
Nr.  326 -.3^28.;  Ton  HerodoU  Mnaae  ed.  Baebr  Vol  lU., 
Sbcnd.  firc.  Bl.  Nr.  115.  116.;  Ton  nenen  Werken  fib.  fran- 

a  Sprache  nnd  Liter.  Ton  Haag,  Schafler,  Lendroj,  Feige- 
tte.  Ahn,  J.  Ideler  nnd  Kanroann,  Ebend.  Nr.  116.  117.; 
TOB  Hormann'a  dentaehea  Elementarb.,  Ebend.  Nr.  117* 


y.    Jurisprudenz. 

399.  Corpus  /urh  Romani  AiUeJustiniatd.  Genailie 
profeaaoram  Bonnena.  £.  Boeckingii,  A«  Betbmann  •  Hol! 
n^egK,  E.  Pnegaei,  cnniTemnt  iidem  assnmtia  aociia  L.  Arndt 
M,  A.  F.  BarkoTio,  F.  Blnroio,  G.  Haenelio,  G.  Uefftero, 
aliiaqne.  Pnie&Mia  eak  E.  Boeckingina  Faac.  L  Bonn«,  Marcna. 
(835.  39  Beg.  (enfaer  hin  nnd  wieder  besonders  eingelegten 
BUUem)  |;r.  4.  3  Thbr.  —  Stimmen  wir  ancb  mit  Hogo, 
wekber  einat  filr  die  Vor  -  Jnatinianiacben  Recbtsachriften 
^^weniestena  alle  sehn  Jahre**  nene  Aasgaben  wünachte, 
nicht  T9Uig  üb^^rein :  so  beifsen  wir  doch  daa  Unternehmen, 
deaaea  erater  Theitona  hier  Torliegt,  nm  so  lieber  willkom- 
men, als  dasselbe  seine  Vorgtaiger:  Scbnlting  n.  die  Herans- 
eeber des  Jns  cir.  Ante-Jnatmian.  (Berlin,  1814),  den  erstem 
dnrcK  «Ue  natiirlicben  Vorsfige  einer,  fiber  ein  Jahrhundert 
jtfngem  Tbitigkeit  vor  der  ilt^m,  die  letztem  dnrcb  er5(sere 
Sorgfalt  in  der  Critik  der  Texte  (deren  Material  ohnehin  fast 
üghcb  wichst),  beide  aber  darch  Hinznsiebnng  vielen  nenen 
Stofi^a,  —  im  Torliegenden  Fascikel  aamentlida  dea  ichten 
Gajos,  des  Fragments  de  jnre  fiaci,  eines  andern  de  mdibas 
cognat  (aus  einer  Mfinchner  Handachrift),  inet  Schriften  dea 
Tolos.  Maecian.  n.  Balbas  de  aase,  der  seatentiae  et  epiatolae 
D.  Adriani  (ans  Dosithens),  der  jfragm.  Yaticana  (nebat  fac- 
aimOe  der,  bekanntlich  palimpsesten  fiandacbrift),  — >  fibcrtrifit 
Die  dieser  Sammlung  n.  der  altera  gemeinacdiahliehen  Schsif- 
ten  sind  U]|^ian*8  tiloli,  die,  freilich  kaum  bemerkencwcrthen, 
swei  Stellen  Ton  Pomponias  a.  Modestin  (coL  169.  170.),  die 
ScUrlft  de  manqmiaaiooibaa  ana  Dosithens,  die  collatio,  die 
consnltatio,  die  epitome  Gaji  nebst  eiaer  S^telle  tob  Papinian 
ans  der  lex  Rom.  Viakotn.,  endlich  Paidns  Sentensen.  -^ 
Dafs  bei  dieser  Unternetunang  kein  Fleifs  a.  keine  Milbe  der 
Redaction  geapart  worden;  war  ron  den  Heraascebero,  so  wie 
die  elegante  Anaatattong  —  namentlich  ist  der  Dmck,  obwohl 
Ueia,  doch  tofsent  scharf  nnd  dentlich,,  —  Ton  d^  Verlags» 
bjAdlflOg  nicht  anders  sn  erwarten.  ■ 

400.  Arehh  dgr  KMr€k€nr€ehUmk$m9€i^ 


ym  Praf.^Dr;  Carl  Edumr^  fFeifi  in  GielseB.  5«er  BmA 
1s  Heft.  Daraiatadt,  HeiL  1835.  gr.  8.  (4  Hefte  3  TUr.)  -^ 
Eotb.  Ueb.  daa  RecbtaTerhiltnils  der  Kirche  tarn  Staat  nnd 
mehrerer  Kirchen  tu  einander.  —  Heb.  den  EiofluTa  des  Do« 
micils  anf  die  kirchlidie  Jnrisdiction.  Vom  Prof.  Dr.  Helfert» 
—  Es  giebt  keine  freiwillig  priTatire  Variation.  Bewiesen 
Tom  Dr.  Vermehren.  —  Ueb.  die  Unsalissiskeit  einer  Gen* 
tralisirang  dea  Kircbengntes.  Vom  Prilaten  Dr.  Schwabe.  — 
Existirt  ein  besonderes  Concordat  för  die  katholische  Kirche 
des  GroCihersogtb.  Oldenbnrg? 

401.  HafHburghch0  ZgiUehrift  für  PoUtik^  Handd 
u.  HandehrtclU.  1835.  3s  Heft.  S.  425. 

40-3.  Reo.  des  Corpos  jarts  ci?Uia  flbera.  Ton  Otto  ete.« 
ia:  Aligem.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  393— 3*25.;  Ton  Grefe's  bin- 
noT.  PriTatrecht  Tb.  1.,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  112.  113.;  Ton 
Haschke^s  Aufsats  fib.  cL  Rcehtsregei:  Nemo  pro  parte  testn- 
tas  etc.,  Ebead.  Nr.  113. 

VL    Suate^  und  Cameral-WUsenschaften. 

403.  Utber  den  Adel  als  einen  zur  Fermiitlung  zpd* 
sehen  Monarchie  und  DemoknUie  nothwendlgen  Folksbe^ 
standtheil  u,  über  die  Landiags-RiUersehaft  </#r  Provim* 
ziol'Stände  in  der  Preu/sisehen  Monarchie  u,  der  Bhein^ 
provinz  insbesondere^  nebst  einem  Anbange  Toa  Friedr. 
ßVilL  Dietr.  r.  Geisler.  Minden,  Efsmann.  1835.  12|  Bog. 
gr.  8.  —  Der  Hr.  Verf.  macht  zuerst  auf  die  Bedeutung  auf« 
merkaam,  welche  ein  Stand  Ton  reiehbegfiterten,  anabhlngi|er 
ala  die  fibrigea  Stinde  dastehenden  Grnndeigentbfiaiera  filr 
die  Verfassang  jedes  in  dauerhafter  Weiae  tu  organisirendea 
Staats  besittt  Diesen  Stand  nennt  er  den  Adel,  indem  er  den 
Stand  des  Gebnrts-Adels  u.  den  Stand  der  Grandeigeothomer 
insofern  fast  gleichbedeutend  nimmt,  als  wenn  nur  in  dem 
Geborts- Adel  die  ErmXcbtigttng  beruhte,  in  der  Eigenacbaft 
eines  grofsen  Grundbesitzers  aufzutreten  und  jene  Rolle  im 
SUate  SU  apielen.  Diese  Vermiachuns  der  scharfgetrenaten 
Begriffe  eines  sogenannten  Grund-Adels  einerseits,  dessen 
Gewicht  sich  weder  anf  Ahnenproben  nbch  Adelsbriefe  stfltzt, 
sondern  unmittelbar  in  der  Macht  u.  Unabbineigkeit  beruht, 
welche  das  grofae  Gruodeigentbum  Jedem  Teneilit,  welcher 
es  inne  bat  n.  sich  der  darm  enthaltenen  Macht  &u  bedienen 
weifa,  a.  des  Brief-  n.  Gebnrts-Adels  andereraeits,  der 
an  sich  aller  materiellen  Grundlage  für  das  Anaehn  entbehit» 
welches  er  im  Staate  in  Anaproch  nimmt,  -~  beseiebnet  die 
Miagel  n.  Irrtiifimer,  welche  das  TorlMgende  Werkeben  bei 
Tielem  Tiefllicben.  wae  es  entiillt,  mit  seiner  Darstellung 
Terflochten  bat.  Wer  leugnet  die  Wicbti^keit  eini^s  greisen 
freien  Adelatandes  der  ßrandeigenibümer  m  def  Monarchie? 
In  Walirfaeit  stfltat  derselbe  sich  mit  einer  Uaod  aaf  den 
Tluwn,  in  dessen  Erblichkeit  er  die  Erblichkeit  seiner  eige- 
nen Macht,  mit  der  andern  Hand  aaf  daa  BArgertham,  in  dea- 
aen  Vntertbanen-Recliten  er  wied^  eigene  Intereaaen  Terthei- 
digt  tt.  sciiutzt  Beiden  Elementen  im  Staate,  derai  herrschen^ 
den  wie  dem  nnterthlnigeni  nah  Terwandt-  n.  swiacben  beide 
in  die  Mitte  gestellt  nach  der  Abstufung  der  materiellen 
Macht,  liegt  in  solcher  Stellupg  einer  Volkskiasse  unbedingt 
der  Beanf ,  den  su  grofaen  Abstand  swischea  Herrscher  und 
Untevthaaen  sa  mildem  u.  aassagleicben.  In  wie  fern  man  aber 
mit  dem  Vepnf.  diese  Gmndsitae  TomGrnnd-Adel  apivTcndbar 
finden  kann  auf  die  LandUgs-RitteFSchaft  der  Prenbiscben  Mo- 
narehie»  n.  dem  Adel  unserer  Lande,  wie  er  eich  in  der  Gegen- 
wart gestaltet  hat,  die  Ansprache  auf  die  VoraUge  a.  begfin- 
atigendeit  Staats-Einrichtnngen  beimessen,  welche  sich  aus  dem 
BegriSs  eäies  AdelsUadea  Ton  grofsen  freien  Grondeigeatha- 
tnem,  welcher  die  Stiitae  des  erblichen  Thcones  sowohl  wie 
der  Volksfireiheüsn  ist»  ableiten  lasaent  —  das  l«Men  wir 
^eUn  fsateUt. 

404.  Der  NaUonaiökanom.  Menataehrift.  (s.  Kr.  334.) 
1835.  10a  Ueft  entli.  fitttwuC  «ini»  flasetasa^  batreflM  ^ 
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gtemgift  IL  Abln^cnnig«»  der  alle.  wSrtaniWr^.  Gew^rbe^ 
rdom  vwB  ^2.  April  18:28«  -*«  UebM*  die  HeiiMtbtoMn  ■. 
deren  VmrendeBg  lo  etMUwirthicbaftiiclier  Beiichung.  Mit 
besonderrr  BerackfietillgiHifc  BaiefM.  Vein  Uitl«Nr  ▼.  Rliodi*.  — 
rtenceie  U«bi*rBir.ht  d«r  Fabrik»  v,  M^nufactur-IndiMtri«  Enc- 
Uods.  Nach.Ore.  -^  Ueber  die  pmjir.Urte  EiienKabn  dordi 
das  Gro&facnMigtb  Hraaee.  Von  Bonaingcr.  —  Ucb.  di«  Ab- 
nthroe  dce  Hand«!«  tob'  L&b«ck.  Vom  K.  Am.  ii&dcr.  — 
Die  •paniacbe  Scbnld  im  Anilande.    Von  S. 

VII.    Naturwissenschaften. 

405.  Notizen  aus  dem  Gehlete  der  Natur--  u.  Heil- 
künde  ^  geMmmcll  q.  mitgctheilt  Tom  Dr.  L.  F.  v.  Froriep^ 
IVeinur,  Landes  Ind.  Compt.  er.  4.  .(Der  Band  Ton  24  Bog. 
3  Tblr.)  -  Bd.  XLVf.  Nr.  13.  enth.  folgeiitle  AufsSUe  ter 
Maturknnde:  Ueb.  d.  Elekuicitlt  der  AlmospliSrc;  ton  Mat- 
leoeci.  ^  Ueb.  einige  Verandic  K«'id*B  in  B«*iu2  auf  d.  Vf*r- 
btndnng  zwiacben  di-m  NervenaystriD«  n.  di>r  jauakelrvixbar- 
keit  bei  lebenden  Tbicren.  —  Drb.  d.  Oberfliche  dita  Mondra. 

—  :Nr.  14.  Ueb.  d.  Witkungan  der  Kalte  u.  dea  Klimata;  Ton 
Dr.  Oabome.  ^  Lebendige  Junge  grblrende  Eidecbaen.  <^ 
Kr.  15.  Ueb.  d.  vnlkan.  fi4Mt*n  in  der  Gegc^nd  von  Neapel.  — 
Ueber  die  angebl.  Mi'tanierpboa^n  der  Craatacea;  Ton' J.  O. 
Westwood.  «~  Nr.  16.  Ueb.  die  Bewejtungen  n.  die  aae  be* 
deitendcn  T5ne  des  Herzena.  •*-  Nr.  17.  Üeb.  Albuiiainna  v. 
Melaniamoa;  von  J.  Geoffroj  Saint*  Htlaire.  —  Zar  Natsr* 
eeacb.  der  Lifnaionsthiere,  Eingeweidewürmer  etc.  -*  Nr.  18. 
Ueb.  Physiologie  der  Inaecten;  tob  ▼•  BlaioTÜle.  -—  Palion- 
toLogie.  -—  Foaailes  Wacbs,  -—  Nr«  19.  Becmierers  neuer  An- 
parat,  doich  welehen  so  gat  wie  mit  der  Yoltaiachen  Sisie 
^ersetsottgen  bewirk!  werden  kftnaen.  —  Ueber  die  Warmen 
Qneüen  von  Aiz.  «*-  Ueb.  d.  Eier  der  grauen  n.  rotben  Erd- 
scbnecken.  —  Mittlere  Temperat«-.  —  Nr.  '20.  Ueb.  d.  Fille 
des  Niagara  n.  die  Anatcbtan  maneber  ScbriftaleUer  in  Betreff 
dmelben*    Von  H.  D.  Rogers* 

406.  Annalen  der  Physik  und  Chemie^  von  Poggen^ 
dorff,  (s.  Nr.  150.)  1835.  Nr.  10.  eptb.  Bemerkk.  über  den 
Ursprang  der  Meteorateise,  besonders  in  Bezieliunz  aaf  den 
Anfaatz  von  Berzelina  in  dieaen  Annalcn ;  von  K.  E.  A.  ▼.  Hoff. 

—  Ueber  Höhenbestimmongen  darch  das  Barometer;  von  F. 
W.  Bessel.  —  Resultate  der  in  den  J.  iS*28  bis  33  anf  dem 
ineteorologiscben  Observatoriam  der  Universität  Kasan  ange- 
gtellten  Barometer»  vnd  Tbermomaterbenbaclitangen;  von  £. 
Knorr.  -^  WaaaeratSnde,  beobacblet  tu  Pillan  in  den  J.  1815 
his  34;  verslaieliend  inaätaimengesteilt  dorcb  G.  W.  Bannaach. 

—  Ueber  Vertkeilueg  v.  Bindaoe  der  Electricitfit  in  iselirten 
Leitern;  von  F.  Mohr.  -^  Beabaebt.  einer  Erdlrombe  o.  Waa- 
scrbose  sn  CoUens  am  1.  Mai  1835;  vom  Med.  Aaaeasor 
Mobr.  —  Benbacbt.  eines  Erdbebens  zu  Coblenz;  von  Denis. 
-*-  Ueber  einige  Krystallisatlonsverbältuisse;  von  C.  G.  £b« 
rcnberg.  —  Eatwickdanz  n.  Bereehnnn^  dfs  DatoUths  ala  er* 
lintemdes  Beiapiel  za  aer  im  Bd«  XXXIV.  dieaer  Annalen 
gegebenen  Projectionametliode;  von  A.  Quensledt.  —  Ueber 
Sie  Prodncte  aar  Oxjfdation  dtea  Alkohole;  von  J.  Liebig.  -*• 
Ueber  Platin;  von  J.  W.  DSbereiner.  —  Die  in  den  Graben 
des  aicbs.  Erzgebirges  angestellt«*n  Beobacbt  über  die  Zn- 
SMhme  der  Temperatur  mit  der  Tiefe,  o.  Notiz  Aber  die  nie« 
drige  Teroperatnr  innerhalb  einer  Halde;  von  F«  Reich.  — 
Znr  Geschichte  d^r  Stemscbnappen ;  von  K.  E.  A.  v.  Hoff.  ^ 
Eine  Bemerkung  über  die  Witterang  dieses  Jahres;  von  H. 
W.  Dove, 

407.  Journal  der  Chemien  von  Erdmann  o.  Sckmeig' 

f  er- Seidel  (s.  Nr.  79.).  1835.  Nr.  17.  18.  enth::  Cbemisehe 
[utietaachangeii  der  letst  im  Handel  vorkommenden  Brennt* 
weine,  kaimtaScktich  des  Kartoffelbranntweina,  anf  beigemenjrte, 
der  Geanndbelt  naefatbeiiige  Stoffe,  angeatelit  von  Dr.  £.  Wtt* 
ting.  —  Einige  Versuche  mit  dem  Hopteeitfaet,   Toa  J.  B* 
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Trammsderf.  ^  Ueber  die  Reibenfolge  der  (h^de  biMiobt. 
lieh  ibi^er  Verwandaehaft  su.  den  Sturen,  u.  die  AnwendancsB, 
die  sieb  darana  ergeben,  von  J.  Persoz.  —  Ueber  waaaeraal« 
tige  Salse  u.  MeUlloxyde,  nebat  Bemerkungen  fiber  die  Lehra 
veo  der  laomerie,  vom  Prof.  Grahab.  —  Ueber  die  ehemiseba 
tuaammenaetzung  dea  kiratalliairten  AntimonoxgrcblorflM,  vaa 
J.  F.  W.  Joboston.  —  Untersuchungen  über  die  Verinderun- 
gen,  welche  die  in  verschiedenen  Verbiltnisse»  au%eldstea 
Salze  in  dem  Siedepunkte  des  Waascrs  hervorbringen,  von 
J.  N.  Legrand.  —  Ueber  die  Kobalttfzyde  n.  ihre  Setze,  von 
Dr.  G.  C.  WinkelUecb.  ->  Ueber  tropfbarilfiaaige  und  feate 
Kohlenslqre.  —  Ueber  die  Menge  Koblenainre  m  der  atme* 
a||btriachen  Luft,  von  Henry  Hoogh  Wataon.  —  Ueber  die 
Eigenschaften  der  trockenen  Schwefelsinre,  von  Alme;  —  U»- 
ber  die  Mittel,  die  Gegenwart  der  achwefligen  Siure  in  dar 
käuflichen  Salsalure  zu  erkennen,  von  Girardin.  —  Mittheilai^ 
gen  vermischten  Inhalts.  (Analyse  des  sogen.  Chloritspathes, 
von  O.  L.  Erdmann.  —  Ueber  die  Phinomene  «.  Producta 
eines  niederen  Grades  der  Verbrennung ,  von  J.  R.  Wiliiams, 
M.  D.  -*  Ueber  ein  merkwftrdiges  Stfick  Bernstein,  von  Da* 
vid  Brewster.  —  Meerwasser.  —  Ueber  einige  neue  In  dea 
Gaswerken  von  London  erhaltene  chemische  Prodekte,  von 
Georg  Lowe.  -*  ^eber  die  Scbmelzbarkeit  einiger  Glycin^  Li» 
thioa-  o.  Ziieonerde*  Silicate,  von  P.  Berthier.) 

Vin.    Physiologie  und  Medicin. 

408.  Hietoire  eomplHe  dee  ruptures  et  dee  diMruree 
de  VuUrua^  du  9agin  et  du  pSrinee.  Par  F,  Duporcque. 
Paria,  1836.  Germer* Bailli^re.  VL  n.  466  S.  8.  b\  Fr!  — 
Eine  recht  interessante  Schrift,  der  die  Societ^  medicale  d*4* 
malation  zn  Paria,  welche  einen  Preia  auf  die  beste  Bearbei- 
tung dieaes  Themata  Hk  daa  verfloaaene  Jahr  geaet^t  hatte,  die 
Palme  zuerkannte.    Das   Werk   serfiült   in  vier  Abachnltte. 

1.  Riase  der  Gebirmntter  im   mcht  achwangeren  Kaatande; 

2.  wahrend  der  SchwangerKbaü;  3.  wflhrend  der  Entbindung; 
4.  Zerreifaung  der  Scheide.  Ueherall  bat  der  Verf.  zu  aainsn 
eigenen  Beobachtungen  mil  reicher  Beleaenheit,  die  hie  und 
dort  in  den  verachiedenartigaten  Schriften  zeratreuten  binzi»* 
geffirt.  In  dqr  Pariaer  Academie  wsr  dieser  Gegenstand  in 
der  letzten  Zeit  sehr  oft  zur  Sprache  gekommen,  und  hatte 
oft  die  lebhaftesten  Debatten  veranlafat.  So  wurde  z.  B.  die 
Möglichkeit  der  Geburt  durdi  einen  Centralrirs  im  Mittclfleisebe 
von  Einigen  geliugnet,  von  Andern  zugegeben  etc.  Die  Un* 
geWifshett  Ober  mehrere  hieher  geh5riee  Punkte  bestimmte  die 
genannte  Gesellschaft  die  wissenschaftUch  gebildeten  Aerste  m 
neuen  Untersuchungen  aufzufordera,  und  es  ist  durch  dieee 
Schrift  mancher  bis  dabin  streitige  Punkt  beseitigt.  (Zeitschu 
f.  d.  ges.  Med.  Li.) 

409.  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  ».  Heih 
künde  ^  gesammelt  u.  mitgetheilt  von  Dr.  L,  F.  «•  Froriep, 
Weimar,  Xandea  lud«  Compt.  er.  4.  (Der  Band  von  34  Bo& 
i  Thlr.)  *-*  Bd,  XLVL  Nr.  13.  enth.  folgende  AufsStae  zur 
Heilkunde:  Ueb.  d.  Heilkräfte  der  Natur;  von  Dr^Dickson.  ^ 
Ueb.  d.  Affectionen  des  Antrum  Hishmori;  von  B.  C^Brodie. 
—  Nr.  14.  Orthopidie.  —  Einfluls  des  ramns  ophthalmicna 
des  5ten  Nervenpaars  auf  die  Ernlbning  dea  Ausea*  —  Me» 
dallargeachwulat  am  obern  Theile  dea  os  hnmeri.  —  Uebei 
Hernien  und  Bruchbandagen.  —  Nr»  15.  Einflafa  der  Popula- 
tiona»VermehrttBg  auf  die  Sterblichkeit;  von  J.  Rickman.  — 
Ueber  Gargarismen;  von  Beral.  —  Nr.  16.  Von  freiwilliger 
Heilung  eines  Aneurysma.  -^  Ueb.  d»  Syphilia.  —  Ligatur  der 
arteria  aubclavia  etc.  —  Leistenbruch.  —  Nr.  17.  Lieber  die 
nach  Einricbimig  von  Lnzatienen  au  befoleende  Behandbmg; 
von  J.  F.  Malgaigne.  —  Anwendjg.  dee  Ghlorkalka  ala  ochumw^ 
aüUcndes  Mittel  bei  Wmdcn.  —  Nr.  18.  Ueb.  den  unelOekl* 
Einfittfii  geiatiger  Anafernngung  bei  jungen  Kin^re  auf  die  Or* 
pniaatkm  a.  £e  Gesundheit  derselben^  -—  Ueb»  c  neues  Ver» 
labcen,  fftif^VtflmninnH<i »  des  Riiekgfata  wfed^f'  eininrichtm. 
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—  Ueb.  d.  Mtstom.  ^kmi  Mm  «pideiii.  Po^rperalfieber!;  vw 
Üettchamps.  -^  Yergifiiing  .^nrcli  .Urtica  nreus.  -^  Dir*  19. 
Ueb.  d.  kinflüb  der  Ge^eerbe  «of  die  Lebentdauer;  tob  H. 
0.  Lombard.  -^  Ueb.  d.  »chtm.  N^tar  der  cories  n.  der  Ne- 
krose;  ;ron  Monret.  —  IN>.  20.  Beobaebtt.  4ib.  d»  Aagenbramieii- 
Schmers;  <von  f.  Hawkios.  —  firbaltoog  der  BUrti^gel 

410.  ^«j/ÄTÄn//  fär  die  gesammte  Bledtcla^  mijt  Le- 
sondtrer  BüeksUhi  ajuf  UosjnUKhßr^axU  mnd  :aiMlßndiscke 
Literatur.  Herauagee.  yon  /.  F.  Dieffenbach  in  Berlin, 
/.  C.  G,  Flicke.  ^,  F,.  W.  Oppenheim  in  Jlambarg.-  Bd.  I. 
Heft  I.  Hamburg,  Rertbes  p.  ßeaaer.  1S36.  gr.  8.  {\>JtT  Jabfc. 
▼Oll  12  Heaen  STbln)  ^  Diese  ^eitacbrift  tritt  an  .Qie  Stelle 
des  „Magazins  der  aualSnd.  Liberatpr  der  ges.  J^eükande."  — 
Das  anssegebene  erste  Heft  enlk;  I.  Original-Abbandlangen. 
t.  Bericbt  über  die  .cbirurgiscbe  AbtUeilong  des  allgemetven 
Krankeabaoses  in  Hamburg  Tom  i.  Jaaaar  bis  1.  Juli  1835, 
Ton  Frlcke.  %  lieber  die  BebandloDg  Jer  BodeiteDtsfiadung 
▼jennittelM  Compcession,  von  dems.  —  II.  Auszige.  —  HI.  Er- 
fabrvnge«  v>  Nachrichten.  A.  Mediciniscfae.  B.  Qfairafsische. 
C.  Pbamiacetttiscbe.  D.  SUtLstischc.  *-  IV.  BibliograpMe.  ■►- 
y.  Vermischte^. 

'411.  9fedieinieehe  Zeitung.  fleransgacebcH' tow  dem 
Verein  fßr  Heilkiinde  in  Prenfsen.  Berlin,  Th.  Eoslin,  Fol. 
(Der  Jahrg.  3|  Thlr.)  —  1835.  Nr.  41.  enlh,:  Ueb.  d.  An- 
wendung u.  Bereitung  des  Ither.  Senföls;  Ton  Wolff  a.  Witt- 
^tock.  -»-  Notixen  üb.  d.  Neiyenfieber;  vqu  Heine.  —  i>jpera- 
tion  eines  eingeklemmten  Schenkelbruchs;  von  £d.  IttüUef.  -r- 
Ueb.  Blutegel ;  von  Köhler.  —  Nr.  4^.  Anwendung  des  Li- 
quor Ammonii  4»ustictts  spiritnosus;  ^kou  Ebers.  —  ^erschmet- 
temng  der  linken  Hand  ohne  Amputation  geheilt;  von  Schnabr. 
*  Taubheit,  durch  Einimpfung  vpn  Krätzstoff  gebei^  -r- 
Nr.  43.  Bericht  fib.  dasKrankefi-HpspiUl  zu  4il«rheüigen  ip 
Breslau  im  J.  1834.  —  Butlner's  Jubelfeier.  -^  Nr.  44.  Ue- 
bersicht  4er  Gebqrten  ^.  TodesTälle  im  preuls.  .Stayite  in  den 
15  Jahren  1820  —  1834^  von  Hoffmapn.  (Schlafs  in  Nr.  45.) 
-*  Bohnen  in  der  Nase,  n.  lubende  Tbieire  im  Ohre;  von  Heine, 

—  Nr.  45.  Njmphotomie  wegen  nngewohnl.  Grölse  der  kl. 
Scbaamlefzen.  —  Nr.  4Q.  ]üeb.  erb.  Krankheitsanlage  u.  Idio- 
synkrasie; vop  Naumi^n  in  Bonn.  —  Heilung  einer  Diploxie 
durch  den  Gebrauch  der  Thermen  ;Zn  Wiesbaden;  von  G-  H. 
tUchtier.  —  Nr.  47.  ,Ueb.  einige  auf  die  Diagnoae  u.  Therapie 


Gebnrts-  u.  Sterbe-Liste  von  Berlin  pro  October  1835.  — 
Nr.  48.  Vergiftung  durch  Belladonna  mit  iuIserordinitL  Exal- 
tation der  Phantasie;  von  Dr.  Barkhouseq.  —  Wie^ererfraclhen 


roB  ibe  midbnd  Medieal  «nd  sarMcal  Rep#rtcr  19d6'*-39, 
Cbend.  Nr.  12Q.;  vtm  Järg  üb.  d.  Leben  des  Weibe«,  Ebend. 

IX.    Geographie. 

413.  &ei4e  nuek  Paraguays  U  den  Jakrem  ISIS  Ms 
1826,  von  Dr.  /.  H.  Rengger.  Aus  des  Verf.  bandschrifai- 
ehern  NacUasse  hecausgeg.  von  J.  Aemgger,  Hit  1  Landkarte 
II.  3  Blättern  AbhUd.  Aaran,  1835.  SaiieK>lioder.  24  Bog. 
gr.  8.  2}  Thlr.  —  Dem  Werke  vorangeschickt  ist  ein  „kur- 
cer  Abrifs  des  dLiebenalaufes  von  Dr.  Job.  RuI..  Aengeer.** 
Die  geographischen,  statistischen  u.  hydrologischen  n.  anderen 
Darsiellwigen  über  Paraguay,  vnelcbe  eine  in  französischer 
Sprache  geschriebene  Abthcilang  entbslt,  f&Uen  eine  groise 
Lücke  jins  in  den  betreffenden  Wissenschaften.  Die  deutsche 
Abtlieilung  «lebi,  an  Keichtbum  n.  Neuheit  ihres  Inhalts,  bin* 
ter  der  franaösischen  nicht  zurück.  Sie\  nmfafst,  mit  an^ 
scbliefslicber  Beziehung  auf  Paragm^,  Landbao,  Jfagd  u.  Strom- 
SehiffEahrt.  Lebendige  n.  romantische  .Seenen,  ein  rasche^ 
buntes  n.  ergreifendes  GemSlde  bietet  das  Kapitel:  „Eine  Nacht 
ün  der  Wildnifs"  dar.  Des  Werkes  Krone  aber  sind  die  nun 
folgenden  naturgeschiehtUcl^en  Erllutemngen  -über  Uoskiteq, 
Ameisen,  Termiten  u.  über  die  Lebensart  des  Sandflohes  (po- 
leK  penetrans).  Von  nicht  geringerer  Wichtigkeit  ist  die  Ab- 
faandlnDg  „^ber  die  Wirkung  des  Bisses  der  südamerikanisch ea 
Giftschlange  n.  über  die  .von  mir  dagegen  ungewandte  Heil- 
methode"; wie  aueh  über  die  „SyphiM'\  Es  ist  darin  eine 
'Masse  von  Thatsachen  cusammensedrinzt ,  die  um  so  scbütc- 
barer  ist,  da  sie  persönlicher  Beobachtung  n.  Vergleichung 
entnommen  worden.  Wir  haben  dasselbe  zn  sagen  von  den 
„vermischten  Bemerkangen  ethnographischen  n.  naturhistorip 
sdten  Inhalts^",  die  Indianer  im  Allgemeinen,  wie  ihre  einzelnen 
SanMne  betreffend.  Veif.  beecbfiflUgt  sioh  vonfiglidi  mit  de« 
Payaguas,  .den  Guarants  (deren  Sprache  er  gelernt),  den  Gna* 
nas,  den  Mbayas,  .das  Guaicnms,  den  Lenguas,  den  Mascfai^ 
koys,  den  Tobos,  Mokobys  u.  den  Abiponem.  Kürzlich  ge- 
denkt er  der  ^nimajas  n.  Gnentusas.  \}e%  Werkes  leUteAb- 
theiloqg  wird  durch  „Auszuge  aus  cUs  Verf.  Tag^ucbe*'  g^ 
schlössen.  Sie  sind  sehr  unterhaltend,  n.  werden  ohne  Unter- 
schied alle  L^cr 'befriedigen.  Es  ist  zu  bedauern^  ,d^  da- 
von so  viele  Bpgen  (ihre  Zahl  wir^  auf  .60  angegeben J  verlo- 
ren |;e^angen  sind.   Der  Inhalt  des  übrig  gebliebenen  llifst  die- 


der  Wassersucht  Bezug  hjib ende  Momente;  von  Wendt.  — ,  f'*  \*''*"J.*  *™.  *^"*«'*5  bedaqem.    In  kartographischer  Hin 


sieht  ist  die  beigefügte  Landkarte  von  Parai 
(MaJtciTs  Bibl.  T835.  lOr  Th.) 


kj  befriedigend. 


—  ,     .       r.     w   u     ■  Ol  j      1         *'^^    IBittkeUungeudeeetdUiMÜedtenFereiasfürdM 

nach  einer  PjhUngui^;  von  Dr.  W.  Hörn,  r-  Heilung  mdire,-  fC6nigreic&  Saeheen.    ^te  Ji^iefening. .  Dresden.  1836.  Mein- 


rer  Afterfistebidurcf  die  Inunctions-Cur:  jron  Di;.  Stephan- 
>-  Nr.  49.  Diabetes  ipellitus;  .von  Dr.  Elsbolz.  —  Hei- 


sen. 


lüng  einer  cbronischen  Diarrhöe  durch  endmna^iscbe  An^en-   XA»  Gesammlbevülterung,  die  am  3.  Juli  1832  anf  1,658,163 


dnng  von  Morphium  aceticnm ;  ^oo  Dr.  (jf.  H.  Richter.  —  Aus- 
züge aus  amtlichen  Berichten.—  Witter.-  p.  ^«nkb.-€o^. 
in  Beriiq,  November  1635.  —  Nr.  50.  üeber  die  Bildung  u. 
bürgerliche  Stellung  der  Wundärzte  erster  Kksse;  von  Wendt. 
—  Auszüge  ^us  amtlichen  Berichten.  —  Nr.  'öl.  Ueber  Luft- 
tClystiere;  von  Dr.  Meyer.  —  ^n  Fall  von  Graviditas  inbaria; 
von  Heyfelder.  —  Auszüge  ans  amtlichen  Beliebten.  —  Amt^^ 
liehe  \^rif&gnng  über  ansteckende  Krsnklieiten.  —  Nr.  52. 
Krankheitsgescßcfate  o.  Öbductjonsbefond  des  sm  tO.  ^ctbr. 
1829  zu  Belle -Vue  bei  Köpenick  yentorbeqen  GenernI^  Gra- 
fen Blficher  V.  Wahlstatt;  vqn  Dr.  Bieske.  —  Cebacts-  nnd 
Sterbe -Liste  von  Besiin  pro  Nov^r.  1835. 

412.  Reo.  von  Conradü  Beitrag  sar  Qeneb.  d.  Manie 
ohne  Delirium»  von  Heermann,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit. 
1S35.  Novbr.  —  Rec.  von  Valentin  €.  de  moi.  vibratorii  in 
membr.  animalium,  von  R.  Wagner,  an:  Münchner  gel  An«. 
1835.  Nr.  25.  26.  —  Rec.  von  Eggeet  der  gewaltsame  Tod 
ohne  Verletsimg,  in:  Allgem.  UU  Ztg.  1835. £fg. BL Nr.  Iil4.; 


hold.    45  S.  gr.  4.    J  TWr.  —  Führt  auch  ^en  Titel:  „Be- 
yi^Ucernng  des  Kunigreiehes  Sachsen  aas  1.  Decbr.  1834."  — 


sich  stdlte,  betrug  am  t.  Decbr.  1834  1,595,668.  Von  diese« 
letztem  kas^  775,244  aufs  minnliehe,  820,424  aufs  weibliche 
Geschlecht,  .^estheilt  in  141  Stidte  «nd  3501  Dürfer,  woz« 
4893  Vorwerke.  Fabrik-  u.  Wobngeblude  hinzufcomuMn,  die 
»u  keiner  geschiossenoB  Xkmeinde  geboren.    (Pölits  idkfb,) 


416.    Journal  für  die  neueste;^  Land-  u^,  S,eereiee^. 


Schoolcraft's  uu^  Cfitzlaff's  Reis^.  -r-  Nyovbx.  auls^rdem.: 
^nsÜug  in  die  chines.  Thee-Districte,  —  Decbr.  anlaerdem 
Mi^cellen.  (Die  Wasser -Melone,  21419  In^atra.  Erg^nisse  der 
Rqise  des  Cap^^in  Back.    Die  Boothi^.) 

416.  Ree.  jron  Zedlils*  der  pseol«.  Staat  in  tlüen  s.  B^ 
^ieh..  Lief.  1—5.,  int  Allgem.  Li*.  Zig.  1835.  Nr.  229.  — 
Rec.  von  Pü^ig*s  Reise  id  Chile  Bd.  1.,  .tob  A.  Hüne,  in< 

Gütting.  gel.  Am.  1835.  Nr..  ld8T-2oa. 
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X.     Martli'eiiratili* 

417.  Ai^ungMgrmds  dgr  Algebra  mit  Ilück«cli«  raf 
die  Aa£gab«a  des  semcdoco  X«ben«  von  Dr«  «/.  //d^,  Lehrer 
der  Uatiieaiatik  o«.  Pfaymk  am  Gjmoisiuin  xa  Weilbargr  Weil- 
barc«  1S34.  Uni.  S^  Bog.  gr,  8.  i  Thlr.  —  Der  Verf.  gUobt 
in  dem  1.  Tlieile  seiner  reinen  Matliemelik  Terechiedene  Ge* 
gensUode  nickt  aaeftihHicIi  gemig  behaodelt  so  haben  o*  ent* 
•düob  eich  daher  denaeli>en  in  Toratehender  Schrift  eine  an^ 
MDeMtoere  Ausde&auiiz  n  geben,  b,  nameolKoh.  die  am  hSa« 
ugsten  im  Üblichen  Leben  vorkommenden  Aufgaben  auf  alge- 
braiachem  Wege  k«  lOaen.  Zanächat  erörtert  er  nnn  im  1* 
Thsile,  wie  man  toa  einem  gegebenen  Grofsf  navadrack  m  der 
xa  ittchenden  Grofae  gelangen  könne,  a.  sodann  im  3.  Theiie, 
tvie  ans  TOfgelegten*  Attfgaben  Gt-aliienaaadracke  gebildet  n. 
die  Unbekannte»  bestimmt  werden;  doehf  wd  nicht  Ober 
Gleicht.  dP8  1.  Gr.  mit  3  Unbekannten  hinansgesangen.  Waa 
Don  unScbat  die  Betrachtane  fiber  die  Ferm  der  gegebenen 
dea  Unbekannten  involvirenaen  AasdrScke  —  oder  yielroehr 
die  besondere  Methode,  ^inen  aof  ein  sa  suchendes  x  ge bau- 
ten Attsdrack  se  za  behandeln,  dafs  dieses  x  von  allen  es  af«- 
iicirenden  Zahlansd  rücken  im  Wege  der  4  ersten  Operationen 
befireil  werde  —  betrifft,  so  scheinen  nn»  die  vielen  UmsUnde 
dien  so  nnnuthig,  als  sie  für  den  Anfänger^  wenigstens  in  der 
gewShhen  Form,  wohl  sa  schwierig  scyn  nidchten.  Als  sehr 
eeFnngen  m&ssen  wir  dagegen  den  sweiten»  s.  Haupttheil  der 
klf'inen  inhaitreichen  Schritt  betrachten ,  indem  hier  die  ver- 
schiedensten Rechnungsarten  des  bürgerlichen  Verkehrs,  mit 
Uebergehnng  der  allerdlnc^s  Ulstisen  Proportionalebre,  im  Gan- 
zen einfach,  kl«ir  n.  griind&ch  behandelt  werden,  wodurch  die 
Schrift  einen  voneQgiichen  praktischen  Werth/erhSlt  Von 
Fehlem  ist  das  Werkchen  möglichst  frei  erhalten,,  so  dafs  wir 
snfser  einigen  klefneren  typographischen  Ungenaniskeiten  nor 
ein  Beispiel  gefunden  haben,  wo«  ans  einem  ourichtigen  An- 
sätze, ein  anrichtiges  KesaUat  sich  abgeleitet  findet  —  ir.  90 
A  1504d|i4,  B  1482^^  C  7I8|^,  U  1094 Hf  wlhrend  der 
richtige  Ansats  giebt:  A  1502 J^,  B  1466:^,  C  704ÄV» 
D  lli6|H- 

418;  Journal  für  die  MathenuUih;  von  J.  £•  Cr  eile. 
( s.  r^r..  89. )  yöt  Band  2s  Heft  enth.  De  eliminatione  variabi- 
lis  e  doabns  aeqoationibos  arsebraicis.  Anct..  C.  G.  J%  Jacobi. 
—  Zur  Theorie  der  Eingehüllten,  ETinhuIiungs-Flicheif ,  ihrer 
Charakteristiken  u.  Wendungs-Curven.  Von  Prof.  IWbe  in 
Z&rich.  —  Ueb.  die  hypergeometrisi^he  Reihe 


es  idcht  aliein  Or  itm  Arülkilitoir,  soodsro  ancb-  für  jeden 
aUgemein  gebiUeten  MUttair  von  Nntten,.  die  wesentUciisten 
Theiie  der  £nglisohen  Feld- Artillerie,  welche  ans  in  ihren 
Modiüeatiootu  aoth  in  den  neaen  Bildungen  des  Westens  n. 
Nordens  von  Earopn  entgegentritt,  m  kennem  Der  Hr.  VerC 
gewährt  dies  dem  Leser  snf  eine  Weise,  welche  doreh  die 
gedruckten  Englischen  Werke  aber  Artillerie  nicht  so  voU* 
stftndig  bewirkt  werden  kann,  indem  ihi»  sehriftUdie  Aufsütse 
von  reisenden  Ofikienen  n.  mtbidliche  ■.  schriftliche  Nach- 
richten £ngliseher  Onicieie  zur  Benntsnng  vorlagen.  Das 
Werk  ist  sehr  venstündüch  a*  abersickUieh  geschrieben,  schlielst 
jedes  eritische  Kaisonnement  aus,  leigt  ven  grofsem'  Fleifse 
n.  von  Gewissenhaftigkeit  im  Znsammentragen,  a.  berechtisl 
n  der  Hoffnung,  da£i  auch  die  Beschreibungen  andrer  Feld* 
Artillerie- Matenalcy  vreltehe  venpsoeben  worden ^  sa  v5llig€f 
Zufriedenheit  der  Leser  aasfallen  werden« 

430.  Le  SpeetMUeurmilUaire,  Paris^  Notrot  gr  8;  (Der 
Jahrg^.  von  13  Heften  36  Fr.)  Lkrr.  115.  enth.  De  IhjOie  «^ 
de  ses  forees  milikdreB,  per  le  senv  Oudinot.  Chap«  &  Euts 
secondaires  de  Tllalte.  —  Du  tir  des  obosiers  et  recherches 
da  sjst&me  le  phis  .-convenoble  \h  oes  bouches  ^  feu.  —  De^ 
la  furnuliooi  des  regimens  de  cavalerae,  par  le  lieaL«een.  L<^ 
vcvde.  —  De  TeinploÄ  de»  troapes  aax  trariux  d'uttlite  pa* 
blique.  —  Geodesie  oa  traite  de  la  figure  de  la  .terre,  par.  M* 
Francoenr,  -»  Oran  sous  le  commandement  du  gen.  Uesiui- 
chels.  —  Revae  de  la  legislation  mÜiUire  dta  3e  trime6tre'l635. 

42  L  ZeiUckrift  für  Kunst ^  Wissenschaft  und  Ge^ 
sehiehte  des^  KHrgis.  Redhetoren:.  €.  «.  i>€cker,.  L.  ßles- 
soti,  Berlin,  Posen  o.  Brombei^,  Mittler.  8.  (Der  Jahrg.  von 
9  Heften  5  Thlr.)  1S35.  98  Heft  enth.  Gustav  Adolph's  i&iegs- 
artikel.  —  Verschiedenes  mitgetheilt  von  da  Vignaa.  —  Ei- 
nige beraerkenswerthe  SteUen  aus  dem  der  schwed.  Kriegs* 
Wissenschafts  -  Akademie  f.  1834  vorgetragenen  Jahresberichte 
üb.  d.  Fortschritte  im  Artilleriewesen.  Mitgetheilt  y^  Demsi 
^  Veb,  die  taktische  Oekonomie  der  Streitkräfte. 


•x'+. 


^  l.'2.3.7<7,4-l)(7  +  a) 

Von  Dr.  £.  E.  Kammer.  (Sehluis.)  —  Naohtri^Rche  Entwik- 
kelnngen  sor*  Theorie  der  Potenztal*  Functionen  im  Betreff  der 

vennittehiden  Function  Z^a.—^^=  Zt..    Von  Prof.  Dr. 

i 

Cndermann..  —  bitt'eration  d*iin  Systeme  d'eajuations  lineaires 
dn  n«  ordre.  Par  Mr.  Lcbesuue,  Prof.  de  Math.  ^  Paris.  — 
D<>merkungi'n  zum  Principe  der^  doppelten  Substitution  bei 
den  eÜjptisohen  Functionen.    Von  Prof.  ]|Aabe  in  Zürich; 


XL 


Kriegswissenschaften. 


419.  Beschreibung  drs  gegenroortigen  Zustandes  der 
Europäischen  Feld-  Artillerien,  Von  (y.  A.  Jacobi^  Lient. 
in  der  K.  Ihrrnfs.  Garde -^ArtiileHe.  Erstes  Hef^.  Aach  anter 
d.  Titel:  Brsehreibnns  des  iVaterials  und  der  Ausrüstung 
der  Englischen  Felu' ArtiUerie  von  G,  A<  Jacobi,  Mit  4 
Steinttiieln.  Mainz,  Knpferberg.  1835.  5  lUg.  a.  11  Tabellen 
er.  8.  f  Thlr  —  Bei  der  grofsen  Verbreitnag,  welche  die 
Crond^tze  des  En«;lisehen  Systems  des   Feld  ^Artillerie -Ma^ 

terials  in  Enropa  bereiu  erfahren  haben  n.  ferner  erleiden^  ist 

il 


XU.    Pädagogik. 

422:  Das  VerKulinifs  des  Elementarunterrichts  zur 
Politik  der  Zeit.  Eine  Kritik  des  bisherigen  Unterrichts  a« 
Darstellung  der  einzig  heilsamen  Unterrlcntsvreiee.  Staats- 
männern zar  Wardigun«:  —  Schulmännern  zur  gewisseahaftea 
Beachtung,  von-  üt,.  J,  Iß,  Gräser^  k.  Baier«  Begier.  -  a.  Rreis- 
sdiolrath.  Bayreath,  l;S3$.  Graa..  14^  Bog.  gr..  6.  1  Thlr.  ^ 
Der  Zweck  des  Verfv  bei  vorliegender  Schrift  ist,  wie  er  selbst 
sagt,  der  Schale  d.  h.  der  von  ihm  enttvoBfenen  ScholeEnricb- 
•tnng  von  Grufsen  n.  JUSchtigen  Achtung,  o.  Unteietfitsung  tA 
sichern.  Demnach  beginnt  er^nit  einer  Kritik  dec  bisherige^ 
Unterriehtsvreisen,  deren  Resultat  iet^  daOi  die  Schule,  wie  sie 
bisher  geleitet  worden,  nicht  im  Stande  gewesen,  dem  Um« 
sicligreifen  des  verderbticben  revolutionären  Zeitgeistes  in 
Staat  o.  Kirche  Einhalt  zu  thnn,  ja  dafs  er  wohl  gar  aus  ihr 
seine  ▼orz^glichste  Nahrung  sesogen  (I?).^  Daraui  zieht  er 
kvra  die  GmnilsStze  and  Jaa  Verfahren  bei  der  von  ihm  vor- 
geschlagenen Eleinentamnterriehtsweise  an,  nm  darzuthon,  wie 
bei  alleemeiner  Anwendung  dieser.  Unterrichtsweise  jener  ver- 
derblionc  Zeitgeist  unfehlbar  gebannt  werde.  —  Es  ist  be- 
kannt, dafs  der  Verf.  in<  seinen  pfidaeogischen,  th.  theoretischen 
th.  praktischen  LeiFtnogen  sich  dadurch  ein  grofses  Verdienst 
erworben,  dafs  er  den  Unterricht,  mehr  als  es  sonst  Einer  £«- 
thsn,  an  das  Leben  angeschlossen,  welches  Verdienst  inm 
durch  die  mancherlei  Sptrlereien  n.  Künsteleien,  die  er  in 
seinen*  Unlerricbt  mit  hineinbringt,  ungeschmälert  bleibt 
fndefs  llclicriich  finden  wir  die  Weise,  snf  welche' er  jetzt  sei- 
nen Unterricht  zu  empfehlen  sucht.  Das,  >vobei  es  haupt> 
sSclilich  n.  fast  ansschliefslich  auf  die  Gesinnnng  des  Lr Ir- 
rere ankommt,  lediglich  von  etnrr  Weise  des  Unterrichts  ab- 
leticiii  wellen  y  ist  in  der  Tliat  ein:  so  barockes  Unteruehmeic, 
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4tb  ^fir  et  «m  nur  m  J«r  flfteimfiwii  iMlicUeil  de»  Verf» 

fege»  »An  eigene«  Kind  erlrllren  kSnnen,  wie  er  eich  so  telir 
at  "vel^leiideii  lassen.  Er  Dingt  es  ihnlich  in  neiiier  Sdi.  Bn^ 
wie  wir  es  neben  seil  einicer  Zeit  nnf  dem  tlieelogtselien 
^hiete  gewohnt  sind,  wo  inmier  eine  Partei  die  andere  be- 
•nchiildigt,  rerolationiren  Tendenten  Vorsebnb  ra  leisten. 
Dafs  «ns  d^gleichen  doch  ja  niebt  anefa  in  die  pi- 
dagogiscbe  Literstnr  eingeftthrt  wnrde!  Der  VVrf. 
nSebte  dabei  nicht  eben  am  Besten  fahren.  Grade  seine  He» 
Ibode  bietet  vor  AUem  Geiexenbeit,  wenn  sie  in  die  Binde 
•eines  Hjrperliberalen  Icommt,  snm  Hebel  eines  falschen  Libe- 
faUsnras  bei  den  Kindern  gemirsbrancht  in  werden.  Freilich 
Abnsns  non  tolltt  nsnm  —  wird  hier  der  Verf.  ss^en,  n.  gant 
mit  Recht;  aber  gilt  nicht  fttr  jede  andere  der  letst  sn  srg 
tna  ihm  beittchligten  Untenriclitsweisen  das  NllnlielieT 

4^.  Das  pädagogische  Dsuinehland  der  Gegenwart, 
Für  Aeltem,  Ertieber  n.  Lehrer.  Heransgeg.  von  l&.  F.  A, 
^.  Dieeterweg.  Des  ersten  Bandes  2s  n.  3s  Heft.  Beriin, 
1835.  Pbhn.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Diese  Hefte  des  Terdienstrol- 
len  Unternehmens  entnalten  die  Antobii^rsphien  folgender  Pl« 
dagogeni  Prof.  Dr.  Wilhelm  Brattbaeb,  Kari  Lndwig  Roth  in 
MlrnberK,  Georg  Friedrieh  Albrecbt  Lorberg,  Geon  Rein* 
beck^  Johann  Fnedrich  Wühehn  Lenge,  Heinrich  iricdrich 
Frans  SickeL 

424.  Rec.  Ton  Schwan  üb.  relig.  Eniebong ,  in :  AH- 
gem.  Lit.  Ztg.  1833.  lSr.;228. 

Xin.    Handelswissenschaft«     Gewerbskunde. 

425.  Hamburgische  Zeiischrifi  für  PolUih^  Bändel 
m.  Hmndehreeht,  \m  Vereine  mit  mehreren  Gflehrten  her- 
nosgeg.  nnd  Terleet  Ton  6\  /f^.  Asher^  Dr.  Hamburg.  8.  — 
1835.  3s  Heft  enUi.  I.  Politik  n.  Handel  Die  Muoicipal- 
Beformbill  in  England  n.  die  Qbrigen  nenen  StädteTerfaaaun- 
een  Enropa^s.  —  Die  frantOs.  Zol&esetzgebnng  in  Besue  auf 
den  Zustand  der  Manofacturen  in  Frankreich.  —  11.  Recbts- 
fille.  Von  dem  Gmndsatie  »Hand  mnfs  Hand  wahren"  nach 
Hamburger  Rechte  und  in  seiner  Anwendong  anf  Handelsvor 
ftUe.  -^  Zun  Assecnranz- Rechte.  Ueb.  die  Folgen  der  nn- 
riehticen  Benennang  des  SchilTers  in  der  Police.  — •  Perfec* 
tlon  &s  Assecnranz  -  Contractes  nach  bambnrgischem  Rechte., 
r-  Znr  Lehre  Tom  Commissions- Handel. 

426.  Pofyiechnhe/tes  Journal,  >on  Dingler,  (s.  Nr.  340.) 
1835.  Is  Noremberheft  enth.  Ueb.  Licht  n.  Wirme  In  Bezng 
Ihner  Wirkungen  snf  die  Baukunst;  Ton  C.  A.  Menzel.  — 
Ueb.  Rieh.  Wtttj*s  Methode  Dampfwagen  su  treiben  —  Ueb. 
c.  neue  Methode  seschlossene  Dampfkessel  tu  speisen;  Ton 
6.  Walker.  —  Ueber  Perkins's  Methode  mit  beifsem  Wasser 
*n  lieisen.  -—  Ueb.  d.  amerikan.  Dampf  boot  Lezington  u.  jdes- 
■en  anfaerordentl.  Geschwindigkeit  «^  Ueb.  e.  s.  g.  bjdrody- 
nsm.  Eisenbahn;  Ton  Jas.  HerroUf  —  Einiges  Ob.  d.  Tunnels 
bei  den  neueren  engl.'  Eisenbahnen;  Ton  John  Herapath.  < — 
Einiges  Aber  die  engl.  n.  american.  LoeomotiTmaschtncn  oder 
Dampfwagen  f.  Eisenbahnen.  —  C.  Tongae*s  Verbess.  an  den 
Vomchtwgen  sur  Verhfttnng  Ton  Unniftcksftllen  beim  Fab* 
ven  in  Terschiedenen  Arten  Ton  Kntscben.  •—  Ueb.  Warne*» 
Patentpumne  oder  Biermaschine;  Ton  W.  Vere.  —  Ed.  Mas- 

Sd.  i.  Verbess.  sn  den  Apparaten  cam  Messen  der  G«- 
windigkeit  Ton  Schiffen  n.  zum  Sondiren  der  See.  —  Ueb. 
eine  gaWanometr.  Probirmethode  des  Knpferbescblages  der 
Sehiile  nach  R.  W.  Fox.  —  Ueb.  d.  EinUucben  des  zn  Bol- 
sen  u.  Schiflsbescbllgen  bestimmten  Kupfers  in  SalzsKare,  als 
eine  Probe  sr.  Dauerhaftigkeit;  Ton  D.  Mushet  <--  Ob  mit 
Steinm5rtel  eebante  Bahnen  Torzfiglicher  als  die  Eisenbahnen 
sind?  <--*  Ueb.  D.  Olmsted's  Ofen  zum  Brennen  Ton  Anthrs- 
eitkohle.  •—  Th.  de  la  Rue*s  Verbess.  in  der  Fabrication  Ton 
Papiertapeten  mit  erhabene^  Mnstem.  —  Saxton^s  Verbess. 
an  den  Bnchdfackerpcessen  «.  an  anderen  Arten  tob  Pcessen. 


—  FrantSs.  Patent«.  ^  Sien  NoTemberheft  enth.  Cratg'sYer» 
bess.  an  den  Dampfmaschinen.  —  Aldons*  Verbess  an  d.  Dampf- 
maschinen. —  Se&rle^  Verbess.  an  den  Keaseln  tnr  Damp^ 
erzeuenng.  —  Booth*s  Terbeas.  Goraposittonen  od.  Gemenge 
sor  Wagenschmiere  etc.  —  OliTeras*  Methoden,  farbiges  Gold 
n.  Stahl  olme  Lftthnng  auf  Gold  tu  fixiren.  ^  Walls'  u  Scho- 
IrfleTd's  Verb«*ss.  sn  den  Maschinen  zum  Anfschndden  de« 
Rauhen  der  Manchester-  ete^  Baumwollen •  «.  Wollenlenge.  •-— 
Ueb.  d.  Schmeltbarkelt  einiger  Silikate  der  Beryllerde,  den 
Lithions  n.  der  Zirkonerde;  Ton  P.  Bcrüiier.  •—  Ueber  dea 
Krapp;  Ton  H.  Schlnmberger.  -^  Ueb.  das  Extrsbiren  meh* 
rerer  Substanzen  nach  der  s.  g.  Verdrincnngsmethode;  tob 
B^ral.  ~-  Ueb.  d.  Anwendung  der  s.jr.  l^rdrlngongsmethode 
bei  pharmaeeut  Znbereitunejfcn ;  tou  GuiltiemioiHl,  —  Ueb.  dL 
E^enschadten  des  zn  einer  Flfissiekeit  Terdichteten  kohlensa«* 
ren  Gases  n.  die  Verwandlung  dieser  Gfsart  in  einen  festen 
Körner.  —  Ueb.  d.  Ersengune  Ton  Leuchtgas  ans  Torf;  tob 
Merle.  —  Roberts*  Terbess.  Methode^  Holz  endweise  sosan»- 
menzufBgen.  welche  sich  nicht  nur  mit  grofser  Er^amifs  snm 
Bsne  Ton  Masten  ftar  Schiffe,  sondern  auch  zu  Terschiedenen 
anderen  Zwecken  anwenden  lifst.  •—  Ueb.  d.  Mtlnchsner  In* 
dnstrie- Ausstellung  im  Octbr.  1836. 

427.  The  London  Journal  of  Arie  and  Sciences^ 
(s.  Nr.  16S.)  1835.  Novbr.  enth.  Dodda*  iropr.  in  cotting  and 
shaping  wood.  —  Abbpy's  impr.  in  producing  an  artificial  tea. 

—  Williams  and  Uay's  impr.  In  tinning  zinc  platea.  —  Bod« 
mer*s  impr.  in  steam-en^nnes.  —  Bearfa  impr.  in  making 
brWsks.  —  Cosnahan*8  impr.  in  diatiltioe  salt  water.  — >  Lut* 
ton*s  impr.  In  easy  chairs.  —  A.  and  W.  Slocker^a  Impr.  in 
making  tips  for  sboi'S,  etfc.  —  Parsons*  impr.  in,  locks.  — 
Hard>^s  impr.  in  axletree^. 

428.  The  Mechanice'  Magazine,  (s.  Nr.  170.)  1835. 
Octbr.  enth.  Bergin  s  patent  UaiiwaY  Buffin^-Apparatna.  — 
Expeditions  Rsaor  -  Sbarpcnder.  •—  WalFs  rendulum  Sights 
for  Ship-gnns.  ,-^  Description  of  a  two-waj  steam-cock, 
which  answers  all  the  pnrposes  of  ihe  common  foar-waj 
cock.  -^  Hnnter^s  stone«planing  machine.  —  SowerbTs  pji» 
tent  improTcments  for  seciiring  ahip's  windlaases.  —  Avery's 

T-engine.  —  Conderl's  diTing*apparatns.  —    Method  of 


rotar]r-  engme. 


freetng  a  Tcssel  of  water  by  her  beelinc.  —  Water  gas-TaUo. 

—  Yomig*s  patent  increased  purchase  for  ships'  wtndlasses. 

429.  Rec.  Ton  Maocirs  Suppl.  zu  Nomiand's  DarstalL 
d.  archiUkt  Ordn.,  in:  Gdtting.  gel.  Anz.  1835.  Nr.  200. 

XIV.    Land-  und  Haiiswirthschaft.    Forst- 
und  Jagdkiinde.     Viehzucht. 

430.  Oekonondeehe  Neuigkeiten  u.  Verhandlungen, 
(s.  Nr.  98.)  1835.  Nr.  65.  enth.  Ueb.  Coke  s  LandwirlbschafU- 
betrieb.  —  Ueb.  d.  Ursachen  dt%  Rotzes  der  Pferde.  —  Rnn- 
kelrflbenzttcker^Fabrication.  —  Nr.  (>6.  Ueb.  Jagiigesetzgebniig 
n.  Wildschaden.  —  Waldconlrolle.  ~  Nr.  ()7.  Das  Jabrlb3| 
in  meteorölog.  Hinsicht.  (Fts.  in  Nr.  68.  69.  70.  73.  79.  80« 
Schkls  in  Nr.  81.)  —  Nr.  69.  Verbess.  der  Dangerbehand- 
long  n.  der  DöngerstStten.  —  Nr.  70.  Laiidwirtbacb.  Bericht 
üb.  Westpbalen.  —  Nr.  71.  Ueber  landwirthachatu  fenrina 
u.  besonders  die  im  Grofaherzogth.  Hessen;  Ton  M.  Beyer. — 
Nr.'7'i.  Rec.  Ton  Pfcil's  Aolf'it.  zur  BehandL  der  Forsten.-^ 
Waldsamensleniaschine.  ~  Nr.  73.  Ist  die  Kart^^lTelfStterang 
aclildlich?  -*  Nr.  74.  An  die  Schafzflchter  In  Teolschland« 
Polen  und  Uneam,  mit  Nachrichten  aus  Bulim«*n.  (Schlafs  in 
Nr.  75.)  —  m.  76.  Spinnen  der  Schafwolle  ohne  Torberiso 
Pelz-  oder  Fabrikswiscne  n.  Entfettune.  —  Der  neue  WoTl- 
markt  zu  Hannover.  —    Nr.  77.  Der  Wollhandel  In  England. 

—  Nr.  78.  £.  Andr^'s  Forstwirthschafks-  u.  Betriebs- Kegoli- 
muEsmetbode.  —  B5limen^s  wildwachsende,  dann  im  Grofscn 
accUmattsirte  Holzarten^  —  Nr.  79.  £rprobtt*s  Schutzmittel 
gegen  die  Löserdörre.  —  Nr..  80.  Ueber  Stallfattcrang.  ^ 
WoUasrkt  m  Psderboin. 

Biertu  eine  Beilage, 
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XIV.    Land-  und  HauswirthschajTt    Forst, 
und  Jagdkunde.    Vielizucht« 

431.  Arehi»  der  ieuisehgn  LanAeiHhwhoft^  von  Pohl, 
(s.  Nr.  343.)  1835.  Octbr.  cnik.  Ueber  den  jetzigen  SUnd  der 
BranntwcioDrenncrei  im  Königreich  Sachten;  .von  K.  Hekig. 
—  I^aehricht-Ton  einer  neuen  ftindriehart  (Boa  gnmniens.)  — 
Ueber  ejttenuit  Fruehtfolgen;  vom  Pastor  Kfihn.  — -  Erfah- 
nmgabeweis,  daCi  anch  dnrch  anagelegte  blolae  Kartoffelkeime 
eine  gute  Ernte  erlangt  werden  Icann;  Ton  9L  Engel.  — -  Ueb. 
d.  Wmcnng  der  StSnne  anf  die  FeldgewSchae.  —  Zar  Geacb. 
a.  Beiehmng  des  Brauwesen«.  *-  Diesjlhr.  Flachs -,  Tabacks- 
o.  Hopfenernte.  —  ProdactcnTerkehr  u.  HandeL 

43-2.  Allg.  IVoeiem9eirifi  /  L»nd^  u.  Bauswirth^ 
Schaft  0.  die  einschlagenden  Gewerbe.  Ucraosgeg.  Ton  E.  p. 
Ladiges.  Dannstadt,  DiehL  gr.  4.  (Der  halbe  Jahrg.  1  Thlr.) 
1635.  Septbr.  enth.  Etwas  üb.  Verfiilschoug  des  Essigs.  — 
Besehrbg.  eines,  bei  der  Wetngihrnng  daa  FaJs  laftdicht  rer- 
schlielsenden  Spundes.  —  Beitrag  sur  Bildung  einer  prakt. 
Witterunj^akunds.  —  Zweckmllsige  Maschine  snm  Waschen 
Ton  Kartoffeln  a.  andern  Wnr«elgewfichsen.  •—  Octjbr.  Nntt's 
neue  Hethode  der  Bienenxncht  (Schi,  im  NoTbr.)  -*  Novbr. 
enth.  lieber  Pferderaceiv  (Schluia.)  •«  Usluir  Behandlung  u. 
Vefwreadpng  des  aninsL  Dfingers. 

XV.    Schone  Literatur  u.  EOnste. 

433.  Eiisahetk  von  GutienHeln.  Eine  Famülenge. 
schichte  aus  der  Zeit  des  Oestreichischen  Erbfolgekrieges. 
Von  Caroline  Pickler,  geb.  t.  Greiner.  3  Tbeile.  Wien. 
1835.  PicMer.  8.  4^  Thh*.  —  Der  Torllegende  ftoman  bildet  den 
47—49.  Band  der  gesammelten  Werke,  welche  Ton  der  pro- 
dairtfren  Wienerin  allmllig  mit  n.  ohne  Uflhe  herrorgebracht 
sind.  Er  ist  T<rfnmittOs  wie  die  meisten,  nnd  breit  aoa^efilhrt, 
wie  aUe  ihre  Romane.  Entweder  ist  Fran  t.  Pichler  über  die 
Kritik  erhaben  oder  unter  der  Kritik;  sie  lebt  in  nnsem  lite- 
rarischen Blittem  kaum  noch  dem  r^emen  nach  u.  liefert  den 
sprechendsten  Beweis,  dafs  man  Schriftstellern  kann«  auch 
ohne  recensirt  zu  werden.  Wir  wollen  unser  SISglichates 
thnn,  den  möglichst  gedehnten  Roman  möglichst  kurs  absafer* 
ligen.  Wie  mehrere  ihrer ^^frfthem  Romane,  s.  B.  der  Agatho- 
kies  n.  die  Franenwfirde,^i8t  anch  der  vorliegende  in  Briefen 
abgefafst.  Die  Briefform  ist  iÜr  den  Roman  eigentlich  gar 
keine  oder  eine  Milsform,  mindestens  eben  so  lodcer  u«  lose, 
als  sie  die  gewUnschte  Breite  heriteiHihren  hilft  u,  die  meiste 
Bequemlichkeit  Terspricht  Auch  hier  rauthet  die  Schriftstd- 
leria  dem  Leser  su,  daa,  was  er  in  dem  einen  Briefe  schon 
breit  genne  erzihlt  angetroffen  hat,  in  einem  sweiten  kfireer, 
in  einem  dritten  noch  etwas  kürzer  n.  in  einem  Tierten  mög- 
lichst knrz  wieder  zu  lesen.  Das  zu  ertragen  ist  nur  einer 
phlegmatischen  deutsehen  Natur  möglich  —  aber  Was  ertrügt 
nicht  ein  Deutscher,  besonders  ron  einer  Fran?  —  Der  Ro- 
man spielt  in  Wien  n.  Prag,  wihrend  der  vielfachen  Aofech- 
tnngen.,  welche  vom  Auslande  her  die  junge  Kaiserin  Maria 
Theresia  zu  .erdulden  hatte;  das  romantische  Fleisdi  legt  sich 
also  um  einen  geschichtlichen  Knochen,  um  den  östretchischen 
Erbfoleekrieg.  Jffefarere  Liebesrerhiltnisse  wickeln  sich  als 
Hnakejn«  n.  Nerrengeflecht  hinein,  eins,  welches  sich  gifick- 
lich  end^  d.  h,  mit  einer  Heirath  zwlschra  der  braven  Eli- 
sabeth n.  dem  ebenfalls  braven  Ungarn  Szillaghy,  eins,  wel- 
ches sich  ungHicklidi  endigt,  d.  h.  ndt  dem  Heldentode  des 
Geliebten,  woranf  die  Geliebte,  ein  FrSulein  von  Tmffenbach, 
als  Elisabethanerin  sich  einkleiden  llfst,  endlich  noch  ein  drit- 
tes, welches  eigentlich  gar  kein  Ende  nimmt,  denn  der  Lie> 
bende,  ein  gewisser  Hippoljt,  ist  der  Geliebten,  ebenfalls 
jener  Elisabeth  von  Guttenstein,  ebeleiblicher  Bruder.  Das 
poetische  Blut,  welches  die  Schriftstellerin  in  das  Gebilde 
geflöfst  hat,  strömt  dick  u.  trige  genug;   aber  die  Verwick- 


lungen sisd  hinlinglieh  interessant,  die  Schilderungen  nicht 
ohne  anschauliches  Xeben,  die  Sprache  nicht  ohne  Verdienst 
n.  von  einer  Gewandtheit,  welche  die  geübte  Sehriftstelleria 
von  tach  wohl  erkennen  lifst.     < 

434.  Faust.  Eine  Tragödie  von  B.  r.  B.  Leipzig,  Brock- 
haus.  1835.  10  Bog,  8.  |  Tlilr.  —  Der  YerE  (JBraun  hom 
Braunthal)  Ist  Protestant  geworden.  Trotzdem  trügt  sein 
Faust  einige  katholijM^he  Züge  an  sicfh.  Der  Fauat  raols  mit 
Rene  reden;  es  fehlt  ihm  nur  der  Sack  um  die  Ohren,  damit 
er  auch  formdl  Absolution  für  sein  sündhaftea  Leben  erhllt. 
So  aber  steht  er  unglücklich  da,  fühlt  sein  verfehltes  Leben« 
kann  sich  mit  seinei|i  Streben  (umgekehrt  mit  Goethe*s  Faast> 
nicht  versöhnen,  greift  zur  Giftilasche  nnd  endet  mit  Selbst- 
mord. Die  Sprache  iat  got,  die  Verse  geschmackvoll;  wie 
sollte  man  d^s  picht  heutzutage  gelernt  haben.  Sonst  aber 
iat  der  Gedankenstoff  der  Sage  sehr  verflacht  An  neuen  Si- 
tuationen, in  die  Faust  geftihrt  wird,  finden  sich  einige  vor. 
UppListopheles  erscheint  in  Paris,  hat  aber  dort  welter  kein 
Abenteuer,  als  dafs  sich  ein  Taschendieb  an  ihm  versucht  xL 
der  Teufel  ihm  die  Finger  zur  gekrümmten  Kralle  umwan* 
delt.  Anf  vieles  Bitten  giebt  er  ihm  wieder  die  Finzer  zu 
freiem  Gebrauche.  Faust  im  Zusammentreffen  mit  Kaiser 
Karl  V.  in  St.  Jast  und  bei  des  merkwürdigen  Mannes  Lei- 
chenbegSsgnils,  das  er  sich  selbst  gehalten,  hatte  mehr  erwar- 
ten lassen,  als  der  Verf.  giebt.  Die  Geschichte  mit  dem  Gra- 
fen Robert,  dem  Faust  &t  Geliebte  raabt,  ist  nicht  von  be- 
sonderem Interesse.  lUan  liest  dergleichen  in  hundert  schlech- 
te« Dramen.  Die  Stndentenscenen  k5nntea  lästiger,  der  Teu- 
fel witziger  seyn.  Der  Wagner  ist  elegischer  eeworden  eis 
man  ihn  sonst  kennt  Es  ist  unbegreiflich,  wie  die  dentachcn 
Poeten  noch  immer  -ihre  schwache  flapd  an  den  grolsen  Faust 
legen  u.  die  Sage  verflachen  u.  breit  kneten« 

435.  Goethe  n.  der  Wendepunkt  zweier  Jahrhunderte, 
in:  AUg.  Ztg.  AufserordentL  Bell  1836.  ^>.  27-29.  32-34. 

436.  Rec.  vooBahrdfs  dramat  Diehtnnges,  in:  AUgem. 
Lit  Ztg.  1835.  Nr.  211.;  von  Pljrrkers  Werke  3r  Bd.  u.  Lo- 
cher*s  Gedicht:  das  Schweizerland,  Ebend.  Nr.  216.;  von 
Auffeuberg,  daa  böse  Hans  nnd  Biedenfeld  Novellen,  Ebend« 
Nr.  220.;  von  Skizzen  von  Julian,  Ebead.  Nr.  229.;  von  Cle- 
mens der  Ezcentrische  u.  Welcher  die  tönenden  Bilder.  Ebend. 
Erg.  BL  Nr.  111.  —  Rec  von  W.  Neumann's  Schriften,  in; 
Blätter  l  Ik.  Unterh.  1836.  Nr.  25. 

XVIL    Allgemeine  Journalistik. 

437.  ,f/>/r  Salon  der  Madame  Recamier,"  so  ist  ein 
Aufsatz  überschrieben,  den  Prof.  Ed,  Gans  vor  Kurzem  in 
einer  Leipzieer  Zeitschrift  mittheilte  u.  welcher  jetzt  in  dem 
^n  Phönix^  (heraosgeg.  von  Ed.  Didier.  Frankfurt  a.  M.  FoL 
Der  Jahrg.  10  Thlr.)  ahgedrackt  steht.  Er  ist  ein  Bild  der 
Erinnerung  von  Prot  Gans'  jüngstem  Aufenthalte  in  Paris, 
welches  in  geringem  Raome  wohTgelungene  PortrSts  von  Mad. 
Recamier,  (äateaubriand,  Ballanche,  Lerminier,  von  Toct[ue- 
ville,  Valeiy  u.  Edgar  Quinet  enthSlt 

438.  Bihliothique  universelle  des  Sciences  ^  BsUes* 
letires  et  ArU.  Genire.  1835.  Mai  enth.  Litterature:  Des 
registres  mortoaires  de  Londres.  —  Fragment  d*un  voyage  en 
Jftalie.  —  Memoire  sur  Tarchipel  des  tles  Carolinea,  et  parti- 
cnlif^rement  sur  celni  des  lies  Basses;  par  C.  H.  Mertens. 
3e  art  (Schlufs  im  Juli -Hefte.)  —  Moeurs  des  Hindous;  nar 
M.  Gh.  de  Constant  —  Sc.  et  Arts:  Sur  une  Observation 
^thrioscopiqne;  par  P.  Pr^vost  ^  De  lelectricite  developpee 
par  le  frottement  des  Metauz;  par  A.  de  la  Rive.  —  Sur  Te- 
tectricit^  atmospherique;  par  M.  C.  Matteucci.  —  l>tB  feuil- 
les  du  Maclura  aurantiaca  (Nutt.),  comme  succvdonees  de  Cel- 
les du  murier;  par  M.  Bonafous.  —  Notice  sur  nne  carte  de 
la  ronte  geocentri^e  des  comites  d*Encke  et  de  Hallejr;  par 
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K.  L.  F.  yfwfxoam.  —  De  V$Mm  d«  Fflcelrieltf  ▼•iMfqve 
•nr  FAcool,  TEthcr  et  let  floktiow  «cpeases;  ^  A.  Comiel. 
—  Svr  queloaet  combiiiuMiis  d^on  nouTel  «cide  forme  dV 
xote,  de  tonfre  et  d'ozigW;  par  H.  Peloose.  —  Jain  eDtb« 
Litteratare:  Fragment  d'on  wrage  en  Italie.  (Saint-Ija- 
are.)  — >  EsLtnit  d'ime  note  statisti^  aar  le  anicide;  par  G. 


^ 


xarej        ^ ^       _ 

Prevost  —  Sc  et  Artt:  Le  ihi  d^couTert  daiw  «ne  pro* 
Tince  de  linde  anslaise.  —  Jaillet  entb.  Litt^ratttre: 
Statiatiqne  crimineUe  da  Grand-dacbe  de  Bade,  compare  ^  la 
France;  par  6.  Picot.  -«  Sc.  et  Art«:  Notice  necrol.  sor 
Kr.  Nobiü  (gest.  5.  An^.  1835  ra  Floreni.)  —  Premier  me- 
moire aar  la  clialear  anmiale;  par  Becqaerel  et  Breachet.  «— 
Kote  tnr  lea  machlnea  ^  Tapeiir  de  Sayery;  par  CoUadon  et 
Championniire,  —  De  la  diatribation  et  des  effeta  des  coa- 
rana  electricraes  dana  lea  maaaea  conductrices;  par  L.  Nobili. 
(Fta.  f.)  — ■  Sor  l'acide  carboniqne  liqnefiS  et  aolidifi^;  par  ^ 
Tbilorier.  —  Noavelle  m^tbode  d'obaenration  en  cbinde;  par 
JH.  Biot.  —  Sor  la  atractnre  des  cönes  Tolcaniqaea  de  l*EifeI; 
par  IL  Damont.  —  Obaenrationa  aar  le  dereiopDeiiieat  des 
ealea  comicnl^  de  la  feaille  de  tülenl  de  Hollande;  par  IL 
Torpin.—  Sor  la  profondeor  ^  laqaelU  U  cönTient  d*e&terrer 
lea  aemencea;  par  JL  Dapin. 

439.  Getcbicbte  der  JoomaUftik  ir  ArtÜoel»  int  BUtter 
l  Ht  UnterL  1835.  Nr.  17. 

440.  Nekrolog  von  Karl  Cbristopb  Traagott  Taudmits 
s,  Nr.  350),  in:  Allgem.  Ztg.  1836.  Anlaerwdentlidie  Beilage 

r.  36.  37 

44L  Ree.  Ton:  dentscbe  Jabrbficber  la  Heft,  in:  All- 
gem. Lit  Ztg.  1835.  Erg.  BL  Nr.  106. 

Misoellen. 

44^  Toderfälle.  Am  10.  Septbr.  1835  za  Wien  der 
It.  k.  Ratb  n.  pena.  Feldatabant  n.  Prof.  Dr.  Cbriat.  Bonif. 
Zang,  63  Jahr  alt.  —  Am  1.  Jan.  1836  zu  Amaterdam  der 
bekannte  Italiener  George  Libry,  Graf  t.  Ba^nano,  60  Jahr  alt. 
—  Am  13.  Jan.  zn  MQnchen  derk.  b.  qaiac.  Ober«Apella- 
tionageriehta*Ratb  Joseph  Ton  Hinabers..  im  72aten  Lebena- 
)abre.  —  Am  t9.  Jan.  za  Heidelberg  der  Fharmacent  Prof.  Gei- 
ger, 50  Jahr  alt.  —  In  Baireoth  starb  der  Rector  dea  Gym- 
sasinma  a.  wlrkl.  Conaiatorialralb  Dr.  J.  Fr.  Degen,  83  Jahr  alt 

443.  Befordsrungen.  Der  biaber.  k«  k.  nied.  5sterr. 
Waldamta-Ingeoiear  Rad.  Feiatmantel  zam  k.  k.  Bererathe  n. 
Prof.  der  Foratwiaaenacbaft  an  der  k.  k.  Bergakademie  so 
Schemnitz  in  Ungarn.  —  Hofrath  Hase  in  Dreaden  snm  Ob.- 
Inspector  bti  dem  Mnaeiim  der  Mengaaiichen  Gyps- Abgösse 
nna  dem  Anliken-Cabinet«  —  Pastor  Dr.  Bock«!  in  Bremen 
zum  grofaherz.  oldenbarg.  Ober-Hofprediger  n.  Gen.-Svperin'» 
tendenten  mit  dem  PrSdikate  eines  Geheimen  Kirchenraths. 

444.  Gnadfnhe&eugungen.  Dem  Königl.  Geh.  Kriegs- 
ratb  nnd  Justiz- Coro roissarias  Kretzschmer  in  AncUm  (Yerf. 
der  fjdeen  za  einer  Theorie  der  Maaik.  Stralsund,  1833.") 
ist,  damit  er  seinen  wissenschaftlichen  Bestrfbuii«;en  n.  For- 
schungen ungestört  obliegen  könne,  Ton  des  Königs  MajestSt 
jahrlich  eine  Pension  von  750  Thlm.  allergnidigst  bevrilligt 
lYorden. 

445.  Ehrenbezeugungen,  Bei  der  am  24.  Jannar  za 
Berlin  stattgefundenen  Feier  des  Krönonzs*  n.  Ordens -Festes 
sind  folgenden  Schriflstellem  Orden  Terlienen  worden.  L  Der 
Rothe  Adler-Orden  Ister  Glaase  dem  Bischt ▼. Hom- 
mer  zo  Trier.  IL  Der  Stern  zum  Rothen  Adler-Or- 
den 2ter  Classe  mit  Eichenlanb:  1.  Dem  wirkl.  Geh. 
O.  Reg.  Ralh  n.  Dir.  dea  atatiat.  Bareaoa  Dr.  Hoffmann  s« 
Berlin.  2.  Dem  Chef-PrSsidenten  dea  Reviaiona-  o.  Caaaa* 
tionabofea  za  Berlin,  Sethe.    III.  Der  Rothe  Adler-Or- 

/den  2ter  Classe  mit  Eicbealaab:   U  Dem  wirkL  0.| 


CMMst  Rs«b  BiadKir  Dr.  Netoder  n  BerKa.  d.  Dem  wiiU. 

0.  Consist.  Rath  Propst  Rols.  3.  Dem  General -Proknrator 
beim  Rhein.  ReTisions-  and  Caas.-Hofe  za  Berlin,  Eichhorn. 
4.  Dem  mrkl.  Geh.  O.  Jastisnth  t.  Gofsler  in  Berlin.  5.  Dem 
Ob.  Baui-Dicector  vnd  Prof.  Scbinkel  in  Berlin.  IV.«  Die 
Schleife  snm   Rothen  Adler -Orden  3ter  Classes 

1.  Dem  Oberst  Wagner  Tom  Generalstabe.  2.  Dem  Major  n. 
Chef  des  Gen.- Stabes  der  Gen.-Iospection  der  Artillene,  y. 
Radowitz.   3.  Dem  Cons.  Rth.  n.  Prof.  Dr.  Neander  zn  Berlin. 

4.  Dem  Pirpf.  u.  Director  der  L  Sternwarte  in  Berlin,  Dr, 
Encke.  5.  Dem  Directnr  des  Friedrich -Wilhelms- Gymna- 
siams  za  Berlin,  Spiileeke.  6.  Dem  Prof.HQd  Director  de« 
Gjmnasinms  za  Erfurt  Dr.  Strals.  7.  Dem  Consist.  u.  Schul-* 
rath  Dr.  Koch  in  Stettin.  8.  Dem  Prot  «.  VIce-Director  de« 
boUn.  Gsrtens  za  Berlin,  Kunth.  Y.  Der  Rothe  Adler- 
Orden  3ter  Clssse  mit  der  Schleife:  l.  Dem  Ober- 
sten 0.  Director  der  ver.  Artillerie  v.  Ingeniem*- Schale,  PIü- 
micke.  3.  Dem  Garten -Director  Lemi^.  3.  Dem  Geb.  Medi- 
dnalroth  Dr.  Barteb.  4.  Dem  Snperintendenten  Dr.  Henlmer 
zn  Wittenberg.  5.  Dem  Geh.  O.  Tribmialsrath  Reinhardt  in 
Berlin.  6.  Dem  Regieraogs-  n.  Landbaarath  Vmpfenbach  zu 
Düsseldorf.  VL  Der  Rothe  Adler-Orden  3ter  Classe: 
Dem  Ob.  Consist.  Rath  Fachs  ZV  Manchen.  YIL  D^r  Rothe 
Adler-^Orden  4ter  Classe:  1.  Dem  Consist  Rath  nnd 
Prot  Dr.  Hahn  m  Bresla«.  3.  Dem  Geh.  Medic  Rath  and 
Prof.  Dr.  Berndt  sii  Gteifawald.  3.  Dem  Consist.  Rath  Möl- 
ler ZV  Ertart  4.  Dem  Consist  Rath  Dr.  Hofsbadi  za  Berlin. 

5.  Dem  Resier.-Medic-Rtfa«  Dr.  Borges  zn  Mdnster.  6.  Dem 
Prof.«.  Medic-Rth.  Dr.  Bardach  za  Königsberg!  Pr.  7.  Dem 
Schal-IasMctor  Wilberg  zn  Elberfeld.  \  Dem  Geb.  O.  Ja« 
stizr.  o.  Hanpt-Ritterschafta-Dir.  t.  Vofs  zn  Beriin.  9.  Dem 
Geb.  Jostis-  nnd  O.  Landesger.  Rth.  Seblilter  so  Mfinster. . 
10.  Dem  Criminal-Direetor  Kaolfals  za  Kozmin.  11.  Dem 
Prof.  T.  Lancizolle  za  Berlin.  12.  Dem  Geh.  Ob.  Baaratb 
Ejtelwmn  za  Beriio.  13.  Dem  Ober-Forstmeiater  t.  Panne- 
witz za  Oppefai.  14.  Dem  Geb.  Archivrath  a.  Prot  Dr.  Sben* 
zel  zu  Brealaa.  15.  Dem  Prot  Dr.  Dieffenbacb  in  Beriin. 
16.  Dem  Ober-Bc»g?ratb  t*  Oejnbaosen  in  Bonn. 

446.  Notizen  tur  Geh  Gesch.  Nekrolog  ron  Heinr. 
Christoph  Friedrich  HGlsemann,  Director  der  Stadtachnle  za 
Osterode  (geb.  7.  Mirz  1771,  gest  IS.  Febr.  1835),  in:  Jen. 
Lit  Ztg.  1836.  IntelL  Bl  Nr.  36. 

447.  Gel  Ges.  u.  wies.  Inst.  Zar  Statlatik  der  deot- 
sehen  UniTersitIten,  in:  AufserordentL  Beil.  zur  Allgem.  Ztg. 
1836.  Nr.  37.  38.  —  Chronik  der  UmrersiUt  Bresfaa  1835. 
3a  Sem.,  in:  Schlea.  ProTinztal-BlItter  1835.  Decbr.  S.  559 
bis  56t.  (Akadem.  Schrift:  Vom  Prot  Unterholsner:  Diss.  de 
mutata  ratione  centnriatoram  eomitionmi  a  Servio  Tollio  rege 
inatitutoram.    31  S.  4.) 

448.  Typogropkisehes  Meisterstuck.  Man  meldet  aas 
Mecheln.  Der  Buchhändler  P.  J.  Hanicq  liierselbst  hat  kn 
Jahr  1835  ein  Römisches  Meisbach  za  Ta^  sefördert,  da« 
ala  typographisches  tteistenrerk  anerkannt  wtrdl  Der  Druck 
desselben  hat  3  Jahro  gedauert,  and  eine  nnpehenre  Aoslage 
erfordert  Man  mofs  za  den  Zeiten  Pfantins,  in  die  Mitte  dea 
i6ten  Jahrhunderts,  hinaofateigen,  mn  einer  so  berrlidten  mid 
korrekten  Ausstattung,  in  achwarzer  n.  rother  Farbe,  zu  begeg- 
nen. £a  geroicht  Hm.  Hanicq  sicherlich  zum  grÖTsten  Rulime, 
dala  er  nach  drei  Jahrhunderten  den  berShmten  Plantin  wieder 
neu  belebt,  o.  Mecheln  als  typographische  Nebenbuhlerin  ne* 
ben  Antweipen  stellt  Um  die  Arbeit  des  Hrn.  Hanicq  gehö- 
rig wfirdigen  za  können,  mofs  auf  die  tielen  Schwierigkeiten, 
die  sich  einem  doppeliarbicen  Drock  entgegenatellen ,  Rock« 
aicht  genommen  werden.  Damit  die  Aoagabe  nichts  zn  wän* 
sehen  fibrig  lassen  möge,  sind  vorher  die  besten  nnd  ikesten 
Editionen  coUationirt  worden.  Vier  Conectoren  waren  bei 
dem  Drocke  bcschilftigt,  und  snletst  ist  noch  eine  RcTisioo 
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dacni  gdeiHrliii  Ifeisfficim  ibertranB  worden*,  tfes»  Ana- 
gäbe  kaao  daber  als  eine  dniebau  mekfehlerfim' gepriesen 
Mrerdea.  Zehn  pncbtTolfe  Kopferetiehe  enttprecben  nocb  der 
^pognpbiecben  AoiAUirang  diese«  Werkes. 

449.  y^rmUeJäe  NachrichUn.  li  Algier  wbd  eine 
Sffentlicbe  Bibliotbek  cingericbtet  ~  Das  1833  bei  Broil- 
htmm  in  Letesig  etscbieacne  YieAi  M^wei  Jahre  in  Peters- 
burg. Ein  Ronan  ans  den  Papieren  eines  alten  Diplomaten" 
tfilirt  Ton  Fannj  Tamow  ker.  —  Die  Industrie  der  Pariser 
Bndikindler  bat  einen  Schritt  Torwirta  gethan^  da  es  mit 
den  Anmben  in  Heften  nnd  den  editions  pittoresqaes  nicht 
mehr  Cohen  TriU,  haben  sie  in  Actien  oder  Primien- Lotterien 
ihre  Znfiaeht  genommen.  So  erhalt  jeUt  ein  Prinunerant  ÜLr 
das  erlegte  Geld  nicht  blos  ein  Buch,  sondern  anch  noch 
ttnen  Gewinn  von  500  bis  10,000  Franken.  Es  ist  leider 
nicht  zn  betweifeln,  dsTs  dieses  Verfahren  in  DeotBchlanA 
Kachabroer  finden  wird. 


YoIIstäodige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

450.  L  PhUos0pkis.  Hoffnam,  Vorhalle  mr  speenL 
Lehre  Frau  Baaders.  Asebaffenburg,  Pergay.  er.  8.  ^  Thlr. 
—  Seblflter,  die  Lehre  des  Spinös».  Afinster,  Theissing.  gr.  & 
ri  Tbk. 

451«    n.    TJüologU.    Hnrch's  Ilist«7  of  tbe  Presbjto. 
rimis  oC  tbe  West  of  Esgland.  London.  8.  13  ab.  —  Bnms's 
dmitian  Sbeteb-Boolc.  3od  seriös.  13.  4  sh.  —  Contemplation» 
oc  a  Cbristian*s  Wanderings,  by  WiU.  Virian.  8.    5  sh.  — 
La  deslmelion  de  Jerasalem.  et  Ja  dispersion  des  iai£i,  preove 
de  la  dtvmit^  dn  chrtstianisme.   Par  M.  Fabbe  BL....    Paris. 
iO  Bog.  gr.  12.    1  Fr.  -^    Emmanoei,  oo  Dien  et  son  fils, 
sonrce  Traie  de  notro  cnnfiaDce.    Par  F.  Gantier.     Lyon. 
^  Bog.  18.  —   L'Uomme  relirieu.    Par  le  P.  J.  B.  Sunt- 
Jnre.  iSonr.  adii,  remo  etc.  2  Vol.  Lyon.  59}  Bog.  p.  &  — 
Nonr.  Miasiorinaire  da  clerg4,   ipii  apprend  les  prueipanz 
exerdees  da  cbretien,  ponr  rivre  selon  Dien.    Qermont-Ter- 
rand.    16|  Bog.  gr.  12.  *>  Le  NonTean  Testament.   Version 
nooT.,  approuTee  par  les  psstenra  etc.  de  Tlglise  de  Gen^Te. 
Valence.   18^  Bog.  gr.  12.  —  Braaer,  Beitri^e  t.  Gesch.  di«r 
Heidenbelcebrane  L:  Job.  Eliot  n.  die  Familie  Mayhew.    Al- 
tena, Hasunericb.   gr.  12.   j;  Thlr.  —   Die  IcirchL  Feier  der 
ersten  Rhein.  ProTinsial-Synode  xa  ^enwied.  Neuwied,  (Hof' 
bncbfa.)  8.    i  Thir.  —    GfrSrer,  Gesch.  des  Urehristenthoms 
L  7.  8.  Stnttg.,  Scbweizerbart.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Granl,  Dias. 
de  Schalsii  et  Schottii  sententia.   Leipiig,  DörfTliog«    gr.  8. 
-'  Thlr.  —  Haerter,  die  UnbekannUcbaft  mit  Jesu.    Predigt. 
Strabbnrg,  (Scbenrer.)  gr.  8.  A  Thlr.  —  Haalinger,  christ- 
btboL  C^betbnch.  2  Abth.    Lins,  Haalinger.  12.  i\  Thlr.  — 
Hinterberger,  Hdbcb.  d.  Pastoral -Theologie.  4  Bde.  2e  Aasg. 
Ebend.  gr.  8.  4|  ThLr.  —  Der  Kircfaeofreund.  Sonntagsblitter, 
keransgeg.  ▼.  KShlcr  n.  Lfihrs.  Is  2s  Heft,  Löneborg,  Herold 
u.  W.  gr.  8.  (6  Hefte  1  Thlr.)  —  Mafal,  Erlilär.  d.  heiligen 
8cbrilten  d.  N.  T.   IV.  1.    Straabin|en,    Scborner.    gr.  8. 
Thlr.  ^  Stange,  Predigiskisxen.   2s  Heft.   Grimma,  Ver- 
4>tmU  CT.  12.  ^  Thlr. 

452.  fli.  Gesehieltte»  Annales  de  Hainant,  de  Jean  Le- 
ftTre,  pnbl.  par  le  marq.  de  Fortia  dUrban.  T.\18.  Paris. 
30  Bog.  gr.  8.  —  Aper^a  nonr.  snr  Fhiatoire  anc.  et  mod. 
Par  Victor  de  Meri  de  la  Canorgae.  l^re  lirr.  Brignoles.  gr.  8. 
50  c.   (Wird  aus_12  bis  15  Lief,  bestehen.)  —    Chroniqaes 


par  J.  G.  d'Esm^ard.  T.  1.  2.  Paris,  gr.  S.  15  Fr.  ~  Nonr. 
Conrs  d'histoire  da  France.  2e  partie.  Far  Alex.  Mazas.  T.  3. 
Paris;  gr.  8.  5  Fr.  —  Precis  de  rhisfcoir«  de  Langres.  Par  S. 
Migneret  Paris,  gr.  8^  7  Fr.  —  Abicht,  der  Kreis  WeUlar 
histor.«  statistisch  n.  te^Miigrapbiseh  dargestellt.  Ir  Th.  WeU- 

väkest!  r '  ^ 


lAThlr.  — 

455. 
London.  12, 


VL  2.  (Schlafs  des  Werlcs.)  Stuttg.,  Scheible,  gr,  8. 


S5ltl,   Gesch.  der  Dentschen.  HL  17s 
gr.8.  JThlr. 


Bach 


räbiu^,  F.  Wa«ie 

IV.    P^ologie,    X  Manuel  of  the  French  Verbs. 


de  tfottjoBX.  2e  ^dii,  rerne  etc.  T.  4.  5.  bi  9.  Paris,  gr.  8. 
20  Fr.  <•—  Memoires  da  Prince  de  la  Paix,  don  Manael 
Godoy,  tradoits  cn  firan^ais  d*apr^s  le  msnnscrit  ripagnol, 


2  sh.  —  L'Orthomphe  grammaticale  des  Finales 
dans  les  mots  Tsriables.  Par  Chamei^t  Lyon.  4  Bog.  18.  — 
]Ianetho*s  Astrologie.  Uebers.  von  Dr.  Axt.  Wetzlar,  Wiganil» 
gr.  4.  4:  Thlr.  --  Rost's  grieefa.  Crt^nunatilE.  5te  Anss.  Gdt» 
tingen,  Vandonh5ck  n.  R.  gr.  8.  1»  Thlr. 

454.  V.  JurUprudenz.  Dictio  d'on  professeor  de  droit 
francais.  live  annee.  (1er  toI)  Annees  scholaires  1830^  1831. 
1833-1834,  1836-1837,  Di^an.  17  Bog.  gr.  12.  (3  Vol. 
10  Fr.)  —  Jang,  üb.  d.  Hindernisse,  welche  der  Achtung  Tor 
der  Rechtspflege  entgegenstehen.  Berlin,  Oehmigke.  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Strackmann,  pract  Beitr5ge  snr  Kenntn.  des  Os> 
nabrftck.  Eigenthomsrechts.  Beitr.  17—20.  Lanebure,  Herold 
0.  W.  CT.  8.  i  Thlr.  ^' 

455.  VL  Staats-  u,  CameralioisMensehqfien.  Gwynne 
on  probate  and  legacy  Duties.  2nd  edit  London.  8.  10  sh.  — 
Albom  de  la  Gendarmerie,  oo  legialation  partie.  h  cette  arme  etc. 
par  H.  Berriat  Grenoble.  9|  Bog.  er.  12.  —  Considerationn 
politiqaes  snr  la  colonie  d^AIeer.  Par  M.  Peyronny.  Paris. 
CT.  8.  4  Fr.  —  Introdoction  k  Tetade  da  droit  public  moderne. 
3e  le^on.  Rennes.  2|  Bog.  er.  8.  ~  Qaestion  des  Loteries 
de  Ubrairie.  Par  Jarry  de  luancy.  Paris.  1  Bog.  gr.  8.  — 
Rapport  snr  la  marche  da  svat^i^e  d*emancipation  des  n^gres 
dans  les  Antilles  anglaises.  Par  John  Innes.  Trad.  de  rangiais. 
Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  t.  Reinaperg,  Rechnnngs- Tabellen  zsr 
Berechog.  d.  Abgeben  -  Sitze  f.  Inland.  Gegen^nde.  Meifsen, 
Kiinkicht  n.  Sohn.  4.  j-  Thlr.  —  Verhandlangen  der  In  Kam- 
mer der  Hessiachen  Landstände.  1835.  2s  Heft,  Darmstadt^ 
Heil.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Wellmer,  Bericht  üb.  d.  Lndwigs- 
Eisenbahn.   NSrnberg,  BSumler.  8.   |  Thlr. 

456.  VIL  ^atunvitaenschaften,  Mac  GilÜTray^s  Ra* 
pacions  Birda  of  Great  Britain.  London.  12.  9  ah.  —  Laroarck, 
Htstoire  nat.  des  aniroanz  sans  vert^bres.  2e  edit  T.  VII. 
Hiatoire  des  mollnaqaes.  Paris,  gr.  8.  8  Fr.  —  Le^ons  de 
physiqae  elementaire  faite  le  dimanche,  par  M.  E.  Dabnc,  k 
Fecole  monicipale  de  Roaen.  lire  et  5e  le^ona.  Ronen,  gr.  II. 
jede  25  c.   (Das  Ganze  wird  aas  20  bis  25  le^ons  bestehen.) 

—  Oesterreichiacbes  (natnrhistor.)  Bilder- (Jonversations-Lezi- 
kon.  Ir  Bd.  8  Lief.  Wien.  (Kammer  in  Leipzig.)  gr.  4.  fflit 
30  KnpL  5|  Thlr.  -r-  Bluff  et  Fineerhnth,  (Jompendinra  Flo-  ' 
rae  Germaniae.  S<>ct.  I.  T.  L  1.  Edit.  sec  ^lurnberg,  Schräg, 
gr.  12.  (I.  1.  2.  11.  4  Thlr.)  —  Bronn,  Letliaea  geogmostica. 
Lief.  3.  4.  Stnttg.^  Schneizerbart.  gr.  4.  2^  Thlr.  —  Dietrich, 
Flora  regni  Borossici.  4r  Bd.  Berlin,  Oehmieke.  gr.  4.  8  Thlr. 

—  Damas,  Hdbcb.  d.  angewandten  Chemie.  Uebers.  von  G.  A. 
a.  F.  Engflhart.  Lief.  19. 20.  Nümbe.,  Schräg,  gr.  8.  U  Thlr.  — 
Freyer,  Schmetterlingakonde.  308  Heft.  Aogsbg.,  KoUrnann.  4. 
{^  Thlr.  —  Gehler's  pbyaikal.  Wörterbach.  8r  Bd.  Leipzig, 
Schwickert.  gr.  8.  5  Thlr.  — -  Natargesehichte  der  drei  Reiche. 
Lief.  26.  27.  Stnt^,  Schwrizcrbart.  gr.  8.  ff  ThU*.  —  Pfaff, 
die  Gesammt-Natarlehre.  Lief.  6.  (Schlola  des  Werks.)  Stottg., 
Scheible.  gr.  8.  |  Tblr.^ —  Brandt,  Prodromas  descriptionrs 
ammatiam  A  fl.  Mcrtensio  obseryatoram.  Fase.  L  Peteraburs. 
(Vois  in  Lpzg.)  gr.  4.  \  Thlr. 

457.    VIU.    Physiologie  u,  Mediein,     A  popolar  3Ia- 
naal  of  the  Art  of  preserring  Health ,   by  J.  B*  Davis.    Lon- 
gr.  12.  10  sb,  —  Aphorismes  dUippocrate,  trad.  par  J. 
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K.  Cbaillj.  Paris.  6  Bog.  IS.  ^  Covn  de  Katfaologi«  tnterne, 
.professe  par  G.  Aadral.  T.  I.  ihn  iivr.  Paiis.  gr,  8^  ^  Fr, 
(Wird  aus  12  Livr.  oder  3  YoL  besteben,)  —  £Iemeii8  de 
Chimie  appliqaee  II  1a  medecine  et  aux  arts.  Par  4L  Qtfila» 
6e  edit,  rerue  etc.  T/3.  (letzter,)  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  —  Me- 
moire snr  la  coostipation ,  ses  causes,  ses  sjiDpttSines  et  soo 
traitement  Par  C.  Hanion.  Paris.  1  Bog.  gr.  8.  —  Mteoire 
sur  la  preparation  de  toos  les  eztraits  pbarmaceuti^es  par 
la  metbode  de  deplaeement.  Par  M.  Daosse.  Parif.  ^\  Mg. 
gr.  8.  und  1  Tabelle.  —  Memoire  sar  les  maladies  hi^^ma« 
toires.  Par  A.  F.  Oilirier.  Paris,  gr.  8.  3  Fr.  -^  Itt^moires 
de  medecine  et  de  cbirargie  prati^ae  qar  plas.  maladies  et 
accidens  graves  qoi  peuvent  eomuli^aer  la  grossesse,  lapar- 
tarilion  et  la  coaebe.  Par  le  t>r.  Martin  le  jeane«  Park. 
39^  Bog.  gr.  8.  —  Recberches  anatoioico*pathulogupi^  snr 
Tencephale  et  ses  d^pendances.  Par  F.  Lallemand.  T.  3.  Let- 
tre 9.  Paris,  gr.  8.  3^  Fr.  —  Traiti  complet  d'anatomie  de- 
•criptire  et  raisonnee.  Per  P.  P.  Broc.  Tome  IIL  feniUes  46 -03. 
(Ende.)  Paris,  giv  8.  Der  Band  ^  Fr.  —  Tralt^  d'anatomie 
descriptive.  ParlÜpp.  Gioqnet.  6e  edit  T.  IJ.  Paris,  gr.  8. 
7  Fr.  —  Traitement  du  Cancer  (m^'thode  du  Dr.  Canqooin.) 
Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Hafeland,  Kalb  an  Matter  fib.  d.  pbTs. 
Eniehnng  der  Kinder.  4te  Anfl.  Basel,  Rottmaan.  gr.  1*2. 
1  Tblr.  —  Pfennig- Enc^klopIKdie  der  Anatomie.  Lief.  35. 
Leipzig,  BanmgSrtner.  gr.  4.  i  Tbir.  —  Radios,  awcrleiene 
Heilformeln  f.  Aente  n.  Wondirzte.  Lpzg.,  Yofe.  }*2.  IfTblr. 

—  y.  Siebold,  Jonmal  f.  GebartsbOlfe.  aV.  2.  Leipx.,  £ngel- 
niann.  er.  8.  1^  Tblr.  —  Winkler,  Arznei^ewicbse  d.  bomöo- 

gatb.   Heilkunst.    Lief.  13.  13.    Leipzig,  Mag.  f.  Ind.    er.  4. 
^  Tblr  ;  ausfubrltctie  Bescbr.  bierso.  Ebend.  gr.  8.  IfTblr. 

458.  IX.    Geographie.    Cadeil  s  America  and  ^ndand. 

3  Vol.  London.  8.  21  Sh.  — '^inpressions  of  America,  doring 
tbe  Tears  1833—4—5,  by  Tyrone  Power.  3  Vol.  8.  38  sb. 
-^  Yoyase  en  Navarre  penda;it  Tinsarrection  des  Basqnes. 
(1930—1835.)  Par  J.  .Aug.  Cbabo.   Paris,  gr.  8.  7f  Fr. 

459.  X.  Mathematik.  Rilcbie'sDiiTerential  and  Integral 
Calcnlos.  London.  13.  4\  sb.  —  Con^aissance  des  tems  et  des 
moaremens  Celestes,  p.  Fan  1838«  Public  psr  le  boreao  des 
longitttdes.  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  — ^  Conrs*ae  raatbematicraes. 
Par  J.  L.  A.  Amondiea.  Aritbmetiqae.  1er  cab.  Nantes,  öj-  Bog. 
er.  S.  —  Fries  Anfeaben  zum  ZiiTerrecbnen.  IrTb.  Wetzlar, 
Wigand.  gr.  8.  l  Tblr.  —  Jalm,  die  grofse  Sonnenfinstemilb 
am  15.  $ai  1836.   Leipz,  Hag.  f.  Ind.   gr.  8.  |  Tblr. 

460.  2J.  Kriegswissenschaften,  Essai  tbeori^e  for 
les  enerres  dlnsorrection,  on  Saite  \  la  Vendee  militaire. 
Par  Rocjuet.  cbef  de  bftt.  Paris,  gr.  8.  7|  Fr. 

461.  XIL  Pädagogik.  7be  Cbtld'so wo  Book..  London^ 
4to  1\  sb.  —  Tbe  Cbild's  own  History  of  France.  4.  3|  sb. 

—  Etrennes  h.  la  Jeanesse.  P.ar  M  M.  £^  Descbamps  etc.  Faris. 
18.  3  Fr.  — -  Lettres  a  ma  femme  sur  jes  ecoles  de  la  Pre- 
miere enfance  dites  salles  d*aslie.  JPar  Josepb  Rey.  Grenoole. 
gr.  8.  •}  Fr.  —  Livre  de  lectare  conrante ,  contenant  la  plu- 
pnrt  des  notions  utilfs  qoi  sont  ^  la  portee  des  enfans  de  8  i 
13  ans.  Par  M.  Tb.  Lcbnxn.  Ifere  paVtie.  Paris.  l8.  1  Fr.  — 
Metliode  de  lectare,  avec  ou  sans  epellation.  Par  J.  F.  Pascal 
3e  ed.  I6re  partie.  Syliabaire.  Paria.  Mit  38  Tafeln.  4  Fr.  — 
Tresor  poetique  de  l'Enfance.  Par  A.  VaHos.  Lyon,  5  Bog,  18.  — 
Le  Pi»^  de  TamiUe.  Journal  progressif  de  Tinstruclion  popn- 
lairr.  T.  I.  1836.  l*re  livr.    Bar-le-Duc.   gr.  8.    Der  Jabre. 

4  Fr.  —  Kerscbbanm,  Stufengang  o.  Materialien  zu  scbriflli- 
eben  AufipSfsen.  Linz,  Hanlin^er.  8.  |  Tblr.  —  Msgazin  fbr 
Elementarlebrcr,  von  Rosentb^.  VL  1.  GsnabrQck,  iVackborst. 
8.  I  Tblr.  —  Amal.  Scboppe,  geb.  Weise,  Briefsteller  f.  die 
Jugend.   Berlin,  Amelang.  jgr.  13.  \  Tblr. 

463.  XI1L  Gercerbskunde.  Templeton's  MiUvrrigbt  and 
Engineer's  Poqket  Compaiiion.  3rd  edit,  Vitb  ^ppendiac.  Lon- 
don. 13.  6  sb.  —  Lloyd  franj^ais.  Renseignemens  sar  nsvires. 


Re^s(M  Kr.  8.  PaA.  48;  .?oc.  gr.  tt.  -  le  IttodHeyr  ies 
operatioiu  de  commerce,  on  Teaoe  de  livres  l  parties  don- 
Wes.  Par  L.  F.  Scbastd.  Pari«,  gr.  a  3  j^  Fr.  —  Typbu» 
cbes  les  Animsnz  domestiqnes.  Par  J,  M.  Elloiict  Horlaix. 
?•  •  Ai/'«7:  ^^^  ÄMMeilmg.  bmasgeg.  von  L.  För- 
ster. 1836.   Wkn,  F5rttar.  gr.  4.  10|  Tblr. 

^^P*J^^^,L^^I^'i^^'€hirfi^^  TlieSporinuM'sM». 
ntal  for  1836.  London.  FoL  <ll  sb.  ^  Choix  de  60  rofiot« 
onbhe  en  15  livr^  par  P.  J.  Redout^  1^  lirr.  Paris.  4. 
1?  ^  S^?  *®™^  erscbeint  1  Liefer.)  —  Hittheilnngeo 
ftb.  Wem.«  Obst-  a.  Gemflaeba«  etc.,  heransei«.  t.  lübkr. 
1836.  Leipzig,  Friese,  gr.  4.  IJ  Tblr!         ^^ 

«r  i^^\  ^Y-  ^^'^  liieratur.  Tb«  British  Pdpit  Vol. 
IV.  London.  8.  8  sb.  —  Poems,  by  Cbandos  LeigkU  5  Ou 
--  Gatalogne  des  estampet  de  Rembrandt,  de  Ferd.  BoL  de 
Jean  Liirens,  de  Jean -Georges  van  Vliet,  de  Rodermont,  et 
^?i  ^S^  *"!!J*Jf*^'  collig^es  par  M.  A.  P.  F.  Rofaert-Dnme«. 
"J^/*"V^i' ?^8- «'%?:  ->  ^*«*«r  jow  d'on  «oieide.  Pat 
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i^omedie  en  1  a.  et  en  prsie.   Par  A.  Lsverpii- 

?%  8.  14  Fr.  -r  U  Flolo  da  CagMostro.  Vid, 
U.  Anicet  etc.  Paris.  1  Bofc^  gr.  8.  —  IsmalL 


Andre  Imberdis.  2e  edit  Paris,  gr. 
Mahom^ns.  Comedie  es  1  a.  et  en 
Iure.   Paris,  gr,  f 

?•*•""«??  1  ••«»«•.  «»»Vi  «»•  «J^J-K^  Vv  C.  CUnDoat. 
Pan03i  B«)g.  gr.  8.  —  N*pri«oii.  yt»nt.  Par  Ednr  Oii- 
^  »"^^j^/  ^'-  -^m»i»m»U  conftte.  Viwren 
1  a.  Par  MiflL  de  Roageuutat  etc.  Parte.  1  Bot.  er.  a  —  L. 
Va^A«ja    Dr«.  «*1^  P«  MM.  M.lll«,'.|'L  C»^ 

li«in.  4n  l6e  Wide.  KoUee  rar  S»t.  V.  P.rifc  jr,  13.  1  F.. 
--  Waah.  Irrfaig  s  Lennda  of  th«  ConoMat  of  Span.  Paria. 

^}f^i*-  J"^!  *?•  *t^*'  -  KW«»««»*  *r  Torafigl. 
BcUetnaUkcr  dea  Aulandca,  betMMeg.  tm  DcmnilM'.  Lief 
1.  3.  Statte.,  büe  ■.  Kraob.  1&  1  TSSt.  -  Braun  ▼.  Brann. 
tbal,  Sbaläpear..  Drama.  Wie«,  Piebkr.  er.  8.  |  Thlr.  — 
V.  HogcTaalmmtL  Werke.  Ir  Bd.  Mit  Bo/a.  Fia^f.  a.  M., 

®*"*['^,S-.  ";.*  T'^VT ."««'•  *»  W^lfcniaiitd.  (Ro- 
«an.)  3  ThW.  Li^wuta,  KobUnej.  gr.  13.  lirtTldr.  —  MUo. 
Tanlcred  ■.  Klonade.  Tragfidie.  Sdnradt  (Odmicke  in  Bea- 

V -^  f  •  hdi  !?''vr  Ji?«»«^JNapo)eoB).  T'ragödi.  t. 
V«£  £ea  Absurd.  Oantliraek,  Raekkont.  gr.  13.  k  TMr.  - 
RSekert  a  gMammdte  Gedickte.  Zweite  (aetmdirte)  Anfl.  Er- 
langen, Herder,  gr.  8.  3  Tblr. 

465.  XW.  Ftrmitfihf  Sehrlfim.  DIcdonnain  de  U 
eonreraation  et  de  la  lectare.  Ur.  47.  48.  (Ela-BpL)  Paria. 
^:J'  i^f^^;^  2^  Fr.  -  Wclop&«.  'dea  toUiMu^ce» 
atHes.  T.  13,  (Car-Cba.)  Paria,  i3Ä.g.  18.  35  c.  —  Inven- 
Uire  on  eatalogne  dea  Kms  de  l'ancienne  bibliotbiane  da 
Loarre,  feit  en  r.irafie  1373,  par  Gilles  MaDet.  etc.  Pari«. 
CT.  8.  13  Fr,,  grofa  Pap.  30  fr.  -  L'ünlreraU«  catboBäne! 
Recneil  nAgienx,  pfatlesopbiqne,  »clentf  fijae  et  Ült^raire.  T.L 
1  *re  IiTr.  Janrira  1836.  Pari«.  «.  8.  Der  Jabrc.  25  Fr  — 
StraUbeim,  die  Wnndermappe.  fir.  78.  79.  FraSUart  «.'m., 
\Atmt.  t,  lilt.  gr,  8.  \  Thlr.  ' 

Tendier  In  Wien;  Etbpograpbiacb.jgeograpbiacbe  Stetiatik  d« 
KSnigreich*  Ungarn  n,  desaen  Ncbenllnder.  Nach  den  neu- 
sten  n.  xuverllMigsten  Quellen  bearb.  n.  be^anueg.  to«  L«. 
dialao«  T.  Biel«k.  3  Bde.  gr.  8  Snb«,.  Pr.  5  FL-C.  M. - 
/o*.  Frbr.^.  Hammer-Purgatfin  arbeitet  an  einer  „Geacbichte 
der  jMinanischen  Diebtknoat,"  deren  enter  Band  inr  Oate» 
mesM  d.  J.  enebeinon  aoU,  JEine  Pro>e  (der  .«man.  Dichter 
K'lir  fi  ""i,«"^''  ^»  Wiener;ZeiWbrift  £  foiÜ^X 
1836.  Wr,  6.  ■-  Da»  nSchaten»  ewcbdriende  poetiaebe  Werk 
LamfiTtine»  ist  e,n  Roman  inVeraen,  deasen  HeU  einD«S 
seiatlicher  lat^  Die  artiatiach«  Form  tat  gani  der  dea  Paa 
Tadenai  von  Mlekiewict  (8.L.  Z.  1835.  Kr.  1849.)  nachgebildefc 
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••    Elisabeth-    •• 

467«  Eiinnenrngen-an  ElUaheih,  Ala  Htnclichrift  «b- 
gednckt.  Berlin,  183o.  Mit  akaden.  Scbriften.  11}  Boc.  gr.  8, 
•^  ^  Meine  Liebe  sn  Eliaabetb,  Mj^t  der  Dichter  nnd  bochse- 
stcUte  StMtamann,  F.  A,  v.  Siägtmann^  in  der  Vorrede, 
cotstaad  in  dem  Ansf  nblick,  da  icb  sie  xvni  ersten  Male  eab, 
am  1^.  JvH  1784,  riachmittage  gegen  6  Dbr,  in  einem  am 
Scblofsteiebe  sn  Königsberg  belegenen  Garten.  Eine  )mi^e 
Frrna  in  der  Blfitbe  einer  anerkannten  Schönheit  gine  sie,  wie 
die  ,.Dame  ven  Fajel'*,  streng  u.  still  Tor  der  Scbaar  ihrer 
Yerehrtr  Torfiber,  wenn  sie  aach,  wie  jene,  inSt  lartem  Sinn 
eines  scböneo  Liedes  steh  frenen  mochte.*"  In  diesen  Zeilen 
linden  wir  tnersl  das  fftr  den  Dichter  Beieichnende ,  dars 
•eine  firinnenmccn  local  sind,  «Tis  seine  Dichtnngen,  die  nir* 
gends  liebec  weilen,  nm  so  glühen  n.  in  der  Gluth  sa  leach- 
ten,  als  an  den  bimnigen  Stellen,  wo  die  Liebe,  selbst  einer 
Blome  deich,  sich  ans  dem  Keime  ranc,  unter  den  Linden 
bei  RaUidiof,  an  den  Ufern  der  Alle,  oder  beschränkter,  auf 
den  Lippen,  defki  Busen,  den  Wangen,  dem  Edel-Ange  und 
den  Thrtoen  der  Geliebten.  Hier  war  die  WohnstHtte  der 
Hnid,  hier  ruht  noch  die  Erirnienrng  aas,  hier  hingt  die 
Poesie  fest,  wie  die  Biene  an  der  Blume,  honigsangend.  Alle 
jene  LocalillUn  sind  durch  den  Geist  reiner  und  elfihender 
Liebe  geheiligt.  Und  förwahr!  es  mnfl  eine  hohe  Liebe  ge« 
Wesen  sejn<  die  dieTs  hohe  Lied  geschaffen  hat  —  deou  was 
ist  dieser  Sonettenkians  anders,  als  ein  in  sich  selbst  ahlan* 
fendes,  geschlossenes,  einiges  Lied,  ein  Games,  wie  der  sus 
einzelnen  Blumen  geflochtene  Kranz  ein  Ganzes  ist  Und  es 
mufs  ein  tiefinniger  Urquell  Ton  Liebe  geivescn  sc^n,  der  sich 
nicht  erschöpfte,  sonder»  den  Tod  des  geliebten  Wesen»  über- 
dauerte ••  in  das  Alter  des  yerehrten  Dichters  hinfibersnru- 
delte,  uro  Hers  n.  Geroilth  frisch  u.  warm  in  eriiallen.  Und 
es  innls  keine  gewöhnliche  Frau  gewesen  seyn,  welche  die 
Liebeszeichen,  wie  sie  sonst  ging  u.  gib«  sind,  alle  jene  Sil- 


ooncentrirt,  wo  die  Prosa  nach  Expansion  strebt.  So  ^- 
ncbab  es  denn,  daJb  num  yom  EpistolarstYl  snr  Sonettenweise 
fiberdng,  v.  diese  Sonette,  welche  all  das  Ringen  a.  Leiden 
der  Liebe,  die  glühende  Sehnsucht,  datf  Yollgen9ge  des  Be- 
Sitzes  n.  der  Yereioigang  schildern  u.  in  einem  Todessonett 
ernst  und  feierlich  Tcrhallen,  sind  hi^r  als  Handschrift  filr 
Freunde  abgedruckt  und  doch  so  würdig,  ein  Gemeingut  der 
gesunmten  literarischen  Welt  zu  werden.  Der  Dichter  hat 
lange  ringen  und  dnlden  müssen,  eh'  er  das  geliebte  Wesen, 
das  gci<^^  schon  ISnsst  sein  war,  auch  leibhch  sein  nennen 
durfte.  Leidenschaftlich  bewegt,  oft  stürmisch  sind  die  So- 
nette jeuer  Periode,  wo  Herz  nach  dem  Herzen  strebte,  aber 
swiachen  beiden  eine  Hauer  schroiT  scheidender  Yerhiltnisse 
gelogen  war.  Siegsjabel  offenhart  sich  in  den  nach  dem  er- 
rungenen Besitz  sedichteten  Liedern.  Snlter  werden  sie  be- 
sonnener, reflectirender,  durch  die  in  das  patriotische. Hen 
des  Yerf«  einschneidenden  GesammÜeiden  des  Yateriandes  ge- 
trübt. Aber  der  Schmerz  löst  sich  nach  erkimpfter  Freiheit 
u.  blntig  erstrebter  Abjochnng.  Die  Hoffnung  fehlte  nie;  und 
anter  am  harten  Schligea  des  ysierlindiBcbea  MUsgsschioks 


Ton  1806—13  blieb  wenU;stsn8  die  SafUder  in  diesem  toU- 
grünen  Baum  der  Poesie  frisch,  lebendig,  der  Erlösung  rnn««^ 
this  harrend.  —  Was  den  poetischen  •  Werth  der  Sonette  be- 
trifft, so  geboren  sie  zu  den  ausgezeicimelsten  die  Ton  dent-' 
sehen  Dichtem  je  geliefert  wurden.    Sie  haben  iialienisehea 
Wohllaut  u.  Reimklan»  u.  die  zu  Ende  des  Torieen  Jahrfaun»' 
derts  ^edicbteteu  eine  huiigkeit,  eine  Gluth,  ein  Mracbgefilsey 
wie  sie  zur  damaligen  Zeit  in  gleichem  Grade  vielleicht  mr-»> 
gends  gefunden  weraen.    Dn  schwebt  u,  wset  in  rhrthmisehenM 
Fall,  hell  kristallen,  während   hin  und  wieder  tf ilderstrudel • 
sich  öffnen  u.  Redeblumen  daneben  doften  u.  freundlich  sich*! 
abspiegeln.    Wir  haben  einen  Meister  der  Sprache  TÖr  uns. 
Diese  Sonette  sind  klassischer  Nstur  u.  von  ewiger  Fum,  •  ML  • 

I.    Philosophie» 

468.  DU  GrunihroBUme  dir  Metaphyslt%  sls  Versuch 
ihrer  Lösung  dargestellt  o.  mit  einem  erkenntnifs- theoretisch- 
metaphysischen  BrnchstGcke  herausgeg.  Ton  Carl  Thdr,  Barr* 
hoff  er  ^  Dr.  u.  Pn^atdoc.  d.  Philos.  Marburg,  Garthe,  1835. 
11  Bog.  gr.  8.  t  Thlr.  —  Das  auf  dem  Titel  erwähnte  ..Brueb- 
stuck  sind  die  ersten  Boeen  einer  Schrift,  in  deren  Fortset- 
zung der  Yerf.,  dem  Zuge  besserer  Einsicht  folgend,  sich  selbst ) 
unterbrach,  u.  die  nun.  Wahrscheinlich  aus  buehhlndlerischen 
Rucksichten,  zusammen  mit  einem  kurzen  Abrlfs  der  neoen 
Ueberteueung  des  Yerf.  erscheinen  müssen.  Aber  such  für 
letztern  AbriTs  bitte  derselbe,  obwohl  er  jetzt  auf  dem  rech- 
ten Wege  ist,  die  Erfahmng  hören  u.  mit  der  YeröffentUchnng 
zögern  sollen.  Wir  glauben  fest,  der,  offenbar  noch  junge 
Yerf.  werde  Ton  jetzt  au  Tficbti£em  zustreben  u.  es  auch  er- 
reichen, nachdem  er,  laut  der  vorrede«  lange  in  Ungenügen- 
dem sich  umeetrieben;  er  ist  dem  Quell  der  Wahrheit  nahe 
gekommen.  Aber  nur  um  so  mehr  möchten  wir  ihu,  wenn 
unser  Wort  bis  zu  ihm  drSnge,  wsmen,  dfe  wissensehsftliche 
That  nicht  für  eine  solche  an^nsehen,  die  ohne  Inlsere  n*  in- 
nere Opfer,  wie  schwer  diese  auch  würden,  u.  anders«  als 
nach  langem  Bemüken  um  die  Mittel  zu  3ir,  yolibjcacht  wer- 
den könnte. 

n.    Theologie. 

469.  Die  altern  judieehen  Feete  mli  einer  Kritik  der 
Gesetzgebung  des  Pentateueh  dargestellt  vou  Dr^  J,  F,  L. 
George.  B«riin,  1835.  Schröder.  30^  Bog.  gr.  8.  1|  ThLr,  ^ 
Der  Verf.,  welcher  sich  in  dem  Yorwoiie  ausführlich  über 
den  Zweck  seiner  Untersuchung  erkllri  u.  bemerkt,  dafs  die 
Archioloeie  des  A.  T.  noch  üilhmkelheit  liege  u.  die  Kritik 
nur  einzdne  Lichtblicke  auf  sie  geworfen  haM,  nimmt  dieser 
Bemerkung  zufolge  an,  dsfs  das  Gsnst  dieser  Wissenschaft 
noch  in  chaotischer  Masse  vorliege,  in  welcher  die  Idee  zu 
Grunde  cegsugeu  zu  seju  s^heiue.  Dieser  hofft  er  nach^u^e 
gehn  u.  9ir  zu  ihrem  Rechte  yu  Terhel£en,  was  ihm  auch  nicht 
milsluttgen  ist.  Indem  er  nun  die  Feüe  für  einen  wichtigen 
Theil  der  Geschichte  def  Y^l^lebene  in  politischer  n.  reli- 
giöser HÜMicht  betrachte^  /entscheidet  er  sich  bei  seiner  Kri- 
tik der-  Quelleu  nsmenmch  des  Pefltatsuch  für  die  Meinung, 
dsis  demelhe  von  mehreren  Yerfssseni  herrühre,  h&lt  dss  un- 
ter Josias  voo  UiUcis  aufgefundene  Gesetzbuch  für  das  Deute- 
roBomioDy  euf  wdicheü  «rut  Numeri  u,  Leviticus  u.  selbst  ein 
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TMX  des  Ezodw  pMgt  wiMor,  deren  Entstehen  er  in  die 
Zeit  nadi  dem  Ezu  äetst,  wo  der  Verstand  eans  besonders 
keryortrat,  während  im  Denteronominm  mehr  das  Gefähl  vor«- 
berrsche.  Dabei  geht  er  Ton  der  einfachen  Uinstellang  des 
Geseties  n.  dessen  Erireiterung  aas  n.  findet  das  Gesetz  im 
Denteronominm  mehr  bittend,  in  den  übrigen  Buchern  mehr 
befehlend  und  abstrakt  hingestellt;  was  er  namentlich  ans 
den  Potenten  des  Sabbath,  Sabbathiabrs  n.  Jobeljahrs  beweist 
Eben  so  fuhrt  er  den  Beweis  fBr  aas  Denteronominm  ab  der 
^sten  Sdhrift  des  Pentatench  ans  dem  Levitismus,  welcher 
in  demselben  erst  in  seinem  Entstehen,  im  Leviticus  dagegen 
in  seiner  gansm  Ansdebnnng  n.  allen  seinen  Gerechtsamen 
herv^ortritt.  Nachdem  er  nnn  zunächst'  die  einzelnen  Stellen 
fihr  den  Sabbath  nnd  das  Passah  ans  den  einzelnen  A.  T. 
BAchem  durchgegangen,  gewinnt  er  för  seine  Untersnchung 
einen  sichern  Standpunkt,  u.  geht  um  so  sicherer'  an  seinen 
Gegenstand,  als  er  Toranssetsen  kann,  dafs  nnn  anch  seine 
I^eser  den  Gang  der  Entwickelnng  zu  tibersehen  in  Stand  ge- 
setzt sind.  Zuvor  aber  macht  er  noch  darauf  aufmerksam,  dafs 
seinsr  Darstellnng  eine  doppelte  Eintheilnng  der  Feste  zu 
Grunde  liege,  inwiefern  sie  nämlich  entweder  ihren  Ursprung 
in  den  Ittenscbea  selbst  haben,  oder  der  Mensch  durcn  die 
Natur  zu  denselben  aufgefordert  werde.  Die  ersten  Feste,  zu 
deren  Stiftung  der^rste  Impuls  von  den  Menschen  ausging, 
waren  hiemach  Sabbath,  Neumond  und  Neujahr,  welche  der 
Verf.  chronologische  nennt;  welchen  gegenüber  diejenigen  ee- 
stellt  sind,  zu  welchen  die  Natur  die  erste  AnjTorderung  gab; 
o«  welche  wiederum  entweder  regelmäfsig  wiederkehrende  oder 
nur  einmalige  Erscheinungen  seyn  können.  Von  diesen  beiden 
letztern  Arten  ist  der  richtigen  Ansicht  des  Verf.  zufolge  die 
erstere  bei  jedem  Volke  die  ursprüngliche,  da  das  Volk  auf 
seiner  ersten  Stufe  der  Bildung  mehr  in  der  Natur,  als  in  der 
Geschichte  lebt.  Inwiefern  nnn  die  Natur  zunächst  Air  den 
llenschen  thStig  erscheint,  ihm  ihre  Gaben  reicht,  so  treten 
diese  Zeiten  auch  als  besonders  festliche  hervor,  daher  die 
E^rntefeste,  zu  welchen  bei  den  Juden  das  Passab-i  Wochen- 
Q.  Lanhhüttenfest  gehören,  ursprünglich  als  ISndliche  Feste  er- 
scheinen. Bei  erstem  dagegen  lasse  sich  als  Ruhepunklen  von 
den  Geschiften  mehr  geistige  Anregung  wahrnehmen,  daher 
das  teligiüse  Element  in  denselben  besonders  hervortrete,  w8h- 
rend  bei  der  andern  Klasse  sich  der  Charakter  mehr  an  die 
Natur  anschliefse  nnd  sich,  da  sie  mit  dem  Einsammeln  der 
Früchte  zusammenhinge,  mit  der  Arbeit  verbinde,  somit  das 
religiöse  Element  zurücktrete.  Erstere  nShmen  daher  einen 
slleememen  Chartikter  au,  letztere  seyen  mehr  von  der  Natur 
bedingt,  bei  erstem  sey  die  Zeit  selbst  eine  fixlrte,  bei  letz- 
tem mehr  eine  wandelbare,  dem  Wechsel  der  Natur  unter- 
worfene. So  wie  aber  letztere  sich  zu  Dankfesten  umgestal- 
teten, erhielt  die  geistige  Feier  über  die  sinnliche  das  Üeber- 
gewicht,  weshalb  ihre  natücli<$he  Bedeutung  nach  n.  nach  verlo- 
ren gegangen  sey.  Nach  ihrem  Ritus  unverständlich  geworden, 
a^  an  ihre  ursprüngliche  Bedentons  die  geschichtliche  dadurch 
getreten,  dafs  man  geschichtliche  Momente  an  sie  angeknüpft 
£sbe«.  So  seyen  aus  den  Erntefesten  das- Passah-  u.  Laubhüt- 
teufest  hervorgetreten,  am  spatesten  aber  lasse  sich  dieser 
Fortschritt  an  dem  Wochenfeste  wahrnehmen.  In  ihnen  wur- 
den aber  wiederam  nach  ri<^tiger  Folgerang  einzelne  Tage 
als  besonders  festlich  ausgehoben  u.  so  habe  das  Passahfest 
Kuerst  einen  Feiertag  in  seinem  siebenten  Tage  erhalten,  wel- 
die  UniformitSt  erst  spSter  an  den  übrigen  vollendet  worden 
•ey.  Als  so  die  Abhängigkeit  von  der  Natur  immer  mehr  auf- 
hürte,.  sey  auch  der  Grund  aufgehoben  worden,  der  sie  zu 
wandelbaren  machte.     Daher  schreibe  sich  auch  ihre  Vcrle- 

Ene  nach  Jerusalem,  weiche  auf  die  Zeiten  kurz  vor  dem 
uf  verweise.  Die  Vermittelung  zwischen  beiden  Arten  von 
Festen  setzt  der  VerC.  in  das  Versühunngsfest,  dem  ipätesten 
aller  Feste,  welches  im  Leviticns  vorkomme  u.  erst  nach  dem 
Exil  entstanden  seyn  könne, .  wo  das  Volk  zum  Bewulstseynl 
•einer  Sündhaftigkeit  gekommen  war.    JQUersnf  folgt  die  spe*| 


cielle  Behandlung  der  einzelnen  Feste.  Die  chronologischen 
Feste  beginnen  mit  dem  Sabbath,  dessen  EnUteben  der  Verf. 
mit  dem  Mondwechsel  in  Verbindung  setzt,  indem  der  ein- 
fache Lichtwechsel  dabei  zu  Grunde  gelegen  habe.  Von  dem 
SaUbath,  welcher  daher  wohl  vormosaisch  seyn  könne,  sey  man 
zu  dem  Feste^  des  Neumondes  n.  zum  Neujahr  hingeleitet  wor- 
den.  Die  Feter  des  Sabbath  als  Ruhetag  aber  leite  seine  Ent- 
stehung auf  die  Zeit  zurück,  in  welcher  das  Volk  von  dem 
nomadischen  Leben  zum  Ackerbau  übei^egangen  sey;  auf  des- 
sen Feier  als  Ruhetsg  erst  dann  das  Deuteronomium  gedran« 
gen  sey,  als  harte  Herren  dem  Gesinde  die  Ruhe  nicht  gestat- 
ten wollten.  So  sey  der  Sabbath  der  eigentliche  Reprlsentant 
tier  Feste  geworden.  Seine  Heiligkeit  erhielt  er  durch  den 
Schönfnngsm^thos,  naeh  WeicJkem  seine  Einsetzung  Gott  selbst 
beigelegt  wird.  Auf  gleiche  Weise  entwickelt  £r  Verf.  das- 
Fest  d«r  Nenmsnde,  welches  sich  ursprünglich  an  das  eiste 
Sichtbarwerden  der  Mondsichel  anknüpfte.  Das  Neujahrfest 
beschreibt  er  als  einen  von  den  übrigen  snigezetchnetenNea-. 
mond,  welches .  eben&lls  den  Charakter  eines  Ruhetags  an* 
Bahm«  Unter  den  IftndUchen  Festen  nimmt  das  Passah  die 
erste  Stelle  ein,  wobei  wiederam  das  Denteronominm  so 
Grunde  liege.  Die  Ansicht  des  Verf.  ist  folgende:  Als  Emte<> 
fest,  namentlich  der  Gerstenerate,  war  die  Zeit  seiner  Feier 
eine  beliebige,  von  der  Nstor  abhängiee;  shi  aber  an  die  Stelle 
dieser  gewöhnlichen  Nshrang  andere  Getreidearten,  namentlich 
der  Weizen,  trat,  ging  seine  nrsprüngli^  Bedeutung  verlo» 
ren,  obgleich  der  Xitus  blieb.'  Mit  ihm  begann  aber  immer 
noch  die  Ernte,  welche  mit  dem  Wochenfeste  schleus.  An 
dieses  erste  Jahresfest  Icnftpfte  man  sngleidi  auch  das  Fest 
der  Erstgeburt  an,  für  welche  sich  keine . bestimmte  Zeit  an* 
setzen  Üefs ,  n.  da  sich  -aufserdem  der  natflrliehen  Bedeutung 
eine  geschichtlicbe  snschlofs.  welche  an  den  Anssne  ans  Aegyp* 
ten  erinnern  sollte,  snf  weiche  Zeit  alles  GesetsUcfae  surficl- 
geleitet  wsrd,  so  war  nichts  natürlicher,  als  dals  man  znnSchst 
auf  den  Genufs  def  ungesftuerten  Brote  Iram,  welche  einen  pas* 
senden  geschichtlichen  «Anknüpfungspunkt  boten.  Im  Deute* 
ronomiom  aber  war  dieses  IXndliche  Fest  scimn  sa  einem  Ns* 
tionalfeste  n.  in  die  Hauptstadt  verlegt  worden.  Weil  sich 
aber  das  Fest  nrsprflndich  nach  der  Zeit  richtete,  die  es  be- 
zeichnete ,  so  war  anUncs  kein  bestimmter  Tar  für  dasselbe 
festgesetzt,  sondern  übenianpt  mir  der  Monat  Abib  zn  seiner 
Feier  bestimmt.  Das  Wochenfest  ist  nach  der  Darstellnng  des 
Verf.  seiner  ursprünglichen  Feier  am  treusten  geblieben.  Der 
Zwischenraum  zwischen  ihm  n.  dem  Passah  wsr  auf  sieben 
Wochen  festgesetzt,  daher  es  anch  als  Schluisfest  der  Getrei- 
deernte nur  eine  eintägig«  Feier  erhielt;  u.  als  das  Pass4i 
seine  Bedeutung  als  Erntefest  verloren  hatte,  blieb  dasselbe 
das  einzige  auf  dieses  Ereignilh  der  ^iator  bezügliche,  richtete 
sich  aber  nach  dem  Passah,  von  %velchem  es  hinsichtlich  der 
Zeit  immer  abhängig  blieb.  Die  Bedeutung  an  das  Andenkea 
der  Gesetzgebung  am  Sinai  nahm  es  erstspSter  an.  Das  Laub«^ 
hfittenfest  als  das  letzte  lindliche  benrtheilt  der  Verf.  in  sei- 
ner ganzen  Entwickelnng  nach  einer  passenden  Parallele  mit 
dem  Passsh.  Es  schlofs  die  Produktion  des  Landes  ab , .  wie 
jenes  dieselbe  begann;  ursprünglich  ein  Weinfest -hatte  es  ei- 
nen sinnlichen  Charakter.  Auch  bei  ihm  aber  suchte  msn  im 
Laufe  der  Zeit  nach  geschichtlichen  Verhältnissen  aus  der 
mosaischen  Periode  n.  fand  Uebereinsttmmung  mit  dem  An- 
fenthalt  in  der  Wüste,  wo  das  Volk  in  Hütten  wohnte.  Ein. 
rein  relisiöses  Fest  endlich  war  der  Versöhnunestag  ^  dessen 
höchste  Idee  die  Relicion  selbst  war  u.  als  der  Cnlminations» 

Sunkt  in  der  Entvnckelang  des  jüdischen  Volkes  selbst,  erst 
er  Zeit  des  Exils  sngehört.  Daher  habe  er  auch  keine  Stelle 
im  Denteronominm,. sondern  erst  im  Leviticus  gefunden,  n.  er-- 
scheine  inerst  als  allgemeiner  Fasttag.  Die  Feier  desselben 
erhielt,  wie  der  Verf."  richtig  bemerkt,  eine  passende  Stell«  . 
im  Anfiinge  des  bürgerlichen  Jahres ,.  mit  dessen  ELarichtang. 
es  SttssmmenhSngt;.  n..nach  welcher  (es  erst  entstamlen  seyn 
luinn»   Hierdnrch  trat'  es <  in  Zusammenhang  mit  dem  Jobel- 
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jähre,  detaen  Beftimmang  ebcnbUs  keine  andere  war,  ala  dala 
ali*t«  in  aeipen  alten  Znataod  lurSckkebren  aollte.  Ref.  hat 
sich  gefreut  viele  aeiner  Anaichten  hier  bestätigt  Befanden  xn 
haben ,  n.  ala  ein  nicht  geringer  Vorzne  des  I]^ucnea  ist  noch 
L*'sondera  xu  rühmen,  dala  ea  in  einer  Klaren,  allgemein  ver- 
«tündlichen  Sprache  geachrieben  iat. 

470.  Johann  Hu/m  auf  dem  Coneile  zu  Costnii 
Nebst  etnam  Anhange  enthaltend :  Hnfaena  denkwfirdigate  Briefe 
geschrieben  wihrend  aeiner  Gefuneenachaft  Heranagee,  Ton 
M.  Mejc,  Bernh.  Zürn,  Pfarrer  xn  Hohendorf.  Leipzie,  G.  Wi- 
gand.  1936.  10  Bog.  gr.  8.  '  Thlr.  —  Nach  der  Erxahlnng 
eines  Angenzeagen,  welche  aicn  in  der  Nfimberger  Ansg.  von 
fiola's  Werken  Ton  1558.  T«  1.  findet. 

471.  Pfriem  der  heiligen  Sehrlfi.  Eine  iigliche  Quelle 
chriatlieher  Erbaunng.  Stnt^art,  Lieaching.  1836.  91  Boe.  8. 
i  Thlr.  —  Stellen  ans  der  Bibel,  geordnet  nach  der  Folge 
der  Bacher  in  deraelben. 

472.  MuHerpredigten  der  feixt  lebenden  ausgezeich' 
neteren  Kanzelredner  Deuteehiands  und  anderer  proie- 
eianiieehen  Länder,  Heniaaeeg.  yon  Dr.  Heinrich  Jlugust 
Schott^  Geh.  Kirchenrath  n.  Prof.  xa  Jena.  Ersten  Bandea 
erste  Lrefer.  Leipsie,  1836.  Wattig.  6  Bog.  gr.  8.  (5  Hefte 
I3  Thlr.)  —  Dieae  Sammlung  auaerlesener,  früher  noch  nicht 
cedmckter,  Predieten  von  bewfthrten  dentachen  Kanzelrednern 
lat  bestimmt,  ala  Erbanangabach  (&r  die  hSosUche  Andacht  a. 
als  Beiapielsammlong  fftr  angehende  Prediger  xa  dienen.  — 
Das  enehieoene  erste  Heft  hat  folgenden  Inhalt:  Predigt  am 
Bvfatage,  Toa  Dr.  Ph.  Marheineke.  — *  Am  Johanoisfeste ,  von 
I>r.  J.  F.  R9hr.  —  Am  1.  Pfingatfeiertage ,  von  Dr.  H.  A. 
Schott  —  Am  3.  Oatertsge,  von  J.  D.  F.  Schottin.  —  Am 
Somittfe  Jndica,  von  Dr.  J.  F.  W.  Tiacher.  —  Die  evange- 
liecbe  Freiheit,  Reformationsnredigt,  eehalten  in  Basel  am  'J3. 
ABgvst  1835,  von  Dr.  W.  K.  L.  de  Wette. 

473.  Christoterpe.  Ein  Taschenbuch  liSr  ehriatliche  Le- 
ser auf  das  Jahr  1836.  Heransgeg.  in  Yerbindang  mit  mehre- 
ren Andern  von  Albert  Knapp.  Mit  Kapfern.  Tfibtngen, 
Oaiander.  13.  3  Thlr.  *-  Enthllt  viele  treffliche  erbanliche 
Beiträge  in  Prosa  o.  Versen,  von  G.  Kern,  J.  F.  v.  Merer, 
Kirchenrath  Schwan,  Geh.  uofrath  Schobert,  R.  Stier,  dem 
Heraosg.,  Q.  A. 

474.  Allgemeine  Kirchen- Zeitung.  1836.  DsnnsUdt, 
Lenke,  gr.  4.  Der  Jahrg.  6  Thlr.  —  1836.  Nr.  1—3.  enth. 
Was  ist  Jetxt  die  Frag«  in  der  protestantiaehen  Theologie? 
von  Dr.  Bretschneider.  -*-  Nr.  7.  8.  Rede  bei  der  MofsbaäeV 
Specialsynode,  am  15.  Octbr.  1835,  von  Dr.  Kfihienthal.  *- 
Nr.  10.  11.  Job.  Heinr.  Pabat  und  J.  A.  Hohler;  von  F.  W. 
Carove.  —  Nr.  13.  13.  Ueb.  die  Anforderungen  des  Zeitgei- 

D  den  Geistliehen;  von  H.  O.  Wilisch. 


ten  hebrSischeti  Geschichtsbücher  einn  CbiehSchto  der  Welt 
vom  Anfang  bia  xnm  J.  1553  n.  Chr.,  so  dais  er,  obwdd  mit 
Adam  beginnend,  doch  dfe» heilige  Geachichte  bis  xur  lotsten 
Zerstörnng  Jerusalema  ßbergehend  n.  xur  neuen  Geschieht« 
i^neni),  je  nSher  die  Ereignisse  seiner  Zeit  liegen,  desto  ans- 
fiihrlicher  sie  beschreibt;    die  sweite  Hilfte  des  Werks,  de* 
ren  Uebersetxang   so  eben  erschienen  ist,    enthXlt  nichts  als 
die   Geschichte   der  Jahre    1530  —  1553.     In   Europa     wie 
aich  aus  seinem  Wohnort  erwarten  lifst,   vörxfigUch  nur  von 
der  Geschichte  Italiens  und  Frankreichs  ausgehend,  wendet 
er  ala  Jude  doch  seine  Angen  am  liebsten  gegen  Osten  und 
beschreibt  mit  Vorliebe  die  Schicksale  dea  heil.  Landes.  — 
Dafa  die  Gesinnung  des  Hiatorikera  gans  jOdiach  ist  und  er 
sogar  die  lalamiten  lieber  sieht  ala  die  Christen ,  erkllrt  sieh 
ans  der  Geschichte  jener  Zeiten  selbst  hinlinglich.  —    Der 
Uebersetzer  hat  sich  ein  um  so  gröfseres  Verdienst  erworben 
da  die  hehr.  Anseaben  des  bis  dahin  noch  nie  fibersetsten 
Werkes,  sowohl  die  erste  xn  Venedig  1554  ala  auch  die  fol- 
genden, aehr  selten  sind.    (Götting.  gel.  Anx.  1835.  Nr.  201.) 

r.     ,V^'  .^*^  Weligeechiehte.   Ein  Compendinm,  tunichst 
tiir  die  mittlere  Bildungastafe  der  Gymnaaien  u.  anderer  hiU 
berer  LehransUlten,   von  Georg  Graff,   Oberlehrer  am  K. 
Gymn.  xu  Wetilar.    Nebst  5  Beihigen.     Mainz,   Kupferbere 
16  Bog,  gr.  8.  J  Thlr.  —  Daa  Geograpbiache  Ist  vom 


475.  Rec.  von  Friederich  was  heifst  christlich  glauben 
u.  lehren?  L,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1835.  Nr.  219.;  von  Jaatiis' 
Gallerie  homilet.  Geistesproducte,  Ebend. ;  von  Dielitx's  chnstl. 
Schnlgesangbncb,  Ebend.  Nr.  331. ;  von  J.  P.  Lange's  Predig 
Un,  Ebend.  Nr.  234.;  von  Comnick's  Schrift  Ober  die  Bibel 
n.  Thierbach*s  Lehrbch.  d.  christl.  Rel,  Ebend.  Nr.  335. ;  von 
Ewald's  christl.  Commnniopbach ,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr«  87.; 
von  Gotthclf  Jesu  Christi  Parabeln,  Ebend.  Mr.  89. 

in.     Geschichte. 

476.  The  Chronieles  of  Rabbi  Joseph  ben  Josua  ben 
Mmr,  the  Sphardl  (d.  h.  dem  Spanier).  Translated  irom 
the  hebrew  by  C.  H,  F.  Bialloblotzky.  Vol.  I.  U.  London, 
publiahed  for  the  Orient.  Transl.  Committee.  1835.  1836.  8. 
—  Der  Verf.  dieser  Chrohik,  von  vertriebenen  spanischen  Ju- 
den ^stammend,  n.  1496  n.  Chr.  xu  Avienon  geboren,  dannl 
xa  Genua  anaifsig,  schrieb  mit  gelahrter  Nachahmung  der  al-1 


1835.  *w  M,^p,  B'-  w.  %  *""•  —  '^«»  ^««»grapnwcne  ist  Vom 
Verf.  aaageschloaaen  worden;  dagegen  daa  Literarische  berflcfc^ 
sichtigt.    Die  5  Beilagen  enthalten  einige  Uebersichtblltter« 

478,  Daa  alte  und  das  neue  Griechenland  in  drei 
Abtheilangen.  L  Die  Gesr.hichte  des  alten  Griechenlands 
II.  Gcoeraphle,  Religion,  Verfassung,  Sitten,  Kanat  u.  Wi».* 
senachaft  des  allen  Griechenlands.  III.  Das  neue  Griechea- 
land bis  xnm  1.  Jani  1835.  Von  Dr.  F.  TV.  Ge/e.  Mit  74 
Abbild.  Reutlingen,  Micken  jun.  1S35,  gr.  8.  2|  ITdr.  ^ 
Fflr  die  Jagend. 

,.  z  ^^^  Ludwig  Timothmt  Freiherm  v.  Spiitler'e  eämmi- 
hche  Werke.   Herauagegeben  von  Kiurl  Wächter.   7ter  und 

Ster  Band.    Stuttgart  und  Tubingen.  Cotta.    1835.   gr.  8  

Der  7te  Band  enthllt  den  2ten  Baod  der  Hannöversdien  Ga- 
schichte,  der  8te  Band  den  ersten  Band  der  Vermischten 
Schriften  über  Theologie,  Kirchengeschichtc  u.  Kirchenreeht 

480.  Urkunden  zur  Geschichte  der  eidgenossischen 
Bünde.  Herausgeg.  u.  erlSutert  von  /,  C.  Kopp.  ProfessmL 
Luxem,  Mever.  1&5.  XX.  u.  206  S.  8.  ^  Eine  Sammlro 
von  82,  bisher  gröfatentheils  noch  unbekannten  Urkunden,  er- 
lantert  u.  bekräftigt  durch  daa  Zeugnifs  von  260  anderen  ur- 
kundlichen  Belegen;  jene  meiatena  aus  den  Archiven  der  drei 
Urkantone,  Luxems  und  Zflricha.  —  Hr.  Kopp  beabaichtiet 
eine  neue  Bearbeitung  der  Schweixergeachichte,  und  elauM 
dieaelbe  sey  biaher  von  denjenigen,  welche  ala  die  ausee-* 
xeichnetsten  Historiographen  gelten,  von  Tachndi  u  Mfilkr 
theils  einaeitig,  theila  nicht  gründlich  genug  behandeh  wor- 
den, wenigstens  in  Bexng  auf  daajenige,  was  wir  oridnes 
rerum  nennen  mochten.  (Rec.  in :  Jen.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  203.) 

481.  Sammlung  historischer  Schriften  u.  Urkunden. 
Geschiiptt  ana  Handachnrten  von  m.  Frhm.  v.  Freybers 
4ten  Bandea  3tes  Heft.  Stuttgart  u.  TÄbingen,  CotU  ar  S* 
ItJ^'oi;  Enthält  LKaUer  Ludwig'a  ifechts-Buch^!  j! 
1346.    2.  Pas  dentache  Kaiserrecht. 

I.  .  ^5?;  ^;^-^'^gf^f'^^^^^  der  ieutschen  Forzeit.  XJiMt 
freier  Mitwirkung  heransgeg.  von  Franz  Joseph  Mone.  Karls- 
ruhe, Groos.  er.  4.  (Der  Jahrg.  2  Thlr.)  1836.  2s  Quartal- 
hell  enth.  Ueber  die  Franken.  (Schlafs.)  --  Kl.  Beitrae  xur 
Gesch.  des  Adels  bei  den  Germanen.  —  Dentache  Kaiaerur- 
knuden.  —  Urkunden  xur  Gesch.  einiger  Minnesinger  etc  — 
Sigmaringiache  Sututen.  r-  Dentache  Volkssssen.  (Tts  im 
3ten  HefU,  ScWala  im  4ten.)  -  Die  Kinder  vol  Limburj^.  - 
Bemerkk.  xnm  Reinhart  Fuchs.  -*   Bruchstack  «Ines  nieder- 
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llnj.  Liedes  der  Nlbelugen.  -^  Subat  mater  in  2  nieder- 1  sie  encK  die  Krittle  der  Fragmente  •  nicht  bedeotend  fördert» 
deateehen  Uebere.  des  i5ten  Jehrh.  —  Am  Meerlants  Bee-I  dennoch  intofeni  ein  erfrealicher  Beitreg  xar  Literetnrge- 
iiarit.  «^  Niederlind.  Dtchtnneen.  —  Denlcsprfiche.  —  Ger- 1  schichte  ist,  als  sie  den  Inhalt  derselben .  zor  AofsteUnng 
hart  Ton  RoosstUon.  —  Vie  de  saint  Remi.  —  Literatar  n.  eines  Gesammtbildes  mit  Geschicic  benatsL 
Leben  dea  Volkes  in  Spanien.  —  Glossensammlung.  —  Knnst 


n.  AUertham.  -^  3tes*Qaartalheit  entb.  Reisen  einiKer  Nie- 
deriinder  darch  Tentschland  im  ISten  Jahrb.  —  Hessische 
Chranilc  von  1455—60.  —  Briefe  des  Kaisers  Maximilian  L 
n.  sr.  Tochter  MargareU.  Von  1499  — 15 IS.  —  Handschriften 
dentscfaer  Recbtsbüeber.  —  Thierfabel  Tom  Zaunkönig.  — 
Bmchstflcke  alter  Rittergedichte.  —  Weitere  BeitrSse  znr 
Sage  Tom  Reinhart  Fnchs.  (Schlafs  in  Heft  4.)  —  Mdnchi- 
sehe  Spracbdicbtnng.  — .  Werke  in  altdeatscher  Prosa.  — 
Kunst  n.  Alterthnm. 

483.  Rec  von  Bachholz*s  histor. Taschenbach  1835,  in: 
Jen.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  235.;  Ton  Memoiren  Ladwig*s  XVUU 
Bd.  lt.  12.,  Ebena.  Erg.  Bl.  Nr.  88.;  tob  Hennefs  neue 
Schweiser-Chronik,  Ebend.  Nr.  89. 


DUquwlto  de  Demosiheneae  eloquenüae  cha* 
raetere.  Scripsit  Dr.  •/.  H.  Schoittn.  Trajecti  ad  Rhenam, 
Natan.  1S35.  XV.  v.  181  S.  in  6.  —  Diese  Schrift  rerräth 
im  Allgemeinen  eine  genaue  Bekanntschaft  ihres  Verf.  mit  den 
Werken  des  Demosihenes,  der  fibrigen  Redner,  a.  insbesondere 
des  Plato,  ^vvie  des  Alterthams  überhaupt,  n.  so  sind  in  ihr 
wenigstena  die  Hanptpancte  einer  schwierigen,  selbst  Ton  dea 
Alten  nicht  völlig  abgeschlossenen  Untersncbon^  Ober  das  AVe* 
sentliche  d^^r  Beredsamkeit  des  Demostbenes,  in  einer  gefölli- 
gen  Darstellung  n.  correctea  Sprache  klar  «.  grflndlich  erör- 
tert. (Rec.  in:  GOlting.  gel  Anz.  1835.  Nr.  IbO.) 

Geschichte    der   römischen   Literatur   tob  A» 


4S9. 


IV.    Philologie. 

48^.  Daretis  Phrygit  de  Excidio  Troiae  hisioria, 
Ad  libror.  fid.  rec.  et  adnotat.  instraxit  A,  Dederich,  Bonnae, 
Weber.  1835.  7  Bog.  gr.  8.  4  Thlr.  —  Dnreh  den  Beaits  eines 
reichen  literarischen  Apparats  ist  Hr.  D.  in  den  Stand  gesetst 
worden,  etwas  Bedeutendes  fBr  diesen  Schriftsteller  sn  leisten: 
dafs  aber  die  Kritik  desselben  mit  dieser  Ausgabe  abgeschlos- 
sen ser,  mochten  wir  am  so  weniger  behaupten,  als  eine  ge- 
naue Kenntnifsnahme  Ton  der  in  der  Cratandria  a.  1529.  und 
dem  Cod.  Sansall.  enthaltenen  Ueberlieferung  der  Schrift  einen 
tiefem  Blick  in  die  Geschichte  des  Textes  thon  Isfst,  als  ihn 
Hr.  D.  gethan  ra  haben  scheint.  Die  Anmerkungen  sind 
theils  sprachlich,  theils  sachlich.  In  letzterer  Beziehung  Ter- 
dient  es  besonders  Anerkennung,  dafs  der  Herausg.  die  IVlQhe 
nicht  gescheut  hat,  dis  hSchst  abstruse  Literatur  des  lUttel- 
slters  fär  seine  Zwecke  auszubeuten. 

495.  Uebersetzungsbibliothek  der  griecb.  o.  rdm.  Klas- 
siker. Erste  Abthl.  Griech.  Dichter  XVf.  XVIL  XVllL  Ho- 
mer^s  Werke ^  übers,  u.  mit  Einleit.  u.  erkJSr.  Anmerk.  ver- 
sehen von  Ernst  Schaumann ^  12— 14s  Bdchen.  Odyssee 
Ister— 9ter  Ges.  Prenslau,  Kalbersberg.  1835.  144,  153  u. 
141  S.  16.  I  Thlr.  —  Der  Verf.  beruf!  sieb  in  der  Vorrede 
mit  Dank  auf  die  beiMigen  Urtheile,  die  seiner  Uebersetznng 
der  Ilias   ia  Terschiedenen  gelehrten  Zeitschriften  zu  Theii 

geworden;  was  ihn  ermuntert,  nach  denselben  Grundsatten 
ie  Verdeutschung  der  Odjssee  su  Terfolgen.  Wenn  ein  Be- 
nrtheiler  dem  Verf.  sogar  den  Preis  Tor  Vofs  zuerkannte, 
war  das  zu  gfitig.  Die  Grundsatze  der  Vers-Nachbildong  hat 
Hr.  Seh.  im  Wesentlichen  Ton  Vofs  adoptirt,  nicht  aber  mit 
gleicher  Consequenz  durchgef&hrt;  und  un  Satzbau,  wie  im 
Ton  der  Sprache  überhaupt  findet  Ref.  bei  Vofs  mehr  Cha- 
rakter u.  Harmonie.  Obgleich  daher  Ref.  dicie  neue  Verdeut- 
schung für  entbehrlich  hilt,  Terkennt  er  doch  nicht  den  an- 
gewandten Fleifs  im  Ganzen,  die  relatiTe  Gelnngenbeit  ein- 
zelner Stellen  u.  die  Brauchbarkeit  für  ein  gewisses  PubÜknm, 
dessen  mlfsigen  Anspr&chen  auch  die  Noten  genügen  mögen. 

486.  Anleitung  zum  ersten  F'erständaisse  der  Ho- 
merischen GedichtCy  enthaltend  eine  allgemeine  Einleitung  u. 
grammatische  Erkllmne  ^^%  ersten  Gesanges  der  Odyssee, 
Ton  Dr.  t\  Cuniz,  milburp,  1835.  Lanz.  1\  Bog.  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Fleifsig^u.  grundbch,  selbst  mit  Begeisterung  ge- 
arbeitet :  doch  ohne  wissenschafüichen  Wertb  u.  ohne  metho« 
dische  Vorzüge. 

487.  De  Jonis  Chii  vUa.  moribus  et  studiis  doctrinae 
scripsit  fragmentaque  collegit  Cor,  ISiederding,  Lips.,  1836. 
Hartmann.  7;  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Eine  gut  geschriebene, 
mit  Fleils  o.  Sorgfalt  gearbeitete  Blonogrsphie^  welche,  wenn 


Krause,  Erster  Abschnitt,  enthaltend  den  Anfang  der  epi- 
schen Poesie.  Berlin,  1S35.  Dümniier.  11  Bog.  8.  |  Thlr.  ^  . 
Der  Verf.  8a<;t  p.  i3.:  „die  Literaturgeschichte  ist  eine  ästhe- 
tische Würdigung  der  gesamroten  Sprachdenk mShler,  der 
reine  Extract  ihres  Geistes:  sie  ist  nicbt  ein  Aufzählen  inte- 
ressanter Thatsachen,  nicht  eine  Geschichte  der  Autoren  und 
ihrer  W'erke;  sie  enthalt  auch  nicht  blofse  Besonderheiten 
des  Schönen,  sondern  diese  als  Moment  des  ewig  Schönen  — 
ihr  Inhalt  ist,  um  ihren  Begriff  zur  böebsten  Potenz  zu  stei- 
gern, die  ewige,  unTergBngliche  Wahrheit  im  Gebiet  der 
Kunst.*'  In  diesem  Sinn  wül  der  Verf.  die  Geschichte  der 
römischen  Literatur  behandeln:  als  Probe  erhalten  wir  aufaer 
einieem  „ADpmeinen  über  die  Literatur"  fortlaufende  Ab- 
handlungen über  das  republikanische  Epos  der  Romer,  Über 
ihre  Nationallieder  (nach  Niebuhr),  über  die  literarische  Gih- 
rung  der  Pnoischen  Zeit,  über  Livius  Andronicus,  Cn.  NS- 
vins  v.  Q.  Ennins.  Man  mufs  dem  Verf.  unstreitig  für  sein 
Unternehmen  danken,  indem  der  gewählte  Standpunkt  bedeu- 
tend höber  als  der  gewöhnliche  der  Behandlung  iat;  doch 
halten  wir  es  für  Pflicht,  ihn  vor  den  Fehlem  einer  Methode 
zu  warnen,  die,  indem  sie  su  einem  Berauschen  in  Worten 
und  Begriffen  hinführt,  nur  zu  oft  Worte  stett  Begriffe,  An- 
sichten stett  Thateachen  su  geben  TcrleiteL  Vor  solchen  Feh- 
lern hat  den  Verf.  eine  übrigens  tüchtige  philologische  Bil- 
dung nicht  zu  schützen  Termocht. 

490.  M.  Tulli  Ciceronis  disputationes  Tuseulanae. 
Kritisch  berichtiget  und  erUuterl  tou  R.  Klotz,  Leipzig, 
Schwiekert.  1835.  41  Bog.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  M.  T.  C. 
Disp.  Tust.  Ex  emendat.  H,  Klotz.  Accedit  ind.  nominum. 
Lips.,  Sdiwickert.  1835.  13  Bog.  gr.  6.  ^  Thlr.  -  Mit 
offener  Anerkennung  dessen,  was  Ton  den  frühem  Kritikern 
u.  Herausg.,  namenUich  Ton  Bentief,  Wolf,  Orelli  u.  Kühner 
fieleistet  worden,  versucht  Hr.  Kl.  auf  selbatstlndige  Weise 
die  Kritik  u.  ErklSrung  des  Torliegenden  Werkes  su  fordern. 
Es  ist  ihm  diefs  in  mancher  Beziehung  gelungen,  indem  er 
theils  den  Ciceronianischen  Sprachgebrauch  mit  Sorgfalt  er- 
forscht, theils  in  der  Beurtheilung  tou  Lesarten  n.  Conjecta- 
ren  mit  Umsicht  und  Scharfsinn  Terf^hrt,  theils  eine  Anzahl 
leichter  und  gefälliger  Conjecturen  mittheilt.  Jedoch  ist  das 
Werk  UNgleicn  gearbeitet  u.  verrSth  in  manchen  Theilen  Man- 
gel an  Sorssamkeit.  In  der  Vorrede  ist  übrigens  die  Bestim- 
mung des  Werkes  für  studirende  Jünglinge  n.  junge  Gelehrte 
besonders  hervorgehoben. 

491.  .V.  Minucii  Felicis  Octiwius  she  Dialogus  Chri- 
stiani  et  Ethnici  Dispuiantium,  OcteTins  oder  Schutzsehrif^ 
für  das  Christenthum,  ein  Dialog  des  M.  Minncius  Felix.  Nen 
herausgeg.,  erklirt  u.  übersetzt  tou  Dr.  Joh,  Heinr,  ßernh, 
Lühkert,  Diakonus  in  GIfickstadt  Leipsig,  1836.  Klinkbardt. 
13^  Bog.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  RigalUus^ Ausgabe  Ton  1643  ist 
bef  dem  IsU  Texte  lom  Grunde  gelegt,  Abweichungen  in  An- 
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merllr.  f^erechiferti^  Hinragef&gte  NoUn  enthatten  theib 
eine  Aiuwfthl  aas  den  lösten '  frQheren  Erkllrangen ,  theils 
SweclrroSftig  erachtete  Parallclatellen ,  beiondcrs  Citate  aus 
dem  Cicero,  TertaUian  q.  Lactanz,  theib  des  Heraaae.  eisne 
BemerkttOseD,  yorsDglich  historischen  and  antiquarischen  In- 
halts. —  £>ie  detttsche  Uebersettnng  ist  treu  u.  fliefsend. 

49*2.  De9  C.  Suetoniut  *Tranquillus  Werke,  iiberseUt 
Ton  Friedr,  Karl  v,  Sirombeek,  Erster  Band.  Das  Leheo  des 
C.  Julius  Cisar.  Braunschwf  ig,  Tieweg.  1834.  6|  Bog.  gr.  8. 
»-  Der  Uebers.  hat  in  diesem  Werke  seine  Meisterschaft  in 
der  Kunst  der  Auffassung  n.  Uebertragung  römischer  Klassi- 
ker aufs  Neue  glintend  oeTvShrt.  Die  Form  der  Darstellang 
ist  in  ihrer  Glätte  u.  Elegant  vollendet 

493.  Au/gaben  zu  laiein.  Stilübunsen  in  3  Theilen. 
Hit  besonderer ,  Berücksichtigung  von  Krebs  Anleitung  zum 
Lateinischschreiben  u.  von  Zumpt's  Ist.  Gr.  u.  mit  fortlaufen- 
den Anmerkk.  Terseheo.  Von  K.  Fr.  Süpfle,  Zweiter  Theil. 
Aufs,  für  obere  Klassen.  Karlsruhe,  1835.  Groos.  t3JfBog.  gr.S. 
^  Tulr.  —  Anfanes  giebt  der  Verf.  UehungsstQcke  zu  bestimm- 
ten Regeln,  |edocn  in  zusammenhangender  Rede;  dann  ISfst  er 
freie  Aufgaben' folgen,  in  denen  eben  so  sehr  die  Wiederho- 
lung des  frfthem  als  die  Bildung  des  Stils  und  Colorits  als 
Zweck  Tor  Augen  gestanden  haben  muls.  Der  Stoff  ist  gr5fs- 
tentheils  neu,  o.  sehr  mannichfaltig.  Das  Buch  Terdient  be- 
sondere Beachtung. 

494.  Man  meldet  ans  Psris:  Die  bedeutende  Vasensamm- 
Inng  des  kunstliebenden  BnchhSndlers  Panckouke,  die  ge^en- 
wSriis  aus  mehr,  als  400  Stücken  besteht,  hat  Gelegenheit 
zur  Herausgabe  eines  grofsen  archäologischen  Werkes  unt  d. 
Titel:  Heracliide^  hisioire  fTlfercuIe,  gegeben,  welche  einen 
Cjclus  der  Herculesthaten,  nach  den  Vasen  dieser  Sammlung 
n.  mehreren  anderen,  mit  einem  erlSuternden  Texte  etc.  ent> 
hsit.  Das  Werk  wird  aus  21  Lief,  bestehen,  von  denen  jede 
eine  Grofs-FoUo- Platte  mit  einer  darauf  ab<»blldeten  Vase 
enthSlt.  Ein  grofser  Theil  der  Vasen,  ans  der  Panckoukeschen 
Sammlang,  von  denen  die  Bilder  genommen  sind,  rührt  aus 
Canino  her;  die  übrigen  Vasen  sind  aus  den  Sammlongen 
der  Herren  Durand,  Gros,  des  Museums  etc.  entlehnt. 
Simmtliche  Vssen  sind  bis  jetzt  unbekannt  Der  Text  wird, 
wie  die  Abbildungen  der  Vasen  in  gr.  Fol.  gednckt.  Der 
Preb  jeder  Liet  ist  7  Fr.  und  es  erscheint  monatlidi  eine 
Lieferung. 

495.  Notiz  über  den  am  34.  Odbr.  1831  im  «.  g.  Hanse 
des  Faun*s  sa  Pompeji  sufgefundenen  Mosaikboden.  Heransgeg. 
von  Heinr.  C.  v,  JuinutolL  Mit  1  lithogr.  TafeL  Berlin^ 
Steffen.  1835.  15  S.  er.  4.  —  lieber  den  Murrhin  der  Alten. 
Vom  Gen.  Liest  r.  iViau^i»//.  Berlin,  1835.  L.  F.  Herrmann. 
16  S.  8.  *-  Reminiscensen  einer  afrikanischen  Reise,  l^m 
Gen.  Lient  r.  MimitolL  Ebeod.  19  S.  8.  —  Anz.  voll  BXhr 
in  Heidelb«  Jahrb.  d.  Lit  1835.  Septbr. 

496.  BUioria  Thessalonicae  ree  gesiae  ^^^  od 
annum  Christi  DCCClf^,  eompiectens,  Scripsit  Theophi- 
hu  Lue.  Frider.  Tafel,  ph.  Dr.^  P.  P.  O.  Tubingae,  Hopfer 
de  rOrme.  1835.  XUl.  u.  72  S.  4.  —  Wir  erhalten  bier  den 
iüifans  einer  eben  so  gründlich  geschriebenen  als  Alles  um- 
fassenuen  n.  den  Gegenstand  erschöpfenden  Monocraphie  einer 
Stadt,  die  minder  bedeutend  in  der.  früheren  Penode  Grie- 
cbenlands»  doch  spiter  eine  Wichtiskeit  und  eine  Bedeutung 
erlangt  hat,  die  sie  sowoM  unter  der  rümischcn  Herrschaft, 
namentlicb  unter  der  Kaiserzeit,  als  insbesondere  unter  der 
bjzantinisehen  Herrschaft  bis  in  das  Mittelalter  bersb  la  einer 
der  ersten  Stidte  des  üstl.  Europa  gemacht  bat  (Rec  von 
Bibr  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1835.  Septbr.) 


497.    Le  feu  iEemorSe,  flU  da  roi  de  Steile, 
da  13e  si^cle,  tnduit  du  flamand  par  C.  P.  Serrure,  conser 
▼atew  des  srcbiTes  de  k  proir|nee  Flsndre  Orientale,    Ga^d, 


1835.  35  S.  8.  --  Dieft  ist  zugleich  Pirobe  u;  Ankündigung 
einer  Sammlung  niederiSndiiicher  dramatischer  Stücke,  weiche 
Sermre  aus  der  Handschrift  des  verstorbenen  van-  flnlthena 
demnSchst  herausgeben  will,  eiir  Werl,  das  auch  für  die 
deutsche  Literaturgeschichte  von*  vielfachem  Interesse  seyn 
wird,  weil  wir  so  wenig  Dramatisches  ans  dem  früheiien  Mit- 
telalter besitseir.  In  der  Einleitwig  hat  der  Verf.  achstsbare' 
Notizen  über  die  Geschichte  der  dramatiecfaen  Dichtkunst 
niedergelegt    (Anz,  f.  Kunde  d.  d.  Vorz.  -is.) 

499.  A  german  Grammar  by  C,  B.  Greiee.  Fran<^ 
fort  o.  M.,  Schmerber,  o.  J.  (1835.)  11  Bo«;.  gr.  11.  1'  Thlr. 
— *  Für  Anftlnger,  nur  die  nothwendigsten  Uegelo,  nacn  Etj- 
mologie  u.  Syntax  eetrennt,  u.  mit  Aufgaben  zum  Uebersetzeir 
aus  dem  Engl  ins  Deutsche  begleitet 

499.  Neue  Jahrbücher  für  Philologie  u.  Pädagogik. 
(s.  Nr.  66.)  1835.  9s  Heft  enth.  Rec.  von  Wächters  venu. 
Sehr.  Tb.  1.,  von  N.  Bach;  von  Eckstein  Prolcg.  in  TaeiU 
diaL  de  orat,  vom  Dems. ;  von  Anacreontis  C*nnina  ed.  Bergk, 
von  Prot  Richter;  von  C^nlli  Carmina,  von  Doering,  vom 
Cand.  Leyser;  von  Xylander,  die  Sprache  der  Albanesen,  vom 
Prof.  Jaekel;  von  Passow's,  Grotefend's  u.  Jacobs*  AufsStKea 
üb.  Horaz,  vom  Prof.  Obbarius;  von  Horaz  Episteln,  von 
Passow,  von  Dr.  Paldamus;  von  Voigtmann*s  Aussprache  des 
Englischen,  von  Dr.  PrStorios;  von  Durietz'  la  langue  anglaise, 
von  Prof.  Wagner;  von  Ideler  n.  Nolle's  franz.  Hdbch.  3r  Th!., 
von  Dr.  Hoffa.  —  10s  Heft  enth.  Rec.  von  Aristotelis  3Ie- 
teorologica  ed.  J.  L.  Idelcr,  Vol.  t.,  von  Ad.  Stahr;  von  Die- 
sterweg's  Leitf.  f.  d.  Unterr.  in  der  Formenlehre  u.  Anweise, 
zum  Gebr.  desselben ,  von  G.  Wunder;  von  Greverus*^  Rath- 
geber  f.  wilsbegier.  Jünglinge,  von  Vilmar;  von  Droysen's 
Gesch.  Alezanders  d.  Gr.,  von  K.  W.  Krüger;  von  Becker  da» 
Wort,  vom  Pror.  Heffter.  —  Bibliograph.  Berichte.  —  SchuN 
nnd  UniversitSts- Nachrichten.  -*  11s  Heft  enth.  Rec.  von 
Lehmns  Lehrb.  d.  Mathematik  Bd.  1.,  Otto  s  Lehrb.  d.  Arith- 
metik u.  Richter*s  Lehrb«  der  Arithmetik,  vom  Oberl.  Götz.  — 
Rec.  von  Gütz  die  analvt.  und  ebene  Trigonometrie,  von  G« 
Wuiider.  —  Rec  von  Gmnert's  Lehrb.  d.  Mathematik.  Bd.  1.  \ 
von  Dems.  —  Rec  von  Gesenius  hebr.  Grammatik  He  Aufl., 
vom  Prof.  Wocher.  —  Uebersicbt  sSmmtlicher  literen  und 
neueren  Ausgaben  der  Aristotelischen  Politik,  als  Ankündi- 
gung  einer  n.  Ausg.,  von  Dr.  Ad.  Stahr. 

500.  Die  Sprache  der  Ot'horai  (nach  E*  Nazen*s  DIs- 
serUtio),  in:  das  Ausland  1836.  Nr.  22. 

501.  Rec.  von  Kistneri  C.  de  Horald  Od.  Üb.  117.,  14.» 
Ranke^is  Chrestomathie  aus  lat  Dichtem,  Mehlhorn's  Aufg. 
s.  Uebers»  in*s  Griech.  und  Irving's  Cofumbus  mit  WSrterb., 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1835.  Nr.  2*21.;  von  Senneterre's  franz. 
Sprachbüchem ,  Ebend.  Nr.  224. ;  von  Aristotelis  Elhic.  Ni- 
comach., ed.  Micbelet,  Ebend.  Nr.  228  —  232. ;  von  Cicero  de 
ofßciis  ed.  Stuereoburg,  Ebend.  Nr.  233.  234.;  von  Becker 
üb.  d.  Methode  ^t%  Sprachunterrichts  n.  Heinsius'  neue  Sprach« 
u.  Redeschnle  5e  AnfL,  Ebend.  Nr.  '237. 

y.    Jurisprudenz* 

502.  Die  Formundeehafi  nach  den  Grundsätzen  des 
Deutsehen  Rechts  dargestellt  von  Dr.  FFilh.  Thdr.  Kraut, 
a.  Prof.  d.  R.  z.  Gottingen.  Erster  Band.  Güttingen,  EKeterich. 
1835.  27  i  Boe.gr.  8.  li  Thlr.  —  Der  Fleifs  u.  die  Gelehr- 
samkeit des  yexu  sind ,  namentlich  auch  aus  seinem  Grmrd- 
rifs  des  deutschen  PH vst- Rechte,  bekannt  Wie  RudovfT  von 
der  Rüm.  Tnt^  ausgeht  n,  dse  deutsche  Recht  nur  erliotemd 
beifügt,  so  erhalten  wir  von  lLt9m%  eine  vollstlndiee  Abhand- 
lung der  deutschen  Yomrandschau,  vrobei  das  Köm.  Recht 
mV  sk  „Eiuflufs  übend**  auftritt  Was  der  Verf.  ,,aUgei»* 
Theil*  nemt,  ist  eigentlich  mir  eine  histor.  Eialeitug  in  die 
Mgeade  DsretcttuDg.    UebrigeM  ftUca  Mck  ^  etiUidisen 
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fitemtd  lientigerRecliUforschang,  du  Schwmroen  d«r  G«d«n- 
k«B  aar  der  «uraern  Oberfläche  u.  ermödende  Breite  des  Aus- 
droeka,  «ch  hier.  Wer  wBrde  x  B. .  nach  der  TorUufigen 
Bonerkam;,  dab  nach  deoUchem  Hecht  einigen  Peraeneii  der 
Vomimdnothwendig,  andern  nw  gesUlUt  ist,  «Wt  x»  aa^en: 

Wenn  wir  nan  auTÖrderat  unterauchen,  welche 
;;oen  in  die  erate^Cl.a.e  ,g.h^»re«.^_.«  k«-»«» 
bier  wie  de 
TbUkommen 


Per. 
wir 


.  wieder  einen  Unterschied  machen  «wiachen  den 

kommen  Freien  «nd  denen,  die  nicht  »u  dieaen  ge- 

hnet  werden  kSnnen»  (S    10),   »icht    .eher  einfach 

M»en':  „In  jener  Hinaicht  nnleracheiden  sich  vollkommen  freie 

Ifo*"    "  _-'_  .11...  .„j->~,"  od.  thnlich.    So  dehnen  aneh  die 


?hTrflü«i'en  Ctu  ..  B.  S.  6  in  not.  73-77  immer  me- 
SÄ  S"  hei  Grimm,  wo  Ein  Ciut  genttgU)  da.  Wert 
OTgebOhrlich  aua.  Und  dann  kommt  der  Verf.  u.  b«k]«S'.  <*•& 
•ebe  Arbeit  w  »wei  Binden  angewhwpUen  «ey;  waa  doch 
einsie  Folge  «einer  eignen  GeschmacUoMjkeit  lat  -  Die  An 
oÄg  L  Torl.  Thlila  iat  fibrigen.  die  ge^StnUche  .jn 
?hetiac&.  Der  .^eite  TheÜ  wirf  von  besonder.  Arten  der 
Vormmd«Aaft,  Lehena-Vorm.,  eheL  Vorm.  «tc  handebi. 

603  Reehttgutaektm  über  dU  zmisehm  dm  ^jgrrt/. 
Häusern  Lippe  u.  Schaumburg-Lippe  ebnaltend^n,  Stret- 
"gkJten,  wiche  durch  einen  BUchuf.  der  hohen  de«t«:hen 
B!„des.Vera«mnlung  den  6.  Ang.  1830  an  da.  Groß.  Ba- 
She  Ober-Hofgericht  «u  anatrteakenchtl  Entscheidnng 
veSen  worden  lind.  Von  Dr.  iT.  S.Zocharia,  »ff.  orf 
KulehreT  auf  d.  Unir.  in  Heidelbere.  Heidelberg,  Ofawald. 
<M?  M  Boe  kl  Fol.  21  Thlr.  -  Die  auf  dem  Titelblatte 
Anten  S&eitigkeiten  sind  kßrdich  diese  Schaumborg- 
U.pe  (Lippe- Bülkeborg)  behauptet  bei  der  Brake  sehen  EÄ- 
iäaftatheiiung  im  J.  1709  rerkOwt  worden  in  «eyn  u.  spricht 
deihalb  die  /emter  Schieder  und  Lipperode  yon  Lippe-Det- 
mold  an.  Leteterea  hingesen  nimmt  die  SouveiineUt  fiber 
das  Schaombarg'ache  Amt  Blomberg  in  Ansprach.  Da«  bnt- 
achten  «acht  die  Gerechtigkeit  diese«  Anspruchs,  yorbehalt- 
hch  der  erbherrUche.  Rechte  Ton  Scbanmbnrg- Lippe,  so  wie 
den  Ungrund  der  von  letiterm  an  die  eHrtgenannten  beiden 
Aemt^r  «gemachten  Ansprüche  da«uthnn.  Die  Entecheidang 
Li  dieaer  Sache  bleibt  jedoch  dem  medergesexten  A««tr«gal. 
Gelochte. 

504  In  Madrid  ist  eraehieaen:  Coasideracione«  «obre  le 
B^cesidad  de  conserrar  en  los  cod^os  y  de  apUcar  en  ••  eato 
la  pena  capital.    Por  D.  /.  A.  Stboela.  8.  14  R. 

605.  ZeiUchrift  für  gesckiehtluhe  BeektjnUten. 
»ehaft  heransgeg.  von  F.  C.  v.  Sovigny,  C.  F.  EtMtorn 
^^ClemAvgJC.Klenze.  Bd.  VIII.  fieft  3..  Berlin,  Nicolai. 


wesen  «od,  so  genttge  es  nach  dem  aitfiiliclien  Veratande 
der  österr.  Strafgesetze,  dals  Einer  von  ihnen  unter  den  g*^- 
setxl.  beHinganeen  den  ganzen  Schaden  tilge,  nm  die  Straf- 
loai^kei^  aller  Uebrigen  zu  sichern.**  Von  Dr.  C.  E.  Scliindlfr. 

—  Deitrag  zur  Erlirtening  einiger  Fragen  aus  dem  Clussen- 
rechte  im  österreichischen  Concarsprozesse.    Von  J.  Tunies. 

—  Reo.  Ton  Strombeck's  Entw.  eines  Strafgesetzbuchs.  — 
Novbr.  enth.  Beitraz  zm^  Erläntemng  des  §.  5.  des  a.  b. 
6.  B.  fib.  die  Znrftclcwirknng  der  Gesetze.  Vom  Dr.  A.  Fischer. 
•^  Beitrae  zur  Erörterung  der  Frage:  in  wie  fem  nach  Er- 
öffnung eines  Concurses  noch  weitere  Separat- Executions- 
schritte  zollssig  seyen?«  Vom  Dr.  F.  X.  HaimerL  —  Ueb.  da» 
Verbrechen  des  Betruges  durch  falschen  Eid  u.  Sistirung  eri- 
minalgerichtlicher  Beschlfisse.  Von  einem  Bfirgermeister.  -^ 
Uebersicht  der  österr  Jurist.  Literatur  von  1898^1830;  vom 
Prof.  Soringer.  —  Reo.  von  Knappe's  Exceptionen  und  SU 
ckeFs  Repertorinm,  Toa  Haimerl. 


507.  In  Christiania  ist 
Zeitschrift  mit  dem  Titel: 
erschienen, 

608.    Rec.  Ton  P.  H.  J. 
Tordenkl.  Zeit  n.  Penoer  de 
:  Jen.  lit  Ztg.  1835.  Nr. 


die  erste  Nummer  einer  neuen 
„  Norwegische   Rechtszeitnng  ^ 


Schelling  d.  Lehre  von  der  un- 
-»ro  berede  ufocsBionis  Datora, 
331. 


tiO. 


1835.  er.  8.*  |  Thlr.  -  Enth.  Ueb.^.  ursprüngliche  Emnchtung 
der  PFoYinzialverwaltung  im  fränkischen  Reich.  Von  Eich- 
horn. (Weitere  AustUhrung  des  §.  24  der  deutschen  Staats- 
u.  RechUgesch.  Bd.  L  4te  Ausg.)  -  Reiseberichte  aus  lulien. 
Vom  ProE  Dr.  Heimbach  in  Jena,  (lieber  die  r  ehemals  dem 
Lud.  Bologninus  gehörige  Handschrift  der  Novellen  Justimans 
o  andere  Handschriften  alter  Rechtsbticher.)  -  Nachtrag  zu 
Haubolds  Literatur-Geschichte  des  Novellen-Auszuges  ven  Ju- 
lian. Vom  Prof.  Hünel  in  Leipzig.  --  Bruchstöok  einer  Summe 
des  BceTiars  aus  der  Lyoner  Handschrift,  mitgeth.  vom  Prof. 
Hänel  —  Gottfried  Hermanns  Bemerkuneen  zu  fllodestinus 
de  excusationibus,  mitgeth.  vom  Prof.  A.  Kriegel  in  Leipzig. 
—  Ueb.  d.  gesetzlichen  Vorzöge  fiscaliseher  Forderungen  nacb 
Römischem  Rechte.    Von  Klenzc. 

506.  Zeitschrift  /.  oUerrdch.  RecJasgflehrsaml^^ 
(s  Nr  228.)  1835,  Octbr.  enth.  Ueb.  die  Wirksamkeit  der 
von  einem  sedlichen  Besitzer  wShfend  seines  redlichen  Be- 
sitzes an  der  fremden  Sache  eingertumten  Pfand-  u.  Sem- 
tuts-Rechte  nach  dem  a.  b.  G.  B.  Vom  Dr.  F.  Wtesenauer.  ^ 
Gegenbemerkungen  ober  die  Behauptung:  „Wenn  bei  euem 
Diebstahle  mehrere  Thäter  oder  Mitschuldige  vorhaudeii  ge-. 


VI.    Staats-  und  Cameral-Wuseittchaften* 

509^.    Fon  dem  ausländischen  Handel  und  der  Se^ 
macht  deutscher  Städte  im  Mittelalter  u.  von  den  finan- 
zielten  Verhältnissen  des  jetzigen  deutschen  Zollvereins. 
Vom  Königl.  Preufs.   Geh.  Ob.  nechnungs-Rathe  Steneel^ 
Ritter  etc.   (Ans  Schönbrodts  Samihlnng  abgedruckt.)    Pots- 
dam, 1835.   Riegel.  7  Bog.  gr.  8.  {  Thlr.  —  Zwei  Abband- 
hingen,  welche  die  auf  dem  Gebiete  der  Wissenschaft  ISngst 
gewonnene  Ansicht   von   den   beiden  verwandten  Instituten, 
der  Hanse  aus  SUerer  und  des  Zoll-Vefbandes  aus  neuester 
Zeit,   dem  damit  unbekannten  Publico  näher  zu  bringen  be- 
stimmt scheinto :  denn  der  erstem  liegen  des  Sartorius,  Lap- 
penberg und  die  andern  dahin  gehörigen  Werke  lediglich  za 
brande.    Die  letztere  beruht  eröfstentheils  nur  auf  der  treff- 
lichen Abhandlung:    ,,Ueber  den  deutschen  Zollverein  in  L. 
Ranke*s  historisch-politischer  Zeitschrift,**  welche  vermuthlich 
aus  eben  dem  Geiste  flofs,   ans  welchem  der  grofse  unsterb- 
liche Gedanke,  die  deutschen  Völker  in  Handel  nnd  Gewerbe 
sich  wieder  zu  verbrödetn,  selbst  hervorging  v.  durch  dessen 
khtge  RathscblSge  er  bei  allen  entgegenstehenden  Schvrierig- 
keitea  Verwirklichung  erhielt    Dieser  Abliandlune  folgt  der 
Verf.  vorlieeender   Schrift   gröfstenthetls    ohne   alle   Abwei- 
cfauDg,    er   nebt  viele  Stellen   daraus   wörtlich  hervor  vnd 
schliefst  nut  im  Einzelnen  einige  Bemerkungen  sn,  namentlich 
zur  VervoUsläudigung    des  Beweises,    dafs  der  ZoUverbaad 
auch  in  grolsem  Staaten  keinen  eriieblichcii  Ausfall  in  deo 
öffentÜchen  Einnahmen  für  die. Daner  herbeiführen  wehie. 

510.  Minerva,  von  Bran,  (s.  Nr.  333.)  1835.  Decbr. 
euth.  Die  Stimme  der  Todten.  —  Zur  Gesch.  des  Bürger- 
krieges in  Spanien.  —  Die  Non-Interconrse-Acte.  —  Polit« 
n.  staatswissensch.  Aphorismen.  —  Die  Partei  der  Bewegung^ 
in  der  neuesten  deutschen  Literatur.  3r  Art.  •—  Ein  Blick  auf 
Portugal.  —  Französ.  Colonisation  in  Africa.  —  Historische 
Zustinde.  —  1836.  Januar  enth.  Ueb.  d.  Character  unserer 
Zeit  u.  die  Hauptaufgabe  unseres  Deutschen  Volks,  in  politi- 
scher Hinsicht.>  Von  Dr.  K.  H.  Scheidler,  Professor  in  Jena. 
Ir  Art.  —  Die  Juliregierung,  die  Partelen  u.  politischen  MSn- 
ner.  Von  1830—1835.  Von  Capefigue.  —  Aus  dem  positiven 
Staatsrecht  des  Herzogth.  Holstein,  -f-  Ein  Bruchstück  aus 
dem  Reisetagebuche  des  ürn.  Baron  Georg  v.  Miltits  (die  vor- 
züglichsten UilitSr-Biidungs-Institute  Meuemed-Alj's.)  -—  Die 
ZuAVen  in  Algier.  —  Uistor.  ZustXade. 
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511.  Berliner  poUtUehe^  fVoelMhlatt,  («.  Nr.  313.) 
1836.  Nr.  1.  entfai  CresttndniiM  des  renigen  Libernlismos.  *• 
Bciracblanren  der  aoeialen  Verliilitnifse  der  Menschheit.  — > 
Nr.  !2.  Endziel  des  constitationellen  Liberaliftinaa.  —  Nr.  3. 
Ueber  da«  Provintialreeht.  Ir  Art.  •—  Nr.  4.  Der  5ffentliche 
Untemcht  in  Frankreich  n.  s.  VerhSltaifii  zar  Yerarmntts  des 
Landes.  —  Nr«  5.  Was  ist  Freiheit? 

519.  Rec.  von  Wiesand  Anfrechtbaltonc  der  Sfientl.  Si- 
dierbeit,  von  LoU»  in:  Jen.  Lit.  Ztg«  1S35.  Nr.  323.  224. 

VU    Natur  Wissens  ehaften. 

513.  In  LondcB  bei  R.  Taylor,  48t  so  eben  erscbieoen: 
The  philosopkical  Transartions  of  ihe  roroi  Soehiy  of 
London^  for  the  Year  1835.  Part  II.  with  4  Piates.  4to. 
14  ab.,  enthaltend  folgende  Anfsiize:  1.  Sir  Charles  BelPs 
oontinnation  of  tbe  Paper  on  the  Relations  between  the  Ner- 
ves of  Motion  and  of  Sensation,  and  the  Brain;  and  more 
particolarlv  oa  tbe  Strnctvre  of  tbe  MedaQa  obloneata  and 
the  Spinal  Marrow.  *^  3.  Prof.  Faradaj*s  Tentb  Series  of 
Expenmental  Researches  in  Eieetricity.  — •  3.  Mr.  Lnbbock'jB 
Discnssion  ,of  Tide>ObservatioQ8  made  at  Liverpool.  — >  4.  Mr. 
Jobn  Edward  Gray'«  Reniarks  on  the  difficolty  of  distiBcnish- 
ing  eertaiB  Genera  of  Testaceons  MoUnsca  by  their  SnellSf 
mA  on  tbe  anomaJies  in  regard  to  Habitation  ooserved  in  cer- 
tain  Species.  —  5.  Mr.  J.  O.  Westwood,  on  tbe  sappo^ed 
existence  of  Metamorphoses  in  the  Crnstacea.  —  6.  Rev.  J. 
Faroabarson,  on  the  ice  formed  onder  pecnliar  circwnstances, 
at  tbe  bottom  of  mnning  Water.  *-  7.  Dr.  W.  Stevens's  ob- 
aervations  on  the  Theory  of  Respiration.  —  8.  Mr.  L  V. 
Thoiupaoa  on  the  discoverv  of  the  Metamoipboeis  in  the  se- 
OQod  type  of  the  Cirrtnedes,  viz.  tbe  Lepades,  comoleting 
tbe  Natnral  History  of  these  singnlar  Animals,  and  connrmiog 
their  affinity  with  tbe  Crnstacea.  -*  9.  Mr.  J.  V.  Thompson, 
on  the  Donble  Metamorphosis  in  tbe  Decapodons  Crnstacea, 
eoEempIified  in  Cancer  Moenati  Linn.  •—  Meieorologieal  Jonr* 
Dal,  danoary  to  Jone  1836. 

514.  The  London  and  Edinburgh  Philosophisal  Ma- 
gazine, (s.  Nr.  13.)  1835.  Decbr.  enth.  On  the  Theory  of 
Sie  Parallel  Roads  of  Glen  Roy.  By  G.  S.  Maekenzie.  — 
Some  Remak'ks  on  tbe  Laws  of  Magnetic  Attraction.  By  R. 
W.  Fox.  —  Extrats  fjrom  a  Prize  Essay  on  Jodine.  By  James 
Inglis.  (F.  f.)  —  A  concise  Method  of  determining  the  Fanc- 
tion  X«  ia  tbe  Application  of  Stnrm's.  Theorenu  By  J.  R. 
Toang.  —  Oa  Bemoolli's  Theory  of  the  Tides;  by  J.  W. 
Labbock.  —  On  tbe  Coralline  Crag  of  Ramsholt  and  Orford; 
bv  R.  Fitch.  —  On  tbe  imroedlate  Transmission  of  Calorific 
Kays  tbrongb  Diatbermal  Bodies;  by  M.  Melloni.  —  On  the 
Transformation  of  Eqnations;  by  G.  B.  Jerrard.  (Fts.)  — 
Proceedings  of  Leamed  Societies. 

515*  Von  den  Geol&gieol  Transaeiions  ist  vor  Korzem 
die  Iste  Abtbeil,  des  4ten  l£indes  in  London  erschienen.  (14  sb.) 
Sie  entbSlt  folgende  drei  Aufsitze:  1.  BnckUnd  and  De  la 
Becbe  on  the  Neiefaboarhood  of  Weymontb.  —  2.  Sedswick 
oo  tbe  Cnmbriän  Mountains.  •—  3.  Sedgwick  on-the  Carbo- 
ntferoas  Chain  from  Penigent  to  Kirkby  Stephen. 

516.  Der  Haarrauch*  Urspmng,  Erscheinang  o.  Yer* 
breitoag  desselben  von  P,  N,  C\  Eren,  Essen,  Bsdeker. 
1835.  3|  Bog..gr.  8.  n..4  litb.  TabelL  f^Thlr..—  Das  nn- 
antastbare  Resultat  der  Schrill  ist:  dafs  Haarcaach  a^  Moor- 
raadi,  welcher  durch  das  Moorbrennea  in  dem  etwa  15  Mei- 
Ica  breiten  Kastensanme  der  Nordsee-  vom  Sadersee-  bis  zur 
Nieder>£lbe  erzeugt  wird,. völlig  identisch  sind.  (Rh.  Pr.Bl) 

517..  Journal  der  ChemiSi-ron  Erdmann  n.  Sehreeig- 
ger- Seidel  (a.  Nr.  407.).  1835.  Nr, .  19w .  enth.«  Vorkommen 
von  HambensoesSnre  im  diahet.  Urine;  von  Dr^:  C.  G.  Leh«^ 
mann.  —    Uniersacbaagen  Über  die  cbeiii.  Zusammensetsan^ 


derFletscbbrAbe;  von  Cbevreol.  —  ElementämissBHaentiBtnnf 
des  Ali  zarin  n.  des  Orein»  von  Robiqnet.  —  Ueber  Anstrich» 
färben;  von  Lüdersdorff.  -«  Ueb.  e.  Verbindung  von  Scbwe- 
felantimon  mit  Sebwefelblei  von  Moli^res,  Departement  da 
Gard,  von  Boulanger.  —  Ueber  die  aria  cattiva,  vom  Gen.- 
Lieut.  V.  Minutoli.  —  Tabelle  über  die  Mengen  wasserfreier 
Siure  in  Essigsinre  von  jedem  Grade  der  Concentration  zwi- 
schen reinem  Wasser  oder  der  wasserhalticen  EssigsSare  in 
Vergleich  mit  den  specifischen  (gewichten  dieser  verschiede* 
neti  Mischungen,  wobei  Wasser  von  90  Gr.  F.  als  Einheit  an- 
cenommen  wnnie.  Gegründet  auf  Versuche  von  Adam  van 
der  Toora.  •—  Bereitangsmetbode  des  Baryumozydbydrates 
von  Dr.  W.  Artus.  —  Ueber  die  Vernichtung  der  ZOndkraft 
des  Platinscbwamms  durch  Schwefelwasseratoffgas,  von  Dems. 
—  Nr.  30.  enth.  Bemerkungen  üb.  den  Krapp,  von  H.  Schlum- 
berger.  —  Untersuebung  einer  neoen  gummiartigen  von  den 
Hm.  Ch.  Lefebvre  Chabat  et  C.  zu  Paris  „Leiocom"  genann- 
ten Substanz,  von  E.  Schwarz.  ^  Untersuchungen  einiser 
Brennmaterialien  von  P.  Berthier.  —  Ueb.  d.  Anwendung  Her 
Brennmaterialien  in  den  HohSfen,  von  P.  Bertbier.  *-  Ana- 
lyse eines  krystaUisirten  Antimonoxvcblorörs,  von  Malagntti.  — 
Fermentol,  eine  neue*  vegetabilische  Substanz,  entdeckt  von 
A.  W.  Büchner. 

518.  Rec.  von  Musenm  Senckenbergiannm  L  1.  2.,  in: 
Jen.  Lit.  Ztg.  1835.  Erg.  Bl.  Nr.  93.;  von  Rennie  die  Bau* 
kunst  der  Vogel,  Ebend. 

VIIi:     Physiologie  und  Medicin.    . 

519.  De  phaenomeno  generali  et  fundameniali  mo- 
tue  vibratorii  eontinui  in  membranis  cum  externis  ^um 
intefnie  animalium  plurimorum  et  superiorum  et  inferio-i 
rum  ordinum  obvii  Commentatio  pbysiologica.  Scripserunt 
Prof.  Dr.  Joh,  Et>,  Purkinie  et  Dr.  G,  Falentin,  Wratis- 
lavienses.  Wratislariae,  Schulz  et  socius.  1835.  96  S.  4* 
l^Tblr.  —  Die  Verff.,  deren  Einer  ein  ausgezeichneter  Leb- 
rer  an  der  Breslaner  UniversiUt,  durch  seme  genauen  und 
gründlichen  Forschungen  über  Sinnesthätigkeit,  über  die  fei- 
nere Textur  der  Organe,  über  das  unbebrütete  Ei  and  viele 
andere  wichtige  Gegenstände  sich  ISagst  einen  Platz  nnter 
den  trefflichsten  Physiologen  aller  Zeiten  gesichert,  deren  An- 
derer, Pnrklnje*s  Schüler  u.  seit  einigen  Jahren  sein  th&tiger 
MiUrbeiter,  mit  Uiber  kaum  gesehenem  Eifer  fast  schon  füt 
alle  Zweige  der  Physiologie  Tüchtiges,  unser  Wissen  Erwei- 
terndes geleistet,  beschenken  uns  in  diesem  Werke  mit  ans- 
führiichen  Mittheilungen  über  das  wichtige  JPbSnomen  der 
nach  ihrer  Entdeckung  bei  fast  allen  Tbieren  auTSurserer  Haut» 
bedecknng  n.  auf  vielen  Scbleimhlaten  vorkommenden  Flim- 
merbewegnngen.  Nachdem  sie  beobachtet,  dafs  diese  wun- 
derbaren, schon  von  vielen  Naturforschern  an  der  fiufsem 
OberflSche  einzelner  Tbiere  u.  Thiereier,  besonders  der  niede- 
ren Ordnungen,  wahrgenommenen  Bewegungen  von  feinen 
Wimpern  ausgehen,  mit  denen  ihre  Oberflache  besetzt  ist: 
entdeckten  sie  das  bestlndige  Vorkommen  dieser  Erscheinung 
auf  den  Scbleimhautgebilden  der  Respirationsorgane,  und  der 
Genitalien  bei  Sangtlüeren,  Vögeln,  Amphibien,  so  wie  vieler 
wirbellosen  Thiere,  wie  aus  der  vorläufig  davon  gegebenen 
Nachricht  in  Mttller's  trefflichem  Archiv  für  Physiologie  hin- 
reichend bekannt  ist  In  dieser  neuen  Schrift  erhalten  wir 
min  zuerst  eine  ausföhrliche  historisch -kritische  Uebersicbt 
über  Alles,  was  früheren  Beobachtern  von  dem  Voricommen 
dieses  Phlnomens  bekannt  war.  Jeder  einzelnen,  auch  noch 
so  anscheinbaren,  auch  noch  so  isolirt  dastehenden  Beobach- 
tung oder  Erwihnnng  jener  wunderbaren  Erscheinung  wird 
hier  anerkennend  gedacht.  Es  wird  alsdann  S.  35  im  3ten  Ca- 
pitel  von  der  Ffimmerbewegun^  im  Allgemeinen  a.  von  den 
irerschiedenen  Weisen,  sie  anBchaolich  zu  machen,  gebandelt. 


Wenn  durch  einen  ia  eine  Flüssigkeit  getauchten  thierischen 
Jbeilobae  eine- von  ihm  ansgehende  wülkttrlicbe  Tbätigkeit 
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4^  1Wn#gMg,  oline  SUtffifiaffBae  MiflIreHliftiigVeit  oder  Ciff* 
«ülfttioR  kUme  Ptrttkekhea  bald  angei^gea^  bald  abgestorsen 
werden,  «e  fet  des  Vorbnidenseyn  dieser  Flimaierbewegang 
.«ntanebinen.  Sind  die  thieriscben  Theirle,  denen  die  FlimmfT- 
bewegnns  elgentbümlicb  ist.  Jcletn  u.  nicbt  «nderweitig  fixirt, 
«o  entoteM  «ine  StrSuMing  in  dem  Wasaer  u.  nie  selbst  fangen 
«n,  eich  sa  bewesen  o.  vorwärts  sn  scbwiniRien.  Diese  Be- 
weefingen  ^ind  aber  yerscbiedenariig.  Sind  die  Wimpern, 
wefcbe  sie  hervorrufen,   der  Länge  nach  angeordnet  oder  auf 

Jleichmäfsige  n^  synmietriscbe  Art  cirkelförmig  gestellt,  so  ist 
ie  Bewegung  blos  eine  fortschreitende.  Sind  «ie  Cilien  üb. 
«ine  grofs«  und  snsgedebnte  Fläche  yertheik,  so  ündet  mit 
iener  fortschreitenden  Bewegung  eine  Acbsendrehnng ,  Statt. 
In  andern  Ftllen  ist  die  Bewegung  wie  die  einer  Scheibe  nm 
ihren  Mittelpunkt,  in  andern  findet  ein  Schwanken,  ein  Finc- 
tuiren  Ton  einer  Seite  tnr  andern  Statt.  Die  Bewesuneen 
werden  nun  theils  mit  blofsen  Angen,  tbeils  mittelst  des  Ali- 
itroskopes  erkannt^  und  hier  niitst,  wie  Purkinje  gezeigt  hat, 
.die  Anwendung  äita  sogenannten  Prefsschiebers  bedeutend.  — 
Im  4ten  Can.  erhalten  wir  eine  Aufzilhlung  aller  derjenigen 
Thiere,  an  deren  Theilen  solche  Bewegungen  bisher  beobach- 
tet sind.  AufTallend  ist  es,  dafs  die  Verff.  diese  Bewegungen 
bei  Fischen  bisher  nicht  zu  entdecken  vermochten.  Auch  ift 
das  Vorkommen  derselben  bei  den  Insekten  noch  nicht  geh5- 
Hg  erwiesen.  IsA  5teD  Cap.  folgt  eine  Aufzählung  der  Organe 
und  organischen  Systeme,  in  denen  diese  Bewegungen  bisher 
beobachtet  sind.  £s  sind  der  Hautapparat,  der  Respirations- 
;Kpparat,  der  Eraahrangsapparat  und  der  Geschlechtsapparat. 
Sie  sind  sichtbar  auf  dein  Haotapnarat  in  erster  Entwicke- 
lunssperiode  der  Larven  der  Batracbier  u.  Saurier,  bei  Mol- 
insken^  Planarien,  bei  einigen  Enthelminthen,  bei  Quallen, 
Lithozoen,  Phytoioen  u.  Infusorien;  auf  der  Schleimhaut  der 
JiundhÖhle  u.  des  Schlundes  bei  Amphibien ,  auf  dem  eanzen 
Darmkanale  u.  der  Leber  der  Ittollnsken,  vielleicht  bei  Naiden, 
femer  bei  Polypen  und  Infusorien;  auf  der  Schleimhaut  der 
Nase,  des  Kehlkopfes,  der  Luftröhre,  der  Bronchien,  bei  Saug- 
thieren,  Vdgeln,  Amphibien,  bei  den  Vögeln  auch  auf  der 
innem  Oberfläche  der  Lul^säcke,  femer  auf  den  Respirations- 
iMreanen  der  Mollusken,  der  Daphnia,  Nals  Q.  der  Protozoen; 
jrnf,  der  Schleimhaut  der  Eileiter,  des  Uterus,  der  Vagina  bei 
erwachsenen  Saugthieren,  bei  Vögeln,  Amphibien,  Mollusken. 
Im  6teB  Gap.  wird  eine  Uebersicht  gegeben  über  das  Vor- 
kommen der  Flimmerbewegungen  in  den  verschiedenen  Sta- 
dien der  individuellen  Entwickelnng  v.  Aber  die  bei  Eiern  u. 
Embryonen  vorkommende  drehende  u.  fortschreitende  Bewe- 
eung.  Noch  4Al>l«n  die  Verff.  alle  die  thieriscben  Theile  o. 
Systeme  auf,  in  denen,  aller  riachforschnng  nngeachtet,  das 
Vorkommen  der  Flimm«rbewegungen  ton  ihnen  vermifst  ward. 
Im  7ten  Capitel  wird  von  der  Natur  n.  Ursache  dieser  Er» 
•cheinnng  gehandelt  und  es  wird  das  Vorhandenseyn  feiner 
Wimpern  auf  den  Hauto^rfiächen  als  solche  nachgewiesen.  Es 
ftpd  diels  nämlidi  feine,  durchsichtige,  farblose,  gleicbmäfsige, 
etwas  glänzende  Fädchen,  die  mit  ihrer  Basis  sn  den  Haut- 
«Verflachen  fixirt  sind«  deren  Länge  wechselt,  die  in  den  mei- 
sten FäUen  an  der  Spitze  dftnner,  sn  der  Basis  breiter  sind, 
obgleich  anch  bisweilen  das  umgekehrte  Verhältnifs  Statt  zu 
finden  scheint  Sie  sind  nicht  hohl,  nicht  ans  Fädchen  oder 
JÜVroern  zusammengesetzt,  sondern  bilden  eine  homogene 
Masse.  Wenn  sie  gleich  Infserst  dicht  stehen,  so  ist  ihre 
Stellung  doch  keine  sunOlige,  sondern  nach  bestimmten  Re- 

fi\n  geordnet.  Meist  haben  sie  eine  Spirale  oder  kreisförmige 
tellung.  Was  die  Ari  ihrer  Bewegung  anbetriflt,  so  ist  sie 
meistens  trichterförmig,  oder  wellenförmig  oder  es  wird  nur 
ihre  Spitze  hakenförmig  bewegt.  Bemerkenswerth  ist,  dafs 
die  Oberfläche  der  Membranen  auf  denen  diese  Cilien  vor 
kommen,  ans  geraden,  parallelen  Fasern  zusammengesetzt  ist, 
welche  durch  eine  zarte  zellstofiartige  Masse  unter  einander 
verbanden  sind.  Im  8ten  Cap,  erhidten  wir  genaue  Unter« 
•ichongeB  fiber  die  Gröfse,  die  Geschwindigkeit  u.  die  Rieh- 


tQBg  der  Bewegnngen  dieser  Cifien.  Im  9tcn  Cap.  theilen 
die  Verf.  ihre  Beobachtungen  mit,  so  weit  sie  die  Dauer  die- 
ser Be^v^ungen  nach  d<pm  Tode  betreffen.  Im  lOten  Cap. 
unterwerfen  sie  den  Einflafs  den  mechanische  Beweguns:!, 
Wärme  oder  Kälte,  Electricität  q.  Galvanisrans  snf  dieselbeii 
snsüben  einer  Prüfung.  Dann  wird  im  Uten  Cap.  eine  Reibe 
äufserst  Borgfllti^er  n.  dankenswertber  Untersuchungen  fiber 
den  Einflttfs  sogenannter  chemischer  Reagentien  auf  diese  Be» 
wegungen  mitgetheilt.  Die  Zahl  der  Sobstanzen,  deren  Ein- 
wirkung snf  die  Bewegung  der  Cilien  die  Verff.  geprüft  ha- 
ben, ist  anfserordentlich  erofs.  Dadurch  gelangen  sie  denn 
sn  den  Resultaten,  dafs  Substanzen,  deren  Einflufs  sich  allein 
auf  das  Nervensystem  erstreckt,  ohne  alle  Einwirkung  auf 
diese  Bewegungen  sind,  dafs  dagegen  Viele  vermöge  ihrer 
decomponirenden,  «orrosiven,  fressenden  u.  serstÖrenden  £i- 

Senschaften  die  Bewegungen  hindern.  Aeufserst  interessant  ist 
ie  Thstsache,  dafs  Blut  das  beste  Conservativmittel  ist  fttr 
die  Fortdsuer  dieser  Bewegungskraft  der  Cilien,  dafs  aber  das 
Blut  der  Wirbelthiere  wie  das  heftigste  \Gift  auf  die  Cilien 
der  wirbellosen  Thiere  wirkt  «.  ihre  Kraft  soeleich  n.  plötz- 
lich lähmt  Auch  anderer  thierischer  FlÖssigkeiten  Ewwir- 
kung  ist  genauer  Prfifung  unterworfen.  Während  des  Winter- 
schlafes hört  weder  bei  Amphibien  noch  bei  Saugthieren  die 
Flimmerbewegung  auf.  Durch  JEntzIlndung  wird  sie  indefs 
anfgehobeo.  Mit  Ri^ht  nennen  die  Verff.  im  14ten  Cap.  das 
Voraandenaein  der  durch  Cilien  bewirkten.  Flimmerbeweeong 
ein  morphologisches  Urphänomen.  Weder  Wille,  noch  Net- 
ven-  noch  Muskelthätigkeit  influiren  auf  dasselbe.  Es  erfor- 
dert selbst  nicht  Integrität  des  Lebens,  sondern  kommt  sogar 
längere  Zeit  nach  dem  Tode,  nicht  selten  selbst  in  schon  fau- 
lenden und  macerirten  Theilen,  theils  von  selbst,  theils  mit- 
teist kfinstiicher  Bulfsraittel  zu  SUnde.  Nicht  einmal  das  Or- 
San,  dem  die, Flimmerbewegung  eigentbfirolich  ist,  braucht, 
afs  sie  erscheine,  in  unverletztem  Zustande  sich  zu  befinden. 
Nur  locale  Einflflase  vermOgen  diese  Erscheinung  aufzuheben 
u.  SU  fördern.  Hat  die  Thätigkeit  dieser  Cilien  schon  aufge- 
bort, so  kann  sie,  sofern  nur  die  Tbeile  selbst  nicht  zerstört 
sind,  vrieder  hervorgerafen  werden.  Wenn  nun  auch  der 
Flimmerbewegnng,  als  physiologischem  Urphänomen  keine  ge- 
sonderte Function  zukommt,  so  kdnnen  doch  flassige  Theil- 
chen:  Schleim,  Saamen  mittelst  der  Thätigkeit  der  Cilien 
fortbewegt  werden.  Zum  Schlüsse  der  Schrift  theilen  dio 
Verff.  noch  ihre  Entdeckung  vom  Vorkommen  der  Flimmer- 
beweeung  auf  der  Schleimhaut  des  Mundes  und  der  Luftröhre 
beim  itfenschen  mit.  —  Noch  ist  der  Einflufs  dieser  wich- 
tigen Entdeckungen  nicht  zu  ermessen.  Obgleich  die  verehr- 
ten Verff.  mit  aulserordentlichem  Fleifse  und  Scharfsinn  das 
aufgefundene  Phänomen  nach  allen  Richtungen  hin  verfolgt 
n.  gewürdigt,  bleibt  dennoch  fernerer  Forschung  Vieles  auf- 
bebalten. 

520.  Man  meldet  ans  Hannover:  In  der  Helwineschea 
Buchhandlung  faierselbst  Ist  so  eben  erschienen:  „Medizi- 
nisch-psychologisches Gutachten  Aber  die  Vernrtheilung  des 
Lient.  £mile  de  la  Ronci^re  vor  den  Assisen  von  Paris  im 
Jahre  1835,"  vom  Medisinalrath  Dr.  JUatihaei  in  Verden. 
Der  Verf.  belenchiet  in  dieser  Schrift  die  einzelnen  Thatsa- 
chen  n.  Charaktere,  so  wie  den  möglichen  Zusammenhang,  mit 
Hftlfe  einer  ausgebreiteten  ärztlichen  Erfahrung. 


5*31.  Rec.  von  Most's  Eneyklop.  der  med.  Praxis,  in; 
Jen.  Lit  Ztg.  1835.  Nr.  32-2. ;  von  Sorensers  Lehre  von  den 
Entzündungen,  Ebend.;  von  Jörg's  Hdbch.  der  Geburtshülfe, 
3te  Aufl.,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  Sb.;  von  Fleckles*  ärstl.  Ratb- 
eeber  n.  Krankh.  der  Reichen,  Ebend. ;  von  Clams  u.  Radius^ 
Beitr.  i.  prakt  Heükunde  I.  1.  2.  Ebend.  Nr.  90.;  von  Mes- 
ler*s  SammL  v.  AbhandL  fib.  Kinderkrankh.  Bd.  1-3.,  Ebend. 
Nr.  93. 

Hierzu  eine  Beilage. 


Beilage  zur  Liierarischen  Zeitung  1836*  J^,  7. 


IX.    6  6  0  g  r  a  p  h'i  e. 

52*2.  P^rh  and  tke  ParisUnu  im  1835.  By  Franees 
Trmlimpey  «ntlior  of  t«'!*^«'-  DMneaUe  MaBacn  of  ihe  Ameri- 
cans,'*  etc.  ü  YoL  in  8.,  rnlh  14  Illostrations.  Loadoii,  BenUey. 
1836.  32  sh.  (Aach  bereita  in  InMiiSs.  Uebersetuing  ertchie- 
üen  o.  in  deattcher  angekfindigt.)  ^  Blstrefs  TroUope*8  Weric 
über  Americj  batte  darch  Schärfe  der  Aa^BWuns  n.  FreiinQ- 
tbigkeit  dea  Urtbeilf  die  Aofmerkaamkeit  der  Leaewelt  auf 
sie  gericbtety  ond  mit  geapanater  Envartang  sah  man  ihrem  ^ 
Berichte  über  Frankreicn  entgegen.  &r  ist  jetst  zn  gleicher 
Zeit  ia  England  n.  Frankreich  erschienen  ü.  in  beiden  Lin- 
dern — ^  nngnnstig  aafgenommea  worden.  Die  Englinder  fin- 
den die  Verf.  in  diMem  Werks  nicht  originell,  sis  können 
nicht  begreif«»,  wie  sie  mit  ihrer  Be^bacbtnngsgabs  aar  das 
GewÖhnuche  gicbt,  m.  wie  es  ihrea  Miitheilangen  so  sehr  «n 
der  Frische  and  Firbaag  gebricht,  welche  dm  nnmiltelbare 
Schauen  der  Dmge  gewlhrt  £s  kämmt  ihaea  tot,  als  lube 
sie  Paris  aar  im  Finte  darehiogen,  nach  der  Oberfliche  der 
Dinge  diese  benrthe^t.  —  Die  Fransosen  daeegen  meinen, 
Urs.  TroUi^  hdte  sidi  Ton  der  Yorsehang  bs&mmt,  Ton 
den  Völkern  der  Erde  Schiechtes  sa  berichten.  Zwei  habe 
sie  anf  diese  Weise  bereits  geschildert,  jettt  aehme  sie  das 
dritte,  die  Franzosen,  rar.  Sie  scheine  ihre  Nihnadel  snm 
Schreiben  sn  gebrauchen,  denn  fedes  ihrer  Worte  wire  ein 
Stich.  Die  Joeend  sey  itir  ein  Grlnel,  weil  sie  selbst  alt 
wire,  oder  WM  Jene  nicht  ihren  aristokrstischen  Gesinnungen 
hnldige.  Deaa  diese  n.  blonde  Haare  sind  d|e  einzigen  Mittel, 
durch  welche  man  Mrs.  TroUope  gefallen  könne:  bitte  V.  Enge 
diese  beiden  EigenscfaafUn  besessen,  so  wirea  seine  dramati- 
schen Weike  sicherlich  nicht  so  angfiastig  bearlbeilt  worden 
wie  CS  gesdiehen  ist,  nn4  te  wOrde  nicht  gediuckt  stehen,  in 
Paris  kenne  fast  PÜemand  weder  ihn  noch  seine  Schriften. 

5^.  Alexander  v,  ffumboldfs  Reisen  in  Amerika  u. 
Asien'.  Eine  Darstellung  seiner  wichtigsten  Forschungen  von 
/  Lömenberg,  Erstes  Bindchen.  Mit  Iknpf.  n.  Karten.  Berlin, 
Hasselberg.  1835.  X.  a.  392  S.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Der  Ge- 
danke  sa  diesem  Werke  ist  gat,  die  Anslnhrang  aber  sn 
tadein.    (Rec  ia  Jen.  Lit  Ztg.  1835.  Nr.  206.) 

524.  Die  „Berl.  Nachrichten"  melden  ans  Rom:  Der 
Mgr.  M^efurd  hat  in  einer  Schrift,  betitelt:  De^*  istitnti 
di  pnbblica  caritk  e  d'istmzione  primaria  in  Roma  eine  lieber- 
Sicht  aller  frommen  Stiftungen  Uoms^,  mit  Nachrichten  tou 
deren  Begrfindung,  Einnahmen  n«  Ausgaben  herausgegeben. 

535.  Briefe  über  Florida,  mitsctheilt  Ton  A.  T.  Beer, 
in:  das  Ausland  1836.  Nr.  18.  81.  24. 

526.  AnnaUn  der  Erd-^  Volker  -  u,  Staatenkunde^ 
▼on  H.  BergJiaus.  (s.  Nr.  161.)  1835.  Octbr.  enth.  Mein 
erster  Besuch  der  Virgin  Gordaer  Felaen.  Von  Schombnrgk. 
—  Bemerkungen  fib.  die  Insel  Anagada  ia  Westindien.  Von 
Deros.  —  VorscMafi;  zur  Verbesserung  der  Donau-SchifiTahrt. 
Uebersicht  des  Seenandels  der  Puertos  Intcrmedins  im  Jahre 
1833  —  34.  Mitsetb.  vom  Prof.  Pöppig.  —  Erinnerungen  aus 
Oesterreicfaisch-Schlesien.  Vom  Prot.  Albia  Heinrich.  —  Geo- 
gr^hisch- Statist.  Zeitung. 

527.  Rec.  von  RougemonCs  Handbach  d.  vergl.  Erdbe« 
schrbg.,  ia:  Jea.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  225.  226. 

X«     Mathematik. 

528.  Lehrbuch  der  theoretischen  Mechanik^  oder  der 
Gleichgewicht-  u.  Bewegui^alehre  fester,  tropfbarer  u.  Inft- 
förmiger  Körper;  soweii  diese  Lehren  durch  die  Elementar- 
mathematik TorgetrMen  werden  können,  mit  Binwdsungen 
anf  die  nraktische  Mechanik  und  anf  die  weitere  Auaf&hrang 
der  MecJiamk  durch  die  höhere  Mathematik.  In  swei  Bfindcn. 


Zweiter  Band.  Tob  Akte.  Fdin.  r.  Fmrsimm'.  Jüt  t  Slste- 
dmckt.  Berfin,  Reiner.  1834.  4S|  Bog.  gr.  a  3|  Thlit  ^ 
Dieser  2te  Band  enthllt  die  aUgemeiaea  dynsmisshea  Lsbredi 
die  Geodyaamik,  HydrodjoMriL  a.  AersdjMBuk. 

529.  The  London  ond  Edinburgh  PlUlösopiicat  Ka- 
gadne.  1835.  Decbr.  s.  Nr.  514. 

XIV.    Land-  und  Hauswirthackaft.   |*oraC- 
und  JagdJcunde.    Viahaucht* 

530.  Ensaio  eobre  o  Fabrico  do  Assucaf,  (Vetsaek 
fiber  die  Fabrikation  des  Zackers.)  Por  Mtiguel  Cölmon  Du 
Pin  e  Almeida.  Bahia,  ha  tynographia  do  DUrio.  1834.  191  S. 

?r.  8.  —  Der  Verl  dieses  Buchs,  anter  Don  Pedro  L  eine  ^ 
eit  lan|  Finanzminister  Ton  Brasiliea,  lebt  jetzt  in  der  Nthc 
von  Bahia  anf  seiner  Zuckerfabrik,  n.  hat  vielfache  Gelegen* 
heil,  die  Fabricatioa  eines  fUr  Sein  Vaterland  so  Sofserst 
wichtigen  Artikels  zu  beobachten.  Er  beabsichtiet ,  sein^ 
Landsiente  auf  die  verschiedenen  Gebrechen  dieses  Industrie- 
zweiges aufinericsam  zn  machen  a.  gedeihliche  Veri^essernngea 
anzuratben.  Mit  vollem  Rechte  gimt  er  hisbei  von  der  An- 
sicht aus,  daFs  der  Zuckerbau  namentlich  ia  Bahia  die  Grund- 
lage jeder  andern  LandWirthschaft  sey,  a.  dafs  eine  Verbesse- 
rung desselben  auf  den  Wohlstand  der  ganzen  Provinz  vom 
günstigsten  Erfolge  sejn  müsse.  Sein  Buch  jiebt  daher  noch 
viele  andere  Anweisungen,  durch  welche  der  Leier  in  dea 
Stand  sesetzt  wird,  eine  Uebersicht  der  sesammten,  dort  all- 
lichen Landwirthschaft  zu  gewinnen.  —  Der  Gegenstand  wird 
in  drei  Theilen  behandelt  Im  ersten  envlgt  er  die  Noth- 
wendigkeit  einer  allgemeinen  Reform  des  Zuckerbaues  a.  der 
Zuckerfabrication  in  seinem  Vateriande^  in  der  zweiten  .die 
dazu  dienlichen  Mittel  im  Allgemeinen,  und  in  der  dritten 
stellt  er  die  Art  der  Znckerbereitnn^  dar,  wie  er  sie  lür  er* 
spriefslich  erkannt  hat.  Er  folgt  hiebe!  dem  Precia  aur  Ia 
Canne  par  Dutrone  1?90,  und  man  darf  also  hier  keine  fflr 
Theorie  oder  Praxis  wichtigen  neuen  Data  erwarten.  Viel- 
leicht der  wichtigate  Theil  der  Schrift  fär  deutsche  Leser 
sind  die  statistiacnen  Notizen,  welche  der  Verf.  im  letzten 
Capitel,  gröfatentheils  nach  offiziellen  Quellen,  mittbeiit.  Die 
Münchner  ael.  Anzeigen  1635.  Nr.  57«  59.  60.,  welche  eine 
Reoeasian  aea  Werkes  enthaltca,  theilen  sie  «nssagsweise  mit. 

531.  Land-  u.  Forsttvirthsehaftliche  Zeitschrift  für 
Nord' Deutschland,  Zunlebst  f3r  Braunschweig,  Hannover  u. 
die  angrenzenden  LSnder.  Herausgeg.  von  dem  Land-  u.  Forst- 
wirthschafilichen  Vereine  des  Uerzoethums  Br;mnschweig,  re- 
diglrt  von  Dr.  Karl  Sprengel,  3ten  Bandes  Istes  Heft.  Braun- 
schweig,  Viewcg  u.  S.  1835.  gr.  8.  (Der  Band  von  4  Heften 
5  Thlr.)  —  Enth.  Ueb.  d.  bolatein.  Kuhwirthschaft.  Von  J.  6. 
Stein.  —  Ueb.  den  Anbau  der  Runkelrübe  (Beta  cicla  altis- 
siraa).  Von  W**.  —  Oekonomische  Erfshrungen  u.  Ansichten. 
(Fts.)  Von  Maller.  —  ^^^JK^  zusammenxetragene  Erfahrungen 
üb.  d.  LunEenseoche  des  Rindviehes.  Von  Forke.  *-  Einige 
Bemerkk.  fib.  d.  Schaden,  welchen  das  Rothwild  in  den  For- 
sten, insbesondere  in  den  Nadelhol  zwalduneen,  anrichtet.  Von 
G.  A.  Schwabe.  —  Bemerkk.  zn  dem  25.  §.  in  dem  Aafaatie 
des  Prof.  Dr.  Wiesmann  za  Brauaschweig,  fib.  d.  Kraakhei- 
ten  a.  einige  Mifsbildnngen  der  GewIchse.  Von  Edmund  v. 
Berg.  —  Oeb.  d.  Anbau  der  Akazie.  Von  Liebich.  —  Vor- 
schlag, wie  das  national5konoin.  Gleichgewicht  der  Fracht- 
preise, also  der  WerÜi  des  Grandelgenthums ,  wieder  herzu- 
stellen und  constant  zu  erhalten  seya  möchte.  Von  F.  C.  v. 
Siemens.  —  Ueber  Staatswirthschaft.  (Schlnfs  in  Heft  2.)  — 
Entwurf  zn  einem  Contracte ,  fib.  d.  Verpachtung  einer  Hol- 
linderei  nach  Zahl  der  Kühe  oder  nach  Kannen  Milch.  — 
Ueb.  Kartoffelhranntweinbrennerei.  Von  Dr.  Fr.  Jnl.  Otto.  — 
Ueb.  einige  Feinde  der  Gewichse.  Von  Prof.  Dr.  Wieinnann 
in  BnnnMhw.  —  Ueb.  d.  Uitwirkang  des  Land-  aad  Forst- 
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wirtliBcb.  Vereins  bei  den  WlrlliscIiafteTerSodeningen  ier  klei- 
Btrea  Landbebaser  etc.  Von  Menteo.  —  Heb.  iL  Zfiehtang 
«.  Wartung  des  Federriebes.  (Scblars.)  Von  Bosse.  —  Er- 
fabrnngeB  fiber  die  Anwendimg  der  Wsseerdlmpfe  znm  Gar- 
dlmpfea  der.  Kartoffeln  n.  zor  Garkocbon^  des  Getreides  sur 
yiebfiittermigy  ff|UDscbt  dnrcb  biufis  wiederbolte  Yersoche 
von  Scbfitie.— Kesoltate  einiger  im  Sommer  1834  an«;e8tell- 
ten  SkoB.  Versncbe.  (Fu.)  Tom  Red.  —  Die  HanlbeerbSnme 
lassen  sich  dnrcb  Stecklinge  Termebren.  —  Das  sicberste 
Kittel,  das  Anflaofen  der  Obstkeme  xn  bewirken.  —  Krit. 
Anzeige  land«  nnd  forstwirthscb.  Schriften.  (EIartig*s  forstl. 
Con?.  Lex.)  — .  Ein  neues  Ittittel,  das  Brandigwerden  des 
Weizens  zu  Terbindem.  —  Das  Hitzfntter.  —  Die  BUtter  der 
Heerrettige  als  Viehfiitter.  —  H5chst  auffallende  Wirkung 
eines  im  Lflneburgischen  Torkommenden  Mergels.  —  Der  Ra- 
•eneisenstein  u.  der  Yiel  Eisenozydnl  führende  S»and  dfingen  ete. 
-^  Ueb.  d.  knoOigen  AuswichsCy  welche  sich  sehr  bSofig  an 
den  Wurzeln  des  Ranses  zeigen.  —  Landwirthsch.  Berichte 
«u  Iford-Deotschland. 

XV.    Schone  Literatur  il  EOiiste. 

639.  Der  ßeiiler  9on  Sankt  Colttmha,  Margarethe 
€on  Sehoitland.  Zwei  NoveUen  ron  Johanna  Schopenhauer. 
Frankfurt  s.  IL,  Sauerlinder.  1836.  16  Bog.  8.  1  Thlr.  •- 
n.  Die  ReUe  nach  Italien.  Novelle  Ton  Johanna  Scho- 
penhauer. Frankfurt  a.  H.,  Sanerbnder.  1836.  18  Bog.  8. 
li  Tbk.  —  IfoTellen,  die,  wenn  wir  nicht  sehr  irren,  ihren 
Matz  in  Taschenbflchem  bereits  gefiillt  haben,  simmtlich  in 
jenen  leichten,  gefllUigen  ErzXhlunestone  gehalten,  der,  ohne 
sich  Tiel  mn  Abgeschlossenheit  und  Rundung  der  Charaktere 
o«  des  Planes  zu  kflmmem,  einiee  nfifsige  Stunden  hinweg- 
zutindeln  wohl  im  Sunde  ist»    Die  beiden  ersten  Erzlhlan- 

Sen  haben  den  Vorzug  einer  geinngneren  Erfindung,  wihrend 
ie  Reise  nach  Italien  wieder  einmal  alle  jene  abgegriffenen 
n.  tristen  Kindenrerwecbselunfpi  etc.  Geschichten  ohne  ^ade 
bedeutende  Variationen  veremt;  da  hat  man  sich  wieder 
durch  ganze  Stammbiume,  Kirchenregister  n,  Hebammfenzeng- 
nisse  sn  winden,  um  zu  einem  Resultate  zu  gelangen,  was 
schon  von  vom  herein  mehr  gewuTst,  als  geahnt  ist. 

533.  NorddeaUchee  Taeehenbueh  auf  das  Jahr  1836. 
Hit  Beitrigen  Ton  L.  Storch  etc.  ond  dem  Herausg.  David 
Bussa.  Hut  6  Suhlsticben.  Wismar,  Schmidt  n.  t.  Cossel. 
1836.  16.  9  Thlr.  —  Enthllt:  1.  Honesta.  NoTelle  Ton  Amalie 
Schoppe,  geb.  Weise.  2.  Die  gebackenen  Tage.  Novelle  yon 
L.  Storch.  3.  Gedichte  ron  F.  W.  Rogge.  4.  Victorine.  Hi- 
stor.  rf oTcIle  Yon  Adalbert  von  Schonen.  5.  Die  Taufe,  oder 
der  Ejinfmann  Ton  Venedig.  Erzlhlong  von  David  Rossa, 
6.  Der  Tod  des  K5nigs  ton  Rom.  Vonltogge.  —  Der  erste 
Jahrgang  eines  Taschenbuchs,  das  seinem  Innern  n.  AenTsern 
nsch  •&  Empfehlung  verdient. 

534.  Jahrbuch  eehwähieeher  Dichter  »«  Novellisten, 
Hersnsgeg.  ron  E,  Mörike  n.  fV.  Zimmermann,  Stuttgart, 
1836.  Bdz.  24*  Bos.  8.  1|  Thlr.  —  Enthalt  Novellen  und 
Mirchen  von  A.  Trenburg  nnd  Ed.  MSrike^  Gedichte  von  J. 
Kraiff,  L.  Bauer,  Ed.  Mftrike,  K.  Majer,  A«  Trenburg,  W. 
Zimmmermann  n.  A. 

535.  Dramatischer  BildereaaL  Almanacb  f&r  1836 
▼on  /.  B.  Wilke.  Erster  Jahrgang.  Braunschweig,  Bleyer. 
1835.  12  Bog.  er.  12.  1  Thlr.  —  Enthalt:  1.  Uncas,  oder 
der  Letzte  der  Mohicans;  Trspl.  in  5  Acten  nach  Cooper 
frei  bearbeitet  2.  Die  Wahl  des  Herzens;  romant  Scbspl. 
in  2  Acten,  nach  Pratzers  poet  Erzlblun;.  3.  Wallhaide, 
Drama  in  1  Acte,  nach  einer  Anekdote  ans  dem  Tfirkenkriege 
Ton  1683  frei  bearbeitet. 

536.  Ein  Theaterabend.  Dramatische  Studien  von 
Friedri€h  Peucer.    Leipzig,  Kollmsan.   1835.    19^  Bog.  8. 


1*  Thlr.  —  Enthalt:  1.  Die  Familie  Riquebonr.  Scbspl.  In 
1  Aufz.,  nach  dem  Franzis,  (des  Scribe.)  —  2.  Seherz  nnd 
Verlegenheit  Posse  in  2  Aufz.,  nach  dem  Franz5s.  (Le  far- 
cenr  de  societe  on  les  snites  d'une  parade.)  —  3.  Jeder  (Ür 
sich  (Chacnn  de  son  cdt4).  Scbspl  in  3  Auf.,  nach  dem  Fran- 
zös.  des  Maz^res. 

537.  Dramatisehe  Kleinigkeiten  von  Lina  Reinhardt. 
Sechs  leicht  ansfllhrllche  Lustspiele  jedes  in  1  Acte  f&r  ge* 
seilige  Kreise.  Nürnberg,  1835.  Zeh.  llj^  Bog.  8.  |Thlr.  — 
Enthalt:  Der  St  Hubertus -Brunnen.  —  Der  gutgemeinte  Irr* 
ihmn.  —  Alte  Liebe  rostet  nicht.  —  Das  Probqahr.  —  Die 
Braut  des  Edio*s.  —  Der  Pelzrock,  nach  einem  Gedicht  von 
St  Sch&Ue. 

538«  Briefe  Ober  Landschaftsmalerei^  geschrieben  in 
den  Jahren  1815--1835.  von  C.  G.  Carus.  Zuvor  ein  Brief 
von  Goethe  als  Einleitung.  Zweite  durch  einen  Brief  nn^ 
einige  Beilagen  vermehrte  Ausgabe.  Leipzic,  1835.  G.  Flei- 
scher (Frofaberaer)*  17iBog.  8.  1  Thlr.  —  Die  ersten  13  Bo- 
gen scheinen  der  alte  Druck  sn  sevn.  —  Das  Neue  besteht 
ans  2  Abtheünngen;  die  erste  enthält  einige  Schilderungen 
von  Natnrscenen,  die  zweite  die  Schilderung  eines  Bildes  von 
Crola,  eines  andern:  der  Wasserfall  von  Everdingen,  n.  eine 
Vorlesung  ftber  die  rechte  Art  Gemälde  sn  betrachten. 

539.  Im  Haas  ist  die  erste  Nummer  einer  MuzykeuiU 
Tydschrift  (mnsikal.  Zeitschrift)  erschienen. 

540.  Ree.  ron  Schilling's  En^klopadie  d.  mnsikal  Wis- 
sensch.  Bd.  1.  2.,  b:  Jen.  Lit  Ztg.  1835.  Nr.  2*27.;  von 
Fetis  und  Staffort*s  Gesch.  d.  Musik,  Ebend.;  Ton  ScSvola 
Learosa,  Echtermeyer  n.  Seyffert^s  lat  Uebers.  Sehiller*scher 
n.  Goethe'scher  Ged.  u.  Blane's  Uebers.  der  2  ersten  Gesänge 
von  Dante's  göttl.  ComSdie,  Ebend.  Nr.  232.;  von  RellsUb's 
Roman  1812,  Ebend.  Nr.  236.;  von  Tromlitz's  Schriften  2te 
Samml.  Bd.  8  —  12.,  Ebend.  Nr.  237.;  von  Echtermeyer^s  n. 
A.  Bibliothek  der  Novellen,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  92. 

XVJÜU    AUgemeine  Journalistik. 

54t.  Revue  des  etats  du  Nord,  et  principalement 
des  Pavs  germaniques.  Nr.  9.  Novembre.  Paris,  1835.  gr.  8. 

g»  LieL  30  Fr.)  -^  Entb.  Dn  r^alisme  et  de  Tabsolutisme  de 
egel,  €ompar6  au  criticisme  de  ICant,  par  C.  J.  Tissot  — 
Klopstock,  par  A.  Peschier.  —  Conp-d^oeil  sur  les  langues  de 
la  Suisse,  par  J.  L.  Hanget.  —  Ma  visite  k  Hahnemann,  par 
L.  Auquier.  —  De  la  musique  en  France;  par  J.  Mainzer. 

542.  Leuehtthurm.  Zeitachrift  fOr  Politik,  Literatur, 
Kunst  und  Leben.  Herausgec.  von  Hofrath  Dr.  /.  B,  Rous- 
seau, 1836.  Nr.  1.  2.  Frankfurt  a.  M.,  Varrentrapp.  gr.  8. 
(WScbentlich  erscheinen  3  Nummern;  der  halbe  Jahrg.  kostet 
3  Fl.)  —  Die  vorliegenden  Nummern  enthalten  ein  so  trfibe« 
Licht,  dafs  der  Herausg.  noch  der  Erleuchtung  zu  entbehren 
scheint,  welche  uns  unser  Jahrhundert  gebracht  hat 

543.  John  Cockerill;  von  Nissrd,  in:  Allgem«  Ztg.  1836. 
AuTserordentl.  BeiL  Nr.  39^43. 

544.  In  Dorpat  erscheint  seit  dem  1.  Jan.  eui,  beson- 
ders für  Rufsland  wicht  ises,  deutsch  seschriebenes,  wissen- 
scbaCüiches  Blatt  unter  dem  Titel:  Iniandj  welches  nament- 
lich über  geograph.  -  statische  Verhaltnisse  Rufslands,  Ober 
seine  Alterthfimer  n.  IBlerkwürdigkeiten,  Berichte  liefert  Re* 
dacteur  ist  der  Dr.  F,  G,  v.  Bunge.  Wdchentlich  ^erscheint 
ein  Bogen.   Der  Preis  ist  billig,  der  Jahrg.  20  R.  B.- Ass. 

Mlscellen. 

545.  Todesfalle.  Am  12.  Jan.  zn  Dessen  der  Schul- 
rath  n.  Prof.  G.  U.  A.  Vieth,  73  Jahr  alt  —  Am  21.  Jan. 
zu  Paria  der  Depotirte  Oberst  Femssac,  49  Jahr  alt 
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Nacb  dem  Sapplement 
lad  im  J.  1835  la  Grofs- 


&46.  Brfordefungen.  Prof«  Dr.  Betsdiler  ra  Bralaii 
Medicioai-RaUie  und  Mit^Uede  de»  dorligen  Medieioal« 
CoU^iL  — •  Der  Proeektor  J^t.  J.  F.  Laarer  in  Greifisweld 
snm  aorserordenü.  Profeasor  in  der  med.  Facoltit  der  daiiseo 
ViiiYersttit.  ^ 

547.  Ehrenhezeugungen,  Die  tbeol.  Facoltlt  der  Uni- 
Tersitlt  Kiel  hat  die  General -SoperinfendenCen  der  Herteg- 
ibfimer  Scbleawig  u.  Holatefn,  CalUsen  in  Scbleawig  u.  Hen- 
brach  in  Glfickatadt,  zu  Doctoren  der  Tkeoforie  cr^irt  -* 
Die  Kaiaerl.  Akademie  der  Wias.  ni  8t  Feteraoorg  bat  am 
10.  Jan.  folgende  Wahlen  prociamirt:  in  Ehrenmitgliedern: 
S.  D.  den  Prinzen  Maximilian  Ton  Wied-Nenwied,  Prof.  Ang. 
Pjram  DecandoUe  in  Genf,  Prof.  Carl  Ritter  in  Berlin;  zn 
Ciorrespondenlen:  Dr.  Lichtenstldt  n.  Prof.  Dom  in  St  Pe- 
tersbarg,  Prof.  Beaaer  in  Kiew,  Prof.  Kaaembek  in  Kasan, 
Prof.  and  Akademiker  Steinheil  in  Monehen,  Angoßt  Saint 
Hilaire  n.  Mionnet  in  Paria. 

54S.  Geh  Ges,  u.  n>iss.  Inst.  Chronik  der  Universitit 
Leipzig  Joni— Ang.  1835,  in:  Repertorinm  der  Lit  1835. 
Nr.  24.  1836.  Nr.  1.  3. 

549.  Statistik  der  Literatur 
ZB  Bent's  Literary  Advertiaer  1835  aiad 
britannien  140O  neue  Bficher  (mit  Aasachlafe  nener  Aoagaben, 
Flogscfariften  n.  Jonmale)  ersehienen.  130  mehr  als  1834.  In 
Frankreich  kamen  im  J.  1835  6700  Hterariache  Prodnete  her^ 
an»;  in  DcnUchland  eben  ao  riel;  in  Italien  etwa  3500» 

550.  /.  /.  £nald.  Hr.  SchrSder  in  Itzehoe  theilt  in 
der  Abendseitnns  1836.  Nr.  ^i.  Einiges  zor  nShem  Kennthifs 
des  Dichten  J.  J.  Ewald  mit  Daraus  geht  hervor,  dafs  des- 
sen Tomattie  nicht  Friedrich,  sondern  Johann  Joachim  iat,  n. 
dstts  er  am  3.  September  1727  *>  geboren  wnrde.  In  den  Jah- 
ren 1749  n.  50  war  er  Hofmeister  in  Frankfurt  a.  d.  O.  bei 
einem  dort  atndireoden  jungen  Edelmann,  in  den  folgenden 
Jahren  lebte  er  ala  Anditear  in  Berlin.  Ton  ihm  erschienen: 
Lieder  n.  Sinngedichte.  In  zweien  BQchem  1755.  3te  Ansg. 
1757,  bdde  ohne  Yerlagsort,  aber  wahrscheinlich  Berlin.  — 
Gedanken.  Mit  e.  Ueberaetz.  der  Hymne  üb*  d.  vier  Jahres- 
zeiten, ans  dem  Engl,  des  Thomsons.  Frankf.  n.  Lpzg.,  Kleyb. 
(Berlin.)  1754.  2  Blog.  12. 
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I.    Philosophie. 

569*  Ueb€r  IT'ahrheU  im  Erhennm  u.  itn  Weg  s^u 
^  ihr^  Eine  philofovb.  Abbandlonc,  geschrieben  aof  dem  Stand- 
pimkte  der  Reflexions-PfailoMphie  n.  allen  Frennden  derselben 
gewidmet  Ten  Dr.  F.  X  Biunds^  Prof.  d.  Pbilos,  am  Prie- 
ster-Seminar m  Trier.  Trier,  GalL  1835.  6i  Bog.  gr.  8. 
\  TLlr.  —  Da  die  '„Freunde**  der  »yReflexioosphilosophie*' 
mit  d«m  SaUe,  dafs  die  Wahrheit  Im  ,, Halten  der  Realitit** 
snd  im  Raisooniren  ans  der  ««Idee  des  Gmndes**  bestehe, 
SSmmtlich  linest  im  Reinen  sind,  den  Feinden  jener  aber  der 
Yer£  «eine  Sdirift  nicht  gOnnt;  für  wen  schneb  er  eigent- 
lich? Der  Seche  nach  aber  ist  jene  Philosophie,  ob  sie  sich 
.kantisch,*'  „fichtisch*'  oder  .,hermesisch'  nenne,  yorfiber, 
and  kann  to&  Jeder  Wiederholonc  derselben  gesa^  werden: 
die  Weisheit  lilst  eich  hören  auf  den  Gassen  und  Püemand 
achtet  ihrer. 

570.  Zvr  PhSloeopfale  der  Geeckiehte  (Fte.  «.  SeUnIs), 
tn:  AUgera.  Ztg.  1836.  AiifterordentL  BeiL  Nr.  48—50. 

571.  Rec.  Ton  Jische,  der  Pantheiimu«  in:   Blltter  t 

lit  Unterh.  iS36.  Nr.  29—31. 

II.    Theologie. 

572.  Vg  homine  0.  seripiuras  imUrp^eU.  Traetatne 
dogmatico-hermenenticns.  Anctore  CaroL  Guii.  9WUdenfeld^ 
Dr.  ph.,  theoL  Lic.,  apnd  Graefrathensee  paetore  evang.  *  Lip- 
«ae,  Friese.  1835.  Vil.  m  68  S.  er,  U  J  Thlr.  —  Angefak 
ein  Index  der  citirten  SteUen  des  N.  T.  v.  der  siemlich  reich- 
lichen DmckMiler,  deren  im  Innern  tich  noch  melnere  fin- 
den; wie  selbst  in  dem  Hanptsatte  der  Abhandloog:  habet 
scriptani  facnltatem  semet  ipsam  infallibitcr  (st  infallibi- 
üter)  interpretandi.  Der  Zweck  der  Abhandkns  ist,  weil 
weder  in  der  Dogmatil,  noch  selbst  hlnlinglidi  in  der  Her- 
meneutik diese  Seite  entwickelt  werde,  n  seteen,  wie  die 
heilige  Schrift,  nach  dem  von  ihr  selbst  gesobilaerten  Stand- 
punkt des  Innern  Menschen,  ihren  Aoslecer  erwarte.  Diese 
toenswerthe,  fleifeige  Abhandhmg  handelt  in  6  Absehnitteii 
1.  Ton  der  innigen  Gemeinschad  des  ersten  Hensehen  mit 
Gott  Tor  dem  Falle;  %  Ton  der  nach  dem  Falle;  3.  Ton  dem 
Vermögen  des  Schriltverstlndnisees,  das  er  mit  dem  Falle 
▼erioren,  mit  dem  Ik  Geiste  wieder  gewonnen  habe;  4.  Ton 
den  Criterfen  der  xnm  Scbriftverstlindnirs  nOthigen  Wiederge- 
bart im  Allgemeinen ;  5.  von  den  Eigenschaften,  welche  der  ge- 
lehrte Ausleger  der  h.  Schrift  hesitteii  uiflsse;  6.  von  den  irer- 
nchiedenen  u.  unToUkommenen  Graden  der  Sehrifterkenntnifii.— 
Die  Resultate  sind  am  Ende  jeder  Section  nsattmengefalst 

573.  L  ChrUtUcJus  Religionshueh  für  foürjige  Chi' 
j^«9  u.  die  es  werden  wollen^  auch  lam  Gebranch  in  Leh- 
reneoinerien  .und  höheren  SchqlaosUlten,  auf  Grundlage  der 
heiligen  Schrill  n.  nach  Ordnung  des  lotherischen  Katechis- 

yerfafst  von  Dr.  Theodor  Friedrich  Kniewet^  Ardu- 


diäkoa  der  evsngel.  Oberpfarrkirch«  ^t.  Btarien  in  Danxig. 
Dnsig,  1835.  Gerhard,  lo^  Bog.  8,  i  Thlr.  -  IL  Leif/a^ 
dem  sum  christUdien  Religiotfe^tnierrichie  f&r  Co^firmanr 
den  and  ConfirmationsfUiige  Schwer  (eip  kmer  iauag  ev 
^  Yert  christlichem  R4igioBsbache)«  sU  Gnadlsge  der  b. 


Schrijl  u.  nach  Ordnung  des  lulher.  Katechismus  entworfen 
von  Dr.  7*.  F.  Kniewel.  Dantic,  1835.  4|  Bog.  8.  |  Thlr.  — 
Beide  Religionslehrbficher  sind  mit  ero&er  Umsicht,  Sach- 
kenntnifs  n.  gutem  praktischen  Takt  abeefafst,  Sie  enthalten 
einen  ^rofsen  Reichthnm*  an  passenden  biblischen  Stellen«  u. 
es  snncht  sich  fiberall  sowohl  die.  vertrante  Bekanntschaft 
des  Verf.  mit  der  h.  Seh.,  wie  seine  innige  Hochachtung  vor 
dem  Bibelwort  ans.  Auch  ist  dorchgSngig  di^  Besiehung  auf 
das  Leben  xweckmifsig  hervorgehoben,  mit  Berftckpicht%ung 
der  speclellen  LebensverhSltnisse;  nur  möchten  wir  hier  und 
da  die  Erweiterung  des  ursprünglichen  Katechismusstoffes  zu 
weit  ausgedehnt  finden.  Das  hindert  jedoeh  nicht,  beide  Lehr- 
bficlier  ihrem  Geiste  u.  ihrer  Ansf&brung  nach  als  in  hohem 
Grade  branchbar  u.  empfehleaswerth  anzuerkennen. 

574«  Predigtet^  über  auaerleeene  SteUen  d^r  ApoeUi» 
gesehiehiey  In  der  Hauptkirche  n  Herbem  gehalten  von  De* 
A.  L,  Ch,  Heydenreieäy  H.  Nass.  Kirehenrathe  etc.,  n«  von 
dem  fierausg.  fFilheim  Otto,  H.  Nass.  zweitem  Prof.  der 
Theol  in  Berhoiu,  eUx  Erster  Band.  Nfimberg,  1836.  Stein, 
35  Boc.  gr.  8.  (3  Bde.  3^  Thlr.)  —  Der  Henusg.  spricht 
sich  fioer  die  Grundsltse,  die  Ihn  bei  Abfassung  der  vorlie- 
genden Predigtear  geleitet  haben,  folgenderroaüien  ans;  „Ge-'. 
neues  AnsehlielseB  an  den  Text,  Verkfindignns  a.  Auslegung 
des  darin  enthaltenen  Gotteswortee  n.  Henroroebnne  dessen, 
was  zum  Ventlndnisse  der  evang.  Lehre,  zur  B^eetigunc 
heil.  Uebetiengangen,  zur  Erweckang  und  Belebung  c^t£ 
Entsehlidsnagea  a.  Hoffimngen,  zur  IfVamaiig  a.  zum  Tröste 
darin  enthalten  ist,  das  halte  ich  (ttr  die  lebte  Pkedictweise 
IL  naeh  diesem  Gtundsatse  ebd  die  verlaecenden  bearoeitet*' 
Schon  hiemach  wird  man  die  Predigten  mit  einem  gfinstigen- 
Vorurtheil  in  die  Hand  nehmen,  n.  man  fiddet  eich  &nn  aoch. 
weder  bei  denen  des  Heraaegebers  noch  bei  dea  vom  Hm. 
Dr.  Heydeareidi  herrfthrendmi  geUasoht  Beider  Arbeiten 
•ind  höchet'  gediegen,  a.  werden  dem  theoL  Publikem  am  so 
willkommener  sejn,  als  naeere  homiletische  Literatar  grsde 
an  Predigten  fiber  die  Apostelgeech.  nicht  allzarisich  ist.  Der 
in  diesem  Istca  Bande  enthaltenen  sind  37,  die  mit  Ueber- 
gehaag  maneher  weaiger  bedeateadea  Stellea  sich  über  die. 
10  ersten  Capitel  der  Apoetelgesch.  verbreiten^ 

575.  EvangeUeehe  JÖrehen-Zeitung.  (e.  Nr.  133.)  1836. 
Nr.  1  —  6.  Vorwort  (lieber  die  religiöse  RiehtuQff  nnsrer 
Zeit)  —  Nr.  6.  Hirtenbrief  des  Gen.  -  Saperintend,  Dr.  Sar- 
todns  an  simmtl.  Saperintend.  u.  evangel.  Geistliche  iii  der 
Provinz  Preu&en.  —  Hr.  7.  lieber  die  Todesstrafe.  —  Nr.  8, 9. 
Ueber  Möhler*s  $jmbolik:.  |I.  ^thol.  Lehre  von  der  Recht- 
fertigung, —  Nr.  9.  Bemokk.  zu  dem  Aufsätze:  Ueber  die 
G;rfindnn|  neuer  Pümtellen  in  der  ^yangel.  Kirche» 

57jg.  Rec  VQU  Vatke  die  bibl.  Theologie  Bd,  1^«  vna 
Ewyld,  int  Jahrii.  L  mie.  Kiftik  1836.  L  Nr.  11,  13, 

m,    Ge^chichte. 

577.  Xfminiseeneee  ofa  Uterßry  life^wlth  anecdo* 
fee  of  booie  and  ef  booi  eoUeetora  by  Thom,  Forgnall 
Dibdin.  London,  llater.  1836.  9  Vol,  8,  zus,  985  S.  36  sh.  -- 
In  unserer  Zeit  der  Memoiren  und  Biographien  hielt  es  anch 
Bir.  D.  fite  gut,  det  Welt  die  seinigen  ra  ftberreicfacn.    BeL 
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MliMmNMiieB  Ank%  in  tXOhin^  96MA  m  fBiok  LnxM 
dtr  AvMlaltaii»  m  ftdt  Pracht  engliscfaer  Ari«l«cratie  ,^  and 
mSh  nfmnmR  nich  der  dargelMtenen  newo  J&ibe.  Findet 
«r  «ich  bdHedigt  «der  setiwclit,  belehrt  oder  nTcht?  Wir 
greifen  ahmchtÜck  einem  spSteren  UrtHeil  nicht  vor,  ffir  heote 
moM  beeehrlnlcend  auf  nUlglichat  gedrängte  Relation.  —  Hr. 
D.  alio»  VerL  jener  Wedce,  die  er  hier  „CaTiar  flirt  YiAk'' 
»ennt,  Hr.  D.»  wekher  trots  manches  laut  gewordenen  Ur- 
theila  fiber  eben  )ene  Werke,  sich  dennoch  ttber  Braott  und 
Andi&edi  oeUt  —  fibemimmt  das  M^^M^bift  seines  eigenen 
Chronisten»"  ein  in  der  That  wenie  erqnicldiches  Geschift, 
wird  es  anf  diese  Weise  gefafat  n.  begonnen.  £r  i&hrt  uis 
m  seinen  Eltern,  berichtet  Ton  seiner  Schnlseit,  seinio  er- 
sten Stodien  n.  Arbeiten  aaf  dem  Gebiete  der  Bibliographie, 
der  Herausgabe  der  Utopie,  dem  Beginn  der  Typogr.  Antiqni- 
tiss.  Wir  mochten  gleich  hier  ein  iBr  allemal  rfigen,  was  ons 
▼OTttehmlich  an  diesen  Berichten  «her  eigene  Leistungen  mis- 
fidlt,  es  ist  das  jene  Eitelkeit,  jederxeit  alle  jene  Lob-  n.  An- 
eckennnngsbriefe  in  ihrer  eansen  Ansdehfciane  abdrucken  xu 
lassen,  welche  den  Werth  der  Bücher,  als  solche,  in  der  Re- 
gdl  nicht  besprechen.  —  Die  Roxburghiana  berichten  Bekann- 
M»  fiber  die  Entstehung  des  Clubs,  Interessantes  fiber  die 
Bitglieder  n.  tilier  ihre  i^istungen  för  denselben.  Der  Ab- 
liehnitt  fiber  die  Bibliothek  des  Lord  Spencer  Schild^  den 
•dien  Loid  in  seinem  Interesse  ffir  das  bficherwesen  und  in 
seiner  Uneigennfttiidceit  bei  der  Heransgabe  der  Spenceriana 
nnd  der  Aedes  Al£orpianae.  Mit  dem  Decameton.  tritt  der 
Verf.  in  die  ,^Sonnenseit  seines  Lebens  «•  der  Bibliomanie.** 
Me  Kosten  des  Werkes  werden  durch  die  rege  Theilnahme 
mehr  als  gedeckt  vu  dem  Yer^  geht  „der  schönste  Tac  sei- 
nes Lebens"  auf,  als  man  bei  jenem  pikanten  Dln^,  dieHolx- 
Stöcke  u.  PlatUn  dem  Feoer  fihei^iebt,  nar  misMt  es  ihm 
■ut  Keäit,  dafs  simmtlicbe  Reviews  noch  immer  scfaweieen. 
¥oa  seiner  Tour  erfahren  wir  demnldist  wiedeivm  AUge- 
meinesy  die  Kosten»  die  Theilnahme  n.  w.  d|l.  nu  Die  Rficen 
des  Hn.  Licqnet  v.  Crapelet  werden  leichthm  beseitigt,  Hm. 
8diweighSaser*'s  Wsrt  „wohl  kann  man  mkant  sejn  ai^  Ko- 
siett  der  Genauigkeit'*  wendet  Hr.  D.  sien  ssm  Lohe  «.  geht 
dann,,  nadidem  er  von  seiner  Theihudime  am  ttusemn  (sein 
Bericht  fiber  Canning^s  berfihmte  Rede  nm  10.  Mai  1822  n. 
Iiondondesfy)  gesprochen,  snm  Library  Companion  fiber,  am 
im  RoTiews  ihre  tadelnden  Beurtheiiungen  sehr  fibel  sn  neb- 


Die  drei  und  swimig  Jahre  seines  Anfenthalts  in  Ken< 
siagton  filhren  Hrn.  D.  mit  W.  Scott,  Douce,  Ottley,  Thom. 
Lawrence»  Calcott  n.. ».  NotabilitSten  xusanamen.  Seit  dem  J, 
1824  als  Geistlicher  in  London  beabsichtiet  D.,  die  Helraos- 
nbe  von  Fox  book  of  martjrs  nnd  die  Aosarbeitnng  einer 
fieschicht»  der  UniversitSt  Oxford,  sieht  sich  aber  ans  Man* 
an  Theilnahme  eendtldgt,  beides  xn  nnterlaasen,  die  Snn- 
library,  die  Ueoersetxnng  des  Thom.  a  Kempis  und  die 
_  bii<mhobia  werden  itfinstig  snfgenommen.  Das  ktxte  Ca» 
vitel  des  Buches  giebt  Skisxen  von  Privatbibliothekent  nament* 
uch  Ton  der  des  Jv  Adey  Repton,  des  Fr.  Freeling,  des  Thom. 
ISrenwill,.  des  Herxog  von  Sussex»  des  Lord  Yemon,  der  der 
Mils  Coirer  Richardson^  der  des  Sam.  Butler,  de9  S.  John 
Tobin  o.  der  Antoaraphensamrahmg  des  Dawson  Turner,  hier 
sind  vornehmlich  die  Bntlerschen  Donatfraanente  u.  ein  deut- 
sehes  Conüessionale  von  dem  Ulmer  Conrad  Dipkmut  als  un- 
bekanntes xjlographisches  Werk  sehr  der  Beachtung  werth. 
Die  Schriftproben,,  die  Stahlstiche,  das  Innere  der  Kbliothe- 
ken  von-  Eshton  Hall  m  a.  sind  lehrreich  u.  interessant  So- 
viel als  vorliufigs  Noti»  dieses  Bsches,  vf^ches,  ehiiieh  ge- 
sprochen,, mit  geringer  BeCriedigung  aus  der  Hand  gele^ 
wird,  imimlohem  wir  aber  den  gereixten  Terf.  in  einer  bit^ 
teren  Aen^erung  fiber  Ebert  ungern  erblicken,,  denn  Worte^. 
wie  Mocrkopfl  ^sen  Schuhe  nSgelbesohlagen  u.  dessen  Speise 
Sauerkraut  «  w..  dgll  m.,  sind-  mindestens-  kein  Schmnsk  dcM 
Wedbes;:  wosn  dodi  s^ch'  scbtanHchs  Fenöidichkeit  in  Ai^i 
gesicht  der  WiimenschafU  1 


578.  Ueberrfchi  dtr  osmanfisehen  Literatur  das  19tea 
Jahrb.,  von  Jos.  t.  Hammer  (Fts.  o.  Sehlols),  in:  das  Aus- 
land 1836.  Nr.  15—31. 

579.  Rec.  von  Capefigos,  le  gonvememsnt  de  Juillet, 
in:  Butter  L  lit.  UnterL  1836.  Nr.  18-13.;  von  Ring,  Kai- 
ser  Friedrich  L  im  Kanmf  geg.  Papst  Alex.  HI. ,  von  H.  v. 
KeyserÜngk,  Ebend.  JHr.  34.  35.;  von  Vent«ini*s  Chronik 
Bd.  7.  S.,  Ebend.  BeiL  ffr.  4.;  von  Hormsvr's  Taschenbch. 
i  d.  vaterl.  Gesch.  1836,  Ebend.  Nr.  35.;  von  FSrster's  Le- 
bensgesch.  Fiisdrich  Wähdms  L  Bd,  3. 3.,  Ebsnd.  BeiL  Nr.  5. 

IV.    Philologie. 

5801  Kunge/afite  GrammaUk  der  MrSUchen 
Sjfrache  Ar  den  Schul-  n.  UniversitStsgebraoch  nach  neuen 
GrundaStsen  gearbeitet  von  Ehr.  G.  W.  Treitag^  ord.  Profes- 
sor der  orientalischen  Sprachen.  Halle,  Schwetsdike  n.  Sohn. 
1835.  36  Bog.  gr.  8.  l^lr.  —  In  der  Vorrede  bemerkt  der 
geehrte  Hr.  Verf.,  dab  unter  allen  bereis  betretenen  Wegen 
die  hebriische  Sorache  su  lehren,  derjentse  als  der  sweckini« 
fsigste  von  ihm  befunden  worden  sej,  auf  vrelchem  der  Schtl* 
1er  dem  Bildungsgänge  der  Sprache  selbst  folge,  sich  der  noth- 
wendigen  Ursachen  der  SprachbÜdung  bewnfst  vrarde  u.  die 
verschiedenen  Stuten  dieser  Bilduns  in  ihren  Epochen  kennen 
lerne,  womit  der  Ref.  u.  gewifs  jeder,  vrelcher  mit  Liebe  anf 
diesem  Gebiete  arbeitet,  vollkonmien  einverstanden  ist,  da  nur 
«uf  diese  Weise  das  Oberflichlidie  vermieden  werden  kann, 
welches  nirgends  mehr  als  hier  hervnrtritt,  obgleich  keine 
Sprache  mehr  geeignet  sn  sejn  sdisint,  einen  tiefem  Blick  In 
ihre  Entstehung  o.  Anibildm^  su  gestatten.  Anch  das  steht 
nicht  in  Abrsde,  n.  Ref.  hat  diese  Bemerkung  stets  bewährt 
gefunden,  dafs  nur  so  Liebe  zu  einer  Sprache  überhaupt  n. 
SU  der  hebritschen  insbesondere  geweckt  werden  könne.  In 
keiner  Sprache  lassen  sich  femer  die  elleemeinen  G^Mtse  auf 
bestimmtere  Punkte  concentriren,  so  dafs  ^ ein  Lehrbuch  nach 
solchen  Grandsitien*  bearbeitet  nur  erwfinseht  seyn  kann.  Yoi^ 
lisKendes  Lehrbnch  nun  serOÜlit  in  f<^ends  drei  Hanpttheile: 
L  in  die  Lehre  von  den  GmndbestanJ&heilen  oder  de»  Bnch- 
stnbcn  n.  deren  Zussmmensetsung  nSjrlben;  3.  in  die  Lehm 
von  der  Entstdmng  n.  Ausbildung  der  WSrter  n.  Formen  o. 
3.  in  die  Lehre  ron  der  Veninigvig  der  Wörter  n.  Wort* 
formen  snr  Bihlung  der  Rede  n.  von  dem  gmnseitigen  Ver^ 
hdlnisss  der  Wörter  n.  Formen  in  der  Rede.  Cd  ersten  Haonl- 
theile  wird  sugldch  auf  den  EinfluCs  anfmerk^am  gemacht» 
wdcfaen  jene  Grandbestandtheüe  auf  die  Ausflihfung  des  Sprach» 
gebaudes  hatten;,  im  zweiten  richtet  derVerfl  bcstmders  anch 
sein  Augenmerk  auf  die  Entwickelnns  der  Sprache  aus  ihren 
Gmnddementen  u.  seigt  in  welclien  Theilen  diese  Ausbildung 
vollkommen  n.  in  welchen  sie  weniger  Tollkommen  u.  anter- 
bfochen  sei;  n.  im  dritten  ist  es  ihm  gelungen  ein. treues  Bild 
der  sjntaktistthen  Fügung  zu  entwerfen,  n.  das  zosammenso* 
fassen,  was  sich  über  afle  Sprachtheile  erstreckt,  so  wie  die 
einsekien  Theile  des  Srnraehbildes  zu  erkliren,  indem  die  Wirft« 
samkeit  emes  jeden  Wortes  im  Satie  verdevtlicht  u.  das  ge- 
genseitige Yerhlhniis  besehrieben  wirA  Die  eriinteraden  Bei* 
spiele  sind  anf  sweckmilsige  Weise  aus  den<prosaischen  Schrif» 
ten  des  A«  T.  gewihlt,  von  welchen  mit  Aecht  die  poetische 
Sprache  In  ihm  ^enthömlichkeiten  sn  scheiden  ist.  Das 
Ganze  sehliefst  mit  Tabellen,  welche  den  Zweck  haben,  theib 
einen  UeberbCck  über  den  Sprachsehats  u.  seine  stufenweise 
Entwickelang,  theils  über  die  Ansbildung  der  einzelnen  Sprach-  , 
theile  u.  die  Abweichung  in  denselben  zo.  verschaffen,  so  wie 
die  Einsicht  des  Svstems  der  SDrachbildung  zu  eiiäehtton. 
fii«  diese  TabeHen  aoer  «nd  nur  oietenigen  foraien  anfgenom- 
men,  wefche  sich  von  dem  gewöfanhcfaen  Gebiete  entfernen  n. 
somit  mehr  Stoff  zum  Naehdenken  n.  zur  Wiederholung  der 
aufgestelltes  Spraehgcsetse  gebeik,  als  vollständige  Paradigmen, 
die-  nicht  selten  das-  eutine  Denken  ersticken  n.  somit  sudi 
das-  Bsvrafirtsejn  der  äitstehung  dte^  süisehen  SpmcUsnneQ 
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unter^nibeiL  AmA  Uermit  ist  R«fl  TotHnwimeii  «inTcniUadM, 
nur  ist  er  der  Meinsnc,  dtls,  treil  keine  Spreche  einfaeliere  PHs- 
cipicn  der  Sprichbildong  asfsteBt,  als  die  hebrlleche,  dt,  wo 
dieaelbe  mit  den  Organen  in  die  genaueste  WecbselwirKimg 
tritt,  TonfleUch  in  einem  Lebrbnche  flir  Anftnger  die  Regeln 
nicht  gehinh  werden  dOffen,  n.  alles  dnf  gieiehe  Spraehmbri- 
ken  surttckgefilbrt  weiden  mnfs,  was  sns  gleichen  Gesetsen 
herroicehts  welche  VerrlelflÜtigwig  der  Re|^  aber,  so  rieh* 
tig  a.  folgmcbt  sie  sneh  entmckelt  sind«  doch  hin  n.  WBe> 
dtf,  namentlich  in  der  Yeibal-  n.  Nominalbildnng  TorUegen- 
den  Lehrbnchs  snnitreffen  ist  Rühmende  Anerkennimg  Ter- 
dient  dageg^  im  zweiten  HnrnttheUe  die  Entwickeinng  der 
Bedeotottg  der  verschiedenen  Conjogationen»  so  wie  die  Er5r- 
temng  der  dopp^  nnregelmllsigen  Zeitwörter.  Eine  nicht 
gans  nnpnssenae  Stelle  bt  die  vorilvfig  fibersichtllche  Dar- 
steUanfi  des  Gebranchs  der  Tempora  hinter  der  Verbalbildnng 
(p.  169—173.)  erhalten,  lomal  da  sie  snf  eine  sehr  CfüsUche 
Weise  dnrch|efthrt  iat«  n.  das  Zeitwort  in  Yeibindnng  mit 
Snffixen  dficfte  nicht  leicht  anderswo  aosfikhilicher  behandelt 
sein.  Im  srntaktischen  Theile  Terdient  der  Abschnitt  fiber 
die  WorUteUnng  besondere  Beachtung,  da  alle  Verhiltnisse 
der  einxelnen  Redetheile  mit  Klarheit  In  demselben  anseinan* 
der  eesetst  sind.  Aach  hat  Ref.  anfser  mebrem  andern  den 
Abschnitt  ftber  den  STntaktischen  Gebranch  der  Partikeln  mit 
Yi<-Jem  Vemflgen  gelesen,  welcher  Ton  gründlicher  Sprach- 
kenntnifis  cm  treffendes  Zeognils  ablegt 

581.  M.  TuJlm  CUgro's  sämmtlUks  Rei§n.  Eritisdi 
berichtiget  n.  erilntert  von  R.  Klotz.  L  Bd.  Leipilg,  1835. 
Barth.  AB  Bog.  gr.  8.  4  Thlr.  —  Der  Hennsg.  ist  bekanntlich 
mit  einer  neuen  critischen  Bearbeitung  slmmüicher  Schriften 
Cicero*s  h  lateinischer  Sprache  besälfiicet;  da  er  indeb 
snr  Vollendung  derselben  noch  mehrere  cntische  flttUsmittel 
SU  erwarten  hat,  so  fthrt  er  einstweilen  fort,  seine  critischen 
n.  exegetischen  Vorstadicn  dem  Publlkom  mitintheilen.  Der 
Torliegende  Bund  enthllt  die  Reden  pro  Caecina,  p^o  HikMie, 
de  iraperio  Cn.  Pompet  (L  Manil.)«  pro  Quinctio,  pro  S. 
Roscio  Amerino,  pro  Cluentio,  pro  nancio,  pro  Ligano,  nro 
rege  Deiotaro,  pro  Marcello  n.pro  Archia  poeta.-  Unter  oem 
Tejct  stehen  die  Lesarten  der  Orellischen  Ausgabe,  tob  de- 
nen der  Verf.  almewichen  ist  Jeder  Rede  sind  ansAhrliche, 
soreflütig  gearbeitete  Inbaltsanzeigen  Torausgeschickt  Am 
Ende  des  Buches  stehen  die  Edluternngen,  welche  theib  die 
Kritik  betreffen,  theils  und  Tonfiglich  auf  die  SteUen  Besug 
haben,  die  in  Hinsicht  auf  die  Staatseinrichtungen,  auf  das 
bfirgentche  Recht,  auf  das  hinsliche  Leben  oder  auf  gesdddil- 
liehe  Verhiltnisse  Schwierigkeiten  haben.  Die  Ausgabe  ist 
In  jeder  Hinsicht  Ton  Werth,  wenn  auch,  wie  die  aec  Tns- 
cnlanen,  hin  u.  ^eder  etwas  leicht  gearbeitet 

583.  Rec  Ton  Millingen's  ancient  coins  of  greek  dties, 
n.  Descr.  des  m^daiües  ant  du  cabinet  de  fen  H.  Allier  de 
Hauleroche,  In:  GSttIng.  gel.  Ans.  1835.  Mr.  303.  303.;  Ton 
Nooni  mctjphcssis  eTang.7oannei  ed.  PassoT,  Eb.  Nr.  304.; 
Ton  Luyncs  u.  Debacq,1ietapontc,  Ebend.  1836.  Nr.  4.;  Ton 
FortU  dUrban.  Homere  et  ses  ecrks,  Ebend.  Mr.  6.  7.  — 
Rm.  tou  Stcphsnl  Thesaurus  Graecae  linguae  L  3  —  5.  II. 
1-4«  TW  F<^,  Ini  Jahrb.  L  wies.  Kritik  1836.  L  Nr.  5-7.; 
rom  mts  grHunstices  linguae  Haicanae,  Ton  Petermann,  Eb. 


y.    Juxisprudens. 

t83.  Die  utueämio  «.  longi  temporh  pra^serlpfio^  Eine 
h^todseh-df^pnatisehe  ErlSutenrng  der  const  un.  C.  de  usnc. 
traust  Sic  (7.  3l>)  Ton  ^7M.  Hameaux^  b.  R.  Dr.  Gielaen, 
Heyes;  Vater.  1835.  15  Bog.  gr.  8.  I  iThlr.  —  Nachdem  auf 
Untcrholiner*s  g]|Blseres  Werk  Ober  Besitsnns  n.  Verjihnmg 
(1838)  die  Schritt  des  OTR.  Reinhardt  (1833)  gefolgt  war, 
welcher  in  dieser  Lehre  nur  ein  „Aggregat  Ton  ControTe^• 
sm"  sehe  n.  dem  gemlls  dieselbe  eboi  so  eontrotcn  sls  er 


tfe  |eftmden,  wieder  Ton  rieh  lief«,  tHU  der  Verf.  Torf. 
Sehnft  mit  einem  Versuche  dee  Beweises  auf,  dafs  durch  di« 
auf  dem  Titel  genannte  Verordnung  Jttstinian*s  dis  nsncapio 
u.  1.  t.  praescriptio  weder  durch  Aufgehen  entweder  Ton  dt^ . 
ser  in  jener  oder  TOn  jener  in  dieser  idenCfficirt,  noch  such. 
se/s  durch  Subordination  der  letstem  unter  die  erstere,  ser's 
durch  eine,  die  CoUision  beider  lüBStitute  In  Rfickdcht  auf 
res  Immobiles  bestehen  lassende  CoordinaÜon,  sondern  Tiel* 
mehr  so  unterschieden  worden  seyen,  dafs  die  usscanio  nichl 
mehr,  wie  frflher,  bei  allen  Sachen,  sondern  nur  bei  res  mo* 
blies,  die  L  tjpraescr.  aber  eans  wie  Tordem  nur  bei  res  im» 
mobiles  Statt  haben  sollte.  Die  historische  AusAhrnng"  dieses 
Beweises,  die  weniestens  eben  so  gut,  wie  die  surBehaui^ 
tung  anderer  Ansichten  fiber  diesen  Gegenstand  dienendn 
ausgefallen  ist,  lassen  wir  hier  sur/Seite  u.  heben  dagegea 
kttrzUch  die  praktischen  ResoHste  der  Untersuchung  des  Ver£ 
aus:  1.  das  canonische  Erfordemifs  der  bona  fides  bd  erwer- 
bender Verjährung  geht  nur  auf  Immobilien  oder  auf  L  t 
praescr.;  3.  die  accessio  possessionis  setsi  bona  lides  bei  der 
usucap.  ftbeihannt  nur  Ton  Seiten  des  suetor  (such  beim  Er- 
werb ex  csnsa  lucratiTa),  bei  L  t  prsescr.  aber  such  Ton  Sei- 


ien  des  Sinjgnlsr-Sucocssor  Torans;  3.  die  usucap.  wird  nlcfcs 
durch  litis  contesUtio  unterbrochen,  tfoU  aber  die  L  t  nmsi. 
ser.;  4.  die  Zeitdauer  wird  bei  der  usucap,  siTÜltsK,  befd« 
l  t  praescr.  aber  naturaliter  oompntirt;  5.  das  Pfandrecht 
geht  durch  usucap.  nicht  unter,  wohl  aber  durch  L  t  pmo* 
acr.;  6.  die  usucap.  lluft  gegen  Abwesends  überhaupt  die  L 
t  praescr.  nur  gegen  solche,  die  nicht  ex  jusU  causa  sbwo- 


r  w  ¥*•  .^  JurUtuch49  Promptuarium  äs9  munzehaUm 
JahrhundaU^  ein  Repertorium  über  alle  too  1600  bis  auf 
die  neueste  Zeit  erschienenen  Abhandlungen  über  einscJas 
Materien  der  Rechtswissenschaft  (mit  Ausschlufs  des  Crin^ 
nalrechU),  welche  in  563  Binden:  Annalen»  ArchlTen»  ZeÜ» 
Schriften,  Sammlungen  Ton  RechtssprAchen  etc.  serstceut  tsiw 
kommen.  Von  Friedr.  Kapoler,  Secret  im  V^&rtemb.  Jmis* 
Departement  Stuttgart,  Scheible.  1835.  43  Bos.  ct.  8. 
3  Thlr.  ^  TL  Ropertarium  über  die  im  dem  Ja&em  iSOi 
hie  mit  1834  ersehienemen  Sammlwigem  /urieiieeker  ^i/* 
eäize  und  reehtlieher  EjUeeheidumgem  Tom  AdTocat  E. 
Sichel,  Leipsig,  Gebr.  Reichenbach.  1835.  3  Binde  sr.  8 
Erster  Band  35f  Bog.,  3terBand  33J  Bog^  beide  Binde  3Thb! 
-^  Beide  Werke  sollen  dasselbe  leisten,  ein  Register  über 
alle  in  Zeitschriften  serstrente  u.  nicht  einsein  herauttegebene 
Abhandluneen,  so  wie  über  die  Terschiedenen  Ortes  abso- 
druekten  RechtssprSche,  die  b  Deutschland  in  diesem  Jahr- 
hundert  erschienen  sind.  Das  Sickelsche  Repertorium  hat 
sich  in  der  Wahl  des  Jahres  1803  allerdings  eine  literarisch 
bestimmtere  Grinse  gegeben.  Indem  in  jenem  Jahre  die  Rei^ 
fsigsche  SammW  aufböH.  —  Wie  sehr  man  nun  auch  ei^ 
freut  seyn  mag,  emem  so  fühlbaren  Bedfirfnifs  iwiefach  abee- 
hxAkn  zu  sehen,  so  bitte  man  doch  wünschen  mOssen,  &h 
die  Unternehmer  tiieCs  ihr  Bemftfaen  Tcreinlgt,  theils  auch 
noch  —  erwSgend,  wie  die  grSlseste  Treue  und  Soi^falt  das 
einzige  aber  jgrofse  Verdienst  eines  solchen  fiberans  nfitilichen 
Werkes  ist  —  ISnger  ihre  Sammlungen  fortgesetzt  und  der 
Wahl  der  aufzunehmenden  Gegenstände  reifere  Prfifung  ge- 
schenkt bitten.  —  Worin  beide  Sammlangen  fibereinstimmen, 
das  ist:  sie  beziehen  sich  sowohl  auf  das  gemeine,  als  auf 
das  particulare  Recht,  sie  geben  nur  die  Rubriken  u.  Titel  der 
RecEtssprfiche  u«  Abhandlungen  an,  nicht  deren  Inhalt  (seltene 
Ausnahmen  Ton  dieser  Regel  bei  Kappler).  -^  Im  fibrigen  aber 
sbnd  sie  Tielftitig  Terscbleden.  Kappler  hat  das  Crimmalrecht 
ftr  eine  besondere  Bearbeitnng  ausgtvchlossen,  Sickel  hat  daeo* 
gen  Alles  was  auf  Staatsrecht,  Kritik  u.  Gtschlchte  Bezug  bat 
—  weil  es  dem  praktischen  Juristen  ili  seinem  Beruf  nicht 
ntttsllch  ser?  —  wegselasss<A.  —  Kappler  hat  die  Kamptz- 
sehen  Jahrbflcher  und  das  NlederrheiaSsche  ArchiT  als  mit 
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einem  volleilftdigea  Register  renebeB,  —  welcher  Gnud 
aach  bei  anderen  Sammlangen  statt  finden  frOrde,  —  die  er- 
steren  gani,  das  letstere,  so  weit  es  nieht  nunittelbar  anf; 
'das  gemeine  Reclit  Besag  liat,  ftbereangen.  —  Dagegen 
ist  es  eine  selir  n&tsliciie  Zugabe  des  Kapplerscben  Werkes, 
Hafs  auch  die  Recensionen  der  angeieigten  Abbandlangen  in 
den  dentacben  kritiscben  Bl&ttem  Ternerict  sind  —  jedocb, 
wie  es  ans  scbeint,  nar  aus  der  neueren  Zeit,  Unbequem 
wird  der  Gebrancb  des  Kapplerscben  Werkes  dadorcb,  dali 
im  Register  seibat  nicbt  die  Titel  der  Sammlongen  angegeben 
sind,  sondern  durcb  eine  Zabl  surfickgewiesen  wird,  anf  das 
am  Anfuae  'gegebene  Yeneicluiifii  der  excerpirten  Sammlnn^ 
gen.  —  Die  Anordnung  ist  in  beiden  Werken  im  Wesentli- 
äen  dieselbe.  -^  Auf  YoUstindigkeit  ^nn  keines  Ansprucb 
machen;  es  fehlen  dem  einen  Sammlangen  n.  AufaStse^  welche 
der  andere  hat;  im  Allgemeinen  verdient  hier  das  Promptqa» 
rinm  den  Vorsag,  obgleich  hie  o«  da  Hr.  Sickd  fleifsiger  n. 
■orgfUtiger  gesäfnmelt  hat' 

yn.    Naturwissenschaften. 

685.  Annuha  de9  SdeneeM  naturellss.  (••  Nr.  73.) 
iS35.  Joillet  enth.  Zoolosie:  Decourerte  d*ane  circnbh 
Üon  de  flaide  mitrittf  dans  les  pattes  de  plosienrs  insecles 
bteipt^res;  cSrcalation  qjBA  est  ind^pendante  ätB  mooremens 
dn  vaisseau  dorsal,  et  se.troUTe  sous  la  dSpendance  d*an  or< 
teaoe  moteiff  partienfier;  par  W.  F.  G.  Behn.  —  Essais  pour 
neteiminer  Tufluence  qn  exerce  la  lomi&re  snr  la  manilesta- 
tion  et  les  dereloppemeMr  des  dtres  regetanz  «t  animaax  dont 
Torieine  avait  M  attribn^e  k  la  Ei^neratjon  directe,  spontanee 
DU  equiroque;  par  Ch.  Morren.  3e  memoire.  —  Recherciies 
sor  la  stractare  dd  cordoh  ombUieal,  et  sar  sa  continnite 
nveo  le  foetos,  par  Flonrens.  —  Reclfterehe«  sar  les  caraeti- 
res  des  grandes  e^^ces  de  Rhinot^ros  fossiles;  par  M.  de 
Cbristol.  (Schlafs  im  Ang. -Hefte.)  —  Botaniqne:  Examen 
erit.  d'nn  passage  du  Memoire  de  M.  Hugo  Mohl,  svr  la  strac- 
tore  et  les  formes  du  gndn  de  pollen;  par  M.  de  Miriiel.  — 
Revisio  Grossolaricarom ,  aact  Ed.  Spach.  — -  Memoire  sar 
an  T^getal  confervolde  d'une  noorelle  esp^ce,  par  M.  Cagniard- 
Latour.  — >  Aont  enth.  Zoologie:  Note  svr  U  Seiche  I  aix 

Sattes,  Sepia  hexopodia  de  Molina,  et  sar  deux  autres  espices 
e  Seiches'  signal^s  par  eet  anteur;  par  M.  de  Ferossae.  — 
Note  sar  deux  eap^ces  de  Crerettes  qui  yivent  aax  environs 
de  Paris.  Par  M.  Gerrais.  —  Botaniqae:  Observations  sar 
quelques  noaveaux  genres  et  esp^oes  de  plantes  de  TArabie- 
Heoreuse;  par  J.  iKscaisne.  ^  Quelques  observations  relati- 
Tes  k  la  Theorie  de  la  Phyllolazis  et  des  YerticOles;  par  A. 
D.  Steinbeil. 

586.  JnnaUn  dsr  Physik  u.  Chemie.  Heransgeg.  von 
PQggendorff.  (s.  Nr.  406.)  1835.  Nr.  11.  enth.  Ud>er  den 
Efnilttrs.  der  Drehung  der  Erde  auf  die  Strömungen  ihrer  At» 
mosphtlre;  ron  H.  W.  Dore.  —  D»»  Blitzrad,  ein  Apparat 
ta  raschabwecbselnden  galTaoischen  Schliebungen  and  Tren- 
nungen; von  Neef.  —  Jacobi*s  Commntator.  «-  Oeb.  die  Af- 
terln^atalle  des  Serpentins;  Ton  A.  Qaenstedt.  — >  Bemerkk. 
zu  eiuei^  abgckGrsten  Projection;  von  Dems.  —  Untersuchung 
Gber  das  flüchtige  Oel  der  Spiraea  nlmaria;  Ton  G.  Löwig.  — 
Untersuchungen  fiber  die  Doppel^anfire;  Ton  E.  Bansen.  — 
Ueber  eiDiee  Produkte  der  trockenen  Destillation;  von  H. 
Hefa.  —  Untersuchungen  fiber  die  Zusammensetzung  der  At- 
mosphlre.  Erste  n.  zweite  Abliandlung.  Von  J.  Boussingaal^ 
—  Cbem.  Eieenschanen  n.  phys.  Natur  des  anf  nassem  Wege 
redacirten  Platins.  Von  J.  W.  Döbereiner.  —  Fernere  Mit^ 
theiluDgen  fiber  Platin  n,  Osmium-Jodid.  Von  Dems.  —  Pla- 
tioanalyaen;  von  L.  Svanberc.  —  Triphyllin  n.  TetraphTlUn, 
TenvändtCf  Mineralien.  —  Ueber  die  Krystallform  des  ScAwe- 
felnickels.  schwefelsauren  Knpferoxydul- Ammoniaks,  Aspara- 
dns,  kohleDstickatofibaurcn  Kali^  o.  Kupferzinns;  von  W;  H. 
Miller.  —  Ueber  die  Gemengtheile  des  Auphotids,  —  Zerle- 


nmg  eines  Scbwefd- Antimon -Mei;  von  €•  Boolanger.  -« 
Uel^r  die  Wirkung  der.  Toltaschen  EJectricitfit  auf  Alkohol, 
Aether  v«  wlssrigeXösungen;  von  Arthur  Connell.  —  Ueber 
das  Milcbigwerden  der  arsenigen  Sture;  von  Cfaristison.  — > 
lieber  die  Erscheinuogen  n.  Produkte  einer  adiwachen  Vei^ 
brennung;  Ton  C.  J.  B.  Williams.  *-  Ueber  das  Benzojl  o« 
das  Bensimid;  Ton  A.  Laurent.      ^ 

'587.  AnnQlee  de  Chinue  et  de  Phyeique,  (s.  Nr.  343.) 
1835.  Aoftt  enth.  Sur  la  Mise  en  Coukar  des  Bijonx  d*or; 
par  P.  *Berthier.  —  Exp^riences  chimiques  sur  le  Sue  gastri» 
que;  par  H.  BracoOnot.  •—  Recberchea  de  Chimie  organiqne^ 

fiar  V.  Regnanlt  -—  Sor  la  Nitrenapbtalase,-  la  Nitronaphta* 
^se  et  la  Naohtalase;  par  A.  Laurent.  —  Sur  le  BenzoTle 
et  la  Benzimiae;  par  le  mdme.  —  Action  des  Acides  etendus 
sur  le  Sucre;  par  Malaguti.  *-  R^cherches  sur  les  Variations 
que  les  Sels  dissous  en  diverses  proportions  prodntsent  dans 
le  point  d*ebullition  de  TEan ;  par  J.  Legrand.  — '  Description 
et  Analyse  du  Plorob  gomme  de  la  mine  de  la  Nussi^re  pr^ 
Besujeu;  par  Dufr^nojT.  —  Rectification.  —  Obsemtaons 
met6orol. 

588.  Rec  Ton  Eschvrege  Pinto  BrasQiensts,  in:  Götting. 
gel  Ans.  1836.  Nr.  8. 

Vin.    Physiologie  und  Mediein. 

689.  Zur  Diajjtndetik  der  Lungen*  u,  Herzkrankheit 
ten  mUlelst  pt^slkaliecher  Zeichen.  Mit  besonderer  Be- 
rficksichtisang  der  Auscultation  u.  Percussaen.  Von  Dr.  P.  •/• 
Philipp.  Mit  einer  TafeL^  Berlin«  1836.  Hirschwald.  358  & 
^.  8.  1}  Tbbr,  *-  Eine  nicht  unbrauchbare  Compilation  nach 
transös.  und  englischen  Schriftstellern.  Der  Verf.  mufa  doch 
noch  sehr  jung  sejn  n.  die  Berliner  Aerste  noch  infaerBt  we- 
nig kennen  (zu  denen  er  selbst  gehören  soll,  wie  wir  auf  dem 
TUelblatte  sehen),  wenn  er  S.  VI.  sagt:  „Unsere  PnVatirzte 
errötben  (ast,  wenn  sie  das  Ohr  an  die  Brust  eines  Kranken 
anlegen  soUen;  sie  machen  EinleLtuneen ,  als  handle  es  sich 
darum,  eine  blutige  Operation  zu  Yollsiehen,  oder  sie  flofaen 
durcb  ihr  linkisches  Benehmen'  dabei  dem  Kranken  Mifstrauen 
gegen  die  Methode  sdbst  ein."  VieUeicht  wird  der  Verf.  e^ 
rÖUien  über  sein  linkisches  Benehmen  gesen  die  fibrigen 
Aerzte,  wenn  er,  nachdem  er  erst  ISneere  Zeit  nnter  ihnen 
e^ebt,  sie  kennen  gelernt  hat.  Zur  Beruhigung  des  Publi- 
kums, fftr  das  diese  unwahre  Phrase  bestimmt  zu  seyn  scheint^ 
sey  es  indeTs  gesagt,  dals  nicht  wenige  unter  den  Aerzten 
Berlins  mit  der  Auscultation  und  Perenssion  recht  innig 


traut  sind.  Viele  inniger  als  Hr.  Dr.  Philipp,  die  yiel  längere 
Zeit  sls  P.  selbst  in  Paris  Terweilten  oder  anderweitig,  in 
Prirat-  a.  HospitalpraxU,  mit  den  Erweiterongen  der  Diagno- 
stik sich  vertraut  zu  machen,  Gelegenheit  hatten.   Sapienti  sat. 

590l  Zeiteehrift  für  die  Siaaiaarzneikunde.  Heraus 
geg»  Ton  Adolph  Henke.  15ter  Jahrg.  1835,  4tes  Vterteljabt^ 
hell  ErUpgen.  1835.  Palm  und  Enke.  gr.  8..  (Der  Jabi^ng 
Z\  Thbr.)  ^  Enth.  Zur  Lehre  von  der  eerichtsSrstlichen  Be- 
urtheilang  der  Trunkenheit  u.  der  Trunkftfligkeit.  Vom  Phy- 
sicns.  Dr.  Steegmann.  —  GaUchten,  die  Tödtlichkeit  einer 
penetrirenden  SStichwunde  In  den  Unterleib,  mit  kleinen  Wan- 
den des  Dfinndarms  n.  Verletzung  der  Blntgei^Ate  des  Gekr5- 
ses,  betreffend.  Von  Dr.  Graff.  —  Gutachten  fib.  die  Tode»> 
art  des  am  1.  Novbr.  1831  aof  dem  Friedhofe  zu  N.  N.  ver- 
scharrt ec^ndenen  nengebomen  Kindes.  Von  Dems.  —  Tod 
durch  '^^blutune,  in  Folee  eines  Stiches  in  die  Arteria  nnd 
Vena  poplitea.  Von  Dr.  Hohnbaum.  —  Wie  ist  den  immer 
mehr  am  sich  greifenden  Pfuschereien  in  der  Medidn  dorch 
Chinirgen  u.  Quacksalberer  Einhalt  in  thoa?  Eine  medicinaU 
poliseifiche  Frage.  Von  Dr.  Biermann.  •—  Sectionsbericht  n» 
Gutachten  fib.  ü.  Todesart  eines  nengebomen  Kindes,  welche 
durch  Verletzongen  des  Kopfes  bedingt  war.  Von  Dr.  Fah- 
renhorst  —  Sectionsbericht  nebst  GaUchten  fib.  die  Todes- 


161; 


163 


a^  eta«8  cwfi)lbilgeii  Knaben,  wdcber  nach  dem  Siob  ei#er 
Wagendeicbael  gegen  den  Unterleib  Terstorben  way.  Von 
Dema.  *-  GntacEten  fib.  e.  beabaichtigt«  Vergiftnng  mit  olaam 
animale  foetidnm.  Von  Dr.  Kurtze  Jan.  —  Beiträge  t«r  gt> 
lichtL  Medicin  v.  medic.  Poliiei.    Von  Dr.  Büchner. 

591.  If^henilickea  Reperiorium  der  neuesten  tM' 
disinissh' cAirltrgischin  Literatur  des'j^ueiandes,  heraua- 
geg.  Ton  Dr.  /n  /.  Behrendt  1836.  Berlin,  HirschTrald 
gr.  8.  — >  Von  dieaer  Zeitacbrift  eracbeint  )etzt  wOcbentlicb, 
an  Sonnabend,  ein  Boeen  und  an  jedem  vierten  Sonnabend 
SBog.    Der  Pfcia  de»  Jahrganga  aamuit  Regiater  iat  4|  Tbir. 

59).  (Salzburger)  medicin, »ekirurg.  Zeitung,  (aiehe 
Nr.  154.)  1835.  Nr.  8S.  89.  Reo.  von  Hadera  fib.  ErriGhtang 
e.  National-Pbarmakopoe.  —  Nr.  89.  Rec.  von  Bfiebner'a  Ent- 
deck, fib.  d.  Gerbafiure.  —  Meri^w.  KrankheitaHille,  von  tjroi, 
n.  vorarlb.  Aenten  beobachtet.  (Fta.;  fernere  Fta.  in  Nr.  96.) 
**  Nr.  90.  91.  Rec.  von  Oeaterr.  medicin.  Jahrbb.  Bd.  17.  -^ 
Nr.  9'3.  Rec.  von  Sch^tetzer.  Zeitacbr.  f.  Natur-  nnd  Beil* 
Inmde  I.  3 — 4.  —  Nr.  93.  Rec.  von  Textor*a  Gmndzflge  zur 
Lehre  der  chtmre.  Operatt  —  Nr.  94—96.  Rec.  von  The 
Dnblin  Journal  of  med.  and  ehem.  Science.  Nr.  13-^15.  — 
Nr.  96.  Rec  von  L.  H.  Unger'a  Obaervatt.  clin.  Faac  I. 
(Z^ckaa,  1835.  8.) 

XL    Kriegswissenseliaften. 

593.  EUtoirs  Idee  Inetitutione  militairee  dee  Fran* 
foU.  Par  M.  Sieard.  4  Vol.  in  8.  et  un  atlaa  de  300  gra- 
TWea.  Paria,  1835.  CorrSard  jenne.  28  Fr.  —  Dieaea  Werk 
vnCalat  daa  Ganze  dea  roilitlrischen,  alrategiaehen  u.  admini- 
strativen Sjatema  der  franz5aiachen  Heere,  u.  verbindet  da- 
mit die  Inttittttioncn  oder  Aemtcr,  zu  denen  die  veraehiede- 
nen  ModatitXten  Veranlaaaung  gegeben  haben.  £a  lerfiilll  in 
6  grölae  Abtheihmeen»  Die  erate  enthslt  einen  Abfifa  der 
ehronolog.  «nd  mihtSr.  Geachichte  Frankreicha.  Die  zweiU 
handelt  vom  Uraprunge  der  militlriachen  WQrden  v.  Grade. 
Die  dritte  von  der  militflr.  Adminiatration  und  Jnatti.  Die 
vierte  von  der  Infanterie  n.  der  Cavalerie;  von  den  National- 
Garden,  der  Gendarmerie  n.  einigen  Trappen  bort  de  ligne. 
Die  iiinAe  von  der  Artillerie,  den  Inseaieuren,  den  Ingenieur- 
Geographen,  den  Invaliden  n.  den  muitüriachen  Schalen.  Die 
•echate  von  den  adeligen  militlriachen  Inatitntionep,  der  Tak- 
tik, den  festen  Plstzen,  nnd  den  Waffen  o.  Kricgamaachinen. 
Die  Abbildnneen  dea  Atlaiaea  atellen  die  alten  n.  neuen  Uni- 
ISonneii,  die  Waffen,  die  Kriegamaachinen  etc.  dar.  (J.d.ac  m.) 

594.  Handbuch  mm  Selbetunterrieht  für  Unteroffi- 
dgre  u.  Gemeine  u.  zur  Anleitung  beim  Sehulunterriebt. 
Heranag^  von  C,  «.  Bentzell^  Pr.  Lieut.  a.  D.  Ittit  1  Karte 
des  PffwA.  Staate.  Berlin,  1835.  PkhnVhe  B.  9^  Bog.  8. 
^  TUn  —  finthdt  Einigei  vom  Rechnen,  der  dentachen 
Spradie,  der  vaterllndiaehen  Geachichte  n.  der  Geographie. 

595.  Bei  Jonaa  in  Berlin  iat  in  Commiaaion  erachienen: 
Zehn  Tage  aus  dem  Lehen  eines  Lützowschen  Freiwilligen, 
8.  \  Thhr.  ~  Daa  intereaaante  Buchelchen  achildert  die  Be- 
drtnniila,  In  Vielehe  der  Verf.  durch  Aaaiilhnmg  der  ihm  ge- 
woraeBen  Miaaion:  in  Civilkleiduog  Erkundigungen  über  die 
Silrke  dea  Davouatachen  Corps  einzuziehen,  gerieth. 

596.  Die  indische  Armee,  int  das  Aaabnd  1836.  Nr.  39-3^. 

597.  Rec.  von  Bardili*a  Bericht  fib. '  d.  Wfirtemb.  Mi- 
tttlr^Badgel»  in:  Jen.  Ut.  Ztg.  1835.  Erg.  BL  Nr.  87. 

SU.    Pädagogik. 

598b  Allgemeine  Sehmdzerisehs  Schulblaiter.  Her- 
sBSM.  TOB  «/.  y.  Krafi^  G,  Spengler^  7.  W.  Straub  o. 
/.  Beer.  Erstes  Heft  Aann»  1836.  SaseriAnder.  7f  Bog. 
gr.  12.   i  Thir.  — .  Der  Zweck  dieser  in  twangloaeo  Halteo 


^efseheineiidea  Bbtterist:  den  Entwickelnngaeang  des  gs- 
j  aammten  Volksaehnlweaena  aafmerkaam  sn  veriolgen,  fördernd 
I  auf  denselben  eiosawirken  nnd  fiberall  nach  goiatiges  Einheit 
im  Ganzen  hinzsatenem.  Der  lahalt  wird  bertehen  1.  in  ein- 
zelnen Att&Itzen  fiber  die  wichtigaten  Fragen  aus  dem  Ge> 
biete  der  Psdagoeik;  3.  in  fabUchen  u.  got  mctliodiachen  Dar* 
atellongen  beaonaerer  Zweige  dea  Lebratoffa;  3.  in  Beurthei- 
langen  von  Sehnlachriften;  4.  in  Vermiachtem  fiber  Mingel 
od.  anageaeichnete  Leiatnngen  einzelner  Lehranatalten,  etc.— 
Daa  erachienene  erate  Heft  enth.  Ueber  den  Uoterricht^ang 
im  Rechnen.  —  Ueb.  einige  weaentlicbe  Gebrechen  dea  mnt- 
tersprachliehen  Unterrichta  in  den  Volkaachnlen.  -*  Iat  es 
aweckmlfaig,  Schnitafeln  mit  Denkaprficlien  etc.,  Winde  mit 
Karten  in  allen  Unterrichtaatnnden  zn  veraehen?  «~  Rede  bei 
der  ErSfihune  dea  dieajshrieen  Schnllehrerbtidangakuraes  in 
UefWvL  —  Kee.  von  Baodlin'a  Anicit.  znm  Unterr.  in  der 
Vaterlandakvnde.  (Chur,  1835.)  —  Schdnachrichten  ans  dem 
Kanton  Thnrga«,  Solothum,  Glams.  —  Reglement  t  d.  Schok 
lehrer^Konferenzen  im  Kanton  Zfirich. 

599.  Dichterlese  ßir  höhere  Schulen,  Von  Dr.  Cari 
Kraft.  Attch  nnt.  d.  Titel:  DIchterleae.  Eine  Featgabe  Ost 
das  weibliche  GeschleeKt    Anabaoh,  1835.'  Brfigel.    13  Bog. 

?\  8.  I  Thlr.  — •  Znnlchst  ffir  die  OberelasM  des  Anabadies 
fichterinatitaU  bestknmt  Die  Ortung  ist  nach  den  Dichtern. . 

600.  Rec.  von  Cramer'a  Geacb.  d.  Erziehung  Bd.  1..  in; 
Jen.  Lit.  Ztg.  1835.  Erz.  Bl.  Nr.  91.;  von  Thlerbach's  Abrib 
der  katechet.  Regeln,  Ebend. 

Xin.    HandeLswissetischaft.    Gewertiskunde. 

601.  Blätter  für  Handel  u.  Industrie.  Heran 
A.  Sehiebe  nnd  Chr.  Nobaek.  1836.  Leipzig,  G<  Wig 
gr.  4.  (Wöchentlich  eraeheint  eine  Nammer.  Der  Jahrgang 
kostet  3  Thlr.)  -^  Der  Zweck  dieier  nenen  Zeitschria  iat, 
theils  Belehrung  vnd  Anfkllmng  fiber  bereits  Vorhandenes, 
tlieils  Bekanntmachnng  des  Nenen  auf  dem  .weiten  Felde  des 
Handels  n.  der  Indnatrie  zu  geben.  —  Nr.  1.  enth.  folgende 
Aafaltze:  welchen  EinfluTa  vrerden  die  immer  mehr  aich  veiw 
vielilKltigenden  Tranaporterleichternngen  auf  die  dentachen  Me^ 
aen  anafiben?  (Fta.  u.  Schluls  in  Nr.  3  —  5.)  —  Ueb.  Urapnmg 
n.  Fortachreiten  der  Handdageaetzgebnng  mit  bea.  Beziehung 
auf  Frankreich  (Fta.  v.  Schlula  in  Nr.  3  — 5.)  *-  Ueber  den 
Theehandel  u.  die  Theesorten  in  China.  (Schlnfa  in  Nr.  3»)  — 
Die  Mflnsen  des  Königreichs  Griechenland. .  (SchluTa  in  Nr.  3.) 

—  Nr.  3.  Ueb.  den  Kaffee  «.  Zacker  in  Braailien.  --  Nr.  3. 
Der  Rhein-  n.  Donao*Canal  in  techn.,  staatawirthach.  n.  ünaiH 
zieller  Hitasicht.  1.  In  techn.  Hinsicht.  —  Dte  herz.-brannachw. 
Zweigroachenatfieke.  —  Nr.  4.  Anwendung  neuer  KrSfte  zur 
Bewegung  der  lllaschinen.  —  VerordnunMu  aus  der  Han- 
delKeaetsgebung.  —  Nodi  Einigea  fiber  daa  braunachweig. 
zeitherige  Conventionsgdd.  —  DamptachiffTahrt  auf  der  Donao« 

—  Correapondenanachrichten.  —  Vermiachtes.  -—  Kfinftig  wer^ 
den  wir  aar  die  bedentenderen  Anialtse  in  dieser  Zeitachsriü 
anzeigen. 

603.  PolyteehnUehe»  Journal,  von  Dingler.  (s.Nr.  436.) 
1835.  Is  Decemberiieft  enUi.  Noble's  verbeaa.  Anwendung  des 
Dampfes  an  Dampf*  n.  anderen  Maschinen.  —  Ueb.  eine  neos 
Art  von  Schienen  für  Eiaenbahnen.  Von  P.  Woodhotse.  — 
Ueb.  e.  schnelle  n.  wohlfeile  Methode  die  Transporte  auf  Ei* 
aenbahnea  ohne  Anwendane  von  Loconmtivmaachinen  od.  Ei» 
aenbahnen  hin  n.  her  zu  acnaffen.  Von  Th.  Deakin.  —  Child's 
Verbess.  an  den  Maschinerien  zum  Heben  von  Waaser  u.  an* 
delita  Flfisaigkeiten.  ^  Ueb.  e.  neues  bvdraul.  Gebilse;  von 
Alfr.  T.  J.  lartfak  —   Gibba'  Verbess.  an  den  Wagen  und 


Wagenriden.  •—  Draper*B  Verbess»  in  der  Fabrication  von 
gebUmtem  Tnll.  —  ^eachibg.  von  RetAfort*s  Apparat,  Phv- 
sioiiotjps  genwnL  wsmil  man  in  fodeaf  Angenblidce  eine  Toil* 
konunen  geaaae  Copie  too  lebenden  Snbfeelen  sowohl,  als 
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ron  Bfitten  nehmra  itm.  —  Seschf^;.  d«  Ton  Itck  erfan- 
dentm  Ocftm  oder  Appantes  svm  An-  und  Awsiebcti  der 
Stiefel  —  Berry's  Verbeas.  «n  den  MOMen  sam  Mahlen  yon 
W«iieii  «•  andcreii  Kftniern.  —  Unterraehnng  einiger  Brenn- 
materialien; Toii  P.  Betthier.  —  Cliem.  Untersnelinng  faUclier 
I>oppelio«i8d*M>,  die  ans  Platin,  mit  Gold  plattirt,  bestanden; 
ton  J.  S.  Laaaaigne.  ^  Einiges  Aber  Liutenng  des  Rnnkel* 
rftbensaftM  ood  Aber  ein  Yerfabren;  nach  welchem  derselbe 
immer  in  den  tun  Vcraieden  geeignetsten  ZnsUnd  gebracht 
werdok  kmtL  Von  Pelletan.  —  Engiiscbe  il  scboltische  Patente. 


LefstaAgen  der  neuesten  Zelt  in  der  Baalcvnst  n/den  dahin  ein« 
schlageaden  Fichem  Anlheil  nehmen.  Herautgeg.  n.  redisirt  Ton 
Ludwig  Förster  in  Wien.  1836.  Nr.  1.  Wien,  Gerold,  er.  4, 
(Wöchentlich  erscheint  eine  Nnmmer  yon  wenigstena  1  Bogen 
Text  tt.  3  Blattern  Zeichnungen.  Der  Jahrg.  kostet  10^  Thlr.)  ~ 
Den  HanpUahalt  der  Bauseitnng  werden  bildliche  u.  beschrei- 
bende Darstelloncen  merkwflrdiger«  erst  im  Lanfe  der  nenesten 
Zeit  ToUendeter  Bauwerke  ansmaohen,  o.  diese  DanfeeUnnctai  nch 
aof  Zweck,  Errichtung  a.  Stil  der  GebSnde,  n.  besonders  anC 
Werke  der  schönen  Baaknnst  aasdehnen.  Eine  tweite  Abthei« 
lang  wird  nittlieilongen  wichtiser  Erfahmncen  <an  schon  iro» 


603.    TksIUperlonro/ Patent Iapeniion0.(%.^T.M^^  ansgefilhrUn  Werken  des  Cml.,  Broten-.  Wasser-  o. 

1835.  Decbr.  entk  Hndson's  macbinenr  •FPlic«bl«  »,  Wock  I  strafsen^anes  rdckaichüich  ihrer  AnUgen,  Cönstnictionen,  Ma- 
printing  on  sfikeic  and  on  p«per. --  Boydeirs  impr.  in  ma-   tcrialien  u.  Leiatungen  enthalten,  und  Besdireibnngen  interes» 


^hineiT  fbr  tvacking  «r  towing  boals  or  other  Tctsols.  — 
SchafhantTs  impc.  m  mannCactaring  malleabU  iron.  —  Gar> 
ner's  impr.  in  Ihe  art  of  mnUi^ing  certain  drawings  etc. -- 
dlnsray^s  impr.  in  machinery  for  pnmmng  vessels.  —  Jbe 
Act  Cor  amending  «he  law  of  patnntn  for  inTcntionib  —  New 
Patents. 

604.  The  London  Jorniufl  mjd  Regeriory  of  Jrte, 
Sei4n€ee^  and  Mam^aeiuree.  (■.  Nr.  4*17.)  1835.  Decbr. 
tndi.  Somervüle's  impr.  in  firo^nnt.  —  ftratfs  Impr.  in  ma- 
king  foaiiiet.  —  iecks*  sp|Mnlas  Cor  pntting  on  bootSL  - 


ClaytoVs  impr.  fn  m^nc' "Songb  for  bakinjg  into  bread.  — 
Bootb*8  ampr.  in  gressing  äo  azie-bearings  oTcarriages  Otc  — 
Simpson,  impr.  in  safety  dssgs  for  carriases.  —  Pelatt*s  impr. 
in  making  cUss  Tcssels  snd  «tensOs  wlAb  osnamental  pattems 
lliereon.  —  Williams'  impr.  In  drags  for  carriages.  --  Bick- 
fonTs  impr.  in  blasdns  roeki.  —  Bojs'  impr.  In  draga  for 
etrriages.  -•  Sdiwsrtr  impr.  In  mschanlcal  power.  -^  Dnn- 
ktn^sunpr.  Sn  copying  asnoscripts.  —  Danieffs  impr.  in  pre- 
narinswooUen doths. -*  Nottyold's  impr.  in  UUe  famitore. 
L  Motand*»  impr.  in  alietdbing  machinea.  —  Cydoidal  Paddle 
wbeeb  for  8t)eam-?«ssels. 

605.  The  MechMnics'  Mogaune.  <s.  Nr.  428.)  1835. 
Noybr.  enth.  Jopling*s  improTed  llailway  Platferm.  —  Jones*s 
Made  Lantern.  — •  Barnes'  «tanding  Press.  —  Effectnal  cnre 
for  smoky  chimnejs.  —  Self4«eding  and  smoke-bamine  Fnr- 
nace.  —  The  Nottingham  Hrdranlic  Gas-Valre.  —  iljnes^s 
patent  Csrriage-Wheela,  Azies,  snd  Boxes. 

606.  BncydopodUehee  ff^orierhueh  det  Landhmukungi 
ffir  Can^aralisten,  Architekten,  Banhandwerker  n.  das  baptrei- 
bende  Pofalicnm.  Ton  /.  J,  Belfft^  Landbanmeiater.  Efste 
Lieferone.  A— K.  Berlin,  1836.  Doncker  a.  Hnmblot  28  Bog. 
er  4.  IfTklr.  (Dem  Geh.  Rath  a.  Ober- Bau- Disektor  Hrn. 
Schinkei  lugeelgnet)  —  Der  Verf.  ist  der  Hefarang,  dals  die 
•ehr  rnnfasscode  Knniti|prache  des  Baafaches  oft  selbst  den 
Mf  das  BeOte  tbeoretiseb  gebildeten  Architekten  ginilich 
fremd  bleibe^  bis  sie  die  Banatelle  betreten.  Um  diese  vor 
Blöiaen  gegen  die  Handwerker,  mit  denen  sie  Terkehren,  sn 
acbAtsen,  so  wie  dem  grölseren  PabUoam  Gelegenheit  sn  ver- 
schaffen sieb  anf  eine  knrse  n.  beoneme  Art  Ober  die  Beden- 
tane  nob^annter  Anadröcke  sa  belehren,  ist  dieses  Werk 
nntmommen.  Bd  Abfassnng  desselben  bat  der  Vert  aich 
nicbt  begn&gt,  bei  der  WorterklSran^  stehn  sn  bleiben,  aon- 
dem  er  bat^  so  weit  es  die  lexicaliscbe  Form  des  Werk« 
versUttete^  die  weniger  Torbereiteten  anf  daqenige  animerk« 
sam  cemacnt,  was  l^i  Constractionen,  bei  Prüfong  von  Ha- 
teriauen,  bei  Angabe  Ton  Dimennonen  o.  dgl  m.  xa  beob< 
achten  ist,  welchen  Zweck  so  wie  welche  YonGge  m.  USAgel 
ganze  Bauten  oder  einzelne  Tlieile  derselben  haben.  -*  Wir 
dauben  das  Werk  Ar  den  «rwlhnten  Zweck  «mpfeUea  an 
ktonen. 

607.    AMgrnndoB  BmtuUung.  MH  AbbiUangen  fHr  är- 
cbitekten.  Ingenieaia,  Dekorateurs,  Banprofeasionisten,  Oeko- 
BauuBtefOcbmer  «•  Alle,  die  an  den  FortsohritteB  «. 


<p«u  ^u.w...^,  .M.»  Besdireibnngen 
santer  Werkatitten  zur  Erzeugung  Yon  BanrerSierungen  nnd 
Materialien  u.  dgl.  werden  besondere  Abschnitte  bilden.  Daran 
sollen  sich  yermischte  Mittheilungen  fiber  nene  ITaschinen, 
NoTittten,  archlolog.  Notizen,  kurze  Abhandlungen  über  ein« 
zebe  Zweire  der  Architektv,  Gartenkunst  etc.,  Anzeigen 
neuer  banwIssenschafU.  Bttcher  n.  Bildwerke,  geschichtliehe 
Notizen  Aber  Baukunst  u.  Bauwerke  reihen.  >— >  Nr.  f.  entb. 
Ueber  den  Bau  des  Hauses  f^r  die  alleemeine  Bauschule  in 
Berlin;  you  Bmil  Flamluins.  (F.  f.)  —  Kettnngshaken  in  Feu- 
ersgelahr.  -»  Wiens  neuste  Verscbönerungen.  (Schlufs  folgt.) 

608.  Rec.  Ton  Kobslsky  das  Gansn  der  Orient -chinea. 
Malerei  n.  Poppe*s  Volks •Gewerbalehren,.  ifi:  Jen.  Lit.  Ztg. 
1835.  Nr.  936. 

XIV.   Land,  und  Hattswirthsoha|t.   Forst* 
und  Jagdkunde.    Viehzucht. 

609.  Archh  der  ieuUehen  Landwirthsehaft^  Ton 
Pohl.  (8.  Nr.  431.)  1835.  November  enth.  Einige  Worte 
fiber  die  landwirthschaftliche  Insectenknnde  im  Alleemeinen, 
u.  besonders  die  Enecriinge  u.  Haikifer.  Von  C.  B.  Protze.  — 
Kern  der  Obstbamnlehre.  —  Honigsncker.  -—  Emige  Versncbo 
flb.  d.  Lebensdauer  der  SchafrSndemilben  unter  verschiedenen 
AnfirtenTerhSltnissen^  n.  ftb.  die  Ibttel«  durch  welche  diese  Ii^ 
secten  sicher  und  zweckmilsig  get&dtet  werden  k5nnen.  — 
Schwarze  Schafe.  Mittheilung  Ton  Jahn.  —  RunkelrfibensT» 
mnbereitung  betreffend.  Y.  F.  —  Fortschritte  in  der  Rvnkel* 
rfinenzockerfabrikation.  —  Ueber  die  Predieerwirtlischaft.  — 
Zur  Geschichte  der  Cickorie.  —  Gescbichtlidier  Nachtrag  fib. 
den  Bleidrath.  —  Beitrag  xn  der  Frage:  ist  die  Waldkut  hi 
jungen  Beatanden  sulissig  oder  nicht?  Von  Liebicb.  —  Bo- 
iastang  der  Landwirthschaft  w^ea  sn  boiier  SalspreiscL  — 
UrtheUe  fib.  die  Prbdnktenmtrkte.  —  Hinsicht  snf  den  Hop- 
fenbau. —  Nene  Anregung  zum  Anbau  des  Waa^a.  —  Jh9 
GartenbauTereb  ili  Brannnchweig.  —  Ueber  das  Altar  der 
BranntweinbrennereL  — -  Analjse  des  Kuhkotha.  —  Mittel, 
die  Schafe  bei  Feneiagelabr  an  retten.  -•  Emtebericht  — 
Productenverkehr  U.  KandaL  —  Monatsbericht.  —  Vennlaehter 
Inhalt  (Wanderndes  Moor.  —  Neues  aas  Rnfsland.)  —  De* 
cember  entb.  Uebu  die.  Landwirthschaft  in  Griechenland.— 
Znr  Wfirdignne  des  Obstbaues  in  Teutschland.  -*  Gegenwir* 
tiger  Zustand  der  Znckerfabrication  in  Frankreich.  —  Teraar- 


gnag  anner  Leute.  —  Natargemlfses  Futter  n.  deai 
anf  das  Vieh.  — -   Anregung  znr  landwtrthschaftl. 


Emfidb 

wanncr  Onellen.  —  MiäsTerkehr  und  Winke.  — ^  Baiavaehea 
Bier.  —  EmpleUont  tarn  Anbau  der  Himbeere.  —  Was  lehrt 
uns  die  haunge  Mahl-  «.  Mehhioth?  Mein  letatar  Blick  anf 
die  yarschiedcneo  Blidce  hn  Juli-  n.  Oetoberhefte  183S.  Ton 
Prats.  —  Werth  der  gesunden  Obatbinma.  —  tnUktokfm* 
kdtf  A.  Handel  —  Teiriiischtes. 

XV.    ScfaSne  Literatur  o.  Efinste. 

€10.  Balladen  Tan  fF.  Jlexh.  Jlerlfn,  1836.  Dfinmler. 
»  Bog.  &   I  TUr.  »  Die  BsUade  und  Rooisaxa  bilden  dsa 
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rmädte  Miwurt  isr  modenai  Poent,  la  diese  Fon&en  het 
eich  der  Stoif  towohl  des  antikes  Epos,  wie  des  siitteLiltri- 
een  Rilieffg|e£GbtS  concentrirt  AU  das  griecbische  Lebeil 
(eine  GroDobge  mehr  ßkr  das  Epos  sejn  konnte,  erxeugte 
mdk  die  Baliade,  als  die  Sabfectiriat  ans  d«ni  mitieUltrisen 
Lebea  zvttcktreteD  murste ,  entstand  die  Romanze.  So  nat 
&e  nescre  Poesie  beide  Formen  als  Ansganminnkt  eines  Yöl- 
kcfiebena  ftberkommea,  nnd  als  lebenskrlmges  Moment  gen 
gefflogt  Die  BIfltbe  dieser  Formen  aber  kann  onr  eintreten, 
wenn  die  Iniscbe  Poesie  sidi  ras  objektiTen  Klarheit  her- 
snsgebildet  bat  80  sind  visrc  Torzflsliclisten  deutschen  Bai 
Um  jedesmal  nach  dem  Abschlnb  einer  Ijrisehen  Bildongs- 
oocfae  entstanden.  Sowohl  bei  B&reer,  wie  bei  Schiller  o. 
Goethe,  n.  bei  Uhland  bildet  die  BaUadenpoesie  den  Knlml 
oationspankt  ihrer  eignen  Dtchterloraft,  wie  der  ihres  Zeital< 
slUn.  «—  Blickt  man  mm  inf  deA  jetsieen  Zastand  «nserer 
Poesie,  so  wird  man  leicht  erkennen,  dals  sich  das  noetische 
Lebea  gans  in  die  Innerllcfakeit  der  Ljrik  ▼ersenkt  nat,  dals 
diese  sich  rdcher,  tiefer  md  herrlicher  entfaltet  als  je,  man 
wbrd  aber  sagleich  andi  bemerken,  dab  sie  noch  nicht  tn 
dm  Entwicklungsponkt  gekommen  ist,  die  Ballade  mit  i 
nenter  Krai^  henrorbilden  sn  k5nnen,  es  »ej  denn,  dals  sie 
sn  einem  bestimmten  historischen  Volksleben  sich  erseogte, 
£e  dann  aber  mehr  den  spedellen  Yolksliedem  anheim  ftllt 
Deshalb  war  Alles,  was  ans  an  dentschen  Balladen  in  der 
nensten  Zeit  geboten  wurde,  onbedentend,  es  war  nur 
cm  Yersnch,  durch  Kunst  wiedersuerwecken,  was  Produkt 
einer  tiefen  poetischen  Anschaunng,  eines  durchgebildeten  Ge- 
Ifihls  sejn  mufs.  Wenn  unsre  Ljrik  rar  dramatischen  Kraft 
¥rird  hindurchgedrungen  seyn,  wird  auch  die  Ballade  wieder 
blfthen.  —  Dankenawerth  bleibt  indels  ein  solcher  Versuch 
immer,  a.  sus  diesem  Gesichtspunkt  mQssea  snch  W.  Alexis* 
Balladen  betrachtet  werden.  Es  ringt  sich  sus  solcher  Kunst- 
poesie immer  ein  Poetisches  hervor,  das  uns  erfreut,  wenn 
m  OBS  such  nicht  mit  AUeewalt  fertieifwn  kann.  Am  mei- 
•Ccn  treten  m  dieser  Ssmmlung  die  spanischen  Romanseo  Iier> 
vor,  ilso  die,  welche  sidi  sn  fremdem  Volksleben  erseugt; 
iBe  das  deutsche  Leben  berfthrenden  Balladen  sind  meist  Wie- 
deiholangeB  schon  besrbeiteter  Stoffe,  doch  findet  steh  snch 
msnehes  Originelle,  wie  das  Gedicht  ttEU«**  BrXntieam,'* 
,.dje  drei  Königssöhne**  etc.  In  den  preulsischen  VoDcslie- 
dem  neigt  sich  ein  Anklsns  an  Holtei«  Die  politischen  Li»> 
der  können  ans  nicht  gefallen.  Auf  jeden  Fau  ist  W.  Alexis* 
poetisches  Tslent  auch  in  dieser  Gattung  der  Balladenpoesie 
n  schltzen,  wenn  sich  auch  nichts  Entschiedenes  darin  her- 
vorthat,  v.  wir  können  difise  Sammümg  mit  Recht  als  inte- 
ressant u«  viel  GeftlUges  snthsltend  empfehlen.     Dr.  H— n« 

611.  L  LwUpUU  Ton  J^icli^.  Is  Bdchen.  Heir  ▼. 
Pslkenstem  O.  die  Ikaiseikröamic.  TfiUngen,  Oslander.  1836. 
4i  Bog.  16.  \  Thlr.  —  H.  /&  $€höne  Flaschnerin.  Eine 
Posse.  Ebend.  4  Bog.  16^.  \  Thlr.  —  Till,^  der  Schalk,  spielt 
in  allen  diesen  Stfiäen  eine  Rolle.  Er  hat  weder  die  no- 
phisiopfielische  Ihmie,  mit  welcher  der  Raupachsche  die  klei- 
DSii  Verwickehmgen  des  Lustspiels  am  Faden  seiner  Laune 
Itekt,  aodk  ist  er  jgsns  der  tippische  Gradsn  des  Volksbu* 
sIms.  Beide  haben  ihm  einen  FSrbnngsanflbg  gegeben,  jener 
^  oft  schsrfe  Reflexion,  die  er  spielend  und  tlndebd  hin- 
^wifft,  dieser  die  Kraft,  mhischheit  n.  Kemhaftigkeit:  Densel- 
ben tfichtisen  Charakter  einer  frischen  Derbheit  trigt  die 
ante  Handlong-,  wie  die  fibrigen  Personen,  compacte,  gesunde 
Gewalten,  die*  auf  festem  Grunde  ruhen'  u.  mit  dem  nebligen 
laafre  deutschen  Phlecma's  n.  deutscher  UnbebiUfiidikeü  aus- 
gestattet sind:.  Die  harmihse  Unbefangenheit,  welobe  sich 
aber  ds»  Game  breitet,,  ist  Sdmld;  dals  manche  Scenen  in< 
■i'unsgedehntes  Pkodem  binebgerathen- sind.  Dbr  Vef£  be* 
ssditigt  ra  den  besten  Hoffnungen  fllr  das-  Lnstq^. 

612.  Zeiten  u.  Dinge.  Ein  Gedicht.  (Erster  Gesang. 
Anrora.)  Erkngen,  Heyder.  1835.  4|  Bog.  gr.  8.^1lJr.  -* 


Ein  Stftck  sus  einan  weitseUchtigen  Plane,  dessen  Ende 
spiteren  Geschlechtem  n  Gute  kommea  muls,  wenn*s  fiber- 
haupt  auf  ein  Ende  abgesehen  ist.  Jene  Triume^  jene  Götter^ 
dSinmerong,  die  bei  dem  Augenschlie&en,  wenn  der  Körper 
seiii  Recht  an  unserem  geistigen  Menschen  su  Yerlieren  an*, 
fkngt,  uns  umspinnen  u.  mit  sftlser  Gewalt  in  ihrem  unendli- 
chen, anfangs-  u.  endlosen  Gewebe  festhalten,  mögen  auf  den 
Vert  dieses  Gedichtes  u.  seine  Anschauung  passen ,  mit  der 
er  in  die  Tiefen  einer  gehdinuulsyollen  Wät  hinabsteigt,  um 
ihre  Bilder  und  Gestalten  für  Imsre  Betrachtung  hefaufinibo- 
schwören.  Die  an  Schelling  mit  mehr  als  anerkennender  Pie- 
tSt  gerichtete  Vorrede,  Ufst  vornweg  ahnen,  in  welchem  Tone 
„die  Keldung  von  dem  Ursprung  aller  Dinge,  der  grolsen 
Zeitenkreisfluth  erste  Ringe *^ klmgen  werde.  Die  gewühlte«' 
melodische  Fonn  ist  dem  Inhalte  roUkommen  anpassend. 

613.  Ueber  Vetleriein*s  u.  Gruber*s  AnsgabeA  von  Kk>p- 
stock*s  Oden  (Fts.  n.  Schluft),  m:  AUgem.  Anieiger  d.  Deo^ 
sehen  1836.  Nr.  U.  36. 

614.  ReC.  Ton  Byfon*s  Dichtungen,  übei«.  Ton  Pfiser, 
in:  Blätter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  29.;  Ton  Las's  Romano: 
Chevalier  Rejnaud  u.  die  Reisecur,  Ebend.  Nr.  31  —  Ueber 
Ludw.  Tieck*s  NoTeUe:  Eigensinn  u.  Laune,  Eb.  Nr.  37.38.— 
Rec.  von  Reumont  Andrea  del  Sarto,  Ebend;  Nr.  39.  —  Rec 
von  deutschen  Uebersetsnngen  neuer  französischer  Romane, 
Ebend.  Nr.  40—43.;  von  Thdr.  Irving  die  Erobemng  Flori- 
da*s,  Ebend.  Nr.  4*2.  —  Rec.  von  £.  Förster's  BeitrSse  sür 
neuem  Kunstgeschichte,  von  A.  Reumont,  in :  Schom's  Kunst- 
Blatt  1836.  Nr.  6.  7.;  von  Serra  di  falco  AdtichiU  della  Si- 
cilia  Vol.  IL,  Ebend.  Nr.  7.  8.;  von  A.  Reumpnt's  Schrift 
fib.  Andrea  del  Sarto,  von  £.  Fömter,  Ebend.  Nr.  8.  9.  — 
Bbssccio  tt,  Goethe,  Ebend.  Nr.  9.  10. 

XYI.    VcrmUehte  Schriften. 

615.  (Rofs^e)  Bobarts^  Town  Jlmanaei,  and  Fan 
Diemen^e  Land  Annual  for  1835.  Van  Diemen*s  Land,  Ho- 
bart Town:  nrinted  hj  J.  Rols.  X.  n.  3^  S.  8.  —  Dieser 
australische  Almanach  erscheint  bereits  seit  1830.  Der  Inhalt 
des  vorliegenden  Jahrgangs,  n.  Tidleicht  auch  der  der  firfthe- 
ren,  ist,  mit  wenigen  Ausnahmen,  durchaus  lokal;  ledoch  fin- 
det der  Geograph  darin  viele  ihm  wichtige  statistische  Data 
fiber  den  dermaligen  Znstand  der  Colonie,  fttr  den  Botaniker 
hat  vfelleicht  auch  die  (S.  61  —  114  gegebene)  alphabetische 
AufsiUnog  der  gewöhnliclistcn  auf  Vanmemenuand  wildwach- 
senden P£nien  Werth  ,•  n.  den  Litmraten  mag  die  unter  ^er 
Rubrik:  „Literature"  gegebene  Uebersicbt  der  in  Vandie- 
mensland' erscheinenden  Zeitungen  u.  ZeitsehrifUn  intsiessiren. 
(Ilag.  f..  d.  Lit  d.  Ausl.  1836.  Nr.  1^) 

616.  Rec  von  Diesterweg's  Schrift:  die  Leibensfirage 
der  Cifilisstion,  in:  Büttel  fl  liU  Unterh.  1836.  Nr.  43. 

XVn.    Allgemeine  Journalistik» 

617:  Tkeforeigfi  guarterfy  Review.  Nr.  JUUULI.  Js- 
vosiT  1836.  London,  Richter  et  Co.  gr.  8.  6  sh.  —  EnthlU 
Artikel  über  Valerj's  voyages  en  Ralie;  Lichtenberg's  Etkli- 
nmg  Hoearthscher  Kupferstiche;  Roselltni^s  Monumenti  deE' 
Egitto,  Pantheon  fgjptien  und'  Wilkinson's  lüsteria  hierocly- 
phies  (Maltli,.  1828);  Goethe  u.  Zelter's  Briefwechsel  u.  Goe- 
the*« Briefwechsd'  mit  einem  Kinde;  Maurer,  das  oiedi. 
Volk  etc.;  Galfridi  de  Honumetk  viU  Herlini,  etc.;  Goiiot 
Cours  dliistoire  moderne ;:  Gnindtvig  Not^en's  Mythologi; 
Rnssisdie  TaschenbOcher;  Hbbef^e  Skiziv^n- aü»  Spanien ;  Ei 
Conde  de  Candespina,  Novela  por  D.  Patricio  de  Is  Esco- 
sura;  Leben  des  Relcbsgrafen  von  dier  Scholenbni^;  —  Ueber 
^oethe*8  Briefwechsel  mit  Zelter  heifst  es  S;  329r  „Wir  bo- 
tachten diese  6  BSnde  nicht  allein  als  auserlesene Theile  der 
yolomins  Goethiana)  mit  denen  unsere  Bibliothek  geschmückt 
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iflt,  tottdem  aoclr  alt  einen  der  TreHhVoDstetf  Beitrige  itir 
Geochichte  der  Poesie  tL  der  K&nate  In  DenUehland,  der  aeit 
Tielen  Jahren  erschienen  ist"  —  Bettina^  Briefe  aetien  den 
Reo.  mannichfach  in  Verwnnderong.  Sie  und  ihm  das  phan- 
tatüacbe  (most  rank)  deutsche  Werk,  das  seit  Werther*«  Lei- 
den über  den  Canal  gekommen  ist 

618.  Geschichte  der  Joomalisiik,  b:  BUtter  L  lit  Un- 
Icrh.  1836.  Nr.  40. 

Miscellen. 

619.  Todesfälle.  Am  33.  Septbr.  1835  z«  Stockholm 
der  Graf  Georg  Adlerroarre,  geb.  28.  MSn  176U.  (Nekrolog 
im  Hag.  f.  d.  LH.  d.  Aosl.  1836.  INr.  16.)  —  Am  15.  Jan. 
1836  SQ  Turin  der  Decan  der  medicin.  Facnitit  der  dort 
UniTersiat  Dr.  F.  Canareri,  82  Jahr  alt  —  Am  20.  Jan.  so 
St  Petersburg  der  Staatsrath  ▼.  Grindel.  —  Am  25.  Jan,  In 
Padna  der  Prof.  der  deutschen  Sprache  n.  Literatur  Joseph 
Obemdorfer,.  42  Jahr  alt  —  Am  26.  Jan,  in  Hameln  der  Pa- 
stor J.  F,  W.  L.  SpOleger.  —  Zu  Paris  sind  kürslich  Ant. 
Blonges  (dem  Frankreich  das  Deeimalsystem  Yerdankt)  v.  der 
Oberarzt  des  ]IIilltär.>  Hospitals  du  Groc-Cailiou,  Regnault, 
gestorben.  —  Am  2.  Febr.  su  Heidelberg  der  Professor  der 
Philosophie  H.  Schmid.  —  Am  3.  Febr.  su  Potsdam  der  Bu<:h- 
hSndler  Dr.  Job.  Heinr.  Vogler,  64  Jahr  alt  —  Am  6.  Febr. 
XU  Berlin  der  Professor  Friedrich  Hofflnann,  38  Jahr  alt 

620.  Beorderungen,  Der  prakt.  Arzt  HoGrath  Dr. 
Zemplin  in  Salzbmnn  zum  Geheimen  fiofrath.  —  Pröfl  C.  SL 
Marx  am  Carolinum  in  Brannschweig  zum  Hofrath. 

621.  Ehrenbezeugungen,  Se.  Maj.  der  Kömg  haben 
den  Obersten  u.  (^mmandenr  des  23sten  lDf.-Regim.,  Karl  Hein» 
rieh  Wilhelm  Pocfahammer,  zu  Neifse,  in  den  Adeirtand.za  er- 
heben geruht  *).  —  Dem  Geh.  Ke^r.  Rath  T.  Relifues  zu 
Bonn  ist  d«r  Rothe  ^dler- Orden  2ter  Classe  mit  Eichenlaub 
Terliehen  worden.  —  Dem  k.  k.  Internuntios  n.  beToUmlcbt 
Uinister  an  der  Ottomaii.  Pforte,  Frhrii.  v.  Stürmer,  Ist  das 
Grofskrenz  des  Civilverdienst-Ordens  der  baier.  Krone  verlie- 
hen worden.  -*-  Der  emerit  Prof.  der  Univecsitlt  Padua,  Mar- 
sand,  hat  dai  Ritterkreuz  des  Ordens  der  Ehrenlegion  erhalten. 
—  ProL  Dr.  Adolph  Erman  in  Berlin  erhielt  den  Rothen 
Adler -Orden  4ter  Classe. 

622.  ^i^.JFora</i]^.  Der  berfihmte  Chemiker  Faraday 
(]etzt  42  Jahr  alt)  ist  der  Sohn  eines  armen  Hnfsehmieds,  n. 
wurde  im  9tea  Jahre  seines  Alters  sa  einem  ganz  obscoren 
Bachbinder  in  Blandford-atreet  in  London,  in  die  Lehre  gesehen. 
Bis  zu  seinem  22sten  JiAre  blieb  er  bei  seinem  Handweik,  wo 
zufällig  Hr.  Magrath,  der  seeenwirtiee  Secretflr  der  AthenSams, 
Ihn  in  RibeMi's  Bachbin<krladen  fand,,  wo  er  eben,  statt  einen 
Band  der  Encyclopaedia  britannica  zu  binden,  den  in  demael-- 
ben  enthaltenen  Artikel  „^ektrieitaf*  bis.  BL  liefs  sitfh  ndii 
in  ein  GesprSch  mit  F.  ein  u.  war  erstaunt  Aber  duB  nngeme^- 
nen  chemischen  Kenntnisse,  die  sich  der  junge  Munn,  ohne 
weitere  Htife,  erworben  hatte.  Er  gab  ihm  sogleich  firde  Ein- 
tritts*Karten  zu  DaTj's  Vorlesunzen  fib.  Chemie  in  der  rojal 
in6titatio0,  o«  F.  war  ein  eifriger  2nh5rer.  Endlich  wurden  die 
Vorlesungen  geschlossen:  Faraday*s  Geist  hatte  einen  neuen 
Antrieb  erhalten,  der  ihn  jedoch  tou  der  Rückkehr  zu  seinem 
alten  Beruf  nicht  hätte  befreien  können,  wSre  ihm  nicht  Davy, 
mit  seiner  gewohnten  GrAfsmuth,  entgegengekommen.  Nachdem 
er  F.'s '  Geschichte  gehört  u.  dessen  Hefte  dnrchee^ehen  )iatte, 
heschlofs  cf ,  sich  seiner  anzunehmen,  ernannte  ibn  sogleich  zu 
•einem  GehfiMen. im  Laboratoriupi  und,  nach  9"*?  Jahren  %^ 


*)  Folgende«  «ttr  Ergäptune  dfr  deqtsclieii  ScbrifUteller- Lexika  (anch 
Rafsnaiin'a  Lexikon  der  Pseudonymen  S.  114);'  Ur.'v.  P.  wiirde  ia  Berlin 
am  25.  Januar  17S5  seboren.  ond  cchrieb  unter  dem  Namen i  Wilhelm 
Mar  teil  folgend«  Werke*^  Victor  und  CJUitdine^  ein  Ronai^.  Berlin,  l$gO. 
3  Bdcbn.  8.  —  ScMofa  Stemberg.  Breilau,  ISQS.  2  TÜfe.  gr.  r3. 


seinem  Secrettr.  Wie  F.  von  da  an,  eine  Stufe  der  Wissen- 
Schaft  nach  der  andern  erstieg,  Ist  bekannt:  er  ist  jetzt  selbst, 
was  Davy  war,  als  er  diesen  zum  ersten  Male  sah. 

633.  Gel,  Gee,  u,  wies.  Inei,  In  der  öfTentl.  Sitzung 
der  Berliner  Akademie  der  Wissensch.  am  OS.  Jan«  1836. 
trog  Prof.  Ranke  eine  sehr  interessante  Abhandlung  fib.  Tasso 
vor,  ans  der  die  AuberordenÜ.  Beil.  zur  AUgem.  Ztg.  1836. 
Nr.  60.  einen  Auszug  enthält.  —  Die  KfinieL  Schwediscbu 
Akademie  iiat  Hm.  Anders  Btagnus  Strinnbohn  fSat  u.  „Ge» 
seihte  des  schwedischen  Volks'*  den  von  Sr.  Maj.  dem  K(W 
nige  ausgeseUtea  jShrliehen  Preis  f&r  literarische  Verdienste 
zuerkannt. 

634.  Preisaufgaben.  Nach  öfientl.  Bisttem  wird  die 
Pariser  Akademie  am  21.  Aug.  d.  J.  eine  philosophische  Preis- 
bewerbnnjg  erofihen,  betr.  die  Metaphyaik  des  Aristoteles.  El 
soll  nUmlich  1.  eine  genaue  und  gedrSngte  Analyse  der  sSmmt* 
liehen  Bficher.  sowie  eine  Töllständige  Erklärung  der  haupt- 
sächlichsten Termen  und  Formeln  eegeben  werden,  welche  A. 
in  die  Sprache  der  Wissensch.  einj^efahrt  hat;  3.  fiber  die 
Ordnung  der  yerschiedenen  Bficher  der  Metaphysik  discutirt  u. 
sich  fiber  den  Zweck  v.  Zusammenhang  derselben  ausgespro- 
chen; 3.  eine  detaillirte  Analyse  des  ersten  Buchs,  Bemerkun- 
gen fiber  seinen  Charakter  Und  Werlh  segeben;  4.  soll  das- 
selbe fiber  das  l!2te  Bach  jgcleistet  werden,  welches  die  Theo- 
dicee  des  Ar.  enthält:  5.  sollnehen  einer  gedrängte«  Zusammen- 
fassung der  Hauptideen  des  Platonischen  Systems  >  »gl.  die 
Widerlegune  des  s.  g.  Arist.,  wie  er  sie  bes.  im  Istcn,  liten 
und  13ten  Buch  gibt,  aufgeführt  und  erörtert  werden.  —  In 
Deutschland  ist  bekanntlich  diese  Preisaufsabe  schon  durch 
das  ausgezeichnete  Werk  des  Herrn  Dr.  Franz  Biese:  die 
Philosophie  des  Aristoteles  ans  dessen  Schriften  entwickelt, 
(s.  Lit  Ztg.  1835.  No.  4067)  gelOst  %vorden. 

623.  jiueiicnem  Am  8.  März  1836  zu  S^ndenhaazcfu 
Katalog  (104  S.  8.)  bei  Hofbuchh.  Eupel. 


Yollsiändige  Brbliogrdpbie  der  neuesten 
Literatur. 

636.  I.  Philosophie.    Ueb^r  das  Veiliältnils  der  Philo, 
•ophie  zur  Religion.    Bern,  Jenni.  gr.  8.  ^  Thlz. 

637.  11.  Theologie.  J.  C.  Lindberg,  frimodig  Giendri- 
velse  af  J.  P.  Mynsters  Forsvar  for  den  priv.  Vaisrenhuns  Ka- 
techismus. Kopenhagen.  8.  34  fs.  —  Discourses  on  Elijah  and 
John  the  Baptist,  by  the  ReV.  J.  S.  M.  Anderson.  3od  edit. 
London.  8.  lO^^  sh.^  GUlVs  Memoire  of  FeUz  Neff.  4th  edit. 
with  an  Appendix.  8.  6|  sn.  —  Ciarke*s  Commentary  on  the- 
lloly  Scriptures,  6' Vol.  Ausgabe  in  gv.  8^  6  L.  9^  sh.;  in 
Quarto  9  X.  15  sh.  -—  Dess.  Coromeutary  on  th*  Ne%v  T»* 
stament  3  VoL  Ausgabe  in  gr.  S.  3  L.  8  sh.;  in  Quarto 
3  L.  15  sh.  — >  The  t^hurchman*»  Guide  in  Perilons  Timesi, 
by  the  Rev.  Thomas  PizoU^  12.  3  sh.  —  flistoire  de  la  rim 
de  N.  S.  Jesus-Christ.  Far  le  P.  de  Ligoy.  Edit  augm.  Lyon. 
3  Vol.  in  13.  3' Fr.  —  Frs.  t.  Baader,  fib.  d.  Lehen  Je«, 
ton  Straufs.  Mfinclien,  Franz.  gr.  8.  f  Thir.  —  Erdmannsd5s^ . 
fer,  Predigt  nach  Aufbau  nirdergobr.  Häuser.  Nordlingen,  Beck. 
er.  8.  ^  Thlr.  ^  Hävemick,  J)ist.-kric  £inI«*ttnAg  ins  A.  T. 
1.  1.  Erlangen,  Heyder.  gr.  8.  U  Thkr.  —  Kireh,  Predigten 
auf  alle  Sonn-  und  FestUge.  Ür  Bd.  Mannheim,  L&fiTler..  8. 
Ij^  Thlr.  —  Kromm,  die  eTansck  Perikopen.  3r'Bd.  Ebend. 
er.  8.  3  Thlr.  —  Legende  d«r  Heiligen.  IIL  1.  J.  Augsburg, 
Himmer.  4*  i  Tdlr.  — .  Pfizer,  BL  Luthers  Lehen.  2«  Abtbl 
Statte.,  Liesching.  gr.  8.  {  Thlr.  —  Siegel,  die  ehrist-kircKl. 
Alterthümer.  L  3.  Lpse.,  Schumann,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Tieie,. 
das  Iste  Buch  Mosis,  finers.  u.  cömmentirt«  Erlangen,  Heyder. 
gn.  8,  li  Thlr,  *    V 

Hierzu  eine  Beilage. 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.  J^  8. 


63a    UI:   G^9chiclkie.   G.  L.  Baden*«  (LaoddrMt)  ▼{» 
jügate  LeTaetsomtfbiedightider.  Kopi'nhjigefi.  8.  24  fs^  —  J.  M 

A.  Falcker,  Harald  Haarfagcra  Krige  med  de  noralce  Smaa- 
liongcr  om  Enehemdoetyineik^  tillieemed  en  Undeivoegebe  •m 
den  Dorake  TidaregBin^  i  denne  Periode«  KoDeDhagan^  39  fa. 
—  Memoin  of  tke  Life  «I  Sir  Hninphrey  UaT},.  by  John 
Dayy.  3  Vol.  LondttQ«  8,  38  ah.  —  Tbe  Hiatory  of  tke  Ore^ 
Uirow  of  tlie  Romaa  Em^re^  by  W.  C.  Taylor.  12.  6|  ab.  — 
JUemoiF»  of  tke  lÜe  of  flfars.  HaDBoh  More,  by  Willem  Ro- 
berU.  3  VoL  gr.  8.  31:  ab*  ~  Memoira  of  tbe  late  Rev.  H. 
Gaontlett,  Yiear  of  Olnej,  by  Miaa  C.  T.  Gaontlett.  8.  1\  ab. 
-^  Costamea  dea  13,  14  ei  15e  ai^dea;  Par  C.  Boanard, 
l^re  edit.  fraDC.  Table  analyUqae;  Paria,  gr.  4.  (Daa,  jettt  toU< 
•UUidige,  Wert:,  50  Livr.,  koatet  abbwan  300  Fr.,  mit  Sorc- 
falt  liram.  600  Fr.)  —  Hialoire  dea  emperenra  vomaina,  de 
CreTier,  abregt jMr  £.  C.  Piton.  T^  Icr.  Paria.  11}  Bog.  13. 

B.  7  Portr.  —  Mfemoirea  de  Fleary,  de  la  Comedie  franeaiae. 
T.  3.  Pari«,  gr.  8.^  1\  Fr*  —  Mteoirea  poor  aenrbr  k  Tbia- 
toire  de  Lyon,  peadant  la  llsae»  Par  U.  Tbomaa.  Lyon. 
4  Bog.  gr.  8.  —  Aver,  Napoleon  n.  a.  Heldea.  14a  Bdebn. 
Lpzg.,  KoUnami.  8^  1  Tblr.  —  BeitrSge  aar  Qeachidito-  nnd 
AltertKQniakande  der  Nieder-Laoaitg.  le  Lief.  L&bben,  Gotach. 
a  \  Tblr. 

63a  IV.  Philologie,  Cicffrooia  Cato  major  et  Laaliaa. 
Rec.  et  praeiataa  eat  J.  N.  Madrig.    Kopenbaeen,  G^ldeodaL 

fr.  8.  36  fa.  —  BntUnann'a  Lezilogoa,  tranalated  by  J.  R. 
iablake.  London.  8.  18  ab.  —  Ezerdcea  anecdotiquea,  o« 
Tb&mea  italiena  gradne«  anr  to«tea  lea  r^glea  de  la  grammaire. 
Par  L.  Sfonoai.  Paria.  18.  3J  Fr.  —  Noot.  Grammaire  de 
la  langne  eapagnole,  par  J.  A.  Borraz.  Bordeaoi«  31^  Bog. 
p.  8.  -^  Dietmann,  nony.  Dietionnaire  de  pocbe  dea.qnatre 
£uignea  prittcipaliia  de  rEnrope.  T.  IL  Fr.,  All.,  AngL,  ItaL 
Lpsg.,  BasmgSrtDer.  gr.  8.  3f  Tblr.  —  Doennigea,  Comment 
de  geograpbia  Herodoti.  Berlin,  Nicolai,  p.  8.  |  Tbln.  — 
Forater,  Methodik  um  deotacLen  Style.  Ir  Bd.  Wien,  Picbler. 
gr.  8.  i  Tblr.  *-  Freydig,  Veriodemngen  d.  franzöa*  Zeit- 
wurter«  3te  Aafl.  St.  Gallen,  Haber  u.  Co.  8.  |  Tblr.  —  Mil- 
lin'e  unrtbolog.Gallerie.  3teAnfl,  Berlin,  Nicolai,  gr.  8.  AThlr. 
6I>0.  Y.  Jurisprudenz^  Lezieon  literatarae  academico- 
[nridieae.  L  1.  Lpzg.,  Gölhe.  gr.  8.  ^  Tblr.  -*  ▼.  Woringen, 
BeitrSge  zur  Geacbicbte  dea  deala<£en  Strafrecbta.  Helt  1. 
BerKn,  Nicolai,  er.  8.  fj  Tblr. 

631.  ¥1.  Siaats^  uJ CameralmissMschaflen.  Regnakab 
orer  Nationalbankena  Ihdtaegicr  og  Udgifter  for  Bankaaret  fra 
late  Ang.  1834  til  31  Jnli  1835,  tilligrmed  \"bdfoeier  Forkla 
ring,  aom  Tiaer  Bankena  Statu»  til  ■  bemeldte  31  Juli.  Kopen« 
faagen.  Fol.  40  fa.  —  De  la  fanaao  dtrectiott  donnle  aox  af- 
fairer  d*Algc(r  fw  le  ajatime  d'ezpedition.  Paria.  3J  Bog, 
gr.  a  —  De  la  neceaait^  d'une  r^rme  ^ectorale  en  France, 
et  des  moyena  aagea*  ponr  atteindre  ce  bnt.  Par  IQ.  Goubean 
de  la  Bilennerie.  Pana.  gr.  8.  i  Fr.  —  Jfihnnel  du  Contri* 
buabJe.  Pari«;  13.  75  c,  —  Le  Portfolio,  on  Coliection  de 
docutnena  poiitiqncs  relatifa  k^Tluatoire  conteroporaine.  Tra- 
doit  de  raaglaia..T.  1er.  Nr.  1  et  3.  Pkria.  5f  Bog.  gr*^  — 
Rapport  fait  k  la  commiaaion  d^enqn^te  da  cbemin  de  fer  de 
Samt-Etieniie  k  Lyon,  ^ar  ALSmitb.  Paria.  6  Bog.  gr«  4.  •* 
Recneil  adminiatratif  du  Departement  de  la  Seine,  cont.  le* 
kia  etc.  Nr.  1.  31  oetbr.  Paria,  ep.  8.  (Der  Jabrg«  13  Fr.)  — 
S^mmhmgBadiacbererU-PoHier-Geaette.  3  Bde.  Karismbe, 
Marx,  ^a  4  Tblr. 

633.  ¥IL  Naiunvissenseka/im.  Laidner'a  Cabinet  Gydo. 
nedia.  YoUTS.:  Botaoy,  by  JK  S.  Heaskiw.  8.  6  ab.  —  Modie'a 
Featbered  Tribea.  3nd  edi^  3  Vol.  gr.  8.  38  A.  —  Coara  de 
Ibmmalogta  r^oit  en  tableaaz  aynoptiqnea.  Par  C.  MnUaat. 
Lyon.  6|  Bog.  gc^  8.  -«  Plsrty:,'fibi  d^  labere  Bedeotaac  der 
Natunviaaenaä;.  Banii  JfcnoL  m  S.  i;  Tblr.  -^  BoenpTg  et 
Endlicher,.  noT»' g^ntera  ac  apeefeinbnttenim,  quaain  Cbiknai, 
Penmaoo  etc.  l^it  Dec  iV  — YL  Lpig.»  Hofiaeister.  Fol. 


6  Tblr.  —  Römer,  Handbucb  d.  aQgem.  Botanik.  3a  Heft* 
Mfincben,  Fleiachmann.  gr.  8.  i  Tblr.  —  Salm-Reifferacbeid- 
Dyck,  Monograpbia  g^nemm  Aloea  et  IHeaembryantbemi.  FaacL 
Dfiaaeldorf,  Amz  u.  Co.  gr.  4.  6|  Tblr. 

633.  YIU.  Physiologie  u.  Medimn.  Hiatoire  da  Cbo- 
Ite  aaiatique,  obaery6  k  MaraeiUe  pendant  lea  moia  de  Jaillet 
et  Aoüt  1835,  par  lea  Tirfgt-un  mcmbrea  de  k  commiaaion 
lyonnaiae.  Lyon.  9  Bog.  gr.  8.  u.  3  Tab.  -^  Memoire  aar  la 
iacnlte  de  pr^riaion.  Par  J.  P.  F.  Deleuze.  Paria,  gr.  8.  3^  Fr. 

—  Memoire  aar  le  Typbua.  Par  Adrien  d*Arboonet.  Caen» 
3  Bog.,  gr.  8.  —  Recueil  de  Memoirea  de  roedecine,  de  cbi- 
mreie  et  de  pbarmade  müitairea.  Yol.  38.  Paria.  35  Bog.  gr.  8. 

—  Saite  dea  Reebercbea  aar  la  localiaalion  de  k  Folie,  Par 
le  Dr.  Belbomme.  Paria,  gr.  8.  3  Fr.  —  Snr  le  Cbolera- 
morbua.  Opinion  d*un  modecin.  Lyon.  3  Bog.  gr.  8.  —  Biblio« 
tbek  Ton  Yorlesongen  über  Medicin  dea  Aualandea.  Nr.  10.; 
Cbomel  flb.  tynböae  Krankbeit.  4te  Lief.  Lpag.,  ^oUmann. 
er.  a  ^  Tblr.;  Nr.  11.:  Blundell^a  GebnrtaliQlfe.  4te  Lief. 
\  Tbk^  —  Fneter,  fib^r  Gallenj-,  gaatriache  u.  Nerrenfieber. 

Hol 


]:  Tbk.  —  1  ,     -  *. 

Bern,  Jenni.  gr.  8.  \  Tblr.  —  Goldmann,  Rede  bei  der^Yer- 


aammkmg 


nmgearb 

der  bomSopatb.  Jonmaliatik.  4a  "Heft  Lpzg.,KoHmanm  gr.  8. 
1  Tbk.  —  Wabrbold,  bomöepatb.  YolkablfttUr.  L  3.  Lpzg., 
Scbnmann.  gr.  8.  }  Tbk.  / 

634».  IX.  Geographie.  J!  Moeller,  Foraoeg  til  en  octo- 
nomiak-atatiatiak  BeakriTelae  over  Danmarka  geiatiige  Embeder«* 
late  Hefte:  Yibore  Stift;  Yiborg  u.  Kopenb.  7.3  fa.  —  Latro- 
be'a  Rambler  ia  Nortb  America.  3nd  edlt  London.  3  Yol.  a 
16  ab.  —  De  T^tade  k  geograpbie  en  g£neral  et  de  k  geo* 
grapbie  biat  en  particulier.  Par  J.  D.  Guigniaut  3  Bog.  gr.  S, 

—  Gr^ce.  Par  M.  Pouqaevilk.  Park.  gr.  8.  mit  113  Abbild, 
n.  3  Karten.  6  Fr.  10  c.  (Ein  Tbeil  dea  Werka:  L^UniTere 
pittoreaque.)  —  Manuel  du  voyageur  anr  lea  borda  da  Rnin. 
Par  Riebard.  Paria.  18.  mit  Karten  u.  K.  7  Fr.  —  Park  et 
lea  Parkiena  en  1835.  Publie  par  Mme.  Trollope.  T.  H.  IlL 
Paria,  gr.  8.  (3  Yol.  31  Fr.) —  Grlbner,  die  Haopt-  u.  Re- 
aidenz -Stadt  Weimar.  Mit  13  K.  3te  Auag.  Weimar,  Yoi^t. 
8..  !  Tbk.  —  Kßrber,  Bilder  ana  der  Lombardei.  Wien,  Pich.. 
1er.  gr.  a  |  Tbk.  —  O.  L.  B.  Wolfl;  Briefe,  eeacbr.  aof  e. 
Reiae  ISnga  dem  Niederrbein,  darcb  Belgien  a.  Paria.  Lpzg., 
Kollmann,  a  1|  Tbk. 

635.  X.  Muthemaiih.  J.  F.  W.  Heracbel,  popnkere 
Aatronomi.  Overaat  af  P.  Pederaen.  Met  7  Kobbertavler. 
Konenba^en,  Reitzel.  3  Rbd.  48  k.  —  Annnaire  pour  Tan 
1836,  preaent^  an  roi,  par  le  bureau  dea  longitudea.  raria.  18. 
1  Fr.  — -  Examen  criti^ne  de  la  doctrioe  dea  infiniment  pe- 
tita, expoaee  Dar  M.  Poiaaon  k  la  facnite  dea  aciencetf,  anSvi 
de  quelqaea  ODaervationa  aor  le  coara  de  me<:aniqae  du  mime 

C>fe8aenr.  Par  J.  J.  Guillond.  Livr. ..  Paria,  grl  8.  50  c.  — 
Geom^tre.  Recneil  de  matbemitiqnea.  PubB^  par  M.  Guil«* 
lard.  T.  1er.  l^re  feoille.  Paria.  1  Bog.  gr.  8.  (Litbograpbirt.) 

—  Dieaterweg  n.  Heuaer,  Hdbcb.  f.  d.  Geaammt- Unterriebt 
im  Recbaen.  3te  Abtb.  3te  Aufl.  Elberfeld,  Böscbler.  gr.  8. 
i;  Tbk.  ^  Kaiaer,  Ekmentor-Recbenaebnk.  7r  Tbeil:  Prakt 
Recbnanga-Aufgaben  mit  Dictando-StofiTen.  Wien,  C.  Doli.  8. 
ITbk.—  Karg,  Aafgaben  um  Tafäiecbnen.  Ire  Abtb.  BaUe, 
FÖraleman».  8.  A  TUr. 

63^.  XI.  Kriegeroiseeaeehaften,  Manuel  da  Malelotage 
et  de  Maaoeufre.  Par  M«  P.  Ji  Dnbreni.  P^ia.  18|  Bog. 
gr.  8.  II.  4/ PI.  -*  Beit^Ige  zar  Gaacbkhte  dea  Krieget  tob 
1806  B.  1S07.  Breaka,  Aderbolz.  er.  8.  ^  TUr.  --i-  Beacbrbe. 
4kr  Sobkcbt  yon  Ligny  b.  k  \Mc  AHknce.-  Barg,  Otto.  8. 
jV  Tbk;-^  Frieciaa,  Fireafa.  MüitSr-Geeett-Sammkaig.  Berlin, 
Nlcoki  gr.  4.  3  Tbk.  -^  MillUr-Conif  eraatlonaLeskon.  Y.  L 
LpjEg,  O.  Wigand.  a.S.  ^  Tblr.  —  Speiebkr,  dia  Soldaten- 
flaadboeb.  ie  LieC  Ikämikr,  Man.  12»  |  Tbk. 
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637.  XII.  Pädagogik,  P.  C.  St.  GaJ,  om  forbercdende 
og  hoeiere  RealmtderYiicttiog«  Kopenhagen,  Reitzel.  8.  64  \b, 
^—  Agenda  des  Pensions,  eolUges  etc.  Par  L^gerson.  1836. 
l^re  ann^.  Paris.  6  Bog.  18.  —  Calligraphie.  Principes  d*e- 
criture  anelaise,  ronde,  gotbiqne,  1»atar&  et  coaiee.  Par  Haut- 
tane.  Bordeaux.  4.  2^  Fr.  —  L*£cole  des  moeors  do  jenne 
age,  eztrait  de  Blanchard.  Paris.  12.  3  Fr.  —  La  M^re  in- 
stitatrice.  Journal  d'^dacation.  Paris,  gr.  8.  (Erscheint  am  15. 
jedes  Monats.  Der  Jahrg.  kostet  10  rr.)  -*  £ntonia;  pädag. 
lllasik- Zeitschrift  Ton  Hientzscb.  X.  1.  Berlin,  Trantwein.  8. 
1  Thlr.  —  Kmg,  soll  man  die  Enlehnng  der  Jagend  wieder 
den  Mönchen  n.  insonderheit  den  Jesuiten  anvertrauen?  Leipz., 
Kollmann.  gr.  8.  |  Thlr.  ^  Vater  Gottbold's  Feier- Abende. 
Lehrreiche  Unterhaltungen.  Elberfeld,  Baschler.  8.  i  Thlr.  — 
The  Schoolmaster.  Essays  on  practical  Education,  selected 
from  the  Works  of  Aacham,  Milton,  Locke  etc.  London,  i  YoL 
12.  13  th. 

638.  Xin.  Gewerbskunde.  N.  T.  Schiern,  Gmndtraek 
af  det  dobbelte  Boehotderies  Methode.  Kopenhagen,  Reitzel. 
1  Rbd.  24  fs.  <—  The  Building  Act,  with  Notes  and  Gases, 
bj  Alfred  Ainger.  London.  12.  2h  sh.  —  Hakemirs  Elizabe- 
than  Architecture.  2nd  edit  8.  7  sfa.  —  Taylor's  Builder's  Price 
Book.  New  edit.  1836.  8.  3  sh.  —  Almanach  da  commerq^ 
de  Paris  etc.  Par  S6b.  Bottin.  1836.  Paris,  gr.  8.  12  Fr.  — 
Almanach  et  Annuaire  des  Batimens  etc.  Par  P.  F.  Sageret. 
1836.  Paris.  18.  3^  Fr.  —-  Coars  conwlet  de  lithographie. 
Par  Thenot  Ure  Utt.  Paris,  gr.  4.  (10  Livr.  j\  Fr.)  —  Cours 
elementaire  de  commerce.  Par  B.  Rolland.  T.  I.  l^re  livr. 
Lyon.  5  Boe.  sr.  8.  —  Manuel  du  Tinaigrier  et  du  moutar- 
dier,  par  Jului  de  Fontenelle.  2e  edit.  angm.  Paris.  18.  3  Fr. 
—  Recherches  sur  les  tltres  di»  Soies.  Par  Victor  Lenoir- 
Thi6ry.  Lyon.  4i  Bog.  8.  —  Codex  der  Wechsek«chte.  I, 
1—3.  Numbers,  Schräg,  gr.  8.  2}  Thlr.  —  Ehrhard,  Kunst, 
Branntweine  u.  Liqueure  auf  kaltem  Wege  su  Terfertigen.  2e 
AufL  Nordhausen,  Ffirst  gr.  16.  }  Thlr.  —  Kranf»,  Berei- 
tung der  Liqueure  auf  kaltem  Wege.  2te  Aufl.  Leipx.,  fier- 
mann  u.  Langbein,   gr.  12.   ^  Thlr. 

639.  XIV.  LandwiHhschaft  etc.  P.  D.  Faber,  Beskri- 
Telse  og  AfbildniDg  af  Mark*  og  Haugeredskaber.  2 det  H. 
Kopenhagen.  24  fs,  —  Ränder,  Bemaerkninger  o^  Forslag  i 
Anledning  af  BraendeTÜnsbraenderiernes  Tilatand  i  Kioebstae- 
derne  og  paa  Landet  i  Jylland.  Horsens.  (Schubothe  in  Ko- 
penhagen.) 36  fs.  —  Piscalorhtl  Reminiscences  and  Gleanings, 
with  a  catalogue  of  Books  on  Angling.  London.  8.  7^  sh.  — 
CoIIectlon  de  jolies  petites  flenrs,  d*apr^s  les  dessins  de  Re- 
doute. 5e  liyr.  Paris.  4to.  (wird  aus  12  Lief,  bestehen,  jede 
sum  Preise  yon  5  Fr.)  —  necueil  de  memoires  d^agriculture 
et  d'economie  rurale.  Par  M.  de  Gasparin.  T.  II.  Paris,  gr.  8. 
6  Fr.  (Dieser -Band  enth.  Guide  du  proprietaire  des  biens  son- 
mis  au  metayage,  culture  de  la  garance,  du  safran  et  de  Foli- 
Tier.)  —  ForstwissenschafUiche  Aphorismen.  (Koch  in  Schles- 
wig.) jr.  8.  1  Thlr.  —  Natalie  la^Granada,  Nolh-  u.  Hulfs- 


buch  mt  Wirthschafts- Frauen.    Nordhansen,  FQrst.    gr.  16. 
Thlr.  —  Verhandlangen  des  Gartenbau -Vereins  in  Preufaen. 
3te  Lief.  BerKn,  Nicolai,   gr.  4.  1  Thlr. 


a 
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640.  XV.  Schone  Literatur.  St.  St  Blicher,  Norel- 
1er.  5te  Deel.  Kopenhagen.  12.  Snsbscr.-Pr.  1  Rbd.  ->  C. 
Hauch  r  Guldmageren,  en  romantisk  BegiTenhed  fra  det  for- 
STundne  Aarhundrede.  Kopenhagen,  Reitzel.  8.  2  Rbd.  48  fs. 
4—  H.  Hertz,  Debatten  i  Folitivennen.  Vaudeville  i  2  Acter. 
Ebend.  8.  48  fe.  —  OL  Rosenhoff,  Skiizer  og  Scener  af  Fol- 
keÜTet  i  Kioebenhavn.  Iste  H.  Kbhvni.  gyldne  ABC  og 
kbhTns.  Saelgekoner.  Mit  1  Tit.k.  Kopeoh.  8.  24  fs.—  Säm- 
ling af  faedrdandske  Diete.  Redigeret  af  F.  Fabricius.  Ebend. 
12.  48  (s.  —  The  Polish  Straggle,  a  fragment,  bv  M.  G.  Ke- 
nedy.    L4iiidon.   8.  3  sh«  -^  Croikahank*«  Comic  Alphabet 


2|  ah.;  illäm.  4  sh.  •—  A  Collection  of  English  Sonnets,  by 
R.  T.  Hoasman.  12.  7^  sh.  —  Petit  Repertoire  Ülteraire,  l>j 
C.  J.  Delille.  12.  5f  sh.  -—  Anreite,  oa  les  trois  Passiont. 
Drame  en  4  a. ,  Par  M.  Dnmersan.  Paris.  1 1  Bog.  gr.  8.  — 
Les  Bedoums  k  U  Banri^.  Vand.  en  1  a.  Par  £.  Ronteix  et 
Theodore.  Paris.  32.  15  c.  —  Don  Quichotte  aux  noces  de 
Gemache.    Vaud.  en  3  a.   Par  MM.  Dupin  et  SauTage.  Paris. 

Fr.  8.  30  c.  —  Etudes  de  la  nature,  par  J.  H.  B.  de  Saint- 
ierre;  avec  des  notes,  par  Alme  Martm.  Paris.  2  Vol.  gr.  8. 
mit  8  K.,  1  Karte  etc.  14  Fr.  —  La  Fianc^  de  FApothicaire, 
on  la  Nuit  terrible.  Vaud.  en  1  a.  Par  MM.  Damn  et  Sau- 
Tage.  Paris,  gr.  8.  30  c.  ^  Flenrs  sur  une  tombe.  A  Elisa 
Mercoeur.  Par  M.  Alfred  de  MontCerrand.    Paris,  er.  8.  &  Fr. 

—  Impresstons,  Sourenirs  et  Regrets.  Par  F.  Clave.  Paria, 
er.  8.  4  Fr.  (Gedichte.)  — •  Keensake.  Hommage  aux  damea. 
Paria.  5  Bog.  18.  (AntsStse  tu  Prosa  u.  Versen.)  —  L^bao, 
on  le  N^gre.  Drame -Vand.  en  3  a.  Par  MM.  de  Saint  «Geor» 
ges  et  de  Leuten.  Paris,  gr.  8.  2|  Fr.  —  Le  Lyceen.  Vand. 
en  1  a.  Par  MM.  Didier  et  Deslandes.  Paris.  32.  15  c.  —  Le 
Mari  honoraire,  oo  une  Id^  de  femme.  Vaud.  en  2  a.  Par 
Mtt.  F.  LangU  etc.  Paris.  32.  15  c.  —  Mea  Recapitnlatlons. 
Par  J.  N.  Bonilly.  T.  1er.  Paris.  12.  mit  9  Portraits.  6  Fr. 
-^  Une  femme  prodigue.   Par  Mme  Louise  Lemercier.   Paria. 

r*  8.  7^  Fr.  —  Lea  Vacancea  de  la  Toussaint  Par  Mme  A. 

te  Sarignac.  2  Vol.  Paris.  «32.  mit  6  Kupf.  4  Fr.  —  Valen- 
tine. Drame  en  2  a.  Par  MM.  Scribe  et  Mtiesyille.  Paria. 
1|  Bog.  er.  8.  —  Japhet  in  aearch  of  a  father,  by  capt.  Mar« 
ryat  Pana  (Baudry  u.  Galienani).  gr.  8.  5  Fr.  —  J.  V.  An* 
drei,  die  Chrislenburg.  Dichtung,  herausg.  ron  C.  Grftneisen. 
Leipx.,  Barth,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Bartels,  Gulielmo,  der  Ban- 
dit Ton  Rom.  2  Bde.  Nordhauaen,  Fürst  8.  2  Thlr.  ^  Er- 
zählungen ans  der  Copenhae.  fliegenden  Post  Von  L.  Kruse. 
5r  Th.  EhesUnd.  Leips.,  KoUmann.  8.  IJ  Thlr.  —  Gribner, 
Tests  Loirn.  Nordhausen,  F&rat  8.  1  Thlr.  —  Hoffinann  ▼.  Fal* 
lersleben,  daa  Buch  der  Liebe.  Breslau,  Aderfaols.  8.  |  Thlr. 

—  Otto,  Sangnmato.  Rlnbei^escb.  Nordhauaen,  Fflrst  8. 
1  Thlr.  -«  Riemann«  histor.  NoTcUen.  Ebend:  8.  1  Thlr.  -* 
Lyrisches  Schattkistlein  der  Deutschen,  herausg.  yon  Gruppe. 
Berlin,  Nicolai.  8.  U  Tbk,  Velinpap.  1}  Thb. 

641.  XVI.  Permisehte  Schriften,  Conseila  aux  jen- 
nes  femmes,  on  Lettrea  aur  le  bonheur  domeatique.  Par  Mme. 
Henriette  Demoliere.  Paris,  er.  8.  6  Fr.  —  Des  nomencla- 
turea  acientifiquea.  Par  Ch.  Nodier.  Paria  ^  Bog,  er.  8.  — 
Treaor  du  Mnemonlate.  Bordeaux,  gr.  4.  2^  Fr.  —  Lea  Fem- 
mea.  Journal  dit  aiicle,  adminiatre  par  M.  Alfred  de  Mont- 
ferrand.  1er  Jany.  1836.  T.  1er.  Paria,  gr.  8.  (Der  Jahrgang 
10  Fr.)  —  Anleitung  gegen  Schlafloaigkeit  Nebst  Anekdoten. 
Nordhauaen,  Fflnt  1^  \  Thhr.  —  K.  Dielitx.  Rithaekpiele. 
Berlin,  Hayu.  er.  12.  ^  Thlr.  —  UniTeraal-Lexixon  Ton  Pierer. 
24r  Bd.  Altenbnrg,  iPierer.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Wappen,  Rit- 
terordea  u.  Ehrepieichcn  det  Preofik  Hanaea.  Berfin,  Hayn. 
gr.  8.  1  Thhr. 

642.  Unter  der  Presse:  Bei  ColU  in  Stuttgart:  Phi- 
loBophie  der  Mythologie,  Ton  F.  W.  J.  v.  Schellioe;  Das  Sy- 
stem der  Circnlation  des  Bluts,  vom  Prof.  Dr.  Schultx  in 
Berlin;  lieber  den  difentlichen  Unterridit,  vorzSgUch  der  sfld- 
weatlichen  Staaten  von  Deutschland,  von  F.  v.  Thiersch.  — 
Bei  Meyer  in  Lemgo:  Handbuch  der  Reagentien-  und  Zerie- 
gungslehre,  vom  Hofratfa  Dr.  Du  MeniL  —  Dir.  F.  Tr,  Fric- 
demann  wird  bei  Lant.  in  Weilbui^  ein  Moseum  laiinitatia 
recentioris  herausgeben,  in  Heften  von  8  bia  12  Bogen.  — 
Bei  Th.  Enalii^in  Berlin  wird  ein  Lehibndi  der  Mechanik 
von  Martin  Ohm,  in  3  Binden«  erscheinen.  —  Die  MSglini- 
achen  Annalen  der  Landwirthachaft,  welche  1833  tu  erschei- 
nen an(h5rten,  aollen  von  1836  an  wieder,  vom  IVof.  Kdrte, 
bei  Rftcker  in  Berlin  heraoagegeben  werden« 


Redacte^:  Dr.  Karl  Biichner.      Verleger:  Duncker  nad  Hnmblot      Cedniekt  bei  Trowitxach  nnd  Sohn. 
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(Ausgegeben  Berlin  den  24.  Febraar  1836.) 


Di«««  Schmr  Uc  dnrdi  »lle  BhcblmidliiiifEeB  wd  PoilSMter  ta 
Jtbrgmy  1836  a^sT  lUgirter  koatst  ^  Tblr. 


beiiebeB«    Jtdtt  HittwocK  «ftdieuit  aiM  Kiuam«r  Ton  1  bit  !{  Bogto.   !>« 


•  •    W.    M  e  n  B  e  L    '  • 

643.  I^^f^r  moderne  Liierniut.  In  Briefen  «n  ehie 
Deme,  tob  Goiikart  Oefoald  Marbark,  Ente  Sendang. 
Eioleitang.  JUgn^l,  Leijpiig,  HiAridie.  1S36.  133  S.  a  |  Thlr. 
^-  Die  «niUtip  PoUmiK,  welcbe  der  «vf  diefer  erttcn  Sea- 
done  übcrecbnebcde  Name  bcxcicbneli  gab  dem  Verf.  Anlaffl 
m  oieeer  Brocbflre,  deren  Standpunkt  er  selbst  als  einen  Aber 
den  Parteien  etebenden  knnd  giebt.  Dieser  Staodpanlct  .ist 
oder  soll  eeyn  der  pbilosopniscbe,  u.  wer  möchte  nicht 
gern  bei  einem  Streit  der  Factionen,  welcher  in  seinem  Dorch- 
einnnder  den  Ekel  aller  Gebildeten  errect,  der  schlicbtenden 
Stimme  der  Philosophie  svhSren,  die  an?  jeder  Seite  der  swi- 
stigen  Einteldbeit  das  Vemfinftige  der  TotalitXt,  n.  mitbin 
saGli  das  Gerechte  n.  das  Recht,  das  Jedem  werden  mufs, 
tafsnfinden  n.  geltend  xn  machen  bemfen  ist*  Der  Verf.  geht 
▼on  dem  selir  richtigen  Gesichtapnnkt  ans,  dafs  bei  ]eder  Par- 
tei etwas  vrspriinglicb  Vemftnitiges  rorhanden  sey,  welches 
anfKefafat  werden  mUsse.  aber  er  vermag  Im  Verfolg  seiner 
AlmandioBg  diesen  Gesicbtsponkt  nicht  in  bethltigen,  indem 
€r  selbst  gegen  alle  Parteien  bin  mehrfach  nngerecbt,  mithin 
▼on  seinem  Standpunkt  ans:  nnTernünftig  xa  Werice  geht 
Zwar  mficbten  wir  ihm  nicht  vorwerfen,  dals  er  einen  bereits 
so  |Mtwtitnirten  literarischen  Charakter,  wie  den  Wolfgang 
Henxel's,  so  wentgeescbont  habe!  Indefs  Terdient  Dr.  Men- 
sel immeibin  einige iBerflekaichtisong.  Er  ist  ein  roher,  un- 
gebildeter, grobkOmieer  Geist,  der  mit  den  Principien  nicht 
▼iel  Federlesens  mauit,  weil  er  nichts  toA  ihnen  yersteht. 
Dannn  scbligt  er  mit  pinmpen  FSusten  hinein  t  wo  er  eeistig 
erkennen  n.  sondern  sollte,  aber  man  stelle  nicht  in  Aorede, 
da(s  er  gerade  dadurch  gewirkt  hat!  Die  ruhigen  Deutschen 
sahen  ihm  eine  Zeit  lang  sn,  wie  er  die  GStterbüder  ihrer 
giAlsten  Dichter  u.  Denker,  Goethe,  Hegel,  Vols  n.  a.  mit  sei- 
nem Kotb  bewarf,  aber  sie  dachten,  dals  es  einmal  noth wen- 
dig nvf^  Philister  in  ihrem  Lande  tu  haben!  In  dieser  Weise 
bat  es  Hr.  Marbach  (S.  50  ügd.)  sehr  gut  entwickelt,  indem 
er  den  Wolfgang  Mensel  gewissermafsen  als  den  Normal- 
Philister  dedacirt,  aber  er  fibersab,  wie  das  Allgemeine  des 
Henselschen  Kampfes  eegen  die  Autorititen  (der  schmntiige 
Demagogismns  in  der  Literatur)  gerade  ein  Wendepunkt  mr 
die  neuesten  literariscbpn  Tendenzen  wurde.  Di«fS  benronn- 
beben,  lac  dem  Hrn.  Verf.  um  bq  nSher,  als  er  S.  58  flgd. 
sehr  richtig  u.  treffend  einsieht,  wie  die  unsittlichen  u.  anti- 
religiSsen  Kichtnngen,  die  Dr.  Mensel  neuerdings  im  Allee- 
meinen so  dankens^yerth  bekSrapfl  hat  (obwohl  dies  nur  in  den 
Personen,  nicht  in  den  Prinzipien),  eine  Consequeni  menzer* 
scher  Anregung  u.  Lehrmeisterschaft  sind.  Durch  Menzel  ist 
leider  der  wilde  Geist  der  Auflehnung  gegen  alle  Autorität  in 
die  deutsche  Literatur  gefahren;  damit  zugleich  der  Mangel 
an  Pietit  n.  wahrer  cbrisdicher  Gesinnung,  ohne  die  auch  die 
Literatur  nichts  ist  als  ein  Acker  Toller  Unkraut  Um  so 
raebr  ist  es  jedoch  als  ein  Act  seines  Ihn  treibenden  u.  fol- 
ternden Gewissens  anzuerkennen,  wenn  er  letzt  diejenipn 
seiner  Jfinger  todtzuschlasen  sucht,  die  blofs  aurcb  die  Hitze 
seiner  eigenen  Unlauterkeit  ausgebrütet  wurden.  Hr.  Marbach 
bebt  statt  der  literarischen  immer  mehr  die  religiöse  u.  nhi- 
losonbiscbe  Beziehung  heraus,  u.  so  kommt  er  auch  S.  70  flgd. 
auf  flenseTs  bekannten  „Geist  der  Gescbicbu'*  tu  sprechen. 


Man  weifs,  welches  Ende  in  der  Menzerschen  Geschieht»- 
philosophie  die  Menschheit  nimmt;  es  ist  ein  Ende  mit  Schrek* 
ken,  wo  der  Weltgeist  sich  bis  zu  einer  Art  von  Hondswulh 
yerliert,  u.  der  Wdigengel  ans  der  Apokalypse,  ungefUir  in 
derselben  Weise,  wie  flr.  Mensel  selbst  in  seinem  Literato»« 
blatt  zum  armen  Morgenblatfe  zu  verfahren  pflet;!,  in  einer 
griuelbafien  physischen  Vemiehtane  alles  Vortiandenett  die  n^ 
tima  ratio  le^is  hinstellt  Hr.  Harbacb  sagt  darftber  S.  73  i 
„Mensel  erblickt  in  der  (veschiebte  nur  ein  ewig  Tsreeblishes 
fingen.  Das  Menschengeschlecht  ist  ihm  wie  ein  WahnsiiH 
niger  nur  thitig  in  der  Thorheit  Das  Endsiel,  de»  Zweck 
ist  Vemichhing;  u.  da  Menzel  sdbst  sagt,  der  Zweck  der 
Geschichte  liege  nicht  nur  am  Ende  aller  Tage,  sondern  werde 
in  jedem  ihrer  Momente  erftUt,  so  astVerniehtnng  deraU- 
^genwirtige  Inhalt  der  Geschiebte.  Der  fromme  moranscbe  (!) 
Mensel  spricht  hiermit  die  ■chauderbafteito  GotSesUlstemng 
aus,  —  aber  er  weil«  freilich  nicht,  was  er  tbut  **  •>—  Indess 
man  Tielmehr  einriumen  mnfs,  dafs  Mensel's  Tielgesefamlbto 
Gegner  in  den  Vemichtongstheorieen  niemals  so  weil  getsn» 
gen  sind  als  er  selbst,  erscheint  es  andrerseits  bei  dem  Yerf« 
unserer  Brochflre  sb  eine  widerwSrtige  Polemik,  wenn  er  dks 
Gegner  des. Dr.  Mensel  eben  so  Terlchtlieh  behandelt,  wie 
diesen.  Wir  bitten  endlicb  gewflnscbt,  dals  man  tden  Mantel 
christlicher  Liebe,  ron  dem  so  Tiel  eeredel  wird,  fiber  einen 
der  irpten  Flecke  unserer  Literatur  breite !  Hr.  Marbach  ist 
ohne  Zweifel  ein  bolTnungSToller  Schiller,  der  mit  Reminio» 
senzen  ans  philosophischen  Colleglenhefien  sieb  die  ersten 
Sporen  zu  yerdienen  gedachte,  aber  wie  kam  er  dazu,  einem 
Enrenmann,  wie  Menzel,  so  TerachtungsToll  eegenfiber  su  tre- 
ten u.  zu  gleicher  Zeit  auf  dessen  bekannte  Gegner  S.  44, 51, 
52,  56  n.  an  vielen  anderen  Stellen,  die  ehrenrübrinten  Be- 
schuldigungen sn  hlufen?  Er  hat  sieb  noch  kein  Recht  er- 
worben,- Schimpf  auszntheilen,  wie  Menzel,  der  ein  alter  ge* 
dienter  würdiger  Literat  ist!  Hr.  Marbacb  macht  Brochfiren 
aus  dem  Tagesaireit,  nacb  dem  bekannten  Satz:  „wann  die 
Könige  baui*n,  haben  die  KSrmer  sn  thnn**,  aber  er  irrt  sich, 
wann  er  den  philoaophischen  Standpunkt  in  eins  nOcbteme 
n.  lieblose  AburtheiluHg  setst 

IL    Theologie. 

644.  BetraehiiMen  über  die  chrUiticken  GUmhene* 
lehren.  Von  Dr. ./.  P,  Myneter^  Bischof  von  Seeland  etc* 
Uebers.  von  Theodor  Schom.  Zwei  Binde.  Hamburg,  1835. 
F.  Perthes.  61  Bog.  sr.  8.  3  Thlr.  —  Die  Betrachtungen 
verbreiten  sich  fiber  dien  Gesammtinhidt  der  christl.  Glaubene- 
lehren.  Der  erste  Tbeil  spricht  suerst  im  Allgemeinen 
Aber  Religion  u.  Christenthnm,  aber  Oifenbarung  n.  ihr  Ver- 
hsltnifs  sur  menschlichen  Vernunft,  Ober  Gott,  seinem  Wesen 
u.  seinen  Eigenschaften  nach,  welche  letzte  Betrachtungen  sich 
in  der  Darstellung  Uottes  als  des  Dreieioigen  susammenschUe* 
faen,  handelt  sodann  von  der  Erschaffung  der  Welt,  deren  Er- 
haltung u.  Regierung,  von  der  Vorsehung,  von  dem  Menseben, 
seinem  ursprÜnelicben  u.  seinem  ietztgen  Zustande  nacb,  und 
geht  hiervon  auf  Christum,  sein  Werit,  sein  Leben,  seine  zwie- 
facbe  Natur  n.  aeine  W&rde  Aber.  Der  zweite  Tbeil  be- 
spricht die  Aneignung  des  Heils  in  Christo.  Im  Besondem 
werden  daiih  der  Reine  nach  abgehandelt:  Gottes  Ruf  an  uns 
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u.  Gottes  Wort,  die  BekeliiiM,  fcf  fSlinb«,  4er ^tttammeil* 
bang  zwischen  Glauben  q.  guten  Weiken,  die  Naehfolee  CbristI, 
die  Liebe,  die  HeiUcung,  der  beilige  Geist,  das  Gebet,  Cbri- 
üos  als  König,  die  Kirche  Christi,  die  Gnadeninittel  der  Kir- 
€be,  das  ewige  Leben,  die  Aoferstehnne  -de«  Leibes,  das  Reich 
Gottes,  die  Wiederkunft  Christi.  Die  Kahl  der  Betrachtan»en 
hl  jedem  Theile  ist  3*2.  —  So  reichhaltig  der  Stoff,  so  höchst 
|dan£en  ist  die  Änsfahning  des  Werks.  Klarheit  o.  SchirCe 
flcr&sdanken,  rerbanden  mit  Wirme  ^n.  Eindringlichkeit  der 
DiusteUaBg,  weldie  sich  fiberall  in  einer  edka,  höchst  gebil- 
flSwSD  DpracJie  vcit'M^  4R  vidi  fett  emom  BuireiiseoneB  oenwung 
der  Beredsamkeit  «teisert,  machen  dasselbe  (fir  gebildete  Le- 
un  eleichmXlsig  snr  ßelehmng  wie  zor  Erbaoong  geeignet 
Die  Uebersetznng  ist  ebenfalls  recht  gnt  geiatheiu 

645.  TbtoU^^che  Stufen  und  KrUikm.  Bne  Zek- 
•dum  ite  das  gessBflite  Gi^iet  der  Theelode,  in  YerbindiDig 
mtä,  Dr.  Gietelcr,  Dr.  Lftcbs  n.  Dr.  Natnch,  herswcegeben 
von  Dr.  C.  UUmarm  n.  Dr.  F.  VF.  C.  Vmhrdt^  YnL  ra 
BsQe  Q.  Heidelberg.  Jahrg.  1836.  Entes  Heft.  HamboR,  Per- 
*ea  gr.  8.  (4  Hefte  %  Th&.)  —  EdA.  Ueb.  Psrtei  «.  Sduile, 
Oetensttie  «nd  deren  Yermittdang.  AndentOBgen  Ton  Dr.  C. 
Dltaanm  «—  Ueb.  die  Eintheilnng  der  sehen  Gebole.  Von 
fr.  Somtsg.  ^  Ob  in  der  Stelle  Aatth.  XI,  li.  efai  Lob  od. 
da  Tedel  Tiniianden  sey  7  Von  Alex.  Sckwdier.  —  Bemeckk. 
ib.  einzefaie  Stellen  dse  Eyang.  Johannis,  sit  TonkL  Rück- 
rfdil  «of  den  Ceomeniar  tob  Lfidw,  3.  Ansg.  Voib  Prof. 
EBng.  «-*  Ueb.  d.  KaooiicBSfeiBBlwig  des  Bisohofii  Remedins 
^wTcfaBr.  YoQ  F.  H.  Knnst  —  Ueb.  die  itditige  Anffassang 
div  Woffte  PsoH  1  Tkess.  5,  31.  f.  darch  BefidasiehtigBi» 
4mm  AoHpmdis,  der  «nssnn  Hetra  mgeschitebea  wird:  7I- 
tetf^f  towM^  t^oßu^fwu  Von  F.  X.  A.  Hinsei  ^  Reoea- 
rfsD  Ton  Gös^el's  Schrift:  Von  den  Beweisen  fftr  die  Un- 
tfpiblichkeit  der  mensdOidien  Seele,  Ten  C.  H.  Weifiw.  — 
Vebertieht  der  theolog.  Uteratnr  in  d*  Schweis  in  den  Mi» 
MB  1831  bis  Mitte  183&  (Beschkb.) 

646.  Rec;  tob:  die  Psahnen  übers,  von  H.  Sache,  in. 
Isa.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  1.  3.;  Ton  Küster  die  Psahnen, 
&008  Einleit.  in  d.  bibl  Gesch.,  Rnthenos  der  SnpcmatBra* 

G.  Schmidt  Gesch.  d.  h.  Sehr.  n.  Tischer  Katechis- 


mns,  Ebfnd.  Nr.  2.;  Ton  Illgen's  Ztschr.  C  d.  bist.  Theologie 
V.  1.  3..  Ebend.  Erg.  BI.  Nr.  1.  3.;  Ton  Förtmann*s  Geech. 
d.  cbristL  Kirche  nnd  ZöUich's  Katechismus,  Ebend.  Nr.  2.; 
tOb  Lisco'e  Bearbeitg.  des  N.  T^  o.  Bilfinger*e  Hanptkhren 
d,  chfietL  ReL,  Ebend.  Nr.  3. 

TSL    Geschichte. 

647.  Regula  hlstorias  BrandenhurgentU,  Cbronolo* 
dsdh  geordnete  Ansifige  ans  allen  Chroniken  n.  Uricnnden  zur 
Geschichte  der  Mark  Brändenborg  Ton  Georg  Wilhelm  9.  Rau- 
nter.  Erster  Band,  bis  sam  Jahre  120U.  Berlin,  Nikolai.  1836. 
352  Bog;  gr.  4.  3|  Thlr.  —  Ein  Werk,  dessen  Behandlnngs- 
sft  der  oranidenhnrgiBcheB  Geschichte  als  ein  Gegenitfick  sn 
den  fahlreichen  elenden  Bearbeitongen  dieses  Gegenstandes  er- 
scheinen kann,  welche  in  Siterar  u.  in  neuester  Zeit  prunkroU 
an  das  Licht  tu  treten  gewagt  bähen.  Während  die  meisten 
Verff.  Ton  Werken  der  letxteren  Art  die  Qnellen  unserer  Lan- 
desgeschichte  offenbar  weder  gekannt  noch  Terstsaden  habcB, 
Bo  gUubt  T.  Ranmeri  dem  Gegenstande  schon  in  dem  Yersnch 
genug  SU  thun,  alle  die  Geschichte  der  Mark  Brandenbuig  be- 
ehrenden Chroniken  u.  Urkunden  in  karten  Aussflgen,  mit 
Beibehaltong  ihrer  eigenen  Worte,  chronologisch  aneinander 
BB  reihen,  n.  so  statt  aller  DentaDg  n.  Yerarbeiiang,  damit 
TOB  der  eigenthfimlichen  Gestalt  unserer  Qnellen  dem  Leser 
rfdhtä  Terloroi  gehe,  sie  gleichsam  selbst  sprechen  m  lassen. 
Dm  Unternehmen  ist  neu  u.  eigenthSmlieh  n.  dem  Anfschwunse 
sngemessen,  den  die  Brandenburgische  Geschichte  durch  die 
Arbeit  grtAdlicher  u.  gelehrter  Forscher,  w«lcke  ihm  Fleils 


dl««^ben  tneetrendiA  haben,  theHs  schon  gewonnen,  theils 
Ton  der  fortdauernden  Theilnahme  derselben  xa  erwarten  hak 
Mit  einer  Behandhing  der  Brandenbureischen  Geschidite  in 
modemer  Form  ist  bu  dem  gegenwlrtigen  Standpunkte  dei& 
selben  der  Wissenschaft  nichts  sn  helfen.  Sollte  einmal  das 
Torbandene  Material  ftbrersichüich  zusammengetragen  werden, 
so  konnte  es  nur  nach  dem  Plane  i wer.lfmtfsig  gesdieheB,  wel^ 
eben  wir  in  dem  Torlic«enden  Werke  aoseembrt  sehen.  Dtf 
Leser  ist  hier  unmittelbar  snm  Forschen  mnftbeigesogea,  ik 
dem  Fmrscber  ein  su  Tielfiiitiger  Benutaang  bequemes  Hsnd» 
nucn  ceboten.  Ifie  im  Oanxen  seiir  looenswertne  AttHuhfttbtt 
des  Werkes  ^gt,  wie  yi«l  Zeit  u.  Arbeit  der.  Verf.  auf  das 
Studium  der  Brandenbargischen  Geschickte  yerwandt  haben 


64a  Reo.  TOB  Voigt'e  Gesch.  PreaiaeBS  Bd.  6.,  in:  Bll^ 
ter  f .  lit  Unteili.  1836.  B^  Nr.  6.  —  Rec.  tob  Förel«» 
iBSBn*s  Urkundenboeh  snr  Gesch.  d»  ReichsUges  in  Anesbnrg 
Bd.  1.,  int  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  8. 9.;  Ton  VeesenmeTerl 
Beitr.  s.  Gesch.  d.  R.  in  Agsb.  n.  Mayer  Spengletinia,  Ebend. 
Nr.  10.;  ven  ftb.  d.  Ursprung  d.  reToL  Gefstea,  B^.  Nr.  10. ' 

IV.    Philologie. 

649,  Enerhhpädie  und  Methodolog  der  Philologie 
Ton  J.  Matthiä.  Leinsig,  Weidmann.  18j5.  11  Bog.  gr.  a 
I  Thlr.  —  Der  TereWigte  YeiC.  hat  in  diesem  seinem  kUtea 
Werke,  welches  durch  seinen  Sohn ,  Bm.  C.  Matthil,  butoI* 
lende^,  wie  es  Torgefunden  wurde,  der  OefiTentUdikeit  fib«p- 
geben  worden  ist,  die  Resnltate  seines  Tieljihrigen  philolo^ 
sehen  Wirkens  a.  Strebens  niedergelegt,  haupIsSchlich  wohl 
am  dadurch  jängere  Philologen  Ton  Inwegen  fem  sa  halten 
u.  ihre  Schritte  auf  der  schwierigen  Bahn  sn  leiten.  In  di^ 
ser  Hinsicht  können  wir  dasselbe  gans  besonders  empfehlen  e 
denn  die  Klarheit  a.  Besonnenheit,  die  sich  durchweg  in  iee 
Bearbeitung  seigt,  kann  h5chst  wohlthttig  ai^  diejenigen  wir* 
ken,  die,  irre  gleitet  durch  falsche«  glXniende  Beispiele  oder 
Terflihrt  durch  den  angesShmien  Drang  überströmender  Ja* 
gendkrafk^  nch  eben  so  leicht  aa  der  Wissensdiaft  Tersftndi» 
gen  sls  sie  sieh  selbst  flkr  Wissenschaft  n.  Leben  Temichten. 
7—  Aber  aach  lltem  Philoloien  wird  das  Dach  eine  erfrealichB 
Gabe  scTU,  nicht  blolk,  wdH  es  weidge  anter  dedselben  gebea 
durfte,  die  nicht  mit  cber  gewissen  PietSt  an  dem  Verewig*> 
ten  hangen,  sondern  such,  weil  man  nicht  oft  genug  "snr  Theo» 
rie  einer  Wissenschaft  sarücl&ehren  kann,  deren  Praxis  darch 
persönliche  Verlifiltniaee  u.  subiektive  Ansichten  in  einem  so 
Lohen  Grade  bedingt  ist,  als  die  Philologie.  —  Auch  die  Wl» 
senschaft  an  sich  hat,  wenn  anch  nicht  wesentlich,  darch  diean 
neue  Bearbeitung  gewonnen:  wer  den  philologischen  Stan^ 
pnnkt  des  Vert  Icennt  a.  erwogen  hat,  wird  mit  den  richte 
gen  Erwartnngen  sn  das  Buch  gehen,  n.  dieselben  gewils  b»> 
friediget  finden.  Dafs  wir  indius  sam  Gedeihen  der  Wissen^ 
Schaft  in  Welen  Theilen  ein  tieferes  Einsehen  in  den  Gecem 
stand  Ar  nothwendie  halten,  elauhen  wir  bei  aller  AnerEen^ 
nnng,  die  wir  dem  Streben  u.  den  Leistangen  des  Verewigten 
sollen,  doch  im  Dienste  der  Wahrheit  aassprechen  su  müssen. 
—  Die  Gliederung  Am  Gänsen  ist  folgende:  Dar  erste  aUn^ 
meine  Theil  stellt  suerst  den  Begriff  a.  die  Ebtheilnng  der 
Philologie  in  gewöhnlicher  Weise  fest  tt.  behandelt  dann  das 
VerhSltnifs  der  einxelnen  TiMÜe  sa  einander  u.  die  phUolo^ 
gische  Methode  im  Allgemeinen.  Der  zweite  besondere  Theil 
seri^t  in  einen  theoretischen  n.  einen  practischen:  Jener  no^ 
fabt  in  allgemeinen  Umrissen  die  Spraohkunde  —  Lexikom» 
phie  n.  Grunmatik  — 1  u.  die  Alterthumskunde  —  Geompltie, 
Geschichte,  ei^tL  Alterlhfimer  und  DenkmSler  (Kunstg^ 
schichte).  —  Der  practische  Theil  ist  der  Hermeneatik  nnd 
Kritik  eewidmet,  die  fiehsndlung  der  letstem  iedoch  nicht 
^ans  Touendet.  Aach  war  es  dem  Verf.  nicht  mehr  TergÖnnt, 
eme  Idtetetar  der  Phiblogie  a.  ein  chronologisches  Verseich» 
mlh  SB  iffie  ciBB  fcane  C£tfskteristik  der  «««A^ft^^»  pJdio. 
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te»  mH  dMk  14.  Mbfhamhsi  «osratrMtea  Ak  Ictilve 
^nniMea  wir  betondcn  •dunenlick,  d«  darch  dteaeiU  «ine 
f«a»emlich«  Lacke  «oaerer  pUlologifdiM  JUteralu  bitte  aw- 
gefftüt  werden  k5nneii.  M— 11. 

660.  ZeiUdknfi  für  die  JUeHhumttowstnthaft.  In 
Vefbindiaig  mk  einem  Verein  Ton  Gelelnrten,  henwgeg.  Ton 
Ih.  Ludwig  ChrUtian  Zimmermann.  4ter  Jahrg.  Dannatadt, 
1835.  HeiC  gr.  4.  (Der  Jahrg.  w»  12  Beftan  6  Thlr.)  - 
Se  Heft  entk.  Fotachungen  auf  dem  Gebiete  der  lat.  6fam- 
natiL  Von  Reiah.  Klotf .  ( 1.  In  welchem  Falle  die  SUdta«  n. 
Ortanameo  aaf  die  Frage  wo?  stehen  mOaaen.)  —  Ree.  jon 
EUendt'a  Lexie.  Sophod.  Vol.  I.,  Ton  Gf.  Hetmami.  —  Rec 
^B  Hatonie  Phaedraa  ed.  SuDbanm^  von  Finckk  in  Rentlin- 
«D.  —  Zeit  der  Atüaehen  Theamofdiorien  «.  Aber  die  11  jate- 
Bas  M  Balinws,  von  L.  Preller.  -^  Einige  Bemeilamgen^fib. 
neine  Anagabe  ansgewihlter  Jnrenaliicher  Satiren.  Vom  Reo* 
tor  Dr.  Setoiidt  —  Rec.  von  Faati  eonaolaree  capitolini,  rec. 
Laateni,  ^on  Dr.  W.  Rein.  —  Einige  Bemarknngen  ilb.  So. 
entes  o!  aeine  Feinde.  —  Ueb.  Platon'a  Evthydcama  p.  304. 
D.  eoff.  ^  Etwa*  Aber  swei  Stallen  dea  Horas  (Cann.  L  38. 
Vf.nX  Ton  Fr.  Gerber.  —  Rec.  ronRaonl-Roohette  wjtice 
«r  q.  mWaillea  gteoffaea,  yva  C.  L.  Grotefend.  —  9a  Heft 
«Bth/  Bedentmig  in  IWeBa  n,  ihrer  Waodenugen.  Vom  Prof. 
üacbold.  —  Recognition  dea  grntakt.  Tbeilea  ron  Ramahoma 
lalein  Grammatik.  Von  Dr.  F.  W.  Otto.  (Forte.  Ton  Jahrg. 
t834.'  Nr.  73.  74.)  -  Uebep  Dlooenos  u.  Skyllia  nach  arme- 
niBchen  Quellen.  —  Ueber  die  DlchterateDen  VirgO.  Acn.  L 
396,  Orld.  Met.  H.  324,  Pbaedr.  I.  8.  fin.,  ron  A.  Dederich. 
—  Ccbcr  K.  O.  MUUcr'a  Nachtrag  tu  dem  Anhange  aeiner 
Auag.  der  Bmnenidcn;  yon  Gf.  Hermann.  —  Specimen  emen« 
dationam  in  AeachTli  Enmenidaa.  Scripa.  Ffid;  WTeaelwp.  — 
Schedae  criticae.  Von  Dr.  Theodor  Bergk.  IIL  (BettelTend: 
Vellei.  Pat.  IL  90»  105;  Plautqa  Mcrcatons  Prologo  T.  28; 
Propert  I.  20.  7;  Sallaat  Catüina  51.  27;  nant.m  Glor. 
BL  2.  63;  AeachyL  Supplic  ▼.  1006;  Sophodea  in  Helena  re- 
petiU  fr.  187;  Ljaiaa  Uefcnalone  ret.  emer.  2;  Plato  in  Gor- 
^  p.  480.  C;  Theocritua  IX.  25,  L  45.)  —  Rec  Ton  Cae- 
Saria  CommenUrii  ed.  Baumatark.  —  Rec.Ton  Wertermann'a 
Geach.  der  BeredaanAeit,  2r  Bdj^  von  H.  Meyer.  —  Rei^  von 
Krauae  D.  de  aatiria  A.  Peraü  Flacci,  «.Ritter  Annot.  in  A. 
Per«. -Fl.  aat  L;  yon  6.  Pinsg^  —  J?«^  J«?  Scnjjtoroa 
Graeci  minores  ed.  Güe«,  VoL  I.  IL  n.  Hamebach  Specimen; 
T.  F.  W.  Schneidewin.  —  Griechlache  n.  Römiache  luBchriften. 

651.  Reo.  To«  Panach  D.  de  Ethicia  Nieomacheia,  in: 
fett.  Lit.  Zte.  1836.  Nr.  13—16.;  von  M«t«l*a  let  Sehnt 
gnoiBiatiky  Siend«  Nr.  16—18. 

V.    Jurispruden«. 

652.  Der8ia4a9geruhi9hofimEonigrdch0FFMen^ 
feiYi  mit  Hinweianng  avf  die  analacen  Eiimchtunffen  in  an^ 
den  teutachen  Bnndeaataaften,  dareealdlt  tob  Dr.  C.  F.SfhfUi^ 
len,  ord.  Prof.  d.  Rechte  «.  WbiMen,  ^^^"^-J^^  ^ 
Würtemb.  Staatagerichuhofea.  TÄtöi«en,  Fues.  1835.  93og. 
ff.  8.  l  Thlr.  —  Monegrapbieen,  w«&fae  aieh  an  die  grftlaeni 
Werke  fiber  daa  allgem.  Äutache  SUatorecbl  »über  die  be- 

^  olaattteehtL  VerhSUniaae  der  deutadMO  Bandeaataateo, 


wie  namentlich  die  voitiegende  an  Uohl'a  ^Staatarecht  des 
K5mKr.  Würtemberg"»  anachUefiM»,  aind  überaU  nothwwidi|, 
am  unaer  5iFentL  Recht  aar  Entwickelnne  sa  bnneen.  übt 
«findlicher  Kenntmfa  durchwill  der  Verf  die  geachUhtUche 
Eatatehnng,  den  Zweck,  daa  Peiyomd,  den  Reaaort  u.  daa  Ver^ 
fahren  dea  Würtemb.  StaatagerichtApfea.  der  mit  dem  KönijgL 
Slchakheii  daa  einaige  dentache  Gericht  ftr  Anklagen  der 
Staetabehötden  durch  die  Stande  iat,  xn  welchem  auch  die 
letztem  befugt  aind,  Beitttzeriu  wlhlen.  Allerdinga ^drfngen 
meh  hier  noä  mandie  Fragen  auf;  die  keine  auaddlckhche  g^ 
MlsliciieBffladigunf  erhalten  haben  m  erat  dorch  die^  ttbrigan» 


niehi  i«  »aJHauheudii,  Migere  Pfaiefti  )encr  neu  mtifletcu  Tri- 
bonale  defioitir  eiiedkt  Verden  fcüimea.  /Manenea  aber,  wie 
dae  S.  94  erhobene  Sedenken,  ob  ^e  Torgeachriebene  Oe^ 
fentlichkeit  der  Verhandlungen  eine  Unterbrechung  erieiden 
dffarfe,  oder  Ankbge  u,  yertbeid^ang  nach  Tuilendeter  luatn»- 
tion  d«e  Proeeaaea  in  Einer  SiHaung  flu  terOffentlichen  aejenp 
kann  kaum  ein  Bedenken  genannt  werden,  da  fifir  daa  letzte» 
der  Begriff  der  OeffentlAchkeit»  auch,  waa  der  Verf.  nicht  a^ 
Mirt,  die  Analoge  dea  fluni,  u.  engl  Vei&hrtns  m  ded^ 
lieh  apiicht 

653.  Rec.  Ton  Bfiehel'a  dTÜfechtL  SrMerungoi  u.  Tro^ 
Bche*B  Verpflndnngarecht,  in:.  Jen.  Lit.  Ztg»  1836.  Mr.  3.  4.; 
Ton  Tacharner,  Verhandl.  üb.  d.  ThölrFrage  in  Betr.  d.  Uup 
rera.  Baael,  Ebend.  Nr.  1'2.;  ron  Sajer  de  heieditate  paimk 
tii  manumiaaoria,.  Ebend.  Eiqg.  BL  Mr.  4^ 

YL    Staats-  und  Cameral-Wissensohaft^i. 

654.  Jbhandlungdn  aus  dem  Gebiete  der  Siaaim' 
mirihselkafts' Lehre.  Von  Dr.  K.  &  Znekariäf  Groiafaem 
Bad.  geh.  Ralh  IL  €L  Beiddbeig,  Olawald.  1635.  14  Be» 
gr.  8.  1  Thlr.  -*-  In  dieaer  Schrift,  wehshe  mit  einem  „Schbiehl»> 
wort"  eegan  drei  nicht  aut  Hamen  beneiehnete  IttenriacJm 
Gegner  beginnt  4  handelt  der  eelehrte  Br.  Verf;  folgende  Ge^ 
ganatSnde  ab:  I.  Ueber  die  damoknt:  Tendena  der  beotigaa 
europliBch.  Staatawirthaekaft  IL  Udier  Beaoldunga-Steuemk 
UL  Von  den  Gelddarlehnen,  dieae  im  VerhllhiiDi  w  andem 
Kanitalian  betrachtet  IV.  Ueber  die  Regeneration»  der  bla^ 
gcrüchen  tieaeUaehaft.  durch  eine  Umgeataltang  dea  ßigeothnma^ 
Rechte.    V.  CMdit-Geeelne.    VL  Wifthachafta-Po&k,  odcf 

t  Büchlein  vom  Reichwarden;  und  den  Beaehlufii  macht: 
V1L  MAuch  ein  Wo«t  über  den  praniaiach.  Menth- TcMin**. 
(NaL-Oekon.) 

655.  Der  NaHonalUhonem.  Bonatachiift.  (a.  Nr.  404.) 
1835.  Uten  Heft  enth.  Ueb.  Veraichemng  gegen  Hagelachaden, 
Von  K.  K.  — -  Ueber  die  Reorganisation  dea  land^^rthachaftL 
Vereins  in  Baiem.  Vom  Ritter  t.  Rhode.  —  Ueber  eine  Han* 
dda-Vefeini^ung  dea  soUnnirten  Deutachlanda  u.  der  nordame» 
rikaniachen  rreiataaten;  Vom  Kammer- Aaaeaaor  Rüder.  «• 
Chronohig.  ZuaammanalelluBy  der*  Gcaatigiabvig  Würtembergn 
in  Erleichterung  der  blnerbchen  Laaten.  Vom  Red.  —  De» 
wüitemb.  Geaetaea-  Entwurf  übet  die  Enlachldigaug  der  Grund* 
herrachafUn  &  die.au%ahohenen  leibeiganeehaftl.  Leiatunrnk 
Mit  Bemerk,  rom  Red.  —  Miacellen.  Vom  Red.  —  Ueberblick 
der  neuesten  litemtnit  aalt  i833L  Vom.  Red»  •*-'  IStea  Heft 
enth.  Deutachlanda  Agraria.  Ueberaicht  der  »  BeCreiang  dea 
Grundeigenthuma  gegebenen  detttichen  Geaetae.  Vom  Red. 

656«  Rec  Ton  Taxation  of  the  BriÜah  Empire,  in:  GOI« 
ting.  gd.  Aas.  1835.  Nr*  308.;  yw  Riefaer  der  Jude  1834; 
la  Ueft,  Ebend.  1836.  Nr.  5^7.  12.  —  Ree.  ron  Bre^ 
tmnit  d.  VerhIltnÜa  des  Staataivewaltongahcamten  im  Staate« 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  5.;  ron  Ifaioamii  ttb.  d.  Prfneip 
der  LegitiauUt,  Ebend.  Nr.  18.;  tou  Uneawittes^a  EnejkL 
der  Po&amiseauMh.  Ebend.  £19.  BL  Nr.  4. 

Vn,  Naravwiaa«ilacl»ftfteiu 
657.  DU  Fctrhem'  der  Biüiken,  Eine  chemiadi-nb]^ 
aiologiache  Abhandlung.  Vour  L.  Clamer  Marquart.  Bonn, 
Habicht  1835«  6  Bog.  gc>.  8.  k  TUr.  —  Eine  höchst  interea- 
aante  Schrift,  welche  eine  graiae  Senge  tou  genauen  anatond^ 
achen  u.  chcmiaohen  Beobaehtnngen  amuweisen  hat,  wodnrcb 
die  Entatehung  der  meiaten  BlÜ^fiea- Farben  auf  daa  deutlichate 
nachgewieaen  wird;  ohne  au  Hypotheaen  Zuflucht  nehmen  so 
müaaen.  Die  geachichtlidie  Daratellime  dfeaea  Gegenstandes, 
welche  die  erstere  Hftlfta  der  Schrift  ioilt,  zeigt  ebenfiUs  von 
dem  srofMn  Fleifse  u.  der  besonderen  Umsicht,  mit  welcher 
der  Verf.  diese  Ariieüi  tum  wahren  Nutten  der  Wissenschaft 
uniemomman  hat« 
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659,  Ths  Edinburgh  Tfem  mUtsopiUoi  Journal^  es- 
hibitin^  «  yiew  of  the  proff^eMife  Difcoveiieg  and  ImproTc« 
roento  m  the  Scieaoet  and  tiie  Arta.  Condncted  bj  Prot  Jo' 
tn^son.  EdiDburdi,  1836.  gr.  a  October  1835  bis  Jarnur  1H36. 
n^  ab.)  entb.  On  tbe  Hinda  AstroMBxical  Tablea.  —  Oa  a 
gpecica  of  Beroe  fonnd  on  tbe  aortb-eaat  coaai  of  Ireland. 
By  Hob.  PatteraoD.  —  Meteorological  Obaenratiooa  made  at 
Fort  VancoaTer^  fron  Jone  7.  1833,  to  Maj  31.  1834.  Bj 
Dt.  IL  Gairdner.  -r  On  tbe  Cbalk  and  Fbnt  of  Yorkabire, 
as  compared  witb  tbe  Cbalk  and  Fllnt  of  tbe  Soatbern  ^onn- 
tiea  of  England.  By  Jamea  Mitcbell.  —  On  tbe  lofra- orbital 
Cayities  In  Deers  and  Antelopea,  called  Larmiers  by  tbe  ot 
der  Frencb  Natoralista.  Bj  Artbnr  Jacob.  — >  On  aome  Cir- 
cmnatancea  connected  witb  tbe  Original  Sageestion  of  tbe  Mo- 
dem Arctie  Expedition«.  Commaniciated  by  the  Rey.  W. 
Scoreaby.  —  On  the  Canses  of  Obstmction  in  Water  •pipes 
and  Svpbona  firom  Disengaged  Air;  and  on  tbe  Conatniction 
of  a  Hrdranlic  Air-extractor  for  Remoying  tbeni.  By  J.  Ste- 
wart Hepbiini.  —  On  a  Canons  Pbenomenon  obseryed  in  tbe 
Island  ot  Cepiialoniaf  and  on  the  Proximale  Cause  of  Eartb* 
miakas  in.  tbe  Jonian  latands.  By  John  Dayy.  —  Acoonnt  of 
tbe  Great  ^Sassensioa  Bridge  at  rriboorg.  — >  Description  and 
Drawing  of  a  New  Piyot*  Castor  for  Famitare,  nosseasing  the 
adyantage  of  retaining  tbe  Oil  (or  an  indefinite  lenetb  of  time. 
By  John  Robison.  —  Short  AM:onnt  of  tbe  Rey.  John  Flam- 
pleed.  By  ^Francis  Baily.  —  Ob  tbe  Qnadropeds  and  Birds 
inbabitang  tbe  Connty  of  Svtberland ,  obseryed  there  doring 
an  Excarston  in  tbe  Sammer  of  1834,  By  J.  P.  Selby.  — 
On  Foot«marks  of  Animals  in  Rocks.  —  rbases  of  the  An- 
nnlar.Eciipae  of  tbe  San,  which  will  bappen  Snnday  May  15. 
1636,  calcolated  for  tbe  Obsenratory  ofEdinbargb.  By  Mr. 
Rob.  Treat  Paine.  —  Description  of  seyerai  New  or  Rare 
Planta  which  baye  lately  flowered  in  the  Neighbonrhood  of 
Edinburgh,  cbiefLy  in  the  Royal  Botanic  Garden.  By  Dr.  Gra- 
ham. —  Proceedinga  of  tbe  Werneriao  Natural  History  Socie^. 
*—  Proceedinjgs  ot  the  Society  for  tbe  Elnconragement  of  tbe 
Useful  Arts  in  Scotland.  '—  List  of  Patents  granted  in  Scot- 
Innd  from  19tb  September  to  9th  December  1835.  — *  Scien- 
tific Inteliigence.  —  New  Publications. 

659.  Rec  yon  Raspail  neoss  System  der  Chemie,  in: 
Jen.  Lit.  Zte.  1836.  Nr.  19.  20.  —  Reo.  yon  Keferstein^s 
Naturgesch.  des  £rdk5rpers  o.  HofTs  Gesch.  d.  Erdoberfllche 
Jk  3.,  in:  BUtter  L  Ut.  Unterk  1836.  Nr.  44—46. 

Vm«    PIiy«iolegie  und  Medielit 

660.  Untersuchungen  zur  Physiologie  und  Pathologie^ 
Von  Dr.  Friedrich  Nasse  vi.  Dr.  Hermann  Nasse.  Zweites 
Heft.  Bonn,  Habicht  1835.  11  Bog.  gr.  8.  i  Tbln  —  Die 
yerdienten  Yerff.  liefern  ans  in  diesem  3te  Hefte  minder  reich 
ballige^  Mittbeiluneen,  als  wir  im  yoricen  erhalten.  Der  erste 
Aufsats:  Ueber  me  Aosbreitong  der  Entzündang  im  menrfcb- 
^chen  KSrper  yon  Henn.  Nasse  lifst  yor  Allem  Klarheit  der 
Anordnung  yenmissen  a.  führt  natürlich  su  keinen  bestimmten 
Resultaten.  Interessanter  oind  deaselben  Verf.  Mittheilungen 
Ober  den  yon  selbst  gerinnbaren,  (aaerstoffhaltigen  Urin.  Da- 
gegen entbahen  wie£r  Friedr.  Nasse*s  Bemericungen  n.  Yer 
suche  fiher  die  Functionen  des  Rückemnarks  der  Anssetxun- 

fen  an  woblbegr&ndetem  Gewinne  der  neuen  Physiologie  so 
leles,  des  UnkUren  so  Manches,  des  wirklich  Nutzbaren 
Einflulareichen  yerbiUnifamftlsig  so  wenig,  dais  wir  den  Wunsch 
nicht  unterdrücken  können,  der  sonst  so  tucbtise,  umsichtige 
Verf.  mdchte  den  Aufsati  nicjit  geschrieben  haben.  Die  4te 
a.^  letzte  Gabe,  Herrn.  Nassere  Mittbeilnngen  über  das  Blut  im 
Diabetes  mellitus  sind  beacbtenswertfa  o.  scbltsbar,  wenn  sie 
auch  nur  durch  neue  Beobachtungen  das,  was  frühere  Untc^ 
suchungen  erwiesen,  zu  besaticen  yermögen.  Uebrisens  er- 
kennen wir  gern  beider  Yerfil  Bestrebungen  an,  der  Patholo- 
gie durch  Beobachtungen  und  Yersuche,  so  wie  durch  Anein- 


anderreiben  yorbandemr  Tbalsacbea  «im  festen  Stita»  n 
yerleihen« 

661.  Wochenschrift  für  d.  ges,  Heilkunde,  (s.  Nr.  331.> 
1836.  Nr.  1.  entb.  AusVvurf  bSutiger  Concremente  ohne  Croup. 
Von  Casper.  —  Bemerkungen  aus  u.  über  Paris.  Von  Prot 
Dr.  Dieflenbacb.  (Forts  )  —  Blutgescbwulst  am  Halse  eines 
Neugebomen.  Vom  Kr.-Phys.  Dr.  Eberroaier.  —  Vermisch« 
tes.  Vom  Hofm.  Dr.  Brück.  —  Nr.  3.  Ueber  chronische  Blei* 
yergtftung.  Vom  Bei^med.  Dr.  Sander.  •^  Scheinbare  Schwan* 
gerschaft  Vom  Ob.-Medicinalr.  Dr.  Hohnbauro.  —  Eclampsia 
partnrientium.  Vom  Kr. -Wundarzt  Brusendorff.  — »  Witter.« 
u.  Krankb.  -  Const.  yon  Berlin,  yom  Dcbr.  y.  J.  Von  d.  Re» 
daction.  (Jan.  in  Nr.  7.)  —  Nr.  3.  Fall  yon  achwarser  Blau 
ter.  Vom  Geh.  Med.-Rath  Dr.  Bares.  —  Literatur.  (CUrke, 
üb.  Schwindsucht.  Scblnfs  in  Nr.  4. )  Vom  Dr.  Stannios.  — 
Nr.  4.  Die  Gesellschaft  f&r  practiache  Medicin  in  Berlin.  Voo 
Casper.  —  Freiwillige  Dorcblacherang  des  Darmkanals.  (SchL 
in  Nr.  5.)  Vom  £r.-Phys.  Dr.  Ebermaier.  —  Nr.  5.  Aos  mei» 
nem  Tagebuche.  (Schlofs  in  Nr.  6.)  Vom  Dr.  Fingerhuth.  -*« 
Ueb.  die  innere  Anwendung  des  Chlors  als  ArzneimitteL  Vom 
Dr.  Meurer,  Dr.  Düntzer  u.  Apotheker  Monheim.  —  Nr.  6« 
Ueber  den  Werth  der  Auscnitation.  Vom  Dr.  Phib'pp«  — 
Nr.  7.  Beitrag  zur  PbanEUakodynamik  der  Pbospborslore;  yoo 
Dr.  T.  Stosch. 

663.  Journal  der  Chirurgie  u.  Augenheilkunde^  yon 
Gräfe  und  fValiher.  (s.  Nr.  18.).  33ster  Band  3s  Heft  entb. 
Ueb.  die  Geschwülste  des  Gehirns;  yom  Prof.  Albers.  —  Be* 
trachtungen  über  die  Melanoae;  yom  Regimentacbir.  Benda. 
(Fts.)  —  Ueb.  die  Trippertuberkel;  yom  Dr.  GietL  —  Be- 
merkungen o.  Eriahrungen  üb.  einige  neuere  Heilmittel;  yom 
Dr.  Bartels.  —  Ueber  Anwendung  der  SchwefelchlordSmpfe 
;egen  Krätze:  yom  Hofmed.  Dr.  Koch.  —  Ein  Obrl5ffel  als 
'em  eines  Blaaensteioi ;  yom  Medicinalr.  Dr.  Hanke.  — *  Mi^ 
celleu;  mitgeth.  yom  Dr.  Tott.  (Beseitigung  der  Mastdarm» 
blutungen  bei  Kindern  durch  Abbildung  polypenartiger  Sar^ 
come.  —  Ein  Fall  yon  einer  periodiach  erscn<^ineaden ,  dem 
fä^gus'baematodes  ibnlichen  Geschwulst  an  der  Zungenwunel.) 

663.  Berlinisches  Jahrbuch  für  die  Pharmaeie  ^'f^r 
die  damit  verbundenen  fVissensckoften.  Herausgeber:  Pro^ 
Dr.  Lindes.  XXXIV.  Bd.  IL  Abthlg.  Beriin,  ^834.  Oebmigki^. 
16.  Vc  Thlr.  Entb.  I.  Zoolodache  Abhandlungen.  Beraerkuo- 
gen  üb.  die  im  y ollendeten  letzten  (zweiten)  Bande  der  yon 
Brandt  n.  Ratzeburg  herausgegebenen  medicin^  Zoologie  ent» 
haltenea  neuen  anatomisch  •pfayaiologischen  ßeobacbtuneen  am 
medicin«  Blutegel.  Vom  Akadem.  Dr.  Brandt  in  St.  Peters 
bürg.  —  ßemerkk.  üb.  Blutegelzucht  Vom  Regier.-Medicinal- 
rath  Andreae  in  'Magdeburg.  —  H.  Botaniacbe  Abhandlungen, 
Ueb.  das  Carragabeen.  Von  Dr.  Alb.  Dietrich.  (Hierza  e.  ill»' 
min.  Abbildung.)  -^  Ueb.  Nanary  oder  ostindiscbe  Salsap^ 
rille.  Von  Fr.  Baasemann  in  Mannheim.  —  Ueb.  Radix  Jik 
lapae  u.  ihre  Mutterpflanze.  Von  Nees  yon  Esenbeck  und  A. 
Marquart.  (Hierzu  e.  illum«  Abbildung,  so  wie  ein  Nachtrag 
im  XXXV.  Bd.  L  Abthlg.  von  Fr.  Nees  y.  EsenbecL)  — 
Vergleichende  Versocbe  üb.  die  Brian^onner  Manpa  o.  die  yoo 
Fraxinus  czcelsior  yon  Bonastre.  -^  Ueber  das  sogen.  Tor- 
gummt  yon  Fr.  Bassermann.  —  III.  Chemische  u.  phannaceo- 
tiache  Abhandlungen.  Ueber  Deaiolectionsmittel  a.  deren  A»> 
Wendung  bei  ansteckenden  Krankheiten.  Vom  Geb.  Med.  Ratb 
Link.  —  Ueb.  die  Valerianslure  u.  ihre  Verbindungen.  Von  J* 
B.  Trommsdorff.  —  Ueb.  Bereitung  yon  Snbnitras  BiämuthL 
Von  P.  E.  Arent  —  Ueb.  Darstellung  des  Salidin  aua  PappeU 
rinde.  Von  Flacbbanaen.  —  Ueb.  Ikreitung  eines  guten  Bla- 
senpflasters u.  der  gelinden  Blaseiisngaalbe.  Von  Dr.  Tb.  W. 
C  Martins  in  Erlangen.  ^-  Pharmaeeutische  Bemerkk.  yom 
Apothek.  Simon  in  BerUn.  —  Uebi*f  die  Verbindung  des  Ei- 
weifs  mit  M«taIlozyd<:n.  Von  \>f.  F.  Rose.  —  U«b,  Kali  car- 
bonicum  e  Tartaro.     Von  C.  Bauersachs  in  WoifenbütteL  — 
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Ueb.  Femmi  carbonicvmi«  Tom  Apolkdr.  Wnkem  in  Bremen,  l 
—  Ueb.  kryttallisirte  l>oppelfalse  to»  Zinkoxyd  mit  kohlen*  I 
nnreo  Alkalien.  Von  Fr.  Wöbler.  ^  Ueb.  dis  Verhulten  des 
Narkotin*«  za  den  Siaren.  Von  J.  J.  Berselina.  —  Deb.  den 
EinfloT«  des  Sanerstofla  bei  der  Bereitung  der  ilflchtigen  Ode 
Q.  der  deatUllrten  Waaser.  Von  J.  L.  Deamareat.  —  Ueb.  d. 
Wirknog  dea  Opinmeztracta  auf  den  Qoeekailberaablimat.  Von 
CallioL  —  Bemerkk.  nb.  acbwefelaaurea  Eiaenozjdnl  nl  Eiaen- 
diloriir,  besondere  in  Bexiebnng  auf  die  Bereitung  dieser  Ver- 
bindnasen. Von  P;  A.  Ton  Bonsdorff.  —  Ueber  die  Wirkung 
des  Kali's  anf  den  Alkohol.  Von  A.  Conneli.  —  IV.  Amtliche 
Verfngno^en  Koni^.  Preufs.  Behörden,  das  Apothekerweai^ 
betrelfend.  —  V.  jtttsc<;llea.  Mifsbrauch  des  JUaiTrurms  vnd 
der  Kellerwfirmer  ala  flanamittel  gegen  das  k&lte, Fieber.  — 
TergiftnngssnfMle  nach  Slorcheln.  —  Vergiftung  durch  Tinct. 
•em.  Colchici.  — ^XXXV.  Bd.  I.  Abth.  Berlin.  1S35.  K  TUr. 
Enth.  I.  Abhandlanzen,  die  Verhältniase  u.  Pflichten  der  Apo- 
theker im  bürgerlichen  Leben  betreffend.  Jahresbericht  üoer 
d.  pharmacent.  Institut  zu  Bf^rlin.  Vom  Herauag.  —  II.  Zoo- 
logische Abhandlungen.  VerHllschnng  dea  europäischen  Bibcr- 
Seils.  Von  Schindler.  —  III.  Botanische  AbhandluDgen.  Ueb. 
ie  Brasilianische  CaTnca.  Von  Falderraann.  —  Bemerkk.  fib. 
die  officinelle  Pimpinellwnrzel.  Vom  Prof.  Dierbach.  —  Ueb. 
die  Cortex  Radicis  Jlathanhiae.  Von  Fr.  Bassermann.  —  Ueb. 
Paraenay  Roux.  Vom  Geh.  Rath  von  Gräfe  in  Berlin.  —  Be- 
merklc.  tber  die  officinellen  Fr&chte  der  Eichen.  Vom  Prof. 
Dierbacb.  —  Ueh.  Salsanarille.  Von  J.  W.  Batka.  —  Bemerkk. 
Üb.  die  Tamarinden.  Vom  Prof.  Dierbach.  —  IV.  Chem.  u. 
pbarmaceut.  Abhandlungen.  Analyse  des  Mineralwassers  am 
rechten  Queis-Ufer  zu  Tlinsberg  in  Schlesien.  Vom  Apothek. 
F.  TscbSrtner  zu  Hirschberg.  —  Asparadn  im  Belladonna- 
Extract.  Vom  Apothek.  U.  Fr.  Bilz  in  Eifurt  —  Kurze  und 
tweckmiJsige  Methode  zur  Bereitung  des  reinen,  weifsen  of- 
ficinellen l^ratrins.  Vom  Apothek.  Job.  Ed.  Simon.  -*  Ueb. 
Santonin.  Von  Herrm.  TromsdorlT.  —  Die  Boraxaflntefabrica- 
tion  in  Toscana. —  Chemische  Untersuchung  der 'Krebssteine. 
Vom  Prof.  Dnik  in  Königsberg.  —  Bemerkk.  fib.  Lapia  rala- 
minaris,  Tutia  alexandrina  u.  Sihilum  albnni.  Vom  Prof.  Wa- 
ckenroder.  —  Ueb.  mehrere  iaomerische  Harze.  Von  H.  Rose, 
—  Noaes  Ver&hren  zur  Reinigung  der  BenzoesSnre.  Von  G. 
Rigbini«  -—  Ueb.  d.  Arsenikgebalt  des  Phosphors,  und  fib.  d. 
Darstellang  reiner  Phosphorsäure.  Von  Justas  Liebit^.  «-f-  Ueb. 
LärcbeiMchwanunban  n«  dessen  Unterscheidung  Ton  dem  ans 
den  Woneln  und  dem  ans  den  Stengeln  bereiteten  Jalappen- 
ban.  V^  C.  F.  Hänle.  --  Ueb.  d.  Verbindungen  der  Alka 
Ueo  mit  d^r  Kohlenslare.  Von  fl.  Rose.  —  Ueb.  Verfidschnng 
de«  Cremor  des  Handels.  Vom  Apothek.  Fontana  in  Laclse. 
-*  V.  Recensionen.  Daa  kunstgemüfse  Heilmittelverordnen  etc. 
Tön  Dr.  L.  A.  Krans.  —  VI.  Bncherkonde.  —  Vil.  MisceUen 

664.  Rec.  Ton  Sandelia*8  Hdbch.  d.  Diagnoatik  Bd,  1., 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  6.  7.;  von  Krfieer- Hansen  Heil 
lu  Unbeil-Mazimen  der  Leibwalter,  Ebend.  iSr.  7.;  ron  Gun- 
tberV  medic.  Topographie  Ton  Cöln,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  5.  6. ; 
Ton  Lawrence*s  Vorles.  üb.  Chirurgie  .II.  5.  onid  £•  Schmidt 
de  Poljporum  exstirpatione»  EbendT  Nr.  6. 

IX.     Geographie. 

665.  Paiästina,  Von  Karl  von  Räumer,  BTlt  einem 
Plan  TOtt  Jerusalem  zur  Zeit  der  Zerstdrong  durch  Titns  und 
dem  Gmudrifs  der  Kirche  des  belligen  Grabes.  Leipzig, 
Brockbaas.  1835.  22^  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Der  aus  an- 
deren  Arbeiten  im  Felde  der  Erdkunde  rfibmiich  bekannte 
Verf.  wurde  nach  seiner  eigenen  Angabc  durch  akademische 
Vorlesungen  zur  Ausarbeitung  des  Torlie;senden  Buches  hin- 
gefftbrt,  u;  hat  durch  die  gelehrte  Behandlnngsweise  des  Ge- 

Jenstandes  einem  fühlbaren  BedfiHnisse  abgeholfen.    Der  Ten* 
ena  des  Buches  gemfils,  bandelt  der  Verf.  zuerst  Ton  den 
t^nellenscbriiUn,  Alteren  a.  neaeren»  «od  begleitet  eine  jede 


mit  einer  korsen,  treffenden  Kritik.    HTeranf  folgt,  nach  Tor- 
gSngiger  Bestimmung  einiger  Begriffe  der  biblischftn  Geogra* 

5h ie,  n.  nach  Erllttterung  des  Namens  Palfiatina,  die  Schil* 
erung  der  rlumlichen  ^VerhUltnisse  des  Landea  (S.  20  —  69)« 
welche,  was  die  kritische  Benutzung  der  Qaelien  betrifft, 
sehr  lobenswerth  n.  fBr  die  Erweiterung  unserer  Kenntnisse 
dt$  gelobten  Landes  wahrhaft  förderlich  ist.  Weniger  kennen 
wir  dagegen  mit  der  Form,  oder  richtiger  Fnnolosigkeit, 
welche  sich  neben  diesem  auch  in  andern  Abachnitten  de« 
Buches  zu  erkennen  giebt,  einverstanden  se^rn.  Ein  Buch, 
wie  das  Torliegende,  soll  ein  Ganzes  se^rn,  fertig  n.  abgerun- 
det, wie  aus  Einem  Gufs;  an  einander  gereihte  Stellen  frem- 
der Autoren  aber,  zuweilen  sogar  in  den  Terschiedenen  Spra- 
chen der  Originale  neben  einander  gestellt,  erscheinen  nur 
wie  eine  Materialiensammlune,  die,  bei  aller  sonstigen  Brauch- 
barkeit, noch  ihrer  höheren  Vollendung  entgegensieht.  Giebt 
es  gleich  nahmhafte  Werke,  weiche  in  dieaer  Art  TcrTalal 
sind,  so  können  sie  doch  keinen  Gegenbeweis  liefern,  denn 
wss  sollte  ans  der  deutschen  Literatur  werden,  wenn  diese 
Formlosigkeit  sich  aller  derjenigen  Werke  bemeisterte,  welche 
auf  den  Namen  „gelehrter  Arbeiten"  Anspruch  machen!'  Mö- 
gen wir  nns  doch  stets  erinnern,  weichen  Terschiedenen 
Werth  wir  selbst  den  Werken  der  Alten  beilegen,  je  nach- 
dem sie  ala  abgeschlossene,  in  sich  Tollendete  Ganze,  oder 
als  kompilatoriache Sammlungen  erscheinen!—  Die  folgenden 
Abschnitte  handeln  Tom  Klima,  Ton  des  Landes  früherer 
Fruchtbarkeit  und  jetziger  Unfruchtbarkeit,  Ton  den  Natnrer- 
zeugnissen,  Ton  der  Emtheilung  Palastina*s  zu  Terschiedenen 
Zeiten,  Ton  den  Tier  LandscfaaUen  Pallstina*s,  ihren  Stidten 
u.  Flecken ,  Ton  den  Terwandten  'Nachbarvölkern  der  Israeli- 
ten und  endlich  Ton  Jemaalera,  dessen  Beschreibiing,  da  vier 
verschiedene  Epochen  Tier  ganz  Terschieden  gestaltete  StSdte 
sahen,  allein  78  Seiten  ffiUt  Dieser  Schilderung  Jemsalem^s 
schliefst  sieb  derjenige  Abschnitt  an,  welcher  den  Bewohnern 
PalBBtina*s  ee\yidmet  ist,  n.  ganz  angemessen  zuerst  die  heid- 
nischen Völker  der  frühesten  Zeit  u.  dann  die  Juden  behan- 
delt Die  Betrachtung  der  letzteren  ist  zu  einer  kurzen,  aber 
zusammenhangenden  Geschichte  des  jüdischen  Volks  ausgear- 
beitet, welche  bis  auf  die  gegen wSrtiee  Zeit  herabgefuhrt  e. 
endlich  mit  einer  kurzen  Cnarakteristilc  der  jetzigen  Bewoh- 
ner Palistina*s  beschlossen  wird.  Eine  Tiel  dorcbgebildetere 
Form  zeichnet  diese  historischen  Partieen  des  Buches  Tor 
den  eeosraphiachen  vortheilbaft  ans.  Paliistina's  Wdtstellung 
bescfaiiefst  das  Ganze. 

666.  HhtoriscJt'geogrophUchß  Besekrefhung  von  Pa» 
fäsiina  (tir  Schulen;  snnichst  bearbeitet  als  Wegweiaer  zur 
Wandkarte  dieses  Landes  (fir  Schulen,  in  9  grnfs  royal  Blatt 
Ton  AT.  Jf.  ErnJtt.  Zweite  Auflage.  Brealau,  Hentze.  1835. 
3  Bog.  8.  i  Thlr.  —  Das  Bfichelchen  enthllt  zunfichst  eine 
kurze  Beschreibung  der  Gebirge,  Ebenen  und  Gewfisser  des 
heil.  Landes,  mit  bestlndiger  Hinweisung  anf  die  im  Titel 
angeführte  Karte,  beroricbt  alsdann  das  Klima  nnd  die  Pro- 
docte,  n.  eiebt  hierauf  eine  Uebersi(!ht  der  einzelnen  Provin- 
zen mit  ihren  merkwürdigsten  StSdten  nnd  Flecken.  Daran 
schliefst  sich  eine  Aufslhlnng  der  Naclibarvölker  der  Israeli- 
ten, und  zuletzt  folgen  einige  Bemerknngen  über  den  gegen» 
wirtigen  Zustand  des  jüdischen  Landes.  DaB  Ganze  ist  zwecb- 
mSfsig  0.  brauchbar. 

667.  Rec  Ton  Paul  Wilhelm  tob  Wfirtemberg's  erste 
Reise  nach  dem  nördl«  America,  in:  Göttin^,  gel.  Anz.  1836. 
Nr.  3 — 4.  —  Rec  neuer  Werire  zur  Statistik  Italiens,  toq 
A.  Renmont,  in:  Blltter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  ^6  —  28.; 
Ton  Räumer,  England  im  J.  1835,  3r  Art.,  Ebend.  Nr.  32-36.;^ 
▼on  Schnitzler,  Ja  Rnssie,  la  Pologne  et  la  Finlande,  Ebend.' 
Nr.  38.;  Ton  Briefe  üb.  d.  Ver.-Staaten^Ton  Nord-America» 
Ebend.  Nr.  46.  —  Rec  Ton  GemBlde  der  Schwell  Heft  1.  4. 
9.  13.,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  11.  12. 
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XI*    Kriegswifsensehafteii. 

Mt  ptr  Mr.  MarchanJk  lUe  de  St  flel^ww  U  dicjee 
de  rEmpercwr  et  raivi  de  plwicwrs  fraraept«  iii#4ito  parrij. 
pol^n.  Arec  nn  pW  rflo-tort,  Äeliler.  183b.  gr.  8, 
V  Thlr.  —  Uebersicht  der  Kriege  tasar^n  von  JSapoU^n. 
V5>m  Ktiwr  «af  St.  Helena  diclic^  Diedei«e8chrieb«ii  wa  üfar- 
ehand.  Nebst  mehreren  «•»>«  »?S*^;^*««  f  "^ %3?* 
WaHeon.  Ana  dem  Franiöfc  JÄit  t  Plane.  Stntteart,  MeU- 
1er  1836  «r.  8.  1  i  Thlr.  —  Diese  Ton  Napoleons  Kamnierdie- 
ST;  äs  So  eien  heranswebene  SchU  befaad  rieb  b«. 
her  in  den  Bftnden  d^n  GeiSA  Bertiani  Sie  ist  in  ähnlf 
eher  Weise  Terfafst,  wie  die  UaberaichUn  der  Kneg«  Türea- 
ne\  n.  Friedrichs  IL,  die  sich  in  den  von  ^«»'^«»J»!^. )>"•■•' 
^ebenenHemoiren  befind«i.  ^  üab«r  ^»^  AnthenUaUt  de. 
lärift  kann  kein  Zweifel  obwalMn.  NapoinHi  gebt  ie Jf W- 
nüee  u.  Operationen,  wie  sie  in  den  CominenUnen  entfaaUea 
dnd,  Schrftt  vor  SckriU»  dnseb,  ifc  hebt  abenai  die  Uktwchen 
Hanpipunkte  hervor;  mit  demTexte  geht  er  ,ber  dabei  rtwa. 
^yJl^lrement  >»,  ••£  eine  Weise,  dafii  sich  4euUche  Philo- 
togen  wiphJs«  werden.  Am  Inleressantestoii  smd  seme  Aea- 
foLngen  übet  Clsaw  PtoliUk,  weejn  der  «ob  anfdrln^enden 
Verele^ichmig  mit  seinem  eigenen  Geschick  u.  semea  eigen^ 
SchFitten,  üTdie  ParaUelen  »wischea  aU«s  u.  neoer  Kriegskuniil, 
die,  obgleich  sie  pist  nichts.  Nenet  geben,  «ob  doijch  nolse 
Schirfe  u,  Anichaulicbkeit  aiswuchnen.  (Morgenbl.  Nr..3o.) 

Xn,    Pädagogik. 

Im  Anftrage  Eines  K.  Sichs.  h,  mu^^  ^^^"f"?  "•  ^ff*  ^' 
fentUchen^ünterrieht.  an  Ort  ..Stelle  ».«•8^*^,'^«,t^ 
o.  Eckemföcde  beobachtet  n.  anf  hohe  Veranlassung  dem  Dracke 
«hergeben  von  M.  Ernst  ^oximiljanßull^,  Di^  der 
Btlrfewchnle  e«  Piitu  (, )  n.  Carl  Friedruh  GMhdfBaum^ 
f eider,  Oberiehwr  an  der  Freysdinle  d«»  Vetei«  w  Rath  n. 
^h.t  in  Dresden.  Aneh  n.  d.  Titeln:  1.  Du  Eck^^fbrder 
ElernentarsckuJea-EiaricMuttg,  gew^hulich  wechselfeiües 
Schuleinrichtnng  genannt,  in  ihrem  Wesen  «•  ihrer  Anwend- 
barkeit  anf  I>eauailand  dargesteUt  von  M.  Ermst  Mimmilian 
Müllern.  IL  Die  Eckern/Örder  Elrnn^arsehd-Ei^^^ 
i»,ig  oder  R€snlUt  der  im  Anftrage  Eines  K.  Siebs.  LMinijrtau 
des  Cultns  n.  des  öffenll.  Unterrichts  genw^n  Beobachtan- 
gen  über  die  Eckemßrder  Elementarsänl-Ewichtmig.  Anf 
lohe  Vemnhssmii  dem  Dnicke  fiberpeben  Ton  ^  ^r'ftut 
Gotikelf  Baum/elder.  (Hienu  i^i  Lectionspltoe,  ^'.Sche- 
mata «.eine  Zeicho.)  Dresden,  1835,  Gripmer.  gr- 8- J  Thlr. 
ü  Beide  Verff.  worden  vom  Kdnigl.  Sichsischen  Cnltos-Mi. 
nUterium  in  Anfang  des  v.  J.  fH^^^^^  »«f  ^if  f  !£: 
debore.  Altona  a.  Eckernförde  (ein«  kL^t«dt  an  di» 
Osesee,  im  flersogtb.  Schleswig)  besehenden  Schulanstalten 
mit  wechselseitigem  Unterricht  näher  kennen  lu  lernen.  Ans 
den  in  voriiegender  Schrift  mitgetUeÜten  genanen  «l  snsffihr. 
lidien  Berichten  iber  die  gefundenen  E»g«*>?«««  g ^  «nwi- 
dirr  li^glich  hervor,  dsfs  die  in  jenen  AnsUlten  eingefthrte  Schol- 
dnriclitnng  sowohl  fttr  die  morabseho  vn«  die  intellektuelle 
Ansbitdong  der  Zttglin-e  in  hohem  Grade  vortheilhaft  ist,  mid 
die  Verff.  vereinigen  sich  beide  in  der  üebenengnnp,  dals  es 
höchst  wünschenswerth  seyn  mBchte,  wenn  diese  Binnchtang 
euch  in  den  Elementar- Volhsscholen  Deojsehlands  aUgemem 
einsettthrt  würde.  Zum  Gmnde  Üegt  bei  dei  w  Hede  stehen- 
den Einrichtung  freilich  die  BeU-LencssUrsche  Ärthode;  doch 
ist  letztere  so  sehr  «mgertaltet  n.  ▼erbessert  worden,  daTs  die 
orspründich  mit  ihr  verbunden  eewesenen  Wachtheite  mumieär 
ginxlich  wegfaUen,  u.  dagegen  yortbeiUe«ielt  werden,  deren 
Irreichun'  bei  unserer  ge%Tüluiliehen  Scbukttnnchtnng  onnidg- 
lieh  ist.  Zur  nHberen  Kenrtnifsnahme  müssen  w»  aasere  Le- 
ser an  die  Schrift  selbst  verweisen;  BW  waUen  wn,  nm  sie 


oMh  mehv  mi  diese  beM&ttnswirChe  BtaebelMBig  sofmerioMa 
SB  innohen,  nocik  anffehren,  dafii  im  A  1834^  jemi  EioridUnng 
beceils  in  411  Sdinien  der  dSniseh .  dentnohen  ttsooogtbftne» 
angepominen  wae,  «.  seitdem  in  verhlUaifinnllsig  eben  so  vi»* 
len  Ehigsng  ^fanden  hat,  wobei  sa  beraerken  int,  defii  dia 
dänisehe  Regierang  die  Anaahme  derselben  iwar  emjiflbhlea, 
)edoch  im  üebiigen  dea  belrelfimdea  Stallea  gaa»  fipei  geh#> 
saa  hat  L.  O. 

670.  Der^  Seh/ul/reund.  («.  Nff^  94.)  1835.  Nr.  iS.  eatbi 
Verhandlungen  des  sichs.  Landtages,  die  höheren  Blrgerscfa» 
lea  betreffend.  ~  Da«  Berünisoho  Schulwesen.  2r  Ai«.  (Das 
Armensehulwesen.)  (Schlnfs  in  Nr.  17.)  —  Nr.  17.  Ueb.  T^ 
Ueinsias  Schrift:  Verhlltnils  der  Moralitit  aar  Intelligeni  in 
der  Püdagogik  unserer  Zeit,  -<-  Lord  Breugham  a«  F..  ▼.  Ba»- 
mer,  od.  Bcmerkangea  üb.  d.  engl.  YolkssohBlweten.  (ß,  L ) 

Xy.    Schon«  Literatur  u.  Eiinste. 

671.  FOr  des  Jahr  1836  ging  aach  aaa  der  Drackercl 
der  Mechitaristen  in  Wien  ein  von  Spiridion  Jondtsck  r» 
digirtes  Taschenbuch  (Srbeka  Zbra)  in  seri»ischer  Sprach» 
hervor,  welches,  als  ein  erfreulicher  Beweis  des  geistigen  Voi^^ 
wdrtsschreitens  der  serbischen  Nation,  eine  Anseiee  in  diesen 
Gittern  verdient.  Der  Inhalt  dieses  Taschenbucfaa  besteht: 
in  einem  Kalender  (Ür  1836,  sodann  in  einer  Genealogie  dc9 
Merr.  Ifiaiserhaases,  Beschreibung  russischer  Orden,  »childa^ 
rang  der  Sitten  u.  Gebriache  &  Chinesen.  Hierauf  folgen 
Uebersetiangea  ans  dem  Deotsehen,  ä.  swsr:  „der  Gaii|  zat 
Urne",  Noväle  von  Bnan  v^  Braanthal;  „llintterliebo",  iSrsma 
von  Pannasch;  „Milosch  Obilitsoh'*,  BaUsde  von  Job. N.Vogt 
Den  Bescblnfs  machen  ernste  n.  schenhafte  Originalgedichte, 
Ghanden,  Sprüche,  kleine  moralische  ErtShlaneen  n.  Anecdo- 
tea.  Wir  wftnschen  dem  Werkchen.,  dessen  Drack  schön  m 
correet  sd  nennen,  n.  das  mit  einer  hübschen  Vignettegeslert 
Ist,  eine  recht  freundliche  Aufnahme  in  seiner  fernen  Heimatli 
und  von  allen,  welche  der  serbischen  Sprache  mächtig  sind. 
(Wiener  Theatentg.) 

679.  In  AsMterdsai  bd  J.  Immaned  ist  «a  eben  dev 
18te  Jahrgug  des  .JVederlaadeehe  Äfuzen"  Jlmanok  18:|6* 
erschieaen.  rane  Dichterin  (PetroneUa  Hoeas)  o«  46  Didw 
'ter  beben  la  demselben  beigesteaert.  Aalserdem  bringt  er 
noch  Gedichte  ans  dem  Nadilafs  von  W.  Büderdi|k,  J.  BL 
Kemper  a.  C.  Loott»  Er  soll  vmder'im  Innern  nacn  ün  Aeiii> 
fsem  den  lanlchst  ▼aihergecaneeaea  Jahrglagsn  nschateben. 
(K.enL,) 


673.  DieAllgeai»madyksliacheZeit«Bgia36.nft6i. 
nach,  dafs  BeHini  am  3.  Novbr.  1802  geboren  n.  sm.34«  Sqptbai 
1835  la  Pateanx  bei  Paris  gestorben  ist. 

674.  Rae.  Ton  Hdl  Bxateren  1835  1—6.,  Loemaria  dfe 
Gaerillas  and  Mnemosyne  Th.  3.,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836« 
Nr.  10.  —  Rec  Ton  £.  Fdrster's  Beltr.  aar  neaen  Ko|m^ 
gesch.,  in:  BUttw  L  Ht  Unterii.  1836.  Nc  45. 

Miflcellen* 

675.  T^derfaUe.  Am  3.  Dacbr.  1835  an  Vaiaslllea  d«r 
Kanstkenner  Boalard,  65  Jahr  alt  —  Am  7.  Febr.  1836  sn 
Quedlinbnrg  der  dardi  aeine  „Geochichto  der  Urwelt,'*  nefar 
grafses  ,^Haadbaeb  der  Natargeoehlchte*  and  andere  natnrli^ 
storischa  Werke  bekannta  Landbanneister  Job.  Friadr.  KHgOk 

676.  Beorderungen.  Des  Königs  MayesUt  haben  dc& 
Vorrteher  des  Archivs  des  vormaL  Geaend-Directorimns,  Cr^ 
heimen  Arehivarias  Dr.  Riedel  In  Beriittf  avm  Hofirath  u  er-^ 
neaiiea  geiaht. 
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im 


Obttaten  ^fabnickc,   Divtctor  der  Ter.  Artil- 

krie-  o.  IsgeiL-ScIiiile  la  Berlin,  das  Gommandewlveiis,  mifl 
doai  Haa^lMMm  Hey«  bei  dem  Krie9i41iiibteriiiai  n  Berlin 
dM  Rüleffcr«!»  dm  ZilMrhiger  L«wea^  Oxdeos  veritefaiB. 

67ft.  J.  Lmr.  Derselbe  erfclXrt  »hb  Dresden  in  der 
Zettaehkllt:  Unser  Plsnet  1836.  Hr.  37.,  dafs  FamiUenverlillt. 
filssfe  ilui  Tmranisesen,  seinem  cmLrenden  SduiftsteUer-Nsmen 
Cofrtin  seinen  Familien -^amen:  Btfrmeister,  yorzosetsen  ^  nnd 
#ch  Jkt^^  Barmeister -Ljser  sa  nnterseicl^nen.  Uebngens 
Cricemie  er  mir  folgende  Arbeiten  als  TOti  ihm  attsgeeängen 
an,  o.  bitte,  was  sonst  noch  unter  seinem  Namen  ersi&ettett 
Mtn  mSchte,  grofsmfitbigst  zo  tete essen.  Jene  Atbei- 
ten  Bind:  1.  ErklXnmg  der  13ten  LieKr.  der  Hogartk'sclien 
Knpfer,  GSttingen,  18^.  2.  Cicilia,  Tascbenbnch  I  Freanae 
der  Tonkonst  Bunborg,  1833.  3.  Seicbnangen  sn  dem  Ta- 
«dienbncbe  ,,Mepliisto.'*^  Lelpsig,  1833.  4.  NoTellen.  Leipzig, 
1834.  5.  Des  Knaben  WondMom.  Bbend.  $.  KahrchetfacL 
Ebend.  7.  Lieder  eines  wandernden  Malefs.  Ebend.  8.  Jllbr- 
ekenboch  tom  RAbesaU.  Ebend.  9.  Kanstnorellen  (anoiiTm), 
Kbend,  1835.  10.  Liedetlcranz,  dem  Sachsen?olke  am  i7.  De* 
amber  1835  gewidmet  Dresden  m.  Lpzg.  —  Ferner  folgende 
ttgsdrackte  Arbeitten:  1.  Salvator  Rosa,  Oper  in  3  Acten. 
i/CaidOlac,  thaOUL  in  5  Acten.  3.  Die  SUmine  des  Herzens, 
Singspiel  in  i  Act,  flir  Fntacilla  Pizis  gescbrieben. 

- ^- 


Vollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

679.  l.  PhUosopiU.  Theorie  cathoUqve  des  Sciences. 
Par  IL  Lawentie.  Paris.  6  Bog.  gr.  8.  --  Beckers,  fib.  G5- 
scbel's  Erweis  der  persönl.  Unsterblichkeit  Hambg.,  F.  Per- 
ÜteB.  wt.S,  i  Thbr*  —  Ed.  Schmidt,  üb.  Begriff  n.  MSglieh- 
keit  der  Philowmhie.  Paichim,  Hinstorff.  gr.  &  1}  Thlr. 

680.  II.  TheologU,  Da  ponroir  de  Saint  Pierre  dans 
reglise.  Tonlonse.  4^  Bog.  gr.  12.  —  Giidlestona's  Commen- 
ta^  on  the  Old  Testament  Part  L  London..  8.  9  sh.  —  Pa- 
rocliial  Sermons,  by  J.  H.  Newman.  Yol  tIL  8.  lOj  sh.  — 
FmrssQioas'  Deience  of  Christianitr,  inuial.  hf  J.  B.  Jones. 
9  VoL  8.  21  ib.  —  The  Analogy  of  Faith,  b/  the  Rer.  J.  T. 
Holloway,  D.  D.  8.  10}  sh.  -~  Leetnres  on  the  Serrices, 
Creeds,  and  Offices  of  the  Chnrch  of  England,  bt  Hob. 
Bfoadl^.  &  7  sh.  —  Sermons,  hj  the  laU  Thomas  M'Ot'ie. 
6.  10^  sh«  —  Amts- Jubelfeier  des  Snperint  &  Chi  G.  Küster 
in  Berlin.  Berlin,  Tb.  Enalin.  gr«  8.  \  Tiür.  —  Anleitong  swr 
SelbstprQfang  för  Weltgeistiiche.  Nach  d.  Frans.  Ton  iCäter. 
kamp.  9  Thie,  Nene  Anas.  Münslpr,  Aachendorff.  8.  \\  Tbir. 
—  Hoffmann,  acht  Predigten.  Mit  Vorwort  ton  Schmalta^ 
Hambg.,  Herold,  gr.  8.  ^i  Tblr.  —  Jachmiinn,  der  llirte  des 
Hermas.  KSnigsb.,  Bon.  8.  A  Thlr.  —  Kanis,  alttesUro«ntl. 
Stodien.  Is  H^  Menrs«  Scholbnchh.  p.  8.  |  Thlr«  —  Krabbe, 
die  Lehre  Ton  der  Sfinde  n.  Tom  Tode.  Hambg.,  F«  Perthes. 

f^  8.  li  ThUr.  --  Lexikon  L  Prediger  n.  Katecheten.  4U  verb. 
afl.  Ton  M.  Hanber.  Bd.  1.  3.  Angsbarg,  (Kollmann.)  gr.  8. 
9|  Tlilr.  -*  Libri  sjmbolici  ed.  Dans.  LieC  7.  8«  Weimar, 
Hoffmana.  gr.  a  1  Thlr.  —  Die  Reisen  Jeta  Christi.  Mit 
1  Karte.  Lins,  Ewich  n.  S.  gr.&  9^  TUr.  -^  Sartorios,  Rede 
■B  KrönnngsfesU  1835.  Rua,  Frantsea.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
lliolack,  die  Lehre  Ton  der  SCinde  a.  Tom  Versöhner.  5te  Aufl. 
Hambg.,  F.  Perthes,  gr.  8.  1^  TUr.  ^  Ullmann«  de  Beryllo 
Bostrono  «asqne  dootrina  eomment  fibend.  gr.  4.  |  Thlr« 

681.  lU.  G^schichu.  Chroniqoe  d'ArrMl  et  de  Gim- 
brau  Par  Balderic,  chantre  de  Teroaane  an  110  siMe,  trad.. 
eo  francais,  d*apr^  Tedition  latine  de  M.  Leglajr,  par  M.  Fa- 
Terot  Valendennes.  98^  Bog.  gr.  8.  —  Mes  Prisons,  on  Me- 
msAtfm  de  Siltio  Pelltco.  Trad.  de  TitjAen  f$t  J.  tt.  Sieyrac 
Todlottse.  14|  Bog.  gr.  19.  —  Origine  et  (fog^  de  la  pais« 


ssBoe  des  Sikb  daa»  le  IVnjab,  at  hisloire  de  adha-Rad|i 
Bandet  Sinh,  smvis  de  details  snr  TMat  actael,  la  religion, 
les  lois,  les  mo^rs  et  les  coatames  des  Sikhs,  d'apcte  le  m»> 
nnscrlt  da  capt  W.  Blnrrair  et  divers  aatres  ^rits.  Par  & 
T.  Prin8e|i.  Oavrage  trad.  de  Tanglais  par  X.  Raymond.  Omd 
de  portraits  et  d'nae  carte  de  PAsie  centrale.  Paris,  gr.  8L 
8  Fr.  —  Miemoire  of  Mia.  EUU.  London.  19.  5  ah.  —  £doh> 
stadii  exbortatio  ad  cives  acad.  Jena,  Bran.  gr.  4.  f  Thlr.  ~ 
G«sohiehte  ton  Portand,  von  H.  SchSfin*.  Ir  Bd.  (Zmr  Uten 
LieC  der  Gesdiiehte  der  earop.  Staaten  Ton  Heeren  n.  Ukeit 
geMrig.)  Hatnbg.,  F.  Perthes,  gr.  8.  9^  TUr.  —  t.  Hanreiw 
das  gnech.  Volk.  HL  9.  üeidelb.,  Mohr.  gr.  a  f  Thlr.  -*  M«k 
namente  beica.  Yol  XXX.  (9.)  Ed.  A<4hdemia  scient  boioa.  — 
Monamenia  bokaram  oolleetio  nova.  Vol.  HI.  Pars  IL  M&ii- 
eben,  (Frans.)  gr.  4.  1^  Thlr.  —  Nsmssewics,  Historya  Na- 
roda  Polskiego.  Wrdanie  nowa  J.  N.  Bobro^icsa.  10  VoL 
Mit  Bildn.  Lpsg^  Dreitkopf  a.  E,  gr.  8.  19  Thlr.  —  Poli4 
RandgemlÜde,  bd.  kl.  Chronik  des  J.  1835.  Von  *r.  Lptg., 
Fest  8.  i  Thlr.  -«  GC  Stolbe^,  Leben  Alfred  des  Grefaeo.- 
9te  Anfl.  Manster,  Aachendorff.  gr.  19.  1  Thlr.  —  Toreno, 
Geach.  des  AnIstaiideB,  Befreiangakrieges  «.  der  R^volatton  In 
Spanien.  Uebers.  Ir.  Bd.  Ltotg.,  Lit  Masenm.  8.  9  Thlh  -^ 
Tllrk,  FoEsehnngen  aäf  dem  Gebiete  d.  Gesch.  5s  Heft:  AI*- 
frisland  a.  Dänemark.  Pbirehims  Hltastorffi  gr.  8.  \  Thlr. 

689.  IV»  Philologie.  Dictiönnair^  des  Commen^ns, 
finmcds-latia.  Par  J.  F;  BoinTilliefa.  3e  ^it  Paris,  gr.  & 
3|  Fr.  ~  CherriUe's  first  Step  to  Fr^nch.  London.  19.  3  ah. 
—  Richardson's  English  DictioaarY.  Vol.  L  4to.  59^  ah»; 
VoL  L  Part  IL  96|  sh.  —  Ahn,  Lehrgang  d.  frans.  Spracha. 
3te  Aafl.  Cöln,  Da  Mont  gr.  19.  \  Tli&.  —  Becker,  ansfUiiL 
deatsche  Grammatik.  (Umgearb,  Aafl.  der  deatschea  Spracbp 
lehre.)  le  Abth.  Frankf.  a.  M.,  Hermann,  gr.  8.  \\  TUr.  «— 
Bibliothek  der  deatschen  Nat-Litetatar.  9r  Bd.:  Tlteaerdanb, 
heraasc.  mit  Einleite  ton  C.  Haltaas.  Qaedllnb.,  Basie.  gr»  8. 
9jt  TiJr.  —  Hemsiuä^  Teat  5te  Anfl.  7te  Lief.  Berlint  Dm»- 
cker  a.  H.  §.  i  Thlr.  —  Heassi,  nenes  englisches  Leseback 
Ebend.  8.  |  Thlr.  -^  Loose«  HandwSrterbach  der  deatachen 
Sprache.  9te  Lief.  Lpsg.,  Lauffen  gr.  8.  J  Thlr.  -^  Maraaardt, 
C^sicns  n  sein  Gebiet  Berlin,  Th.  Enslin.  gr.  8.  U  Tblr.  — 
Piatons  Werke  einseb  erkürt  Ton  Arnold.  9s  Heft  Bedia, 
Mittler,  gr.  8.  1  Thlr. 

683.  V.  Jtuisprudmt,  Fankhinel,  fib.  d.  Anwendbar* 
keit  der  pritor.  de  recepU  actio  anf  d.  EfSatsrerbindlichkail 
d«  hedt  PostaasUllea.  Glanchaa,  Flinser^  gr.  8.  |  Thln  • 

684.  VI.  Siaaio-  u.  VamerolmusmuchßßeH.  De  la  mo* 
narchie  repr^setotatite  basee  sar  la  soaTCraiaet^  rationnells^ 
Par  Alex.  C.  de  Vasz.  Paris.  5  Bog.  er.  a  —  Esprit  de  la 
monarchie  franpaiae.  Par  M.  Fouqae  <rArles.  T.  Ui  Paria 
er.  8.  6  Fr.  «^  NiehoUs^a  Privy  Gonnail  of  England.  VoL  5. 
London,  gr.  8.  91  sh.  ^  Har^'s  Patent  Rolls  of  the  Tower 
of  London,  gr.  8*  18  sh«  —  Dicterici,  Nachrichten  Qber  dia 
nreafs.  liairersiUten.  Berlin,  Duncker  u.  H.  gr.  8.  1|  Thlr.  — 
Verhandlobgen  der  Isten  Kammer  der  Landstande  in  Hessen. 
1835.  3s  Heft  Darmstadt,  Heil.  gr.  S.  \  Thlr. 

685.  VII.  Naiu^Uaenschofifit,  OeuTres  cdm^  do 
Bafloa,  pUbi.  par  A.  Riehard.  T.  1.  18.  19.  mit  Kapf.  Paria 
gr.  8.  (15e  Ibe  nnd  19e  Litt.)  ^  Tratte  elte.  d'aairsnomia 
physiqae.  Par  L.  M^  Sahintin.  Paris.  4|  Bog.  gr.  8.  a.  5  Kapt 
—  The  Mataratist*s  Library.  Vol.  XIL  (Goats.)  London.  8. 
6  sh.  —  A  Manual  of  Entomologv,  from  the  German  of  Baa» 
meister,  by  W.  fi.  Shacl^ard.  8.  90  ah.  —  Damas,  die  anga> 
wandte  Chemie.  Uebers.  IV.  4.  V.  Weimar.  Landes  Ind.-Gptii 
er,  8.  9  Tbk.  -^  Petermann,  Haadbh.  der  G^wSchdmada 
Lpig.,  Barth,  gr.  8.  ^  Thlr. 

686.  VIU.  PhrMhgie  u.  MtdUdn.  Da  Cancer  de  la 
malrice,  de  ses  Cannes,  de  son  diagnostiqae  et  de  son  trail»> 
toeat  Par  P.  J.  S.  Teallier.  Paris,  er.  8.  5  Fr.  (Von  der  mo> 

Gesellseh.  in  Lyon  mit  dem  Preise  gekr5nt)  —  Qaei> 
saaaidAfaliaBs  sar  Fort  dn  dentiste.    Par  A.  Dehaoad. 
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Pens.  9^  Bog.  er.  8.  —  Pracdctl  Obferrilioiii  <m  Homoeo- 
INithy,  hj  W.  Broakes.  Londdn.  8.  5  ah«  —  BreriB  Anoto* 
mite  corporis  Immani  conauectos.  Leipzig,  Lit  Mut,  er.  8. 
I  Tlilr.  —  Copland,  medie.  WSrterbocb,  v.  Kaliseh.  III.  3. 
Berlin,  Mittler,  gr.  8.  |  Thir.  —  Wagner,  Het  Jahresbericht 
tb.  d.  prakt.  Untcrr.- Anstalt  Hlr  d.  SUatsarsneikonde  an  der 
Univers.  sa  Berlin.  Beriin,  Th.  Enslin.  gr.  4.  i  Tfalr. 

687.  IX.  Geographie»  Gnide  da  Toyagenr  \l  Gen^TO'  et 
MX  enTirons.  Paris.  3  Bog.  18.  o.  1  Karte.  —  Gemlide  der 
SchT?€ii.  &s  Hef^:  Der  Kaoton  Schwjs.  Von  Meyer  t.  Kno« 
naa.  St.  Gallen  n.  Bern,  Haber  n.  Co.  8.  li  Thlr.;  18s  Heft: 
Der  Kanton  Tessin  ron  Fransdni.  Ebend.  i^  Thlr.  —  Meine 
Ueine  Seereise,  od.  diS  Fahrt  nach  HeleoUnd.  Von  *r.  Leip* 
Big,  Fest  gr.  13.  ^  Thlr.  ^  Qnin,  Dampfbootfahrt  anf  der 
Donau  n.  Skiisen  ans  Oesterreich.  2  Bde.  Leips. ,  Lit.  Mn- 
teum.  8.  3  Thlr,  —  t.  Radhart,  die  Indnstrie  in  dem  Unter- 
donaakretse.    Pasaao,  Ambrosi.   gr.  8.  k  Thlr. 

688.  X.  Mathematik.  Wolff,  die  beschreibende  Geo- 
metrie a.  ihre  Anwendungen.  Ir  Theil.  Mit  43  Figarent  Ber- 
lin (Dancker  a.  H.).  gr.  8.  3^  Thlr. 

689.  XI.  Kriegsndaeensehaften.  ▼.  Decker,  die  Trup- 
pen-Yersammlnng  bei  Kaiisch.  Königsb.,  Bon.  er.  8.  1}  Thlr. 
—  Gen.-Lieat.  fionhaapt;  ftb.  den  Gebranch  aer  reit«  Artil- 
lerie.  Berlin,  Dancker  a.  H.    13.  |  Thlr, 

690.  XII.  Pädagogik.  Contes  ans  jennes  srtistes.  Par 
Mlle.  S.  Ulltac  Tr^madeare.  Paris,  gr.  13.  mit  K.  4  Fr.  -* 
La  France  historiqae,  industrielle  et  pittorcsqae  de  ia  Jen- 
nesse.    Par  S.  Henrj  Brrthond.  T.  II.  mit  36iCarUn.    Paris. 

fr.  16.  (Das  gante  Werk  10  Fr.)  —  La  Lectnre  siroplifiee. 
yon.  3  Bog.  gr.  13.  —  Manne!  compl.  des  membres  des  com-i 
missions  d*examen  ponr  les  brevets  de  capacit^  de  l'enseigne- 
ment  primaire  elementaire  et  saperiear.^  Par  Em.  Lefininc. 
Paris,  gr.  18.  '2}  Fr.;  noaT.  Manael  des  aspirans  anz  breTets 
de  capacite  etc.  Par  Em.  Letranc  gr.  18.  8  Fr.  *~  Methode 
de  chant  poar  les  enfans.  Par  Jos.  Mainzer.  Paris»  gr.  8. 
3|  Fr.  —  Joamal  de  rinstrnction  primaire.  Toalonse.  gr«  8. 
(Uer  Jahrz.  von  13  Heften  6  Fr.)  ^  Progressire  Tales  for 
litile  Children.  Ist  and  3d  series.  London.  18.  3  sh.  —  Nene 
Btldergallerie  f.  d.  Jagend.  9r  Bd.  Gotha  (Möller).  4.  1  Thir. 
— •  Braans  a.  Theobald,  Statistik  der  dcntschen  Gjmnasien  f. 
d.  J.  1835.  Cassel,  Krieger,  gr.  8.  4  Thlr.  —  Eith,  neues 
Elementamverk  f.  Yolksschalen.  Ir  Kurs:  Hand-  n.  Wandfiebel 
Dinkelsbühl,  Waithr.  8.  o.  Fol.  }  Thlr.  —  Erzlhlangen,  dem 
blühenden  Alter  gewidmet  ("von  Ch.  Schmid).  Augsbg.  (KolU 
immn.)  8.  |  Thlr.  ~  Mankisch,  Natamsch.  f.  d.  Jneend. 
Leipi.,  Friese,  gr.  13.  l  Thlr.,  mit  13  K.  1^  Thlr.,  iUam. 
^  Thlr.  —  Der  arme  Schneider.  Ersihl.  f.  d.  Jogend.  Strafs- 
Lorg,  Levraalt  13.  k  Thlr.,  illum.  1  Thlr.  —  Wackernagel, 
Aaswahl. deatscher  Gedichte  för  höhere  Schalen.  3te  rerm. 
Aosg.  Berlin,  Dancker  n.  H.   er.  8.  Ij  Thlr. 

691.  XIII.  Gewerbekunde.  R^faUtion  du  Memoire  in- 
tHale:  Parallele  entre  deux  projets  de  trac^  de  chemins  de 
fer  de  Paris  l  Orieans.  Paris.  4|  Bog.  gr.  4.  —  Helfl^  ency- 
klopld.  Wörterbach  der  Landbaukunst.  le  Lief.  Berlin,  Dan- 
cker o.  H.  gr.  4.  1|  Thlr.  —  Hath,  die  llndliche  Baokanst. 
Leipc.,  Friese.  4.  mit  10  Knpf.  1  Thlr.  —  Jahrbuch  far  den 
Berg-  o.  Hfittenmann.  1836.  Freiberg,  Graz  a.  G.  gr.  8.  |  Thlr. 
'^  Ornamenten/Bach  t  Architekten.  3te  Lied  Berlin,  6.  Gro- 
pios.  Fol.  3  Thlr.  —  St»ler  u.  Strack,  Vorlege-Blitter  f.  Mö- 
bel-Tischler. 3s  Heft.  Ebend.  FoL  1^  Thlr.  —  Vierjahn,  Hand- 
bach  der  Staate -Papiere  u.  der  Geld -Wissenschaft.  Leipsig, 
Friese.  8.  U  Thlr. 

683.  XIV.  LandMfirihsehqft  etc.  Le  Gaide  do  coltiTa- 
tenr  et  da  flenriste.  Annaaire  p.  Fan  1836.  Bordeaux.^  6  Boe. 
er.  1^.  n.  1  Tab.  —  Damance,  die  Dünger -Arten.  3te  Aou. 
Karisrahe,  M&iler.  8.  l-  Thlr.  ^  Programm  der  K.  Akademie 
des  Landbaura  su  Möglin.  Berlin,  Dancker  a.  H.  gr.  8.  |  Thlr. 
^  Vogel,  Anweis.,  100  der  beliebt.  Zierpflansen  su  sieben. 
Leip«.,  Friese,   gr.  a  {  Thlr.  —   Zeitschrift  f.  d.  ForM^  a. 


Ja^wesen,  von  Behlen.  TU.  3.  Gotha,  Hemitogs  a.  H.  er.  8. 
I  Thlr.  —  Zeller,  die  landwirthschai^l.  Bochhaltone.  Karis- 
rahe, M&Uer.  gr.  8.   1  Thlr. 

693.  XV.  Schone  Literatur,  Agenda  mttsicaL  Par 
Plsaoae.  1836.  Paris.  18.  3  Fr.  —  Les  iOgaes.  Poesies  da  ba* 
ron  L.  A.  Coppens.  Donkerqae.  14  j^  Bog^  gr.  8.  —  Almanach 
des  spectocles  de  1835.  Paris.  18.  31  Fr.  —  Chansons  politi^ 
ques  et  antres  de  Ch.  Lepage.  (Sehlafs  der  Aosgabe.)  Paris» 
gr..  8.  (Das  Ganze  8^  Fr. )  —  La  Confession  d^un  enfant  da 
si&de.  Par  Alfred  de  Musset.  Paris.  3  Vol.  gr.  8.  15  Fr.  — 
Coquelicot.  Vauder.  en  3  a.  Par  MM.  Cogniaiä  fir^res.  Paris« 
3  ßog.  ^r.  8.  —  Gaston.  Drame  en  3  a.  et  en  prose.  Par  A« 
de  Beaulort.  Toulotfse.  4\  Bog.  gr.  8.  —  Jerusalem  debVree, 
trad.  en  yers.  fr.  par  F.  Octarien  Arthaad.  3  VoL  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  Marie.  Poöme.  Paris,  gr.  8.  7\  Fr.  —  18U,  oa  la 
Pensionnat  de  Montereau.  Vaad.  co  :2  a.  Par  A.  d'Ennerj  et 
C.  Cormon.  Paris.  1  Bog.  gr.  8.  —  MoYse.  Epopöe  en  12 
chants.  Par  C.  Clalrmönt.  Paris,  gr.  8.  7]  Fr.  —  Plus  de  lo- 
terie!  Vaud.  en  1  s»  Par  MM.  Cogniard  tr^res.  Paris.  1  Bog^ 
gr.  8.  —  Le«  TrooDiers  en  Cotillons.  Vaad.  en  3  ä«  Parin. 
1^  Bog.  gr.  8.  —  Un  Automtae  au  bord  de  la  mer.  Par  la 
baron  Barchoo  de  Penho^n.  Paris,  g^.  8.  6  Fr.  —  Select  Prosa 
Works  of  Milton;  with  Notes,  by  J.  A.  St.  John.  VoL  L 
London.  8.  6  sh.  —  The  Cmise  of  the  Midge.  3  VoL  8.  13  sb. 

—  The  Bar-Sinister.  2  VoL  gr.  8.  '21  sh.  •—  The  Adrenturea 
of  Sir  Friztle  Pnmpkin,  Nigbts  at  Miess,  and  other  Tales.  8. 
HTsh.  -«  Tho  rivalDemons,  a  Poem,  in  3  canlos,  hj  the  Ai^ 
thor  of  the  ..Gentleman  in  Black'*.  13.  2|  sh.  —  BartbolmS, 
Lieder  der  Liebe  fttr  Gebildete.  DinkelsbQhl,  Walthr.  16. 
\  Thlr.  —  Ed.  Braaer,  Gedichte.  Karlsruhe,  Möller.  8.  i  Thlr» 

—  Fischer,  die  Grundbegriffe  der  Tonknnst.  Hof,  Grau.  gr.  8. 
i  Thlr.  —  Th.  Irying,  die  Eroberung  FloridaV  Uebers.  2  Bd. 
Beriin,  Dancker  u.  H.  gr.  13.  3  Thlr.  —  Humorist.  Land-, 
Latt"  a.  Wolkenreise  ins  Gebirge.  Ein  BrachstQck  Tom  Tais- 
nos.  Mit  3  Ansichten.  Frankf.  a.  M.,  F.  Wilipans  VerL  16. 
§  Thlr.  —  Wechmar,  swei  Trauerspiele.  (KarPs  XU.  Tod,  ia 
5  Aufs.;  Leonardo,  in  4  Aufs.)  Karlsruhe,  Müller.  8.  |  Thlr. 
— •  Lamartine*«  neues  Werk:  Joczlyn,  joamal  trouy^  ches  an 
cttre  do  yillage.  PoSme.  3  VoL  soU  eben  bei  Gosselin  in  P»» 
ris  in  3  Ausgaben,  8.  n.  16.,  erschienen  seyn. 

694.  XVL  Vermischte  Schriften.  Encyclop^die  des 
gens  du  moade.  VL  1.  (Chr. -Com.)  Paris,  gr.  8.  5  Fr.  —  Lea 
Lone«  po^ttquet  des  denx  mondes.  Contemplations  philos., 
histor-,  morales  et  reltg.  Par  P.  Cnisin.  Lirr.  1.  3.  Paris. 
3  Bog.  gr.  8.  a.  3  Knpf.  —  Encydonaedia  Metropolitana.  3nd 
diyision.  (Mixed  Sciences,  Vol.  iV.)  London.  4to.  43  sh.;  4tlu 
diyikion.  (Lezicon,  VoL  X.)  4to.  38  sh.  --  The  British  Colo- 
nial  Library,  VoL  L  (The  Canadas.)  8.  6  sh.  —  Bilder-Con- 
yersations- Lexikon.  I.  8.  Lnzg.,  Brockhans.  gr.  4.  ^  Thlr.  — 
Der  Menschenfreund,  yon  Haurr.  Zam  Besten  Tanbstnmmer« 
1836.  (Jnedlinbg.,  (Vogler  in  P.)  4.  1?  Thlr. 

695.  Unter  der  Tresse:  Die  Wittwe  des  grofsen  Talma, 
Dlle.  Vanfaoye,  jetzige  GrSfin  y.  Challot,  irird  nSchstens  ein 
sehr  merkwürdiges  Werk,  unter  dem  Titel:  Etudes  sor  Tart 
thedtral,  herausgeben,  in  dem  höchst  ansiehende  Z6ee  yon 
Talma*s  Charakter  a.  hSuslichem  Leben  yorkommen.  Die  Zto. 
f.  d.  elef .  Welt  1836.  Nr.  33.  theilt  Proben  mit  *)•  —  Von 
dem  fleiisigen  Dr.  Heinrich  Döring  in  Jena  sind  swei  neoo 
Werke  unter  der  Presse:  1.  Allgenieine  Deatsche  Biographic, 
oder  Lebensbeschreibungen  der  beriihmtesten  o.  yerdienteaten 
Deutschen,  aller  Zeiten.  48  Liefernngen.  jede  fon  6  Bogen  o. 
1  Bildnisse  a.  lu  dem  Preise  yon  ^  Thlr.  —  3.  Lezicon  der 
jettt  lebenden  Schriftsteller  und  Schriftstellerinnen  Dentscl^ 
lands.  16  Lieferangen,  jede  yon  6  Bogen  gr.  8.  and  Sa  dem 
Preise  you  }  Thlr.  ^ 


'\  Nach  der  All^eA.  Zte.  vom  15.  Febr.  soll  d»  Werk  scboii  ia  Pari» 
erachien«n  u.  mit  einem  Anbuig«:  Talma^t  Briefwechsel  mit  DtiOB  vom  J. 
1792  bis  i«l&,  vcrechen  seyn. 

Hierzu  eine  Beilage, 


AufserordentL  Beilage  zur  Liter.  Zeitung  1836.  J^  9. 


Zur  Würdigung  der  Angriffe  des  Hrn.  Medicinal* 
Raths  Lorinser  auf  untere  Gymneeiaiverfeieung. 

696.    Weim  die  aosföhrUclw  BeraredMing  eipieliier  iii 
Zcitsdiriflea  befindiicber  Artikel  iio  AJÜgeneiiica  mCmf  dem 
Plane  dieier  BlJttter  liegt,  so  finde»  wir  «m  doch  dorch  die 
>yj<;iitigkeat  des  Geeeutande«  veruilaTet,  tob  dieaem  GiTandMU 
so  GoDSten  eifier  ADbaDdlong  abtogdien,  iveldie  ror  Kurzem 
in  der  Medicin.  ZeiUrng  für  183€.  Kr.  1.  enekienca  ist  v.  be- 
reiU  in  alkn  Kreisen  dar  Getellachafl  eine  leblia£Us  Bewe- 
nmg  berrorgebrackt  bat.  Der  cingeaUndcne  Zweck  derselben 
18t  ««Scbuti  der  Gemndbeii  in  den  Scbolenr  «ker  der  YerL, 
Hr.  Medidnalretb  Lorinser,  .sckeint  es  aof  nicbta  Geringeres 
abgeaeben  so  beben,  als  anf  einen  Umstors  der  ge|enwirtigeB, 
namentllcb  der  Prenfsiscbea  Gjmoasialreriastiinff^  mde»  er  in 
der  Vieibeit  der  Unterrichtsg^ensUnde,  der  Cehrstonden  a. 
der  b£osUcben  Anfeaben  gant  oesonden  den  Gmd  davon  su 
finden  vermebt,  daJs  die  kenuiW4ickseBde  Generation  zur  wak- 
ren  IrabedUitSt  des  Geistes  und  Körpers  zn  gelangen  drohe. 
Die  Beweisf&bnuig  des  VetC  bat  anscbeinend  so  Tiei  Festig- 
keit B.  sein  RSsonnemeat  jbo  Tiel  Klarheit,  dais  man  es  nat&r» 
lieb  finden  mnfs,  wenn  das  Pablicom,  welches  im  Genien  die 
Verlassnng  der  Gjowasiea  mir  •sns  sehr  oberflicblicher  An« 
schanaagkennt  moA  Oberbanpt  sehr  geneigt  ist,  in  einseben, 
scharf  benrortretenden,  «ben  so  onweseatlickea  als  VBTermeid- 
liehen  SÜlsTerblltnissai  die  Grandcüfe  des  Gesaauntkildes  sa 
finden,  dorck  die  DarsteUong  hing^iMen  a.  men  das  beste- 
hende Schnlwcsen  ebgenommen  seyn  mag.  Coter  diesea  Um- 
stSnden  scheint  es  Pflicht^  allen  denen,   die  yemifige  ihrer 
Stellone  im  Leben  nicht  ans  eignv  Eriabraiig  über  den  Ge^ 
genstaim  artbeüen  kdnueo,  die  Aittel  darsubietca»  na»  die  An- 
sichten des  Hm.  Lorinser  gehörig  sn  würdigea,  and  sie  über 
die  excentrischen  Beßircbtangen  dessdben  sa  berabicea«  «* 

'  'rc  bedeatende  UnricMigkei- 


Wir  müssen  damit      «,         *        ^ 

ten  zu  rücen^  die  sich  der  VerL  m  kistorischef  Hiosickt  hat 
ZB  Schalden  kommen  bssen.  Derselbe  sagt  p.  3:  5,Nech  Tor 
30  o«ler  50  Jahren  w^r  der  Unterriebt  in  den  Gjmnasiea  anf 
wenige  Fieber  beschrinkt:  keate  werden  dieselbea  Gegen- 
stand nicht  nor  m  eaiem  viel  grSlsem  Umfange  gebbrt,  son- 
dern es  sind  snch  triefe  andere  noch  hinzogesetst  Was  das 
Kumerische  b  dieser  Behaoptnng  betritt,  so  i&ist  sich  das- 
selbe mit  der  glitten  Leiohtigkeit  Tdllif  widerlegen.  Es  ist 
nna  zvföUig  d^  treffliche,  von  Hm.  Dir.  Snethlage  anssear- 
beitete  n.  im  J.  1503  pablicirte  Lehrpba  des  Kön.  Joachtm- 
thalschen  Gjrmnasiams  znr  Hand:  wir  halten  denselben  ^enaa 
geprOfi  Q.  kSnnea  darnach  Tersichem,  dafo  sämmtliche  Objecte, 
welche  in  anserm  beatigen  Lehrplan  stebce,  aach  damab  ge- 
lehrt wnrdea,  ja  dafs  sogar  f&r  jene  Zeit  einige  mehr  aafge- 
f&hrt  werden^  s.  B.  für  Prima  Griech.  a.  Rom.  LiieratnKe- 
scbfobte,  allgemeine  and  tbeoloKische  Enorclopldie;  flkr  Se* 
ennda  Philosophie,  fiir  Tertb  Griech.  a.  ROm.  Aotiqaititen. 
Y>9A  Bebpiel  ist  am  so  schlagender,  da  die  gedachte  Anstalt 
sa  den  vollkommen  ansgebildeten  der  damaligen  Zeit  gehört 
a.  in  dieser  Sache  doch  eben  nar  von  den  Somlea  die  Rede 
seja  kana,  die  nicht  dorch  lufsere  oder  innere  Müsverhilt- 
aisse  verkftmmert  waren.  Dafs  es  ferner  vor  SO  Jskren  nicht 
anders  gewesen^  beweist  die  jener  ganz  analoge  V/ecfassnng 
des  Friedricbswerderscbea  Gymaasioms  sa  Berlia  a.  ^^  P<S- 
dagoginms  za  Kloster  Berge,  zweier  Anstehen,  die  msa  eben-; 
falls  füglicb  ab  ReprSseotanten  des  Schnlweseas  dsaulieer 
Zeit  in  onsem  Gegenden  ansckea  kann.  Iba  vergL  Gedike 
Keae  ISachr.  voa  d.  fixa,  des  Friedcichsw.  Gtam.  Bezlin, 
17SS.  P.  67—87.  and  Resewits  Gedanken,  YorscUlge  a. 
Wfinscbe  zarYerbe8S.d.ErziebaBg.  Berlin,  1783.  Bd.  4.  p.  29- 7Q. 
Uebrigens  bt  es  hinlänglich  bekannt,  dab  gerade  in  der  be- 
zeichneten Periode  vermöee  der  vorherrschenden  realistischen 
Tendenzen  eme  «affalleade  Ueberbdang  des  Schnlpbos  eia- 


actretca  war,  walohe  Jedoek  seiidsas  aaf  «ine  aagemessen« 
Weise  besritiet  ist.  VergL  darftber  aater  andern  Gedike'k 
Amaba  B<i  iL«  p.  fia  Und  wer  irannt  niekt  Wolfs  schon 
im  J.  1760  gelkane  n.  ^ewifs  nicht  eben  scherzhiA  gemeinte 
AeaJserang:  pcaeter  Imtb  bomaBitatie  ia-  Gynmasiis  arte^ 
teebaobgicam,  poüticam,  medicam  doeent,  et  iam  pericnluai 
est  ae  deniqne  et  teetieam  et  veterinariam.  —  Aber  aadi  flir 
das  Qaantibtive  aad  Qaelitative  im  Beräche  der  einzdnea 
LehrgegensUnde  bfi*  sich  an  Wesentlichen  die  Irrigkeit  der 
Behaepiaagen  des  Verbssers  aacbwei^eiu  Was  namentlich 
die  bteiaische  and  griecbische  Sprache  betrifft,  so  findet  im 
Ganzen  eine  aofialbnde  Gleiehi^rmigkei«  der  Anrorderungea 
ststt  a»  die  köcbstea  Leistnagea  iener  Zeit  entsprecben  mia- 
destens  den  jetsigea,  wie  ans  den  damaUgen  bteln.  Aübitzea 
a.  Dii^atatbnsabnagSB,  eo  wie  aas  der  Lectdre  des  Höraa, 
Tacitns,  Homer,  Sophocbs,  Pbto,  Demostbenes  a.  Aristonba- 
aas  hervorgeht,  welche  filr  db  erste  Kbsse  jener  Anataltea 
erwiesener  Maabsa  bestaid.  Allerdings  versteht  es  sich  voa 
selbst,  dab  dieser  Ualcrvicht  heat  sa  Tage  qnslitativ  a.  me- 
thodisch gaas  anders  tegebea  wird,  ab  damals:  aliein  keines- 
weges  sam  Nachtkeir  der  geisüsea' Analildnng.  Dena  ee 
scheiat  aastreitig,  dab,  ]e  (^dlicher  das  Ittaterial  einer  Dis- 
ciplia  dorehforscht^  yt  freier  «e  mit  dem  Gedanken  aach 
albn. Seiten  hin  darchmessen,  |e  bestimmter  darnach  das  Po^ 
sitive  derselbea  gcbbt  and  anf  Je  einbehere  GmndsStse  das 
Wesea  derselbea  znrnekeefilirt  ist,  am  se  leichter  es  werdea 
mflsse,  die  Erkenntaib  der  Sacke  filr  dea  jngendUchen  Geist 
sa  verauttebu  fiieraaf  gerade  scheint  der  weseatfiebe  Unter- 
scUed  awbebea  dem  Spracbnnterricht  •  von  daanb  and  jetzt 
an  Jberabca;  a.  so  dftrfen  wir  mit  Zaversicht  die  Frage  aaf- 
werfen :  webber  Uaterrickt  der  harmonischen  AnsbilddAg  a. 
der  wahrea  Gesandheit  des  Geistes  zatrlglieher  sey,  ob  efai 
solcher,  bei  welchem  die  Ueberliefemng  des  mit  einem  ge- 
wissea  Dosmatismas  saleebblea  Materials  die  Haaptsache 
bUeb  aad  (ei  welchem  Unsbherbeit  and  Schwanken  in  dea 
wichttptea  Paaktea  nothweadig  sekr  oft  eintreten  mofaten; 
oder  eu  solchf  r,  der  aaf  ebec  verstlndigen,  kritischen  Sicb- 


teng  des  Uaterbb  a.  einer  klaren,  pkilosophisckea  Aaffassang 

wMpkBch  kente  der  Sprachanter- 


desselben  bemht?  Und  wena 


riebt  iateasiver  gemackt  bt,  so  mafs  nuin  erwigen,  dafs  ge- 
geawlrtig  ehea  darch  die  beb  Aasbildang  einer  mehr  natar- 
£emlfsea  Metbode  db  AalFassang  a.  Verarbeitang  ^  Gege- 
beaea  wesentlkb  erleichtert  aad  dadarch  die  genetische  Ent- 
wickelang des  Geistes  ekne  Frage  gefördert  ist.  In  Hmsickt 
der  ibricea  Lebrobj^cte  fiadea  wir  nar  bei  der  Mathematik, 
Physik,  Gesckichte  and  Geographie,  also  entschieden  bei  dea 
vomimlick  practbekea  a.  am  practiscber  Zwecke  willen  be- 
vorzagtea  Gegsastlnden  ebe  wiewohl  nbfat  hesonders  beden- 
teade  Steigerang  der  Anforderangea,  die  aber  wkder  darch 
db  gewonnene  iaaeve  Yolbadana  der  meisten  aneenUirtea 
Wissenschaften  a.  db  dadarch  etttickterte  Venaittcfnng  der- 
eelbea  eaaz  oder  cröbteatbeib  aasgeglichea  wird,  a.  demnach 
nichte  -ffir  db  Saoie  des  VerL  entscheidet.  Aach  macht  sich 
feae  Stmgeraag  haaptsichliek  dadorch  bemerkbar,  dab  maa, 
am  filr  £o  gröfsere  Aasdebaang  der  mathematbcnen  a.  phy- 
sikidisckca  Wisseasckaften,  die  ikrer  Natar  nach  mehr  fttr 
die  obem  Kbssea  geei^aet  sind,  dea  geherigea  Raam  sa  ce- 
dea  geogranbschsa  Uaterrickt  and  aach  maachea 


Spracblbhe,  deasen  tleberlieferang  vom  Staadpankte  der  ge- 
geawirtigea  wissensehafUichen  Entwickebng  aehr  erbbhtert 
acheint,  etwae  mehr  ia  die  aiittbren  Kbssea  binabgeschebea 
hat  Wenn  übrigens  ans  der  aothweadigea  DnrehgaBgsperiode, 
welche  bst  alb  Wisseaschaftea  in  den  letzten  Jahrzebendoa 
habea  darchmacben  mfissea,  einige  Nachtheib  für  die  Scha- 
lea  henroigegaagea  aud,  se  kana  maa  sich  dabei  bemhigeo« 
dab  diese  ebm  se  aasashbiblicb,  ab  ia  ihren  endliehen  Fol- 
gen heilsam  gewesen  sind,  and  dafa  jene  bofi'entlieh  filr  db 
meistea  Wisseaschaftcn,  weaa  aach  aatiriish  aicht  filr  alb 
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nttv  jBll&fl  t  flw€iwttiid6il  iil.  -—  TIcf  Vcril  beliaiiptci  ferner, 
itt  Unteffieli»  hab«  mmI  («•  ifer  ZvaiMMriiMig  l^brt,  dab 
aer  iwli«  imgc4t«Ute  Utpwikfc  gtmeiM  wj)  wOclMtlich 
20  bU  35  lidintittdkB  umfabi;  lelit  iiMea  m«  ^«m  Zahl 
iaat  veiaMMlt.  il.  k  d»  Sehtfer  sa  Ji-  U»  49atioaig«n 
Siteta  avftder äckvlbank  ^feMrwi^eiL  Uebar aiidcv« Ocgaaden 
wölk«  wir  Bidrt  TuekUai.  ia  de»  umrii^B  abar»  ▼<»  dMien 
«•  ak^  laar  baodcjll,  lal  die  ZaU  der  w5clieiidioh«i  LadkK 
neu  kcMCfwege»  ▼«rmehrt,  raebwck«  Tordoppelt.  Latt  dam 
qbea  ai^eJnbrtaD  Lebnitaa  des  JoachimtbdacheQ  GymnaaliMDa 
▼OB  id&  p.  71  aqq.  batte  apif  demaelban  damal»  ekk  Prioia- 
ner,  der  aimoitUcbe  LactaaDcn  beBBtote,  wlkheBtlieb  43  Sua- 
den, ein  SacnadaBer»  Quartaner  b.  Q«iiitaner  je  33,  ein  Ter- 
.tiaaer  30,  cb  Sestoner  31  St  a»  beaoeben.  Nacb  dem  IMvr- 
plaa  TOB  BoMer  Bmt  yea  1783  bat  ReMmto  a.  a.  O. 
p,  80  ff.  wBtdea  la  fedar  Klaaae  wScbentiieb  36  Lectknaa 
9Bd  swar  tob  7  bia  11  (im  Winter  Ten  8  bia  13)  and  tou 
.3  bb  5  Ubr  (mit  Absb.  d.  BUttw^a.  SeaBabeadl  artbeUt;  aad 
dab  dieaaa  nagebbr  daaaab  nm  Mindeatca  daa  gewftbnUcb 
JHaab  gaweaea  aar,  .daToa  kann  maa  abb  aaeb  ebne  Zazie- 
boag  der  Pregmanne  aaa  Gedibel»  Sebifift  über  daa  PriTalfleib. 
Berfia«  t7S4.  f.  t,  8,  14  binlingUob  ftbanMpn.  Wenn  e» 
■na  aaf  der  andern  Seite  netotiacb  ial^  dab  diir  Pireablacbe 
.ScbnlpUa  eiaen  wi^cbeadiebeB  ÜBlefriebt  von  33  LecHoaen 
gedingt,  n.  dab  dieae  Zabt  anr  bei  einigen  wenteen  AnataK 
ten  ia  Folge  beaendener  StÜtaagea  oder  aaf  de»  Waaecb  der 
Birttracbu^  Hberaebiitlea  wurdea  iat,  ao-  bann  man  niebt 
'  amfin,  im  AJi^Bmebea  gecaa  db  Treue  a.  Grftadllehbeit  der 
Jie^bacbtBageft  de»  Um.  Hediciaabrath»  U  etwaa  nabtraaiadi 
SB  «rardeo^  da  er  ia  einem  ao*  weaeBllicbea  Punkte  idner  vSt- 
!^^  Unkenatnib  tob  der  biatoriaeben  Entatebnng  anarea 
.CTamaaialweaena  ibevAbrt  worden  iat.  Ja,  maa  nmra  aie  an 


Mf  f&t  abaiebtlieb  geftrbt  a.  iaa  Grelle  geateigerl  Wtea,  da 
3er  Verf.  i.  B.  am  dea  Gagaaaats  tob  Damab  b;  fieato  reebt 
acbarf  berroraubabon«  gani-  nagebfirig  aad  iwar  aar  anf  dar 
Seite  dea  Beate  die  Priratetanden  binsnreebnet.  Auch  in  die- 
aem  Punkte  abec  kSnnen  wir  tbn  aam  Ueberftnb  adt  einpr 
^arigmettea  Aaecdate  aebiagen^  die  aieb  bei  Gedike  a;  a.  •. 
p..  6.  vorfindet  •*  Man»  wird  naa  eatg^anen,  eo  aeY  fftr  die 
^Entoebeidang  der  Haaptbare  töUi^  einerbi,  ob  Hr.  L.  in  die- 
.aam  Punkte  geitrt  baue  oder  nicM;.  Allein  wir  kennen  bier 
aiobi  vetebea«  aondera  beabaiebtigeB  gerade  vonugaweiae  Y4MI 
jdiei^em  Standpunkte  aaa  db  WiiMrlegong  der  in  denBe- 
baupfrttagon  de»  Verf.  entbaltenen  U  ebertr  ei  ban- 
gen la  unteraebmen.  Bevor  wir  dieaca  fedocb  veranGben^ 
^mftaaen  wir  nacb  eine  Tbataacbe  beriebljgen,  auf  welcbe  die 
Argamentetion  weaentlicb  geatfiint  bt  Hr.  L.  behacktet,  dab 
Jbei  der  Menge  ^r  Lebratnnden'  dem  SeMkbr  kaum  ao  viel 
Zeit  flbrig.  bleibe,,  am  die  Ktaaltebea  Aolgaben  sa  beärbettea,. 
and  dab  daber  aein  ganaea  Lebea  in  dar  Scbab  a.  den  Bfi- 
cbevB  aofpebe.  Jfe  wicbtigar  dieser  Punkt  bt^  am  ao  mebr 
fronen  ?«rir  uaa,  der  Bebaaptnng*  deä  VerC  mit  der  roHsten 
Veberaeqgong  entgccentreten*  n«.  dieaelbe  för  dorebaua  anbe- 
criuidet  erkbotn  za  binnen.  In  jedem  Falle  acboint  ee  aubtl- 
Ar,  dab  der  Verf.«  waa  einiifllie  Slifiumfle  der  Lebrer  and. 
fdbbcbe  Zeiteintbeilnng  von«  Seiten  der  ScbQler  bin  u.  wieder 
bprrorbringen  tt..otetO  berrorgebracbti  beben,,  ab  cbarakteriati- 
jycbeo  IBerunal-  «nar^r  Schobinriobtnngen.  anfährt  Alle  die- 
ienigen  aber,  db  naoh  jen«w  Anbatie  daa  Looo  unar«^  Sohfl- 
1er  benrtiieilen  mAchtoa,  kdnnen  wir  mit  der  Verabbening 
bemhipn,  dab  naoh  der  beatebenden  tieftUeben  Sehalordnang 
V.  nacb  der  votbemldiend. befolgten»  Metbode  dea  Unterriebta 


Sacbe  binnen  wir  Teraicbem,  dab  i.  B.  anf  emem  bieaigem 
Gymnaaiom.  die  Sphüler  aar  AnbrtiKnng  Aeaer  Aibeiten  ao 
den  Wöcbenti^n  im  'Dttrchachttitt  höcbatena  3  Standen  f^e- 
braaeboa«  olam  tteb  dabei  ibeteitea  u^  beooadeia  anatranten 
SB  dftffen.  Ea  gebt  dar^na  b^nror«  dab  fOr  die  Scbttler  der 
obem*  Kbaaea,  bei'  denen  allein  der  Priratfle^b  nicht  in  jenen 
Arbeiten  ndfriiben  aoU,  noch  hinlinglieb  Zeit  tu  eigner,  freier 
Tbitigkett  llbrir  bleibt  and  dab  darma  in  keiner  Weiae  daa 
Leben  dea  KnaBen  b»  den  Bttebem  eafsugeben  brancbe,  falla 
die  filtern  aiebt  annStbiger  Weiao  daa  Fortaebreitea  ihrer 
Kinder  durch  PriVatunterriebt  su  fcrfiren  gedeliken.  Dal^r 
aber  kann  aatttrlkh'  die  Schab  nicht  yenntworllich  gemaebt 
werden.  -*-  Nach  dteaer  Wideriegong,  die,  wb  wir  hoffen, 
jeder  Schulmann  aaterachreiben  wird,  kSanen  wir  una  an  der 
Hauptei^mentetioo  dea  Verf.  wenden.  Indem  er  tundichat 
die  aehldlichen  Folgen  nnarer  Schulordmmg  ßttdie  geistige 
Auabidung  der  Jugend  darl^en  will,  behanptft  er,  dab  der 
Geiat^  durch  brtwimrend  eingetOfirtea  a.  unverdaute*  VYiaaea 
nicht  bereichert,  aondefn  terrfittet  n.  eelibrat  werden  m&ose; 
dab  nun  dien  unsre  Schüler  beatlndir  mit  Aufnahme  neuer 
Kenntniaao  beachiftfgt  a.  darum  verbindert  wiren,  aie  eebf^- 
rig  tn  verarbdten;  £b  aie  darum  (ttr  keinen  Zweig  dea  Wiä* 
aena  eid  wahrea,  lebendigea  u.  dauemdea  Intereaae  gewinnen 
k5nnten;  dab  endlfd  aua  dteaem  Grunde  bei  vielen  J&n^Hn- 
gen  wenig  Wirme  fbr  die  bSchisten  Angelegenheit^  det  Le- 
bena  gefbnde»  werde:  kurt,  dab  db  eeialige  Kraft  jetat  mel- 
Steno  adion  in  der  Jugend  aufgewendet  aev,  und  dafs  man 
darum  kaum  mehr  begreifen  kSkine,  wie  eo  flUnner  wie  Kep- 
ler n.  Leibnits,  Goarin»  u.  Haller,  Ktopatock  u.  Goethe  ohne 
eefadrireit  Sebulunterrfcht  habe  geben  können!!  Wie  unwahr 
oieae  Schilderung  aey,  wird  der  ruhig  Prfifende  leicht  erkennen» 
Msn  darf  abh  nur  in  di*n  aorgflltig  erwogenen  Stufeogan^,  in 
den  ao  aatirlich«*»  Ittechanismns  des  öffradicbea  Unterrichte 
lebhaft  hineindi^nken,  um  die  Furcht,  dab  nur  beatAadlg  ein- 
|efl5bt  und  nicht  viordaut  wefde,  völlig  tu  beaeitigea.  Man 
darf  nur  mit  JftngHngen  aaa  den  obem  Klassen  u.  mit  Studi- 
renden  hinfie  tuaammenkommfn,  am  wahrzunehmen,  wie 
mk  die  ZaU' derer  aey,  die  nicht  bloa  ftlr  die  Wissenschaft 
im  Allgemeinen  und  för  einzelne,  oft  nur  tu  speclelle  Theile 
demelbeh  begebtert  sind,  aoadem  auch  die  höchsten  Angele- 
•enheiten  dea  Menschen  mit  gröfater  Winae  umfassen:  eine 
^bataache,  db  um  ao  weniger  beatritten  werden  kann,  ab 
aie  ia  durch  ihre  im  ÖÜfentlicben  Leben  aar  Eracheinnng  ge- 
kommenen Extreme  eine  traurige  Bedeutung  erlangt  hat  Und 
wenn  man  i^  jener  lebenafrisch^iv  Erfabrnng  ateht*,  dann 
wird  man  der  krankhaften  Ansicht  des  Verfv  gern  entsagen 
mit  bendiger  Zuversicht  in  eine  Zukunft  sehen,  die  in  Le- 
ben, Knust  und  ^Vissenschaft  so  viel  flerrlicbes  verspricht; 
'man  wird  aicb  durch  die  ungebörieen  Vergleicifonren  dea 
Verf.  in  der  featen  Zuversicht^  aiüf  die  ewige  JogendTichkeit- 
des  Genius  nicht  irre  inad^en  baten,  und  die  wohldiuendo 
^Ueberzeüguttg  nicbt  aufgehen,  dab,  wenn  wir  aucÜ  frei  lieb 
nicht  im  •Stende  sind  u.  glücklich^  Weise  nicht  io^  Stende 
sind,  buter  Leiboitze  u.  Kepletr  ans  nusertt  Schölem  zu  bilden,* 
wir  doch  dem  Staate  u.  der  Wissenschaft  auch  femer-  tflchti- 
gen  Zuwachs  anriehen  n.  dem  Wiilteir  des  Genius  nidbt  hem« 
'mend  enfgeei'ntreten  werden..—  'ttbr  aber  ist  ükr  Punkt,  wo 
wir  unsre  Wideriegong  an  db  voHier  ge^bcnen  historischen 
Momente  anknfpfen  kirnen.  Wenn  nlUnlich''  un^ter'  Gymna« 
sialwesen  so  tödtend  auf  gebtiges  Wesen  wirkt,  wie  de^ 
Verf.  vermeint,  mm  wohl,  so  bat  es  schon  seit  mindestens' 
eO  Jahren»  in  Reicher  Weise  gewirkt,  wShtend  webhea  Zeit- 


acj;  dab  dea  Uaterriolit  fast  iBcalbtt.  (M>|ecten  a<F  eingerich- 
tet werde»  dab'der  SehiUer  ia  .der  Loctioa  selbst  daa  We- 
•entliobe  mit  dem  Vemtaado  aaSMoea  ktano;  a.  dab  weder< 
die  Üebottgea  daa  Godiohtniaaea  nocb  dio  acbriftitckon  Arbei- 
ten, die  firr  den  bSuaUcben>Fleibbaotimm^aiBd,.daa  gobötige 
Jlaab  abofiebroiteB«    Nacb  gawisaenbafter  Erforsehang  der; 


ein  bfittiigea  Eintreten  von  deraitigea  Mifsgriffan  nmiiögltch  Taumea  in  den  Verhültnissen  nnarer  Gvmnaaien  nach  dfo*  obi* 


gen  Ataa^nandersetcun^  verblltnifsinllaig'  nur  geringe  Vertn- 
Ideruogen'  eingetreten  8in<t.  VIFIr  haben  abo  bervita  eine  £r> 
ffabrong,  ans-  welcher  wir  die  Scblfisae  und  Pro^hezeihungen« 
de»  Hrn;.  L.  pribn  können.  Und  darauf  gestfitftt,  fragen  %v{r 
lhn<  ob  er  etwa^  in  dem  Anfsohwnns ,  d^n  unleugbar  gerad4 
aekf  de»  Ihtttea  40  Jahren  Wiaaensc&Bft  a.  Kunst  bei  bds  ge- 
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BAvmieii,  in  iem  bl|iiedMii,Z«0liBil«y  il^'wdclMm  gegen wlr> 
Us "fiMi  .«Ue- %yc^  dffstfljbe»  ficl|  bf^nd^^o«  m  4em  ttMclif^n 
ü.  kriAipB  Gei5lea1eben,|  wi;Icb«8  tkk  fibonJI  in  •«IbstoUUi- 
di&ar  Weise-  entfaltet,  nqd  m  deSi  ac1i5Del«n  GeaUltongen 
g«?oemt  bat«  eine  tiwBfige  Tracbt  )eoee  Scbiikwaii|ee  nacb- 
saweioea  verv&Eei  wie  .er  sie  ima.  ToräiuMj^«  a.  wie  er  «et 
«hne  Beweiekiw^  aoe  eiDicen  acbwl^blicbeii  bellelriettscben 
Proibcien  dareatlmn  reriBebt?  Wir  fragen  iha,  ob  jene  Ju- 
ceod,^  die  eicb  in  der  Zeit»  wo  ee  die  tbeneraten  Gfiter  det 
Lebens  eaH,  fftr  KSnig  n«  Vaterland  mit  Begeiatenuic  erbob 
m.  mit  mngebnng  opferte,  ^  ne  etwa  aneb  in  den  Scbnlen 
«B  Geilt  TOrl[ftmin«rt  war  ••  flr  die  bdebaten  Aageicgenbciten 
4es  Menaeben  kein  Her«  btfbalten  hatte,  wie  er  ea  f^r  die 
iMranwaobaende  Generation  Terkttndiget?  Und  wem  dieaa 
Fragen  verneint  werden  mteaen,  ao  k^Umen  wir  den  Erfolg 
dker  DnratelloBg  deaVerf.  mit  Ruhe  abwarten;  denn  wir  dflr^ 
fcn  die  Uebenengnng' lieget»,  dale  jeder^  der  aieb  nnbefangen 
Ton  der  Lace  der  Dinge  miterridilet,  den  Vorwarf  der  knn* 
■lehtigalen  BeKbrinktbeil  oder  der  nnTeranlwoHticbaten  Ge- 
«riaaenloaigkejt,  der  fftr  Bebirdeu  n.  Scbnlmlnner  trots  aller 
Claoaeln  ana  jener  Darat^lonK  berrorgebl,  fftr  nncerecbt  er- 
Irllren  wbrd.  —  Von  jeher  gä  ea  besorgte  Gemuuer«  die  lo 
^  aafwacbaende  Jngend  wenig  Hoffnung  aettlen,  die  ein 
«edieo»  «ntfiebagea  GeaeUecbt  erwartetMi.  So  iat  ea  bente, 
oo  war  eo  Tor  (w  Jabren.  Und  wenn  Hr.  L.  eieb  otwaa  in 
dm  pSdmglachen  Schriften  der  lotsten  l>ecennieB  dea  Tori- 
Jabraonderta  vmgeaehen  liltte,  ao  wflrde  er  Tielleicbt 
r  die  RIehtigkeit  aeiner  Anaichten  bedenkiieh  geworden 
i:  dem  er  hftite  b5cbat  merkwilrdige  Aenfaerowen  gefnn* 
Am,  die  glQeklieber  Weiae  darcb  die  Znkmf^  nebt  erfUlt 
wtorden  sind«  — *  Uebrigena  wollen  wir  keineawegeä  in  Abrede 
niclleli,  dab  ea  manche  KrSfte  geben  b5nne,  (tenen  die  gei* 
ntke  Diit  4tr  Gjfronaaien  nieht  xoaaget  fQr  dieae  aber  atellt 
«efe  eben  die  mAgtiebst  aebarfe  Sondemng  jener  AnataHen 
tiMi  den  BSi^raehtticn  ala  eine-  dringende  Notbwendigkei*  der 
Zeit  heran»,  «.  ea  iat,  wie  bekannt,  nicht  Sebnid  der  Gjm< 


Slr^ 


Baaiahrerwahttnff,  wenn  dieselbe  niciit  ftberall  ein^etretjm  ist. 
Aneb  wollen  mt  nicht  behaupten,  dafo  der  geiatige  Znatand 
aller  nnarer  Jfinglinge  nnd  Kinben  ein  normaler  um  darchaao 
befriedigonder  aey:  irielmehr  iai  ea  ä^eenaeheinlicb ,.  iab  die 
SehildemnK,  die  der  Verf.  von  vielen  Schülern  ent%nrft,  anf 
manche  trefleod  pasae«  Allein  denelbe  acbeint  au  irren,  wenn 
er  beaondero  der  Schule  die  Schuld  davon  beimiraH  denn  ea 
liegt  ao  nah,  daAi  die  mangelhafte,  ja  verkehrte  Erziehung, 
die  viele  Knaben  geniefsen,  n.  das  der  Jugend  durehaq»  nnan^ 
gemoisene  Leben  voll  Zeratreutbeit,  welches  sie  meisteno^ 
ocbm  mittolelen  getwungen  wird,  die  BlMptursoeben  jener 
Hingel  sind,  an  denen  manche  aebOne  Kraft  früh  oder  apXt 
mtergebt.  GeWifs  ist  dieses  ein  Punkt,  der  die  tielite  He- 
iienigung  verdSenir  und  anf  fo  wir  in  dieser  Seche  um 
■ehr  die  allgemeine  Aufmerksamkeit  lenken  mfichten,  weil 
gerade  daraus  die  un|;ifih8tige  Lage  des  Lehrers  den  Sebfilem 
gegenüber  ganx  beenff^i  werden  kann.  -—  Doch  Hr;  L.  bo* 
trachtet  ancfa  den  Kinflnfa  des  gewöhnlichen  Scbnilebena  anf 
dkn  K4rner  «.  fihdfet  denadben  nicht  minder  nadidieilig  wie 
den  auf  dCm  Geiat^  er  behauptet,  dafs»  man  sich  ÜMt  daran 
gewohnt  habe,  i»  den  SchflJem  «inen  blofaen  Geist  ohne  K5p> 
iper  an  aebe»^  er  vergleichf ^  nnare  Knaben  mit  den  bleichen^ 
mr  flora  aabtorranea  gebftrigen  Gewfchsen  in-  den  Klttften^ 
wohin  weder  Licht  noch  Wirme  dringt:  er  verfolgt  anf  me- 
dieinischom  Wege  die  Wirkungen,  die  daa  lange  Sttaea^  die 
Voibeagnng  dos  Körpers,  die  Anstrengung  den  Auges  u«  die 
lespiratio  parva  anf  dir  Entwickelnng  des  jogendKchen  KAr- 
pei«  haben,  kjfbpe^  n.  sprich*'  danach  ein  VerOammnngsurtheil 
fiber  unare  Scnnlordnpng  ans.  Tri»  finden  den  Verf.  hier 
anf  seinem  Felde  n.  hOren.  gern  auf  die  Bejtehmng,  die  er  uns 
Bietet.  Nach  nnarer  Uebeczeffgnng  jedoch  ist  deraelbe  einer 
allerdings  veraeihiichon  TSoscfanng  erliegen,  n.' seine  Schilde- 
rung gbicht  dea  meisten  Krankhe^tlbenchttibinigeni  die  bei 


daai  La(en  Sehreekeii  arMgeov  a«eh  w«  däa  UoM  nicht  an' 
jar  badenlend  tat»  Unlenffbar  aind  ea  aneb  nur  attgemeiM 
Abatraetionen  von  den  Verhiltnisseii  dos  Scbnlk?bena,  aaa  de* 
nen  Hr.  L.  aemo  ScMfinse  gesogen  nnd  ein  achreekendea  Go« 
aammtbild  snsammengestellt  bat^  dm  die  volle  imere  Wahr» 
bett  füllt    Gewifs,   daa  Sehnlloben  ist  nieht  ao  beengt,   an 

2n;dvoll,  als  der  Verf.  ea  denkt  nnd  aehädert.    Weder  iat  in 
en  Klaaaen  eine  «nnnterbracfaene,   ateta  geapanate  Anfmerk- 
aamkeit  nöthig  n.  vorhanden,  aondem  je  nach  den  6e|;enatln<^ 
den  n.  der  Methode  4ea  Unterriehta  tritt  ein»  l&r  die  ceistigo 
and  körperliche  Geanfidbeit  dea  Knaben  gleich  wohlälfltiger 
Wecbaeieia;  noch  aitani  die  Knaben  annntcrbracben  n.  ohne 
Bewenng  auf  den  Hinken,  aondem  in  Folge  der  alten  Regel- 
wird ihnen  nach  Ablauf  von  d  Stunden  eine  ErboltegBacir 
gewihrt,  vrelobe  aie  an  den  meisten  Orten  in  freier  Luft  an- 
perlumigen  Plltaen  aar  wahren  Er^oickung  benntaen  können  ( 
)a,  ea  wird  faat  iberall  twiseben  je  swei  Stunden  ein,  wie* 
woM  seringerBr  Zwiacbenranm  geolattet,   in  der  wenigatena- 
die  nöUiiae  Ab«  nnd  Anapannang  der  KriAo  vor  aieb  gelten 
1.   AlTerdines  wAnscbteni  wir  dem  Sebttler  wie  dem  Leb* 
rer  ginstigere  Verbiltnisae:   wir  denken  ea  nna  aebön,  antcv 
Gottes  freiem  Himmel  in  fremdfichea  UmeBbungen  atatt  ia 
den  ftden  ftanem  sa  nnterriebten  wie  nntemcbiet  a»  werden* 
Da  nun  aber  eiamal  bei  naa  dergleicbea  Vetindemng«n  nicftr 
einlieten  kllnaen ,   ao  bleiben  wir  getrost  in  nnsem  Kinme% 
aoigen  aelbi^  nach  Krlfton^fttr  die  Eriialtang  der  Geanntt/^t 
and  vertrauen  der  Weiabeit  der  Betorden,  däla  iberall  wo 
noch  nicht  gcaando  a.  fipenndliebe  Klaaaensimmer  aieb  vorfin* 
den,  dieselben  nach  a.  nach  werden  eingerichtet  werden.  — » 
Daf»  ibrigena  Hr.  L.  auch  im  dieser  Beaiebung  Bcftrchtnngen 
erregt  bat,  deaen  ErfliUang  war  nicht  an  Msorgen   bal^n, 
gebt  ebenfalls  ans  einer  lanaea ,  langen«  Reihe  von  Erfahrung 
gei¥  hervor,  die  gemacht  aind,  aeitdem  nnaer  Schntteben  1»^ 
der  gegenwirtigen  Form  beateht    Aller£iigr  alreifi  dasaelba 
olbaala  die  friaebe  JagendbUhhe  frfiher  ab ,   ala  dem  Ganga 
der  Naiar  infolge  an  erwarten  ist,  nnd  statt  der  vollen  wei- 
ehe»  Formen  der  Kindheit  bilden  sich  seitiger  die  achirfem' 
n.  birtem  dea  NaoneaalterB  ans.    Allein  dafa  hienmtar  noth« 
wendiger  Weiae  die  Gesundheit  des  ganzen  Köipers  leide« 
falls  mir  die  nfttbige  Sorgfalt  für  Bewegmg  a.  ilberbaapt  Iftr 
fireie  Entfaltung  des  körperiichen  Lebens  aufgewendet  werd«, 
klkimen  wir  nfcht  absehen.     Und  sollten  nicht  übertriebene 
Besorgnisse  beacbwichtis^et  werden,  wenn  unser  Blick  in  den 
Tumsilen  u.  auf  den  belebten  Eisflächen  anf  manche  kTifti|e, 
sch(ih  entwickelte  Jfinglingsgestalt  trifft,  in  der  sieh  zugleicb 
ein  heiteres  n.  freudiges  Geistesleben  nnverkeimbar  ausspricht^ 
Wem  nan  Qbrigens  in  den  KrankbeitsfMIen  des*  anwachse»« 
den'  Goscblecbtes  vie^  Auffallendes  bemerkbar  wird,  ao  kSn» 
nen  wir  doch  den  Grand  data,  nicht  mit  dem  Verf^  vonnga- 
weise  in  den  Bedingungen  dea  Schnllebena  finden,  aondenr 
glauben  andern  Verbiltnissen*  der  Ertiehung  und  dea  Lebena^ 
worflber  in  dem  Anfaatse  viel  Gntea  geaagt  ist,  einen  beden« 
tenderen  Einflnfb  beimessen  an  dflrfen.    Sollten  aber  wiridicb 
manobe  Tbelle  der  menschlichen  Organiaation  durch'  jene  Be« 
dingungen  schirfer  afiicirt ,  soHton  wirklicfi  einielne  Nataren' 
besonders  durch  das  Sdralleben  nachtbetlic* -berfthrt  werden, 
so  nrafs  hier  wie  in  vielen  dringenden  Vernältnlsses  de»  Le» 
bena  der  in  reinem  Sinn  an  nemien^  Gnmdsats  gdtan,  dafo- 
der  Zweck  das  Mittel  heiligen  mflsso.    Die  Bildmrg,  welche 
daa  Leben  von  dem  Jfitfglinge  erbeiacht,  kann  den  gegebenen 
Verbiltnisaen  gemifs  nur' bei  einer  solchen« Lebensart  erreicht, 
nnd  darum  mufs  das  Opfer  ohne  Murren,  ja  mit  Frendigkect 
cebraeht  werden.   Und  gewifs,  ea^brinaen' beide  dieses  Opfer« 
Lehrer  wie  Scbdler,  getragen  durch  die'Heberxeugmg,  dafs 
es  MMf'ms  nidit  seyn  kOnne,  cUla  es  snm  Wohl  der  Gänsen 
gereich«.    En  ist  danm  dieser  VerhAlttoift  gani  demjeni^<*n 
analog,  welches^  durch  den  Eintritt  in  darKriegsheer  fiir  viele 
Jtinglinge  hervorgebraeht  wird.    Unstreitig  ist  mancher  dea 
A^trengupgen  nicht  gewachsen,  welche  £a  kriegerische  Le- 
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bea  u.  4ie  Irrkgerisdiea  Uebnogea  mit  iich  briB|e&: '«.'  dm- 
noch  tvM  Kienunid  da«  Noibwesdige  und  WobUbftlige  der 
ttaaGnvgel  bettreiten.  —  FatMtt  wk  min  Mm  ScbUib  nadi 
•cbirfcr  ins  Aace,  was  demi  die  Folge  djiveii  eejm  nfird«» 
wenn  man  den  Tordeniitten  des  YerC  nacbgeben  ^vrollte,  so 
alellt  sieb  sncb  dakei  di«  Unsttlissickeit  derseiben  beraos. 
Sobald  die  Objecle  der  ZM  n.  der  Qaaiitit  nacb  bedeutend 
bescbrinkt  nnd  die  Zabl  d«r  Standen  bedeolend  "verringert 
^Ijp^  —  u.  nnr  etwas  Bedentendes  yermag  die  verlangte  Ab* 
bülfe  zn  gewihren  — ,  se  bann  die  Scbnie  ibren  Zftglingea 
nicht  mehr  den  Grad  geistiger  Ansbildaag  u*  d«s  Ittaals  von 
Kenntnissen,  welcbes  das  Leben  «rferdert  und  welches  dnrcb 
die  geschlossene  Kette  des  Stsatsmecbsnisauis  notbwendig 
bediogt  ist,  gewShnen;  jsobald  nur  die  Zahl  der  Lectionen, 
nicht  aber  die  Gfofse  der  Anfordeoangen  verringert  wird, 
mnls  die  Z«t  des  Schslbesnchs  bedeotend  snsgedehnt  werden. 
Im  letztem  Fall  wird  eine  nene  Sebranke  errichlet,  welche 
viele  gnte  Kopfe  von  den  Sindien  abhalten  n.  dämm  (so  wie 
fcftion  «n  sieh)  mit  der  Zeit  adf  die  £ntfaknne  der  aUgemei- 
nen  Volksbildinnc  libmend  einwirken  molb.  Im  «rsiern  Fali 
ktentedie  Scbue  den  Anforderungen  des  Lebens  ,^  denen  sie 
letzt  schon  kaum  genügt,  noch  viel  weniger  entsprechen,  die 
Kette  wfirde  gesprengt  seyn  nnd  die  Scbnle  wirde  «demnncb 
bald  in  eine  dem  bisherigen  Zustand  entsprechende  Verfas- 
sung turuckvevsetst  werden  mAsaen.  -<-  Zn  jedtr  Zeit,  denken 
wir.  war  die  Schule  der  getreue  Abdruck  des  Lebens;    nnd 


697.    NMzen  zur  Qd.  C€9ik.   Der.«usgettiebnete  Phr- 
sffAog  Dr.  Valentin  in  Breslau  Ist  daselbst  am  8.  Juli  1810 


so  spiegelt  sieb  auch  in  dem  ZusUnde  der  unsngen  jenes 
nach  allen  Seiten  bin  bewegte  und.interessürte  Leben,  nnlor 
dessen  ansegendcn  nnd  zerstörenden  Einflüssen  wir  Alle  in 
jedem  Verhältnisse  u.  vieU)iltig  tiefer  n.  faefkiger  leiden,  als 
unsre  Jagend,  die  denselben  noch  eine  frische,  ungesohwlcbte 
Kraft  entgegenzusetzen  hat.  Diesem  Leben  also  mÜirte  erst 
wieder  ^in  rahigerer  n.  «ingescbrinkterer  Lauf  gegeben  wen- 
den, bevor  dem  Leben  der  Schale  die  gewünschte  Einfach- 
heit ti.  Gemächlichkeit  wiedergegeben  werden  könnte.  Aber 
so  unmöglich  es  wftre,  wenn  man  verlangen  wollte,  dafs  des- 
jenige,  dem  sich  die  ^anze  Tiefe  u.  fnlAit  eines  bewegten  eei- 
•tigen  Lebens  geöffnet  bat,  wieder  gsus  in  die  Kindlichkeit 
u.  IJnmittelbärkeit  eines  besehrinkten  ceistigen  V«rke|irs  sich 
versetzte,  eben  so  nnmöglich  ist  es,  ibnlicfae  Fordemngen  sn 
das  Gesammtleben  nnsrer  Zeit  zu  stellen.  Am  meisten  sber 
würde  man  die  Bedeotung  u.  den  Einflnls  der  Sehnte  verken- 
nen, wenn  man  annehmen  wollte,  dafs  von  ihr  der  Anstofs 
zn  einer  solchen  Hickeingigen  Bewegung  der  idlgemeinen  Le> 
bensverbältnisse  suseenen  f  önnte.  Und  solken  wir  wicklieb 
den  Eintritt  einer  solchen  Bewegung  auch  nur  wünschen  kön- 
nen? Gewifs,  man  verkennt  den  wahoen  Werth  des  Lebens, 
wenn  man  durch  übertriebene  Vorsiebtsmaafiaregeln  die  Ver^ 
lingemng  desselben  auf  Kosten  seines  Wesens  befördern  wili. 
Es  ist  wahr,  das  Leben  geht  ^tzt  einen  rascheren  Gang;  alle 
KsSfte  des  Körpers  wie  der  Seele  kommen  fr&her  zum  Ge- 
brauch «.  werden  stScker  snnegrifleiu  Aber  wer  sieht  nicht 
ein  Leben  voll  frischer,  (rendiger,  selbstbe%vufster  TblUgkeit 
einer  ruhigen  GeniXcblichkeit  vor,  in  der  die  geistigen  Pulse 
nicbt  minder  langsam  als  die  leiblichen  schlagen?  2«  jenem 
sber  erziehen  wir  unsre  Jugend.  Dabei  konn  Auch  unser 
Wahlspruch  im  ganzen  schönen  Sinne  des  Wortes  bleiben; 
mens  sana  in  corpore  s€tno»  Und  wir  hoffen  zuversichtlich 
ilm  zu  eriuUen,  wenn  es  nns  vsergönnt  bleibt,  4mf  dem  bishe- 
rigen, durch  so  viele  Anstrengungen  u.  Opfer  gebahnten  Wege 
fortzuschreiten  u.  mit  einer  methodischen  Ausbildung  des  ja- 
cendlichen  Geistes  eine  eben  so  methodische  des  Jngendlichen 
Körpers  zu  verbinden.  Auf  diesem  Wege  ho£ren  wir  nns 
such  mit  J9m.  L.  zu  .vereinigen,  u.  irielleicfat  danken  wir  der 
durch  ihn  eegebenen  Anregung  die  krftftige  Abstellung  n^mcber 
bin  u.  wieder  bei  der  AHtt&hmng  nnsser  Schulordnung  eingo 
rissenen  MilsbsSuche.  *        ^  j  mtzell. 


nähme  Scribe's  in  die  AcadiSmie  franealse  ststt  Das  Mag.  C 
d.  Lit  d.  Aus!.  1^36.  Nr.  i%  W.  tbeHt  dien>e{  dicner  Gele- 
genheit gehaltenen  Reden  mit 

696.  Karl  SpimJler.  Die  Lebensveriidtnisos  disM 
Mannes  «vor  der  Zeit,  wo^er  ^unefa  seine  Roossne:  der  Bastard« 
der  Jude  etc^  die  Aufmorkssmkeit  auf  sich  lenkte,  wsren  bin* 


her  unbekannt  O.  L.  W^lfT  theilt  uns  dsrüber  in  s.  nich- 
stens  zu  besprechenden  Beisebriefen  (Lpzg.  IS36.  &)  S.  4-7. 
einige  interfsssnte  Notizen  mit  Spindler^  d«r  beksnntlicb 
179t>  in  Bresbn  eeboren  ist,  aber  in  Strsfsburg  a.  Rlu,  wo 
sein  Vater  Mueikdirector  war,  seiAe  Emiebong  «ibiek,  ward 
hier  als  Knsbe,  eines  unbesonnenen  Jugendstreichs  weccn  vor 
Gericht  geladen,  in  einen  Kerker  m  höchst  sMgebildeten 
Verbrechern  eestedct  und  sollte  mit  gusTser  Strenge  bestcnft 
werden,  sls  ihn  nein  Advocsi  durch  mm  Beweis  rettot^  dslb 
Sp.  rechtlich  noch  gar  niebt  das  Alter  der  Stnfitthigkeit  er» 
rdcbt  bebe.  Er  ward  «nter  lautem  Jubel  des  Volks  iMico- 
sproclien,  o.  von  den  Anwesenden  trina^Jusend  onn  dem  lio- 
rtchtsssnl  nach  Hanse  getcagen.  Nach  diesem  Eseignisse  lebls 
er  mbftg  fort,  erhielt  eine  wissenschaAlidM  Bildung  nnd  sta» 
dirte  die  Rechte;  Neigung  n.  VezhXltnisse  (llbitsB  Ihn  .snitsr 
nabh  mannicbCNben  Scbiässlen  dtf  Bibne  zn.  Sein  Genb 
erwachte;  nnbedentenderen  Versneben  folcte  4er  Bastard, 
den  er  lo  kurzer  Zeit  unter  trfiben  n.  drüäcenden  VerbMtnin» 
sen  mit  seltener  geistiger  Kraft  vollendete.  £r  sendete  dsn 
Mannsocint  einem  Yorwondten  in  der  Schweb,  n.  der  Bacb- 
bindler  Orell  erkennend  9,  dafs  aus  dem  VeiJL  no^  etwas 
werden  könne,''  bezahlte  es  mit  3000  Gulden.  Nach  dem  Er- 
seheinea  des  Bastard*«  hemichtigte  sieb  der  Bncfahlndler 
Frankb  in  Stnttcart  Sfindler's,  dieser  «ine  nan  von  der 
Bilhne  zum  SobriOntellem  Aber,  u.  wenn  £r  BncbhXndler  na» 
tergegsngen  ist,  so  wuIste  sich  doch  der  vom  Leben  gescbnlio 
Autor  sa  decken  n.  lebt  jetzt  als  wohlhabender  JBausbesitzer 
in  Raden-Baden. 

699.  Geehrte  StreUigkeita»^  Br.  Winter  in  Lftno- 
burg  gegen  den  Recenseoten  sr.  Sebrift:  über  die  Ibgener» 
w^hmig.  In  Hecke^'s  Annalen  der  Heiflk.  i^ö»  Hc  L«  in: 
Jen.  Lit. Ztg.  1636.  Intetl  BL  Nr.  i. 

70(1  PreUaufgaheiK.  Der  deutsche  irstliche  Verein  hi 
Petersburg  verlangt  liis  cum  15.  Sentbr.  1837  icine  ^rtedlicbe 
Untenucbnng  der  Natur  der  IgfptuMJien  Aagen-Entaündnng 
u.  Angabe  £r  sichersten  Belisndlnngsweise  derselben«  Rreln 
1000  Rnb.  a  A.  (Berl.  Ztg.  1836.  I^.  41.)  —  Das  JouimI 
rinsütnt  Kr.  138/ (vom  .30.  Decbr.  1835)  tbeilt  die  PreisaoS- 
gaben  mit,  welche  4lie  /ranzSs.  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  Baris  (&r  1836  n.  1837  gestellt  hat  Die  Schriften  Ar  den 
grofsen  Preis  der  matbemat  Wissensch.  (fib.  d.  Widcrstendn» 
fibiekeit  des  Wassecs)  mfissen  bis  L  Mi  1836^  die  fttr  doB 
greisen  Preis  der  phvsik.  Wiss.  (ttb.  iden  Mechanismns,  wel- 
cher die  Töne  bei  Menschen  nnd  Thieren  bervorbrmgt)  bm 
1.  April  1837;  die  üOr  einen  anÜMrordentL  Preis  Ton  .6000  Fr. 
(fih.  die  Anwendung  des  Dampfes  zur  Scbüirdirt)  bis  1.  Od. 
1836,;  die  för  verschiedene  kleine  Preise  (medicin.,  antro* 
nom.  etc.  Themate)  tbeys  bU  t  Afril,  tbeils  bis  1.  Juli, 
tbeüs  bis  L  Aug.  1836  .eingesandt  werden. 

70t  FgrmiMchte  NaekHthten.  3,  B.  Rousseau's  Zeit» 
scbrift:  HLeuditthurm'**  hat  bereite  zu  ecschdnen  au%eb9rt  — 
In  Paris  sidl  Tom  Jan.  tS96  ab  ein  Moiüteur  des  tribunanz  erschei- 
nen: Hontag  «•  Donnersteg  1  Nr.;  Preis  des  Quartals  ül  Fr. 


Reds^ur:  Dr.  Karl  Bucbner.      Verleger:  Dnnsker  nnd  Hnmblot.     Gedmckt  bd  Trowitssch  nnd  Sohn. 
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Diese  Zeitung  ist  durch  alle  BucbhaBdluBMii  oad  PoftS»ter  «i  beliehen«    Jeden  Hittwoch  ertcheUt  eise  Nu 
Jahrgaag  1S36  Bebtt  Register  kostet  2|  Thir. 


TOD  1  hu  1^  Bogen.   Der 


I.     Philosophie. 

^02.  I.  Philosophie  der  Geschichte  oder  aber  die 
Tradition.  U  n.  3r  TheiL  Blfinster,  ThciMing.  1S34.  29  a. 
17  Bog.  CT.  8.  4  Thlr.  —  II.  ^o  wird  die  Wissenschaft 
ihre  Ruhe  u.  yoUendung  ßnden?  Eine  durch  die  Schrift: 
««Philosophie  der  Geschichte  oder  dber  die  Tradition,"  beson- 
ders aber  deren  (neulich  erschienenen)  zweiten  Theil«  Ter- 
anlafste  q.  die  wichtige  Bedeutung  dieser  Schrifl  zu  beleuch- 
ten suchende  Abhandlung  yon  Leopold  Schmid.  Motto: 
,,riicht  nur  das  Heil  (Job.  4»  22),  sondern  such  die  Wissen- 
•chafi  kommt  Ton  den  Juden.*'  Franz  Ton  Baader.  Heidelberg, 
Hohr.  1835.  37  S.  gr.  8.  |  Tblr.  —  Sowohl  die  Schrift 
selbst  als  deren  Beleuchtung  behaupten  einen  mystisch -sym- 
bolisdien  Standpunkt  der  Speculation.  Wie  das  Motto  von  H. 
andeutet,  so  haben  beide,  den  Prinzipien  einer  anderen  Partei 
in  der  Theologie  unserer  Tage  gerade  entgegengesetzt,  den 
Zweck:  die  Wissenschaft,  besonders  der  Keligion,  wenn  sie 
Ihre  bSehste  Höhe  erreichen  aoU,  zu  dem  nrofassendsten  Stu- 
dium des  A.  T.  u.  dessen  mystisch -theosophiscb er  Ausleger, 
der  Kabbalisten,  und  „zur  Erfassung  der  das  Geheimnifs  der 
Liebe  darstelleiiden  jfidischen  Weisheit*'  zurfickzuf&hren.  Je* 
nes  Geheimnifs  sey  das  Räthsel  aller  Geschichte  (daher  der 
Titel:  Gesch.  der  Pbilos.),  die  LSsune  desselben  die  gott* 
liehe  Tradition,  daher:  „oder  Über  die  Tradition.**  Gott  näm- 
lich, heilst  es,  habe  dem  ersten  Menschen  auch  nach  dem 
Falle  sieh  Ton  Neuem  eeoflenbart,  n.  ihm  Mittel  zur  Versöh- 
nung mit  ihm,  so  ^rie  Einsidit  in  die  göttlichen  Verhiltnisse 
erechlossen ,  in  welcher  Offenbarung  der  Inbegriff  des  ge- 
sammten  höheren  menschlichen  Wissens  enthalten  gewesen 
sey.  Diese  primitive  Offenbarsng  sey  dann  in  der  Erftillung 
der  Zeit  immer  deutlicher  Ton  Ghott  erschlossen  u.  durch  die 
meoscfaliche  Reflexion  entwickelt,  so  dafs  die  ganze  Kultur 
des  menschlichen  Geschlechts  eine  genetisch  fortlaufende  Kette 
Ton  lauter  Traditionen  gebildet  habe,  welche  Ton  jener  ersten 

Söttl.  Offenbarung  ursprünglich  ausgegangen  sct.  Diese  Tra- 
ition  habe  sich  Torzüglich  tinter  den  Juden,  dem  auserwlhl- 
ten  Volke,  rein  Terbreitet,  und  sey  Ton  ihnen,  in  ihren  Ge- 
heimschriften, dem  Talmud,  der  Masorah  u.  der  Kabbalah  auf- 
gezeichnet. Wenn  daher  die  christliche  Mystik  in  Jhren  Grund- 
elementen wieder  geweckt  werden  sollte,  so  müfske  die  Un- 
tersuchung der  Mysterien  des  alten  Israel  (bis  las  i7te  Jahr- 
hundert hinein!),  in  denen  alle  Geheimnisse  des  neuen  Israel 
eeichsam  wie  in  der  Knospe  Terschlossen  lfig«*n,  ein  neues 
eben  geiiVinnen,  um  dann  das  GebSude  der  Theologie  aus 
ihren  tiefsten  theosophischen  Prinzipien  zu  begründen  und 
solchergestalt  einen  gemeinschaftlichen  Mittelpunkt  zur  künf- 
tigen Wiederrereinigung  der  getrennten  Religionspartheien  zu 
bereiten.  Namentlich  würde  diese  Forschun«  allen  idealen 
Wissenschaften  eine  feste  Basis  geben,  den  Weg^  zur  waliren 
Urgeschichte  der  Menschheit  bahnen,  n.  als  einsiger,  wahrer 
Leufaden  in  dem  dunklen  Labyrinthe  der  Mythen,  Mysterien 
Q.  Verfassungen  der  Völker  dienen,  und  dazu  beitragen,  die 
schwankenden  Begriffe  über  dasjenige,  was  da  war,  und  was 
künftig  seyn  soll,  niher  zu  bestimmen.'  Den  wissenschaftli- 
chen Anfang  zu  Alledem  soll  diefs  Werk  machen.  Es  ist  auf 
6  Theile  berechnet.  TheA  1.  enthSlt  die  Gesch.  der  Entwiche^ 
long  der  Tradition  bei  den  Jaden  iL  liefert  interessante  Be- 


merkungen über  den  Ursprung  der  Sprache,  Schrift,  Punkts« 
tion  der  Ebrier,  wie  über  die  Masorah.  Theil  2.  n.  3.,  >vo« 
Ton  jener  noch  vorliegt,  umfassen  die  Grundprinzipien  des 
Juden-  u.  Christenthums,  alles  mit  Torzüslicher  Rücksicht  auf 
die  Kabbalah.  Theil  4.  soll  eine  allgemeine  Betrachtung  Über 
die  Mystik  der  Religion  überhaupt^  dann  eine  Vergleichung 
zwischen  dem  Christen  -  u.  Judenihum  und  eine  kurze  Cresch« 
der  Ent Wickelung  der  ehrktlichen  Bildung  Tersncben,  zuletzt 
aber  zur  kritischen  Untersuchung  einer  im  Judenthume  wirk* 
lieh  vorhandenen  mystisch -historischen  Urtradition  übergehen 
u.  ihre  genaue  Beziehung  zur  christl«  Dogmatik  nachweisen« 
Theil  5.  endlich  wird  dann  das  System  der  Kabbalah  aelbst, 
ftn  den 'bisher  gefundenen  speculativen  Prinzipien,  mit  den 
eigenen  Worten  der  Kabbalisten  entwickeln.    Trotz  der  ty«> 

{lisch -mystischen  u.  theosophlsch •  speculirenden  Haltung  des 
nhalts,  sind  Sprache  n.  Darstellung  doch  höchst  TersUndlich« 
einfach  u.  geschmeidig. 

703.  Adam  und  Ckrietus.  Zur  Theorie  der  Ehe.  Von 
Dr.  Joh,  Heiar.  Pabst.  Wien,  1835.  Wallishansser.  15^  Bog. 
gr.  8.  ii  Thlr.  ^  Rec.  Ton  C.  F.  Gösch«^,  in:  Jahrb.  i  wiss, 
Kritik  1836.  L  Nr.  8— 10. 

704.  Ree.  Ton  Lommatzsch  die  Wisiensi^aft  des  Ideals, 
Ton  Weifse,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  I.  Nr.  16.;  Ton 
Brongham's  discourse  on  natural  theology.  von  C.  F.  Göschel, 
Ebend.  Nr.  34.  35. 

IL    Theologie. 

705.  Origenes  deprineipiis.  Primmn  separatim  edidit 
et  annot  in  usum  acad.  instmxit  E,  R,  Redepenning,  Lipsiae, 
1836.  Dyk.  28  Bog.  er.  8.  2  Thhr.  —  Diese  Ausgabe  ist  als 
Vorliuferin  einer  ausluhrlichen  Abhandlung  über  Origines  n.. 
die  griechische  Kirche  seiner  Zeit  zn  betrachten.  Sie  er« 
scheint  darnach  in  ihrem  Plane  vollkommen  gerechtfertigt. 
Die  Ausführung  ist  mit  Umsicht  nnd  Sorgfalt  geschehen  und 
ISfst  nur  inaofem  Manches  zu  wünschen  übrig,  als  der  Verl. 
allein  auf  die  Benutzung  des  in  den  früheren  Ausgaben  vor- 
liegenden kritischen  Apparats  angewiesen  war,  dieser  aber  in 
Tieler  Beziehung  anToUstSudig  u.  unsicher  ist  Was  die  An- 
ordnung betrifift,  so  giebt  der  Herausg.  zuerst  die  griechiich 
erhaltenen  Stellen,  dann  die  Ucbersetsung  von  Ruiuins,  dar- 
unter die  nöthisen  kritischen  und  einige  künere  exegetischs 
Anmerkungen.  Den  Schlufs  machen  die  Indices.  Vorrede  o. 
Prolegomena  erörtern  die  Innern  s.  ioissm  Veriilkniase  der 
Schrift.    Die  Aosstattnng  ist  gnt. 

706.  Orienial  lllueiraiions  of  iie  saered  Seripiures^ 
collected  firom  the  customs,  manners,  rites,  superstitions,  tra- 
ditions,  parabolical,  idiomatical  and  proverbical  forms  of  speech, 
climate,  works  of  art  and  litterature  of  the  Hindoos,  by  /o- 
eeph  Roberte»  London,  1835.  8.  —  Diese  lehireiche  u.  an* 
ziehende  Schrift  ist  die  wohlgereUW  Frucht  eines  vierzehn- 
jahrigen  Verkehrs  ihres  Verf.  mit  den  Völkern  des  Ostens  n. 
mit  uirer  Sprache.  Sie  ist  inr  Erllnterung  mancher  Stellen, 
besonders  des  «dten  Testaments,  sehr  hrmudibar.  <Rec.  in: 
Münohner  gel.  Anzeigen  1835.  Nr.  66.) 

707.  Der  Mann  nach  dem  Herzen  Gottes,  Neunzehn 
Predigten  über  Davids  LebMi  hi  der  TriniUüs-Zeit  1835  ge- 
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Uten  Ton  Friedr.  Ämdi^  t^^item  Prediger  an  der  Paro- 
cbiilkirche  ra  Berlin.  Berlin,  1836.  Bethse.  22  Bog.  gr.  8. 
1  TMr.  —  Der  biblische  Stoff,  den  der  Verf.  xn  diesen  Pre* 
digten  gewählt  bat,  ist  wie  einer  der  reichhaltigsten,  so  zu- 
gleich einer  der  schwierigsten  fSr  die  bomiUtiscbe  Bemrbei- 
tong;  nnr  einem  so  eminenten  Talent,  wie  dem  seinieen, 
konnte  es  gelingen,  die  Schwierigiceiten.  diedieser  Stoff  dar- 
U0tet,  n  ftbentinden  n.  die  in  ihm  entbsliene  FilÜe  erbau- 
licher Gedanken  zu  Nnt«  n.  Frommen  des  christlichen  Pabli- 
kniBS  snaznbentett*  Wie  sehr  man  auch  immerhin  Ton  den 
Ansichten  des  Verf.  im  Einzelnen  abweichen  mag  n.  mit  sei- 
Dar  Pfedigtweiae  nicht  übereinstimmen:  so  wird  man  bei  Le- 
sane  der  Predigten  doch  nicht  umhin  kt^nnen,  sein  ans|e- 
seichiketes  bomiktiscbes  Talent  in  bewundern,  oder  Tielmenr, 
wenn  man  nicht  blot  Recensirens  halber  liest,  sich  von  dem 
praktisch -christlicheo  Gehalt  der  Predigten  wahrhaft  erbaut 
B.  Icht  christlich  erreet  sn  ßhlen.  Und  solcher  Leoer,  bei 
denen  dieses  der  FaU  ist,  w&nschen  wir  ihnen  recht  Tieie. 
Erbaming  Snehende  sind  sie  gans  geeignet  sa  befriedigen, 
dbnohott  der  Homilet  Manches  an  ihnen  aossetsen  mu(s)  des- 
aen  wir  nns  jedoch  hier,  wegen  der  Tendenn  dieser  BUtter, 
«nd  nicht  mit  Unlost,  enthalten. 

708.  JfUsgnsclafiilche  Zeitschrift  für  furcht 
Theologie,  (s.  Nr.  212.)  Uten  Bandes  Is  Heft  enth.  I.  Ab-* 
hsndlungen:  Die  GrQndong  einer  jüdisch  -  theologischen  Fa- 
cnltSt,  ein  dringendes  Bed&rfnifs  unserer  Zeit.  —  Beitrige 
knr  Benrtheilnn^  des  Talrands.  Von  Dr.  M.  Creizenach.  — 
Beitrag  zur  Saäerklarung  des  Talmuds.  Von  Rapoport.  --- 
'Grondtthren  des  israelitiachen  Glaubens.  Von  Dr»  sL  Crei- 
tenach.  (Fts.)  —  Der  Kampf  chriatJicfaer  Theologen  gegen 
die  büreerliche  Gletchstellnng  der  Juden  etc.  Von  A.  Geiser. 
—  n.  Recensionen.  KarSische  Literatnr  (vier  Schriften 
ksr.  Verfasser  «ndNdtend).     Von  A.  Geiger. 

709.  Rec.  von  Rudelbach  Eieron.  Savonarola  n.  s.  Zeit, 
Von  B.  Leo,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  L  Nr.  21.  22.; 
Ton  Mflnscher's  Lehrb.  der  chrisiL  OogmeOgesch. ,  3te  Aufl., 
Ton  Dr.  Baor,  Ebend.  Nr.  29.  30. 

III.    Geschichte. 

71Q.  Memoires  d»  Printe  de  la  Faix^  don  Marmel 
Godoy^  Dnc  d*Aliradki,  prince  de  Bassano,  eomte  d'fivota- 
Monte,  etc.  tradniU  en  fraogais  d*apr^s  le  rasnnscrit  espaenol, 
nar  /•  G,  dtEsmSmardy  lieut-colonel  d^■llt-major.  Tomes  I.  IL 
Paris,  LadTocat.  1836.  gr.  &  15  Fr.  (Auch  in  engl  Ueber- 
Setzung,  n.  von  einer  dentschen  der  Anfang  bereits  erschieasn.)  — 
Wer  in  diesem  Werke  die  Enth&lhing  wichtiger  Staatsge- 
heimnisse, oder  auch  nur  Auflcljlmng  fiber  Hofgeheimnisse 
erwartet,  wird  sieh  bitter  gettasoht  sehen.  Es  ist  eine  siem* 
fich  h4oht  snaanmiengetregene  Apologie  von  Godojr's  Admir 
BiMraCion,  in  einem  Stil  geschnehen,  der  ihre  Amrath  an 
Belehrung  noch  deiitlicdbeii  maehit,  fibersetst  reg»  ad  ezemplar, 
d.  h.  in  dem  «anse«  SchvMÜst  dias  Originals,  uegen  dk  £ohl>> 
heit  des  Wens  wird  indssssn  wohl  nichl»  eingewendet  wer- 
den :  man  erkennt  darin  yollftommen  das  gejsohwStiige  Wes«*n 
eines  Maiines  wie  der  Friedensfürst  ist.  Diese  Memoiren  sol- 
len seine  Vertheidignngsschrift  seyn,  u,  in  mancher  Hinaioht 
werden  sie  ihren  Zweck  erreichen;  sber  das  Beste  was  man 
Ton  dem  Verf.  sagen  kann'',  ist,  dafs  er  schwach  Ton  Natur 
war,  n.  verderblich  dnrch  das  ZuülUige  seiner  Stellung.  ^  Er 
war  ein  solcher  GOnstMog  wie  deren  nur  in  Spanien  n  einer 
Macht  gelangen  konnten^  vnd  in  Spanien  ancL  nur  wihrend 
der  Herrschaft  Kari*s  IV.  —  Godoy  hat  bis  jeUt  mit  der 
Beraosgabe  dieser  DenkwBrdiekeiUn  |es9|(erty  weil  er  dem 
Könige  Karl  IV.  Tersprochen  natte,  sie  mcht  n  TerOffeniU- 
chen,  so  lange  dieser  und  sein  Sohn  Ferdinand  lebten.  Da 
beide  nan  Yerstcffben  sind,  Mde  der  Geschichte  angehören, 
•o  kum  er  sein  pfgnüU»  Hos  tilsithlsray  i.  gegen  dfo  A»* 


griffe  n.  Beschuldigungen  snftreten,  deren  er  so  knge  preis* 

S'^egebcu  war.    Die  beiden  erschienenen  BSnde  gehen  bis  som 
.  IbOl.    (Ath.) 

711.  B.C.  A.  Eichst  adii  exhortatio  ad  dves  acade^ 
mleos  ex  t\  J.  Boettigeri  et  U.  A,  Sehotti  vila  et  studiia 
äueta.  Jenae,  Bran.  1836.  2^  Bog.  4.  J  Thlr.  —  Hr.  geh.  Hofr. 
EicbaUdt  benutzte  die  Gelegenheit,  welche  ihm  die  Einladung 
zur  Feier  des  Prorectoratawechaels  an  der  Jenaer  Universitit 
darbot,  auf  eine  sehr  angemessene  Weise  su  einer  GedScht» 
Schrift  snf  swei  Tor  Kurzem  Terstorbene  Freunde,  die  m 
nSberer  od^r  eneerer  Beziehung  zu  der  Univeraitlt  gestanden 
hatten.  Wir  erhalten  auf  diese  Weise  einen  kurzen  Ueber- 
blick  fiber  die  Sufsem  Lebensrerhältnisse  jener  beiden  JifSn- 
ner,  ober  den  Gang  ihrer  wissenschaffclichen  Bildung  n.  ihrer 
Studien,  so  wie  über  ihre  zur  Oeflentlichkeit  gekommenen 
Leistungen.  Wenn  gleich  der  Verf.  Vollständigkeit  nicht  be* 
absichtigte,  so  genfigen  die  gegebenen  Mittheilungen  doch  im 
Allgemeinen  dem  Interesse,  dem  sie  entgegenkommen«  nn4 
werden  durch  die  einfache,  biedere,  herzliche  Darstellnngs- 
weise  gewifs  überall  ein«  wahre  Theilnahme  erregen.  In  Hin* 
sieht  der  wissenschaftlichen  Urtheile  hStten  wir  jedoch  jeden« 
falls  eine  inhaltSTollere  Behandlung  erwartet:  was  der  VerC 
in  <£ieser  Beziehung  gegeben,  hllt  sich  zn  sehr  in  einer  all* 
gemein  lobenden  Anerkennung,  als  dafs  man  dadurch  beCrie- 
ägt  seyu  k'dnnte. 

712.  3fes  Reeapitulaäons.  Par  J.  K  Bouilfy,  Tooa 
nremier.  Paria,  Jenet  o.  J.  (1836.)  19  Bog.  gr.  1%  6  Fr.  — 
Der  Tltd:  Memoires  ist  verbraocht,  es  mnls  ein  never  an 
seine  Stelle  treten;  SouTenirs  ist  schon  da  gewesen:  Herr 
Booilly  wShlto  iUcapitulations.  Er  bindet  sich  an  keinn 
strenge  Ordnung:  wie  die  Erionerangen  snQlIlig  vor  seiner 
Seele  aufstieeen,  wie  sie  ihm  sein  Gedlkhtnifs  o.  sein  Hern 
dictirten,  schrieb  er  sie  nieder.  Es  ist  so  suis,  wenn  man 
im  Uafeu  angekommen  ist,  noch  einmal  den  Weg  wa  tber^ 
blickeh,  welchen  man  trotz  so  vieler  Klippen^  trotz  so  zaM- 
reicher  Stfirme  gliicklich  znrftckgelegt  hat.  Gern  wird  man 
dem  alten  Erzllhler,  der  schon  durch  seine  Encouragemens  de 
la  jeunesse  nnsere  Knabeniahre  erheitert  hat,  auf  diesem  Rfick- 
blick  Msen,  n.  sich  an  der  glänzenden  historischen  n.  litera* 
riechen  Galerie  effirenen,  welche  er  uns  sitigt«  BoulTlers,  Ma« 
dame  Dogason,  GreKry,  Mad.  de  Staül,  Ma<L  de  Genlis,  din 
Königin  Maria  Antoinotte,  Mad.  Elisabeth  de  France,  n.  An* 
toinette  Gretry  sind  es  vornehmlich,  mit  deren  trefflich  ge- 
stochenen Portrits.  ms  der  Verf.  Anecdoten,  Aenfseningen  n. 
bemeskenswerthe  Zfige  ans  ihrem  Leben  mittheilt.  Die  Sprache 
hat  denselben  WoUiant  und  dieselbe  Klarheit,  dnrdi  welchn 
die  firfiheren  Wetkn  des  Verf.  sich  auszeichnen. 

713.  Denkmale  des  Alterthnms  in  den  Gegenden  den 
Mains.  (Aus  Horsdg's  Nachlafs.)  In:  Schemas  Kunst-Blatt 
1836.  Nr.  10.  11.  —  Vermuthnngen  fiber  den  s.  g.  Tempel 
des  Zea»Panhellems'  auf  der  Inad  Aegina,  Ebmd.  »n,  11. 19. 

714.  Rec.  von  Steiner  Gesch.  o»  Tofjographie  des  Main-' 
gebiets,  von  R«ingaBnm,  in:  Jahrb.  t  wiss.  Kritik  1836*  L 
Kik  15.;  von  Vollmer's  Wttrterbch.  der  Mvtholode,  von  A« 
Schölle  Ebend.  fir.  18.;  von  Getvinns*  Gesch.  d.  ppet.  Na- 
UoBallit.  d.  Dentschen  Th.  1.,  von  K.  Rosenfcrans,  Cbendas, 
Nr.  36.  37.;  von  Hfifer's  Auswahl  der  iltesten  Urkonden  deut- 
schsr  Sprache,  von  G.  C.  F.  Liseh,  Ebend.  Nr.  37.  38. 

IT.    Philologie. 

716.  Dis  Analogien  der  «on  Buttmann  in  der  SeknU 
Greanmatik  aufmrfukrtn$^  unreigelmqfeigsn  griechischen 
f^erba^  in  td^eUsnscher  Uebenicht  daisestellt  von  Dr.  A  F. 
Reinhardt.  Zorn  Gehrsnoh  der  dritten  Gymnasial- Klasse. 
Leipzig,. Hiorichs.  1836«  0  Boc.  Fol.  i  Thhr.  —  Das  Gans« 
loftUt  in  vierAbthtthufens  dSi  scste  omfalst  dieVecbs»  bei 
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a«nfii  U«w«ftddbwkeit  ^t§  Stamme*  im  Vri^BtM,  ihw  Ter* 
indeniDg  aesMlben  in  iler  Bildang  der  Tempura,  ond  «wtr 
durch  Dehnung  od.  VerkQnung  eintriU;  die  i weite  diejenigen, 
bei  denen  durch  YeratSrkvng  oder  Verlingerang  eine  VerSn- 
dernng  des  Stammes  im  Präsens  Torgenommen  wird;  tu  der 
dritten  sind  die  Bei^iele  Ton  Verschiedenheit  n.  Bisnnigfsl- 
ti^eit  der  Stimme  gerechnet,  n.  in  der  Tierten  die  besonde- 
re Anomalien  der  Formation,  nimlich  bei  dem  Augment  und 
bei  der  Bildang  der  Tempora  angegeben.  Wir  finden  die  Bc- 
.arbeitnng  sweckmüfsig,  halten  jedoch  die  tu  grofse  Ausführ- 
jichkeit  in  der  Angabe  u.  Erörltrung  d«r  Tempora  einxeloer 
Verha  fÖr  einen  wesenllich«'n ,  die  üebersichtlichkeit  behin- 
dernden nad  dadorch  den  Gebrauch  erschwerenden  JUangel 
decaelben. 

716*  Phcedri  fahuUe  AesopiM  ad  optim.  libr.  fid. 
cditae«  adiectis  praeter  fab.  Gndian.  et  Barmann,  fabniis  no- 
▼is  XXX.  ejt  inlegerrimo  codice  Yaticano  nunc  primum  sup- 

Sietis,  in  nsnm  scfaolarom  nornm  ictom  metricnm  dipodias 
emonstrantem  indaxit,  regnlas  gramm.  Scholzii,  Zumptii, 
Ramshomii  prosodicas  citavit,  lexieon  plenam  sylJabarum 
qoantiUicm  eontinens  adiunxit  Dr.  C.  Jo.  Hoffmann.  Berol, 
1836.  Plabn.  10}  Bog.  8.  —  Ein  nach  twcckmafsigcm  Plan 
«orgsam  gearbeitete»  Schulbuch,  welches  Eftipfehiang  v«;^»«"*- 
Damit  jedoch  die  Worte  des  Titels  fahalis  noris  XXX.  ex 
integerrimo  cod.  Yat  nunc  primum  suppletis  keine  lalachen 
Erwartungen  erregen,  bemerken  wir,  daJs  der  Verf.  nur  den 
bisherigen  Apparat  benutzt  hat:  wir  wissen  daher  freilich 
nicht,  mit  weichem  Recht  er  sich  Jener  Ausdrücke  bedienen 
konnte* 

717.  Das  Romisehg  Prhatfechi  lU  dsr  Chilptocejs 
his  in  das  erste  Jahr/uindert  Her  Kaiserherrschaft.  Ein 
Bülfsbuch  jur  ErkUmng  der  alten  Klassiker,  Torzöglich  för 
Philologen  nach  den  Quellen  bearbeitet  von  Dr.  fr  .Rem, 
mit  einer  geschichtlichen  üebersicht  der  Römischen  Verfae- 
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hintaznlugen,  dafs  der  Verf.  das  Ciccronianische  Zeitalter 
tum  Miltelpunkt  seiner  Darstellung  gemacht  und  dafs  er  eich 
ansdröcklich  ge«en  tu  hohe  Anforderungen  durch  die  ErklB- 
rang  verwahrt  hat,  er  wolle  kein  neues  System  des  Rdmi- 
Bchen  Rechte,  sondern  nur  eine  Darstellung;  des  Torhandeoen 
geben,  wie  es  sicli  in  aeinen  Grundzfigen  anbestritten  ans  den 
Studien  u.  Ansichten  der  alten  u.  neuen  Zeit  ergebe.  Wenn 
oua  aber  der  Verf.  erklärt,  er  mache  keinen  andern  Anspruch, 
als  die  Philologen  eintniaden  tu  den  juristischen  StndBen  u. 
Ihnen  den  Beginn  derselben  zu  erleichlem,  so  mössen  wir 
denselben  bitten,  sich  genauer  unter  den  Philologen  unsrer 
Zeit  umzusehen,  ob  sie  denn  wirklich  einet  solchen  Einladung 
von  seiner  Seite  bedurften.  Wir  glauben  wenigstens,  dafs 
der  Verf.  die  wirklichen  Philologen  sehr  mit  Unrecht  beim 
Publikum  verunglimpft  hat  u.  dafo  .schwerlich  einer  eich  «n 
Namen  beitalegen  wagen  möchte,  wenn  er  nicht  tugl<«ich  die 
bezeichneten  Studien  fÖr  seine  Zwecke  grandlich  gesMcht 
iat.  —  Xan  wfirde  dem  Verf.  ein  Unrecht  anthun,  wenn  man 
den  Werth  seiner  Leiatongen  vorlJafig  nach  der  sehr  leicht 
«.  fl&chtig  gearbeiteten  Vorrede  abmessen  wollte:  wir  freuen 
«ins  vielmehr  anerkennen  zu  können,  dafs  sich  in  den  meisten 
Theilen  des  Werkes  Sorgfalt  und  Umsicht  bekundet,  wenn 
auch  eine  gewisse  Vorsicht  im  Gebrauch  des  Einzelnen  uner- 
Ufslich  scheint  Der  Stoff  ist  in  fBn(B«efaer  vsrtheilt,  denen 
das  Sachenrecht,  das  Familienrecht,  das  Oblig^lionenrecht, 
das  Erbrecht  o.  das  Actionenrecht  als  fiauptgegenstSnde 
gewiesen  sind. 

718.  Methodisehe  Jnleiiung  Mum  Uehersäizen  aus 
dsm  Lateinischen  ins  Deutsche  und  aus  dem  Deutschen 
ins  Lateinische,  gleich  von  Eriemnng  der  ersten  Snrachele- 
melkte  an,  mit  bes.  Ber&eksichtignog  der  Grammatiken  von 


Schult,  Zampt  und  Ramshom,  toq  Dr«  £  /*  Bsffmmtn. 
Leipzie,  lS3ö.  Hinrichs.  17|  ^%ff^  8-  %  Tfalr.  ~  Wi«. 
wohl  Plan  u.  Ausführung  durch  den  Titel  im  Ganzen  charak* 
terisirt  sind,  so  geht  doch  daraus  ein  wesentlicher  Umstand 
nicht  hervor,  der  nimlich,  dafs  das  Buch  ehe»  nur  iiir  den 
ersten  Anftnger  geschrieben  ist  und  etw»  für  das  BedOrfniip 
von  S^xta  ausreichen  solL  Der  Verf.  hat  nun  zwar  tibsr  deft 
Unterricht  in  dieser  Klasse  die  seltsame  Anaicht,  dab  man 
bei  den  Extemporalien  in  derselben,  wenn  man  es  nnr  reolit 
anfange,  schon  die  ganze  SjnUx  auf  eine  practische  VVeisn 
beibringen  könne.  In  diesem  Lehrbuch  hst  er  jedoch  dnne^ 
ben  glücklicher  Weise  nicht  überall  nachgegeben,  wenn  vrir 
auch  im  Allgemeinen  die  Steigerune  der  Anforderungen  au 
schnell  und  diese  selbst  in  vielen  Theilen  tn  hoch  Anden. 
Wenn  der  Verf.  fibrigens,  wie  es  scheint,  etivas  gant  Nom* 
geleistet  zu  haben  glaubt,  so  müssen  wir  ihn  namentlich  an 
das  Lehrbuch  von  Grotefend  erinnern,  in  dem  auf  dieselfan 
Weise  wie  in  dem  voriiegeoden  die  Absicht  durchgefthrt  isl^ 
dafs  gleich  von  Anfang  an  der  Inhalt  tnr  Anerkennui^  kommiu 
Da  das  Buch  indels  mit  Sorgfalt  u.  Geschick  gesrbeitet  ist, 
so  kann  es  von  AnOlngem  im  Lehreo  fii.r  daa  Metimdiscim 
mit  Matzen  gebraucht  werden.  Zur  EinAihrung  in  SchulsA 
aber  können  wir  es  um  so  weniger  empfehlen,  als,  sbgesebmi 
von  den  oben  gerftgten  fflingeln,  das  ganze  Princip  des  VeiH 
uns  venverflich  scheint,  wonsch  der  Unterricht  in  der  na- 
tersten  Klasse  schon  an  die  starre  Form  des  Gedruckten  ud 
Geschriebenen  gebunden  werden  möfate.  Was  der  Verf,  will, 
mufs  der  Irrien  lebendigen  Thitigkeit  de«  Lehren  fiberiassen 
bleiben. 

719.  Bei  K.  Tauchnitt  in  Leipsie  ist  1835  ertchieneis 
Jilschom-ldan  adas^ma  sches-rab^kyt-pha-rol^iu  -phyin-peA 
sning^po  (tibetische  Ueberaetzun^  des  Sanskrit-Titels  hh£g»- 
vatlpra^n^param-itähridajam  d.  1.  das  Herz  der  zum  Um 
der  Erkenntnils  gelangten  Seligen),  7  Blätter  in  Quer-Qusrl; 
und  ebendaselbst:  Smon^lam  biscku^iham  ohyor-hai  (hier 
fehlt  in  der  Ueberschreibun^  mit  lat.  Schrift  Ibag)  smon- 
bsngO'ha^  ein  Gebetbuch  in  Versen,  6  Blütter  in  Quer« 
Quart  Zwei  kleine  Böcher,  die  obwohl  blos  buddhistisch- 
andSchtigen  Inhalte,  doch  sehr  gut  dazu  dienen  können,  einen 
Bf^ff  von  tibetischer  Sprache  sich  tu  bilden;  wozu  kommt, 
dais  sie,  als  gant  nach  Art  tibetischer  flandsehriften  von  Asia- 
ten in  Holt  eeschnitten,  uns  einen  guten  Beweis  tibetischer 
Kunst  im  Schreiben  nnd  Holtschneiden  geben«  (Göttine.  ceL 
Ant.  1835.  Kr.  189.)  «^66 

720.  Neue  Jahrbücher  für  Philologie  u,  Padagogß. 
(s.  Nr.  499.)  1835.  12s  Heft  enlh.  Rec  von  dem  Preufs-Ue. 
glement  f.  d.  Prfifung  der  Abiturienten;   von  Si^elis  kleines 

E riech.  Wörterbuch,  von  Prof.  Schmidt  in  Stettin ;  von  Färst's 
ehrgeb.  der  srsmäiscben  Idiome  u»  atami.  Perienschnilre,  von 
F.  Delitzsch;  vsn  Lehrbfichem  der  Arithmetik  von  Amhei«, 
Hegenberg,  Neubig,  Otto,  Plefsner,  Tobich,  vom  Oberin  €«te. 
-^  Bibliogranh.  Berichte  u.  lUsceUen.  —  Sohnl-  n.  UnivcfH» 
Ute-Nschriebten. 

731.  'Ret,  TOtt  Porta  gramma^ces  linguae  HaicaUa^,  von 
Petermann,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  I.  Nr.  13«  14,; 
von  Rssk's  Afliandlineer.  Iste  Deel,  von  K.  Johannsen,  EAend. 
Nr.  17-^19.;  von  GraSnnder  fib.  d.  Sprache  der  Zigeuner, 
von  Bopp,  Ebend.  Nr.  38.  39«;  von  Sureti  Opera,  ed.  Frot- 
scher  Vol  1.,  Ebend.  Nr.  40. 

V.    Jurispradens. 

723.  f^ersuch  einer  Eninicklung  des  Begriffes  der 
Excepiionen  mit  Rücksicht  auf  die  BeweislasU  mne,  voa 
der  JuristenfacuitSt  der  k.  Ludw.- Max. -Univers.  Hfinclien  jm 
J.  1831  mit  dem  Preisaccessits  belohnte  historisch^-praklisshe 
Abhandlung  von  JuUus  Knappe,  der  b.  R.  Doktor.  Mfinchen. 
Jaquet  1B35.  8  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  ^  lUt  Fkils  a.  GtUf> 
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jamkeit  ecstlimbeti;  frenich  aber  keine  „Batwicklang  des 
Bepiffii,  sondern  ei^e  Arbeit  des  Verstandes,  welcher  den 
Wideraprocb  ^^  wie  nnr  z,  B.  wenn  es  im  alten  jus  ciy. 
„selbst  der  Sache  naeh**  (S.S.)  keine  Exceptkmen  eeben  n. 
dann  doch  der  Beklagte  als  einsigen  Weg  der  Yertheidi- 
gang,  aufser  der  reinen  Negation,  „die  Angäe  einer  Aufbe- 
Dongsari  der  entstandenen  obligatio"  (Seite  4.)  haben  soll; 
femer  wenn  das  jas  cir.  nur  „formelles**  u.  anfaer  diesem 
kein  „materielles"  Recht  haben  soll  (als  ob  das  nicht  fiberall 
BD  wire!)  etc.  etc.  —  nur  durch  Yerneinune  des  einen  Glieds, 
nicht  dnrch  Bejahung  beider  im  Grunde,  su  beseitigen 
weils.  So -wird  S.  13  die  „Billigkeit"  statt  sie  mit  ihren 
WidersprQchen,  der  WillkSr  a.  der  Gerechtigkeit,  auszusSh- 
Aen,  „ans  unserer  Jarisprudens  Terbannt,**  u.  so  durch  das 
ganze  Bach  die  R5m.  exceptio  ftir  der  Deutschen  Einrede 
nicht  „assimilirbar"  erklärt.  Aber  mit  solchem  Verban- 
nen n.  Erklären  ist's  nicht  gethan;  die  Unterschiede  scheinen 
.wohl  solche  des  Inhalts  zu  sevn,  sind  aber  wesentlich  nur 
formen  desselben  Inhalts,  —  der  Freiheit,  und  in  der  £nt- 
.wicklung  des  BegrifiFs  verbanden  n.  za  Terbinden.  Wir  be- 
scheiden ms  gern,  dafs  diefs  keine  Arbeit  f8r  den  Verf.  war; 
nar  gebe  derselbe  seinerseits  auch  sa,  dafs  er  den,  anter  An- 
denn  historbchen,  Faden  des  Begriffs  nicht  „entwickele," 
•ondem  denselben  auf  die  wohlbekannte  Weise  in,  nach  be- 
liebiger LSnge  abgemessene  Stficke,  gelehrter  Perioden  ge- 
nannt, zerschneide  oder  serreifse.  y.  M. 

723.  Jrehip  für  die  chilistUehe  Praxis.  Heraosgeg. 
▼on  Franke^  Linde,  v»  Lohr^  MUtermaier^  Mühlenbrucn^ 
Thibaui  n.  JFächter.  ISten  Bandes  3tes  Heft.  Heidelberg, 
Kohr.  1835.  gr.  8.  (Der  Band  ron  3  Heften  3  Thlr )  Enth. 
Ueber  possessio  civilis.  Von  A.  F.  J.  Thibaut.  —  Ueber  das 
Princip,  nach  welchem  ein,  zur  Sicherang  der  nSmlichen  For- 
derung, mit  mehreren  Specialhypotheken  auf  verschiedene 
Ge^enstSnde  versehener  Gläubiger  zu  befriedigen  ist.  Von 
Prof.  Dr.  L.  Gay  et.  —  Ueber  die  Einrede  des  nicht  erfüllten 
Vertrags.  Von  Geh.  Reg.  R.  Dr.  Heerwart  —  Anwendung 
des  s.  g.  decretam  divi  Marci  bei  zweiseitigen  Obligationen, 
in  Beziehnns  auf  einen  Recbtsfall  erörtert.  Vom  Prof.  Bur- 
chardi.  —  Ueber  die  Fortschritte  der  Gesetzgebung  über  Hj- 

Eotheken  n.  über  die  Forderuneen,  welche  an  die  Gesetzee- 
ung  in  dieser  Besiehang  gest«3lt  werden  können.    Von  Mit- 
termaier.  (Fts.) 

724.  Ree.  von  Dirksen  System  der  Jurist  Lexikographie 
n.  dess.  Thesaari  lat  specimen,  von  F*  D.  Sanio,  in:  Jahrb.  f. 
wiss.  Kritik  1836.  I.  I¥r.  23—25. 

VI.    Staats-  und  Camera!- Wissenschaffen. 

725.  Die  geselUehaftliehe  u,  industrielle  iteus  Welt 
mdt  ihren  Vortkeilen  in  Vergleich  der  seitherigen  Civili- 
saiion.  Im  Geiste  ihres  Stifters  Karl  Fourier.  yon  einem 
•aner  Schüler  dargestellt.  Aas  dem  Frsnzüsischen  Übersetzt 
von  EvfMder,  Heidelberg,  Gatmann.  1835.  9  Bo|.  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Eine  kursgelaiste  Vertheidiganes.-  o.  Empfthlungs- 
■chrift  der  gesellschafuicben  Reform,  me  darch  Karl  Fourier's 
gesellige  Kolonien  od.  Phalanster  intendirt  ist,  indem  sie  sich  theils 
auf  die  Kritik  der  Uebel,  welche  die  Civillsation  herbeigeführt 
habe,  als  Armuth,  Betrügerei  o.  sofort,  theils  auf  die  Methode 
ihnen  abzuhelfen  dnrch  Gründang  von  Associationen  besieht, 
welche  in  inniger  Verbindane  unter  einander,  sos  1800  Per- 
sonen auf  der  I2aadrai-Stan£  bestehend,  AUes  gemein  haben 
nnd  mit  einander  theilea.  Die  Gesellschaften  werden  in  ser- 
stürende  oder  harmonische  eingeteilt,  von  denen  jene  durch 

•den  physischen,  moralischen  n.  reh'giüsen  Zwang  alss  darch 
drei  Typen,  d^n  Henker,  den  Moralisten,  den  Priester,  ra- 
•ammen  gehalten  würden  und  worin  der  Mensch  daher  nicht 
frei  sey.  In  den  hannoniscben  Gesellschafken  daeegen,  den 
Resoltatcn  des  Associationssystemest  würden   sUe   Leiden- 


schaften des  Menschen  (Freundschaft,  Ehrbeginrde,  Liebe,  Fa- 
milienneigung)  in  ihren  ungezwungenen  Richiungen  benutzet, 
die  Gefängnisse  u.'BIut|crüste  hinweggerfiumt,  man  braache 
dem  Menschen  keine  MoTal  zu  predigen ,  der  auf  dem  reizen- 
den Wege  des  Reichthums  und  des  Vergnügens  ohnehin  der 
Tugend  ergeben  sey,  die  Religion  werde  von  ihrem  schwai^ 
zcn  Schleier  entblö&t,  das  Zwangs  -  Gesetz  sey  hier  das  Ge- 
setz der  leidenschaftlichen  Anziehung.  So  sey  der 
Mensch  frei:  die  gesellschaftliche  Welt,  regiert  durch  dieses 
Gesetz  der  Anziehung,  befinde  sich  in  Einneit  mit  der  phy- 
sischen Welt,  regiert  durch  materielle  Anziehung  o.  mit  der 
thierischen  Welt,  regiert  durch  instinktuelle  Anziehung.  — 
Zu  so  wunderbaren  Schwärmereien,  sind  in  Karl  Fourier^s 
Schule  geo^enwarlig  die  einfachen  Naturgesetze  anfgefafst,  daf« 
der  Mensch  nur  in  Geselligkeit  mit  Weien  seiner  Art  seine 
Bestimmung  erreichen  könne,  dafs  insonderheit  auch  sein 
Wohlstand  n.  Reichthom  darch  die  Tiieilung  der  Arbeit  o. 
das  Ineinandergreifen  der  Operationen  der  Industrie,  welche 
jeder  Arbeiter  vollbringe,  bedingt  werde,  u.  dafs  der  Wohl- 
stand eine  Grundbedingung  für  das  allseilige  Wohlbefinden 
der  Menschenwelt  bilde:  —  Die  Uebersetzung  des  Hrn.  Evan- 
der  ist  Sufserst  schülerhaft,  so  wie  auch  die  Einleitung, 
welche  derselbe  dem  Werke  zagegeben  hat,  in  gelstloseoi 
Wortgepringe  besteht 

726.  Politisches  Journal  (s.  Nr.  232.)  1835.  Dccbr. 
enth.  Geschichte  der  badischen  Kammern,  von  v.  Rotteck.  — 
Actenstückc,  Spanien  betreffend.  (Fts.)  —  Die  Eisenbahnen 
Europa's.  —  Tabellen  des  französ.  Handels  f.  d.  J.  1834.  -^ 
Notizen  üb.  die  Bevölkemne  von  DSnemark.  —  Militlrstand 
des  Königreichs  beider  Sicilien.  —  1836.  Jan.  enth.  Blicke 
auf  den  Stand  der  Politik  beim  Jahreswechsel  1835 — 36.  -^ 
Botschaft  des  Präsidenten  der  Vereinigten -Staaten.  ->-  Frank- 
reich. —  Brasilien. 

727.  Jahrbücher  der  Geschichte  u.  Staatskunst,  von 
Folitz.  U.  Nr.  l*i.)  1836.  Februar  enth.  Andeutungen  üb. 
das  geschichlliche  Element  bei  coiistitolionellen  Verfassungen, 
le  Abtheil.  Vom  Geh.  R.  v.  Langifnn.  —  Päpstliche  Aner« 
kennong  der  VennShIung  des  Herzogs  Karl  v.  Würtemberg 
mit  Francisca,  ReichsgrSfin  v.  Hohenheim.  Auszug  aus  der 
Relation  eines  Mitwirkenden.  —  Rec.  neuer  Schriften  von  F. 
W.  Tittmann,  F.  v.  Räumer,  J.  L.  Klüber,  Hesse,  Justi,  Herold* 

VIL  -Naturwissenschaften. 

728.  Prodromus  descriptionis  animalium  ab  H,  Mer* 
tensio  in  orbis  terrarum  circumnavieatione  observatorum. 
Anctore  Joh,  Frid,  Brandt,  Fase,  i.'  Polvpos,  Acalephas 
Discopboriis  et  Siphonophoras,  nee  non  Ecbinodermata  conti- 
nens.  Petropoli,  1835.  10  Bog.  gr.  1*2.  (bei  Vofs  in  Leipzig 
I  Thlr.)  —  Wir  erhalten  hier  durch  nnseren  fleifsigen  Lands- 
mann die  Bearbeitnng  der.  niederen  Thicre,  welche  der  ver« 
storbene  Mertens  auf  der  berühmten  Weltumseglung  anter 
Capitain  Lfitke  eesammelt  hat  Die  Herausgabe  der  hinterlas- 
senen  Papiere  Mertens  ist  bekanntlich  seit  dem  Jahrs  1831 
an  Hrn.  Brandt  überleben,  welcher  dieses  mühsame  Geachäft 
mit  den  niederen  Thicren  b^onnen  hat,  eine  Arbeit,  welche 
von  der  grofsen  Umsicht  des  Yerfl  zeigt.  Die  Zahl  der  neuen 
Gattuneen  a.  der  neuen  Arten,  welche  in  dieser  Schrift  sehr 

fenau  dargestellt  sind,  ist  aolserordentlich  grols,  so  dafs  man  der 
orsetzttng  mit  gespsnntester  Erwsrtung  entgegensehen  mafs. 

729.  Quaestiones  botanicas  de  Methode  physlco-histo* 
riea;  dissert  inauguralis  medico-botanica.  Anctore  Theod. 
Helm,  Viennse,  1835.  91  S.  8.  —  Wir  besnfigen  ans  die 
Naturforscher,  vorzüglich  die  Botaniker,  auf  diese  geistreiche 
a.  gehaltvolle  Sc)irift  aufmerksam  za  machen,  in  der  die  Le- 
beufrage  fBr  die  systematische  Botanik  mit  vieler  Umsicht 
erürteirt  wird. 
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730.  Notizen,  yon  Froriep.  («.  Nr,  405.)  BJ.  XLVI. 
Nr.  21.  cntb.  Ueber  die  Temneratiir  einiger  Fisehe  aas  der 
Gatimie  Tiiynna«.  Von  John  Uavy.  —  Ueb.  die  Wanderan- 
een  v.  die  Aoatomie  der  Pfirsichblatllaas  (Aphis  persicae).  Von 
ttorren.  —  Nr,  22.  Ueb.  Acclimatisirang  der  Pilanven.  Aas 
einer  Vorle».  des  Pi;pf.  E.  Meyer.  —  Bd.  XLVII.  Nr.  1.  enth. 
Ueber  die>  thierische  WSrme.  Von  Becqnerel  oi)d  Breschet. 
(Schlafs  in  Nr.  2.)  —  Nr.  %  Ueb.  e.  in  der  Fracht  vom  t7. 
bis  18.  Novbr.  1835  in  Nordamerica  beobachtetes  Nordlicht. 
Vom  Prof.  Olmstedt.  —  Zur  Anatomie  des  rothrückigen  Pe- 
likans (Pelecanas  mfescens,  Gmel.),  von  Owen«  —  Ueber  die 
Beatelthiere,  Ton  Svvdinson.  —  Nr.  3.  Ueb.  die  Stractur  des 
Aetna,  toh  Elie  de  Beaamont.  «-  Nr.  4.  Die  Siamesischen 
Zwillinge.  —  Nene  Untersachangen  rficksichtlich  der  Sfifs- 
wasserspopgillen«  toq  Paal  Ger?ais.  —  Nr.  5.  Beobachtungen 
üb.  d.  Entwickelang  der  homf^rmig^n  Gallen  an  den  Blättern 
der  Hollindischen  oder  grofsblätterieen  Linde  (Tilia  platj- 
phjilosy  Vent.).  Von  Tarpin.  —  Nr,  6.  Untersachangen  in 
betreff  der  Ursache  der  Bewegang  des  Bluts  in  deo  Ilaarge* 
ÜIÜBeD.  Von  Dr.  Poiseaille.  —  Ueo.  die  alten  o.  neuen  Neger. 

731.  Journal  of  Ffatural  Hisiory,  -  hy  ihe  Boston 
Natural  Hhtory  Society.  Part  I.  Nr.  2.  Boston,  1835.  8. 
entfa.  folgende  Aufsitze:  1.  On  certain  causes  of  geoWical 
change  now  in  Operation  in  Massachusetts,  by  Prof.  Edw. 
Hitchcock.  —  2.  Lnomeration  of  plants  erowing  spontaneoosly 
aronnd  Wilmin^ton,  N.  C,  bj  Moses  A,  Carttss.  —  3.  Upon 
tiie  economy  ot  some  American  specles  of  Hispa,  bj  T.  >V. 
Barris.  —  4.  Description  of  new  North  American  Coleopte- 
roos  insects,  etc.  by  Thomas  Say.  —  5.  Description  of  a 
new  animal  belonging  to  the  Arachnides  af  Latreille,  from 
the  sea  on  the  shores  of  the  New  South  Shetlands,'  by  James 
Eigbts.  —  6.  Chemical  analysis  of  Chrysocolla,  from  the  Hol> 
quin  copper  mines,  near  Gibara,  Cuba,  by  Charles  T.  Jacksoo. 

733.  Transactions  of  the  Albany  Institute.  Vol.  II. 
Nr.  I.  (1834)  enth.  1.  Abstract  of  roeteorological  obserrations 
made  at  Albany,  by  Dr.  T.  11.  Beck.  —  2.  Obserratiokit  on 
the  Solar  Eclipse  of  Joly,  1832,  and  the  longitnde  of  Albany, 
by  St.  Alexander.  —  3.  Annaal  Address  before  the  Institute, 
by  A.  Dean.  -~  4.  Description  of  a  new  crastaceooj  animal 
foand  on  the  shores  of  the  New  South  Shetland  Islands,  by 
Dr.  T.  Eights.  —  5.  On  the  Functions  of  the  Moon,  from 
obsenratiods  on  the  Solar  Eclipse  of  June  16,  1806,  by  Si- 
neon  De  WitU  —  6.  Astronormical  Obserrations,  made  at 
Berlin,  Worcester  Co.,  Md.  Febr.  1831,  by  S.  Alezander. 

733.  Reo.  Ton  Mohl*s  Beitr.  z.  Anatomie  der  GewSchse 
It  Hefit,  Ton  C.  H.  Schultz,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  KritiJb  1836. 
L  Nr.  14, 15.;  von  Beast*s  Skizze  der  wicht.  Porphyreebilde, 
▼on  Nöggerath,  Ebend.  Nr.  20.;  yon  Yt^iegmann  flerpeuiologta 
Mexicana,  yon  Dr.  Kaop,  Ebend.  Nr.  28. 

Vm.    Physiologie  und  Mediein. 

734.  Encyclopädieehee  Wörterbuch  der  practiechen 
Mediein  mit  Inbegriff  der  allgemeinen  Pathologe,  Therapie 
und  patholoeischen  Anatomie,  so  wie. der  darcn  Clima,  Ge- 
■cUecht  und  Lebensalter  bedingten  Affectionen,  nebst  einer, 
nach  pstbologischen  GrnndsStzen  gebildeten,  Krsnkheitsein- 
fheilmg  mit  einer  grofsen  Menge  eingeflochtener,  wie  soch 
in  alphabetischer  Ordnung  angehängter,  bewahrter  Recepte, 
einer  ToUstlndigen  Literatur  ti.  genauen  Citaten  Ton  Dr.  Ja- 
mes Copland.  Uebers.  von  Dr.  M.  Kaliseh.  3r  Bd.  Is  o. 
2a  Heft.  Berlin,  Mittler.  1835.  gr.  8.  ä  ^  Thlr.  ^  Es  macht 
Ref.  Freude,  das  gQnstige  Urtheil,  das  er  ftber  die  frfifaem 
Hefte  dieses  ausgezeichneten  Werkes  geflült  bst,  in  jeder 
Rfidcsieht  auch  för  diese  neuen  Hefte  anwendbar  ra  finden. 
I>ee  Verf.  Fleifs,  praktischer  Takt,  Klarheit  der  Darslellong 
können  nicht  genag  berrorgehoben  werden.  £•  enthalten 
diese  HefU  die  Artikel:  Diarrhoe,  DigesttTcanal,,  Dnodcnam, 


Dysenterie,  Ecthyma,  Eczema,  Elephantiasis,  EmphyBem,  En* 
demische  Einflfisse  u.  Krankheiten,  Ep.idemicen,  Epigastrium, 
Epilepsie.  —  Der  Verleger  Terdient  Dank  für  die  rasche  Lie> 
ferung  der  ganz  t&chtigen  Uebersetzung. 

735.  Handwörterbuch  der  gesammten  Chirurgie  und 
Augenheilkunde  herausgeg.  von  den  Proff.  Dr.  fV,  fralther^ 
Dr.  M.  Jaeger,  Dr.  /.  Radius.  Ir  Bd.  le  Lief.  Leipzig, 
Weyeand.  1836.  10  Bog  gr.  8.  J  Thlr.  —  Ein  in  keiner  Weise 
precbtfertigtes  Unternehmen,  wie  leider  deren,  nur  zu  viele 
jetzt  Torkommen.  Die  VeriF.  beabsichtigen  in  diesem,  für  ai^ 
gehende  praktische  Wundärzte  bestimmten  Handbuche  der  ge- 
sammten Chirurgie  nach  alphabetischer  Ordnung,  nieht  allein 
die  s.  g.  medicinische  and  operative  Chirurgie,  sondern  andi 
deren  Hülfs  -  Doctrinen ,  als  Verband-,  Instrumenten-,  Ma» 
schinen-  u.  chimrgische  Arzneimittel -Lehre,  nebst  syphiliti- 
schen, Augen-  Q.  Ohren- Krankheiten  mit  der  nothiesten  Li- 
teratur, in  gedringter  Kürze,  jedoch  mSgitchst  vollständig 
klar  n.  nach  dem  gegenwSrtigen  Standpunkte  der  WissenschaS 
u.  Kunst  abzufsssen.  —  In  den  Artikeln,  die  vorliegendes  Heft 
enthSlt,  findet  sich  nur  das  Bekanntest«  o.  Gewöhnlichste,  waf 
der  Chirurg  braucht,  mitgetheilt. 

736.  Chirurgische  Kupfertafeln.  Heraosgeg.  von  Dt. 
Robert  Froriep.  oTs  Heft.  Weimar,  Landes-Ind.-Cptr.  1836. 
CT.  4.  I  Thlr.  Enth.  Taf.  338.  Rhinoplastice.  —  Taf.  339. 
Exostosis,  —  Taf.  340.  Inversio  vesicae  urinariae.  -^  Tat  34L 
Inversio  vesicae  uinarlae.  —  Taf.  342.  Tracheotomia. 

737.  Die  Lungenschwindsucht,  eine  Darstellung  der 
Ursachen,  der  Symptome,  des  Verlaufs,  der  Behandlung  and 
Verhütung  dieser  Krankheit;  mit  vorzüglicher  Rücksicht  auf 
diejenigen,  welche  schwindsüchtig  zu  werden  befürchten.  Von 
Dr.  Marcus  fVolff.  Breslau,  Richter.  1835.  263  S.  gr.  a 
\\  Thlr.  —  Ein  jämmerliches  Geschreibsel;  in  Leiner  Weise 
empfehlenswerth. 

738.  Schweizerische  Zeitschrift  für  Natur-  u,  Heil- 
kunde. Herausgegeben  von  Dr.  Christ.  Friedr.  «.  Pomnuv. 
Bd.  L  Heft  d— 4.  Zürich,  OreU,  F.  n.  C.  gr.  8.  (Der  Bd. 
von  4  Heften  2|  Thlr.  Vgl.  Lit.  Ztg.  1834.  Nr.  3418.)  ^ 
Heft  3.  enth.  Verhandll.  in  der  466ten  Sitzung  der  medicink- 
ehirui^»  Gesellscb.  des  Cantons  Zürich  im  J.  1833.  (47ste 
Sitzung  in  Heft  3.  4.)  — -  Einige  neuere  Entdeckungen  fossiler 
SSugethierknochen  in  der  Schweiz ;  yon  Dr.  H.  R.  Schini*  — 
Psycholog.  Betrachtung  dits  Wahnsinns  n.  sr.  Heilang;  voB 
Dr.  £.  Bobrik.  (Schlufs.)  —  Heft  3.  4.  enth.  Chen.  Unter- 
suchung des  Mineralwassers  zu  Seewen  im  Canton  Schwvs; 
von  Dr.  K.  Löwig.  ^->  Beitrige  zur  mediein.  Statistik  n.  Epi- 
demiologie des  Bezirkes  Aarau  in  d.  J.  1833  und  1834;  voB 
Dr.  Fr.  Zschokke.  —  Ueber  Blutung  aus  den  ersten  Wegen 
bei  Neugebomen;  von  Dr.  J.  K.  Rabn-Eseber.  —  Ueb.  die 
in  nnsem  Zeiten  unter  den  Fuehsen  herrschende  Krankheit, 
n.  die  Natur  a.  Ursachen  der  Wuthkrankheit  überhaupt;  von 
Dr.  J.  R.  Köehlin.  (Aach  besonders  «edmckt  s.  Lit.  Ztg.  1833. 
Nr.  3539.) 

739.  Notizen,  von  Froriep.  («•  Nr.  409^.)  Bd.  XLVl. 
Nr.  31.  enth.  Untersuchungen  über  den  Znstand  des  Pulses« 
der  Respiration  u.  der  Kürpertemperatur  in  Krankheiten  ima 
über  die  Beziehungen,  welche  zwiscb^  diesen  verscbiedencst 
Erscheinungen  statt  haben.  Von  Dr.  AI.  Donn^.  —  Nr.  32. 
Wdche  Kleider  sind  die  wirmsten?  —  Pfiysiotogiidi^  Er* 
fabrungen  flb.  den  Einflufs  einiger  Medicamente  auf  die  Firne* 
tionen  A^  Herzens.  Von  H.  C.  Lombard.  —  FlUe  von  Aneii> 

S^smen  der  Gehimsrterien.  —  Bd.  XLVII.  Nr.  1.  cntb.  Die 
Bngematte,  als  zweckmXlsiees  Transportmittel  verwundeter 
Krieger,  vorgeschlagen  von  H.  F.  Autenrieth.  —  Ueb.  d.  Be- 
handlung der  Thrinenfistel,  von  Edw.  Lubbock.  —  Nr.  3* 
Baodelocqoe*s  Cepbalotriptor.  —  Ueb.  mvoUstSadigen  Scben- 
keUudsbnich,  von  Adsua.  «^  Ein  Fall  von  Aneurysma  der 
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Arteria  corporis  cJlogi.  Von  Dr^Neb^L  —  Die  EztiUs»  Ton 
Zocker  io  dem  Harn  und  in  dem  Blnte  Diabetischer,  tob  J. 
AmbrosianL  —  Nr.  3.  Bemerknneen  fib.  d.  ChloTOBifl,  Ton  J.  J. 
CaxenaTe.  —  Abgang  Ton  BandwnnnBt&cken  aus  dem  Urin. 
Von  Sam.  Cooner.  —  Fettarligc  EnUrlnng  der  Mnskeln  und 
gleicbEeitige  allgemeine  Erweichnng  der  Knochen.  —  Nr.  4. 
Cleb.  d.  C^seti  des  gleichzeitigen  ßestehens  Ton  innerer  od. 
f  ofserer  Hersenttfindasg  (endocardilis  n.  paricarditis)  mit  hitzi* 
gem  Gelenkriienraalwmns,  n.  üb.  d,  Wirksamkeit  rasch  aaf  ein- 
ander folgender  Bintentziehangen  bei  der  Behandlung  dersel- 
ben, Tom  Prof.  Bonillaud.  —  Wr.  6.  Die  Geschichte  einer 
höchst  merkwürdigen  Operation  des  künstlichen  Afters  nach 
einem  neuen  sinnreichen  Verfahren,  welche  in  einem  Fall« 
Von  angebomem  Mangel  de«  anos  mit  Glück  ausgefBhrt  wurde. 
Von  Amnssat.  —  Beobachtungen  üb.  die  VerwandUchafk  der 
Psoriasis  mit  andera  Ansschlagsfonne«  Von  C.  W.  Pennoek.  — 
Kr.  €.  Üeb,  nathologiache  anatomische  Untersuchungen  in  Be- 
Eiehnng  auf  Epilepsie.  Von  Burggraeve.  —  Ueb.  die  nachthei- 
ligen Einwirkungen  de9  Salzes  auf  den  thierischen  Organis- 
mus.  Von  W.  Mateer.  —  Einige  Fälle  vom  Wioderkfiaen  beim 
Henschen.    Von  Ducasse,  dem  Sohne. 

740«  Rec.  Ton  Ramadge  Consumption  cnrable,  tob  Stan- 
mos,  in:  Jahrb.  t  wiss.  Kritik  1836.  I.  Nr.  32. 

X.     Mathematik. 

741.  Hktoire  des  Scknees  nnfikermmiiMU»  en  h^lie 
depuis  la  renaisjtancs  des  Uiires  jusqv^a  la  Ji^  du 
ISisVLe  sücle  par  G.  Ldbri^  membre  de  rinstitut  Tome  1er. 
Paris,  1836.  gr.  8.  8  Fr.  —  Dieser  erste  Band  (von  dem  be- 
rdts  eine  neue  Auflage  gedruckt  wird,  da  die  erste  hei  dem 
groben  Bücherbrande  in  der  Rue  du  Pot-de-Fer  tu  Grunde 
ging)  enthUlt  nur  die  Einleitung,  welche  im  allgemeioen  Um« 
nsMU  die  muthmafslichen  Anfinge  der  Wissenschaft,  deren 
Ausbreitung  über  die  Erde-  durch  die  Wanderungen  der  Völ- 
ker, und  deren  Befruohtui^  unter  dem  Einflüsse  des  iulieni- 
•cben  Oeistes  darstellt  IVam  findet  in  derselben  manche  neue 
eeisireiche  Bemerkung,  und  der  Ver£  hat  auf  eina  beWund^- 
ningswttrdige  Weise  die  unTollsUndigen  IttatertaUeu  «^.«b- 
Tol£ommenen  Andeutungen,  welche  wir  über  die  alten  ZeiUn 
besitzen,  tu  einem  wohUusamroenhaag«nden  Vortrage  sa  ver- 
binden gewufst,  dessen  PrJcisioa  n.  Klarheit  ihn  selbrt  mit 
der  Wissenschaft  minder  Tertraulen  Lesern  anspiechend  ma- 
chen werden.  Er  leigt  uns  wie  alle  Zeugnisse,  alle  Wahr- 
scheinlichkeiten «beneinstimmeB,  um  den  Orient  als  die  Wiege 
der  Civilisation  zu  bezeichnen.  Aus  dieser  fruchtbaren  Erde 
entkeimten  die  Frikchte,  welche  anderswo  reifon  und  Europa 
befruchten  sollten,  während  dais  ihre  mutterliche  Erde  lang- 
sam Terschnschtete  n.  Terdorrte  ohne  im  SUnde  z«  se jn  sie 
n  benutzen  oder  ihren  Nutzen  zu  kenoen.  in  Mitten  der  hlu- 
ü<^ten  Kriege,  der  fnrchterliehaten  Barbarei,  schritt  das  Werk 
da  Ciyüisation  nnter  dem  Schirm  des  Christenthums  fort, 
obschon  die  Wissenschaft  sich^oft  langte  Zeit  f^at  ausschließ- 
lich heidnisch  oder  ketaeriech  zeigte.  —  Unter  den  sngehjjng- 
ten,  bisher  unbekannten  Documenten,  befinden  sich  ein  Brnch- 
«tfick  Ton  Leonardo  da  Vfnci,  ein  Brief  von  Bnratini,  ans 
dem  herrofgeht,  dafs  es  im  Mittelalter  eine  Art  too  S^ieeel- 
fernrohr  gab,  femer  Auszüge  aus  verschiedenen  chinesischen 
BSchem  u.  lateinischen  XJebcrselzungen  mehrerer  arabischen 
«.  indischen  Werke  iiber  die  Algebra,  Meteorologie,  Zeitrech- 
nung etc.    (B.  1.) 

749.  Arithmetisches  üe'bungsbueh^  ein  HiÜEBniittel  zu 
otnem  zweckmSfsigen  Unterrichte  in  der  Zahlenrechniuig, 
Buchstabenrechnung  u.  Algebra.  Von  Dr.  l^ilh.  Jug,  For- 
siemann,  Prof.  am  Gymnas.  za  Danzig.  Königsberg,  1835. 
Gebr.  BorotrMger.  33t  *»?•  P"-  8-  H  Thlr.  —  ZerftUt  in 
9  Hanpttheile:  I.  Erweiterung  der  ZahlenrechnUn«.  Buchsta- 
benrechnung.  (AbschntU  1.  Erweiterung  der  ZahlenrechiiiiBg. 


3.  Bnchstabcnreehning.  ^  3«  Erweiterung  -der  Lehre  tob  den 
Rechnungen  der  3ten  Stufe.)  —  II.  Algebrs.  (Abschnitt  t, 
Gleichungen  des  Isten  Grades.  3.  Gleichungen  des  2teii  Crr»- 
des  u.  reine  höhere  Gleichungen.  3.  Algebraische  Aufgaben, 
bei  denen  Logarithmen  nöthig  sind;  Progressionen;  Zins<^  n. 
Rentenrechnnnff. )  —  Ein  Anhang  enthält  die  Element«  der 
Combinationslehro  n.  der  combinatorischen  Ansljsis. 

743.  Journal  de  Mathimaii^ues  pures  ei  appUquSeM^ 
on  Recoeü  mensuel  de  m^moires  sur^  lies  divers  parttes  des 
matbcmatiiraes;  publi«  par  Joseph  Liouville^  repetiteur  d*a- 
naljrse  \  Vecole  polytechnique.  Janvier  1836.  Paris,  Bachelier. 
gr.  8.  (Der  Jahrgang  38  Fr.)  —  Dieses  Journal  ist  bestimmt, 
eine  Fortsetzung  der  Gergonne'schen  Annales,  welche  1831 
zu  erscheinen  aufhörten,  zu  bilden.  Das  Januar -Heft  enthalt 
folgende  Aufsitze :  1.  Note  de  Mr.  G.  CorioifS  sur  un  moyen 
de  tracer  des  conrbes  donnees  par  des  ^quatfons  diflerentiefles. 
—  3.  Note  de  Hr.  G.  Libri  sur  les  rapjiorts  qni  enstent  en» 
tre  la  theone  des  egoatieos  algebriques  et  la  th^rie  des  equs- 
tions  Hneaires  aux  difFerentielles  et  anx  dilTerences.  —  3.  Me- 
moiro  de  Mr.  Jos.  Liouville  sur  le  developpement  des  fooctions 
•a  partiss  de  fonctions  en  series  de  sinus  et  de  cosinas. 

744.  Der  Fiuternhlmmel.  Nach  den  neuesten  Entdeckno* 
eea  von  J.  W.  Herschel,  Sootli,  Bessell  u.  A.  dargestellt  von 
Dr.  Nürnberger«  in:  Morgenblalt  1636.  Nr.  31—37. 

745u  Rec.  von  Krause  nova  theorta  curvainm  n.  Peters* 
neue  Curveniehre,  von  Fd.  Minding,  in:  Jahrb.  L  wiss.  Kritik 
1836.  L  Nr.  12. 

XIIL    HandeLswifisenschaft«     Gew6rbskon4e. 

746l  Polytechnisches  Journal^  von  Dingler.  (».Nr. 602.) 
1835.  3s  Decemberheft  enth.  Ueb.  d.  von  Bergin  erfundenen 
Apparat  zur  Verhütung  der  Stofse  b<üm  Abi'ahren  u«  Anhal- 
ten der  Dampfwagen.  —  Ueher  einige  Vebesserangen  an  den 
ScfailTsrudem.  Von  John  Libou.  —  Sicherheitakrahne  für  dtn 
Peroussionsgewehre^  zur  Verhütung  des  zuHilligen  Losgehens; 
von  Dr«  B.  J.  Rumer.  —  Verbess.  an  Thfir-  u.  anderen  Schloß 
#em4  von  R.  HilL  —  Ueb.  e.  Vorrichtung,  womit  man  Rasil^ 
roesser  schnell. «.  gut  schirfen  kann.  Von  D.  Pring.  —  Cfaarias 
Cieveland's  Verbeas.  an  den  Scbreib&derb ,  an  den  Federhil- 
tern  etc.  —  J.  G.  Bodmer*s  Verbess.  im  Baue  d<>r  Roate  o. 
Oefbn.  —  Tii.  Coleman's  V^bess.  an  den  Pferd^geschirfien 
«.  Sattelgurten, 

747.  Heeueil  industriell  tnanxtfaeturier  et  eomnurcial^ 
redige  nar  J.  G*  V.  de  Moleon  et  M.  Jl,  JulUen,  Paiw» 
gr,  8.  Der  Jahrgang  von  XI  Heilen  43  Fr.  -*-  Diese  Zeil- 
nchrift  begreift  lolgeDde  5  Journale  in  sich:  1.  RfKrueil  In- 
dustrieL  3.  L'A^ronome  manufacturier.  3.  Annales  poljtecb- 
niqaes.  4.  Annales  de  statisliquf .  5.  Bulletin  des  travaux  da 
la  Uompagnie  algerlenne  de  colonisation,  Wir  föfaren  das  Bo- 
merkenswertbere  an.  «—  1835.  Octbr.  enth.  Notice  jsur  nno 
nouveUe  machine  \  draguer,  appelee  drague-rochelatse,  dans 
[es  ports  «t  rivi^res;  par  J.  B.  Bonniot.  —  Novbr,  D^r. 
enthalten  nichts  besenders  za  Bemerkendes. 

748.  AnnfoiUs  Afs  Fonts  €t  Chuussies.  Paris,  gr,  a 
1835.  Mai  «t  Jnin  enth.  Daläge  an  gaiop  sur  les  eanaox;  per 
M,  Dausse.  —  Cours  de  droit  administratif  anpliqu4  aux  tm- 
vauz  pnblies;  psr  M.  Cotelle;  analjue  par  M.  Laesre.  ^  Fimi»> 
neaux  et  osmbustildes«  par  l^L  Petot;  analjse  et  recherchui 
par  H.  Mang^ot  —  Do  fil  de  fer  et  du  fer  en  harre  ma^ 
ploy^  diil»  les  pents  uospendus  d'nae  grande  onverture;  ob- 
serv.  par  IL  Lcblanc.  —  Constsuctioa  du  phars  de  BeU»- 
Ue;  Dotioe  far  M.  Polet  «-  C^esuos  de  fer  de  rAm^qos 
du  nord;  notwe jisr  M,  Mssy.  •—  Casssgs  4«  picrres;  extrait 
<d'ttne  Dote  <de  it  NofiL  —  Chavz  et  dmens  hjdranliqoes; 
lechcrehM  inr  H.  Viesl.  —  Resisfsttce  des  BubkiBas  cm- 
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ploy««  Mir  Im  tooUb  ea  ciiipi«rrtioent;  n«r  M.  IWitviUette.  — 
AilditioiM  It  un  a#tiele  sor  U'S  chemins  d«  fer;  par  M.  Naivier 

749.  Rec  Yon  Lerdi  tHiir  die  Ileizang  loit  erwBnnler 
LnfK  in :  Jen.  Lit.  Zt«;.  1836.  Nr.  20.  —  K«c.  ¥00  Thoel  der 
Verkehr  mit  SUaUpapierea,  von  J.  MendelsMlin ,  in:  Jahrb. 
L  WIM.  Kritik  183&  L  Nr.  40. 


XIV.    Land,  und  Hauswirthsehaft    Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehzucht. 

750.  BerUhtigung  v.  nalurgemü/se  Begründung  der 
landmirihechqfilicUtn  Ertragebereeknunsen^  GüUrvtran- 
sehlagungen  u.  ßf'erihsiujCen  ffir  das  Beaarfaift  der  Torge> 
•chrittenea  Eotwickelung  der  Landwirthscbaft,  n.  der  heutigen 
Gewerbeferhftitnisse,  u.  znr  Vermeidong  der  blaherieen  Blln- 
eel  o.  Irrthamer  bei  diesen  GegenstSoden.  Ais  Hulfänch  fOr 
Prirat-  n.  amtliche  Geschäfte  der  Art  im  practiscben  Betriebe 
der  LMidwirth«Jiaft;  Ton  fT.  d.  Krey/sig,  Prag,  Calye.  1835. 
9.  8.  1 1  Tiilr.  —  Abermals  eine  nfitzliche  nnd  lehrreiche 
ScitfÜ^  über  die  Yeranscl^aDS  der  Guter  und  ihrer  Wirth- 
tchafUertrSge ,  die  von  so  grM<«r  Wicbtigkelt  ist«  Eine  vor* 
•ntgcsandle  allgemeine  Theorie  der  Lehre  von  der  Veran- 
scblainng  fehlt  aber  auch  hier,-  vnd  tuch  einer  gku  knrxen 
Anleitung  wendet  sich  der  Vert  sogleich  za  den  Veran- 
sehlagangen  selbst,  die  freilich  nur  allgemeine  Grandsitse  fib. 
d.  Wertns-  a.  Ertragsberechnunsen  der  einzelnen  Zweige  u. 
Gegeostilnde  der  Wirthschafl  austeilen,  bei  den  aber  doch 
&st  immer  nur  auf  die  speciellen  Verliäitnisse  des  einen  imd 
des  andern  Landes  n.  dessen  Wirthschaftsart  yorsQgKch  Rttck- 
cichi  eenomraen  worden  ist,  nnd  die  daher  nnr  mit  grofser 
Yorsidit  anderwSrts  anzuwenden  sind;  wie  denn  der  Verf. 
such  in  der  Vorred«  p.  V.  selbst  gesteht,  dafs  seine  Veran- 
scLJaenngsmaximen  n.  Vorschriflen,  wie  alle  bisherigen,  beim 
wirklichen  Geschäfte  das  Resultat  selbst  stets  der  Erfahrong, 
den  Ansichten  o.  dem  Willen  der  damit  beantragten  Perso- 

Qberlassea   m&ssen.     Die   gründliche  Sachkenntnifs  des 


1833,  yoft  ■.  Berer.  (Ftsi  hi  Nr.  94.  95.)  ^  Nr.  93.  Wia 
saU  der  Sandbooca  bewirthschaftet  werden?  Ton  J*  K5nig. 
(Sehlufs  in  Nr.  94.)  --  Nr.  95.  Beschrhg.  der  Uhner  Lal^ 
tnngs-,  Magazin-  n.  Seh  warm  -  Lagerk5rbe.  —  Nr.  96,  Reo. 
von  Feislmantel*s  Forst wissf>n»chaft  Th.  1.  —  Ucb.  die  FXuls 
in  den  hochsoholUsohen  Litrchenwaldnngen, 

75*2.  Ree.  Ton  UniversalbUtt  f.  d.  Land-  «.  HaosrHrth* 
Schaft  It  Bd.,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  7.  8.; 
Ton  Schmalz's  Thierreredfnngskunde,  Ebend.  Nr.  8. 

XV.    Schone  Literatur  u.  EiUiste. 


Verf.  o.  seine  grolse  Sorgfalt  n.  Genauigkeit  in  seinem  Vor- 
trage sind  übrigens  dabei  unTerkcnnbar,  n.  seine  Arbeit,  bei 
der  er  noch  frulierc  Schriften  nicht  nnbenatzt  gelassen  hat, 
Terdient  daher  die  grölste  Bi*aehtung,  als  ein  httchst  wichtiger 
Beitrag  znr  Lsndwiriiischai'tslehre.  (Verhandlungen  d.  Schks. 
GesLU.2.) 

751.  OekoHBrnische  NmdgkgUem  v.  Feriandiw^en, 
(s.  Nr.  430.)  1835.  Nr.  81.  enth.  Die  fiaupteDistehnngsui^ 
ssche  des  Hanssehwamms  n.  die  Hanptmittel  dieselhe  sn  Ter^ 
fafiCen.  ^  Nr.  8i.  Gesellschaft  sichsitehetf  LandvHHhe  und 
Natarfoffscher  in  Nossen.  -*-  B6r^ermebter*s  prifil.  Dresch- 
maschine. —  Nr.  83.  lieber  die  Bieiienznckt  Geslerveiehs,  in 
Besiehung  auf  Nntt's  Methode.  ^  Erhaltung  der  Saefische 
im  s&fsen  Waaser  n.  die  GewMmxOiß  derselben  an  sokhes.  — 
Ftfserration  iea  HornTiehs  Ton  der  Ldscrd5rre;  Ton  Dr.  Rumj. 
—  Nr.  84.  Die  Emil  A«dre*sche  Foratbetriebsregnlimng.  -« 
Hr.  85.  Die  henasL  Nassanisehe  Aekerbausehole  u.  die  Ver- 
ssehsanlagen  des  landwirüiscfaaftl.  Vereins  bei  Wiesbaden. 
(Sehlnfii  ni  Nr.  86.)  —  Nr.  86.  BeihGlfen  a.  Sieherang  gegen 
FnUemoth.  (Schkifs  in  Nr.  87.)  —  Nr.  87.  Nene  Ansicht  flb. 
die  EnCstehnne  der  L5serd6rre,  nnd-  derselben  angemessene, 
dttfch  den  Enojg  bewihrte  Heilmethodn;  Ton  Dr.  Rumj.  — 
Wolhnesae  in  l^aidcfurt  a.  M.  —  Nr.  88.  Ueber  DiMtase  n. 
Destrin  ed.  StSrkemehl-Gummi,  so  wie  deien  teebn.  Anwen- 
dung; Ton  F.  £.  ▼•  Siemens.  — «  Die  ersten  WoUdepol»  in 
Wies.  *-.  Nr.  89.  Ueber  Einihds  der  Atae^bMe  aitf  das 
Waehstham  der  5konom.  Gewichse.  -^  Nr.  90.  (Jeh.  Eiamh^ 
lune  6ce  DankdbcUlgi.  »  Vadrende  JSger.  ^  Ree.  tou  We- 
ddnndis  Anleit  s.  Beiriebaegiilining.  ^  Nr.  91.  Ueber  De- 
•tÜlatioa  V.  Rectiftcatlea  des  vVeinrastee;  Ten  F.  R.  T.  Sie- 
*-  Nr.  93.  Ueb.  d.  Gebraueh  der  Sebareffee;  Ten  W. 


753.    AnM-moderne  Dichtungen  Ton  C*.  M.  JVitUer' 
Um^.  Inhalt:  Amor  und  Psyche  nach  Apnl<*)«s.   Daphnis  und 
Chloe  nach  Longus.  Berlin,  1836.  Bade.  8  Bog.  16.  \  Thlr.  -* 
Der  Titel  ist  passend.    Als  die  Originale  dieser  Nachenih- 
lungen  entstanden,    waren  die  Alten   selbst  schon  modern. 
Der  soldene  Ese],  der  zu  seinem  Helden  u.  angeblichen  Verf. 
den  Neuplatoniker  Apuleius   wahrscheinlich    mit  ihnlichem 
Ernste  hat,  wie  etwa  AndreS's  „Chymische  Hochzeit**  den 
Bruder  Rosenkreuz,   ist  eines  der  Tortreülichsten  jener  No- 
vellenb&clier,  welche  aus  der  Auflftsung  des  AJterthums,  wie 
Blumen  aus  einem  Mistbeet,  eroporblühten.    Die  Episode  Ten 
Amor  u.  Psyche,   deren  Ursprung  Hr.  Winterling  in  seiner 
artiggeschrtebenen  Einleitung  noch  eUubi^  genug  ist,  in  den 
Isis -Mysterien  zu  Smrhen,   bat  wohl  einige  Motive  griechi- 
scher Mysterien ,  n.  als  die  igyptischen  neuplatonisirt  waren, 
mögen  venvandte  Vorspieglungen  auch  in  Alexandrinischen  a. 
Römischen  Isisweihen,  überhaupt  in  den  Misch-Mysterien  des 
späten  Alterthums  gewöhnlich  ge%Tesen  seyn;  die  Gestalt  aber 
u«  alleeorisirende  DurchCähruiig  des  ganzen  Mshrchens  gehörl 
den  NacLl'olgnrri  Platon*s,  u.  £e  ErzShlnng  desselben  im  eoW 
deoen  Esel  spielt  so  romantisch    mit  der   philosophiscmea 
nicht  mystischen  Fabel,   wie  in  seiner  Art  ein  romantischer 
Ritterdichter  mit  Terarbeiteten  MotiTen  mitlelalterHchea  Glao- 
bens.    Diefs  eben,   dals  die  Fabel  schon  so  gans  dem  ireiea 
Spiele,  der  Dialektik  sowohl  als  der  Einbildung  sichsehmi^t, 
ist  an  ihr  selbst  moderne  Natur;   sie  wurde  daher  tob  See 
wirkKchmedemeD  BUdang  mit  Vorliebe  safgenommeo.    Sie 
interessirte  die  KirchenTiter,  wie  nadnmds  unsere  Symbolik 
ker;   die  moderne  Kunst  in  ihrer  Bltithe  reihte  die  Bilder 
dieser  heidnischen  Mythe  ihran  christlichen  DarsteUangen  an; 
die  Literatur,  auch  die  neuere  sAfsfipömraefaide,  wie£rhnlie 
sie  mit  AntheiL     Hier  bedarf  es  also  fito  den  Uebersetser 
keiner  besondere  Kunstmtttel,  um  das  Alte  ae»  u.  das  Fremde 
heimisch  zu  machen.    Was  die  Form  betrifll,  so  lielse  sich 
seigen,  dafe  die  Prosa  des  OrigiDals  die  paasendate  aey:  b. 
W.  hat  die  fpeie  Wiehmd'sehe  SUnue  gewählt    Du  jedoch 
diese  der  rhythmischen  Prosa  sehr  nshe  steht,  auch  tob  ihm 
mit  Gesohiek  ^handhabt  wird,  a.  da  er  meist  doB  Sinne  o, 
Tone  des  Originals  lienalich  nahe  bleibt,   so  hat  seine  Bea»^ 
beitnng  einen  mit  sich  einstftmmigeu  Charakter  a.  kann  eine 
angenehme  Lectflre  leichter  Art  gewihren.    Vor  vierzig  Jal»- 
ren  wiUde  sie  grofaen  Beifall  gefiinden  haben;   beute  ist  sie 
,schitsbar  in  ihrer  Art  e.  genieubar.  -^  Der  Birtenroman  des 
I Longus  ist  in  einem  schlimmeren  Sinne  modern,  nicht  etwa 
•w^en  der  wenigen  St^n,  wetin  indbcente  Vorginge  knrs 
und  nSehtera  erzahlt  werden ,  sondern  wegen  der  ideenlosen, 
benuemen,  sinnlichen  Behaglichkeit  und  faulen  Unschuld,'  die 
sieb  hier  im  Wesentlichen  eben  so,  wie  in  Gefsner^s  Idyllen 
mit  wenig  Witz  n.  wenig  Kraft  wohkeyn  u.  wohlwerden  Utfst 
Von  antiker  WelUnschauung  bitte  Hr.  W.  in  seiner  Einlei^ 
tnne  nicht  sprechen   s<dlen.    Seine  Bemsrknnsen   über  die 
Oekonomie  n.  styfistische  Concinnitit  des  Weikchens  lassen 
eidk  hören,  ob  sie  gleich  Vorzüge,  die  bei  so  simplem  SloflRs 
deicht  n.  bei  so  niederer  Tendenz'  unbedeutend  sind,  zn  hooh 
Mschlaeen;  antik  aber  ist  der  Geist  dieses  lesbischen  Toilei- 

icks  gw  nicht,  welches  Tielleicht  «nter  Hadrian,  yi^^ 


A.  Kreybig.  r-  Landmrthsch.  Bericht  ftb.  DeetscUind,  Herbst  ileichl  spiter»  geschriebcD  ward,  nm  Ten  eatMurten  Gnsehsn 
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mß,  enechisehgebiMeten  RSmlingen,  auf  dem  Sopha  oder  in 
der  Sonne  liegend,  gelesen  zn  werden.  Bei  einem  solcfaeo 
Werke  liegt  anch  nicbt  Tiel  daran,  ob  ea  etwas  treoer  öder 
freier  Abersetzt  werde.  Die  Tor  drei  Jabren  bei  Aletzler  her* 
'aosKekommene  Ueber^etzon^  Ton  nnsemi  verdienstvollen  Ja- 
cobs ist  genauer  ik  bis  in^  leichte  Ebenmafs  der  Form  ge* 
trener  als  Hm.  W.'s,  auch  die  Vorrede  so  gelehrt  o.  anmu- 
tbie  geschrieben,  wie  Alles,  was  von  diesem  musterhaften 
Philologen  herrfibrt.  Indessen  Hrn.  W.*s  Bearbeitung  in  zweck- 
mUfaig  gebauten  funHürsigen  Jamben  schmiegt  sich,  wenige 
Aenderuneen  u.  kleine  Modifikationen  ausgenommen,  dem  Ori- 
einal  noch  immer  genn^i;  an,  um  einen  aebr  Ihnlichen  Ein- 
druck zn  geben.  Nur  durfte  die  Geschichte,  wenn  das  philo- 
logische Interesse  wegHlIit,  in  vnsem  Tagen  fiir  ernsthafte 
Leser  za  locker,  für  frivole  zu  zahm  sejn.  S. 

754.  Ton  einem  Herrn  Domenico  ßiorei  ist  in  Mailand 
«o  eben  ein  neues  italienisches  Heldengedicht  unter  dem  Ti- 
tel: La  pace  di  Adrianopoli^  ossia  la  Grecia  Uberata  (der 
Friede  von  Adrianopel,  oder  das  befreite  Griechenland)  er- 
schienen. Es  besteht  aus  acht  Gesingen,  welche  folgende  Ue- 
berschriften  haben:  1.  der  Londoner  Vertrag  vom  6.  Juli  1S27; 
3.  die  Schlacht  von  Navarin;  3.  die  Bewaffnung;  4.  der  Ueber- 
eang  über  die  Donau;  5.  die  Einnahme  von  Yama;  6.  die 
Ruckkehr;  7.  der  Uebergang  über  den  Balcan;  8.  die  Ueber- 
gabe  von  Adrianopel.  Das  Gedicht  ist  in  reimlosen  Jamben 
abgefafst;  an  vielen  Stellen  wird  Jedoch  die  epische  Erzäh- 
loDS  von  lyrischen  Gesungen  unterbrochen«  In  der  Einleitung, 
in  aer  der  Dichter  die  Göttin  der  Wahrheit  anruft,  widmet 
CT  sein  Werk  zugleich  dem  Helden  desselben,  dem  Kaiser  von 
Rufaland.  Von  italienischen  Kritikern  wird  das  Gedicht  als 
ein  gelungenes  Wagstfick  bezeichnet,  das  bei  manchen  LSngen 
doch  des  Schönen  sehr  viel  enthalte.    (Mag.  £  d.  L.  d.  A.) 

755.  In  Paris  ist  so  eben  unter  dem  Titd:  EpUrt  ä 
Boileau,  Paris,  1S36.  in  8.  eine  höchst  beifsende  Satire  er* 
tehienen  über  jene  Literatur  des  Blute«  nnd  des  Schmozes, 
welche  seit  einisen  Jahren 

Les  neveux  de  Cotin,  les  rivanx  de  Prtdon 

anbauen.  Ihr  dichterischer  Codex  scheine  das  Product  einet 
verschrobenen  Kopfes  zu  seyn,  denn  nach  ihm 

Le  Poite,  affranchi  de  toute  retenn«, 

Doit  oifrir  le  tableau  de  la  verite  nue, 

An  sablime  allier  le  bnrlesqne  et  le  ha«, 

Ffigurer  p61e-m^e  artisans,  rois,  gonjats, 

Et,  se  proclamant  nenf,  saltimbanque  golbique, 

A  d'ienobles  lazzis  coudre  le  pathetiqne. 
Der  Verf.  dieser  Epistel  soll  ein  Greis  seyn,  er  ist  aber  kein 
krasser  Classiker,  sondern  lobt  gern  wafe  an  den  Romantikem 
IQ  loben  ist 

756.  Rec.  von  Lennep*«  Roman:  der  Pflegesohn ^  in: 
Blltter  f.  lit.  Unterfa.  1836.  Nr.  47.;  von  E.  Sc8voia*s  Roman: 
Learosa  die  Minnerfeindin,  Ebend.  Mr.  51  —  53.  — *  Rec.  des 
Romans:  Erwin  von  Steinbach ,  von  Tb.  Melas,  von  A.  Ha- 
gen, in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  I.  Nr.  33.  33.;  von  Ca- 
stelU's  Gedichten,  von  A.  Schüll,  Ebend,  Nr.  33. 

XVIL     Allgemeine  Journalistik. 

'  757.  Der  Telegraph^  Ssterreiehisebei  Conversationsblatt 
fir  EoBSt,  Literatur,  geselliges  Leben,  Theater,  Tagsbegeben- 
Leiten,  Industrie  n.  Fabrikwesen.  Herausj^eg.  von  fV,  Lembert, 
Jahrj;.  1836.  Wien,  Tendier,  gr.  4.  —  Von  dieser  neuen  Zeit- 
•chrift  erscheinen  seit  18.  Jan.  wochontlicb  3  BlStter.  Der 
.  Yierteljahrgang  kostet  2  Thlr.^ —  Die  ons  vorliegenden  2  er- 
sten Nummern  enthalten  mannigfaltige  Uitibailiuigen  fiber  die 
auf  dem  Titel  genannten  Gegenstände. 

758.  Das  erste  Heft  von  BÖrne^s  Journal:  La  Balance 
(s.  Nr.  567.)  bescbifiigt  sich  vomehndich  mit  B^ranger  and 
t/bland,  «.  Itenzel'f  Franiosenbals.  (BL  f.  l  U.) 


759.  Die  Rnssisthe  Literatur  im  J.  1835;  von  Tb.  Bul- 
garin, in:  Magazin  f.  d.  Lit.  d.  Aual.  1836.  Nr.  32.  23.  — 
Die  franzdsiache  Literatur  im  Jahre  1835;  von  L.  Accarias« 
Ebend.  Nr.  23-25. 

Miscellen. 

760.  Todesfälle.  Am  24.  Jan.  zu  Helsingfors  der  Prot 
der  Medicin  Job.  Friedr.  Walleniu«.  —  Am  2.  Febr.  auf  Fried* 
stein  bei  Dresden  der  herz(»gl.  braunschweig.  Enüebungsrath 
Job.  Peter  Hundeiker  (geb.  zu  Braunschwei»  1751.)  —  Am 
3.  Febr.  zu  Schwerin  der  grofsh.  meckl.  Oberschnlrath  and 
Scholarch  Dr.  Job.  Aug.  Goerentz,  70  Jahr  alt. 

761.  Beförderungen.  Der  bisher.  Hofdiakonus  Dr.  Carl 
GrGneisen  zu  Stuttgart  zum  ersten  Hofprediger,  Feldprobst  a. 
Oberconsistorialrath.  —  Dem  prakt.  Ante  Dr.  Oppert  in  Ber- 
lin ist  d^r  Charakter  als  Hofrath  verliehen  worden. 

762.  Ehrenbezeugungen.  Se.  Maj.  der  Konig  haben  den 
Director  des  Geb.  Staats*  u.  Kabinets- Archivs  u.  der  Archiv- 
Verwaltung,  Geh.  Ob.  Reg.-Ratb  G,  A.  Tzschoppe  za  Berlin 
in  den  Adelstand  zn  erheben  geruht. 

763.  GeUhrie  SlreUlgleiten.  Prof.  Michelet  in  Berlin 
geeen  Dr.  Stahr's  in  Halle  Kritik  sr.  Ausg.  der  Nicomacb. 
Ethik' des  Aristoteles,  in;  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  L  An- 
zeigeblatjt  Nr,  1. 

764.  Auctionen,  Am  21.  Marx  zu  Brannscbweig  Biblio- 
thek des  Hofraths  Dr.  Braus.  Katalog  bei  Vieweg  u.  Sohn 
in  Braunschweig. 


Vollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

765.  L  Philosophie.  Herbst,  die  Philosophie  a.  deren 
Studium.  Regensbnrg,  Jüanz.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Thönnissen,  Kri- 
tik d.  Ansicht  geg.  d.  Möglichkeit  n,  Nothwendigkeit  e.  phl- 
losoph.  Beweises  ffir  das  Daseyn  Gotte«.  Cölo,  Du  Mont.  ä. 
iV  TWr.  —  Wesley's  Logic,  by  Jackson.  London.  18.  ^  sb. 

766.  H.  Theologie.  Abrege  chronolog.  des  conciles  ge- 
nlraox  et  de  rhistoire  contemporaine;  par  A.  Gautier.  Paris, 
gr.  8.  6|  Fr.  —  Les  d^llces  de  la  religion.  Lyon.  12  Bog. 
er.  12.  ^  Entretiens  sur  le  snicide;  par  VL  N.  S.  Guillon. 
Kouv.  ed.  aaem.  Paris,  gr,  8.  7  Fr.  —  Les  saioU  iSvangiles 
Selon  S.  Mathien,  S.  Marc,  S.  Luc  et  S.  Jean.  Omes  de 
Gravnres  etc.  lire  livr.  Paris,  gr.  8.  IJ  Fr.  (Wird  aus  24 
Liefer.  bestehen.)  —  Le  Christianisme.  Journal  popnlaire. 
l^re  annee.  Janvier  1836.  Paris,  gr.  8.  (Der  Jah^.  20  Fr.)  — 
Meditations  religieusei.  Trad.  par  MM.  Monnaiä  et  Cience, 
d*apr^8  les:  Stunden  der  Andacht.  Nonv.  edit.  T.  I.  l^ro 
partie.  Paris,  gr.  8.  5  Fr.  —  La  Regeneration.  Recueil  men- 
sael  destin^  k  ameliorer  la  Situation  rel.  et  morale  des  Isra^ 
Utes;  nnbl.  par  S.  Blochet  et  pl.  savans  israäites.  Janv.  1836. 
l^re  hvr.  (Französisch  a.  Deutsch.)  Paris,  gr.  4.  Der  Jahrg. 
12  Fr.  «-  Theologie  practica  sab  titulis  sacramentorom.  Re> 
degit  J.  B.  T.  Vemier.  Nova  ed.  2  Vol.  Besan^on.  gr.  8. 
12  Fe.  —  Alt,  Predigten,  in  Hamburg  gebalten.  Bd.  1.  Hambg^ 
(Herold.)  8.  j-  Thlr.  —  Das  Buch  Job,  fibers.  n.^  commentirt 
von  Ambeim.  Glojan,  Pratisnitz.  er.  8.  IJ  Thlr.  —  Crone, 
Lehrb.  d.  christl.  Kel.  3te  Aufl.  Braunschwg.,  j.  H.  Meyer. 
8.  A  Tbif.  --  Dreyer,  10  Predigten  üb.  d.  Leiden  a.  AuW 
stehung  unsers  Herrn.  Hannover,  Helwiog.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Geschichte  d.  Leidens  n.  Sterbens  uns.  Herm.  Lpsg.  (Fort) 
gr.  12.  :5V  Thlr.  —  Gollowitz,  Anleit  zur  Pastoral&eologie. 
4te  Aufl.  2  Bde.  Regensburg,  Manz.  gr.  8.  2^  Thlr.  -*  Hase, 
tbeolog.  Streitschriften.  2a  Heft.  Leipzig,  Breitkopf  a.  H.  8. 
i  Tbk.  —    Kleinigkeiten  von  grofsem  Werthe.   Is  Bdchen: 

Antwort 
Hierzu  eine  Beilage, 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitimg  1836.  J^  10. 


ikatwort  nn  e.  lanxf  n  Geistlichen  Sh.  d.  YerhalteB  b«i  fetiieen 
Zeilen.  2te  Aufl.  Regensbe.,  Manz.  8.  i  Thlr.  —  Haler,  lYe- 
digt  am  VersShniingttege  5596.  Stoltg.,  Brodhag.  8.  \  Thhr.  — 
Hlöller,  Unlerlagra  der  Gottes-Ericenntnira.  £rfari,  HfUler.  gr.8. 
I  Thlr.  —  (Der«.)  dfe  Weihnachtsfreude,  e.  Predigt  f.  Kinder. 
Ebend.  8.  %  Thlr.  —  MAhlenhoff,  Predigten.  Braonschwg.,  J. 
H.  Meyer,  gr.  8.  i  ThJr.  —  Neue  Predigtsammlnog ,  Ton 
Sprifsler  ete.  Ir  Jahrg.  13  Hefte.  Hechingen,  Kibler.  gr,  6. 
3  Thlr.  —  Reithofer,  kaleebetische  Vorträge  Aber  das  heilin 
Salcrament    der   BoTse   vnd    Altai;s.     Recensbnrg,    Hans^r  8. 

iThlr.  —  Das  heil.  Rosenkranzgebet.  Ebend.  a  |  Thlr.  — 
otermnndt,  kleines  Gebethüchlein  ffir  katholische  Christen. 
(Ebendas.)  18.  1  Thlr.  —  Schneid,  Ermahnvngsreden  auf  die 
Sonntage  im  Jahre.  Ebend.  8.  |  Thlr.  —  Stange,  PredigUkis- 
zen.  3s  Heft.  Grimma,  Yerfags-C.  gr.  12.  \  Thlr.  —  Praetical 
Reflections  on  the  Second  Advent,  o j  the  Rer.  Hogh  White. 
8.  5|sk.  —  PrimitiTe  Christianity  in  Irelaad,  s  letUr  io  Tho- 
mas Moore.  8.  3 

767.  HL  Geschiehis.  Histoir«  de  rEsroire  ottonan^  par 
J.  de  Hammer.  Trad.  par  J.  J.  Hellert  T.  3.  4.  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  Histoire  etc.  d'Espagne,  par  le  comte  de  Toreno. 
T.  4.  Paris,  gr.  8.  7^Fr.  •—  Hemoires  de  la  societe  des  an- 
tiqvaires  de  rOnest.  T.  1er.  1835.  Poitiers.  'i6  Bog,  er.  8. 
13  Kupfcrt  —  Traditions  t^ratologiqnes ,  on  Reeit  de  ranii* 
qnit6  et  da  mojen  ige  en  Occident  sur  ^dques  P^^nU  de 
U  fable,  da  roeryeillenx  et  de  rhistoire  naturelle;  paolies  dV 
nr^  |i]asiears  manuscrits  inedits  grecs,  latins,  et  an  TieuE 
tranf  ais,  pat  Jvles  Berger  de  Xivrej.  Paris.  43^  Bog.  gr.  8.^ — 
Etsner,  Befreinngskamnf  der  nordamerikan.  Staaten.  5te  LteL 
Stnttg.,  Scheible.  gr.  8.  (Lief.  5.  6.  l  Thlr.)  —  Heiar.  Haaer*s 
Selbstbiographie.  2le  Aufl.  (YoKler  in  Potsd.)  8.  1  Thlr.  — 
Lficke,  m.  G.  J.  Planck,  ein  biograph.  Yersnch.  G5ttingen, 
VandenhSck  v.  R.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Memoiren  des  Friedens- 
lilrsten.  —  Don  Manuel  Godoy.  Aas  dem  Franz.  von  Dies* 
mann.  Ir  Bd.  Lpze.,  Kollmann.  8.  1  Thlr,  — >  Hfichler,  See- 
nen  aus  d.  Leben  Friedrich's'  d.  Gr.  n.  seines  Brnders  des  Pr. 
Heinrich.  Berlin,  Zesch.  8.  1  Thlr.  —  Qaix,  Schlofs  v.  Uen^ 
Schaft  Rimbarc.  Aachen,  Mayer.  8.  1  Thlr.  —  Chapters  on 
Contemporary  History,  bj  Sir  John  Walsh.  8.  5  sh.  —  Me* 
moirs  of  Sir  William  Templei  Bart,  b?  T.  P.  CoartraaY, 
3  VoL  London.  8.  28  sh. 

IV.  Philologie    Grsmmairs  egyptienne,  on  Prin- 
•    '•    •  -     -        .     -^      ipliipifekla 

ion  ie 

^  par  l'ordre  de  M,  Gaiaot. 

(t^ra  partie.)  -Paris.  7*3  Bog.  toi.  rDas  Ganze,  3  partles, 
25  Fr.)  —  Dans,  neue  prakt  Formenlehre  d.  latein.  Sprache. 
Berlin,  Dttmmler.  8.  l  Thlr.  •»  Grubits,  Emendationes  Oro* 
sUnae.  (Vogel  in  Lpsg.)  gr.  4.  ^  Thlr.  —  (Kirchner)  Tsbola 
cfaronokig.  Horatiana.  (Ebend.)  gr.  Fol  ^  Thlr.  —  Matlhii, 
nnsfährl  griech.  Grammatik.  3r  Tb.  Leipsie,  Vogel,  gr.  S, 
(3  Thle.  41  Thhr.)  —  G.  C.  A.  M&llcr,  de  Corcyneomra  re- 
publica.  (Preisschrifl.)  Götting.,  VandenhSck  n.  R.  gr.  4. 
I  Thlr.  —  J.  Müller  o.  Weits,  die  Aachener  Mundart  Aachen, 
Mayer.  8.  1  Thlr.—  TheodnU  Eclogam,  rec  A.  A.  Beck. 
Sangerhansen,  Dittmar.  ^r.  8.  l  Thlr.  —  Wmcr,  Grammatik 
des  neatestam.  Sprachidioms.  4te  Aufl.  Leipzig«  Vogel.  8. 
1|  Thlr.  —  Zampt*s  latein.  Grammatik.  Anszog.  4to  Ausg. 
Berlin,  DBmnder.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Homer's  Uiad,  ^ih  Eng- 
liah  Notes,  by  the  Rey;  W.  TroDope.  London  8.  18  sh.  — 
Reddle's  Latin- English  Dictioaary.  8.  21  sh.  , 

769.  Y.  Jurisprudenz,  Dictionnalre  des  codes  fran^ais, 
on  Manuel  dn  droit  Par  A.  F.  Teulet  l^re  livr.  Paris,  gr.  8. 
Da»  Ganze,  6  Lief.,  10  Fr.  —  Dictionnalre  gen.  et  rais.  de 
legishition;  par  A.  Dalloz  i.  etc.  6e  livr.  (2e  da  tome  HI.) 
Paris,  er.  4.  12  Fr.  —  Theorie  de  rspplieation  des  loi^.  Par 
t.  Bk  Philemon  Sesmel.  f.  1er..  Psns..  33^  Bog,  gr.  8;,  — 


AnMy  der  Grofsh.  Hes»  Gesetae  m.  Versrdo.  2r  »  3r  Bdi 
DarmaUdt,  (Leske.)  gr^  8.  6|  Tkb-.^  ^  r.  d.  Beyde,  Reper^ 
toriam  der  K.  Preals^  Gesetse  etc.  ftber  den  Transport  4er 
Verbredief  und  Vagabunden.  Magdebors;,  (Ueinriefasholen.)  8; 
2  Thlr.  —  Koch,  das  Recht  der  Fordemncen  nach  PrenfsL 
Rechte.  Ir  Bd.  Glogan,  PransniU.  gsc  Bi  3|  Thlr.  ^  Aleio. 
Mftller,  die  Fortbilduog  der  Geseftsgebnng  im  GeitU  der  Zsü  ele. 
Cöln,  (Berger  in  Lpsg.)  gr.  8.  |  Thlr^ 

770.  VI.  SiaaiS'  u.  Cameralwisssnsekitften.  De«  dw- 
min»  de  fer.  Pari»,  gr.  8.  50  e.  ^  Droit  natnrel  des  oimriers. 
Par  Gh.  SnbtiL  Pens.  3}  Bog.  gr.  8.  -*  Bemerknneen  Ab.  i. 
Altere  sHnd.  Verfaaenng  u  Hease&    Berlin,  DAmmler.  er.  8t 

äThlr.  ~  r.  Delling,  i^habet  Repertorinm  Ab.  d.  VeAandL 
.  beide»  Kammern  der  mnderersaannl:  Bayern».  1834.  MAo^ 
eben,  (Finsterlin.)  gr.  8.  1|  Thlr.  ^  DAlUnger,  Samml.  dfer 
im  Gebieie  der  inneren  Staats  ^Vervf alt  Bayerns  bestehenden 
Verordnangen.  2r  Bd.  MAneben,  (Frans.)  gr.  4*.  9^  Thlr.  -« 
Hoffmsnn,  Ab.  d.  Besorgnisse,  welche  die  Zunahme  der  B^ 
vAlkerong  errect  Berlin,  DAmmler.  er.  4.  |  Thlr.  —  Aich- 
hold*«  coiporation  Act^  wüh  Notes.  Eondo».  12.  6  sh. 
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77  h  VIL  Ifaturwis9snsßha/ien.  TfonTeT  EzaawB  de» 
causes  des  aarore»  boreales.  Par  D***  Angelstown.  Pari», 
gr.  8.  1^  Fr.  —  Recherches  sor  les  ossemen»  fossiles.  Per 
G.  CuTier.  4e  Mt  T.  VII.  et  Atlas  Lirr.  13.  14.  Paris,  gr.  8: 
7^  Fr.  -*  Nomenclature  chimique.  Paris,  Baillilre.  l  Bog.  fot 
75  e.;  Tableau  des  nrincipaox  sels..  desgl.  fFr.;  TaUea«  Mj- 
nopt  des  acides  et  desoiides.  desgL  1«[  Fr.;  Tabrea«  s;roopt. 
de»  subutance»  chimiques elementaires.  aesgll  liFr.  -^  oncli^ 
mfiller,  Chemie  f.  ThierSrste  u.  Oekonomen.  Wien,  Gerold, 
gr.  8.  i;  Thlr.  —  Kanp,  dsk  Thierreich  beschrieben.  10s  Heft 
Darmstadt,  Diehl.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Link,  Proprllen  der  Na- 
turkonde.  Ir  Th.  Beriin,  DAmmler.  sr.  8.  1  Thlr.  —  Loo- 
don*s  Encyklopidie  der  Pflanzen,  Ton  Dietrich.  Lief.  1.  Jen», 
Schmid.  gr.  4.  i  Thhr.  —  J.  MAller,  Tergl.  Anatomie  der  Mjr- 
xtnoiden,  der  Cydostomen  mit  darchbohrtem  Gaomen.  Ir  llih 
Berlin,  DAmmler.  gr.  Fol  10  Thlr.  —  Ramiscfa,  Natnrmeh. 

w  SAhne.  gr.  8.  ^  TUr. — 
.  meUUlecher  Gifte  aa»  Ter^ 

itigen  organ.  SnbsUnzen.  Gdttins.,  VandenhAck  v.  K.  er.  8. 
Tbk.  -  Smith  s  English  Flora.  Toi  V.  Pkrt  H  Loäbm 
».  12  sh. 

772.  Vnr.  Pfyiiologis  ».  M^üein.  Aviopsie  Mkö^ 
log.  de  Lacenaire  (in  der  phrenolos.  Genellsch.  vw^elesea.} 
Paris,  jr.  8.  2  Fr.  —  HyKiine  phHo».  de»  artialc»  dranmU- 
qnes.  Par  le  Dr.  Bronc  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  10  Fr.  — .  MI* 
moire  sor  IVflicacite  des  injections  arec  le  nitrate  d'svgSMt 
cristalliae,  dans  le  traitement  des  eoonlement  sneieo»  et  r^ 
cens  de  Tur^tre.  Par  M.  Serre.  Paris.- 5jt  Bog.  gr.  8.  —  BUe^ 
Ab.  d.  In  der  belg.  Armee  herrschende  AagenEnnkheit  Wiea4 
Gerold,  gr.  4.  Ü  Thlr.  —  Finckh,  Ab.  d.  sp»nd.  StarrkfwspC 
der  Neugeborenen.    Stattgart,  Brodhag.    gr.  8.    ^  Thlr.  ~* 


der  Lispirations-Muskeln.  HannoTer,  Hehring.  gr.  8.  i  Thlr..-« 
Medlcin.-chimrgische  Pfennig-Bibliotheh.  Lief.  15—17.  WAr» 
barg,  Strecker,  gr.  8.  (Lief.  15—2^7.  2|  Thlr.)  —  Simitt^ 
obstetric  Tables.  London.  4to.  Part  I.  21  ah.,  Psit  IL  24  »h. 
—  NeriUe,  on  Insanity.  8.  10  sh. 

773.  IX.  Geographie,  Bibllothimie  iidr.  dfe»  i^oyoge»; 
par  A.  Mont^mont  T.  43.  Paris,  gr.  8.  2}  Fr.  -^  Deserip- 
tion  pittor.  et  sUtist.  de  Paris  an  18e  siMc.  Ito  lirr..  Pans« 
gr.  4.  (Wird  ans  100  Lieferungen,  jede  sn  30  c,  bestehen.)  — 
L'EgypIe  et  la  Tnrqde,  de  1829  k  1836.  Par  Ed.  de  Calds- 
T^D»  »tJ^deBnmmY.  Afsoesilc»  ci;phni»hfs^  T.K  EgypU 
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et  Nobie.  Paris,  er.  8.  (Das  ganyi»  Werk  wird  beatehai  ms 
4  Tbl.  a.  1  Alias  in  4  Lief.,  jcJe  xoni  Preise  von  10  IV.)  — 
Iteai  hist  et  drtcv.  aar  BIofitpe11i«^r;  psr  £.  Thomas.  Mont- 
pellier. 13  Bog.  sr.  S.  —  Braunschweig.  (Staats«  a.)  Adrefs- 
Bacli.  Sl  Abth.  Bfiunscbwg.,  J.  H.  Heyer.  8.  l  Thlr.  —  Babel, 
FrmMBte  ans  Briefen  eines  Reisenden.  Wien,  (Gerold.)  er.  8. 
i  Thlr.  —  Handbaeh  sn  dem  Atlas  von  PrenTsen  in  37  Bl 
li  2.:  Yollsllnd,  eeoeranb.-sUti8t.-topompb.  WSrterbncb  des 
BMlk  Stsats.  3r  Bd.  Brfart,  Müller,  gr.  8.  2  Thlr.  —  Six 
Months  of  a  Newfoundland  Missionary  Journal,  bj  Archdeacon 
WU.  ^.  8.  6  sb. 

774.  X.  Mathemoiik,  Arendt,  erster  Unterricht  im 
Recbnen.  9te  Anil.  Hauibg.,  Herold.  8.  A  Tblr.  —  Barg,  Ao- 
leit.  s.  Rechnung  mit  Uecimalbrikhen.  Wien,  Gerold«  er.  8. 
1  Thlr.  ^  Littrow,  Anleitons  tor  höheren  Mathematik.  Ebend. 
er.  8.  3  Thlr.  —  Ohm,  die  reine  £tenientar- Mathematik. 
Sr  Bd.:  die  ebene  RanmerOrsenlehre.  2te  Anil.  Berlin,  Jonas 
y.  B.  er.  a  2  Thlr.  —  Wegener,  SsmmL  arithmet  Anfgsben. 
Is  Heft  4te  Anfl.  (Herold  in  Hamb.)  gr.  8.  |  Thlr.;  2tet  Heft. 
2to  Anfl.  4  Thlr. 

775.  XL  KrhfswU^etuehafien.  Traite  dep  senritndes 
etablies  ponr  la  defense  den  nitices  de  guerre  et  de  Is  sone 
des  fronUeres.    Paff  Ch.  De  Laliean.   2e  edit    Paris,    gr.  8. 

776.  Xn.  Pädagogik,  Erameline,  on  la  jenne  Mnsi- 
ctenne.  Par  MUe.  S.  LlÜac  Tr^adenre.  Paris.  5^  Boc.  18. 
Q.  K.;  li^on,  Ott  le  {enne  Gravenr;  par  la  mtoe.  Paris. 
5|  Bog.  18.  «.  K.;  Prosper,  on  le  jenne  Sculptenr;  par  la 
iD^me.  Paris.  5|  Bog.  18.  n.  K.;  Valerie,  oa  le  |enpe  Artiste; 
par  la  m^me.  Paris.  5  Bo|.  18.  n.  K.  —  Les  ioors  heurenj;. 
fconteü  et  morale.  Par  El.  de  Vanlabelle.  Paris,  gr.  13.  3  Fr.  — 
Tablean  d*arithmetinae,  i  Tos.  des  ecul.  pr.  Par  MM.  Yemier 
et  Lamotte.  Paris,  a'  Bog.  18.  —  Der  Eiementarschliler  nach 
dem  k.  bajer.  Lehrpiane.  58  n.  ^  Bdcbn :  Deutsche  Sprach* 
lehre  von  neilinebrunner.  3te  n.  2te  AuQ.  Regensburg,  Mani. 
8.  I  Thlr.  —  'urxählangen  einer  Matter  Hlr  ihre  Kinder  ans 
der  bayer.  Gesch.  (Ebend.)  8.  \  Thlr.  ~  Nene  Fibel,  oder 
kleines  Schnib&chlein.  (Fort  in  Leipz.)  8.  ^  Thlr.  —  Der 
Kindi^rrrennd,  in  3  Abtheii.  Königsberg  (Fort  in  Leips.).  8. 
\  Thlr.  —  Bkstbs,  Über  den  Schrei beunterricbt;  das. schnelle 
Liniiren.  (Fort  in  Leipz.)  8.  {  Thlr.  —  Unterhaitangen  in 
4  Sprachi'n  f.  d.  Jugend.  1836.  13  Hefte.  Leipz.,  Peefera. 
er.  4.  12  Thlr.  —  *Zerrenner,  Jahrbuch  des  Pldaeoginms  des 
Klosters  unserejr  lieben  Frauen  in  Magdeburg.  Neue  Forts. 
ts  Heft.  1835.  Magdeburg,  Heinrirhshofen.  er.  8.  \  Thlr.  ^ 
Ders.,  iber  den  Unterricht  In  der  deutschen  Sprache  auf  Gjm* 
nasicn.  fibend.  er.  8.  -.  Thlr.  —  Observations  on  the  Adfan- 
tages  of  ClasBical  Leaming,  by  M.  Russell.  London.  8.  i\  sL  — 
Walker^s  Readtng  and  Wnting;  orlroproved  Stelling.  13.  6sh. 

com- 
compartimens  fil- 
desobstruer  saus  inter^ 
gr.  4.  n.  3  Kupfert  — 
Essai  sur  les  compositinns   oui  donneot  les  plus  helles  coa< 
leurs  Aim  \^  feux  d'artifice.  Par  F.  H.  Chertier.  Paris.  11  Fr^ 

—  Projet  d*nn  chemin  de  fer  de  Paris  l  Ronen  etc.  Paris. 
10|  Bog.  gr.  4.  —  Statistique.annuelle  de  Tindustrie.  Alma* 
naclir  du  commerce  du  Havre.  1836.  Havre.  16.  3  Fr.  — 
Abbsndl.  üb.  d.  Mentronoraen  von  MSizl  n.  dessen  Anwen- 
dnne  als  Tempobeteichnung.   Mainz,  Schott,   gr.  8.    A  Thlr. 

—  Die  steinerne  Brücke  zu  Regensburg.  3le  Aufl.  (Manz  in 
Regensburg)  gr.  Fol.  {^  Thlr.  —  Gall,  Belenchtnne  der  För 
sierseben  s.  g.^  Kritik  der  gertthmt.  DestillireerSthe.  Trier, 
Gall.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Ders.,  YorschlSee  zur  Errichtung  Ton 
AnsUlten  filr  die  Rftbenzucker- Fabrikation.  Ebend.  8.  \  Thlr. 

—  Ritsentbaler,  das  Znsdmciden  der  Kleidungsst&cke.  Wien, 
Gerold,   gr.  8.  {  Thlr.  — *  Gaskell  on  Artizans  snd  Machinery. 


alker^s Readtng  and  Wnting;  orlroproved  Spelling.  13.  i 
777.    XIII.  Gncerb^kunde,  Description  d^une  nouT.  < 
^raison  de  filtre  I  bassins  de  repos  et  i  compartimem 
tnms  ind^pendans,  snsceptibles  de  sc 
mption  dane  le  tnyail.  Paris.  3  Bog. 


Iiinaisott 


liMdon.  8.  6  sIl  —  Tre^^M,  on  Wstminj:  and  Vcntilaling 
Buildings.  3rd  sdit.  with  Aopendix.  13.  13  sh. 

778.  XIV.  Landwirlkschafi  etc.  Muniteur  de  la  pr«»- 
priete  et.de  ragriculture.  Journal  mensuel.  3t.  Janv.  1836. 
Paris,  gr.  a  Der  Jahrg.  8  Fr.  ~  Gwinner,  forstlich^  Mttthei- 
luogen.  Is  Heft.  Slultg.,  Scbvreizerbart.  8.  |  Thlr.  —  A  com« 
parative  Vievr  of  the  Form  and  Clharacter  of  the  Englisb  Ra- 
cer  and  Saddle  Horse,  with  plates.  London.  4to.  31^  sh. 

779.  XV.  SMne  Literatur,  Swenskame  i  Neapel, 
SklLdespel  I  5  Akter  af  Kari  KuUberg.  Stociholm.  8.  1  R:dr. 
8  8k.  —  Scener  ur  Mniflr*Lif%vet,  utgifna  af  A.  L.  Christian- 
stad.  13.  16  sk.  —  Bataille  de  Kisbolm.  on  rAmonr  d'une 
An^lsise.  Roman  histor.  par  H.  comte  Krasinski.  T.  Icr. 
Paris.  20  Bog.  gr.  8.  —  Le  Brick.  Album  de  mer,  scenes  de 
la  Tie  maritime.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Le  Candida t  Moenra 
iriandaises.  Roman  trad.  de  Fangl.  de  Banim,  nar  1«  baronne 
de  Los  Valles.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Contes  et  Non- 
velles  bretonnes.  Rennes.  er.  8.  5  Fr.  —  Elle  n*est  plusS 
(snlte  de  Simple  histoire.)  Vand.  en  t  >•  per  MJIL  Duvert  et 
Lansanne.  Paris.  1  Bog«  er.  8.  —  Etudes  eniq.  et  dram.  Pnr 
y.  de  Perrodil.  (Text  u.  Uebers.  einzelner  Siejien  des  Homer. 
Virgil,  Camoensn.  Tasso.)  Livr.  3—5.  (Scbluis.)  Paris,  gr.  8. 
3  Fr.  -^  La  Gerbe  p.  1836.  Recneil  de  prose  et  de  Ters.  An- 
eers.  15  Bog.  er.  8.  —  Horisons  de  la  po^ie.  Par  Fd,  Dngn6. 
Paris,  gr^  8.  7^  Fr.  —  Jehanne  Thieiemant,  on  le  massaen 
de  Vassy.  1563.  Par  Victor  Borean.  Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  — 
Lanrette,  on  le  Cacbet  ronge.  Vand.  en  l^a.  Psr  IHM.  de 
Saint -Geoms  et  de  Leuten.  Parti,  gr.  8.'  3^  Fr.  —  Mon 
Tojsge  an  Mexiqne,  on  le  Colon  de  Gnazacoalco.  Par  P.  Cbar« 
penne.  3  Vol.  Paris,  er.  8.  15  Fr.  —  NouTelles  et  Chroni- 
{ues.  Psr  Emile  Ch.  Fron.  Angers.  18.  3  Fr.  —  Rienzi,  o« 
!e  demier  des  Tribuns.  Trad.  de  Tanglais  de  M.  E.  L.  Bnlwer, 

par  Mlle.  A.  Sobrr.  3  Vol  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  ^  Une  £tiD- 
ccUe.  Par  Hipp,  de  Loreeril.  Paris,  gr.  8.  3}  Fr.  (Gedichte.) 

—  Akrosticha.  Liebes -Krinze  ete.  Stammbnchsverse.  Posen, 
Heine.  16.  \  Tblr.  «-  Anerbaeb,  das  Jüdenthum  n.  die  neue- 
ste Literatur.  Stutt^;.,  Brodhag. .  gr.  13.  \  Thlr.  —  Auswahl 
Yon  Gesingen  f.  Freiroaurer-Logen.  (Fort  in  Leipz.)  8.  \  Thlr. 

—  BQhrlen,  der  Flfichtling.  1  Thie.  Leinz. ,  Bi^khans.  8. 
31  Thlr.  —  Delayigne,  Don  Juan  d'Autriclie.  Comedie.  Ber- 
lin, Schlesineer.  gr.8.  IThlr.;  Dessau,  Hofbuchdr.  16.  |Thlr. 

—  Frankl,  Cristofom  Colombo.  Romant.  Gedicht  Stottesrt, 
Brodhsg.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  Der  Gesetlschaaer  am  Wawer- 
Glads.  3s  Bdchn.  (Kupffer  n.  S.  in  Wien.)  13.  {  Thlr.  ^ 
Glyptotbek  treffender  Bilder  n.  GemSlde  aus  dem  Leben  f&r 
alle  Sande.  (3r  Bd.)  Leipz.,  Brockhaus.  gr.  8.  \\  Thlr.  — 
Ida  Grtifin  Hahn -Hahn,  neuere  Gedichte.  Ebend.  8.  1|  Tblr. 
^  Koenig,  die  Bnfsfsbrt.  Tranerspiel.  Ebend.  8.  \  Thlr.  — 
Ludwig,  Gebilde  der  Phantasie  fttr  Geist  u.  Herz.  Hanibun;, 
Herold,  gr,  13.  l*  Thlr.  -  Meine  Verorlheilang  z.  Tode  ▼. 
Krieesgericht  sn  Lille.  Nordhausen,  FBrat  8.  1^  Thlr.  — 
Serbisch -Dabnatiniscbe  Natioaal- Helden- Lieder,  von  W  G. 
Dnnder.  3  Bde.  in  4  Theilen.   Wien,  Wenedikt.  8.  3;  Thlr. 

—  F.  Niemann,  Gedichte.  Magdeb.,  Heinricbshofen.  8.  1  Thlr. 
^  Gedichte  d.  blinden  Ridiard.  Uambg.  (Herold.)  8.  l^Tblr. 
^  Tante  Pontjpool.  Roman,  übers.  Ton  Riebard.  3  Bde.  Aa- 
chen, Majer.  8.  4  Thlr.  —  Wiese,  drei  Dramen:  1.  die 
Frennde.  3.  Paulus.  3.  Beethoven.  Leins.,  Brockhaus.  8. 1  *  Thlr. 

—  The  School  Boy,  a  poem,  bj  Thomas  Maade.  London.  8w 
4  sk.  «-  A  CoUeetion  of  the  Piclures  of  W.  G.  CoesTelt. 
gr.  4.  4  L.  4  sk.  —  Byenines  abroad,  by  the  Aiithor  of  „Sket- 
ches of  Corfu".  gr.  8.  9  sh.  —  Kingstonian  Poems.  12.  8  sh. 

780.  XVL  FermUchte  Schriften.  Encyclopedle  dts 
connaissances  ntiles.  T.  14.  (Cha  — Chil.)  Paria.  18.  35  c.  — 
La  Trompette  fran^aiae.  ControTerses  sur  la  litt^ratnre,  les 
beauz-arts,  rhistoire,  la  religion,  la  philosophie  et  les  sciences. 
lere  livr.  Paris,  gr.  8.  30  e. 


Redactenr:  Dr.  Karl  Bttthn«r.      Vcilsgcr:  Dnnckor  und  Hvmblot.      Gedivekt  bei  Trowitisch  und  ^ohn. 
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Die  preuCsiscben  Universitäten, 


791.  GeMehiehiliehe  u.  staiistisehe  NaehrUhien  über 
^s  Vnwersiiäten  im  prg^fsUchem  Staate*  Von  /Fl  Die» 
teriei,  K.  G.  O.  R.  Rath  n.  Prof.  sn  Berlin.  BcrHn,  1836. 
Dancker  a.  Homblot  VI.  b.  188  S.  gr.  8.  IJ  Thlr.  —  U«. 
geachtet  der  nngflnatisen  Stimmmie  gegen  daa  Dentscbe  Um- 
▼ersitSt«- Wesen,  welche  sich  in  den  letsten  ]>esenBien  viel- 
ftltig  herrorgetban  d.  den  alten  Glauben  an  die  Mothwendic- 
Wit  Ton  Anstalten  dieser  Art  f&r  Erweclcnng  wissenschaftli- 
chen Lebens  im  Volke  nnd  für  Verbrehnng  wahrer  wissen- 
•ehaftlicher  BUdong  s«  erschüttern  Tersucnt  hat,  sind  die 
Preafs Ischen  Universitlten,  mit  den  ▼erschiedenartipn  Bil- 
dongsanstalten  des  Staates  flbcrhanpt,  immer  Tollstlndiger  ge- 
staltet worden,  ToUkommner  orgamsirt  nnd  immer  h5hcr  anf- 
geblüht  Die  Torliegende  Schrift  entwirft  daToa  ein  trefilicbes, 
m  Jeden,  welcher  den  V^erUi  de«  Anwachses  geistagen  Ks- 
pitals  bei  einem  Volke  tn  würdigen  versteht ,  antiehcndcs  n. 
gemfs  ecfrenliches  Büd,  indem  sie,  naeh  historischer  Einlei- 
tang,  theils  den  geceowirtigea  Znstand  der  6  vollkommen 
organisirten  PlrenlsitfdieB  Unnrersitlten,  Berlin,  Bonn,  Breslaa, 
UaJie,  Kdoigsberg  «nd  Gräilswald,  so  wie  der  beidea  h5hem 
BiJdnnn- Anstalten,  der  aesdessieehen  Lebranstalk  ta  Münster 
V.  des  Ljcenm  flosiannm  M  Bremisherg,  aoe  amilichen  Qo«l- 
len  mit  anerkennnngswerther  Sorgfalt  statistiscb  erürtert,  theils 
■ach  die  Resnlute  dieser  Erürterimg,  mittelst  Vergleiches  des 
jetsigen  Zostandcs  der  Preuisisehen  Univeisltiten  mit  dem 
ehemaligen  des  Zeitramns  von  1797  bis  1806;  ra  jrofsen  hcrs- 
erhebenden  Folgerangen  filr  Gegenwart  %  Znknnll  snsammen- 
lafst.  Herrschte  gleich  von  den  schaelUn  Fortsehritten,  welehe 
wiseensehsftliche  Bildung  schon  wihrend  md  besonders  nach 
den  greisen  politischen  Stürmen  des  Jahrbnnderts,  im  Pro«- 
fiBSchen  Staate  sowohl  extensiv,  in  ihrer  Vubfeltnng  sof  meh- 
rere Glieder  der  Nstioa,  eis  intensiv  gemacht  hat»  nach  Infser- 
licher  Wahmehmmig  «nd  veieintelt  su  ftffentlicher  KenatnÜs 
cekommenen  Noliien,  im  In-  n.  Anslattde  eine  hohe  Vorstel- 
bmg;  so  dürfte  doch  sv  bexweifeln  sejn,  dafs  diese  Vorstel- 
lang  das  wunderbare  Rceultat  eveicht,  was  in  der  Wirklich- 
keit, wie  die  vorliegende  Sehrift  wohl  becründet,  thataichlich 
gewonnen  ist  Von  hnndert  {ungea  Prenfsen»  die  in  dem  Al- 
ter von  30  bis  34  Jahren  stehen,  ist  s«  B.  immer- einer  Stu» 
dent:  anf  U  Jtt^DScfaea  kommt  im  Prenfsisehen  Stsate  unge- 
führ  1  Schulknabe,  a.  von  den  1,15M34  Schalkuaben,  welche 
es  siebt,  werden  4685  Studeatea.  Wie  müchti«  n.  ausgedehnt 
mala  das  Streben  nsch  wiasensehaftlicher  Bildant  in  einem 
Staate  seja,  wo  bei  den  yielea  werkthltigea  Binden,  welche 
die  ri^tion  Im  Handel  nnd  Handwerk,  in  der  Fabrikatioa  wie 
im  Ackerbau  a.  ia  den  verschledenarUsea  aadera  Berabwei- 
aea  braacht,  von  248  Kaaben  doch  immer  einer  sieh  dea 
Studien  widmet!  Und  so  schnell  ist  dieser  hohe  Anfschwoni 
eewonnen,  dafs  gegenwirtig  mehr  als  noch  einmal  so  viel 
LeuU  sich  durch  lörmliehe  UniTersititsatadiea  den  Wisaeuv 
aehaften  widmen,  wie  noch  im  Jahre  1806  n  den  alehstror- 
hergehenden  Jahren!  In  dnrehschaittUcher  Berechnung  des 
Zeitraums  von  1797  bis  1805  stadirten  dsmi^  anf  den  6  Lan- 
des-Unirersititen,  die  es  gab,  wenn  Erfnrt  mit  hiazagereeh- 
net  wird,  IMU  1337  Inliader:  jetst  stadirea  deren  aaf  ebea 


so  viel  vollstSndig  organiairteti  Prenfaiaehen  UniversitSten  436*?, 
wibrend  di«  Einwobneraahl  doch  tier  etwa  von  10  auf  13^  UilL 
stieg.  Hat  non  freilich  der  ehemals  hiafiger  stiittfindende  Be« 
saeh  suswirtiger  UniTersitIten  hieran  seinen  Antheil;  so  dürfte 
doch  eine  Verdomrfang  der  Zahl  der  Stodirenden  In  heutiger 
u.  in  damaliger  Zeit  wenigstens  ansuaehmen  sevn.  In  nodi 
hftherm  Verhiltnisse  ist  auch  der  Kostensufwand  gewachseat 
dea  die  gedachte  Zahl  Universiliten  jetst  (464,639  Thlr. 
34  Sgr.)  a.  dea  sie  danUe  (101,666  Thlr.)  erforderten.  Auch 
die  Zahl  der  Lehrenden  hat  nch  in  Ansehung  A<tT  Professoren 
ungefihr  verdoppelt:  Tonüglich  ober  dehnte  sieh  das  Institut 
der  Privstdosenten  aus,  deren  Zahl  jettl  viermal  so  grofs  ist» 
als  damals,  mit  der  überaus  wohlthltigen  Wirkung,  dals  ein 
grolser  Relchthum  iogendlich  frisch  aufstrebender  Krifte,  nicht 
slleitt  ohne  allen  Aufwand  ans  Staatsmitteln  für  die  Thfitig- 
keit  im  Lehrfache  gewonnen  wird,  sondern  aueh  durch  den 
Sporn  der  Nachelfemn^  die  üffentlichen  Lehrer  selbst  auf  dem 
ege  r^en  Fortschreitens  festhllt,  u.  dafs  diese,  jedem  Ta- 
lent geüflnete  Sehale  der  Ausbildung  es  nie  an  tüchtigen  ge- 
übten Bewerbern  für  erledige  Profcasarm  mangeln  UlMt.  In 
diesen  u.  mehreren  «ndem  interessanten  Besiehungen  hat  der 
Verf.  den  hochwichtipn  Gegenstand  gründlich  durchforscht, 
nachgewiesen,  wie  viel  besonders  von  dea  jetst  regierenden 
K5nigs  Hajestit  lÜr  das  Unirersitütswesen  cetchehen  ist,  wie 
eifriK  dieser  Thell  der  Verwaltung  von  den  Hehürden  gepflegt 
wird,  a.  wie  gfatniend  das  Ergebttils  ist,  das  dadurch  eewon- 
nen wurde,  klar  herfortreten  lassen.  Der  Umfsne  der  hierbei 
benutsten  Quellen  sowohl,  als  die  lobenswerthe  Art  der  Aus- 
führung beurkunden  vollkommen  den  Innern  u.  infsem  Beruf 
des  Verf.,  das  bis  jetst  noch  sehr  dunkle  u.  wenigstens  sehrift- 
stelleriseb  weüig  bearbeitete  Gebiet  der  SUtistik  der  Preulsi- 
scbea  Hmscohie  mehr  in  erhellen. 

I.    Philosophie« 

783.  IHe  GenesU  des  Wiseens  voa  Dr.  H.  F.  W.  Hin» 
riehe^  ord.  Prof.  d.  Philos.  la  Halle.  Erster  (,)  metaphysischer 
Theil.  Heidelberg,  Mohr.  1835.  13  Bogi  gr.  8.  1  ThLr.  — 
Ref.  bekbfft  es  mcht,  mit  dieser  Anseice  ceiOgert  sa  haben, 
da  er  hieraureh  in  Stand  gesetst  wird,  die  rlichtigkeit  einiser, 
von  Hrn.  Prot  Weifse-Is.  oben  Nr.  376.)  gegen  das  vonie- 
gende  Bueh  cerichtetea  Angriffe  kurs  tu  begilnden.  In  der 
Vorrede  nImPieh  ist  Hr.  W.,  nebat  Andern,  anf  nicht  ebea 
Schonende  ,V*ber  aach  nicht  angereehte  Art  kritisirt  wordea, 
a.  man  braucht  Hm.  W*s  Entgegnnnc  nur  flüchtig  anzusehen, 
um  SU  erkennen,  dafs,  tmts  ausdrücklichen  Protestirens,  die- 
selbe von  nichts  als  Zorn  u.  gereister  Eitelkeit  dicttrt  worden 
ist  Die  eintige  Herbeixiehung  des  Giappe'sdien  Witzes  auf 
den  Namen  Hinrichs  —  als  ob  die  Anmielun^  auf  das,  den 
„Etiketten  in  einer  GewOnkrlmerbade"^ verglichene  Schema- 
tisirsn,  dem  endlich  nar  das  „formloee  Weifse"  übrig 
Uüsibe«  so  gar  übel  wire  (Güscheh  Monismus,  S.  30),  —  würde 
jene  Erkeaatnifs  schoa  sar  Genüge  ciaflOfsea.  Ebea  so  das 
AaekdeSoa,  anf  deatseh:  Mnnkelei,  dafs  Hegel  priratim  den 
„durchs US  aabefriedigenden  n.  negatti^en  Charakter'* 
seines  Systems  selbst  eestandea  habe;  ein  HistOrchen,  dals 
Hegern  gcndeia  tum  Lügner  mschen  will,  da  doch  sein  Te- 
sUment,  die  sweite  Logik,  blot  besagt:  „Wie  würde  ieh  mel- 
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neiif  dars  nicht  dieee  MethoiU  soch  vieler  VerTollkomm- 
Bung,  rieler  Darchbildong  im  Einielnen  fthig  vy;  aber 
ich  weifs  sngieich,  dafa  aie  die  ein i ig  wahrhafte  iü.*' 
Yermathlich  ans  Dankbarlceit  |egen  seinen  sei.  Lehrer  hat  Hr. 
W.,  gegenüber  diesem  öffenthchen  Bekenatnlfs»  lelies  liebt- 
schene  I^arratinnlcelchen  von,  vntenn  Beichtsiegel  gemachten 
GesUndnissen  H's  Torgebracht  Auf  den  Rest  von  Ungthörig- 
biiten,  die  sich  Hr.  W.  a.  a.  O.  gesUttet  hat,  nicht  weiter 
eingehend,  haben  wi^  nur  dessen  kecke  Behauptung,  dafs  die 
Genesis  des  Wissens  im  Systeme  Heeel*s  keine  Stelle  finde, 
dnreh  Anfuhrong  des  §.  in  der  Encyclop.  d.  phtlos.  Wissen- 
Schäften,  ron  welchem  die  Betrachtone  in  voii.  Boche  aos^ 
geht,  zu  entkriflen.  Es  ist  §.  442.:  „Das  ForUehreiten  des 
Geistes  ist  Entwickelone,  insofern  seine  Existent,  das  Wis- 
sen, in  sich  selbst  das  an  n.  for  sich  BesUmmtseyn,  d.  i. 
das  Yemünftige,  snm  Gehalte  n«  Zweck  hat,  also  die  ThXtig- 
keit  des  Uebersetsens  rein  nur  der  formelle  Uebergang 
in  die  Manifestation  a.  darin  Rückkehr  in  sich  selbst  ist.  In- 
sofern das  Wissen  mit  seiner  ersten  Bestimmtheit  beliaftot, 
nnr  erst  abstraet  oder  fonnell  ist,  ist  das  Ziel  des  Geistes, 
die  objective  Erfülluig  n.  damit  die*  Freiheit  seine»  Wissens 
herTorxabringen."  Daher  „Genesis"  des  Wissens.  Es 
ist  des  blos,  formaJisirenden  n.  eben  deshalb  formlosen  Weifae 
würdig,  nichts  als  das  Inhalts -Verseichnifs  des  yorl.  Bachs 
stndirt  so  haben  n.  an  dasselbe  sich  für  seine  —  Moqnerie, 
denn  Kritik  ist's  nidit,  ^  sa  halten.  Anf  diese  Art  konnte 
ihm  freilich  kein  Lioht  über  die  Sache  anf^ehoi.  Soviel  für 
den,  durch  Nichte  —  denn  SelbsUaeht  giebt  keim  Recht,  — 
legitimirtön  Bekrittler  des  totL  Bpchs.  —  Indem  wir  nun  aber 
die  Realität  einer,  als  Genesis  de»  Wissens  sa  beteichnenden 
Wissenschaft  anericennen,  auch  in  der  Darstellang  derselben 
durch  den  Hm.  Verf.  den  methodischen  Forteelvitt  in  den 
Grundbestammungen  recht  wohl  einsehen:  so  dürfen  wir  nm 
so  eher  anf  den  Hauptmaneel  des  Torliegenden  Boches  hinxu- 
weisen  uns  berechtigt  eUiaben;  einen  Mangel,  welchen  Hr.  H. 
mit  andern  Anhängern  Hegers  theilt  u.  den  wir  kun  als  Mifs- 
aehtung  des  «Verstandes  bezeichnen  wollen.  Was  man  auch 
sage,  u.  tvie  fern  von  der  Wahrheit  der  (far  sich  allein  agi- 
rende  Verstand  bleiben  nlnfs :  die  Forderung,  dafs  die  Vernunft 
mittelst  seiner  sich  ▼erstfiudlich,  i»  vemehinlieh  macbe,  diese, 
Ton  Hegel  selbst  als  gerecht  erkannte  Forderung  wird  sich 
immer  wieder  geltend  machen,  his  dafs  man  ihr  genügt  habe. 
Es  ist  nur  ein  verstecktes  Rekenntnifs  ihrer  noch  schwachen 
Herrschaft,  wenn  die  Vernunft  sich  für  su  vornehm  halt,  um 
verständlich  zu  rede» ;  u.  sie  kaUn  solches  bur  su  ihrem  eige^ 
nen  Schaden  meinen.  Sie  verliert  dadurch,  was  ihr  zu  ihrer 
völligen  ffianif^station  unentbehrlich  ist,  die  Müglichkeit  der 
Aufhellung  des  Details.  Diese  letztere  vermissen  wir  nur  all« 
maehr  an  dem  vorL  Boche;  u.  doch  ist  sie  das,  was,  nach 
HegeU  vomämlidi,  wo  nicht  allein,  »u  thun  übrig  ist.    Aus 

Sner  Mifsachtung  sind  dem  Verf.  gewisse  Bestimmungen  ihrer 
edenftung  nach,  in  der  That  fremd  geblieben.  Sa  z.  B.  gleich 
das  Ahnen,  welches  mit  den  Vorgefühl  fast  verwechselt 
wird,  während  es  doch  das  reine  Denken,  nimlieh  dasselbe 
als  gesetzte  Einheit  von  Glauben  n«  Zweifeln  isl;  es  ist,  wie 
daa  Ueoken  das  subfectiTe  Seyn«  n.  zwar  dasselbe  als  Glau- 
ben All«s,  als  Zweifeln  Nichte  ist»  so  seinerseits,  als  Einheit 
des  affirmativen  ««.negativen  Sevns^  daa  sabjective  Werden. 
Durch  das  Ahnen  wiiä  die  Gewifsbeit  der  Wahrheit;  so  aher, 
wie  es  der  Verf.  nimmt,  wird  durch  dasselbe  die  GewifiRkeit 
der  Unwahrheit.  Wir  wiederholen  es:  in  dieser  u,  ähnlicher 
Rüekslebt  fehlt  in  diesem  Bache  die  Schärfe  der  Unterschei- 
dung,, die  Werk  de»  Vtrstsndes  ist  —  Begierig  darf  man  auf 
den  zweiten,  der  „Naturgeschichte  des  totstes**  bestimmten 
Theil  seyn,  über  dessen  Verhähnils  znm  ersten  genansten  Anf- 
»•hloDi  SU  geben,  der  VerE  nicht  wird  omgchen'  Jcftnnen«. 

763w    Reo.  iH>n  K.  E.  Schnbarth^»  ge»,.  Schriftn,^  inr  Mit. 

ter  f.  Ut.  Uoisrh.  1636^  Kr»  09.. 


n.    Theologie. 

784.  Das  Lehen  Jesu,  kritisch  bearbeitet  von  David 
Friedrich  Strauje^  Dr.  der  Philosophie.  Zweiter  Band.  Tü- 
bingen, Oslander.  1836.  48  Bog.  gr.  8.  3i  Thlr.  —  Wir 
müssen  gestehn,  dafs  der  Verf.  in  diesem  Theil  unsere  Er« 
Wartungen  nicht,  befriedigt  hat.  Sein  kritischer  Skepticismu» 
treibt  ihn  hier  iiber  alle  Grenzen  hinaus;  von  dem  ecschicht- 
lichen  Inhalt  der  evane.  Nachrichten  lllfst  er  fast  nichte  übrig, 
u.  auch  das  in  der  Vorrede  zum  Isten  Theil  gegebene  Ver- 

Sprechen,  in  einer  Schlnfsabbandlune  den  dogmatischen  Gehalt 
es  tiebens  Jesu  als  unverletzt  aufzuzeigen,  iat  durch  diese 
Abhandlung  nichte  weniger  als  erföUt.  Ein  grofser  Aufwand 
von  Schartsinn  u.  Gelehrsamkeit  ist  jedoch  auch  diesem  2ten 
Theil  nicht  abzusprechen.  Eine  bedeutende  Erscheinung  in  dei^ 
theologischen  Literatur  bleibt  das  Buch  immer;  es  dem  wis* 
senschaftlichen  Verkehr  durch  ein  Verbot  entziehen  zu  wollen, 
wurde  sich  durchaus  nicht  rechtfertigen  lassen,  u,  sehr  schon 
spricht  sich  hierüber  der  verehrte  Neander  aus  in  einer  so 
eben  erschienenen  Brochüre  unter  dem  Titel :  Dr.  Neander^a 
Erkllrung  in  Beziehung  auf  einen  ihn  betrefTenden  Artikel  der 
Aligemeinen  Zeitung  nebst  dem  anf  höhere  Veranlassung  von 
ihm  verfafsten  Gutachten  Über  das  Buch  des.  Dr.  Straufs: 
„Leben  Jesu.**  Berlin,  1836.  Haude  u.  Spener.  19  S.  gr.  8, 
i  Thlr. 

785,  Wandenmgen  eines  saehsueien  Edelmanns  zur 
Entdeckung  der  fuahren  Religion,  Ein  Seitenstück  su  den 
„Wanderung  «ine»  irllndischen  Edelmann»  zur  Entdeckung 
einer  Religion,  von  Tboms»  Moore."  In  Gemeinschaft  mit 
einem  Freunde  herausg^.  von  Dr.  C  F,  ß.  Rheimoald^  ord« 
Prof.  der  Theol.  so  Bonn.  Erster  TbeiL  Berlin,  1835.  Herbig. 
16}  Bog.  ^.  8.  (2  TUe.  ^  Thlr.)  —  Der  Held  der  Ge- 
schichte,  ein  junger  Mann  aus  einer  altadiigen  Sichsischen  Fa- 
milie, in  Dresden  als  Protestant  erzogen,  reist  über  München 
nach  Wien,  um  hier  ein  Unterkommen  so  suchen.  Er  gerSth 
in  Aussehweifuneen,  wird  krank,  man  bringt  ihn  in  eins  der 
dortigen  Krsnkenhiuser,  n.  hier  wiid  er  durch  die  Ueberre» 
dungskunst  liguorianischer  Priester  (der  Name  der  heuticen 
Jesniten)  snm  Uebertritt  zum  Kalholicismus  bewogen.  Wie 
alle  aufrichtigf n  Proseljrten,  ist  er  anfangs  seinem  neuen  Glan«' 
ben  auf  das  Eifrigste  sugethan;  seine  Ehrfurcht  vor  der  allein- 
seligmachenden Kirche,  so  wie  vor  deren  Leitern  n.  Dienern, 
namentlich  vor  seinen  geistlichen  Vorgeseteten  ist  grenzenlos; 
die  hSrtesten  Bufsfibungen,  welche  ihm  aufgelegt  weraen,  über» 
nimmt  er  mit  Freuden ,  vnd  da  ihn  »eiue  Wanderung  nach 
einem  Kloster,  wo  er  sich  »um  Missionar  bilden  will,  durch 
seine  Vaterstedt  führt:  so  macht  er  an  »einen  Eltern  den  er* 
aten  Bekehrungsversnch ,  der  jedoch  su  »einer  grofsen  Be« 
sehimung  n.  Demfitbis^ung  ausfallt.  Im  Kloster  wird  er  zo<- 
erst  dureh»  die  Mittheilungen  eine»  Landsmanns,  der,  vor  lln« 

gerer  Zeit  gleichfalls  übergetreten,  jetet  diesen  Schritt  bitter 
ereut,  in  seiner  HochschltzunK  der  ksthol.  Kirchenldbre  nad 
des  kathol.  Kirchenweseds  wankend  gemacht;  was  er  bei  sei-> 
iicm  weitem  Aufenthalt  im  Kloster  hört  und  sieht,  ist  nicht 
dazu  geeignet,  ihn  wieder  fest  zn  machen,  u.  da  er  nach  einl-' 
ger  Zeit  mit  Aoftrieen  aus  dem  Kloster  nach  Wien  geschickt 
wird,  und  anf  der  Reise  da»  Treiben  der  katkol.  Proseljten-' 
maeher  niher  kennen  lernt;  so  fangen  aUmlhllg  die  Schuppen 
an,  ihm  von  den  Augen  in  fallen.  In  Wien-  findet  er  aich 
unter  den  München  hi^cbst  unbehaglich,  reist  deshalb  sehr 
bald  vricder  ab,  jedoch  kehrt  er  nicht  nai^  dem  Kloster  zu- 
rück, sondern  wohnt  erst  einige  Zeit  bei  einem  protestent. 
Pfarrer  in  Schwaben,  ».  begiebt  sieh  sodann  su  einem  prote« 
Stent.  Professor  der  Theolocie  nach  Bern,  wo  er  zuletst  mit 
Hülfts  biblisches  u.  UrehenfaisteriiKher  Studien  ginsUeh  ent« 
tilucht  wM.,.  und  den  Entsehufs  fidlpt,  wieder  zur  protestun* 
tischen  Kirche  snrttdlsotreten;  Znvor  aber  sciliekt  er  sich  an, 
noch  oae  Reise  m  mtemrimien,  «m  über  da»  religlüse  Le- 
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bcn  iB  UUen  KirchcD  weiften  bUofmgimk  bq  nnmelii, 
welche  Reise  aach  dem  Ratk  des  Profeuors  saerst  Qacb  Ita- 
lien §ekt^  dann  durch  die  Schweif  surfick  Über  Basel  a.  Genf 
nach  den  Schwarcvralde,  Ton  hier  nach  dem  riiederrhein,  und 
Bodann  über  Halle»  Berlin,  Wittenberg  nach  der  Vaterstadt 
des  Reisenden  znrttckftthrea  soll.  Mit  dem  Abschiede  Ton 
'dem  Professor  nnd  dem  Antritt  dieser  Reise  endet  der  erste 
bis  jetst  allein  erschienene  Band  des  Buches.  —  Derselbe  ist 
eben  so  lehrreich,  wie  interessant  sn  lesen;  an  Gründlichkeit 
u.  Zaverlüssigkeii  fibertrifft  er  das  Werk  von  Moore  (s.  ^ir.  79. 
aad  334.  Lit.  Ztg.  Jahrgang  1834.)  bei  Weitem,  und  da  der 
zweite  Theil  hinter  dem  ersten  gewifs  nicht  zorückbleiben 
wird,  vielmehr  bei  gleicher  Behandlang  nach  der  Torlflafigen 
AnkfindigaDg  seines  Inhalts  noch  interessanter  werden:  so 
■cUieTsen  wir  dieses  Referat  mit  dem  Wnnsche,  dafs  dem 
Heransg.  seine  Eigenen  Wandemngen  nicht  abhalten  mögen^ 
uns  die  seines  Stehsischen  Helden  recht  bal4  weiter  lu 
berichten. 

786.  EvongeHsfhe  Kkehen-Zeiimg.  (s.  Nr,  575.)  1836. 
Rr.  10—12.  enth.  Rec.  Ton  Diesterweg's  Schrift:  die  Lebens- 
frage der  CiWlisation.  —  Nr.  10.  Nachrichten  üb.  e.  th^osopb. 
Sekte  in  K5nigsbeK  L  Pr.  —  Nr.  13.  14.  Die  Entstehung  u. 
Ausbreitang  der  refigi5sen  PriTatversammlungen  auf  der  Insel 
Fahnen«  —  JHr.  15.  8chottland*s  Stadt-Missionen.  ^  Nr.  16. 17. 
Rec.  der  beiden  Schriften :  das  Büchlein  von  dem  Leben  nach 
dem  Tode,  von  Dr.  Miaes,  n.  das  Büchlein  von  der  Auferste- 
hung, von  Nicodemns  (beide  Dresden  1836.);  von  C  F.Göschel. 

787.  Ueber  das  Leben  Jesu  tob  D.  F.  Strrais»  in:  Bltt- 
ier  L  lit.  Uatcrh.  1836.  Nr.  61 -r  65. 

IIL    Gescliichte. 

788.  Deuttehe  Mythologie  von  Jakob  Grimm.  Göt- 
tingen,  1835.  Dietrich.  57|  Sog.  gr.  8.  4|  Thlr.  —  Unter 
allen  Gegenstlnden ,  welche  dem  deutschen  Alterthome  ange- 
hören, ist  keiner  linger  vemachlSssict,  ja  Irger  entstellt,  als 
die  relldösen  Vorsteflungen  unserer  frühesten  YorCabren.  Die 
politische  Geschichte,  die  Recbtsverfassung  a.  Sprache  jener 
Zeiten  hatten  für  die  spSteren  Nachkommen  meist  noch  prak- 
tis^e  Wichtigkeit,  der  Faden  ihrer  Entwicklung  war  durch 
gewaltsames  Eingreifen  von  Anfsen  her  nicht  unterbrochen, 
sie  bildeten  sich  daher  ungestört  fort  u.  worden  in  schriftii- 
chen  Denkmllem  vielfach  behandelt  oder  lebten  im  Munde 
des  Yolkes  fort.  Gans  anders  mit  den  religiösen  Vorstellun- 
gen: zuerst  sachten  die  Verkinder  des  Christenthums  nicht 
pur  den  Glauben  an  das  alte  Götxenlhum  su  vertilgen,  die 
sichtbaren  Darstellungen  der  göttlichen  Milchte,  in  Hainen. 
Bildern  oder  in  was  immer  für  einer  Gestalt,  auszurotten  und 
SuTseriich  das  Christenüvnm  an  die  gelichtete  Stelle  zu  setzen, 
sondern,  da  der  nene  Glaube  alle  Verhaknisse  des  Lebens 
dnrchdripgen  sollte,  so  wurde  auch  hier  gegen  die  alten  Vor- 
•teilnngen  angekSmpft,  «nd  die  nnseh<*inlMir8ten  Sitten  u.  Ge- 
bräuche, sobald  aich  darin  etwas  Qeidnipches  aulspüren  lieiJB, 
gereinigt  oder  umgebildet  Dennoch  war  das  Alte  zu  tief  ein- 
gewnrselt,  aW  dafa  soltshen  Bemühnngen  ein  voUkemmener 
£rfolg  hfitte  zu  Theil  v^erden  können;  aufserdem  liefs  deri 
Eifer  nach,  als  einmal  der  Eifolg  des  Christenthums  völlig 
gi*sichert  erschien  u.  Andere  hatte  sich«  dadorch  dafs  ¥%  sich 
eine  Urobildong  nach  der  Weise  ^  Christenthums  gefallen 
]i^h.  in  dieser  Gestalt  erhsiten.  Immer  waren  «s  aber  nur 
Bmclislücke.  die  so  zu  der  spStenen  Nachwelt  gelangten«  es 
fehlten  die  Mitteklieder,,  4M  fehlte  der  Schlüssel  zum  Ver- 
ständnisse vu  das  banse  «rächten  ohne  wahre  Bedeutung.  Als 
man  daher  in  neueren  Zeiten  anfing,  diesem  G«*genstande  ^K^ie- 
der  einige  Aufmerksamkeit  zozuwi^den,  so  esiUrte  man  Alles, 
was  sich  davon  noch  erbalten  hatte«  oder  g^egentlich  über« 
liefert  war,  fBr  aberglftubischen  Tand;  man  l<%te  di-n  alten 
Germanen  höchstens  eine  blinde  Furcht  vor  der  Gottheit  km^ 


wie  ntwa  den  Fetischdienem,  und  trat«  der  ansdrücUTchsten 
Zeugnisse  wurden  ihrem  GUinben  bestimmte  güttüche  Go- 
sUlten  abgesprochen.  Eine  andere  Partei,  welche  aus  nlve^ 
stfindigem  Nationalstolz  die  alten  Gennanen  zu  einen  Mnster- 
Tolke  zu  erheben  sich  bemühte,  wollte  in  den  religiösen  Vos- 
Stellungen  tief  verborgene.  Wdshfit  erkenoen,  aber,  was  sie 
als  solche  vorbrachten«  war  nicht  die  Weisheit  des  Volkes, 
sondern  ihr^e  eigene.  Darin  aber  kamen  beide  Parteien  fiber^ 
ein,  dafs  sie  die  TbaUachen  nach  ihren  Torgefabten  Meinun- 
gen  gleichmSfaig  entstellten  u.  so  die  bessere  Forschung  im- 
raer  mehr  erschwerten.  Was  in  neueren  Zeit4*n  durch  sorg- 
fältige Untersuchungen  für  die  Geschiebte,  das  Recht  iL  die 
Sprache  der  Deutschen  geschehen  ist,  bahnte  zwar  den  Weg 
um  auch  Über  die  religiösen  ZustSnde  unserer' Vorfahren  bes- 
ser begründete  Aufschlüsse  zu  erlangen,  aber  das  dem  An- 
schein nach  wenifr  Belohnende  der  Arbeit  schien  Alle  abzu- 
schrecken, u.  es  iehlte  daher  fortwährend  an  einem  Werko, 
welches  ferneren  Fortschritten  als  gesicherte  Grundlage  bitte 
dienen  können.  Dieses  ist  uns  nun  durch  das  vorliegi^nde 
Buch  zu  Theil  geworden,  aber  nicht  allein  dieses,  sondern 
wie  für  die  deutsche  Grammatik  und  die  Rcchtsalterthümer 
durch  die  entsprechenden  Arbeit«fn  des  Verf.  eine  neue  Aesa 
begonnen  hat,  so  auch  Tür  diesen  Theil  altdeutacher  Studien. 
>Vas  Fl«'ifs,  Gelehrsamkeit  u.  Scliarfainn  Eines  Mannes  zu  lei- 
sten vermag,  das  ist  hier  dargeboten,  Nachträge  und  kleine 
Verbesserungen  können  geliefert  werden,  aber  das  Hanptver- 
dienst  wird  auch  auf  diesem  Felde  Ura.  J.  Grimm  unverkürzt 
bleiben.  —  Dieses  genüge  um  den  allgemeinen  Standpunkt 
des  Werkes  zn  bezeichnen;  zur  Darlegung  des  individuellen 
Charakters,  so  weit  es  der  Raum  gestattet,  heben  wir  beson- 
ders z%vei  wichtige  Punkte  hervor,  nSmlick  das  Vechsltnifs 
zum  nordischen  Ueidenthnme,  u.  i%veitens  die  hier  gewonnene 
Grundansicht  über  die  deutsche  Mythologie.  SVas  das  Erste 
betriff,  so  hatte  der  Verf.  das  vollständige  System  der 
nordischen  Götterlehre  von  vorn  herein  ausgeschlossen  und 
durch  diese  Einschrinkung  Licht  nnd  Raum  zu  gewinnen  ge- 
aucht  (ur  die  scharfe  Bestimmung  des  altdeutachen  Glaubens, 
insofern  er  dem  nordischen  entgegen  oder  zur  S « i te  steht. 
Alles,  was  der  nordischen  Lehre  eigenthürolich  ist,  blieb  aus- 
geschlossen n«  es  wurde  dieselbe  überhaupt  nur  dann  berück- 
sichtigt, wenn  sie  ihrer  Form  oder  Richtung  nach  mit  dem 
Glauben  des  Innern  Deutschlands  zusammentrifft.  Durch  diese 
strenge  Sondemog  des  Thatsächlichen  trat  nun  erst  recht  her- 
vor, wie  die  ganze  Masse  deutscher  Mjtholode  so  völlig  zer- 
sprengt ist,  dds  sich  nur  hier  u.  da  Fugen  eines  Systems  ent- 
decken lassen,  was  der  deutschen  Götterlehre,  verglichen  mit 
den  übrigen  ^t%  Alterthuma,  eigenthümlich  wSre.  Deshalb 
verwahrt  sich  der  Verf.  ausdrucklich,  die  philosophischen 
Ausdrücke,  mit  denen  man  die  religiösen  Systeme  gewöhnlich 
zu  bezeichnen  pflegt,  auf  unsere  Mythologie  anzuwenden,  und 
deutet  nur  an ,  dafs  in  ihr  Spur^  der  beiden  Ansichten  sn 
finden  seyen,  die  man  gewöhnlich  als  die  entgegengesetzten 
Grenzsteine  religiöser  Anschauung  bezeichnet^  nänSkh  des 
Dualismus  n.  Pantheismus  —  Die  Darstellung  selbst  zerMt 
in  neun  nnd  zwanzig  Abschnitte;,  deren  Aufschriften  am  besten 
den  Relchthnm  des  Inhalts  kund  geben.  Sie  folgen  also  auf- 
einander; eine  allgemeine  Einleitung  über  die  Einführung  des 
Christenthums  und  über  die  Quellen,  dann  die  Abhandlungen 
über  Gott,  Gottesdienst«  Temoel,  Priester,  Götter,  Wurtan, 
Donar«  andere  Ox^tter,  Göttiiimen,  Helden,  weise  Frauen, 
Wichte  u.  Elbe,  Biesen,  Elemente,  BSume  u.  Thiere,  Himmel 
u.  Gestime,  Tag  u.  Nacht,  Sommer  u.  Winter,  Welt,  Seelen, 
Tod.  "  "  -  ox.  ,     •   ^  .       «  .-  .  ^    ..    -    » 

berei,  ^ 

trüge  und  fünf  AnhSnge, ...».  ..,^.  ,.^„  •»^«.••«.■■»t««;m:u 

StammtaMn.  besonders  mit  /dem  eigentlichöi  Aberglauben  in 
seinem  verscbiedcfien  ^Gestalten  beschsftigen  nnd  sich  durch 
einen  Reichthum  von  Beispielen  auszeichnen.  — >  Die  Snisere 
Ausststtoog  ist  des  W^kes  iwOrdig. 
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769.  Friir.  ▼•  Bnm  AeOt  im  EomeCcn  1836.  Nr.  96.; 
Mt  dem  NachlMW  einet  pwnfe.  Subeorficiere,  ein  Sclireiben 
Fricaridi*8  d.  Gr.«  vom  16.  Septbr.  1784.  an  den  General 
Teoeniien  mii.  Es  cntludt  acliarfe  Urtheiie  ftber  damalige 
aegtmentaOkcer. 

IV.    Philologie. 

790.  Pluiarehi  Periehg,  Reeenanit  et  commentarlia 
•nie  illiatrarit  Carol,  Sinienis.  Accedont  Excortaa.  Lipsiae, 
Focke.  1835.  14  Bog.  gr.  li.  1|  Thlr.  —  Dieae  YiU  lat  nn- 
•treitis  eine  d(*r  intereasantealen  deaPlnUrcli  a.  hitte  wohl  llngat 
eine  Specialausgabe  Ttrdienl,  wenn  nicht  eben  der  Umstand, 
dafa  es  hier  nicht  blos  Berichtigung  n.  Heratellnns  des  nr- 
sprfinglicfaen  Textes  n.  ein  richtiges  Auffassen  desselben  ealt, 
sondern  anch  wohl  nSliere  Beleachtnng  der  in  dieser  Ylta 
enthaltenen  mannichfachen  historischen  nnd  andern  Angaben 
(was  mit  dem  Verstlodnifii  des  Textes  nicht  selten  enc  sn- 
sammenhlngt),  die  Schwierigieeit,  eine  dieae  verschiedenen 
Seiten  berücksichtigende  neos  Bearbeitnne  sn  liefiem,  nicht 
wenig  ek>h5ht  hStte.  Wenn  ircandwo  bei  Platarch,  so  hier 
insbesondere  ist  die  sachliche  ErkUrnns  nnd  ErllntemDC  mit 
der  kritischen  nnd  spracUichen  Behanolnng  des  Textes  innig 
Terbnnden  nnd  von  ihr  nicht  tn  trennen«  Und  so  hst  denn 
noch  der  Bearbeiter  dieser  Vita  hier  gleichmlTsig  Sache  nnd 
Sprache  wie  Kritik  sn  behandeln  gesncht,  nm  so  der  Pflicht 
eines  Heransgebers  n.  Erkllrers  nacn  den  verschiedenen  Seiten 
sn  gentigen.  £r  hat  daher  snerst  einen  berichtigten  Text  ge- 
geben, unter  welchem  almmtliche  Varianten  kurs  snsammen* 
gestellt  sind,  nnd  darauf  foljt  S.  53—336  bei  nicht  weitlla- 
»gern  Druck,  der  umfassende  Commentar,  in  welchem  Alles, 
was  anf  die  bemerkten  Punkte  sich  besiebt,  vereinigt  ist,  u. 
welchem  noch  5  Excnrse  (1.  Anonvmi  qui  dicitur,  ^ctionum 
fides  et  anctoritas  examinatur.  3.  lieber  die  in  der  Vita  Pe- 
riclis  vorkommenden  Fragmente  des  Kratinns.  3.  Belese  fib. 
di«  Nachahmung  des  Plotarch  bei  Arutldes.  4.  Ueb.  d.  Ge- 
branch der  Prfiposition  tlq  bei  Personen.  5.  De  Idomenei 
Laropsaceni  Vita  et  Scriptis.)  nebst  genauen  Registern  enge- 
bSngt  sind.  (Rec.  von  Gh.  Bahr  in;  Ueidelb.  Jahrb.  d.  Lit. 
1835.  Novbr.) 

791.  Synonymisches  Banäworterbuch  der  Jateinisehen 
Sprache^  von  Dr.  Ludwig  Ramshorn,  Leipsig,  BanmgSrtner. 
Ib35.  27  Bog.  gr.  S.  ifTblr.  —  Ein  f&r  junge  Studirende 
buchst  brauchbarer  Auszug  aus  des  Verf.  gröfserm  Werke  &b, 
d.  lat.  Sjhonymik,  das  hier  auf  eine  rodglichst  geringe  Bogen« 
zahl  beschriVnkt  ist.  Um  dieses  ohne  mchtheif  der  Vollstln- 
digkait  xn  bewirken,  hat  der  Verf.  nicht  blos,  wie  billig,  die 
VergleichuDgen  mit  dem  Sanskrit  n.*  anderen  Sprachen ,  son- 
dern auch  solche  Synonyma  weggelassen,  die  sehr  selten 
vorkommen,  die  nicht  leicht  verwechselt  werden  können,  und 
fib.  welche  die  gangbaren  Lexika  hinlfinglicbe  Auskunft  geben. 
Das  Stammwort  hat  er  nur  da  angegeben,  wo  es  nicht  leicht 
erkenntlich ,  nnd  doch  sur  genauen  Auffassune  des  Begriffs 
eines  Wortes  nothig  war;  bei  Wörtern  gleichen  Ursprungs 
mit  den  deutschen  sind  die  leisten  durch  geschrinkte  Schrift 
bemerklirh  gemacht;  bei  anderen  tritt  nach  Absonderung  der 
Formen  (fib.  welche  eine  sehr  lehrreiche  Abhandlung  vorans- 
eeschickt  worden)  u.  der  Voraylben,  wie  ad,  con,  pro,  de,  in, 
nie  in  eigenen  Abschnitten  erklSrt  aind,  der  Stamm  von  selbst 
b<'rvor;  die  Worterklininsen  u.  Definitionen,  so  wie  die  Bei- 
spiele sind  möglichst  abgekürst,  auaf&hrl..Citate  fortgelassen, 
oder  durch  «In  kQrzenderea,  treffenderes  Beispiel  ersetsL  Die 
Formeniebre  erscheint  hier  berichtigter  n.  vollst Sndiger  als  im 
gröfseren  Werke.    (Rec.  io  Jen.  Lit.  Ztg.  1835,  Nr.  143.) 

7d2.  Das  Propvmm  des  Prof.  Dr.  OrelU  tu  dem  Lec- 
tiona- Katalog  der  ÜniversiUlt  Zftrieh  fBr  das  Winterhalbjahr 
18^  enthält  „Ciceronis  in  P.  Vatinium  Interrsgatio "  kritisch 
berichligt  n.  «^Specimen  codicum  Toricensinm  et  Einsiedlen- 
slum""  zum  Behni  der  HandschriAenkunde.    (Z.  f.  A.) 


793.  Arehiologisehefl  von  den  grieehiseben  Inseln  j  Ton 
Dr.  Rob,  in:  Schom's  Kunstblatt  1836.  Nr.  lü.  13. 

794.  Zu  Breslau  erwarb  sich  am  21.  Jan.  die  philosoph. 
Doctorwfirde  der  sls  Dichter  und  i»elletrist.  Schrie  steller  ba* 
kannte  Aug.  Kahleri  nach  Vertheidigon£  sr.  Dissertation: 
De  homoeotelenti  nstora  et  indole«  Vratiu.,  Grsisy  B.  et  S. 
60  S.  8. 

795.  Zeitschrift  f&r  die  AÜeHhumsmissensehafK 
Cs.  Nr.  650.)  1835.  10s  Heft  enth.  Rec.  von  Poetae  sceoici 
Graeci,  ed.  Dindorf,  Von  Th.  Bergk,  Ir  Art.  —  Reo.  vom 
Neuktrch  Quaeatt.  piaton.  I.,  von  P^f.  Sommer.  — >  Rec.  von 
Demosthenis  Philippicae  ed.  Bekker  (1835).  -»  Zeit  der  Atti- 
schen Eleuainien,  von  L.  Preller.  —  Epistola  ad  Frid«  Jacob* 
sium  (de  Horat.  Sat  I.  9,  45.),  scr.  L.  S.  Obbarins.  —  Rec 
von  Stensel  das  Wissonswfirdigste  ans  der  griech.  Formen- 
lehre,. von.R.  Hanow.  —  Rec.  von  Andocidis  ofatlones  ed. 
Schiller,  von  A.  Emperins.  —  Rec.  von  Bsmbereer's  G.  de 
Aeschjli  Agamemnone,  von  Gf.  Hermann.  —  Ein  Beitrag  sur 
röm.  Literaturgesch.,  von  H,  Mejer.  (Ueb.  die  Auflassung  der* 
selben  fiberhsnpt;  Comelii  Nenotis  vits;  Sex.  Aurelius  Victor; 
Nessala  Conrinus;  Valerius  Mszimus.)  —  Rec  von  F.  A. 
Wolfs  DarsteU.  der  Alterthumswissenschaft  —  11  s  Heft 
enth.  Znsitse  su  Ph.  Butimann's  susAhrL  griech.  Sprachlehre» 
von  8L  Grashof.  (Fis.)  —  Rec  von  Homeri  Ilias,  ed.  Bothe. 
Vol  3.  3.  —  Rec  von  Vater*s  Schrift:  die  Aleaden  des  So- 

{»hokles;  von  F.  G.  Welcker.  —  Ueber  das  Emporsteigen  voo 
nseln  aus  dem  Meere.  Nach  criech.  o.  r5m.  Berichten.  Vom 
Prof.  Reingsnum.  -—Rec.  von  Halm  Lectiones  Aesch^fL  psrt.  L; 
von  Gf.  Hermann.  —  Rec  von  Epichsrmi  fragmenta,  ed.  Knt- 
semsn,  von  F.  G.  Welcker.  —  Rec  von  Meieri  de  gentilitate 
Attica  Über,  von  K.  Fr.  Hermann.  —  Rec.  von  Hinckwits*« 
Uebersets.  des  Euripides  Th.  f.,  von  Klsusen.  —  Antikritik 
gegen  Gf.  Hermann  von  K.  O.  Malier.  —  Sehlofswort  an 
Const.  Slatthil  von  Al  Capellmann. 

796.  Jltdeutsehe  BlUiter  von  Moritz  Haupt  u.  Beinr. 
Hoffmann,  Erstes  Heft.  Leipsig,  Brockhaus.  1835.  7  Bog. 
gr.  8.  i  Thlr.  —  EnthSlt  Bemerkk.  su  J.  Griinm's  Reinbart 
Fuchs;  Nachtrüge  su  Fd.  Wolfs  Schrift  über  die  Leistungen 
der  Franzosen  flir  die  Herausgabe  ihrer  ^ationalheldengedichte; 
SU  der  Sage  von  Wieland  dem  Sclimiede;  n.  mancherlei  BISt- 
ter  aus  altdeutschen  Handschriften.  —  Zweites  Heft.  Ebend. 
1S35.  6^  Bog.  gr.  8.  ;  Thlr.  enthSlt  Mlrchen  u.  Sasen  aus 
e.  Handschrift  der  Leipz.  Universitits-Bibl.;  vom  Scnlauraf- 
fenlande;  cur  Erklimng  o.  Benrtheilang  von  BQrger*a  Lenore, 
von  W.  Wackemagel;  Valentijn  ende  Namloos  (BmchstSck 
eines  mnl.  Gedichts);  die  boiliind.  Minstrels  zu  Ende  des 
13ten  Jshrh.;  de  cognitione  metri;  etc. 

797.  Rec.  von  MfltselVs  Andent  über  das  Wesen  der 
Philologie,  in:  Bliiter  f.  lit.  Unterb.  1836.  Nr.  66.  —  Rec 
von  Welcker  der  epische  Cvklos,  in:  W.  Menxers  Literstur- 
Blstt  1836.  Nr.  18.;  von  Ükict's  Gesch.  der  helien.  Dicht- 
kunst,  Ebend.  Nr.  18.  19. 

VI.    Staats-  und  CameraU Wissenschaften. 

798.  The  Portfolio;  er  a  colleetion  of  staie  papers^ 
illustrati»e  of  the  Aistory  of  our  times,  London,  Jtidgwsy. 
Nov.  38lh.  1835.  —  Jan.  3d.  1836.  Nos.  I— V.  gr.  8.  — 
Le  Portfolio^  ou  Colleetion  de  doeumene  poiitifttes  rela* 
tifsätiistoire  eontemporaine,  Trsdoit  del'snglais.  Tome  ler. 
Nr.  1.  3.  Psris.  5^  Boe.  gr.  8.  —  Die  BlStter  f.  lit.  Untrrb. 
1836.  Nr.  54  —  57.  rntbalten  einen  snsftbrlicben  Artikel«  Ton 
Prof  Wurm  in  Haroborg,  Aber  dieae  gebeimnirsvollen  Hefte, 
die  so  pomphaft  angekftndigt  worden,  deren  Inhalt  die  •W' 
wirtigen  Journsle  fast  unabiSasig  bfschiftigt  n.  such  die  Neu* 

Sierde  der  Drutschen  gereizt  hat,   zumal  seitdem  verlautet, 
afs  sieb  von  Deulschlsnd  darin  die  Rede  sey.    Noch  immer 
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41»  HosMWgeber  bei  Arfm,  viAHriebt  nidit  jmc- 
wchrw^t  m  darcbflebasaideii  Incognilo  nnd  b«i  Ihre«  Sltll- 
schweigen  Aber  di«  ungleich  schwerer  m  lösende  Frage,  wo- 
her sie  die  Docuoiente  erhalten.  Hineirbtlicb  der  Lchtheit 
der  Torliegenden  müssen  manche  Zweifel  rege  werdf'n,  ob- 
schon  eine  bestimmte  EnUcheidnng  darüber  grobe  Schwicrig- 
heiteD  bat 

799.  Th0  Monarchy  of  ihe  Middle  CJasses ;  or  France — 
social,  literary,  and  political.  (Second  Series.)  Bj  Henry  L, 
Bulwer,  Esq.  H.  P.  London,  Bentti^y.  1S36.  2  Vol.  gr.  8. 
21  ah.  —  Onne  Zweifel  ein  interessanter  Beilrag  tar  nShiTii 
Kenntnifs  des  hentigen  Frankreichs.  Diese  zweite  Abtheilong 
fiberlrifil  durch  die  Wichtigkeit  der  GegonstSode,  welche  sie 
hebandelt,  die  erste.  Es  sind  die  Literatur,  die  Religion,  die 
neue  Philosonhie,  die  Eieenthums-Verlheilung,  die  geseilt 
scbafUicben  verbSltsisse,  die  Sitten,  das  jonge  Frankreich,  die 
Aristokratie^  die  arbeitenden  Classen,  die  Gleichheit,  die  Cen- 
tmlisation,  die  Cifil-  o.  MilitHr-Yerwaltnog,  die  Depulirten- 
Ksmmer,  die  Politik  des  letzten  Ministerii  etc.,  welche  fir.  B. 
hl  den  Toriiegenden  Binden  mit  Ernst  n.  Wfirde  bespricht.  ( Ath.) 

800.  Archiv  der  politischen  Oekonomig  und  Polizei" 
nlseensehaft^  beransgeg.  Ton  Dr.  K.  H.  Rau,  Uten  Bandes 
Is  Heft.  Heidelberg,  1833.  C.  F.  >yinter.  gr.  8.  (3  Hefte 
3 j^  Thlr.)  Entb.  Rlyet,  über  die  provisorische  Grond-,  Haas- 
n.  Deminical-Stener-RegBlirang  in  Baiem.  ^  Yetterleid,  kri- 
tische Betracbtsngen  fib.  d.  baieriscbe  Grand-  n.  Haossteaer- 
gesetz  rom  15.  Ang.  1828.  —  Rao,  fib.  d.  baierischen  Grand- 
stesem,  Zosltze  ta  beiden  yorstehenden  Abhandloogen.  — 
Dem.  Cvedanken  fiber  die  wiasenschafÜiche  Yorbereitans  znm 
Administratirfscbe.  —  Rec.  Ton  Nebenios,  fiber  techn.  Lebr- 
snstallen,  von  Lots;  von  Say,  M^langes  etc.,  von  l}eaa.  — ^ 
Rec  Ton  Portieije,  Dissertatio  de  qoaestione:  an  fieri  possit, 
nt  tot  res  novae  conGciantnr,  nt  Tendi  aroplins  non  possint? 
(Amsterdam,  1834.  XIL  v.  196  S.  8.)  Yon  Ran.  —  Rec.  von 
Prittwitz,  die  schweb.  Eisenbahn  bei  Posen  etc.  Yon  Ran.  -^ 
Ueber  die  Corrcction  des  Elzflosses  im  badischen  Oberrhein- 
kreise.  Yon  Ran.  ^-  Ueb.  d.  Sparkassen  in  England  n.  Frank- 
reich. Yon  T.  Malcbns.  —  Zusatz  kn  diesem  AufiMtze.  Yon 
RjHk  —  Badiscie  Staalsscbnld.    Yon  Ran. 

801.  Cameralistische  Zeitung  für  die  Königlich 
Preu/sisehen  Staaten,  Ein  Centralblatt  fSr  Yerwaltnnes-  n. 
Kommunal -Behörden  v.  Beamte  aller  Art,  namentlich  Regie- 
rangs-Beamte,  Landritbe,  Bürgermeister,  Polizei-,  Steuer-, 
Forst-,  Bau-,  Post-  n.  MiUtlr-Beamte,  Geistliche,  Jlledicinal- 
Personen  etc.  Redactenr:  Brandenburg.  2ter  Jahrg.  1836. 
Berlin,  Heymann.  gr.  4.  Der  Jahrgang  ron  52  Bog.  gr.  4. 
3  Thlr.  —  Als  Erelnsung  hierzu:  Preu/sisches  Bürger-Blatt. 
Eine  Zeitung  für  Yaterlandsknnde,  B&rgerwobl  n.  Intelligenz. 
Redactenr:  Brandenburg.  3ler  Jahrg.  1836.  Berlin,  Heyraann. 
gr.  4.  Der  Jahrgang  ron  52  Nummern  oder  26  Bog.  gr.  4. 
1  Thlr.  *-  Zwei  an  wissenswertben  Notizen  n.  belehrenden 
Anflitzen  bSchst  reichhaltige  Blltter,  yon  denen  das  erste 
namentlich  allen  Yerwaltnnes- Beamten,  das  letztere  Jedem 
Bfirger  erwfinscht  sejn  wird.  Alle  Neuigkeiten,  von  denen 
die  genannten  Personen  Kenntnifs  nehmen  mfissen,  finden  sie 
hier  wöcbcntlicb  wohlgeordnet  beisammen. 

VIL    Naturwissenschaften. 

803.  Ths  London  and  Edinburgh  Philosophical  Ufa' 
gazine  and  Journal  of  Science,  (s.  Nr.  5U.)  Janaarj  1836 
entb.  On  the  Retina  and  Pigment  of  the  £je  of  the  Common 
Calamarj  (Sepia  Loligo),  By  Thom.  Wharton  Jones.  -* 
Notice  of  the  (osail  Beaks  of  fonr  extinct  Species  of  Fishes, 
referrible  to  the  Genus  Chimsera,  that  occar  in  the  Ooli- 
iic  and  Cretaceous  Formations  of  Englam!.  By  AY.  Bnckland. 
—  On  tbe  Relation  between  tbe  Yelocity  and  Len^th  of  a 
Ware,  in  tbe  Undniatory  Tbeory  4Ä  Light.   By  John  Torey. 


•^  Extuicto  fr»m  a  Priio  Btsay  on  Jodine.  By  James  Ingli^ 
(Fts.)  —  Observations  on  the  SttMn  Engioes  of  ComwalL 
By  W.  J.  Henwood,  —  On  an  Error  in  Dr.  Apjohn's  For> 
roula  for  inferring  the  SpvciQc  Heats  of  dry  Gases.  By  H. 
Hudson.  —  Remarks  on  a  Paper  on  tlie  Transmission  of  Ca* 
lorific  Rays,  etc.  by  M.  Mdloni,  in  the  Phil.  Mag.  and  Jouc^ 
nal  of  Science,  Nr.  42.  By  B.  Powell.  —  Further  Ohserva- 
tions  on  SL  Cauchy's  Tlieory  of  the  Dispersion  of  Light.  By 
B.  Powell.  —  A  Sketch  of  the  Geolosy  of  \Yest  Norfolk. 
By  C.  B.  Rose.  (Schlafs.)  —  On  the  Theory  of  Congenrric 
Surd  Equations.  By  W.  G.  Homer.  —  Letter  to  Peter  Bar- 
low,  respecting  bis  Reports  to  the  Railway  Con»pany.  By 
D.  Lardner.  —  Remarks  on  a  supposed  new  Law  of  Magne- 
tic  Action.  By  Will.  Ritchie.  —  Description  of  a  Thermo- 
meter for  determining  minute  Differences  of  Temperstnre.  By 
Marshall  HalL  —  Proceedings  of  Leamed  Societtes. 

803.  Neues  Jahrbuch  für  Miner  aloeid^  Geognonie  ete, 
Ton  Leonhard  n.  Bronn,  (s.  Nr.  75.)  l§3ö.  5s  Heft  entb, 
Ueber  den  Nordabhang  der  Alpen  in  Salzhure  u.  Tyrol,  Ton 
J.  Roasegger.  —  Beschrbg.  einer  neuen  Art  Poliicipes,  von 
Dr.  Philippi.  —  Ueb.  den  Bau  n.  die  mechan.  Kraft  des  Un- 
terkiefers des  Dinotherinm,  Ton  Professor  W.  Buckland.  ^ 
6tes  Heft  entb.  Notiz  üb.  d.  bydrauL  Wirkung  des  Siphons 
bei  den  Nantilen,  Ammoniten.  u.  s.  Pojythalamien;  Ton  W, 
Buckknd.  —  Geoenost.  Beschrbe.  von  Szczawnice  u.  Szlacb- 
tows;  von  Prof.  Zeusebner.  —  Bericht  flb.  den  zweiten  Zn- 
sammentritt der  geolog.  Gesellschali  des  Jura- Gebirges «  von 
JnL  Thumumn. 

Vin,    Physiologie  und  Medicin« 

S04.  Die  mecielle  Therapie  des  verstorbenen  Dr.  Au» 
gust  Gottlieh  Richter^  beranseeg.  von  Dr.  Georg  August 
iUchier,  l*2ten  Bandes  Iste  Abthl.  od.  3ten  Sopplementbandes 
Iste  Abthl.  Enthaltend:  Die  orientalische  Cholera  nach 
fremden  v,  eigenen  Ansichten  u.  Erfahrungen  monogra» 
phisch  dargestellt.  Erste  Abthl.  Auch  unt.  d.  Titel:  Die 
orientalische  Cholera,  nach  fremden  u,  eigenen  A »sichten 
u,  Erfahru(fgen  monographisch  dargestellt  von  Dr.  Georg 
August  achter.  Nach  dessen  Tode  heraua^eg.  Ton  Dr.  Herrn* 
Stanmus.  Erste  Abthl.  Enthaltend:  Geschichte  der  Cholera 
bis  zu  ihrem  ersten  Auftreten  in  Frankreich.  Berlin ,  Nicolai. 
1836.  3*24  S.  gr.8.  1  Thlr.  -*  Das  Unternehmen,  letzt  schon 
eine  Geschichte  der.Chnlera  schreiben  zu  wollen,  floer  welche 
noch  riele  Stimmen  der  Beobachter  an  allen  Orten  laut  wer^ 
den  mfissen,  kann  wohl  nur- als  ein  verungltlcktea  bezeichnet 
werden.  Uebrigens  stehen  Yerf.  u.  Herausg.  einander  in  ihren 
Ansichten  über  Yerbreitung  der  Krankheit  schrolT  gegen&her; 
letzterer  scheint  das  Mifsliche  dieses  Umstandes  und  der  Ab- 
sicht jetzt  eine  Geschichte  der  Cholera  zu  liefern  richtig  er- 
kannt zu  haben. 

805.  Handbuch  der  speciellen  Pathologie  u,  Thera- 
pie  der  gröfsem  nutzbaren  Haussaugethiere  oder  allge* 
mein  fa&nche  und  wissenschaftliche  Darstellung  der  Erschei- 
nungen, Kennzeichen,  Ursachen,  Yorhersagungen,  Reilongen 
und  Yorbaqungen.  ihr^r  Innern  Krankheiten,  mit  yorzQglicher 
Berücksichtigung  der  Seuchen.  Ein  H&lfsbnch  bei  YortrSgea 
fär  Lehrer  der  praktischen  YetcrinSrkunde,  so  %vie  zum  Selbst- 
unterricht Hir  StaatsSrzte,  Polizeibeamte,  ThierSrzte  und  ge- 
bildete Oekonomen,  ron  Karl  Friedrieh  ffilhelm  Futuse* 
Erster  Band.  Krankheiten  des  Anbildungssystemes.  Leipzig, 
Friese.  1836.  542  S.  gr.8.  2]^  Thlr.  —  Ein  ganz  tfichtiges,  mit 
vieler  Umsieht  und  praktischer  Einsiebt  bearbeitetes  Werk, 
daa  mit  Fug  u.  Recht  sehr  empfohlen  werden  kenn.  O  wiren 
doch  unsere  Handbücher  der  mcnschl.  speciell.  Pstliol.  u.  The- 
tiip.  slle  in  diesem  Geiste  geschrieben,  wie  viel  weniger  Un- 
wahres a.  Yerderblicbes  würden  sie  enthalten!  —  Es  wird  in 
▼orli^endem  ersten  Bande  gebändelt  Ton  den  Congestionea, 
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4en  BlatODgen,  den  EaUfladoDget  Jni 
iern  a.  tob  den  Ficib«i!«, 


dMjgWMitn»  ■•  BtiCNi» 


806^  Memoir£s  de  TÄcaäemU  Toyjole  de  Midedne. 
Jol.  IV.  .Cah.  3.  Pari«,  1835.  Bailli^re.  er.  4.  ^  Enth.  Einige 
j^merklc  üb.  die  Litholcitie;  Ton  Dr.  Civial^.  —  Yergiftang 
von  7  Pferden  durch  arsenlksaares  KaÜ;  ▼«&  Boolej  jun,  •— 
Erfabraogen  über  die  NVirisamkeit  des  Eiaenoxydhydrato  als 
Ulitte]  in  Araeoikirergiftungen ;  von  Dems.  -^  Abhandlung  ,üb. 
die  TuWkeln;  von  F.  P.  Ravb. 

XIII.    Handelswiwenschaft    Geimrbskunde. 

807.  Chemins  de  fer  g/nerhains^  ^starique  de  leur 
coTistrueliatiy  urix  de  revient  et  de  prodiät ^  mode  d^admi- 
nisimUon  adopte^  resume  dfi  la  legislaiion  qui  les  regit; 
nar  G.  T.  Poussin,^  ex -major  au  corns  du  g«nie  «mericain. 
Paris,  1836.  36 J  Bog.  gr.  4,  rait  7  Kapfeii.  o.  1  Karte.  — 
Der  scbon  dnreh  ein  anderes  Werk  fiber  Amerika  (s.  iiit 
Ztg.  1833.  Nr.  1455.)  bekannte  Verf.  gieht  uns  in  dem  vor- 
liegendeu  Buche  Nachricht  yon  36  smerikanischeD  Eisenbah- 
nen, von  denen  15  an  den  Küsten  des  Atlantischen  Meeres 
bereits  ausgeführt  sind  oder  jettt  ansgcilihrt  werden;  die  21 
anderen  aber  bestimmt  sind,  ]eDe  verste  Liväe  mit  dem  Innern 
oder  dem  Osten  ^u  verbinden.  Die  Küstenlinie  omlalst  schon 
4i2 1,541  m  ausgeführte  Ai^eiten,  nSmltch  184,992»  mit  doppelt 
rückkommendvm  Wege.,  snm  Mittelpreise  von  145  Fr.  den 
Melre,  und  236,549«  einfachen  Weg,  sn  38  Fr.  den  M^tre. 
Die  Arbeiten,  welche  jetzt  in  der  Ausfiihrnnf  sind^  werden 
auf  330,393«  «um  Mittelpreise  von  54  Fr.  geschätzt.  —  Die 
Linien  geg<^  den  Osten  und  das  Innese  umfassen  988,415»» 
ausgeführte  Arbeiten  u.  582,704  m  in  der  Ausföhrune  begrif- 
{oQe.  —  Die  ganze  LSnge  der  ausgeführten  EisenbAnen  ist 
alao  1,409,956  m,  oder  352!}  Lieues,  und  diejenige  der  in  der 
Ausfuhrung  begrifTenen  Bahnen  913,097»,  oder  228 J  Lienes. 
In  Jcurzer  Zeit  werden  die  Vereinigten  Staaten  also  600  Lieoes 
oder  360  deutsche  Meilen  Eisenbahnen  haben.  Der  ffrSfste 
Theii  dieser  .Unternehmungen  ist  durch  Vereine  zu  otande 
gebracht  worden ;  mancherlei  Schwierigkeiten  boten  sich  durch 
die  BfSchaflIenheit  des  Landes  dar.  —  Uie  3tie  Abtheilnng  seines 
Werks  hat  Hr.  Poussin  6er  Verwaltung,  den  Kosten  der  Un- 
terhaltung und  der  bewegenden  Kraft  gewidmet.  Man  findet 
hier  eine  Mense  Details  ni^mentiich  von  grofsem  Interesse  flr 
t^erso^ieu,  W/elche  Eisenbahnen  bauen,  und  fiEbr  Cmtalistei^, 
welche  ihre  Fonds  darin  anlegen  woUen.  Die  4te  Abtheilnng 
enthält  die  gesetzlichen  Bestimmongen  iber  die  Eisenbahnep 
in  den  Ver.-St.  —  Man  Jcann  säg^  dafs  Hm.  Poussin V  Werk 
zugleich  die  heste  Vertheidignnmchrift  ffir  die  Eisenbahnen 
ist:  sie  bietet  keine  Theorien^  die  durch  ^ndei^  umsostofsen 
wären,  ;sondem  Thatsaohen,  w^cbe  durch  ihre  Wlrjdichkeit 
Wahrh^len  sind.    (B.  L) 

808.  Wiener  Blätter  efnpfeMen  folgende  zwei  Handlungs* 
Adrc>fsbficher;  1.  Allgemeiner  Häfnälungs^Gremial-Almoi' 
nach  für  de^  Österreich,  Kaisersiaot,  fahrst.  1836.  Ve^- 
Wst  und  heransgeg.  von  Franz  B.  Frav.  Wien,  Ludwig. 
1122  S.  gr.  8.  —  2.  Adressjenbuch  der  ilandiungs»4fremien 
u.  Fabriken  in  P^sterrelck  f.  d.  /.  1836.  Von  J.  ly.  FTUr 
dßuer.    Wien,  Sollinger.    918  8.    ' 

809.  Bänerle!«  allgein.  Theaterzeitung  1836.  Nr.  24  ff. 
emlibält  eifie  Bioschrcibung  der  Einrichtung  der  Esl-Conrespon* 
denz*Bahne;i,  ^^on  Jos.  £l^er  jv.  Hohei^lum. 

XV«    Schone  Ufer^Lint  vu  Kiiiiste. 

810.  Von  Ludw,  TlecWe^  seit  langer  Zeit  erwarteter 
Novelle:  Der  junge  Tischlermeister^  ist  |etst  der  erste  Theil 
bei  Reimer  in  Berlin  (2  Thie.  8.  3}  Thir.)  erschienen.  Der 
fweite  TbeU,  m  don  das  tUnnscript  vollständig  in  den  Hän* 


de»  den¥ciiegen  im  tfU,  ist  in  6  Wocken  ti 
werden  wir  denn  enf  das  Wei^  mriekkennien. 

811.  lieber  die  Petition  der  deutschen  Thesterdichter 
u.  Compontsten  zur  Sicherstellung  ihrer  Eigenthumsrechte,  in: 
Blätter  f.  L  Unterh.  1836.  Nr.  60.  —  Ueber  Rnmohr  a.  den 
Begriff  der  Novelle,  Ebend.  Beil.  Nr.  a 

813.  Ein  neuer  Mfinchhausen  ist  erstanden]  Man  lese 
Sir  John  Herschel*s  neueste  Entdeckungen  auf  dem  Cap,  den 
Mond  tt.  seine  Bewohner  betreffend.  iNebst  kurzer  Uebersicht 
einiger  neu  entdeckter  u.  beobachteter  Doppelaterne  u.  Nebel* 
flecken.  Hamburg,  Erie.  1836.  8.  A  Thlr.  —  Die  Blätter  f. 
lit.  Unterh.  1836.  Nr.  58.  59.  enthalten  einen  ausföhrlichen 
Artikel  fiber  die  Schrift,  auf  welche  die  Lit.  Ztg.  aber  kei- 
nen Raum  verwenden  kann.   « 

813.  Unter  dem  Titel:  ^Skandinavischs  Bibliothek. 
Eine  Zeitochrift,  enthaltend:  eine  fortlaufende  Auswahl  den 
Anziehendsten  n.  des  Neuesten  aus  der  dänisdien,  norwegi- 
schen und  schwedischen  Literatur  in  sorgfilltig  bearbeiteten 
Uebertragunsen.  Redigirt  von  •/.  B.  t».  Sehepeletn  n.  A,  v. 
GähUr^''  soll  von  1836  ab  bei  Gundersen  n.  Co.  in  Gopen- 
hagen  eine  neue  Quartalschriflt  in  Heften  von  15  Bog.  er.  8. 
zu  dem  Preise  von  l|  Thlr.  erscheinen.  Ein  ProbäJt  ist 
bereits  ausgegeben,  und  enthält  snsprechende  Artikel. 

Miscellen. 

814.  Todesfälle.  Am  18.  Decbr.  1835  sn  Paris  der 
Prot  Pierre  Alex.  Lemare  (geh.  X  Febr.  1766).  —  Am  1.  Febr. 
1836  zu  Flopenz  der  Bibliothekar  der  Magliabechiana  Vlncenzo 
FollinL  ^  In  Pfris  der  bekannte  Rene  Tourlet,  78  Jahr  alt. 

—  Am  15.  Febr.  zu  Glapham  Dr.  Gillies,  der  herfihmte  Vexf. 
der  Gesch.  GriechenLinds,  90'  Jahr  alL  ^  An  dems.  Tage  sn 
Mainz  der  Prof.  Dr.  Fr.  Lehne.  —  Au  dems.  Tage  zu  KSthen 
der  hersogl.  anhält- köthensche  geh.  Finanzrath  v.  Albert.  — 
Am  16.  Febr.  zu  Neapel  der  berühmte  Archäolog  Sir  W.  Gell. 

—  Am  18.  Febr.  zu  Kopenhagen  der  Prof.  J.  iX  Herholdt.*- 
In  der  Nacht  vom  19.  zum  20.  Febr.  zu  Greifswald  der  Prof. 
^er  Theol.,  Superintendent  u.  Pastor  Dr.  Parow,  64  Jahr  alt. 

815.  Beförderungen.  Der  wirkt  Geh.  Ober-Finanz- 
rath  Kelsler  zu  Berlin  zum  Präsidenten  der  Regierung  zu 
Arnsberg.  —  Der  wirkl.  Ober-Consistorial-Rath,  Hof.  nnd 
Dom*Prediger  Dr.  Ehrenberg  sn  Berlin  znm  Ober-Hoi-Predi- 
eer,  mit  dem  Range  eines  Raths  erster  Ciasse.  —  Der  zweite 
General-Superintendent  der  Provinz  Brandenburg,  wirkt  Ober- 
Consistorial-Rath  n.  Probst  Dr.  Rofs  zu  Berlin  zum  General- 
Superintendenten  der  Rhein-Provinz  n.  der  Provinz  Westpha- 
)en,  so  wie  zum  evaneel.  Bischof.  —  Der  Hof-  n.  Dom -Pre- 
diger Prof.  Dr.  StraoJa  sn  Berlin  zum  Ober-Consistorial-  n. 
vortragenden  Rath  im  Ministerinm  der  geistlichen,  Unterrichts- 
u.  Jllleaiciiial- Angelegenheiten.  —  Der  K.  firanz.  lUiniater  des. 
Innern  Thiers  ist  am  '22.  Febr.  '1836  zum  Conseils-Präsi« 
denten  und  Mmisier  der  enswärtigen  Angelegenheiten  ernannt 
woqden. 

816.  ßhrenbezeugungen.  Jules  Janhi  in  Paris  hat  den 
Orden  der  Ehren-Legion  erhalten.  -*-  Seu  Maj.  der  Kaiser  von 
Oesterreich  haheu  den  k,  Je.  Hofrath  n.  4il»er8ten  Feldarzt  der 
k.  k.  Armee,  Job.  Nep.  {sfordink  in  den  Adelstand  mit  dem 
Prädikate;  ,',£ifler  v.  Kestnita"  erbojien.  —  Hr.  Em,  Dupaty 
ist  an  die  Stelle  des  Grafen  Laine  zum  Mitgliede  der  französ. 
Akademie  erwählt  wordeu.  —  Der  k.  k.  Österreich.  Bevoll- 
mächtigte in  Griechenland  Oberst  Pn>kesch  Ritter  v.  Osten 
liat  das  Grofscomiuaodeur- Kreuz  des  ErlÖserordeas  erhalten.  — 
fie.  Maj.  der  Kaiser  von  Oeaierreidb  haben  den  Director  drr 
Sternwarte  zu  Wien,  Joseph  Littrew^  in  den  Adelstand  mit 
dem  Prädikate:  „Edler  von  Littrow*"  erhoben. 

817.  Notizen  zur  Gel,  Gesch,    Nekrolog  des  Enie-       H 
hongsraths  Dr.  Job.  Peter  HuHkiker  (geb.  39.  Ntvbr.  1751 
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sn  Grob-LalBBfft  in  BBietiMliiiiMAeii ,  cett  9.  Febr.  1886), 
in:  Aheaiamkm^  BUu«r  L  Lit  1836.  Nr.  15. 

8f8.  PseudoTtyme  Autoren:  Der  dnrdi  treffende  Epi- 
gramme in  der  Mittemachtsieitaiig  and  darcli  einige  Tlieater- 
stücke,  welche  in  Berlin  lar  Aanuhrang  gekommen  sind,  be- 
kannte SclirifUteiler  W.  Abbat  ist  der  Hofapotheker  Gempt  jan. 
In  SteinDirth  bei  Mflnster.  —  Emerentioa  Scivola,  der  be- 
kannte Romandicbter,  ist  ein  emeritirte.r  OfGcier,  (Poatdi- 
rector  Ton  der  Hejden  in  Königsberg  in  der  Nenmark),  der 
einen  Arm  verloren,  and  sich  deshalb  den  Namen  ScSvola 
gegeben  hat. 

819.  DmOsche  Liigraiur  im  Jmlande.  Raamcr's 
Werk:  England  im  J.  1835  findet  in  England  selbst  solche 
Theilnabme,  dafs  das  Atfaenaeam  seinem  ersten  Ansinge  aas 
demselben,  anf  Wansdi  seiner  Leser,  noch  zwei  folgen  las- 
sen  molste.  —  Das  Febroar-Heft  des  Qnartcriy  Reriew  ent*^ 
hslt  eine  anerkennende  Recension  von  Ranke's  Geschichte  der 
PSpste.  ^  Job.  M&ller's  Scbweisergeschiehte  wird  nea  in's 
Franxösische  i&bersetst. 

820.  VermUchte  Nachrichten,  E.  L.  Balwer  soll  ßr 
sdnen  Roman  „Riensi*'  800  L.  (circa  5500  Thlr.)  Honorar 
empfanden  haben.  —    Se.  Mai.  der  Kdnir  von  Hannover  hat 


oOU  Thir.  nir  das  in 
M58er*s  angewiesen. 


Osnabr&ck  ta  ernchteade  Denkmal  J. 


YoIIstäadige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

821.  I.  Philosophie.  Fonter,  Onthophilos,  o«  les  der- 
niers  entietiens  dHui  phUofopbe  catboliqae«  (Hensen  n.  Co.  in 
Aachen.)  gr.  8.  J  Thhr. 

822.  IL  Theologie.  Le  Cbretien  inttroit  des  devoirs 
de  la  religion,  oa  Sermons  da  p^re  Paol  Seneri,  de  la  ea_ 
pa^ie  de  Jesus.  Avignon.  5  VoL  in  12.  —  Saite  des  disser^ 
tations  snr  la  morale  ohretienne  et  rharmonie  da  svst^me  do 
monde.  Par  J.  Vall^s.  Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Le  Repertoire 
des  predicateart  moderp^,  cunt.  plos  de  nllle  sermons  in^dits 
on  Den  connos.  (Livr.  35  &  60  oa  T.  IL)  Paris,  gr.  8.  Die 
Lief.  22^  c.  —  Ane.  Moachy,  Bibliotheca  Sacra,  «.  Reperto» 
riom  biblicom.  T.  IIL  (leUter.)  Asheoju  gr.  8.  (3  VoL  20  Fr.) 
—  Goerike,  Handbach  der  KirchengeNdi.  2e  Aafl.  Is  Heft. 
Halle,  Gebauer.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Holsscbaher,  das  Lather- 
Bachlein.  Nfimberg,  Riegel  a.  W.  8.  |  Thhr.  --  Ligaori,  Be- 
trachtangen über  ule  Sonnt&gl.  Evangelien.  2  Bde*  Aachen, 
Hensen  a.  Co.  8.  1|  Thlr.  —  RosenmfiUerV  Mitcabe  fftr  das 

rze  Leben.  8te  Aafl.  von  Niemeyer.  Lpsg.,  fisamgirtner. 
;  Thlr.  —  Stephan!,  die  Oaenbarang  Gottes  dorch  die 
Yemanilt.  Ebend.  gr.  8.  U  Thlr.  ^  Stolse,  sUg.  Choralme- 
lodienbach.  Hannov.,  Helwing.  gr.  4.  3  Thlr.  — >  The  Chrono* 
logj  of  the  Old  Testament,  by  G.  Skene«  Londoa  18.  3  sb.  — 
Manl's  Book  of  Family  Prayer.  12.  3  sb.  —  Daniel*s  Prophecy 
of  the  Seventy  Weeks  interpreted.  by  a  Layroan.  12.  5  sh.  — 
A  View  of  the  Creation  of  the  World,  in  lliastration  of  the 
Moaaic  Record,  by  C.  J.  Barton.  8.  9  sh.  -^  Kaye'a  Aecöant 
of  the  Writfngs  and  Opinions  of  Justin  Martyr.  2nd  edil.  8. 
7^  ab.  -^  Heaven  anticipated ,  or  the  present  Time  inflacnced 
by  the  Prospeet  of  the  fature  Feltcity,  by  Jos.  Freeman.  18. 
3  sh.  —  Yoangman's  Craden's  Concordance.  gr.  8.  15  sh..  — 
£llen  Walsinghem;  or  Growih  in  Grace.  8.  3}  «b«  —  Imma- 
nael  the  CbiuUan's  Joy.  by  J.  G.  Pike.  18.  ^  sh. 

823.  HL  Geschichte.  Galerie  Anxonnaise.  Par  C.  N. 
AoMBtoa.  Anxonnel  8  Bog.  ».  8.  Oi  3  Knpf.  —  Histoire  de 
Tendume  et  de  se»  environs.  Redigi^  par  fm  JK.  l*abbe  Simon. 
T.  HL  Veadi^me.  38^  Bo[^  gf.  8.  —  Histoire  des  Daels  an- 
ciens  et  modernes»  Far  M.  Foogeroaz  de  Caropicneolles.  Tl.  IL 
(ktsler.)  Paria,  gr.  8.  (2"  Vol..  15  Fr.)  -*  Histoire  romaine  de 


K.  B.  G.  Nidwbr,  trad.  de  TaU.  pte  M.  P.  A.  die  Gilbery. 
T.  IV.  Paris  et  StrasboOK.  gr.  8.  7i  Fr.  —  Musee  des  Aa* 
tiqoit^  egyptiennes.  Par  Ch.  Lenorman«.  2e  Hvraison.  Paris, 
fol.  12  Fr.  -*  Statistiqoe  des  gens  de  Mtre»  et  de»  savans 
en  France.  Par  M.  Gi^ot  de  F^re.  Paris,  lire  livr.  Pariser  gr.  (i 
(Da»  Ganze  6|  Fr.)  •—  Revne  de  la  Namisniatiqae  frau^aise, 
dirigee  par  £•  Cartier  et  L.  de  La  Saassaye.  T.  ler.  Am- 
boise.  gr.  8.  15  Fr.  (Erscheint  in*  4  bis  6  Lieferoogen  inn4*r- 
halb  eines  Jahres.)  *-  Barth,  süddeatsche  Originalien.  4s  üei^ 
Stattg.,  Beck  a.  F.  8.  ^  Thlr.  ^  Bölticher,  Historiae  ant|. 
qaae  epitome.  Beriin,  D6mmler.  gr*  8..  IJf  Thlr.  — >  The  Life 
and  Voyages  of  Gapt.  James  Cook,  by  G.  Yoong.  London. 
12.  6  sh.* 

824.  IV.  Philologie,  Element  de  la  langae  anglaise, 
enseignes  selon  la  methode  satarelle.  1^  et  2e  parties,  Pt« 
J.  B.  Perreaa-Jacotot.  Dijon.  gr.  12.  2  Fr.  -—  Exercices  elem. 
gradaes  et  complets  adaptes  i  la  grammaire  comparee,  on  M«: 
thode  simpl.  ponr  etadier  le  fran9ais,  le  latin  et  le  grec.  Par 
Tb.  G**\  Paris,  gr.  8.  2  Fr.  —  Grammaire  fran^ise,  par 
Ch.  H.  Boegner.  Syntaze.  2e  parUe,  Strasboure.  6  Bog.  gr.  12, 

—  Oeuvres, compL  de  J.  Li  Laya;  avec  une  Notice  par  MM* 
Laya  fils.  Etudes  sar  Tbiat.  litt  de  rantiqnite  gr.  et  lat.  ete; 
T.  IL  lU.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  ^  Valerios  Flaceas.  L'Argo- 
nanticpie.  Trad.  poar  la  l^re  fois  par  J.  J.  A.  Caussin  do 
Perceval.  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  -*-  Ciceronis  Tascolanarnm  dis- 

Satationnm  libri  qninqae,  cam  Commentario  ed.  Dr.  G.  H» 
[oser.  T.  L  Hannov.,  Hahn.  gr.  8.  2*  Thlr.  —  Ciceronia 
Epistolae  ad  Atticnm,  ad  Qaint.  Fratrem  et  ouae  vnlgo  ad 
familiäres  dicantur  temporis  ord.  dispositae.  Zlnm  Scholge- 
braach  von  Dr.  J.  Billerbeck.  Ir  Tb.  Ebend.  gr.  8.  i\  Tiilr* 

—  Dieamann,  d4>atsch*franz.  Taschenwörterbach.  Lpzg.,  Banm- 
gärtner.  8.  |  Thlr.  —  Ders.  noov.  Dict.  port  frauf^is-alie* 
mand.  Ebend.  8.  1  Thlr.  —  Döring ,  Aolett  x.  Ueber«.  in« 
Lateinische.  IrTh.  lle  Aufl.  Jena,  Frommann.  8.  ^  Thlr. — 
(joldsmith,  the  Vicar  of  Wakeficld,  a  tale.  Accentnirtr  mit  er^ 
I&at.  Anmerkk.  n.  \V5rterb.  von  Schanb.  2e  Aofl.  Lpsg.,  En- 
gelmann, gr.  12.  I  Thlr.  -^  Homeri  Ilias.  Rec.  Franc.  S|Hti^ 
ner.  Gotha,  Hennmgs.  gr.  8.  1|  Thlr.  ^  Jacobs  as.  Döring, 
lat.  Eiementarbach.  Is  Bdchen.  i»te  Anfi.  Jena,  Frommana.  8. 

i  Thlr.  —  Keim,  Formenlehre  der  lat.  Sprache.  4te  Aafl.  > 
Stattg.,  Beck  o.  F.  sr.  8.  |  Thir.  ^  LolsniUer,  the  Vicar  of 
Wakefield  als  Lehroach  der  engl.  Sprache  nach  Jacotot'» 
Grondsitzen  bearb.  Is  Heft.  Lpx^.,  Engelmann.  8.  ^Thlr;  — 
Maver,  Erliat  fib.  d.  neae  lat.  Chrestomathie.  Stattg.,  Beck 
a.  F.  gr.  8.  |  Thlr.  -*  Schaffer,  deatsch  •  frani.  Wdrterbnch. 
le  Abth.  Hannov.,  Hahn.  gr.8.  \\  Thlr.  ^  Sefier,  2s  Halfsb. 
beim  Unterricht  in  d.  deatsch.  Sprache.  Ebend.  gr.  8.  |  Thlr« 
^  Ewald's  Hebrew  Grammar,  translated  by  J.  r^icholson. 
London.  8.  10}  ah.  % 

825.  y.  Jurisprudsnz.  Traite  de  rinterpretation  des 
Lois.  Par  iXL  A.  Mailher  de  Cbassat  Noov.  edit.  angm.  Paris; 
gr.8.  5  Fr.  —  Der  Preofs.  Sabhaatation»-  n.  Kaalgelder-Li- 
qaidations-Procefs.  Breslaa,  Leuckart.  8.  \  Thlr.  —  A  Trea- 
tise  oa  the  Law  of  Adolterine  Bastardy,-  with  a  Report  of 
the  ßanbasv  Case,  by  Sir  H.  Nicola».  London.  8.  21  sh. 

826.  TL  Staats-  u.  Cameralwisssnaehaften,  Pi^s 
da  proc^s  sor  les  loteries  de  librairie.  Par  N.  Bettoni.^  Paris^ 
3  Bog.  er.  8.  —  Principes  fondamentanx  de  Teconomie  poli-- 
tiqioe«  rw  le  comte  Jean  Arrivabene,  Paris.  25^  Bog.  gr.  8. 
7|  Fr.  -*  i^aestions  ooloniaies.  Par  M.  Betting  de  Lancastei. 
Paris.  2  Bog.  gr.  8.  ^  Table  gen.  diphabet  dea  cjrcalairea 
et  instractinus  concemant  Tadminiatration  de  Tenregistrement 
et  des  doroaines.  (179!  &  1834.)  Pi«^s.  §r.  8  7  Fr;  — 
V.  Goerts,  die  Einsetsong  dt*r  Bt'kenni'r  des  ]fid.  Glaabens  in 
die  Ri'chteder  Neiiachbeit.  Potsdam,  Yoglfr.  gK  8.  |  Thlr.  — 
Sebilnbrodt,  Hdbeh.  des  Rechmmsswesens  der  Preafs.  Haopt- 
Zoll-  u.  flaant-Steaeramter.  fr  Bd.  Potsdam,  Riegel,  sr.  a. 
1|  Thlr.  —  Mosse*s  parliamentary  Gaide.  London.  18.  4  sh.; 
witb  Standing  Orders;  6  sb. 
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^7.  YII.  Natum^ssenschafien.  Ehraib«rg,  dasLevcfc-* 
Un  dos  MiNtrct.  B«rHfi,  Dummler.  fr.  4.  3  Thlr.  -*  Panzer, 
l)eat«chliiul*t  Intckun.  137  ~  139«  Heft.  Regentbars,  Fastet. 
Ib.  2^  Thir.  —  R^noie,  Wnader  der  losektemvelt.  2«  Ablhl 
L|»«I5.,  Biointirtner.  «r.  1-i.  J  Thlr.  —  Der».,  die  Leben«- 
%v«i^  der  Vdsel.  2e  Ablk.  Ebend.  gr.  12.  i  Thlr.     . 

$9B.  \  III.  P/ty»ioiogie  und  MedUm.  Eloge  da  Prof. 
Anglsda,  psr  £.  Rene  Jlloutpellier.  3  Bog.  ct.  8.  --  Noavera 
Iratt«^  de  pbannaeie  tbeoriqiie  et  pratiqoe.  Par  £•  Soobeinm. 
T.  11.  (leUter.)  Paris,  gr.  8.  a  Fr.  —  Recherche«  pbjsioL  et 
palkol.  aar  la  pre^ence  de  Tair  atmospheriqae  daii«  Foreille 
«loyenoe.  Par  le  Dr.  DeWn  jeone.  Pari».  Ij  Bog.  gr.  8.  -- 
Hasrndie,  Lebrbch.  der  Pli^aiolosie,  von  Elsteser.  II.  3.  Tti- 
bing..  Oslander.  8.  (MI.  3  Thlr.)  —  Der  Mensch  nach  «r. 
geistigen  n:  leibl.  Natur.  3te  Lief.  Lpsg.,  Yolckmar.  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Tomhew,  die  Krankheiten  de«  Gehör».  3te  Anfl. 
Nordbaasen,  Ffirat.  16.  ^  Thbr. 

829.  IX.  GeographU^  y.  Hamboldt,  krit  Untersachnn- 
ten  Gb.  d.  bist.  Entivickelnng  der  geograph.  Kenntnisse  Ton 
3er  Neoen  Welt  Ueberaetzt  I.  3.  Berlin,  Nicolai,  gr.  S. 
A  X|,]r,  ^  Matlhaei,  Heiienikos  Reisen  durch  Griechenland. 
U.  1.  Lpsg.,  BaamgArtner.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Volzer,  Lehrbeb. 
der  Geographie.  3r  Cnrsns:  SdinIgeographie  f.  d..  mittleren 
€las«en.  Hannor.,  Hahn.  gr.  8.  {  Thlr.  —  Pietnreaqne  Sket- 
che»  of  Landecane  «nd  €«a«t  Scencry  of  Ireland.  Y« 
London.  4.  42  ab. 

830.  X.  Maihemaiik.  Conr«  popnlaire  de«  «e.  nathe- 
nat.  Par  G.  U.  A.  Vieth.  Trad.  de  Vallem.  par  M.  G.  Hesse. 
Dij^m.  gr.  12.  3«  Fr.  •—  Desberger,  die  Statik  der  festen 
KOrner.  Ir  Bd,  Mfinchen,  (Franz.)  gr.  4.  \^  Thlr.  —  Francke, 
die  Elemente  der  Perspectire  n.  Scbattenlehr»  in  Beziebnng 
«nf  Natnrzeiehnen.  Berlin,  SchlSppel.  gr.  8.  !  Thlr.  —  Kries, 
Lehrbch.  der  reinen  Mathematik.  6te  Anfl.  Jena,  Frommann. 
8.  1«  Thlr.  —  Strasser,  Entwickelnng  der  Zahlferhiltnisse. 
Aogsb^ ,  Kranzfelder's  S.  B.  8.   ^  Tbfar. 

831.  XII.  Pädagogik.  Bibliothek  f.  d.  weibl.  Jagend. 
6«  Bdcben:  die  alle,  (^schichte,  von  V.  A.  JSger..  Ss  Bdchen. 
Stnttg.,  Beck  n.  ¥.  gr.  12.  ^  Thlr.  —  GISser,  Lesescbnle. 
is  2«  Boch.  5e  Aafl.  ilannov.,  Hahn.  8.  |  Thlr.  -^  Jacobi, 
histor.'pidacogische  Reise  nach  Sachsen  n.  Prenfsen.  Ir  Tb. 
NOmbe.,  Riegel  n.  W.  %r.  12.  \\  Thlr.  —  Mönch,  Yademe- 
enm  f.  VolkischuUehrer.  2Le  Aasg.  Angabg.,  Kranzfelder'«  S.B. 
8.  1  Thlr. 

832.  XIU.  Gt!werhskund€,  De  TEcole  polytechniqae. 
Par  le  marqais  de  Chambray.  Paris,  er.  8.  2  Fr.  -^  Memoire 
«ar  no  Tin  compose,  destin^  \  rempbcer  tonte«  les  prepara* 
lion«  da  qainqoins  dans  U  tb^rapentiqne  et  le  cafe  dans  Thj- 
gi^ne.  Par  M.  Mnagenest.  Paris.  1|  Boe.  er.  8.  —  Note  de- 
tail]^ «nr  Tinvention  en  eravnre  et  relief.  Par  Despr^oz. 
Paris.  Vi  Bog.  gr.  4.  ^  7oamal  4e  la  «ociete  d*enconraee- 
ment  pour  le  commerce  national.  Nr.  1.  2.  Decbr.  1835.  Pa- 
li«.  er.  8.  —  Der  Elegaatr.  Ein  Monatblatt  f.  Herrefr>Kleider 
■Mcber  Q.  Modefremide.   1836.   Mit  Abbild.    Weimar,  Yoist 

Sr.  4.  3  Thlr.  —  Rockotroh,  technieche  Belnstieancen  f.  di^ 
Qgend.  Berlin,  ScbOppel.  qa.  4.  t|  TUr.  ^  RttsUng,  Yor^ 
lehren  aas  der  Mechanik  n.  H^rsulik.  Aogsbj.,  Jenisch  n. 
St«geV  Y.  B.  er.  8.  J  Thlr.  —  Ders.,  nene  Lehre  von  den 
Sadlridem,  werche  mittelschUchtig  sind.  Ebend.  er.  8.  1  Thlr. 
•*-  Der«.,  Ans«be  einer  ganz  neuen  Schrotwaage,  fibend.  er.  8. 
f  Thlr.  —  Der«.,  von  den  oberocUsditigen  WasserrSdem. 
Ebend.  er.  8.  i  Thlr.  —  Der  Trte»ter  Correspondent.  Ebend. 
gr.  8.  f  Thlr. 

833.  XIY.  Landmirihschaft  etc.  Encyklopidie  der 
Land-  Q.  Hanswivkbsehafl.  3r  Snppl.-Bd.  Lpxg.«  Baomglrtner. 
p.  8.  2  Thlr.  —  H«t««in««n*  Handbch.  f.  K.  Pren».  Zoll» 
Se«mte  und  Branntweinbrennerei  rBeeitscr.  Berlin,  Schippel. 
gr.  8.  \  TUr.  ^  Stein,  BoMÜirbg.  n.  AbbUd.  «weier  Sehaf. 


rsttfcn,  nebat  einer  rerb.  KarloflTel^Schneldemaaohiie.  Ej^nd 
gr.  4.  ^  Thlr.  -«  Da«  Traabenkern  •  Gel  ».  4)e««en  Bereilong. 
Stutfls^,  B«ck  V.  Fr.  8.  \  Thlr.  -^  Zeitschrift  l  Landwirth- 
BcliafU.  und  Ge%yerbe  •  Yerein«  in  ThQrineen.  2r  Jahrg.  1836. 
Kndolstadt.  (Engelmann  in  Lpzg )  8.   1  thlr. 

834.  XV.  Schone  Literatur.  Acte<m,  Opera  com.  en 
1  «.  Par  M.  Scribe.  Paris.  |  Bog.  gr.  8.  —  L' Arare  de  Mo* 
liere,  mis  en  Ter«  par  A.  Raatoul.  Avigrnon.  9«  Bog.  er.  8.  — 
Baldini,  on  Episode  d*un  vojage  en  Italie.  Drame  en  3  a.,  par 
M.  Roy.  Bloi».  8.  —  Le  citujen  du  monde.  Trad.  de  langlai«, 
de  Goldemilh,  par  L.  P.  A.   2  YoL    Lille,   er.  8.   15  Fr.  — 


Le  commi»  Tojaeeur,  on  un  tonr  de  camavai.  Yand.  en  1  a. 
par  Delestre  et  MeleftviHe.  Paris,  jh '8.  2  Fr.  —  La  F4le  ii 
terrompue.  Drame  en  2  a.  Par  M.  Lerojr.  Pont-le^Yoy.  4}-  Boj 


er.  8.  •—  La  Folie.'  Drame  en  3  a.  Par  Ch.  Desnoyer  et  U. 
Geran.  Paris.  1}  Bog.  er.  8.  —  La  For4t  de  Fonteineblean. 
Po«me  en  4  cbanto,  »uijrt  de  po^sie«  diver«e«.  Par  J.  B.  Alezi« 


Durand,   mennieier  k  Fonteineblean.    Das.    gr.  8.   3[  Fr.  — 

Le  Medicin  en  campagne.  Par  M.  de  Balzac.  3e  Mit  oorrieee. 

2  Yol.    Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Mila,  on  TEschiTe.    Anecdoto 

de  1827.  (Theaterstflck.)  Par  Dopin  et  Edouard.  Pari»,  gr.  a 

30  c.  •-»  Nuite  d*exil.  Par  J.  C.  Ostrewski.  (Gedichte.)  Paris. 

9  Bog.  18.  —  La  Senrante  maltresse.  Moenrspopnlaire«.  Per 

Max.  Perrin.  2  YoL  Paris.  j;r.  8.  15  Fr.  ^  Fabnla  en  Tcrso 

caatellano.  Por  D.  Felix  Maria  Samanieeol  Paris.  7  Boe.  18.  — 
^ • äl    j    g^ ai.!_i D'.e cL_i    f «»_r  1 


Nacht.  4te  Ausg.  Bd.  4-*  6.  Breslau,  Max  v.  Co.  8.  ;-  Thlr. 
—  Pnlvermacher ,  Taschenbuch  dramatischer  Sprtlchw5rter  f. 
1836.  Brealan,  Friedlinder.  8.  {  TbLr.  —  Schumacher,  ver- 
mischte  Schriften  in  Poesie  «.  Irosa.  la  Bdchen:  Lyrische  n. 
huinorist  Gedichte.  Dantig,  Gerhard.  16.  |  Thlr.  —  Ben 
Braee,  the  la«t  of  Nel«on«  Agamemnon,  by  Capt  F.  Cha- 
mier.  London.  3  Yol.  gr.  8.  3lJ_sh.  -*  Basket  of  Frae- 
mente.  2  Yol.  in  1.  19.  6|  «h.  —  Dale'»  poefieal  Work«.  8. 
9  sh.  —  Mountain  Mdodies,  «nd  other  Poem«,  br  Thomas 
Eagle«.  8.  i2J  «h.  «->  SontbeT*«  Cowper.  Yol.  IL  8.  5  «b.  — 
The  Deeerter,  by  Oiariotte  Eli»abeth.  12.  4  sh.  —  The  Scep- 
tic,  «nd  other  Poem«,  by  Leigh  CKffe.  12.  5  «h.  -*  The  Bean- 
tie«  of  Shakmeare  in  EngliBb  «nd  Gerroen,  internaged.  2  YoL 
18.  9  «h.  ^  Sketche«  by  Bot.  2  YoL  gr.  8.  2t  sh. 

835.  XYL  FermUehie  Schriften.  Bibliotbeca  Hebe- 
riana.  l^re  partte.  Pari«.  11}  Bog.  er.  8.  (Die  Auction  findet 
den  15.  MSr«  ».  f.  Taee  «tatt.)  —  Dentz,  ou  Impostnre,  in- 

Ktitnde  et  trahison.  Par  ranteur  de  La  Yendee  et  Madame, 
ri«.  gr.  a  3  Fr.  ~  Pr^ci«  analyt.  de«  travaux  de  l'acad^- 
mie  roy.  de«  «dencc«  ete.  de  Ronen.  1835.  Ronen.  20^  Bog. 
gr.  8.  u.  6  Knpf.  —  Biblioth^mie  meridionale.  Le  Languedoc: 
roTue  de  Montpellier  ete.  T.  i.  l^re  livr.  Montpellier,  er.  8. 
(Der  Jahrg.  2U  Fr.)  —  Blitter  f.  Runde  der  Literatur  de« 
Au«lande«.  (Beilage  zum  ., Ausland.*')    1836.    Stuttg.,  Cotta. 

g\  4.  3|  Thlr.  —  JOeyer,  le  Mercnre  galant  Trad.  p.Laborde, 
erlin,  Amelane.  gr.  12.  -^  Thlr.  —  Alleem.  deutsches  Sach* 
Wörterbuch.  Nene  wohlf.  Ausg.  L  1.  Meifsen,  Goedsche.  8. 
\  Thlr.  —  y.  Sorgenfrei,  Yersncb  das  menschl.  Leben  nach 
s.  Hauptperioden  ete.  mittelst  farbiger  GlSser  xu  betrachten 
Nilmbg.,  Riegel  u.  W.  8.  {  Thlr. 

836.  Bücher^  welche  künftig  erecheingn  sollen:  Ad* 
miral  Napier  wird  eine  Geschichte  de«  letzten  Kriege«  in  Por* 
tngal  benufgeben,  namentlich  deajenigen  Theil«  de««elben, 
worin  er  «elMt  eine  «o  anlgeieicbnete  Rolle  «pielte. 

/' 
Das  Register  zirdem  Jahrg.  1835  der  Lk.  Ztg. 
wird  heute  ausgegeben. 

Hierzu  eine  Bücher -Jnzeige, 


Redactenr:  Dr.  Karl  Büchner.      Yerleger:  Dancker  und  Hamblot      Gedruckt  bei  Trowltiach  und  Sohn. 


Literarische  Zeitnng. 

1836.    M  12. 

(Ausgegeben  Berlin  den  16,  Hän  1836.) 


DieM  Zeitang  iit  dnrefa  alle  BndilMadlQBMB  obiI  Postitnter  m  Icxlelicii.    Jeden  Uittwocb  erwheiiit  eioe  Nvmmer  tob  1  Us  II  Bomiu    Du» 
JaltffiBg  1836  aeUt  Register  koetet  31  TUr.  °     ^^      ^ 


^ 


I.    Philosophie. 

837.  Friedrich  SchlegePa  Philoaophisehe  Vcrluunr 
gen  aus  den  Jahren  1804  bis  1606.  Nebst  Fragmenteii  Tor- 
»fighpbilos.- theolog.  Inhalts.  Aas  dem  Nachlafs  detVercwk- 
ten  herauaeeg.  von  C  J,  ff,  fVindischmann,  Erster  Band. 
Bonn,  Weber.  183b.  32i  Bog.  gr.  8.  2J  Thlr.  —  Fflr  die 
richtige  Wftrdigane  diesra  Badis  iat  Tor  Allem  die  Ansicht 
der  raerkwfirdigen  IndiTidaalitlt  F.  Scbl.'s  featsobalten.  ]}^% 
Interesse  an  dieser  hat  die,  etwas  spSte,  Herausgabe  Ton 
ienem  Teranlafst  nnd  dasselbe  Interesse  Icann  ihr  allein  einen 
Erfolg  Terscbaffen«  Die  Philosophie  als  Wissenschaft  konnte 
durch  F.  Schi,  nm  so  weniger  auch  nnr  das  Mindeste  ge* 
mnnen,  als  die  Efgenthfimlicbkeit  des  Mannes  eerade  in  der 
absoluten  Bewofstlosigkeit  desselben  Ober  das  Vernflnftige  a. 
Specolative  als  solches,  die  sich  am  Ende  seines  Lebens  (in 
den  za  Dresden  gehaltenen  Yorlesangen)  als  Torsitsliche  Ver- 
höhnmic  o.  in  Stanbtreten  der  VemanR  aussprach,  ihr  Be- 
stehen hatte.  Der  Verstand  u.  nichts  als  der  Verstand  in  sei- 
ner gamen  Nacktheit,  —  das  war  F.  Schl.*s  Gott;  und  je 
kecker  u  zuTersichtlicher  das  Urtheil,  |e  mehr  entblOfst  Ton 

Ieder  ecdankenrollen  Gmndlage,  je  blmder  gegen  den  ins 
Jnendliche  sich  hanfenden,  Innern  Widersprach,  je  mehr 
hieb-  uud  stichfest  gegen  jede  Belehrung  von  Andern  M  auf- 
trat: nun  —  nm  so  willkommener  war  es.  Es  macht  in  der 
That  einen  eigenen  Eindruck,  wenn  man  jetzt,  wo  denn  doch 
das  Bedfirfoifs  des  Beweisens  in  der  Pnilosopbie  %Tiederam 
siemlich  allgemein  geworden  ist,  jene  Stimme  Ton  1804  mit 
Ihrem  ungenirten  —  Aufzihlen  alles  dessen,  was  Gott,  Mensch 
o.  Natur  sej,  sich  Ternehmen  lassen  h5rt.  Logik  ist  das  n. 
das;  Wissenschaft  das  n.  das;  es  glebt  theoretische  n.  prsk- 
tii»che  Wissenschaften;  die  theoretischen  sind  die  n. die  etc.; 
•ben  so  im  SnecieUem :  die  erste  Veranlassung  zu  Entstehung 
der  Logik  eab  die  Sopbistik;  Sophistik  war  die  Kunst,  durch 
scheinbare  Sclilfisse  Andere  irre  zu  flihrtn  etc.  Dafs  di^fs  alles 
richtig  u.  die  lautere  Wahrheit  sej,  darfiber  wehrte  aicb  F.  Scbl., 
WiH  gesagt,  jeden  Zweifel  durch  das  einfache  Hausmittel  ab, 
wed*T  auf  seine  eignen  Widerspröche  noch  auf  die  Anderer 
im  Geringsten  llOcksicbt  zu  nehmen;  so  wie  er  natürlich  Ttin 
seinen  Zuhörern  den  dicksten,  nngethetltesten  Glauben,  mit 
mdglichster  Enthaltung  alles  eigenen  Nachdenkens  n.  Urlhei- 
lens,  f&r  sich  in  Anspruch  nehmen  mufste.  Wer  nun  dem 
Seligen  diesen  Glauben  unter  besagter  conditio  sine  qua  non 
zu  schenken  Willens  i^t:  der  kann  im  rorliegendcn ,  ersten 
Bande  der  Schl.'schen  Vorlesungen  fib.  Propfideutik  u.  Logik, 
näher  fib.  die  Stellung  der  Logik  zn  andern  Wissenschaften, 
fib.  Geschichte  u.  Begnif  der  Logik,  flb.  sokratiscbe  u.  nlato- 
nische  Dialektik,  fib.  scholastische  Logik,  und  6b.  Logik  der 
neuem  Philosophie;  femer  darüber,  daib  die  Logik  erstens 
PsTchologie,  zweitens  Ontologie,  drittens  Sylloglstik  sej,  u. 
dais  in  erstere  die  Begriffe,  in  die  zweite  die  Kategorieen,  in 
die  dritte  die  SyUogismen  fallen  etc.  migemein  viel  zn  -^ 

Slaaben  finden.  Besonders  aber  den  „Anbang,**  enthaltend 
ie  Kritik  der  philosophischen  Systeme,  und  dann  die  „Eni 
Wickelung  der  Philosophie  in  zwdlf  Bftchem**  tollto  Niemand 
zn  lesen  anfangen,  ohne  Torher  sein  „Stirk*  uia  den  Gku' 
ben'*  gebetet  tu  haben. 


IL     Theologie. 
838.     Theologische  Streitschriften  Y»n  Dr.  Karl  Base. 


Heft  Nr.  58.  Jahrg.  1835  Lit.  Zte.)  eine  Recension  seine« 
Lehrbuchs  der  Kirchengeschichte  im  Isten  Heft  Bd.  XVI.. 
S.  87  —  108  der  kritischen  Predigerbibliotbek  vom  J.  1835. 
Er  thut  diefs  mit  der  an  ihm  gewohnten  Grfindlichkeit  o.  Offen« 
herxigkeit,  indem  er  den  Bemerkungen  des  Recensenten  Schritt 
▼or  Schritt  nachgeht,  die  ihm  darin  gemachten  angerechten  S^ 
schuldigungen  suf  das  schlagendste  widerlegt,  aber  such  da, 
wo  der  Recens.  gceen  ihn  Recht  hat,  dieses  offen  eingesteht 
und  die  ROge  desselben  in  der  bald  erscheinenden  Sten  Au»* 
gäbe  des  Lehrbuchs  l>enutzt  zu  haben  bekennt  Indels  bot 
sich  ihm  hierzu  nur  sehr  wenig  Veranlassung;  die  in  jener 
Recension  gegen  sem  Werk  vorgehnchten  Ausstellungen  sind 
fast  alle  von  der  Art,  dafs  entweder  die  Unwissenheit  oder 
die  parteiische  Tadelsncht,  aus  der  sie  hervorgegangen,  aufzu- 
decken war.  Für  nnbefaneene  Leser  hstte  es  dieser  Auf- 
deckung kaum  einmal  bedurft,  um  sie  in  den  Stand  zu  setzen, 
die  betreffende  Recension  nach  Verdienst,  zu  würdigen;  schon 
d«r  ganze  Ton,  in  welchem  sie  abgefafat  ist,  macht  sie  zn 
ihnsr  eigenen  Wtderiegnng.  Doch  dfirfen  wir  nns  frenen,  daft 
der  Verf.  sich  die  M&fae  des  Streite  nicht  hat  verdriefsen 
lassen;  wir  erhalten  bei  der  Gelegenheit  zugleich  manche  in- 
teressante historische  Untersuchungen,  die  es  wfederam  zei- 
gen, was  freilich  für  den,  der  den  Verf.  n.  sein  Werk  krnnt, 
schon  hinlänglich  erwiesen  ist,  welche  gründliche  historische 
Studien  er  seinem  Lehrbuch  der  Kirchengesch.  untergebreitet 
hat,  n.  wie  buchst  sorgfältig  er  bei  der  Abfassung  desselben 
zu  Werke  gegangen  ist  Auch  dünkt  es  «ns  schon  gans 
recht,  dafs  der  Ueraosg.  der  krit  Pred.  Bibiioth.  wegen  der 
Aufnahme  jener  Keceosion  nicht  eben  zum  sanftesten  ang»> 
lassen  worden;  vielleicht  trfigt  das  dazu  bei,  ihn  f&r  die  Zu- 
kunft wenigstens  vorsichtiger  zn  machen,  dab  er  nicht,  wie 
er  schon  hSufig,  nnd  namentlich  in  letzterer  Zeit  mehrmala 
g^than,  die  von  Ihm  redigirte  Zeitschrift  zur  Veranglimpfoog 
achtbarer  n.  allgemein  anerkannter  Gelehrten  hergebe.   * 

839.  ücber  die  Sündlasigkeit  Jesu,  Eine  «pologeti« 
sehe  ßetracbtune  von  Dr.  C.  lulmann.  Dritte  verbesserte 
u.  vermehrte  Auflage.  Hamburg,  Perthes.  1836.  \%  Bog,  gr.  8. 
J  Thlr. —  Auch  von  der  dritten  Auflage  dieser  kleinen  werth- 
vollen,  ebenfalls  für  Nichttheologen  so  sehr  empfehlenswerthcn 
Schrift  über  das  posse  non  peccara  n.  das  non  posse  peccare 
in  Christo,  hat  der  Verf.,  um  sie  so  vollkommen  als  möglich 
zu  machen,  die  bessemde  Hand  nicht  zurückgezogen,  indem 
er  namentlich  die  neuen  Schriften,  die  diesen  \jegenstand 
berühren,  berücksichtigt  hat  Auf  das  Strsufs^scho  Werk 
konnte  derselbe,  bei  seinem  antipodisch  entgegengesetzten 
SUnd^nnktc,  nur  an  einzelnen  Stellen  (Versnchnngsgescbichte) 
Rücksicht  nehmen. 

840.  Der  Beruf  des  evangelischen  Predigers.  Ab- 
schiedspredigt,   gehalten' am  Sonntage  Reminiacere  1835  in 

Ider  UniversitiUkirehe  zn  G5ttingen  von  Dr.  Julius  Müller^ 
(jeUt  ordentl  Prof.  d.  Theol.  an  d.  Univers.  Harburg.)  Gut- 
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üngen,  Dieterich.  1  Bog.  er.  &  ^  Thlr.  —  Die  Predigt  ist 

1^1.!.!. ^s.L.^A  j ^L  :u_  «:«fu..u  L««i.l:«kA     1.:iaIi««-  »a. 

bi 

halt. 

sers  ins  Avge  fafst,  ohne  sogleich  aaf  die  snderweitiecn  geisl- 

Echen  AmtSTerbältnisse  Rücksicht  za  nehmen,    findet  aeine 

RechtferUpng  in  der  Beschaffenheit  der  Amtastellong ,   aoB 

der  der  "Vert  mit  dieser  Predigt  schied. 

841.  Jllgemeine  Kirchenzeitung.  (s.  Nr.  474.)  1836. 
nr.  14  15w  Uäer  sfahoL  Bieher  nnd  OfieBharang;  Ton  PL 
Rleinscfamidt.  —  Nr.  16.  Berichtisnng  fib.  relis.  Secten,  Tom 
Grafen  KaniU  in  Koniesberg  L  Fr.  —  Nr.  18.  Etwas  yom 
mTslisch-pietistbcben  Qaaben.  —  Nr.  19—21.  Ueb.  Hegel's 
Philosophie.  —  Nr.  22.  33.  Die  dogmat  Systeme  unserer 
Theologen  ans  dem  Gestchtsponcte  des  chrisU.  Predistamtes 
betrachtet;  Ton  K.  A.  Gdfsel  —  Nr.  24.  Ueb.  d.  VerhSltnirs 
der  Kirche  xmn  Staate;  yom  Dekan  Säbel.  —  Nr.  25.  Anch 
eih  Wort  Tom  «.  som  Frieden  in  der  Kirche.  —  Nr.  28.  29. 
Prfifong  einiger  der  vornehmsten  Klagen  nrotest.  Geistlichen. 
^  Nr.  30^32.  Der  Psendopietismos  ant  der  Kanxel. 

842.  Rse.  von  Bosch  Anleit.  s.  Mittheil  der  Relision, 
T«i  Umbreil,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Jan.  —  Rec. 
T«n  Aschenbach  Gebete  (Götting.,  1835.  8.),  in:  Gdtting.  gel. 
Au.  1836.  Nr.  9.;  von  ITCrie's  Gesch.  der  Reformation  in 
Spanien,  Ebend.  Nr.  26.  27. 

in.    Geschichte. 

843.  Sioria  ggneraU  delV  lialio^  dagU  aniichissimi 
igmpi  ßno  a'  di  fiostri^  con  hreyitJt  espoata  e  oonsiderata 
da  Giovanni  Campiglio,  YoL  I.  al  III.  Milano,  Rusconi. 
1836.  212,  248  o.  208  S.  16.  —  Das  Game  wird  ans  6  YoL 
bestehen,  deren  jeder  anf  gewöhnlichem  Papier  Lir.  ital.  1.  74. 
m.  Lir.  itaL  2.  17.  aaf  feinem  Papier  kosten  wird.  —  Das 
Hae.  L  d.  Lit  1836.  Nr.  29.  (wie  es  seheint  nach  dem  Ri- 
eo^itore  italiano)  lobt  an  diesem  Werke  Ordnung,  Klarheit 
«L  gedrongene  Kfine.  Der  Verf.  wisse  mit  wenigen  aber  kraft- 
ToUen  Zfigen  die  Menschen  n.  die  Zeitalter  sn  zeichnen.  Die 
alten  Italilnsr,  die  Römer,  die  Golken,  Longobarden  n.  Fran- 
ken ersdüenen  dorch  das  Werk  in  einem  gani  neoen  Lichte. 

844.  Brflssel,  4.  MSn.  Die  k.  Geschichts-Commission 
hat  Sr.  Maj.  den  ersten  Band  der  bisher  nogedmcktcn  belgi^ 
sehgn  Chroniken  fiberreicht;  er  enthält  die  flamindische 
Reimchronik  von  der  Schlacht  Ton  Woeringen  Ton  van  Heeln, 
dQen  Codex  diploniaticns  ron  200  ActenstOcken ,  ein  Glos- 
sar etc.    Die  Heransgabe  ist  Ton  Hm.  FFilUms  besorgt. 

845.  Füm  Clemsns  vom  IUettemich  u.  tein  Ztiit  alter. 
Eine  geschichtlich -bioenmhische  Darstellang  von  fVilhtlm 
Binder^  Mit  dem  in  Stabl  gestochenen  Portrit  des  Fßrsten. 
Lndwiesborg,  Nast.  1836.  I6f  Bog.  8.  U  Tlilr.  ~  Unsere 
Plntaruie  von  hente  sind  nbel  daran,  seit  Pericles  die  Fäden, 
sn  denen  er  Athens  Geschicke  lenkt,  nicht  mehr  yor  dem 
Volke  entwickelt;  um  nur  ein  Ganses  susammeniabringen, 
mfissen  sie  nach  dem  Plane  verfahren :  viel  Raisonnement  u. 
wenig  Geschichte,  nnd  zwar,  in  letzterer  Rücksicht,  wieder: 
meist  altgemeine  Geschichte  o.  weniger  Biographie.  Inzwi- 
schen unser  Verf.  hat  sich  freilich  sogar  den,  alter  Welt  dar* 
gebotenen  Stoff  noch  ol^ne  Noth  verkfirzt  So  fehlt  S.  9.  die 
andere,  nrknndl.  Ableitung  des  Geschlechtsnamens  M.  von  Ma- 
temns.  S.  18  ist  die  erste  Vermählang  des  F.  M,  «.  S.  226 
der  Tod  der  ersten  Gemahlin  erwähnt;  aber  von  den  folgen- 
den Heir^then  mit  Frejin  v.  Leikam  n.  Gräfin  Zichv-Ferraris 
sagt  der  Verf.  Nichts.  S.  208  n.  226:  der  älteste  Sohn,  Prinz 
Victor,  sey  1828  gestorben;  der  Prinz  starb  aber  30.  Novbr. 
1829.  Von  den  aadem  Kindern,  namentl.  der  Tochter,  Für- 
stin Leontiae,  fetzt  Gräfin  Saodor,  findet  sich  kein  Wort. 
Anderer  Unrichtigkeite»,  wie  S.  196  „Sir  Gordoa**  (so  sagjt 
man  nicht)  s.  di^^  siebt  in  gedenke«« 


846.  Rec.  von  Colletta's  Storis  del  Reame  di  Napoli. 
Vol.  L,  von  Schlosser,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Jan. 
—  Rec  von  Smitt's  Werk:  Suworow's  Leben  a.  Heerzfige 
Th.  1.,  von  F.  W.  Barthold,  in:  Blätter  f.  lit.  Unterh.  183b. 
Nr.  66—68. 

IV.    Philologie. 

847.  Grammatica  dialgcti  epicas,  Volnm.  primi  llber 
primns.    Continens  IV.  capp.  de  alphabeto  Graeeo,  de  digaro* 
mate,  de  aspintione,  de  aceenta.    Anctore  Dr.  Jug,  Grae^ 
fenhan.  Lipaiae,  1836.  Hinrichs.  7|  Bog.  gr.  8.  |  Tbir.  — 
Die  Unternehmung,   welche  sich  dnrch  das  vorliegende  Heft 
ankfindiget,  mnfs  vennöge  ihrer  Tendenz  oder  besser  vermöge 
der  Idee,  die  man  bei  derselben  noth  wendig  voraussetzt,  au* 
gemeine  Theihiahme  vnter  denjenigen  erregen,   weldie  von 
einer    historisch  -  critischen   Dnrchforschong    des   gesammten 
grammatischen  Gebietes  der  griechischen  Sprache  far  die  wei- 
tere Entwickelnng  der  griechischen   Grammatik  bedeotende 
Fortschritte  erwarten.    Unstreitig  beruht  das  Wesentliche  |e- 
ner  Idee  darin,   dals,   indem  zunächst  die  epische  Sprache, 
insofern  sie  in  den  ältesten  Gedichten  der  Grleclien  erhalten 
ist,  zur  Betrachtung  kommt,  aus  einer  vollständigen,  kritisch 
möglichst  gesicherten  Darlegung  ihrer  formellen  firscheinun- 
een  ihr  Verhältnifs  zur  ältesten  Sprache  der  Griechen  fiber- 
baupt    nachgewiesen    und   anschaulich   gemacht   werde,    in 
welcher  Weise  man  berechtiget  sej,   dieselbe  als  ein  Glied 
jener  sprachlichen  Entwickelung  snznsehen,  die  erst  späterhin 
in  den  ältesten  Documenten  &t  einzelnen  Dialecte  sichtbar 
wird;  a.  dann  darin,  dafs  man  der  weitem  Entwickelung  des 
Gesammtlebens  in  der  epischen  Sprache,  welche  sich  im  Gan- 
zen  mit  einer  gewistenSelbstständigkeit  als  etwas  Abgesonderte« 
fortgebildet  hat,  durch  alle  Erscheinungen  dieser  Poesie  nach« 
gehe  Q.  neben  den  nothwendigen,  durch  die  Bedingungen  ihres 
innem  Organismus  veranlafsten  Veränderungen  zogfeich  den 
Einflufs  der  äufsern  Umstände  nachweise,    welche  auf  ihre 
fernere  Gestaltung  eingewirict  haben.    Nur  eine  nach  der  an- 
gegebenen Idee  ausgeführte  Grammatik  der  epischen  Sprache 
vermag  dem  Bedfirfnifs  der  Wissenschaft  in  unsem  Tagen  za 
genfigen:  für  jedes  sndere  Bedfirfnils  war  bereits  hinlänglick 
gesorgt  Je  augenscheinlicher  die  entwickelte  Ansicht  ist,  um 
so  mehr  kann  man  sich  zu  der  Voraussetzunz  berechtigt  hal- 
ten, dafs  der  Verf.  mit  dem   vollen  Bewulstsevn   von   der 
Schwierigkeit  der  Sache,  mit  der  klaren  Einsicht  m  die  ganze, 
vielumfassende  Verzweigung  der  historischen,  sprachlichen  o. 
kritischen  Untersuchungen,    welche  für  die  Behandlung  de« 
Ganzen  erfordert  werden,  endlich  mit  ernster  Erwägung  sei* 
ner  eignen  Kraft  u.  seines  eignen  Verhältnisses  zur  Wissen- 
schaft an  die  Bearbeitung  einer  Aufgabe  gegangen  sc^,   za 
deren  theil weiser  Lösung  bisher  selbst  bedeuteude  Krätte  nur 
mäfsig  genügt  haben.    Allein  schon  die  erste  Anschauung  des 
Buches  lehrt,   dafs  diese  Erwartungen  eitel  seyen:   bei  sorg- 
fältigerem Gebrauche  aber  begreift  man  nicht,   wie  es  det 
Verl.  wagen  konnte,   an  die  Behandlung  eines  Gegenstanden 
an  gehen,   dessen  ganze  Bedeutung  er  so  wenig  zu  kennen 
seheint  und  dem  er  sich  in  keiner  Hinsicht  gewachsen  zeiet; 
wie  er  es  über  sich  gewinnen  konnte,*  ein  nach  Form  n.  In- 
hnlt  so  unreifes  Werk  der  Oeffentlichkeit  sn  übergeben.  •— 
In  dem  Proömium  suchen  wir  vereebens  eine  Andeutung  über 
den  Plan  u.  die  Absichten  des  Verf.:    er  begnügt  sich  darin 
au  saeen,  dafs  er  sich,  um  die  gewöhnlichen  Grammatiken  zu 
vervoUstäadigen,   entschlossen  habe,  dasjenige  öffentlich  be- 
kannt zu  machen,  was  er  bisher  fBr  eigne  Zwecke  bei  £r> 
klärung  des  Homer  in  der  Klaaae   aus  den  Commentatoren 
u.  aus  andern  Quellen  gesammelt  habe  u.  dafs  er  in  seinem 
Werke  handein  wolle:  de  litteris  et  sjUabis,  de  nomine,  de 
verbo,  de  particulis  et  de  syntaxL   \}tih  diese  Theile  in  einer 
Grammatik  des  epischen  Dialects  unter  andern  anch  vorkom- 
men mnlsten,   das  fireilich  konnte  man  wohl  erwarten:  allein 
was  ttr.  Gr.  unter  epischem  Dialect  vttiBlehs  u.  in  welchem 


23? 


238 


yeriiSknOk  die  granraiatitclic  Beiiondlmg  dflMrnm  itt  der  der 
Keeammiea  grieäi.  Sprache  etehen  eoUe,  d«raber  mof»te  d«r. 
Mibe  eich  vor  allen  DiBgen  dort  anrijihrlich  fnMP«*<f  «'^'  "; 
doefa  bat  er  diele  weder  in  der  Vorrede  noch  im  Werke  eelbat 
eetban.  Uns  selbst  aber  ftUt  es  nach  eorgftlügem  Studium 
See  Backe«  auberordenüich  echwer,  mit  einiser  Bcetimmlheit 
darüber  Recheoachafk  abwiegen,  .'«^i?;.  4^«^«'  7^^'  •^S^f' 
Heb  eewoWt  o.  welchem  wisseoschaftkchen  Bedürfmie  er  ent- 
eegenzakommen  geencbt  habe.  Denn  eUtt  eines  nach  einem 
Inifsen,  dnichda^bten  Pbne  mit  mnaichtigeto  Fleilse  gwrbei- 
teteii  Werkes  findet  man  überaU  nmr  Slfickwerk,  ©hne  festen 
Plan  n.  beetimmtea  Zweck,  n.  danim  wenn  auch  in  emwlnen 
Tbeilen  nicht  gans  werthlos,  doch  im  Ginien  iL  Allgemeinen 
darcbaos  unbriocbbar.  Zuerst  hat  Hr.  Gr.  die  Grenien  sei- 
lies  Gebietes  gegen  das  der  ge««totjf  Gnimmatik  nicht 
scharf  gelogen,  und  bei  weitem  ^f »»J,,^  •^6«»^°^*^  ^^ 
nur  in  «n«  allgemeinen  Grammatik  Plat«  finden  durfte.  So 
ist  1.  B.  fast  das  ganse  erste  Capitd  über  das  Gnech.  Ai- 
phabet u.  Tiele  Abschnitte  der  folgenden  entweder  ^ns  u. 
gar  überflüssig,  oder  doch  nicht  so  behandelt,  dafs  fiberaU 
das  Charakteristische  besümmt  hervortritt.  Auf  der  •ndern 
Seite  dagegen  hat  der  Verf.  sein  G*biet  weder  TolbUndig 
ewchüpft,  noch  mit  der  SelbsUtlndigkelt  behandelt,  welche 
einer  gelehrten  Artieit  aUein  wissensdhaftlichen  Werth  verlei- 
hen  kann.  So  scheint  er  ».  B.  nur  Homer  u.  ApoUomns  Uho- 
dius  ans  eigner  Anschaunne  genauer  M  kennen;  dagegen  ist 
seine  Kenntnifs  des  Hesiodus  lulserst  dürftig,  und  von  den 
übrigen  Epikern  finden  wir  nicht  mehr  als  emsebe  unbedcu- 
tende  Erw«hnungcn,  die  sich  noch  dazu  immer  nur  an  fremde 
AuloritJt  anlehnen.  Ueberbattpt  xeigt  sich  der  Verf.  sowohl 
in  der  empirischen  Erforschung  des  GegensUndes,  g»n»  be- 
eonders  in  Hinsicht  auf  die  historische  Seite  der  Kritik,  als 
auch  in  der  speculativen  Betrachtung  desselben  gans  unselbst- 
•randig,  ungriindUch  «.  ungewandt,  und  die  Ansichten,  die  er 
als  sefne  eignen  gellend  macht,  sind  theÜs  so  unhaltbar  und 
Innerlich  nnbedeutend,  theils  so  wesentÜch  in  der  Consequen» 
anderer  begründet,  dafs  ihm  daraus  in  keiner  Weise  irgend 
ein  Verdienst  beigemessen  werden  kann,  Andi  muMOU  wir 
sehr  ernst  rügen,  welclie  Mängel  in  der  M«thode  der  JJor- 
schnng  u.  Discnssion  sichtbar  werden,  wie  leichthin  ür.  Ur. 
anch  die  wichtigsten  Fragen  entscheiden  xu  können  vermeint, 
welche  Inconseqnenzen  er  sich  zu  Schulden  kommen  lälst, 
u.  mit  welcher  Leichtfertigkeit  er  im  AUgemeiucn  gearbeitet 
hat.  So  wird  p.  33  erzlhlt,  dafs  Aristophanes  Byx.  circa 
200  a.  Chr.  die  Zeichen  für  den  snirit  asp.  u.len.  erfunden, 
n.  10  Zeilen  darauf  steht  gleichwohl  als  beillofige  JNoUx,  dafs 
man  das  Zeichen  des  asp.  schon  324  a.  Chr.  gebraucht  habe. 
S.  36  finden  wir  in  den  Worten:  nonnnlla  eiusmodi  exempla 
ap.  poetas  ep.  obvia  veniunt,  ut  in  Hes.  Theog.  82SJ.  bbb. 
^'  ^Hoafcr/oa.,  Hom.  Hymn.  XXVU.,  18.  tV  ar<Tütj,  ein  rem 
fincirtes  Citat,  dessen  Ursprung  ans  gedankenloser  Bcnutxuns 
Yon  Watth.  Gr.  Bd.  I.  p.  94  xu  erklären  ist,  obgleich  wir  freilich 
nicht  be^rciftn,  wie  ein  Krilik^gr  weitlSuftig  über  eine  Sache 
handeln  Icann,  ohne  eine  Stelle  selbst  anxusehen,  deren  Vor- 
handenseyn  augenscheinlich  entscheidend  gewesen  seyn  würde. 
In  ahnlicher  Art  beschenkt  Hr.  Gr.  uns  p.  68,  nach  ober- 
flächlicher  Ansicht  einer  Note  von  GöltÜng,  mit  einer  Notix 
aus  einem  bisher  unter  Philologen  nicht  gekannten  Gommentor 
des  Diaconus  xu  Herodian  «§1  /j^v.  %fi.,einlnihüm,  aus 
welchem  wir  fast  schliefsen  müssen,  dafs  Hr.  Gr.  weder  den 
Herodian,  noch  den  Diaconus  jemals  gebraucht  habe.  S.  9t 
ßa«^t  er  in  der  Lehre  von  der  Anaatroohe:  Herodiano  assen- 
titur  ApoUonius  Alex.,  ohne  xu  bedenken,  dafs,  falls  es  ge- 
stattet werden  dürflc,  den  Gedanken  unter  der  gewlhlteu 
Form  ausxudrücken,  dennoch  das  natnrgemifse  Verhlltnifs 
twischen  Vater  u.  Sohn  gerade  umgekehrt  sey.  Nicht  mmder 
leicht  nimmt  es  Hr.  Gr.  mit  wichtigern  Behanptuneen.  So 
will  ihm  p.  83  der  gangbare  Begriff  von  Anastrophe  nicht 
recht  xusagen,  und  xur  BesUtigung  seiner  Ansicht  sagt  er 


p.  84:  imrersMi  tenorit  «oHoesüoaem  »eliores  mnnatici 

dvußaa^v^  neque  a/vouaifooo^  nominant;  diese  &hauptnng 
ist  aber  bekanntUch  so  falsch,  dals  msn  sie  nicht  nur  umkeh- 
ren, sondern  anefa  behaupten  Icann,  avtißoiri^  habe  bei  kei- 
nem achtbaren  alten  Grammatiker  die  angedeutete  Behauptung 
gehabt:  wahrscheinlich  iiat  dem  VerÜ  etwas  von  dvaßißaerfLoq 
vorgeschwebt.  Am  auffallendsten  sind  die  Hihigel  seiner  Me» 
nier  im  Cap.  vom  Digaauna,  wo  er  s.  B.  p.  9  swar  die  Lehre 
aufstellt,  dals  dasselbe  n.  xwar  auch  in  ein  u.  demselben  Worte, 
bald  Consonant,  bald  Vocal  u.  dafs  es  im  sweilen  Fall  xullssig 
gewesen  sey,  sowohl  einen  Vocal  davor  xu  eUdireo,  als  einen 
vorhergehenden  Diphthongen  bu  verküncn,  ab  eine  kune,  auf 
einen  Consonantfn  ausgehende  Sjylbe  unverlSogert  xu  gebrau- 
chen; bald  darauf  aber  das  alte  Verseichnifs  von  digammirten 
Homerischen  Wörtern  abdrucken  ISÜBt  u.  bei  jedem  Worte  die 
locos  repugnantes  oberfläehlieh  bespricht,  ohne  tu  bedenken, 
deb  bei  solcher  Ansicht  gar  keine  widersprechende  Stelle  verhau* 
den  seyn  könne,  indem  eben  dadurch  des  Wesen  des  Wider- 
spmehs  negirt  ist.  —  Wie  der  Inhalt,  so  seiet  nicht  minder 
die  Form,  mit  welcher  Ungrfindlichkeit  und  flfichtigkeit  die 
Arbeit  redigict  sey.  Selbst  die  aasigsten  Ansprüche  auf  rö- 
mischen Stil  u.  römisches  Colorit  werden  kaum  befriediget, 
ja,  es  kommen  sogar  Fehler  vor,  wie  p.  3:  antiquitatem  iiit 
poobari  poiest  argumentis;  p.  31:  nihil  digamma  verbo  l^aTy 
abtiidicare  suadet;  p.  34 :  diligenter  se  cireumspieienti  im  Sinne 
von  consideranti;  p.  71:  plures  enclitlcae  dictiones  accentnm 
ita  sibi  mntuant;  p.  7*2.  75.  76.  circumflexu  u.  circumflezui, 
obgleich  doch  die  fintstehuug  des  Wortes  und  der  Gebrsucb 
der  Grammatiker  (Diomed.  p.  436,  fin.  Priscian.  p.  1387,  43) 
hinlSnglich  bekannt  sind.  Solche  Fehler  aber  können  wir  um 
80  weniser  übersehen,  als  sich  der  Ver£.  in  der  Vorrede 
selbst  Gluck  wünscht,  correctorem  religiosiisimnm  et  acutis» 
simum  gehabt  xu  haben.  —  Man  wird  es  uns  vielleicht  ver- 
argen, dafs  wir  die  MSngel  eines  Buches,  dessen  Vei£  wenig« 
stens  guten  Willen  seigt,  so  schonungslos  aufdecken*  Allein 
wie  unangenehm  solch  Geschiffc  anch  ist,  wir  haben  es  mit 
Rücksicht  auf  die  versprochene  Fortsetxuog  übernehmen  müs- 
sen. Offenbar  ist  der  Verf.  über  den  Werth  seiner  Leistung 
in  einer  erklSrlichen  Täusehnne  befangen,  da  sie  ihm  vlu 
Möhe  gemacht  haben  mufs ;  xugleich  sucht  er  das  Urtheil  Ao* 
derer  dadurch  xu  leiten,  dafs  er  xu  verstehen  eiebt,  Hr.  Prot 
Klotx  habe  Zufriedenheit  über  das  Werk  geiulsert,  eine  Be* 
hanptang,  die  wir  bei  der  bekannten  Gründlichkeit  deshelben 
nnmugllch  für  gegründet  halten  können;  endlich  ist  das  Er- 
scheinen der  Fortsetzung  von  der  Aufnahme  des  Hefts  abhSii- 
gig  gemacht.  Unter  diesen  umständen  mulste  gesprochen  wer- 
den, um  jene  im  eignen  Interesse  des  Verf.  vorllnfi^  su  hin- 
dern; n.  da  ein  in  so  hohem  Grade  ungünstiges  UrUieil,  wie 
das  über  diese  Schrift  ausgesprochene,  ohne  Begründung 
nicht  glaubhaft,  sondern  einer  Yerlänmdune  ihulich  scheinen 
konnte,  so  mufsten  wir  uns  zu  einer  ausmarlichen  Charakte- 
risirung  der  Leiatung  entschliefsen.  M— IL 

848.  Hofrsth  K.  O.  Uüller  las  M  35.  Juli  r.  J.  der 
Götting.  SoeietSt  der  Wiss.  folgende  Abhanfiung  vor:  De 
munimentis  Athensmm  nrbis  et  portus,  aus  der  &t  GÖtting. 
gel.  Ans.  1836.  Nr.  38.  einen  Aussog  enthalten. 

849.  Rec.  von  Faldner  Com.  de  Ophitis  Part.  L»  von 
E.  A.  Lewald,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1S36.  Jan.  -r  Rea 
von  Clarac  Musee  de  scnlpture  7e  llvr.,  in:  Götting.  gd.  Ans» 
1836.  Nr.  ^0.  11.;  von  Ibyci  Rhesini  Carmina  ed.  Schneid»» 
win,  Ebend.  Nr.  16.;  von  Wagners  Ausg.  von  Cumberland's 
West  ludian,  Ebend.;  von  Limburg  Bjronwer  hist  de  la  ci« 
vilisation  des  Grecs,  Ebendes.  Nr.  17^30.;  von  Homer's 
Odyssee,  über»,  von  Schaumann«  Ebend,  Nr.  33.  33. 

y.    Jurisprudenz. 

850.  Dan  PandthUnrecht  aus  den  Reehisbiicherm  Ju- 
Himans   nach  den  JirfordernUeen   einer  zweckmö/sfgen 
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GeseHgthung  dargeatdU  a.  mit  Tergl^iclieaden  Hinweitaii* 
gen  anfdas  fransös.,  Oesterreich.  o.  Preufs.  Recht  begleitet 
▼on  Dr.  Paul  Ludolph  Krhz^  K5n.  Sllchs.  Ob.  Appellation»- 
Ralh.  Erstea  Theiies  erster  Bmd.  Meifsen,  Klinkicht  u.  Sohn. 
1835.  32;  Bog.  gr.  8.  ^\  Thlr.  —  Dieses  Bach  erscheint 
einige  Jahrzehende  za  spät.  Die  hentige  Rechtswissenschaft 
will  ÄDiieres,  als,  neben  „OherbSaflten  BerafsgeschSften**  an- 
gelegte Collectaneeo ,  die  tor  der  „ermnntemd- freundlichen 
xheilnahme  wohlwollend  Gesinnter**  das  Lob  w&nschcn,  wel- 
ches sie  yon  einer  strengen  Kritik  nicht  hoffen  dürfen.  Was 
unserer  Kenntaifa  des  R5m.  Rechts  Jioth  that,  ist  nicht  eine 
abermalige,  Tergebliche  ZnsaniinentragODg  des,  schon  handert- 
mal  lasammengetragenen  Stoffes,  sondern  die  Erfindung  der 
mit  dem  Inhalte  identischen  Form.  Hieran  wird  freilich  Je- 
mand glauben  y  der  von  Form  keine  andere  Vorstellung  hat, 
als  etwa  die  analoge  von  Kneelform  od.  Backeform.  Von  der 
Form  ist  aber  bei  unserm  Verf.  nicht  die  Rede.  Blan  darf 
nicht  dorch  den  (vielleicht  absichtlich)  ganz  anpassenden  Titel 
der  Schrift  sich  zu  der  Meinung  verlctten  lassen,  hier  ein 
s.  g.  System  des  Pandekten -Rechts  zu  erhalten.  Vielmehr 
haben  wir  nur  eine  Sammlung  Ton  gemeinrechtl.  Abbandlnn- 
£en,  vorerst  Qb.  Mandat,  Bürgschaft,  SC.  Vellejanam,  instito- 
toria  und  exerqitoria  actio,  negot  gestio,  in  rem  Tersio,  yor 
ans,  und  in  dieser  Weise  wird  ohne  Zweifel  auch  die  Fort- 
setzung beharren,  welche,  laut  des:  „ersten  Theiies  erster 
Band**  ein  drohendes  Aussehen  gewinnt.  Näher  sind  erwähnte 
Abhaadlongen  gröfstentheils  exegetischer  Art,  Versuche  über 
Versuche  za  weiten  breiten  Sich-ErklSrnngen  der,  in  jene 
Materien  einschlagenden  Digesten -Texte.  Dergleichen  nucht 
sich,  mit  oder  ohne  Mühe,  täglich. 

851.  Rec.  Ton  St.  Endlichen  epist.  de  Ulpiani  institt. 
fragmento,  Ton  Hugo,  in:  G5tting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  10. 11.; 
von  Stieglitz  Darstell,  der  EigentbumsTerhältnisse  Ton  Wald 
n.  Jagd,  von  Kraut,  Ebend.  Nr.  '21.;  von  Stephen*s  Summarj 
of  the  criminal  Law,  Ebend.  Nr.  24. 

VII.    Naturwissenschaften. 

S52.  Gemeinnützige  Naturgeschichte  von  Dr.  Harald 
Othmar  Lenz,  Zweiter  Band.  Vögel.  Mit  8  Tafeln  Abbild. 
Gotha,  Becker.  1835.  346  S.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Es  zeichnet  sich 
diese  jSchrift,  im  Gegensatze  zu  vielen,  durch  anspmchlose, 
nnsezierte  und  doch  auch  dem  Systematiker  genGgende  Dar- 
Bteilung  aus,  welcher  passend  eingestreute  Bemerkungen  über 
Lebensart,  Nutzen,  Fang  der  geschilderten  V5gel  viel  Leben 
und  grofses  Interesse  verleihen.  Der  Verf.  ist  ein  wahrhaft 
praktischer  Ornitholog;  er  ist  au&ewachsen  mit  seinen  Tfaie- 
ten,  und  hat  ihnen  in  Wald  u.  feld  Manieren  u.  EigenlhQm- 
liehkeiten  abgelauscht,  hat  sie  heim  gebracht  u.  als  er  jung 
war  mit  ihnen  eespielt.  Mann  geworden,  sie  beobachtet. 
Würde  die  Schrift  auch  nicht  so  viel  Lehrreiches  bieten,  als 
sie  wirklich  enthält,  so  wfifde  schon  der  Enthusiasmus,  mit 
dem  der  Verf.  von  der  Thierwelt  berichtet,  Interesse  erregen. 
Es  ist  diese  Schrift  GebiUeten  aller  Stände  za  empfehlen; 
Oekonomen,  Gutsbesitsera  wird  ihre  Lectüre  besonders  an- 
sSehend  seyn;  in  Knaben  wird  sie  offnen  Sinn  für  Natur- 
beobachtangwecken;  kurz  sie  ist  ein  wirklich  gemeinnQtziees 
Werk.  ^  Die  in  Deutschland  einheimischen  Vögel  sind  ust 
vollständig  dargestellt,  von  den  ausländischen  solche,  die  be- 
sondere Aufmerksamkeit  auf  sich  ziehen.  Naumann's,  Brehm*s, 
Gloger's  ausflihrlichere  Werke  sind  zweckmäfsig  benottt 

853.  ISava  Ada  physico-medica  Academiae  Caes, 
LeopoldinO'Corolinae  naturae  curiosorum,  Tomi  decimi 
septimi  pars  posterior.  Cum  tabulis  aeneis  et  ltthogr:u>bicis 
(3ü).  Vratislaviae  et  Boonae,  1835.  80  Bog.  gr.  4.  Auch  ont. 
d.  Titel:  Ferhandlungen  der  Kaiserlichen  Leopoldittisch" 
Carolinischen  Akademie  der  Naturforscher.  Bd.  XVII. 
2te  AbthL    12  Thlr.  —    Von  dieser  anageseichnetesten .  and 


prachtvollsten  pertodisehea  Schrift,  hahea  mir  hiemil  wieder 
einen  Band  vor  uns  liegen,  der  eben  so  reichhaltig  ist  wie 
die  vorhergehenden  Bände.  Gelehrte  der  verschiedensten  Na* 
tionen  nehmen  an  diesem  Werke  Theil  u.  darch  geringe  Un- 
terste tzung  von  Seiten  der  hohen  Behörde  erscheint  es  in 
wahrhaft  königlicher  Pracht;  selbst  die  Erzeugnisse  der  rei- 
chen gelehrten  Gesellschaften  Englands  stehen  diesem  Werke 
weit  nach.  Wir  genügen  hier  mit  der  blofsen  Anzeige  dee 
Inhaltes  dieses  Bandes:  1.  Untersuchungen  über  das  Nabel- 
bläschen u.  die  AUanlois  bei  Embryonen  vom  Menschen  n« 
von  den  Säogethteren,  von  Majer  in  Bonn,  nag.  513  bis  568 
mit  6  Tafeln.  —  9.  Eine  von  Gossone  auf  Europäischem  Bo- 
den entdeckte  Stapelia,  als  neue  Gattung  aufgestellt  und  be- 
schrieben von  J.  Ch.  Mican;  pa».  569  —  598  mit  einer  TafeU 
—  3.  Beiträge  zur  Lehre  von  der  Befrachtung  der  Pflanzen 
von  A.  J.  C.  Corda;  pae.  599  -  614  mit  3  Tafeln.  —  4.  W. 
Balka,  Lauri  Malabathri  Lamarckii  adumbratio;  paz.  615-62*2 
mit  einer  Tafel.  —  5.  Beitras  zu  einer  Anatomie  des  Pentas- 
toma taenioides  R.  von  C.  Ed.  Miram;  pag.  6*23—640  mit 
einer  Tafel.  ^  6.  Einige  Bemerkungen  aber  die  Identität  der 
Flötzformation  in  der  alten  u.  in  der  neuen  Welt,  von  F.  J. 
F.  Meven;  pag.  647-^656,  mit  einer  Tafel.  —  7.  Zur  patho- 
lodscnen  Anatomie  von  P.  Phobas;  pag.  657  —  674,  mit  3  Ta- 
feln. —  8.  De  Pecorum  et  Pachydermorum  relitfuiis  fossili- 
bus,  in  Lithuania,  Volbynia  et  Podolia  repertis  Commentatio. 
ScrJDsit  Ed.  Eichwald;  pag.  675  —  760  mit  4  Tafeln.  » 
9.  CooHnentarius  in  Remberti  Dodonaei  Pemptades,  auctore 
R.  Gonrtois;  pag.  761  —  840.  —  10.  De  motu  vibratorio  aui- 
malium  vertebratoram.  Observationes  recentissimas  explicant 
Job.  Ev.  Purkinje  et  G.  Valentin;  pae.  84t— 8o4  mit  3  Ta- 
feln. —  II.  Bemerkungen  aber  die  klimatischen  Verhältnisse 
des  södlichen  China's,  von  F.  J.  F.  Meyen;  pag.  855-908.  — 
1*2.  Bemerkungen  Ober  die  Lebermoose,  vorzüglich  aus  den 
Gruppen  der  Marchautieen  nnd  Kiccieen,  nebst  Be«chreibang 
mehrerer  theils  kritischer,  theils  neuer  Arten,  von  G.  W.  Bi- 
schoff; pag.  909  — 108S  mit  5  Tafeln.  —  13.  Ueber  die  Vi- 
verrs  hermaplirodita  Pallas's,  oder  die  Platyschista  Pallasii, 
mihi,  von  A.  W.  Otto;  pag.  1089  —  1101  mit  l  Tafeln. 

854.  Rec.  von  Reiches  Beobachtt.  Qb.  d.~Temperatur  des 
Gesteins,  von  Muncke,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836.  Jan.; 
von  Rumer  die  Versteinerangen  des  nd.  Oolithen- Gebirges 
Lief.  1.,  von  Bronn,  Ebend.  —  Rec.  von  Vo]ra<;e  de  decoa- 
vertes  de  TAstrolabe:  Botaiilt^ae,  in:  Gritting.  ge).  Anz.  1836. 
Nr.  9.;  von  Marx'  geo<;n.  Skizze  der  Umhegend  von  Baden, 
Ebend.  Nr.  12.;  von  Trans.'iction8  of  the  Cambridge  philoso- 
phical  Society  V.  2,,  Ebend.  Nr.  14,  15.;  von  Saint  -  Hilairo 
voyage  dans  les  provinces  de  Rio  de  Janeiro  u.  Boue  memoi- 
res  geol.  T.  1.,  Ebend.  Nr.  22.  23. 

Vin.     Physiologie  und  Medicin. 

855.  Versuche  für  die  praktische  Heilkunde,  Von 
Ferdinand  Jahn,  Erstes  lieft.  Eiscnach,  Baerecke.  1835. 
14  Bog.  gr.  8.  li  Thlr.  —'Wir  können  dieser  Schrift,  die 
wegen  anpassender  AusHille  gegen  die  Regierung  des  Staates, 
dem  der  Verf.  .angehört,  Aufmerksamkeit  erregt  hat,  eben  so 
wenig  Beifall  schenken,  als  der  kurslich  erwShuten  Pbysiatrik. 
Ueberall  dieselbe  falsche  Richtung:  Verkennen  dessen,  was 
Krankheit  ist,  Uebertragung,  misverstamlener  naturhistorlscber 
BeerifTe  aaf  die  Palboloi^ie.  Bei  richtigerer  Auffassung  oder 
schlichter,  wtb'diger,  sliem  Phsntastischen  entsagender  Dar- 
stelluns  wftrde  die  Sarnndung  manches  Lehrreiche  a.  Interes- 
sante dem  Leser  darbieten.  Es  enthält  diefs  Heft:  1.  BeitrSge 
sur  Natui^eschichte  (!)  der  hitsigen  üimhölenwassersucht  der 
Kinder,  i,  Langenschwlndsuciit  mit  scheinbarem  Herzleiden. 
3.  Lungenschwindsncht  4.  Thierischer  Ittagnetisrous.  (Fabel- 
haft!) 5.  Entzündung  des  Scrotum  kleiner  Kinder.  6.  Das 
geistige  Eztract  der  BrecJmnfik    7.  Zur  Naturgeschichte  der 

[Lilhmaogea  überhanpt  a.  der  Ganglien  n«  Herzapoplexie  ins- 
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besondere  (17).  8.  BlatU  Laponiet  als  Kraalcbeitnirticlie. 
9.  BemerkoDgen  über  die  Tripperaesche.  10.  Apoplexie  des 
Geistee.  (Webe  wie!)  11.  GericfaUlnÜicbee  GnUchtcn  ober 
«n  mebrere  Jabre  biodarch  Ton  den  Eltern  misbandeltes  ittid- 
chen.  12.  Vi^itetani.  1 3.  Kranlbeitsnacbklioge.  {Warain  nicht 
cinfaob  n.  sehmacklos  ?  Es  wfirde  intereManler  o.  belebrender 
oeyn.)  14.  Seltsame  Wanderang  eines  Ezantbems.  15.  Anden- 
langen  fiber  die  Propbezeibongcn  der  Sterbenden,  die  bei 
Irren  manchmal  kon  vor  dem  Tode  Statt  findende  Wieder- 
orfaellnn^  d«r  Seele  v.  einige  verwandte  GeeenslUnde.  16.  Ner- 
veneretbiarous  der  Gefilfse.  17.  Die  Wirksamkeit  sehr  klei- 
ner Anneigaben.  18.  Zar  Natargeschicbte  der  Innern  Exan- 
Ibenre.  19.  Helmintbiasis.  20.  Gicbtmetastasen.  21.  Bemer- 
knngen  über  einige  Kinderkrankheiten.  22.  Mücbmetastase 
dorcji  die  Genitalienschleimhant. 

856.  Zweiter  Jahresbericht  über  die  praktische  XJn' 
terrichtS' Anstalt  für  die  Staats  ^  Arzneikunde  an  der 
Koni  gl,  Friedrich 'FFilhelmS' Universität  zu  Berlin,  Von 
Ostern  1834  bis  dabin  1835.  Mitgetbeilt  von  drm  Vorsteher 
der  Anstalt  Dr.  Wilhelm  fVflgner.  Berlin,  1836.  Enslin. 
42.  S.  4.  ^  Es  ist  erfrenlich  die  zunehmende  Wirksamkeit 
^&s  unter  des  Verf.  Leitung  stehenden  Institutes  aus  diesem 
Berichte  zn  erfahren.  An  mteressanten  und  wichtigen  Fsllen 
kann  es  natfirlich  in  einer  Stadt,  wie  Berlin  ist,  nicht  fehlen.  ••— 
Am  Schiasse  der  Schrift  finden  sich  einige  die  Staatsarznei- 
knnde  betreffende  karze  Bemerkungen:  manche  praktisch  u. 
braudibar,  nnter  diesen  wenige  dem  VerL  eigenthfimlicb; 
manche  halbwahr  n.  unhaltbar. 

857.  ( Salzhur ger)  medicin.-ehirurg.  Zeitung,  (siehe 
£^r.  592.)  1835.  Nr.  97.  98.  enlh.  Rec.  von  Memoires  de  Ta- 
cad.  roj.  de  med.  IV.  3.  —  Nr.  99.  Rec.  von  3  Scbriflen  üb. 
Nordseebader,  von  Blubm,  Chemnitz  a.  Eckhoff.  —  Nr.  100. 
Rec.  von  Raimanni  Principia  Pathologbe  ac  Therapiae  T.  II. 
^  Rec.  von  Brera*s  Antologia  medica  1834  Oct  — Decbr.  — 
Nr.  101«  Rec.  von  Knolz,  Institott.  medicae  Hygienes.  — 
1836.  Nr.  1.  2.  entb.  Rec.  von  Baurogärtner*s  Handbuch  der 
Krankheits-  and  Heilnngslehre  Ir  Bd.  —  Nr.  3.  4.  Rec.  Von 
Ramadge,  die  Lungenschwindsucht  ist  heilbar.  —  Jahresbericht 
fib.  d.  fiebandlong  der  SjrpbiUtiscben  im  Jttilitar-Krankenhause 
sa  Mfinchen  18|f .  —  Nr.  4.  Rec.  von  Sch\vimmer*s  Rath- 
eeber  f.  CurgSste  im  Kaiserbade.  (Pest,  1835.  8.)  —  Nr.  5. 
Kec.  von  R6camier,  Rech,  sur  le  traitement  du  Cancer.  — 
Nr.  6 — 8.  Rec.  von  Omodei  Annali  di  Medicina,  1834.  — 
Nr.  6.  7,  Jahresbericht  fib.  d.  Behandlong  der  Scabiösen  im 
Krankenbaose  za  M&nchen  183^.  —  Nr.  8.  Rec.  von  Rjba 
Karlsbad;  von  Lacher  Consid.  sur  Furetre;  von  Cbassaignac 
de  la  firactnre  da  col  da  £§mar.  «^  Med.  Dissertationen  der 
Pester  UniverdUt  18H*  —  Beil.  zu  Nr.  8.  entL  Rec.  von 
Swaton  IIb.  d.  Langeniiule  n.  Saoter  Ab.  d.  L&ngenseuche  des 
Rindviehs.  —  Rec.  von  Winterte  AbbandL  Hb.  die  Magener- 
weicbnng.  —  Bevöikenmg  des  ftsterreieh.  Kaiserstaats. 

858.  Rec.  von  Jacobi's,  Ducp^tianx*«,  Löwenbajn's  und 
Bird*s  Scbriflen  fib.  Anlage  n.  Einrichtung  von  Irrenanstalten, 
▼on  Roller,  in:  Ueidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Jan.  —  Rec. 
von  Ritgen  fiber  die  Verbind,  der  menschl.  Frucht  mit  dem 
Fruchthilter,  In:  Götting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  24.;  von  Wil- 
liams* Pathologie  a.  Diagnose  der  Krankheiten  der  Bmst  ftbers. 
Ton  H.  Veiten  (Bonn»  1835.  8.),  Ebend.  Nr.  29—32. 

IX.     Geographie. 

859.  L  Impressions ,  0/  America.  Darine  tbe  Tears 
1833,  1834  and  1835.  By  Tyrone  Power^  Esq.  2  Vol.  Lon- 
don,  Bentley.  1836.  8.  with  plates.  28  sb.  ^  11.  Zehn  Jahre 
in  Brasilisn  während  der  Regierung  Dom  Pedro's  und 
»ach  dessen  Entthronung.  Mit  besonderer  Hinsiebt  anf  das 
Schicksal  der  aaslind.  Truppen  a.  der  deatschen  Colonisten. 
Von  Carl  Seidler^  voimaL  Officier  in  ksis.  brasilian.  Dien- 


sten. 2  Binde.  Qoedlinborg,  Basse.  1835.  gr.  12.  2^  Tblr.  — 
Nr.  I.  ist  das  Werk  eines  aospruchlosen  Mannes,  der  Ara«*ricft 
mit  klarem  Blicke  sah,  und  die  £iodrficke  'schildert,  welche 
das  dortige  gewöhnliche  Leben  aaf  ihn  macjite.  —  Nr.  IL, 
dessen  Verf,,  von  Gebart  ein  Braonachweiger,  schon  im  löten 
Jabre  nach  Brasilien  ging,  am  hier  sein  Gl&ck  sa  machen,  ist 
belehrend  a.  onterhaltend,  wQrde  das  erstere  aber  noch  mühr 
sejn,  wenn  des  Verf.  Beobachtung  nicht  durch  die  Interessen 
seiner  Landsleute  in  Brasilien  getrfibt  worden  w8re.  (Atb.) 

860.    Die  Seen  der  Erde  (mit  1  lithogr.  Beil.),  Ir  Art 
in:  das  Ausland  1836.  Nr.  44-52.;  2r  Art.,  £bend.  Nr.  54-57. 

—  Ueb.  einige  IndianerstSmme  in  Mexiko,  Ebend.  Nr.  57.  58. 

—  Ueb.  die  alten  lanrischm  Silberbergbaue  in  Attika  u.  rei- 
chen Eisenstein- Einlagerungen;  von  Dr.  K.  G.  Fiedler; 
Ebend.  Nr.  61.  ff. 

A.  Reamont,  in: 


861.    Zar  Statistik  von  Belgien,  von 
ter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  06. 


Butter 

862.  Rec.  von  Lamartine's  Souvenirs  de  TOrient,  In: 
Blatter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  47  —  50.;  von  Carus*  Reise 
dch.  Italien^  Ebend.  Nr.  51.  —  Rec.  von  Ramnexs  Werk: 
England  im  J.  1835,  von  W.  Wachsmnth,  in:  Jahrb.  f  wiss. 
Kritik  1836.  L  Nr.  25  —  27.;  von  Bergbaus'  Karte  von  Syri«-n 
und  Lamartine*s  Souvenirs  de  rOrieut,  von  K.  v.  Räumer, 
Ebend.  Nr.  27  —  29.;  von  Hiimboldt  exanien  de  Thist  de  Is 
geographie  da  Nouv.  Continent,  Lirr.  2.  3.,  von  J.  L.  Ideler, 
Ebend.  Nr.  31.  32. 

XI.    Kriej:swissenseliaften, 

863.  Ueber  den  Gebrauch  der  reitenden  Artillerie, 
Aus  den  binterlassenen  Papieren  des  General  •  Lieutenants 
Monhaupt.  Berlin,  1836.  Dancker  u.  Humblot-  5  Bog.  gr.  12. 
I  Thlr.  —  Eine  fibersichtUche  Darstellung  der  Mittel,  wq- 
dnrcb  die  reitende  Artillerie  den  von  der  neueren  Kriegs» 
kunst  an  sie  gestellten  Fordemogen  entsprechen  könne.  Diese 
werden  sehr  gut  aoseinandergesetzt  n.  besonders  durch  Bei- 
spiele aus  der  eigenen  Erfahruns  des  Verf.  erläutert  Da  diese 
grdfsten  Theils  dem  weniger  bekannten  Feldzuge  der  preu- 
Isischen  Armee  Im  Jahre  1793  entlehnt  sind,  so  gewinnt  das 
Bach  auch  hierdurch  an  Interesse.  Vor  Allem  wird  die  Wirk- 
samkeit der  reitenden  Artillerie  auf  Rflckzüzen  anschaulich 
gemacht,  wo  in  der  That  k^ine  andere  Wafle  dieselben 
Dienste  leisten  kann.  Da  die  einzelnen  Fälle,  in  denen  fiber- 
haapt  reitende  Artillerie  sur  Anwendung  kommen  kann,  spe- 
ciell  erörtert  werden,  so  erhält  das  Ganze  hierdurch  eine 
grofse  Deutlichkeit  und  ein  Eingehen  ins  Besondere,  das  von 
grolser  Belehmng  ist  nnd  bei  dem  äufseren  Umfang  des  Ba> 
cbes  kaum  erwartet  wird. 

864.  MSmoires  dtun  officier  detat-ma/or^  nar  le  ba- 
ren Barchou  de  Penhoen,  Paris,  1835.  in  8.  —  Diese  Me« 
moiren  besehreiben  die  Expedition  der  Franzosen  nach  Afrika. 
Von  allen  V^erken,  welche  den  gleichen  Gegenstand  beban- 
deln n.  ans  bis  jetst  xo' Gesichte  gekommen  sind,  geben  wir 
onbedenklieh  diesem  den  Vorsag.  Ein  höchst  eebildetes  Ur* 
tbeil,  eine  lebhafte  abgerandete  Sprache,  vor  Allem  aber  die 
grölste  Unparteilichkeit  in  Schilderung  der  Charaktere  zeich- 
nen es  vor  den  meisten  andern  aas.  (Ree.  in  Blätter  L  lit 
Unterb.  1836.  Nr.  59.  60.) 

865.  Rec.  von  Napier's  Histoiy  of  tbe  war  in  tbe  Pe»- 
intnla,  VoL  IV.,  in:  Götting.  gel  Ans.  1836.  Nr.  24. 

Xin.    Handekwissenschaft    Gewerbskunde. 

866.  Kunst»  u,  Gewerbe- Blatt  des  polytechnischen 
Fereins  für  das  Königreich  Bayern.  Mfinchen.  gr.  4.  (Der 
Jahrg.  von  12  Heften  4^  Tblr.)  1835.  July  entb.  lieber  das 
Bleidien  des  SshcUackes,  von  Dr.  C.  G.  Kaiser.  —   Ueber 
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Wolle  )i.  WoUcnfiibiäatioii  in  B^jm.  3te  AbUi.  (Sdikf*  im 
Ang.)  «^  BekanDtmacIiilog  von  PriyUegien-Betchreibimgeii.  ^ 
An  gast  enth.  Ueiiu  die  Prodactidn  tod  Fabrik-  o.  UaodeU» 
pflansen  Im  J.  1833  in  Bayern;  Ton  Dr.  Zierl.  —  Septem- 
Der  enth.  Ueb.  die  Liebberr'ache  Oelpresae,  Ton  Prot  Dee- 
berger.  —  Privilegien.  —  October  «ntk  Yeraucbe  üb,,  Ce- 
ment-Suhl-Fabrication.  —  Ueb.  die  nenen  bei  der  baier.  In- 
doatrie-Aaaatellnng  des  J.  1834  auageateUten  astnmom»  and 
phjaikal.  Instrumente.  —  Ueber  Getreide-  n.  Hois^Tranapurt 
auf  dem  Donan-Main-KauaL  —  Ueb.  daa  Maischen  beim  oier^ 
brauen,  nach  Prechtl,  im  Vergleiche  mit  dem  in  Bayern  fibli* 
c^en  Verfahren.  (Gegenbemerkk.  von  Prechtl  im  Decbr.hefte.) 
—  November  enth.  Ueber  eine  Vereinfachung  der  Glaabla- 
■erlampe;  von  S.  Stratingh  jan.  -^  Zur  Geschichte  der  Bier- 
proben; von  Dr.  C.  G.  Kaiser.  —  Bayer.  Patente.  —  De- 
cember  enth.  Ueb.  Industrie  -  Aosstcllungen ;  vom  Prof.  Des- 
berger.  t-  Ueb,  fenersichese  Dächer;  von  Dem«.  (Scbluls.) 

867.  Portefemlle  indusirUl  du  Conservaioire  des 
Jrts  et  Metiers,  (s.  Nr.  26)  Tome  I.  He  Kvr.  enth.  Malier 
mecaniqae  k  tiesejr,  constnüt  par  IHM.  Sharp  et  Roberts,  de 
Manchester.  —  FranzSs.  Patente,  1834.  48  Quartal.  ^  12e  livr. 
enth.  Machine  h  imprimer  2k  trois  couleora,  constraite  par  M  M. 
A.  Koechlin  et  Co.  de  Mulhaosen. 

XIV.    Land-  imd  Hauswirthschaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehzucht. 

669.  Allgemeine  Gartenzeitung.  Berlin,  (s.  Nr.  343.) 
1636.  Nr.  1.  enth.  Einiges  über  das  .Verpflanzen  Ton  bereits 
starken  u.  Slter  gewordenen  Bäumen  o.  Strauchem,  als  die- 
selben in  der^egel  aus  den  Baumschulen  zum  Versetxen  ent- 
nommen werden.  Von  Th.  Ed.  Nietner.  —  Nr.  2.  Sida  Sel- 
lowiana  nov.  Sp.  beschrieb,  n.  mitgeth,  Tom  Dr.  Riotzpch.  — 
Herbst- Gedanken  eines  Gärtners.  Vom  Dr.  C  Schauer.  — 
Nr.  3.  Ueber  einige  SamenvarietSten  der  Cacteen.  Vom  Dr. 
Pfeifler.  —  Rf'iae-Skizzen  von  E.  Otto.  (Fts.;  fernere  Fts.  in 
Nr.  4. ;  Schlufs  in  Nr.  5.)  —  Nr.  4.  Olinia  Tbunbg.,  Ton  Dr. 
Klotzsch.  —  Nr.  5.  Kultnr  der  Prachtlilie«  Gloriosa  superba  L. 
(Bot.  Reg.  Vol.  I.  Tab.  77.)  Voö  Ohlendorff.  —  Wie  achreibt 
man  Mesembriantlieronm?  Von  Link.  —  Zusammenstellone  n. 
AnfzShlun^  der  vorzuglichsten  in  Deutschland  cultivirten  Erb- 
•enarten.  Von  Ad.  Demmler.  —  Nr.  6.  Bemerkk.  znr  Cultnr 
der  Salpiglossis- Arten  und  der  Ipomopsia  elegaus.  Mz.  Von 
Bosse.  —  Nachrichten  üb.  die  Pran^os- Pflanze,  Prangos  pa- 
bnlaria  Lindley.  De  Cand.  Prodr.  4.  p.  239.  —  Nachrichten 
üb.  Chenopodiura  Quinosa.  Willd.  —  Nr.  7.  Ueber  die  Ver* 
mehruns  der  kalten  GewSchshauspflanzen  durch.  Stecklinge  in 
den  englischen  Gärten.  Von  Ed.  Otto.  -—  Ueb.  die  Gattung 
Robinia.  Von  Camuzet.  —  Nr.  ^.  Ueber  die  Cnltur  der  Ne- 
penthes  destiüatoria  Lin.  Zeylon.  Kannenschlaiich ;  von  Bra- 
cicenridge  n.  £.  Otto.  —  Mitthei Lungen  fiber  den  Weinbau; 
▼on  Dlle.  L.  Corthnm.  nr-  Ueber  Paeonia  Montan  Sm.;  von 
Ders.  —  Nr.  9.  Ueber  das  Treiben  der  )üandrosen  im  freien 
Grunde;  Ton  E.  Richter.  —  Nene  Methode,  Chamtfignens  lu 
erziehen.  —  Anwendung  des  Mooses.  Nachtrag,  -r  iHacbrichtsn 
ftb.  d.  Riesen -Wetzen  von  St«  Helena. 

XV.    Schöae  Literatur  u.  Künste. 

869.  Agnes  de  Mansfeldt.  A  historical  tale.  B^  Tho' 
nms  ColUy  Graitaa.  3  \ol.    London,  Saon^ers  and  Olley^ 

1835.  8.  31^  sh.  —  Agnes  von  Mansfeld.  Geschichtli- 
che Novelle  von  Thomas  Colley  Grattan,  Aus  dem  £ng- 
lisciien  uberaetst.    3  Bände.    Berlin «  Dnncker  und  ^nmbjot. 

1836.  39  Bog.  gr.  12.  31  Thlr.  -r  Wir  warerf  bisher  cc- 
vrohnt,  den  Verf.  sich  anf  dem  ereignifsretehen  Gebiet  der 
Niederlande  mit  dem  dazu  geeigneten  Freibeitssinn  und  hin- 
ISnelicher  Geschieh tskenntnifs  bewegen  zu  sehen;  seine  Ilistnry 
of  äe  Netherlands  o.  üeiress  of  Bmge«  haben  beide  die  ver- 


diente Aaericenmug  gefimden.  Dorch  «inen  leichten  üebefw 
cang  Tersetst  er  nnn  seine  histerisch-ronantische  Mnse  in  die 
benachbarten  Rheinlande  n.  man  kann  es  eine  glficküche  WaU 
nennen,  denn  hier  bot  sich  ihm  ein  Sabjekt  dar,  bei  dessea 
Behandlmg  er  seine  anti-katholisdien  mid  sngleicb  —  wena 
wir  nun  eo  «nsdri^cken  dürfen  —  anU-Elisabethiniscben  An- 
sichten nach  Herzenslost  aussprechen  konnte.  Gebbard  Tmcb- 
w?fs,  Knrftrst  Ersbischof  von  Köln,  einer  der  geUtreiehstea 
a  i/' j"  wformatorischen  Jahrhunderts,  ist  der  eigentliche 
Held  des  TOilie^enden  Romans,  wenn  wth  Agnes  v.  Maus- 
feld,  die  er  ehelichte  a.  dadurch  seinen  politischen  u.  kirch- 
liehen  Gegnern  eine  lufsere  Hsndhabe  sn  seinem  Sturze  lie- 
ferte, dem  Werke  den  Namen  giebt.  Wir  gestehen,  dafs  vrir 
ein  englisches  Bach,  welehes  deutsche  Zusllnde  tu  behandehi 
vorgiebt,  nicht  mit  grofsen  Erwartungen  Oflnen.  Es  wird  dem 
miten,^  der  den  Geist  seiner  Magna  Charta  n.  Habeas- Corpus- 
akte  emcr-  und  den  seiner  Aristokratie  andrerseiU  mit  der 
Muttermilch  eingesogen  bat,  begreiflicherweise  sehr  schwer, 
sich  die  Freiheit  u.  die  nolitische  Beschrinkung  unter  andern 
Formen  n  veranschanlichen ,  geschweige  sie  Anderen  leben- 
dig voranstellen.  Um  so  mehr  waren  wir  daher  überrascht, 
m  Gratten's  Agnes  wirklich  den  Hauch  des  deutschen  Gei- 
stes  nicht  zu  vermissen;  er  hat  die  doppelte  Aufgabe  sich  in 
ein  anderes  Land  n.  ein  anderes  ZeiUlter  hineinzudenken  so 
gelöst,  dafs  nicht  sllznhoeh  gespannte  Ansprüche  gewifs  befrie- 
digt werden.  In  der  formellen  Ansführung  scheint  uns  der 
hluflg  eingestreute  Dialog  das  Gelungenste.  Im  narratorischen 
Theil  ist  der  Verf.  von  dem  allgemeinen  Fehler  der  engli- 
schen Novellisten,  nämlich  den  des  sn  minutiösen  Details, 
nicht  frei  z«  sprechen. 

„  .,870.  Rec.  von  Gastelli's  Gedichten,  von  G.  Schwab,  in: 
Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836.  Jan.  —  Rec.  von  Marmier  eto- 
des  snr  Goethe,  Ton  A.  Wendt,  in:  Götting.  gel.  Anz.  1836. 
Nr.  13—15. 

Miscellen. 

.  Wh  3ro£?^j/ä7/^.  Am  2.  Jan.  zn  Fahlun  in  Schweden 
der  K.  Schwed.  Berghauntmann  A.  Pihl,  79  Jahr  alt.  —  Am 
28.  Febr.  zu  Göttingen  der  Director  des  sUdt.  Gymnasiums 
Prof.  Dr.  Aug.  Grotefend.  —  Zu  Mönchen  der  Secretär  der 
k.  bavcr.  Abgeordpeten  -  Kammer  Dr.  Schnnk.  —  Am  29.  Febr. 
so  Naumburg  a.  d.  S.  der  Geh.  Justiz-  u.  Ober-Landeseericht»> 
Ralh  Dr.  Wachsmuth,  76  Jahr  alt. 

872.  Beförderungen.  Der  bish.  anfserord;  Prof.  D«. 
Kraut  zum  ordentl.  Prof.  in  der  Jurist.  FacnltÄt  der  Univer- 
aitU  Göttingen.  —  Der  Dom-Dechnnt  von  St.  Stephan,  D». 
Jos.  Pletz  in  Wien,  zum  Burgpfarrer  n.  Beichtvater  Sr.  Mai. 
des  Kaisers.  —  Geh.  Rath  Prof.  Möhlenbmch  in  Göllingen 
zum  ord.  Prof.  der  Jurisprudenz  an  der  Univers.  Leipti«'.  — 
Der  bisher.  Privat -Docent  Licentiat  B.  R.  Redepennin°'  in 
Bonn  zum  anfsererdenti.  Prof.  in  der  evangel  -theol.  FaeullSt 
der  dort,  UniversitSt.  —  Der  Kaplan  zu  Obertheres  Dr.  Frana 
Joseph  Schemier  zum  Beichtvater  des  Herzogs  Don  Fernando 
von  Portugal  in  Lissabon.  —  Der  bisher.  Direeter  des  Land- 
u.  Stadtgerichte  zn  Hirschberg,  Kreis- Justizrath  von  Rönne, 
zum  Obcr-Laudesgerichts-Rath  n^  Mitgliede  des  Ober-Landes- 
gerichte in  Breslau. 

i:'  .  F^w  ^otizen  zur  Gel.  Geseh.  Nekrriog  fon  Prof. 
iTicdr.  Hoffmann  (geb.  6.  Juni  1797  auf  der  Pinnau  bei  Weh- 
lau in  Ostpreufsen,  gest.  zju  Beriin  6.  Febr^  1836),  in:  All- 
gem.  Ztg.  anfterofdenti.  Beil.  Nr.  97.  98. 

^^l^PreUaufgahe.  Anf  die  Preisanfgabe  der  König!. 
SoGieUt  der  Wiss.  zn  Göttingen,  betr.  den  Handel  der  Ar*, 
her  unter  den  Abbassiden,  war  zwar  nur  Eine  Schrift  ein^e- 
laufen,  die  aber  des  Preises  würdig  erklgrt  wurde.  Verfasser 
derselben  ist  Hr.  Friedr.  Siüwe^  der  Theol.  u.  Philol.  Can- 
didat  in  Berlin.    Die  SocieUt  sagt  nnter  anderm  in  dem  Be- 
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riclit  darftW  (GMting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  21.),  »ie  babe 
»ich  Gl&ck  tu  wlloBeheo,  dtb  eine  der  gr5l«ten  nnd  wichüc- 
Sien  Laeken  in  der  WeltgeachichU  aaf  eine  so  befriedieende 
Weise  avageftLUt  worden  ist.  —  Die  Preiischrift  vrird  bei 
Duacker  a.  flnmblot  in  Berlin  in  Druck  erscbeinen. 


Yolbtändige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

875.  I.  Philosophie,  Brongbam's  Diseonne  en  Natural 
Tbeology.  4th  ediU  London,  a  8  sh. 

876.  II.  Theologie^  Entretiens  avec  Jesus*  Cbrist  dans 
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2  Bde.  Ebend.  8.  3}  Tbln.  —  Loebell,  Beriin  u.  Hambur«' 
Brit*re.  U  Theil.  Breslau,  FriedlSnder.  8.  |  Thlr.  ~>  Rogrra, 
die  Freuden  des  GedSchtnissea.  Gedicht.  Uebers.  Lpzg.,  S?iin- 
acker.  8.  |  Thlr.  —  Thibeaudeau,  Böhmen  in  den  J.  1600  bia 
16*21.  Histor.  Roman,  bearbeitet  von  der  Baronin  v.  Mnnten- 
glaut  3  Bde.  Gotha,  Hennings  u.  H.  8.  3  Thlr.  —  v.  Wachs- 
mann,  das  Urtbeil  des  Vaters.  Schauspiel.  Breslau,  Friedlnn- 
der.  gr.  8.  |  Tblr.  —  The  Tin  Trumpet;  or,  Heads  and  Ta- 
les,  by  the  late  Paul  Chatfield,  M.  D.  '2  Vol.  London.  8.  21  sb 

—  Peter  Pariey's  Tales  of  the  Sea.  8.  4i  sb.  —  The  poeti- 
cal  Works  of  Charies  Lamb.  12.  7\  sh.  ^ 

890.  XVI.  f^ermUchte  Sehri/ien.  Annales  de  l'ficole 
de  Sor^ze,  ou  Choix  de  compositions  liMeraires  faites  dans 
cet  Etablissement.  Tome  ler.  Toulouse.  15'  Bo«;.  gr.  8.  (2  Vol. 
14  Fr.)  —  Histoire  et  Memoires  de  rAc;idcmie  royale  des 
Sciences  etc.  de  Toulouse.  Annee  1834.  T.  IV.  Parties  1  et  2. 
Toulonse.  12}  Bog.  gr.  8.  u.  4  Kopf.  —  Atlienee  des  Arts! 
Recueil  de  piices  lues  dans  les  se.tncos  litt^raires  et  musica- 
les,  et  rapports  sur  divers  objets  d*indoatrie.    Publication  tri- 

mestrielle,  faisant  snite  au  Lycee.     Paris.    4J  Bog.  gr.  S.  

Ambry,  die  Toiletlen-Gelteimniase.  Lpzg.,  Reiniann.  8.  f  Thlr. 

—  Das  Buch  der  VVeisa.igungeu  für  Damen.  Weimar,  \oWi. 
8.  i  Thlr.  —  W.  Heinsius,  Bücher- Lexikon,  fortgesetzt  von 
Schul«.  Vni.  4.  Lnzg.,  Brockhaus.  gr.  4.  J  Thlr.  —  Rave. 
Köln  o.  Jerrmann.  Köln  u.  Aachen,  Kobnen.  gr.  12.  1  Thlr.  — 
Stahmann,  Ahnungen,  merkwGrd.  Trüume,  Nachtwandler  etc 

aiedlinb.,  Basse.  8.   J  TMr.  —  v.  Sydow,  geb.  v.  Criegem! 
er  Frauen  vereine  etc.    Weimar,  Voigt,    gr.  8.    |  Thlr.  

Woblfartb,  Abracadabra,  oder  die  Magie.  Ebend.  S*  U  flilr 

891.  Bücher^  welche  künftig  ^erscheinen  sollen:  Bei 
Hallbergcr  in  Stuttgart  ist  ein  neo^r  Roman  von  Spindler  - 
Boa  Qonslrietor,  niHcr  der  Presse,  dessen  Held,  wie  der  Ti-" 
tel  besagt,  am  Ende  Alle*  mit  sich  in  die  Hölle  biiiabziteht. 
das  mit  ihm  in  Verbindurg  war.  (Phönix.)  —  Prof,  Lrlewrl 
bat  eine  Gescbichta  Polens  in  3  Bänden  vollendet,  die  bei 
Strassewies  in  Paria  erscheinen  wird. 


Redactear:  Dr.  Karl  Bficbner«      Verleger:  Dancker  und  Hamblot      Gedruckt  bei  Trowitticb  and  Sobn. 
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voB  1  bb  1}  Bogen.   Der 


I.    Philosophie. 

89*3.  CeschUhit  der  P/uio^opkie  hei  den  Katholiken 
in  Mlboyerm^  bajemch  Scbwaben  and  bajerisch  Franken. 
Voo  Dr.  Th.  A.  JUxner.  Manchen,  Frani.  1835.  12  bog. 
gr.  8.  1  Thlr.  —  Entbllt  nur  lilerar-hiatoriscbe,  biographi- 
•ehe  a.  bibliomphiacb«  Notiien,  jedoch  aorgCÜtig  ceaaoiiuelt 
v.  eeordnet  Vom  nlchst(i$n  Z%vecl:,  'die  {etit  in  lMij4*rn  all 
PbUoeophen  placirten  Benedictiner  eiligat  mit  der  ii5(higcn 
Liipnlur-£eontai£i  za  versehen,  wird  das  Buch  gewils  för* 
derlicb  scys« 

893.  Dis  Aetihetik  aus  dem  Gesiehtspuncle  gehil- 
deter  Freunde  dee  Schönen,    Zwanzig  Vorlesnn^eo,  grTialten 


SU  Bremen  Ton  Dr.  Ff"',  E.  ff 'eher,  ite  AbtheiL  Lpsg.  n. 
Darmstadt,  Leske.  1835.  2i  Bog.  p.  8.  ^2  Thlr.  —  Wir  ha- 
b«*n  schon  Jahrg.  1834  Nr.  4275,  bei  Erscheinnng  der  ersten 


AbtbeiL,  den  STaodpnnct  dieses  Werks  ang^dentet,  n.  mfissen 
uns  daranf  besieben.  Die  voriiegende  2ie  Ablbeilung  entbSlt 
die  VoriesoDgen  13— 20|  und  ue  Anmerkungen  som  gansen 
Weilce. 

894.  Dafii  V.  wnrmn  Kant  einen  so  aliomrassenden  Eln- 
flofs  s«f  seine  Zeit  n.  das  wisseoschafUiche  Leben  iu  ihr  ge- 
bebt bat,  %\i«  ihn  Fichte,  Scbelling,  Hesel  weder  gehabt  ha- 
beo,  noch  haben  konnten;  to»  H.  «•  Kereerliagk^  in:  BUl- 
tcr  f.  Ut.  Unterb.  1836.  Nr.  69.  70. 

893.  Ucbersiebt  der  Ltteratar  der  speenbitiTen  Pbiloso- 
nbie  Ton  1830  bis  1834,  Ton  E.  Reinbold,  hi:  AHg«*m.  Lit. 
Ztg.  1836.  Nr.  1  — a  —  Reo.  Ton  Wessenberg  üb.  Scbnir- 
mecei,  Ebend.  Nr.  19. 

IL    Theologie. 

896.  IHe  Meneehnwdungf  oder  der  Fallt  naeh  he* 
braiseker  f^orMeliungslMse,  Eine  Belracbtong  iber  das 
dritte  KapÜei  der  Genesis,  tob  Carl  Theodor  Johunneen, 
Kopenhagen,  Pbütpsen.  1836.  37  S.  &  (bei  Hinricha  in  Lpsg. 
J;  Tblr.)  *-  Eine  geistreiche  Ansdentang  der  ErsShlnng  rem 
Sfindrnfsll  in  der  Genesis,  mit  Yergleichong  l>esonders  der 
Indischen  entsprechenden  YorsteUnngen. 

897.  ChfintUehe  Religionen  und  KirehengeoeAiehie 
dergesleUt  Ar  gebildete  Familien  n.  Lehrer  an  VolkssebiiWjp 
vnr  ]Smre<ftwig  n.  Bewnkmng  erangeliscber  Glevbcnsfrene  .n. 
Glsobensfrendigkeit  Ton  Karl  Lu£vig  Saskreuter,  Pfsrrer 
xa  Nsonheim  s.  fl.  im  Grobhenogtfa.  Hetseo.  Elfter  Band. 
90  Bor  Zweiter  Band  96  Bog.  a  PamMsdt,  Lcpke.  1835. 
Zns.  9  Tbir.  —  Wir  wÜslen  nicht,  wlj^  wir  der  VoUkom* 
menbeit  dieses  Werkes  noch  snwanscben  kftnnte^^  Es  ent- 
spricht. seinem  Zwecke  (Ar  Schale  nnd  Hans)  ii^  Tollsten 
itabe.  Die  beiden  Elemente  der  Belebmng  nnd  Erbanang 
darcbdringen  sich  anfs  frnchtbsrste.  Der  Verf.  bitte  seine 
grfindlidien  bisloriscben  Stadien  nicht  besser  wachem  laasen 
f  5nneB,  als  darch  die  Ansarbeitanc  dieser  Kirchengeschichte. 
Eb  frischer  lebendiger  Geist  des  Glaabens  n.  der  Liebe,  der 
•ich  de«  Leser  im  Tollsten  Mafse  mattbeilt,  iai  dorch  das 
Gsnse  cKOSsen  a.  formt  es  sar  Einheit  wie  sns  einem  Gosse. 
Man  weiC  nicht,  weichem  Tbeile  man  in  der  Dsrstelbing,  die 


Idorehweg  prsgmatiscb,  ohne  Hinrong  der  Daten,  gebsHen  ist, 
den  Yorzax  geben  soll:  ob  dem  Leben  Jesn,  oder  der  Gesch. 
6tr  Apostel  u.  afiostolischen  Yiler,  oder  der  Anriireitongs*  n» 
Yerfolgangs^cschichte  oder  der  ReronnäUonsg««chieIite;  knrs 
das  Bach  hilft  einem  wesentlichen  Bedirfnisso  ab  %,  erieicb« 
tert  den  (vebranch  fiBr  Schalen  noch  durch  die  bereits  in  der 
4ten  Anfl.  erschienene  „knne  Gesch.  der  cbristl.  Relig.  and 
Kirche,  DarusUdt  1834,**  desariben  Yerf..  n  welchem  Ab* 
risse  Torliegendes  Bach  einen  Commentsr  liefeist, 

898.  Predigten  in  dem  akademiseben  Gottesdienste  der 
Universität  Halle  in  der  St.  Ulrichakircbe  gehalten  Ton  Dr. 
J.  Tholuek,  Zweite  Sammlang.  Hambnrc,  Perthes.  1836. 
16|  Bog.  a  1  Thlr.  ~  Die  16  Predigten  dieser  Samm* 
lang  sind  ganz  in  der  innigen,  andringlicben  Weise  abgefafst, 
die  wir  schon  aus  Früherem  sn  dem  Yerf.  kennen;  sie  ge. 
hen,  so  ca  sagen,  dem  Zah5rer  sn  Leibe,  nnd  das  ist  gut. 
Der  Yerf.  spricht  sieh  bierflber  so  wie  über  die  JUngel  und 
Erfordernisse  der  henljgen  Predigtweise  in  dner  sehr  Jesens- 
werthen  Yerrede  aus.  Er  trifft  da  gans  mit  einem  MsDoe 
zusammen,  der  sonst  wohl  sehr  weit  Ton  ihm  Tersebiedeo 
Ist,  nfimlich  mit  Diestcrweg  in  der  Fordemng:  „die  Picdlf» 
ton  heul  sn  Tage  müssen  practiseber  weijen.** 

899.  Jahrbücher  /  Theologie  u.  ch^Uil  Philoeophte. 
(s.  Nr.  387)  Bd.  Y.  Heft  9.  enih.  L  AbhandlungenrDi« 
Biscbofsweihe.  Eine  bistor.*arcbSolog.  Untersnchuns  des  Ui^ 
spmnss  u.  Alters  der  im  Pontificale  RooMnam  dafür  Torgn- 
schrieDonen  Cereroonien  und  Gebete;  tos  Dr.  Löchere».  *.- 
Ueber  das  Reden  in  Sprachen.  Apostelgcseh.  IL  n,  1.  Kor.  XI Y/ 


brief ;  Ton  ScUeiermacher  de  rinfluence  de  r^eritow  sor  k 
Ungage;  von  Sdiois  G.  de  Hierosokmse  dtn  (Bonnae  1835. 4.)} 
von  Beoer*«  Lebrbch.  d.  bebr.  AJltertb.(  von  Gattensteia  o. 
poet  Lit.  d.  s.  Israeliten;  Ten  Benary  de  Hebrseoram  Levifotn. 

900.  Ree.  Ton  SUnders  Glaubenslehre,  in;  AUgem.  Lit 
Ztg.  1836.  Nr.  9-11.;  Ton  Beke's  Origines  biblioM,  Ebend. 
Nr.  19. 13. ;  tou  Schneckenborger  flb.  d.  Ursprang  des  1.  k^ 
non.  Evangel.,  Ebend.  Nr.  15.  — '  Ueberncht  der  Utcntnf 
der  STSi^st.  Theologie  •■•  4.  h  1890—1833  (Ftst),  Ebend. 
Erg.  JNt  Vr.  3—9. 

in.    Gefchichtn. 

901.  Pragmaiiseig  Geeehiehie  der  heymieekem  Ga- 
eeizgebung  ».  Siaateverwallung  eei$  däm  Zeüen  Maximi* 
lian  L  Alis  smtticben  Quellen  bearbeitet  von  JUax  Freibcsn 
V.  Freiberg.  Ir  Band.  Angiborg.  L|>zg.,  F.  Fleiseber.  1836.  4. 
—  Dieser  eiste  Band  eines  Werkes,  welches  den  Znstsnd 

r  heutigen  bayerischen  Gesetzgebant  i|.  Verwaltung  gene- 
tisch au  Jenen  der  Terflosseben  iivei  J^ibrbunderte  snknüpfen 
soll,  arofafst  die  Darstellunc  der  Yerbandhmgen  swiscben  den 
Landeeftlrsten  n.  den  Stlnden  wibreud  der  Regiemngs- Zeiten 
Max  L,  Ferdinand  l|arb*s,  lax  fimsnnel's  n.  Karl  Albreeht's. 
Die  Einleitung  )«doeh  erstreckt  sich,'  wenicsteBs  in  Besie> 
bong  auf  das  Stamipland,  über  das  ganse  Werk,  und  bat  es 
sich  sor  Aufgabe  gemacht,  eine  gediingte  Uebersicbt  des  hi- 
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storitcben  Ganges  der  bayeriscben  Gesetzgebong,  yon  der  äl- 
testen Zeit  an  bis  snm  Regierangs- Antrilte  Max  1.  sa  geb«n, 
dessen  Landrecbt  vom  J.  1616  Epocbe  in  Her  bayerischen 
Gesetzgebung  bildet,  u.  somit  dem  Verf.  zugleich  die  Grund- 
lage und  den  Ausgaogspunct  fQr  das  nnternommene  Werk  an 
die  Hand  gegeben  hat.  (Anz.  des, Verf.  in  Münchner  gel.  An- 
zeigen 1835.  ]>ir.  44.  45.) 

902.  Souvenirs  sur  la  tie  prwee  du  General  Lafoyett&, 
Par  M.  Jules  Cloquet.  Paris,  1835.  gr.  8.  8  Fr.  —  Dieses 
Werk  besteht  aus  Briefen  des  Heransg.,  des  langjährigen  Arz- 
tes von  Lafajette,  an  einen  Amerikaner,  welcher  ersteren 
schon  seit  längerer  Zeit  am  ntbere  Notizen  über  Lafarette's 
Privatleben  gebeten  hatte.  Diese  Briefe  nun  hat  Hr.  Cloquet 
nach  nochmaliger  Revision  hiermit  durch  den  Druck  veröf- 
fentlicht. Sie  entbalten,  nebst  schfltsenswcrtben  Beitrigen  zur 
Dlheren  Kenntnifs  von  Lafayette's  öHentlicbem  o.  Privatleben, 
viele,  zmn  Theil  sebr  interessante  Briefe  an  seine  Frevnde, 
«.  manche  Andere,  mit  denen  er  in  Berührung  Bekommen  ist, 
Q.  tragen  dazu  bei,  Lafayette  noch  besser,  au  bisher  gesche- 
hen,  kennen  za  lernen.    (Minerva.) 

903.  Mlgem,  Archiv  für  die  Geschiehtskunde  des 
Preu/sischen  Staates.  Herausgegeben  von  Lp,  v.  Ledehur, 
ister  Band  38  u.  48  Heft.  Berlin,  Posen  n.  Brnmherg,  Mittler. 
1835.  8.  (Der  Jahrg.  von  3  Bänden  oder  li  Heften  5  Tblr.)  — 
Enth.  Anfänge  der  Httforroation  in  der  Stadt  Sommerfeld  nm 
das  J«  1524.  Von  G.  W.  v.  Raumer.  -—  Verzeichnrfs  aller 
bekannten  Vasallen  des  Bistbnms  Lebns.  Von  S.  W.  Wobl- 
brück.  —  Einige  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  a.  Herr- 
schaft Vl<^ho.  Von  E.  T.  Mooyer.  —  Privilngien  des  Klo- 
sters Gräfrath  im  Kreise  Solingen.  Von  W.  Ritz.  —  Miscellen. 

iDas  Amt  des  Herodiarius  und  „nmbeworren  Gat."  —  Otto, 
lerzeg  v.  Braunschw.,  schliefst  ein  Bündaifs  mit  den  Meck 
lenburg.  Fürsten.  -~  Mechtildis,  Herzogin  von  Pommern,  ver- 
trägt sich  mit  der  Stadt  Stettin.  —  Bogislav,  Herzog  v.  Pom- 
mern, ,giebt  dem  St.  Johannis-KIoster  zu  Halberstadt  die  Frei- 
heit, im  frischen  Haf  zu  fischen.  ^  Beitrag  zur  Gesch.  der 
Hilitoirorganisation  vor  dem  30 jährigen  Kriege.)  —  Gleich- 
teitige  Nachrichten  von  Joachims,  Ciiurprinzen  von  Branden- 
burg, Siegen  üb.,  d.  Türken  im  Jahre  1532.  Mitgetheilt  von 
G.  W.  V.  K.  —  Burg,  Stadt  n.  Amt  Heinsberg.  Von  W.  Ritz. 
-*  Miscellen.  (Die  drei  ältesten  Stein- Denkmale  auf  Hohen- 
zollem.  -^  Gesciiichte  des  Amtes  Indelin  in  Oberschlesien.) 

904i    Die  Ztg.  f.  d.  «leg.  Welt  1836.  Nr.  46.  theilt  ao 
dem  Seckendorfschen  Archive  zu  Meoselwits  ein  Schreiben 
Theodor's^  Königs  von  Corsica,  an  die  Gräfin  von  Scharfen 
berg  in  Wien  mit,,   ans  welchem   dessen  Abstammung  von 
dem  Geschlechte  der  Freilierren  von  Neahof  in  Westphalen 
klar  hervorgeht 

905.  Rec*  von  8  Werken  zur  Persischen  Geschichte  o. 
Geographie»  in:  Wiener  Jahrbücher  der  Lit.  72r  73r  Bd.  — • 
Rec.  von  Israel iV  Coriosities.  of  Literainre»  von  Littrow»  £b. 

,  72r  Bd. ;  von  (Capefigne^s)  Histoire  de  la  Restaoration  (Schi.), 
Ebend. ;  von  Leben  des  Reichsgr.  von  d..  Schnlenburg,  Ebend. ; 
von  Th.  Moore's  History  of  Ireland  (f.  f.),  Ebend.;  von  Kurz 
Oesterreich  unter  Kaiser  Albrecht  IL,  von  Mailatli,  Ebend.  — 
He^.  von  Bisrter^  Gesch.  Papst  knoeens  HI.,,  in:  BJiltter  l 
Kt.  Unterh.  1836.  Nr.  71. 

906.  Rec.  von  Blndor's  Biographie  des  Fürsten  Metter» 
Dich,  in:  Blätter  f.  lit.  Unterh..  183b.  Nr.  75;  von  Sianhope's 
Materialien  zur  Gescb.  Kasper  Haaser^s,  Ebend.  Nr..  76.  77.  — 
Rec.  von  Volhner's.  Wörlerb.  d..  Mythol.,.  von  Bahr,  in:  Hcip 
delb.  Jahrb.  d.  Lit.  1835.  Decbr.;  von  Sismondi  HisL  de  la 
ehule  de  FEmpice  Romain,,  von  Ehems.,^  Ebend.. 

lV..Pkil»Ugi6w 

907.  Die  Malwel  der  Alten  in  ihrer  Anwendung  i/. 
Technik  y  insbesondere  als.  lUfioratituumalerei^  Koia  iL 


ffiegmann.  Nebst  einer  Vorrede  von  JT.  O,  Müller,  Han- 
nover, 1836.  Hahn.  11  Bog.  8.  1^  Thlr.  —  Darcb  vielfach«: 
•rchaeologische  Studien  nmi  dnrcn  eigne  Beobachtung  der 
Ueberreste  alter  JUnlerei  während  eines  langen  Aufenthalts  in 
Italien  hat  sich  der  Verf.,  wie  Wenige,  zur  Behandlung  eines 
Gegenstandes  befähigt,  der  nicht  blos  ein  archaeologisches  In- 
teresse bat,  sondern  auch  mit  der  zu  hoffenden  Ansbildnng 
unsrer  Decorationsmalerei  sehr  eng  in  Verbindung  steht.  Was 
den  philologischen  Theil  der  Arbeit  betrißt,  so  genügt  der- 
selbe vollkommen  n.  lifst  den  günstigen  Einflofs  des  Herrn 
Hofr.  Mfiller  auf  Hm.  W.*s  fr&here  Stadien  nicht  verkennen. 
Hinsichtlich  der  Art  seiner  Beobachtungen,  so  können  virir, 
da  uns  die  eigne  Anschaunns  leider  fehlt,  nur  im  Allgemei- 
nen das  Urtbeil  Allen,  dafs  die  Umsicht  n.  Sorgfalt,  die  die* 
seihen  erkennen  lassen,  ein  sehr  günstiges  Vorurtheil  für  ihre 
Sicherheit  und  Genauigkeit  zu  erwecken  geeignet  sind.  Der 
Verf.  geht  von  einer  allgemeinen  Schilderung  ner  antiken 
Wandmalereien  aus,  wie  er  dieselben  namentlich  in  Pompeii 
n.  a.  a.  O.  selbst  untersucht  hat,  weist  dann  nach,  dafs  die- 
selben nirgends  enkaustische,  sondern  meistens  FreskogemSide 
seyen,  die  auf  frischen  Kalkstack  aufgetragen  worden,  n.  er- 
läutert mit  Zuziehung  der  dahi6  gebürigen  Stellen  des  Plinios 
u.  Vitruvius  die  zu  der  Anlegung  des  ^ucks  u.  zu  der  Ver- 
fertigung der  Gemälde  erforderliche  Teclmik.  AuÜBerdem  han- 
delt er  sehr  erfindlich  u.  meisten! heils  überzeugend  von  der 
Polychromic  der  Werke  der  Plastik  bei  den  Alten,  von  der 
Anwendung  des  Mamiorstncks  und  dessen  farbiger  Ueberlüa- 
chung;  an  der  Aufsenseite  ihrer  Bauwerke,  so  wie  vom  Ge* 
brauch  wirklicher  Gemälde  an  Bauwerken,  insofern  dieselben 
als  architectonischer  Schmuck  dienten.  Ferner  erörtert  er  mit 
vielem  Sciiarfsinn,  was  wahrscheinlicher  Weise  anter  der  En- 
kaustik  der  Alten  za  verstehen  sey,  und  ^aÜB  man  den  Unter- 
gang der  dazu  nöthigen  Technik  nicht  besonders  za  beklagen 
habe,  indem  unsere  Oelmalerei  sowohl  die  gerühmten  Vorzuge 
jener  als  auch  noch  manche  andere  darbiete.  Dabei  wird  die 
Enkanstik  sehr  scharf  u.  bestimmt  von  der  Kansls  unterschie- 
den u.  auch  deren  Wesen  hinlänglich  besprochen.  Besonders 
interessant  ist  endlich  das  letzte  Capitel  über  die  Farben  der 
Alten^  worin  ihre  Bestandtheile  una  Bereitung  mit  Rücksicht 
aof  die  Technik  neuerer  Zsäi  anseinandetsesetzt  werden. 
Möge  der  practische  Zweck  des  Verf.,  die  Wiederaufnahme 
u.  erneute  Anwendung  der  antiken  Wandmalerei,  mit  zeit-  n. 
z%veckgemäfsen  Modificationen,  zu  fördern,  nicht  nnerfüllt  blei- 
ben :  unstreitig  würde  dann  dss  gemiwärtige,  einförmige  Sy- 
stem der  Decoratioiismalerei  eine  Umgestaltung  erleiden,  zu 
der  wir  uns  nur  Glück  wünschen  kannten,  indem  wir  dann 
übereil  in  erüfaem  architecloniscben  Räumen  durch  eine  geist- 
reiche u  lebhafte  malerische  DecoraUon  angesprochen  sa  wer- 
den hoffen  dürften. 

908.  Dutionnaire  ture^franqais  ä.  Tasa^e  des  agents 
diploiuatiques  et  consnlaires,  des  comroer^ants,  des  navigatenm 
et  autres  voyaseurs  dans  le  Levant,  par  «/.  D,  Kieffer  et  T. 
X.  BianehL  Tome  premier.  Paris,  Biandü.  183&.  gr.  8;  — 
Dieses  Dictionnaire  wird  alle  Würter  der  türkischen  Sprach« 
n.  einen  grefsen  Theil  der  persischen  nm£Msen,,mit  den  ars- 
bischen  l^hriftzeichen  n.  ihrer  Aussprache  in  latein.  Letäecn; 
ferner  die  Infinitive  der  pers.  Zeitwörter;  die  meisten  ambi» 
sehen  Wörter,  sobald  sie  im  Türkischen  oder  Persischen  ge* 
bränchlieh  sind;  die  unregelmälsigen  arabischen Plarsle,.etc. etc. 
(A.  nu) 

909.  Siebenter  Bericht  von  den  Arbeiten  auf  der  Atro* 
polis  in  Athen,  in:  Schorn's  KunstbUitt  1836.  Nr.  16.—  Ar- 
chäologisches von  den  griech.  Inseln  {F\^  u.  SchlulsV  Ebend. 
Nc  17  —  20. 

91^.  ArchäologieclM  InteUigenzUat«  (zur  AUg.  Lit.  Zlg.X 
1836.  Nr.  6.  Enth.  Berichte  ib.  Ausgraboag^  zu  Kam. 

91U   Rec«  ¥oa  Bhartcihani  SenUntla»  edL  Bohlen>(SdiIi)^ 
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▼oti  TIi.  Benfar,  in:  Wiener  JabrMchcr  derLit.  72rW,;  Ton 
Enistolae  D.  Kulinkenii  ad  D.  Wjttenbaehinm  ed.  Hohne,  rar. 
Kraft,  von  Littrow,  Ebend. ;  Ton  Boissonade'f  Anekdote  Vol.  IV., 
Ebend.  72r  73r  Bd.  —  VeraeicbnUSi  ron  Hammer's  morgen- 
lind.  Handacbriften  (Fto.),  Ebend.  7-JEr  Bd. 

V.    Jurisprudenz. 

913.  Jahrbucher  für  die  PrmfsUche  Gseeizgehung^ 
RechUwU^enschqft  und  BeehUverwaliung.  Herauageg.  iin 
Aulltrage  dea  Konigl.  Juatis-jainiaterioma.  43r  Bd.  (b5  und 
86a  Heft.)  Berlio,  1834.  (Dümmler.)  gr.  8.  Der  Band  IJ  TLln 

,Der  Inhalt  dieaer  im  J.  1812  Ton  dem  letitgen  Jaalizmi- 

iii^er  Hrn.  v.  Kamjiiz  LegrfindeUn  Quarulschrift  serföiU  in 
3  AblheiloBgctt.  Die  erat«  bezieht  aich  anf  die  Wiaaenachaft 
des  PrettfärRechta,  die  tweite  bctrilTt  die  nenate  PreoTa.  Ge- 
scUgebung  n.  die  dritte  die  RechteTer^yaltang.  Wir  geben  io 
dem  Folgenden  den  Inhalt  der  ersten  Ablheil.  Ton  den  im  J.  1834 
«.  1835  eraebienenen Heften  an.  Heft  85.  enth.  Ueb.  den  BegrifT, 
den  Umfang  n.  daa  VerhSltnifa  des  Proyinzialrechte  zum  Allgero. 
Landrechte  in  der  Pr.  Monarchie;  von  A.  Frhro.  v.  Haxt- 
baoaen.  ^  Heft  86.  Ueb.  d.  llechteverhältniase  a.  daa  Parti- 
calarrecht  der  vnrma].  lieichabaronie  Schanen.  —  Ueber  den 
▼ortQgl.  UnteracLied  zwiachen  den  eheroal.  Landrechten  und 
Gewohnheiten  dea  Chnrffirstenthama  Köln  n.  der  Herzuglbfi- 
mer  Gülicli  und  Berg;  Ton  F.  H.  Correns.  —  Ueber  die  vor 
Einfuhnini;  der  fremd  herrlichen  Geaelzgebung  am  Rhein  be- 
8t.'indene  Ünlheilbarkeit  der  RittergflLer;  Tom  Prof.  Dr.  Mau- 
renbrecher.  —  Die  Jüiniaterial-Erlioterungen  zur  Verordnung 
vom  1.  Joni  1833  u.  Inslruction  vom  2i.  Jnli  1833  über  den 
Mandate-,  aammariacben  u.  BagateU-Procefa;  actenmäfaig  dar- 
g,.8tellt  von  A.  Wentzel.  -  (Bd.  44.  od.  Hi-ft  87.  88.)  Helt  87. 
Piachtrag  in  der  Abhandlang  ftb.  d.  rechtl  Natur  der  Erben- 
zinaguter  in  der  Prenfa.  Grafachait  Hohenatein;  rom  Geh.  R. 
Dr.  Schellcr.  —  Bemerkk.  zur  Reviaion  dea  lOten  Abachn. 
Tit.  1.  Tb.  II.  dea  A.  L.  R.  von  den  rechll.  Folgen  dea  nn- 
ehelichen  Biischlafa.  —  Aach  eine  Belenchtung  der  Frage, 
ob  das  Repriaenlationarecht  in  der  Seitenlinie  in  Schleaien 
«af  die  von  Geach^Tiatern  abstemmenden  Kinder  ersten  Gra- 
dea  beschränkt  aey?  Von  H.  Graeff.  —  Heft  88.  enth.  Daa 
Niederlanaitziache  Lehnrecht.  Ein  Beitrag  zum  Provinzial- 
rechte  dieses  Land^eils  von  J.  W.  Nenmann.  —  Bericht  des 
Geh.  Ob.  Tribttosla  an  das  Juatiz-Miniaterium,  betr.  die  Gül- 
tigkeit dea  Edikte  vom  28.  Octbr.  18l0  in  den  neu-  u.  wie- 
derervvorbenen  ProTinsen.  —  (Bd.  45.  od.  Heft  89.90.  1835.). 
Heft  89.  enth.  Zwei  Fragmente  zur  Erläuterung  dea  Allgcm., 
Landrechte  (Th.  U.  Tit.  17.  §.  99.  u.  Th,  IL  Tit.  10.  §.  99.  ff.) 

Bauemrechte-  und  Gerichtsordnung  der  Alten  Mark  Bran- 

aenburg;  ein  Landtagaachlafa  Ton  J.  1531.  Mit  Anmerkk.  n. 
c.  Uebersicht  des  altmlrk.  Gerichteweaens  vom  J.  1100  bis 
1SÜ6  von  U.  Uübbe.  —  Heft  90.  enth.  Unterscheidet  das 
Alls.  Landrecht  bei  dem  Verbrechen  des  Hochverraths  zwi- 
•chi-n  Conat  u.  delictum  consuromatum,  oder  doch  z^vischeu 
entfernteren  Conat  n.  delictum  perfectum?;  n.:  welche  Strafe 
verordnet  ^ik^  Landrecht  bei  dem  Hochverrath,  selbst  dann, 
*ienn  bei  anderen  Verbrechen  nur  ein  entfemter  Versuch  vor- 
liegt? —  Das  Licht-  n.  Fensterredit  nach  dem  Walurrechle, 
nach  dem  rom.,  gemein- dentechen  u.  nach  dem  französ.  Rechte, 
beleiichtet  von  A.  Fahne. 

913.  Rec.  von  Mühlenbruch  Cetskm  der  Forderung»- 
rechtc,  3te  Aufl.,  von  R.  Schneider,  in:  Allgcm.  Lit.  Ztg. 
1S36.  Nr.  14.  15.;  von  Madai  die  Statullberi  des  rom.  Rechte, 
von  R.  Schneider,  Ebend.  Nr.  16.  —  Rec  von  dem  Vorschlag 
SU  e.  Strafgesetzbuch  f.  Norwegen,  tm  ZacharÜ,  i|i:  Heir 
delb.  Jahrb.  d.  Lit.  1835.  Decbr. 

Vif.    Naturwisstiiscliafteii. 

914.  Annale»  de  1a  SoeiHe  eniomcfogique  de  France. 
ler  et  2e  trimcslre  de  1835.  enth.  Rectificttion  du  Nyasia  po- 


monaria,  par  M.  Lefebvre.  —  Deseription  de  ^eignes  «^ices 
nonvellcs  de  ]a  famiÜe  des  Carabiques,  nar  M.  Solier.  — 
Description  du  Psrmena  pilosa  sous  des  differens  «tete,  par 
le  mdme.  —  Description  de  trois  Llpldoptires  nouveauz,  de 
la  tribu  des  Phalenites,  par  M.  le  baron  FeisthameL  —  Notice 
aur  un  L^pidopt^re  herroaphrsdite  de  la  tribu  des  PL'denites, 
par  M.  Dnponchel.  —  Description  d'un  Argus  AJexis  herma* 
phrodite,  par  M.  Lefebvre.  —  Description  des  omnes  de  Is 
uiaodncation  chet  les  Sinnes,  par  M.  Thion.  —  Note  sur  le 
Cimbex  femorate,  par  M.  Drewsen.  —  Deaorintion  d'uu  in- 
secte  myrtapode  du  genre  Jnlus,  par  H.  Desjardma.  —  Monu- 
eraphia  Scatephagorum  Scandinaviae,  auct.  Zetteratedt.  — 
Notice  sur  une  Scolie  hermaphrodite,  jnar  M.  de  Roroand.  •— 
Notice  sur  deuz  nonvelles  espices  de  Noctuelites,  par  HL  Dn- 
ponchel. —  Prodrome  de  la  famille  des  Xyslropides,  par  HL 
Solier.  -*  Essai  sur  les  .Collapteri4es  (suite),  par  le  m^me.  «^ 
Description  du  Ceramios  Fonacolowbii  Latr.,  par  M.  Boyer 
de  Fonscolombe.  —  Description  de  quelques  eap^ces  de  Ca- 
rabiqnes  nouveauz,  par  M.  le  baron  MazimiUen  de  Chaudeir.  — 
Nouvelle  clasaiGcation  de  la  famille  des  Longicomes,  par  M. 
Serville.  — •  Description  d'one  nouvelle  esp^ce  de  Bombjcite 
(Psjche  fabretla),  par  M.  Boyer  de  Fonscolombe.  —  Deacrip- 
tion  d'nn  coleoptere  (Goliathus  Daphnis),  par  M.  Bnqnet.  — 
Description  de  deuz  Lamies  nouvelles,  par  M.  Gory. 

915.  Annalen  der  Phreik  u,  Chemie^  von  Poegendorff, 
(a.  Nr.  586.)  1835.  Nr.  12.  enth.  Zehnte  Reihe  von  Experl- 
mental-Untersuchnngen  ob.  ElektricitSt;  von  Mich.  Farada^.  ^-> 
Beschreibung  sweier  neuen  thermo-elektrlscfien  Siülen  und 
ihres  Gebrauchs  su  Untersuchungen  fih.  d.  WSrme;  von  L. 
Nebili.  —  Ueb.  e.  Methode,  kräftige  Hufeisenmagnete  durdi 
Streichen  sn  bereiten;  von  Fr.  Mohr.  —  Einfache  Apparate 
zur  Erläuterune  der  elcktro-djoamiachen  Erscheinungen;  von 
A.  Pinaud.  —  Ueb.  d.  Zersetzangsprodacte  des  Aethers  duix:ii 
Brom ;  Ton  J.  Lowig.  -*  Zusarnmensetzcog  des  fiQchtigen  Oels 
der  Rinde  von  Prunus  Padas;  von  Dems.  —  Ueber  einige 
merkwflrdige  Eigenschaften  der  Westtvinde  in  Dänemark;  von 
H.  W.  Dove.  —  Vermischte  Notizen.  (PaHas'sche  Eisenmasse. 
—  ErfahrungssStze  üb.  d.  Stand  der  Oataee.  •—  Aale  im  arte- 
sischen Brunnen.  —  6temschntfppen.  —  MerkwDrdiges  Stuck 
Bernatein.  —  Structur  des  Diamante.  —  Man»n-Reaction.)  ^- 
Meteorologische  Beobachtungen  inBedin,  Septo.  i)is  Dec  1835. 

Vm.    Physiologie  und  Medicin. 

916.  InsUtuiiones  medicae  Hygiene*  t  Semioiices  H 
Therapioe  generalis^  usni  academico  adcommodatee.  Auctoce 
Jos.  /(Hin.  ICnoU.  Viennae,  Congreg.  Mechiteriat.  1835.  VIU. 
u.  491  S.  &  —  Der  Verf.  verdiejit  Dank,  dafa  «r  sich  der 
mühevollen  Arbeit  4intersog,  aus  des  verstorb.  Haptmann*s  hin- 
terlassenen  Papieren  dessen  GrundsSUe  der  Hygiene,  Semiotik 
u.  allgem.  Therapie  zu  veröifentlichen,  u.  so  die  von  H.  selbst 
herausgegebenen  Lehrbücher  der  allgem.  Pathologie  n.  Phar- 
makologie zu  einem  vollendeten  Ganzen  der  theoret.  Medicin 
zu  ergänzen.  Er  hat  das  Werk  ganz  im  Geiste  des  Verbli- 
chenen ausgearbeitet,  u.  es  mit  den  Resultaten  seiner  eignen 
zefanjilhr.  Erfahrungen  bereichert.   (Oesterr.  Jahrb.  X\WL  4.) 

^17.  GuU,  Aug^  Felix  Quarin  fVülemier^  Specimen 
anatomico-patbologicum  ioaugurale  de  Otorrhaea^  atgue  dt 
variis  1710^'«,  qiubue  pus  dtfluert^  ei  qucrwmdelahieoleaU 
Trajecti.  ad  Rhenum,  1835.  XII.  n.  76  S.  8.  —  JBnthük  eine 
zwar  kurze,  jedoch  gute  n.  in  einem  nicht  schlechten  Latein 

Seschriehene  Moiiograpbie  des  >sndtomiach-patholoe.  Theiles 
es  Ohren  Busses ,  mit  Benutzung  der  älteren  sowohl  sIs  der 
.neueren  und  selbst  der  neuesten,  diese  Krankheit  nur  irgend 
berührenden  Schriften.    Die  Therapeutik  derselben  ist  hinge- 

fen  völlig  ausgesdilossen.  Schmidl  s  Jahrb.  1836.  Kr.^  «nth. 
;,  350  —  353  einen  Auszug. 

•9A8.     Medicmische  Beobachtungem  ».  Beiträge  über 
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die  S^tidne:  voit  Dr.  P,  /.  SUm»  Aof  dem  HolUnd.  flbert. 
«.  mit  Anmerkk.  verselieo  von  Dr.  D.  Silomoo  zu  Hildesbeim: 
Potsdam,  Voj^er.  1S35.  10  i  S.  S.  \  Thlr.  ^  Eine  tchitzbare 
Hono^rapbi«  über  die  begondert  als  Uiniscb  allrkendrs  a.  an- 
tirebriacbes  Mittel  lebr  Biitsreicbe  Saiiciae.  (BerL  med.  Cent. 
Ztg.  183a.  Nr.  50.) 

919.  MtdicbiUehe  Jahfhueher  d£$  h.  k.  osterretchl- 
seken  StaaUe.  Heraoagee.  Ton  Dr.  J.  J,  Frhm.  r.  Stiff't 
o.  redicirt  Yon  Dr.  Joh,  ISep.  Edlen  r.  Rafmantt.  tSter  Bd. 
«der  Neaeate  Folge  9ter  Bd.  Mit  3  Steimimelrtafelo.  Wien, 
1835.  Gerold,  gr.  a  4  Thlr.  ^  Enthalt  anfser  den  daa  Sta- 
diam  der  Heilkoade,  das  öffentL  Sanititswesen  nnd  die  berr- 
•ebenden  Krank  heits-Constitntiooen  betreffenden  Verordnnn- 
;en  a.  Mittheilongen ,  folgende  Beobachtongen  und  Ab- 
landlangen  aas  dem  Gebiete  der  Natur-  and  Heil- 
kunde: 1.  D*B  in  Salzbarg  seit  Angast  1833  hSulig  vorkom- 
nende  Nervenfieber  in  Beziehung  zum  e|iidem.  Brechdurch- 
fälle. Diagnost.  Yarsaeb  von  Dr.  A.  M.  Ilomong.  —  9.  Schil- 
derung der  Tjphas- Epidemie  in  BrAz  im  AlSrz  1S3I.  Von 
F.  Ign.  Killichfs.  —  3.  Die  Blattern  vom  J.  1834;  von  Dr. 
Jos.  Ratter.  —  4.  Ueb.  die  Heilkraft  des  Zitlmannschen  De- 
«octes  in  seeundlrer  Syphilis;  von  Dr.  Ft.  Habet.  —  5.  Be- 
merkk.  ftb.  3  wichtige  Mineralquellen  im  Gritier  Kreise;  von 
Dr.  Jos.  Onderka.  --  6.  Bericlit  aas  Gastein  für  d.  J.  1834; 
Ton  Dr,  W.  Streins.  —  7.  Leistungen  der  pathol.  •  anatom. 
Lehranstalt  zu  Wien  18}^;  von  Dr.  K.  RokiUnskv.  ^  8.  Ei- 
nige prakt  Fülle;  von  Dr.  A.  Schleifer.  —  9.  Beobachtt.  eini- 
ger Ereignisse  an  der  chirurs.  Clinik  sa  GrStz;  von  J.  Komm. 
(Fts.  f.)  —  10.  Microscop.  Beobachtt  fib.  die  innere  Bauart 
der  Nerven  a.  Ontraltbeile  drs  Nerven-Sjstems;  von  Dr.  J. 
Berres.  —  11.  Merkwfird.  Fall  einer  höchst  seltenen  Haut- 
krankheit; Ton  Andr.  Bergmeister,  —  li.  Beobachtt.  fib.  die 
im  J.  183*2  an  367  erwachsenen  Individuen  vorgenommene 
Schatzpocken«Impfong;  von  Dr.  Kiene..  —  13.  Beobachtt.  Qb. 
d.  Wirkungen  des  Moirihium  aceticum;  von  Dems.  -^  14.  Die 
Endemien  der  Stadt  Salzburg  nnd  ihrer  nSchsten  Umgeban^; 
geschildert  von  Dr.  Jos.  Kirchner.  —  15.  Betrachtt  üb.  die 
scbsdt.  Wirkungen  der  Geburtszange,  in  Absicht  auf  Mutter 
a.  Kind;  von  Ph.  Hom.  —  16.  Ueb.  d.  Existenz  der  KrStz- 
milbe;  von  Dr.  B.  Eble.  —  17.  Jahresbericht  üb.  d.  medicin. 
Abtheil.  n.  Clinik  des  St  Johannes -Spitals  in  Salzburg  Tom 
J.  1834;  von  A.  M.  Homong.  —  18.  Fall  einer  Durchbob  • 
rong  des  gemeinscbaftl.  Gallenganges  von  zwei  Spuhvflrmcrn ; 
von  J.  F.  FlSgel.  —  19.  Zwei  Tille  von  Angina  psendo-mem- 
branosa  pharyngea  mit  tödtl.  Aasgan»;  von  Dr.  Alle.  — 
20.  Ein  Beitrag  zur  Symptomatolo^e  der  Gedlrmentzündung; 
Ton  Dema.  —  31.  Merkw.  Fall  emer  wihrend  des  Gebnrts- 
acts  erfol|ten  Zerreifsungder  Gebärmutter;  von  Dr.  Fr.  Unger. 
—  22.  Eme  durch  18  Monate  vorgeschützte  Taubstummheit; 
Ton  J.  Kiene.  —  Die  Rubrik:  Literatur  enthilt  eine  Anzeige 
der  medicin.  Inaugural- Dissertationen  der  k.  k.  Univers.  zu 
Padua  im  Stadien -J^  1833,  und  yon  verschiedenen  anderen 
Schriften. 

920.  Rec  von  Callisen's  medicin.  Scbriftsteller- Lexikon 
Bd.  11  —  21.,  von  ChooLint,  in:  Allsem.  Lit  Ztg.  1836. 
Nr.  17.;  von  Sachs  Sjmbola  ad  cur.  phthiseos  emend.,  Eh.; 
Ton  Stieglitz  fib.  d.  Homöopathie,  Ebend.  Nr.  18.;  von  Sy- 
me's  Abbandinng  fib.  d.  Ausscbneidung  krankhafter  Gelenke, 
FleCcher*s  med  -chirurg.  Beobachtungen,  Baring  fib.  d.  Mark- 
schwamm der  Hoden,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  10. 

IX.     Geographie. 

911.  Stathiik  von  Schweden  nach  öffentlichen  Doko- 
mrnten  von  Carl  af  Forseil.  Nach  der  zweiten  vermehrten 
0.  verbeaserten  Anflage  fibersefzt  von  A,  G.  F.  Freese.  Mit 
einpr  Charte.  Lübeck,  v.  Robden.  1835.  23 J-  Bog.  er.  8. 
1|  Thlr.  —  Skandinavien  ist  zwar  nicht  mehr  in  dem  Grade 


eine  Terra  fnooenUa  fttr  die  Dentscben,  ^e-  Tor  drsifait  Jab* 
rrn,  ala  v.  Buch  and  andere  gelehrte  Minner  noch  nicht  da« 
Liebt  ihrer  Forschunzen  fiber  dieses  Land  Terbreitct  hatten; 
da  aber  einmal  der  2iUg  des  reisenden  Deutschlanda  aus  meli« 
reren  Grfinden  nach  Sfiden  gerichtet  ist,  und  deshalb  jene« 
nordiache  Land  nnr^  langsamer  sus  dem  Dunkel  bervortretem 
kann,  so  mfissen  wir  willig  in  die  Schule  sehen,  wenn  ein 
Mann  wie  Foraell,  ein  Schwede,  ein  Gelehrter,  ein  Mann, 
dem  Term5ge  seiner  Stellang  alle  Quellen  sogSnglicb  sind» 
unsere  Vorstellungen  fiber  Schweden  berichtigen  will  Die 
Genauigkeit  o.  Grfindlichkeit,  mit  welcher  er  diefs  Gescbift 
antrrnommen  n.  beendigt  bat,  erheben  das  ToHiegcode  Werk 
za  einer  IlaoptquelJe  ffir  die  Kenntnifs  des  schwedischen  Slaa-' 
tes  a.  raachi*n  den  Besitz  desselben  einem  jeden  Gcoerajpkeii 
u.  Statistiker  unentbehrlich.  Anfserdem  versteht  der  Verf.  die 
Kunst,  die  Zahlen  sprechen  ta  lassen,  .and  so  wSrden  oH, 
auch  ohne  beifobeAde  Interpretation,  womit  der  Verf.  der 
Mehrzahl  seiner  Leser  entgegengekommen  Ist,  allein  die  ge» 
schickte  Zusammenstellung  der  i^ahlen  and  die  auf  solchem 
Wege  errunpoen  Resaltate  demjenigen,  der  hier  amusable 
ist,  das  grofste  amusement  gewSbren.  Die  Zahlen  sind  aber 
nicht  das  einzige  Element,  in  dem  der  Verf.  sich  bewegt; 
Diefs  bewf  isen  am  besten  die  drei  ersten  Abschnitte  des  Ba* 
ches,  welche  von  der  Beschaffenheit  des  Landes  im  Allge> 
meinen,  vom  Klima  u,  voo  der  Fruchtbarkeit,  von  dem  Ur- 
sprünge u.  den  früheren  Schicksalen  des  schwedischen  Volkee 
bandle) n.  Hier  wird  in  grofsen  Zfigen  Alles  angedeutet,  was 
das  schwedische  Land  a.  Volk  vor  anderen  Lindem  «.  V5l* 
kern  charakterisirt,  und  die  mit  Geschick  entworfene  Skizze 
wird  den  kundigen  Leser  bald  belehren,  dafs  der  Verf.  nicht 
allein  mit  seinem  Vaterlande  an  sich,  sondern  aaeb  mit  dem* 
jenigen,  waa  Ausländer  darfiber  berichtet  haben,  vollkommen 
vertraut  ist.  Die  interessanten  Einzflnlieiten,  welche  er  schon 
in  diesen  allgemeinen  Umrissen  beilfinfis  zur  Sprache  bringt, 
müssen  wir  hier  mit  Schweigen  Qbergehen  n.  uns  darauf  Se- 
scbrinken,  durch  Angabe  des  Inhaltes  der  folgenden  Abschnitte 
unseren  Pflichten  gegen  den  Leser  zu  genfigen.  So  handeln 
nun  der  Reibe  nach  die  folgenden  Abtheilungen :  von  Scbtve* 
dens  gegenwärtiger  StaatSTerfaasang  u.  administrativer  Eintbei» 
lung;  von  dem  Charakter,  der  Anzahl,  den  Gebarten,  dev 
Mortalitlt,  den  geschlossenen  u.  aafgelfiseten  Ehen  des  schwe* 
dischen  Volks;  von  der  Anzahl  df^r  Hafen  im  Reiche;  voa 
dem  Ackerban,  der  Viehzucht  n.  den  Wildem;  Tom  Bergbaa; 
von  den  Fabriken,  Manufakturen  n.  Gewerken;  Tom  Handel; 
Ton  den  Stldten;  von  den  Abgaben  tt.  Contribationen;  von 
der  Armee;  von  der  Flotte;  Ton  der  Eintheilung  dea  schwe» 
disehen  Volks  nach  Stand  u.  VermlSgen;  von  den  UniversitI» 
trn  o.  Lehranstalten;  von  den  Finanzen  (Schweden  ein  Land 
ohne  Schulden!);  von  der  Gfrechtigkeitspflege;  endlich  Tea 
der  Armenpflege,  den  Korrektionsanstalten  o.  den  Gefllngnis- 
sen,  worauf  mehrere  ZnsStze  und  ein  fiber  verschiedene  Gr^ 
genstSnde  handelnder  Anhang  das  Ganze  beschli«*fsen.  Wir 
sind  der  Meinung,  dafs  der  neichthum  des  Werkes  sich  aos 
dieser  Uebersicht  hinISnglich  erkennen  'lasse,  mfissen  aber 
hinsichtlich  jeder  anderen  Frage,  die  der  Leser  thun  dfirfie, 
suf  uusere  einleitenden  Worte  and  suf  das  Buch  selbst  vei^ 
weisen.    Die  Uebersetzung  ist  im  Ganzen  za  loben. 

922.  Skizzen  aus  Ungarn,  Ton  J.  G.  Eisner,  in:  dae 
Aasland  1836.  Nr.  66—69.  ^  Brasilianische  ZnsUode,  Ton 
K.  Seidler,  Ebend.  Nr.  69.  ff. 

923.  Rec.  Toa  Parrol's  Reise  zam  Ararat,  Ton  Liltrow, 
in:  Wiener  Jahrb.  der  Lit,  72r  Bd.  —  Rec.  von  Eichwald*e 
Reiae  auf  dem  kasp.  Meere  Bd.  1.,  in:  BiAtter  f.  lit.  Unterb. 
1830.  Rr.  72. 

XL    Kr leiss Wissenschaften. 

924.  Preufsische  ätilitair' Gesetz -Sammlung  enthal- 
tend bis  lum  Jahre  1835  die  bestehenden  Gesetze,   Verord- 


267 


258 


nimgra  n.  allcrmpineii  Verfttgnnfeii«  ^reiche  tt^b  auf  die  BÜli- 
toiriacbe  Rechtspflege  beBiehi^n;  nach  d«r  Zeitfolge  eeordnet 
Q.  mit  Anmerkungen  vcrachen.  Mit  Genehmigaog  Sr.ALajeatfit 
des  Königs  heransz«'g.  von  l)r.  Carl  Frheius^  General- Au- 
diteur  der  Armee,  ilUtevetc.  Berlin  a.  Eibing,.  Nicolai.  1S36. 
6^2  Bog.  gr.  4.  3  Thlr.  —  Nachdem  die  STstematbche  Dar- 
ttrHuDg  des  bestehenden  Militair  •  Strafreclits  in  Preofsen, 
wmrfiber  in  Nr.  31.  dfs  ▼or.  Jahrg.  d.  Ztg.  berichtet  wnrde, 
cnchienen  war,  ward  von  dem  Kronprinzen  K.  H.  goüarsert, 
and  Ton  dem  Verf.  emjrfanden,  dafs  die  Grundlage  an  dieser 
«ysteraa tischen  Darst«llang,  nSmlich  eine  xweckiuSfsi^  geord- 
nete Saromlong  aller  Gesette  nnd  Verordnungen,-  welche  das 
Militair-Strafreeht  bilden,  Hoch  zn  liefern  sey,  ja  strenge  ee- 
nommen  ihr  bitte  yorangeben  müssen.  Diefs  ist  nun  gescne- 
faen,  und  es  machen  daner  beide.  Werke  des  Verf.  em  sehr 
ttfitzliches,  einander  gewissermafsen  ergänzendes  Ganzes  ans, 
welches  nun  vollstlndig  das  Prenfsische  Militair-Strafrecht  so 
darstellt,  wie  es  besteht.  Ffir  die  Infsere  Form  a.  fiinrichtong 
ist  sehr  sweckmifsig  die  der  allgemeinen  Gesetzsammlung  ze- 
wShlt  worden,  die  einzelnen  Gesetze  sind  nach  der  Zeitfolge 
iQsammengestellt,  n.  eine  yoningehende  chronologische  Ueber- 
sicht,  so  wie  ein  Sachregister  am  Schlüsse  erleichtem  das 
Nechscblagen. 

Xn.    Pädagogik. 

9-25.  Lehrbuch  der  christlichen  Religion  flir  Konfir- 
manden, n.  für  die  obem  Klassen  der  Stadtschulen  n.  Land- 
schulen, auch  für  die  mittlere  Klasse  der  Gelehrtenschulen, 
von  Ernst  Thierbach^  Cons.  Rath  n.  Soperint.  za  Franken- 
hausen.  Sondershansen,  1S35.  Eupel.  11  Bog.  8.  }  Thlr.  — 
Diesem  Lehrbuch  liegt  der  Hann5yersche  Landeskatechismus^ 
lum  Grunde.  Mit  wenigen  Abänderungen  ist  die  Reihefolge' 
der  lUaterien  beibehalten,  auch  die  dem  Kalechismns  beigege- 
benen Liederyerse  sind  mit  abgedruckt  worden.  Die  Einrich- 
tung ^^B  Buches  ist/zweckmafsig,  u.  f&r  die  auf  dem  rationa- 
listischen Standpunkt  ^tB  Verf.  Steheoden  erachten  wir  es 
för  brauchbar. 

926.  L  Wandfibel  f&r  den  Lese-Unterricht,  (ftr  jede 
Schale  bra«chbar(,}  aber  zunSchst  für  Schulen  der  wechsel- 
seitigen Scbnleinrichtung  bearbeitet  yon  C,  €,  G,  Zerrenner. 
Halle,  Kfimmel  1835*  \  Thlr.  —  IL  Kleine  Handfibel  yon 
C.  C.  G.  Zerrenner.  Halle,  Kammel.  1835.  4J  Bog.  8. 
^  Thlr.  —  Die  Wandfibel  enthsk  auf  36  Bog.  44  Ta- 
teln  fol.,  n.  zeichnet  sich  durch  ihren  reichen,  die  Selbstbe- 
sebSftigung  f5rdemden  and  dabei  streng  geordneten  Uebungs- 
stoff  aus.  Sie  ist  zum  G«; brauch  in  der  Schale  bestimmt; 
die  Handfibel  zur  hSusIichen  Wiederholung.  Beide  sind  zn- 
Dichst  nir  die  s.  g.  Eckemf^rder  SchuleiorichUing  berechnet, 
a.  in  Beziehung  darauf  in  9  Lesestufen  abgetheilt;  doch  wer- 
den sie  auch  bei  jeder  anderen  Schuleinrichtong  mit  Nutzen 
gebraucht  werden  kSnnen. 

937.  Rec.  yon  Beneke's  Erziehun^slehre  Bd.  1.,  Ton 
Schwarz,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1S35.  Decbr.    ' 

XIIL    Handekwisseiuchaft.     Gewerbsknnde. 

928.  Beitrage  zur  Würdigung  des  jiniheils  der  Lehre 
9on  den  Construct tonen  in  Holz  u.  Eisen  an  der  jäusbilduns 
des  Charakters  neuerer,  zeitszfma/ser  Baukunst,  mitgetheill 
yon  Hugo  RJtgen,  Dt.  der  jiTliilos.  and  Architect  za  Giefsen. 
Kit  einem  Vonvort  yon  G,  Monier  a.  3  Figurentafeln.  Leip- 
zig a.  Darrastadl,  Leske,  1835.  XIV.  n.  92  S.  gr.8.  IJ  Thlr.- 
Der  Verf.  stellt  in  der  Einleitung  die  nicht  genag  za  beher* 
zigende  Behauptung  auf,  diiFs  nur  in  dem  richtigen  Erkennen 
der  Eigcnthiimlichkeit  eines  jedi^a  Materials  nnd  der  ans  der^ 
84*lben  entspringenden  Construction  den  Anfordemngea  der 
Festigkeit,  Bequemlichkeit  und  Zweckmifsigkelt  entsprochen 
werden  könne.    Aber  aach  der  Schönheit  wird  alsdann  ein 


GenSge  geleistet  werden,  wenn  nnr  öberalf  die  Idee  des  schaf» 
fenden  Kflnstlers  in  nraprongÜcher  Reinheit  a.  Einfalt  entge« 
gen  tritt.  —  Da  nun  Holz  a.  Eisen  die  vorzDgliehaten  Stoffs 
sind,  weiche  die  neoere  Architectar  im  Gegensatz  der  anti* 
ken,  wo  die  Steinoonatractioa  yorherrschend  war,  characten* 
siren,  so  wird  die  Grundidee,  nach  der  die  Construction  in 
diesen  Materialien  sich  richten  mSsse,  featgesteili.  Diese  ist 
keine  andere,  als  die  Bildung  hohler  Körper  aus  feslverbnn; 
denen  NetzflSchen,  oder  die  Verbindung  durch  unverscfaieb» 
liehe  Dreiecke,  durch  %velche  das  Abbinden  langer  schwacher 
Linien  in  kurzen  Zwischenräumen,  mittelst  fester  Knoten,  be> 
wirkt  wird.  Wie  diesem  Systeme,  welches  Mol  1er  schon  da^ 
Netz-  oder  Knoten sjstem  nannte,  n.  weiches  der  Verf* 
durch  System  der  Körpe.'bildung  bezeichnet  wissen  will^ 
in  den  Constractionen  der  Dächer  und  Brocken,  sowohl  ans 
Holz  als  aus  Eisen,  entsprochen  wird,  öder  besser  entspfochen 
werden  könnte,*  ist  durch  viele  theijs  ausgef&hrte,  theils  ent* 
worfene  Bauwerke  zweckmSfsig  nachgewiesen.  —  Druck,  Pa- 
pier n.  Figurentafeln  aind  zu  loben. 

929.  The  Reptrtory  of  Patent  Imteniions.  (s.  Nr.  603.) 
Jannarj,  1836.  enth.  Donist horpe  and  Rawsou*s  improy.  in  tlie 
combing  of  wool,  etc.  —  Taylor's  imnrov.  in  Instruments  for 
measuring  aneles  and  distances,  applicable  to  nautical  pur- 
poses.  «^  Wliiteside*s  improy.  in  wbeels  of  steam  carriage«, 
and  in  the  roachinery  for  propellioz  ihe  same.  —  Losli*s  im- 
proy. in  the  surface  or  nattern  roll  of  the  surface  printing 
inachines,  and  in  the  mode  of  working  them.  —  Cartei-'s  im- 
proved  apparatus  for  regolating  the  supply  of  gas  to  the  bur- 
ners,  and  for  stopping  olT  the  same,  etc.  —  Leeming*8  im^ 
proy.  in  water-wheela  and  paddle-wheels.  —  Potter's  improy. 
m  rendering  fabrics  water -prooC 

930.  The  London  Journal  and  Reperiory  of  Arts^ 
Sciences,  and  Manufactures,  ( s.  Nr.  604. )  January,  1S36. 
enth.  B.  Hick's  improy.  in  steam  -  carriages.  —  J.  ßarlcer's 
improy.  in  umbrellas.  — -  J.  Cowderoy's  improy.  in  makios 
bread.  —  J.  Ram^e^'a  improy.  in  tnming  over  the  leayes  oT 
ronsic  —  T.  Barratfs  improy.  in  making  naper.  —  W.  Wood*8 
improy.  in  working  niines.  —  J.  Hardwick  s  improy.  in  paddle*> 
wheel's.  —  S.  Clegg's  improy.  in  gas-meters.  —  T.  Haneock*s 
improy.  in  water- proof  cloth.  —  J.  f.  Beale's  improy.  in  lamps. 
—  T.  Cochrane*s  improy.  in  mining,  etc.  —  T.  Serie  s  improy» 
in  generating  steam.  —  S.  Parker's  improy.  in  coflee-pois.  — 
T.  Gaont^s  improy.  in  earthenware  baains  of  water -cloacts.  — 
J.  B.  Nott*s  unproy.  in  eenerating  best.  —  J.  aod  J.  Hart» 
ley's  improy.  in  msking  glafs. 

XIV.    Land-  und  Hauswirthschaft.    ForsU 
und  Jagdkunde.     Viehzuoht. 

931.  P^erhandlungen  des  Schafzucht  er -J^rreins  für 
Böhmen.  3s  n.  4s  He£  Prag,  Haase  Söhne.  1834  n.  1835* 
VL  44  n.  63  S.  8.  —  Es  ist  erfreulich  zu  sehen,  mit  weU 
ehern  Eifer  sich  der  Schafzfichter- Verein  fär  Böhmen  bemaht, 
die  Schafereiwissenschaft  zu  fördern,  die  yerschiedenen  An- 
sichten über  mehrere  darauf  Bezug  habende  Gegenstlnde  itt 
ihren  Grfinden  genau  zu  erforschen  nnd  za  yereinigen,  ferner 
zweifelhafte  Fälle  durch  yergleicbende  Versuche  zur  Gewifs- 
heit  zu  bringen  n.  obwaltende  Irrthflmer  za  berichtigen.  Ge- 
nannte kleine  Hefte,  in  denen  seine  neoesten  Verhandlungen 
mitgetheilt  sind,  geben  davon  einen  neuen  Beweis,  n.  bieten 
daher  den  Freunden  der  Schafzucht  eine  interessante  o.  lehr> 
reiche  Lecture  dar,    (Uniy.  Bl.) 

933.  Lexikon  für  Jäger  »*  Jagdfremnde^  «der  waid* 
männisches  ConpersaiiojtS'Lexieon  yon  Dr.  G»  L,  Hartig^ 
Königl.  Preofa.  Staatsralhe  o»  Oberlandforstmeistcr,  Prof»  etc. 
Nebst  Zeichnungen.  Berlin^  1836.  Nicolai.  38  Bog.  gr.  8. 
Suhacr.  Pr.  2^  Thlr.  ^  Tn  *i230  alpbabetiaeli  geordneten  Ar- 
tikeln, sind  di«  weseiitltdistea  Gegenstlnde  u.  AosdHIeke  der 
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Jasdkiiiid«,  8ber  WflaJa«;d,  Wild-Scbati,  Wild-Zacbt,  Jagd- 
u.  Wild-Deoatsung,  specietle  Natorgesdiicfate  der  Ja^dthiere  etc. 
abgehandelt.  Die  Artikel  «ind  gröratentheils  nacb  des  Vert 
eigeneni  Lehrbucbe  f&r  JSger  ( 5to--Aiiflage  183'i)  bearbeitet 
Die  auf  2  Tafeln  gegebenen  AbbildaDgeo  stellen  die  yerschie- 
deneu  Fang -Apparate  dar. 

P33.  Ffeite  Jahrbücher  der  Forst  künde.  Heransgeg. 
Ton  G.  W.  Frhrn.  v.  PFedekitid,  IIa  Heft.  DarmsUdt,  Diu- 
celdey.  18J5.  er.  8.  |  Thlr.  —  Enthält:  Der  Holzpreiatarif  f. 
d.  Domaniahvaldungen  im  Grofsherzogtham  Hessrn.  —  Die 
Societüt  der  Forst-  u.  Jagdkunde  a.  die  Gesellschaft  der  Wald- 
TL  Jagdfrennde.  —  Ueber  den  Unterricht  in  der  Holzertraea- 
schätzang  o.  Forsthetriebsregalirun^.  —  Ueber  das  Liquida- 
tionsqaantun).  ~  Nachrichten  aus  der  Schweiz  von  Peter  v. 
Salis-'Soglio.  —  Uebersicht  der  neuesten  Forslorgaiiisation  im 
Kurfarslenthnm  Hessen,  nebst  andern  Beiträgen  zu  dessen 
Forststatislik.  —  Nachrichten  aus  Dänemark,  insbesondere  üb. 
dessen  Forstorganisation.  —  Ueber  unentschiedene  forstliche 
Rechtsfragen  n.  entschiedene  Forstrechtsfalle,  von  ▼.  Spangen- 
4)erg.  -»  Haubergs- Ordnung  f&r  den  Kreis  Siegen.  —  Die 
EptrSee  u.  Verwerthung  der  Hackwaldungen  im  Neckarthaie 
liebst  Vergleich ung  mit  andern  Niederwaldungen.  —  Rec.  von 
Pfeil  Forstpolizeigesetze,  JSger  Hack-  n.  Röderwald,  König 
Forstmath^matik,  u.  Sintzer»  Forstreise  nach  Böhmen. 

934.  Der  richtige  Spiritus-Berechner  bei'm  Ein  -  n.  Ver- 
kauf des  zumBestilliren  beslimmten  Branntweines  zu  54,^  Tral- 
les  u.  k  200  Quart  das  Fafs.  Tabellarisch  dargestellt  von  ßf. 
^einernunn.  fiedin,  1835.  Plahnsche  B.  5^  Bog.  gr.  8.  \  Thlr. 

935.  EnrycIopädU  der  gesammten  theoretischen  u. 
praktischen  rferde^  u,  Rindvieh -Heil künde  in  alphabeti- 
scher Ordnung  bearbeitet  von  /.  /.  Rf'chner  u.  Eduard  Im- 
^hurm^  Thiqr2rzte  zu  Bern  u.  SchaiTuansen.  Erste  Lieferung. 
As^rgau  —  Athmungswerkzeu^e.  Stuttgart  u.  Lpzg.,  Rieger  u.  Co. 
^833.  gr.  8.  —  Diese«  emptehlungswerthe  Werk  wird  aus  20 
•bis  25  Liefejrongen  bestebt^n,  deren  jede  ^  Thlr.  kostet. 

•936.  Zeitschrift  für  die  gesammte  Thierheilknnde 
u,  Viehzucht.  In  Verbindung  mit  mehreren  der  vorzüglich- 
sten Thierärzte  und  Tbierzüciiter  hcrausseg.  von  Dr.  Ernst 
Ludtv,  ff'ilh.  ISehel  u.  Dr.  Karl  fFilh.  Pix.  Ersten  Bau- 
des  drittes  u.  viert«t  H«'ft.  Giefsen,  Ricker.  1834.  gr.  8c 
(Der  Band  von  4  Heften  2  TJilr.)  ^  Enth.  Untersuchungen 
lib.  den  PfeiferdaiBpf,  oder  die  sogenannte  fiartschnaufigkeit 
der  Pferde.  Begründet  u.  erläutert  durch  100  Beobachtungen 
Q.  Versuche  von  Joh.  Heinr.  Fried  r.  G«nther.  . —  Vom  Aüf- 
blShen  des  Viehs.  Mit  einer  Zeichnung.  Von  Dr.  Vix.  — 
Zweiten  Bandes  erstes  Heft.  1835.  enth.  Wie- lange 
Zeit  bedSrJen  Enl»undungs-Kjaoten  u.  Eiterheerde  in  den  Lun- 
gen (s.  g.  Lungen -Knoteji)  zu  ihrer  Erzeugung?  Von  J.  11. 
Fr.  Gupther.  —  Ueb.  Phlebitis,  Venen-Entzfinoung  oder  s.  c. 

äidcrlafsiisteln  beim  Uindvieh.  Von  Dr.  Vix.  ^  Ueb,  yorfall 
er  GebSrmutter  (Prolapsus  uteri)  u.  de^en  Behandlung  bri 
den  Haussäugetliieren.  von  Fr.  Schenk.  —  Practischer  Blick 
luf  Gebarmutter.- Entzündung  der  grüfseren  Haustliiere.  Von 
^tben«  —  Nachrichten  Qb.  c.  merkwürdige,  seuctenartig  vor- 
eekommeiie  Pferdekrankheiti  Von  E.  Walch.  —  Zweiten 
3ajid,e.s  zweiie;B  Heft  entb.  Einige  Bemerkungen  üb.  d.  in 
der  Provinz  Rheinbessen  herrschende  Krankheit  unter  dem 
Rindvieh,  Knpcbenbrüchigkeit  genannt.  —  Bcschrbg.  einer  im 
Soqim^seinester  1833  Xn  MülUjeim  unter  .den  Pferden  vorge- 
kommenen' meikwfirdigen  Nervenkrankheit.  Von  Wagner.  — 
Ueb.  d.  s.  g.  Hnndeseucbe.  Von  Dr.  Vix.  --  Allgemdoe  GrunA- 
sXtse  der  Pferdezucht.  (Fts.)  Von  Dems.  —  Nachrichten  üb., 
den  epizootiseh  becrscrhenden  RfaeamatisiiHis  beim  Rindvieh, 
iB  deti  niedrigen  Gegenden  des  Harzes.  Von  F.  C.  G.  Lüpke. 
—  Krankenbericht,  dne  rheumatische  Lähmung  betreffend. 
Von  Dems.  —  Rheanatisnüi  bei  Pferden.  Von  Dr.  Vix.  — 
Merkwfirdige  Krankengeschidite  und  Section  eines  fiengstei. 
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Von  F.  C.  Hfibiier.  -  Einige  Wort«  fib.  d.  WichUgkeit  der 
geriGbtiicIien  Thteranneimssenichaft,  nebst  einem  am  der 
tiglichen  Erfahmog  gegriffenen  Belege  dazo.    Von  E.  Walcb. 

XV.    Schone  Literatur  u.  Künste. 

937.  France  et  Marie ^v^x  H.  de  Latouche.  3  VoL 
Paris,  Magen.  1836.  gr.  8.  15  Fr.  —  Einer  der  beat  in  Ta«'« 
so  seltenen  Romane,  welche  man  nicht  eher  aus  der  Hand 
legen  kann  als  bis  man  sie  von  Anfang  bis  zu  Ende  durch- 
gelesen hat,  n.  doch  bleibt  Einem,  wenn  man  zu  der  trüben 
EntWickelung  gelangt,  welche  der  Verf.  seinem  Werke  bat 
geben  wollen,  der  Eindruck  der  peinlichen  Gefühle,  denen 
man  lieber  sein  Herz  hätte  verschUefsen  mögen.  Man  kann 
nicht  sagen,  dafs  Hr.  Lalouche  nach  Gefallen  ergreifende  See- 
ncn,  aufgeregte  Leidenschaften,  entsetzliche  AbscheulichkeiUn 
zusammenstellt,  wie  es  ein  crofser  Theil  der  heutigen  Ro- 
manschreibef  thut;  nein  im  Gegentheil,  er  geht  einen  sanx 
andern  Weg  nnd  gehört  ohne  Zweifel  zu  den  ausgezeich- 
netsten Schriftstellern  unserer  Zeit:  sein  Plan  ist  ein- 
fach.  sein  Stil  rein  u.  frei  von  jid^r  Ueberladung;  er  copirt 
die  Natur,  er  bildet  sie  nicht  Aber  er  beailzt  ein  gewisse» 
grämliches  Wesen,  das  die  Welt  gern  von  der  schlechten 
Seite  betrachtet,  von  der  wo  sie  jedes  Reizes  entbehrt.  Er 
scheint  Neigung  zur  Mysantbropie  zu  haben,  u.  seine  meisten 
Werke  tragen  Anzeichen  davon.  —  In  France  et  Marie  findet 
man  zwei  ziemlich  verschiedene  Theile  u.  von  ganz  verschle-  - 
denem  Interesse,  obgleich  der  Verf.  das  Talent  besessen  hat, 
sie  so  zn  verbinden,  dafs  Ein  harmonisches  Ganze  daraus  ent- 
standen ist.  Der  erste  Theil  bietet  ein  lebendiges  Gemälde 
jener  Zeit  dar,  welche  auf  die  Erschütterungen  cler  französi- 
schen Revolution  folgte,  als  Napoleon,  erster  Consul,  anfing 
mit  seiner  eanzen  Macht  die  convulsivischen  Bewcgano^en  d?r 
Nation  niederzudrücken  n.  das  aufgewühlte  Land  mi?  stin.  r 
eisernen  Itand  zu  ebenen.  Da. kehrten  einige  Eraij^ranten  nach 
Frankreich  zurück,  um  noch  einen  letzten  Versucir  zn  Gunsten 
der  Bourbons  zu  machen.  Zu  ihnen  gehört  der  Held  drs  Ro- 
mans: Roger.  Mit  seiner  Verurtheilung  zum  Tode  u.  seiner 
Rettun«  durch  eiue  Frau,  welche  er  liebt,  hcirathet.  und  mit 
in  das  Exil  nimmt,  beginnt  der  zweite  Theil.  Hier  tritt  Marie 
'  a«« /ochter  eines  Freundes  von  Roger's  Vater,  die  un- 
sern  Helden  schon,  »-he  sie  ihn  kannte,  innig  liebte.  Diese 
Liebe  trübt  Rogers  Gluck;  seine  Frau  hatte  ihn  mehr  aus 
Ergebcnlieit  als  Lirbe  gerettet,  bald  zieht  er  ihrer  Freund- 
schaft Marxens  Liebe  vor.  Doch  die  weitere  Entwickelun<' 
dieser  Verhaltnisse  und  die  Auflösung  der  Conflicte,  wollen 
wir  unseren  Lesern,  insofern  sie  auch  Leacr  von  Latouche's 
Roman  werden  könnten,  lieber  vorenthalten.    (B.  1.) 

938.  Der  Chevalier.  Ein  Roman  von  Theodor  MUc<re 
3  Theile.  Leipzig,  G.  Wigand.  1835.  39  Bog.  gr.  12.  4;^  Thrr.^— * 
Dieser  mit  künstlerischem  Sclbslbewnfslsejn  angelegte  u.  mit 
farbigem,  lebendigem  und  markigem  Pinsel  bis  ins  Einzeinste 
sorgsam  ausgeführte  Roman  spielt  auf  der  Insel  Domingo  u 
beschäftigt  sich  mit  den  ersten  bedeutungsvollen  Zuckun-^ea 
der  in  gefährlichen  Symptomen  sich  ankündenden  Nei^erre^o- 
lution.  Die  Zerfallenheit  der  verschiedenen  Rajen  4i.°Kaslen 
unter  einander,  die  schroffen  Ges^nsälze  der  sich  geltend  ma- 
ehenden  politischen  Ansichten,  die  auf  keinen  Grund  gebau- 
ten,  durch  einander  n.  hin-  u.  herfahrenden  Für  u.  Wider 
die  bald  ohnmächtigen,  bald  gewaltthStigen  u.  blutigen  Mafs-' 
regeln  dCT  Machthaber,  führen  einen  unsäalicb  zerrissenen  Zu- 
stand  herbei,  welcher  de«  dunkeln  theiK^eise  blutig  gelarbten 
Hintergrand  des  romantischen  Gemäldes  bildet.  Mauduit  der 
eigentliche  Held  des  Romans,  von  Grund  des  Herzens  tüch- 
tig und  edel,  aber  von  menschlichen  Schwächen  nicht  frei 
zieht  SKh  durch  das  Gfewicht  seiner  früher  empfangenen  und 
sorgsam  genährten  aristokratischen  Vorurtheile  s«lbst  in  den 
Abgrund  des  Verderbens  hinab,  Afm  er,  an  Jeder  Rettun«» 
verzweifelnd,  ontOiehen  will    Ans  den  Gruppen,  die  in  die*^ 
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66m  weiten  Rabmen  eingeaclilofsen  tin<1,  treten,  als  3er  über 
dfin  Gewirr  schwebenden  Vernunft  allein  theilbaflig,  xwei 
Personen  siflbststlndig  u.  berubifend  hervor,  der  historische 
Toossaint  TOaverture  o.  der  bejalirte  Pflanzer  llamlro.  —  Im 
Gegensatz  za  diesen  Schrecken  des  Bürgerkrieges,  der  par- 
tiellen Aafstflnde,  der  Verschwörungen  und  Ementen  brviiet 
sich  die  tropische  Natur  in  stiller  lluhe  u.  Erhabenheit  aus, 
als  der  Tummelplatz  dichterischer  Phantasie,  auf  welchem  der 
Verf.  sich  wohl  orientirt  zu  haben  scheint,  wo  er  seine  Ein- 
Lildnngskraft  zu  blühenden  u.  Qppig  volIkrSftigen  Gemälden  u. 
Schilderungen  sammelt  und  in  ouutfarblse  Bi 


punkte  zusammenzieht. 


•ige  Brenn-  und  Licht- 


939.  I.  Das  SehJo/s  Perih^  u.  die  Puherversehttorung. 


1}  Thlr.  —  Die  beiden  ersten  rioveüen  beziehen  sich  auf 
einander,  in  sofern  in  beiden  das  Leben  Konig  Jacob*s  I.  von 
England  bedroht  ist.  *—  In  Nr,  II.  bescbliefst  ein  janger  roher 
Kosakenh3uptling,  angetrieben  durch  das  Verlangen,  «inen  ge- 
gen die  Krone  verGbten  Fehltritt  durch  eine  erofse  That  aus- 
zulöschen, begeistert  u.  gesi tilgt  durch  die  Liebe  zu  der  schö- 
nen Helena  Strogonow,  die  Eroberung  Sibiriens,  was  ihm 
nach  ansaglichen  Gefahren  gelingt,  aus  denen  er  durch  Muih, 
Geistesgegenwart,  kecke  Entschlossenheit,  und  wo  es  gilt, 
durch  List,  siegreich  hervorgeht.  Rufsland  gewinnt  durch 
Jermak  ein  neues  Königreich,  u.  Deutschland  eine  Erzählung, 
in  weicher  die  romantischen  und  geschichtlichen  Theile  sicli 
mit  kluger  Mischung  durchdringen,  deren  Hauptpersonen  warme 
Tbetlnabme  einnöfsen,  u.  die  in  steter  Spannung  erhült.  Dazu 
kommt,  dafs  sich  durch  die  lebendige  Schilderung  einer  we- 
nig gekannten  Oertlichkeit  u.  fremdartiger  Znstande  das  Inter- 
esse an  einer  Geschichte  steigert,  dio  auch  durch  ihre  Schreib- 
art zu  den  werth volleren  Novellen  ihrer  Zeit  gebort.  (Jen. 
Lif.  Ztg.  1S35.  Erg.  Bl.  Nr.  ö'2.) 

940.  Russische*  Rundert  und  Eins,  enthaUend  ErzSh. 
luneen,  Novellen,  MSrcJ^vi,  Schilderungen  rassischjer  n.  mor- 
eenlandischer  Sitten  ete.  Nach  russischen  Originalen  Ton 
JW^k^n,  Erste«  Bändchen.  Berlin,  Stofar.  1835.  gr.  1^2. 
1  Thlr.  •—  Diese  Sammlung  kleinerer  Erclhiungen,  Novellen 
Q.  Märchen  aus  rassischen  Zeitjckriften  u.  Almanacheo  ist 
zur  Einbfii^emne  rassischer  Literatur -Erzeugnisse  bei  ans 
eine  geeignet  and  erfreuliche  Gabe.  Frische,  tebendi^e,  neue 
Darstelkagsweise,  trefiliche  moralische  Tendenz,  NeuWit  der 
Charaktere  a.  Sitten,  sichere,  lebensrerständige  Grundansich- 
ien,  die  das  Nebelhafte  n.  Unsichere  fliehen,  nraktischer  Ver- 
stand mit  einem  Worte,  zeichnen  diese  wohlerfundenen  nnd 
wohlgeschricbeaen  Erzählungen  aas.  Die  erste:  „das  Got 
Dstlowo"  mahlt  ans  kftstliche  Scenen  des  russischen  Provin- 
xiallebens.  Die  zweite:  „der  letzte  Consnl  in  Kaffa,"  nach 
tatarischen  Sagen  trägt  mehr  einen  tragifrchen  Charakter.  Der 
Untergang  der  Herrschaft  Genua^s  am  schwarzen  Meere  anter 
tirkischen  Waffen  im  15tt'n  Jahrhundert  lebt  in  seltsam  ee- 
a^alteten  tatarischen  Volkssagen  fort,  die  der  Geschichte  Jet 
letzten  genuesischen  Consnis  zar  Grandlage  dienea.  (Blätter 
f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  53.) 

941.  In  Pesth  bei  KUian  d.  I.  ist  das,  jetzt  einzige, 
angarische  Taschenboeh:  y,Aarora  hazai  Alioanacb  alapila 
KisfaludiUroXj  foWtatja  j^oiz«  1836*"  erschienen.  Es  ent- 
hält nur  ein  gntea  Mährchen  .,Sio"  von  Fay,  eine  gate  Er- 
sählang „das^firgermädehcn"  o.  deo  Romaazencykloa  „Ke- 
inenj*"^  too  Vorosmarli.  Das  Uebrige  tat  sehr  mittelmäfiiig, 
manches^  wie  z..  B.  Gaara  ,4^abcrBeschiefate*'  geradez« 
ad&lecht    (W.  Ztachr.) 

94^.  Ton  des  Cap^  GamBa  bekanntem  biBliographischem 
Werke  fiber  die  italiänischen  Novellen  erschien  vor  Konem- 
die  zweite  badeatend  Termehrte  Auflage  m  Floreaz.. 


9^3.  Cristoforo  Colombo,  als  Gegenstand  epischer  Be* 
handlung  (bibliograph.  Notiz),  in:  Wiener  Zeitschrift  f.  Kunst 

183b.  Nr.  19.  '20. 

9i4.  Musical  History,  Biography  and  Criiieism; 
being  a  g«*ncrnl  Survey  of  Music  from  the  earliest  period  to 
tlie  present  time.  By  George  Hogartk.  London,  Parker. 
1836.  8.  —  Ein  nfitzlichps,  angenehm  geschriebenes  Werk, 
an  dem  nur  za  tadeln  ist,  dais  es  fiber  manche  wichtige 
Puncte  zu  schnell  hinweg  geht,  u.  dagegen  bei  minder  bedea- 
tenden  za  lange  verweilt.     (Ath.) 

945.  Mittheilungen  eines  Kunstfreundes  von  einer  Reise 
naph  München  im  Herbst  1835,  in:  Blätter  l  lit.  Unterh.  1836. 
Nr.  73-77. 

946.  KanstansstpUnng  in  MSnchen  (Fts.  a.  Schlufs),-  in: 
Scfaom's  Kunstblatt  1836.  Nr.  14—19. 

947.  Rec.  von  Taschenbücher  f.  1836  (Tasch.  d.  Liebe 
a.  Fr.,  Urania,  Aurora,  Jucunde,  Phantasiegemälde ,  Winter- 
pön,  Vielli«bchen,  Spindler 's  Vergifsmein  nicht,  Iduna,  Rosen, 
Bad-Alnianach,  Oettingcr's  dramat.  Desserts,  ComeÜa,  Ver- 
gifsmeinnicht,  Penelope),  in:  Alk.  Lit.  Ztg.  18;J6.  Nr.  8—  14.; 
von  Wurm's  Commentar  zu  Goetne's  Divan,  Ebend.  Nr.  15. — 
Rec.  von  Grabbc*s  Uannibal,  Aschenbrodel,  etc.  von  M.  Enk, 
in:  Wiener  Jahrb.  d.  Lit.  72r  Bd. 

948.  Rec.  von  Goethe's  Briefwechsel  mit  e.  Kinde,  von 
Boden,  in:  Heidelb.  Jahrb:  d.  Lit.  1835.  Decbr.;  von  Rom, 
Mai  n.  Siptbr ,  von  Schwab,  Ebend. ;  ron  Ferrand  s  Novellen, 
von  Dems.,  Ebend. 

XVI,    Vermischte  Schriften. 

9i9.  Frohe  Runde,  Eine  reichhaltige  Sammlnne  der 
interess»n testen  grofsentheils  neu  erfundenen  Gesellschafts- 
spiele, Festreden,  Lieder,  TrinksprGche,  Gedichte  zur  Dekla* 
niation,  magischen  Belustigungen,  Räthsd  etc.  Zur  Erheite- 
rung u.  Unterhaltung  gebildeter  Kreise.  Von  Julius  Krebs. 
Mit  1  Steindrucke.  Leipzig,  Fort.  1836.  23i  Bog.  8.  1  Thfr.  — 
Was  der  Titel  verspricht,  das  findet  sich  in  dem  Bache.  Ea 
ist  ein  empfehlenswerlher  Mattre  de  plaisir. 

950.  fVisnensehaftlielu  Werke,  welche  1834  u.  1835 
in  Amerika  erschienen  u,  in  der  Lit.  Ztg.  noch  nicht  an" 
gezeigt  sind:  IV.  Aucient  Mineralogy,  or^  an  Inquiry  respect* 
ing  Mineral  Substanees  mentioned  by  the  Ancients:  with  occa- 
sional  remarks  on  the  osea  to  which  they  were  applied.  By 
TV.  F.  Moore,  LL.  D.  New  York,  1834.  192  S.  8.  — 
VII.  A  Manual  of  the  Ornithology  of  the  United  Sutes  aad  o£ 


Canada.  By  Thomas  Nuttall  Part  II.  The  Water  Birda. 
Boston.  1834.  l'J. —  Outlinea  ofGeology  (» populär  treatiae). 
By  J,  L.  Comstoek,  Hartford,  1831,  AlL  ond  33(>  S.  12.  — 

Ther ■       -  — 


Conchologist,  with  17  plates.  By  John  fVarren,  Bostooi 
1834.  204  S.  4.  —  A  Manual  of  Chemistry.  by  Lewis  C. 
Beck,  M.  D.  2d  edit  revised  and  enlarged.  Albany,  1834.  — 
Svnopsia  of  the  Organtc  Remains  of  Sie  Cretaceona  Gronp' 
ol  the  United  Statea.  To  which  is  added  an  Appendix,  con* 
taining  a  tabalar  view  of  the  tertiary  foaaila  hitherto  disco^ 
Tered  in  Nor^  America.  By  Dr.  S.  G.  Morton.  Philadel- 
phia, 1834.  104  S.  gr.  8.  mit  19  Kupfert.  —  Botanieal  Tea- 
eher  for  North  America  r  i»  which  are  deaerihed  the  iadigeo* 
oua  and  common  ezotic  Planta ,  erowing  north  of  the  gnlf  of 
Mes^eo.  By  Laura  Johnson.  Albany,  1^34^  268  S.  12.  — 
Obaervationa  on  the  Genas  Unio,  togirther  with  deacriptiona 
of  new  genera  and  speefea  inr  the  fiiuniliea  Naiadea,  Conchaa^ 
Collimacea,  Lymna<>ana»  Melaniana,  and  Peristomianak  Bj 
Isaae  Leo.  Philadelphia,  1834.  232  9.  4.  a  19  color.  RupL 
—  A  Synonaia  of  the  Flors  of  the  Weatem  States,  by  JoIm 
Li  Biddell,  A.  M.  Ciacinnati,  1835.  —  Treatise  on  Minera- 
iagj,.  oansiatinfr  of  deaeriptiona-  of  tbe  apecies,.  with  üve  hniii' 
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dreA  wooA  cot«.  By  C.  V.  Shqtard,  2  Vol.  New  Haven, 
lS3i-  1S35.  b75  S.  12.  —  VI».  l>r.  7.  Ä  6'oar*  on  Dr.  i/ar- 
rp-'j  cUims  to  tlie  discovcry  ofthe  circalation  ofthe  blood  — 
▼indic^oa  of  Hippocrates  against  cbarget  of  isDOrancD.  Pbi- 
U.lel|>hia,  1834.  258  S.  8.  —  IX.  Travels  in  tb«  Eqaatorial 
UedoDS  of  Soulb  America,  by  Adrian  R.  Terry^  M.  D,  Hart- 
ford, 1834.  290  S.  12.  —  XIV.  Manual  oo  tbe  caltiration  of 
tb«  Sagar  Can«,  and  tbe  fabricatioB  and  rcfinemeni  of  Sogar. 
Prepar«d  ander  tb«  direction  of  tbe  H«>ii.  Secretairy  of  tbe 
Treasary  etc.  City  of  WaabiDgloa,  1834*  122  S,  gr.  8.  «. 
4  Kupfert.. 

XVIL    Allgemeine  Journalistik. 

951.  Journal  üf  tkg  Aslaiie  SocUty  of  Bengoh  <^di- 
led  by  tbe  Secretary,  and  circalaled  graüa  by  tbe  merabers 
4>f  tbe  Society.  January  1835.  (»4  S.  8.  —  EnÜi.  1.  Analyaia 
«f  a  Tibetan  niedtcai  work  (ron  Sbakia)  by  AI.  Csoma  de 
K5rös.  —  2.  Journal  of  a  toor  tbrongb  tbe  Island  of  Uambree 
(an  der  Kflste  Ton  Arracan),  by  Lieut.  Foley.  —  3.  Üescriii- 
ttiw  of  tbe  so  called  Mountain  Tront  of  Keiuaon ,  by  Dr.  iU. 
Cleland.  —  4.  Discovery  of  tb«  genuine  Tea  Plant  in  Upper 
Assam.  —  5.  6.  MeteoroloK.  und  Längen -Beobscbtungen.  — 
7.  Proceedings  of  tbe  Asiattc  Society.  «-  8.  Miscelianeotts.  — 
9.  Meteorological  Register. 

952.  Biblioiheque  univerteUe  des  Scieness^  Beiles- 
lettres  et  Arts^  red.  a  Geneve,  1835.  Aoüt.  entb.  Litte- 
ture.  Esquisse  biator.  de  la  Constitution  andaise.  —  Sc  et 
Arts.  Sur  la  coupe  des  taillis;  par  M.  PbiUppar.  —  Sur  le 
rbaalage;  par  M.  Piivis. —  Sur  la  cuUure  du  cresson;  par  JU. 
llericart  de  Tbury,  —  Observations  nouv.  sur  TEndosmose;  par 
M.  Dutrocbet.  —  Note  sur  la  reflexion  de  la  cbaleur  rayon- 
nante;  par  M.  Melloni.  —  De  la  dtstribulion  et  d«s  efiTets  des 
coorana  electriqnes  dans  les  inasses  cooductrices;  par  L.  No- 
bili.  (Scblufis.)  —  Seplbr.  enth.  Litteratnre.  De  la  ßcon- 
dite  et  de  la  iB4>rta1ile  proporliounelies  des  peoples,.conside- 
ff^  cotnme  mesores  «l«  Icnr  «isance  et  de  lenr  civilisation ; 

5ar  F.  dlvemois.  ~  Sc.  et  Arts.  Observations  de  M.  Bur- 
in aJoe  sur  divers  suji'ts  d'Agriculture  et  d^Horticulture.  — 
Sur  la  nature  de  )a  lumiire;  nar  M.  Talbot.  —  Instructions 
coBcemsnt  la  pbysiifue  du  elobe,  rediseea  par  M.  Arago.  — 
riot«  sur  «n«  assertion  publice  par  M.  Vallot,  au  sujet  d'une 
maladitt  de  la  vigne  obsnrvee  Ji  üenive  en  1834.  —  Octbr. 
entb.  Litterature.  JSotes  statistiques  sur  Fangleterre.  — 
Se.  et  Arts.  Memoire  ponr  tervir  s  Vbistoire  de  la  cbenille 
du  bamae;  par  P.  üuber.  —  Notes  sur  le  niouveroent  vibratoire 
longitttdinal  de  quelques  corns  solides;  par  J.  M.  M.  Peyre.  — 
]S«Hiee  sur  les  arbres  indigenes  et  ezotiques  de  la  Suitse; 
par  A.  de  Candolle.  —  Note  sur  an  appareU  ^lectro-chimi- 
«{ue;  par  M.  Oecqoerel.  ^  Note  aar  uo  cowsot  electrique; 
Toa  Dems. 

953,  In  St.  Petersburg  ist  1835  erscbienes:  Memohes 
de  fAeademie  imperiale  des  ScUnees  de  St,  Petersburg, 
VIe  Serie.  I.  Seclion  des  Scieftee*  maihematiques  ^  phy 
siques  et  naturelles.  Tome  III.  -*  Premier«  pertie:  SdeM^et 
matbemstiques  et  pbysiques.  T.  I.  premiäre  Livraison.  Inbslt: 
Lsfu:  Ueb.  das  optiscbe  Verhalten  djsr  weifsen  Napbtba  von 
Balnu  — >  Bun/akamskiJ:  npH6aBAeH|e  ki>  paacy^^eauo 
061.  OGmamoHH&ix'b  cpaBHCBUxi»  mpemeH  cmeneHH. — 
Parrüt:  NoUce  sur  les  dianiaus  de  I*Oural,  mit  einer  Kupfer- 
Ufel.  ~  Ostrogradskij:  Memoife  8ur  le  calcul  des  varii- 
tioos  des  integrales  multiples.  —  G.  Fu/es  Geographiscbe, 
magnetische  u.  bynsometnacbe  Bestimmungen,  abgeleitet  aus 
Beobacbtnneen  auf  einer  Reise,  die  in  den  Jahren  1830,  1831 
■.  1832  nach  Sibirien  n.  dem  chisestschen  Reiche  auf  Kosten 
der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  mltemommen  wurde, 
mit  3  Charten.  —  Das  beigenigte  Bulletin  acteatifiqoa  Nr.  I.) 
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enlbSlt,  aufser  der  von  Tlrn.  Akademiicer  Kupffer  gelieferten 
gewöhnlichen  Ueberaichl  d«rr  peliTsburger  meteorologischen 
ßeobaclilungen  fftr  die  Jahre  1S31  bis  1833,  einen  Anfsats 
von  Hm.  Lenz .  über  die  Kraft  eines  Magneten  in  Beziebun» 
lur  Kraft  der  einzelnen  Mapiete,  aus  welchen  er  zusammen, 
gesetzt  ist  u.  die  Beschreibung  eines  Ton  Hrn.  Girj^ensohn 
erfundenen  SUndheberbaromet^rs  nebst  einer  KnpferlafeL  — 
Seconde  Livraison.  Inhalt:  Ostrogradskij:  Considtmtiona 
gitoerales  sur  les  niomens  des  forces.  —  Lutkei  Beobarhtan- 
gen  der  Inclinalion  u.  Intensillt  der  Magnetnadel,  angestellt 
auf  einer  Reise  um  die  Well  auf  dem  Sloop  Senjawin  in  den 
Jahren  1826  ~  1829,  berechnet  n.  bearbeitet  von  E,  Lenz.  — 
^<f»f;   Ueb.  das  Gesetz  d<;r  Leitongsftihigkeit  fflr  ElektriciUt 

bei  Drihtea  von  verschiedenen  Langen  u.  Durchmessern.  

Bunfakowekif :  O61»  aAre6pmecKHXTi  Hmncrpa-iaxi,  vh 
pa.iMocmHX'k  pai^ioHa-^iBHBixi  ^poöeii.  —  Collins:  aur  Ica 
facultes^  numeriqties  du  second  ordre.  Hiebei  Bulletin  sctenti- 
fique  Nr.  2.  Baer:  Ueb.  doppelleibige  Mifs^eburten.  —  Preis 
des  ganzen  aus  6  Lieferun|en  bestehenden  Bandes  bei  L  Voü 
in  Leipzig  6 J  Thlr.  -  Secoode  partie:  Sciences  naturelles. 
Tome  L  Quairi^me  Livraison.  Inhalt:  Brandt:  Ulammalinm 
rodentinm  exoticorum  n««vornra  vel.  minus  rite  cognitorum  mn- 
sei  academici  loolosici  descripliones,  mit  (1  Kupier-  und  U 
Steiotafeln.  —  Cinqiiieme  Livraison.  lobalt:  mnetriesi  Mo- 
nographie de  la  famiile  des  JUyiolberinae  ou  sont  decrites  les 
esp^ces  qui  ornent  ]<•  ninit^t»  /.»«rAf-A.!«»*:«.  Tn.»  A^  K^i^^^^ 
mit  einer 

riocaulon  du  Bresii,  II e  Suite,  mit  8  SteinUfebi.  —  Brandt: 
Bemerkungen  6ber  die  Mundmagennerven  der  Evertebralen, 
mit  3  Kopfertafeln.  —  Trinius:  Banibuaaceae  quaedam  no- 
vae  descriplae.  —  Sagorski/:  Foetus  hnmani  prudigiose  roon- 
strosi  descriptio.  mit  einer  Steintafel.  —  Ders,:  Abnormitaa 
ortbs  arteriae  aubclaviae  dextrae  observaU.  —  Mit  dieser  Lie- 
ferung schliefst  der  erste  Bnnd  dieser  neuen  Sammlung;  der 
Preis  desselben  ist  lli  Tblr.  --  IL  Seciioa  des  Sciences 
pohUms,  kistoriques  et  phiMogiques.  Tome  IB.  Pre- 
miire  Livrauon.  Inhalt:  KbhJer:  ErlXntemttg  ein««  von  Pe. 
ter  Paal  Rubens  an  Nicolaa  Ciaode  Fabri  de  Parese  gerich- 
teten Dankschreihens,  mit  einer  KopferUfel.  —  Üers:  L'A- 
leetryonophore.  Descriptton  d*nne  sUtne  anliqve  da  nalaia 
Imperial  de  la  Tanride,  mit  einer  SteinUfel.  —  /&,. . 
Noticc  dana  lajraelle  il  est  nroov^  qu*une  medaille  Mrtsnt 
la  tae  d«  roi  Snaskyr^s  de  rApoUoniajtide  na  paa  plus  exi- 
st^  qae  ce  smiverain  m4me,  aoa  pretendu  royaume  et  aa  m^ro 
Arne,  mit  einer  Kupfertaft-l  —  Frähn:  lieber  die  chemalico 
mongoliaehe  Stadt  iJkek  im  SOden  von  Saratow  u.  «inen  diut 
«nliagst  gemachten  Fund.  Der  Prcia  des  osmco  aw  b  Liefe- 
rungett  beatehendea  Bandes  iat  4i  Thlr. 

954.  Reeueil  des  Actes  de  la  Seattee  puhUque  do 
TAeadenäe  Imperiale  des  Sciences  de  St.  PetersSaura 
tenue  le  -29.  Üecember  1834.  (Partie  lOine.)  Inhalt:  £ui 
de  TAcademie  k  la  fin  de  Tannee  1834  —  Compte  reada  da 
rAcademie  pour  laonee  1834,  par  M.  Fnsa,  SecreUirc  pene- 
tuel.  —  Eauoisse  bistorique  des  travaux  sur  la  botaniqne  cn- 
trepris  en  Rnssie  depuis  Pierre  le-Qrand  jusqu'a  nos  jom^ 
et  de  la  part  qoe  rAcademie  a  eu«  aux  progris  de  cett« 
sctenee,  par  M.  H.  C.  ßongard.  -  Rapport  aar  le  voyage 
arcWranbiqu«,  par  M.  P.  Straielf.  —  bbaervatolre  central 
de  St.  P^tersboorg,  mit  einer  Kupfer-  a.  einer  StetnUfeL  — 
Pradrooras  deseriplionis  aniinalium  ab  H.  Mertensio  in  orbis 
tmram«irMiMvjgaUone  observaU  auct  J.  Fr.  Brandt. 
Fase  L  (a.  Kr.  7i28.)  Der  Preis  des  ganzen  ReeoeÜ  Iat  1  \  Thlr 


955.  Die  Englische  Literatur  im  J.  1835  (Ueberaicht 
Bach  dem  Atlu),  m:  Uagazln  f.  d.  Lit  des  Auslandes  1836. 
Kr.  35.  26. 

Hierzu  eine  Beilage. 
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XVII.    Allgemeine  Journalistik« 

956.  7tJemgire9  prestniS*  h  VAeadimie  Imperiale  des 
Sei r nee*  de  6t.  PHenbourg  par  divers  Savane^  et  lue 
Jans  ees  Assembleee.  Tome  11.  Qaatriime  et  cinqaiiiDe  Li- 
vraisons.  Inhalt:  Sehulien^  Prof.  in  Helsingfor«:  In  qnae- 
«tiooem  de  colÜMOne  corpornm  solidornm  lalissimo  sensn  ac- 
ceptam  diaoiiaitio,  mit  einer  KopfertafeL  -—  Dere.:  Note  rar 
la  mani^re  la  plua  conyenable  de  determiner  la  significatioii 
geometrioae  des  ^qaalions  do  aecond  degre  k  trois  Tariablea. 
—  Baihie^  ebemala  Prof.  in  Dorpat:  Beftebreibang  der  Ocea- 
nia  Blomenbacbii,  einer  bei  Sewastopol  gefundenen  leacbten- 
den  Jfledaae,  mit  einer  Knpfertafel.  —  Faldermann^  Bearottir 
dea  kaiaerl.  botanitcben  Gartena:  Coleopleromm  ab  illostris- 
aimo  Bangio  in  China  boreali.  Mongolia  et  montiboa  aliaicia 
coUectonim,  nee  BfOn  ab  ili.  TnrtacbaninoTio  et  SUcfankino  e 
proTincia  Irkntik  miasonim  iUnatrationea,  mit  5  Steintafeln.  — 
r.  Kitilitz:  Ueb.  eimee  YOgel  von  Chili,  mit  5  KapferUf.  — 
SsobolewekijT  Bemerknn^en  Aber  Vertnche,  die  an  verschie- 
denen Orten  angestellt  amd,  Hochöfen  mit  enrirmter  Luft 
ZQ  treiben«  —  Sixiima  Livraison.  \wAkt\ii ,  Muncke ^  Proll  in 
Heidelberg:  Snr  la  dilataüon  de  l'alcool  absola  et  de  la  car- 
bnre  de  soufre  par  la  chaleor.  —  Bunße^  Prof.  in  Kasan: 
Verzeichnifa  der,  im  Jahre  1832,  im  östlichen  Theile  des'  Al- 
taligebirges  gesammelten  Pflanzen.  £in  Supplement  snr  Flora 
Allalca.  Preis  des  mit  diesem  Hefte  gesdlossenen  zweiten 
Bandes  6^  Thlr. 

957.  Preujehehe  Pro^imdal- Blätter,  Heraa8|e^.  znro 
Besten  der  Anstalt  zor  Rettnng  Terwabrloseter  Kinder  zu 
Königsberg  (tod  Criminalratk  iüehter).  ilr*14r  Bd.  oder 
Jahrpng  1634.  1833.  Königsberg,  Gebr.  Bomtrigel'.  8.  (Der 
Jahrg.  Ton  19  Heilen  ^\  Thlr.)  —  Wir  haben  schon  Lit.  Ztg. 
1834.  Nr.  1031.  auf  eine  lehrreiche  Abfaandlang,  welche  diese 
nfitzliehe  Zeitaehrift  enthilt,  bingewieeen,  n.  wfinschen  durch 
folgende  Angabe  derjenigen  Anfsitse,  welche  «ns  in  den  Tor- 
liegenden  Banden  die  wichtigsten  scheinen,  dazu  beizutragen, 
dab  sie  auch  aufser  der  ProTins,  in  welcher  sie  erscheint, 
•ich  Theilnahme  erwerbe,  -p  1834.  Heil  1.  Ueb.  d.  in  Pren- 
fsen  Torkommenden  Ginse  n.  Enten;  ?em  Prof.  ▼.  BSr.  — <* 
Die  mittlere  Temperatur  Ton  Brannaberg;  vom  Prof.  Feldt.  — * 
(Beachtungswerthe)  landwirthsehaiUiche  Mittkeilnngen  (eine 
Rubrik  in  ammtlichen  HeiUn.)  —  Heft  3.  Ueb.  die  Yerbin- 
dnng  der  Gewisser  zwischen  dem  Spirding-  und .  Mauersee ; 
▼om  Dir.  Wutske.  (Schlafs  in  Heft  4.)  —  Ueb.  die  Wande- 
rungen der  Zagvögel;  vom  Prof.  v.  Bir.  (Fts.  u.  Scblofs  in 
Heft  4  — 10.)  —  Heft  6.  Zur  Geographie  der  Preufs.  Pflan 
zen;  von  Emot  Mever.  (Fta.^  Schlafs  in  Heft  7.)  —  Heft  7. 
Ans  Max  v.  SehenkendorfiTs  Leben;  von  L.  M.  Fonque.  — 
Heft  8.  Ueb.  d.  Entwicklung  der  philosoph.  Naturwissenschaft 
▼on  Kant  bis  auf  Hegel;  von  K.  Rosenkranz.  (Schlnfs  in 
Beft  9.)  —  Heft  10.  Geechielite  des  Lehnaverhlltntsses  swi- 
sehen  Prenfsen  und  Polen  von  1466  bis  1657;  von  A.  Witt. 
(Fu.  in  Heft  U.  ll  1835.  Heft  1  —  6.  9.)  —  Heft.  lt.  Das 
geognost.  Phinomen  der  Geschiebe  auf  der  aordearop.  Ebene; 
Ton  J.  G.  Bniadc.  (Schluls  in  Heft  13.)  —  1835.  Heft  l.«nth. 
Die  SeznaliUt  der  Pflanzen;  von  £.  Meyer.  —  Heft  3.  Das 
VerhSltnifs  des  Protestantismus  znr  bildenden  Kunst;  von  K. 
Rosenkranz,  —  Heft  3.  Rede  über  den  verstorb.  Gen.  Lt.  v. 
Gfinther;  von  Dr.  Rosenhayn.  —  Heft  4.  Die  Höhenzfioe  u. 
Gewisser  Ost-  a.  Westareuisens;  von  J.  G.  Bnjack.  (Sdilals 
in  Heft  5.)  —  Heft  6.  Ueb.  das  Phinomen  des  Brennens;  ^om 
Prof.  Dr.  Dnlk.  —  Heft  7.  Zeugnisse  Aber  SelbsteoUfindong 
bei  den  Alten;  vom  Dir.  Dr.  Struve.  —  Heilung  der  Pferde; 
Tom  Thierarzt  Drefsler.  (Fts.  in  Heft  10— 12.)  —  Heil  8. 
Ueb.  d.  Nothwendigkeit  des  Luras;  von  K.  Rosenkranz. . — 
Beschrbg.  von  Trakehnea  in  Litthauen.  —  Beitrige  znr  Preufs. 
Flora;  von  J.  6.  Bajack.  (Fts.  in  Heft  9.,  SeUois  in  Heft  10.) 


—  Ueber  den  elnbeim«  Namen  des  Bernsteins;  vom  Dir.  Dr. 
Slrove.  (Vgl.  Heft  lü.)  —  Heft  10.  Ueb.  d.  wissenscb.  Werth 
o  diu  Biidfuiffamkeit  der  in  den  OitseelSndem  vorkommenden 
Arabischen  Münzen;  vom  Prof«  Dr.  v.  Bohlen.  (Schlafs  in 
Heft  11.)  *-  Heft  11.  Ueber  Bereitnng  des  SUrkezuckei«; 
von  Prof.  Dr.  Dulk.  —  Heft  12.  Ueber  Akklimatisation  der 
Pflanzen;  von  E.  Mejer. 

958w  BhHnUehe  ProvinsiaU  BUHter.  fierausgeg.  von 
Ih.  Jacob  JSäggerath,  Cöln,  Bachern.  8«  (Der  Jahre.  3  Thlr.) 

—  1835.  Heif3.  enth.  Ludwig  XIV.  von  s.  Einfalle  in  die 
Niederlande  bis  zum  Friedenecongresse  sa  Nimwegen;  von  J. 
H.  Böhm.  (Fts.  n.  Schlnfs  in  Heft  4.  50  —  Die  Provinzial* 
rechte  in  Rhein -Preufsen.  ~  Ueb.  e.  Gegenstand  der  Forst* 
naturlehre;  von  L.  C.  Treviranus.  «—  Heft  4.  Htstor.  Notizen 
ob.  Kseuznach.  (Fts.  «.  Scfalofs  in  Heft  5.  7.)  —  Heft  5.  Ueb. 
CölnV  infsere  Handelsverhlltnisse  im  Mittelalter;  von  £. 
Wevden.  —  Ueb.  Zinkbedacfaung,  von  Vohl  in  Cöln.  (Sehluf« 
in  Heft  6.)  —  Ueb.  Weinbau  u.  Weinbereitung;  von  Lenne. 

—  Ueb.  d.  Lnngenfllole  des  Rtndvieha;  von  Mecke.  (Fts.)  -— 
Heft  6.  Die  Burg  Isenbnrg  und  das  Scblofs  Engers.  •—  Zur 
Gesch.  des  Kaiserstahls  bei  Rense;  von  Dr.  Dronke.  —  Bio- 
eraph.  Nachrichten  von  den  niederrbein.  Aerztcn,  Reiner  So- 
lenander u.  Wilhelm  Fabriz  von  Hilden.  —  Heft  7.  Ueb.  die 
Löwenborg  im  Siebengebirge.  (Schlafs  in  Heft  9.)  —  Qaali- 
Ut  n.  Quantilit  der  Rhein-  «.  Nahe- Weine  von  1650  bis  1834; 
von  L.  C.  Krbr.  •-  Heft  6.  Beschrbg.  der  im  Reg.  lks.  Co- 
blenz  der  Erhaltung  werthen  Denkmale  der  Architektur,  Sculp- 
tur  u.  Malerei;  vom  Reg.  Rth.  Wahlert.  (Nachtrae  in  Heft  ti.) 

—  Die  höheren  Börgersehnlen.  — >  Die  Kunstsdule  zn  Düs- 
seldorf. —  Ueber  die  Anlegung  der  artes.  Brunnen  mit  dem 
Seilbohrer;  vom  Lt.  Frommann.  —  Ueb.  die  Errichtung  des 
Wollmarkts  in  Aachen;  vom  Prof.  Kaufmann.  —  Heft  9.  Die 
Wiederherstellung  der  Abteikirehe  zn  Altenbere;  von  E. 
Wevden.  —  Friedrieb  Joseph  Caspar  Frbr.  v.  Hering,  der 
letzte  Grev  der  Stadt  Cöln.  ^  Heft  10.  Einiges  fib.  d.  Ent- 
atehnng  des  Fleckens  Stollberg  u.  der  dortigen  Borjg;  von  L. 
V.  Alpen.  (Nachtrag  in  Heft  13.)  —  Leben  u.  Regierung  det 
Grafen  Alexander  zu  Wied;  von  Dr.  Beck.  (Fts.  o.  Schlnfs 
in  Heft  11.  13  J  —  Die  HerzogL  Nassanische  Ackerbauschuie. 

—  Heft  11.  Ueber  die  Schidfichkeit  dea  grünen  Flachses  als 
Viehfutter;  von  A.  Yoget  —  Heft  13.  Sammlnng  historischer 
Nachrichten  über  ZiÜnieb.  — >  Die  Wiederiierstellnng  der  St. 
Clemens- Kirche  bei  Borg  Rheinstein.  —  Die  Teubstummen- 
schule  in  Cöln.  —  Ueb.  die  Tragkraft  des  Rhein-  a.  Mosel - 
Waasers;  von  Dr.  Mohr. 

959.  The  American  Jeumal  of  Science  and  Arte. 
Condncled  bj  Benjamin  Sillimun.  New  Haven.  gr.  8.  (Der 
Jahrg.  von  4  Heften  6  Dollars.)  —  Wir  haben  von  diesem 
Journal  Vol.  XXVL  Nr.  3.  im  Jabrz.  1835.  Nr.  1561.  enge- 
zeigt.  Seitdem  aind  ans  von  demselben  folgende  Hefte  suee;- 
gangen,  deren  Original- Inhalt  wir  ansehen.  —  Vol.  XX VL 
Nr.  1.  (April  1834)  enth.  Asoent<of  Mount  Etna,  Februaiy, 
1833;  by  Sidnev  L.  Johnson.  —  An  Enffairj  tnto  the  Cause 
of  the  Voltaic  Carrents  prodoced  bj  the  action  of  magnets 
and  electro-djnamic  cjhnders  ajon  coils  and  revolving  pla- 
tes;  br  Profi  John  P.  Emmet  —  Motion  of  a  System  of  Bo- 
dies;  bj  Prof.  Theodore  Streng.  (Fts.)  —  On  the  Navigation 
of  Cape  Hern;  bj  M.  F.  Manry.  —  Plan  of  an  Instrument 
for  finding  the  true  Lnnar  Distance;   invented  hj  the  same. 

—  The  voice  and  its  modificatioos  (more  narticalarlj  Yentri« 
lo^ism),  brieflj  considered;  bj  Robert  Tolefree,  ir.  —  Me» 
teorological  Journal,  kept  at  MvietU,  Ohio,  for  tlie  year 
1833;  bj  6.  P.  Hildreth.  —  Abstract  of  MeUorological  Ob« 
servations,  made  at  Matanzas  (Cnba),  from  Ang.  1.,  1833,  to 
Jnly  31.,  1833;  bj  A.  Mallorj.  —  On  the  Prairies  of  Ab- 
bama;  by  W.  W.  McGoire.  —  CircnlaUon  in  VegeUbles; 
by  Prof.  £.  Emmont.  —  Notice  of  a  Galvanometer;  by  Dr. 
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Johtt  L«dsc.  —  A  Pamito  Trat;  by  Gco.  W.  Lrnig.  —  Ca- 
rico^apliy;  hj  Prof.  C.  Dewrr.  ^  Internal  improveincnU  of 
the  SUte  of  Pennsylvania,  iNr.  II.;  hj  Edward  jttiller.  — 
Motice  of  same  new  Electrical  Inatromenta;  invented  bj  Char- 
las  G.  Page.  — i-  Commoniraüona ,  by  Darid  Thomas :  1.  Soma 
acconnt  ot  the  Chryaomcla  vitivora.  2.  Remarka  on  tbe  ape» 
dfic  character  of  Corydalia  formoaa  and  CorydaÜa  canadenaia. 
—  Notice  of  a  Donble  Fiah;  by  Syl.  Churchill.  —  On  the 
aeinal  charactert  of  the  Naiadea;  by  Jared  P.  Kirtland.  — 
On  the  Sea  and  Land  Ratea  of  Chronomelera;  by  Parkinson 
and  Frodabam.  —  On  the  Eletoeota  of  the  Solar  Syateni;  by 
E.  H.  Bnrritt.  —  Obaervationa  on  the  JUetf>or8  of  November 
13th,  1833;  by  Prof.  Olmsted.  (Fla.)  —  Vol.  XXVIL  Nr.  l. 
{ücibr.  1834)  entk  Report  on  a  proiected  Geologiral  and  To- 
pof^raphical  Snrvey  of  the  State  of  Maryland,  by  Prof.  Jalina 
T.  Dncatel,  and  John  fl.  Alezander. —  Ezperimental  Enqoiry 
into  aome  of  the  Lawa  of  Che  Elementary  Voltaic  Battery; 
by  Prof.  William  B.  Rogera,  and  Henry  D.  Rogera.  --  Some 
£iicomivma  nooa  the  excellmt  Treatiae  of  Chemiatry,  by  Ber- 
selina;  alao»  Objecliona  to  hia  Nomenelatore,  and  Saggeations 
respecting  a  Sabatitnte,  deeaaed  preferable;  by  Prof.  Roh. 
Bare.  —  Miacellaneona  Commanicationa  from  an  Amerkan 
Naval  Offiaar,  travalling  in  Europe;  fortvardcd  from  the  91a- 
ditcrranean.  May,  1834.  ~  On  the  anparent  anomaly  obaer* 
ved  in  tbe  poUtion  of  liqaida  of  different  specific  eraviüea 
wban  placed  npon  räch  other;  by  Prof.  Waller  R.  Johnaon. 
— i  Theorf  of  the  Beiiowa;  by  H.  Strait.  •—  Application  of 
the  Prii.ciple  of  a  Balance;  by  H.  Strait.  *-  Unprovement 
nf  the  Barometer;  bv  Chas.  F.  Dnrant  —  Janction  of  Trap 
and  Sandatone,  Wailiogford,  Conn.;  br  A.  B.  Chapin.  — 
Obaervationa  on  the  diatnrbanca  in  the  direcUon  of  tbe  Ho- 
risontal  Needle  1.  Döring  the  Aurora  Borealia,  viaible  at 
Philadelphia,  on  ihe  17th  of  May,  1833;  ^  Döring  that  of 
Jnly  14),  1830;  bv  Prof.  A.  D.  Bache.  —  Problewa;  by  D. 
C.  Lapham.  ^    Remarka  on  Prof.  Mitchell'a  method  of  pre* 

r'iog  Carbonia  Oxide,,  free  from  carbonic  acid;  by  Prof.  L. 
Gala.  —  Rail  Road  Carvea;  by  Thom.  Gortoo.  —  Appa- 
ratas  (or  freeting  Water  by  the  aid  of  Snlphuric  Acid;  by 
Prof.  R.  Hare.. —  On  the  general  principlea  of  the  Reaiatance 
•f  Floida.;  bj  Lewis  R.  Gibbea.  —  Eaaay  on  the  Indian 
Snmmer.  —  Nr.  3.  (JaiK  1835)  enth.  DisaecUon  of  the  Eye 
•f  the  Stmked  Bafa  (Perea  Nobirta  vel  Mitchelli),  witb  Ob- 
aervationa on  the  acoommodaiion  of  tbe  Eye  to  Distancea;  by 
W.  C.  WaUace.  —  New  roode  of  constructiog  the  Marcnrial 
Barometer;  by  J.  L.  Riddell.  —  Annarent  Diminution  of 
Weigfat  in  certain  circnmstancea;  by  W.  £.  A.  Aikin.  —  Ca- 
ricograpby;  by  Prof.  C.  Devvey.  (Anhang;  F.  f)  —  Contriba- 
tiona  to  Chemical  Science;  by  Prof.  W.  W.  Malhcr  —  On 
tbe  methods  of  determining  and  calcnlating  the  aprcific  beata 
oP  certain  aolSds,  with  some  precaulions  to  be  obaerved  on 
the  ezperiments;  by  Prof.  Walter  R.  Johnson.  —  On  the 
Cbndilion  of  Veanvius  in  Jnly,  1834 ;  bv  Jamea  D.  Dana,  — 
On  the  Propaeation  of  Frnit  Trcea,  Vines  etc.  —  On  the 
constmction  of  the  Barometer,  and  other  Philosophicat  In- 
atmments  in  tfaik  coontry;  by  James  Green.  —  On  the  Exi- 
atence  and  Preparation  ofthe  Bi-Malate  of  Lime  in  tbe  Ber- 
riea  of  the  Snmach ;  by  W.  B.  Rozera.  —  Apparatoa  for  ana« 
]>aing  C'alcarenna  Marl  and  other  Carbonates;  by  W.  B.  Ro- 

Sera.  —  Self-filllng  Syphon  for  Chemical  Analysis;.  by  W.  B. 
lOgers.  —  Sorae  properties  of  a.  Rampant  Arcli;  by  Thomas 
Gorton.  «-  A  live  Snake  snspended  by  Spiders.  —'  Descrip« 
tion  of  an  Instmment  for  exhibiting  a  certain  optical  decen- 
tSon;  by  Prof.  E.  S^  SneU.  -*  Reply  to  „Obaervationa  on  the 
Treatiae  of  Mineralozy  of  Mr.  C.  U.  Shepard,  by  Prof.  An- 
drea Del  Rio"  by  Chari)»  U.  Shepard.  —  On  the  Falla  of 
Niaeara  and  the  reoaoninga  of  aom«  authors  respecting  tfaem; 
by  Henry  D.  Rogers.  —  Meteoric  Observationa  made  on  and 
abont  the  13th  of  November,  1834;  by  A.  D.  Dache.  — 
Meteors  on  Ute  moming  of  November  13  th,  1834;  by  Alex. 


C.  Twining.  —  Lowell.  ^  Notico  nf  tbe  Tmtaclions  of  the 
Geological  Society  of  Ponnaylvania,  Part  I.  —  Noiica  of  the 
discovery  of  .tbe  remaina  of  the  I*;aanodon  in  the  Lower 
Green  Land  Formation  »f  the  Sonlh-Kaat  ot  England.  By  Gi- 
deon Mantell.  —  Microlite,  a  New  Mineral  Speciea;  by  C. 
U.  Shepard.  —  On  iIms  Strontianile  of  Scbolurie  (N.  Y.), 
witb  a  riotica  of  the  Limeatona-  Caveni  in  the  aame  place; 
by  C.  U.  Shepard.  ^ 

960.  Ueber  die  Bewegungen  n.  Richtnnsen  in  der  Nen- 
BShmiachen  Literatur;  vom  Prof.  Dr.  Purkinie,  tn:  Magazin 
f.  d.  Lit.  d.  AuaL  1836.  Nr.  32.  33. 
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961.  Todesfälle.  Am  3J.  Febr.  sa  Prag  der  Prof.  der 
Anatomie  J.  G.  !&  (g<^b.  1771  sn  HüUeldorf  in  Nieder-Oeater- 
r«ich.)  —  Am  6.  Mirs  in  Pavia  der  Prof.  der  Aeslhetik  Giov. 
Znccala.  —  Am  7.  MSrs  in  Amsterdam  der  Dichter  H.  J.  Foppe. 
—  Am  9.  Min  zu  Paria  ^er  Pair  v^  Frankreich  n.  Mitglied 
der  fransSa.  Akademie  Graf  Destott  de  Tracy,  81  Jahr  alt  — 
Am  13.  Mnra  sn  Gotha  der  ber&hmte  Geoeraph  Geh.  Reg. 
lUlh  Adolph  Süeler.  ^  ^  ^ 

963.  Beförderungen,  Der  Director  der  Gewerhschnle 
sn  Kassel  F.  Wöhler  znm  ordentl.  Profeaaor  der  Chemie  an 
der  jüniversitSt  Göttingeo.  —  Der  Decan  n.  erste  Stadtpfar- 
rer zu  Ansbach  Dr.  A.  T.  A.  F.  Lehmas  znm  k.  baier.  pro- 
test  Kirchenralhe.  —  Der  k.  niederlSnd.  Cabinets-Secreiar 
G.  Groen  van  Prinsterer  znm  Staatsrath.  —  Der  Steuer -In- 
spector  Stierlin  zu  Mttnster  znm  Stener-Rath.  —  Der  Chimr- 
eus  bei  der^  medicin.  FacoltSt  zu  Paria  L.  J.  Sanaon ,  zum 
Profeaaor  bei  derselbeiu  an  Dnpnytren*a  Stelle.  —  Der  anfaer- 
ordentl.  Prof.  Dr.  H.  Barkow  zu  Breabn  zum  ordentL  Prof. 
in  der  medicin.  Facnlut  dfr  dort  Univara.  —  Dem  Medic. 
Rath  Prof.  Dr.  A.  Otto  zn  Brealaa  bt  daa  Prtdicat  einea  Ge- 
heimen Medic.  Ratha  verliehen  vrorden.  —  Der  bekannte 
achott.  Rechiagelehrte  Geo.  Brodie  ist  an  Gilliea*  Stella  zam 
k.  Hiatoriographen  gewfihlt  worden* 

963.  Notizen  zur  Geh  Geneh,  Nekrolog  von  K.  A. 
BSttiger  (geb.  zn  Reicbenbach  8.  Juni  1760,  gest  zn  Dresden 
17.  Novbr.  1835),  in:  AHjgem.  Lit  Ztg.  1^6.  Intell.  Blatt 
Nr.  3.  —  Nekroloe  von  Dr.  med.  Moritz  Angnst  Banrngarten- 
Crustns  (geb.  zu  Merseburg  17.  Decbr.  1810,  gest  zu  Halle 
2.  Octbr.  1835),  Ebend.  Nr.  7. 

964.  E.  Heine.  Nr.  62.  des  Alleem.  Anzeigen  d.  Deut-' 
sehen  enthult  folgende  Berichtigung:  Heinrich  (&Qher  Harry) 
Heine  ist  nicht  —  wie  in  dem  Conv.-Lex.  d.  n.  Z.  n.  L.  ge- 
sagt wird  —  im  J.  1797,  sondern,  wie  deaaen,  bei  Gelegen« 
beit  aeinea  den  28.  Jnni  1825  Statt  gafuodenen  Uabertritta 
znm  ChriatenAhum  vorgezeigter  Geburtaaehein  bezeugt ,  am 
13.  Decbr.  1799  pehoren.  Sein  Vater,  der  iaraditiache  Kauf- 
mann Samaon  Herne,  welcher  damala  in  Dvaaeldorf  wohnte, 
privatiairta  spSter,  u.  noch  im  J.  18*25^  in  Lflnebnrg. 

965.  Tiedge.  Man  hat  bisher  den  13.  Decbr.  als  den 
Geburtstag  dieses  Dichters  angenommen.  Der  GeaelUchafter 
1836.  Nr.  41.  enthSU  nun  folgende  Berichtigung  ana  dem  Kir- 
chenbnche  zu  Gardelegen.  ,,Chriatoph  August  Tied^  ward 
zu  Gardelegen  1752,  am  14.  Dfecbr.  geboren  n.  den  17.  d.  Bk 
getauft.  'Sein  Vater  war  Jobann  Conrad  Ticdse,  Itector  d^r 
Stadtachnle;  seine  Matter  bielk  Johanna  C^riatiäne  Lem- 
petius,  etc."" 

966.  Geh  Gee,  u.  wies.  Inst.  Chronik  der  Pariaer  Aka- 
demie d.  Wüm.,  in:  Allgem.  Lit  ZtE.  1836.  Intell  BL  Nr.  3. 
^  Chronik  der  Berl.  AKademie  d.  Wiaa.  nnd  Beri.  gel.  Ge- 
selUch.^  gef.  Gesellsch.  za  Pesth ,  Madrid  u.  London ,  Ebend. 
Nr.  5.  --  Verzeichnib  der  Vosl'esungen  an  dex  Univera.  TQ- 
bingen  im«  Sommersem.  1S36,.  in:  Allgem.  Ztg.  1836.  Aufaer- 
ord.  Beit  Nr.  108..  109.;  Freibiirg  im  Br.,  £b.  Nr.  111. 112.; 
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Wfirebarg,  EbcDd.  Kr.  113.  114.  ^  Chronik  der  UniTmitlt 
Heidelberg,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1835.  Decbr. 

967.    PrMauf^ahen  der  UtrechUr  SocictSt  filr  Kftnste 
n.  Wissenacb.,  in:  Allgem.  Lit  Ztg.  1S36.  Inteil.  ßl.  Nr.  1. 

96S.    Aaeiionen,    Ende  MSra  wird  in  Halle  die  Ver- 
•leigerong  der  Bibliothelc  des  Prof.  Dr.  Dxondi  statt  finden. 


YoIIstandige  Bibliographie  der  neuesteo 
Literatur. 

969.  I.  Philosophie,  Nicodemns  (Prot  WeiTse),  das 
BüeKlein  von  der  Aaferstehnne.  Dresden,  Grimmer.  8.  <  TMr. 

-  H.  Scbmid,  Yories.  6b.  d.  Wesen  der  PbUosophie.  Stnttg , 
Liesching.  er.  8.   lA  Tblr. 

970.  n.  Tlieolosle,  Censnre  de  56  pronositions  eztrai- 
tcs  de  divers  ecrits  de  M.  de  Lamennais  et  de  ses  disciples» 
par  plosienrs  evdquea  de  France,  et  lettre  des  nMbnes  evö- 
qnes  an  soaverain  pontife  GW^goire  XVi.  Toalonse.  13^  Bog. 

g\  8.  —  Elliott's  cLristian  Rrspooslbilttj.  London.  8.  3  sh.  — 
ilbert  on  the  cbristian  Atonement  8.  lü!  ab.  —  Bootbroyd'a 
Bible.  gr.  8.  30  ah.  -*  Christian*a  Familj  Library.  Vol.  19. 
(Testimonj  of  lleformera.)  12.  6  sh.  -r  Sacred  Claasics. 
V«L  26.  (Sacred  Poelry  of  17lb  Century.  Vol.  2.)  8.  k\  ah.  — 
Biatorj  of  the  Christian  Chorcbea,  by  £.  Barton.  8.  6^  ah. 

—  A  Guide  from  the  Cburch  of  Rom>  to  the  Chnrch  of 
Christ  IS.  3  ah.  —  Lectnres  on  the  Preaching  of  Christ,  by 
James  BenneU.  8.  10^  sh.  —  Christi.  Altertbftmer,  ein  Nea- 
jahrssescheuk.    Wien,  Mechit-B.  8.  \  Thlr.  ^  Colmar,  Bi 


Itten.  DarmaUdt,  Pahat.  8.  \  Tblr.  —  iiumann,  Biachof  sn 
Mainz,  Predigten.  Mains,  Kirchheim.  gr.  8«  1i  Tblr. -^  Nean- 
der'a  Gatachten  fiber  Straula's  nL<^ben  Jesu.*'  Beriio,  Hand« 
u.  S.  gr.  8.  I  Thlr.  —  Oatergabe,  od.  Jahrbuch  d.  biual.  An- 
dacht, herans^ee.  von  Losch.  18-i6.  Nürnberg,  Bämnler.  8. 
1  Thlr.  —  Rodngues,  Uebung  d.  Vollkommenheit  n.  d.  christl. 
Tagenden.  Uebi^rs.  Ir  Bd.  Wien,  Mechit.  B.  gr.  8.  1^  Thlr. 
971.  IlL  GesehidUe,  Congr^s  bistoriqne  curoneen,  r^oni 
a  Paria.  Diacours  et  compte-rendu  des  scanees.  Not. -decbr. 
1835.  (T.  1er.)  Paris,  gr.  8.  5  Fr.  —  Jonrnal  dea  elaU-gene- 
ranz  de  France  tenna  k  Toors  en  1484  sous  le  röeoe  de  Char* 
jes  VIII.  Redige  en  latin  par  Jehan  M.ias«*Iin.  Publie  et  trad. 
p.  la  pr.  fois  snr  les  manuacrita  in^dita  de  la  biblioth^qae  du  roi, 
par  A.  Bemier.  Paria.  96^  Bog.  gr.  4.  —  N^gociationa  reis- 
tivea  k  la  ancceaaion  d^Eapagne  sous  Louis  XIV. ;  accompagn^s 
d'on  texte  hlatorique,  et  precedes  d*ane  introdaction.  Par  M. 
jKignet.  Toniea  L 11.  Paoa..  166  Bog.  gr.  4»  (Diefa,  daa  vor- 
genannte Journal  n.  die  nnter  XI.  genannten  Meraoires  bilden 
Theile  der  Collection  de  docamens  tnedits  snr  Thisloire  de 

France»  welche  iettt  in  Paris  aof  Befehl  dea  Kftniga  heraus- 
I s-j  >    '      _    » L-i_   r» L     j....  i»^..;^..^.^^   L*..-.!: 


Ifaock.  gr.  8.  1  Thlr.  ^  Lehnes,  Geach.  der  Sudt  NeuaUdt 


a  d.  Aisch.  3  AbthL  (Korn  in  Nbg.)  gr.  8.  U  Thlr.  -  Mai- 
land's  BedrSngnisse  im  J.1576.  Wien,  MechiL  B.  8.  i  Thb*. 
—  Pftts,  Grundr.  der  Geographie  n.  Geschichte.  Ir  Bd.  2te  Abth. 
CSfki,  Renard  u.  D.  gr.  8»  ^  Thlr,  —  Textot,  histor.  Bdder- 
•aal  der  Sichs.  Geschichte.  4r  Bd.  Meifaen,  Klinkicht  8.  1  Thlr. 
972.    IV.  PhilologU.    Abnage  du  Guide  nniv.  de  la  ian- 

rfr.;  par  IHoll.  Paria.  18.  If  Fr.  —  Harivanaa,  on  Hiatoire 
Ik  /araülo  de  Hari.  Oavrage  trad^  aar  roriginal  sanscrit 
par  A.  Langlois.  T.  IL  (Schlafs.)  Londres.  74^Boi.  gr.  4.  — 
Srasseur^s  Trench  Grammar  for  the  nse  of  Kiog^s  Collage. 
London.  IST.  5  all.  —  Bieaenihal,  hebr.  n.  chald.  ScholwSrter- 
buch.  3s  u.  4s  UeO.  BerUn,  NatorlT  a.  Co.  gr.  8.  \  Thlr.  — 


Fuldner,  Commentatio  de  Onhitis.  Part  11.  (Osterwald  in  Rid^ 
teln.)  gr.  4.  ^  Thlr.  —  Schab.  Aufgaben  i.  Einttb.  der  lat 
Grammatik.  6te  Aufl.  Bt-riin,  Racker.  8.  f  Thlr.  —  Ueber- 
aetsanca- Bibliothek  der  eriech.  n.  rftm.  Klassiker.  I.  19  —  23.  t 
Homers  Odyssee,  von  Sctaaumann.  15 — 19s  Bdchen.  Prentlsu, 
Kalberaberg.  16.   |  Tblr. 

973.  V.  Jurisprudenz,  Eichhorn,  Einleit  in  das  deui- 
ache  Privatrecht  4te  Aaag.  GStling.,  Vandenh5ck  n.  R.  er.  8. 
3|  Thlr.  —  Froben,  Erörterungen  einselner  Lehren  dea  nSm. 
Recbta.  II.  2.  Stuttg.,  KShkr.  gr.  8.  1  Tblr.  —  v.  d.  Hajen, 
die  Hypothek  dea  Eigenthimers.  Arnsberg,  Ritter,  gr.  8. 1  TlAlr. 
—  Lauckbardt,  RechtafMIe,  mit  Entacheidnngen  der  frans,  u. 
belg.  GerichUhttAs.  2r  Bd.  3  Hefte.  Mannheim,  Schwan  u.  G. 
gr.  8.  2  Tblr. 

974.  VI.  SiaaU'  v.  CameralwiMsensehaften.  De  la 
police  du  ronlage.  Par  E.  Flachst  et  J.  Burat  Paris.  9^  Bog, 
gr.  8.  <— >  Ltabiissemens  commerciaax.  Docks  de  Londres.  En* 
ti-epdts  de  Paris.  Projets  de  Docks  i  Marseille.  Par  £  Fla* 
chat  Paria.  3  Bog.  gr.  8.  u.  5  Kopf.  —  La  Gr^ce  cons(ita6s 
et  les  aflairea  d*Orient  Par  C.  Minoide  Mynas.  Parts,  gr.  8. 
4}  Fr.  ~  Livre  de  poate,  nour  1836.  Paris.  21  Bog.  gr.  8. 
u.  1  Karte.  —  Statiatique  generale  de  la  chambre  des  deputcCi 
Par  F.  Chiitelain.  Session  de  1836.  Paris,  er.  4.  5  Fr.  — 
Fairbairn^a  noiilical  Economv  (Railways).  London.  8.  8|^di.— - 
On  local  liistarbancea  in  Ireland,  and  on  the  iriah  cbureli 
question.  By  G.  C.  Le^vis.  8.  12  sb.  •—  Brownlow*s  packet 
(juide  to  tho  cfaaritable  and  relcgioas  Societies  of  London. 
32.  5  sh.  ^  (Ed.  Heusinger)  Betrachtungen  e.  Landwirtbs  üb. 
Deutscbland's  Nothstand.  flolzminden,  Erdmann;  8.  \  Thlr.  ^ 
Grols-Hoftinger,  Oesterreich  im  J.  1835  u.  die  Zeichen  der 
Zeit  in  Teutschland.  Stuttg..  Rieger  n.  Co.  8.  1|  Thlr.  — 
Hermsn,  voUstind.  Vereins -Zoll -Tarif.  Mainz,  Kupferberg, 
er.  12.  I  Thhr.  —  König  u.  Fretheir.  Ein  Schreiben  widi-r 
d.  falschen  Propheten  nnserer  Zeit.  Berlin,  Plaha'sche  B.  8; 
ij  Thlr.  —  Sammlung  der  Verordnongfn  fiber  die  Gewerbe-, 
ilandela-  u.  Abgaben-VerhSltnisse  in  den  Vereinsstaaten  Deutach- 
landa.  4r  Bd.  Nfirnb.,  Riegel  u.  W.  gr.  8.  U  Thk.  —  We- 
her,  hiator.-atatiat.  Jahrbuch .  in  Bezog  auf  NationaMndustrie 
n.  SUatswirthschaft  Jahrg.  1832  u.  1833.  Brealau,  Max  u.  Co. 
gr.  8.  3J  Thlr.     ^ 

975.  Vit  Naiurmissenschoflen,  Histoire  des  moUns«^ 
qnee  terrestres  et  finviatilea,  obaervea  dana  le  d^partement 
de  la  Sartlie.  Par  C.  J.  Gnnptl.  Mans.  12.  n.  2  Abbild.  3  Pr. 
-«  Webster*s  Theory-  of  Fluids.  London.  8.  9  sb.  —  Flora 
Metropolitana;  or  lk>tanical  Ramblea  within  thi|rty  Miles  of 
London,  by  Daniel  Cooner.  12.  4|  ah.  —  Dietrich  Licbeno- 
granbia  Germanica.  7s  lieft.  Jena,  Schmid.  4.  3  Thlr.  -** 
V.  jacquin,  Grandsflge  der  allgem.  u.  medicin.  Chemie.  Re- 
digirt  von  Ign.  Gruber.  2  Bde.  Wien,  Mörscfaner  u.  J._gr.  8. 
4;  Tbk*.  —  Karaten,  fib.  Contact-EIectricitSt  Beriin,  Haade 
u.  Sn.  gr.  8.  1  Tblr.  —  Meyen,  Grundrifs  der  Pflanzengeo» 
grapnie.  Ebend.  gr.  8.  2J  Tblr.  —  Keea  v.  Esenbeik,  Natar- 
geacb.  der  Eorop.  Lebermoose.  2s  Bdchn.  Berlin,  Rficker.  8. 
*i  Thlr.  —  Runge,  Einleit  in  die  tecbn.  Chemie  f.  Jedermann. 
(Ir  Bd.)  Berlin,  Sander,  gr.8.  4^  Thlr.  •-  Zenker  u.  Schenk, 
Flora  von  Tharingen.  I.  Jena^  (Niederl.  Bachh.  in  Lpse.)  8. 
i  Thlr. 

976.  VIIL  Physiologie  ».  Mediein,  Autoplastie,  ou 
Restanralion  des  parties  do  corpa  qui  ont  M  detruites,  ä  la 
favenr  d*uii  cmpnmi  fait  k  d'autrea  partiea.  Par  Ph.  F.  Blan- 
din;  Paris,  gr.  8.  41  Fr.  —  Choix  dune  Nourrice.  Par  P; 
Maigne.  Paria,  er.  8.  5^  Fr.  —  Du  Diagnostic  dans  les  nia* 
Isdies  chirureicales.  Par  A.  Bigrard.  Paris,  gr.  K  4  Fr.  — 
Memoire  de  M.  Auro^ayer  Laeomhres  p<^re  anr  Tart  de  prr* 
venir  les  accidena  ficheux  qoi  resultent  de  )a  moraare  üra 
4lres  hydronhobea  etc.  Nr.  1.  Montpellier.  1^  Bog.  gr.  8. — 
Trsit^  de  TEryaipile  et  des  difl'<grentes  vsrietes  qiill  peut  of- 
frir.  Par  Alm.  LepMIetier.  Paria  er.  8.  4J  Fr.  —  Traite  »en. 
d*snatomie  compar^e..  Pär  J^  F.  Meckel.   Trad.  par  MM.  Kie- 
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sUr  et  Alplu  Saoami.  T.  7.  Paris,  gr.  8,  6  Fr.  —  Ley  on 
tbe  Laryiigismos  Stridalat,  etc.  London.  8.  15  sh.  —  Kyan 
■nd  Bcck's  Medical  Jurispradence.  2nd  ediL  8.  13  «h.  —  The 

^sical  «nd  intellectasl  CoBSlitution  of  iUan  considcfed,  by 
IT.  Meryon.  8.  6  tli.  —  Hannoversche  Annulen  f.  d.  ges. 
Heilkunde,  heraasg.  y.  Holscber.  L  1.  Hannos.,  Uelwing.  gr.  8. 
(4  Hefte  4  Thlr.)  —  Vogler,  Uebersicht  der  UeUangsmittel 
bei  allen  Arten  Ton  Scheintod  etc.  dte  AuQ.  Potsdam,  Vogler. 
Koy.  FoL  i  Thlr. 

977.  JX.  GeoßraphU.  Etndes  de  geograpliie  critiaae  aar 
nne  partie.de  rAfri«£ae  aeptentrionale ,  iliniTaires  de  Hbaggy 
£bn-el-Dyn  el  Aehoaathy,  avec  des  annotations  et  remarques 
geogr.  etc.  Par  ffl.  d^Avesac.  Paris,  gr.  8.  mit  1  Karle.  5  fr. 
—  Ualie.  Par  le  eher.  ArUnd  (T.  IL  de  FUnivers  piltoresi|ne). 
ParU.  gr.  8.  6^  Fr.  —  La  Siciie.  Par  JH.  de  Lasalle.  Paris. 
6  Bog.  gr.  8.  n.  24  Knpf.  (Ebenfalls  ein  Tbeil  des  Unirers 
pittoresi|oe.)  —  Notes  «f  a  Visit  to  some  parts  of  Haiti. 
London!  8.  5}  sb.  —  Historisch -malerische  Ansichten  von 
Wien.  Wien,  Armbmster.  gr.  8.  4^  Thlr.  —  RitUr,  geogra- 
phisch-Statist  Comptoir-  n.  Zeitongs- Lexikon.  12te  Liefer. 
Lpsg.,  O.  Wigand.  gr.  4.  {  Thlr.  (Alle  li  Lief.  4  Tlilr.)  - 
Schmidt,  Brfinn  u.  seine  Umgebuneeo.  Br&nn,  Seidel  er.  12. 
i  Thlr.  —  Trollope,  ParU  u.  die  Pariaer  im  J.  1835.  3  Bde. 
Aachen,  Mayer,  gr.  12.  3  Thlr.  —  Wolnr,  die  HUrkgrafschaft 
UKbren.  I.  2.  Brfinn,  Seidel,  gr.  8.  \  Thlr. 

978.  X.  Mathematik.  Liemens  de  dessin  lineaire.  Par 
A.  Lepage.  Paris,  gr.  4.  ^  Fr.  —  Trail*  de  geometrie,  de 
irigonometrie  rectiligne,  d'arpentage  et  de  geodesie  pratiqne; 
min  de  tables  des  sinns  et  des  taneentes  en  nombres  natn- 
rels.  Par  A.  Jeannet.  Reru  par  F.  Geaalt.  d^Oliocoart.  T.  iL 
Bar-le-Dnc.  gr.  12.  mit  28  Knpf.  7  Fr.  —  Klägers  Wörter- 
bach der  reinen  Mathematik.  Supplemente.  Herausg;  von  Gra- 
pert  2te  Ahtb.  £  bis  Z.  Lpzg,  Schwickerl.  gr.  8.  5*  Thlr. 
—  Lefamns,  Anwendungen  des  bdhem  Calcils  auf  geometr.  n. 
mechan.,  insbesondere  auf  ballist.  Aufgaben.  Lpsg.,  Volckmar. 
«r.  8.   li  Thlr. 

979.  XI.  Kriegsmissenscha/ten.  Memoires  militaires  re- 
latiis  k  la  soccesiion  d^fispagne  sons  Louis  XIV.,  extraitu  de 
la  correspondance  de  la  cour  et  des  generauz,   par  le  lieut.- 

fen.  de  Vault.  ReTas,  pnblies  par  le  lieut-gen.  Pelet.  Tome  ler. 
^aris.  96  Bog.  gr.  4.  ^  Jacobi,  Beschrbs.  der  Enrop.  Feld- 
Artillerien,  28  Heft:  Beschrbg.  des  Materials  n.  der  Aasrfistnng 
der]Niederlind.Feld-Artillorie.  Mains,  Knpferberg  gr.8.  fThlr. 

980.  XII.  Pädagofik.  €elenie,  on  le  Module  des  pen- 
«onnatres.  Par  Mme.  dvLdbtoar.  Paris.  10^  Bog.  12.  und 
4  Knpf.  —  Lecons  de  rhetoricrae.  Par  Tb.  G*^*',  prof.  Paria. 
12.  2^  Fr.  —  Yeillees  de  famille.  Contes  instmctils  et  pi^oes 
morales  en  4  langnes.  —  Pnblication  nouTelle  sous  la  diree- 
iion  de  MM.  Mieband  et  €h.  Nodier.  Livr.  1.  2.  Paris,  gr.  8. 
Der  Jahrg.  von  12  LiTr.  6  Fr.  —  Cnrtmann,  Gewerbsschule 

1  d.  weibi.  Geschlecht  OfTenbach,  WichtershSuser.  8.  ^  Thlr. 
-—  eCiech)  Tersinnlichte  Denk-  und  Sprachlehre  (fUr  T-aub- 
«tumroe).  Lief.  1—4.  Mit  12  Kupf.  Wien,  Mechit.  B.  ^.  4. 
3  Thlr.  —  Lorinser,  zum  Schnti  der  Gesundheit  in  den  Sehn« 
len.  Berliq,  Tb.  Enslin.  gr.  8.  A  Thlr.  —  Peters  o.  Weyden, 
franiös.  Lesebuch.  Cdln,  Renard  u.  B,  er.  8.  i  Thlr. 

981.  XIH.  Gewerbskunde.  Du  iCfhemin  de  fer  projete 
de  Paris  k  Poissy.  Par  MM.  Snryille  et  Gnilknme.  Paris. 
13^  Bog.  gr.  4.  —  Eloge  bist  de  llniprimerie.  Par  J.  Porth- 
mann.  <3e  ^diU  Paris.  ^.  8.  2^  Fr.  —  NoaTea«  Recneil  de 
juenuiserie  et  de  decorations  interieiifes  et  exterienres.  l^re 
.ei  7e  iUir.  Paris.  14  Knpf.  in  fol.  —  Philosophie  des  Mann- 
factures.  Par  A.  Ure.  Trad.  sous  las  yenz  de  Faulenr,  ei 
ansm.  dVn  efaapitre  inWt  for  rindusifie  ootonni&rc  francaise. 

2  Vol  Paria.  12.  12  Fr.  —  An  Examination  of  Prof.  Baiiow*s 
Reports  on  Iron  Raih,  etc.  by  Lt  P.  Leeonnt  London.  8. 
7}'  sh.  «^  Pambour  ob  Jjo^Bomotion  «pon  Railways.  8.  12  sh. 


«-*  Moller's  Memorials  nf  german  gothlc  Archltecture.  6.  6  alt. 
—'  Brno  ton  on  Excavating  Gronnd,  and  forming  Eiubankments 
to  Railroads«  8.  2J;  sh.  —  Puging's  Designs  for  Iron  and 
Urass  Wurk.  4to.  21  sb.  —  Albert,  Vereeichnifs  von  141  Ki* 
senbahnen.  Ulm,  Nübling.  gr.  4.  ^  Thlr.  —  die  gotbiscbe 
Architektur  in  Regensbnrg.  4s  Heft  (R.  Weigel  in  Lpse.) 
gr.  Adler  Form.  .3^  Thlr.  — >  Poppe,  Volks waarenkunde. 
5-9te  Lief.  (Schlafs.)  (Meifiiner  in  Lpsg.)  gr  8.  H  Thlr. 

982.  XlV.  Landwirt hsehaft  etc.  La  Maiaon  de  cam* 
pagne.  Par  Mme.  Agia^  Adauson.  4e  edit  an^^m.  2  Vol.  Paria^ 
ur.  12.  7  Fr.  —  t.  Babo,  Anlaae  n.  BehandluDg  der  Wiesen. 
Heidelb.,  Ofawald.  er.  8.  >  Thlr.  —  Leioböck,  die  Forstwi». 
senschaC^  mit  Besieh,  auf  den  Bergbau.  1  —  3r  Tb.  2te  Ausg. 
Lpsg.,  O.  Wigand.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Verhandlungen  u.  Ar- 
beiten der  Ökonom. -patriot  Societit  der  Ffirstenth.  Seh  vre!  d- 
nits  n.  Janer  im  J.  1835,  herausg.  Ton  Igler.  Breslan,  AV.  G. 
Korn.  8.  \  Thlr. 

983.  XV.  Schone  Lileratttr.  L'Aignilette  bleue.  Vaud. 
en  3  a.  par  MM.  Jaime  ei  Massen.  Paris.  li^Bog.  gr.  8.  — 
Les  Chanaons  de  Deaaugiers.  Com.  en  5  a.  Par  Theaulon  el 
F.  de  Coorcy.  Paria.  2  Boj.  gr.  8.  —  Contes  fanUst  de  E. 
T.  A.  Hoff  mann.  Trtiduction  nouvelle;  par  Henry  Egmont. 
T.  L  Paria,  gr.  8.  4;  Fr.  —  La  FiUe  de  U  Farorite.  Com. 
en  3  a.  par  MM.  Dnveft  et  Lausanne.  Paris.  1'  Bog.  er.  8.  — 
M.  Bonhomme,  on  la  L^thareie.  Vaud.  en  1  a.  Par  MM.  Eti- 
e&ne  et  Leopold  de  P"**.  Paris,  gr.  8.  2  Fr.  —  Marie,  oa 
rEaclavage  nx  Eiato-Unia.  Par  G.  de  Beanmont  3e  ediU 
reTue.  2  Vol.  Paris,  er.  8.  15  Fr.  —  Notions  prat  sur  Tart 
de  la  peinture.  Par  Jobn  Burnet  Trad.  de  rangfais  par  P.  C. 
Van  Geel.  Paris.  19;  Bog.  gr.  4.  n.  26  Kupfert.  40  Fr.  — 
Le  Retraict  Farce  nonnelle  et  fort  ioveuse,  k  tili  personnages, 
C'esi^k  scauoir  je  mary,  la  femtne  Cmillot  et  Tamoureulx.  Pa 


ris,  Techener.  2^  Bog.  gr.  8.  ^  Les  Romances  du  Cid.  Od^id« 
imit^  de  Tespagnol.  Par  A.  Creuae  de  Lesser.  3e  £dit  Paris. 
^"  Bog.  gr.  8.  —  Sous  les  Verroox.  Par  Hipp.  Raynal.  Paris. 
gr.  8.  7i  Fr.  —  Lays  of  the  Ueart  London.  8.  5  sh.  — 
T.  Alvensleben,  biograpb.  Taschenbuch  deutscher  Bfihnen« 
Kfinstler  n.  Kfinsllerinnen.  1836.  Mit  3  Portr.  Luxe.,  Fischer 
u.  Fuchs.  16.  1|  Thlr.  -  Bulwer's  Werke.  35r  iC  36r  Th.: 
Rienzi.  1r  n.  2r  Th.   Zwickau,  Gebr.  Schumann.  16.  \  Thlr. 

—  Katalog  Ton  Kunstsachen  o.  Bfichem.  3te  Abth.  Lpsg.,  K. 
WeSgd.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Eichhoff,  der  poeUairende  Ecken, 
ateher.  Lpsg^  GlOck.  &  \  Thlr.  ~  Hall,  der  GeSchtete.  Aim 
dem  Engl,  von  C.Richard.  3  Bde.  Aachen,  Mayer.  8.  4  Thlr.-* 
Jück's  tlnterhallung  In  der  Llederspracbe.  Mainz,  Knpferberg. 
16.  \  Thlr.  —  Heinr.  Loose,  Gedichte.  Stuttg.,  Rieger  u.  Co. 
8.  I  Thlr.  -*  Marryat  der  Pirat  n.  die  drei  Kutter.  2  Bde. 
Aachen,  Mayer.  8.  'i  Thlr.  —  Dess.  sSmmtl.  Werke.  6-8r  Bd.: 
Jacob  Ehriich.  4  Thle.  Ebend.  16.  i  Thlr.  —  Passy,  ZeiU 
Spiegel.  Novelle.  Wien,  Mechit  B.  8.  {  Thlr.  —  t.  Rnmohr, 
Hana  Holbein  d.  j.,  in  s.  Verbiltnifs  zum  deutschen  Formen- 
schniUwesen.   Lpzg.,  R.  Weigel.  gr.  8,  !  Thlr. 

984.  XVI.  f'ermischte  Schriften.  M^mpires  de  ITn- 
sihut  xoyal  de  France,  acad^mie  des  inscriptions  et  helles- 
lettres.  T.  XIL  Paris.  591  Bog.  gr.  4.  -  Essays  on  s  few 
Subjecte  of  general  Interent  London.  8.  101^ sh.  —  ABC  des 
kSln.  Maakenfestes.  2te  AM.  Cftln,  Renard  u.  D.  16.  |  Thlr. 

—  Anekdoten  b.  Anmelden  tu  d.  Chemnitzer  Eisenbahn -Ae- 
tien.  Lpzg.,  GIfick.  16.  ^  Thlr.  ^  Bibliothek  des  Frohsinns. 
IL  1.  Anekdoten  Ton  Gelehrten  tu  CuriosiUten  der  Literatur. 
Is  Bddm.  Stuttg.,  Kohlen  16.  J  Thlr.  —  Chanber,  Fried- 
rieh  d.<Gr.  Werke,  dte  u.  4te^  (letzte)  Liet  Stuttg.,  Scheible. 
er.  8.  (4  Lief.  \\  Thlr.)  —  Fortuna  des  Hauses  u.  der  Toi- 
fette.  1836.  Is  Heft  (Fmsterltn  in  Mttnchen.)  er.  8.  »  Thlr.— 
Jahrbuch  des  Nftteliehen  o.  Unterhaltenden  £  1836  Berinu 
Verdoshnchb.  8.  \  Thlr.  —  J.  t.  MftlWs  ammU.  Werke! 
37— 40r  Th.  Stuttg.,  CotU.  16.  (Alle  40  Thle.  14  Thlr.) 
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Zum  Oster-Morgen. 

Uebei  Unsterblichkeit  und  Auferstehung. 

985.  L  Veher  C.  R  GoseheN  Fersueh  eines  Er- 
feeUee  der  pereomi.  Unsterblichkeit  vom  Standpunkte  der 
Hegef  sehen  Lehre  aus,  Nebst  einem  Anbände  flb.  die  An- 
wendung der  Hegel'sehen  Methode  eof  die  Wissenaebafk  der 
Hetanhynk.  Von  Dr.  H,  Beckers^  Profetsor  etc.  Hamborg, 
F.  Perthes.  1836.  6^  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  —  IL  Die  sieben- 
fältige Osterfrage.  Zorn  t)8ter-il[o^en  1836.  Von  Dr.  C. 
F.  GöseheL  Berlin,  Dancker  n.  Hnmblot.  1836.  3}  Bog. 
er.  8.  A  Thlr.  —  IIL  Das  Büchlein  vom  Leben  nach  dem 
Tode.  Von  Dr.  Mises.  Nr.  VI.  Dresden,  Grimmer.  1836. 
3*  Bog.  8.  ^  Thlr.  —  IV.  Das  Biichlein  von  der  Aufer- 
stehung. Von  Nieodsmus.  Dresden,  Grimmer.  1836. 1  Bog.  8. 
I  Thlr.  —  Es  giebt  nichts,  was  einfacher  ko  seigen  n.  woran, 
nach  ohne  Beweis ,  leichter  sn  glauben  wlre^  als  dafs  die 
pl5tilich,  Ton  den  rcrschiedensten  Seiten  her,  erfolgte  Anre- 
gnne  der  Frage  nach  der  Unsterblichkeit  der  Seele  nicht  ei- 
genUich  ein  Werk  der  Einzelnen,^  die  sich  sa  deren  Beant- 
wortnng  yerstehen,  sondern  des  seit'emlfsen ,  christlichen 
Selbstbewnlstsejrtts  ftberhanpt  ser,  welches  mit  Ernst  seiner 
ToUendnng  snstrebt,  hierin  ^doch  stillschweigend  seiner,  vom 
.Zweifel  angestifteten  Zerrfittang  gestandig  ist  So  ist  sehr 
danbiich,  dafs,  wenn  in  diesen  Tagen  wiedemm,  wie  Jahr 
mr  Jahr,  die  „ernsten  Glocken**  des  „Osterfestes  erste  Feier- 
stande" verkfinden,  gar  manchei' Fanst  dem  „tiefen  Sammen,** 
dem  „hohen  Tone"  norchen,  darfiber  sinnen  nnd  —  klagen 
wird,  wie  jener:  „die  Botschaft  h5r'  ich  wohl,  allein  mir 
fehlt  der  Glaube.**  Es  Ist  der  Drang  des  Geutes,  nnd,  Ter- 
heÜen  wir  es  nicht,  eine  Fracht,  obwohl  weder  die  einzige 
noch  die  letzte,  des  Protestantismas,  was  jene  Unmittelbar- 
keit des  Glanbens,  die  wir  noch  an  Bildern  kennen,  mit  de- 
nen die  Phantasie  die  Dome  unseres  Mittelalters  föUt,  hier 
Sinz  zerst9rt,  dort  zum  Wanken  gebracht,  nnd  an  die  Stelle 
eser  Andacht  des  Gefilhls  was?  geaetzt  hat:  die  kalten  Ver- 
neinongen  eines  Alles  lertrennenden  Veratandes.  Der  gvte, 
der  göttlidbe  Grund,  dals  es  so  kam«  ist  jedoch  nicht  sa  ver- 
kennen.  Jener  Drang  war  wesentlich  der  nach  Erkcnntnils  n. 
Offenbaniiig.  sonach  selbst  ein  christlicher.  Ja,  om  so  mehr 
ein  christlicher,  als  aach  jener  fromme  Glanbe,  in  welchem 
lue  Welt  so  lange  selig  war,  nicht  etwa  darum  der  freien 
Erkenntnib  seiner  Wahrheit  sich  fiberhob,  weil  selbige  nn* 
mficlich,  seine  Wahrheit  unerkennbar,  sondern  lediglich  darum, 
wcU  )eni$  ftberflfissig,  diese  in  Jesa  Christo  u.  in  seiner  Kirche 
ein  {dr  alle  Mal  erkannt  u.  o£Penbar  worden  sej.  Allein  sie 
war  es  doch  sunlchst  nur  ffir  die  Gemeinde  als  solche,  nicht, 
was  gleichwohl  die  Wirklichkeit  der  Wahrheit  fordert,  aach 
ftr  das  Individuum  als  solches,  i^r  jeden  Christen,  geworden. 
In  der  Ueformation  nahm  sich  der  Geist  sein  Recht,  als  jeder 
Einzelne  fftr  sick  die  Wahrheit  n.  Gewifsheit  des  Glaubens 
Alier  zu  seyn;  ron  dem,  was  er  bis  daher  blos  geglaubt, 
sich  auch  erkennend  zu  fiberzengen.  Doch  gab  sein  erstes, 
blos  dceptisches  Erkennen  ihm  rar  Alles,  was  dem  christl. 
Herzen  theuer  ist,  flir  Gott,  Freiheit  u.  Unsterblichkeit,  end- 
lich nur  solche  Beweise  an  die  Hand,  welche  die  tou  der 
Richtigkeit  dessen ,  was  eben  demselben  Henen  ein  Gilael 


ist,  des  Atheismus,  des  Determinismus,  des  Materialismns, 
nicht  blos  herbeiführten,   sondern  auch  unbesiegt  neben  sich 
stehen  lassen  mofsten.    Wohl  mochte  die  Meinung,   welche 
jenen  ersten  allein   den  Sehein  des/  Obsiegs  leihen  konnte» 
eine  Zeit  lang  Torheiten;   aber  nicht  immer  durfte,  dals  sie 
nur  Meinung  n.  darum  nur  TXnschang  sej,  rerborgen  bleiben; 
nicht  immer  der  gegen  sich  n.  gegen  die  christL  Lehre  Auf- 
richtige  auf  sich  warten  lassen,  welcher  die  gleiche  Kraft  u. 
Bfindigkeit  der  fftr  n.  wider  die  Unsterblichkeit  geführten  Be» 
weise  ohne  Hehl  aussntlche.  Dieser  Aufrichtige  war  Kant  Sein 
grofses  Verdienst  bleibt,  dafs  er,  zeigend,  wie  jene  Trias  hdch* 
ster  Begriffe  dem  isoiirten  Verstende  stete  unerkannt,  n.  diesem, 
aber  auch  nur  diesem  gegenfiber,  allein  dem  Glauben  oQenber 
sej,  auf  die  Noth wendigkeit  des  letztem  fftr  alles  Denken, 
welches  blos  Verstend  zu  seyn  Tcrmöge,  für  die  Wissenschaft 
aber,  fiber  Ictatem  hinaus,  auf  die  Vernunft  verwies»   Jedoch, 
den  letztem,  positiren  Sinn  seiner  Kritik  nicht  schtend  und 
nur  den  erstem,  negatiren,  sich  aneignend,  entetand  snnüchsl 
eine  zwiefache  Wissenschaft,  welche,  hierin  dem  Glauben  der 
ersten  Jahrhunderte  n.  des  Mittelalters,   dem  Glauben  un  die 
ein  fftr  alle  Mal  erkannte  Wahrheit,  absolut  unihnlich,  rem 
Glauben  an  die  nun  u.  nimmermehr  eritennbare  Wahrheit  aus-, 
cehend,  Christenthum  n.  Wissenschaft  gleich  sehr  Terlin^te* 
Dieselbe  yermochte  namentlich,  in  ihrer  einen,  wie  in  ihrer 
andem  Form,  supranatnralistisch  wie  rationalistisch,  den  Glau- 
ben an  Unsterbuchkeit  nur  so  su  sichern:  negaÜT  dadarch, 
dafs  sie  Tor  den  Grftuden  fftr  die  Sterblichkeit  der  Seele, 
stott  dieselben  su  bekimpfen  n.  su  fiberwinden,  in  Aengsten, 
wenn  auch  stolzen  Math  fingirend,  sich  zarfickzog;   positir, 
hinsichtlich  der  Aaferstehung,  dadarch,  dafs  sie,  wie  Un|e- 
lehrte  auch  wohl  tbnn,  allenei  Möglichkeiten  Torsachte,  die, 
salyis  melioribns,   die  Ueberseugang  von  der  wirklichen  Un* 
Sterblichkeit  der  Seele  und  tou  der  wirkL  Auferstehung  der 
Todten  zum  jftn»ten  Gericht,  einstweilen,  so  gut  oder  so 
schlecht  als  mSzuch,   ersetzen  mofsten.    Im  negativen  Sinne 
der  Kant*scben  Lehre,  wenn  dieser  fftr  sich  auf  absolute  Gel* 
tung  Ansprach  machte,  war,  wie  erhellt,  die  Wissenschaft 
die  Consequenz  des  Protestantismus,  u«  damit  auch  sein  Prin- 
zip, die  Ueberzengung,  die  sich  allein  durch  jene  Consemieni 
bevrSbrt,  unmdglich  worden.   Defswegen  nun  war  dieser  oinn, 
was  Fichte  nnr  bezweckte,   Schelling  ahnend,  Hegel  erken»' 
nend  aoaDibrte,  positlr  su  fassen;  so  ülmlicb,  dals,  was  dsr 
blofse  Glaube  nar  nicht  erkenne,  der  zweifelnde  Verstend  so* 
gar  verkenne,  eben  dasselbe  die  Vernunft,  im  erstem  sicli 
gründend  u.  mit  dem  zweiten  als  bloÜMm  Mittel  diesen  Grand 
zom  Baa  ausführend,  wirklich  erkenne.    Wie  weit  ist  diese 
Erkcnntnils,  betreffend  die  Lehre  von  der  Unsterblichkeit  der 
Seele  u.'  von  der  Auferstehung  der  Todten,  bisher  gediehen? 
Diese  Lehre  ist,  wie  gleich  die  Vierzahl  von  Osterstimmen, 
welche  wir  hier  vemehmen,  wiederholt  bekundet,  ganz  eigent- 
lich die  Tagesfrage  der  Speculation  geworden.   Weit  am  voll- 
endetoten  mricht  sich  die  letztere  in  ^.er,    sur  vorjShrigen 
Osterfeier  dargereichten  grSfaem,  und  in  der,  die  gewonnene 
Erkenntnifs  befestisenden ,   diesjährigen,  kleinem  Schrift  von 
GiSschel  aus.    Solcher  Erkenntnifs  kann  kein  specalatives  Be- 
wnlsteejn  seine  Zustimmung  versaeen.    Der  begriff  des  Gei- 
stes ist  Persönlichkeit,  Durchdrindichkeit,  deren  nothwendi* 
ges  Moment  die  Seele  ist.   Der  Ted,  die  Scheidang  der  Sedc 
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▼on  d«ii  Leibe,  die,  als  ceseiiiedeD,  beide  mit  einander  iter- 
ben,  ist,  ^eil  blos  Scheidune,  das  unwahre  Daseyn  der  Pcr- 
sönlicbkeit;  ihn  als  das  Ende  von  dieser  behaupten,  bieTsei 
die  Unwahrheit  als  solche  sor  Wahrheit,  das  Endliche, 
■Ghlechthin  Neeative,  lam  Positiven  n.  Unendlichen  machen. 
Damm,  weil  der  Tod  nnr  das  zweite  Leben,  das  Leben  in 
der  Differenz  ist,  in  welcher  die  Beziehung  anf  einander  Ton 
Leib  n.  Seele  zwar  nicht  anfhdrt,  aber  zoniclist  nur  durch 
den  Geeensatz  sich  bewihrt,  darum  also  mufs  es  zum  dritten 
Leben  m  der  Auüentebuitf,  zur  abermaligen  Penftnlicbkeit 
oes  Individuums,  die,  als  durch  den  Tod  bewährt,  fortan  un- 
sterbliche Persönlichleit  ist,  kommen;  welche  Tcrmittelte  Ein- 
heit Ton  Leih  n.  Seele  die  Durchdringung  u.  Yerkllmng  des 
Leibes,  hiermit  die  Erneuerung  der  Erde,  zur  Voraussetzung 
fcat»  Es  leuchtet  ein,  dafs  diese,  hier  in  zwei  W«rte  znsam- 
UMUgedringte  Argumentation  nidits  als  die  Lehre  des  Chri- 
stentiiums  wiedergiebt;  es  ist  die  wissenschaftliche  Apologie 
der  Worte  im  dritten  Artikel  des  Nicinischen  Symbols:  „  Ich 
slanbe  an  die  Anferstebuns  des  Fleisches  n.  ein  ewiges  Leben.** 
Bio  nihere,  unwiderstehlich  fiberseugende  Ausführung  in  bei- 
den Schriften  zu  verfolgen,  mufs  demlLeser  fiberlassen  bleiben. 
Ben  Anlafs  zu  der  letxtera  von  lenen,  die  in  der  Frage: 
^Wer  wilzet  uns  den  Stein  von  des  Grabes  Th&r?"  sieben 
besoodiere  Aufgaben  zu  l6sen  findet  und  löst,  gab  die  unter 
Nr.  L  erwSbnte  Schrift  von  Hm.  Beckers,  reicht,  dafs  erstere 
Se  Antikritik  gegen  letztere,  welche  Kritik  sejn  vrill^  wXre; 
hiem 'fehlte,  da  diese  nicht  das  leistet,  was  sie  vempricbt, 
jedwelcher  Grund.  Vielmehr,  wie  GSsdiet  nur  die  Sache  im 
Auge  bat  U.  nur  sie  luden  lifst:  so  ist  dem  Gegner  dieselbe 
imler^m  Schreiben,  wie  es  seheint,  abbanden  gekommen,  und 
■eine  Sdnift  in  nichts  sls  eine,  von  Auferstehune  u.  Unsterb- 
lichkeit nicht  redende,  sondern  aus  Stelleu  Schetling'scher  u. 
Hceerscher  Schriften  zusammengesetzte,  chronologische  Be- 
weisAhrung  ausgegangen,  data,  was  der  eine  grofse  Mann, 
der  Hegel  gesagt,  von  dem  andern  grofaen  Mann,  dem  Schel« 
ling,  regelmifsig  schon  frfiber  gesact  worden  sey.  Eine  Prl 
vst*Belustigung,  wie  man  sieht,  wdche  zu  stören  ohne  Zwei- 
fel graueam  ?rlre.  —  EKe  beiden,  unter  Nr.  111.  u.  IV.  ange- 
ftlhrten  „Bflcblein'*  erinnern,  hi  ihrer  Neigune  zu  absonder- 
lichen Vorstellungen,  etwas  zu  sehr  an  den  Mdifferentismus 
pgen  die  positive  Offenbarung,  der  seinen  vollsten  Ausdruck 
In  den  Worten  des  Dichters  eefunden  hat:  „Es  sacen's  aller 
Orten  alle  Herzen  unter  dem  nimmlischen  Tage,  jedes  in  sei- 
ner Sbraebe;  warum  nicht  ich  In  der  meinen?**  Warum 
iriehtr  Darum  nieht,  weil  die  Ueberzeugnng  des  Christen 
y<m  seiner  Unsterbtickeft  u.  Auferstehung,  so  gut  sie  Selbst- 
fiberzcngnng  sevn  mufs,  eben  so  gut  doch  auch  Ueberzeugnng 
blos  von  dem  Inhalt  des  chrisfl.  Glaubens,  welcher  das  Re- 
den in  „meiner**  Sprache  billig  in  gewisae  Grinzen  ein- 
•ehKelst,  zu  seyu  hlMe.  Aufserdem  hat  Nicodemus,  der  schon 
damit,  dafs  er  Gott  in  Knitterversen  besungen,  einigen  An* 
•tofe  erregt  hat,  auch  diefsmal',  bei  solchem  Gegenstände, 
■ieht  wohl  daran  eetfaan,  sein  Bfiehlein  gleichsam  aia  Parodie 
des  andeni  einsufBhren,  und,  wenn  dieeea  so  beginnt i  „Der 
Mensch  lebt  anf  der  Erde  nicht  einmal,  sondern  dreimal,**  sei- 
nerseits nun  so  anzufangen ?  „Der  Menaeh  lebt  auf  der  Erde 
»cht  einmal,  sondern  viermal.**  Zumal,  da  Nicodemus,  so  lo* 
benswerth  es  ist,  deb  er  seinen  frfthem  schlechten  Einfall 
von  einer  angeblichen  „  Geheimlehre  **  der  Plnloaophie  Über 
die  Unsterblichkeit  der  Seele  aufgegeben  zu  haben  scheint, 
gleichwohl  in  der  Beweisführung  fir  seine  nunmehrige,  effene 
Lehre  fiber  die  Auferstehung  eben  nicht  glücklicher  ist,  als 
der,  welchen  er  paro^tirt,  in  der  ErhXrtung  der  setnigen. 

9S6.    Ree.  von  JSsche,^  der  Panthebmua  3r  Bd.»  int  Jen. 
Lit  Ztg.  1836.  Nr.  35. 

IL    Theologie. 
987.    D0  ff^raeorum  Leviratu  scrinsit  F^rOnmiduM 
Bemmryy  PhiL  et  Thook  Dr.  hafosqjau  in  Acsd.  Frid.  GviL 


Prof.  p.  extr.  Acoedunt  coniectanes  quaedam  in  Y.  Testamen« 
tum.  Berolim*,  Daniniler.  1835.  70  S.  4.  \  Thlr.  —  Nachdem 
Hr.  B.  in  einer  kurzen  Einleitung;  die  weaentlichen  DilTerenz- 
punlcte,  die  zwischen  unserer  Ehe  und  der  orientalischen  ob- 
walten, klar  u.  bestimmt  hervorgehoben  u.  gezeigt  hat,  dafs 
Erzielung  eines  minnlichen  Nachicommens ,  als  Erhalters  und 
Fortpflanzers  des  viterlichen  Geschlechts  u.  Namens,  Haupt- 
aweck  der  bebrüschen  Ehe  Ist,  und  dafs  eben  darin  auch  die 
Leviratsehe  ihre  wahre  BegrSndnng  finde;  —  geht  er  zu  einer 
grAndSchen  Erdrteruns  des  Leviratsgesetzes  5  Mos.  ^,  5j— 10 
über,  sucht  die  «^Dzelnen  Schwierigkeiten,  die  sich  dabei  dem 
Leser  aufdringen,  befriedigend  zu  losen  u.  seine  ErklXrangen 
gegen  die  seiner  Yorglncer  zu  vertheidigen.   Im  zweiten  Ka- 

Sitel  betrachtet  Hr.  S.  das  Leviratsgeselz  mit  Rücksicht  auf 
ie  bekannte  Erzählung  von  Juda  u.  der  Thamar.  Im  dritten 
Kapitel  stellt  Hr.  B.  eine  Vergleichong  der  Leviratsehe  mit 
ähnliche«  Ehen  anderer  Völker  des  Orients  an,  und  weiset 
solche  namentlich  bei  den  Indiem  u.  alten  Persern  nach.  Hr. 
B.  geht  darauf  zum  vierten  und  letzten  Kap.  über,  worin  er 
den  Usus  des  Leviratsgesetzes,  so  viel  ala  oiels  bei  dem  Man* 
pl  an  nfihem  ErklSmngen  u.  Erörterungen  darüber  möglich 
lat,  genau  zu  entwickeln  sucht  —  Als  Anhang  zum  Ganzen 
folgen  Coniectanea  zu  einzelnen  Stellen  des  A,  T.,  nilmlich  zu 
Rieht.  5,  13.  2  Sam.  23,  1.  7.  Hos.  3,  1.  7,  4-7.  Mich.  2, 
6.  9.  10,  u.  6,  9.  10.  von  denen  jedoch  einige  nsch  dem  Ur« 
theil  des  Rcc  selbst  bei  dieser  neuen  Auffassung  und  Erkll* 
rung  des  Hm.  Verf.  unmer  noch  dunkel  bleiben,  (Prof,  Vui- 
lers  in:  Jahri».  f.  TheoL  Bd.  V.  Hefi  !».> 

988.  Prediger-Bibel  oder,  exegetisches  Handbuch  für 
prakiiscks  TJuotogen.  Herausgeg.  von  Ed.  Hütsmann^  Pre* 
diger  in  Dahl  bei  fiasen  in  Westphalen.  Erster  Band,  wel- 
cher die  drei  ersten  Evangelien  enthllt.  Stuttgart,  Löflnnd. 
1835.  365;^Bog.  gr.  8.  2J  Thlr.  —  Es  soll  diese  Prediger- 
Bibel  die  Mitte  halten  zwischen  den  gelehrten  Commentaren 
und  den  gewöhnlichen  praktischen,  welche  die  Lutherische 
Uebersetzong  zum  Grunae  legen.  Sie  nimmt  Bezue  auf  den 
Urtext,  bringt  das  zum  Verstlndnifs  desselben  Nöthige  herbei, 
während  sie  ferner  Liegendes,  nnr  Dir  das  gelehrte  Interesse 
Wichtiges  bei  Seite  laut,  u.  hebt  dann  besonders  das  prskti- 
sche  Moment  der  einzelnen  Abschnitte  u.  Stellen  hervor.  Den 
ErklXmngen  voran  steht  eine  neue  Uebersetzung ,  unmittelbar 
aus  dem  Urtext  und  ohne  Rücksicht  auf  die  Lutherische  von 
dem  Verf.  angefertigt.  Seiner  dogmatischen  Ansicht  nach  folgt 
der  Verf.  einem  eemSfsigten  Rationalismus,  u.  namentlich  für 
aolche,  die  mit  Ulm  hierin  auf  gleichem  Grunde  stehen,  ist 
sein  Bach  als  sehr  brauchbar  zu  empfehlen. 


989.  Zeiischrifijur  die  Ustorische  TtuologU^  her- 
ausgeg.  ven  Dr.  6A.  F.  Ulgen,  (s.  Nr.  6L)  Bd.  VL  Stck.  1. 
(1836.  i;  Thhr.)  enth.  Doctrina  PIntarchi  et  tbe^logica  et  mo* 
raus.  Commentatio,  quam  seripsit  Theodems  Rilraarus  Schrei« 
ter,  Schleusingensis,  Phüos.  D.  ^  Uebcr  die  biblisehe  Vor- 
seUung  vom  Paradiese.  Vena  Prof.  Dr.  Cari  Anenst  Credner. 
—  Ueb.  das  Bucb  Jonsw  Von  Dr.ChriatiMi  Friedr.  Böhme.  — 
Die  Christenbnrg.  AHegorisch-epfsche  Dichtung  von  Joh.  Va- 
lent.  Andrei»  Nach  einer  gleichzeitigen  Handschrift  hrrauageg. 
von  Dr.  Carl  Grüneisen. '  (Einzeb:  \  Thlr.)  —  Ein  B«^itrag 
zum  Leben  und  zur  Characteriatik  des  Dr.  Gottlieh  Jacob 
Planck.  Aus  einem  cigenhindigen  Briefe  von  ihm.  Ton  Dr. 
GolitHeb  Mohnike. 

990.  Rec.  von  Jager's,  Reiche's,  de  Wette*s  n.  Klee^'s  Com« 
mentt  üb.  d.  Rftmerbrief,  in:  Jenw  Lit  Ztg.  1636.  Nn2l!-23. 

in.     Geschichte. 

991.  Index  corporis  Kisiorisö^dipl^maiith  Lit^nwe, 
EMottimet  Curomae;  eder  knms  Auszug  aua  derienigen 
Uifaindensamminng ,  welche  för  dae-  Geschichte  und  das  ajfte 
StnalsBsdyt  Liv-,  Eäk'  o^  Knibads  «ho.  aus  dc«i  gtheimeo, 
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ebcmtl«  Te«teeli*OraeiM-ArdiiT€  sd  KSaigaberg  vwi  im  Ril- 
tanchaflea  Lit«,  Etth-  n.  Kuliiid«  sasawBeiiffebradit  wor- 
den ist  ete.  Zweiter  TheiL  Riga  «.  l>orp«t,  1835.  Fruitien. 
414  S.  er.  Fol  •—  Wenn  der  erste  Tbeii  die  NomeDclator 
o.  knrxe  InUtoeiigabe  von  ISIS  «neeemittelten  Urknnden  m» 
den  Jahrea  1198  bis  1449  nmscblois;    so  iiibrt  der  vorlie- 

§ende  s weite  Tbeii  (obae  aocb  die  Anbinge  tn  recbDen), 
ie  Urkonden  in  den  INummern  1816  bis  3*i^  ans  den  Jah- 
ren 1450  bis  1631  fort,  ist  dem  Kaiser  Nicoians  I.  gewidmet, 
o.  entblit,  neben  vielen  minder  wichtigen  a.  nor  sur  VenroU- 
stilndigung  der  chronologischen  Folge  brsnchbaren  Angaben, 
manche  für  die  Geschiebte  der  slmmtlicben  Tormali^en  Prie- 
sterstaaten an  der  Ostsee,  namentlich  ftlr  die  Geschichte  der 
Hochmeister  in  PrenTaen,  sehr  bedeutende  n.  die  bisher  be- 
kannte Gescbiehte  tAlw  dieser  ProTinseo  erginzende  Mitthei- 
langen«    (PdUts  Jahrbeh.  Hin.) 

992.  Souvenirs  hisioriquea,  I^Lsipsig,  Zlrges.  1835. 
71  Bog.  gr.  8.  I  Tblr.  •—  Enthalt  1.  Correspondance  secrite 
de  Blaria-Antoinette  arec  Leopold  IL,  Borke,  et  aatres  per- 
sonnages  etrangers,  arant  et  apr^s  le  Tovage  de  Yarennes.  — 
3.  Documens  admintstratifs,  relatifs  \  l^option  de  la  Gnil- 
lotine,  comme  instrament  de  snpplice.  -*  3.  M^langes.  — 
II.  Ebcnd.  I  Tblr.  EntbSlt:  Jonmet!  dn  20  Juin  179>i.  —  Arres- 
tati on  et  premier  interrogatoire  de  Charlotte  Corday.  —  Rapport 
au  Olinistre  de  Tinterienr  sur  1  etat  des  prisons,  ie  17  Mars  1793. 
—  III.  Ebeod.  \  Tblr.  Enthalt:  riotice  histor.  sur  les  ev^nemens 
de  1792  par  Sergent-Marceao.  -i-  Abos  et  Scandales  des  Mo« 
nasl^res.  —  Lettre  du  Dauphin,  fils  de  Louis  XV.  —  Arres- 
tai'ion  dn  Duc  d*£ngbien.  Lettre  da  prince  de  Talleyrand.  «— 
Projet  de  Rapport  au  eenat  sor  la  roptore  des  Conferences  de 
Chalillon,  dicte  par  Napoleon  \  M.  le  oomte  de  Fontanes.  ^ 
Lettres  de  Hari^  Stuart  et  Demarches  de  Charles  IX.  en  sa 
farenr.  —  Lettre  inedite  de  Jean  de  Müller. 

993.  Der  GeUi  Johann  GetutfleUch^a  genamit  Qu- 
ienherg  an  Dr.  C.  A,  Sehaah  u.  den  Auawa^a  zur  Er- 
ricktang  des  Denkmale*  zu  Meiner  Ehre  zu  Mainz.  Utrecht, 
Naten.  1836.  ij  Bog.  gr.  8.  \  Tblr.  —  Bemerkungen  gegen 
Schasb*s  Gesch.  der  Erlindnng  der  BnebdmckerkuBSt  o.  die 
hierin  yerfochtene  Meinung,  da(s  sie  von  Gutenberg  amgegangen. 

994.  Rec.  von  Tbiersch  Yerremnng  des  Henon  Hein- 
rich, in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  30.  31.;  von  Schlosser's 
Uebersicbt  der  Gesch.  d.  alten  Welt,  Ebend.  Nr.  37—39.; 
Ton  Monuments  Boicorom  Collectio  nora  VoL  28-30.,  Ebend. 
Erg.  Bl.  Nr.  10. 

IV.    Philologie. 

995.  Lukianos*  fVerke,  Uebers.  u.  mit  Anraerknngen 
begleitet  Ton  «/.  Minehtoitz,  Erster  Theil.  Leipsig,  1836. 
Binrichs.  32  Bog.  8.  2  Tblr.  —  Das  Bestreben  des  Hrn.  M. 
war,  die  Uebersetxnng  dem  Original  identiscb  zu  machen.  Er 
na^t  darüber  p.  TH.:  „Um  xu  diesem  Ziele  lu  eelansen, 
schlagen  nach  meinem  u.  Wilhelm  ▼.  Huroboldt*s  Ur- 
tbeil  diejenicfn  den  richtigsten  Weg  ein,  welche  so  arbeiten, 
dafs  sie,  aicb  so  senatt  aß  möslicb  an  das  Original  anschlie- 
Üsend,  sowohl  in  der  Form  als  m  dem  Gedanken,  das  Fremde 
nachbilden,  ohne  das  Fremdartige  xa  Terwischen,  wlbrend  sie 
die  Eigentb&mlicbkeiten  d^r  Sprache,  die  sie  anwendi*n,  sorg^ 
fällig  bewahren."  Man  darf  jedoch  nicht  den  Werth  der  Lei- 
ntane  nach  diesen  in  ihrer  flachen  Allgemeinheit  nichtssagen- 
den Worten  abmessen:  Tielmehr  wird  »an  linden,  dals  der 
Uebers.,  wenn  er  auch  sein  Ideal  bei  weitem  nicht  erreicht, 
doch  wenigstens  gründlich  n.  sorgflUig  gearbeitet  o.  Kolorit 
Q.  Stil  im  Ganzen  glficklicb  getroffen  hat.  Jedocb  scheint  uns 
die  Uebersetxnng  in  den  dialogischen  Stücken  weniger  gelan- 
gen als  in  den  rein  darstellenden.  Auf  dem  Titel  bStte  er- 
ifvlhnt  werden  sollen,  dafs  die  Anmerkk.  com  grorsen  Tbeil 
wdrtlicb  aus  Wieknd  n.  indem  entnoauasn  aeyeä  o.  da&  sieh 


sm  Sddmse  eine  kleine  critiscfae  Zvgsbe  tob  BmL  Dr.  Joes. 

biU  Torfinde.  Der  vorliegende  Band  entbilt  folgende  Stiloke* 
der  Tramn,  der  Hahn,  der  Kenschenfeiad ,  die  Ffenndsehaft 
GOttergesprScbe,  lleeigöttergesprScbe  n.  Todt«nge^i«cbe. 

996.  p.  Junii  Juvenaiis  Satirarum  deleetue.  In  lec 
tionis  scbolasticae  academicaeqae  nsus  cum  lectis  tam  aliorum 
notis  qoia  suis  edid.  Dr.  Cor.  Sehmidi.  Bielefeld.,  Velhafien 
1835.  35  Bog.  8.  ^  Tblr.  -  Die  Auswahl  nm(afst  auTw 
den  ersten  31  Versen  der  ersten  Satire  nocb  die  Satiren  VII 
VUL  m  Xin.  XIV.  XV.  IV.  V.  Man  siebt  hieral^wä 
ehern  Sinn  der  Heransg.  gewShlt  hat:  nach  nnserm  Urtheü 
hat  er  es  mit  Geschiok  jetban.  Die  Einrichtung  der  Aoseabe 
ist  die,  dafs  nnter  dem  Texte  eine  Auswahl  der  alten  Schdien 
(mit  erlXntemden  Bemerkungen,  sum  Theil  nach  Gramer  n  a) 
u.  die  wichtigsten  Varianten  gegeben  sind.  Daranf  folgen  die 
GommenUnen  des  Verf.,  in  denen  sowohl  die  spracUicben 
als  ^e  saciiltcben  Scbwieriskeiten  erArtert  werden.  Zorn 
Grmde  liegen  dabei  meistentheils  die  Erllaterongen  früherer 
Herausgeber,  die  oft  wörtlich  ausgesogen  sind:  dwan  knfipft 
sich  dann  die  Erörtemnff  des  Verf.  Derselbe  bekundet  dabei 
meistentheils  eine  grftndlicbe  Gelehrsamkeit  und  ein  scharfes 
Urtheil  in  sprachlichen  Dinnsn;  wo  es  jedoch  auf  die  Ent«i 
Scheidung  eines  geliuterten  Geschmacks  ankommt,  da  scheint 
uns  öfters  gefi^hlt  lu  sejn.  Die  DsrsteUnng  leidet  an  Breite 
u.  ut  etwas  predös. 

997.  Rudimenta  iinguae  Ümbritae  ex  inecriniionibua 
antiquie  enoduta.  Partie.  I.,  fondamenU  totins  -optris  conti- 
nens.  Seriös.  Dr.  <r.  F.  Grotefend.  Addita  est  Ubula  lltho- 
graphica.  Hannos.,  1835.  Hahn.  3  Bog.  4.  \  Thir.  —  Diese 
Abbandlang  ist  der  Anfang  einer  Fortsetxnng  der  von  Hm 
Direetor  Grotefend  1829  im  Seebodischen  Archir  gegebenen 
Untersuchungen  Aber  die  alten  Sprachen  des  mittlem  Italiens, 
u.  yerdient  als  solche  sowohl,  wie  vermöge  ihrer  eigentliOm- 
liehen  Bedeutsamkeit  in  hohem  Grade  die  Aufmerksamkeit  aller 
Sprachforscher.  Das  Hauptverdienst  des  Verf.  in  dieser  Ab- 
handlung besteht  darin,  dafs  er  die  Engnbinischen  Tafeb 
—  mit  Ausnahme  der  vierten,  die  im  tweiten  Theile  foleen 
sollte  —  sorePältig  hst  abdracken  lassen.  Ueber  das  dabei  b©. 
folgte  Verfahren  sagt  er  p.  8.:  EKhibebo  eUi  non  iisdem  lite- 
ris,  tarnen  iisdem  verbis,  ipsas  Deropsteri  tabnlas  cum  variis 
alioram  lectionibos,  et  priroo  qoidem  Latinas,  deinde,  a  serio- 
ribus  ad  antiqniores  progrediens,  Umbricas  Graecis  literis 
reddilas:  in  vocabolis  ipsis,  licet  perperam  saepe  inseriptis, 
ne  corrieendi  arbitrinm  mihi  verteretur  vitio,  nihil  emendavi 
nisi  quod  alioram  (Gorius  oder  Grater)  lecttone  nitebatur! 
Dann  finden  wir  als  Einleitung  einige  interessante  Bemerkun- 
gen aber  das  Alter  n.  die  Au£einanderfoige  der  Tafeh,  Aber 
Lepsins  Ansichten  davon,  n.  Ober  das  Alphabet  der  Umbrer: 
die  zwaneig  auf  den  Tafeln  vorkommenden  Buchstaben  sind 
mit  den  entsprechenden  {ateinisefaen  n.  griechischen  snf  einem 
Blatte  zusammengestellt. 

996.  A.  L.  miiln'e  Myihologieehe  GalUrie.  3te  ver* 
besserte  Anfl.  Berlin,  1836.  Nicolai.  (Text  mit  InhslUverz. 
304  S.  gr.  8.)  (Kupfer:  182  T.=:688  Nummern  von  den  Ori- 
ginal-Putten.)  lOThlr.  -^  Es  ist  keine  Frage,  dafs  das  Werk 
noch  immer  nnentbebrlicb  ist.  Weder  Hirt  s  Bilderbuch,  noch 
O.  MoUer's  Denkmiler  der  alten  Kunst  (tum  B«ndbnch  der  Ar- 
chlologie)  waren  oder  sind  bestimmt,  an  die  Stelle  desselben 
zu  treten;  vie&nehr  dienen  sie,  nor  theilweise  in  den  Darstel- 
lungen Kttsammentreifend,  zur  mehrseitigen  Aof  kUrung  in  dem- 
selben Fach;  wobei  sie  stellenweise  diese  lltere  Sammlnng 
voraussetzen  n.  sich  auf  sie  beliehen.  JKillin's  Erklirang  ist, 
wie  die  Vorrede  dieser  neuen  Ausgabe  selbst  anerkennt,  nicht 
in  j<*der  Hinriciit  befriedigend  n.  nicht  mehr  ganz  dem  neue- 
ren Sunde  der  Wissenacbafk  entsprechend;  allein  je  weniger 
der  letztere  bis  jetzt  eonsoUdirt  ist,  mn  so  leichter  lifst  «ch 
dieses  beziehnngsweise  UifsrerhAltniis  da  fibsnehen,  wo  et 
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Mos  um  eltae  popalire,  Qbeniclitliclie  u.  anscbaiilicb«  Einlei- 
tung in  di«  Kanstirijtbologte  in  tfaon  Ut  Dieser  deutsche 
Text  hat  ftberdiefs  den  Vorza^  mehrfacher  Berichtigungen  des 
Originals  dnrcli  Tölken  n.  einiger,  die  ans  neueren  Schrif- 
ten entnommen  sind-  So  wird  sich  diese  schltzbare  Bilder- 
sammlung Ton  selbst  empfehlen.  S. 

999.  ZeiUehrift  für  die  JlUrihumawissenseht^fi. 
(s.  Nr.  795.)  1835.  i2s  Heft  entb.  Rec.  von  Welcker  der  epi- 
•che  Cyclns»  Ton  K.  O.  Müller.  —  (Latein.)  Lexikognphiscbe 
Bemerkungen  von  J.  C.  Tcojanski  zu  Krakau.  —  Kec.  von 
Weifsgerber's  Forschungen  im  Geb.  der  Etymologie  n.  latein. 
Grammatik.  (Offenburger  Progamm  1835.)  —  Yariae  Lectiones 
in  PlttUrchi  Vitas;  vom  Proi.  Dr.  Walz.  —  Rec  von  Scbniidl 
Q.  Wensch^s  griech.  Elementarbucb.  —  Etymologisches;  von 
Konrad  Schwenck.  (Ueber  corpus,  die  Endung  ceps  u.  et^o- 
oan/119.)  —  Epistola  ad  Rnd.  Raucbenstein,  vom  Prof.  A. 
Westermann  (De  tempore  quo  Aescbinis  et  Demosthenis  ora- 
tiones  Ctesiphonteae  habitae  sint.)  —  Rec.  von  Georees  deutscb- 
latein.  Wörterbuch  Bd.  1.,  von  S.  Obbarius.  —  lieb,  die  den 

ßiech.  Originalen  nachgebildeten  Lustspiele  der  Römer;  von 
r.  Gustav  Köpke.  —    Rec.  von  Ciccronis  Tuscul.  dispult 
ed.  Kfibner,  edit.  IL,  von  Dr.  Kriti. 

1000.  Dem  Verzeichnisse  der  im  Sommerhalbjahr  1S36 
in  Halle  zu  haltenden  Vorlesungen  hat  Prof.  Meier  auf  14  S.  4. 
den  Anfang  der  früher  versprochenen  Untersuchung  fiber  die 
Unechtbeit  der  Andocideischen  Rede  gegen  Alcibiades  vor- 
ausgeschickt.   (J.  L  Pb.) 

V.    Jurisprudenz. 

1001.  ausbeute  von  Naehforschuneen  über  verschie- 
dene Rechts- Materien,  Von  Dr.  F,  C,  (Test  er  ding.  F&nften 
Theiles  tweite  Abtheilung.  Greifswald,  Koch.  183b.   17  Bog. 

Sr.  8.  i\  Thlr.  ^  Ueber  den  Charakter  dieses  Werkes  und 
ie  Darstellungsweise  des  Verf.  ist  bereits  bei  den  Anzeigen 
•früherer  Abtheilungen  in  diesen  Blättern  (vergl.  Jahrg.  Ib34 
Nr.  562.  u.  Jahrg.  1835.  Nr.  2494.)  die  Rede  gewesen;  daher 
jetzt  nur  über  den  Inhalt  der  vorliegenden  Abtheilung  zu 
sprechen  ist.  —  Den  grftfseren  Theil  derselben  (S.  92-- 198) 
nimmt  eine  Abhandlung  über  das  Gewohnheits-Rechtein. -— 
Hr.  Prof.  Gesterding  hat  fiber  denselben  Gegenstand  bereits 
eine  Abhandlung  im  dritten  Bande  des  Archivs  f.  civilistische 
Praxis  (1820)  abdrucken  lassen.  -^  Seit  jener  Zeit  haben 
über  die  Natur  des  Gewohnheits- Rechtes  früher  schon  an- 
geregte Ansichten  so  allgemeine  Verbreitung  unter  den  deut- 
schen Juristen  gefunden,  dafs  man  von  einer  neuen  Bearbei- 
tung dieser  Lehre  eine  von  Grund  aus  andere  BeerQnduog 
derselben,  —  sev  es  nun  im  Sinne  lener  neuen  Ansicht  oder 
auch  im  Sinne  der  älteren,  aber  docJi  in  neuer  Weise  n.  mit 
neuen  Argumenten  erwarten  ronis.  —  Indefs  gehört  es  einmal 
in  den  bekannten  Eigenlhümlichkeiten  des  Verf.,  die  neuere 
Literatur  zu  ignoriren,  u.  so  darf  es  d^n  anch  nicht  Wunder 
nehmen,  dafs  jene  Fraee  mit  einigen  va^en  Bemerkungen, 
—  durch  welche  der  y%x{,  zum  Theil  mit  der  früher  von 
ihn  zum  Grunde  gelegten  Ansicht  in  Widerspruch  gerfith  — 
beseitigt,  im  übrigen  aber  die  filtere  Abhandlung  ganz  so  wie 
sie  war,  nur  —  indem  sie  blos  eine  Beisteuer  zar  Theorie 
d.  Gew.  Rechtes  sejn  sollte,  jetzt  aber  die  Theorie  selbst 
fiegcben  werden  soll  —  vervollständigt  u.  mit  einer  weiteren 
Ausführung  seiner  Meinungen  in  Zusätzen  zu  einzelnen  Para- 

nhen  —  wiedergegeben  wird.  —  Hieran  schliefst  sich  ein 
latz  „vom  Beweise  einer  Gewohnheit"  (Nr.  V.),  in  wel- 
chem von  dem  Charakter  dieses  Beweises  fiberbannt  u.  von 
den  zulässigen  Beweismitteln:  Zeugen,  Urkunden,  Eides- Zu- 
Schiebung  und  von  dem  juramento  suppletorio  —  über  die 
Zulässigkeit  des  jur.  delat,  et  snppl.  recht  gut  —  gehandelt 
wird.  —  Dieser  Aufsatz  so  wie  der  vorher  genannte  u.  einige 
von  den  nachher  zu  erwähnenden  erklären  recht  deutlich  £e 


Vorliebe  des  Ver£  in  den  von  ihm  sogenannten  „Alten** 
—  alias  „Neueren"  -*-  d.  h.  den  Juristen  ans  der  Periode 
von  der  Mitte  des  17ten  b.  z.  Ende  des  18ten  Jahrhundert«» 
Er  selbst  gfhürt  nämlich,  seiner  eanzen  AuiFassungs-  n.  Dar* 
stellun«;8Wfise  des  Stoffes  nach,  änen  zu.  So  wie  bei  jenen« 
n.  a.  bei  Lauterbach,  Cocceji  n.  Westphal,  man  einerseil« 
die  historisch-philologiscbe  Gründlichkeit  der  Textes*Behand- 
luoe  u.  andrerseits  auch  philosophische  Tiefe  n.  Präcision  de« 
Gedankens  vermifst,  so  findet  man  neben  eben  diesen  Min« 
geln  bei  unserm  Verf.  auch  die  guten  Eigenschaften  jener  Ju- 
risten, welche  ihren  Werken  immer,  insbesondere  für  den 
Praktiker,  einen  Werth  geben  werden:  nämlich  einen  gewi«* 
sen  praktischen  Takt,  eine  verständige  Application  der  Ge-' 
setze  und  —  in  gewissen  Gränzcn,  wo  es  nicht  auf  eine  tie* 
fere  Begründung  ankommt  •*  eine  lichtvolle  DirsteUun^.  — 
Doch  wir  wollten  nur  den  Inhalt  des  Werkes  refenren: 
Nr.  L  enthält  die  Ftfftsetzung  der  Abhandlung  fiber  „die 
Agnosis  im  Rechtsgebiere"  in  Bezne  auf  Verbrechen  «.  Strafen 
(ignoranlia  invincibilis  soll  in  der  Regel  die  Strafbarkeit  gans 
aufheben  u.  error  bei  Verbrechen,  zu  deren  Wesen  dolus  ge- 
hört? ).  Nr.  IL  Vom  Beweise  des  Irrthnras  u.  der  Unwissen- 
heit ingleichen  des  guten  Glaubens  (manche  gute  Bemerkungen 
enthaltend).  Nr.  111.  Zur  Lehre  vom  Besitz.  1.  Ueber  den 
Grundsatz  nemo  s!bi  ipst  causam  possessionis  mutare  potest 
(giebt  keine  neue  Aufklärung).  3.  Possessio  precaria  (es  wird 
aus  L  15.  §.  4.  D.  de  prec.  u.  1.  4.  §.  1.  eodem  —  indem  ein 
besonderes  Gewicht  auf  das  Wort  .fCtiam**  in  dieser  Stelle 
gelegt  wird,  und  mit  Hülfe  einer  buchst  gezwungenen  Erklä- 
rung von  1.  13.  §.  7.  D.  do  poss.  gegen  v.  Savigujr  die  ältere 
Ansicht,  dafs  der  rogans  u.  der  rogatus  Beide  den  juristischen 
Besitz  haben,  zu  rechtfertigen  eesucht).  —  In  den  unter 
Nr.  VL  enthaltenen  „kleineren  AlHiandlungen'' —  1.  Von  der 
Bedingung  überhaupt  n.  dem  Einflufs  dei*S4;lben  auf  rechtliche 
GeschSfle.  —  2.  Von  der  Vertheidigong  des  Bürgen  gegen 
den  Gläubiger  etc.  —  3.  Beitrag  zur  Lelire  von  der  Delega- 
tion (abgectf.  im  Archiv  f.  civ.  Praxis  Bd.  IL).  —'  4.  Ueber 
Scheidung  von  Protestanten  n.  Katholiken.  •--  5.  Nener  n. 
besserer  Deweis  in  d.  App.- Instanz.  ^  6,  Ueber  das  Recht 
unter  mehreren  Strafen  zu  wählen  —  finden  sich  neben  vie- 
len unbedeutenden  auch  manche  gute  (Nr.  3.  u.  Nr.  5.)  Be- 
merkungen, aber  auch  paradoxe  Ansichten  (Nr.  4.). 

1002.  Rec.  von  SelPs  Versuche  im  Geb.  des  Civilrecht« 
Ir  Tb.,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  24. 

VIL    Naturwissenschaften. 

1003. .  Notizen,  von  Froriep.  (s.  Nr.  730.)  Bd.  XLVIL 
Nr.  7.  entb.  Vergleichende  mikroscopische  Untersuchung  des 
Baregin,  welches  Longchamps  in  den  beifsen  Schwefelwas- 
sern  von  Bariges  entdecltt  hat,  und  des  von  Robiouet  in  den 
beifsen  Quellen  von  Neris  aufgefundenen.  Von  Torpin.  — 
Ueb.  e.  electrische  Strumung,  welche  chemische  Zersetzungen 
bewirkt,  ohne  die  Eigenschaft  zu*  besitzen,  die  Korper  zu  er» 
hitzen.  Von  BecquereL  —  Bemerkk.  Qb.  Bohrversuche  nach 
artesischen  Brunnen  im  Garonnethale.  —  Monographie  der 
Gattung  Cljtus.  —  Nr.  8.  Ueb.  d.  Reflection  der  strahlenden 
Wärme.  —  Kreuzung  zwischen  Hund  u.  Schakal.  —  Nr.  9-13. 
Die  Pflanzenverwandtschaften;  vom  Prof.  Lindlev. —  Nr.  12. 
Ueb.  electrische  Strömungen;  von  Peltier.  —  Ueb.  d«  Flim- 
merbewegungen; vom  Prof.  IHajer. 

1004.  Zur  Chemie  und  Mineralogie.  Von  Dr.  Gust. 
Suekon,  a.  Prof.  a,  d.  U.  zu  Jens.  Is  Heft.  Leipzig,  ni«»derL 
Ruchhandl.  1635.  A\  Bog.  er.  8.  \  Thlr.  —  Enth.  I.  Ueber 
das  chemisch  verschiedene  Verhalten  quantitativ  verschieden 
zusammengesetzter  Stoffverbindungen  ge^en  das  Sonnenlicht. 
2.  Reflexionen  6b.  den  verschiedenen  optischen  Charakter  des 
sfidlichen  u.  nördlichen  Urgebirges.  3.  %nr  Cbarakteostik  des 
künstlichen  FeldspatiM  von  der  Kupferhütte  zu  Sangerhauoen. 
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4.  Ueb.  die  KijtUllform  der  Kapfeiblfttlie.  5.  Neoe  Combi« 
nation  dee^  Schwefel«.  6.  Einige  Zweifel  gegen  die  Eigen- 
thümlichkeit  n.  SelbstsUndigkeit  der  8.  g.  organischen  Chemie. 
7,  Torachlag  la  Auf  bewahrungsgeßirsen  chemischer  Prfiparale. 

1005.  De  Cqouichoük  ejusque  desiillotionis  siccae 
-produclU  etc.  disaeruit  Frid.  Carol.  Himly,  Gottingae,  Die* 
terich.  1835.  XIV.  a.  tOS  S.  gr.  8.  mit  1  Kupfert.  1  Thlr.  -- 
Der  Yerr.  beschreibt  in  dieser  gehaltvollen  Dissertation  die 
Destillation  des  Kaatschuks,  namentlich  die  Darstellang  des 
Kentschnkins  (Kaatschins)  oder  fluchtigen  Kaatschaköls,  dann 
die  Eigenscballen  o.  das  Verbalten  dieses  interessanten  Kör- 
pen gegen  eine  grolse  Aniahl  anorganischer  und  organischer 
Verbindungen. 


1006.  Journal  dir  Chemie^  von  Erdmann  u.  Schweig- 
ger- Seidel,  (s.  Nr.  517.)  1835.  Nr.  31.  2*i.  enth.  Entornoß- 
giecb- chemische  Untersnchnneen  des  s.  |.  Älisticifers  (BIsps 
oblnsa  Tef.),  Ton  E.  G.  tiornuog  u.  Dr.  L.  F.  Bley.  —  Prfi- 
long  eines  donkelgrQnen  Kupfersalzes,  welches  sich  sn  den 
sam  Durchbohren  der  Küfer  gebrauchten  Nadeln  von  Dona- 
den  «bgesetst  hatte,  von  Dens.  —  Einige  chemische  Ver- 
■ache  mit  dem  K5rper  des  Bandwurms  (Taenia  solinm  L.  T. 
cocnrfoitina),  von  Dr.  L.  F.  Bley.  —  Beitrfige  sur  patholoei- 
•eben  Chemie,  von  J.  E.  Herberger.  —  Technisch  •  chemische 
Bearbeitung  des  sibirischen  Eisapfels  nebst  Erfahrungen  fiber 
dessen  sweckmSfsigste  Benutzung,  von  W.  A.  Lampadius.  — 
Chemische  Untersuchung  der  Aprikosenfrfichte ,  von  Dr.  L. 
F.  Bley.  *-  Ueb.  einige  zum  Theil  technisch  wichtige  u.  neue 
nineralien  Mihrens,  von  £.  K.  Glocker.  —  Ueb.  den  Nickel- 
wismutbclanz,  eine  neue  Mineralspecies,  von  Franz  v.  Kobell. 
«—  VcrgCfichende  Uebersicht  der  ßestandtheile  und  Producte 
der  Brennkohlen  von  Preufslits,  Neogatteraleben ,  Lebendorf, 
Aschersleben  und  Gutenberg  auf  tOOO  Thcile  berechnet  nach 
den  chemischen  Untersuchungen  d^s  Dr.  L.  F.  Bley.  •—  Von 
der  Einwirkung  der  Kleesinre  auf  Eisenvitriol  n.  Kupfervi- 
triol, von  A.  Vogel  in  München.  —'  Ueb.  e.  Fenerscheinuns 
bei  der  chemischen  Verbindung  der  Metalle  unter  sich,  und 
fib.  Arsenik- Wasserstofigas  von  Dems.  —  Ueb.  das  Fürben 
des  Goldes,  von  J.  C.  Demen  in  Bonn. 

1007.  Rec.  von  Kries*  Vorless.  fiber  die  Naturlehre  fdr 
Frauenzimmer,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  40.;  von  Ljell*s 
Lehrb.  d.  Geologie  Bd.  1.,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  13. 

Vm.    Physiologie  und  Mediein. 

1009.  IVeue  Fersuehe  über  die  Temperatur  der  halt 
hlütigen  Thiere,  ^oxl  Arnold  Adolph  Bert  hold.  Göttingen, 
Dieterich.  1835.  56  S.  8.  \  Thlr.  —  Dankenswerthe ,  mit 
▼ieler  Umsicht  angestellte  Versuche  fuhren  den  Verf.  zu  fol- 
genden interessanten  Resultaten:  Wenn  die  ein  kaltblütiges 
Thier  umgebende  lufsere  Temperatur  allmllig  erhöhet  wird, 
so  xeigt,  llngere  oder  kfirzere  Zeit  hindurch,  das  Thier  eine 
geringere  Temperatur,  als  das  lufsere  Medium  u.  umgekehrt 
tft  die  Temperatur  der  Thiere  nach  einer  kfirzem  oder  lin- 
cem  Zeit  höher  ,^  wenn  die  lufsere  Temperatur  allmllig- wie- 
der verringert  wird.  In  der  Nichtbeachtung  dieses  Umstsa- 
des  Uegt  der  Hauptgrund  der  bisherigen  verschiedenen  An- 
,  gsben  6her  die  Temperatur  dieser  Thiere.  Den  «.  g.  kaltblfl- 
ligen  Thieren  ist  femer  das  Vermögen  einer  Wlrmcentwick- 
lun^  nicht  abzusprechen.  Sie  hsit  aber,  mit  Ausnahme  der- 
jemgen  der  in  gröfsern  Gesellschaften  lebenden  Insekten  kei- 
nen Vergleich  aus  mit  der  der  warmblütigen  Thiere.  Es 
findet  olmlich  von  Seiten  de^  kaltblfttigen  Thiere  eine  con- 
staute  Behauptung  der  eignen  W.irme  oder  eines  gewissen 
WSrmegrades,  innerhalb  verschiedener  lufserer  Wirme  und 
Wlrmc^rsde,  nicht  Statt  Die  kaltblötigen  Thiere  verdienen 
daher  ihren  Namen  mit  Recht  u.  sind  durch  die  von  der  In- 
fsem  Temperatvr  im  höchsten  Grade  abhingige  Wirme,  also 


durch  den  Msngel  selhststlndiger  Temperator  fon  Vögeh  a. 
Slugethieren  wesentlich  verschieden. 

1009.  Die  Kunst  dae  neugebome  Kind  zu  pflegen^ 
Leitfaden  sur  Bildung  von  Kinds wIrterinnen  und  zur  Beleh* 
rung  der  Mötter,  welche  ihre  Kinder  gesund  erziehen  wollen« 
Mönchen,  Franz.  1835.  Ö9  S.  8.  ^  Ilibr.  —  Ganz  brauchbar 
u.  empfehlenswerth. 

1010.  Medicinieche  Zeitung.  Herausgeg.  von  dem  Ver- 
ein för  Heilkunde  in  Preufsen.  (s.  Nr.  411.)  1836.  Nr  1.  enth« 
Zum  Schutz  der  Gesundheit  in  Schulen;  von  Lorinser.  -^ 
Vergiftung  durch  NordhSoser  Schwefelsaure  mit  tödtlichem 
Ausgange;  vom  Dr.  Barkhausen.  —  Auszöge  aus  srntlichen' 
Berichten.  —  Nr.  2.  Nachrichten  fib.  d.  beiden  Microcephalea 
zu  Kiwitsblott  bei  Bromberg  (Schlufs  in  Nr.  3.);  von  J.  Möller. 

—  Msngel  des  Nervus  olfactorius  u.  des  Ramus  nasojialatinus 
paris  quinti  bei  einem  Kinde  mit  Wolfsrachen ;  von  Heyfelder, 

—  Dorchschneidung  der  Achillessehne  beim  Ktumpfufs;  vom 
Dr.  Reiche.  —  VVitt.  u.  Krkhts.  Constitution  in  Beriin,  Decbr. 
1835.  *-  Nr.  3.  WohlthStige  Wirkung  eines  Wechselfiebers ; 
von  Branco,  —  Ffinfter  Jahresbericht  der  Hufeland'schen  Stif- 
tung zur  Unterstfitzung  nolhleidender  Aerzte.  —  Nr.  4.  Be- 
handlung der  Syphilis  ohne  Quecksilber  auf  der  Ablh<>ilong 
för  s;)rphilitische  Kranke  der  Berliner  Charite  Heilanstalt;  vom 
Dr.  Strumz.  —  Auszöge  aus  amtlichen  Berichten.  —  Ge- 
burts-  n.  Sterbe-Liste  von  Berlin  för  Decbr.  1835.  —  Nr.  5. 
Ueb.  einige  endemische  Krsnkheiten  im  Fürstenthum  Hohen« 
zollern -Sigmaringen;  von  Heyfelder.  —  Organisch  verengerte 
Mntterscheide  als  Hindernifs  der  Geburt,  u.  danach  zurfickge- 
bliebene  seltene  Deformität  der  Scheide;  von  Carganico.  — 
AuszGge  aus  smtlichen  Berichten.  —  Nr.  6.  Uebersicht  der 
in  dem  Semester  lS|f  vor  der  Königl.  Ober-Examinations« 
Commissibn  in  Berlin  u.  den  delegirten  Commissionen  zu  Co- 
blenz,  Breslau,  Königsberg,  Blagdeburg  u.  Greifswald  statige* 
fundenen  Irztlichcn,  wundirztlichen  u.  pharmacentischen  Pro* 
fongen,  von  Klu^.  —  Uebertragun^  eines  thierischen  Anstek- 
kungsstofls  auf  den  menschlichen  Körper;  vom  Dr.  Meyer.  — 
Witt.  n.  Krkhts.  Constitution  in  Berlin,  Jan.  1836. 

1011.  Rec.  von  Biermann*s  Auswahl  Irztl.  Gutachten  n. 
dess.  Beitt.  zur  Psychologie,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  25.; 
von  Richter's  Lehrb.  von  den  Brüchen,  Ebend.;  von  Bonor- 
den die  Syphilis,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  11.  12.;  von  Or£da's 
Toxikologie,  Ebend.  Nr.  12.     ' 

XV.     Schone  Literatur  u.  Künste. 

1012.  Joeelyn,  Episode.  Journal  trouve  ckez  un 
eure  de  village.  Par  Alphonse  de  Lamartine.  2  Vol.  Paris. 
Gosselin.  1836.  ki\  Bog.  gr.  8.  15  Fr.  —  Ausgabe  in  2  Vol 
18.  in  Deutschland  2  Thlr.  —  Lamartine  bereitet  eine  grofse 
Epopöe  vor,  eine  „^popee  humanitaire,**  wie  er  sie  nennt, 
u.  das  vorliegende  Werk  soll  eine  Episode  daraus  scyn.  Sie 
ist  aber  dorcb  Prolog  n.  Epilog  so  vollatfindig  abgeschlossen, 
dafs  sie  als  ein  Ganzes  betrachtet  werden  kann.  —  Jocelyn 
ist  ein  Kind  des  Feldes  und  Dorfes;  on&;eachtet  seines  edlen 
bret^nischcn  Geschlechts -Namens,  scheint  er  mir  nicht  aus 
der  Bretagne  zu  sevn,  sondern  eher  aus  Touraine,  von  irgend 
einem  jener  niedlichen  Weiler  an  der  Loire,  deren  onachulds- 
volle  Jugend  uns  Goldsiuith  so  reizend  geschildert  hat.  Jo- 
celyn ist  am  1.  Mai  1786  sechzehn  Jahr,  seine  J&nglingstriume 
sind  seine  Unterhaltungen  auf  den  Fluren.  Er  hat  beim  Tanz 
im  Dorf  Anna,  Bianca,  Lucie  gesehen,  'alle  auf  einmal,  keine 
der  andern  an  Schönheit  nachstehenu.  So  durchwandelt  er, 
von  unklaren  Empfindansen  erfüllt,  den  Hagebuchen^an^des 
Gartens,  St.  Pierre*s  PauTet  Virginie  lesend.  Jocelyn  ist  Paul, 
oder  Lamartine  in  jenem  Alter,  oder  überhaupt  unsere  Jugend 
in  dem  entstehenden  Gefühle  der  ersten  Liebe.  Da  ist  nichts 
Karrikirtes,  nichts  Ungewöhnliches,  noch  Wildes;  nichts  von 
den  krankhaften  Typen,  welche  so  manche  bewunderte  Dich- 
ter vns  binterlassen  hsben.   Nein,  was  andere  Werke  Lamar* 
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line's  ttfBxetdwet,  eine  gewiase  neitrlkiie,  elleii  KenecWii 
eisene  Empfindung,  sie  herncht  BXktk  ia  Joeelya,  rwir  erbo- 
h^  ideaÜeirt,  aber  in  der  Ar«;,  dab  fedes  Hers  dem  Dichtisr 
in  eein«*m  Schwange  ebne  Mfihe  folgen  kann  t.  gern  folgt.  -- 
Jocelyn  ist  alao  £8  Bild  des  frommen  Sohnes  aller  glackli- 
cben  Familien,  der  Brader  aller  imigen  Middien.  Er  hat  «eine 
Schwester  nach  der  Rfickkehr  Ton  dem  BalU  schwermttUiig, 
leidend  gesehen;  er  hat  hinter  dem  Lanhwerke  verborgen, 
Jniiens  schBchteme  GesUndnisse  am  Bösen  ihrer  Oniter  ge- 
kört. Aber  Jolie  ist  arm;  Ernst,  den  sie  liebt,  hat  assprachs- 
ToUe  Aeltern.  JoceWn  hat  Alles  verstanden,  er  ist  zom  Opfer 
bereit  .Wenn  er  den  geistlichen  SUnd  wihlt,  wenn  er  sn 
JiJiens  Gunsten  snf  sdnen  Antheil  an  der  roillsigen  Erbschaft 
Verzicht  leistet,  so  wird  sie  Ernst  ehelichen  kAnoen.  Er 
macht  seiner  Familie  seine  Bestimmung  bekannt,  and  mit  ge- 
brochenem Herzen,  aber  seine  innere  Bewegung  besiegend, 
dficklich  in  dem  Glücke  Emst's  %,  Joliens,  TerUnscht  er  das 
TiterUche  Dach  mit  dem  SrmlicheB  Seminar.  —  Wie  die 
Empfindungen,  so  habea  such  die  Begebenheiten  In  Lamai^ 
tioe%  Werken  eine  innere  Wahrheit:  da  ist  nichU  Gesuchtes, 
nichU  auf  den  ersten  Anblick  verwickelt  Scheinendes.  Er 
fährt  seine  Leser  durch  einfache  Mittel,  ja  selbst  durch  be- 
kannte Situstionen,  zu  einem  Bude,  das  dnrch  seine  Natnr- 
lichkeit  den  tiefsten  Eindmck  hervorbringt.    (L.  V.) 

1013.  B«me  als  Vermittler  zwischai  Deutschland  ond 
Frankreich,  in:  Blltt«  f.  llt.  Unterh.  1836.  Nr.  78-80, 

XVI.    Vermischte  Schriften. 

1014.  Jbendaiundei^,  herausgee.  von  Dr.  Franz  The- 
r/ßmin.  Zweiter  Bani  Berlin,  ib3b,  Duncker  o.  Hurobl.it. 
17  Bog.  8.  1i  Thlr.  —  Das  sind  feierliche  Abendstunden  voll 
religiöser  Gesinnung  u.  frommer  Andacht!  Kein  triumerischer 
PieUsnius,  kein  dumpfer  Qoietismus,  sondern  wirkliehe  christ- 
liche Frr>mmigkeit  voll  Bewegung  n.  Leben,  Die  poetischen 
Versuche,  deren  schon  der  ^rsie  Band  mehrere  mit  Beifall 
au4«nommene  enthielt,  bestehen  iheiis  aus  Ori»nalstGcken, 
thäs  aus  tJebersctiungen.  Des  Verses  M^'isler,  hat  der  Her- 
ausg.  auch  ein  reiches  fflaafs  tiefen  Geffihls  u.  Schwang  der 
Sprache,  wovon,  in  Bexqg  auf  erstercs,  das  ansprechende  Ge- 
dicht „mein  Vater,'*  ^.  in  Bezug  auf  oden»hnlichen  Schwung, 
das  Gedicht  „Casär"  genögendZeügnifs  ablegen.  Die  hebrli- 
scheu  Gesänge  nach  Bvron  (früher  einzeln  gedruckt)  haben 
bereits  in  Hm.  Löwe  ihren  Componisten  gefunden.  Der  Aul- 
satz über  die  deutschen  Universitäten,  in  dialogischer  Form, 
enth&lt  beherzigungswerthe  Ansichten  n.  Vorschllge ;  ich  gjaube 
Jedoch,  dafs  des  Verf.  Ralh,  sUtt  der  starren  Vortrlge  in  den 
Auditorien  Zwieeespräcbe  einzufahren  n.  somit  einen  leben- 


Auditoricn  Zwiegespräche    

digeren  auf%veckenden  Wechselverkehr  ijsrisfchen  Proffssoren 
n.  Sttidierendeh  zu  begründen,  schwerlich  angenommen  wer- 
den durfte.  So  plausibel  die  Sache  auch  scheint,  so  wenig 
wird  man  geneigt  seyn,  den  alten  Schlendrian,  der  Im  Kathe- 
der einen  Uolirstuhl  finden  will,  aufzugeben;  die  Wacht  der 
Gewohnheit  ist  eine  vom  ersten  Rahge  u.  es  dürften  eben  so 
viele  Vortheile  mit  der  Jetzigen  Art  u.  Weise  de^  mündlichen 
Vortrages  verbunden  seyn,  als  sich  der  von  dem  Heransg. 
yorgeschlageoen  Einföhrung  der  Gesprächsform  weietfüiche 
Hindernisse  entgegenstellen.  —  Das  in  diesem  Buche  am  bedi-tt- 
tendsten  Hervortretende  ist  jedoch  die  Legende  „der  ewige 
Jude,"  die  hier  in  einem  janz  ei^cnthümliehen  ümgufs  er- 
scheint, das  blos  Mythische  von  sich  abgestreift  hat,  m  einer 
leicht  erkennbaren  gegen  die  Verjrrttngen  des  flachen  Ratio- 
nalisBius  gerichteten  Satire  als  Folie  dient.  Jener  alles  Gott- 
liehe  verneinende  n.  laogncnde  Geist,  welcher  d^r  Materie  an- 
hängend wie  ein  ünstrer  Schatten  durch  die  Entwickelungen 
des  Christenthums  sich  hindurchwindet  tt.  eine  Oirenharunc, 
von  welcher  Art  sie  auch  sey,  nicht  anerkennt,  ist  hier  durch 
die  Gestalt  des  ewigen  Juden  repräsentirt  wordeh.  Es  mag 
freilich  sonderbar  erscheinen,  wenn  der  llerausg.,  a«fser  Vol- 


tsire such  noch  Geethe  vnd  Lesshig  «titer  den  immIttdbereB 
Einflüssen  dieses  verneinenden  Geistes  stehen  läfst  nnd  9ojm 
den  zierlichen  Kirchenbanstyl,  welcher  der  freundlichen  0»- 
corfimng  der  Tanzsäle  parallel  läuft,  eben  den  Einwir^an- 
gen  dieses  ewigen  Juden,  der  den  Herrn  verläugnete  o.  noch 
verläugnet,  zuschreibt  —  aber  der  Heransg.  urtheilt  hier  vom 
theologischen  Sundpunkt  ans,  und  er  nrtheilt  nur,  er  v  er  ur- 
theilt nicht;  er  spricht  nirgends  ein  Anathema  aus;  er  deutet 
nur  an,  er  persiflirt  nur,  er  will  nichU  haben  als  eine  Mei- 
nung, welche,  unter  der  Form  der  Mythe,  ihre  herbsten  Be- 
sUndtheile  verliert.  Einzelne  Stellen  zeugen  von  emer  nicht 
gewöhnlichen  Gedankentiefe,  in  den  Farben  einer  erhabenen 
Poesie  spielen  andere.  —  Den  Schluls  des  Buches  bildet  „die 
arme  Feier  des  Weihnachtsfestes,'*  worin  auf  eine  ansprechende 
Weise  und  in  buchst  rührender  scbliehter  Diretsllnne  erzählt 
wird,  auf  welche  fromm  gemüthliche  Art  das  Wemnaehte- 
fest  von  einem  jungen  a.  einem  bejahrten  Geistlichen  auf  dem 
Lande  begangen  worden.  Die  daran  sich  enscbiieisenden  Vor- 
schläge, wie  man  das  Weihnachtsfest  feiern  sollte,  sind  Toa 
denen,  die  noch  echt  christlichen  Sinnes  sind,  wohl  zu  be- 
sehten; sher  man  müchte  fürchten,  das  Häuflein  derer  nej 
Ideitty  welche  darsof  eingehen  werden.  Hf. 

Miseellen. 

1015.  Todesfälle.  Am  8.  Jan.  zn  Wetzlar  der  Ober- 
lehrer Karl  Aug.  Steger,  42  Jahr  alt.  *-  Am  10.  Febr.  za 
Plauen  der  Stadtdiakonos  tf .  Mor.  Erdm.  Engel  (geb.  das.  1767). 
—  Am  14.  März  zu  Weimar  der  Lehrer  am  dort.  Gymnas., 
Prof.  Schneider,  38  Jahr  alt. 

1016.  Noiiten  zur  Gel.  Geeeh.  Nekrolog  des  Geh. 
Kirehenr.  Prof.  Dr.  H.  A.  Schott  (geb.  in  Leipzig  5.  Decbr. 
1780.  gest.  za  Jene  '29.  Decbr.  183d),  in:  Jen.  LiL  Ztg.  1836. 
faitelL  Bl.  Nr.  8. 

1017.  Gel.  Ges.  u.  ttiss.  Inst,  Verzeichnifs  der  Vorle- 
sungen  an  der  Univers.  Jena,  Sommersem.  1836,  in:  Jen.  Lit. 
Ztg.  1836.  Intell.  Bl.  Nr.  6.;  Zürich,  in:  AUgem.  Ztg.  1S36. 
Aufs.  BeU.  Nr.  119.  120.;  Erlangen,  Ebend.  Nr.  128.  129. 

1018.  Vermischte  Nachrichten.  Hr.  Adrien  Berangger, 
Bibliothekar  zu  Algier,  hat  zn  Mascara  u.  TIemcen  über  200 
höchst  wichtige  arabische  Mannscripte  aufgefunden.  —  Hr.  v. 
Chateaubriand  soll  sich  endlich  entschlossen  haben,  seine  Me- 
moiren noch  bei  Seinen  Lebzeiten  zu  verüfientlichep.  Sie  wer- 
den 16  Bde.  ausmachen  u.  in  Lieferungen  von  2  bis  3  Bänden 
erscheinen.  Zuerst  wird  die  dem  Ministerium  von  18*22  und 
dem  Span.  Krieg  bestimmte  Lieferung  ausgegeben  werden. 
Als  Honorsr  erhält  Hr.  v.  Ch.  von  dem  Verleger  150000  Fr., 
u.  denn  noch  12000  Fr.  jährlich,  bis  das  Werk  beendigt  ist, 
n.  25000  Fr.  als  Leibrente  fßr  Mad.  y.  Ch.  von  1839  an. 


Yollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

1019.  L  Philosophie.  Bsjer,  in  Fichte's  Gedächtnifs. 
Ansbach,  Brfigel.  er.  8.  ^  Thlr.  —  Feuerhach,  KrHiken  auf 
d.4;ebiete  der  Philosophie.  1s  Heft  Ebend.  er.  8.  ^  Thlr.-- 
Etndes  d*hi8tdire  et  de  philosophie.  Par  E.  Lerminier,  3  VoL 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  — '  Examen  crit.  de  Touvrage  d*Aristote, 
Intitul^:  M^pbTsiqne.  Par  Ch.  L.  Michelet.  (Preisschrift) 
Psris.  gr.  8.  5  Fr. 

10-20.  II.  Theologie.  J.  H.  Smidth,  Prsediken  paa  Nv- 
taarsdag  1836.  INykjobing.  16  fs.  —  Bleek,  der  Brief  an  die 
Hebräer,  erläutert.  IL  1.  Beriin,  Dfimmler.  gr.  8.  Vi  Thlr. — 
Ceremonien  bei  Einweih,  christl.-kiilh.  Kirchen.  Augsb.,  Koll- 
mann. 12.  ^  Thlr.  —  Couard,  Pred.  ftb.  1  Cor.  3,  21—23. 
Berlin,  Logier,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Croiset,  von  den  Täu- 
schungen deu  Herzens,  übers,  von  Wörndle.  Ü  Thle.   Augsb.. 
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Kollmamu  ^.  19«  Z  Thir.  -«-  (Dennliard)  meinen  CoBfiman- 
den  so  gesegnetem  Andenken.  Magdeb.,  Heinricluh.  8.  h  Thlr. 

—  DetMaer,  Sammlnng  deatscber  n.  bebr.  Gebete.  Erlangen, 
Blasing.  8.  l  TUr.  ^  GeMog-Bncb  für  Israeliten.  Statig., 
Hallberger.   gr.  12.  i  Tblr.  *  Gregorii  Naz.  orat.  in  navam, 

äiiae  dicitnr,  dominicam,  introdact  et  comment.  perpet.  illostr. 
[«enoel.   Lpig.,  Köhler,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Koch,  das  beilige 
Abendmahl  in  bibl.  Bildern.  Angab.,  Rollmann.  gr.l2.  ATfalr. 

—  Melcber,  der  Ueberblick  fib.  mancherlei  Gaben  der  Gnade. 
Predigt.  Berlin,  (Logier.)  gr.  8.  A  Tblr.  —  Rfidel,  Abend- 
mahls- n.  Konfirmationsreden.  48  Bachen.  2te  Aafl.  Leipzig, 
Kuhler.  8.  |  Thlr.  -*  Die  heiL  Schria  ans  der  Yolgata  öbers. 
Ton  Allioli.  IIL  1.  n.  V.  1.  Nümbeig,  Stein,  gr.  8.  1  Tblr.  — 
Stirm,  Apologie  des  Christenthoms.  le  Abth.  Stottg;.,  Belser. 
gr.  8.  1  Tblr.  —  Wander,  das  Sprichwort,  angewandt  zu  Un- 
terredongen  fib.  d.  Sonn-  n.  Festtanerangelien.  Berlin,  Hej- 
mann.  gr.  8.  |  Tblr.  —  Lc  srand  toor  approcbe!  on  Lettres 
snr  la  premi^re  commnnion.  Paris.  7  Bog.  18.  —  Les  erands 
Cordeliers  de  Lyon.  Par  Tabbe  L.  A.  PavY.  Lyon.  17|  Bog. 
gr.  8.  v.  1  Litbogr.  —  Precis  de  la  fondation  d'une  ^lise 
catboltque  i  Lansanne.  Paris.  5  Bog.  gr.  8.  —  Mayers  on  the 
Prophecies  and  Miracnlons  Gifts.  London.  18.  5  sh.  ^^  Ser- 
mon«9  by  the  rer.  R.  Simpson.  12.  5  sh. 

1031.  m.  GetchicJue.  L.  C.  Muller,  Banmarks  Histm'ie. 
4de  og  5de  H.  Copenha^en,  Wahl  ik  16  la.  —  M.  L.  Na- 
ikanson^  bistorisk-statistiak  Fremstilling  af  Danmarks  Natio- 
nal- qg  Statt -Hansboldning  fra  Fredertk  den  Fierdes  Tid 
indta  iNntiden.  Conenhagen,  Reitzel.  XII,  692  u.  XXIV  S. 
er.  8.  4  Rbd.  24  6*  ^  Christiane  (Rosen,  Levnetshistorie. 
Kopenhagen.  8.  80  Ib.  —  B5ttizer,  Geach.  des  deutschen  Volks 
Q.  Landes.  Sie  (letzte)  Lief.   Stuttg.,  Seheible.  gr.  8.  |  Thlr. 

—  Y.  Kaedem,  die  oeEebenheiten  in  Schlesien,  Kaliscb  und 
T5plitz  1836.  Berlin,  Lewent.  8.  i  Thlr.  —  Büniet,  Gesch. 
der  franzOs.  Revolution ,  fibert.  t.  A.  SchUfer.  3te  (letzte) 
Lief.  Mannheim,  Hoff.  gr.  12.  |  Thlr.  —  Tagebuch  eines  Preufs. 
Officiers  während  sr.  Reise  nach  Petersburg  u.  seines  Aufent- 
haltes daselbst  bei  Einweihung  der  Alezanderslide.  Berlin, 
llejmann.  12.  |  Thlr.  —  Eloge  de  Benj.  Constant.  Par  Mi- 
chel Bert.  Pans.  lOJ  Bog.  gr.  8.  —  Histofre  de  ITrlande. 
Par  Thomas  Moore.  T(ad.  de  fanglais  par  M.  (e  baren  de 
Roujonx.  T.  I.  Lyon.  35^  Bog.  gr.  8.  —  Rapport  k  M.  le 
ministre  de  rinstraction  publiijoe  sur  les  snciens  monnmens 
de  rbistoire  et  de  la  litleratnre  de  la  Franoe  qui  sc  trouYent 
dans  les  biblioth^ques  de  TAngleterre.  Par  M.  Franc.  Michel. 
PariSk  2  Bog.  gr.  8.  —  Gny*s  Elements  ef  modern  History. 
London.  12.  3;  sh.;  diUo,  British  History.  12.  3|  sh.;  dilto, 
ancient  History.  12.  3^-  sh.  ^  Memoirs  of  Sir  James  Üackki- 
tosh.  3nd  edit.  2  Vol,  8.  32  sb. 

1022.  lY.  Philologie.  MylJiol.  Gallerie  mit  Text  in  3 
Sprachen  von  Jost  Nr.  11  —  14.  Berlin,  List.  er.  4.  2  Thlr. 

—  Gra£r«  althochdeutscher  Sprachschatz.  6te  Lief.  Berlin, 
Nicolai  a,  4.  il  Tblr«  —  Härtung,  die  Religion  der  Romer. 
2  Thle.  Erlangen,  Palm  n.  Enke.  er.  8.  2^  Thlr.  —  Hoefer, 
de  PrakriU  dialecto  libri  duo.  Berlin,  Fincke.  gr.  8.  1 J  Thlr. 

—  Rinne,  die  deutsche  Grammatik  faach  den  GrundsStzen  der 
bistor.  oder  Yergleich.  Grammatik.  Stuttg.,  Balz.  8.  i^  Thlr. 
«^  Schultz,  de  vita  Sopboclis  poetae.  Berlin,  Logier,  er.  8. 
l  Tblr.  —  Spazierglne«  auf  dem  class.  Boden  der  alt  Grie- 
chen n.  Römer.  Angab.,  Konmann.  12.  |  Thlr.  —  Nouv. 
Dictionnaire  de  poche  fran^ais-portugais  et  portugais*fran$Bis. 
Par  Jes.  da  Fonseca.  Paris.  18.  4  Fr.  ^  flomire.  Iliade. 
Grec-firan^in,  avec  analyse  et  notes,  traduction  de  J.  Bitaube, 
rcTue  et  corrigee.  ihn  partie.  Paris,  p.  12.  3  Fr.  —  Plutaf^ 
ehi  Cicero  secnndam  edittonem  Coraii,  selectas  aSorum  enas- 
qne  notaa  adjeeit  Ad.  Regnier.  ^Paria.  gr.  12.  1%,  Fr.  —  So- 
phoelis  Ant%ona.  Secnodum  edit.  Boissonadii,  Yeriet.  lect.  et 
adnotat.  adj.  L.  de'  Sinner.  Paris,  gr.  12.  V^  Fr.  —  Odes- 
d'Horace,  trad.  ea  Yers  par  nn  Kent- generali  (Mit  dem  lat 
Tm».)  Park.  gr.  8.  6  ir.  —  OenYrts  da  C.  SoUias  Apnlli 


naris  Sidonins,  trad.  en  (ranfais  aYec  le  texte  rn  regard  et 
des  notes,  par  J.  F.  Gregoire  et  F.  Z.  CoUombet.  3  Vot 
Lyon.  gr.  6.  15  Fr.  -^  Nomenciator  poeticus,  by  L.  Sbarpe. 
London.  12.  6  sb.  —  Parker^is  progressive  Ezercices  in  Eng« 
lish  Graramar.  Part  II.  London.  12.  i\  sh.  —  Le  antichltk 
di  Pesto,  e  le  piü  belle  rnine  di  Pompet  descritte,  misnrate 
e  disegnate  da  F.  de  Cesare.  Napoli.  8. 

1023.  V.  Jurisprudenz,  Amann,  Ton  Bestrebungen  an: 
der  Hochschule  Freibure  im  Kircbenrecht.  2r  Beitrag:  Zur 
Erinnerung  an  Dr.  K.  Knet  Freibore,  Gebr.  Groos.  er.  8. 
f  Thlr.  —  Corpus  juris  canonici  ed.  lucbter.  Fase.  VI.  Lp^., 
Kayser'scbe  B.  er.  4.  |  Thlr.  —  Darstellong  der  Lehre  yos 
den  Rechtsmitteln  nach  Preufs.  Recht.  Berlin,  Logier,  er.  8. 
i  Tbk.  —  Hafemann«  der  Preofs.  Mandats-,  summarische  Q* 
Baeatell-Prozefs.  Nebst  der  Gebuhrentaxe.  Berlin,  List.  gr.  8. 
i  Thlr.  — •  Fiescbi  und  seine  Mitangeklagten.  Lpzg.,  Zuge«, 
er.  8.  ^  Thlr.  —  Preseüi  u.  YerurtheUung  des  Mörders  Fiescbk 


neue, 
droits 


rlin,  Lewent,    gr.  8.    -^  Thlr.  —  De  la  Ugislation  erimi- 
le.  Par  J.  Yirard.  Grenoble.  6*  Bog.  er.  8.  —  Traite  den 
its  d^usufruit,   d*usage  personnei,  et  dhabitation.    Par  IL 
Proodbon.  2e  edit.«  revue  etc.  5  Vol.  Dijon«  187|  Bog.  gr.8. 

1024.  VI.  SlaatS'  II.  Cameralwissenselnnften.  Torerd^ 
ninger  og  aabne  BreYe  for  Aaret  1835.  Copenbaeen,  Scbults, 
4.  88  fs.  —  Jacob!  (Procnrator)  HelsingOrs  TattigvsBsenf 
Regnskab  for  Aaret  fra  IsU  Oct.  1833  til  nlt  Septb.  1834. 
Copenhagen,  Reitze).  48  fs.  —  Den  koneelige  Hof-  oe  Statt» 
Kalender  for  Aaret  1836.  Copenhagen,  Schultz.  4.  3  Rbd.  -* 
Regnskab  OYer  Indtacgter  og  iJdgifter  Yed  Aarhuus  Ki^bstadn 
FattigYassen  for  Aaret  1834.  Udgiret  af  Fattigvsesenscommis- 
sionen.  Copenhagen.  Reitzel.  8.  24  fs.  —  F,  C.  Sibbem,  pa« 
triotiske  Inteliinsntsblade.  Normest  i  Anledning  af  PtroYind- 
aialstffindemes  Forsamling  i  Roeskilde  i  Efleraaret  183&.  An* 
det  Hefte.  Ebend.  8.  28  Ts.  —  BIgot,  Rathceber  beim  Ankauf 
Yon  GebSoden.  Berlin,  fleymann«  gr.  8.  1  Tblr.  —  Tascben- 
buch  für  die  Einwohner  Berlins  u.  der  Provinz  Brandenburg, 
Verordnungen  f.  d.  bSrgeri.  n.  GescbSfUleben.  9te  Lief,  und 
Nachtrag.  Ebend.  er.  8.  (9  Lief.  3  Thlr.)  —  Les  Cbwses  on- 
Yri^rea.  Moyens  d^ameliorer  lenr  sorC.  Par  L.  B^res.  (Preis- 
schrift.) Paris,  gr.  8.  6j^  Fr.  —  De  la  moralisation  det  dassen 
industrielles.  Par  E.  Falconnet.  Paris,  er.  8.  2  Fr.  —  Den 
Ariatocraties  en  general  et  specialement.  rar  Deyeux.  2  Y<^« 
Paris,  gr.  8.  14  Fr.  —  Esssi  sur  roneanisation  des  cbemin» 
publica.   Par  M.  Colomi&s  de  Juillan.   Tarbes.  10"  Bog.  gr.  8. 

—  NouY.  Systeme  de  communicaüon  par  rail  ou  cables  de 
Suspension.  (Signe:  Louis  Sehertz.)  Strasbourg.  ^  Bog.  gr.  4. 

—  Saite  des  delails  sur  Temancipation  des  escfaves  dans  len 
colonies  anglaises.  Par  Z.  Macanley.  Trad.  de  raneiais.  Paris* 
gr.  8.  2  Fr. 

1025.  TU.  NaturvoisMenMchaften,  BerzeÜus,  Jabresbe* 
rieht  fib.  d.  Fortschr.  der  phys.  Wissensch.  14r  Jahrg.  1834. 
2s  Heft  Tttbiog.,  Lanpp.  gr.  8.  f  Thlr.  —  Dess.  Lehrbuch 
der  Chemie.  4te  Aufl.  5r  Bd.  Dresden,  Arnold,  ^.  8.  2  Thlr. 
_  Spenner,  Handbuch  der  angewandten  Botanik.  2te  nmi 
3te  Abth.  Freibnrg,  Gebr.  Groos.  gr,8.  (3  Abth.  5  Thlr.)  ^ 
Lettre  d*nu  fr&re  S  sa  soeur  sur  la  physique.  Par  F.  Passot. 
Paris.  6  Bog.  18.  —  Traite  ^ementaire  de  physique.  Par  K» 
rabb^  Pinanlt  2e  äd.  2  Vol.  Paris,  gr,  8,  mit  Kunf.  Vü  Fr.  — 
C.  J.  Schdnherr,  genera  et  species  Curculionidam«  T.  HL' 
Pars  II  Paris,  gr.  8.  9  Fr.  ^  Main'«  Ulustrations  of  Yege* 
table  Phyaiology.  London.  8.  6^  eh. 

1026.  VIU.  Physiologie  u.  Mediein.  Anwei«.  nv  Be* 
handK  plotsT.  eintret  Cebenagefabren.  Bertn,  HeYmann.  2  Blftt* 
ter  Med.  A  Thlr.  ^  Blume,  der  praktisclie  Zahnarzt.  Ebend» 
er.  8*  1  Thlr.  —  Eisenmann,  die  PrQfitiig  der  Homöopathie. 
Erlangen,  Palm  n.  Knke.  8.  ^  Thlr.  —  Froriep«  potbol.-a«a- 
tem.  Abbild,  aua  d*  Samml.  der  Charit e  zu  Berlin.  Iste  Lief. 
Weimar,  Lande8*lnd.-Comt.  gr.  4.  U  Thlr.  (od.  KUn.  Kupfer- 
tafeln.  Lief.  10.)  —  Herr,  Theorie  der  Arsneiwirkungen.  Frei- 
barg, Gebr,  Grnon.    gr.  8.   |  TUr.  —  Kronenberg,  Pletnnm 
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onrorniii  ttractora  et  ^riotes.  Berlin,  BeTmann.  gr.  8. 
IjTWr.  —  Pattits«,  ftb.  d.  YerriclitaDgeii  derjNenren:  Obers, 
von  C.  Schneemann.  Erlangen,  Palm  n.  Enke.  8.  \  Thlr.  — 
Wrelen  tt.  Dr.  H......   der  homSopath.  Ratbgeber  bei  allen 


Krankheiten  der  Menschen.   Lpzg.,  Köhler. 


fr:  8.  2  Thlr.  — 
phorismffs 


La  Chinirgie  d'Hi|ipocrate ,  extraite  de  tes  Aptaorismffs,  exa- 
min^  soos  lear  point  de  vue  chimrgical,  avec  des  commen' 
Uires.  Par  M.  Guerbois.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  ~  De  la  sature 
et  da  traiteroent  de  la  Syphilis.  Par  le  Dr.  Bottex.  Lyon. 
3i  Bog.  gr.  8.  —  Eloge  hist  du  prof.,!.  F.  Lobstein.  Par 
Cb.  H.  Ehrmann.  Strasbourg.  3  Bog.  er.  4.  —  Expose  snr  It 
eeneration.  Par  M.  Mercier-Thoinnet.  Paris.  13J  Bog.  gr.  8.  — 
Alloepathy  and  Homoeopathy,  represented  to  the  noa  medical 
oablic.  By  Karl  Luther.  Paris.  13}  Bog.  er.  8.  —  On  the 
Anahsis  of  Blood  and.Urine,  in  Health  ancTDieease,  by  G. 
O.  ReeCe.  London.  8.  5|  ah.  —  Elements  of  medical  Joris- 
pmdence,  by  T.  R.  Beck.  5tb  edit.  8.  21  sh.  —  A  Treatise 
on  the  Preyenlion  and  Cure  of  Pulmonary  Consumption,  by 
R.  Little.  8.  6  sh.  —  Cooper^s  first  Lines  in  Surgery.  6ln 
cdit  8.  18  sh. 

1037.  IX.  Geographie,  Andree,  Lehrbuch  der  allgem. 
Erdkonde.  Lpxe.,  Schamann.  er.  8.  1|  Thlr.  <—  Berlin  o.  s. 
Unigebun^en.  Nr.  15.  16.  Berlm,  Gronius.  gr.  4.  1  Thlr.  — 
T.  flemminger,  Beschrbg.  des  Königr.  lYUrtemberg.  llsHeft: 
das  Oberamt  Ulm.  Stuttg.,  Cotta.  er.  8.  |  Thb.  ^  Snain 
rerisited,  by  the  author  of  „  A  Year  m  Spain.''  3  Vol.  Lon- 
don. 8.  21  sh.  —  Two  Tisits  to  Nev7  •  Zealand,  by  W.  B.  Mar* 
AhaU.  12.  7J  sk 

1028.  X.  Mathematik,  Asjtronomie  simplifide.  Par  L, 
Giranlt.  Paris.  3J  Bog.  32.  —  Problömes  d*alg^bre  et  exer- 
eices  de  calcnls  ale^briques.  Par  M.  G.  Ritt.  Paris.  Qaestions 
101-  Bog.  gr.  8.  Solutions  5|  Boe.  gr.  8.  —  Mudie^i  Astro- 
Aomy.  London.  18.  3  sh.  —  EITemeridi  astronomiche  di 
llilano  per  Tanno  bisestile  1836.  Con  appendice  di  osserva- 
sioni  i  memorie  astronomiclie.  Milano.  8.  5  L.  22  c. 

1029.  ^  Xr.  KriegemisseTisehaften,  H.  Stoltenberg  Blom, 
om  Landmilieernsenet  og  Soindrollerin^en.  Copenfaagen,  Gyl- 
dendal.  8.  80  fii.  ->-  ▼.  Griesheim,  der  Compagnie- Dienst 
Beriin,  Sefale8in|er.  gr.  8.  2  Thlr.  —  The  civil  War  in  Dor- 
tQgal,  and  the  Siege  of  Oporto,  by  a  British  Ofücer  of  Hns- 
•ars.  London.  8.  9  sh. 

1030.  XIL  Pädagogik.  Die  Fahrten  n.  Abenteuer  des 
Cap.  Jobn  Rofs  auf  s.  Entdeckungsreisra  nach  den  Gebenden 
des  Nordpols,  (FAT'  die  Jueend  bearb.  von  Dr.  Becker.)  Lpzg., 
Weber.  16.  1  Thlr.  —  Kirsch,  Lese-  nnd  Lehrbuch  der  ee- 
meinnütx.  Kenntnisse.  IL  Leipzig,  Herbig.  8.  1  Thlr.  —  Be- 
acheidene  Winke  u.  Wünsche,  yeranlafst  durch  den  Entwurf 
eines  neuen  Schulgeaetses  f.  Wfirtemberg.  Stuttg.,  Beseler.  8. 
\  Thlr.  -^  Emploi  des  tableaux  de  lecture  et  d'orthographe 
dans  les  ecoles  d'enseignement  primaire.   Strasbourg.  2|  Bog. 

£.  12.  Q.  31  Bog.  foi.  —  Methode  compl^te  de  lecture.  Par 
.  PirouX.  Paris.  Fol.  3  Fr,  —  Salles  d'asile  pour  Fenfance. 
Premi^res  lepons  d'histoire  naturelle.  Par  M.  Battelle.  l^re 
partie.  Paris,  gr.  8.  1  Fr.  —  Stephens*  primer  and  practical 
«pelltng-book.  Paris.  20.  1|  Fr.  —  Chambers^s  educational 
Course,  „Tbe  British  Empire."  8.  2  sh. 

1031.  XIII.  Geweroskunde»  P.  R.  Hinnemp,  Haandbog 
for  Jurelerer,  Gnld-  og  SoWarbeidere.  2det  H.  Conenhagen, 
Gyldendal.  8.  48  fs.  --.  Hyll,  Adrefs- Taschenbuch  f.  Fabrik, 
Handlung  u.  Gewerbe  von  Rheinland  n.  Westphalen.  Barmen 
(Bagel  in  W.)  16.  IJ  Thlr.  —  Traile  complet  th^orique  et  pra- 
tique  de  la  peinture  en  b^timens,  de  la  vitrerie,  de  la  dornre, 
de  la  tenture  de  papiers.  Par  R.  Maries.   Paris,  gr.  8.  6  Fr. 

1032.  XIV.  Landwirihsehaft  etc.  Om  Landboens 
Erar  paa  at  maatte  brasnde  Brasndeyiin.  Copenhagen,  Scho- 
Lotbe.  8.  16  fs.  —  F.  r.  Wimpfen,  Skov-Taxationen.  Copen- 
hagen, Reitsei.  8.  84  fs.  ^  Allgem.  hom5opatb.  Wiener  Koch- 


buch.  Lpzg.,  KSbler.  8.  }  Thlr.  —  Kolbe,  der  Thfiringer 
Dor^lrtner.  Erfurt  (Herbig  in  Lp7.g.)  8.  \  Thlr.  —  De  la 
Trulfe.  Tratte  camptet  de  ce  tubercule.  Par  ])L  Moynier. 
Paris,  gr.  8.  1\  Fr.  —  Elements  of  agricnltural  Cbemistry« 
by  Sir  H.  Dnvy.  5th  edit.  London.  8.  15  sh. 

1033.  XV.  Schone  Literatur,  Novelle -Krands,  nre 
Fortaellinger  af  ber0mte  tydske  Forfattere,  OTer^,  af  C.  llL 
Bramsen.  Aarhnns  (Philipsen  in  Copenh.).  1  Rbd.  —  Der 
BSbo,  Lebensbilder  ans  Ostindien.  Üebers.  2r  Bd.  Lpzg., 
Schumann.  8.  1|  Thlr.  —  Beck,  Deutschland*s  Befreiungs- 
kampf Yon  1813—1815,  in  Volksliedern.  Is  Bdchen,  Emme» 
rieh,  Romen.  8.  {  Thlr.  —  Engl.  Bibliothek,  heransgeg.  Toa 
T.  Kreling.  Illr  Bd.  Snppl.  Karlsruhe,  Braun,  gr.  8.   f  Thlr. 

—  Blumauer,  Gedenke  mein!  le  Abth.  2teAuCL  Gotha,  Nen- 
mann.  16.  |  Thlr.  —  Fmoldson,  tbe  Beantiea  of  ancicnt  poe- 
try.  Lpz;.,  G.  AVigand.  12.  \  Thlr.;  dessl.  of  modern poetry. 
12.  I  Thlr.  Femer  ebend.  Äuseg.  von  Uay's  Hist  of  Sand- 
ford II.  Merton.  12.  *  Thlr.;  Goldsmith's  Yicar  of  Wakefield. 
12.  \  Thlr.;  Steme's  sent.  Joumey.  12.  \  Thlr.  —  Gehe's 
▼ermiscbte  Schriften  Ir  Tbl. :  die  jttaltheser,  Drama  in  5  Ac- 
ten. Bunslao,  Appnn.  8.  \  Thlr.  —  v.  Reisen,  Novellen  o. 
Erzihlungen.  IrBd.  Baltimore,  Scheid  n.  Co.  gr.  12.  1[  Thlr. 

—  Uennanow,  das  Lied  vom  Punsche.  Weilsenfels,  Snefs. 
gr.  8.  i  Thlr. —  Jovialis,  Atellanen,  Sanuul.  dramat  Dieb- 
tungen.  Stuttk.,  Cotta.  16.  \\  Thlr.  —  T^ie.  Lenau,  Faust 
Ein  Gedicht  Ebend.  8.  \\  Thlr.  —  Schwäbische  Liederchro- 
nik  für  Scbole  nnd  Haus.'  8.  Ebendas.  |  Thlr.  —  Marryat's 
sSramtl.  Werke.  10  — 12r  Bd.:  Peter  Simpel.  Braonschwg.« 
Yieweg.  16.  1  Thlr.;  13  — 15r  Bd.:  Japhet,  der  einen  Vater 
sucht  Ebendas^  16.  1  Thlr.  —  Spindler's  simmtl.  Werke. 
42r  Bd.:  Boa  Constrictor.  Ir  Bd.  Stuttgart.  Hallberger.  8. 
i;  Thlr.  —  La  Duchesse  de  Presles.  Par  Jnles  A.  David. 
2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  L'Enfant  de  Dien.  Par  Anthony 
Thonret  2  VoL  Paris,  gr.  8.  15  Fh  —  George,  on  la  Destf- 
nee.  Drame  en  3  a.  par  C.  Berrier  et  H.  L^vesqne.  PariSi 
er.  8.  40  c.  —  Madame  de  Tercy,  ou  TAmour  d'une  femme. 
Par  Chariotte  De  Sor.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Marthe 
la  livonienne.  Hutoire  russe,  pnbl.  par  G.  Tonchard-Lafosse. 
2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Seines  de  Ui  vie  espagnole. 
Par  Mme.  la  dnebease  dAbrantee,  T.  L  IL  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  (Fielding*s)  Tom  Jones.  Traduction  nouvelle,  par 
Defanconpret  2  Vol.  Paris,  er.  8.  10  Fr.  —  Une  Revanche 
de  Waterioo,  ou  Vnejnartie  d*^checs.  PoSme  berol-comtqne. 
Par  Mery.  Paris.  Ij;  Bog.  gr.  8.  — <  Une  sur  Mille.  Par  Mme. 
Bodin  (Jenny  Basttde).  4  Vol  Paris,  gr.  li.  12  Fr.  —  Alsa- 
Bilder.  Vaterilnd.  Sagen  n.  Gei chichten,  von  August  n.  Adolph 
Stbeber.  (Gedichte.)  Strasborg.  4|  Bog.  12.  —  Ilhymes  firom 
Italy.  London.  8.  5  tb.  —  Songs  of  the  Alhambra,  etc.  by 
Miss  Smith.  18.  7|  sh.  —  The  Book  of  Flowers.  18.  10^ sh. 

—  Pencillings  bv  tbe  Way,  by  N.  P.  Willis.  2nd  edit  3  Vol. 
8.  31*  sh.  —  Mrs.  Hemaos*s  poetical  Remains.  8.  8|  sh.  — 
Stoke's  Vale  of  Lanheme,  and  otbcr  Poems.  12.  7  ab. 

1034.  XVL  Fermieehte  Schriften.  Familie- Musenrn. 
Nr.  1.  Copenhagen,  Philipsen.  4.  4  fs.  —  Darstellung  des 
Aktien  Anmeldungs- Verkehrs  zu  der  Chemnitzer  Eisenbahn. 
Mit  Abbild.  Lpzg.,  Glück.  16.  ^  Thlr.  ~  Lettre  sor  Stras- 
bourg et  sur  TAlsace.  Par  le  baron  Messias.  Strasbourg,  gr.  8;. 
1  Fr.  —  Manuel  des  aspirans  an  baocalaurlat  ^s-lettres.  Par 
MM.  Bonchitt^,  Charma,  Saigey,  Lesieur  et  Vivien.  Paris. 
gr.  8.  7  Fr.  —  Tracts  for  the  Times.  Vol.  II.  London.  8.  7  J  ab. 

1035.  Deuteehe  Literatur  im  Audande,  C.  Fried- 
heim*s  Erfahrungen  über  (gegen)  Homöonathie  sind  von  Tfa. 
Bricka  in*8  Dinische  flbersetzt  —  Kruse  s  histor.  Atlas,  von 
Ph.  Lebas  n.  F.  Ansart  in's  FranzSsische.  —  Desgleichen  ein 
Theil  von  Grimmas  Volksrolbrcben,  von  F.  C.  Gerard.  — 
Busch's  Lehrbueb  der  Gebnrtskunde,  von  H.  H.  Hageman  jr. 
ins  HoUlndiscbcL 
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I.    Phijos-op  hie* 

1036.  Die  chinesische  Reichsreligion  v,  die  Systeme 
der  indischen  Philosophie  in  ihrem  f^erhitltni/s  zu  Of- 
fenharungslehren^  mit  Hucksicht  anf  die  Ansichtea  von  Win- 
diflchmann,  Scbroitl  und  Ritter,  betrichtct  von  P,  F,  Siuhr, 
Berlin,  1835.  Veit  n.  Co.  7J  Bog.  gr.  S.  ^  ThIr.  —  Der 
nnterrichtete  Verf.  liefert  hier  in  erweiterter  Kritik  l.  Wi- 
derlegungen der  Ansichten  von  Windiscbmann  („die  Pbiios. 
Im  Fortgange  der  Welt^eacb.")  und  Schmitt*  („IJroflenbarang 
oder  die  erofae  Lehre  dea  Chriatenth.,  nachgewiesen  in  den 
Sagen  n.  IJrkanden  der  fiUesten  Volker**),  welche  die  alten, 
Ton  den  Jeaaiten  verbreiteten  Vorstellungen,  ala  beruhten  die 
alten  chineaiachen  Religionsansichten  auf  einer,  der  althebrli- 
«chen  verwandten,  Urtradition,  wieder  aufgenommen  v.  aas- 
gesponnen haben,  n.  stellt  sugleich  fest :  dafs  die  cbines.  Reichs- 
rel.  nur  in  rein  heidnischem  Sinne  o.  im  Gegensatie  za  der 
Offenbaran sslehre  der  h.  Sehr,  anfgefafat  werden  könne;  — 
2.  eine  Erläuterung  der  Systeme  der  indischen  Philosophie 
•US  di;n,  als  Oflenbaransslehren  geltenden,  Religionslehren  der 
Indier,  im  Gegensati  za  Ritters  Gesch.  der  Philos.  Theil  1  a.  4. 

1037.  Die  Bedentong  der  Hegeischen  Philosophie ,  in: 
Allgem.  Zeitung  1836.  Aa&erord.  Beil  r9r.  133—  1J8. 

1038.  Rec.  TOB  Damiron  Coort  de  philosophie«  von  F. 
E.  Beneke,  in:  Allg.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  27.  28.;  von  Yoang 
lectores  on  intcUectualphilosbphj,  von  Dems.,  Ehend.  Nr., '28. 
39.;  von  Passavant  Freiheit  des  Wilfens,  Ebend.  Ere.  Bl. 
Nr.  19.;  von  Beckers'  Üiittheil.  ans  merkirv.  Schriften,  Ebead. 
Kr.  20. 

IL    Theologie. 

1039.  Origenee  über  die  Grundlehren  der  Glaubens- 
fcissensehafi.  Wieder  herstell  nngs  versuch  von  Dr.  Karl  Fr, 
Schnitzer^  Prof.  an  der  Rantonsachule  in  Aaraa.  Stuttgart, 
Imle  u.  Kraab.  1835.  LXIV.  u.  308  S.  gr.  8.  1|  ThIr.  — 
Ur.  S.  liefert  hier  eine  Uebersetzang  des  Werkes  des  Ori- 
ginea  xtqi  dt^oc^t  indem  er  versacht  den  eriechischen  Text 
aas  den  Citaten  der  eriechischen  KirchenschnfUteller  bis  Pho- 
tias  so  weit  als  möglich  wiederherzustellen;  aber  auch,  indem 
er  fSr  das  Uebrige  aus  den  anerkannt  lebten  SchriDten  d(*s 
Origines  den  wesentlichen  Inhalt  des  Werkes  selbst  za  be- 
stimmen sich  bem&Lt,  ond  die  verflllschte  rnfiniscbe  Ueber- 
setzang, welche  er  ala  Grand  betrachtet,  immer  pr&fend  daran 
hilt;  so  dafa  die  Uebersetzung  das  Gepräge  einer  solchen 
ans  dem  Originale  erhslt.  Zugleich  bemfiht  er  sich  an  man- 
chen Stellen  das  Lateinische  erst  in  das  Griechische  znr&ck- 
tafiberaetzen ,  wobei  ihn  andere  von  Rnfin  fibersetzte  Werke 
des  Origenes  geleitet  haben.  Im  Ganzen  ist  diese  Ueber- 
•etxnng  n.  der  YViederherstellongsversuch  des  arsprfinelichen 
Textes  mit  Fleifs  ond  Scharfsinn  durchgefafart  Dem  Werlce 
geht  eine  Einleitang  von  64  Seiten .  voran ,  worin  Hr.  S.  ea 
nach  vier  Gesichtspunkten  hin  betrachtet:  als  einen  ersten 
Versuch  einer  christlichen  Dograalik ;  ala  das  Hauptwerk  einer 
eigenthamlichen  theologischen  Richtung;  in  Rfickaicht  anf  die 
Folgen  die  es  dem  Verf.  zuzog,  und  auf  die  Schickaale  die  es 
selbst  erfahren  hat  Es  verdient  ans  desselbrn  als  grfindlich 
Tertheidigt  besonders  hervorgehoben  zn  werden ,  seine  Aof* 


fassan^  der  Worte  9ttq\  d^x^v,  als  Grmdlehren  der  Glav-' 
benswiaaenschaft  (nach  dem  damaligen  Spraehgebraneb  Seite 
XXI--XXI1I.  n.  nach  dem  Inhalte  dea  Werkes  selbst  Seite 
XXIV.  f.)  gegen  ROfaler  (Bibl.  der  KV.  II.  S.  80  Ober  die 
letzten  Grfinde  der  Dinge)  o.  Neander  (KG.  I.  S.  794  fiber 
die  Gmndprincipien  alles  Daaejna);  sodann  seine  ;treffliche 
Widerlegung  der  bisher  alleemein  geglaubten  Erzibloag  von 
der  Selbstentmannung  des  Origenes,  S.  XXXII.  f. 

1040.  Pragmatische  Geschichte  der  deutschen  No^ 
tionai-^  Provinzial'  n.  vorzäglicksien  Dioeesaneoneilten^ 
vom  Aien  Jahrh.  bis  auf  das  Concilium  zu  Trient,  Mit 
Bezug  auf  Glaubens-  n.  Sittenlehre,  Kirchendiseiplin  n.  Li* 
targie  von  Dr.  Anton  Joseph  Binterim^  Pfarrer  sa  Bilk  ■• 
der  Vorstadt  DGsseldorf.  Erster  Band.  Einleitang  n.  Gesch. 
der  Concilien  vom  4ten  bis  zum  8ten  Jahrh.  Mains,  1835. 
Kirckheim,  SehoU  n.  Thielmann.  22  Bo|;.  gr.  8.  1|  TUr.  — 
Der  Verf. ,  welcher  die  deatschen  Concilien  ds  den  wahren 
Verbindangsponct  n.  das  erste  HanptstAck  in  der  Kirehenge- 
schichte  anSerer  Nation  betrachtet,  will  ihrer  bisherigen  ober» 
flSchlichen  Beaehtong  durch  vorstehendes  ans  den  Quellen* 
Schriften  gearbeitetea  Werk  abhelfen.  Die  Einleitans,  in  der 
zuerst  die  Grfinduns  n.  Eintheilung  der  deatschen  Ksthfimer 
kurz  angegeben  wird,  stellt  eine  Uebersicht  des  ganzen  Sjn(^ 
dalwesens  dar.  Dann  foigt  die  Geschichte  der  IHational-,  der 
Provinzial  -  Concilien  mit  ijiren  Satzungen  n.  Entscheidungen, 
u«  derjenigen  l^iöcesanconcilien ,  welche  ein  wichtiges  Ergeh- 
nifs  ffir  die  Glaubens-  und  Sittenlehre  oder  für  die  Disciplln 
liefern.  Die  anderen  Diöcesanconcilien,  in  welchen  Privatein* 
richtangen  getroffen,  Schenkungen  bestätigt  n.  dgl. ,  sind  der 
Kfirse  halber  fibergangen,  oder  nur  angedeutet,  wenn  sie  einen 
Einfluls  auf  die  gante  Geschichte  babeti.  We^en  der  Dfirf^ 
tigkeit  des  Stoffes  fDr  die  ersten  4  Jahrb.  ist  mdessen  hier- 
von in  dem  ersten  Theile  eine  Aasnahme  gemacht  wordeo. 

1041.  Neue  theologische  Zeitschrift  i  hersnsgeg.  Ten 
Jos.  Pletz,  <s.  Nr.  213.)  1835.  6e  Heft  enth.  Aneh  ein  Zeng- 
nifs  fiber  (gegen)  Bibelgesellschaften.  —  Die  gemischten  Eken^ 
von  Dr.  KnUchker.  (Fta.)  —  Heb.  den  Urspmng  der  bisehöf-^ 
liehen  Gewalt;  von  J.  Marx.  (FtsJ  —  Bemerk,  fib.  Bolzsno*« 
Religionswissenschaft;  vom  Dir.  Handschnh.  (Fts.)  —-  Ucbee 
Fragments  theot.  Evangelii  S.  Matthaei  ed.  Endlicher; ,  von 
Jos.  Scheiner.  —  Die  barmhersigen  Schwestern  in  Wien.  — > 
Die  Kleinkinder- BewShranstalten  in  Brfinn. 

1042.  Rec  von  Dittenberger  fib.  Predigerseminsrieni  in: 
AOgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  11.  12. 

IIL     Geschichte. 

1043.  Bulletin  de  la  societe  de  VJdstoire  de  France. 
Revne  de  Thistoire  et  des  antiqoites  nationales.  Paris,  1834, 
T.  L  300  n.  348  S.  in  8.  T,  iL  Cab.  1-^4.  1835.  —  Diese 
Zeitschrift  hat  einen  doppelten  Zweck:  1.  soll  sie  eine  fort- 
laufende Uebersicht  dessen  enthalten,  was  in  neaester  Zeit  ffir 
die  Geachicht«  n.  Alt<  rthfimer  Frankreichs  gearbeitet  wird«  in 
welcher  Hinticht  Bücheranzeigen,  Recenaionen,  Berichte,  Ver- 
zeichnisse von  Handschriften  n.  andern  QueUen  o.  vermischte 
Nachrichten  mit^etheilt  werden;  2.  sollen  durch  dieses  Orgaa 
Qaellen  von  klemerem  Umfange,  die  man  nicht  wohl  in  die 
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S -Arteren  Werke  tnfnelinieii  ktnD,  bekannt  gemacht  werden. 
18  jetzt  sind  in  dieaer  Abtheilone  mehrere  ältere  Uvkonden 
abgedmckt  worden,  das  bedeutendste  fSr  die  Geschichte  ist 
aber  die  Briefiiammiang  des  Cardinala  Mazann|  die  hier  zam 
erstenmal  erscheint,  und  zwar  mit  AnflSsang  der  ^chtigsten 
Chiffem.  Sodann  find  68  histor.  Yolkalieder  des  16ten  und 
17ten  Jahrhunderts  abgedmckt,  ein  Beitrag,  der  nicht  nur  för 
die  Geschichtsforschung,  sondern  auch  m  die  Literatur  ton 
Interesse  ist.    (Anz.  f.  K.  d.  d.  Von.  3tes  Heft) 

1044.  Fünfter  Jahresbericht  des  historischen  Fereins 
im  Eesaikreis.  Für  das  J.  1834.  Mit  1  lithogr.  Tafel.  Nttm- 
her^,  Rieeel  u.  W.  1835.  6  Bog.  gr.  4.  i  Tfalr.  —  Enthalt 
fislgende  Aafaltie:  lieber  die  ROmerstrafse  von  Vetonianis  — 
riassenfels,  nach  Opie — BopBngen.  —  Brschstacke  zur  Gesch 
des  deutschen  Hauses  in  Oettingen.  —  Ueb.  die  sa  Schwa- 
bach  gefiindcnen  goldenen  Rinse.  —  Ueb.  die  alten  Taufbecken, 
1.  die  aui  denselben  befindliche  Inschrift  —  Sprachdenkmiler. 

1045.  Blan  meldet  ans  Madras:  Vor  Kurzem  ist  hier  ein 
Werk  erschienen,  das  für  die  Geschichte  Indiens  nicht  ohne 
Wichtickeit  ist.  Es  sind  die  Ton  dem  Missionar  Taylor  h«r- 
ansgegebenen:  orienlal  manuseripts^  in  the  Tamil  language, 
tanalated,  with  annoUtions  bj  frm,  Taylor.  Vol.  I.  (Der 
iweite  folgt  nSchatens.)  Madras  1835.  Diese  Manoscripte  wa- 
nn Ton.  Hrn.  Wheatley,  dem  Zoll -Einnehmer  von  Kamnad, 
Dir  den  CNbenten  Mackenne  gesammelt  worden,  kamen  indefa 
diesem  nicht  zb  Hinden,  «mdern  blieben  im  BesiU  der 
Wittw«  des  Bm.  Wheatlej.  Sie  beziehen  sich  namentlich 
naf  die  Gsuchiehle  des  alten  Kdnicreichs  Madora  der  Pandio- 
wSk  Regio  des  Ptolomlus.  Die  Kritiker  wollen  indefii  einige 
Zwcif  J  ge^n  die  Echtheit  der  Original-Handschriften  erheben, 

1046.  Rec  voll  Qnix's  Gesch.  der  Abtei  Bttrtscheid,  in: 
Aflgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  ^.;  Ton  Hagen*8  Reim -Chronik 
der  Stadt  COln,  Ebend.  Nr.  25.;  Ton  Hoeter*s  Urkunden- Aus- 
wahl, Ebend.  Nr.  26.  27.;  Ton  MBchler  Friedrich  der  Grofae, 
Ebend.  Nr.  37.;  ^on  Rudhart's  Schriften  fib.  d.  Altenbnrg  bei 
Bamberg,  Ebfnd.  Nr.  37.;  Ton  Smets  was  tbat  der  Jesuiter- 
Orden  f.  d.  Wissenschaft,  Ebend.  Nr.  38.;  ron  Memoirs  of 
Jatiies  Mackintosh,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  20. 

IV.    Philologie. 

1047.  üeher  Lehen  ^  Geschichte  u,  Sprache  Ton  Dr. 
L.Die/enbach.  Giefsen,  Ricker.  1835.  8  Bog.  gr.  8.  jr;  Thlr.  -> 
Der  Ver£  hat  in  den  Raum  weniger  Bogen  eine  Aannicfafal- 
tigkei^  Ton  Ideen  snsammengcdringt,  yon  denen  wenige  rar 
Reife  oder  nar  zur  ToUen  Auabildnng  gelangt  aind.  Es  fehlt 
dorcbwejg  eine  streng  logische  LSoterung  der  Gedanken,  und 
der  VerT  scheint  sicn  einer  einaeiligen,  pantheistiscfaen  ftich- 
Inag  Bo  sehr  hingegeben  au  haben,  da»  ihm  die  FsbiKkeit 
Ütt  ceine  Anschauung  wesentlich  getrfibt  ist.  Die  philologi- 
•che  Seite  des  Buches  hat  manches  Gute  n.  in  dieser  Besie- 
bnng  verdient  dasselbe  die  Beachtung  yergleichender  Sprach- 
Joncher. 

1048.  Ueher  die  Geschichte  der  Sprach^  vuüher  die 
Bildung  der  Futura  u.  Konditionaiia  in  den  romanischen 
Sprachen.  Zwei  Abhandlungen  von  Director  Heimniiz.  Pota- 
4«n»  1835.  Riegel.  6  Bog.  8.  ^  Thlr.  —  Die  erste  Abhand- 
hi9g,  frfther  ala  Proeramm  gedruckt,  enthalt  auf  34  Seiten 
manche  interessante  oemerkunff  Aber  die  Lantgeaelze  nament- 
lich der  deutachen  Sprache:  darin  scheint  uns  ihr  weseotli- 
ches  Verdienst  zu  bestehen.  Uebrisens  hSlt  sie  sich  in  einer 
Allgemeinheit,  die  zwar  mit  dem  fr&heni  Zwecke  des  Tert, 
nicht  aber  mit  dem  Bedftrfnisae  der  Wissenschaft  in  Einklang 
steht.  Daa  ][(esttUat  derselben  ist:  „durch  den  eanzen  Zeit- 
räum  der  aichcrn  Sprach ^eachkCte  sehen  wi^  ^®  Sprachen 
in  einem  Zuatande  atlmSUicber  Aufldaong  n.  Fluhiifs;'*  ein 
Resultat»  welches  wir  um  so  weniger  Ar  richtig  haiiei  k9o- 


nen,  |e  sicherer  gerade  die  neostcn  sprachlichen  Unliersnchun- 
een  ein  frisches  u.  lebendiges  sprachbches  Leben,  einen  leben- 
digen Organiamus  in  jeder  Periode  der  Sprachentmckelnng 
u.  Sprachgestaltung  erkennen  lassen.  —  Gesunder  u.  gelunge- 
ner scheint  nos  die  iweite  ebenfalla  schon  früher  in  einem 
Programm  TerSffentlichte  Abhandlung,  in  welcher  der  Verf. 
auf  rein  cmpirifchem  Wege  verDthrt  9.  die  Bildung  der  Futura 
u.  Konditionaiia  im  Provenzalischen,  ItaliSniacben,  Spanischen« 
Portugiesischen  n.  Franzöaiachen  gr&ndlich  erörtert.  Es  kom- 
men dabei  einige  wiehtase  Lantgeselte  snr  Besprcehnng«  and 
der  Verf.  zeigt  sich  in  dieser  üinsicht  Tollkommen  sls  Mei- 
ster seiner  Sache. 

1049.  Follstandigee  Griechisch -Deuischee  Jforter^ 
buch  über  die  Gedichte  des  Uomeros  u.  der  Homeriden^ 
mit  steter  R&cksicht  auf  die  Erlinterung  des  hfiuslichen ,  re* 
ligiSsen,  politischen  n.  kriegerischen  Zustandes  ^es  heroischen 
Zeitalters  u.  mit  Erkliruns  der  schwierigsten  Stellen  u.  aller 
mythologiachen  a.  geographischen  Eigennamen.  Zunichat  for 
den  Schttlgebrauch  ausgearbeitet  von  (r.  Ch.  Crusius.  Han- 
nover, 1836.  Hahn.  33  Bog.  gr.  8.  1}  Thlr.  —  Das  Bedurf- 
nifa  eines  Buches,  welches,  wie  daa  Torliegende,  ohne  auf 
das  Verdienst  tiefer,  ans  den  ersten  Quellen  geschöpfter  Ge- 
lehrsamkeit n.  neuer  f3r  Kritik  oder  Sprachkunde  beaonders 
ergiebiger  Untersuchungen  iq;end  Anspruch  zu  machen,  sich 
▼ielmebr  besonders  darauf  beachrSnkt,  ein  leichterea  VersUnd- 
nifs  des  Schriftstellers  zu  Termitteln,  und  in  diesem  Interesse 
eine  Uebersicht  der  bisherigen  Leistungen  zu  geben,  kann 
nicht  geleugnet  werden:  denn  wiewohl  jenem  im  Allgemeinen 
auf  eine  aus^seichnete  Weise  durch  das  Passow'ache  Lexikon 
entsprochen  ist,  so  ist  doch  offenbar  In  demselben  durch  die 
Bedinsongen  eines  universellen  Lexikons  die  Erfüllung  man- 
cher Anfordemngen,  die  an  ein  SpeciaUexikon  gestellt  wer- 
den m Assen,  theils  behindert,  theib  ganz  unmöglidi  gemacht 
worden.  —  Die  Ausrslimng  des  in  seinen  Hauptzilgen  schon 
aus  dem  Titel  ersichtlichen  Planes  verdient  im  Ganzen  eine 
lobende  Anerkennnne.  So  hat  der  Verf.  das  Materielle  des 
Wortes  (s.  B.  bei  Yerbie  die  schwierigen  Teropusbildungea 
u.  Formen )  Überall  gehSrig  nachgewiesen,  u.  in  der  Entwicke- 
lung  der  Begriffe  an  aich  wie  ihrer  Anwendung  auf  die  ein- 
zelnen Torliegenden  FsUe  finden  wir  recht  Erfreuliches  ge- 
leistet. In  andrer  Hinsicht  jedoch  hat  er,  wie  wir  glanben« 
den  Anforderungen  nicht  genBgt,  die  seine  Aufgabe  mit  sich 
bringt.  So  scheint  es  ein  wesentlicher  Mangel  zu  seyn,  dafs 
der  Verf.  die  Quantität  der  s.  g.  schwankenden  Vokale  nicht 
durchweg  angegeben  hat.  Er  sagt  darüber  p.  V.,  dals  auf  die 
Quantillt  der  Sjrlben  nur  in  ao  weit  Rücksicht  genommen 
sev,  dafa  in  der  Regel  die  langen  Selben  bezeichnet  wSren. 
Allein  wir  finden  an  unzShligen  Stellen  nicht  minder  die 
Kürze  aneegfben:  u.  so  müssen  wir  uns  jedenfalls  wundem, 
data  der  Verf.  nicht  vorgezogen  hat,  nur  die  Linge  der  Vo- 
kale oder  das  Wechseln  zwischen  Linge  und  Kürze  zo  be- 
zeichnen. Auch  halten  wir  das  hlofse  Uebereinanderstellen  der 
beiden  Zeichen  ftir  LSnge  n.  Kürze  nicht  f&r  zureichend,  in- 
dem serade  ein  niheres  Eingehen  in  die  rhythmische  Stel- 
lung der  Sylbe  die  Bedingungen  des  uneleichartigen  Gehrauchs 
klar  kemacht  haben  würoe.  —  Aufserdem  kAnnen  wir  nicht 
yerhehlen,  dafs  ein  tieferes  Studium  der  Scholiasten  n.  Gram- 
matiker (deasen  Mangel  der  Verf.  p.  VI.  insof<'m  eingesteht, 
als  er  sagt,  dafs  er  ste  nur  bei  schwierigem  WOrtera  „nach- 
gesehen* habe),  so  wie  des  Str»bo,  Pttusanlus  n.  a.  den 
aprachlichen  aowohl  als  den  sachKchen  ErÜrlemngen  des  Verf. 
an  manchen  SteNen  einen  featera  Halt  gegeben  u.  seinen  Aos- 
einandersetzungen  im  Allgemeinen  eine  jrölsere  SelbstslSndig- 
keit  verschafft  haben  würde.  — <  Schlielalich  ist  zn  bemerken, 
dafa  der  Verf.  eine  yoBstlndiee  AufiShlung  aller  der  Stellen, 
in  denen  ein  jedes  Wort  vorkommt,  nicht  gegeben  und  auch 
wob)  nicht  tu  geben  beabaichtist  hat.  —  Im  Allgemeinen  kön- 
nen wir  jedech  du  Bttclt  der  lleilnshme  derjenigcii  empfclb 
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leB,  die  nch  ««f  gr&oAIcIi«  Weise  in  das  VeMtSndnirs  des 
Homer  eiDnihren  wollen«  M — II. 

1050.  jtstrologU  Ton  Manetho.  Ucbers,  und  erlint. 
dnreh  Jh.  Moritz  Axt.  Wetzlar,  Wicand.  1835.  5  Bog.  4. 
\i  TUr.  -^^  So  wie  es  frfitier  gcbahrena  anerkannt  worden  ist. 
dafs  der  Verf.  in  Verbindung  mtl  einem  Freimde  sich^  der 
kritiscben  Bearbeitung  eines  lang  vemachiSssigten  u.  in  yielen 
Bexiebnngen  merbprfirdigen  ScbrifUtcUers  nnterzogen  hat,  ebeo 
flo  sehr  rerdient  gegenwirtic  der  Verf.  Dank,  dafs  er  die  all- 
gemeinere  Würdtgong  des  SefariflsteHers  dnrcb  diese  Ueber- 
tragnng  wesentlich  gefördert  hat.  Bei  der  Mifsiichkeit  des 
Initiscben  Znstsndes  nnd  bei  der  Unklarheit  des  Inhalts  war 
die  Lösung  der  Aufgabe  besonders  sebwierig,  und  um  so 
eröfser  ist  das  Verdienst  des  Uebers.,  der  sie  mit  Gewandt 
Seit  gelöst  hat.  Die  Anmerkungen  enthalten  critische  u.  exe- 
getische Zugaben;  die  Vorrede  verbreitet  sich  fiber  das  In- 
teresse, welches  der  Schriftsteller  in  onsrer  Zeit  xa  erregen 
Termag,  und  ist  mit  Laune  geschrieben. 

1051.  M.  Tullii  CiceronU  oratio  pro  rege  Deiotaro, 
Ad  fid.  codd.  Gaelferbjtanoruro,  MooacensmiQ  et  Parisiensis  IL, 
nnper  collatorumt  adieeia  altomm  mannscript.  aliunde  noto- 
nun  et.  velenun  exemplarium  varietate,  rec.  et  crit.  aonot, 
Instmxit  Dr.  Jug»  Ferd.  Soldan,  Hanov..  Edl«r.  1S36 
16;  Bog.  gr.  8.  U  Thlr.  —  Das  Verdienst  des  Herausg,  besieht 
snnachst  darin,  dafs  er  den  eesammten  cri tischen  Apparat,  so 
weit  derselbe  ans  frühem  Aasgaben  bekannt  war,  noch  ein- 
mal in  einer  leicht  übersichtlichen  Darstellung  vorgelegt  und 
denselben  la^leich  durch  die  Vergleichung  mehrerer  wichti- 
gen bisher  nicht  benutzten  Handschriften  wesentlich  berei- 
chert hat  £s  war  uns  zwar  nicht  vergönnt,  diesen  Theil  der 
Arbeit  einer  erschöpfenden  Prfifnng  zu  unterwerfen:  so  weit 
wir  jedoch  einzelne  Abschnitte  des  Apparats  nach  den  Quel- 
len nntersncht  haben,  ist  uns  nirgends  Ungenauigkeit  bemerk- 
lich geworden,  und  wir  glauben  daher  dem  Ganzen  eine  ge- 
wisse ZuverlSssigkeit  beimessen  zu  d&rfen.  —  Nächstdem  hat 
der  Herausg.  mit  richtigem  Urtheil  eine  Sonderung  der  Co- 
dices eintreten  lassen ,  )<%  nachdem  sie  eine  mehr  oder  weni- 
ger ansprechende  Tezlestradition  darzubieten  schienen.  Und 
so  ist  es  ihm  gelungen,  besonders  durch  Berücksichtigung  der 
Lesarten  des  Cod.  Erfaft.,  Salisb.,  Parisin.  U.,  Gnd.  1.  «.  II. 
den  Text  der  Rede  an  sehr  vielen  Stellen  von  bedeutenden 
Fehlem  zu  sfiobem  nnd  demselben  den  Charakter  eines  voll- 
kommen gefeilten  Ciceronianischen  Vertrages  zu  geben.  Die  ni- 
here  Begrftndung  seiner  Entscheidungen  hat  der  Herausg.  sehr 
susf&hriich  u.  genau  in  der  annotatio  critica  gesehen.  In  die- 
nen Auseinandersetzungen  bekundet  d«*r8elbe  eine  grundliehe, 
Ins  Einzelnste  gehende  Kemninifs  des  Ciceronianischen  Sprach- 
gebrauchs sowohl«  als  einen  nicht  gewöhnlich  ausgehudeten 
Tact  in  der  Beruckaichii^uns  des  Einflusses,  den  man  der 
Erwigung  rhetorischer  Wortfolge  u.  Oberhaupt  alier  rhetori- 
nchen  VerhSlfnisse  der  Hede  auf  critische  Entscheiduneen 
nothwendig  einrftnmen  mufs.  Auch  ist  es  ersichtlich,  dafs  Hr. 
S.  mit  dem  BewuTstsein  gearbeitet  hat,  dafs  jede  Anmerkung 
gewissermaafaen  ein  in  sich  abgeschlossenes,  oraaiHSch  ge- 
eliederles  Ganze  werden  müsse,  wenn  sie  den  rorderon^en 
der  Wissenschaft  in  unsrer  Zeit  angemessen  seyn  solle.  Allein 
nicht  immer  ist  dieses  gelungen;  u.  der  Grund  davoa  scheint 
ein  doppelter  zu  se^n.  Einmal  labt  Hr.  S.  znw<*ilen  groben; 
Vollständigkeit  der  Empirie  wfinschen,  insofern  einentheils 
eine  gewisse  Richtnns  in  der  Forschung  nicht  erschöpfend 
behandelt,  andenjlhtfils  nicht  alle  Richtungen  veifol^t  sind, 
deren  Betrachtung  zu  einer  endlichen,  abachliefaenden  Ent- 
scheidung alleia  die  Möglichkeit  gewähren  konnte.  Dann  aber 
vermissen  wir  von  speculativer  Seite  an  vielen  Stellen  die 
nöthige  Tiefe  und  Umsicht  in  der  ErwSeung  der  Grönde  för 
jede  einzelne  Entscheidung,  so  dafs  das  VerhMllnils  derselben 
zum  Aligemeinen  und  Nothwendigen  m'cht  immer  völlig  klar 
und  soout  such  ihre  Gültigkeit  nicht  evident  genug  gemacht 


wird.  Aufserdcm  hat  der  Herausg.  durch  das  Bemfihen,  Alles 
möglichst  genau  zu  besprechen,  sich  zu  einer  Darstellungs- 
weise  verleiten  lassen,  die  man  oft  mehr  als  ausföhrlich  nen- 
nen möchte:  gewifs  bitte  sich  manches  Gleichartige  kärzer 
fassen,  Vieles  durch  ZurGck^ehen  auf  höhere  Principien  ein- 
facher darstellen  lassen.  Auch  scheint  es,  dafs  der  Herausg. 
sich  in  dem  gewShlten  genus  dicendi  vergriffen  habe:  denn 
ein  sehr  zierlicher,  ja  sogar  mehrfach  an  die  Sufsierslen  Grei|> 
zen  der  Zierlichkeit  streifender  Vortrag  macht  in  seiner  An- 
wendung auf  einen  eanz  einfachen  Gegenstand  einen  beengen- 
den fast  peinlichen  Eindruck,  der  sich  auA.der  UnverhSltnifs- 
mfifsigkeit  der  Mittel  zum  Zwecke  leicht  erkUtred  liist    M— IL 

1052.  TheoduU  Eelogam  e  codd.  Parisinis  et  Marboi^ 
gensi  rccens.  et  prolegg.  instmxit  Dr.  Aug.  Aemil.  Alfr. 
Beck.  Sangerhus.,  183t).  Dittmar.  Z\  Bog.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Seit  mehr  als  60  Jahren  war  Iceine  neue  Bearbeitung  da 
einst  so  viel  gelesenen  Gedichts  von  Theodulus  erschienen. 
Und  da  gleichwohl  im  Interesse  der  Wissenschaft  lag,  dab 
eine  Schrift,  deren  Kenntnifs  so  bedeutend  für  die  Geschichte 
des  literarischen  Lebens  im  Mittelalter  ist,  nicht  in  Verges- 
senheit gerathe,  so  verdient  Hr.  Dr.  B.  unsere  Dank,  dafs  er 
sich  dem  wenig  erfreulichen  Gescbift  der  kritischen  Berich- 
tisung  nsch  neuen  Handschr.  u.  frohem  Ausgaben  mit  Sorg- 
falt unterzogen  hat.  In  den  Prolegomenis  untersucht  der  Her- 
ausg. die  Glaubwfirdigkeit  der  über  die  Person  u.  das  Zeib> 
alter  dek  Theodulus  vorhandenen  Tradition  nnd  weiset  Hber- 
zengend  nach,  dafs  dieselbe  allein  aus  dem  Inhalt  des  Ge- 
dichts hervorgegangen  sey.  Ueber  die  Zeit,  in  der  dasselbe 
entstanden,  ist  er  zu  keinem  festen  Resultat  gekommen:  er 
schwsnkt  zwischen  dem  sechsten  n.  sehnten  Jsbrhundert:  ita 
dieser  Hinsicht  wird  ein  tieferes  Eindringen  in  die  Literatur 
des  Mittelalters  im  Allgemeinen  so  wie  in  den  Inhalt  des 
vorliegenden  Gedichtes  wohl  noch  zu  einem  bestimmteren  Re- 
sultat lehren  können,  dessen  Nothwendi^keit  wenigstens  im 
Interesse  der  allgemeinen  Literaturgeschichte  liegt. 

1053.  ChrestomaihU  der  LateinUehen  Dickter.  Ven 
Dr.  J.  G.  L.  BcutUr.  Zwei^Theile.  Goths,  lS3ö.  HsMiings  u. 
Hopf.  24  Bog.  gr.  6.  1  Thk.  —  Diese  Chrestomathie  scbBefst 
sich  eng  an  das  £lementarboch  an,  welches  der  Vet^  tor 
Uebersetznng  ans  den  Lat.  ins  Deutsche  fciher  herausgege- 
ben hat,  u.  ist  för  die  mittleren  KUssen  höherer  Schulen  b^ 
stimmt  Es  nmfsfst  eine  Auswahl  ans  den  Herolden,  Elegim 
tt.  Metamorphosen  des  Ovid,  so  wie  aas  der  Aeneide  Virgils. 
l^M  Verstindnifs  ist  theils  dureh  historische  Einleitungen,  theili 
durch  kurze,  die  Schwierigkeiten  in  Hinskht  der  Sache,  der 
Sprache  u.  des  Vortrages  genfigend  erörternde  Anmerkungen 
vermittelt  werden.  Das  Ganze  können  %%ir  seiw^hl  in  Betreff 
der  Auswahl  als  aoch  der  Bearbeitung  besonders  empfehlea; 
der  VerL  hat  mit  Ruhe  u.  Gründlichkeit  gesrbeitejt  and  enb- 
wickelt  eine  sehr  besonnen^  susgelHldete  Methode. 

1054.  Tristan,  Recueil  de  ce  qui  reste  des  poemes 
relalife  ^  eee  aventures^  compose  en  fran^ais,  en  anglo-nur- 
mand  et  en  grec,  dans  les  XII e  et  XlUe  si^cles;  (nubU^  sous 
les  suspices  de  M.  Guizot)  par  M.  FrancUque  Michel.  Lon« 
dres«  et  Paris,  Techener.  t836.  9  Vol  kL  8.  mil  4  Fac  simile. 
38  Fr.  (Nur  zu  200  Ek.  abgedruckt. >  ^  Im  ersten  Bande 
ist  der  roman  de  Tristan  aua  einer  Handsehrift  des  I3ten  Jahrk. 
in  der  k.  Bibliothek  in  Paris,  -usd  ein  ähnliches  körzeres  Ge- 
dicht, aus  einer  Handschrift  der  Beroer  Bibliothek,  abgedruckt. 
Der  Jte  Band  enthalt  die,  froher  im  Besitz  des  bekannten 
Sprachforschers,  Hrn.  Douce,  brfindiichen  zwei  poetische^ 
Brnchstfieke,  fernerden  „)ai  de  cb^vre-feuille  *  von  der  Marie 
V.  Frankreich,  nnd  eine  Episede  ^us  der  Geschichte  ^e%  Trit- 
strem  sos  dem  „Donnez  des  Amans^'  in  Sir  Ths.  Phillips 
reiehiT  'BiMtotftek.  Der  Anhang  enthalt  den  griecfa.  Roman 
des  Tristan  mit  einer  latein.  tidbersetzang.    (B.  N.) 

iOoia.    Rec.  .von  Ovidiji  Metamorphoses  ed.  Bsnmga^tea- 
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Cnuios,  von  Dr.  Loera,  in:  Allgem.  Llt  Ztg.  1836.  Nr.  20.; 
von  Justiu  ed.  Fitlbogen  a.  Piniger  ProgyiimatinaU  Cicero* 
niana,  Ebend.  Nr.  ^1.;  von  Kirchner  Quaestiones  Horatianae, 
Ebend.  Nr.  2*2.;  von  Demosthenis  Oratio  de  Corona,  ed. 
Bremi,  Ebend.  Nr.  23.  24.;  von  Rinne  die  Entstehnng  der 
Sprache,  Ebend.  Nr.  32.;  von  BSlticher  C.  de  viu  Taciti, 
Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  17.  18.;  von  Aelian  de  natura  «nimaLium 
cd.  F.  Jacobs,  Ebend.  Nr.  18.  19. 

y.    Jurisprudenz. 

1056.  JurUiUchßg  Magazin,  Neue  Folge  für  das 
bürgerliehe  ii.  SlrofrecJu  mit  besonderer  HiicksictU  auf 
dae  Bauernrechi,  Uerauageg.  von  /.  Scholz  III.,  Ob.  App. 
Ger.  and  Land- Gerichts -Procarator  zn  WolfenbQitel ,  Guns,^ 
Advocaten  tu  Zelle  n.  Dr.  Liebe^  Advocaten  lu  Brannschweig, 
Erstes  Heft.  Braonschweig,  Meyer  sen.  183S.  8  Bog.  gr.  & 
1  Thir.  —  Diese  von  dem  zuerst  genannten  Herausg.  in  be- 
sonderer Rucksicht  auf  die  rechtlichen  Interesse^  der  herzogl. 
Brannschweigischen  Lande  begonnene  Zeitschridt  soll  nach 
der  Vorrede  jetzt  in  erweiterter  Tendenz  redigirt  Trerden, 
das  gesammte  gemeine  .Recht  in  seiner  praktiacnen  Anwen- 
dung umfassen,  zu  dem  Ende  Abbandlungen,  Rechtsfälle  mit 

*  Entscheidungen  der  höheren  Landesgcnchte,  insbesondere  der 
Ober -Appellations- Gerichte  zu  Zelle  und  Wolfenbüttel.  Vor- 
schläce  zu  Verbesserungen,  Rügen  mangelhafter  Einrichtun- 
gen, Kescripte,  Gemeinbescheide  etc.  enthalten,  u.  besondere 
Aufmerksainkeit  dem  jetzt  in  seinen  praktischen  Beziehungen  so 
vernachlässieten  Bauernrechte  —  (Landwirthschafts-Rechte)  — 
widmen;  alle  3  —  4  Monate  soll  ein  Heft  von  8  Bogen  er- 
scheinen.—  Die  Tendenz  ist  löblich  und  von  besonderem 
Werthe  die  Zusage  de'r  Mitiheilung  der  Entscheidungen  zweier 
so  geachteter  Appellations  -  Gerichte ,  da  in  unserer  Zeit 
es  gerade  darauf  ankommt,  die  Fortschritte  der  Doctrin  des 
gem.  Rechtes  praktisch  zu  machen  —  u.  zu  untersuchen,  in 
wie  weit  sie  praktisch  sind:  eine  Aufgabe,  die  nur  dadurch 
«rreicht  werden  kann,  dafs  insbesondere  die  Sprüche  der  nach 

Sem.  Recht  nrtheilenden  Oberhöfe  durch  VeröfTentlichung 
heils  zum  Gemeingvte  gemacht,  theils  von  der  Kritik  berich- 
tigt werden.  — >  Der  Inhalt  dieses  ersten  Heftes  berechtiet 
such  zu  guten  Erwartungen  q.  Iflfst  dem  Unternehmen  glück- 
lichen Fortgang  wünschen.  —  Es  enthilt  eine  casuistische 
Abhandlung  über  das  VerhSltnifs  der  Forst- Polizei  zu  den 
Rechten  der  Eigenthümer.  Vier  Civil- Rech tsflllle  mit  einlei- 
tenden Erörterungen  n.  Entscheidungen  der  O.  A.  Gerichte 
la  Zelle  u.  Wolfcnbnttel  n.  des  Landes-Gerichtes  zu  W.  über 
die  Erfordernisse  der  hypotheca  quasi  publica^  über  die  Ver- 

ehrbarkcit  einer  auf  Kfindi^ang  stehenden  Forderung  vor  d. 
findigung;  ob  dem  Stabpflichtigen  d.  AUeinhüten  u.  Hürden 
4.  Schafe  gestattet?  über  d.  Anträge  f.  Ermittelung  der  Hofs- 
Krlfte,  behufs  d.  Herabsetzung  der  Abßndnn'  ou.  der  Leib- 
sucht; kann  in  den  Bondesstaate;n  von  den  aufserhalb  Landes 
Gesessenen  der  Zehnt-  und  Scheffel -Schatz  ferner  gefordert 
werden?  —  Endlich  ein  interessanter  Criminalfall,  wo  es 
sweifelhaft,  nb  eine  Tödtung  culpa  oder  caau  geschehen. 

1057.  Ree.  von  Tittmann*s  Gesch.  d.  deutschen  Strafge- 
setze, in:  Allg.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  38.;  von  Onpen's  Beitr. 
s.  Revision  der  Gesetze,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  li.  13.;  von 
Meysenbng  Servins  Is  Heft^  von  v.  Madai,  Ebend.  Nr.  13-*  Id. 

VI.    Staats-  und  Cameral-Wiss^schaften. 

1058.  I.  Kritische  Beleuchtung  des  scJdesischen  Land* 
^ehafts '  Systems  mit  besonderer  Beziehung  auf  Ober' 
Schlesien  vom  R.  O.  L.  G.  Justiz- Comm.  Dr^  />.  IVeidewann 
in  Ratihor.  Merseburg,  r^35.  Weidemann.  6J  Bog.  8.  \  Thlr. 
—  U.  Berichtigung  der  krit,  Beleuchtung  des  sehles.  land^ 
schafil,  Instituts  durch  den  /.  6\  ff^eidemann,  von  E, 
9.  Kjr.    Giogau,  Flemming.    1835.    92  S.  8.  \  TJür.  —  Die 


Notbwendigiceit .  einer  Verbesserong  des  seUes.  LsndschafU- 
Iiislituts  mufs  sich  wohl  Jedem  darlegen,  der  das  Bedttrfnifs, 
dem  es  entsprechen  will,  kann  und  soll,  mit  dem  was  dafftr 
wirklich  geschieht,  vergleicht.  Aber  die  ScbwierigkeiteB« 
welche  sich  einer  Reform  entgegenstellen,  sind  ungemein  viel- 
seitig. —  Eine'krit.  Beleuchtung  des  schles.  Landschaf^s«  Sy- 
stems, erscheint  demnach  —  wenn  aie  dieser  Bezeichnung;"  im 
vollen  Sinne  des  Worts  entspricht  —  als  ein  dankenswerUies, 
seitgemifees  Unternehmen.  Leider  Ixfst  sich  aber  von  der  Wei« 
demannschen  Schrill  die  ErRilinns  solcher  Bedin»ing  auf  keine 
Weise  rQbmen.  Die  ihr  zum  Grunde  liegende  Ansicht  ist 
schon  Ifingst  viel  gründlicher  erörtert,  sber,  wie  auch  in  IL» 
widerlegt  worden.    (Lit.  Bl.  f.  Schles.)' 

1059.  In  Groningen  ist  erschienen:  Oratio  de  jure  pu- 
blico,  hac  nostra  potissimum  aetate  recte  ezcolendo,  quam  na* 
buit  Cornelius  Star  Numan^  1835.  62  S.  8.  Vgl.  Götting. 
gel.  Anz.  1836.  Nr.  14.  15. 

1060.  Jahrbücher  der  Geschichte  und  Staatshunst^ 
von  Pölitz.  (s.  Nr.  7*27.)  1836.  JVärz  enth.  Dinemarks  ge« 
eenwSrtiges  Besteuerungssystem,  dargestellt  und  erörtert  von 
Nathanson  in  Kopenhagen.  —  Sticht  jede  öffentliche,  vom  Re« 
genlen  unabbSngige,  Gewalt  im  Staate  mit  der  noth wendigen 
Einheit  der  höchsten  Gewalt  im  Widerspruche;  oder  mufii 
diese  höchste  Gewalt  in  einer  Monarchie,  nothwendig  eine 
unbeschränkte  seyn?  Von  dem  Landrathe  v.  Blomröder  in  Son- 
dershausen. —  Die  Pflicht  der  Polizei,  für  gute  Strafsen  in 
bevölkerten  Orten  zu  sorgen.  Vom  Geh.  R.  Emmermann  in 
Wiesbaden.  —  Rec.  neuer  Schriften  von  M.  Martin,  Wachs- 
muih,  Balbi,  Leo,  Söltl,  Schneller,  A.  Möller,  Schlieben,. 
Hammer,  MaUen,  Preusker,  etc.  —  ^pril  enth.  Ueher  Rufs- 
land's  heutige  Politik,  nebst  e.  Ruckblicke  auf  die  der  Thron- 
besteigung des  Kaisera  Nicolaus  I.  tunSchst  vorhergehenden 
Decennien;  vom  Grofsherz.  Hess.  Rathe  v.  Meseritz.  —  Ideen 
zur  Geschichte  der  Menschheit;  od.  Bemerkk.  üb.  u.  ans  Woifg. 
MenzeFs  Schrift:  Geist  der  Geschichte;  vom  Ger.  Dir.  v.  Weber. 
—  Rec  neuer  Schriften  von  G.  W.  v.  Raumer,  Brzoska,  Lund- 
blad,  Hurter,  Rudelbach,  A.  Möller,  Marbach,  H.  Schmalz  etc. 

1061.  Minerva^  von  Bran,  (s.  Nr.  510.)  1836.  Februar 
enth.  Erinnerungen  aus  Lafayetle^s  Privatleben.  Von  J.  Cloquet. 
— *  2te  Mittheilnng  aus  Capefigoe's  Werk:  die  Juliregierune, 
die  Parteien  u.  die  Staatsmänner  von  1830 — 1835.  —  Brief- 
wechsel zwischen  Mad.  Roland  u.  Bancal-des-Issarts.  (Schlnft 
im  MSrz.)  —  Umgestaltung  u.  Erweiterung  in  den  Lehrgegen* 
stSnden  des  Braunschweiger  Carolinums.  —  Polit.  n.  staatswis- 
sensch.  Aphorismen,  —  Aus  Camilie  Desmoulin*s  Briefwechsel. 

1063.  Rec.  von  Tocquevllle  de  la  Democratie  en  Am^ri- 
qne,  in:  Götting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  25—27. 

1063.  Ree.  von  Baumstarkes  cameraltst.  EncyklopSdie, 
in:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  31.  —  Rec.  von  Tlttroann's 
Blicke  auf  die  Bildung  unsrer  Zeit,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  18 J6. 
Nr.  33.  34.;  von  Engelhard  d.  Verfassungen  der  Vereinigten 
Staaten,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  9. 

VII.     Naturwissenschaften. 

1064.  Annales  des  Sciences  naturelles,  (s.  Nr.  5S5.) 
1835.  Septbr,  enth.  Zoologie.  Recherches  sur  la  structure 
du  cordon  ombilical,  et  sur  sa  continuite  avec  le  foetns,  par 
Fiourens.  —  Notes  sur  des  empreintes  de  pieds  d'un  Qua« 
drap^de  dans  la  formation  de  gres  bigarre  de  Bildborghausen 
en  Allemagiie,  par  M.  de  Humboldt.  -—  Note  sur  des  trares 
de  paltes  d'animaox  inconnus  conlre-enreuvees  dans  Ic  gr6s, 
pris  de  Hildburghausen,  par  Link.  —  r^ssais  pour  determiner 
l*influence  quVzerce  la  lumi^re  sur  la  manifestation  et  les  de- 
veloppemens  des  dtres  vegetanx  et  animaux  dont  Torigine 
avait  el^  attribnee  ä  la  g^neration  din^cte,  spontanee  oo  eqoi- 
voque,  par  C.  Morren.  -^    Recherches  «ir  k  structure  du 
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co«ar  cImi  let  lUtndcis  P^ennibraocliet,  par  R.  O 
Lettre  sar  la  fecondation  artjficielld  opr^e  chez  lea  Poissona, 
«t  aar  let  nietamorphoaea  qni  arrWent  dana  Teeaf  de  cea  am- 
manx  arant  qa*ila  aieot  pria  la  form«  d*«inbrjon,  par  Ruaconi. 
^  Anaiyae  «Tea  traveaiiz  anatoiDif|ttea,  phystologiiiQea  et  too- 
logiqQea,  preaeolcs  h  rAcadeinie  dea  aciences  penuaot  le  moia 
de  aeptembre  1835  (fiU  Octbr.  im  Octbr.  - Ilette).  —  Bota- 
■  iqae.  Qaelqnea  «ibaerrationa  relativea  hl»  theorie  de  la 
Phjllotazia  et  dea  Verticillea,  par  Ad.  SteinbeiL  —  Sjnopaia 
mctiographiae  Onogrfarum,  auctore  £dQard«>  Spacb.  ~  Carac- 
t^res  di'a  tribua  et  dea  genrea  de  la  famille  dea  Scrophulari- 
neea,  par  G.  Beotbaro.  —  Notice  aar  la  Volvaria  conchvlioi- 
dea  de  la  Flore  franyaiae,  par  L^on  Dafonr.  -—  Octbr.  Zoo- 
loeie.  Coroparaiaon  de  la  popalation  eontemporaine  dea  JUam- 
miterea  de  deox  baasraa  tertiairea  du  departewent  de  Tüe- 
raolt,  par  Jolea  de  Christol.  —  Recbercnea  aiiatomiqaes  et 
pbjaiologiquea  aar  lea  Ortbopt&rea ,  lea  U;^meooMtirea  et  lea 
NeTTopt^rea,  accompagneea  de  conaiderationa  rehitivea  ii  Tbi- 
stoire  natarelle  et  II  la  Classification  de  cea  insectea,  par  Leon 
Dafonr.  —  lUemoire  aar  la  cbaleur  animale  (*2e  article),  par 
Becqoerel  et  Brcscbet^ —  Botaniqoe.  Notice  aar  quelques 
plantea  de  la  Flore  d'Egypte,  par  J.  Decaiane,  —  Conspectas 

Senerum  Cbenopodearum  (Atnplicearum  Jusa.  et  Cbenopo- 
earam  DC  Gen.);  auctore  A.  Moquin-Tandon.  —  Revue 
dea  principaux  onrragea  periodiquea  anglaia  concemant  la 
Botaniqoe,  qai  ont  paru  dana  le  coarant  dea  annees  1833  et 
1834.    (Botaoical  magazine.) 

1065.  TffuesU  Schriften  der  naiurforsehenden  Ge- 
selUchaft  in  Danzig.  lllten  Bandes  la  Üeft.  K5oigabere, 
Gebr.  Bumirager.  1833..  Z\  Bog.  er.  4.  u.  1  lilbogr.  Tafel 
\  Tblr.  —  Dieses  Heft  enthalt  mit  besonderm  Titel  folgende 
Abhandlung:  Ueber  die  sicherste  Bestimmung  der  geograph. 
Breite  aua  Beobachtungen  mit  einem  Spiegelsexlanten  oder 
ibnlicben  Instrameate;  von  Carl  Tbdr.  Anger. 

1066.  Grundzüge  der  allgemeinen  u.  mediciniechen 
Chemie.  Nach  den  Angaben  des  frhm,^  Joseph  v,  Jacquin, 
Redigirt  von  Dr.  Ignaz  Gruber,  ^Vien,  Mdrscbner  n.  Jasper. 
tS36.  Ir  Band  X.  n.  576  S.  3r  Band  X.  n.  6ü*2  S.  gr.  8. 
A\  Tblr.  —  Dieses  Werk  enthalt  im  ersten  Bande,  dem  an 
der  Stelle  der  Vorrede  ein  anpreisendes  Vorwort  der  Ver- 
lagabandlung  yorgedmckt  ist,  eine  Uebersicht  der  anorgani- 
scben  Chemie  nacb  ihrem  gegenwartigen  Standptflikte ,  mit 
•ebr  unbedeutenden  Ausnabmen  aicb  an  Beneliua  haltend. 
Eine  pbyaikalische  Einleitung  fehlt,  es  beginnt  mit  einer  che- 
mischen; bei  der  Anftibrnng  der  cbemiscben  Tbataachen  ist 
im  Ganxen  die  von  L.  Gmelin  in  seinem  bekannten  Handbucbe 
der  tbeeretischen  Chemie  befolgte  Anordnung  gewählt,  wo 
jedem  Grundstoffe  die  Verbindungen  mit  den  Torhergehenden 
angehängt  sind,  so  dafs  bei  den  Metallen  dadurch  eine  Klaa-, 
Bincirung  nach  dem  elektropositiven  Bestandtheile  entatebt 
Im  iweilen  Bande  erscbeint  die  organische  Chemie;  nach  der 
Einleitung  fnlgen  die  organiscben  Sauren  mit  ibren  Saixen 
(hier  also  ist  nach  dem  elektronegativen  Bestandtbeile  klaasi- 
ficirt),  dann  die  Basen,  die  indifferenten  Stoffe,  a.  den  Schlufs 
macbt  eine  kurze  Darstellung  der  Pbjto-  nnd  Zoochemie. 
Ueberall  sind  die  Berxelius'scben  Formeln  angegeh/en,  leider 
nur  in  nicht  immer  deutlichen  n.  consequenten  Charakteren; 
die  officinellen  Präparate  vollständig  beschrieben,  das  tech- 
niscb  Wichtise  nur  berfibrt.  Ein  umfassendes  Register  er- 
leichtert die  Benutzung  des  Werkes,  daa  weniger  als  Lehr- 
buch, denn  ala  cberoischea  Repertorium  fBr  Aerste  n.  Apo- 
theker zu  eebranchen  aejn  möchte ;  bei  dessen  zweitem  Theile 
es  aber  aehr  nötbig  seyn  wird,  die  vortreffliche  u.  kritische 
Zusammenstellung  aller  neueren  Untersuchungen  im  Gebiete 
der  organiscben  Chemie  in  Poggcndorffs  Annalen  der  Physik 
Q.  Chemie,  1836,  Is  Heft,  zu  yergleiehea. 

1067.  Das  Laboratorium^  3d0tef  Heft.  Weimar,  Lan- 
det-Indnttrie-Comptoir.    1836.   gr.  4.    \  Thtr.  —   Enthtiti 


Taf.  190.  Alkalimeter,  Bertbolinietif,  Acetimeter,  Alkoholo- 
meter, Chbrometer.  —  Taf.  151.  Pneumat  Destüiir>Apparatew 
—  Taf.  152  Apparate  zur  Darstellung  des  KaliunAs  und  Na- 
triums. —  Taf.  153.  Apparate  und  Verfahren  zur  Kabrication 
des  blaasauren  Kall,  des  Berlinerblaü,  dea  Pariaerblaa  etc« 

1068.  Ree.  Ton  Leonhard's  Lehrbuch  d.  Geognosie,  in: 
Allgem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  34.  35.;  von  Zawadzki  Eoume- 
ratio  plantanim  Galicjae  et  Bacowinae,  Ebend*  Nr.  36. 

VIII.    Physiologie  und  Medidn. 

1069.  Traiti  des  rilricissemens  du  eanal  de  Pure- 
tre  ei  de  Viniestin  rectum;  contenant  Tappr^iation  dea  di* 
vers  moyens  employes  ^ana  le  trailement  de  ces  mala  dies. 
Par  S.  Tanchou^  Dr.  en  med.  Avec  dea  planches  Paris, 
1835.  Crochard.  ^74  S.  gr.  8.  4  Fr.  —  Der  Verf.  theilt  seine 
Arbeit  in  ^  Theile.  Im  ersten  werden  Ursachen,  Symptome^ 
Sitz,  Umfang,  Verlauf  a.  Dauer  der  Verengerungen,  ihre  Fov- 
een und  AuagSuse  dargestellt.  Im  zweiten  Theile  prüft  der 
Verf.  die  Methode  der  Erweiterung  d'er  Harnröhre  mittelat 
der  Bougies,  der  Sonden,  der  Darmsaiten,  der  Dilalatorien, 
der  CauLerisation  nach  der  Methode  von  Hunter,  Everard 
Home,  de  Watbelj  vermöge  der  Inatrumente  von  Ducarap, 
des  Prof.  Lallemand  n.  mehrerer  anderer  Wundärzte;  dann 
folgen^  die  Behandlung  der  Verengemnsen  durch  die  Incision 
o.  diejenigen  Fälle  wo  sie  pafst,  so  wie  die  Instrumente,  die 
man  dazu  angewendet  hat,  diejenigen  mit  inbegrilfen,  welche 
der  Verf.  za  diesem  Zwecke  hat  abbilden  lassen,  u.  schliefs-  • 
lieh  Betrachtungen  fiber  die  Verengerungen  des  Rectum.  -— 
Dem  Verf.  iat  daa  Zeugnils  nicht  zu  ver8a|en,  dafs  er  die 
Krankheiten  der  Hamorgane  mit  eben  so  grolaer  pathologisch- 
therapeut  Umsicht  als  technischer  Gewandheit  zu  besorgen 
versteht    (Schmidts  Jahrb.  1836.  Nr.  3.) 

1070.  Klinieche  Kupfertafeln^  Herauageg.  von  Dr.  Äo- 
hert  Froriep.  lOte  Lief.    Weimar,  Landes- Ind. -Compt.  1836. 

fr.  4.  \\  Tblr.  —  Diese  Lieferung,  welche  auch  als  erst« 
er  „Pathologisch -anatomischen  Abbildungen  aua  der  Samm* 
lung  der  RSnigl.  Charit« -Heilanstalt  zu  Berlin**  ausgegeben 
wird,  hat  folgenden  Inhalt:  Taf.  55.  56.  Noma.  ~  Taf.  57.  58. 
Hydrops  tnbae  Fallopii  —  Taf.  59.  Lithfasis.  —  Taf.  60. 
Apoplexia  hepatis. 

1071.  Sammlung  auserlesener  Abhandlungen  •  zum 
Gebr.  praktischer  Aerzie.  (s.  Nr.  153.)  41r  Bd.  4s  Sl&ck. 
(N.  S.  17r  Bd.  4s  Stück.)  \  Tblr.  —  Enth.  1.  Ueb.  die  Be- 
handlung dea  GebSrmutterflussea  in  den  ersten  Monaten  der 
Schwangerschaft.  Von  John  M.  Banner.  —  Geschichte  eine« 
Morbus  macnlosus  haemorrhagicua  Werlbofii,  nebst  einigen 
Bemerkk.  fiber  dessen  Wesen  n.  Ursache.  Von  Dr.  Jul.  Ti« 
schendorf.  —  Ueb.  Steine  in  den  Nieren  n.  Ureteren,  nnd  die 
durch  sie  bedingten  Zuftlle.   Nach  John  Green  Crofs.  —  Ein 

C'icklich  sich  endigender  Fall  von  einer  Geschwulst  in  der 
bergegend,  mit  einem  Abgange  von  Gallensteinen  durch  die 
Banchwinde.  Von  W.  Macosb.  —  Die  Behandlung  der  Bron- 
chocele.  Von  James  Reid.  Uebersctzt.  —  Ueber  Meningitis 
Von  Howsbip.  —  Ueb.  Hemia  incvcerata  mit  AdbSsion  des 
Brachsackes.  Von  John  Valentine.  —  Ein  Fall  von  Lungen*> 
sucht,  bei  welchem  beinahe  die  ganze  rechte  Lunge  in  eine 
ungeheure  Vomica  verwandelt  worden  war,  die  überall  anhing, 
n.  mit  welcher  eine  tbeilweiae  Aufsansung  des  Brustiellsackes 
verbunden  war.  Beobachtet  vom  Dr.  William  Stroud.  ^  Falle 
ans  der  praktischen  Heilkunde.  Beobachtet  vom  Dr.  G.  Ha- 
milton. —  Fall  einea  Medullär -Sarkoms,  welches  den  obem 
Theü  des  Oberarmknocbens  einnahm,  n.  fihr  eihe  Scblazadenv- 
ge«chwulst  gehalten  wurde,  weswegen  man  die  Art.  sooelavia 
über  dem  Schlüsselbeine  nnterband.  Beobachtet  vom  \^t,  Job» 
Inglia  NicoL 

1072.  Medicittisehe  Annaleh.  Eine  Zeitschrift  HerafW- 
geg.  von  den  MitgUedem  der  gro£shcrz4»gL  badischen  SanttMs- 
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CommMoii  in  Karlsnibe  nncl  deo  VonUlicni  der  niedisln. 
chinirc.  a.  sebarUbolfl.  Anstalten  in  Heidelbere.  Ister  Band 
4t  Hell.  Heidelberg,  Mohr.  1835.  er.  8.  (4  Hefte  4  Tbir.)  -- 
Enth.  I.  Dat  medixin.  Kliniknm  der  Univers.  Heidelberg  in  den 
J.  1832,  33  n.  34.  Von  F.  A.  B.  Pachelt  (1.  Epidem.  Verbält- 
niMe«  3.  NaebtrSge  xnr  Lehre  von  den  UengerSnschen. 
3.  Pleoropneamonie.  4.  Die  Inflaenza,  Grippe  im  J.  1833  in 
Heidelberg;  5.  Bemerkongen  über  echten  u.  unechten  Croap. 
6.  Pneumothorax.  7.  Perforatio  ▼entriculi  s^ontaneä.)  — 
H.  Beschreibung  des  epidem.  Ganges  der  Ruhr  in  dem  Grofs- 
herxogtL  Baden  Ton  lbl9  bis  1835.  --  UI.  Laodesnachrichten. 

1073.  Notizen,  von  Froriep,  (s.  Nr.  739.)  Bd.  XLVII. 
/    Nr.  7.  enth.  lieber  den  Einflors  der  Atmosphäre  auf  Erseu- 

gung,  Ton  Krankheiten.  Von  U.  Searle.  —  Die  Anwendung 
des  Jüeerwassers  in  verschiedenen  Krankheiten.  Vom  Dr. 
Greenhow.  —  üeb.  die  Anwendung  d«r  Mercorialeinreibnngen 
gegen  Erjsipelas.  —  Fall  von  Uydatidenbildung  bei  Peritonitis. 
Vom  Dr.  Braumüller.  —  Nr.  8,  Ucber  die  Anwendung  des 
Alauns  bei  der  Behandlung  typhöser  Fieber.  Von  Fuster.  — 
Glückliche  Exstirpation  des  umgestülpten  Uterus.  Vom  Dr. 
iMAtm.  —  Fall  eines  Markschwamms  in  der  Schldelhohle, 
welcher  die  meisten  Himnerven  der  rechten  Seite  compri- 
mirle.  —  Melanolischer  Krebs.  Vom  Dr^.Daboure.  ^  Nr.  9. 
Ueb.  d.  Anwendung  der  Kauterien  «.der  Moxen  Bei  Behand- 
lung der  meningitis  u.  encephalitis  bei  Kindern;  von  T.  Con- 
staut  —  Von  den  Ursachen  der  Leberkrankheiten;  von  E. 
Conwell.  —  jjr.  10.  Ueb.  Lcberabscesse;  von  Dems.  —  Neues 
Purgirmittel.  —  Zinkoxyd  gegen  Belladonna.  —  Nr.  11.  Fülle 
von  fflercurial- Erethismus;  von  E.  Conwell,  —  Congestion 
des  Blutes  nach  der  Leber;  von  Dems.  —  Nr.  12.  Neue  Ope- 
rations-IQethode  der  Trichiasis;  von  Carron  du  Villards.  — 
Neue  Methode  tnr  Unterbindune  der  Arteria  poplitea  u.  üb. 
d.  Indicationen  derselben ;  von  l^arechal.  —  Ein  Hydatiden- 
baig  im  Becken;  von  Brun.  —  Heilung  rheumat.  Schmerxen 
A.  regelmifsieer  GicbUnl^Ue  durch  den  BliU;  von  N.  ChiiUly. 
^^  lieb.  AnltewslMTung  iriscdeu  Fleisches;  von  Cu^pin. 

1074.  Rec.  von  Marx  allgem.  Krankbeiulehre,  in:  Alle. 
Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  21.;  von  Seiler's  Beobachtt*  orsprüngl. 
Büdungsfehler,  Ebend.  Erg.  Bi.  Nr.  16. 

IX.     Geographie. 

1075.  Tea  years  in  South  Africoy  includiqg  a  parti- 
ouUr  descrintion  of  the  wild  sports  of  t|^at  country;  by  Lient. 
/.  VF.  D.  modU.  2  Vol  London,  1835.  709  S.  gr.  8.  - 
Eine  nicht  eben  angenehme  Lage  in  Ensland  bestimmte  den 
Verf.  cur  Auswanderung  nach  der  Cap -Kolonie,  wo  er  am 
12.  Septbr.  1819  landete.  Es  ist  eine  Erzählung  seiner  per- 
sönlichen Schicksale,  die  besonders  durch  s.  AniVnlhalt  in  den 
östlichsten  Theileo  des  Landes  in  der  NShe  der  Algoa-Bay, 
«.  seine  Bekanntschaft  mit  den  CalTem  ihr  Interesse  erhält. 
V^.  GOtting.  gel.  Ans.  1836.  Nr.  16. 

1076^  Briefe,  geschrieben  auf  einer  Reise  längs  dem 
Nisderrhein,  durch  Belgien  nach  Paris.  Von  O,  L  B. 
FFolff,  Leipzig,  KoUroann.  1836.  23  Bog.  8.  \\  Tblr.  --  Der 
Verf.  (Professor  in  Jena)  unternahm  diese  Reise,  nm  sich  von 
seinem  angestrengten  Arbeiten  zu  erholen.  Der  erste  Brief 
ist  noch  in  einer  etwas  gedruckten  Stimmung  eeschpieben« 
sher  nach  einem  locuUischen  Essen  bei  dem  gast^ien  Buch- 
hlndler  S.  In  Frankfurt  a.  M.  kommt  der  Reisende  auf  das 
heiterste  in  Bonn  an.  Hit  guter  Laune  wird  die  Fahrt  über 
Aachen,  Lfittich,  Brüssel  nach  Paris  fortgesetzt.  Es  ist  nieht 
m  Iftugnen ,  dafs  der  Verf.  manches  Interessante  über  Kunst 
«.  Literatur,  Künstler  u.  Schriftsteller  in  den  von  ihm  besuch- 
ten Orten  raittheilt,  wenn«  gleich  auch  mehrere  alte  bekannte 
Anekdoten,  die  kaum  des  Wiedercrzflhlens  werth  sind,  mit 
onterlaufen.  Aus  dem  ersten  Briefe  gaben  wir  schon  Ni.  698. 
eine  Notii  über  Spi&dier.    Im  «weiten  Bne£e  ist  ein  Ungerer^ 


Artikel  Bettina*s  Briefwechsel  gewidmet  In  Dasseldorf  be- 
schfiftigt  den  Reisenden  natfirlicli  die  dortige  Kfinstlerschule, 
so  wie  auch  Immermann  u.  dessen  Theater.  In  dem  vierten 
Briefe  theilt  der  Verf.  Einiges  über  das  Wallonisdie,  n.  Pro- 
ben dieses  Dialekts,  mit.  Der  f&nfte  Bri«f  schildert  einige 
Momente  der  Revolution  in  Bellen.  Der  sechste  seigt  uns 
Brüssel,  enthllt  einige  Worte  fiber  das  Filmische  und  die 
flSroische  Poesie.  Der  siebente  n.  achte  fuhren  uns  in  Paria 
umher.  Ein  Bruchstack  sus  Lord  Byron's  (vernichteten)  M». 
moiren  macht  den  Anfang,  dann  folgen  Skizzen  über  H.  Heine, 
die  Gallerie  im  Luxemburg,  Beranger,  den  „grOfsten  (?) 
französ.  Dichter"  Jean  Louis  Bartbclt-my  (geb.  16*26),  L.  Ro. 
bert*s  letztes  Bild,  V.  Hugo  etc.  —  Diefs  ist  es  was  uns  das 
Bemerkenswertheste  in,  dem  gnt  geschriebenen  Buche  scheint. 

1077.  Die  Wallachen  in  Siebenbfirgen,  von  J.  G.  Elsncr« 
in:  das  AnsUnd  1836.  ]Sr.  76-80. 

1078.  Rec.  von  Balbi's  Hausbuch  des  geograph.  Wissenn. 
in:  Allgem.  Lit  Zte.  1836.  Nr.  35.  —  Rec.  von  Reise  der 
Kg.  Hortense  dch.  Italien,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  24.; 
von  Balbi  essai  sUtist  sur  les  biblioth^qnes  de  Vienne,  Eb. 
Nr.  26—^29;  von  Martin  die  brit  Coionien  Iste  Lief.,  Ebend. 
Nr.  36.;  von  Otte*«  Reise  dch.  Nor\Vegen,  Eb.  Erg.  BL  Nr.  9. 

X.     Mathematik. 

1079.  Die  Zahlenreehnung  in  ihren  reinen  Element 
ten  dargestellt  und  auf  die  rereehiedenen,  Forderungen 
der  practischen  Geometrie  u,  des  commerciellen  Lebetim 
angewendet.  Ein  arithmetisches  Handbuch  für  Schule  u.  Haus, 
entworfen  und  bearbeitet  von  Fr.  Hauseh ,  K.  Würt.  Ober- 
lient.  a.  D.  Leipzig  u.  Stuttgart.  Scheible.  1635.  95  Bog.  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Der  Verf.  behandelt  hier  die  vier  Hauptopera tio* 
neu  in  ganzen  u.  gebrochenen,  unbenannten  u.  benannten  Zsb> 
len,  die  Verhiltnisse  u.  Proportionen  so  wie  deren  zahlreich« 
Anwendungen  auf  das  bfireerliche  Leben  in  einer  sieralidi 
einfachen  n.  verstund  lieh  eq  Form,  und  bekundet  hierdurch  so- 
wohl als  durch  die  Wahl  der  Beispiele,  und  durch  die  Ein* 
richtung  n.  Ausführung  der  dem  Werke  beisegebenen  Maafs» 
tabellen,  einen  guten  practischen  Blick.  —  Dennoch  möchte 
nach  dem  geeenwirtigen  Stande  der  Math,  in  den  Schulen 
vorstehendes  Werk  sich  weniger  fiir  Realschulen  als  für  den 
Privatunterricht,  und  solche  Schulen,  in  denen  ein  eigentl^ 
eher  mathematischer  Unterricht  nicht  Statt  hat,  eignen. 

1080.  Neue  Jnalehten  für  Erd-  und  ffimmelskund^i, 
Herausgeg.  von  Fr,  r.  P.  Gruithuisen,  'iti-n  Bandes  2s  Heft. 
MGnchen,  Fleischmann.  1836.  gr.  8.  i  Thlr.  ^  Die  grofseren 
Aufsätze  in  diesem  Hefte  sind  folgend« :  1.  Beweisgr&nde,  dab 
der  Jupiter  1769  den  Komelen  von  1770  als  Mond  gefangen. 
—  2  Beobachtung  eines  Aeqaatorial-  u.  Polarlichtes  auf  d«Y 
Mondfllche.  —  3.  Prüfung  der  aufsern  Form  von  Laplace*« 
Aggregationstheorie.  —  4.  T^alurgesetze  der  Resist^rnz  des  lle> 

diuins,   welche  die  Weltk5rper  im  Himmelsranme  leiden.  

5.  Anweis,  zur  Beobachtung  u.  Berechnung  aller  Verhiltnisse 
iler  Feuerkugeln  od.  Sternschnuppen,  wenn  ihre  Erscheinung 
unverhofft  eingetreten  ist.  -  b.  Zusfitze  und  Folgerongen  zu 
der  Physik  der  Halbmesser  der  CaptationsphSren  f&r  die  Pla- 
netenmonde. — >  7.  Kann  man  denn  gar  nichts  Gewisses  von 
den  Bewohnern  anderer  Weltkörpcr  wissen?  (Fts.)  —  8.  Ueb. 
d.  Zusammenkunft  des  Kometen  von  1770  mit  dem  Jupiter  17791 

1081.  Reut,  von  Umpfenbsch's  prakt.  Geometrie,  in:  Ali- 

Sm.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  32.;  von  Lanber's  Principien  der 
röfsenlehre,  Ebend.  Nr.  33.;  von  Profs*  Anfangsgr.  d.  Geo- 
metrie, Ebendas.;  von  MetzingV  Beweis  des  11  ten  Euklid. 
Grundsatzes,  Ebend.  Nr.  34.  —  Rec.  von  Schubert*s  mathel 
mat  Uebnngs- Aufgaben,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836w  Nr.  32.; 
von  Gi^tt  d.  analyt.  u.  eben«  Tifgonometrie,  Ebend. 
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XL    Eriegswissensehaften* 

108*2.  DU  Truppenversammlung  hei  KalUeh  im  Sem- 
nur  1835.  Nach  den  besten  an  Ort  a.  Stelle  eingesammelteu 
Haterialien^  ans  miUuirhUtorisclieni  Gesteh tspankte  bearbeitet 
Ton  C,  r.  Decker^  KSnigl.  Preafs.  Oberst  a.  Brigadier  der 
craten  Artillerie -Brigade.  (Mit  gedrackten  Schlachtordnungen, 
lithomphirten  Plinen  und  einer  Masik- Beilage.)  Königsberg, 
iS35.  Bon.  10  Bog.  gr.8.  i\  Thlr.  —  Wer  ohne  Yorartheil 
«.  ohne  A^  in  der  bei  Kaiisch  stattgefundenen  Trappenirer- 
nnmilang  nor  ein  grofsartiges  Erzenenifs  der  Liebe  und  der 
Frenndschaft  iwischea  Fflrsten  ».Völker  erblickt,  ond  recht 
siisföhrlich,  wenn  auch  nicht  mit  peinlichster  Genaniskeit, 
das  so  kennen  wOnscht,  was  sich  dabei  lotra^,  wird  anrch 
das  Werk  des  Hm.  t.  Decker  yollkommen  befriedigt  werden. 
Wo  lieh  indefs  andre  Motive  bei  dem  Lesen^ desselben  Tor- 
finden,  wo  mit  Aengstlichkeit  jedes  Wort  des  directen  oder 
indtrecten  Lobes 'oder  Tadels  anf  die  Wagachale  gelegt,  wo 
das  Schwierige  der  Aufgabe  fibersehen  wird,  bei  jedem  seibat 
nnwillkürlichen  Vergleiäe  Prenfi ischer  u.  Russischer  Einrich- 
tungen «.  Leistungen  den  Pflichten  der  strengsten  Parteilosig- 
keit,  der  yielseitisen  Auffassung,  u.  des  freundlich  empfabge- 
nen  Gastes  nachzukommen,  da  wird  es  an  reichem  Stoffe  tum 
Tadel  s.  mm  Mi(svergnfigen  nicht  fehlen. 

1083.  KaÜsth  im  SepUmher  des  Jahres  1835.  Blit- 
ter  der  Erinnemnc  an  diese  Zeit  fttr  Preofsens  Heer.  Enthal- 
tend: die  Beechrbg.  n.  Geschichte  der  Stadt;  die  genaue  n 
detaiHirte  Schilderung  aller  Festlichkeiten;  Bemerkungen  fib. 
die  neue  Organisation,  Uniformirung,  Bewaffnung,  Ezercitium 
V.  Besoldung  der  Russischen  Armee  u.  die  offiziellen  Akten- 
ntttcke  ftber  die  Lagerung  und  Verpflegung  der  Truppen;  die 
Zusammensetzung  des'Preufs.  u.  Russ.  Garde-Detascfcements; 
den  ToUstlndigen  Etat  der  aktiven  Russ.  Armee;  das  Ver* 
seichnifs  aller  dort  anwesenden  höchsten  u.  Hohen  Personen ; 
den  Plan  zur  Parade  •AuCst^ung;  die  Ordres  de  Bataille  zu 
den  Manövern  und  eine  Charte  der  Umgegend  «.  des  Lac ers 
bei  Kaliseh.  Von  L.  Sehneider.  Beriin,  1835.  Hsjn.  lOi  Bog. 
gr.  8.  I  Thlr. 

10S4.  In  ZSrich  ist  1835  erschienen:  Manuel  dJHillerie, 
par  le  Prinee  Ifapolion^Louie  BonapaHe^  Capitalne  ao  r^ 
ciment  d*artillerie  du  cantnn  de  Beme.  f576  engxedmckte 
Seiten  Text  in  gr.  8.  und  40  Kupfertsfeln. )  --*  Ein  reeht 
nfltzliches  Werk,  dem  heutigen  Stande  der  Artilleriewiasen- 
Schaft  ganz  angemessen.  >Vas  in  einer  Menge  von  Werken 
zerstreut  ist,  )a  vieles  was  noch  in  den  Acten  der  Behörden 
liegt,  findet  sich  hier  zasamniengestellt,  auch  die  neusten 
Entdeckungen  u.  Verbesserungen.  Das  Werk  Ist  in  17  Ab 
schnitte  gethcilt;  diese  }eder  wieder  in  mehrere  Capitel.  Jene 
handeln:  1.  de  rorganisation  du  persounel  et  dn  mat6riel; 
9«  des  manoeuTrce  et  des  evolutions;  3.  des  maaoeuvres  de 
foree;  4:  dn  Service  et  de  la  tactique  de  Fartillerie  en  marche, 
en  Station  et  en  sction;  5.  de  rartillerie  de  montagne;  6.  de 
la  th^ie  dn  tir;  7.  de  la  nratique  du  tir;  8.  de  la  fortifiea* 
tion  Dassajg^re;  9.  de  rartillerie  de  siege  et  de  place;  10.  de 
remploi  de  Tartillerle  dann  Tattaque  des  places;  11.  dans  la 
defense  des  plaees;  19.  de  mnnitions  et  srtifices  de  gueite; 
13.  da  mat^riel  en  g^ulral,  comprenant  tons  les  deUiIs  snr 
ku  honehes  k  (eu,  les  projectiles,  les  afitkts'et  voitnree,  les 
nachines  et  agr^^  les  oois,  les  fers;  14.  de  formnles  math^ 
isat.  n^eessaires  k  Fartillenr,  renscignemens  divers  et  r^ul- 
lata  d'ezpMences;  15.  des  armes  portatives;  1^  de  Thippia- 
trique,  prinelpalenient  en  ce  qui  coneeme  les  soins  k  denner 
MX  chevanx  pendant  la  route ;  17.  de  la  eomptabilit4.  (&  n.) 

10S5.  Journal  de  TJrmie,  Paris,  gr.  8«  Der  Jahrg. 
ton  19  Heften  16  Fr.  —  1835«  Nr.  11.  enth.  NoCice  sur  le 
progr^  de  la  tactique  de  TArtillerie.  —  Defense  de  Namur« 
m  1815.  -*  Sur  k  4e  eoslkiea  diitg^  coatte  k  Fnmoe  (1806). 


1086.  Oeetreiehieche  milHarieehe  Ziiieehrift.  (siehe 
Nr.  164.)  1835.  10s  Heft  enlh.  Bemerkk.  fib.  d.  RegimenU- 
Schulen  im  Allgemeinen;  besonders  fib.  Offiziersschulen.  -^ 
Der  Feldzog  1795  in  Italien;  nach  österr.  Originalqnellen. 
(Forts,  in  Hef^  11.;  Schlofs  des  3n  Abschn.  in  Heft  13.)  — 
Ueb.  d.  Nutzen  des  Bajonett- Fechtens.  —  Ueb.  Geschichte, 
bes.  Kriegsgeschichte,  ihre  Quellen  und  Hfilfawissenschaften. 
(Schlufs.)  —  11 8  Heft  enth.  Bemerkk.  fib.  den  Einflufs  der 
Eisenbahnen  suf  Krieesoperationen.  —  Ueb.  d.  Unterricht  der 
Mannschaft,  mit  bes.  Beziebnng  suf  den  Linien  -  Infahteristen. 
—  Das  Monument  bei  Priesten,  unvveit  Teplitz.  —  Rec.  von 
Balassa^s  Zsbmnng  der  Pferde,  und  Clausewits's  Werk  vom 
Kriege.  j^ForUetzune ;  Schlofs  des  In  Bandes  in  Hell  13.)  — 
12  s  tie/t  enth.  Ueber  militJIr.  Disciplinarstrafen.  —  Kriegs- 
scenen  ans  dem  Leben  des  k.  k.  Generals  der  Cavallerie; 
Frhm.  Mich.  v.  Kienmäjer;  von  1779  bis  1794. 

1087.  Jrehh  f.  d.  Offiziere  des  Königl.  Pretf/e.  Ar- 
tülerie-  und  Ingenieur*  Cerpe.  (s.  Nr.  165.)  Ir  Bd.  :2s  Heft 
enth.  Principien,  die  der  Ausrftstunc  der  engl.  Artillerie  snm 
Grunde  liegen.  -—  Notizen  fib.  4*  Organisation  des  Personak 
u.  Materiak  der  Afchwed.  Artillerie.  —  Bemerkk.  fib.  d.  Rfiek« 
stand  des  Pulvers  beim  Schiefsen.  —  Geschichtl.  Notizen  fib. 
das  Blocklafieten- System.  -*-  Frankreichs  Bronze -Geschfit^ 
giekereien. 

10^8.  Rec.  von  Kansler*s  Atlai  der  merkw»  Schladiteo 
lOte  Lief.,  in:  AUgem.  Lit  Zte.  1836.  Nr.  37.  —  Ree.  von 
Felddienst- Regkment  f.  d.  Bad.  Truppen,  in:  Jen.  Lit.  Zt§. 
1836.  Erg.  Bl.  Nr.  14.  15.;  von  Bibliothek  f.  Militlrs  (StattgJ, 
Ebend.  Nr.  15. 

XIL    Pädagogik. 

1089.  Die  Erziehung  des  Menschen  auf  seinen  ver^ 
sehiedenen  Altersstufen,  —  Uebersetzong  des  Werkes:  Du 
r^ducation  progressive  ou  Etüde  dn  conrs  de  la  vie  par  Ma* 
dame  Neeker  de  Saussure^  von  A,  v.  Hogguer  und  K.  ff. 
fVangenheimy  mit  einigen  Anmerkungen  des  Letzteren.  Er- 
ster Tbeil  Harohnre,  1836.  Perthes.  33  Bog.  gr.  8.  3  Thk.  — 
Wenige  bezeichnende  Worte  aus  dem  Munde  der  Yerksserla 
selbst,  entwerfen  ein  ausreichendes  Bild  von  dem  Zweck  n. 
Plan  vorliegender  Arbeit.  „Ich  suche,'*  heifst  es,  „den  Ver- 
lauf des  Menschefilebens  n.  die  Geföhle  za  schildern ,  welche 
uns  in  jedem  Alter  beseelen  und  die  YerSnderungen  so  he* 
zeichnen,  welche  mit  der  Zeit  in  uns  vorgehen.  Ich  suche 
femer  die  Uiltel  aufsofinden,  durch  welche  unsere  Slimmnn* 
een  erhoben  u.  geheiligt  u.  die  Stille  der  Seele,  so  wie  die 
Entwickelnns  ihrer  Thäligkeit  begünstigt  werden  mfigen.  Ee 
ist  die  Geschiebte  der  Seele,  deren  Umrisse  zu  zeichnen,  ich 
mir  vorgenommen  habe.**  Indem  die  Verf.  die  Erziehn^  anf 
die  ganze  Lebensdauer  ausdehnt,  da  Alles  im  Leben  &zie«- 
hung  sej,  so  unterscheidet  sie  3  Perioden  des  Lebens:  1.  die 
Kindheit,  da  die  Erziehung  durch  gewisse  Kriifle  geleitet  wird, 
welche  denen  des  zu  erziehenden  Individuums  fiberlegcn  sind; 
2.  das  Jfinglingjsslter,  da  der  Zögling^  mehr  oder  weniger  zu 
seiner  eigenen  JErziehune  selbst  mitwirken  mnfs;  3.  das  Alter 
der  Reife,  da  der  zum  Richter  über  seine  Bestimmung  Her» 
angewachsene,  an  seiner  eigenen  Vollkommenheit  selbststSndig 
in  arbeiten  berufen  kt.  Das  Buch  wird  durch  mehr  als  eine 
Beziehung  beachtenswerth,  es  dehnt  erstens  die  Erziehung, 
suf  die  ersten  Kindheit8|abre  (es  verfolgt  so  weit  es  vorliegt 
dss  Kind  von  der  Geburt  bis  zum  4ten  Lebenskhre)  u.  auf 
das  reifere  Alter  aus,  also  Erweitemns  des  gewöhnlichen  Fei« 
des  nach  zweien  Seiten;  zweitens  s<hI  auf  die  weibliche  Er- 
ziehung besonders  Rficksicht  genommen  werden;  drittens  hat 
es  einen  fiberwiegend  religiösen  Charakter,  indem  vorzfiglich 
der  moralische  Emflnfs,  welchen  die  verschiedenen  Bescnifti» 
gongen  suf  den  Menschen  haben ,  in  Erwl|gun|:  gezogen  wird 
(Prinzip:  dem  Zfiglinge  den  Wiikn  und  die  Mittel  zu  geben, 
dk  dsH  gehfireo,  dicfeiiige  Vollkemmenheil  za  efkngen,  d»- 
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rra  er  dereinst  ftliie  teyn  wird  nnd  deren  Ideal  ans  in  dem 
Vorbilde  des  Hetlindes  gegeben  ist).  —  Wir  sind  den  lieber- 
setzem  Dank  flir  ihre  Bt^mühang  schaldie,  das  Werk  enihilt 
sowohl  Nenea  als  aach  Tfichtiges.  Die  Uebersetzang  scheint 
TorzAgiich  sn  seyn.  Einen  Anhang  bildet,  wir  sehen  nicht  ein 
mit  welcher  Nothwendidceit,  eine  bisher  angedruckte  Abhand- 
lung: ,,die  moralische  Weltordnnng  von  Eschenmsyer/* 

1090.  Pro^amme  Berliner  Gymnasien  u.  Schulen^ 
Ontern  1836:  1.  Friedrichs- Gymnasium  auf  dem 
Werder:  Beitrfige  zur  DifTerenienrechnuDg,  vom  Dr.  Schell- 
bach. 19  S.  gr.  4.  —  IL  Real-Gymnasinm:  S.  1  —  36. 
Der  allgem.  Unterschied  des  röm.  Lauteesetzes  yon  dem  der 
fibrigen  Sanscritasprachen.  1s  Cap.  Die  Uiphthongisirnng.  Von 
Dr.  A.  Benary.  —  S.  45  —  57.  ifeber  Lonnser*s  Aufsatz:  zum 
Schutz  der  Gesundheit  in  Schulen,  gr.  4.  —  III.  BerLGym- 
nssium  zum  grauen  Kloster:  S.  1  —  30.  De  mutata  sub 
srimis  Csesaribus  eloquentiae  Roroanae  condxcione,  imprimis 
ae  Rhetornm  scholis,  commentatio  historica.  Vom  Prot.  Bon- 
neU.  —  S.  31—37.  Ueb.  Lorinser*s  Aubsts.  gr.  4.  -  IV.  Ge- 
werbschule:  Beitrige  zur  mineralos.  u.  eeotnost  Kenntnifa 
der  Mark  Brandenburg  9s  St&ck,  vom  Dir.  Klöden.  67  S.  gr.  8. 

1091«  Rec.  Ton  Neigebanr*t  Samml.  der  Verordn.  Üb.  d. 
Prenfs.  Volksschulen  u.  Gymnasien,  in :  Allgem.  Lit  Zte.  1836. 
Nr.  33.;  von  Ehrlich  Leitfaden  f.  d.  Sprachbildungsfibuneen, 
Ebend.  Nr.  30,  31.  —  Rec.  von  Reden  bei  Einfuhr,  des  Dir. 
Fofs  in  Alteiibnrg.  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  03.;  Ton  Zer- 
cenner*s  Mitlbeil.  fiber  wechselseit  Schuleinriclitnng,  Ebend. 
Nr.  34.;  von  Neig^bsur  d.  Volkaschnlwesen  in  den  pr.  Staa- 
ten, Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  10. 

Xin.     HandeUwissenschaft.     Gewerbskunde.    . 

109*2.  Grundsätze  der  angewandten  fWerk^euttsMS' 
Menschaft  u.  Mechanik,  (s.  Jahrs.  1834.  Nr.  108.)  4ten  Theiles 
i  —  3te  Abtheil.  Auch  nnt.  d.  Titel:  Die  Grundsätze  nach 
welchen  alle  Arien  von  Dampfmaschinen  zu  beuriheilen 
u,  zu  erbauen  sind.,  Ein  populires  Hand-  n.  Lehrbach  t&r 
Oaschinenbaumeister,  Fabrikbesitzer  n.  Gewerbsschulen.  Erste 
a.  zweite  Abtheilung,  enthaltend  alldem,  u.  besondere  Betrach- 
tungen über  die  median.  Kraft  des  Dampfes;  Beschrbe.  ver- 
ichiedener  Arten  und  Formen  yon  Dampfmaachinen ,  &rech- 
nungen  des  Krsftvermnpns  derselben  etc.  Dritte  Abtheilung, 
enthaltend  den  practiscnen  Theil,  in  welchem  gehandelt  wird 
über  die  Dimensionen,  w'm  auch  Über  die  besondem' Einrich- 
tungen und  Formen  der  Beslandtbeile  der  Dampfmaschinen. 
Von  G,  J.  f^erdam.  Ans  dem  Holländischen  übersetzt  von 
Dr.  Ch.  ff.  Schmidt.  V\rejniar  u.  Ilmenau,  1835.  Voigt,  le  a. 
9e  Abth.  39  Bog.  8.  mit  127  Abbild,  auf  V2  Tafeln  3|TUr.; 
3te  Abth.  24  Bog.  8.  u.  160  Abbild,  auf  5  Tafel  U  Thlr.  — 
Die  Iste  und  2te  Abtheilong,  welche  den  69sten?rheil  des 
neuen  Schauplatzes  der  Künste  n.  Handwerke  bilden,  eeben 
snnScfast  eine  kurze  Betrachtung  der  Wirkungen  der  WSrme 
o.  der  Natar,  der  Eigenschaften,  so  wie  der  Wirkungen  des 
Dampfes  des  kochenden  Wassers;  dann  folzen  Beschreibungen 
der  vornehmsten  Formen  von  Dampfmaschinen,  an  welche 
sich  die  Regeln,  nach  denen  man  das  s.  g.  Kraftvermüsen  der 
Dampfmaschmen  berechnet,  anschlieOsen.  Die  3te  Abtheilnne 
oder  der  TOste  Band  des  neuen  Schauplatzes  der  Künste  und 
Handwerke,  handelt  üb.  die  Dampfkessel,  ihre  Oefen,  Schorn- 
steine, Roste,  HeizkanXle,  über  Inhalt  und  Form  der  Dampf- 
kessel, ihre  Stlrke  u.  sonstige  Einrichtungen;  femer  üb.  Di- 
mension u.  Form  sller  zonlchst  mit  Dampfkessel  in  Verbin- 
dung stehenden  Theile,  als:  Dampfrohr,  Vraaserzeiger,  Dampf- 
messer, Speiseapparate  u.  Sicherneitsventile. 

1093.  Polytechnisches  Journal^  von  Dingler.  (s.  Nr.  746.) 
1836.  is  Januarheft  enth.  Bericht  von  Th.  Olivier  üb.  einen 
von  Jacqoemont  in  Paris  erfundenen  Eisenbahnkarren  mit  ge- 
brochener Lsngwied«  —  Betchrbg.  der  von  Joma  Heilaiann 


in  Mülhansen  crfnndenen  Stickmsschine.  —  Ueb.  a.  i 
thode  Panier  durch  Anwendung  des  Steindrucks  zn  modeln 
oder  in  liessins  zu  pressen.  —  Beschrbg.  der  von  James  Hnn- 
ter  in  Leysmill  erfaiidenen  Uaschine  zum  Behauen  der  Steine. 

—  Ueb.  die  Anwendung  der  Brennmaterialien  in  den  Hoh5fea 
von  P.  Berthier.  —  Verbeaserungen  in  der  Erzeugung  von 
liSmmerharem  Eisen,  oder  ozjdirende  Beschickung  zum  Ver- 
tViachen  des  Roheisens;  von  Karl  Schaf bSuleL  —  UntertB- 
chungen  üb.  die  VerSnd^rungen ,  welche  die  in  verschiedenen 
Verhühnissen  sufgelüsten  SsTze  in  dem  Siedepunkte  des  Was* 
sers  hervorbringfn;  von  J.  Legrand.  —  Ueber  die  Wirknoj: 
der  verdünnten  SSuren  auf  den  Zucker;  von  Mala^uti.  —  Be- 
richt von  Herpin  Üb.  die  lleblarten,  welche  die  Hm.  Porche- 
ron  u.  Languereau  in  Parisi  aus  verschiedenen  gekochten  Hül- 
senfrüchten bereiten.  —  Auszujeaus  dem  Berichte  von  Vallot 
üb.  die  Senffabrikation,  welche  Hr.  Raybaod  in  Paris  betreibt. 

—  Enelische  PItente.  —  Preise  der  Societe  d*encooragement 
in  Pans.  —  2s  Januarh^t  enth.  Ueber  Avery*a  Dampfma- 
schine mit  kreisender  Bewegung.  —  Tucker^s  Verbess.  an  den 
Urnen  od.  Kesseln  tur  Bereitung  von  Thee,  Kaffee  n.  dgl.  — 
Ueb.  das  LuftschilT  „der  Adler**  (PAigle)  des  Grafen  Lennox; 
von  Will.  Baddeley.  —  Jos.  Gibbs'  n.  Jos.  Gatiej's  Verbess. 
an  den  Maschinen  zum  Schneiden  von  Holz  n.  anderen  Stoffen. 

—  Leop.  Franke's  patentirte  Reinigongsmaschine  fcir  die  Pa- 
piermasse. —  Ueb.  verbesserte  Rollen  fiir  Tische  u.  Stühle. 
Von  C.  Bush  in  London!  —  Ueb.  d.  Gelbftrben  der  Goldar- 
beiten; von  P.  Bertbier.  —  SJ  Gamer's  verbesserte  Methode 
Zeichnungen  n.  Abdrücke  mittelst' Zinkplatten  zn  vermehren. 

—  J.  Ch.  Ljman's  Verbess.  im  Aushülsen  od.  Entschülen  den 
Reifses  n.  der  Gerste,  so  wie  auch  im  Hülsen  n.  Reinigen  den 
Kaffees.  — •  Nene  Versuche  Über  die  Schutzmittel  ge^en  den 
Brand  od.  die  FXule  des  Weizens.  Von  C.  A.  J.  Msthien  de 
Dombssles.  — -  Untersuchungen  üb.  die  chemische  Zusammen- 
aetzung  der  Fleischbrühe,  von  Chevreul.  —  Untersuchung  der 
Frage,  ob  das  Fletsch  der  in  den  Schindereien  abgedeckten 
Plenie  in  gesottenem  od.  rohem  Zustande  ohne  Nacbtfaeil  (ur 
die  Gesundheit  zur  Sehweincmastnng  verwendet  werden  kann. 
Von  Adelon,  Hnzard  Sohn  n.  Parent  Duchatelei.  —  Resultate 
einiger  in  Hinsicht  auf  den  Kartoffelbau  ansestellten  Versuche. 
Von  C.  J.  A.  Mathieu  de  Dombasles.  —  Englische  Pstente, 

1094.  Ree.  von  Nonnand's  DarstelL  der  architekt  Ord* 
nungen,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  29;  von  lydninger*!  Mn- 
sterteidm.  tn  Schlosserarbeiten  Heft  1.,  Ebend.  Nr.  36. 

Xiy.    Land«  und  Haunwirthschaft.    Forst- 
und  Jag'dkunde.    Viehzucht 

1095.  Arduv  der  teuischen  Landwirthschafi  ^  von 
Pohl.iB.  Nr.  609.)  Januar  1836.  enth.  Ueb.  das  Lasern  des 
Getreides,  bes.  des  Roegens.  Vom  Heransg.  —  Ein  ^lick  auf 
unsere  Wiesen.  Von  kT  Helsig.  —  Ein  muir  Worte  üb.  die 
Zucht  schwarzer  Schafe.  —  Runkelrüben  Zucker.  —  firfirome 
Früchte  sind  gsr  nicht  zu  benutzen.  —  Ein  pssr  Worte  üb. 
unsere  Rindviehstille.  —  Erweiterung  der  Benntzung  der  Kar- 
toffeln; Kartoffelbier.  —  Nene  Tauben  aus  Inzncht  —  Pro- 
duktenverkehr n.  Handel.  —  Monatsbericht  —  Vermischtes.  *- 
Februar  enth.  Ueb.  Schiferei  -  Taxationen ;  vom  Ob.  Amtm. 
Schmidt  —  Zeitgemifse  Hinsicht  auf  die  engl  KombilL  — 
Getreideeinfuhr  in  London.  «—  Nicht  Einfuhr,  sondern  Ans« 
fuhr  mufs  man  f^lrdem.  —  Landwirthscbaftl.  Unterricht  •— 
In  wiefern  ist  es  vortheilbsft,  den  Klee  unter  den  Roggen  zn 
Sien?  —  Fütterung  der  Pferde.  —  Getreideansfuhr  am  achwar- 
zen  Meere.  -^  Bequeme  Füttemngssrt  def  Bienenatücke.  — 
Pflege  der  Obstbinme. 

1096.  Ree.  von  Gwinner  der  Wsldbsn,  Bfilow  Deatscb- 
lands  Wdder  u.  Stnhr  Abflnd.  der  Uuthnngsberecilitigtcn:  in: 
Alicen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  39.  •«-  Rec.  von  Richter,  i\t 
Ksrtoffdbmiiwci  dch.  Dsm^f»  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  4a 

Hierzu  eine  Beilage. 


a 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.'*^'  15- 


1097.  Abennalf  li^  ein  lulbjllirlidiM  Taufregitter  der 
^cvtscben  Iiterari«;kik  I&pkiUik  T^r'uM«  371  Seiten  umttM* 
send,  iJfo  tUrkcr  ele  jcmab.  530  Bncbhandler  xeigen  3941 
fertig«  BldMir  «ad  M  Laodlcnrten  aa:  479  Blicher  >lrerdeq 
fSa  4m  ZtkmA  yanifiiwAeft.  .-^  Umh  der  Menge  der  als  lert 
tig  anetMittMi  Artikel  ordnen  atcb  die  Bnckbiodler  £»%en« 
dennancn:  wiUeL  in  Copenbagea  64;.^iihleniiir  in  Aotfbnrg 
5'2;  Arnold  in  Dresden  49;  Mant  in  Reeenfburg  47;  firock* 
haos  in  Leiptijt,  Reiitter  in  Berlin  43;  Cetta  in  Stattgart  42; 
Baane  in  OnedKnbnrg.  Hettler  in  Slnltnrt  40;  Treutte!  n. 
WQrti  iii  Straebnrg,  Veigt  in  Weimar  89;  Bmmmer  ki  Co« 
penb^gen  •37;  Lemolt  in  Straabnrg  36;  Yois  in  I^ifuug  34 1 


Herold  in  Hanibwc^;  flnkn  in  BannoTcv,  KoUnann  lalieir- 
«ig  3t;  Bertkin  Leiptig  db;  Dnad^er  n.  Bnmbloi  in  Beriiu, 
Sieinkopf  ip  BtnttgMl  fib<  Fr.  Fieiaehar  in  jH%>ai&  Hinnekn 
daa^,  Verkgn-Conptoir  in  Grinuna  97:  Baanfirtner  in  Lrb- 
tig,  Campe  in  NambeR,  Heckenaa»  in  KseMi,  Riegel  n.  Wiefc- 
ner  in  Nfimberg  34;  flejmami  in  Berlin«  EtiUnaana  in  Aup- 
bwe  93;  Brodbag  ia  Blutig,  Dilmraler  in  BeriM*  Hoilinani 
OL  Campe  in  Hamfiirg,  Bäw  in  KOmberg,  Sauerliqder  m  Frank- 
furt a.  M.  39;  Aaber  in  Berlin,  Frani  tn  Miuiffaan,  Hallbener 
in  Stuttgart  91;  t«  Beekeren  in  Groningen,  Bounier  in  Co- 
nenhaj^n^  Fieiacbnann  In  MfioGheo,  fiennann  u»  LaUjebejQ  in 
Ldpng,  Leake  in  Pärmatadt^  Riiefser  u«  Comp,  in  otnt^art 
30;  etc.  — «  Qndnen  wwir  die  als  fertig  angeustgten  Bncher 
nacb  den  Wiatenaobaften,  so  depca  (Bie  gebdren^  n.  nach,  den 
Ckten,  wo  ne  erachienen  aindi  to  ergiebt  eich  (olgende  Tabelle : 
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1.  Üord-Den  t  acblani 
(19  Uillioq^n  Bewobner.) 
1.  Prenläed. 

a)  Berlin 

b)  daa  Uebrige     ..... 
S.  oacbeen« 

a)  Leipzig 

b)  daa  Uebricn 

3.  Die  Henoeth.  Sacbaen     •    . 

4.  Hamburg,  Lftbedbi  Bremen   . 

5.  HanfNiver    ....... 

h.  Die  klmen  Fürrtenibiner    . 

7.  HoMem-Lanenbnrg .    •    .    . 

8.  Brannacbweig  ........ 

9.  Chorbeaaen     ...... 

10.  Medclenborg    ...... 

11.  Oldenburg  .  • 


28 
41 
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34 


35 


43 
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19 
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4 
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111 

26 
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69 


100 
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28 
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13 
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74 
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26 

32 
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15 
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13 
28 

37 
11 
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3 
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61 

78 

117 
37 
33 
38 
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13 

3 
10 
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82 

10 
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1 
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1 
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369  1J7 


406 
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119 

41 

33 

33 

99 
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n.  S&d-Deattcbland. 
(19  Hiffionen  Bewobner.) 

1.  Bayern 

2.  TVurtemberg. 

a)  Stuttgart      ; 

b)  daa'  Uebrige 

3.  Oeatreicb. 

a)  Wien 

b)  das  Uebrige  and  Ungarn  . 

4.  Baden 

5.  Grofahersogth.  Heaaen  .    .    • 

6.  Frankfurt  a.  M.  •    •    •    .    . 

7.  Raaaaa  .    .    .    •    .    .    .    . 
Somsia 


69 

18 
8 

4 

5 

18 

19 


Hiecpu  Nord-DentacblMid 


146 
166 


151 
131 


Hiein  die  Sebweis  .... 
andere  anewirtige  Staaten 


Total-Smior 


313 
15 
34 


43  3&1I399 


70 
146 


33  18 


70 

1791  90 


216|369|160 

3  91^ 

37|  33|  13 

^5613111177 


58 


157 

5 

18 


160 


18 

11 

4 

6 
5 
7 
3 

4 


3 

-^     1 


57 
100 
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369 
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^'^r  halieii  cGe  Silbe  nichi  gescbeat,  diete  Tabelle  mra* 
ferligen,  «oi  mifercli  Leien  wenicatens  eine  irameritcbe  Ueber- 
sieht  TOD  derjeizigeic  literaritebea  Cidtar  DeaUcblaiidt  ta 
ceben.    Die  fl9he  dertclben  wird  sieh  am  kianten  dorek  ein« 
TerEMcbmig  nit  einer  frAheren  Zeit  heraosatellto:  wir  wik« 
kB  das  Jahr  1786.   Ea  Icaoa  a«  sieh  nieht  als  ein  nngAaaÜMs 
betrachtet  werden:  Robe  n.  Friede  berrschten  im  Lande,  die 
goldene  Zeit  der  National -Literatnr  hatte  begonnen,  in  Jeder 
Wiasenaebaft  wirkten  viele  aoageseichnete  Minner.  Der  Ofter> 
Hera -Katalog  Ton  1786  yerteicbnet  folgende  Schriften: 
I.  PhHo8<robie  79.  II.  Theologie  333  (wonmter  134  Predig- 
ten n.  Erbamingaachriften).    lU.  Geachichte  198.    iV.  Phi- 
lologie  73.   y.  Jnrispmdens  136.    VI.  Staats-  o.  Cameral- 
wiasensebaften  55.  VlI.  Natorwiasenaehaften  133.  YlU.Phy- 
^  Biologie  n.  Mediein  156.    IX.  Geographie  117.    X.  Mathe- 
matik 47.  XL  Kriegswiasenachafte»  14.  XIL  Pldagogilcl08 
(worunter    64    Unterrichtabficher    nnd    Jagendachriften). 
Xlll.  Handelawiaaenachaft.  Gewerbakuode  31.   XIV.  Land- 
V.  Hanswirtbacbaft.    Forst-  o.  Jaedkonde.    Yiehsncht  81. 
Xy.  SebSne  Literatur  n.  scb5ne  Kftnate  307.    XYL  Ver^ 
mischte  Scfiriften  339.  —  Zhsaramen  3067. 
Die  Betracbtangen,  sn  welchen  eine  yergleichnng  des  Jetst 
mit  der  Zeit  Tor  50  Jahren  yeranlassnng  giebt,  mftasen  wir 
nnaewn  Lesern  annateilen  fiberlaaaen,  nnr  auf  ein  besonders 
bezeichnendes  yerhlltnifs  wollen  wir  sie  anfmerksam  machen: 
die  yennebmng  der  tcchnologtachen  Literatur.    Sie  xelgt  evi* 
dent,  wie  sehr  sich  die  GewerbstiiStigkeit,  n«  namentlich  die 
geistige  Ausbildane  der  Gewerbtreibenden»  in  unserer  Zeit 
gehoben  hoben  mn». 

Sollten  wir  unseren  Lesern  nun  noch  die  Titel  der  he- 
mei^enswertheren  Bficher  nennen«  welche  der  Mein -Kataloe 
Terseicfanet,  ao  wirden.wir  sam  Theil  onaere  „Bibliographie 
wiederholen  mOssen.    Wir  begnfigen  uns  deshalb  mit  folgen- 
den Andeutungen. 

L  PhihsopAie:  Drobiacb,  die  Logik  ^  nach  ihren  ein- 
fachateii  yerhiltnissen  darEeatelit.  Lpig. ,  Yofa.  —  Wessen- 
befg,  Betraehtnneen  fib.  d.  wlchtigatrn  GegcnstXnde  im  Bil- 
dupgsgpnge  der  Menschheit.    Aaraa«  SaaerlSnder. 

IL  Theologie:  Credner,  Eiolcit.  in  das  N.  T.  Ir  Tb 
Halle,  W^iaenh.  —  K.  Rosenkrani,  Kritik  der  Schleierma« 
cherschen  Glaubenalehre.    Königab.,  Graefe  u.  Unser. 

DL  G§9chUht€:  Drojsen,  Gesch.  des  Helieniamus.  1r  Tb. 
Hamb.,  Perthes.  —  Granert,  Gliriatina,  KSnigin  Ton  Schwe- 
deii  u.  ihr  Hof.  Ir  Bd.  Bonn,  Weber.  —  Zedlitz-Neokirch, 
tteoes  Preuls.  Adels -Lexikon»  in  4  Binden.  Leipzig,  Gebr. 
Reicbenbach, 

ly.  Philologie:  Arlatonhanes  ed.  F.  V.  Frittsche.  Vol.  I. 

.  Lpzg.,  KShlcr.  —  Bemhatdj,  Literargesch.  der  Griechen  u, 

Bömer.  Ir  Th.  Halle,  Anton.  —  Locian,  rec.  Jacobilz.  Vol.  I 

Lpzg.,  Köhler.  *-  Ulfilaa  ed.  Gabelentz  et  Loebe.    Altenbnrg, 

Schnvphaae.  —  Virgil,  ed.  Forbiger.  Lpze,,  Hinricbs. 

V.  Jurisprudenz:  Pro!  Maureabrecber,  Grundsl^e  des 
deutachen  Staatarechta.   Frankf.  a.  M.,  Varrentrapp. 

VL  Staats-  u.  Cameralfüiss,:  Bulan,  der  Staat  o.  die 
Gemeinde  u.  ihre  Behörde.  Lnzg.,  Göafhen. 

yil.  Naturmissensch.:  Kees  ab  Esenbeck,  Familia  Lau 
rimrnrn.    Berlin,  Veit  n.  Co. 

yiU.  Physiologie  u.'Medicim  Eble,  Gesch.  der  Ana 
tomie  u.  Physiologie  von  1800—1835.  Wien,  Gerold.—  Rad. 
Wagner,  Prodromua  historiae  genentionia  hominis  atqne  ani 
malioro.    Lpzg.,  Vors. 

XIII.    Gewerbskunde:  Bemoulli,  Handbuch  der  Kattun- 
'druckerei.  Stnttg.,  CotU. 

XV.  Schöne  LiterQiur:  Briefwecbael  zw.  Gf.  Platen  u. 
Dr.  Minckwitz.  Lpzg.,  Kummer.  —  Chami8ao*s  Werke.  4  Bde. 
Lpze.,  Weidmann.  —  Eckermann,  Gespräche  mit  Goethe  in 
den  letzten  Jahren  seines  Lebens.  Lpzg.,  Brockbaus.  —  JuL 
Mosen,  Gedichte.  Lpzg.,  Lit.  Museum.  —  Rftckert's  Gedichte. 
3r  Bd.  Erlsügen,  Hcyder « —  H.  König,  die  Wsldenser.  Romsn. 


9  TUe.  Lpzg.,  Brockhaui.  —  S.  Wiese,  Friedrich.  Komaiu 
Ebend.  —  Heinr.  StiecUts,  das  Dionjsosfest,  Ijr.  Tragödie« 
Beriin,  Veit  u.  C».  —  Uechtrits,  die  Babjlwiier  in  lenuslem. 
Dsamst  Gedicht  Düsseldorf  Schreiner. 
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1098.  TodesfaUe.  Am  30.  Mir«  ss  TorgMi  der  Sob- 
rector  sm  dortigen  Gymnasium,  Dr.  RobeM  Gompf  (geb.  31. 
Decfar.  1807).  —  Am  31.  Mm  s«  Cöln  der  ehemaL  SabdT- 
rector  der  RbeiB..Westind.  Compagnie,  C.  C.  Becher. 

1099.  Beförderungen.  Der  Ober-Consist.  Rath  Dr.  P. 
W.  Titt^ann  in  Dresden  ist  zum  K.  SSchs.  Geheimen  Ar* 
duTsr  n.  yoniand  des  Hanptslaaftsarchiys  ernannt  worden. 

1100.  Ehrenbezeugungen.  Die  philosoph.  Facnltlt  der 
Leipwier  ÜMvetsUftthat  d^n  Musik-Direetos  Felix  Mendels- 
sohn^Bartholdy  ')  das.  Ehrendiplom  eines  Doctors  der  Philo- 
sophie crtheilt  — •  Die  KönigL  Akademie  der  Wissensch.  sa 
Beriin  hat  in  ihrer  Siteong  am  35.  Febr.  d.  J.  zu  Correspon- 
denten  der  historiscb-pbiloiocischen  Klasse  ernannt:  die  Her- 
ren Sir  Francis  Palmve  und  C.  P.  Cooper  in  London;  den 
Dir.  des  k.  imt.  Museums  in  Turin,  Krn.  Am.  Peyrou;  den 
Consenrato^  der  AlterthOmer,  Dr.  Rofa  in  Athen,  u.  den  Dir. 
der  k.  Academie  der  Geschichte  in  Madrid,  Don  M.  F.  de 
Nararette.  r-*  Dem  Bad.  SUatsrathe  n.  Director  des  Ministe- 
riums des  Innern,  Ptebenins,  ist  das  Commsndeur-&eus  Ir 
Klasse  des  KurflIrstL  Hess.  Hansordens  Tom  goldenen  Löwen 
▼eriiehen  worden.  —  Die  Köniel.  schwed.  Akademie  der  schö- 
nen Wissensch.,  Geschichte  u.  AlterthQmer  bat  den  Prof.  Oeh- 
lenschliger  in  Copenhagen  zum  correspondirenden  MitgUsde 
ernannt. 

1101.  Emereniius  Seavola^  ein  neuer  Unbefeannter ! 
Hr.^  Postdirector  r.  4.  Heyden.  in  Königsberg  in  der  Neumark 
theilt  uns  in  einem  Schreiben,  vom  39,  Mlrz^  c»,  in  Bezug  auf 
die  Nr.  818.  gegebene  Nachricht  mit,  wie  ihm  kein  Arm 
fehle,  u.,  „wie  die  Folgerung,  dafs  er  der  Diehter  Emereniius 
SciTola  sey,  weil  dessen  Coirespondenz  durch  seine  Hand 
gehe,  irrig  sey.**  —  Wir  mfissen  dagegen  bemerken,  dafs  wir 
eine  solche  Folgerung  Nr.  818.  gar.  nicht  gemacht  haben. 

1103.  Gel.  Ges.  u.  wies,  Inst,  yerzeicbnifs  der  yoi^ 
lesungen  an  der  Univers.  Halle,  Sommerhalbjahr  1836,  in:  AU- 
gem.  Lit  Ztg.  1836.  Intell.  BL  Nr.  lÖ. 

1103.  Aueiionen.  Am  18.  April  in  Frankfort  s.  M.  mehr 
als  5000  Werke,  unter  diesen  die  Bibliothek  des  grols.  bsd. 
Ministers  von  Hacke»    Katalog  bei  Barth  in  Leipzig. 

1104.  Fermisehte  Nachrichten.  Der  Marj.  ▼.  Bou- 
thillier  erkisrt  in  einem,  an  die  Redaction  der  Quotidienne 
gerichteten  Schreiben  das  unter  den!  Titel;  Souvenirs  sur  Ma- 
rie Antoinette,  par  Mme.  la  Comtesse  d*Adhemar,  Dame  du 
Palais,  erschienene  Werk  för  untergeschoben.  -^  Georges 
Sand  (die  Baronin  Dudevönt  itf  PkriS)  Jafst  nächstens  einen 
neuen  Roman  unter  dem  Titel:  Anzewald  eracheinen.  Perso- 
nen, die  das  Mannscript  edesen  haben;  Yersichern,  dafs  diefs 
neue  Werk  grolaes  Aufsehen  erreeen  werde,  indem  es  mit 
dem  bekannten  Talente  u.  Esprit  der  Diühterin  die  höchsten 
socialen  Fragen  berühre,  während  ihre  früheren  Arbeiten  nur 
individuelle  Geiateazustlnde'  sf^hitderten.  —  Mistrefs  Trollape 
schreibt  eine  Geschichte  der  neuesten  französischen  Literatur, 
in  der  sie  yictor  Huga  als  dramah  Dichter  anfs  heftigste  an- 
greift, wogeeen  Hugo,  wie  die  Allsem.  Ztg.  aus  Ptfife  meldet, 
ntdiC  ganz  gleicbgaltig  so  sejn  scheint. 


*)  b  ariMM  17t«B  Jafare  trat  er  ali  Scbriibtcller  mit  aber  Utber- 
Mtsaag  TOB  Terwn'  Aadria  (Berln,  iS»,  4.)  mO. 
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la  graminaire.  Par  M.  Lebas  et  par  M.  Regnier.  2e  6dit 
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morale.   Par  M.  J.  B.  M.  N Ljon.  8J  Bog.  er.  8.  — 
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üb.  d.  WoebcnmariEta- Verkehr.  Mannheim,  Hoff.  gr.  8,  \  Thlr. 
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K.  Wörtemb,  Militär  in  den  J.  1833  —  1835.  Lodwigsbarg, 
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gr.  U,  I  Thlr.  —  Dr.  Brigham's  Inflaence  of  MenUl  Cnlti- 
•vatiotf  on  Health,  wilb  Notes,  by  R.  Macnish.  Loml,  18.  3  sb. 

1113.  IX.  Geagraphig,  Albnm  dn  Daupbine,  on  Recneil 
de  dessins  repres.  les  Sites  les  plas  pittor.  du  Daophinl.  On- 
vra|e  accomp.  d'on  texte  bist,  et  deaer.  Par  MM.  Cassien  et 
Debelle  etc.  Livr.  1  —  4.  Grenoble.  gr.  4.  li  Livr.  ohne 
Text  15  Fr.,  mit  Text  ÖO  Fr.  —  Pflerinage  k  Jerusalem  et 
an  monl  Sinn!,  en  1831,  1832  et  1833.  Par  le  R.  P.  Marie- 
J(upph  de  Gemmb.  3  Vol.  Paris,  gr.  8.  521  Fr.  —  Schubert, 
alUwn.  Staaiskunde  von  Europa.  L  2.  (Frankreich  und  das 
brllische  Reich.)  Kanigsb.,  Gebr.  BomtrSger.  gr.  8.  2|  Thlr. 
—  Ziei^ler.  Hatid-Scbciua  des  Sehens-  u.  Wissenswürdigsten 
in  AVien.  Wien,  Wöslc  u.  Br.  12.  ^  Thlr. 

1114.  X.  Mathematik»  Arithmetique  elementaire,  No.  1 — 
67,  Paris.  57  Bog.  in  piano  5  Fr. 

1115.  XII.  Pädagogik,  Kon\rellea  ^tndes  frang.  da  litte- 
%tnre  et  de  morale.    Par  A.  M.  Q***.    2  Vol.    Besan^n. 

4f4^  Bog.  gr^  12.  —  Dreher,  der  Elementar -Unterricht.  IrBd. 
.Stuttg,  (Beck  n.  Fr.)  gr.  b.  \  Tblr.  -r  Engelbrechl,  700  Auf- 
eabea  zum  Ziflerrechnfn.  Für  Lehrer.  Regensb.  (Manz.)  8. 
,X  Tbk.;  ^sselbe  t  Schüler:  £i>end.  a  |  Thlr.  ^  Haab,  Le- 
.sesiUrke  L  VoLksscholen,  2te  Aufl.  Statlg^  Steinkonf.  8.  {  Thlr. 
«r-  iluu(ieii:er  u.  Plate-,  Französ.  Lesebuch«  Ir  'rli.  3le  Anfl. 
Bremen,  Heys«,  gr.  8.  1^  TWr,  —  Kapf,  6  Wandtafeln  för 
iSobulen.  Stuttg.,  Steinkopf.  Fol  j  Thlr.  —  Nelk,  das  Bildnifs. 
Zwr  fifbftiiuug  neu  erz2(kl(.  Regensb.,  Manz.  1*2.  ^^  Thlr.  — 
Bera.,  der  streoge  Oheim,  Erzähl.  Ebend.  \  Thlr.  —  Job. 
SiobiAidi;aU'a  Jugendjalire.  ErzübL  f.  Kinder.  Stuttg.,  Steinkopf. 
'.  H.  \  thlr.  -  Vogel,  der  deutsche  Kinderfreond.  Ite  Abth. 
ir  Bd.:  Fabellese.  Lpz.,  Fr.  Fkidcher.  8.  k  Tblr.;  L  4.  Bei- 
^pÄele  des  Guten  n.  Bösen ,  von  M«  Simon.  \  Thdr.  —  Dera. 
Deutsch.es  Lesebuch  für  Sclwlen  und  Hans.  .5te  AufL  Ebend. 
^  Tiftk\  ^  Wie  lehrt  man  Kindern  das  Einmaleias?  Hamburg, 
Herold.  8.  :  Tblr.  —  Tales,  of  Trath,  bj  Mary  EUtot.  Und. 
-gr..<S.  4i8h. 

IIIG.  XIII.  GetßerMufkde^  Essai  prat.  sur  ks  ^ebemins 
vicinsiiu;.  Psu-  M.  F.  Larregny.  Paris.  1  B^fe.  cr..8.  —  Mn- 
tu«"!  d^s  placen>en.s  indmsliriels.  Pnr  A.  £.  Sau«  Paris,  er.  12. 
.4  Fr.  -^  Traitv  4e  la  tenne  des  livoes  en  nartk  douBle^  k 
Xv^Hfi  des.  «nonlifi^ns,  iUtars  st  mfirdiMias  de  wne.  Par 
JBeantbpae  ^e%  Vakne^  11^  Bog.  gr,  8.  — JonnMi  de  I'ln- 
duitriM  el  du  €9pital«He«  jkstfpe  a  traiter,.  ioqs  Is  lapport 
teciiniqne«   eoonoln^ne  sl  Qnsnlnciff,   dies  «atrepris«s  de  tra- 


yaOfipiiUiesi  et  4si  eranden  indostries.  Piibtif|Mlf  wie  s^ciete 
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Der  Jsbrg.  von  12  Heften  20  Fr.'—  Repertoire  historiqae, 
Kgislatif  et  jndieiaire  d«  eoBuuerce  et  d«  droit  ^comiibbrcinL 
Recndl  mentnal  ^  pnbli^  par  J.  CIsirfond.  icT  csbkr.  JtnW. 
1836.  Psvin.  gr.  a  Der  Mrg.  lü  Fr.  -^  Ahn,  flandb.  der 
franzüs.  Handels  -  Correspondenz.  Cühi,  Dn  Mwii  Schanbei^ 
8.  |Tblr.  «^  Greve,  Banberechnongen.  Kit  Zeichn.  Hsmb., 
Herold;  8.  1  Tide.  -^  Nägele,  Darstel.  der  sobönen  Schlös- 
ser. Professien.  Heilbronn,  CUfs.  8.  1|  Thlr.  ^  Wtld's  RaÜ- 

rrad  Map.   London.  18.  2J  sh On  the  Mmtas  of  eompar- 

ins  the  respeetive  Advantages  ef  differcnt  Lines  of  Railvvayn, 
aiM  on  tbe  nse  of  locomotive  Eagtnes,  bj  Jnbn  M'NeiL  Lon- 
don. 8.  5  sk. 

1117.  XIV.  LifmAvtrthuf/io/i  ein.  MenHilreenr  k  coa- 
servation  des  matlires  animalen.  Pat  J.  JN.  GannaL  Pnrk.^ 
3^Bog.  a,  8.  ^  Die  Braner»  oder  Bkrgifte.  Wiesensteie 
(Beck  n.  Fr.  in  Stnttg.).  gr.  12.  ^  TUr.  —Kneif feig.  Der  denl- 
scLc  Banernfrennd.  Königsb.,  Gebr.  BeniCrilger^  gr,  6.  -l  Tbk. 
-—  Mittbeilungen  der  Gesellschaft  zur  Vei^esscning  des  Wei- 
nes in  Würtembei^,  über  Weinbau  and  Weinbereitung.  3ln 
Lief.  Stntte.  (Beck  n.  FränUll  8.  I  Tbk.  —  CTmn  AedUiag% 
m  ^Vinee.  2nd  edit.  yviik  Addit.  LondMk  8..  16  th. 


Modem 
ltl8. 


XV.   ScAiue^  LiUratur.  L*Art  de  m 


Bon  terme.  Vand.  en  1  a.  Par  MM.  Didier  et  DedandeT 
Paris.  1  Bog.  gr.  8.  —  Clementine.  Com.  en  i  a.  Per  MM. 
Ancelot  et  Jul.  Corditr.  Paris,  i  Bor.  gr.  8.  -^  OiHebe,  on 
nn  Panphkt  sons  M.  de  Maarepas.  Com.  en  1  e.  Far  M.  P. 
Dnport  et  P.  Foncher.  Paris.  1  Bog.  er.  a  -~  Llna^nienr, 
Ott  la  Mine  de  charbon.  Melodnmo  en  J  n.  Per  M.  Ck.  Do- 
ve^rier.  Park.  Ij  Bog.  gr.  8.  —  J^rasakm  d^Kvrle.  PiÄoe 
en  4  s.  et  en  10  tableenz.  Par  AL  Francin.  Paris.  1^  Bog. 
gr.  S.  —  Le  Ligoenr.  Par  T.  Dinneoort.  9e  ^dit;  revne  et 
aogm.  4  Vol.  Park.  gf.  12.  12  Fr.  —  Plaktes  da  coeur  (Ge- 
dichte). Par  Fabins  Leblanc  Avigneo.  f^  Bog.  gr.  8L  -^ 
Pourvoi  en  grace.  Par  Emile  Chevalet  Piaris.  gr.  S.  7^  Fr. 
-»  Le  Prisennier  d*nne  femnie.  Com.  en  i  n.  VW  A.  Lagrange 
et  £.  Cormon.  Paris,  gr.  8.  2  Fr.  *»-  Asnnis,  dk  Räidier  im 
Harzgebirge.  Hamburg,  Herold.  8.  l^Thlr,  —  Bibliothek  des 
Frohsinns.  Y.  Enigr.  u.  Satiren.  Stuttg,  KüUen  16.  i  Tbk. 
^  Biematzki,  die  Hallig,  oder  die  Seliiffbi^cbigcii.  Tbeelog. 
l^oveüe.  Altena,  Hammerich.  8.  2  TMr.  ^  Bulvrcr"»  r ^''^- 


Works.  VeL  XI.  Rienzi.  Lpsg«  F.  Fkischer.  gr.  li.  SnI 
Pr.  1  TMr.,  einzek  1.^  Tbk.  ^  Cenrentes  Don  ÖuijeCe.  1  Vol. 
Ebend.  gr.  8.  31  Thk.  ^  Gratlan,  Anicn  von  Man^Id.  Ro- 
man, ans  dein  Engl.  3  Bde.  Berlin,  Dunrker  imd  H.  gr.  12. 
3^  Thlr.  —  Heihnann,  Gedickte..  Berlin,  PlabnWhtB.  S. 
f  TUr.  -r  Kaiisch,  Barbitel^  oder  Standen  der  Mvfse.  Hel- 
delb.,  OkwakL  gr.  1/.  \  Tbk.  —  Menrat's  Mnpl.  Works. 
VoL  L  IL  Peter  Simple.  Japbet.  Lpsg./F.  Fleischer,  gr.  12. 
Sobscr.  Pr.  2  Thk.,  einzekl^  1,^  TMr.  *^  The  OovernSss,  or 
Politics  in  Private  Life.  London,  gr.  8.  6^  Sb.  — >  Anttpatfaj, 
b>  John  Leslie,  antbor  of  „  Amngzebe.''  3  VoL  fr.  12.  31>  sb. 
1119.  \y\.  ytrmUehte  6chnfiett.  Enc^dopedie  ce- 
iholi^ne,  repeitoire  nniversel  et  raisonne  des  seiences,  des 
letferes,  den  arts  et  metters.  PnbK^e  seos  k  direetioa  de  MM. 
k  vie.  Walsh  et  Max.  Ronl,  et  d*an  .oemit^  d*«rthodoxie. 
l^re  livr.  (A  —  Abr.)  Park.  12 J  Bor.  gr.  8.  —  Matte« 
Piatre,  on  le  Snvant  de  viUage.  Pär.Saiat%ssinein.  Entietiens 
snr  ks  veveges  de  dceonvertes.  Steasboorg.  18. 1  Fr.  -<-  Edin- 
borger  Cabinels-Bibliothek.  Tb.  1.  2.  Leben  and  Reisen  der 
(ersten  engl.  Seefahrer.  Mit  3  Bildn.  Pestb,  HafUeben.  8. 
;  Thlr.;  Tb.  3.  4:  BamteUnnc  T4»  Perskn,  mn  Fräser. 
I  Thlr.  —  Pfennig,  Hiaptbracbstfioke  eines  snidigeleniten 
nnd  viel  gerekten  Scbnsters.  Mit  1  Abbüd.  Lpzg.  <8diafef4. 
8.  ^  Tidr.  —  Theramin,  Abendslnnden.  2r  Bd:  Beriln,  Dan- 
cker  n.  VL  S.  \\  Thk.  ^  Mi^osüanke,  poliUoal  snd^  Utersry, 
bj  John  JPinlay.    London,  gr.  8.  b  ^. 


Redacleapi:  Dr.  l^^^iX  Qücbrii^r.      V^leg»;:  [^onckec  |i4d.'aBintbJn;lL  -Gt^nKbl  bei  (T mm t« seh  «nd  SoJkn. 
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JalvKan);  1836  aebst  Re^jinter  ho«tet  3f  Thir. 


1  bia  1  j  BogcB.    Der 


L     Philosophie* 

11*20.  Aeathgthches  Lfxikon,  Ein  alphabetiscbes  Hand- 
bnch  zur  Tbeorie  der  Philosophie  des  Schönen  o.  der  schö- 
llen Kflnste.  Nebst  ErJdaraog  der  KnnsUssdracke  aller  Ssthe- 
tiscben  Zweige,  als :  Poesie,  Poetik,  Rhetorik,  Musik,  Plastik, 
Graphik,  Arcbitectnr,  Malerei,  Theater  etc. ,  Von /^. /W//^/^«. 
Erster  Band.  A  bis  K.  Wien,  1835.  Gerold.  27^  Bog.  gr.  8. 
a  Thlr.  —  Der  Verf.  wollte  fiir  die  Gelehrten  tob  Fach  ein 
leichtes  Nachschlagewerk,  f&r  Literaten,  KGnstler,  Konst- 
frennde  etc.  ein  bequemes,  lor  aagenblickli^hen  Belehmng 
dienendes  Hölfshncb  liefern.  Diesem  Zwecke  entspricht  sein 
Werk,  so  weit  es  surBeortheilnng  vorliegt,  hinlänglich.  Vollsten- 
digkait,  so  wie  Dentlichkeit  a.  Kfirxe  sind  die  flanptvonfijge 
desselben,  dennoch  yermissen  wir  bei  der  Entwickelang  der 
Begriffe  nicht  selten  die  Bestimmtheit,  welche  neben  der 
Klarheit  nnd  Gedrängtheit  des  Aasdmcks  sehr  gut  besteben 
kann,  v.  ein  durchgreifendes  Princip  der  philosophischen  Be- 
tracbtangpweue,  dem  die  Erkllmng  des  Einielnen,  bei  aller 
ZerspUttcning,  doch  untergeordnet  sejn  mfifste.  Blofiie  An- 
deatuttffen  taugen  nichts  q.  dienen  nur  dato,  das  endlose  Ge- 
wirr £r  Ansichten,  an  welchem  die  Gegenwart  nach  allen 
Bicbtnngen  bin  schon  leidet,  noch  in  yermebren.  Einige  der 
wichtigem  Artikel  sind  dabei  höchst  d&rftig  behandelt  worden. 
Auf  das  geschichtliche  Element,  das  bei  Istbetischen  Begriffs- 
bestimmnnken  von  nicht  geringem  Gewicht  ist,  hat  der  Verf. 
selten,  nna,  wenn  es  geschieht,  «nf  eme  nicht  canz  befriedi- 
gende Weise  Rficksicbt  genommen.  Die  Terschiedensten  isthe- 
tischcn  I^br-  n.  WörterbQcher«  alte  n.  neue«  bekannte  o.  nn- 
bekannte,  haben  berhaltei^^^fissen,  am  Einzelnes  in  ein  hel- 
leres Licht  sa  setzen,  n.  wenn  diefs  Ton  mehr  als  einer  Seite 
filr  den  Knndieen  Ton  hohem  Interesse  ist,  so  wire  der  Aas- 
wshl  doch  eröfsere  Strenge  za  wfinschen  cewesen.  Oft 'ste- 
hen die  Urtneile  mehrerer  Theoretiker  in  einem  Artikel  neben 
einander  n.  lassen  vor  lauter  Blomen  den  Wald  nicht  sehen. 
Die  eigne  Ansicht  des  Verf.  weifs  sich  geschickt  hinter  die- 
sem Biillwerk  za  verstecken,  da(s  man  sie  nicht  sieht,  und  — 
der  Laie  wandelt  in  der  Irre.  Der  Artikd  „Bauart"  Eiebt 
iast  zu  allen  diesen  Ausstellongen  Belege.  Die  verschiedenen 
Stilarten  der  Arcbitectnr  werden  hier  nicht  einmal  vollstlndig 
und  nur  leichthin,  blos  nach  ihrem  Isthetischen  Gehalt,  ange- 
geben. Nur  bei  der  deutschen  Bauart  wird  ebras  länger  ver- 
weilt n.  eine  geistreiche  Schilderung  H.  Heiue's  zum  Besten 
E geben.  Die  ErklSrungen  schlieJsen  sieb  im  Ganzen  an  die 
gebnisse  der  neaesten  isthetischen  Forschungen  sn,  u.  kön- 
nen eben  dadurch  als  ein  Beitrag  znm  Fortbau  des  Sulzer'- 
schen  Lexikons  angesehen  werden,  was  auch  in  der  Absiebt 
dea  Yerf.  lag.  In£ssen  tauchen  doch  bin  und  wieder  lltere, 
lingst  sufser  Cours  sekommene  Ansichten  auf.  Am  vollstän- 
digsten nnd  erfindlichsten  sind  die  musikalischen  Artikel  be- 
bandelt, nieht  aber  durch  den  Herausg.,  sondern  durch  den 
Coinite -Vorsteher  des  Wiener  Conservatorinms,  Hrn.  Ed. 
Frbm.  V.  Lannoy.  Unpachtel  der  gerfigten  Mingel  verdient 
das  schwierige,  mit  Liebe  unternommene  Werk  aes  Hrn.  J. 
die  vollkommenste  Anerkennung,  zumal  da  es  zur  Zeit  das 
einsige  in  seiner  Art  ist,  welches  zugleich  mit  dem  Vorzug  d^. 
Allgemeinheit  n.  Vollstindigkeit  den  der  Djeutlicbksit  u.  einer 


of^  geistreichen  und  snregenden  DarsteHungsweise  verbhidet. 
Wir  wflnsehcn  dem  Verf.  Math  zur  Vollendung  des  Ganzen 
und  sehen  dieser  mit  Verlangen  entgegen.  R.  M. 

IL    Theologie. 

113t.  Dig  ehriiilUhg  Morai  als  Lehre  9on  der  Vgr^ 
nirkUchung  des  goiiliehen  Reiches  im  disr  Menschheit^ 
dargestellt  von  Dr.  Joh.  Bapt,  Hirseher^  Prof.  d.  TheoL  an 
der  kathol.  Fac.  der  Univ.  Tfibingen.   Ir  n.  3r  Band.   Tflbin* 

gen,  Laupp.  1835.  69  Bog.  gr.  8.  2!  Thlr.  —  Das  Neue  u. 
igenthfimliche,  womit  der  Vert  die  Sittenlehre  behandelt  hat, 
bestdit  wesentlich  in  Folgendem.  Ausgehend  von  der  Grund- 
ansicbt,  dafs  das  christl.  Leben  nichts  anderes  sej,  als  die  in 
dem  Menschen  wirksame  christL  Ofienbarungswahrheit,  er- 
scheint dem  YerE  auch  das  Leben  nur  als  ein  fiber  diesem 
Grande  erbautes,  d.  b.  die  Sittenlehre  steht  bei  ihm  auf  dem 
Fundamente  der  Glaubenalehre,  so  dals  alle  wesentliche  Leh-^ 
ren  der  Dogmatik,  wie  sie  in  dem  Christen  Thst  u.  Leben 
werden,  auch  in  der  Moral  vorkommen,  und  zwar  in  ihrem 
orsanischen  Zusammenhange.  Hiermit  hingt  genau  zusammen, 
dafs  die  Sittenlehre  auch  das  Geprige  der  Confession  dei 
Verf.  tragen  mnfs.  Daran  reibt  sich  nntrennbsr  die  Ansicht» 
dafii  die  höchste  Idee  jener  Wahrheiten,  die  allen  Offienba* 
rungen  u.  Anstslten  Gottes  sls  die  eentnle  zum  Grande  liegt, 
beim  Verf.  die  Idee  des  Reiches  Gottes,  such  die  höchste 
Idee  sey,  welche  darcb  dss  sittliche  Leben  verwirklicht  wer- 
den rnuls.  Die  Moral  ist  somit  die  Wissenschaft  von  der 
Realisimng  des  Reiches  Gottes  im  Menschen,  u.  die  Idee  dei 
Reiches  Gottes,  (biblisch:  „ddn  Reich  komme")  das  Moral- 
princip  des  Verf.  Diefs  Princip,  so  schliefst  der  Verf.  weiter, 
ist  als  ein  positives  in  der  Onenbsrung  gegeben,  man  muV 
also  von  ihm  geradezu  susgeben,.  und  anstatt  durch  Unterni- 
chungen  fiber  die  sittlichen  Anlagen  des  Menschen  und  fiber 
die  ailgem.  sittl.  Begriffe,  zu  einem  Höchsten  der  Menschheit 
emporzusteigen,  umgekehrt  die  Anlage  der  Menschen  an  jene 
Idee  halten  n.  statt  aus  sich  selbst,  aus  ihr  die  Rrifte  u.  An- 
bgen  entwickeln.  Es  wird  somit  erst  die  göttliche  Leben» 
kraft  geschildert,  n.  was  in  ihr  bt,  n.  dann  dss  sittliche  Le- 
ben, wie  es  aus  ihr  hervoigeht;  somit  hat  die  Moral  einen 
grandlegenden  n.  einen  aasffinrenden  Theil,  wodurch  ein  noth- 
we'ndtgerer  Zusammenhang  zwischen  beiden  Tbeilen  gewonnen 
werden  soll,  als  bei  der  sonstigen  Eintbeilung  in  einen  reinen 
u.  einen  sngewandten  Theil.  Die  Moral  zerlillt  so  in  3  Bfl- 
cber:  1.  Die  Idee  des  Reiches  u.  dessen  Verwirklichung  im 
Menschen.  2.  Die  Grundlegung  desselben  im  Menschen.  (Die 
Faktoren,  aus  denen  jeneTelrwirklichun^  hervorgehen  soll; 
die  Berufang  des  Menschen,  seine  Kräfte,  die  Anstalten  Gottes 
dazu.)  3.  (Den  *2ten  u.  3ten  Band  bildend.)  Die  Ausführung  des 
Grundeelegten,  d.  i.  die  wirkliche  Aufnahme  des  Reiches  von 
dem  Blenschen  u.  die  wirkliche  Herrschaft  desselben  in  ihm. 
Zerfallend  in  2  Haupttheile:  das  Reich  o)  in  seinem  Werden, 
b)  in  seiner  Herrschaft.  —  Diese  Abweichungen  von  der  ge- 
wöhnlichen Art  der  Bearbeitung  haben  in  das^erk  des  Vert 
EigenthÜmlichkeiten  gebracht,  welche  ihm  einen  hohen  Reit 
geben.  Er  verlangt  nicht,  dafs  man  seine  Methode  ffir  die 
eiezig  annehmbare  halte,  so  soll  sie  such  die  andern  nicht 
verdringen,  Tielmebr  will  er  gar  nicht  einmal  ein  Lehibuch 
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der  IHora^  sondern  nur  ein  Handback  för  SeeUor^  und  ge- 
bildete Christen,  so  ticI  als  roöclich  praktisch,  geschrieben 
haben,  worin  Schildemng  der  Wirklichkeit  darth  Beispiele' 
statt  des  Begriffs,  vorherlrschen  soll.  Im  Ge^eptheil  spricht 
er  vorerst  nur  nni  Daldong  seiner  Darstellungsweise  an,  nnd 
nicht  nnr  diese  kann  man  dem  bescheidenen  Verf.  in  toU- 
kommenem  Uafse  znerkennen,  der  wissenschaftliche  Ernst,  die 
gemSfsigte  Haltnng,  nicht  selten  auch  die  theologische  Tiefe 
sind  Eigenschaften,  welche  dem  Werke  sogar  einen  hohen 
Omd-  der  BerechÜgmig  sichern. 

1122.  Man  meldet  &u  St.  Petembttrg:  die^  Ton  Herrn 
Iäippö9seff  im  aaswfirt.  Departement  för  die  brittische  nnd 
aoswSrtiee  Bibelgesellschaft  nntemommene  üebersei^ung^  des 
NeuM  Testaments  in  die  Mandsha- Sprache  ist  Tollendet. 
Hr.  L.  hat  den  grd/sten  Tbeil  seines  Lebens  in  Peking  und 
dem  Osten  zugebracht.  Die  Herausgabe  wurde  yon  dem  ans 
London  hergeschrckten  Hm.  G.  Boirrow  besorgt^  nnd  es  ist 
eines  der  schönsten,  in  Europa  erschienenen  orientalischen 
Wörke.  Das  chinesische  Papier,  auf  welches  dasselbe  ge- 
drackt  wurde,  ist  eigens  dam  Terfertigt  woVden. : 

1123.  Jahrbücher  für  Theologie  u,  christliche  Phi^ 
Josophie,  Jfahrgang  1S36.  Is  Heft.  Otainz,  Kopferberg.  er.  8. 
^  Tbir.  {8.  Nr.  699.)  Enlh.  L  Abhandlangen:  Die  Theo- 
fo^e  in  ihtem  Znsaramenhange  mit  den  andern  Wissenschaf- 
ten;' von  Dr.  Staadenroaier;  —  Von  dem  schriftstellerischen 
Charakter  der  Eyangftien  im  Verhsllnifs  zu  der  aposlol.  Pre- 
digt u.  den  apostolischen  Briefen;  von  Dr.  Kuhn.  —  H.  Re- 
censionen:  von  Berb^e  Apdiogeiik  der  Kii^che,  Harter*s 
Gesch.  Papst  Innocenz  IlL,  der  geweihten  Stunden  Altar,  Ha- 
inacherV  Betrachtt.  aUf  Soün-  u.  FestUge,  Glnther  der  letzU 
Sjmboliker,  Hirscher's  MoraL 

in.    <jre3phiehte. 

1124.  Zwojf  Bücher  ntederländischer  Geschichten  Ton 
Dr.  Heinrich  Leo,  Zweiter  TheiL  Halle,  1835.  Anton. 
66  Boe.  er.  8.  4  Thlr.  —  Dieser  Band  enthalt  die  letzten 
sechs  Bücher,  nSmlich  die  Geschichte  der  Niederiande  yom 
Beginn  der  Herrschaft  des  Hau se^  Borgnhd  bis  1830.  Bis 
zum  Jahr  1582  ist  das. Werk  selbststündjg  yon  Hm.  Leo  ans 
den  (^aellen  gearbeitet  worden,  von  da  an  besteht  das  übrige 
in  einem  Auszöge  aus  den  Werken  von  Wagenaer  nnd  van 
Kampen.  Die  Vorrede  enthslt  anfserdem  Zns&tze  n.  Berich- 
tigungen zum  ersten  oi.  zweiten  Bande  ans  WarnkÖofgs  flan- 
drischer Staats-  n.  Bechtsgescbichte  q.  Green  van  Prinsterers 
Arcfaives  de.  la  maison  d^Orange  Nassau.  Von  dem  meisten 
Interesse  auch  für  ein  srofseres  als  das  gelehrte  Pnblikum  ist 
das  neunte  Buch,  die  Darsiellung  des  Unabhängigkeitskrieges, 
oder  nach  Hrn.  Leo  „dies  Aufruhrs*'  der  Niederlande  bis  zum 
Vertrage  yom  Jahre  1609,  von  ^anz  neuen  bishei'  nnbeachte» 
fen  Seiten,  n.  in  diesem  als  Mittelponct  die  verluderte  Auf- 
fassung der  Chäraclere  Alba*s  und  Wilhelm^s  von  Oranien. 
Der  Verf.  hat  das  Verdienst,  zuerst  das  Verhalten  der  spani- 
schen Kegiernng  und  Philjpp^s  IL  zn  den  Niederllndem  in 
einem  für  diese  günstigeren'  Lichte  Vorgeführt  zo  haben,  und 
auf  die  eigenlhSnillchco  Bedingunsen  ihrer  Stellung  eingegan- 

fen  zn  sevn,  was  bisher  von  dem  „grfin^rotestimtischen^' 
äfer  der  Niederllinder  und  der  flbrigen  neueren  Schriftsteller 
vernachlässigt  worden  ist.  Er  hat  aber  darfiber  die  Bedeu- 
tung n.  hiermit  die  Rechtfertigung  der  opponirenden  Bestre- 
bungen verkannt,  u.  sich  sogar  zur  SchmShune:  derselben  hin- 
reifsen  lassen.  Nun  ist  Lob  u.  Tadel  eines  Historikers  fibeir 
Begebenheiten  u.  Individuen  im  Grunde  etwas  sehr  Gleich- 
'gültiges,  nnd  kommt  nur  insofern  in  Betracht,  als  sich  darin 
mittelbar  die  Ansicht,  die'  der  Schriftsteller  fiber  den  geieti^ 
gen  Inhalt  derselben  gewonnen,  abftpiegelt.  Hr.  Leo,  n>fiher 
u.  junger  allerdings  &eier  Qew<^gung  u.  rationalistischen  In- 
teressen zugethan^  hat  schon  seit  iJingierer  Zeit  diesem,  seinem 


Tormalfgen  Standpnnct  entsagt  o.  lich  auf  das  entschiedenste 
dem  Gegensätze  desselben  ergeben.  Ans  dem  Wechsel  slleia 
«oll  ihm  mit  nichten  ein  Vtirwurf  gemacht  werden,  denn 
es  ist  der  Vorzng  def  Menschen  sich  geistig  zn  verlndem, 
nur  mufs'  dnrch  solche  Umwandlongen  der  Kreis  der  Ideen 
sowohl  weiter  als  tiefer  werden.  Mehrfach  spricht  der  Verf. 
es  aus,  er  verlange  für  alle  staatlichen  Zustände  religi5se 
Grandlagen,  dennoch  verwirft  er  das  Streben  der  NiederlSn- 
der  sls  ein  unberechtigtes,  die  ihrigen  aus  dem  Protestantis- 
mus n.  Calvinisnuw  u  gestalten.  Fast  stellt  er  ihre  Beförch- 
tungen  vor  Glaubeosgerichten  n.  einem  der  spanischen  Ingui- 
sition  Ihnlichen  Institute  als  eine  vom  unrohu^en  Adel  ertun- 
dene  ChimSre  dar.  Eben  so  tadelt  er  die  Kemonstrationen 
geg^n  Verfolgungen  n.  Religionsedicte,  die  ganze  Revololion 
ist  ihm  ans  den  momentanen  Reguneen'der  Subjecte  hervor- 
gegangen, nnd  durch  Oranien*s  künsUiche  Demagogie  n.  poli- 
tische Intrtgue  geglfickt.  Dagegen  mufs  gesagt  werden,  dafs 
nicht  der  momentane,  sondern  der  dauernde  Zwiespalt  swi* 
sehen  Manischer  nun  niederländischer  himmelweit  verschie- 
dener VolksthQmltchkeit  diese  Regungen  hervorrief  n.  gelin- 
gen liefs ;  die  religiösen  Interessen,  denen  Philipp  weder  nach- 
geben konnte  noch  wollte,  trieben  es  bis  zum  Bruch.  Nnr 
auf  solchem  Hintergrunde  konnten  Oranien 's  Plane  gelingen,  n« 
die  Losreifsung  des  eigenthOmlichen  niederlSndiscnen  Lebens 
von  dem  er£fickenden  U'ebergewicht  Spaniens  vollbracht 
werden.  Dieses,  das  Wesentliche  bei  der  ganzen  Sache, 
scheint  Hr.  Leo  ganz  ftbfersefaen  zn  haben,  obgleich  das  „Na- 
turwüchsige" doch  hierbei  such  eine  so  groise  Rolle  spielt, 
fQr  das  derselbe  sonst  eine  besondere  Vorliebe  gefafst  hat« 
Es  eescfaah  hier  ebeoffalls  eine  „Fortbildung  miu  den  beste- 
henden Principien,"  obgleich  diefs  in  Abrede  gestellt  wird« 
Beiläufig  bemerken  wir,  dafs  die  gahze  Weltgeschichte  ihrem 
Princip  gemüis  fortgebildet  worden  ist,  n.  &k  jede  geistige 
Bewegung  dnrch  Ge^ensStze  geschieht  mid  geschehen  inu/s. 
Was  konnte  das  einzige  Ergehnils  der  iortgesetfeten  Herrschaft 
Spaniens  über  die  Niederlande  seyn?  kein  andres  als  vollstän- 
dige Unterdrückung  der  Ketzerei,  d.  h.  der  neuen  Lehre;  n. 
die  Nothwehr  hiergegen  r^hnet  Hr.  Leo  den  Niederllndem 
zum  Verbrechen  sn.  Der  wahre  Staat  fordert  natürliche  nnd 
geistige  txemeinsamkeit  seiner  Glieder:  hier  gab  es  keinen 
Solchen  Zusammenhang-,  eben  so  wenig  als  ein  Band  der  Idee 
zwischen  dem  spanischen' König  n.'dhn  niederlSndischen  Volke. 
Dieses  sah  nicht  u.  konnte  in  ^Uipp  nicht  sehen  die  Spitze 
ihres  Staates,  ihr  zur  Person  gewordenes  volksthümliches  Be- 
wnfstseyn;  diese  Stützen  im  Herzen  n.  Gemfithe.  die  persön* 
liehe  Liebe  n.  Treue,  mofsten,  da  er  ein  anderes  Volk,  sndere 
Principien  reprSsentirte,  vollständig  fehlen.  Die  niederiflndi- 
schen  Provinzen  waren  ein  fremdes  Anhingsei  Spaniens,  nOter 
Carl  V.  hatten  sie  diefs  durch  die  PersÜnbchkeit  dieses  Herr- 
schers weniger  gefBhlt,  alle  UmstSnde  brachten  es  ihnen  jetzt 
vor  Augen.  Gern  geben  wi^  Oranien  preis,  es  scheint  erwie- 
sen, dafs  ihm  selbstsüclttige  Interessen  mehr  galten,  als  dan 
Volk  n.  die  Religion,  dafs  er  im  Geheimen  intrignirte,  seine 
Absichten  versteckte,  ihm  bleibt  der  Ruhm  die  geistige  Kraft 
n.  das  Geschick  gehabt  zn  haben,  sich  an  die  Spitze  dieser 
Bewegung  stellen  zn  können,  ihre  Gedanken  zusammen  zn  fas- 
sen Q.  Sie  erfolgreich  zu  leiten.  Dieselbe  VerstecL-theit  be- 
obachtete Alba  im  Anfang  ge^en  Egmont,  hier  findet  Hr.  Leo 
dfirfe  nicht  von  Heuchelei  die  Rede  seyn;  im  andern  Falle 
w5re  der  Herzog  ein  Dummkopf  gewesen;  —  wir  machen 
dasselbe  ftlr  Oranien  geltend.  Vielfach  hebt  der  Verf.  die  un- 
reine Beimischung  der  religtüsen  Motive  heraus;  —  Unreines 
mischt  sich  auch  in  das  Reinste  %ra8  unter  dieser  Sonne  vor- 
geht. Er  datirt  die  Revolution  erst  von  da  an,  als  Alba  neue 
u.  unerhörte  Auflagen  fordert.  Gans  richtig.  Die  Masse  dei 
Volks  wird  gewohnlich  nnr  durch  materielle  Verletzung  in 
Harnisch  gebradhf.  Die  hlos  von  der  Religion  n.  vom  Adel 
ausgegangene  Oppoiiltion  hatte  Alba,  da  ihre  Motive  eben  der 
Mehrsshi  nicht  suglnglMh  waren,  gH&ekiich  uaterdrückti  jetst 
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gab  «r  «dbst  des  gcisH^cren  IntercMen  die  n5tliigen  male« 
riellen  zur  Seile,  um  auch  iurscrlicli  mit  allgejiR*iii«iu  Nach- 
druck aaflreten  zu  kdunen.  Hr.  Leo  iiat  bishi^r  immer  das 
PrinciD  der  Reformatioii  adoptirt,  er  bat  sie  fSr  eioe  dem 
Bezrüi  des  CkristeDtboms  gemfifse  Fortbildang  erkannt;  den- 
Boä  befand  sie  sich  sogleich  im  Gegensalse  zam  Bestehen- 
den^  xor  Itatholischen  Kirche,  der  such  bis  zu  einem  Sufser- 
lichen  durch  die  Waffen  wurde.  £s  ist  dasselbe  Princip,  das 
der  Subjectiviiät,  welches  den .  Bewegungen  der  Staaten  in 
der  neueren  Zeit  zu  Grunde  liegt.  AuT  diesem  Gebiete  aber 
dessen  nothwendige  Resultate  suzoerkeuiien,  weigert  sich  der 
Verf.  Wer  den  bestehendeu  Rechtstustand,  tegt  Le«  (S.  390X 
durch  eine  Lehre,  welche  einem  bestehenden  Institute  Hohu: 
spricht,  tbeoretiscb  angreift,  ist  strafbarer,  als  wiir  ihn  durch 
naub  oder  Dieb^ahl  bricht  Wir  babeu  den  geistigen  Fort- 
schritt gegen  dieses  DuroheinanderwerfeB  geschiedener  SphS» 
ren  in  yerwahren,  auch  könnte  dieser  Ausspruch  sm  l!inde 
auf  nnsem  Verfasser  eelbst  zurCckgebeogt  werden,  der 
die  heutigen  Zustande  fortwährend  dem  heftigsten  Tadel 
unterwirft,  worin  mittelbar  die  AufiVirderang  sie  zu  Hndem 
liest  Wer  stiehlt,  kommt  ins  Geßlngnifs,  wer  aber  einen 
«,Tractat  über  Majorate'*  schreibt,  der  hat  es  mk  einer  wissen* 
schaftlichen  Arbeit  zu  thun,  wenn  er  sonst  ein  wissenschafüicher 
llann  ist,  u.  kommt,  auch  wenn  sein  Ergebnifs  gegen  die  Ma* 
joraie  seyn  sollte,  niieht  ine  Gefkngnifs.  AlleriSngs  aber  hat 
sich  der  Staat  gegen  alle  «ttb|ecttTen  Ein-  und  AngrifTe  zu 
erhalten  n.  zu  vertheidi^en,  doch  nur  so  lange,  bis  dies^selbst 
objectiF ,  <L  L  allgemem  and  dauernd  gewordeiv  iind.  .Dann 
hat  er  ihnen  nachzugeben,  sich  ihnen  gemäfs  zu  pestallen,  u. 
in  neuen  Verfassungen  u.  Gesetzsebangen  spricht  sich  dann  das 
erneute  Bewufstseyn  aus;  der  VerC  reifst  Regierung  u.  Volk 
bis  zu  solchem  Extrem  auseinafider,  dafs  das  absiracte  Befeh- 
len auf  jener  u,  das  abstracto  Gehorchen  auf  dieser  datf  We- 
sentliche deB  Verhältnisses  zu  sejn  scheinen,  —  mit  glnzltcher 
Verkennunz  des  nothwendigen  inneren  Zusammenhanges  zwi- 
scheo  Beiden,  u.  daüs^  wenn  anders  die  Regierung  eine  wahr- 
hafte ist,  diese  denselben  geietigen  Bewegungen  ausgesetzt  ist 
als  der  abrige  intelligente  Theil  des  Volks.  Ein  so  nartnicki- 
ges  Festhalten  einer  Einseitigkeit,  wie  sie  Ur.  Leo  in  diesem 
«weiten  Bande  durchgefährt  hat,  gehört  derselben  kahlen 
Versandigkeit  an,  welche  er  Anderen  so  oft  vorwirft  Nur  rom 
Subject  als  dem  Denkenden,  kann  die  geistige  Entwickelnng 
ausgehen;  diese  soll  durch  alt  bestehende  Rechte,  die  blos 
durch  Rechtfertigung  des  Alters  noch  keine  Rechte,  sondern 
eben  so  gut  Unrechte  seyn  können,  nicht  gehindert  werden; 
mit  dem  geistigen  Inhalt  ändert  sich  auch  allmShlig  dessen 
Form,  der  Staat,  n*  das  Alte  ist  auch  einmal  von  den  Subjec- 
ien  gemacht  worden.  Dadurch,  dafs  etwas  geworden  ist  und 
ist,  hat  es  nicht  das  Recht  für  immer  in  dieser  Gestalt  zu 
•eyn.  Es  ist  die  Aufeabe  einer  wahrhaften  Politik,  den  be- 
weglichen Inhalt  mit  den  festen  Formen  zu  vereinigen,  durch 
das  eine  das  ^andere  nicht  beeinträchtigen  zu  lassen.  Darum 
mufs  sie  eingehen  auf  wirklich  geistige  Gegensätze  u.  sie  von 
innen  heraus  überwinden.  Ein  nolhwcndiger  Widerspruch  fin- 
det sich  hier,  nämlich  die  Wissenschaft  0.  die  Theorie  frei  ge- 
währen zu  lassen,  aber  den  un mittelbaren,  mehr  od.  minder  auf- 
regenden Uebergang  ihrer  Resultate  in  die  Kopfe  der  Menge,  ehe 
dergleichen  die  Feuerprobe  der  Zeit  u.  der  Discussion  überstan- 
den hat,  zu  verbindism.  Auf  län  paar  Jahre  kommt  es  dabei 
nicht  an,  denn  die  W^ellgeschichte  ist  nicht  pressirt.  —  Dem 
Herzog  Alba  rechtfertigt  unser  VerL  alle  Gewaltstreiche,  w«'il 
in  solchen  Fällen  die  Strafe  treffen  müsse  .,wie  der  Zufall 
des  Blitzes"  etc.  Wozu  war  aber  der  ganze  alte  von  Hrn.  Leo 
vielfach  gepriesene  Rechtszustand  wenn  er  so  willkürlich  vor 
«^subjectiven  Regungen  Alba's''  bei  Seite  geworfen  werden 
konnte?  Dann  soU  auch  eine  angegriffene  Regierung,  weil  sie 
das  Vernünftige  u.  ruhig  Leitende  seyn  soll,  immer  nur  d»8 
Gesetz,  welches  sie  vertritt,  gelti^nd  machen.  Im  andern  Falle 
greift  sie  sich  zugleich  selbst  an«  und  drittens  ist  die  Strafe 
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keine  blinde  Hache,  sondern  das  Recht  des  Verbrecheos. 
Alles  derartige  findet  der  Verf.  bei  Alba  natfirlich,  während 
er  van  Kampen  tadelt,  weil  er  einmal  änfsert  „es  war  natür- 
lich, dafs  selbst  versUndige  Protestanten  die  Bilderstürmerei 
entschuldigten  etc."  und  setzt  selbst  hinzu,  dafs,  wenn  alles 
als  Natur^rodoct  der  Zeit  angesehen  werde,  alle  Sittlichkeit 
n.  Ehre  em  Ende  habe.  Das  ist  gewifs  richtig.  Nur  da,  wa 
Alba  neue  Steuern  verlangt,  wird  er  getadelt;  aber  diese  wa« 
ren  zur  Erhaltung  der  spanischen  Herrschaft,  weil  man  Geld 
brauchte,  wenigstens  eben  sd  nöthig,  als  alle  früheren  Einrieb- 
tunken;  nnd  hier  bei  diesen  lumpigen  Interessen  wird  die  Op- 
position gerechtfertijtt,  bei  den  religiüsen,  ithr  die  als.  nenn 
Ireilich  keine  alien  GeseUe  existii^en,  hatte  sie  fir.  Leo  ver» 
worfen.  J>, 

1125.  Am  30.  Mars  c.  vertbeidigte  za  Berlin,  zur  Eiw 
langung  der  philos.  Doctorwürde,  Hr.  friedr,  Bruno  ffildi- 
brund  folgende  Abhandlung:  De  teterum  Saxonum  re  publica« 
Pars  prior.    44  S.  gr.  8. 

IV.     Philologie. 

1126.  i.  Bibliothek  def  ueaammten  dsutscheu  Naiio* 
naJ' Literatur  voa  den  ältesten  bis  4nj^  ^e  neuere  Zeit. 
Erster  Bsnd.  Auch  unter  dem  Titel:  Ktärun^  Mittelboeb» 
deutsch,  herausgeg.  von  Adolf  Ziemanm,  QuedUnburg  nnd 
Lpz^,  Basse.  1835.  14^  Bog.  gr.  8i  1^  Thlr.  ^  U.  Derselben 
zweiter  BpmL.  Auch  unter  dem  Titeli  Theuerdank^  heraus^ 
geg.  und  mit  einer  historisch- kritischen  Einleitung  versehen 
von  Dr.  Carl  ffoftaus.  Nebst  6  UthogrsphirUn  Blättern. 
Ebend.  1836.  25  Bok.  gr.  8.  2;  Thlr.  —  ifl.  Derselben  zweite 
AbtheHung.  Erster  Band.  Auch  anter  dem  Titel:  ünursu^ 
chtngen  zur  Geschichte  der  detUsehen  Heldensage,  Von 
Franz  Joseph  Mone.  Ebend.  1836.  19  Bog.  gr.  a  ^  Thlr.  •— 
Daie  ein  so  verdienstfiches  Unternehmen,  wie  die  Herausgabe 
der  Torzfiglichsten  N«|ionaiwerke  der  deutschen  Literatur, 
endlich  ins  Leben  tritt,  kann  nur  mit  dankbarer  Anerkennung 
gegen  die  Gelehrten,  wekhe  sieb  'dieser  mühsamen  Arbeit  nn» 
tersogen,  so  vrie  gegen  die  Verlagshandlung,  welche  «•  an 
einer  windigen  Aukstattung  nicht  fenlen  liefs,  berichtet  weiw 
den,  tt.  ist  wohl  ein  antrfiglicheo  Zeichen,  dafs  das  Stadium 
der  vaterländischen  Sprache  and  Literatur  immer  mehr  nach 
seiner  Bedentnng  fOr  die  nationale  Geistesbildung  eewArdl^ 
und  verbreitet  zu  werden  snftngt.  Das  nächste  Bedürfnis 
hierbei  ist  allerdinas  ein  correcter  Abdruck  der  Autoren,  mag 
er  auch  immerhin  l>ei  der  Verschiedenheil  der  Handschriften 
und  ihrer  theilweisen  Unzugänglichkeit  mit  eigenth&ralichen 
Schwierigkeiten  verknüpft  seyn;  und  wir  bemerken  mit  Veiw 
pögen,  dafs  die  Bibliotheken  ihre  reichen  Schätze  zu  belle* 
biger  Benntzuag  den  Uutemehmem  geöffnet  haben.  Nicht 
leicht  war  die  Art  a.  Webe  der  Herausgabe  zu  bestinmiea, 
indem  sich  hierbei  sehr  verschiedene  Aulbrderuneen,  je  nach 
dem  Standpunkt  der  Leser  geltend  machten.  Doch  auch  hierin 
scheint  die  Verlagshandlung  ^das  rechte  Mafs  getroffen  zu  ha* 
ben,  indem  sie  nur  in  schwierigen  Fällen  grammatische  and 
sachliche  Erklärungen  aufnimmt,  und  sonst  sich  begnügt,  den  . 
Werken,  jedes  der  aufzunehmenden  Schriftstelier  eine  oiegra- 
phie  und*  erläuternde  Einleitung  voranzuschicken.  Aufserdem 
aber  sollen  dSt»  zum  Verstäudnifs  überhaupt  dienenden  auti^ 
quariscben  u.  philologischen  Notizen  in  eigenen  Abhandlungen 
gegeben  werden,  wobei  die  Forschung  ein  weiteres  Feld  ge» 
winnt  und  eioe  ergiebigere  Ausbeute  hoffen  läfst.  Denn  wir 
mAgen  uns  kaum  der  Bemerkung  erwehren,  dafs  ungeachtet 
so  vieler  u.  schätzbarer  Vorarbeiten  in  diesem  Fache  der  Ge» 
lehrsarokeit,  doch  im  (ranzen  die  Kenntnifs  des  deutschen 
lUiltelalters  nach  seinen,  im  Lehen,  in  der  Knust  u«  Wissen^ 
Schaft  so  weit  um  sich  greifenden  Bestrebungen,  bis  jetzt 
verhällnifsmäfsig  wenig  gefördert  worden  ist,  woran  grofsen- 
ibeils  die  vorurlheils volle  Verkennnn;;  der  vaterländischen  Vor- 
zeit Schuld  ist    Indem  wir  ans  vorläufig  auf  diese  kurze  An« 
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feige  beschrlDlcen,  n.  nar  noch  bemerken,  diff  Hr.  Mone  in 
den  Torliegenden  bistoriachen  Unlerf achongen ,  welche  «ich 
wttrdig  an  deasen  Abhandlung  Über  die  Heimath  der  Nibe- 
hingen  anreihen,  einen  neuen  Beweia  aeiner  SachlcenntniPa  u. 
meist  glücklichen  Combination  auf  diesem  noch  anerhellten 
Gebiete  der  Geschichte  gegeben  hat,  behalten  wir  uns  bei  der 
Fortsettong  dieaes  National- Unternehmens  ein  nSherer  Einge- 
ben auf  den  Gebalt  seiner  Leistungen  vor,  indem  wir  nicht 
gweifeln,  dafs  die  Theilnahme  an  einem  solchen  Werke  sich 
erhalten  o.  steigern  wird. 

1197.  JahrhüekirfyT  PiiloIogU  u.  Pädafogik.  (stehe 
Nr»  79a).  1836.  Januar  enth.  Rec.  Ton  Beschreibung  der 
Stadt  Rom,  von  E.  Platner  etc.,  Ir  n.  3r  Bd.,  Ton  Prof.  £1- 
lendt;  Ton  Meinecke*s  n.  Brannhard's  Aasgg.  des  Horai  und 
Kirchneri  Qoaestiones  Horst.,  von  Obbarius;  yon  Engel  Quae- 
ttiones  Naxiae,  Ton  Heffler;  von  Scheibert*s  Programm:  Yer- 
toch  die  Combinalionslehre  als  Wissenschaft  sn  begründen, 
und  dess.  Lehrbuch  der  Arithmetik,  von  Gust.  Wunder.  — 
Bibliogr.  Berichte.  -^  Schul-  und  Uniyers.  Nachrichten.  — 
Februar  enth.  Rec.  Ton  Arrian  ed.  Krfizer  Vol.  L,  Ton  C. 
Sintenis;  tob  Krits's  Aueg.  des  Salkst  Vol.  H.,  vom  Prof. 
Gerlach;  tod  19  deutschen  Chrestomathieen^  Tom  Dr.  Krüger; 
Ton  Weber's  latein.  Uebanesscbnle,  Tom  Dir.  Rosenhajn.  — 
Bibliograph.  Berichte  (üb.  Haachke*a  Schrift  üb.  d.  Stelle  des 
Yarro  Ton  den  Liciniem^  Endlicher^  Ausg.  eines  Fragm.  des 
Ulpian*  üb.  die  neiistea  Bearbeitongen  des  Sallost) 

y.    Jurisprudeüs. 

1198.  Man  meldet  avs  Dresden,  den  31.  Mire:  Der 
der  Stindeyersammlong  Torsolerende  Entwurf  eines  Crimi" 
naU  Gesetzbuches  ist  non  als  Theil  der  künfligen  Landtags- 
skten  im  Druck  erschienen,  v.  die  la  dessen  Prüfung  u.  Vor- 
beratbnng  berufene  stindische  Deputation  am  39.  d.  M.  lu* 
Mmmengetreten.  Der  Entwarf  leichnet  sich  unTerkennbsr 
durch  Einfachheit  imd  Kürte  aas  (er  enlhilt  auf  69  Quart- 
Seiten  306  Artikel).  Auch  ist  darin  jede  Andeutung  einer 
besondem  Strafirecbts- Theorie,  die  man  ihm  xam  Grunde  ge- 
legt, sorefidtig  yermieden  worden.  Selbst  Definitionea  in  wis- 
•enschaftlicher  Form  treten  nireends  herror;  dessennngeachtet 
iind  die  in  dem  alleemeinen  oder  philosophischen  Theiie  des 
Strafrechts  tu  entwickelnden  Begnffe,  Ton  Vollendung,  Yer- 


•nch,  Theilnahme,  Zumessunc  etc.  etc.  dergestslt  concreC  anf- 
ceisJst  a.  ausgesprochen,  da»  sie  eben  oo  cemeinfafslich  als 
dem  Theoretiker  genügend  sind.  Zorn  grOweB  Theil  mofs 
dieses  Gesettbueh  im  Verhiltaifs  xa  seinen  Yorgin'em  in  o. 
«ufserhalb  Deatschlands  ab  eine  oelbststindige  Arbeit  ange- 
sehen werden.  Mit  Todesstrafe  sind  blos  absichtlicher 
Mord  n.  Hochvemth,  und  anter  erschwerenden  UmstXnden 
Brandstiftung  a.  Raab  belegt.  Die  übrigen  Strafgattangen  be- 
•chrinken  sich  aof  Zachthaasstrafe  (in  9  Graden,  der 
erste  kann  durch  Aosstellung  an  den  Pk-anger  geichirit  n.  auf 
Lebensxeit  ausgedehnt,  der  sweite  nur  bis  auf  15  Jahr  er- 
kannt, fedoch  durch  kürperliche  Zfichtii^ung  Terschirft  werden; 
beide  sieben  den  Yerlost  aller  bürgerlichen  Ehrenrechte  nach 
•icb),  Arbeitshansstrafe  (bis  sa  10  Jahren)  —  Gefi.ng- 
strafe  (in  der  Regel  nur  bis  la  3  Monaten);  diese  kann  un- 
ter Umatinden  in  fiandarbeit  oder  kürperliche  Züch- 
tigung Terwandeli  werden  —  Geldstrafen  o.  Yerweis 
erscheinen  ebenfalls  als  Ausnahmen.  —  Die  Strafen  des  ge- 
meinen Diebstahls  gehen  nicht  hüher  ala  bis  in  6  Jahr  Ar- 
beitahausstrafe.  —  Die  Motive  su  diesem  Codex,  von  denen 
noch  mancher  Aufschlufs  sn  erwarten  ist,  sind  noch  nicht  Im 
Dmek  erschienen.    (Berl.  Ztg.) 

1199.     Zeitschrift  f  osterreich.  Rechtsgelehrsamkeit, 
(b,  Nr.  506)  18.J5.  Decbr.  enth.    Versuch  einer  Widerlegung 
der  Behauptung,  dafs  rückständige  Mieth  -  u.  Pachtiiose  nicht . 
binnen  drei,  sondern  erst  in  30  Jahren  ferjlhren;  yon  J.  üo-| 


borski.  —  Abhandlung  üb.  strafbare  Tüdtungen;  tob  A.  YisinL 

—  Untersuchung  der  Frage,  ob  der  Pfandgllubtger,  welcher 
die  Befriedigung  sr.  Tersicherten  Forderung  aus  der  Terpftlii* 
deten  Sache  erhalten  will,  jederzeit  die  Liquiditit  dieser Tor- 
derun^  yorläufig  in  erwirken  Verbunden  sey?  Ton  Frs.  t« 
Minasiewicc.  —  Rec.  yon  C.  Horandioi  (schlechtem)  Trattnto 
della  prorogatione  del  foro  (Milano,  1835);  yon  Archiv  f.  dL 
civiiist.  Praxis^  17r  Bd.;  yon  Kappler's  Jurist.  Promptoarigtai 
und  Barlh^s  Dissertationen  -  Sammlung. 

1130.  Jrehip  des  Krindnulrechts.  Neue  Folge.  Jahre. 

1835.  3s  Stück.  Halle,  SchweUchke  n.  Sohn.  1835.  8.  \  Thlr. 

—  Inhalt:  Bcmerkongen  üb.  die  rümische  Unterscheidanc  der 
delicta  publice  a.  priyats ,  mit  Besiehang  auf  die  Abhanolong 
▼on  y.  Hagen  über  diesen  Gegenstand.  Yon  Birnbaum.  — 
Ueber  die  Fol^  der  Contumacie  im  Strafverfahren.  Yon  t. 
Oppen.  —  Beitriffe  ur  Lelire  von  der  systematischen  Aar 
Ordnung  des  besondern  Theils  des  deutschen  Strafrechts,  im 
Yerhältnisae  tu  den  Quellen  des  positiven  Rechts.  Yon  Abegg« 

—  Ueb.  die  neuesten  Fortschritte  der  Strafgesetxgebung,  mit 
yergleichender  Prüfung  der  Entwürfe  für  das  Kdnigretch  Wur- 
temberg,  für  den  Kanton  Zürich,  den  Kanton  Lazem  n.  fÜc 
das  Künigreich  Norwegen.  Yon  Mittermaier.  —  Mittheilungen 
aus  den  Verhandlnncen  der  Hannoverschen  Stündeyersamm- 
luog  über  die  neue  Strafgesetseebong  (ir  Hannover.  Yon  H. 
A.  Zacharii  in  Güttingeo.  —  lieb,  das  Bahnecht.  Bemerkuii* 
gen  von  Heffler,  nach  Piteaim. 

1131.  Rec  von  Grohmann*s  Schrift:  Christentbom  and 
Yemunft  f.  d.  Abschaffl  der  Todesstrafe,  in:  Blitter  f.  Ht. 
Unterh.  1836.  Nr.  89.  90. 

Yl.    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften. 

1139.  Die  Staats- Oeconomie.  Erster  Abschnitt.  Phy* 
sik  der  Gesellschaft.  Yon  E.  P.  Pons.  Auch  nnt.  d.  Titel: 
Physik  der  Gesellschaft  als  Einleitung  in  eine  rationelle 
Staats- Oekonomie,    Yon  E,  P.  Pons.    Berlin,  Dfimmler. 

1836.  X.  n.  318  S.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Das  yoriiegende  Bind- 
eben  bildet  den  ersten  Theil  eines  Werkes,  welches  im  zwei- 
ten eine  kritlsch-eeschichtlich-literirische  Uebersicht  der  yor> 
zGglichsten  Ansichten,  Systeme  n.  Schriften  der  Stsats-Oeco- 
nomie  liefern  soll,  nnd  endlich  im  dritten  Theiie  die  eigenes 
Ideen  des  Yerf.  über  diesen  Gegenstand.  Des  Refer.  Aa£> 
merksamkeit  auf  dasselbe  wurde  nicht  allein  durch  den  yiel* 
yerheifaenden  Titel  des  Werks  lebhaft  angeregt,  sondern  noch 
durch  den  kecken  Tadel  gesteigert,  womit  die  Yorrede  diesen  «• 
jenen,  freilich  irrthümlichen  yolkswirthschsftlichen  Anaichtea 
sich  gegenüberstellt,  womit  sie  namentlich  die  jvmzt  Richtung 
des  Say  u.  seiner  Anhinger  angreift,  a.  in  der  Physik  der  Ge« 
scUsthsft  die,  bis  jetst  der  Wissenschaft  mangelnde,  gründliche 
Nachweisung  yerheifst,  dafs  das  Streben,  nicht  allein  alle  yorhan- 
denen  Bedürfnisse  zu  befriedigen  u.  dadurch  die  dem  Menschen 
bereits  einwohnenden  KrXfte  zu  erhalten  u.  su  emihren,  sondern 
auch  durch  grdfsere  Darbietung  die  Ausbildung  immer  neuer 
Kräfte  SU  yeranlassen,  nothwendige  Folge  allmilig^r  Entwiche» 
lung  der  gesellschaftlichen  Yerhiltnisse  sej.  Ein  Yersuch, 
daa  System  yolkswirthschaftlicher  Grondsitse  sus  den  ur- 
snrünglichen  Gesetzen  der  menschliehen  Natur  anmittelbar 
abzuleiten,  yerdient  ohne  Zweifel  insofern  yiel  Aufmerl^sam- 
keit,  als  faat  alle  neuem  Darstellungen  der  Ükonomischeii 
Wissenschaften  die  Dsriegung  der  ursprünglichen  Yerblltniste 
zu  sehr  anfser  Acht  lassen,  in  denen  diese  Wissenaebaftea 
ihren  Stoff,  ihr  Ziel  u.  ihre  ganze  Bedeutung  fßrs  Leb«*n  su- 
chen und  ßnden  müssen.  Indessen  ist  gegen  die  yoriiegende 
AnaftSbrong  desselben  doch  Manches  su  erinnern,  was  ihren 
Werth  vermindert.  Geht  der  Yerf.  zwar  yon  dem  richtigen 
Punkte,  dem  Menschen,  aus.  so  lifst  er  die  Natur  der  Sachen 
diigegen  ganz  unerürtert.  Daa  Bedflrfnifs  nach  dem  Besitz  a. 
Genosse  materieller  Güter  ist  aber  ein  Band,  was  Personen 
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a.  Sadicn  in  WccbielTcrliiltiiifs  'sv  einaiider  ««tit.  Wie  das 
Bedfirfnifa  aich  im  Menachra,  Hin  ala  FamilieDglied  ^dacht, 
Tvrhalle  «nd  twar  in  der  Zwangsfaniilie ,  in  der  Giavbeoftfa- 
milie  nod  i«  der  freieo  Familie;  wie  «8-  aicb  y erballe,  den 
MenscbeB  ab  ttitglied  eJnes  SUatea  gedacht,  der  ala  Fami- 
lienataat  oder  ala  Sicherheitaataat  cluracteriairt  wird;  wie 
endlich  diefii  Bed&rfnila  aich  danteile  n.  die  wirlhachafllicben 
Verlilltniaae  «m  aich  geatalte  im  a.  g.  G^ldreiche,  darch 
Taaach,  dorch  Kaof,  durch  Wechael  «.  a.  £  bildet  den  eigent- 
licben  Inhalt  des  vorliegenden  Tbeilea.  Aber  bflufig  ist  hier 
mr  Begrflndoog  leicht  TabUcher  Wahrheiten  ta  weit  aaage- 
Lolt,  SU  viel  Wortgepranse  gemacht,  was  den  Gedanken  yer- 
donkelt  atatt  ihn  auftnkiSren,  anerkannte  Gnindwahrheitea 
finden  wir  in  einer  Weiae  dargeatellt,  ala  wenn  es  aich  om 
die  BegriUidong  gans  nener  Begriffe  handle,  dagegen  sind  an- 
dere, &m  Zweifel  mehr  anterworfene  Beeriffe  obenhin  abge- 
fertigt n.  mit  einer  ihnen  zn  decrelirten  pedeat)ing  absefsn- 
den,  deren  Anerkehnang  erat  darch  grfindlicbe  Beweiaf&nmng 
bitte  errangen  werden  mftasen.  Die  Schrift  trist  nnlengbar 
Geist  «.  Tdent  deB  VerT  vielaeitig  snr  Schan,  aber  zugleich 
Haogel  an  tief<*rm  Stadiam,  keine  Kühe  der  Forach ang,  keine 
wahre  Durchbildan^  dea  Gedankens.  Der,  Vortrag  iat  dabei, 
durch  viele  fiinachaltang  in  jedem  Satze,  dermafaen  achwer- 
Clllig  o.  anveratSodlich  eeworden,  dafa  der  Leser  nur  mit  be- 
deatender  Anatrengnng  dem  Ideengang  de§  Verf.,  ohne  Rfick- 
gSngo  machen  so  mfiasen,  zn  folgen  vermag.  —  Mögen  diese 
Ansstellangen  jedoch  nicht  in  dem  Smne  eenommen  werden, 
worin  sie  nicht  gemeint  sind,  als  sollten  sie  der  vorliegenden 
Schrift  ihren  Werth  and  dem  Verf.  seinen  Bernf  zn  wirth- 
schaftlichen  Unteraachangen  absnrechen.  Die  Schrift  hat  ihre 
intereaianten  Seiten,  welche  jedem  wiasenschafllichcn  Kame- 
ralistea  die  Mfihe  lohnen  werden,  ihre  nihere  Bekanntachaft 
%u  machen:  manche  Lehren  sind  eben  so  originell  als  scharf- 
sinnig aafgefafat  nnd  abgehandelt,  —  (dahin  eehSrt  s.  B.  die 
interessante  Weise,  worin  der  Verf.  den  Unterachied  zwi- 
schen Geld  nnd  Waare  erörtert);  —  manche  Gleichheiten 
sind  ttbersicbtlicher  zosammengeateltt,  nnd  eben  so  Ungleich- 
heiten schirfer  hervorgenoben,  als  es  bisher  gewöhnlich  ge- 
schah —  (wie  diefs  s.  B.  die  §§  18—31.  vom  Taoschen, 
Kaufen  v.  Wechseln  erkennen  lassen);  vielleicht  wird  aneh 
Manches,  was  in  diesem  ersten  Theile  des  Werks  noch  als 
nnbecrfindeter  Gedanke  dasteht,  dnrch  die  kttnftigen  Folgen 
desselben  snfgekllrt  nnd  begrtlndet  werden.  Möchte  es  oem 
Verf.  jedoch  gefällig  sejn,  diese  Fortsetzangen,  welche  das 
Pnbliran  gewifs  je  eher  desto  lieber  empfangen  v.  als  nfits- 
liche  Beitrise  tor  Bearbeitnnjg  der  Volkswirthsebafi  stets  gern 
entgegen  nehmen  wird,  jedenfllls  dnrch  Anwendung  von  etwaa 
gröttmr  Sorgaamkeit  bei  der  Abfassung,  anch  in  einem  leich- 
ter versilndlichem  Vortrsge  sn  das  Licht  treten  zu  lassen. 

1133.  Ree.  von  Wiessnd,  von  Anfrechthaltnng  der  öf- 
lentL  Sicherheit,  in;  BUtter  f.  Ut.  Unterh.  1836.  Hr.  92—95. 

Vn.    Na  tur  Wittens  chaften. 

.1134.  Mimoirt  sttr  PJmlieation  de  Pileetro'Mag- 
nitUme  au  mouvemenf  des  maekiius,  Par  M.  H»  Jaeooiy 
Dr.  des  Sciences  et  Prof.  k  Faniversite  imp^risle  de  Dorpat. 
Avec  nne  planche.  Potadam,  Riegel.  1835.  Vi.  n.  54  S.  gr.  8. 

äThlr.  —  Das  |>obliknm  iat  beceiU  davon  unterrichtet,  dafa 
er  Verf.  (fr&her  in  Köntgaber^,  von  wo  aus  anch  die  Vor- 
rede datirt  ist)  seit  g<*raamer  Zeit  bemfiht  war,  den  darch 
ElectricitSt  erzeugten  Magnetiamoa  als  Bewegende  Krad  an- 
snwenden.  Aach  andere  haben  aich  an  dieaer  Aufgabe  ver- 
sucht, nnd  es  dBrfte  nicht  leicht  seyn  fiber  die  Prioritit  der 
Idee  zu  entscheiden,  worauf  ea  jedoch  nicht  ankommt,  da  die 
Mechanik  schon  lange  von  der  magnetischen  Kraft  Nutzen 
EU  erhalten  geaucht  hat,  u.  dieser  Wnnsch  daher  aufs  Neue 
sllgemeiu  erregt  werden  mufste,  sobald  ala  Sturgeon  Magnete 
von  enonner  Tragkraft  dorth  ctnen  nieht  sehr  starken  Strom 


Tolta^scber  ElectHcitIt  sn  erzeugen  gelehrt  hat,  deren  Wir- 
kung nach  der  Unterbrecbang  des  electriacben  Stromes  so£»rt 
wieder  vernichtet  wird.  Dveegen  unterliegt  ea  keinem  Zwei- 
fel, dafa  der  Verf.  daa  Problem  bis  jetzt  am  weitesten  gefof^ 
dert,  und  einen  NntzeflTect  von  einer  halben  Mannakraft  wirk* 
lieh  heranseebracht  hat  Die  Bedingungen  worauf  es  baupl^ 
alchlich  ankommt,  nimlich  die  aich  anziehenden  ungleichns» 
migen  Pole  sogleich  nach  ihrer  Bildong  in  gleiehnamiee  z« 
verwandeln,  nnd  dann  nach  erfolgter  Abatofanng  darcn  den 
einen  magnetischen  Schenkel  vrieder  Anziehung  dnrch  einen 
nichatfolgenden  einzuleiten,  hat  er  aaf  eine  ainnreiche  Weiss 
verwirklicht,  und  zwar  so,  dafs  die  einmal  in  Bewegung  go- 
aetzte  Maschine  zugleich  eine  Selbststenemng  erfallt  Alks 
dieses  an  beschreiben  wOrde  hier  zu  viel  Raum  erfordern,  n» 
es  mufs  daher  die  hiofae  Anzeige  genflgen,  dafa  eine  auf  das 
sng^ebene  Princip  gegründete  Maai^hine  wirklieh  auagefuhrt 
iat,  und  nach  der  bis  aaf  alle  Binzelnbeiten  voUatJkidigfn  Be- 
schreibung allgemein  hereeatellt  werden  kann.  Die  Schrifly 
welche  achon  in  dieser  Hauptrfickaicht  ttberall  begierig  gel^ 
sen  werden  wird,  entbilt  aber  noch  aufseidem  eine  Meni^s 
vbn  Thatsachen  Ober  das  ge|en8eitige  Verhalten  der  Electii- 
citlt  u.  des  Magnetismas,  welche  die  neusten,  durch  Faradaj 
erhaltenen  Resultate  theils  zn  bestfitigen,  thnls  zn  erglnsen 
dienen.  Schon  diese  allein  sind  werth  die  AufmerkaamkeiS 
der  Physiker  zn  erregen,  n.  verdienen  im  Werke  selbst  nach- 
gelesen sn  werden.  (Muncke  in:  Heidelberger  Jahrb.  d.  Lit 
1836.  Jan.) 

1135.  Ths  London  and  Edinburgh  Philosophical  Mo" 
gazine  and  Journal  of  Seitnet.  (s.  Nr.  802.)  Febmary  1836 
enth.'  On  Capillary  Attraction  and  the  Molecular  Forcea  of 
Fluide.  Bj  James  Challia.  —  Letter  from  Peter  Bariow  to 
D.  Lardner,  on  the  Theorr  of  Gradienta  in  Railways.  —  On 
Sjmbolic  Notation,  aa  anplied  to  Mineralosr.  By  H.  J.  Brooke. 

—  On  the  Lews  of  Reflexion  from  cryatalTized  Surfaces.  By 
J.  Mac  Collagh.  —  Some  further  Remarks  on  the  Magnetic 
Forces.  Br  R.  W.  Fox.  —  Remarks  on  M.  Melloni'a  and  Prof. 
Poweirs  Papers  on  the  Transmission  of  Calorißc  Rays,  in- 
serted  in  Lond.  and  Edinb.  PhiL  Mac*  for  Dec.  Ib35  and  Jan. 
1836.  Bt  H.  Hadaon.  —  On  the  llieory  of  Dispersion.  By 
B.  PoweiL  —  Enierimental  Resesrches  in  Electricity.  By 
Michsel  Faraday.  Tenth  Series.  —  Experiments  on  the  Pro- 
Uctioir  of  Iron  from  the  Action  of  Salt  Water.  By  T.  Tasse! 
Grant  —  On  the  Conducting  Power  of  Jodine,  Bromine,  and 
Chlorine  for  U^ctricitT.  By  Edward  Solly.  —  Deacription  of 
the  Aurora  Borealia  ot  November  16,  1835.  By  W.  Stargeon. 

—  On  the  Hiatory  of  Rotatorr  Single  Steam-Enginea  wor- 
king  expsnsively;  in  Re^Iy  to  Ar.  Henwood.  By  John  Taylor. 

—  On  the  Crag  Formation;  in  anawer  to  Mr.  ChaBleaworth's 
„Heply."  By  Samnei  Woodward.  -*  Newton  and  FlamsteedL 
-7  Froceedings  ot  Leamed  Societies. 

1136.  Jfemoirgs  de  Ja  SoeiiiS  geohgiaue  de  Franee. 
Tome  llime.  Ure  partie.  Paria,  Levrault,  1835.  er.  4.  6  Thlr. 

—  Eoth.  Identite  des  formations  Oni  s^parent  dans  la  Lor- 
raine et  dans  la  ^aabe  le  calcaire  a  grypbitea  (lias)  da  mn- 
schelkalk;  par  J.  Levallois.  —  Apergu  geologi^ue  de  quel- 
ques localites  tr^s  riches  en  eoqailles  sur  les  tronti^res  de 
France  et  de  Beleiqne;  par  Ch.  Leveilll.  —  Note  explicativ« 
de  la  planche  Vi  de  la  Carte  geologiqae  du  d^partement 
d*nie-et-Vilaine,  par  M.  Toolmouche.  —  Aper^  sur  la  eon- 
atitotion  g^nlogiqae  des  provinces  Itlyriennes;  par  A.  Boae.  — 
Notes  sur  Tfle  Julia,  pour  servir  k  lliiatoire  de  Is  formst ion 
des  montagnes  volcaniqoss;  par  C.  Prevoat. 

1137.  Tahuloe  Anemolieae.  Nr.  L  London  1636.  Der 
Heranss.,  Hr.  W.  R.  Birt,  beabsichtigt  in  dieser  Zeitschrift, 
nach  einer  nenen  Methode  die  Riehtang  des  Windes,  mit 
allen  Abweichungen,  sn  verzeichnen,  auch  die  oberen  u.  un- 
teren Striknangen  snsngeben  etc.    (Froriep  Notizen.) 
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XV.    SchSne  Literatw  u.  Künste. 

1138.    Moderne  CharahierUtikea  von  Heinr.  Laube. 
Zwei  Bünde.   MannLeiin,  liöw«nthal.   1835.  35^  Bog.  gr.  12. 
3  Thlr«  —   Laabe  gehört  tu  den  Versöiinlicheten  unter  den 
UnTereöfanlichen;   er  verfahrt  nicht  mehr  deetructiv,  er  fängt 
an  erbanlieh  so  seyn  o.  jmCEabauen;   er  hsit  wenig  von  lite- 
rariBchea   PoWerrertchwörangen ,   er    nnierminirt   nicht,    er 
lOst  nicht,  er  grGndet  o.  bindet;  er  lobt  00  yiel  als  er  tadelt, 
und  wenn  er  nut  der  einen  Hand  niederceifat,  so  baat  er  mit 
der  andern  in  fast  komiach  wirkender  Betriebsamkeit   £r  r&t^ 
feit  nar  hier  u.  da,  so  dafs  es  Schutt  u«  Stanb  gpnag  giebt, 
ja,   es  ist  ihm  sogar  vorzuwerfen,  dafs  er  unter  dem,  was 
ehemals  Antoritit  war,  nicht  selten  nvben  dem  unbrauchbar 
Gewordenen  auch  das  brauchbar  Gebliebene  angreift;    daför 
seigt  er  jedoch  an  andern  Orten  ein  gar  liebes  freundliches 
Gemfith;  daför -hilft  er  den  Brand, \den  er  angez&ndet,  mög- 
lichst selbst  dämpfen;  dafür  hat  er  ein  unschuldiges  VergnS- 
^en  —  unschuldig  wenigstens  in  seinem  Sinn  —  an  manäen 
sonst  verketserten  und  anrüchigen  Dineen,  an  dem  Ballet, 
das  er  eine  elinzende  Rückforderung  verloren  gegangener  bun- 
ter Körpersehöne  nennt,  an  italienischem  Opernkitzel,  dem  er 
die  deutsche  Musik  v^eit  nachsetzt,   an  dem  Dichter  Köchy, 
den  schönen  Blodellen  Italiens.  —    Wer  an  solchen  Dingen 
hAnet,    von    dem    hat   Tieekf    dener   sngreift,    wenig    zu 
fl&rciiteu  <—   und  doch  liegt   in  seinen  Angriffen   auf  Tieck 
des  Wahren  viel,  aber  auch  des  Unwahren  nicht  wenig;    es 
liegt  Beides  neben  einander  u.  durcheinander,  wie  bei  Laube 
jbst  immer.    Geist  und' Fleisch  sind  bei  Laube  frisch,   voll, 
lippig   und   begehrlich,    aus  dieser  Naturfrische   entspringen 
aeme    sehririsleUerischen    Sünden    und    Tugenden    zugleich. 
Seine  Darstellung  ist  immer  frisch,   reizend;    seine  Sprache, 
wenn  auch  etwas  heinisch  locker  und  lose,  immer  in  Flufs; 
aeine  Charakteristik  französisch  lebendig,  genreartig.    Er  malt 
Ins  Kleine  wie  Gotzkotv,  aber  er  bleibt  bei  Verstand  u.  Ge- 
roüih;   er  betrachtet  seine  Aufgabe  als  einen  Gegenstand  des 
Jicbens,,  nicht  des  Todes,  wShrend  Gutzkow  difs  Leben,  mit 
dem  er  es  zu  thim  haben  will,  durch  lieblosen  Witz  u.  schnei- 
dende Ironie  erst  tödtet  um  es  sodann  zu  seciren  n.  dem  Le- 
ser klein  vorzuschneiden.    Der  Unterschied  zwischen  Beiden 
stellt  sich  am  klarsten  in  einer  Charakteristik  Tallejrands  heraus. 
Beide  zeieen  hier  Verstandesschärfe,  Witz  u.  Ironie,  Eigen- 
schaften, die  bei  Laube  in  blühendes  snschauliches  Leben  auf- 
gehen u.  das  Lebensbild  concret  machen  helfen,  bei  Gutzkow 
nur  /dazu  beitragen,  das  Hioeindeuteln  u.  Speculiren  zu  unter- 
stützen und  diä  Charakteristik  gev^nssermafsen  auf  abstractes 
Gebiet  hinüberznspielen.    Dort  gewinnt  man  die  vollkommene 
Physiognomie,   hier  nur  einzelne  geistreich  entworfene  2H}^e 
D.  ihre  Andeutungen.   Die  KrSfte  sind  bei  Beiden  etwa  gleich, 
aber  nicht  die  Benutzung ;  der  (laupt unterschied  jedoch  ist,  dafs 
Laube  auch  zu  lieben,  Gutzkow  nur  za  hassen  versteht,  u.  dafs, 
.wo  er  liebt,  seine  Liebe  einer  Verzerrung;  ibnlich  sieht,  wäh- 
rend Laube,  wo  er  hafst,  eben  auch  nichts  Jslrqaickliches  leistet. 
Eins  der  interessanteaten  Kapitel   im   ersten  Tlieile   ist   dit? 
Charakteristik  unsrer  literarischen  Heroen ^ur  Hören-  u.  Xe- 
nienzeit,  unter  dem  Titel  ^Ittcmoiren;**  sodann  die  Charakte- 
ristik  Karl  ScbalFs  und  lllirabeau^s ;  aus  dem  zweiten  Theile, 
wo  die  Charakterzeichnungen  weniger  umfangsreich  gerathen 
sind,    erwähneji  wir  aufser  der  vorangeschickten  Uebersicht, 
die  rührende  Betrachtung  über  Cbamisso,  die  in  feindseliger 
Stellung  verharrende  Charakteristik  Tieck's,  die  ern8tg<>haltene 
Varnhage9  von  Ense's,  die  des  Fürsten  von  Pückler- Moskau, 
Hoifmaon's  von  Fallersleben  u.  Callot-Hoffm^un^s,  des  spuk- 
haften.   Die*  Betrachtungen  über  das  Theater  im  ersten  Tneile 
wireo,  bis  auf  die  Charakterisirung  Ilaupach's,  eben  so  got  un- 
gedrockt  geblieben.   Hier  reicht  Laube  we^pr  mit  seiner  Liebe, 
noch  mit  seinem  Hasse,  am  wenigsten  jedoch  mit  seinen  sinnli- 
chen Sympathien  u.  Anschauungen  aus.   Seine  Angriffe  auf  die 
deutsche  Opemmusik  n.  seine  Vertheidigung  des  Ballets,  wel- 
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ehes  nur  eiaa  Vertemrog,  keine  Rfckfordemig  (?)  lörperll. 
eher  Schönheit  Ist,  fallen  fast  in  das  Komisehe.  Auf  dem 
Wege  einer  ^  sinnlichen  Anschaonng  hebeb  wir  daa  Theater 
nimmermehr  empotr. 

1139.  Rec.  von  Wessenberg's  Gedicht:  JuHns,  in:  All- 
gem.  Lit.  2tg.  1S36.  Nr.  29.;  von  Enk's  Briefe  üb.  Goethe'a 
Jaust,  Ebend.  Wr.  30.;  von  Stengel'a  Roman:  Sinzendorfl 
Ebend.  Nr.  33.  --  Rec.  von  SchlUinEls  sSmmtl.  Schriften 
Bd.  21-42.,  m:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  35.;  von  Duller'a 
Roman:  Kronen  u.  Ketten,  Ebend.;  von  W.  Neumann^s  Schrif- 
ten, Ebend.  Nr.  39.;  von  Sejbold  das  Erbe  von  Toggenburs, 
Ebend.;  von  L.  G.  Kosegarte&'s  Reden  Bd.  2.  3.,  Ebeada«. 
E;rg,  BL  Nr.  13.    ' 

XVI    Vermiachte  Sohriften. 

1140.  Dae  Jubiläum  der  Buehdruekerkunat  im  Jahre 
1840!  Nebst  geschichtlichen  Nachrichten  über  die  Jubel- 
feiern in  den  Jahren  1540,  1640  u.  1740,  und  Ankandigunf; 
eines  Lexikon's  sämmtlicher  Buchhindler  u.  Buchdrucker,  voo 
Erfindung  der  Buchdruckerkunst  an.  Von  /.  V.  St,  Sehmaltz. 
Quedlinburg  u.  Lpzg.,  Basse.  1836.  2|  Bog.  gr.  8.  J  Thlr.  — 
üarch  Verwechalon^  des  Guttenbergafestes  im  J.  1836  za 
Mains  mit  dem  Jubiliumsfeste  der  Erfindung  der  Buchdruk- 
kerkanst  hat  sich  in  mel^rere  öffentliche  BlXtter  der  Irrthum 
eingeschlichen,  dafs  auch  das  letztere  Fest  im  J.  1836  ge- 
feiert werden  soll.  Diesen  Irrthum  zu  heben,  u.  zugleich  die 
Grunde  zu  widerlegen,  welche  aufserdem  för  die  Feier  im  J. 
1836  von  Einigen  aofsestellt  worden  sind,  ist  der  Zweck  dea 
vorliegenden  Schriftchens.  Es  zeugt  von  vieler  Belesenheit 
des  Verf.,  und  ist  sllen  zu  empfehlen,  welche  sich  über  iena 
vaterländiac|^e  Angelegenheit  gr&ndiich  belehren  woUeq« 

XYIL    Allgemeine  Journalistik; 

1141.  MUcellen  aue  der  neuesten  ausländischen  Li- 
teratur. Ein  periodisches  Werk,  politischen,  historischen, 
statistischen,  geoeraphischea  u.  literarischen  Inhslts.  Von  Dr. 
Friedr.  Bran.  Jena,  Brau.  8.  Der  Jahrgang  von  12  H«ften 
9  Thlr.  —  Von  dieser  an  Unterhsltune  u.  Belehrung  höchst 
reichhaltigi*n  ZeiUchrift,  ^  die  uamentfich  Allen,  denen  aus- 
llndiuoie  Werke  wenig  soglnglich  sind,  a.  welche  doch  mehr 
als  eine  Inhaltsanzeige  von  denselben  sa  lesen  wfinschen, 
empfohlen  werden  kann,  —  ist  seit  unserer  leUten  Anzeige 
Jahrgang  1835.  Nr.  1971.  reg^roafsig  monatlich  ein  Heft  er- 
schienen. —  1835.  5s  Hef^  enth.  Bruchstücke  aus  Hausses's 
ReiseUgebuch.  (Schlufs.)  —  Die  polit  Parteien  u.  Männer  in 
Belgien.  (Schinfs.)  —  Skizzen  sus  Corfu.  (Schlufs  iuHeft  6.) 

—  Gegenwart  ZusUnd  n.  wshrscheinl.  Zukunft  der  Indiaa. 
StSmme,  welche  das  Gebiet  der  Union  bewohnen.  —  Biblio,gc 
Berichte.  —  6s  Heft.  Reise  •Erinnerungen  von  A.  de  Lamar- 
Une.  (Schlufs  in  Heft  7.)  —  Das  Bad  Pfeffers;  von  J.  Johnson. 

—  Die  Redner  der  Französ.  Deputirtenkammer.  (Forts,  in 
Heft  8.,  10.)  —  7s  Hfft  Anekdoten  von  Dom  Pedro  u.  der 
Brasilian.  Revolution  vom  J.  ISSti  —  Valentia,  jcU.  Pakete 
hootsbafen  Grofsbritanm'ens.  —  Scenen  aus  dem  Castiltan.  n. 
Andalus.  Leben;  von  Lord  Feelinz.  —  Die  Maroniers.  *-*- 
Auszog  aus  Cap.  John  Rofs's  4te  tleise.  (Forts,  in  Heft  8., 
Schlols  in  Heft  9.)  —  -  Procefs  des  Emil  de  la  Ronci^re.  — 
^  Heft.  Ein  Abenteuer  in  den  Gebirgen  von  Vermont.  — 
Ueberblick  alter  Indischer  Literatur.  (Schlols  in  Heft  9.)  — 
Frsuenrache;  ErzJihl.  von  der  Herzogin  von  Abrantes.  —  Cor- 
siache  Sitten.  --  9  tes  Heft.  Die  Literatur  der  Vereinigten 
Staaten.  Von  Ph.  Chasles.  —  Skizzen  u.  Stimmen  der  Zeit 
aas  Frankreich.  (Forts,  in  Heft  II.)  —  Die  Sladt  Oodipore 
(üdinor)  u.  die  Radschputen.  —  Reise  üb.  die  Cordilleras  de 
los  Andes  im  Wint^er;  von  Th.  Pavie.  —  lOs  Heft  Betrach- 
tungen fibrr  J^va.  -T-  Zeilbilder  ans  Paris.  —  Zustand  der 
JCiin*te  in  Holland;  von  A.  Rojer.  —  JUannichfaltiges.  — 
lls  Heft.  Die  Sipahis.  —  Briefe  eines  Auswanderers  an  seine 
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dlditKlieB  LanMfPte.  —  GefMigensdiafl  und  Abentcver  John 
Tannera,  wibrend  ••  30jihr.  AufenthaUs  miter  den  Indianern 
im  Innern  Ton  Nordameriea.  (Scblufs  in  Heft  12.)  —  Die  Pi- 
raiea  det  Oatena.  —  Mannicbfaltiget.  —  128  Heft  Engliacfaea 
Urtheil  fib.  d.  nene  denUche  RomanliteraUir.  —  Dcb  cbinea. 
Reiche  Aasdehnne  in  eegenwirt.  n.  Ilterer  Zeit;  Ton  Abel- 
Remntat  (2r  Art.  In  Heft  1.  von  1836.)  ~  Der  Prezefa  Bancal. 

—  Ueb.  d.  Sklaren-Emaneipation  in  den  Franzöi.  Colonien.  — 
Piganlt  Lebnm.  —  Mannichfakiges.  -^  1836.  la  Heft  enth. 
Beanch  einiger  Theile  Griechenlands  und  ConatantinopeU  im 
Frfib|ahr  o.  im  Sommer  1833.  (Scfainf«  in  Heft  2.)  —  Epiao- 
den  ena  der  Geachiefate  der  franiös.  Marine;  von  £.  Site.  (Fta. 
in  Heft  2.)  —  Ein  Anfrahr  anf  einem  Sklavenschiffe.  —  Die 
Uezenprocesse  im  filsafs.  (1615-1635.)  —  Die  PoUrgegenden. 

—  lUnnichralkiges.  —  2s  Heft  entb.  Moorcroft's  Reise  nach 
Balkh  a.  Bokbara.  (Schlafs  in  Heft  3.)  ^  Suiist.  Docnmente 
ftb.  d.  Vereinigten  Staaten  1834  n.  1835.  —  Ein  Besuch  bei 
Hsbnemsnn  in  C5(htn;  Ton  L.  Anqoier.  —  Geschichte  der 
grolsea  Epidemien;  Ton  £.  Littre.  ^  Hannichfalüges. 

Miaeellen. 

1142.  TodesföUg.  Am  19.  Mir»  tn  Copenha^en  der 
Eutsrath  Hinr.  Peker  t.  Eggers,  84  Jahr  alt.  ^  Am  20.  Mira 
BS  Mannheim  der  grolsherz.  Bad.  Oberhofrichter  n.  Geh.  Rath 
Frhr.  T.  Hohnhorst  —  Am  23.  Mira  tu  Breslau  der  erste 
Prediger  an  der  eyangel.  Pfarrkirche  eu  St.  Elisabeth  Job. 
Friedr.  Aus.  Hagen.  —  Am  24.  Mira  su  Zflrich  der  Prof.  der 
Theologie  Dr.  Rettig,  36  Jahr  alt. 

1143.  Beförderungen.  Prof.  Fleischer  in  Leipifg  lum 
ordeniL  Prof.  der  orienUl.  Sprachea  an  der  dort  UniversiUt 

—  General -Major  y.  Reiche  in  Berlin  tum  General -Lieutenant 

—  Ober -Conaistorial- Rath  Natorp  in  MQnater  zum  Vice- Ge- 
neral-Superintendenten  für  die  Proyios  Westphalen,  u.  Con- 
nsIfirial-Rath  Kfipper  in  Trier  zum  Vice -General -Superin- 
tendenten ftlr  die  nbeinproTins  so  wie  lum  Mitgliede  des 
Consjstorioras  zu  Coblens.  ^-  Prof.  Dr.  Rathke  in  Königs- 
berg tum  Medicinalr^th  n*  MitgUede  des  Modicinal-Colleginms 
der  ProTini  Prenfsen. 

1144.  Fermieehte  Naehriehten,  Lord  Whamcliffe  hat 
in  seinen  Familien  -  Archiven  geeen  150  niemals  herausgeee- 
bene  Briefe  der  berfthroten  Lady  Wortley  -Monta^ne  nebst 
vielen  Originalgedichten  nnd  Aufsitzen  von  ihr  entdpckt,  die 
er  einer  neuen  Ausgabe  ihrer  Schriften  eintuverleiben  geson- 
nen ist.  —  Der  Nachricht,  dafs  der  Geh.  Justizrath  Mfiblen- 
bmch  einen  Ruf  nach  Leipzig  angenommen  habe,  rrird  ton 
G5ttingen  aus  widersprochen. 


YoIUtandige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

1145.  L  Philosoph^.  Essai  d'indoctions  phÜosonhignes 
d*flpria  les  faits.  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  —  Torton*s  natural  Theo^ 
logT.  London,  sc.  8.  8  ab.  —  Vogt,  Neoplatoniimus  tt.  Christen- 
thum.  Ir  Theii.  Bi^rlin,  Herbig.  &  |  Tblr. 

1146.  IL  Theologie,  Les  Entreticns  de  mattre  Pierre^ 
oa  Discnssions  famil.  snr  la  religion.  Tome  11.  Dijon.  b\  Bog.  18. 
—  Oeuvres  eompL  de  Bossuet  T.  L  Paris,  gr«  8.  7|  Fr.  — 
Fellowes*s  Religion  of  the  Universe.  London.  8.  6  sh.  — 
Bernhard,  Biblivgrapbia  theologica.  Is  Heft,  Lpss.«  Vetter  n.  R. 

Sr.  8.  I  Thlr,  -^  Jkrtheau,  de  secundo  libro  Maccabaeorum 
issertatio.  Gfttting.,  Dietericb.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Geschichtl. 
Erinnerungen  bei  der  Feier  des  lOOOjlhr.  Liborian.  Jobelfeates 
SU  Paderborn.  Paderborn,  Gruwell  u.  R.  gr.  12.  \  Thhr.  — 
G.  Euaeb.  Fischer,  christL  Predigtbach.  I.  .1.  Sangerhaussn, 
Dittmar.  gr.  8.    k  Thlr.  —  Grulich,  beruhigende  Betraehtun- 


Gaben  und  Ein  Geist.  (Predigten.)  1836.  Bannen,  Steinhaus, 
er.  8.  \\  Thlr.  —  Maurer,*  Commentarins  grammat.  crit  in 
Vetos  Test  Vol.  L  Lpzg.,  Volckmar.  gr.  8.  2J  Thlr.  —  Pa. 
nie),  homilet  Masasin.  Ir  Tb.  Heidelb.,  Groos.  gr.  8.  1|  Thlr. 

—  Rössler,  de  Scriptnra  sacra.  Lpzg.,  Weber,  gr.  8.  |  Thlr. 
•—  Sander,  theoL  Gutachten  fiber  Uüismann's  Pndiger- Bibel. 
2te  Aufl.  Barmen,  Steinhaus,  gr.  8.  k  Thlr.  ^  Dess.,'  Predigt 
fib  Ev.  Job.  21,  15—19.  Ebend.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  BrfiderL 
Sendschreiben  an  die  Gemeine  Gottes,  i.  Ebendas.  gr.  12. 
i  Thlr.  —  Tinitts,  der  yängsto  Tag,  ob,  wie  u.  wann  er  kom- 
men wird?  ZeiU,  WebeL  er.  16.  |  Thlr.  —  Ueber  die  Union. 
Berlin,  Herbig.  gr.  8.  i  Thlr. 

1147.  in.  Geseniciae.  Atlas  ponr  servir  I  Tetude  i/b 
lliistoire  moderne  de  TEurope.  Par  Ch.  Imbert  dea  Mottelet- 
tes.  2e  livr.  Paris,  fol  15  Fr.  —  La  Familie  des  Grienols* 
Talleyrand  descend-elle  des  anciens  comtes  de  Perigordf  Son 
origine.  Discussion  histor.  et  geneal.  Par  M.  de  T.  Paris. 
er.  8.  2  Fr.  —  Histoire.parlem.  de  la  revolotion  fr.  Par  B. 
J.  B.  Buchet  et  P.  C.  Ronz.  T.  22.  23.  Paris,  gr.  8.  8  Fr.  — 
Memoires  snr  Teipedition  des  r^fogies  polonais  en  Suisse  et 
en  Savoie,  dans  les  snnees  1833—1834.  Par  N.  A.KttbalskL 
Paris,  gr.  8b  7|  Fr.  —  Souvenirs  et  Memoires  de  Mad.  In 
comtesse  Merlin.  Publies  par  elle-rodme.  T.  I.  II.  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  -—  Genealog. •stallst.  Hsndbuch  f.  Zeitungsleser.  Lpig., 
Nauck.  8.  \  Thlr.  —  Memoiren  des  Friedensfürsten,  nach  der 

!ngl.  Bearbeit  fibers.  von  Uiigewitter.  Ir  u.  2r  Bd.  Berlin« 
Heyn.  er.  8.  3  Thlr.  —  Möller,  Leben  der  Kurfürsten,  von 
Brandenburg  a.  Kdnige  von  Preursen  aus  dem  Hanse  Hohen- 
sollem.  Mit  13  Bildn.  Gotha,  Henninga.  er.  8.  U  Thlr.  — 
Nork,  Braminen  u.  Rabbinen,  oder  Indien  das  Stammland  der 
HebrSer  n.  ihrer  Fabeln.  Meifsen,  Gödsche.  er.  8.  Iff  Thlr. 

—  V.  Orlich,  Friedrich  Wilhelm,  der  grolse  Kurfürst.  Berlini 
Mittler,  gr.  8.  3  Thlr.  —  Wirth,  Fragmente  zur  Culturgesch. 
IL  1.  Kaiserslautem,  Tascher.  er.  8.  \  Thit. 

1148.  IV.  Philologie.  Etndes  hebraYques.  Graromaire. 
Par  rabb4.  Aug.  Latonche  Paris.  8^  Bog.  gr.  8.  —  Le  Pas 
Salhadin.  Piice  historiqne  en  vers,  relat  auz  croiaades.  Po* 
bliee  pour  la  iire  fois  d*apr^  le  manuscrit  de  la  biblioth^que 
du  roi.  Par  G.  S.  Trebntien.  Paris.  2  Bog.  gr.  8.  —  Schul- 
se*s  Latin  Grammar.  London.  8.  2^  ah.  —  An  initiatory  Step 
to  Enelish  Composition,  by  M.  Rice.  12.  l-  sh.  —  Dattan^ 
Leitfaden  f.  d.  ersten  Unterricht  in  der  engl.  Sprache  nach 
T.Roberteon's  Methode.  Gotha,  Hennings,  gr.  8.  IjThlr. — 
Kärcher,  Hdbch.  der  alten  class.  Geographie.  Wohlfeile  Ause. 
Hetdelb.,  Vereins- Vedag.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Laurent,  Loci  Vd- 
leiani.  Altona,  Hammericb.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Rappenej^er, 
Sitten  V.  Gebräuche  der  Griechen  im  Alterthume.  Wohlteile 
Schnlauag.    Heidelb.,  Vereins -Verlag,    gr.  8.    |  Thlr.  —  So^ 


Heidelb.,  Vereins -Vcrlae. 
pboclis  Tragoediae  VII.  ex  lalina  orunckii  interpret  denno 
•ditae  et  ejuad.  notis  sei.  instr.  I.  Oed.  R.,  IV.  Antig.,  V.  Tn> 
chin.  Quedlinb.,  Becker,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Virgtlii  Aeneis  mit 
ErUttt  von  Thiel.  2  Tble.  Beriin.  (Nauek  in  Lpxg.)  K.  3  Thlr. 
—  Voltaire,  Hist  de  Charles  XII.,  avec  des  not  gr.  et  nn 
vocab.  4e  edlt  Lpzg.«  Volckmar.  8.  i  Thlr. 

1149.    V.    Jurisprudenz.    Du  Notairo  en  second  et  do 
1«  necessitd  de  modiuer  Tarticle  9  de  la  loi  du  25  ventdse 
an  XI.  Par  M.  Cb.  Drion.   Paris.  11[  Bog.  gr.  8.  —  Whea- 
ton*s  Elemente  of  International  Law.   2  Vol.   London,   gr.  8. 
21  sh. . —    Beseler,  üb.  d.  Stellung  des  r5m.  Rechte  so  dem 
nstiomden  Recht  der  german.  Völker.    Basel,  Schweiebanser. 
gr.  8.    i  Thlr.  ^-  Clemens,  das  Rechteverfahren  in  Nachlafs- 
aneelegenheiten.    Lief.  1.  2.    Breslau,  Richtersche  B.    er.  8* 
3  Thlr^  —  Hafemsnn,  die  Rechtsmittel  der  Revision  u.  Nich- 
tigkeitebeschwerde.  Berlin,  Liat  gr.  8.  |  Tblr.  —  Mannkopf, 
Ergjlns.  n.  AbSnderungen  der  Preufs.  Gesetzbücher«  4r  Band. 
Berlin,  Nauck.  gr.  12.  (6  Bde.  7  Thlr.) 
.  er.  8.    I  Thlr.  —  Grulich,  beruhigende  Betraehtun- 1  ^      1150.    VI.   Staats-  u.  Camer alwissensehaften.  Memo- 
gen  fib.  o.  neuesten  Versuch,   das  Leben  Jesu  in  eine  Sagefrias  economico-politicas  escrites  en  diverses  epocas  T  con  di- 
u.  verwsndeln.   Lpsg.,  Wienbrack.  8.   {;  Thlr.  —  Mancherlei  1  fertntes  motivos  pan  Is  prq^peridad  de  Espana.    Madrid.  4. 
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6  R. —  D.  ÄQg.  de  LetamcadI,  Opnacido^  po1itic<M  dedicMlot 
a  la  jifventad.  Madrid.  4.  6  R.  -*>  Code  et  manuel  du  coid- 
miwatre.|tri«ear.  Par  Bl.  G.  Beno«.  T.  IL  Paria,  gr.  8.  8  Fr. 
-»  BlaDuel  de«  caisaea  d  «pargnea  et  de  pr^Toyanee.  Par  M. 
Sttna^.  Paria,  gr.  8.  3  Fr.  -*  Hanaard*«  Debatea,  3ni  acriifa. 
V«)L  3a  (Der  5te  der  Session  von  1835.)  London,  gr.  S.  36  ah. 

—  Frankfurter  Rptiertoriom  f&r  Handel  u.  Finantwe8<*n,  von 
Rt^nidt.  1836.  Nebat:  der  Dampfwa{(en.  Franko  a.  Ht.,  (Fi- 
scher.) er.  8.  3|  Tlilr.  —  Schmidt,  Ober  Eiaenbafanen  iL,Ban* 
ken.  Zittan,  Nanwerck.  gr.  8.  |  Thlr.  —. Trümmer,. 'Anti- 
RoitecL  Hambg.,  Neaüer  u.  M.  8.  i  Thlr.  ^  Ueb.  d.  con- 
atitot.  Monarchie  and  die  Entwiekelang  «ihrer  Grondbegriffe. 
Polit.  BeiehUptegel.  Heidelb.  Grooa.  gr.  8.  i  Tbir. . 

1151.  VlI.  NaturwUsenschaften.  Flore  gMrale  dea 
omrirona  de  Paria,  aelon  la  metbode  naturelle.  Par  F.  F.  Che* 
TtlUer.  '2e  edit,  corr.  et  aogm.  3  Vol.  Paria,  er.  8.  18  Fr.  •— 
Dierbach,  Grandr.  der  allg.  Ökonom. -techn.  Botanik.  Ir  Tb. 
Heidelberg,  Grooa.  gr.  8.  t\  Thlr.  —  Dubois.  aaturgeach. 
Adaa.  LteC  1.  Aachen,  (Mayer.)  gr.  4.  \  Thlr.;  iUnm.  \  Thlr. 
«—  Freyer'a  Schmetterlingakonde.  Jla  Heft.  Aueab.,  Kollmann. 
4.  x\  '^^^^*  —  Kfitiing,  Algaram  airaae  oalcis  Gcrman. 
Dee.  13  —  16.  Halle,  Sobwetadke  o.  S.  8.  ^  Thlr.  -^  La- 
ben^ Leitfaden  f.  d.  Unterricht  in  der  Natargeach.  ir  v.  9r 
Coraua:  Arten  n.  Gattangen.  BerliiH  Plahn.  H.  ^  \  Thlr.  ^ 
Deaa.,  method.  An  weis,  xom  Unterricht  in  der  Thieikiindt  n. 
Anthropologie.  Ebend.  gr.  8.  \\  Thlr. 

1192.  VIU.  Phy9iologU  u,  Medidn.  Aperen  hiat.  et 
miMical  0or  le  cholera-morbna  it  Tonion.  Par  M.  Layet  Ton- 
loa.  ^4  Bog.  gr.  8.  —  Traite  de  pbrenologie  hnmalne  et  com- 

5aree .  accomp.  dm  roagnifique  atlaa  in  tbl.  de  120  pl.    Par 
.  Vimont.   T.  IL    Paris.   97  Bog.  gr.  i.  n.  Atlaa.  —  Blani- 
rSder,  «ber  da«  Irreaej^n.  Lpxe.,  O.  Wigand.  gr.  8.  3^  Thlr. 

—  Richter,  Yerieicbnifa  Ton  Kettnngamitteln.  Zeits,  Webtl. 
er.  1*2.  I  Thlr.  —  Weatberhead,.  Ober  daa  Kopfweh.  Leipiie, 
O.  Wigand.  K.  {  Thlr.  —  Kliniaehe  Zeitachriilt  f.  Chirurgie 
«nd  AogenKeilkande,  beranageg  yon  Blaaina.  1836.  It  Heft 
Halle,  Anton,  gr.  8.  p.  cpU  3;  Thlr. 

1153.  Vl..  GeograpAie,  Abr^e  de  eeographie  oonmer- 
cfiale  et  bistoriqne.  Par  L  C.  et  F.  P.  B.  Paria.  12.  1  Fr.  35  c 
-—  Biblioth^qne  nniv.  dea  voyagea.  Par  A.  Montemont.  T.  31. 
Paria,  er.  8.  2^  Fr.  —  Voyaee  aar  le  Danube,  Par  Mich,  J. 
^nin.  Trad.  par  M.  J.  B.  EyrUs.  2  Vol.  Paria,  gr.  8.  16  Fr. 
-^  Richte  Narratiye  of  a  Reaidence  in  Koordiatan ,  etc.  with 
Haps  and  Platea.  London.  2  Vol.  8.  30  ah. 

1164.  XI.  Kriegswissensehqfttüm  Der  Tollkommeiie 
PreEfa.  Soldat.  2te  Auag.  Lpzg.,  Manck.  gr.  12.  \\  Thlr.  — 
Spetgler,  das  Soldaten  -  Handbuch.  Lief.  2—4.  Carlsnihe, 
Marx.  gr.  12.  \  Thlr. 

1155.  XIL  Pädagogik,  Th^na.  Contes  poor  les  jea- 
wm  fiüea.  Par  Glatx.  (Trad.  de  Fall.)  2  Vol.  Straabourg.  18.  — 
Bermaniu,  Anweis,  sn  deutschen  Stilübung|en.  Berlin,  Plahn. 
sr.  8.  x%  '^^Ir*  ~~  Dieaterweg,  das  pSdazog.  Deutschland. 
L  4.  Ebend.  gr.  8.  \  Thlr.  -  Neumann,  kleine  Weltkunde. 
3fBdchen:  AuaRlbrliehere  Darstellung  der  Weltkunde.  Ebend. 
a  ^Tblr.  —  Schrader,  erstes  elementar.  I^esebuch  f.  Kinder. 
7te  Aufl.  vom  Dir.  C.  Vogel.  Lpig.,  W.  Voeel.  8.  |  TUr.  — 
Sehuelein,  Muster*  und  Uebungsblitter  sur  Bildung  des  Aus- 
drucks n.  Geschmacks.  Wohlf.  Sckulaiisg.  Heidelb.,  Verdiis- 
Verlag.  er.  8.  f  Thlr.  .     . 

1156.  XIIL  Gtwerhskunde,  Extrait  du  Guide  pntique 
de  l'aipentcur,  public  par  A.  Lefövre,  en  1833.  Piiis.  12. 
4  Fr.  — .Projet  de  chemin  de  fer  de.  Paris  k  Tours.  Mteoire 
descriptif  et  estimatif  des  ourraees  h  ez^cuter.  Par  A.  Cot* 
reard.  Paria.  11  BoeJ  gr.  8.  2  Fr.  -^  Fifty-rix  architectoral 
Sketckea,  by  John  Coney.  Londi^n.  8.  3|  ah.  -^  Beautie^  of 
Continental  Architeeture,  by  Jobn  Coney.  Fol*  42  sh. ;  chines. 
Pap.  63  db.  •*  Noch  sur  Eisenbahn  you  H^nnorer  o.  Qrainn* 


achWeig  nach  Haibborg.  IL  Hamburgt  Neadcfr  Q.*M.«  gr.  S. 
I;  Tblr.  -»-  Schneefura,  Anweianog  sur  BranntweinbrennereL 
*2ieAu(1.  B«.rlin,  Curths.  8.  3  Thlr.  —  Die  Steinfonmir,  ihr» 
Anwendung.  Nilmbe.,  Leucfaa  n.  Co.  8.  i  Thlr. 

1157.  XIV.  Lanriwirihsehuft  ete.  De  la  cnltnre  da 
houblon  en  France.  Par  P.  R.  de  Schauenbui^.  Pari«.  b\  Bog, 
gr.  8.  n.  4  Kopf.  —  Nour.  Guide  dM  mesnreurs  de  cotp« 
dWbres.  Par  Y.  Wins.  Valenciennea.  2|  Bog.  gr.  12.  11  Fe. 
-^  Feuilles  6f  Comices  agrtcoles  da  dfpartem«nt  du  Haut- 
Rbin  Mr.  1.  Janv.  Cnlinar.  gr.  8.  Der  Jahi^  Ton  12  Uellea 
5  Fr.  —  A  Viait  to  a  Farm  House.  London,  la  2^  sh.  — 
Gielfn,  Repert  der  Prenfa.  Veterinair-  Polisei  -  Gesetae.   Nord- 


hanst^n,  Kdhne.  er.  8.  21-  Thlr.  -^  Metzger,  GarCenbuch.  2ta 
wnblf.  Auag.  Heid<-lb..  Vereins- Verlae.  gr.  K  1  Thlr.  ~ 
Trftger,  die  eevrtlhnl.  Krankheiten  des  x^e*  und  Mutsfiehea. 
Lpig.,  Weber  8.  k  Thlr. 

1158.  XV.  Schöne  Literatur,  Chronioues.  Lettres  et 
Journal  de  yoyage  extraita  dea  papiers  d'uu  deunt  (Semilaaso.) 
Ikte  partie.  Europa.  T.  IL  Paris,  er.  S,  7}  Fr.  —  Dlclion- 
naire  portalif  des  Rimes  fr  ,  par  P.  A.  de  Lanneau.  Paris. 
4^  Bo«.  32.  -^  Didier,  on  le  borgue  et  le  boiteux.  Par  Ro* 
Und  Kmcheiy.  T;  U.  Paris,  er.  8.  7^  Fr.  —  Grammaire  phi« 
larmoniqne,  on.Cours  complet  de  mosiqi^e.  Par  S.  DanieL 
T.  I.  Bourgea.  17|  Boe.  gr.  4.  —  Lord  Movart.  Com.  en  5  a. 
et  en  proae.  Par  M.  £m|»is.  Paria,  gr.  H.  4  Fr.  ^  Mademoir 
seile  4^  Montpenater.  Hiatuire  du  tvma  de  la  Fronde.  Par  M. 
Tb.  Muret,  2  Vol.  Paria,  gr.  8.  15  Fr.  —  Mnaee  royal  de 
ISaples:  peinturea,  bronzes  et  atatuea  emtiqnes  du  cahinet  < 


crvt,  ayec  leur  «xplication,  par  M.  C.  F.,  cont.  60  Gravures 
col.  Paris.  Schluls  des  Textes,  er.  4.  —  Pignerol.  Histoire 
du  tems  de  Louis  XIV.  Par  P.  L.  Jacob.  2  Vol.  Paris,  er.  8. 


15  Fr,  -T  Le  premier  pas.  Par  M.  Ars^ne  de  Cey,  4  VoL 
Paris,  gr.  12.  12  Fr.  —  Le  Pnrgatoire  de  Saint  Patrice.  Nuit 
du  10-aout.  1835.  Nonvelles  de  Tautre  monde.  Premiere  re« 
velation.  Ath^n^n,  etablissement  en  fayenr  des  ssTaua,  deu 
eena  de  lettres  et  des  artistes.  Pharamond,.  ou  la  Frsnciade, 
bardit  Par  D.  B.  de  Malpi^re.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  -~ 
Settimia.  Par  M#ie.  Hortense  Attart.  2  VoL  Paris,  er.  a 
15  Fr.  -*  Une  Paaaion  en  province.  Par  Mme.  CamiUe  Bodin 
(Jenny  Bastide.)  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  The  Song  o( 
the  Bell,  and  other  Poems,  from  the  German,  by  J.  J.  Camp- 
belL  London.  8.  7  sh.  —  Lov^enstcin,  King  of  tbe  Forests, 
a  Tale.  2  Vol  8.  18  sh.  —  Das  Bagn^  von  Toulon.    Nach 


le  Bonnet  yert  par  J.  Mery,  frei  bearbeitet  ron  K.  y.  Lütsow. 
;  Berlin,  Plahn.   8.    1}  Thlr.   —    Döring,  der  Graf 


Schwerin; 


lg, 
y.  Gleichen.  Volkssage.  Gotha,"  Hennings,  gr.  8.^  Thlr.  — 
Eschenborg^s  Entwurf  einer  Theorie  n.  Literatur  der  scbSnen 
Redekfinste.  5te  Ausg.,  von  Dr.  M.  Pinder.  Berlin,  NicolaL 
gr.  8.  Ij  Tblr.  —  H.  Kletke,  Gedichte.  Breslau,  Richter» 
scbe  B.  pt.  8.  I  Thlf^  —  Lieder  der  Liebe.  Meifsen.  GMsche. 

ß.  8.  i  Thhr.  —  Lutte,  Karl  X.  im  J.  1832  in  Schottland. 
ramat  Scene.  NeusUdtEbersw.  (Berlin,  Mittler.)  8.  |  Tblr.  — 
Moryell,  der  Jesuit.  3  Thle.  2te  Ausg.  Leiptig,  O.  Wigand. 
8.  3  Thlr.  »^  Penny,  Deutschlanda  schöne  Literatur.  Ein» 
Rede.  Reutlingen,  Mücken  jnn.  er.  8.  1  Tblr.  —  Repertoire 
du  thedtre  fran^aia  I  Berlin.  Pio.  157.:  Un  mari  cbarmantv 
par  MM;  Dumanoir  et  Lafargue.  Berlin,  Schlesinger.  ^.  8b 
\  Tblr.  r—  Schilderungen  u.  Becebnisse  eines  Vielgereisten, 
der  austobt.  3  Bde.  2te  Ausg.  Lpsg.,  O.  Wigand.  gr.  12. 
2  Thlff.  --  Sbakspeare's  dramat.  Werke.  Is  Bdcfaen:  König 
Lear.  Uebei«.  yon  Lp.  P«U.  Lpsg.,  G.  Wigand.  32.  i  Thlr.  — 
Wbitehead,  Leben,  Thatcn  und  Schicbale  der  merkw&rd. 
Rfobcr  B.  Piraten.  Aus  dem  EngLv  yon.  SporscIiiL  2  Tble. 
2t6  Ausg.    Lpzg.,  O.  Wigand.  er.  12.  IJ  Thlr. 

11^.    Ünier  der  Presse:  Bei  Brodhag  in  Stuttgart:  ein 
r  Roman  yon  Verf.  des  Seipio  Cicala,  ont  d.  Titel:  Die 
Medea. 


Redartenr:  Dr.  Karl  Buchlen      Verieger :  Daacker  und  Humblot      Gedruckt  bei  Trowitsscb  und  Sohn. 
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(Ausgegeben  Berlin  den  20.  April  1836.) 


DieM  ZcitaBg  i«ft  dareh 
Jahrgang  1S36  nebrt  RcgUter  kostat  2|  TUr. 


Bvchhuidluig«!!  oad  Poiäbater  n  iMsidiciu    J«d«B  Mithrodi  «nchcial  «b«  N« 


von  1  bis  IJ  Bogen.    Der 


■ 


•  •    Der  Dichter  ein  Seher.    •  * 

lt60.  Der  Dichter  ein  Seher  ^  oder  über  die  innige 
Verbindung  der  Poesie  und  der  Sprache  mit  dem  BeJi- 
sehn»  Von  Dr.  jilb,  Steiihhecie^  prakt.  Artt  m  Branden* 
borg  a.  d.  H.  Nebtt  einer  einleitenden  Abbandlnne:  „der 
oreaniseke  Leib  n.  die  Spraebe  *'  Ton  Dr.  Gottbilf  fleiBr.  t. 
Scirabcrt,  königl.  bayer.  flofratbe  und  Prof.  Leipxig,  1836. 
G58chen.  40  Bog.  gr.  8.  3  Thir.  --  Der  Verf.  giebt  nna  in 
diesem  umfangreichen  Werke  die  ilesdtate  seiner  Tielfachen 
Yorscfanngen  über  eine  merkwürdige  Tliiligkeit  innerer  KrSfte 
des  Menschen,  deren  Funktionen  über  die  des  Leibes  n.  der 
Seele  dominirend,  in  ihrer  fireiesten  Erliebuns,  den  Menschen 
iber  das  eewübniiehe  Haafs  der  Erkenntnifs  hinaus,  in  einen 
Zustand  der  Ungebandcnhcit  yersetsen,  in  welchem  er  den 
höheren  Zusammenhang  tob  Dingen  schaut,  die  ihm  im  ee- 
wöhnlichen  Bewulstse^  fremd  ceblieben  wiren.  Es  ist  der 
Zustand  des  Hellsebens.  Den  tfaltifjen  Theil  am  Menschen 
dabei,  nennt  er  im  strengen  Unterschiede  von  der  Seele,  den 
Geist,  ris  den  Funken  des  Göttlichen,  der  ihm  in  wohnt. 
Geist  aber  ist  ihm  eine  höhere  Potenz  desjenigen,  was  wir 
sonst  damit  beseichnen.  Jenen  Znstand  des  Menscnen  bringt 
er  in  einen  Zusammenbanc  mit  den  Resultaten  der  geistieen 
Krifle  der  Menschen,  nimTich  einerseiU  mit  den  Künsten,  be- 
sonders aber  mit  der  Poesie,  sndererseits  mit  den  Wissen- 
schaften u.  unter  diesen  Torsunweise  mit  der  Sprache,  u.  be- 
weist: 1.  dafs  Poesie  und  Hellsehen  wesentlich  sehr  ihnlich 
seyen;  3.  dala  Dichten  u.  Hellsehen  dieselben  Xnfseren  Anrei- 
xongsmittel,  dieselben  geistigen  u.  körperlichen  Zustände  Tor- 
anssetzen;  3.  dals  die  Tom  Dichter  u.  Tom  Seher  geschanten 
Q.  gedachten  Gepenstlnde  sehr  Ihnlich  sejen  u.  dafs  4.  Sprache 
0.  Kbvthmns  beider  Im  Wesentlichen  übereinstimmen.  Femer, 
dafs  Poesie,  d.  h.  höhere  geistiee  Kunst  überhaupt  auf  der 
loTsersten  Höhe  ihrer  Entwickelung  mit  der  Religion,  der 
Philosophie  n.  den  Erfahruncswissenschaften  eins  u.  dasselbe 
sey,  also  Überhaupt  alle  grolsen  Forscher,  die  tou  der  Flamme 
h<)herer  Begeisterun£  erleuchtet  waren,  des  Hellwissens  mehr 
oder  minder  bewniste  Seher  seyen.  (Copemicus,  Colum- 
bus  etc.)  —  Der  YerÜ  ist  Arst  und  begleitet  seine  Untersu- 
chungen mit  Belegen  sus  seiner  «.  aus  fremder  Praxis,  welche 
merkwürdig  und  bewundernswürdig  zugleich,  an  sioi  nichts 
destowenieer  als  glaubhaft  constatirt  sind.  Anders  Terhilt  es 
sich**  jedoch  mit  den  Folgerungen  n.  ParaUelen,  die  er  daraus 
ableitet,  wie  wir  unten  zeigen  werden.  Die  sdtene  Belesen- 
heit, die  der  Verf.  bis  in  die  QueUen  des  Mittelalters  n.  AI- 
terthnms  hinab  entwickelt,  besenct  Ihm  die  Ausdsuer  n.  Sorg - 
illltigkeit,  die  er  seinen  Untersndrangen  u.  Sammlungen  wid- 
mete. Auch  die  nicht  gemeine  Kenntnifs  Ton  ihm  feneren  Ge- 
bieten: der  Pliilosonhie,  namentl.  der  Psycholotie,  der  Theo- 
logie B.  Sprachforschung,  giebt  ihm  ein  rühmkehes  Zengnifs. 
Freilich  mulste  er  dennoch  oft  in  den  Fall  kommen,  sidi  nach 
Autoriaten  uminsehen,  wozu  er  aber,  zum  Nachtheil  Ar  sein 
Weile,  tIcI  zu  rasch  n.  zu  oft  seine  Zuflucht  genommen,  wo- 
durch seine  Entwickelung  etwas  Ermüdendes  nnd  Gsdehntes 
snuahm,  a.  den  Stempel  der  Unmündigkeit  erhielt,  die  dem 
Verf.  selbst  gar  nicht  suteschrieben  werden  kann.  Daher 
SQch  die  Tielen  Wiedeikolnngcn.  Zudem  hat  dadureh  das 
Back  den  Charakter  jener  Literatur  angenommen,  welcher  tot 


etwa  50  und  mehr  Jahren  der  profanen  und  heiligen  Exegese 
elgentbSmlich  war,  auch  heutzutage  sieh  noch  mitunter  blidren 
llist,  da  man  durch  Citate  ans  aller  Welt  ScbriftateUcm  eine 
grundlose  Gelehrsamkeit  aflectirt,  welche  oft  nur  zu  Grund- 
los ist.  —  In  Beziehung  auf  die  Snraebe  des  Dichters  u.  des 
Hellsehenden  nimmt  der  Verf.  an,  dals  das  früheste  Menschen* 
eeschlecht  im  reineren  Znstsnde  u.  in  seinem  innigeren  Ver> 
hkltnisse  zu  Gott  u.  zur  Natur,  eine  seinem  reineren  Seyn  an- 
gemessene Sprache  mfiase  geredet  haben,  eine  Ur-  oder  Na- 
tursprache, aercn  Worte  die  Seht  charakteristische  Bezeich- 
nungen der  Dinge  nach  ihrem  Gesammtbegriffe  u.  ihren  we- 
sentlichen Eigenschaften,  in  sich  Tereinigten.  Er  nennt  sie 
im  Unterschiede  zu  unseren  jetzigen  (Verstandessprachen)  die 
Sprache  des  Geistes.  Seit  dem  Abfall  Tom  Stande  der  Inte- 
gritSt  jedoch  müsse  auch  im  Sprachausdmck  die  Sinnlichkeit 
überband  genommen  haben,  so  dafs  sich  jene  Geistessprache 
alhnilig  Terlor;  aie  soll  aber  tou  einzelnen  Hellsehenden  noch 
heut  im  Zustande  der  Ekstase  geredel  werden,  einen  orien- 
talischen Charakter  haben  n.  Anklinge  an  das  Althebrliscke 
en^alten.  Diese  Annahme  wendet  der  Verf.  auch  auf  das 
biblische  tfi^ctnu^  XaXxiy  besonders  des  Pfingsttages  an  o. 
meint,  Ton  jener  geistigen  Ursprache  bitten  sicn  Urankliage, 
die  zu  geheimnifsToUen  Worten  wurden  (Glossen  bei  Bleek), 
im  Volke  der  Bebrier  erhalten,  welche  freilich  im  niederen 
BewufstseTn  um  so  dunkler  bitten  seyn  müssen,  als  die  Juden 
ihre  alte  Sprache  dazumal  gar  wenig  mehr  Tcrstanden  bitten; 
die  fremden  Juden  bitten  udefs,  indem  sie  dieselbe  im  An- 
genbkcke  der  Begeisterung  gehört,  jene  geistigen  Klinge  die 
noch  in  ihrem  BewuTstseyn  gehangen,  zu  Terstehen  gemeint, 
ja  sie  für  ihre  eigene  Sprache  gehaltett.  So  wire  jene  in  der 
religiösen  Ekstase  herrorgetretene  Aeufserung  ein  zwiefaches 
Wunder,  einmal  weil  die  ungebildeten  Gallilier  sich  ab  Hell- 
sehende in  einer  Sprache  bewegten,  deren  sie  bei  gewöhnli- 
chem Bewnfstseyn  nicht  michtig  waren,  sodann  dadurch,  ^ia!^ 
die  Hörer  sie  Terstanden.  Diese  Ansicht,  wenn  gleich  sie  nach 
den  Worten  der  Schrift  eben  so  annehmbar  ist,  als  Tide  an- 
dere, ist  doch  nur  eine  neue  HTpothese.  Denn  (wir  reden 
hier  zugleich  in  Beziehung  auf  das  Ganze)  der  ZusUnd  des 
Hellsehens  setzt- überwiegend  eine  Lage  des  Lebens  Torsus, 
welche  wenig  wünschenswerth  ist,  schon  wegen  des  körper- 
lidien  Krankseyns,  den  wir  uns  bei  den  kriftigen  n.  nüchten^ 
thltisen  Aposteln  gar  nicht  denken  dürfen,  und  dem  die  Ge» 
schidite  widerspriät.  Wir  müfsten  auch  das  Tollkommenste 
Geschöpf  Gottes,  den  Menschen,  in  seiner  geistigen  Bildung  für 
höchst  mangelhaft  halten,  wenn  die  Manifestationen  des  götfe* 
liehen  Getbtes  in  ihm,  der  über  ihn  reichlich  ausgegos- 
sen werden  sollte,  an  solchen  nassiTcn  Zustand  geknüpft  wi- 
ren, in  welchem  die  Hellseher  des  Verf.  erscheinen.  Und  wie 
Wenigen,  in  wie  flüchtigen,  unzuTerlissigen  Momenten,  nnd 
in  wie  wenig  wichtigen  Uingen  bitte  dieser  Geist  sich  geof* 
fenbart!  Das  VersUndnifs  der  Propheten  des  A.  T.,  de^  hei- 
ligen u.  profanen  Dichter  aller  Zeiten,  steht,  nngeachtet  un- 
serer Trennung  Ton  ihrem  Ort,  ihrer  Zeit,  ihrer  Snraebe, 
unserem  Bewvustseyn  so  offen,  ihre  Ideenverbindung  ist  der 
der  Gebildeten  aller  Jahrhunderte  so  adiqnat,  dals  %\%  sogsr 
für  immer  Muster  der  Nachahmoig  wurden;  das  Hellsehen 
des  Verf.  jedoch  kenn  niemand  nadiahmen,  ohne,  Ja  wider 
Willen  geritk  der  Seker  in  diesen  Zwtsnd.  Jene  Pto- 
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plietieen  floMen  vu  einem  erli5htcn  GottetbewnTsUeyii  (Eni- 
zficknng,  aber  nicht  «larcliaQS  paMiy),  wurden  nebenoei  dareh 
vernüiittigeConibinationen,  durch  tiefe  Menschen-  u.  Getchichts- 
kenntnir«  Termittelt,  sind  aber  weit  entfernt,  zu  ihrer  Ursache 
einen  krankhaften  Leibes-  oder  Seelensuatand  m  haben,  der 
den  Hellsehern  des  Verf.  mehr  oder  minder  eigen  ist.  Den- 
selben n.  keinen  anderen  Sinn  hat  auch  das  alte  vates.  Wei>> 
ter  ist  aber  auch  jene  geistige  Ursprache,  deren  die  HeUseher 
noch  michtig  seyn  sollen,  in  ihrem  Dasejn  zu  wenig  consta- 
tirt  u.  mub,  wenn  si**  wirklich  vorhanden  wire,  da  sie  nicht 
zum  Gemeingut  aller  Vernünftigen  gemacht  werden  kann,  mit 
ihren  Tielieidit  hundert  Ausdrücken,  die  noch  dazu  kaum  der 
Seher,  geschweige  ein  Anderer,  erkISren  kann,  unter  die  ab- 
normen geistigen  CuriositSten  gerechnet  werden.  Hiermit  wol- 
len wir  keinesweses  das  TerdSchtigen,  was  der  Verf.  über 
das  Sehen  an  sich  VortreflFliches  in  Anregung  gebracht  und 
selbst  schon  in  bestimmter  Weise  erledigt  bat,  das  Daseyn 
jenes  Phinomens  ist  hinllnglich  beglaubigt,  nur  die  Folgerun- 
gen, dals  grofse  Dichter,  ReligionsstilU'r  u.  Lehrer  und  wer 
sonst  durch  Entdeckungen  auf  dem  Gebiete  des  Geistes  un- 
sterblich geworden,  in  einer  dem  Hellsehen  des  Verf.  Sbnli- 
chen  Disposition  sich  befanden  haben  sollen,  scheinen  uns 
unhaltbar  u«  verwerflich« 

I.    Philosophie. 

1161.  Dg  Ja  vraie  medeeine  ei  de  la  vraie  moraU; 
leur  influenee  eur  Je  öonheur,  Par  H,  Atäis.  Paris,  Ledojen. 
1835.  b\  Bog.  gr.  8.  —  Es  ist  im  All|emeinen  bekannt,  dafs 
die  französ.  Philosophie  über  das  Pnnctp  des  Empirismus 
Doch  nicht  hinau8g<i*Lommen  ist,  dafs  ihre  Skepsis,  die  Bedin- 
gung des  weitem  Tortschritts ,  sie  eher  auf  emen,  gegen  hö- 
here Erkenntnifs  nur  um  so  sleichgültigem  Erfahmnesstand 
surück-,  als  su  dem,  wozu  sie  mfifate,  zur  Kritik  des  Er- 
kennens  forttreibt.  Eine  Uebersetzung  von  Kant  Jcann  so  noch 
immer  in  Frankreich  för  neu  und  verdienstlich  gelten.  Auch 
der  Consin^sche  Eklekticismns,  welcher  doch  nicht  blos  die 
kritische,  sondern  auch  die  Natur-  u.  Geistes- Philosophie  der 
Deutschen  sn  besitzen  o.  abgethan  zu  haben  wibnt,  bekundet 
vielmehr  durch  die  ganze  Weise  seines  Benehmens,  dafs  ihm 
das  alles  noch  versagtes  Gebiet  n.  sein  nationellier«  nothwen- 
diger  Halt  fortwährend  baarer  Empirismus  sej.  Der  Erfolg 
dieses  letztem  aber  beraht  auf  der  lodiTidnalitit,  a.anPhilo80- 
phieen  derselben,  ja  —  denn  hier  gilt  der  Gradunterschied  — 
so^ar  ausgezeichneter  IndividualitSt,  hat  freilidi  Frankreich 
keinen  JttangeL  Auch  Hrn.  A.'s  Bestrebungen  sind  dahin  su 
slhlen.  ttan  erinnert  sich  jenes  Systems  des  sich  herstellen- 
dca  Gleichgewichts  im  Scn wanken  der  menschl.  Schicksale 
(Systeme  des  compensations),  —  des  Systems,  welches  der 
hartbedringte  Mann  in  dem  Asyl  des  lüosters  der  bannherz. 
Schwestern  sn  Tarbes  begann  u.  dann  theils  iiir  sich,  theils 
in  Verlnndung  mit  seiner  Gattin  sn  Ende  ffthrte.  Es  war  ein 
interessanter  philosoph.  Roman;  das  Selbstgespräch  eines  nach 
Trost  dürstenden  n.  diesen  sich  auf  seine  XVeise  gewShrenden 
Herzens.  Insofern  ist  Hr.  A.  wohl  ungerecht  gegen  sich  selbst, 
wsnn  er  jetzt  jenes  Werk,  so  wie  seine  spitem.  hüchster 
UnvoUkomssenheit  zeiht  Oder  wenn,  dafs  „les  d.^iails  man- 
qnirrnt  d*ordre,  de  pr^cisioo  etc.*"  (p.  9.),  jene  Selbstverur- 
theüang  rechtfertigen  kAnnte:  so  müfsten  wir  allerdings  er- 
vrartcn.  Hm.  A.  asch  io  Bezug  auf  seine  vorl.  Schrift  noch 
sn  gleichem  Urtheile  hingetrieben  zu  sehen.  Allein  nicht 
.  diefs  soU  dem  vielihltigen  Gelehrten,  so  wenig  wie,  dafs  Hr. 
A.  sich  mit  seinem  Seyn  und  Denken  so  ganz  für  sich  ab- 
schliefst, dem  Franzosen  zum  Vorwurf  gemacht  werden. 
Wohl  aber  diefs,  dafs  Hr.  A.  gegen  Andere,  gegen  die  Welt, 
die  ihn  verkenne,  und  gegen  die  „Sorbonne  de  Tepoque  ac- 
tuelle**  (p.  74.),  die  französ.  Akademie,  die  ihn  verketzere, 
die  Ungerechtiekeit  begeht,  das  anzufahren«  Denn  solch  Ver^ 
kennen  n.  VsrkettcrB,  noch  abgesehen  dsvon,  ob  es,  ss  be- 


klagenswerth  es  sey,  nicht  nothwendig  is^  dürfte  den  vrenig- 
stens  nicht  kümmern,  der  das  Glück,  wie  als  „la  saute  oa 
Corps,*'  so  auch  sls  „la  paix  de  TAme*'  definirt,  und  in  der 
That  sein  iufseres  Unglück  mit  so  würdiger.  Seht  franzüsi- 
scher  Faasnns  o.  Entsagung  für  sich  u.  für  die  Seinigen  zu 
ertragen  weijs.  Sonst,  wenn  die  Wahrheit,  auf  welche  sich 
Hr.  A.  für  sein  System  beruft,  mehr  seyn  wollte,  als  was  sie 
wirklich  ist  —  subjecttve  Wahrheit,  Selbstgewifsheit:  so 
müfsten  auch  wir,  zu  unserra  Leidwesen,  uns  auf  die  Seite 
derer  schlagen,  welche  Hr.  A.  verachtet,  und  müfsten  sagen: 
uns  hat  die  wahre  Medicin,  die  wahre  Sittenlehre,  wie 
wahr  sie  immer  sey,  ebenfalls  nicht  überzeugt. 

116-1    Rec.  von  Keyserlingk*s  Aesthetik,   in:   BUtter  t  . 
lit,  Unlerh.  1836.  Nr.  8b.  87. 

II.     Theologie. 

1163.  Commentariue  lUeraJis  in  Genr*in.  Anciore 
Francisco  de  Paula  de  Schrank^  Theol.  et  Phil.  Dr.  Aog. 
Regi  Bavariae  a  Cons.  eccles.  int.  etc.  Solisbaci,  Seidel.  1835« 
50  Bog.  gr.8.  3j  Thlr.  —  Schon  der  Titel  einer  buchatSblicben 
Auslfgung  der  Genesis  und  die  Kirche ,  für  deren  Theologen 
dieser  Commentar  geschrieben  ist,  rechtfertigen  den  Inhalt, 
so  wie  die  ganze  Anordnuns  u.  Ausführung  des  Werkes;  na* 
menllich  aber  ist  diese  Arbeit  auf  eine  irüliere  Schrill  des 
Verf.  über  die  Schüpfungsgescliichte  begründet.  Zu  Grunde 
geleet  ist  dabei  die  Uebersetzung  der  Vulgata,  welche  der 
Erkfiran^  jedeii  Kapitels  voranseeht.  Die  orthodoxen  dogms«. 
tischen  Grundsitze  der  katholischen  Kirche  sind  dabei  übecali 
fest  gehalten  tu  darauf  die  ErlclSrung  gebaut. 

1164.  Die  poetische  Literatur  der  aJten  IsraeJiten, 
Kritische  Skizze  von  Dr.  B.  F.  Guttenstein,  Mannheim,  Hofil 
1835.  5  Bog.  gr.  12.  ^  Thlr.  —  Der  Verf.  geht  in  dieser 
Schrift  von  der  allgemeinen  Bemerkung  aus,  dafs  sich  die 
hehr.  Poesie  nicht  nur  durch  den  bebandelten  Stoff  und  die 
charakteristische  Nationalität,  sondern  auch  durch  ihre  auf- 
fallende Sufsere  Form  von  jeder  andern  unterscheide,  und  er- 
innert, dafs  ihr  das  Metrum  fehle,  welches  durch  den  Paral- 
lelismns  ersetzt  werde;  dafs  sie  unter  David  nur  in  lyri- 
scher Form  hervorgetreten  und  nie  zur  epischen  geworden 
sey,  dafs  sich  aber  für  dramatische  und  didaktische  Dicht- 
kunst in  Hiob  ein  Vorbild  zeige.  Hierauf  werden  die  einzel- 
nen Perioden  derselben  durchgegangen,  deren  er  drei  annimmt, 
in  deren  erste  er  die  Psalmen  als  die  schönsten  Blumen  he- 
brlischen  Dichtergeistes  aufninmit.  In  die  zweite,  das  salo- 
monische Zeitalter,  versetzt  er  das  Hohelied,  Coheleth,  die 
Sprüche  u.  Hiob  u.  in  der  dritten  entwirft  er  eine  Charakte- 
ristik der  Propheten.  Neue  Ansichten  hat  Ref.  in  dieser 
Schrift-  nicht  gefunden,  sie  enthalt  vielmehr  nur  eine  Über- 
sichtliche Darstelinng  bereits  vorhandener  Ansichten,  welche 
dem  auf  diesem  Felde  weniger  bewanderten  Leser  willkom- 
men seyn  mag,  für  den  Kenner  der  Liblisrhen  Literatur  aber 
weniger  Interesse  haben  dürfte.  Am  Schlüsse  finden  sich 
noch  drei  eigene  Dichtungen  1.  Polytheisten  u.  Abrahamideo, 
3.  Moses,  3.  die  Lieder  der  Propheten. 

1165.'  Die  poetischen  Bücher  des  AJten  Bundes  er* 
Jdari  von  Heinrich  Ewald.  Zweiler  TheiL  Die  Psalmen. 
Güttingen,  Vandenhück  n.  Buprecht.  \^'\'n  ^b\  Bog.  ^.  8. 
1,  Th&.  —  Dieser  Commentar,  dessen  literSrische  Einleitune 
der  nodi  tn  erscheinende  erste  Theil,  in  welehem  der  Verl, 
die  poetische  Literatur  des  A.  T.  im  Allgemeinen  sn  behau» 
dein  gedenkt,  enthalten  soll,  bereichert  in  seiner  eigenthfim- 
liehen  Auflassung  die  exegetische  Literatur  der  Psalmen  und 
wird  der  gebührenden  Anerkennung  nicht  entbehren.  Auf  voll» 
stindige  Einleitnngen  in  die  einzelnen  Psalmen,  welche  sieh 
besonders  über  Verfasser,  Entstehung  und  Inhalt  verbreiten, 
folgt  eine  deutsebe  Uebersetzung,  an  welche  sich  der  erkli» 
rende  Theü  «nschUelsL  Die  Uebersetsong,  welche  sich  genau 
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an  den  Origioaltexi  hSU,  bekunilAt  den  Verf.  «k  grfindlichni 
KeQner  der  Sprache,  wenn  auch  hhk  and  wieder  dem  deat- 
acJien  Spracbgebranche  einiger  Zwang  dadurch  angethan  sijn 
■oUte,  MB  er  sich  lo  streng  an  das  Original  bindet;  a.  enl- 
hilt  aach  der  Commentar  zaweilen  eine  Kewaftere  Erklürune, 
•o  iat  doch  nicht  la  lingnen,  dafa  die  Neuheit  der  Ideen  oh 
■ehr  anregend  ist  und  von  onabhindger  Forschung  teigt, 
welche  den  Verf.  sn  manchenl  neuen  nesultate  gefßhrt  hat. 
SSmmtliche  Psalmen  sind  in  drei  Perioden  eeorJnet,  yon  de- 
nen die  erste  bis  in  das  achte  Jahrh«  t.  Chr.  reicht.  Hier 
sind    in  der  ersten  Abtheilung  diejenieen  Lieder   zusammen- 

festellt,  welche  der  Dichter  in  Ge£är  mit  fiberwiegender 
[offnung  auf  Rettung  yerfafste,  wobei  der  Verf.  diejenigen, 
welche  des  Dichters  eigene  Gefahr  schildern,  von  denen 
scheiuet,  in  wrlcben  einem  in  Gefahr  schwebenden  Könige 
Hoffnung  verheifsen  wird.  Unter  Jenen  f&hrt  znnSchst  der 
Verf.  sls  Acht  davidische  Lieder  an  Ps.  11.  7.  3.  4.,  in  diesen 
rechnet  er  Ps.  27.  -23.  2.  110.  *20.  21.  und  dem  Ps.  90  wird 
ein  TordaTldisches  Zeitalter  eingeräumt  Als  solche  Li<*der,  in 
welchen  2)  nach  Torhorgegangener  Venweiflung  das  Gemuth 
des  Diditers  sidi  zur  Huifnong  erhebt,  werden  Ps.  6.  u.  13. 
■ttgeinhrt.  Die  zweite  AhtheUaug  dieser  Periode  fölirt  die 
Au£Bchrifl:  Aus  Ruhe  a.  Heiterkeit,  welches  theils  1)  Dank- 
lieder seyn  können,  wie  Ps.  30.  41.  32.,  theils  2)  Siegeslieder, 
■nter  denen  als  die  ältesten  Ps.  24,  7  —  10.  und  Ps.  18.  er- 
wiüint  sind.  Vier  in  diese  Abtheilune  gehörende  Gesänge 
Ps.  46.  48.  76.  75.  versetzt  der  Verf.  in  die  Zeit,  der  Siege 
über  die  Assyrer  unter  Sanherib,  an  weiche  sich  sls  ein  be* 
sonderes  Danklied  Ps.  65.  anschliefst  Hierauf  folgen  als  eine 
zweite  Unterabtheilung  Lieder  froher  Vorsätze  n.  Hoffnungen, 
worin  der  Dichter  gleichsam  sein  Inneres  auftimt,  wie  Ps.  101. 
91.,  oder  in  welchen  Dichter  wichtiee  Lebensabschnitte  irgend 
eines  grofsen  Mannes  aufgefafst  haben,  wie  Ps.  72.  45.  29. 
19.  8.  Eine  neue  Abtheilung  endlich  bilden  3)  Lehr  Q.  Tem- 
pellieder; von  welchen  diese  Periode  nur  Ps.  24,  1  —  6.  und 
Ps.  15.  an/zuweisen  hat  In  der  zweiten  Periode  vom  8ten 
oder  7ten  Jahrh.  bis  an  das  £nde  des  £xils,  als  der  Zeit  des 
Kampfes  tftffen  wir  auf  folgende  Eintheilung:  L  Kampfe  and 
namentlich  I)  gegen  äuHiere  Feinde,  Ps.  59.  54.,  2)  gegen 
innere  Feinde  u.  Verfllhrer,  Ps.  55.  140—143.  17.  16.  5.  26. 
28.  In  eben  diesen  Zeiten  treten  aber  auch  die  Lieder  hervor, 
welche  O.  Schilderuneen  der  tiefsten  Leiden  enthalten  und 
snch  hier  wieder  1)  im  Kampfe  mit  der  äufsem  Welt,  na- 
menUich  Ps.  56.  57.  62.  31.  22.  35.  38.  40.  69.  71.  42.  43. 
84.  61.  63.  3)  aas  Krankheit,  wie  Ps.  39.  88.  51.  Die  Ge- 
brechen  n.  Schmerzen  dieser  Periode  erwecken  femer  Blicke 
in  die  Zukunft  n.  eröffnen  glQckliche  Aussichten,  daher  Lie- 
dern dieser  Art  die  Aufschrift  „Aussicht  u.  Lehre'*  gegeben 
ist,  welches  aber  1)  zunächst  prophetische  Aussichten  seyn 
konnten,  wie  in  Ps.  12.  64.  52.  58.  82.  14.  53.  36.  50.  2)  als 
Lieder  .,der  Lehre*'  sind  bezeichnet  Ps.  1'.  49.  u.  3)  als  Ge- 
sänge des  wahren  Heils  Ps.  1^0.  121.  123.  130.  131.  Die 
dritte  Periode,  welche  die  Au&cbrifl:  „LeUte  Lieder"  l^hrt 
und  Gesänge  nach  der  Befreiung  aus  dem  Ezil  in  sich  fafst, 
beginnt  ihre  Reihe  1)  mit  Siegs-  und  Dankliedern,  wohin 
Pa.  137.  122.  87.  124.  129.  68.  47.  93.  97.  99.  96.  98.  138. 
92.  66.  gerechnet  werden.  Hierauf  folgen  2)  flehende  u.  kla- 
gende Lieder,  Ps.  125.  126.  85.  9.  10.  94.  83.  44.  74.  79.  80. 

132.  89.  60.  108.  144.  Il6.  102.  109.  85.  77.  Eine  dritte 
Abtheilang  bilden  Lehr-  u.  Tempellieder,   wie  Ps.  127.  128. 

133.  139.  73.  78.,  alphabetische  Lieder,  Ps.  37.  25.  34.  119. 
111.  112.  145.,  eigentliche  Teinpeliieder,  Ps.  134.  95.  100. 
117.  33.  67.  115.,  Lieder  für  bestimmte  Feste  u.  Gemeinen, 
Ps.  118.  113.  114.  81.  106.  1U7.,  Gesänge  eines  Einzelnen, 
die  jedoch  so  gebalten  sind,  daCs  sie  sich  jeder  Fromme  iui 
Tempel  zneienen  konnte,  Ps.  103.  104.  Als  die  jüngstt^n  Lie- 
der endlich  dieser  Art  werden  zusammengestellt  Ps.  146. 147. 
149.  105.  135.  136.  148.  150.  u.  als  ein  kurser  Segensspruch 
oder  Doxologie  schliefst  Ps.  72,  18.  19.  du  Ganze. 


1166.  Stehentig  aiugemählie  Psalmtn^  nach  Ord- 
nung und  Zusammrnhanjt  ausgelegt  von  Rudolph  Stier, 
Pfarrer  zu  Frankleben  bei  M«»r8eburg.  Zweite  Hälfte,  welche 
Lehr-,  Bufs-,  Klag-  u.  Danicpsalmen  enthält.  HaUe,  Schwekschke 
u.  Sohn.  1836.  24  B«g.  gr.  8.  IJ  Thlr.  —  Da  bereiU  in  die- 
sen  Blättern,  Jahrg.  1835.  Nr.  11.  der  erste  Theil  dieses  Com- 
mentars  angezeigt  u.  beortbeilt  worden  ist,  der  V«rf.  aber  in 
vorliegender  zweiten  Hälfte  wesentlich  in  seiner  Auslegung 
nichts  geändert  hat,  so  ist  hinreichend,  diejenieen  Psalmen 
auszuzeichnen,  welche  in  dieser  Abtheilung  vorliegen.  Die 
Reihefolge  ist  diese:  Ps.  8.  90.  139.  32.  1.  23.  36.  127.  14 
37.  49.  7J.  58.  82.  17.  l4l.  51.  42.  43.  40.  88.  143.  35.  65. 
3.  110.  9L  18.  66.  27.  31.  138.  133.  146.  131.  67.  121. 

1167.  Musterpredigten  der  jetzt  lebenden  ausgezeich- 
neieren  Kanzelredner  Deutsehlands  u,  anderer  protestant/' 
sehen  Lander,  Heransgeg.  von  Dr.  ff.  A,  Schott,  tu  Bandes 
2te  Lief.  Leipzig,  1836.  Wutlig.  gr.  8.  (s.  Nr.  472.)  Enthält: 
Predigt  am  2tcn  Weihnachtsfesttsge,  von  Dr.  J.  K.  W.  Alt  — 
Predigt  bei  der  Confirniationsfeier,  von  C.  F.  Di«>tzsch.  — 
Predigt  bei  der  Communion  der  Erstlinge,  von  Dems.  — 
Predigt  am  Consti tut  ionsfeste  1833,  von  Fr.  Girardet  —  Pre- 
digt am  Sonntage  Misericordias- Domini,  von  Dr.  K.  F.  Hörn. 
-  Predigt  am  Sonntage  Ezaudi,  von  Dr.  A.  H.  M.  Kochen.  — 
Emtepredigt,  von  Dr.  J.  Schnderoff. 

1168.  In  der  allgem.  muaikal  Zeitung  1836.  Nr.  13.  weiset 
K.  Kalbitz  in  Jena  nach,  dafs  das  Kirchenlied:  An  Wasser^ 
flössen  Babylon,  sich  schon  in  einem  154l  zu  Nfimherg  er- 
scliienenen  Buche  befinde,  also  nicht  auf  die  Zfrslörung  Ma<r. 
deburgs  im  J.  1631  gedichtet  seyn  k5nne.  Uiedurch  winl 
nun  die  Zeit,  wann  der  an^ebL  Veriasser:  Wolfgang  Dachstein, 
lebt«',  zweifelhaft 

1169.  Rec.  von  Rousseau,  Purpurviolen  der  Heiligen, 
von  C.  K5ster,  in:  Heidelb.  Jahrb.  der  Lit  1836.  Febr. 

IV.    Philologie. 

1170.  Arohiea  Chrestomathia  facilior^  quam  partim 
ex  profanis  libris,  partim  e  Sacro  Codice  coll^it  <n  ordinem 
digf'ssit  ac  notis  et  glossario  /locnpleti  auxit  foh.  Bumbert^ 
Arabicae  linguae  in  ^cademia  Genevensi  Professor  etc.  Vo- 
lumen primom.  Arabicum  teztum  complectcns.  Parisiis  e  ty* 
pographia  resia.  1834.  21  Bog.  ^.  8.  —  Es  möchte  nicht 
leicht  eine  der  vorhandenen  arabischen  Chrestomathien  ih» 
rem  nfichsten  Zwecke  mehr  entsprechen  als  die  vorliegende, 
welche  sich  durch  die  umsichtige  Wahl  der  in  sie  aufgennm« 
menen  Stucke  und  die  zweckmSfsige  Anordnung  derselben 
gleicbnififsig  aaszeichnet;  so  dafs  dieselbe  in  jeder  Hinsicht^ 
durch  ihren  Inhalt  eben  sowohl,  als  durch  die  Xufsere  Ans«- 
stattuns  u.  Correktheit  den  Freunden  der  arabischen  Sprache 
empfohlen  zu  werden  verdient  u.  durch  das  in  einem  zwei* 
ten  Thcile  zugesagte  Glosssr  sls  eine  der  trefilichsteu  Vorbs- 
rt'itungsschulen  auf  die  Lektüre  arabischer  Schriftsteller  sich 
behaupten  wird.  Sie  zerMt  in  zwei  Theile,  von  denen  der 
erste  punktirte,  der  zweite  unpnnktirte  Stucke  enthält  In 
dem  ersten,  welcher  mit  einer  Auswahl  von  29  der  Lokman* 
sehen  Fabeln  nach  Rödiger's  u.  Freitages  Recension  beginnt, 
reihen  sich  nach  leichtern  Sentenzen,  Sprücbwörtern  u.  klei* 
nern  Erzählungen  zweckmäfsig  sus  den  beiden  Büchern  des 
P«ntateuch,  aus  den  Evangelien  des  Lukss  u.  Johsnnes  u.  der 
Apostelgeschichte  gewählte  Stficke,  denen  der  Text  der  Lond* 
ner  Polyglotte  zu  Grunde  eelegt  ist,  an,  auf  welche  das  Le* 
ben  Mohammeds  nach  Abulnharadsch ,  10  eeschichlliche  Dar* 
Stellungen  aus  dem  Leben  Harun  AI  Raschid  u.  der  Barmeci* 
den  aus  de  Sacy^s  Chrestomathie  folgen.  Als  passende  Vor- 
bereitung auf  die  Lektüre  des  Coran  hat  der  Verü  18  Psal* 
nien  n.  einige  Stiieke  aqs  der  von  Gabriel  Sionita  Rom  1613. 
12.  besoi^ten  Schrift:  Doctrina  Christiana  ausgewählt,  und 
eben  so  zweckmäDii^  ist  die  Wahl  einzelner  Stelien  ans  dem 
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Coran,  to  daft  ftbenll  ein  ttafenweifes  Fortschreiten  Ton  dem 
Leichtem  inm  Schwerem  wahrnehmbar  ist  Mit  einer  Samm- 
Inns  leichterer  Gedichte  schlierst  der  erste  Theii.  Der  an- 
pmiKtirte  Text  des  sweiten  Theils  enthalt  tunicbst  eine  com- 
'nendiÖse  geschichtliche  Darstellung  von  Begebenheiten  der 
neiligen  Geschichte  seit  Schöpfung  der  Welt  bis  herab  in  das 
apostolische  Zeitalter,  wobei  der  Verf.  nicht  yerfehlt  hat,  all- 
inShlig  in  den  unpunVtirten  Text  einxaleiten,  indem  fort^ 
schreitend  sich  die  Pnnktation  immer  mehr  yerliert  u.  snletxt 
nur  in  schwierigen  Flllen  beigesetst  ist.  Ffir  diejenigen, 
welche  die  YulgSrsprsche  genauer  kennen  lernen  wpllen,  sind 
Sindbad's  Reisen  aus  1001  Nacht  nach  dem  nm  Laogl^  be- 
sorgten Texte  abgedrackt,  auf  welche  eine  Sammlung  Ton 
Sentenxen  folgt,  an  welche  sich  noch  eine  Abtheiinng  von 
80  Sinnspröchen  n.  38  kleine  Sinngedichte  anschliefsen.  Nsch 
einer  Auswahl  ron  Ersihlnngen  aus  den  Chrestomathien  Ton 
de  Sac;^  n.  Hirt  n.  des  Verf  eieener  Anthologie  folgen  nach 
der  Reihe  Aussähe  ans  Abnlfedas  Tabula  Sjriae  o.  Descriptio 
Aegjptiy  einige  Fabeln  aus  Lokman  and  der  Schrift  Calila  n. 
Dimna;  die  Proklamation  des  französischen  Heeres  an  die 
Einwohner  von  Algier  im  J.  1830,  einige  Gespriche  ans  Hirt*s 
Institntionibns  lingnae  Arabicae  n.  als  poetischer  Anhang:  das 
Lob  der  Reise.  Dieser  Ueberblick  wird  hinreichend  sejn, 
das  Urtheil  des  Re£  tu  bestStigen. 

1171.  Lycurgi  oratio  inLeoeraiem.  Reco^.,  snnot  crit. 
et  commentar.  adiec.  Ed.  Maetuier,  Berolini,  Veit  et  soc.  1836. 
d3|  Bog.  gr.  8.  1*  Thlr.  —  Es  ist  nicht  sn  verkennen,  dafs  der 
Herausg.  mit  gewissenhafter  Sorgfalt  eearbeitet  nnd  nament- 
lich die  ErlSnterang  der  Schrift  nach  allen  Seiten  hin  mit 
Liebe  gefordert  hat  Allein  wir  bedauern  einestheils,  dafs  er 
nicht  emen  andern,  weniger  erschöpfend  behandelten  Gegen- 
stand gewählt,  andemtheifi,  dafs  er  m  seinen  Noten  sich  emer 
Weise  der  Darstellung  hingegeben  hat,  die  durch  das  Prldi- 
cat  der  Breite  nnd  Weitschweifigkeit  beteichnet  werden  mufs. 
In  den  sprachlichen  Bemerkungen  findet  sich  viel  Gutes:  eine 
nicht  genüge  Anzahl  jedoch  ist  theils  ans  Mangel  an  umfas- 
sender Empirie,  theils  yermöee  der  Vedcennung  des  gewon- 

.  nenen  Materials  nicht  sur  Reiß  gekommen. 

1172.  Die  Jeneide  des  Publiue  FirgiUue  Maro.  Ver- 
dentscht  von  Dr.  fVilhelm  Georg  Krüger,  Riga  nnd  Dor- 
pat,  Frantzen.  1835.  19  Bog.  er.  8.  1^  Thlr.  —  Der  Ueber- 
Setzer  hat  yorzttglich  den  Zwe<£  gehabt,  die  Aeneide  in  einem 
£&r  die  heutige  feinere  Lesewelt  passenden  Gewände  so  ee- 
ben.  Dies  sieht  man  ans  den  in  der  Vorrede  ausgesproche- 
Ben  Grandsitzen,  nsch  denen  er  bei  Abfassung  der  Lfeber- 
setsnng  verfahren  ist  Doch  drttckt  er  sich  selbst  zu  An- 
fange der  Vorrede  höchst  nngenfigend  sof  folgende  Weise 
Aber  den  Kreis  seiner  Leser  aus;  „Wenn  man  sich  Leser 
der  Aeneide  denkt,  die  das  Beste  suchen  nnd  zu  würdigen 
wissen,  denen  aber  das  Original  der  Sprache  wegen  nicht 
tnginglich  ist."  Niemand  wird  hiernach  verstehen,  wss  Herr 
Krfiger  filr  Leser  meint,  die  ohne  die  Sprache  Virgils  su  ver- 
stehen, dennoch  den  Virsil  sn  würdigen  wissen,  oder  ob  sie 
nar  das  Beste  am  Virgii  sn  würdigen  wissen,  das  Uebrige 
sber  nicht  Wenn  nun  diese  Uebersetznne  fUr  den  genann- 
ten Zweck  allerdings  brauchbarer  seyn  möchte  als  die  Vossi- 
sche  (der  jedoch  der  Verfasser  Vieles  sn  verdanken  sieh  zur 
Ehre  anrechnet) ,  indem  Herr  Krüger  auf  die  Ansfeilune  sei- 
ner Hexameter  wenig  Fleifs  verwandt  hat,  die  Wortetellnng 
des  gemeinen  Lebens,  wo  es  irgend  gine,  nicht  sber  die  sei- 
nes Autors  beizubehalten  sich  bemüht  bat,  auch  NachlXssig- 
keiten  in  der  Sprache  sich  hin  nnd  wieder  erlaubt,  so  wird 
man  mit  Anerkennung  der  Leichtigkeit,  mit  der  sich  das  Werk 
li<rst,  doch  kein  anderes  Urtheil  darüber  aassprechen  können, 
sIs  dafs  es  an  einer  gewissen  Halbheit  leidet,  welche  vielleicht 
dem  Verfasser  seibat  nicht  ganz  verborgen  geblieben  ist  Man] 
sehe  das  Vorr.  S.  V.  über  den  Alexandriner  nnd  die  Hemisde  j 


Gessgte.  Wir  sind  nlmlieh^der  Meinmig,  dafs  eine  üeber- 
tracnng  eines  antiken  Dichters  entweder  als  möelichst  voll* 
endete  Nachbildung  des  klassischen  Denkmab  Werth  habesi 
müsse,  so  dafs  man  es  ihr  ansieht,  dafs  sie  nicht  der  henti* 
gen  Zeit  aneehören  soll,  oder  dafs  sie  in  einem  mehr  dem 
modernen  Geschmack  enteprechenden  Metrum  nnd  in  einco» 
unserer  Zeit  mehr  angehöneen  Ausdrack  des  Gedankens  sich 
darstelle.  ^  Von  der  ersten  Art  'ist  die  Vossische  Ueberaetzunc 
der  Aeneide,  von  der  sweiten  Schillers  geistreiche  Nacbbi£ 
dnng  des  sweiten  und  vierten  Buchs  der  Aeneide.  Wollte 
daher  Herr  Krüger  nicht  auf  dem  von  Schiller  betretenen 
Wege  fortfahren,  wozu  es  ihm  bedeutend  an  poetischem  Ta« 
lente  maneelt,  so  war  die  gegenwXrtige  Uehersetsong  gerade 
nicht  nötlng. 

1173.  Zweiter  Beiirag  zur  Ff^ortforeehung  der  la* 
teinieehen  SpraeAe,  Von  Konrad  Sckwenek.  Frankfurt  s.  BL, 
Sanerlinder.  1835.  7  Bog.  gr.  8.  \  TUr.  —  Diese  Schrift 
enthilt  manche  sehr  brauchl>are  Bemerkung  im  Gebiete  der 
lateinischen  Wortforschung,  aber  aagleich  nicht  wenig  Ge* 
wagtes  nnd  nicht  sn  Billigendes.  Da  überhaupt  Forschungen 
dieser  Art  von  einem  gründlichen  Studium  der  iltesten  Denk- 
male der  lateinischen  Literatur,  ferner  der  Inschriften  und 
Grammatiker  beeieitet  sevn  müssen,  nnd  mit  Untersnchongen 
über  die  nach  Zeit  nnd  LocalitSt  selur  verschiedene  römische 
Ausspreche  nnd  Ortho^pbie  zusammenhingen,  so  ist  klar, 
dafs,  insofern  namentlich  in  Hinsicht  der  zuletzt  genannten 
Pnnlrte,  wenig  Genügendes  geleistet  worden  bt,  nnd  der  Ver- 
fasser einer  rasten  Basis  ermangelte,  derselbe  nothwendiger 
Weise  in  mancherlei  Irrthümer  verfidlen  mnfste.  Wir  neh- 
men indessen  ungeachtet  der  bemerkbaren  Mlnsel  dieses  Buch 
um  so  mehr  mit  Dank  auf,  als  die  ZsU  der  Schriften  dieser 
Art  bis  jetzt  noch  klein  ist 

1174.  De  Tinfluence  de  Tieriture  sur  le  langage. 
Memoire,  qni,  en  1838,  a  parteg6  le  prix  fondi  par  n.  le 
Comte  de  Volney;  snivi  de  Grammaires  Barmane  et  Malaie, 
et  d'nn  aperen  de  Talphabet  harmonique  ponr  les  langues  asia« 
tiques,  que  -  Tinstitut  rojal  de  France  a  couronn^  en  18'27. 
Par  A,  A,  E.  Schleiermacker,  Conseiller  intime  de  S.  A.  R. 
le  Grand -Duc  de  Hesse.  Darmstedt,  1835.  Heyer.  gr.  8. 
5  Thlr.  —  Die  nichste  Veranlassung  sn  diesem  Weike  gsb 
die  von  der  mit  der  Verwaltung  der  von  dem  Grafen  von 
Volnej  gemachten  Stiftung  beauftragten  Commission  des  In» 
stitttt  de  Frsnce  im  Jahre  18^23  gestellte  Preisaufsabe:  über 
den  Einflufii  der  verschiedenen  Schriftarten  oder  deren  ginz* 
liehen  Mangel  auf  die  Bildung  der  Sprache  bei  den  Nationen, 
welche  entweder  hieroglyphiache  oaer  alphabetische  Schrift 
oder  endlich  wihrend  langer  Zeit  keine  Kenntnifs  der  Schreib- 
kunst hatten.  Der  G«'eenstend  ist  mit  grofiMir  Gründlichkeit 
behandelt;  es  kann  daner  dies  Buch  mit  Recht  allen  Freun« 
den  der  Sprachkunde  empfohlen  werden.  Die  der  Abhandlung 
über  den  Einflufs  der  Schrift  snf  die  Sprache  angehineten 
Grammaires  Barmane  et  Malaie  werden  ebenfalls  von  viuem 
Interesse  und  einer  grofsen  Anzahl  von  Gelehrten  um  so  an- 
genehmer seyn,  als  Carej's  Grammar  of  the  Burman  Language 
(Serampore.  printed  in  the  Mission  Press  1814,  8.)  sehr  sel- 
ten und  viel  zn  thener  Ist. 

1175.  Von  der  Ausgabe  des  Renners  von  Hugo  9om 
Trimberg^  welche  der  historische  Verein  so  Bamberg  be- 
sorgt, ist  so  eben  das  3te  (lotete)  Heft  in  Bambenc  (bei 
Dresch)  erschienen.   Des  ganse  Werk  kostet  nun  3^  Thlr. 

1176.  Ree.  vonCrenzer  rar  Gemmenkunde,  in:  GüUing. 
gel.  Anz.  1836.  Nr.  39.;  von  Kühner's  ansf.  griedu  Gramma- 
tik Th.  1.  3.,  fibend.  Nr.  46— 4a;  von  Sdüeienaacher  de 
rinflnence  de  recritnra  snr  le  Isngage  nnd  Msrsden^s  misc 
Works,  Ebend.  Nr.  49. 
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Y.    Jurisprudens. 

1 177.  Da0  Rsehi  der  Amoachtung  bei  dem  teeiamenil. 
n.  feseizl.  Erbrechte  u,  bei  Legaten  oder  Fideieommissen. 
Rein  «08  dea  Qaellen  cUrgettelit  toq  Dr.  M,  S.  Mayert  Prof. 
m  Tübingen.  Tfibingen,  Oslander.  1S35.  19  Bog.  gr.  8. 
1«-  Tfalr.  —  Dafe  diese  Darstellang  ,»rein  aos  den  Quellen** 
eeschSpft  ist,  wollen  wir  nicht  tadeln  ,^  wenn  gleich  fi&r  das 
liw  accrescendi  auch  Ton  Nenem  Tüchtiges  geleistet  worden, 
mid  namentlich  Baumeister  (über  dessen  Schrift  ,Hugo  münd- 
lich iofoerte:  „Ich  wollte,  daf«  Fiele  meiner  Zuhörer  solche 
gate  Bacher  schrieben**)  der  Erwähnung  werth  ist  Aber 
nnn  die  Schwlche  der  Reflexion!  Z.  B.  gleich  S.  4.:  ,,Ent* 
liSlt**  das  Jus  accr.  bei  UniTertal-  nnd  Singnhir-Saccession 
Meinen  eemeinschaftliehen  Ausdmck**,  so  „dürfen  wir 
liierans  doch  nnr  auf  eine  Aehnlichkeit,  dnrchaos  aber 
nicht  aof  eine  Gleichheit'*  ftir  beide  Arten  „schliefsen.** 
und  abeimaJ«:  ,,  AllerdingfS  ist  das  Recht  der  Anwachsnng, 
ivenn  man  es  im  Alicemeinen  betrachtet,  für  den  swie- 
Incfa  mözlichen  Erwerb  ein«  und  dasselbe.  Sieht  man 
aber  auf  die  Grandlage**,  so  „weicht**  beides  „we- 
sentlich von  einander  ab.**  Der  Verfasser  erklire  uns  ein- 
mal den  Unterschied  von  „im  Allgemeinen**  and  von  „Grand- 

Und  wie  die  Herren  sich  mit  der  Identität  im  Unter- 
de  heramqnilen,  ist  wahrhaft  ergüttlich  anzusehen.  Fer> 
ner  dber  die  tOdtende  Breite  der  Sprache!  Doch  hierdurch 
hat  si<^  Herr  Mayer  schon  in  seiner  Litis -Contcstation  ans- 
geteiebnet.  —  Er  betrachtet  das  jatf  accr.  1.  bei  der  testa- 
nent).  Erbfolge,  a)  nach  Jostinian.  Recht  vor  der  L  an.  C. 
de  cad.  toll.,  erst  beim  Erbrecht,  dann  bei  Vermlchtnissen, 
n.  m  letzlerer  Hinsicht  nach  Vor-Jostinian.  n.  Jostinian.  R.; 
b)  nach  d.  1.  Papia  Popp,  in  Besag  aof  Jnstinian.  R.  vor  d. 
L  an.  C  cit.;  c)  nach  der  letztgenannten  lex  selbst;  2.  bei 
der  Intestat- Erbfolge,  theils  fttr  sich,  theils  in  Rücksicht  sei* 
ner  Beacbrinlningen,  wobei  besonders  die  Untersnchong  der 
Beschrinknng  de«  ja«  accr.  dareh  «accessio  gradaam  (S.  266  flg.) 
bcachtenewerth  erscheint* 

1178.  Sammlung  aueerlesener  ^  ihdls  urepr&nglich 
deutscher^  theile  aus  dem  Laieinieehen  übersetzter  Die- 
sertationen  aus  dem  Gebiete  des  gemeinen  Civilrechies 
u,  CivUnroeeesee,  Heraosgeg.  von  Morquard  Adolph  BartK, 
In  Bande«  3te  Lief.  Aogsbarg,  1835.  t.  Jenisch  n.  Staee. 
er.  8.  I  Thlr.  —  Enth.  Ueber  den  Diffessionaeid.  Von  S. 
Zimmern.  —  Ueb.  den  Kauf  nach  Mafsi  Zahl,  Gewicht  a.  ad 
eastam.  Von  J.  K.  Gensler.  —  Ueber  die  Znllssigkeit  der 
Klage  SMS  dem  Receptam  gegen  Fnhrlente  überhaupt.  Von  F. 
Mackeldev.  —  Ueb.  die  Dispo<ition«rechte  de«  Haa««ohae8  an 
den  Pecuien.  Von  G.  A.  C.  Kleinachrod.  —  Ueb.  den  Be- 
wei«  darch  HandeUb^cher.  Von  J.  N.  Schaflahaasen.  (Schlufs 
in  Lief.  3.)  —  In  Bande«  3te  Lief.  Ebend.  1835.  k  Thlr. 
Enth.  Ueb.  den  Eintritt  eine«  Gllabi^er«  in  die  Stelle  eines 
andern,  «o  wie  auch  in  die  «einer  eigenen,  darch  Novation 
erloschenen  Forderang.  Von  P.  Manecke.  —  Ueb.  die  Wie- 
dereinsetsang  in  den  Torigen  Stand  auf  den  Grand  der  allge- 
meinen Klausel  de«  Pritor«  a.  ihre  Beechrinkong  aaf  Abwe- 
aenheitsfillle.  Von  J.  Ph.  Frank.  —  Die  Lehre  von  der  Dos 
nach  rümischem  Rechte  a.  der  deatschen  Praxi«.  Von  h  G, 
G^ert.  (Schlol«  in  Liefl  4.) 

1179.  Rec  Ton  Preoachen  Begrftndg.  de«  Strafrecht«, 
In:  Götting.  gel.  Ans.  1836.  Nr.  4J.  43.;  Ton  TOrk's  Vorle«. 
üb.  d.  deat«che  Privatrecht,  Ebend.  Nr.  44.;  von  Wichter*« 
AbhandL  an«  dem  Strafrecht  Bd.  1.,  Ebend.  Nr.  59. 

VII.    Naturwissensehaften. 

1180.  Forarbeiten  zu  einer  Flora  des  Mahrieehen 
Goupernemente  oder  4(yetemaiisehes  Ferzeichni/s  aller  in 
Mähren  und  in  dem  k.  i,  öetr.  Antheile  S^hlesiene  ndld- 


fpaehsenden  Bis  jetzt  entdeckten  phaenerogamen  Pflanzen^ 
Von  Rud.  Rohrer  n.  Aug,  Mayer.  Brfion,  1835.  (Beck  iH 
Wien.)  17|  Bog.  nnd  1  Tab.  gr.  8.  \h  Thlr.  —  In  diesem 
Pflanzen  -  Verzeichnisse  werden  1486  Phanerogamen  aofge* 
f&hrt,  welche  bis  jetzt  in  dem  ausgedehnten  Mshren  gefunden 
worden  sind;  Standorte  sind  zwar  bei  jeder  Pflanze  angege* 
ben,  doch  fehlen  die  Höhen,  offenbar  ein  Mangel,  welcher  an 
diesem  Verzeichnisse  zu  finden  ist.  Die  Hrn.  VeHF.  machen 
in  der  Vorrede  selbst  darauf  anfmerksam,  dafs  man  keine  ho* 
ben  wissenschaftlichen  Erwartungen  Ton  diesem  Bache  hegen 
dfirfe;  es  ist  vielmehr  von  rein  vaterländischem  Interesse,  ja 
wir  glauben ,  dafs  selbst  die  Pflanzen^eographie  nnr  .wenigen 
Nutzen  daraus  ziehen  kann,  indem  Schlesien  a.  Mfihren  einmal 
za  innie  mit  einander  verbunden  sind  n.  Letzteres  za  wenig 

Sijsisch  begrenzt  ist.  Dem  Werke  ist  eine  Tabelle  beige- 
gt,  woraat  dife  Pflanzen  des  Verzeicfaliisses  nach  natürlichen 
Familien  geordnet,  statistisch  berechnet  sind,  worauf  aber  auf 
die  verschiedenen  Höhen -Verhaltnisse  der  Gebirgspflanzen  o. 
der  Pflanzen  der  Ebene  keine  Rücksicht  genommen  ist,  anch 
ist  das  Verzeichnifs  noch  sehr  anvollstSnme,  denn  ea  sind  in 
jenen  Gegenden,  schon  von  preufsischen  Botanikern,  höchst 
interessante  Pflanzen  gefbnden,  welche  in  demselben  nicht 
vorkommen. 

1181.^  Die  Fereteinerungen  des  norddeutschen  Oolt" 
then^Gebirges,  Von  Friedr,  Adolph  Roemer^  fiannov.  Amta- 
Assessor.  mnnoTer,  Hahn.  1835.  Erste  Lieferang.  VI.  a.  74  S. 
tt,  4.  mit  12  lithogr.  Abbild.  3|  Tfalr.  —  Der  Verf.  hat  in 
dieser  verdienstlichen  Arbeit,  die  sich  an  Friedr.  Hoffmann*« 
klassische  eeognostische  Untersncbungen  des  nordwestlichen 
Deutschlands  anscbliefst,  seine  Bestimmnngen  der  Petrefacten 
des  Wesergebirges  niedergelegt  Nach  kurzer  geognostischer 
Charakteristik  des  durch&rschten  Oolithenterrains  folgt  eine 
voUständise  Beschreibnng  aller  bis  jetzt  bekannten  Thierarten 
dieser  Gebirgsbildane  nach  Ordnungen,  Familien  n.  Galtaogen 
zosammengestellt.  Die  Abbildungen  beziehen  sich  auf  die 
zahlreichen  (240)  Species,  die  Hr.  Roemer  ab  neue  erkannt 
and  beschrieben  hat  Zwei  noch  za  erwartende  Lieferangen 
de«  Texte«  werden  da«  Werk  Tollenden. 

1192.  la  Stockholm  i«t  da«  er«te  Heft  eine«  neuen  na- 
tarhist  Werkes:  Icones  petrefactoram  Saeciae  erschienen, 
aaf  10  Tafeln  die  «nimalia  articnlata  and  die  moUnaca  cepha* 
lopoda  enthaltend. 

1183.  Ueber  die  Natur  der  Gase  oder  die  Gaso- 
metrie.  Nach  neuen  und  eigenen  Ansichten  rorgetragen  von 
Joh.  Leonh,  Späths  kön.  bayr.  Hofrath  etc.    Mflnchen,  Franz. 

1835.  4|  Bog.  er.  8.  j  Thlr.  —  EnthSlt  die  Darlegnng  einer 
Hypothese,  weiche  sar  Erklärung  der  physikalischen  n.  che^ 
mischeo  Erscheinungen  das  Vorhandenseyn  von  „runden,  ova- 
len oder  faserartigen,  mit  einer  gewissen  nrsprfinglicben  Hirte 
oder  Steife  begabten,  Grundstoffen**  fordert,  n.  Tom  Verf.  anr 
der  Coodensation,  Absorption,  Explosion,  AnflÖdang  a.  Prlci- 
pitation  etc.  erlXatert  wird. 

1184.  Meteorologische  Beobachtungen  SU  Regensburg 
in  den  Jahren  1774  bie  1834.  Bekannt  gemacht  Ton  dem 
dermaligen  Observator  Ferdinand  von  Schmöger,  (Erstes 
Heft)  Nfimbere,  1835.  Stein.  XU.  a.  96  S.  gr.  8.  l  Thlr  — 
Ein  fttr  Freunde  der  Meteorologie  ganz  interesaanter  Schati 
von  Ob«ervationeo. 

1185.  Rec  Ton  Mandelsloh,  M6m.  «or  I«  coDstitation 
geol.  de  TAlbe  da  Wnrtemberg  (Strasboorg,  1835.  4.),  von 
Bronn,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Febr.  -*  Rec  von 
Siblhorp*«  it  Smith*s  Florae  Graecae,  in:  Götting.  gel  Anz. 

1836.  Nr.  36.;  von  Berthicr*a  Hdbch.  der  Chemie  Tb.  1., 
Ebend.  Nr.  38.;  von  PhysikaL  AbWdL  der  BerL  Akad.  d. 
Wie«.  1832,  Ebend.  Nr.  44. 
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Vni    Physiologie  und  MecUciit 

11^6.  Die  Homöopathie  von  der  praktischen  Seite 
beleuchtet.  Ein  Lesebuch  für  Ante  aller  Coufessionen ,  von 
Dr.  Ferdinand  Lenser^  Königl«  Preuls.  R«*gimenU  -  Ante, 
Berlin,  1835.  Th.  Enslin.  372  S.  p.  8.  2  Thlr.  -  Hr.  Dr. 
LeMer  hat  in  diesem  sehr  unterhaltend  geschriebenen  Bache 
das  s.  e.  System  der  homöopathischen  Aente  von  einer  ganz 
neuen  Seite  sa  widerlegen  gesucht.  Wibrend  man  bisher  die- 
ses System  yon  der  Uieoretischen  Seite  vielHiltig  beleuchtet 
n.  seine  Unhaltbarkeit  von  hier  aus  nachgewiesen  hat,  berie- 
fen sich  die  Homöopathen  immer  auf  die  daroh  sie  bewirkten 
Heilungen  von  Krankheiten,  wobei  sie  die  Naturheilkraft,  als 
ein  Unding  ableugneten.    Der  flr.  Verf.  hat  nun,  durch  eine 

S-ofse  Anzahl  Ton  genau  enflhlten  FfiUen,  den  schlagendsten 
eweis  geftihrt,  dafis  dieselbe  wohl  ausreiche,  bei  gehöriger 
DiBt  und  Lebensordnung',  viele  Krankheiten  allein  zu  besei- 
tigen.—  Von  1068,  im  Laufe  eines  Jahrds  dem  Lazareth  des 
2ten  Garde- Infant. -Regim.  zur  Heilung  fiberwiosenen,  Krank- 
heitsftllen  wurde  nur  bei  denjenieen  sofort  ein  heiJkrSdtig  ein- 
wirkendes Verfahren  ergriffen,  bei  denen  es  unverantwortlich 
gewesen  wire,  von  aller  Erfahrung  in  der  Hfilkunst  zu  ab- 
•trahiren,  diejenigen  aber,  bei  denen  diefs  minder  nöthig  zu 
Sern  schien,  der  Natur  fiberlassen;  denn  dafs  man  ihnen 
scheinbar  Ann^ien  eingab,  welche  nur  aus  vom  Conditor  be^ 
reiteten  Zuckerkugelch«-n  bestanden,  werden  s«ibst  die  streng- 
sten Homöopathen  nicht  für  arzneiliche  Einwirkungen  aasge- 
ben können.  Ein  Theil  dieser  so  der^  Ufilkraf^  der  Nalur 
fiberlassenen  KrankheitsfsUe  mufste  zwar  späterhin  mit  Arz- 
neimitteln behandelt  werden,  aber  es  blieben  immer  noch 
554  Kranke  fibrig,  bei  denen  Snllich  gar  nichts  gethan  wurde, 
o.  4i<^se  sind  sSmmtlich  genasen.  —  Uer  Hr.  Verf.  eeht  dann 
genauer  die  Krankheifsklassin  durch,  anter  welche  diese  also 
geheilten  Krankheitsfälle  zu  bringen  sind,  und  vergleicht  mit 
dem  durch  ihn  gewonnenen  Uesultaie  die  durch  homöopathi- 
sche Aerzte  bekannt  gemachten  Heilungsgeschichten,  zu  denen 
sie  gewifs  nicht  dtejenie«'n  ausgewShlt  hüben  >yerden,  welche 
ein  un^Qnstiges  Licht  üb.  die  neue  Heilart  verbreiten  könnten. 
Er  liefert  hierdurch  den  Deweis,  wie  er  fast  immer  rascher 
0.  glücklicher  geheilt  habe.    Ueberhaupt  werden  die  fiomöe« 

Sathen  dem  Hrn.  Verf  nicht  den  Vorwurf  machen  können, 
afs  er  nicht  hinreichend  unterrichtet  an  diese  Untersuchung 
e«*gangrn  sey,  und  andore  Aerzte  ihm  danken  mflssen,  dafs  er 
mnen  durch  seinen  Fleifs  die  jMöhe  ersparte,  sich  mit  dem  Le- 
sen der  unfruchtbaren  homöopathischen  Schriften  selbst  ab- 
snceben.  Es  ist  der  Spiegel  uer  Wahrheit,  der  H ahnemann 
und  seinen  Schölem  vorgehalten  wird.  (Dr.  Boehr  in:  Med. 
Vereins- Zig.  l8J6^Nr.  J.) 

1187.  Diagnostisch' iherapeutieehe  Ueber sieht  der 
ganzen  Helkologre,  hauptsüchlicn  nach  Rust  tabellarisch  zu- 
» immengestellt  von  Dr.  äf.  H.  Lessing.  Berlin  1835.  Hirsch- 
wald. 2  Bogen.  4  Thlr.  —  Diese  tahellarisclie,  wohlgeordnele 
Uebersicbt  lur  die  ganze  Gesrhwfirslehre  ist  vorz.öglich  ans 
den  Schriften  Rust*s,  Ph.  v.  Wallher's  u.  Unger*s  zusaminen- 
peiragen,  und  zwar  sind  die  Geschwürsforroen  in  sechs  Uu- 
briken  als:  Namen,  Stand,  Sekret,  Grund,  Umgebung  vl»  Kur 
(eine  siebente  Spalte  ist  zu  .«Bemerkungen'*  benutzt)  einge- 
theilt.  Was  die  Kur  anbetriflt,  so  ist  die  allgemeine  sowohl 
bertlcksichtigt,  als  auch  bei  der  örtlichen  Behandlung  der 
Geschwüre  die  durch  die  Erfahrung  bewährtesten  Heilformcln 
milgetheilt.  Uebrigens  .erscheint  uns  die  Herausgabe  dieser 
Tfibellen,  die  wohl  nur  ffir  junge  Aente  u.  Clinicisten  bestimmt 
sind,  von  geringem  Nutzen ;  denn  erstens  werden  in  einzelnen 
Pillen  in  einem  ansrshrlichen  Handbache  sich  unterrichten; 
för  letztere  ist  es  von  erwiesenem  Nutzen,  wenn  sie  sich 
ans  ihren  Heften  Auszfige,  also  ihulicfae  Uebersichten ,  anfer- 
tigen, weil  sich  bei  dieser  Beschültigung  vieles  dem  Ge- 
dtchtnifs  einprSgt. 


..  .  4^o  !•  5'-  ^"i^*  Ludwig  HelnCs  ^emUechU  medi^ 
tmtsehe  Schriften.  Im  Auftrage  des  Ver£  nach  hinterlasse- 
nen  Papieren  eesammelt  u.  heraosgeg.  von  Dr.  J.  Paetsch. 
Leipwe,  Brockhaus.  1836.  26J  Bog.  gr.  8:  l|  Thlr.  — 
n.  Leben  dee  königl.  preujs.  Geh.  ßathee  u,  Dr.  der  Ärz^ 
neimss.  Ernst  Ludwig  Heim.  Aus  hinterlass.  Briefen  und 
Tagebüchern  herausgeg.  von  Georg  Wühelm  Ke/sler.  2  Thle. 
Leipzig,  Brockhaus.  1835.  32  Bog.  gr.  12.  3  Thlr.  —  Ein 
schönes  Denkmal  eines  wsckem  Mannes.  Wenn  ü.  uns 
Heim  den  Wenachen  in  semer  Geradheit  und  AufnehUgkeit, 
in  seinem  Wohlwollen  gegen  den  NSchsten  schildert,  so  giebt 
uns  1.  Auskunft  ober  seine  wissenschafUichen  Verdienste^ 
durch  eine  Sammlung  seiner  in  Zeitschrifbin  zerstreuten  me- 
dicinischen  AufsftUe.  Es  sind  diese:  1.  Von  einem  Rinde, 
welches  vom  Genufs  des  Saamens  vom  Stechapfel  starb.  — 
2.  Von  der  Wirkung  des  neuen  scbles.  Mittels  ceeen  den 
Bifs  wathcnder  Thiew.  —  3.  Hydatiden  in  der  Gebfiraiutter.  — 
4.  Berichte  u.  Gutachten  über  verschied.  Viehkrankhetten.  — 
r.  f"^:  '*•«.•*'*"'  ?•  Beschaffenheit  der  s.  g.  Franzesenknnk- 
heit  beim  Rindvieh.  —  6.  Bemerkk.  fiber  StiegUtz's  Venach 
einer  Prüfung  der  gewöhnl.  Behandlungsart  des  Schsrlschfie- 
^^^\^  7.  Anieiee  der  Ficker'schen  Schrift  fiber  das  s.  e. 
freiwilhge  Hinken  der  Rinder.  —  8.  Erfahrungen  üb.  die  Fn- 
7*"^r**l-  T.  ö- B«merkk.  fiber  die  vemeintl.  Unscbldlicbkcit 
der  frfihreifen  Rartoffeln.  —  10.  Fille  von  temporlrem  Veiw 
Inste  des  Bewufstseyns  u.  der  Empfindung  bei  sonst  gesunden 
^  7«  "iT'L""^  1^.  Veb.  die  Dia^ostik  der  falschen  Pocken. 
—  13.  Ueber  das  Vorkommen  echter  Pocken  nach  vorheree- 
gangenen  echten  Knhpocken,  —  13.  Ueber  den  Einfluls  der 
Schtttzpoeken  auf  Menschen blatlem.  —  14.  Rec.  von  Henke's 
Handbuch  der  Kinderkrankheiten.  -  tö.  Rec.  von  Marcus' 
Schrift  fib.  die  baut.  Briune.  —  16.  Rec.  von  Harlee*  Sehria 
üb.  innere  Entzündungen  bei  Kindern.  -  17.  Erfahrungen  fib. 
den  Nutzen  des  Arseniks  als  Fiebermittel.  —  18.  Ueber  die 
Verschiedenheit  des  Scharlachs,  dir  Röthein  a.  der  Masern.  — 

19.  Von  einer  kaum  eine  Stunde  lang  gedauerten  Tobsucht  — 

20.  Von  der  indiopath.  hitzieen  Hers^-ntzfindung.  —    31.  Er- 
fahrungen üb.  Schwangerschanen  aufserhslb  der  Geblrmutter. 

1189.  Zeitschrift  für  die  Staatsarzneikunde;  her- 
ausgeg,  von  ^.  Henke,  (s.  Nr.  590.)  1836.  Istes  Vierteljahr- 
lieft  enth.  Ueb.  d.  Ursachen  der  unnatörl.  Sterblichkeit  der  Rin- 
der in  ihrenii  ersten  Lebensjahre.  Von  Dr.  Windel.  —  Be- 
merkk. üb.  Pocken,  Schutzpocken,  modificirte  Blattern  u.  Re- 
vscclnalionen,  ans  den  Erfihrttngen  neuster  'Zeit.  Von  Dr. 
Schneider  —  Gutachten  üb.  einen  zu  Tode  geprügelten  Men- 
schen. Mitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Ed.  C.  J.  v.  Siebold.  — 
Gutechten  des  Grofsherzogl.  Hessischen  Medicinal-Collegs, 
üb.  d.  Tödtlichkeit  einer  durch  einen  Schrotschufs  bewirkten 
Verletzung  der  sechsten  Intercostalarterie.  Von  Dr.  Graff.  — 
Gutachten  fib.  eine  angeblich  durch  die  unzeitige  Anwendung 
eines  Brechmitt<>.ls  beförderte  Fehlgeburt.  Von  Dr.  HohnbAum. 
--Gutechten  des  König!.  Rheinischen  Medicinal-CoUegii  üb. 
d.  Zorechnungsf^higkeit  einer  Brandstifterin.  Mifgeth.  von  Dr. 
Ulrich.  —  Gutechten  über  die  Geistes  -  Capacitfit  eines  Taub- 
stummen ,  hauplsichlich  in  Beziehung  auf  die  Motivirung  sei- 
nes Entschlusses,  nach  Amerika  auswandern  lu  wollen.  Von 
Dr.  Graff.  —  Gerichtslrztliches  Gutschten  fib.  d.  körperiichen 
und  geistigen  Gesundheitszustand  eines  %vegen  unzulänglicher 
G'eschäfbsthätigkeit  angekUgten  Beamten.  Von  Dr.  Wunderlich. 
—  Gutachten  über  den  geistigen  Zustand  eines  Fieberkrsnkea 
bei  Errichtung  eines  von  ihm  hinterlassenen  Testemente.  Mit- 
geth.  von  Bonp.  —  Gutechten  über  ein  todt  aufgefundenes, 
neugebomes  Kmd.  Mitgeth.  von  Dr.  Schreier.  —  Darstellung 
der  Besichtigung  u.  Legal- Obduction  eines  heimlich  gebomcn 
Kindes,  nebst  dem  Gutachten  in  Betreff  der  gewaltsamen  To- 
dessrt  desselben.    Von  Dr.  Schreck. 

1190.  Rec  von  Matthli*s  med.  Gutechten  fib.  Ronel^re's 
Vemrtheilung,  in:  Götting.  gel.  Ani.  1836.  Nr.  34.  35. 
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JK.    Geographie« 

1191.  Sammlung  kUiner  Schriften  aas  dem  Gebiete 
der  maihematieehen  u,  alten  Geographie,  Von  6\  G,  Rei' 
chard.  Mit  3  litium.  Tafeln.  Gfiiis,  1B36.  Reichard.  35  Bog. 
gr.  8.  3  Thlr.  —  Eine  Sammknc  der  wiehtigsten  An&itie, 
welclie  der  Verf.  bisher  in  ZeiUchriften  mitgetheilt  bat.  Ee 
•ind:  Ueber  den  Atlas  des  gansen  Erdlcreises  in  der  Central- 
Projection.  —  OesÜiche  u.  westliche  Halbkugel  der  Erde.  ^ 
Rec.  Ton  Renners  Dlnstratiiyis  of  the  Uistory  of  the  Ezpe- 
ditions  of  Cyms  firom  Sardisto  Babjlonia.  —  Rec  von  Van- 
doncourt  Memoire  annexe  \  la  Carte  de  laTarqnie  d*£arone. 

—  Topographische  Berichtigungen  des  alten  Galliens  ans  den 
Feldtfigen  Uannibals  u.  Ctears.  —  Ueb.  den  Limes  Transda- 
nnbianus  u.  Transrfaenanus  der  Römer  und  das  von  ihm  be* 
grentte  Stück  Land.  —  Ueb.  die  Campi  Raadii  des  Vellejas. 

—  Versuch  tu  AuflAsang  der  von  Marsieli  noch  unerdrtert 
gebosenen  alten  rOmisehen  Strafsen  und  einiger  andern  topo- 
praphischen  Gegenstlnde  des  alten  Daciena.  —  Ueb.  den  Pa- 
sitigris  der  Alten  und  dessen  Zuströmungen  ans  Susiana.  --> 
Des  Darins  Hjstaspis  Feldxug  im  Lani&  der  Scjthen.  — 
Einige  Worte  fib.  die  Schritt  des  Dr.  Wilhelm:  'd.  Feldz&ge 
des  Dmsns  im  nördlichen  Deutschland.  —  Myos  Hormos  n. 
die  ganxe  Ig^ptisch-ithiopische  Koste  des  klassischen  Zeit- 
alters. --^  Einige  Bemerkk.  fib.  ProL  Voigt^s  Geschichte  Pren- 
Isens.  —  Westliche  u.  südöstliche  Kfiste  Arabiens  im  klassi- 
schen Zeitalter«  —  Niger  —  Nil— Gir,  —  Kriegsschanplatx  des 
Tac&rinas  aus  Tacitus'  Annalen. 

Ild2.  I.  Reise  von  London  über  Paris,  Lyon,  Avignon, 
jiixy  Nizza,  Turin,  den  Simplon  und  einen  Theu  der 
Schweiz,  TagebuchblStter  ans  dem  J.  1834  von  Adalbert  v. 
Rormiedt.  Berlin,  1833.  Plahnsche  B.  14  Bog.  gr.  1*2. 
\\  Thlr.  —  II.  Pariser  Silhouetten  gezeichnet  von  Adal- 
bert r.  Bornstedt,  Nebst  einer  aphorist  Uebersicht  der  Jllo- 
numentalgeschichte  von  Paris.  Leipzig,  O.  Wigand.  183b. 
IS  Bog.  8.  Ijf  Thlr.  —  Lebendige,  pikante  Schil£rung  zeich- 
net diese  TagebuchblStter  n.  ReiseAixzen  vortheilhaft  aus,  u. 
macht  sie  zu  einer  empfehlenswerthen  IJpterhaltungslectQre. 
Wer  Paris  in  seinen  hervorstechendsten  Puncten  kennen  ler- 
nen will,  wird  diefs  durch  II.  gut  erreichen. 

1193.  Rec.  Ton  Berggren*8  Reisen  in  Europa  Th.  %  3., 
in:  Blatter  f.  lit.  Unterh.  Ib36.  Beil.  Nr.  9.;  von  Schrieen  fib. 
d.  Verein.  Staaten  (von  ßromme,  Neidhard  und  G.  Körner), 
Ebend.  Nr.  100- lOi.  —  Rec  von  Balwer*s  France  Ist  series, 
in:  Götling.  gel.  Anz.  lS3b.  Nr.  5*2. 

X.     Mathematik. 

1194.  Die  Beugungsentcheinwlgen,  aus  den  Funda* 
mentalgesetzen  der  Uiidulationßthsorie  analytisch  ent- 
wickelt und  in  Bildern  dargcstfllt  von  F,  m,  Schwerd. 
Mannheim,  1835.  Schwan  und  Golz.  XIL'u.  143  S.  gr.  4. 
14  Tab.  u.  18  lithogr.  Tafeln.  4  TLIr.  —  Dieses  Werk  Ite- 
fert  einen  sehr  interessanten  Beitrag  zur  mathematischen  Optik, 
und  verdient  daher  alle  Aufmerksamkeit  der  Physiker.  Nach 
einer  kurzen  Darstellung  d«*r  allgemeinen  LchrsStze  der  Ln- 
dulationstheorie  geht  der  Verf.  die  Erscheinungen  der  Beu- 
gung u.  die  Modtficationen  derselben  durch,  welche  nach  der 
Yenchiedenhoit  der  Gestalt  der  Oeffnung,  in  die  der  Licht- 
strahl eintritt,  Statt  finden  uiGssen.  So  erofs  die  Mannigfal- 
tigkeit dieser  Erscheinungen,  eben  so  lehrreich  ist  die  Ge- 
nauigkeit, mit  welcher  sie  hier  bis  in  das  Einzelne  aus  der. 
Undolationstheörle  erklSrt  u.  berechnet  werden.  Diese  Theorie, 
bemerkt  der  Verf.,  sagt  die  Beugungserscheinnneen  eben  so 
auverlässig  vorher,  als  die  Gravitatiouatheorie  die  oewegunsen 
der  Himmelskörper.  —  Um  die  Freunde  der  Naturkunde  in  oen 
Stand  zu  setzen,  alle  von  ihm  beschriebenen  Erscheinungen 
der  Beugung  des  Lichts  genaa  beobachten,  zu  können,  kündigt 


der  Verf.  eben  besondem,  vnter  seiner  Leitnns  verfertigten 
Apparat  an,  der  bei  ihm  (zu  Speyer),  nach  Haafsgabe  grö- 
fserer  oder  geringerer  Vollat&ndigkeit,  zu  dem  Preise  von  ÖO, 
44  oder  22  Tl.  zu  haben  ist, 

1195.  Journal  des  Mathematiaues  pures  et  appli- 
quees.  Publik  par  /.  Liouville.  (s.  Nr.  743.)  FSvrier  1836 
enth.  Memoire  sur  une  question  d*analyse  aux  diflerences  par- 
tielles; par  J.  Liouville.  —  Note  sur  la  ehainette  d  egale  re- 
sistance;  par  G.  Coriolls.  —  Mars  enth.  Note  sur  renuilibre 
des  temperatures  dans  les  corps  solidt's  de  forme  cylinuriqne; 
par  G.  Lame.  —  Note  sur  une  methode  d'elimination  pour 
certaines  clasaes  d'equations  diflertintielles  lineaire«;  par  A. 
M.  Favre- Rollin.  —  Memoire  sur  les  rapports  et  les  restes 
des  quantites  incommensurables;  par  E.  L4^ger.  —  Note  sur 
une  maniöre  de  g^neraliser  la  formale  de  Fourier;  par  J. 
Lionvilie.  —  Memoire  sur  les  equations  diflerentiuHes  liueal- 
res  du  second  ordre;  psr  C.  Sturm. 

1196.  Jahrbuch  für  1836.  Herausgeg.  von  H.  C,  Schu- 
macher. Mit  1  KupferU  Stuttgart  u.  Tubingen,  Cotta.  1836. 
17  Bog.  8.  .2  Thlr.  —  Dieses  in  ShnlicIiiT  Art  wie  der  An- 
nuaire  du  Bureau  des  Longitudes  eingerichtete  Jahrbuch  soll 
aufser  einer  lur  Liebhaber  der  Astronomie  berechneien  Ejnhe- 
roeride.  numerische  Angaben,  die  sich  auf  Astronomie  u.  Phy- 
sik beziehen,  Maafs-  u.  Gewichts- Vergleichoii^en,  u.  populäre 
AufaStze  aus  dem  Gebiete  der  NaturwissenschatUn  enthalten.-^ 
Der  vorliegende  erste  Jahrgang  hat  folgenden  Inhalt:  Erd- 
magnetismus u.  Erdmagnetoiiteter.  *-  Ueber  den  Ualley'schvn 
Kometen.  —  Die  Maafse  n.  Gewichte  Rufslands  u.  seiner  Pro- 
vinzen. —  Einige  Ideen  ab.  eine  bei  Hervorbringorrg  organi- 
scher Verbindungen  in  der  lebenden  Natur  bisher  nicht  be- 
achtete mitwirkende  Kraft.  —  Tycho  de  Brahe  als  Homöopath. 

—  Astronomische  Ephemeride.  —  Tafeln,  um  aus  der  Ephe- 
meride den  Aufgang  der  Sonne  fQr  Orte  zwischen  44^  und 
55**  uördl.  Br.  zu  berechuen.  —  Tafeln  zu  Bestimmung  der 
H5hen  verniit^elat  des  Barometers  von  Gaufs  u.  J.  Oltmanns. 

—  Tafeln  sur  Verwandlung  der  Barometerscaien.  —  Tafeln, 
um  in  altfransdsischem  Maafse  b«;obachtete  Barometerhohen 
auf  0^  zu  rednciren ,  mit  Kocksicht  auf  die  Ausdehnung  der 
Scale.  —  Tafeln  zur  Vergleichung  der  Thermometerscalen.  — 
Tafeln  fGr  Vergleichungeu  der  französischen  und  englischen 
Maafse.  —  Speciiische  Gewichte.  -^  Ausdehnung  der  Körper 
durch  die  Wärme.  —  Vergleichung  des  Kilogramms  von  Pia- 
tina, welches  Etatsrath  Schumacher  aufbewanrt,  mit  dem  ge- 
setzlichen Kilogramm  der  Archive. 

XI.    Kriegs  Wissenschaften. 

1197.  Ideale  der  Krie^fulirung ,  in  einer  Analyse 
der  Thairn  der  grö/s/en  Feldherren,  Von  dem  General- 
Lseutenant  v,  Los^au,  Mit  Karten  u.  PiSnen.  Ersten  Bandes 
erste  Abiheilung.  Alexander,  Hannibal,  Caesar  (Gallischer 
Krieg),  und  ersten  Bandes  zweite  Abtheilnng.  Caesar  (Fts. 
und  Beschlttfs).^  Berlin,  lS3t>.  Schlesinger.  51 J  Bog.  gr.  8. 
3Jf  Thlr.  —  Die  Hauptanresung  zur  Abfassung  des  grolsen 
Werkes,  dessen  erster  Band  vor  uns  liegt,  waren  die  Worte 
Napoleon*»  „  Faites  la  guerre  offensive  comme  Alexander,  An- 
nibal,  Cesar,  Gustave  Adolphe,  Tureune,  le  prince  Eugene, 
et  Frederic:  lisez,  relisez  l'histoire  de  leurs  quatre-vingt-huit 
campagnes,  modeles  vous  sur  enx;  c*est  le  seul  moyen  de 
devenir  grand  capitaine,  et  de  surprendre  le  secret  de  Tart: 
votre  genie  ainsi  6claire  vous  fers  reieter  des  mazimes  op* 
posees  ^  Celles  de  ces  grands  hommes.  Theils  nun  den  lun- 
geren KriegsmSnuem  eine  Uebersicht  der  Thaten  jener  gro- 
ßen- MSnner  u.  Napoleou*s  selbst  zu  geben,  theils  um  den  in 
höheren  VerhSltnissen  stehenden  einige  Materialien  vorzule- 
am,  welche  ihre  Beachtung  verdienen,  ergriff  der  Verf.  die 
Feder.  Wir  haben  mit  Vergnügen  wahrgenommen,  dafs  beide 
Zwecke  in  dem  cjnsten  Bande  vaUflt&nmg  erflllt  sind.    Was 
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nun  dabei  das  dorchgeliende  Bestreben  betrifft,  die  unter  allen 
VerbSitntasen  gleiche  Kraft  %n  erforschen,  w(*lche  die  ^rofsen 
Feldherren  in  ihren  unsterblichen  Thaten  antrieb  u.  befihiete, 
80  glauben  wir,  dafs  die  yon  dem  Terf.  gewShlte  Art  der 
Behandlung  des  reichhaltigen  Stoffes  n.  die  daran  geknQpften 
Betrachtungen  Ober  die  Wechselwirkungen  der  Infsem  Er- 
scheinungen n.  der  Gedanken  u.  Enisclilüsse  der  Handelnden 
in  grofsem  Mafse  auch  zu  diesem  Zwecke  geetenet  sind,  jedoph 
können  wir  die  Aeufsernng  des  Wunsches  nicnt  unterdrficken, 
dais  die  Bilder,  welche  sich  uns  von  den  grofsen  Beiden  auf- 
dringen, mit  Hülfe  des  Verf.  noch  bestimmtere  u.  noch  scblr* 
fere  Umrisse  gewinnen  möchten. 

1198.  In  Mfinchen  ist  so  eben  die  Bangliste  der  kSnisl. 
baier.  Armee,  unt.  d.  Titel :  Militar-Handbuch  des  KSoigreicns 
Bayern  f.  d.  Jahr  1836.  (248  S.  8.  1  fl.  48  xr.)  erschienen. 

XII.    Pädagogik. 

1199.  Der  erste  Ciavier 'Lehrer^  eine  methodisch  ka- 
techetische Anleitung,  den  ersten  Clarier -^Unterricht  schon 
mit  Kindern  yon  4  bis  6  Jahren  tu  beginnen  nnd  auf  4%ine 
erfindliche,  bildt^nde  n.  snziefaende' Weise  tu  betreiben.  Von 
C,  Breiiung^  Organist  nnd  Töchterlehrer  xu  Saneerhausen. 
Eisleben,  Reichardt.  o.  J.  (1835.)  9J  Bog.  quer  4.  \  Thlr.  — 
An  diesem  anspruchslosen  Schriftchen  finden  wir  die  Methode 
der  neusten  pidagogischen  conform  eemacht  und  diefs  wire 
das  Empfehlende  an  ihr,  da  der  Innalt  IXngst  von  den  be- 
währtesten Clariermeistem  behandelt  ist  In  Bezug  auf  das 
Aoufsere  des  Werkchens  bitten  die  katecbetischen  Ausfüh- 
rungen wohl  kleiner,  so  wie  die  Lehrsitte  gröber  und  das 
Ganze  f&glich  mit  deutschen  Lettern  gedruckt  werden  können. 

1200.  Lehr»  und  Uebungehueh  für  die^  welche  sich 
ohne  Lehrer  mit  den  Bauptre^eln  der  deutschen  Sprache 
bekannt  machen^  ».  in  dem  Gebrauche  derselben  so  üben 
wollen^  dajs  sie  sich  mündlich  u,  schriftlich  spraehlehr- 
richtig  ausdrücken  lernen.  Ein  Seitenstfick  tu  dem  Lehr- 
o.  Uebnngsboche  im  Rechtschreiben  von  J,  C.  F.  Baumgarten^ 
Rector  der  Volkstöchtersebule  in  Msgdeburg.  Leipzig,  1835. 
Barth.  11}  Bog.  8.  \  Thlr.  —  Das  Bfichl^in  ist  mit.nuT^^r- 
kennbar  practischem  Sinn  ausgearbeitet  u.  scheint  uns  seinem 
Zwecke  wohl  entsprechen  zu  können;  tu  einem  bestimmteren 
Urtheil  würden  Versuche  nöthig  seyn. 

1201.  Man  schenkt  gern  der  Jugehd  ein  französisches 
Buch,  um  sie  zur  Erlornung  einer  Sprache  aufzumuntern, 
welche  für  j^den  Gebildeten  fast  unentbehrlich  ist.  Aber 
französische  kinder*  und  JugendschrifUn  haben  gewöhnlich 
auch  einen  französiachen  Charakter,  Tor  dessen  Aneignung 
man  die  deutsehe  Jugend  wahren,  und  deshalb  jenen  ifwecE 
durch  andere  Bficher  zu  erreichen  suchen  mnfs.  In  dieser 
Hinsicht  maclien  wir  auf  die  französische  Uebersetzung  eines 
bekannten  dentschen  Werkchens  aufmerksam,  die  so  eben  un- 
ter dem  Titel:  Henri  et  Marie  ou  les  orphelins.  OuTraee 
de  Madame  Amilie  Schoppe,  n^e  Weise.  Tradnit  de  ralfe- 
BiaDd,  par  E.  M.  Lemaire.  1  Vol.  in  18.  6  Fr.  in  Strasbui; 
n.  Paris  bei  Levrault  erschienen  ist,  u.  von  der  jetzt  bei  Vf. 
Martins  u.  Co.  in  Berlin  eine  neue,  wohlfeile,  Ausgabe  tu 
i  Thlr:  reranstaltet  wird. 

1302.  Auszug  aus  dem  „Bericht  an  S.  M.  den  Kaiser 
ftb.  d.  Ministerium  des  öffentl.  UnterrichU  f.,d.  JJir  1834'' 

ist  Petersburg,  1835),  in:  Blfitter  f.  litersr.  UnUrh.  1836. 
Ir.  83-85. 

XIII.    Handelswisaenschaft«    Gewerbskunde. 

1303.  Das  französische  Weehseheeht  mit  Rucksicht 
m^  die  fVechselgesetzgebung  anderer  Lander^  und  von 
zugsweise  Freufsens;  fAr  Juristen  u.  Nichtjuristen,  besonders 
für  Kaufleate,  Aandelsanstaltcii  u.  höhere  Bfirgerschuleo«  Von 


Dr.  juris  Karl  Ritiinßhausen.  Köln  nnd  Aachen,  Kohnen. 
183b.  8.  \  Thlr.  -^  Die  seit  dem  Sturze  des  französischen 
Kaiserreichs  ergangenen  Aussnrficbe  der  niederlfindischen 
Gerichtshöfe,  die  bis  jetzt  weder  Frankreich  noch  Deutsch- 
land gehörig  wSrdigte,  sind,  Gber  wichtige  Streitpunkte  er- 
kennend, u.  Ton  den  haltbarsten  n.  licbtvmlateu  Grfinden  ee* 
stfitzt,  wie  flir  die  eesaromte  Rechtswissenschaft,  so  ganz  be- 
sonders flir  die  Handelsjurianrudenz,  Ton  hoher  Bedeotune,  — > 
sie  mit  musterhafter  Concision  uns  gegeben,  nnd  so  einflnfo- 
reiche  Rechtsfragen  von  neuen  Stuten  eezeiet  sn  haben;  da- 
f&r  werden  Theoretiker  und  Praktiker  dem  Hm.  Verf.  Dank 
wissen.  Die  rheinische  und  nicht  minder  die  französi- 
sche Jurisprudenz  blieb  nirgend  unbenutzt.  Nicht  alle  ar- 
rdts,  sondern  blos  diejenigen,  welche  fRr  oder  wider  einen 
contestirten  Punkt  andere  Bewessrönde  mittheilen,  lesen 
wir  neben  einander,  n.  wir  finden  diefs,  da  man  die  richter- 
liche Ueberzeuffting^  nicht  k  coups  d'arr^ts  erst&rmen,  sondern 
durch  kriftise  Motive  erringen  soll,  eben  so  weise,  als  die 
andere  Maxime,  nach  welcher  der  VerT  meist  prosefsvor- 
beugend  wirken  will,  dem  Zwecke  des  Buciies  angemessen.— 
Die  schwierige  Lehre  Aber  die  bei  den  auf  Rechnung  eine« 
dritten  gezogenen  Wechsel  vorkommenden,  mannigfach  ver- 
wickelten Rechtsverblltnisse  steUen  die  §§  '23  und  St4.  mit 
Klarheit  dar;  ob.  die  Dispositionsunßlhigkeit  des  Falliten  bei 
zuruckdattrtem  Fallimente  bieten  S.  113  — 1*26  uns  eine  be- 
nierkenswerthe  AusHthrung;  die  juristischen  Folgen  nnregel-  , 
nilfsiger  Indossamente  wurden  mit  Sorgfalt  behandelt;  die 
Uetratle,  dieser  sehr  vemachlflssigte  Gegenstand,  erfreut  sidi 
ruhmwfirdiger  Berßcksichtigung ;  der  eigentrassirte  Wechsel 
wird  in  Schutz  genommen,  die  Leibesnaft  erschöpfend  be- 
snroclien,  —  kurz  nichts  auf  das  Wecliselrecht  EinschlSgliche 
üuerselien.  —  Vorzflglich  empfehlen  dem  GeschifUmanne  das 
Buch  die  dem  Anbange  (dem  Texte  der  Art.  100  bis  189. 
des  Handelsgesetzbuchs  beigegebene  Darstellung  der  von  un- 
sern  wechselrechtlichen)  Bestimmansen  abweichenden  Verfö- 

Snngen  der  preu falschen  Gesetzgebung,  u.  die  Anfilhrung 
er  merkwQrdigsten  in  andern  Lindem  herrschenden  Ver- 
schiedenheiten, (£•  W.  Godet  in:  Rhein.  Provinz.  BL  1835. 
11s  Heft.)  • 

.1204.  Polytechnisches  Journal^  von  Dingler,  (siehe 
Nr.  1093.)  iS3t).  As  Februarheft  enth.  J.  G.  Bodmer's  Ver- 
bess.  an  den  Dampfmaschinen  und  an  den  Dampfkesseln  tfki 
Stationare  u.  Locomotivdampfmaschinen.  —  J.  Dodds*  Verbess. 
an  den  Maschinen  zum  Zuschneiden  von  Holz  u.  anderen  Sla- 
teritlien.  —  J.  Hudson*s  verbess.  Maschinen  u.  Apparate  zum 
Formendrucke  auf  Seiden-,  Wollen-,  Baumwollen-  u.  andere 
Zeu^e.  —  Th.  Dunkin*s  verbess.  Methode  sich  Doplicate  oder 
Copien  von  Manuscripten  oder  Zeichnunsen  zu  verschafißen.  — 
Ueoer  die  Anwendung  des  gerösteten  Kartoflelstirkmehls  in 
der-  Wollen-,  Seiden-  und  Baumwollendruckerei;  von  E^ 
Schwartz.  — -  Ueb.  ein  wohlfeiles  Verfahren  Papier  lu  leimen; 
von  Abadie  d.  llt.  —  Versuche  fiber  die  Zuckerarten  u.  Mo- 
lassen; von  A.  Boucbardat.  —  Ueber  die  Wirkung  der  Dia- 
stase  auf  das  Kartoflelstfirkmehl  u.  üb.  den  mit  Scfawefelsanra 
bereiteten  Stirkezucker;  von  Guerin-Varrj.  —  Ueb.  die  Be- 
handlung der  Seidenwfirmer  ^,  das  Abhaspeln  der  Cocons  in 
China.  —  Ueber  das  Bleichen  gewisser  Torfarten,  nm  eine 
weilse  Faser  tnr  Papierfabrikation  tu  gewinnen. 

1205.  The  London  Journal  and  Reperiory  of  Arts^ 
Sdenees^  and  Manufactures.  (s.  Nr.  930.}  February  1836 
enth.  Stone*s  improv.  in  weaving  cotton,  etc.  —  Busb's  im- 
prov.  in  calioo  printing.  —  Schafhautrs  improv.  in  mannfac- 
turing  irOn;  —  Wolfs  improv.  in  mano-fortes.  —  Rodger's 
improv.  in  snchbrs.  —  Rawe's  and  Boase*s  improv.  in  steam- 
carriaees.^  —  Parker's  improv.  in  preparing  cbarcoal.  — 
Smitirs  improv.  in  rigging.  —  T.  Hancock*s  improv.  in  nir- 
beds,  'etc.  —  J.  Cotteh*s  improv.  in  ship*s  chsnnels. 

Hierzu  eine  Belage, 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.  J\^  17. 


Xin.    Bandelswisieiifehaft.    Gewerbiknndd. 

1306.  n^  RipeHory  1/  Paieni  Intention»,  (siehe 
Nr.  929.)  February  1836  entb.  Jonet's  oew  •rraneement,  etc. 
<if  certaio  parts  of  gnii  aod  pUtol  locks«  —  Wrigbt's  improT. 
io  te«  aod  coffee  nriis.  -*-  Bachantn's  improT.  in  tbe  con- 
sUnction  of  cylinder  prinüng  maeliiiies.  —  Sbeppard't  im- 
pTOT.  in  tiles  Ibr  corering  ^ofik  —  Micheirs  improyed  pro- 
cefs  in  smeltiog  argentiferons  orea»  — -  Deagrand's  cerUin  me- 
tliod  oC  weayiog  eSittic  iahncM. 

1207.  The  MeeJianiei  Xagaitne.  («.  Nr.  605.)  1835. 
Deebr,  cntli.  Design  for  a  foot- passenger  Bridge  and  River- 
arcade  between  Hnngerford  and  Lambetb.  —  Mr.  Cooper^s 
great  acbromatic  Telescope.  —  Herrjweatber^s  Iniproved  r  ire- 
engine.  —  Parkin^s  patent  Railwaj.  —  Mr.  £.  Galloway^s 
new  patent  Paddle -Wbeel.  —  183o.  Jan.  enth.  The  Ameri- 
can  Steamer:  „Hantsman.*'  —  Hntchinson^s  palent  portable 
Lever.  -^  PälmerV  patent  excavating  and  selfloading  Cart.  — 
Ventilation  of  Tonneis.  —  Iron-trussed  Roof  uf  the  cossipore 
Foondry.  —  Hatchison's  double -llfting  Gasometer. 

1208.  Annähe  dee  Ponte  et  Chaueseee.  (s.  Nr.  748.) 
1835.  Juillet  et  Joüt  enth.  Ezperiences  aar  la  main*d*oea- 
TTe;  par  Vicat  —  Rontes  de  la  Würre;  eztraxt  d'nne  notice 
de  Mosse.  •—  Portes  d*^clase  en  fönte  et  bois  da  canal  de 
Beancaire;  rapport  par  Yioard.  —  Trace  des  chardonnets  deg 
ecloses;  note  par  UenoSl.  — -  Examen  de  la  boue  noire  pro- 
Tenant  des  egonts;  par  Braconnot  -^  Casssge  des  caüloax; 
lettre  de  Deyilliers. 

1309.  Ree.  von  .Kraue'«  DarsteH.  der  Fabrikttion  des 
Zadcers,  in:  GAtting.  gel.  Ans.  1836.  Nr.  50.  51. 

XIY.    Land-  und  Hauswirthschaft.    Forst* 
und  Jagdkunde.    Viehzucht« 

1310.  Landmiriheehnftlieke  Beriekte  aue  Mittel* 
Deutechlnnd,  Heransceg.  ton  CA.  G,  GumpreehU  7«  Heft 
Mh  1  lithogr.  Tafel  Weimar  o.  Ilmenaa,  1835.  Voigt  gr.  4. 
\  Tfalr.  —  £nth.  folgende  Aufsfitse:  Ueb.  Paehtcontracte.  (Fts. 
in  Heft  8  n.  9  )  —  Bmebstfleke  ans  Landcomn.  Baddew  vn- 
cedr.  Werke  fib,  landwirtfasch.  Etablissement.  -^  Anscng  m» 
den  ProtoeoUen  des  Erfbrter  Gewerberertio«.  —  Nachriebt 
▼on  dem  leisten  StXhr«,  Schaaf-  WoUverkaof  in  Rambonület 
«—  Von  dem  Ueberd&ngen  der  Felder  oder  dem  Dfingen  auf 
dieselben.  -—  Pferdekenntnifs.  —  Literatur.  —  Journalistik.  — > 
8tes  HefL  Mit  1  Utbogr.  Talel.  Ebend.  1835.  gr.  4.  |  Thlr. 
Enth.  Scbafmcht,  nach  den  VortrSeea  des  Staatsr.  Thir.  (Fts. 
in  Heft  9.)  —  Wollhandel.  —  Aphorismen  üb.  Brennerei.  — 
9tes  Heft  Hit  1  lilhogr.  Tafel.  Ebend.  1835.  gr.  4.  \  Thlr. 
Enth.  Von  den  Beurbarmachongen  des  Bodens;  von  J.  Stein. 

—  Auszug  ans  den  Protocollen  der  landwirthscb.  Gesellsebafk 
zn  Ranis.  —  Sonderbare  Erscheinung  der  Saftvertrocknnns 
in  den  BSnmen  in  der  NXhe  der  Schafe,  — -  Fabrication  und 
Wirkung  der  thier.  Kohle. 

1211.  Land-  u.  Forstwirtheeho/iliche  ZeHeehriftßtr 
Nord'Deutsehland.  (s.  Nr.  531.)  3ten  Bandes  2tes  Heft  enth. 
Ueb.  d.  hohtein.  Milchwirthschafl.  Von  J.  G.  Stein.  —  Bei- 
trlee  snr  Kenntaüs  der  Schleswie^Holstein.  Teichwtrthsch.  n. 
^Iden  Fischerei.  Von  Alex,  y.  Leneerke.  —  Einiges  fib.  d. 
Blilsbrand  im  Sommer  1834.  Ton  A.  L.  Jttrges.  —  Einige 
Bemerkk.  ttb.  das  hom5opath.  HettTerfahren  des  Milsbrüides. 
Von  A.  D.  tn  M.  —  ZosammenbaDg  der  Waldweide  q.  Wald« 
strea  mit  dem  landwirtbsch.  Betriebe.  Von  Dr.  Renter.  — > 
Aligemeine  «tsatswirtbscb.  Andeatongen«  Von  6.  A.  Schwabe. 

—  X'ntwadnmsit  fib.  d,  Frage  der  RiOuaiikcift  «.  Znliasig- 


keit  beantragter  Special- Weidetheilnngen.  Von  v.  Honstedt.  — 
Ueb.  d.  Fabrikation  des  Essies.  Von  Prof.  Dr.  Fr.  Jol.  0(t<K 
— >  Versuche  und  fraement.  Bemerkk.  snr  Feststellung  einer 
sichern  Theorie  der  Ammoniakbildnng  beim  Lehm-  n.  Thon» 
brennen  u.  einer  richtigen  VerfahrungsWeiae  dabei.  Von  Aug. 
StOrenbura.  —  Kritische  Anzeige  n.  Antikritik  land-  u.  forsi> 
wirthsch.  Schriften.  (Gwinner*s  Waldbau.)  —  Resultate  der 
Versnche,  welche  im  Sommer  1835  auf  dem  Versnchsfelde 
des  land*  und  Forstwissensch.  Vereins  im  Herzogth.  Brann- 
schwei^  angestellt  sind.  Vom  Red.  1.  Wodurch  entsteht  der 
Brand  im  Weizen ,  u.  durch  welche  Mittel  Ülfst  er  sich  yerw 
mindern.  2.  Comparative  Versuche  fib.  d.  sogen.  Befallen  des 
Getreides.  —  Der  rothe  Klee  enthalt  kein  Kupfer  als  wesentL 
Bestandtheil.  Vom  Red.  —  Landwirtbsch.  Bericht  ans  Nord^ 
Deutschland. 

1212.  Dae  Preufetsehe  Jagd -Recht,  Aas  den  allgeni. 
Landesgesetsen,  den  Provinzial- Jagdordnungen,  den  Ministe- 
rial-  u.  Reeierungs -Verordnungen  systematisch  entwickelt  u. 
mit  Abdrficken  der  ProrinzlaN  Jagd -Gesetze  Tersehen  Ton  C, 
fV.  Hahny  Justizrath.  Breslau,  Aderholz.  1836.  23^  Bo& 
gr.  8.    1^  Thlr.  —  Eine  fleifsige,  branchbare  Arbeit 

XV.    Schöne  Literatur  u.  Künste. 

1213.  IJeher  den  Goetheechen  Brie/neeheel.  Von  C. 
G.  Gertfinue.  Leipzig,  Engelmann.  1836.  8.  1  Thlr.  --  Der 
Verf.  dieser  grfindlichen,  Tortreffiichen  n.  nnparteiischen  Schrift 
ist  kein  enthnsiastischer  Philogoethe,  aber  er  mag  auch  eben 
so  wenig  zn  den  Antizoethianem  gezählt  werden.  Das  Recht, 
das  Goethen  als  Dichter  gebfihrt,  widerführt  ihm  fiberalL 
Gerrinus  entwickelt  Goethen  als  Mensch  ■.  Dichter  historisch 
n.  ans  den  persönlichen  literarischen  Beziehungen,  in  welchei^ 
er  SU  seinen  fernem  oder  niheren  Freunden  und  Verehrern 
stand.  Diese  Beziehungen  lieeen  in  Goethe^s  von  allen  Seiten 
her  gesammeltem  Briefwechsel  offen  sn  Ta^e.  Wie  er  selbst 
in  seinen  gesundesten  Jugendtagen ,  wo  AlHts  sn  ihm  dichte» 
riscber  Sturm  n.  Schwung  war  u.  seines  Wesens  Kern  noch 
in  Saft  und  seine  Liebe  sn  den  Umgebungen  von  Menschheit 
n.  Natur  noch  in  der  Blfithe  stand,  auf  Andere  bestimmend 
einsewirkt  hat  oder  von  ihnen  bestimmt  worden,  wie  der 
derbe,  handfeste  Merk  den  geschmeidigen  Goethe  yermochte, 
in  seinen  urkrlfligen  Ton  einzugehen,  u.  nichts  hSber  zu  hal- 
ten, als  den  nn|etrfibtesten  Naturlaut,  wie  sich  Wieland  zu- 
erst an  ihm  aofgewlrmt,  dann  an  ihm  abgekfihlt  hat,  wie  ein 
ibilosophischer  ideentaoich  swischen  Goethe  ■.  Schill^  brief- 
ich  eingeleitet  wurde  u.  welche  gegenseitigen  Einflüsse  ^  höch^ 

stens  anregende  nicht  aber  umwiUende  —  sie  auf  einander 
ausceftbt  haben,  wie  Goethe  endlich  nach  Abnahme  seiner 
prodttctiven  Kraft  Lust  zn  ausfilfarlicher  Briefstellerei  bekam, 
aber  zugleich  die  Neigung  sich  u.  sein  Treiben  dem  Publikum 
mehr  n.  mehr  zu  entrflcken  n.  dieses,  je  mehr  die  Verfthmng 
gegen  ihn  wuchs,  desto  mehr  zn  mystificiren ,  das  Alles  ist 
von  Gervinns  in  einer  sehr  gewählten,  mit  dem  Hauch  feiner 
Ironie  gewürzten  Sprache  dargestellt  worden.  Gegen  den  alt 
u.  Tomehm  gewordenen,  den  Orakelmacher  u.  Geheimnifskra« 
mer  abgebenden,  in  eine  Stagnation  seines  innem  Menschen 
fibergefaenden  Goethe,  steht  der  Verftuser  —  und  das  mit 
Recht  —  in  grader  Opnosition,  ein  roth  flammender  Mars 
gegen  den  mächtig  strablettdien  Jupiter,*  (Berliner  Conversa- 
tions- Blatt  1836.  Nr.  39.) 

1214.  Dramatieehe  Gedichte.  U  Danion*e  Tod.  Drtf* 
vst.  Bildfl»  SOS  Frankreich's  Schreckensherrschaft  Ten  Georg 
Büchner.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  1835.  152  S.  £ 
jr  Thlr.  —  Ein  ergreifendes  Bild  der  Schrtckensherrscbaft  iA 
Frankreich,  das  recht  gut  (gezeichnet,  alle  Helden  der  Zeit 
▼or  das  innere  Anse  ftthri,  jedoch  snf  die  Dsrstellsng  Ter* 
sichlet.  -*  3.  Bio  Sodnioner.  Xrsneiff .  in  5  Auts.  tob  Wili, 


347 


348 


Brause.  Dresden  v.  Lpxg.,  ArnoU.  1835.  VIII.  a.  178  S.  8, 

iXhlr.  — -  So  bedeatend  auch  die  Abweichunsen  sind,  welche 
>r  Verf.  sich  Ton  der  Geschichte  erlaubt  hat,  sie  haben, 
scheint  es,  doch  nicht  genäsen  können,  ihn  ans  dem  Gebiete 
der  geistigen  Betrachtang  m  das  der  Poesie  xa  heben.  — 
3.  Aiboin.  Maximilian  in  Flandern,  Dramat  Dichtangen 
▼on  J.  Pannaseh.  Gfins,  Reichard.  1835.  216  S.  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Dramat.  Dichtangen,  die  den  Namen  mit  Recht 
fuhren.  Aiboin,  Trspl.  in  5  Aafz  ,  giebt  ein  lebendiges  Bild 
jener  rauhen  Zeit,  kaum  erhellt  darch  die  Lehre  des  milden 
Christenthums;  die  Liebe  des  Helden  su  Rosamonden  u.  sei- 
nen Tod,  den  er  aus  dem  Schsdel  Ihres  Vaters  trinkt.  Die 
Zeichnung  der  Charsktere  ist  wahr  und  schön,  die  Sprache 
poetisch  n.  correct,  die  scenische  Anordnung  natflrlich  u.  ge- 
schickt Ist  unser  Interesse  darch  Aiboin  angeregt:  es  wird 
noch  mehr  befriedigt  darch  Maximilian  in  Flandern,  histor. 
Schauspiel  in  5  Acten,  nebst  einem  kleinen  Nachspiele,  der 
Kaiser.  Der  grofse  Kaiser  Maximilian  1.,  wird  hier  als  Mensch, 
Gatte,  Vater,  Held  u.  Fürst  geschildert,  n.  in  dem  treuen  Bilde 
der  stürmischen  Zeit  seiner  Regierung  zugleich  sein  Stillleben 
XL,  sein  krüfUges  Wirken  nach  aulsen  hin,  zur  Anschauung  ge- 
bracht. —  4,  Die  Geopferten,  Trauerspiel  in  4  Aufz.  von 
Ritter  Braun  v.  Braunlnal,  Wien,  Rohrmann  u.  Schweigerd. 

1835.  132  S.  8.  I  Thlr.  ^  Oft  gebrauchter  Stoff,  ohne  neues 
Interesse.  —  5.  Die  Rose  u,  der  Drache.  Dramat  Mtthrchen 
in  3  Abtheil,  nebst  Prolog,  toq  Eduard  Janineki,  Altenburg 
n.  Leipzig,  Exped.  d.  Eremiten.  1835.  134  S,  8,  |  TUr.  -^ 
Wenig  werth.    (Schles.  Lit  Bl.  1836.  Jan.) 

1215.  Biographisehes  Taschenbuch  deutscher  Buh- 
lten'Künstler  u,  Künstlerinnen,  Herausgeg.  Ton  L,  v,  AI- 
vensleben,  1836.  Ir  Jahrg.  Mit  3  Porträts.  Leipzig,  Fischer 
U.  Fuchs.  16.  li^Thlr.  —  ZerßilU  in  2  Abtheilongen.  Die 
erste  enthSlt  26  Biographien  (von  A.  W.  Maurer,  EL  Marsch- 
ner, Beatrix  Fischer,  C.  C.  Th.  Dobbelin,  F.  W.  Porlh,  M, 
Rott,  J.  B.  T.  Zahlhas,  F.  W.  r.  Kawaczinsky,  L.  H5lken, 
A.  C.  Boltzmami,  C.  F.  Baudius,  Lemm,  Carl  Fischer,  J. 
Rogmann ,  Emil  Devrient,  Mad.  Genast,  Ed.  Genast,  Mich. 
Greiner,  H.  Anschütz,  £.  Bauernfeld,  W.  Lembert,  C.  Spon- 
tini,  H.  Kriete,  B.  NeustSdt,  F.  W.  Grohmaon,  Mad.  Birch- 
Pfeiffer),  die  zweite  vermischte  AufsStze,  von  denen  der  fiber 
Costfim,  von  W.  F.  Seidel,  und  das  geschichtl.  BruchstQck: 
Ton  der  Direction  der  Nenber  bis  znr  Verbannung  des  deut' 
sehen  Ebnmvursls,  von  F.  W.  r.  Kawaczinski,  die  wichti 
geren  sind. 

1M6.    Stimmen  der  Zeit  fiber  Goethe,  in:  AUgem.  Ztg. 

1836.  Aulserord.  Beil.  Nr.  142—152. 

1217.  Die  öffentlichen  Bauten  in  Paris,  In:  Schemas 
Kunstblatt  1836.  Nr.  23-26. 

1218.  Rec.  von  Semilasso's  vorletzter  Weltgang  Abth.1.2. 
in:  BlStter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  81—65.;  von  Grapne's 
Gedichte,  Ebend.  Nr.  87.;  von  Gries'  Uebers.  von  Bojardo's 
Verl.  Roknd  Th.  1.,  Ebend.  Nr.  88.;  von  Lewald's  Theater 
Revue  Ir  Jahrg.,  Ebend.  Nr.  91.  —  Dramatische  B&cherschau 
für  das  Jahr  1835,  Ir  Art.,  Ebend.  Nr.  9&— 99.  —  Rec.  von 
lUrbaGh's  Schrift  üb.  mod.  Lit  llef^  1.,  Ebend.  Nr.  100. 

XVII.    Allgemeine  Journalistik. 

1219.  The  American  Journal  of  Science  andArts,  Con- 
ducted  by  Benjamin  Silliman,  (s.  Nr.  959.)  Vol.  XXVIII.  Nr.  t 
(April  1835)  Geology,   and  physical  features  of  the  csuntry 
West  of  the  Rocky  Mountsins,  etc.,  by  John  Ball.  -^  Notices  of 
Bgypt  -—  in  a  letter  to  the  Edltor  from  sn  American  gentleman,  | 
dstcd  on  the  Nile,  July  30th,  1834.  —  Experiments  with  the  | 
Elementary  Yoliaic  Battery,  by  Jsmes  B.  Roeers.  —  ReseMPches  I 
of  Wtnes  and  other  F«nncniled  Liquors,   by  Prof«  Lewis^  C.l 


Becir.  —  Of  the  Composition  and  Resolution  of  Forces,  and 
SUtical  Equilibriom;  Inr  Prof.  Theodore  Strong.  (Fts.)  — 
On  Sfaosting  Stars,  by  Mr.  Elias  Loorais.  -—  Observations  oa 
the  Tertiary  Strata  of  the  Atlantic  Coast,  by  T.  A.  Conrad. 

—  Miscellaneons  Notices  (üb.  €eolo|te) ;  by  Lt.  W.  W.  Bad- 
dely.  —  Conduction  of  Watcir,  by  Prof.  ehester  Dewey.  — 
Synopsis  of  a  Meteorological  Journal,  kept  in  New  York  ia 
1833  and  1834,  by  W.  C.  Redfield.  —  Meteorological  Jour- 
nal, for  the  vear  1834,  kept  at  Marietta,  Ohio,  by  S.  P.  Hil- 
dreth.  —  Divisibility  of  matter,  by  E.  Adsms.  —  Botanial 
Communications,  by  H.  B.  Croom.  —  The  Mole  Camivorous, 
by  Samuel  Woodruff.  —  On  the  Geology  and  Mineralogy  of 
Schoharie,  N.  Y.,  by  John  Gebhard.  -*  Nr.  2.  (Juli  1835) 
entb.  Remarks  on  the  Idolatrv  and  Philosophy  of  the  Z«-> 
bians;  by  John  W.  Drjq)er.  (t,  f.)  —  Ascent  to  the  summit 
of  the  Popocatepetl,  the  hiebest  point  of  the  Kexican  Andes, 
18,000  feet  above  the  ievef  of  the  ses.  —  On  the  Resistance 
of  Liquids  to  Solid  Bodies  moving  in  them;  by  A.  Boume.  — 
On  the  Reality  of  the  trise  of  the  coast  of  Chili,  in  181% 
as  stated  by  Mrs.  Graham.  —  On  Tufnouts  in  Railroadn 
with  flexible  moveable  Rails;  by  Thom.  Gorton.  —  A  new 
System  of  Crystallögraphic  Symbols;  by  James  D.  Dana.  -* 
Apparatus  for  obtaining  the  Nitrogen  from  Atmospheric  Air; 
by  Prof.  R.  Hare.  —  L«i^e  Yolnmescone,  for  the  Analysis  of 
Atmospheric  Air,  hy  means  of  Nitric  Oxide;  by  R.  Hare.  — 
On  the  excrementitiotts  mstter  thrown  off  by  Plauts^  by  J. 
Bud.  —  Notice  of  an  easy  method  of  fiUing  long  Syphon 
tubes;  by  William  Foster.  —  Caricography;  by  Prot  C.  De- 
wey. (Fu.)  —  Notice  of  the  fossil  teeth  tegth  of  Fishes  of 
the  United  States,  the  discovery  of  the  Galt  in  Alabama,  and 
a  proposed  division  of  the  American  Cretaceous  Group;  by 
Sam.  George  Morton.  —  Remarks  on  the  Retina;  by  W.  (5. 
Wallsce.  —  Observations  on  the  Tertiary  Strata  of  tho 
Atlantic  Coast;  by  T.  A.  Conrad.  (FtsJ  —  Remarkable  Parfaelis« 
Seen  at  Fort  Howard  (Green  Bay),  Michigan  Ter.;  by  Lt  R. 
E;  Clary.  — -  Replies  to  a  Circular  in  relation  to  the  oc* 
currence  of  an  unusual  Meteoric  Display  on  the  13  th  Nov« 
1834 ;  etc.  b;^  Prof.  A.  D.  Bache.  —  On  the  Evidence  of  certatn 
Phenomena  in  Tides  and  Meteon^ogy ;  by  W.  C.  Rediiidd.  — 
On  the  ResisUnce  of  Fluids;  by  ProL  G.  W.  Keely.  ~ 
Experimental  lUostrations  of  the  nadiating  and  Absorfalng  Po- 
wers of  Surfaces  for  Heat,  of  the  effects  of  Transparent 
Soreens,  of  the  conducting  Powers  of  Solids,  etc.,  by  ProL 
A.  P,  Bache.  —  Facta  in  reference  to  the  Spark,  etc.  firom 
a  long  condttctor  uniting  the  poles  of  a  Galvanic  Battery;  by 
Prof.  Joseph  Henry.  —   Yolcanic  Eraptions  and  EarÜiquakcs. 

—  Description  of  some  Shells,  belongmg  to  the  ooast  of  New 
England;  by  Jos«  G.  Tolten.  Nr.  2.  —  Improved  Air  Pump 
Receiver«  exhibited  belbre  the  New  York  Mechank*s  Institate. 
Jan.  1835;  by  John  Bell 
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1220.  Todesfälle,  Am  24.  Febr.  in  NikU  im  Schi- 
megher  Comitat  in  Ungarn  der  magyarische  lyrische  Dichter 
Daniel  v.  Bersenyi,  59  Jahr  alt  —  Am  15.  lurx  xu  Heidel- 
berg der  grofsh.  bad.  Geh.  Rath  Otto  Heinr.  Frhr.  v.  Gern* 
mingen-Homberg,  82  Jahr  alt  (Er  ist  bekanntlich  Yerf.  den 
s.  Z.  gern  eesehencn  Schaospicls:  „der  deutsche  Hausvater.") 
—  Am  18.  Jttfirs  so  Rom  der  PrSfect  der  Bibljoteca  Chigiana, 
Fea  (geb.  1753  in  Pigna  bei  Oneglia).  —  Am  25.  Min  m 
Liverpool  der  das.  Richter,  Henry  Roscoe.  —  Am  30.  ffiSra 
so  Leipzig  der  Prof.  der  prakt  Philosophie  an  der  das.  Uni- 
veraitit  Christ  Aug.  Heinr.  Clodius,  63  Jahr  alt, 

1221.  Beförderungen,  Major  ▼.  Radowiti,  Chef  vom 
Generalstabe  der  G€n.-Inspeetion  der  Artillerie  in  Berlin,  inm 
Miliar  •Coraraisssr  bei  der  Bunde« -Yersammlanv'  in  Frank- 
furt a.  M.  —  Pfof.  Dr.  ToeUten  sunn  Direetor  des  Antiqua- 
riuDf  das  MMeons  tn  Beriin.  —  J>r,  Pindcr  nm  Aaiistenten 
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bei  dem  Aötfqxtarhiin  n,  Dr.  Panofla  ttan  AsBlstentett  bei  der 
Scnlptareit-Gfillerie  defpselben  JHuseuiiia. ' 

1^22.  Gel.  Ges.  u.  wiss.  last.  Yeneidiiiirs  der  Vor* 
leMingen  aa  der  Uaiy.  GSttiogen  im  Sommec^Sem.  1836,  ia: 
GöUiog.  gel.  Afii.  1836.  Nr.  40. 

1223.  Aucilonen.  Am  24.  Mai  ra  Leipzig  Bibliothelc 
des  Prof.  B.  G.  WeUlce  etc.  Katolog  bei  Tb.  O.  WeigeL 

12-34.  Fermhchte  Nachrichten.  Der  Verfasser  der 
Scbrift  über  die  aogcblicben  Eotdeckangen  im  Monde  soll  ein 
In  den^  Yer.  Staaten  wohnender,  ausgewanderter  frans.  Astro- 
nom NicoUet  sejn.  Das  Machwerk  trat  xoerst  in  einer  ame- 
tücaniscben  Zeitons  ans  Licht,  tmd  yerbreitete  dch  von  da 
fiber  Europa.  In  Paris  sind  bereits  zwei  französische  Ueber- 
setznngen  erschienen.  —  Man  meldet  ans  Paris,  dafs  nSch- 
•tens  der  Proapeclus  der  Annales  de  i'Imprimerie  des  Estienne, 
par  M.  B.  War^e  aini  ausgegeben  werden  wird« 
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V.  Lichtenfels,   Xnszu||  des  Wissenswürdi^ten  am  der  Ge« 

Bcbichte  der  Philosophie.  Wien,  Henbner.  gr.  8.  1  Tfalr. 

1226.  Ih  Theologie.  ElcTaiions  de  l*ame  1^  Dien.  Prio- 
res tirces  de  TEcriture  sainte.  Par  M.  Tabbe  Clement  Lille. 
74  B(^.  18.  —  Histoire  du  Cbristianisme  au  Japon,  d'apr^s 
le  R.  P.  de  Cbarlevoix.  Par  M.  D.  L.  C.  2  Vol.  Paris.  18. 
2  Fr.  —  Instructions  ehret,  p.  I.  jeunes  gens.  Nout.  ^d.  augm. 
Lille.  13  Bog.  18.  —  Lettres  edinantes:  morceanx  cboisis  des 
lettres  ^crites  nar  les  misaionnaires.  T.  L  IL  Piffis.  20  Bog. 
er.  12.  n.  1  Anbild.  —  La  Bible.  Traduction  nouTcUe,  arec 
rbebrea  en  regard.  Par  S.  Gaben.  T.  VU.  Les  Proph^tes, 
tome  IL  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  BengeFs  60  erbauL  Reden  üb. 
die  Offenbarung.  3s  Heft.  Stuttgart,  Brodhag.  8.  \  Thlr.  — 
Bibliothek  der  latbol.  Kanzelberedsamkeit,  Ton  Dr.  Rifs  und 
Dr.  Weis.  Ir  n.  2r  Bd.  2te  Aufl.  Mit  4  Bildn.  Frankf.,  Jäger. 
gr.  8.  H  Tblr.  —  Freimfithise  BIfttter  fib.  Theologie  u.  Kir- 
cbenthnm,  yon  Pflanz.  1836.  Stuttg.,  riefll  gr.  8.  4|  Tblr.  — 
Dieckholf,  Beicbt-  n.  Communion- Andacht  flir  kathol.  Gjm- 
nasialscbüJer.  Mfinster,  Regensberg.  8.  |  Thlr.  —  Hase,  Kir- 
cbengeschicbte.  2te  Aufl.  Lpzg.,  Breitkopf  a.  H.  8.  2|  Tblr.— 
Hasert,  Predigten  fib.  d.  Epiateln  und  Mea  Texte.  Ir  Band. 
Greifswald,  Koch.  er.  8.  2  Thlr.  —  Hochstettcr,  Festbficbiein 
f.  d.  cbristl.  Jugend.  Stuttg.,  Balz.  gr.  12.  ^  Tblr.  —  floe- 
ninghaus,  Bestand  der  rOmiscb-kathoI.  KirelM.  Asebaflenburg, 
Pereay.  gr.  12.  \  Thlr.  —  Katbol.  MMeom,  tob  Hoeningbau«. 
4s  Heft.  Ebend.  gr.  8.  \  Tbk*.  —  Rieger,  Samml.  tou  Ge- 
setzen  etc.  ib.  d.  erang.-protest.  Kirchen-,  Sckol«,  £he-  u. 
Armenwesen  in  Baden.  3r  Thdl.  Oflenbiirg,  Braan.  gr.  8. 
i  I  Tbk*.  —  Ders.,  Gescbiftskalender  f.  d.  «v.-protest  PUirrer. 
Ebend.  er.  8.  1-  Tblr.  —  Toklat,  de  areani  aisciplins,  ^ae 
Ultima  in  ecdesia  fait  In  usu.    Cöln,  Dn^Monl-Scbauberg. 

?'.  8.  I  Thlr.  —  Jebb  and  Knox^s  Correspaodence.  New  edit. 
Vol.  LMidoii.  8.  28  ah.  ^  Forsler's  Lifo  of  Jebb.  2  Vol.  8. 
36  sb.  —  Latbbai7*a  fliat^iy  of  tbe  Eugliab  EjjHScopacj. 
&  12  ah. 

1927.  HL  Gesekiehte.  Biogtapfaiea  {lolonaiaea.  Par  G: 
8amt  et  Bi  Sain^^fidme.  Fenilie  l&r«.  Paria,  gr.  4.  •-  Cel- 
lecüon  d*bistoirea  cMipUtea  de  to«a  lea  ^tota  aoraptoia.  Pu- 
bliee  aoua  les  auapices  de  M.  le  baron  de  B|araDta,  M.  Vllle« 


brea  histonena  etrangers,  ^1  reirerront  enx-mteeA  la  traduc*^ 
tion  de  lenrs  ouvra^cs,  aoua  la  'directien  de  M.  Paquia.  His- 
toire d*Espagne  et  de  Portugal  depnia  lea  premiera  tema  joa* 
qqlt  nos  jours,  par  M.  Dnnham.  Lirr.  1  h  11.  T.  1er.  Paria. 
10  Bog.  gr.  8.  —  Eaquisaea  bistor.,  archeol.  et  pittor.  atit 
Saint- fitienne,  ancienne  cathedrale  d*Agen.  Par  IL  Zkecy. 
Agen.  i  Bog.  gr.  4.  und  S  Abbild.  —  Essais  bistor.  et  crili« 
c[ues,  ponr  aenrir  h  Thiatoire  d'Espagne,  de  1S20  a  1823.  Pai 
le  marquis  de  Miraflorea.  Trad.  par  A.  F.  Goutnrier.  T.  IL 
(letzter.)  Paria.  37  Bog.  gr.  8.  -—  France  bistorique  et  monu- 
mentale. Histoire  gen.  de  France  etc.  Par  A.  Hugo.  Livr.  1 
ik  24.  jede  yon  1  Boe.  4to,  nebst  2  Abbild,  od.  Karlen.  Paris. 
(Wird  aus  160  wikbentl.  Lieferungen  bestehen,  deren  iede 
30  c.  koatet)  «^  Hiatoire  de  la  revointion  fr.  Par  9L  Cbar- 
reloia.  Limoges.  er.  12.  3  Fr.  —  L'Italie  il  y  a  cent  ans,  ou 
Lettres  ^eritea  dltalie  il  quelquea  amia,  en  1739.  Par  Ch.  de 
Broases.  Publ.  par  M.  R.  Golomb.  2  Vol.  Paria,  er.  8.  15  Fr. 
—  Manuel  de  rhistoire  ancienne.  Trad.  de  rall.  de  Heerea 
par  AI.  Thnrot.  3e  Mi.  augm.  Paris,  gr.  8.  8  Fr.  —  Granert, 
iSnstavna  Adolph«  Rex  Suec.  comparatns  cum  Epaminond^ 
Thebano.  Münster,  Regensberg.  er.  4.  i  Tblr.  --  KlQtz,  die 
Gegenwart  nacb  ihrem  geistigen  Standpuncte  in  Wissenschaft. 
Kunst  u.  Leben.  Stargard,  Hendefs.  8.  ^  Tblr.  —  UeberCül 
der  Stadt  Brück  1444.  Bern,  Jenni  Sohn.  gr.  4.  ^  Tblr.  — 
Rogers'a  Life  of  Jobii  Howe.  London.  8.  12  ab. 

1228.  IV.  Philologie.  Oeuvrea  comp],  de  Thucydide  et 
de  Xenophon,  avec  Notices  biograpb.  Par  J.  A.  G.  Bucbon. 
l^re  partie.  Paris,  gr.  8.  5  Fr.  —  Barcbard,  deutscbe  Spracb* 
lehre.  Mfinster,  Regensberg.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Gljcae  Annalea, 
rec.  J.  Bekker.  (Zum  Corpus  Scriptt  hist,  B^zant)  Bonn,  Weber. 
gr.  8.  3«  Thlr.  —  Held,  Prolegg.  ad  librum  epistolarum  Plin^n. 
et  Trojan.  Caes.  ScbweidniU,  Heege.  gr,  i.  •  Tblr.  —  flfofl'- 
mann  Falleraleb.,  Horae  belgicae.  P.  3.  4.  Lpzg.,  Brockbaua, 
gr.  8.  1|  Tblr.  —  Ihn  CbalUkani  Titae  Arabicae  edid.  Wa- 
stenfeld.  Fase  IL  Göttins.,  Denerlicb.  4.  n  Thlr.  —  Inscrip- 
Uones  Graecae  inedit.,  ed.  Rola.  Fase.  I.  Nauplia.  (Brockbaua 
in  Lpze.l  gr.  4.  IJ  Thlr.  (a.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  1920.)  — 
Sopboklea,  der  rasende  Ajas,  übers,  yon  Guttmann.  Scbwei^- 
nits,  Heege.  8»  i  Thlr.  —  Zerffi,  Kunst  in  2  Monaten  Eng- 
liscb  zu  lernen.  GrStz,  Lndovig.  gr.  8.  |  Tblr. 

1229.  V.  Jurisurudenz.  Cours  de  droit  fran^ais,  sui- 
yant  le  Code  civil.  Par  M.  Duranton.  T.  IL  3e  edit.  Paris. 
gr.  8.  8^  Fr.  —  Explication  bistor.  dea  Institutiona  de  Justi- 
nien,  avec  le  texte,  la  traduction  en  regard  etc.  Par  J.  L. 
E.  Ortolan.  3e  et  dcmi^re  livr.  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  -^ 
Theorie  du  Code  penal.  Par  Cbanveau  Adolpbe  et  Faustia 
Helle.  T.  IL  Lirr.  1  Ä  3.  Paris,  gr.  S.  4}  Fr.  —  Heinze,  die 
Einlieferan^  zur,  und  die  Entlassnne  aus  der  Strafanstalt  o. 
Festung.  Lie^nitz,  Kuhlmej.  gr.  8.  if  Thlr.  —  Lexicon  Iitera- 
tnrae  academico-juridicae.  I.  2.  Lpzg.,  Goetlie.  gr.  8.  ^  Tblr.' 

1230.  VI.  Staats-  u.  Cameralwissenschafien.  Diction- 
naire  des  postea  aux  lettres.  (Postbucb.)  2  Vol.  Paris,  1835. 
239  Bog.  Fol.  — -  Etttdes  sur  les  constitutions  des.penplea  librea« 
Par  J.  C.  L.  Simonde  de  Sismondi.  Paria,  gr.  8.  7  Fr.  — « 
Beriebt  n.  Gutachten  fib.  d.  bemiscben  Dotationsverblltaisse. 
Bern,  Jenni  S.  8.  1^  Tblr.  —  y.  Gruben,  Abbandl.  fib.  Ge- 
eenatände  dea  öffentl.  Recbta  dea  deutacben  Bundes.  2a Heft: 
Ueber  die  Bedeutung  des  in  dem  Artikel  57.  der  Scblofsacte 
aufgestellten  Princips.  Stiittg.,  Balz.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Ran- 
dom RecoUections  of  tbe  House  of  Lords,  from  1830  ta  1836. 
London.  8.  10|  sb. 

1231.  VII.  Naiurtvissensdiaften.  Baun^ariner,  die  Na- 
tnrlebre  nacb  ihrem  gegßowärt.  Stande.  5e  Aufl.  Wien,  Heub- 
ner.  er.  8.  Zi  Thlr.  —  Kastner,  Uaodbcb.  der  angewandten 
Naturiebre.  3te  Lief.  Stuttg.,  Balz.  gr.  8.  ^  Tblr.  —  Mohl» 
Eri&ut.  n.  Vertbeidigun^  mr.  Ansicht  von  derStructur  der 


main,  etc.,  e"t  äyic' ircolla'boraüon'dn  Dr.  JÖfan  LineardVde  1  Pfl«nzen-Substanz.  Tübuig.,  Fues.  gr.  4.  1  Thb-. 

HIL  Botta,  Luden,  Dunbam,  et  de  la  pioptft  des  pilna  c^-l        1232.    VQL  Physiologig  u.  Mediän.  De  Paffection  cal- 
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€aire,  tnlgairemeot  «f  pde  iiMrre,  Par  J.  L«  C.  BL  Gtly.  Pmi«. 
gr.  8.  6  Fr.  -^  Les  Facail^  mwraleay  ooDtiderees  mos  le 
poiAt  de  yw  medical  Par  Jos.  Moreao.  Paris,  er.  8.  3  Fr.  — 
Bncyllopidic  der  gesatnintaik  medtonischen  a.  chirorg.  Praxis, 
▼on  Most  12te  AvfL  Is  Heft.  Lpsg.,  Brockhaas.  gr.  8.  l  Tblr. 
-*  Harmscli^  üb.  d.  ZaUisigkeit  des  homöopaik.  HeÜTerfah- 
rens.  Weimar,  Voigt.  8.  IJ  Thlr.  —  Hope's  Gnudzase  der 
patfaolog.  Anatomie.  Berlin,  Schikppel.  gr.  8.  l}.Thir. — 
MarlinT,  popolSr  median.  Vorlesangen  für  DamcB.  Weimar, 
Voigt  8.  1  Thlr.-—  Schnanbert,  alphabetisch-Ubellar.  Ztisam- 
menatelloBg  der  gebraachl.  Arxneimiltel.  Weimar,  Voigt  oa.  4. 
i|  Thir.  —  Sobemheim,  Hdbcb.  der.prakt  ArzneimitteUehre 
in  tabellar.  Form.  Berlin,  Scbfippel.  gr.  4.  4  Tblr.  —  Wdl- 
fer,  Erfindung  Gicht  o.  Hftmorrboiden  so  heiko.  Nordhansen, 
Fflrst.  8.  I  Tblr. 

1233.  IX.  GeagraphU.  Precis  de  la  Geographie  nni- 
▼erseUe.  Par  Malte -Bran.  Nonv.  ^dit,  reyue  et  angm.  par  J. 
J.  N.  Huot  T.  I.  lire  livr.  Paria,  gr.  8.  l  Fr.  (Wird  ii  Vol., 
deren  jeder  in  8  Lief,  aasgegeben  wird,  bilden.)  —  Qselmies 
Souvenirs  de  eonrses  en  Suiase  et  dans  le  pays  de  Baden, 
svee  des  Notices  sar  piatieurs  anciens  manmcrits^  de  biblio- 
thiqnes  pabliqnes  oa  particuli^res ,  relatifs  ik  Thist  litt  oo 
polit  de  la  France.  Par  J.  A.  C.  Bnchoo.  Paris,  ^r.  8.  8  Fr. 
—  Vses  pittoresques  des  cfaMeaux,  monnroens  et  Sites  NraaN 
qnables  de  TAlsace,  dess.  et  lithogr.  par  J.  Rolbmuller,  Avec 
texte  bist  et  descr.  Uro  et  5e  livr.  Cojmar.  gr.  4.  —  Leh- 
mann, tabellar.-geograph.  Uebersicbt  des  Preofa.  Staates.  Ber- 
litr,  Fr5Uich  a.  Co,  gr.  8.  1  Tblr.  ~  Stimme  aas  Ham- 
burg etc.  Ueber  Bearmann's  Skizaen  aaa  den  Hanaeatädten. 
Hamburg,  Berendsobn.  8.  |  Tblr.  —  Wolnj,  die  Markgraf- 
Schaft  Mähren.  L  3.  Brfinn,  Seidel,  gr.  8.  |  TUr. 

1234.  X.  Mathematik,  Lebens  de  geometrie  ^lemen- 
taire.  Par  P.  V.  Allolte.  Limogea.  28;  Boc.  gr.  8.  u.  13  Knpf. 
-^  Hartmann  y.  Franzens -Huld,  Theorie  der  Gleichungen  des 
zweiten  Grades.  Wien,  (Heubner.)  gr.  8.  i  Tblr. 

1235.  XL  Kriegsfoisseruchqften,  Becbtold,  militir. 
Handbibliothek  für  die  k.  k.  Qatr.  Cavallerie.  3  Bde.  Wien, 
Heubner.  16.   2J  Tblr. 

1236.  XIL  Pädagogik.  Oscar,  on  le  jeune  Vorageur 
en  Angleterre,  en  Ecosse  et  en  Irlande.  Par  M.  de  MarJös. 
Paris,  gr.  12.  4  Fr.  -—  Pelerina";e  d'nne  jeune  fille  du  canton 
d*Ünlerwalden  h  Jerusalem.  Public  par  H.  Gaucheraud.  2e  £dit. 
sugm.  2  Vol.  Paris,  er.  8.  13  Fr.  —  Dreher,  der  Elementar- 
unterricht (Ur  das  Leben  n.  aus  dem  Leben.  I.  2 — 7.  u.  IL  1. 
Wiesenalei^,  (Beck  u.  Fr.  in  Stuttgart)  gr.  8.  2J  Tblr.  — 
Falbe,  Gescn.  des  Gymnasiums  etc.  zu  Stargard.  Stargard,  Heti- 
defs.  8.  i  Thlr.  —  Schul- Gesangbuch.  enSialtend  132  Lieder. 
Ebend.  8.  |  Thlr.  —  Schtyarz,  die  Schwarzwald -Reise  f.  d. 
Jugend.   Stuttg.,  Bals.  gr.  12.  J  Thlr. 

1237.  Xni.  GetverbskuHde.  Almanach  des  commerpans 
de  Paris  et  des  d^partemens.  Par  M.  Cambon.  1836.  Paria.  12. 
6  Fr.  —  Fritsch,  die  Buchhaltung  f&r  Bucbhindler.  COalin, 
Hendefs.  er.  8.  2  Tblr.  —  Helfft's  W5rterbuch  der  Land- 
baukunst  ^te  Lief.'L— Z.  Berlin,  Duncker  u.  Humblot  gr.  4. 
1|  Thlr.  —  Neu^r  Schauplatz  der  Künste  und  Handwerke. 
85r  Bd. :  die  Kunst  des  MesSersi^hmtedes,  Ton  Landrin.  Wei- 
mar, Voigt  8.  1^  Tblr.  —  Dess.  87r  Bd.:  die  SUffirmalerei 
und  Vergoldungskunst,  von  Thon.  Bbend.  8.  1]^  Tblr.  — 
Dess.  88r  Bä, :  die  Kunst,  ordinire  Tdpferwsare,  so  wie  aucb 
Ofentafeln,  feines  Q.  ordinSres  Steinseug  anzufertigen.  Ebend. 
8.  Vi  Thlr. 

1238.  XIV.  Landfüirihsehaft  etc.  Le  nouyean  Mare- 
chal  ezpert,  ou  le  Guide  du  marecbal-ferrant  du  y^t^ritaaire  etc. 
Par  ffl.  DeUcroix.  Paria,  gr.  12.  u.  1  Taf.  3  Fr.  —  Anlei- 
tuog  zum  RunktlrSbenban.  Stargard,  Hendffs.  8.  |  Tblr.  — 
Bartels,  der  Spargel- GSrtner.   2te  Aufl.   r^ordhausen,  F&rst 


1&  {  Tblr.  -^  LsodwirthsdiafUiche  Berichts,  Ton  Gumpreclit. 
10s  Heft.  Weimar,  Voiet  «r.  4.  {  Thlr.  —  Ealisch,  Veiv 
mSchtnib  eines  alten  Girtners  etc.  Nordhausen,  Ffirst  8. 
h  Tblr.  —  Krejisig,  Anbau  des  Rapses,  Rfibsens  und  Leins. 
Dsnsig,  Gerbard..  8.  \  Tblr.  —  Krieg,  mehlige  Erfindung  etc. 
aus  Kartoffebi  Zucker  und  Symp,  Weine,  Branntweia  etc..  za 
erzeugen.  Augsburg,  Kollmann.  8. .  6|  Thlf.  —  Stechbardt, 
die  Destillirkunst  und  Liquörfabrikation.  2te  Aufl.  Stargard« 
Hendefs.  8.  U  Thlr.  ^  Oberbereiter  t.  Wejroth's  hinter^ 
lasseue  Scbriftep.  Wien,  Heubner.  8.  l  Thlr.  —  Wölfer,  Er- 
findung, Branntweinbläaen  und  Braupfannen  mit  einem  Stola« 
feuer  anzulegen.  Nordhausen,  Ffirat  4.  l  Thlr. 

1239.  XV.  Schöne  Literatur.  Annales  de  la  societ^ 
libre  des  beanz-arts,  depuis  son  origine,  mises  en  ordre  par 
M.  Miel.  T.  L  1830— 1&31.  Paris,  gr.  8.  mit  4  Kupf.  5  Fr. 

—  Le  Barde.  Publication  de  clianaons,  romances  etc.  sous  1« 
directiou  de  M.  Et  Joardan.  T.  L  l^re  feuille.  Paris,  gr.  8.  — 
Les  Cbants  du  Printemps.  Par  £.  £.  Arban^re.  Paris,  gr.  8. 

5  Fr,  —  Deux  maftreaaes.  Vaud.  en  1  a.  Par  F.  Arvers. 
Paris,  gr.  8.  2  Fr.  —  Etudes  sur  Tart  tbeatral,  sniTies  d«* 
necdotes  inedites  sur  Talma,  etc.  Par  BIme.  yeuye  Taima^ 
nee  Vanhove,  roaintenant  comtesse  de  Cbalot    Paris,   gr.  8. 

6  Fr.  —  Gil  Blaa  de  Santillane.  Com.  en  3  a.  Par  T.  Sao- 
yage  et  G.  de  Lurieu.  Paris.  1|  Bog.  gr.  8.  —  Jane  la  Pale. 
(Von  Horace  de  Saint -Aubin  d.  i.  ßulzac)  2  Vol.  Paris. 
gr.  8.  15  Fr.  — -  Poeaies  diverses.  Par  Mme.  la  comtease  d'On- 
tremont  Paris,  hl  Bog.  gr.  8.  —  Quiberon:  rojalistes  et  re* 
pnblicains.  Par  Emest  Menard.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  — 
Selim  Ul.  Tragedie  en  5  a.  Par  Pierre  David.  Falame.  5^-  Bog. 
gr.  8.  —  Dficange,  Schlofs  Tenfelalaeer.  2  Thle.  Altenbnrg, 
Exped.  d.  Eremiten.  8.  2  Tblr.  —  fioffmann,  Eduard  u.  Ju« 
lie,  oder  der  Sieg  der  Erkenntnifs.  Ein  lyrisch -pbilos.  Ro- 
man. 2  Thle.  Ebend.  8.  2;;  Thlr.  —  Marsano,  die  unheimli* 
chen  Gaste.  (Neue  Ausg.)  Nordhausen,  FOrat  8.  I  Übr.  -^ 
Riedel,  polem.  Erörterungen  aus  dem  Gebiete  der  Kunst  und 
Literatur,  veranlafst  durch  Menzel  und  Gutzkow.  Nflmberr, 
Campe.  8,  -J  Thlr.  —  Riemann,  der  Löwe  von  Dracbenfels 
u.  die  Ritter  vom  Siebengebt rge.  2  Thle.  Nordhauaen,  Fürst 
8.  1?  Tblr.  —  Sagen,  Mshrcben,  Kriegsscenen,  Novellen  etc. 
aus  Spanien,  von  v.  Biedenfeld.  Ir  Tbeil.  2  Bdchen.:  Kö^ 
nisa-,  Ritter-  und  Krieesbilder  nacb  Telesforo  de  Trueba. 
Weimar,  Voigt.  8.  2  Thlr.  '—  Zjnafer,  die  Mammelucken^ 
Braut  2  Bde.  Nordhauaen,  FBrat  8.  2  Tblr.  —  Seymour  of 
Sudlev,  by  H.  D.  Burdon.  3  Vol.  London,  gr.  12.  31^  sh.  — 
The  White  Man's  Grave,  by  T.  R.  Rankin.  2  Vol.  21  sh.    ' 

1240.  X\'l.  Fermitehte  Schriften.  Biblioth^que  m«^ 
ridjonale  (2e  annt'e).  Üoctrine  medicale  de  vie  universeliew 
Disoours.  Par  F^  Ribes.  l^re  partie.  Montpellier,  gr.  8.  -^ 
Nonv.  Guide  en  afiaires,  sur  et  compiet .  Par  M.  Lavens«. 
Paris,  gr.  12»  3  Fr.  — .  Nouvelles  et  Sonvenim,  (Suite.)  Par 
le  comte  du  Hallay-Coetquen.  Paris,  er.  8.  1  Fr.  —  The 
Edinburgh  Cabinet  äbrarj.  Vol.  tS.  (Vol.  I.  eiqes  Historical 
and  deKrintive  Account  of  China,  in  3  Vol.)  London  8,  5  sk 

—  Herberts  irish  Varieties,  Ist  series.  gr.  8.  12  sh.  ^  Hand» 
buch  dor  Cotoversation  (iBs  Gebildete.  Lidl  1.  MOncbeB,  Jaquet» 
1^.  ^  Thlr.  •—  Juliemier,  salbent.  Memoirea  einer  Hebamme,  od. 

Ses.  Mittheil,  ans  d.  SilUngesch.  der  vornehmen  Welt  2  Bde. 
[eiJsen,  Gödsdbe.  &  2^  Thlr.  —  Krftnitf,  Ökonom. -tcchnolo^ 
Encyklopüdle.  lUr  Theü.  Berlin  (Krause)  gr.  8.  4  J  TUr.  Z 
Le  Grand,  Gdieimnils»  RlssenstSrJcs  sa  erlangea,  NordhsBseiL 
rarst  U.  i  Thlr. 

1241.  Unter  der  Presse:  Ein  neuer  Roman  vom  Alisü 
Cunalngbam:  Lord  Roldsn;  von  Gsptsin  BssU  Mall:  Sdiloss 
Hainiieidä  s  Winiet  in  the  Lower  Styris.  -^  Bei  Maas  la 
Regensbnre:  Die  ckrisHidis  Mystik,  voa  Prot  J.  J.  Görrsi. 
(3  Bde.)  iSl  1. 


Redactear:  Dr.  Karl  Bfichner.      Verleger:  Duncker  «nd  Hnmbloi.    '  Gedrackt  bei  Trowitsscb  und  Sobli. 
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I.    Philosophie. 

1343.  Zu  rteht^s  Gedüehimfs.  Yoa  Dt.  Karl  Barer. 
Ansbach,  183d.  BrfigeL  4^  Bog.  er.  8.  A  Thlr.  —  Der  Geiat, 
als  das  Absolute  welches  ans  aicn  o.  durch  sich  ist,  wie  er 
die  Wahrheit  seiner  selbst  ist,  giebt  nuch  Toa  sich  selber 
Zengnils,  arknndet  sich,  offeobart  sich  im  Geiste  dsm  Geiste« 
Wie  er  QDmittelbar  wirict  nod  ttrsprllngUeh  schafft,  ist  aach 
•die  Wirlciing  des  ans  dem  Geiste  Geborenen  elae  aomittelbare 
in  dem  empfangenden  Geiste:  es  penetrirt  uns,  wir  sind 
ce troffen,  n.  ehe  wir  noch  der  Wirkang  uns  bewolst  wer« 
den,  fftUen  wir  das  Wirkende,  erkennj  der  Geist  in  ans, 
dals  es  der  Geist  ist,  welcher  zn  nns  eeredet,  dab  er  in  dem 
ist,  durch  den  er  xn  nns  ceredet  —  Ein  solches  Bekenotniff 
legen  wir  ab  von  diesen  äkttem«  Es  wehet  darin  der  Athem 
des  Gebtes,  die  Frische  nnd  die  Klarheit  des  nrsprftng li- 
ehen Denkens,  welchea  seiner  selbst  gewifs,  erhaben  über 
die  ^nal  des  Rincens  mit  endliehen  Kategorien,  sieh  selber 
fai  semer  Unendlichkeit  denkt.  Und  der  Gennls  reinster,  freie* 
■ter  Speedation  spiegelt  sich  ab,  drfickt  sich  ans  in  dem 
Adel,  in  der  Walnrhaftiekeit  n.  in  der  Begeistemne  des  per* 
sönlichea  Geistes,  welcher  dieses  gedacht  hat.  Wir  freuen 
nns  einen  Philosophen  tu  begrfUsen.  — •  Es  feiern  diese 
BUtter  Fiehte*s  Gediehtniis,  mdem  sie  einfiUiren  in  das 
Verstündnifs  der  erst  jet^  s«n  alicemeinen  Gvte  gewordenen 
nachgelassenen  SchrifbeoMieses  PhUosophen,  ftberhanpt  der 
Fiehte*schen  Philosophie,  indem  sie  snkindigen,  dafs  der  Geist, 
welcher  sich  selbst  l>egreifend  Princip  der  in  n«  durch  Fichte 
begonnenen  nsnen  Philosophie  ist,  die  Welt  nicht  mit  dem 
Tode  seines  jSngst  geschiedenen  grolsen  Yerkflndigsrs  yerlas> 
sen  u.  Tsrwaiset  habe.  Jenes  aber  csschieht  nicht  in  einem 
Urtheile,  nicht  in  einer  Darstelhms  des  Fichte*sdien  Denkens 
•ns  einem  andern  Standpunkte,  sondern  es  Tersenkt  sich,  seine 
philosophische  Freiheit  bewahrend,  der  Darstellende  in  die 
Katecorie,  welche  das  Princip  n.  die  Energie  Fichte'scher  Phi* 
losophie,  genesirt  diese  aus  sidi,  giebt  ihr  und  beweiset  Ton 
ihr  die  Absolutheit,  welche  jedes  wahrhaft  specnlatire  System 
Inneriialb  seiner  hat  Und  indem  er  den  Geist  dieser  Philo» 
•ophie  durchdrinet,  'durchdringt  diieser  auch  ihn,  er  hat  ihn 
empfunden  n.  in  sich  erfahren,  n.  aus  dieser  lebendigen  Empfin- 
dung erstehet  das  Bild  der  Persönlichkeit  des  Geistes,  in  wel- 
chem jene  Philosophie  lebendig  gewesen,  gebet  herror  eine 
herrlidie  Schilderttnc  der  Fichte^aehen  Persönlichkeit:  eine 
SchUderung,  deren  WIrriie  nnd  Wahrheit,  zenpend  Ton  der 
Glut  b^eisterter  Anffaasnng  specnlatirer  Erscheimingen ,  das 
Vcrlaneen  errett,  dafs  Ton  eben  diesem  Geiste  der  grolse 
Haehfoieec  Fichte's,  Hegel,  in  seiner  grofsen  Persönlichkeit 
der  Nachwelt  bewahrt  u.  erhalten  werde.  —  Verkündigend 
•enuen  wir  aber  diese  Schrift  nm  der  Urspringlichkeit  des 
Denkens  willen,  welohe  flberall  darin  sich  ausspricht,  insbe- 
sondere jedoch  ihren  letiten  Theil,  in  welchem  in  einer  Reihe 
Ton  Episteb  eigenste  Lebens-Ansehaunngen  der  Verf.  nieder» 
gelegt  häU  Sie  erscheinen  als  die  ersten  Blicke  eines  sich  in 
sidi  selbst  lebenden,  den  absoluten  Geist  denkenden  Geistes 
auf  die  Welt,  die.  ander  ihm  ist,  u.  so  idealistisch,  aber 
nicht  in  einem  Idealismus,  welcher  hervorgeht  aus  dem 
jeetivsa  Abstt^iicn  Ton  der  RssUm,  soMsa  in  dsn  ( 


luten  Idealismus  des  Geistes,  welcher  sich  in  sich  selbst  er- 
schauend, das  Erschaute  wieder  erkennend»  die  RealiUt  bo- 

G— f. 


1243.  Rec.  Ton  Rizner*s  Gesch.  der  Philosophie  bei  den 
Katholiken  in  Altbayern,  in:  MOnchner  gel.  Anseieen  1836.' 
Nr.  12.  13.;  yon  Cousin  de  la  Itt^tanhjsiqae  «TAristote, 
Ebend.  lir.  37.  28.;  Ton  Weifse^s  Grundsöge  der  MeUphysäL 
Ebend.  Nr.  53-69.  ®  ^  ^^ 

n.    Theologie. 


1344.  Dis  Offenbarung  nach  dim  Lehrh^t^g  der 
^ogogA,  ein  Schiboleth.  Von  Dr.  S.  L.  Stein&gim.  £iw 
ster  Tbea.  Frankfurt  a.  9L,  Schmerber.  1835.  241  Bog.  gr.  8. 
1^  Thlr.  •-  Wenn  der  Vert  im  Vorworte  zu  diesem  mrke, 
dessen  erster  Theil  eis  Einleitung  sn  dem  Gänsen  sn  betracb- 
ten  ist,  erklSrt,  dafs  die  Anff^bc  seiner  Untersuchung  n> 
nickst  darauf  gerichtet  seT,  die  Wandellosigkeit  n.  Anthenti- 
ciUt  der  Offenbsmng  nachzuweisen,  sugleich  aber  auch  dem 
Zustande  der  Zerstreuung  zu  steuern,  und  diesen  Znstand  in 
den  der  ROckkehr,  des  lu- sich -Gehens  sn  Tervfandeln,  so- 

geich  aber  hinsufftet,  dafs  sich  derselbe  besonders  unter  den 
ebildeten  seiner  Ulanbensgenossen,  den  Israeliten,  finde,  so 
dOrften  Tielleicht  die  Waffen  der  Polemik,  deren  er  sich  ge- 
gen die  Philosophie  nnd  christliche  Dogmatik  bedient,  eher 
eine  Entschnldieung  Tcrdienen,  je  TorsichtiEer  u.  schonender 
er  dieselben  gebraucht  bitte.  In  Torliegendem  Theile,  wel- 
cher in  zwei  Abtheilunsen  serfUlt,  tou  denen  die  erste  in 
zwei  Abschnitten  Ton  der  Form  des  Begriffs  der  Offenbamnc 
im  Allgemeinen  nnd  Ton  der  Kritik  des  Ofienbarunoibegriä 
insbesondere  handelt,  ceht  der  Verf.  in  eisterm,  weldier  win- 
derum  in  fünf  Prolustonen  eingetheüt  ist,  Ton  dem  Grund- 
satze aus,  dafs,  wenn  es  eine  Offenbarung  gebe,  auch  unfehl- 
bare n.  nntrigliche  Kennzeichen  Torhanden  seyn  mttfsteu,  sn 
welchen  sie  sich  erkennen  lasse  und  tot  VenUschungen  §s- 
schitat  werden  könne.  Als  solche  ftthrt  er  sn,  dab  sie  Ton 
Gott  selbst  gegeben  n.  zum  Heile  des  Menschen,  so  wie  snr 
Erkenntniis  sem?s  wahren  Verhiltnisses  zn  Gott  unentbehriich 
sey,  n.  Tersteht  somit  unter  Offenbarung  irgend  eine  Bekannt- 
machung eines  bis  dahin  Unbekannten  n.  swar  so,  dab  dieses 
Offenbsrwerden  nnabhingig  tou  dem,  welchem  es  offenbar 
wird,  erfolge,  abhln^g  aber  tod  dem,  der  das  Verborgene 
offenbar  macht,  mithm  alle  Entwickelui^  «usschlielse  n.  nur 
einen  Anfanmunkt  habe.  Nachdem  er  nun  weiter  den  Be- 
griff der  nicht  offenbarten  Religion,  die  eint  Entwickelun» 
geschichte  nöthig  habe,  der  geoffenbarten  gegenöber  gesteut« 
geht  er  sn  der  Entwickelnng^eriode  der  historischen  Reli- 
gion Aber,  als  deren  erste  < 
er  in  der  patriarchalischen 
Kindheit  nennt,  aufstellt  i 
rens  in  der  Wfiste  bis  zum  Exil,  u.  charakterisirt  sie  sls  die 
Periode  des  Koiabensllers  n.  der  Widersetdichkrit;  sn  deren 
EigentK&mlichkeit  in  der  dritten,  als  der  Periode  des  Jing- 
linssalters,  noch  der  Widerspruch  hinzugekommen  sey,  nnd 
findet  in  der  rierton,  als  der  Epoche  des  Hsnncsalters  oder 
der  Mfindixkeit  ein  selbstotindijes  Seyn,  womit  rieh  Ueber> 
legong  n.  der  Rickgang  zur  Offenbarung  Terfainde,  ids  deren 
Begrtnder  oder  WisdeAeisteUer  der  V^  sich  sn  betrachten 
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•clieint  In  der  Tierten  Prok^on,  wo  er  die  Religion  ab 
TolksbildeDdee  Element  darstellt,  nennt  er  die  jAdiecke  aU 
eine  geoffenbarte  unler  andern  einen  Talisman  ersler  Kratit, 
welcher  selbst  dadurch  nicht  yerloren  gegangen  sey,  dafs  das 
Volk  die  Eigenthamlichlceit  seiner  Sprache  yerloren  habe^  in* 
dem  anch  hier  die  Offenbarang,  in  welcher  die  ewige  Jagend 
des  Volkes  liege,  seh&lzeod  in  die  Mitte  getreten  sej.  in  der 
letitea  ProlasHm  endlich,  welche  die  Anfaehrift:  ^ Wahre  o. 
falsche  Gefangennehmnng  der  Vemanft  nnter  den  Glauben"' 
tükrl,  behandelt  der  Verf.  dU  Fra|e:  Waa  eigentlich  gcfan- 

Si  genommen  werden  solle  n.  darch  wen?  Diefs  alles  nun  ist 
EinleHong  um  sweiten  Abschnitt  anznaehen,  in  welchem 
er  sich  die  Aufgabe  stellt,  ein  charakteristisches  Merkmal  sn 
Sachen,  dorch  welches  mit  Tölliger  Gewifsheit  erkennbar 
werde,  ob  irgend  eine  gegebene  Kunde  von  gStilichen  Dingen, 
^ne  Offenbamag  sey  oder  nicht;  bei  welcher  Gelegenheit  be- 
sonders Tenoemann^  a.  Jacobi's  Ansichten  fiber  OITenbarnng 
genrüft  werden;  und  wo  er  yon  der  OfTenbarong  weiter  sapt, 
dats  sie  ein  grofses,  ehrwürdiges  Wort  sey,  das  aaf  ein  swie- 
fachea  Heiligtham,  nimlich  auf  die  Voraehuhs  in  aller  ihrer 
Gnade  u.  Barmheriigkeü,  und  auf  eine  Menachenepoche ,  die 
jenes  Untf  rricLts,  jener  Mittbeilung  gewürdigt  ward  n.  würdig 
/  Vrar,  hindeute.  Von  hier  beeinnt  die  eigenUicbe  meist  leiden- 
schaftiicbe  fV>lemik  gegen  Pliilosnphie  und  Dogmatrk,  die  er 
damit  ekleitel,  dafe  er  den  nnlchten  OfienhidtingsbeftriiT  auf- 
Mfangen,  an  entbryen,  in  seinem  verboi^ensten  Schlupfwin- 
kel anfansneben  n.  Ihn  an  das  Tageslicht  iu  seiuer  wahrhaften 
C^Ult  0.  mit  auflgelSecbtem  Heirieenacheine  in  seiner  ganzen 
Armath  nnd  Verderbtheit  hinsosteilen  entachtoasen  sey;  nnd 
fthrt  van  bittere  Klagen  yon  den  Kirchenyilem  (»ia  ta  der 
neuesten  Ze^  herah,  in  welcher  er,  yon  leidenschaftlichem 
Eifer  fortgeriaseA,  scbonnngslos  oft  die  soachtetsten  Theologen 
der  protestantischen  Kirche  anmift  und  yerdfichtigt,  was  er 
ihrerseits  hei  manchen  Mängeln  seiner  Schrift  gewifs  nicht 
ta  eewirligen  hat.  Eine  rohieere  Benrtheilnng  würde  den 
VerC  bei  anverkennbaivm  Scharfainoe  aarf  aeinem  Staodpankte 
ächtbarer  eeseigt,  yielleieht  auch  oft  tfines  Bessera  belehrt 
haben«  Allein  er  fordert  vnaiifhürlich  awm  Kampre  heraas  a. 
erklärt  tu  Anfange  der  sweiten  Abtfaeilwig,  oder  doa  eigent- 
lichen Schiboleth,  das  bisher  Gesagte  nur  fiir  ein  VortreiFen, 
ONlefs  es  hier  den  Kampf  aaf  Tod  a.  Leben  gf  Ite.  Ob  aber 
in  diesem  Kampfe  der  «Sieg  auf  der  Sf ite  des  Verf.  aeyn  ■. 
bleiben  werde,  mSehte  Ref.  sehr  bes weifein,  wenigstens  mafs 
er  es  eej^emviriig,  da  das  Werk  noch  nicht  yiSlendet  ist, 
imettisehieden  lassen,  n.  bemerkt  nnr  noch,  da  der  Raum  die- 
ser BlSttet  keine  aasftlhrlichere  Beortheilunff  gestattet»  dafs 
dtt  zweiten  AbaduiRte,  welcher  den  Inhalt  ai'S  Oflenbaranes- 
begriffs  darstellt,  sfnd  yon  der  Einheit,  der  Schöpf  eng,  der 
Freiheit,  der  Unsterblichkeit  der  Seele  handelt,  meiat  aas  den 
&andsltzen  geinter  Rabbiorer  Beweise  geführt  werden. 

1345.  Bfieröfpjrmti»  Savonorola  nnd  setng  Zeit,  Ana 
den  Quellen  dargestillt  von  A.  G,  RuüMuch,  Dr.  der  Philo- 
sopliie.  Hamburg,  F.  Perthes.  1835.  3t2^  Bog.  gr.  8.  i^JTblr.*- 
Es  eehOrt  dieses  W«rk  in  den  erfn«tuicheren  EMcheinuneen 
im  vebiete  der  IHndienhislorischen  Monograpliieen.  Dier  Vcr£ 
seigt  eine  besondere  Gabe^  sowohl  in  der  2&nsannnenfass«ng 
der  Einzelheiten  au  einem  tf  aoptbiide,  alii  auch  ia  der  rechten 
Aasetnandeirbahung'  des  za  trenaendipn  StoflRes.  Seine  Dar- 
BteUusg  ist  sewandt  n.  lifst  eine  sonstige  gründliche  Kenot-^ 
nifSi  der  theologischen  Wissenschaften,  wie  insbesonders  der 
eeschiehtlichent  Verhiltnisse  der  damaligen  Zeit  vh  umfassen- 
der Bestehnn^  Überall  dfirchblicken ,.  namentlich  in-  der  Eln- 
kitmig.  Wenn  auch  hier  n.  da  der  Verf.  yon  der  Verehrang 
^tt  der  Feraönlichkeit  des  Sayonarola,  welche  er  riehttg.  ans 
St4ifer  Wirksamkeit  heraus  darzostellen  anstrebt,  nicht  nach 
den  Berichten  der  oft  zu  sehr  befangnen  Biographen  allein 
hingenommen,,  manche  trübe  Seiten  nar  andentet,  ohne  Üire 
Üebibar  üblen  Föl^en^  ^»  die  stinsr  i^aba  wOrdigs»  Seite» 


weiter  i«  yerfol^en,  so  darf  man  dodi  seine  Zeichnang  der 
Persönlichkeit  dieses  Zeugen  der  Wahriieit  eine  iin  Gaazen 
unbastocheno  nennen.    Der  Bearbeiter  aacht  fiberall  den  Sa* 
vonarola  aus  dessen  eignen  W^orten  erkennen  za  lassen,   und 
%veifii   hier  mostcriiaft*  das  Einzelne  aaatnwShlen   und  olin« 
Sprang   in   seine  Darstellang  einzureihen,    wie  man  dessen 
b«im  Stadiom  der  Schriften  des  Say.  leicht  inne  wird.     In 
der  Vorrede  gi«bt  der  Verf.  aeino  Quellen  n.  GrandalUe  der 
Bearbeitang  dieser  wichtigen  Lebenabeschreibong  an,  welche 
man  die  erate^  amfaaaende  n.  wiaaenachaftlich  bearbeitete  nea* 
neu  darf,  a.  die  um  so  mehr  die  längst  gefühlte  Lücke  in  der 
Kirchengeschichte  ausfüllt.    Das  Werk  zerföUt  in  3  HaopUb- 
theilangen:    1.  Die  Sicnator   des   fanfzehoten  Jahrhunderts; 
2.  das  Leben  SayonaroIa*a ,  die  kirchlichen  u.  poliliachen  Be- 
wegungen aeiner  Zeit,  und  3.  Say.  projibetiacher  a.  theologl- 
scher  Character.   Die  Darstellang  der  Signatur  des  15leq  Jahr- 
hunderts nmfafst  1.  die  sinkenden  Krfifte  der  pipstUchea 
Macht,  des  Scholaatieismns  a.  des  Kloaterlebens,  wobei  man 
die  Berücksichtigong  des  Verfalls  der  Volkasitte  yermifst,  aU 
die  Seite,  aaf  welche  jene  KrSfte  dea  leitenden  Thetla  de« 
Menschenyerbandes  gerichtet  erscheinen  müssen.    Die  Darstel- 
lung des  Verfalls  des  Scholaaliciamns  ermangelt  des  tieferen 
geiatigen  Eindringens,   der  rechten  Entwicklung  der  Gründe 
des  Verfalls,  yon  welchen  die  andern  Abachnitle  keineswegs 
entblöfst  sind.    3.  Die  Darstellung  der  neuen  aufkeiinendea 
Lebenaelemcnte,  der  steigenden  Krifte  zeichnet  sich  in 
den  Abschnitten,   „yon  den  Zeugen  der  Wshrheit,  yon  der 
mystischen  Theologie,  yon  den  freieres,  geistlichen  Vereinen^ 
yon  den  hohen  Schalen,  yon  der  hamamatischen  Bildon«,  yon 
der  Entwickelang  der  Volkssprache**  durch  Gewandtheit  nnd 
die  Kraft  daa  Wesentliche  yon  dam  Unwesentliehen  in  der 
Mittheihing  zu  nnterseheiden  besonders  ans,  doch  möchte  der 
letzte  Abschnitt  yon  der  Regeneration  der  Staataformen  für 
den  allgemeinen  Slandponkt,   den  der  Verf.  fiberall  nimmt« 
durchaus  nicht  befriedigen;  was  freilich  bei  Toscana*s  politi- 
schen Verhültnissen  nicht  nüthi^  war,  weil  Say.  Leben  selbst 
tief  in  die  StaatayerhSltniaae  emgrelfit  and  in  der  Lebensbe» 
schreibang  desselben  weitIXaftig  beriMsichtigt  werden  mnfsten« 
Unter  den  5  Cap.  des  sweiten  Hauptabschnittes  reschieht 
diefs  im  9.  bis  zum  Anfange  dea  4.  Cap.,  doch  möchten  die 
noHtisehen  Mittbeilongen  über  die  Eroberang  o.  den  Verlast 
Neapels  za  weitllaflig  für  eine  Biographie  Say.  erzihlt  seyo* 
Anziehend  ist  das  Bild  aeiner  Wirksamkeit   in  den  letztes 
Jahren  bis  zn   seinem  lUürtjrertod«  entworfen.     Unter  des 
6  Cap.  des  dritten  Hauptabschoiitea:  „I,  über  die  propheti- 
sche Gabe  nnd  die  Propheivihnngen  Sav.,  *2.  über  aeine  Ge- 
danken über  das  Wesen,  die  Anslegnng  u.  daa  erbauliche  Le- 
sen  der  Sehrift,    3.  über   seinen  dogmatischen  Standpnnkt^ 
4.  Analyse  seiner  apologetischen  Schrift«ti,  5.  fiber  die  Moral 
u.  Ascetik  a.  endlich  b.  über  die  horaileliach«  Art  «.  Kunat 
Sayonarola*6  ,'*   zeichnet  sich  daa  1.  Cap.  nami*ntlich  durch. 
Gründlichkeit  o.  anbestochenen  Sinn,  wie  dorch  Tiefe  aas;  ans 
wenigsten  das  letzte  Cap.,  daa  an  Klarheit  n.  Umfassung  den 
übrivifn  Capiteln  nachst«!faet.  <^   Eine  Literargeschichte  der 
Schriften  Savonarolas  yermifst  man  ungern,   iheila  ^%  aie  in 
einrr  Monoerapliie  at»  ihrem  Orte  ist,  theila  weil  Qoetifs  s. 
Whartsn*s  Verseichnisse  yiele  Miogel  haben;    die  llorentini- 
sehen  Bibliotheken,  wie  die  des  Vatican  haben  ziemlich  yolk 
ständige  Samrolongen  derselben;   auch  aind  aelbst* seine  sel- 
tensten Schrift«*»  in  Florenz  bei  dea  Antiqaeri*n  faiofig  nnd 
leicht  tn  erschwingen.    Die  rümischen  Verzeichnisse  y erbe- 
tener Bücher  yon  1556  ftennen  sie  ziemlich  voUstSndig. 

t^6.  jillgemsMe  Eirckemeitung.  fs.  Nr.  841.)  1836. 
Nr.  35.  36.  enth.  Zar  Berücksichtigung  der  histor.  T«xt«  des 
A.  T.  In-  dea  kirchl.  Betotooden;  Vnrtrag  yoo  Th.  Vülker.  — 
Nr.  39.  Ueber  das  VerhSltnifs  der  theolos.  Kritik  n.  SpeeaU* 
tioft  zar  Kirshe;  yon  Dr.  Straols.  —  lir.  41.  Hat  Pk  Ms» 
■a  CüIb  am  Joktags  153»  gehsltalieB  Con- 
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▼c^e  Uf  FninHMfw  Uktmkvlt  Tm  Dr.  BnlMdbneite. — 

Nr.  4d.  Ueb.  d.  GebraneC  der  GeMkicIite  ia  Praditten;  Ton 
A.  M.  Scbalie.  —  IVr.  43.  Dm  VctkÜtoiCi  der  Kirdie  tar 
Scbale  im  GroUenoKikuie  flcMen.  —  Nr.  4<k  47.  Vedult- 
nUfl  der  Kirdie 


1247.    Ree.  Ton  M«tUiies  Erlllr.  des  Brieres  Paali  an 
die  GalaUr.  yon  K5llner»  in:  GOtting.  gel  Ani.  1836.  Nr.  56. 

m.  Geschichte. 
134a  Hisiorkfiker  und  geographUehgr  Jtlas  von 
Buropa.  Heraosgeg.  Toa  fF.  FUcher  n.  Dr.  F.  W.  Strtii, 
K.  PreoTe.  Major  a.  D.,  Eriter  Band.  Berlin,  Natorff  o.  Co.  1834. 
1010  S.  gr.  8.  n.  39  KarUn  4to  roy.  3i  Thlr.  —  Die  VerlT. 
dieace  Werkes  haben  aicb  naeh  der  Vorrede  eine  doppelte, 
mid  zwar  wegen  der  veracbiedenem  Leser,  die  aie  im  Ange 
Jiaben,  scbwierige  Aufgabe  gestellt,  nlmlicb  ein  Uandbaeb  zu 
•efareiben  f&r  den  SchoUinlerricht  in  Geographie  n.  Getcbklit<*, 
«.  für  das  bfirgerliche  Leben  mm  Selbstunterricht  n.  zugleich 
sn  einem  lexicaliscben  Gebrauche.  Der  Ref.  zweifelte  bei  der 
Anzeige  dieses  Werkes  an  der  LSsung  der  Aufgabe,  findet 
sich  aber  für  beide  Zwecke  nach  dem  Erscheinen  des  ersten 
Theils  nicht  allein  befriedigt,  sondern  auch  gedrungen  es  be- 
sonders in  empfehlen.  Er  hat  es  beim  Unterrichte  mit  gutem 
Erfolge  zu  Gmnde  gelegt  n.  findet  es  för  das  Bedurfnifs  des 
bargerlichen  Lebens  noch  mehr  geeignet,  was  auch  die  au- 
fserordentliche  Theilnahme,  die  es  ger;ide  in  diesem  Kreise 
gefunden  bat  (dem  Ref.  ist  es  sehr  hüufig  in  diesen  Rreiseu 
aufgestofsen),  bekräftigt.  Dieses  allgemeine  Urtbeil  beerfindet 
sich  nun  auch  im  Einzelnen,  denn  der  Zweck  dieses  Werkes 
forderte,  nach  dem  pädagogischen  Bedörfnifs  unserer  Zeit, 
eine  enge  Verbindung  der  Enlkonde  mit  der  Geschichte,  eine 
gedrängte  Kurze  bei  steler  Berücksichticung  des  UanptsSch- 
lichsten.  es  erforderte  namentlich  in  der  Geschichte  das  Fest- 
halten des  geistigen  Fadens,  nm  dabei  nicht  reine  Tabelle  zu 
werden.  Sind  nan  zwar  nicht  alle  Abschnitte  gleichartig  be- 
bandelt n.  findet  sich  bald  mehr  bald  weniger  gfi«tiges  Le- 
ben,  namentlich  in  der  Geschichte,  so  nrollB  omu  doch  filr  das 
Ganze  zugestehen,  dais  der  gestellte  Zweck  immer  den  Bear- 
beitern gegenwirtig  geblieben  ist  Am  trefllichsUn  sind  in 
beiden  Beziehanges  die  Abnehnitto  ftber  Frankreich  n.  DeuUch- 
land  bearbeitet.  ISirgends  sind  die  neneien  wichtigen  For- 
nchnngen  anberfidLsichtigt  geblieben;  nur  in  der  so  beweglj- 
eben  p^lischen  Geographie  hat  der  ReL  hier  u.  da  noch  ti- 
tele unrichtige  Angaben  bemerkt.  Die  Form  der  Arbeit  Ut 
im  Geographischen  recht  anschaulich,  in  der  Geschichte  ge- 
wandt  nach  Spraeke  u.  Auswahl.  Ueberali  bekundet  sich  gro- 
Jser  Fleifs,  am  meisten  in  den  geographischen  Leistungen,  in 
der  Geschichte  mehr  naittrliche  Gabe.  Die  Geogranhie  geht 
fiatftrllch  der  Geschichte  Toran;  die  physische  Erdkunde  ist 
besonders  fBr  die  Jugend  heryorgehoben,  die  politische,  we- 
afeer  fttr  den  Jugendunterricht  geeignet,  scheint  nm  des  zwei- 
ten Zweckes  willen  so  ausfilhrlich  behandelt,  ist  daher  ge- 
w5hnlich  auch  trocken  lezicalisch.  Der  Geschichte  gehen 
allemal  die  Quellenangaben  Toran,  wohn  wieder  weniger  der 
Jugendunlerncht,  als  der  zweite  Zweck  im  Auge  gewesen  ^n 
neyn  scheint  Jedem  Abschnitt  folgt  passend  ein  chronologi- 
•eher  Ueberblick  der  Haaptereignisse  n.  eine  Tabelle  der  Re- 
gentcn,  fÖr  beide  Zwecke  berechnet  Dem  Werke  angehängt 
•ind,  getrennt,  ein  geogr.  n.  ein  histor.  Register.  Aulser  den 
Berichtigungen,  welche  anf  der  letzUn  Seite  angegeben  sind, 
finden  sich  freilich  noch  manche  Druck-  und  Irrthumafehler^ 
die  hoiTentUch  bei  einer  zweiten  Ausgabe  ▼ermieden  seyn 
werden.  Behandelt  sind  in  iitBtm  ersten  Theile  ton  S.  '20 
an,  Portugal,  Spanien,  die  Schweiz,  Lichtenatein,  Franknetch 
a.Dents^land(HanttOTer,  Bwinschweig,  Baiem,  K5nigittich 
Sachsen,  die  herzogl  achaischen  Linder,  Würtemberg.  Ba- 
den, beide  Hohenzollem,  Besäen  (GasaeU  DarmsUdt  n,  Hom- 
burg); Toran  geht  dem  Gsucn  ein  kmer  geographischer  n. 


Uirtniwch«  UebeiUick  von  Bvepa  nnf  30  Sau».  Die  das 
Werk  breitenden  Karten  sind  Ton  fleüsiger  Hand  n.  zengen 
Ton  einem  mit  seiner  WissenschaA  Tertraates  n.  mit  ihr  jGHi- 
gehenden  Arbeiter,  doch  aind  sie  |A  Werth  nicht  alk  gleich. 

1949.  DU  Bremische  Bärgemuiwfer  Daniel  wn  Bü- 
ren der  äliere^  «.  Daniel  von  Büren  d.f.  Eine  gesehichtl. 
Darstellnng  ans  dem  15ten  o.  t6ten  Jahrhundert  von  Dr.  A, 
G,  Deneken^  Senator  in  Bremen.  Bremen,  1836.  103  S.  8.  — 
Ein  schltzbarer  Beitrag  zur  Geschichte  Bremens.  (GQtting. 
gd.  Anz.  1836.  Nr.  44.) 

1250.  Rec.  Ton  Josti  Elisabeth  die  Heilige,  in:  GStting. 
ed.  Ans.  1836.  Nr.  39.;  von  Schafer's  Gesch.  ron  Portugal 
Bd.  ].,  Ebend.  Nr.  45.;  von  Bancroft's  Histonr  of  the  United 
States  Vol.  1.,  Ebend.  Nr.  50.  51. 

1951.  Ree.  Ton  Hdfer^s  Auswahl  der  iHesten  Urkunden 
deutscher  Sprache,  Ton  J.  A.  Schmeller.  ine  Mfinchner  gel. 
Anz.  1836.  Nr.  10— li.;  Ton  Memmrs  of  the  lifo  of  J.  fflack- 
intosh,  Ebendas.  Nr.  13  —  15.  60—63.;  Ton  Roromel^  neuere 
Gesch.  Ton  Hessen  1r  Bd.,  ron  y.  Koch* Sternfeld,  Ebendas. 
Nr.  98^33.;  von  Geissei  die  Schlacht  am  Hasenbflhl,  Ebend. 
Nr.  99.;  ron  Lieberes  Reminiscences  of  Niebuhr,  Ebenda^ 
Nr.  35-37. 

IV.     Philologie. 

1959.  TaeUtu  Germanien,  Text,  Uebersetzqng,  Erllor 
ternng.  Von  Fr.  Dor,  Gerlaeh  und  fFiih,  WaekernageL 
Iste  Abtheilung.  Text  Auch  mit  d.  Titel:  C.  Comelii  Taciti 
Germania  ad  optimornm  codicnm  fidem  emendavit,  notis  cri- 
tids  et  Tarietate  lectionis  selecta  instruxit  Fr.  Dor.  Gerlach. 
Basileae,  Schweighfoser.  1835.  6^  Bog.  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Den  Hlbmlichen  Bem6bangen  unserer  üieit  am  die  Germania 
des  Taeitns,  sowohl  was  richtige  Auffassung  im  Allgemeinen, 
als  besseres  VerstSndnrfs  des  Einzelnen  betrifft,  reiht  sich 
diese  neue  Bearbeitang,  die  freilich  nur  zum  Theii  bis  jetzt 
▼erliegt,  anf  eine  ehrentoHe  Wetae  an.  Die  allein  bis  Jetzt 
erschienene  erste  Abtheihmg  giebt  znnSchst  den  Text,  beglei- 
tet mit  kritischen  Bemerkungen  n.  einer  Einleitnng,  in  welcher 
der  Heransg.  Aber  Zweck  u.  Bestimmung  seiner  Ausgabe  u. 
deren  Verh&tnifs  zn  den  frfiheren  zahlreichen  Ausgaben  sich 
Terbreitet  n.  damit  einen  Bericht  fiber  die  bis  jetzt  bekannten 
Handschriflen  der  Crermania  verbindet,  welcher  nicht  allein 
mehrere  bisher  herrschende  irrige  Angaben  berichtigt,  son- 
dern auch  so  Tiel  neue  Handschriften  nachweist,  dafs  die  bis^ 
her  angenommene  Zahl  Verdoppelt  wird.  —  Das  Bemfthen 
des  Heransg.,  der  seitaen  frfihem  Plan,  eine  Bmeuerong  der 
PasaowVhen  Ausgabe  zn  liefern,  billig  aufgab,  war  znnüchst 
dahin  gerichtet,  sich  fiber  die  wahre  Besehafienheit  des  Tes» 
tes  urkundliche  Gewifaheit  zu  verschaffen,  u.  wo  möglich  die 
Grundlage  auszumittfln,  um  dann  mit  desto  grSfserer  SicKsi^ 
heit  die  vorhandenen  kritischen  Hälfsmittel  benutzen,  «.  einen 
möglichst  berichtigten,  aber  auch  urkundlich  treuen,  anf  die 
Leaart  der  besseren  n.  Sitesten  Handschriften  gjestfttatqa  Teil 
zn  liefern.  —  Unter  diesem  Texte  stehen  die  kritischen  Bci- 
meriningen,  welche  eine  Answahl  der  bedeutenderen  und  zu- 
gleich ftr  die  Kenntnib  des  Charakters  n.  der  BaschaffenheiC 
4er  einzelnen  Handachriflen  weaahtiicben  Varianten  enthalten. 
(Rec  TOD  Chr.  B»hr  in:  Heidelh.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Jan.) 

1253.  Lehen  u,  Dichten  WolfravfCe  von  Esehenback. 
Herausgeg.  von  Son-ffarle,  Erster  Band.  Parcival.  Auch 
unter  den^  Titel:  ParcfvaL  Rittergedicfat  von  Wolftßm  von 
Eschenbaeh.  Aus  dem  luiltelhochdeatachen  zum  ersten  Hiile 
fiberaetzt  von  San- Marie.  Magdeburg,  Ciwulz.  1836.  LIX. 
n.  671  Spaken.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Das  aufgeieichnete  u.  in 
vieler  Einsicht  Suiaerst  «chstzbare  Werk,  welches  uns  hier  zur 
Anzeige  ynr^egt,  bdcundet  einen  Fortschritt  der  Studien  alir 
deutscher  Poesie,'  welcher  uns  hoffen  lälst,  dsCi  endlich  din 
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aDs«  lange  TcniaeUtflrinaie  der  herriiclitten  Denkmller  vn-' 
Mrer  Nationalliterator  dareh  om  so  regem  Eifer  werde  Ter- 
gfttet  werden.  Bekanntlich  cdi5ren  die  Dichtungen  Wolframs 
und  namentlieh  eein  Parciyal  sa  den  Tonfiglichaten  eeistigen 
Erseneniisen  der  ersten  Hilfte  des  dreisehnten  Jahrhunderts 
IL  dodi  sind  es  kaom  drei  Jahre,  seitdem  diefs  Rittergedicht 
in  einer  kritischen  Ansgahe  durch  die  Bemnhangen  nnsers 
hochverdienten  K.  Lachmann  snerst  erschien.  Gedraekt  wnrde 
der  ParoiTal  allerdings  schon  1477,  aber  weder  dieser  Ab- 
druck noch  der  neuere  in  der  Mjrllerschen  Sammlung  haben 
kritischen  Werth.  Die  Grnndsltse,  welche  bei  dieser,  dem 
Lachmann*scheB  Texte  folgenden,  Uebersetsnng  beobachtet 
wurden,  haben  allerdings  manches  Eigenthumliche,  was  ^Bie 
den  Angriffen  einer  fibelwollenden  Kritik  blofsstellt,  uns  aber 
scheinen  sie  wohl  beerttndet  und  nadiahmungswerth.  Indem 
Herr  San-Marte  nicht  hoffen  konnte,  bei  einer  wörtlichen 
Uebertnsqng  ein  genieisbares  n.  allgemeinerem  Yerstindnifs 
sngSDgliches  Werk  su  liefern,  bemühte  er  sich  yorcngsweise 
um  sinngetreue  Aaffassun|,  in  welcher  die  geistige  Indiyidna- 
litlt  des  Dichters,  der  Reichthum  seiner  Phantasie  so  ^e  die 
Tiefe  n.  der  Umfang  seiner  Gedanken  sich  ausprigt,  zu  wel- 
chem Zwecke  kleine  YerSnderungen,  Verkürsungen  u«  Erwei- 
terungen, mitunter  auch  Umstdrangen  der  Zeilen  unTermeid- 
lich  waren,  und  es  ist  zu  bewundem  bis  zu  welchem  Grade 
es  dem  Yerf.  gekng,  die  zahllosen  Schwierigkeiten  zu  fiber- 
winden u.  das  Original  in  einem  wfirdigen  u.  möglichst  ge- 
treuen Nachbilde  wiederzugeben.  Im  Bewulstsevn  seiner  treff- 
lichen Leistung  hat  er  sich  in  der  Vorrede  yielleicht  bittrer 
über  möglichen  Tadel  ausgebssen  als  es  einem -Autor  bei  der 
Reizbarkeit  der  Recensenten  zutrldich  ist,  doch  sind  yrir 
Abersengt,  dafs  es  Ihm  deshalb  nicht  an  der  yerdienten  An- 
erkennung fehlen  wird.  Sehr  schStzbar  ist  die  Einleitung, 
welche  sich  fiber  die  Eigenthfimlichkeiten  des  Zeitraums  yer- 
breitet,  welchem  Wolfram  nnmittelbar  angehört,  u.  aus  wel- 
chem er  erklart  werden  mufs,  indem  er  nicht  yereinselt  da* 
steht,  sondern  mehr  als  irgend  ein. anderer  in  dem  heimath- 
licben  Boden  wurzelt;  und  sind  mdk  hier  för  den  Kundizen 
keine  neuen  historischen  Nachweisungen  zn  schöpfen,  so  sind 
doch  die  nöthigen  Notizen  mit  besonnener  Auswahl  u.  in  ange- 
messener Form  gegeben.  Proben  dieser  sehr  gelungenen  Ueber- 
setzuDg  können  wir  hier,  des  beschrinkten  Raumes  weeen 
nicht  beifügen,  aber  dringend  empfehlen  wollen  wir  das  dan- 
kenswerthe  Werk  Allen,  welche  fiber  der  BeschJlfli|ung  mit 
ausheimiachen  Literaturen  nicht  ganz  den  Sinn  för  die  kem- 
hafte  dentache  Poesie  yerloren  haben.  Die  Inlsere  Aisstai- 
tong  ist  sehr  löblich. 

1-254.  H,  A.  Hamaher^  AkademUehe  Foorhzingen 
over  het  not  en  de  belangri/kheid  der  grammatische  ver- 
gli/king  pon  het  GrUkseh^  het  Laiifn  en  de  Germann-' 
ecke  tongpallen  met  het  Sanskrit.  (Ueber  den  Nutzen  und 
die  Wichtigkeit  der  grammatischen  Yergteidiung  der  griecfa., 
latein.  u.  german.  Sprachformen  mit  dem  Sanskrit.)  Leyden, 
ran  d.  Hoek.  1835.  XVI.  u.  295  S.  8.  —  Tadelnde  Rec.  von 
A.  F.  Pott  in:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  1.  2. 

1255.  In  der  Sitonng  der  Kön.  SocieUt  der  Wissenseh. 
m  Göttineen  am  13.  Febr.  d.  J.  hielt  flofrath  Mülier  fol- 
gende Yorlesun^:  Titnli  de  instauratione  murorum  Atheaarum 
nerscripti  explicatio,  zu  der  die  anter  Nr.  848.  angezeiEte 
Vorlesung  die  Vorbereitung  bildete.  Von  jener  enthalten  die 
GöUing.  gel.  Anz.  1836.  ifr.  53—56.  dnen  Auszug. 

1956.    Rec.  von  Plauti  Fabnlae  ed.  Lindemann,   Planti 

atdicos  ed.  F.  Jacob  u.  Planti  Bacchides,  ed.  Ritachcl,  in: 
iocbner  gel.  Anz.  1836.  Nr.  30  —  22.;  yon  XyUnder  die 
Sprache  der  Albanesen,  Ebend.  Nr.  28.  29.;  yon  Taciti  Opera 
ed.  Ritter,  Roperti,  Bach  et  Boetticher,  yon  C.  L.  Roth,  £b. 
Nr.  34-41.  —  Rec.  yon  Abeken  Cicero  in  s.  Briefen,  In: 
Blätter  f.  lit.  Unterb.  1836.  Nr.  105. 


V.*'  Jtirisprttdeii«. 

1257.  Ad  Dift.  de  eapite  minutie  (IV.,  5.)  legem  lU 
(ÜU.)  exercitaiio  inetituta  a  M,  Ed,  S.  Simeon^  j.  lu  D« 
et  P.  P.  £.  Regimontii  Pruss.,  Bon.  1835.  4f  Boc.  gr.  & 
^  Thlr.  —  Nacli  yielen,  zum  Theil  gar  nicht  zur  Sache  ge- 
hörigen Vorlfiufigkeiten  stellt  der  Verf.  als  Einbll  auf,  dal« 
die  ca^.  dimio.  minima  sich  aof  besondere  Rechte  Römischer 
Famiben,  der  Valerier,  Clandier  etc.  bezogen  haben  mdgen; 
woffir  allerlei  Grfinde  beigebracht  werden  ^-sollen,  wean*s 
wieder  was  zu  schreiben  geben  wird  (sünulac  denoo  acribeiadi 
opportnnitas  nobis  fuerat  aUata,  p.  67). 

1258b  Archiv  für  die  neueste  Gesetzgehung  aUer 
deutschen  Staaten  etc.,  im  Vereine  mit  yielen  Gelehrten 
heranagegeben  yon  Alex,  ßf aller.  Vllter  Bd.  la  Heft.  Statt- 
art,  Kieger  u.  Comp.  1836.  gr.  8.  (2  Hefte  3  TUr.)  — 
^ntb.  Bemerkungen  üb.  d.  knrheas.  Staats- Dienstgesetz  Tom 
8.  MSrz  1834,  yon  Dr.  Jordan.  (SchlnfsJ  —  Ueb.  die  rechtL 
Eigenschaft  der  Rotenbui^er  Quart.  —  TabeUar-Vergleichon- 
gen  zwiachen  dem  kurkeas.  Muitair-Etat  u.  den  Bestimmun- 
gen der  Kriegs- Verfassungen  des  deutschen  Bandes.  —  Gleich- 
mlfsige  Militair-Verinderun^,  ein  großes  Mittel  zur  allgenz. 
Zufriedenheit.  —  Ueber  die  Fortbildung  der  Gesetzgebung 
im  Geiste  der  Zeit,  und  (her  die  Hindemisse  derselben,  be- 
sonders in  Deutschland.  —  Ueber  die  Collerialitilt  der  Ge- 
richte, Oeffentlichkeit  und  MBndlichkeit  des  Verfahrens  nnd 
das  Geschwomengericht  —  Grfindnng  einer  gleidifÖcmigen 
Gesetzgebung  im  Grofsherzogthum  Hessen.       • 

Tl.    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften. 

1959.  Die  Politik  der  Landmirthsehqft  yon  /.  G. 
Elener.  3  Binde.  Stuttgart  u.  Tfibingen,  CotU.  1835.  VIII. 
VI.  272  u.  3U9  S.  ^.  8.  !2f  Thlr.  —  Als  Gegenstlnde  der 
Behandlung  treten  m  diesem  Werke  alle  VerhAltnisse  der 
iandwirtfaschaftlichen  Industrie  auf,  welche  in  ibrer  Unterord» 
nung  unter  gewisse  allgemeine  Klngheits- Regeln  entweder 
selbst  ein  besseres  Gedeihen  erlaneen  und  eine  blöbendere 
Entwickelnng  des  landwirthschaftlidien  Gewerbes  herbeifttli- 
ren,  oder  aber  auf  andere  wirthacbaftliehe  und  sonstige  Zwecke 
des  Menschen  yon  höherer  Bedeutung  und  ausgedehnterer 
wohlthStiger  Wirksamkeit  seyn  können.  Ausgeschlossen  blie- 
ben nur  alle  Regeln  des  blofs  technischen  Betriebes.  Bei 
diesem  überaus  weitem  Umfange  des  Gebietes,  was  der  VcrC 
um&ssen  wollte,  kann  schon  keine  ansf&hrliche  UntersuchuM 
bei  I edem  einzelnen  Gegenstande  erwartet  werden.  Der  Ver£ 
stellt  überall,  möglichst  kurz  ge&fst,  nur  die  wichtigsten 
Punkte  zusammen,  und  giebt  in  der  Regel  nicht  eben  neue 
Ansichten  oder  bis  jetzt  unerhörte  Grfinde  oder  Gegenerftnde 
flir  die  yielen  streitigen  Punkte,  wdche  ihm  zn  entseneadeii 
yorkommen;  sondern  die  Schrift  theilt  meistens  nur  fremde 
Ansichten, -eieenthümlich  nach  des  Verf.  Weise  yerariteitet, 
mit,  hat  das  Verdienst,  diese  ans  mannigfaltigen  Werken  u* 
Schrift^  mflhsam  und  sorgfliltig  zusammen  gelesen,  selbige  in 
eine  angemessene  Ordnung  gebracht  und  so  znm  ersten  Mai 
ein  Werk  geliefert  zn  haben,  was  die  wichtigen  Gewerbe 
Landbau  und  Viehzucht,  insoweit  sie  in  der  Laudwirthschaft 
yerbunden  auftreten,  yon  einem  allgemeinen  Standpunkte,  nach 
allen  Seiten  hin  beleuchtet  Dabei  wSre  aber  freilich  zu 
wfioschen  gewesen,  dals  der  Verfasser  mit  dem  heutigen 
Standpunkte  der  allgemeinen  Volkswirthschaftslehre  yertrau- 
ter  wäre,  als  es  den  Anschein  hat:  denn  dies  würde  yiel« 
fach  zu  interessanten  Erörterungen,  die  man  eegenwirtig  yee* 


gleichende  Betraclitong  dieses  Gewerbes  zu  einer  fruchtbaren 
Untersuchung  macht.  Auch  ist  mancher  wichtige  Ponkt,  auf 
weldhen  die  Schrift  sieh  rerbrettel,  zn  flftchiig  und  oberillch- 
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Bdi  belmcltll»  alt  Mi  prftfcnde  Lact  fiberall  nfneden  ge 
8t«llt  8ep  kOnnteD,  t«  B.  el«lch  Tornan  der  Vorzug  grCfaerer 
oder  kleinerer  Landgüter,  der  Werth  toh  Majoraten  und  der- 

fleiehen  Stiftongfn.    Jeden  faUt  wird  aber  das  Werk  den  ge- 
ildetcn  Landwirthen  eine  ingenebme  und  in  Tielfaeher  Rfick- 
•iclit  belehrende  Unterbaltnng  bieten. 

1260.  Rec  Ton  Dieterici  Nacbricbten  9h,  d.  prenla.  Uni« 
I.,  in:  Blätter  f.  lit  Untcrb.  1S36.  Nr.  96.  —    Kec.  von 

Scbririen  fib.  d.  Ansprüche  Augttst*s  Ton  Este,  von  Zacharii, 
In:  Ueidelb.  Jahrb.  d.  Lit  ISJti.  Febr.  —  iiec.  Ton  Yne  gen. 
de  la  constitntion  de  rAngleterre,  in:  GutUnz.  gel.  Ans.  1^6. 
Nr.  41—43. 

1261.  Rec.  Ton  Merewether  and  Stephens  Historr  of 
tbe  Boronghs  and  Monicipal  Corporations  of  the  United  King- 
dorn  (London,  1835.  3  Vol.  8.),  Ton  Phillips,  in:  Maocbner 
^  Ans.  1836.  Nr.  6—10.;  Ton  First  Re|>ort  on  the  com- 
mcrcial  relations  betvreen  Franco  and  €rreat  Britain,  Ton  F. 
B.  W.  Hennann,  Ebend.  Nr.  37—41.;  Ton  Eisner  die  Politik 
der  Landwirthschaft,  Ton  Denis.,  Ebendas.  Nr.  45.  46.;  Ton 
And  die  GrnndL  der  earop.  Gnltnr,  Ton  Dens.,  Ebendas. 
Nr.  46.;  Ton  Bülaa's  Hdbch.  d.  Staatswirthachaftdehre ,  Ton 
]>eitts.,  Ebcnd.  Nr.  47.;  Ton  Zacharise  AbhandlL  aas  dem  Geb. 
d«r  Stsstiwirthschsftslehre,  Ton  Dems.,  Ebend.  Nr.  51. 

TII.    Naturwissensehaftan. 

1262.  Genera  planiarwn  florae  germanicae  ieonihus 
et  ducriptionibuM  iÜusirata,  Anct.  Th,  F,  L.  Nets  ah  Estn- 
heek,  Bonnae^  Henry  ei  Cohen,  gr.  8.  die  Lief.  1  Thlr.  — 
Von  diesem  attsgeseiclineten  Naüonalwerice  erschien  sn  Ende 
des  Jahres  1833  das  erste  Heft,  welches  sich  sowohl  dnrch 
Genanigkeit  der  Beschreibnn^en ,  als  anch  dorch  die  ausge- 
seichnetste  AnsfUimng  der  Steintafeln,  wie  wir  sie  in  sol- 
chen FsUen  in  Dentschland  noch  nicht  gesehen  hatten,  aus- 
seichnete.  In  den  Jahren  1834  und  1835  sind  die  Liefemn 
geo  dieses  '\Verkes  rasch  anf  einander  gefolgt,  so  dab  gegen- 
wirtig  schon  9  Hefte,  jedes  mit  "20  bis  21  Gattungen,  Torlie- 
gen,  und  demnach  schon  183  Gattungen  der  dentschen  Flora 
•of  das  Genaneste  and  Ausf&hrlichste  Deschrieben  und  pracht- 
voll abgebildet  dastehen.  Nach  solchem  Werke  wird  es  Je- 
dem, selbst  dem  ersten  AnAnger  der  Botanik,  leicht  werden, 
die  Terschiedenen  Gattnncen  in  der  Nator  sn  bestimmen  und 
das  VVesentliche  dieser  Verschiedenheiten  gleich  bei  dem  er- 
sten Blicke  aufzufassen.  Keine  andere  Nation  hat  bis  jetst 
ein  Werik  der  Art  anfsnweisen,  welches  sich  überdies  noch 
dnrch  besondere  Wohlfeilheit  auszeichnet,  indem  jedes  Heft 
Ton  30  bis  21  Tafeb  nur  1  Thlr.  kostet,  so  dais  es  in  Jeder 
Hinsicht  in  empfehlen  ist.  Die  rege  Thitigkeit  des  Verf., 
•o  wie  der  tnchtigen  lithographischen  Anstalt  za  Bonn,  las- 
sen aof  eine  sehr  baldige  Beendigung  dieses  Werks  hoffen, 
worin  nidit  etwa  blos  die  alten  Charaktere  der  Gattungen, 
aondem  neue,  auf  eigene,  Tielfache  Untersuchungen  gegrfin- 
dete  gegeben  sind;  ja  der  Botaniker  Tom  Fache  wird  darin 
Tiele  interessante  Entdecknneen  finden.  Folgende  Familieo 
sind  in  den  9  Torli^enden  Heften  abgehandelt:  Fase  L  Co- 
niferae,  BeUdaceae,  Copuliferae,  Platanaceae,  Salicinse.  Fase  VL 
Tjphaceae,  Acoroideae,  Aroideae,  Junceae,  Juncagineae,  Ve- 
fatreae,  Saimentaceae.  Fase  IIL  Miricaccae,  Jodandeae,  Ul- 
maceae,  Artocarpeae,  Urticaceae,  Eophorbiaceae,  Empetnee 
£Ueaaieae,  Santalaceae.  Fase.  IV.  Junceae,  Liliaceae.  Fase. 
Ordiidese,  Irideae.  Fase.  Vt  Liliaceae,  Amarjllideae,  Col- 
chicsceae,  Lemnaceae,  Fluviales,  Hydrocharideae,  Alismaceae, 
Bntomeae.    Fase  VIL  Santalaceae«  Thjmelaeaoeae',  Lanreae, 

~   c^H.    ^ 


Chenopodbceae,  Amarantbaceae.    Fase. 


Cjnocnmbese, 


1963.  NoÜzen,  Ton  Froriep  (s.  Nr.  1003.).  Bd.  XLVa 


No.  13.  entb.  Beitrige  rar  Nstnreeieh.  des  Hensehen;  Toa 
J.  Tsn  der  HoeTen«  —  Nr.  14.  TJnterauch.  6b.  d.  EinflslSi 
des  Ciima*s  aof  die  Pnbertit;  Ton  Dr.  Marc  d'Espine.  — 
MonstrositMen.  —  Nr.  16.  Beroerkk.  ttb.  d.  Zoologie  t<ni 
Afrika,  insbesondere  die  der  Capcolonie.  —  Zwei  Trlnme; 
TOD  H.  DaTj.  —  Ueb.  Rana  pacbypns  Gigas;  Ton  Prot 
Mayer  In  Bonn.  —  Nr.  16.  Ueb.  e.  merkw.  Eracheinunj;» 
welche  anf  der  Insel  Cephalonien  beobachtet  wurde,  so  wie 
üb.  d.  nichste  Unache  der  Erdbeben  auf  den  Jon.  Inseln; 
Ton  J.  Dayy.  —  Nr.  17.  Ueb.  d.  Jahreszeiten  in  Indien;  Toa 
W.  Jacqnemont  —  Nr.  18.  Ueb.  das  Benehmen  des  Cbim- 
I^ansee  cTroslodjtes  niger,  Geoffr.),  welcher  sich  gecenwHr- 
tig  in  der  fiUnagerie  der  zoolog.  Gesellsch.  Ton  London  be- 
findet —  Nr.  19.  Ansbr&che  des  Vnlcans  Coaiguina  in  Ni- 
caragua. —  Ueb.  d«  Infraorbltalgruben  der  Hirsche  n.  Antilo- 
pen; Ton  A.  Jacob.  —  Nr.  30.  Ueb.  d.  Natorproducte  Ne«- 
achottland^s;  yon  T.  Smith.  (Schlofs  in  Nr.  21.)  —  Nr.  23. 
Untersuchungen  fib.  d.  Rindenconllinen.  —  Ueb.  d.  Anboh- 
ren der  Bfiome  dnrch  Meise  n.  Spechte.   (Sehlnls  Ton  Bd.  47.) 

1264.  Jnnales  de  Chimie  et  de  PJ^sique,  (s.No.587.) 
1835.  Sepibr.  entb.  Reflexions  sur  les  Eanx  thermales  ät 
N^ris;  par  Robiqnet.  •—  Memoire  concemant  TAction  de  In 
Diastase  sur  l'Amidon  de  pommes  de  terre;  par  R.  T.  Gue- 
rin-Varry.  —  Recherches  sur  la  Ductilite  et  k  Mall^abilit6 
de  quelques  M^tanz,  et  sur  les  Variations  qne  leun  Density 
eprouTcnt  dans  un  grand  nombre  de  substances;  par  A.  Bao- 
orimont.  —  Description  de  la  Drillte,  nouTelle  esp&ce  ml- 
nerale;  par  Dnfrlnov.  —  A^r^a  de  la  Richesse  min^le  ät 
Tempire  russe.  —  Obsenrations  m^t^rologtques  du  mois  de 
septembre.  —  Oetbr,  enth.  Memoira  sur  l^tat  molecnlairs 
des  Corps  composes,  et  Exposition  d'nne  nonvelie  Theorie  mo- 
leculaire  senrant  d*introduction  k  des  Recherches  exp^meo- 
tales  sur  plosieurs  Composes  chimiqoes;  par  J.  Persos.  — 
Memoire  sur  quelques  combinaisons  d'un  nouTcl  Acide  form4 
d'Asote,  de  Soufre  et  d'Ozig^ne ;  par  J.  Pelouze.  —  Des  El> 
fets  äectriques  produits  dans  le  contact  de  certainee  snb* 
stances  min^rales  et  de  Teau;  de  la  formation  du  Carbonate 
hjdrate  de  cniTre  cristallis4  au  moTen  des  forces  ^lectriqnes; 
par  BecquereL  -^  Sur  nne  Combinaison  du  Phosphors  sTce 
l'Hjdrogene ;  par  LcTemer.  -«  Sur  nne  Modification  isome- 
riqne  de  TAcide  mnciqne;  par  MslagutL  —  Ranport  snr  vi  M^ 
moire  de  Juncker  concemant  les  machines  k  colonne  d*ean  de  in 
mine  de  Hnelgoat,  concession  de  Ponllaouen  (Finist^re).  —  Snr 
le  Benzoyle  et  la  Pr^pantion  de  la  Benzimide;  Analjse  de  TE^ 
sence  d*Amendes  am^res;  par  An^.  Laurent.  —  Action  de 
PAcide  nitriqae  sur  la  Paranaphtalme  (paranaphtai^e);  par 
A.  Laurent.  — •  Obserrations  m^t^rologiqnes  du  mois  do^ 
tobre. 


1265.  Journal  für  Chemie^  Ton  Erdmann  u.  Sckmeig' 
ger- Seidel  (s.  Nr.  1006.).  1835.  Nr.  23.  24.  enth.  Betra<^ 
tungen  fib.  d.  Zusammensetzung  der  Haloidaalze  u.  die  Exi- 
steni  der  ihnen  entsprechenden  Salze  der  Wassersiofisluren, 
Ton  L.  Schnanbert  ^-  Fortgesetzte  BeitrSge  sur  näheren 
Kenntnifs  der  Onellwlsser  des  sichsischen  Ersgebirses,  so 
wie  der  atmospnirischen  WSsser,  Ton  W.  A.  Lampadius.  — 
Michrochemisene  Ansmittelnng  metallischer  Gifte,  Ton  Fr. 
Goebel.  —  Ueb«  das  VeriMilten  mehrerer  Oxyde,  Chloride  o. 
So^hnride  gegen  Kohlenoxydgss,  tob  Denis. 

1266.  Die  Mfinchner  geL  Anseigen  1836.  Nr.  42.  InteU. 
BL  enthllt  Bericht  fiber  die  Sitzungen  der  mathem.-ph]fstkaL 
Klasse  der  k.  bayer.  Akad.  d.  Wies,  am  14.  Not.  u.  19.  Dec. 
1835  n.  9.  Jan.  1836,  nebst  Auszfieen  aus  den  in  denselben 
gelesenen  Abhandinngen :  1.  Ueb.  d.  Constmction  erofser  Achro- 
meter  nach  neuen  Grundsitzen,  Ton  Prot  Steinneil,  2.  Ueb« 
den  Bau  des  Herzens  Tom  Nilccocodil  Tom  Hofr.  DolUnger* 
3.  Ueb.  d.  Befrachtnngspeschaft  der  Pflanzen,  Tom  Ritter  «• 
Martiue*   4.  Ueb.  d.  Nickeiwismothglsns,  eine  neue  Mineral- 
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Spedee,  tob  Fr.  9.  KoMl.  ft.  Ueb.  i.  EiawiilEmis  der  Klee- 
•tere  «of  Eisenvitriol  ■•  Knpteiriiriol,  tod  Dr.  Foggl.  6.  Ueb. 
o.  FescreKcbeinang«  welche  bei  cbem.  YcrbSadaag  der  Ue- 
tolle  unter  eick  statt  findet »  u.  Ob.  Anenik-Wasserstoffgas, 
von  Demi. 

1267.  Die  NatarFofBcbang  unserer  Zelt,  Ir  Art.,  b:  AD- 
göm.  Ztg.  1836.  AoTaerordentl  Beil  Nr.  165—171. 

1268.  Rec.  ron  Plattner  d.  Probirkonst  mit  dem  Löth* 
robve,  Ton  y.  Kobell,  in:  Müncbner  gel.  Ans.  1836.  Nr.  Id.; 
Ton  Gomprecht*s  Bcitr.  xnr  geognost.  Kcnntnifs  Sachsens  n. 
Böhmens,  fibend.  Nr.  16—19.;  Ton  Gonld  the  Birds  of  £a- 
rope  Part  1  —  13.,  Ebend.  Nr.  26.  27. ;  von  Aonakn  des  Wie- 
ner Unseoms  der  Naturgescb.  I.  1.,  Ebend.  Nr.  30—34.;  von 
Ltndlej*s  Genera  and  Species  of  Orcbideoo^  plant»  P.  1  —  4., 
Ebend.  Nr.  43-*  45.:;  Von  Greenongb's  Remarks  on  ilie  Ele- 
Tation  of  Mountains,  Ton  K.  t.  Räumer,  Ebend.  Nr.  48 — 51. 


Vin.    Physiologie  und  Mediein. 

1269.    F^gUiehende  Anatomie  der  Myxinoiden^  der 
Cyclaatomen  mit   durchbohrtem  Gaumen.     Erster  Theil. 
Osteologie  u.  Mjologie.   Vorgetragen  in  der  K5nigL  Akademie 
der  Wisaenscbäften  su  Berlin  im  Jahre   1834,    mit  einigen 
neueren  ZusStzen  von  J.  Müller,  Mit  9  Kupfert.  Berlin,  1835. 
Dümmler.  276  S.  Fol.  10  Thlr.  -  Der  ber&hmte  Verf.  will 
In  keinem  der  Fieber,   denen  er  seine  Thätigkeit  gewidmet, 
binter  irgend  einem,  auch  noch  so  gefeiertcfn  Vorsinger  oder 
Mitarbeiter  snrfickstehen.    Dnrch  vorliVgcndes  scböiie  Werk 
•icbert  er  sich  gleiche  Ansprfiche  auf  Dank  der  Zeitgenossen 
ond  Nachwelt,  wie  wir  sie  den  YeriT.  der  aos^eseichnetsten 
anatomischen  Monograpbieen,  einem  Lyonet,  Bojanns,  Stranfs- 
Dürkheim,  J.  F.  Meckel  und  Owen  zngesteho.    Malier  unter- 
nimmt hier  eine  Arbeit,  die  R,athke's  Leistungen  in  Terwand- 
tem  Gebiete  crgSnit  und  bei  weitem  überstrahlt.    Die  reiche 
Anstalt,   deren  jetsiger  Vorsleher  er  ist,  lieferte  ihm  hinrei- 
chendes Malerial   dazu,    wie  es   einem  Andern,    wenigstens 
einem  andern  Deutscheu  Naturforscher,  schwerlich  zu  Ge- 
bote stehen  darfte.  —    Einer  geschichtlichen  Uebersicht  der 
biaberieen  Untersuchungen    über    die  Mjxinoiden   folgt  eine 
neue,  dem  Verf.  eisenlhümliche  Eintheilang  u.  Charakteristik 
der  Knorpelfische.  Sic  zerfallen  hier  in  4  Ordnungen:  1.  Chon- 
dropterygia  branchiostega  mit  den  Abtheilungen  Cataphracta 
(Storiones)  u.  Nuda  (Spatulariae).    2.  Gh.  holocephala  (Clii- 
maera  und  Callorhynchus).    3.  Gh.  niagiostoroata  (Squali  und 
-  Rajae).    4.  Gh.  Gylostomata   mit  den  Abtheilungen:    Hype- 
«oartia;    mit  blindem  Nasengaumengang  und  ganzem  hSutig^n 
Daumen  (Petromyzon  u.  Amniocoetes;  und  Hyperotreta;    mit 
durchbohrtem   Gaumen   (Myxine  u.  Bdellostoma ).    AosHlhrii- 
cherer  Charakteristik  der  Cyclostomen  folgt  eine  allgemeine 
Beschreibung   der  Myzindiden.     Dieser  dann  die  Qsi«oiogie 
der  Mjxinoiden;  nnd  zwar  erhalten  wir  hier  einmal  eine  ana> 
tomische  Beschreibung,  dann  aber  eine  bischst  schattbare  Yer« 
gleicbnng  des  Knochengerüstes  der  Myxinoiden  mit  dem  Kno' 
cbengerüste  der  übriKen  Knornelflacbe  und  der  Wirhel(hi«-re 
fiberbaupt.    Hier  erhSK  nicht  allein  die  Tergleichende  Morpho- 
logie,  sondern  auch  die  Lehre  tou  der  Stmctnr,    den  Ge- 
Trebe.  u.  der  Mischung  der  Knorpel  u.  Knoehen  bei  allen  Tkie- 
ren  wichtige  Beiträge  n.  Bereicbernngen.    Im  2ten  Theile  er- 
balten wir  eine  Myologie  der  Myvnoiden,  die  wi<*der  in  einen 
beschreibenden  n.  einen  vergleichenden  Theil  zerCftllt,  für  wel- 
chen letztem  jeder  Natiurforscber  und  Arzt  dem  Vert  seinen 
Dank  sollen  wird.    Die  9  Kunfertafeln  fibestreffen  an  Sc^On- 
beit  der  Darstellung  and  Ausl&hnmg  die  meisten,   Ibnlii^en 
Werken  beigebenen. 

1270.  I^oiizen,  tob  Froriep  U.  Nr.  1073.).  Bd.  XLVIL 
Nr.  13.  entb.  Heb.  d.  Einwirtskebrung  der  ZcbennSgel;  von 
Dr.  Sroyth.  —  Zufällige,  die  Entbindung  erschwerende  Vi*r- 
flcbliefsung  der  Tsgina;  Ton  C.  HoüiemiD,  —  Resorption  des 


csHm;  Toa  Kirkbcid«.  ^  Kr.  14.  Oück  «iMr  PsMieiie; 
TO«  G.  Montetanto.  —  Ueb.  d.  Blasensebnitt  —  Nr7lS. 
Ueb.  &ymptomatoloue  u.  Diagnose  der  Knnkbf^iten  des  Pan- 
kreas; von  Dr.  Bicsby.  —  Mittel  geg.  d.  Röcbefai  bei  Lau. 
gencatarrben;  Ton  Labonnads^e.  —  Heilung  der  Epilepsie.  — 
V'v.^^  1^'°^'^^-  ^^^^  Asphyxie  dnrch  Koblendampf;    Toa 
J.  F.  Malgaigne.  —   Ueb.  die  Pseudomembranen  der  Ancb- 
noidea  des  Gebims;    tou  F.  Lelat  —   YergirUing  mit  der 
weinigen  Tinetur  der  Zeitlosenzwiebeln.  —  Nr.  17.  Ueb.  die 
in  Fiebern  eintretende  Tympanitis  und  deren  Bebandlong; 
Ton  H.  J.  GraTes.  —    üeb.  die  nach  Blasensebnitt  anzuwei»- 
dende  Behandlung.  —  Nr.  18.  Ueb.  d.  Anwendung  der  ei». 
dermiBchen  Methode  bei  der  Behandlung  tou  Weehselfiebera; 
▼on   Dr.  Raciborski.    —    Ueb.   d.  Bchandiong  der  Lungen* 
Schwindsucht  mit  Fetteinreibung.  —    Ausstofsung  eines  36 
Zoll  langen  DarmstOcks.  —   EUerIhnliebe  Absonderung  ans 
der  Hamrftbre  bei  Kindern.  —   Neuer  Apparat  filr  Yereini» 
g^ng  de«  Scbenkelbalsbincbs.  —  Nr.  19.  Gescb.  einer  Renee» 
tion  den  Sehnltereelenks;    Ton  J.  N.  Rouz.  —  HimorrhaM 
nach  dem  Steinschnitt  —  Nr.  30.  Ueb.  d.  Heilung  Ton  Wrni- 
den  ohne  Entafindune;  Ton  J.  Mscartner.--  Ueb.  d.Bebaaa* 
o   i^*,*'  "•"  Zergliederungen  erhaltenen  Wunden;  tob  R.  A. 
StaBbrd.  —  Nr.  41.   FallTon  Verlust  des  Uterus  iL  seiBer 
Anhinge  nach  der  Entbindung;  Ton  J.  Gh.  Gooke.  —  Molk- 
Trink-  n.  Badekuren  in  der  Schweiz.  (Schlafs  in  Nr.  22.)  — 
Nr.  22.   Fall  Ton  .Vergiauns  dnrch  Mutterkorn.  —  Heilung 
cmes  Diabetes  mellilus  durch  Canlharidentinclur.  —  Anwen- 
dnng  des  Jodins  bei  Hydrocele.  —  Heilang  der  Animie  dnrcb 
Eisenpriparate.  (Schlufs  tou  Bd.  47.) 

1271.     Medicinische   Dissertationen   der   Universität 
?^i    tV  \^^\    ^fP*^^^^-   d.  l.  De  Hysteria.    Auct.  Cart. 
Und.   Helmuth,   Posnan.  —   d.  3.  Obserrationes  quaedam  da 
enterilide  cum  insultibus  catalepticis.  Auct.  Franc.  Rud.  Leiat- 
ner,  lioross.  occid.  —  d.  5.  De  hapatis  abscessu.  Auct.  Gfero. 
Botschen- Horst,  Rhenan.  —  d.  7.  De  placentae  morbia.  Auct 
Hcur.  Troll,  Helvet.  (7|  Bog.).  —  d.  ».  Nonnulla  de  morbo- 
rnm  endeniiorum  causa.  AucL  Gar.  Frid.  AI.  Schlecht,   Po»- 
"lli  T*a^'  ^^'   ^5  f«bri«i»  causa  proxima.  Auct.  Gbristopb. 
Aiff;  Eifliano.  —  d.  12.  De  aäris  morbis  caasarumque  loca- 
lium  in  hos  efficacla.  Auct.  Ed.  Emenpntsch,  Rhen.  Boruss.  -- 
f    ^^PiP^ii**^  *  diverticulis,  adjecU  morbi  bistoria.  Auct 
Jos.  Falk,  Posnan.  (c.  tab.)—  d.  15.  Observationes  quaedam 
mkroscopicae  in  partibus   animalium  pellucidis  institutae  de 
liiflammatioue.   Auct.  Gar.  Frid.  Emmert,  Beruens.  —  i  16. 
Nonnulla    de  angfnae   membranaceae   bistoria   et   pathoio^ia« 
Auct  Gar.  Lcop.  Wipprecht  Thuringn.  —  d.  18.  De  nonnul- 
lis  enidemus  et  episootiis  simul  regnantibus  earumque  mutun 
indole  contagiosa.  Auct  Maltb.  Jos.  Barth,  Rhen.  Boruse.  — 
d.  19.  De  prurigine   senili.  Auct.  Gar.  Henr,  Lud.  LehnholT, 
^"?*R  \  T,^'  3}'  ^*  ossibus  nropc  articulos  fraclis.  Auct. 
Gull.  Schmidt,  Monaster.  —  d.  22.  De  biepbaroplasü'ce.  Auct. 
Joan.  Staub,  St  Wendelensi.  (7  Bog.)  —  d.  23.  De  blennor- 
rhocis  acuü's.  AucL  Theod.  Jeliingbaus,  Guestpb.  Marcano.  ^ 
d.  '24.  De  induraUone  telae  celiulosa«  neonatorum.  Aqct  Henr 
Cueppers,  Guestpb.  Marcano.  —   d.  25.  De  paeudo  -  errsfpe* 
lata  epidemico.  Auct  Gar.  Leop.  Sachs,  Silea.  —  d.  iö  l>e 
mienmonia  infantum.  Auct  Rob.  Sachse,  Neomarch.  —  d.  26 
Nonnulla   de  gangrarna  nosocomisii  adjectis  morbi  bistoriis! 
Auct  Gust  Krantz,  Neomarch.  —  d.  28.  Nonnulla  de  opera* 
Uone  hydroceles  palliatiya.  Auct  Gull.  Gar.  Woelky,  Guttsta. 
dens.  -.  De  pleuritide  Tera  acuta.  Auct  Ant  Richters,  Lee- 
dens.  Guestpb.  ^  d.  30.   De  slngulari  fungi  medulhris  caso. 
Auct  Max.  Unx.  Graeff,  Rhen.  Bornas.  —  October.  d.  1 
De  ezsMrpaUone   colli  uteri  noTis  morbi  bistoriis  illustraU. 
Auct  Da?.  Rosenkranz,  InowraclaT.  —  d.  1.  Hippocratia  Coi 
Tita,  pbilosophia  et  ars  medica.  Auct.  Albert  Oettinger,  Pos- 
nan. —  d.  2.  De  tnsai  convulsiTs.  Auct  Sigm.  Hantke,  Pos- 
nsn.  —  d.  3.  De  iu)ectione  rMlieali  bydfoeties  cora.  Auct 
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Gntt  Fvl.  DIter.  Bvetlncr,  SoUgveDent.  —  il.  5.  De  sneii. 
rysmatibafl  coramque  ^iasnoti.  Avct  Henr.  GnieiilMiiiiii,  Cn- 
COT.  •>•  d.  7.  SiognUiris  fn  inbiite  morbonim  oomplexns  ob- 
•erratio.  Anet  llich.  JaDsenia«,  Dueueldorp.  —  d.  8.  De  ye* 
flicalamm  tattgoinia  natain  obterraüoiies  microacopicae  el  die- 
nicae.   Avct  I^nat.  Braetier,  Vanov.    -*   d.  9.    De  ictero. 
Aact.  Frid.  Gail.  Lehnhoff,    Gneatpk.  — *  d.  1:1.  Nonnollae 
opiDioaea  de  eaponratione  inde  ab  Uippoerate  iie4|ae  ad  noatra 
tempore.  Aoct.  Henr.  Geil.  Lad.  Haettiier,  Rbenan.  —  d.  14. 
Fracmenta  ad  hiatoriam  ninipeiidaniiD  ia  partn  aqaaraiiL  Aact, 
J.  G.  Rad.  JCraathaoaea,  Aqaisgranens.  —  d«  Id.  NotonoUa  de 
febri  intennitteote  lairata  adjecia  naorbi  htatoria.   Aoct  Bernb. 
Bened.  Kotier ,  Strel.  Me|alopol.  —    d.  17.  De  artieolis  arte 
incideadia.    Aoct  Edmund,  de  Pochharomer,  BeroL  —  d.  ÜO* 
De  aomno.   Aact  Franc.  Schneider«  Gaestph.  —  d.  23.  Qaae- 
dam  de  paraljai.  Anct.  Jal.  Albrecht,  Boraaa.  Orient.  —  d.  Ü4, 
De  exanihematnm  et  cntia  afTeclionum  diagnosi.    Aact.  Sam. 
Marcoareld,  CracoT.  —  d.  '2b.  De  gastritide  ejosqae  eeoaelU. 
Anct.  Franc.  Uenr.  Wiedeinann,  Wolmirstad.  —  d.  37.  Qaae- 
dam  de  morbia  aecandariia.  Aoct  Car.  Ferd.  Scheele,  Gaeslph. 
—  d.  30.  De  iingolari  clitoridia  in  aimiia  generia  Atelis  magni- 
tadine  et  confonnaiione.   Auct.  Aug.  Guil.  Ferd.  Fagger,  Be- 
roL (c.  tab.)  —  d.  3L  Nonnnlla  de  dolore  colico.  Auct  Henr. 
Jacobi,  Rbenan.  —  November,  d.  2.  De  niorbo  cardiaco  tc- 
teitim.    Aact  Frid.  Boeger,  Berol.  —  d.  3.  Nonnulla  de  me- 
tbodo  exapectatiTa.  Aoct.  Henr.  Kocbann,  BeroL  —  d.  4.  De 
toaei  convulaiva.    Aoct  Car.  Henr.  Nagel,  Brandenbars.  — 
d.  5.  De  patreacentia  uteri.    Auct.  J.  Henr.  Jul.  Finzelbere, 
SemoTio-Brandenb.  —  d.  6.  De  cerevisia.    Auct  Car.  Frid. 
PietzcL'er,   Moacoviena.  —    d.  14.   De  methodo  endermatica. 
Anct  Petr.  Bruehl,  Rlienan.  —  d.  18.  Dc'bydrocephalo  acute. 
Auct.  Clem.  Bruell,  Gueatph.  —  d.  19.  De  fiatula  yentricalL 
Aact.  Rob.  Marcus,  Gueatph.  —    d.  20.  De  diabete  mellito. 
Aoct  Henr.  Bibergeil,  InowraclaT.  — >  d.  25.  Chirargiae  cor- 
toram  phyaiologia  soccincta;    adjecta  nova  methodo  aepU  ez 
labio  reatitoendi,   qua  narium  naai  reatituti  coneretio  probi- 
beatur.  Auct  Henr.  Hirach,  Poanan.  —  d.  26.  De  aenio  ejua- 
qoe  morbia.    Auct  Aemil.  Jung,  Parthenopol.  —   d.  27.  De 
veaicolarum  aeminaliom  cTüae  vocant  natura  atque  uau.    Auct 
Car.  Jos.  Lampferhoff,   Rhenano.  -»    d.  28.  Experimenta  de 
citymificatione  arlificioaa.    Auct  Jac.  Gereon,  Liowraclar.  — 
Deeember,  d.  2.  De  Fuco  criano  seu  licliene  carrageno.  Auct 
Lad.  Meyer,  Reinaiad.  — ^  d.  o.  De  conditara  corporum  mor- 


tuorum.  Auct  Arm.  Ed.  Frltse,  SazoBomaso..  10  ßo^.  4, 
d.  7.  De  aanfl^uiiiia  per  birudinea  detractione.  Auct  irid.  AI 
Dittmar,.Parti>enopoL  —  d.  9.  De  nooe  ▼eaiica.  Auct  Eraan. 
Frentrop,  Gueetpb.  —  d.  12.  De  Patbologia  morboruro  oeao- 
phagi.  Auct  Joa.  Fuochton,  Gueatph.  —  d.  15.  Diaaertatio 
•iatena  duaa  morbi  blAtoriaa  ezqaiaitaa,  älterem  uteri  gravidi 
retroyerei,  älterem  eclampaiae  partarientium.  Auct  Jul.  Vict 
Schoeller,  Rhenano.  —  d.  19.  De  dilatatione  yentriculi.  Aoct. 
Gnalth.  Joa.  Fackeldey,  Rhenano.  —  d.  23.  De  lipomatum  na- 
tura et  indole.  Aoet  Brunone  Linck,  Silesio.  —  d.  23.  De 
Synfpathia.  Auct;  Franc.  Ed.  Straaaberger,  Saxo-Boraaso.  — 
d.  24.  De  moaicee  in  hornmee  et  animalia  efficacia.  Auct  Jac. 
Ju).  Loewemtein,  Leanenei.  —  d.  24.  Synopsis  morborum  cn- 
taneorom  ad  nervös  ordines  digestornm.  Auct  Theod.  Glasma- 
cher, ColoniensL  —  d.  30.  De  novo  ad  Talipedem  Varom 
eanandnm  apparatu.  Aoct  Frid.  Blance,  Guestphal.  —  d.  31. 
Nonnalle  de  corde  sano  et  morbose.  Auct  Emam  MunV, 
Posnaniensi« 

1272.  Rec.  Ton  Reveille-Parise  Lebenakonst  f.  geistig 
Beecbsfligte  Menschen,  in:  Blätter  f.  lit  Unterhaltung  1836. 
Nr.  106.  107. 

X.     Mathematik. 


«if  die  Zwveke  des  prskt  L^ens  beaf^.  ron  Edmt.  But» 
ehard  Lübsem  mit  einem  Vorworte  yoa  H.  C.  Schumacher^ . 
Königl.  Din.  wirk!.  Eutarath  etc.  Oldenburg,  Schulze.  1835. 
li  Bog.  gr.  8.  U  Thlr.  —  In  der  Arithmetik  (S.  1—71)« 
deren  Gegenatand  nier  das  Ziiferrechnen  ist,  behandelt  der 
Verf.,  auagebend  ?on  den  eiorachsten  Bemflen,  die  4  Haupt» 
Operationen  in  absoluten  ganzen,  gebrochnen  und  benanntea 
Zahlen,  die  graden  inTersen  und  zuaammengesetiten  Verhilt- 
nisse  u.  die  Anweodangen  derselben  auf  den  kaufminnischea 
Verkehr.  In  der  Algebra  (S.  75— 288)  werden  den  allgemei- 
nen Gesetzen  der  Zahlen  specieUe  Ziffembeispiele  yorausge» 
schickt  —  zuolchst  die  Gleich,  n.  deren  Anwendungen  behan* 
delt,  die  Operationen  mit  den  allgemeinen  Zahlzeichen  dsran 
angeschlossen,  und  sodann  die  reinen  u.  yerwickelten  Gleich, 
dea  2.  Grades  mit  einer  a.  mehreren  Unbekannten,  die  aritb* 
metischen  und  geometrischen  Progressionen,  die  Logarithmen 
n.  deren  Anwendung  namendich  auf  Zinsessinsrechnung  erör- 
tert. Endlich  (blgen  in  dem  Anhange  (S.  289-319)  ErgSnzun- 
gen  n.  verschiedene  Bemerkungen  fiber  Zahlensysteme,  Theil- 
barkeit  der  Zahlen,  Proportionen -Rechnung  mit  imaginären 
GröDsen,  so  wie  Aber  die  Ansdrficke  $,  oo,  ^.  Eine  durch- 
aus praktische  Tendeni,  welche  der  Verf.  seinem  Werice  ra 
geben  beabsichtigt  su  haben  scheint,  ist  köoseauent  und  mit 
grofser  Umsicht  durchgeflihrt.  auch  ist  Klarheit  in  den  Be- 
griffen, Einfachheit  und  m6gnchste  Grfindlichkeit  in  der  ee- 
sammten  Darstellone  fast  fiberall  sichtbar.  In  Rficksi^t  der 
Anordnung  und  Wäl  des  Stoffes  bleibt  jedoch  manches  zu 
wfinschen  fibrie;  namentlich  rermissen  wir  hier  ongem  die 
Combinationslenre  u.  deren  elegante  Anwendungen. 

XI.    Eriegswissenschaften. 

1274.  Erneffeuerwerkerei  für  die  Konifl  PfeUfe. 
Artillerie.  Mit  AUerbdcbster  Genehmigung  Sr.  Maj.  des  K5- 
nigs,  auf  Befehl  Sr.  K.  H.  dea  Prinzen  August  Ton  Prenfsen. 
Zweite  gSnslich  nmgearbeite  Ausgabe.  Mit  13  illum.  Plänen.  - 
Beriin,  1834.  35*  Bog.  8.  5f  Thlr.  —  Es  besteht  eine  grofse 
Verschiedenheit  swisäen  der  ersten,  1818  erschienenen,  und 
der  zweiten  Ausgabe;  letztere  ist  mit  allen  den  Verilndemn- 
gen  verrollfitXndigt,  welche  die  mit  so  yieler  Thitigkeit  he* 
triebene  Ematfenerwerkerei  in  Preufsen  seit  16  Jahren  eriii- 
ten  hat  Aufserdem  findet  eine  bei  weitem  grOfsere  VoUstln- 
digkeit  in  den  Angaben  Ober  die  yerschiedenen  Gegenstände 
statt.  So  enthslt  die  neue  Ansglihe  unter  andern  ein  sehr 
achStsbarea  Preis-  u.  Gewichtaverzeicbnifs  aller  Laborirgerl- 
the,  die  ginzlich  yerlnderte  Vorschrift  zur  Untersuchung  und 
zur  Versendung  des  Scbiefspulvers,  eine  zweite  Vorschrift 
"'i.  die  Rerision  u.  Abnahme  der  Voll-  u.  Hohlkugeln  u.  d.m. 

1275.  Le  Speetaieur  militaire.  (a.  Nr.  420.)  116e  liyr. 
enth.  Rapport  sur  un  Memoire  de  MM.  Piobert  et  Morin,  con- 
cemant  les  experiences  failes  ik  Metz  en  1834,  sur  In  Pene- 
tration des  projectiles  dans  divers  milieux  reaistans  et  sur  1« 
ropture  des  corps  par  le  choc.  Par  MM.  Dunin,  Navier  et 
Poncelet  —  Alser,  Des  diff^rens  syst^mes  d*oecupation  de 
la  Regence,  par  M.le  command.  Chatelain.  (Fts.  in  Tlr.  117.; 
Schlafs  in  ll9e  livr.)  —  Notice  sur  Torganisation  des  red- 
mens  de  fronti^re  hongrois.  —  Sur  le  combat  de  Namnr  le , 
20  juin  1815,  par  vn  officier  superieur  d*eiat  major.  --  Rec 
der  Collection  des  Tues  de  batailles,  pnbl.  par  le  D^pot  de. 
la  euerre.  —  117e  livr.  enth.  De  Tltalie  et  de  ses  forces  mi- 
litaires,  par  le  g^n.  Oudinot  Appendice.  Recapitolatton  na- 
ro^rtijue  des  forces  actires  sur  le  pied  de  euerre.  Rapports 
sur  Je  st^ge  de  GeCte  en  t806r.  —  Coup-^oeil  sür  la  caf»> 
pagne  des  Russes  contre  les  Turcs,  en  1828,-  par  on  officier 
superieur,  t^moift  oculaire  —  Eaqoisses  bist,  des  dilTerens 
Corps  ^ui  composent  Tarm^  fban^aise,  par  Ambert  —  Encore 


x»A       ATAabuvuiafcA»*  corpa  ^vi  compciaen« 

1373.    AuMfükrIithf«  LeMmeA  dtf  JrilhmtÜh  imrf  »"  ■^*  *"  *""'*** 
Älgdtra  «l^emeia  v«nUUidlidl  n.  mit  fcttwdewr  AScUetoJ        lä7&.  ÄimatM  mmkimf  tt  tohmiaUi.  (•.  Nr.  333.) 
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1835.  Peebr.  enib.  Chronologie  miDiit^rieUo  de  troit  ei^clefl^i 
00  liste  nomioative  p«r  ordre  chronologiqne  de  tone  les  mi- 
nistres  en  Fnmce,  oepnis  1«  crcatioo  de  cliaqae  minirt^re; 
per  Bajot  —  Second  r^soltat  de  TeiDploi  coroparatif  da  coi- 
rre  roage  et  da  bronze  pour  le  dooblage  deo  bfitimeiiU  de 
la  marine  da  commerce.  —  Mfmotre  aar  le  commerce  deo 
proTincee  da  S.  et  da  S.  £.  de  la  NoüToUe- Eapagne. 

1277.  MilitUr' Literatur -IZeiiung.  Berlin.  (8.  Nr.  39^ 
1S35.  6a  Heft  enth.  Reo.  yon  Meyer*a  Geack.  der  Feaenvaf- 
fen-Technik;  Ton  Bismark'a  Felddienst-Inatroction  f.  ScbUtien 
4te  Aafl.;  yon  Zedlitz's  Pantheon  des  Preoik.  Heeres  Bd.  1,; 
Ton  Leben  des  Keicliagrafen  Ton  der  Schalenbare;  von  BIej- 
er*8  Vortrage  üb.  d.  Artillerie- Gewerbe;  von  Gaide  milit.  en 
Italic  et  dans  les  Alpes;  von  Porsh's  Samml.  yon  Beispielen 
SOS  der  Elementar-Mathematik  Bd.  1. 3.;  yon  Wbeckers  Samml. 
ceometr.  Anfg.;  yon  Kittlas  arithm.  Uebangsbeispiele;  yon 
Schreiber*s  daratell.  Geometrie  Bd.  3.;  von  Swinden^s  Ele- 
mente der  Geometrie;  von  Uoeer,  die  Geometrie  des  Euklid; 
Ton  Hoffmann's  Grandlehren  &t  Physik  3  Bde.;  yon  Damoi- 
■eao  yoyage  en  Syrie;  yon  Bachmann*s  Anleitg.  siir  Verbess, 
der  Pferdeincht;  yon  Tennecker*s  Jahrbch.  m  Pferdexacht 
1835;  yoQ  Saint  *Paal*s  Plftne  der  merbr.  Schlachtfelder. 
IsHeft. 

Xn.    Pädagogik. 

1378.  Die  Elementarbildung  dee  Folkee  in  ihrer 
fortschreitenden  Ausdehnung  ».  Enttvickelung,  Von  /.  H. 
io,  fVeesenherg,  Pieae,  gans  amgearbeitete  nnd  doppelt  ver- 
mehrte Anflage.  ConsUnz,  1835.  GlBckher.  38^  Bog.  gr.  8. 
1 J  Thlr.  —  Der  Verf.,  als  eifriger  Vertreter  der  Scholen  sei- 
nes Vaterlandes  in  der  ersten  Dadcnschen  Kanimer  bekannt, 
giebt  nos  hier,  nachdem  er  sich  zavor  Aber  das  Volkssehal- 
yyesen  im  AUeemeineo,  dessen  Zweck  a.  Erfordernisse  aosge» 
sprochen,  als  Haoptinhalt  seines  Werkes  eine  gedrängte  Ueber- 
flicht  fiber  den  heaticen  Stand  desselben;  wie  er  es  nennt, 
ein  Panorama  des  Zvatandes  der  Volksbildang.  StoÜBen  wir 
amch,  wenn  wir  die  einzelnen  Zöge  betrachten,  auf  manche 
Unrichtigkeiten  a.  Uneenauiskeiten:   so  ist  das  bei  einem  so 

frofsartig  angelegten  Gemftlde  leicht  sn  verzeihen ;  das  Ganze 
ietet  immer  ein  ziemlich  richtiges,  wolilgeordoeles,  fiber- 
schaoliches  Bild  dar.  Wir  machen  mit  dem  Vert  gleichsam 
eine  Reise  um  die  Welt;  von  dem  Norden  Deatschland's, 
▼on  Prealsen  anagehend,  Hihrt  er  ans  darch  alle  bekannte 
Linder  n.  Völker,  a.  da  es  aaf  der  Reise  an  manchen  interes- 
santen Erscheinangeo,  überraschenden  Abwechseloneen,  selbst 
ereilen  Contrasten  nicht  fehlt:  so  lassen  wir  ans  &n  weiten 
Weg  nicht  verdriefsen,  bis  wir  zoletzt  wohlbehalten  n.  wenig 
erm&det  in  Süd-Amerika  anlangen.  Wir  laden  alle,  die  einmal 
Eem  eine  pldaeogische  Reise  (ja  anch  ein  ModeaHikel  hent  za 
Tape!)  mitmachen  möchten,  a.  doch  aas  Mangel  an  Geld  oder 
Zeit  oder  sonstigen  Reisereqaisiten  nicht  dazn  kommen  kön- 
nen «-  alle,  denen  es  so  geht  wie  ans,  laden  wir  ein,  den 
Verf.  aaf  seiner  grand  tonr  zn  begleiten.  Sie  werden  das  an- 
bedeotende  Paasagiergeld  und  den  verhsltnifsmirsig  geringen 
Aofwand  Ton  Zeit  nicht  za  berenen  haben,  selbst  wenn  sie 
den  .«Anhang  Ober  einige  besondere  Anstalten  für  Volksbü- 
dong    noch  in  ihre  Reiseroate  mithineinziehen  sollten. 

1379.  Das  pädogogiache  Deutschland  der  Gegenwart. 
Für  Aeltem,  Ersieher  o.  Lehrer.  Heraasgeg.  Ton  dr,  F.  A. 
iV.  Diestertoeg.  In  Bdes  4s  HefL  Beriin,  Plahn.  1836.  gr.  8. 
i  Thlr.  ^  Enthllt  die  Biographien  von  Dr.  GostuT  Adolf 
Friedrich  Sickel  n.  Ernst  Ludwig  Schiveitier. 

XIII.    Handelswissenschaft     Gewerbskundot 

1380.^  Allgem,  ffandlungs- Zeitung.  Heraasgeg.  von 
Erh.  Friedr.  Leuchs.  Nürnberg,  gr.  4.  Der  Jahrg.  3  Thlr. 
1835.  Nr.  81 --83.  enthalt:  Ueber  EisenbahnaiL  ^  Nr.  84. 


Wichtigkeit  des  Donau-  und  Rheinltwals .  Ar  Nfic^berz.  — 
Nr.  85.  Post-  n.  Transportwesen.  —  Nr.  86,  87.  Ueb.  d.  Post* 
monojpol.  —  Nr.  .88.  Deutsche  Waarendepositobank.  —  Nr.  89. 
Die  Post  entsagt  ibrein  Monopol  a.  tilst  sogleich  die  Staats- 
schalden.  —  Nr.  90.  Der  deuUcbe  ZolTvereia.  —  Nr.  91.  93. 
Einiges  ftber  Rnlsland.  -^  Nr.  93.  94.  —  Nr.  93.  Das  SUsto- 
schaldensystem.  —  Nr.  95.  96.  Antwerpens  Handel  in  Bezog 
auf  Deutschland.  ^  Nr.  97.  Ueb.  d.  Seideuhandel.  ~  Nr.  98. 
Frankreichs  Handel.  —  Nr.  99.  100.  ^  Nr.  101.  Die  Ulmer- 
Donaa-Damplschi£f£ahrt.  —  Ueb.  die  russ.  Anleihe  bei  Hope 
n.  Co.  in  Amsterdam.  -*  Nr.  103.  Eisenbahn  tou  Mfinchen 
nach  Aagsburg.  — «  Nr.  t04.  Peel  Ob.  Eisenbshnen. 

1381.  Allgem,  polytechnisclie  Zeitung.  Heraasgeg.  Ton 
J.  C  Leuchs  u.  /.  F,  Levcfis.  Nfimberg.  gr.  4.  Der  Jahrg. 
3  Tlitr.  1835.  Nr.  43.  enth.  Anwendung  der  heifsen  Lnft  o. 
der  Wasserdämpfe  zoin  Gebllse.  —  Nr.  43.  Anwendung  des 
heifsen  Gebläses  bei  Schmiedefeuem.  —  Ueb.  wohlfeile  Bau- 
art der  Eisenbahnen.  —  Notiz  f&r  Bierbraaer.  —  Nr.  44.  Ver- 
bess. in'  der  Seifenfabrication.  —  Die  Zuckerfabrication  aus 
UunkelrQben.  —  Amoniaksalse  ohne  Destillation  aus  Harn  za 
gewinnen.  —  Nr.  45.  Ueb.  LaftschllTfabrt.  -*  Holz  als  Nah- 
rungsmittel, —  Nr.  46.  Dampfheizung  ftSr  Treibhäuser.  — 
Nr.  47.  Maschinti  um  Fleisch  zu  hacken.  —  Nr.  48.  ~  Nr.  49. 
Ueb.  d.  Mittel,  die  Wärme  zasaaunenzuhalten.  —  Nr.  50.  An- 
leit.  zur  Bereitung  des  Beinschwarses.  —  Nr.  51.  Ueb.  d.  Be- 
nutzung des  Holzes  als  Nahrangsmittel.  —  Ueb.  d.  Wirkung 
kleiner  i  heile  yon  Metallen  beim  Daneen.  —  Ueb.  Anstriche. 

—  Nr.  52.  Ueb.  d.  Verfertieung  der  Oblaten.  —  Ni.  53.  Ueb. 
die  schädl.  Stoffe,  welche  der  Branntwein  enthält 

13S3.  Allgemeine  BauzeUung.  (siehe  Nr.  607.)  1836. 
Nr.  3— 4  enth.  Fts.  u.  Schlnis  des  Aufsatses  Ober  den  Bau 
der  allgem.  Bauschule  in  Beriin.  Aufserdem  Nr.  3.  Ueb.  enge 
Kamine.  —  Wiens  neneste  Verschdaeraneen.  (Schlnfs.)  — - 
Nr.  3.  Die  Leuchtthfirme  in  dem  Meerbusen  yon  Triest. 
1.  Der  Leuchtthunn  Ton  SalTore.  —  Nr.  4.  Was  ist  unter 
Sonnenbau  zu  Terstehen?  Grundsätze  n.  Veranlassung  desselben. 

—  Vom  Einlassen  u.  Bohnen  hölzerner  Fnü(h5den  in  Wohn- 
gebäuden.  —  Nr.  5.  Des  konigsmonnment  in  MCbichen.  — 
Einfache  Hftlfsmittel  bei  BanfGhmngen:  Um  das  Aufsteigen 
der  Erdfeuchtigkeit  bei  Bauffthrungen  zu  Terhindem.  —  Ueb. 
die  Anwendung  des  Kautschuks  u.  dessen  Zubereitung  zu  ye»- 
schiedenen  Zwecken  im  Baufache.  *  Hsinr.  Karl  T.  Fischer. 
Biogcsph.  Notiz. 


XIY.    Land,  und  Hauswirthsohaft    Forst, 
und  Jagdkunde.    Ylehsucht. 

1383.  Oekonomische  JVeutgkmten  u,  Fierhandlungen. 
(s.  Nr.  751.)  1836.  Nr.  1.  enth.  Beitrige  zur  Geschichte  deu 
deutschen  Landbanes  im  19ten  Jahrb.;  tou  AL  t.  Lengerko. 
(Fu.  in  TSf.  9.  14.  19.  33.)  —  Nr.  3.  Vertheidicung  des  £•- 
curialschafiBs;  Ton  J.  M.  Frhm.  t.  Ehrenfels.  (Scblnls  in  Nr.  3. 

—  BezfigL  Artikel  in  Nr.  13. 15.)  —  Nr.  3.  Brfihen  des  Fut- 
ters  dnrda  Selbsterhitsung.  — -  Nr.  4.  Rec.  Ton  Pfeil  d.  Forst- 
polizeigesetze. (Fts.  in  Nr.  13.  18.  34.)  —  Nr.  5.  Bemerkk. 
auf  e.  neise  dch.  das  Innere  Rufslands;  tou  Fr.  Schmals.  — 
Nr.  6.  Eleetorslsehafe.  —  Emtebericht  ans  SpaUto  in  Dal- 
matien.  —  Fabrik  Ton  flflssigem  Zucker  aus  KartoffclkraftmehL 

—  Nr.  7,  Ueb.  Diastase;  tou  K.  Ballinx.  —  Nr.  8.  Rec  tou 
Nebbien  das  Aufhelfungs-,  Futter-  n.  Wodebuch.  —  Nr.  9. 
Schafyieh-AussteUang  zu  Anklam  in  Pommern.  —  Nr.  10. 
Ueb.  Pferdezucht  —  Nr.  11.  Ueb.  d.  ,Ajiwendan|  der  artes. 
Brunnen  auf  Landwirthschaft;  Ton  J.  M.  t.  Ehrenfels.  —  Der 
landwirthscfa.  Verein  in  Baiem.  —  Nr.  13.  Ueber  den  Inear- 
natklee.  ^  Nr.  14.  Des  EnglXnder's  Nutt  Bienenzucht -Me- 
thode. --  Nr.  15.  Bericht  fib.  d.  Torzfigl  Wollmärkte  in  Prea* 
isen«  Ssehsen,  Baiem  u.  dsa  Sachs.  Hersogth.  (Schi,  in  Nr.  16.) 

—  Nr.  16.  Fütteruig  mit  gsslacrtem  Futter. 

Hierzu  eine  Beilage, 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.  J>S  18. 


XIV.    Land-  und  Hauswirthschaft.   Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehzueht. 

1384.  JlJg£meitM  Gartenzeitung.  Berfin.  (0.  9r.  86S0 
iB36.  Mr.  10.  eolL  Ueber  Püaameiitmbcrei;  toh  Th.  Ed. 
riietaer.  (Schlofi  in  Nr.  it.)  —  Nichrieht  üb.  neoe  am  Saa- 
SMD  getogoie  Kjraeb«ii;  Toa  Sageret  —  Nr.  13.  Ueb.  d.  An- 
Wendung  des  bydnol.  KalJces  in  Glrten;  Ton  Seite.  —  Das 
Saliknuty  scbmackbaftes  Gemfiae;  von  Demi.  —  Eine  nene 
üetbode,  Pflanzen  dnrcb  Stecklinge  sa  ▼emiehren;  Ton  A. 
ForsTtb.  —  Nr.  13.  Ueb.  Aufbewahrans  der  cid.  Pflanroen; 
Ton  Tb.  Ed.  Nietner.  —  Joatand  einiger  Giften  Hannorert.  — 
Bemerkk.  wider  liat  Anf  brecben  der  mInnL  Blfitben  bei  den 
Garken  n.  Melonen-Pflanten;  tm  G.  Beliold.  —  Nr.  14.  Be- 
•cbrbg.  n.  Coltttr  der  Rbinaalie  pentaptera  Pfeiffer.  —  Anf- 
Bumterang  inr  Kolinr  der  Pargimnrzel;  von  Seite.  —  Nacb- 
tfag  rar  Cnltnr  der  Dionaea  Maacinnla;  von  Ed.  Otto.  — 
Kr.  15.  Pentagonaatcr,  eine  neee  Gattnng  der  de  Candolle'- 
•cben  Leptospermeen  mit  freien  Stanb^eftrsen;  Ton  Dr. 
Klotttcb.  —  Üeb.  e.  monstrOae  Form  der  Amorpba  frnticota; 
Tom  ProC  Wenderotb.  —  Der  Knbbanm. 

1885.  Kriiisehs  Blatter  för  Forst'  und  JagdwUeen- 
uhaft,  heranageg.  von  Dr.  W.  Pfeil.  9ter  Bd.  -^tea  Heft. 
Leipiig,  1835.  Banmgirtner.  er.  8.  1  Tblr.  Enib.  I.  Recen- 
•ioncn:  Von  FeiatmanUl,  die  Forstvnaaenachaft  in  ibrem  gan- 
len  Umfange;  von  König,  die  Forttwiaaenacbaa  flir  den  Forst* 
dienst;  yon  t.  Gebren,  Anleit  rar  Waldwertbbcrcchnnng;  von 
All|efli.Wittemncaknnde;  von:  die Forstpoliseigeaetxe Deatscb- 
landa;  von  Anleilnns  rar  Festetellnng  der  vera  Forstgmnde 
ra  erhebenden  Grandatener.  ~  II.  Abbandlnnccn:  Ueber  die 
richtiso  Scblagstellang  snr  Veri&ngang  des  Buchenboebwaidea. 
—  Ueb. 'die  gf^faere  n.  geringere  Gefahr  d^  Windbracba.  ~ 
Nachtrag  ra  dem  R«pertoiio  der  Forstwiasenschaft.  —  Ueb. 
die  Ablösung  der  Waldweide  durch  vom  Holze  cntblSbten 
Weidegmnd.  —  Insektcnaacben:  Ptinns  for.  Ptinos  pertinax. 
Annobinm  fagi.  Haiklferiarven.  Ranpenswinger.  —  Beitrag 
sor  Bodenknnde. 

XY.    Schone  Literatur  u.  Künste. 

1286.  Afronius  FaiageJ^  der  Freiheitsriiter.  Pbilan- 
tbropiacber  Roman  von  Justue  Ironiue  KosmopolUa,  Glo- 
ean«  Flemming.  1835.  8.  1}  Tblr.  —  In  der  Vorrede  tadelt 
der  Verf.  die  Deatacben,  dafa  aie  keinen  Spafa  veratlnden. 
leb  glanbe,  diefa  liegt  weniger  an  dem  denUcben  Leaenobli- 
kom,  dem  der  Spafa  anfgetSacht  wird,  als  an  den  Scbrillstel- 
lem,  die  ihn  aafUachen.  Unare  Spafamaeher  tengen  in  der 
Regel  nichts;  unare  Satire  war  von  jeher  an  plnmp  n.  geht 
na^t  und  barftfaig  einher.  Die  H&llen  der  Poeaia  mag  aie 
nicht  und  den  zarten  Floracbleier  der  Phantasie  z erreiCst  aie 
eigensiimig.  Uan  gebe  uns  einen  Ariatophanea,  einen,  der  za 
vnaenn  deutschen  Gaumen  pabt,  n.  wir  werden  nnscrn  Spafa 
an  ihm  haben.  Auch  dieaer  Juatus  Ironiua  Koamopolite,  anf 
dentech:  der  gerechte  ironiatrende  Weltbfirger  —  wird  nn- 
serm  Pnblikam  sehwerlich  behagen.  Wer  unter  uns  vermag 
ein  ganzes  Bach ,  daa  nicbte  ala  Allegorien  u.  veratcckte  An- 
spiehingen  enthilt  n.  fiberali  0.  doch  nirgends  zu  Hauae  iat, 
mit  WoUigcfaUen  durcbzuleseu,  ungeschreckt  von  der  Breite  u. 
Masse  des  Buchs  u.  den  gesuchten  BiLdi^n  n.  Gleickoisaen, 
die  meist  phantaaiereicher  scheinen  ala  sind?  In  einer  ge- 
wohnlichen,  alltSglichen  n.  antiquirten  Sprache  beachneiht  hier 
der  Verf.  einen  modernen  Frr iheitemann,  der  einen  Weltreformer 
abgeben  will.  Daa  Buch  schliefst  mit  dem  Aaaruf:  nicbte!  — 
so  weit  nSmIich  hat  es  der  angebliche  Befreier  gebracht,  bia 
auf  nicbte!  Der  Verf.  iat  aber  seibat  eine  Art  llevolutionSr; 
denn  er  spricht  von  einer  glänzenden  Zukunft,  wo  in  dem 
Steate  Gallipoli  (ao  allegoriairt  der  Verf.)  kein  Gesetz,  son- 
dern nur  die  Sitte  herraäen  n.  in  den  kleinen  deutschen  Stea- 


te« «nter  eiser  reniblikanlachen  FöderadwerfaBsane  Alles 
elficklicb  und  zufrieden  seyn  werde.  Dieb  wird  am  Sebluase 
les  ersten  Jahrb.  nach  dem  aOeemeinen  Brande  geschehen. 
Man  sieh^  wie  mjsteriOs  o.  dmäd  das  Buch  ist 

1387.  ^Deux  Martyre"^  ist  der  Titel  eines  ucwn  Pa- 
riser Romans  von  Fulgenz  Glrard^  einem  der  besseren  unter 
den  modernen  Schriftstellern  Frankreichs.  Die  beiden  Haupt- 
personen sind  eine  Fra«,^  die  mit  den  moralischen,  und  eia 
Mann,  der  mit  den  politischen  Verhiltnissen  zu  kimpfen  bat 
u.  ein  tichtigea  didactiachea  Element  dient  dem  Ganzen  zur 
Basis.  In  dem  Skepticiamus  und  im.  Ef.oiamus  unserer  Zeit 
sucht  der  Verf.  die  Grundursache  aller  Störungen,  welche  er 
mit  dramatischem  Leben  in  mehreren  Episoden  vorführt  Da- 
bei iat  der  Stjl  so  voU  Reiehthum  v.  OriginaliUt,  dafs  das 
Werk  eben  sowohl  dnrcb  die  Darstellung  ala  durch  die  Ge» 
diegenheit  der  Tendens  allgemeine  Anerkennung  verdient. 
(Wiener  Ztachr.) 


1288.  Drillinge.  Historisch- romantische  ErUblnngea 
von  David  Russa^  Verf.  des  Jom  Kipnr,  A'U  Obotriten  u.  a.  m. 
Wiaraar,  1835.  Schmidt  u.  v.  CoaaeL  33|  Bog.  8.  1^  Tblr.  -^ 
Enthalt  drei  Erzihlnngen:  der  Kaiaer,  Wola  und  Aben  Said, 
die  mit  Benutzung  der  ihnen  zum  Grunde  liegenden  histori- 
schen Stoffe  in  niefaender  Sprache  geachrieben  stsd,  aber 
sich  nicht  eben  Aber  das  Gewöbniicbe  erheben. 

nS9.  Wilhelm  Neumann' e  Schriften.  In  3  Tbeileo. 
Leipzig,  Brockbaoa.  1835.  60J  Bog.  8.  4  Thlr.  —  Der  lito> 
rariscbe  Nachiafs  eines  Mannea,  in  dem  Deutschland  einen 
aeiner  besten  Kritiker  verloren  hat.  Friedrich  Wilhelm  ^en* 
mann,  zu  Berlin  am  8.  Jan.  1781  geboren,  Sohn  einea  Kauf- 
manns, mufate  sich  anfanga  auch  dem  Handel  widmen,  inne- 
rer Trieb  f&hrte  ihn  spfiter  den  Wissenschaften  zu:  er  bezog 
1806  mit  Vamhazen  v.  Enae  u.  A.  W.  Neander  die  Univer- 
aittt  Halle,  wurde  18*2*2  lotendanturrath  bei  der  Intendantur 
des  3ten  Armeekorps  zu  Berlin,  n.  starb  auf  einer  Dienstreise 
zu  Braodenburc  am  9.  Octbr.  1834.  „Der  Charader  aeiner 
achrifUtelleriscnen  Erzeugniase  (sazt  sein  Biograph  L  9.),  die 
ihm,  auch  wenn  er  auf  Erwerb  dabei  Rflcksicht  zu  nehmen 
hatte,  niemala  znm  blofaen  Gewerbe  werden  konnten,  iat  ich- 
ter  G«fhalt  mit  feiner  Bildung  vereuiigt  Diefa  gilt  von  sei- 
nen Gedichten  wie  von  seiner  Prosa,  von  seinen  frfihern  lau- 
nigen Versuchen,  wie  von  seinen  spitem  kritischen  Arbeiten. 
AUes  in  diesen  hat  eine  feste  Grundlage,  ist  eigenthömlich 
gedacht  u.  geateltet.  Er  achrieb  nicht,  wenn  er  nicbte  zu  sa- 
gen hatte;  hohle  Redenaartcn  waren  ihm  unmöglich,  darevea 
glaubte  er  nicht,  jedeamal  Anffallendea  n.  UeberachwSngriches 
sagen  zu  mfiaaen,  ihm  genfigte,  daa  VersUodige  u.  Angemes- 
sene anazosprechen.  Sein  Scharfsinn  u.  Tact  in  ErCaaanng  des 
Individurllen  wurden  besonders  für  seine  kritischen  Arbeiten 
mehr  und  mehr  bedeutend.  Durch  Besonnenheit,  versUlndice 
Einsicht,  klare  gebildete  Sprache,  treffendes  Urtheil  n.  sclück- 
liche  Freim&thigkeit  reihen  sich  seine  Kritiken  den  besten 
unserer  Literatur  an.  Man  fühlt  ea  gleich  beim  Leaen  der- 
s^ben,  dafs  ihm  bei  Beurtheilnog  des  J^inselnen  stete  der  Be- 
zug auf  ein  gröfaeres  Ganzea  des  literarischen  Bildnufcszustendee 
gegenwXrtie  bleibt,  und  dafs  auch  wieder  dieaer  letztere  ihn 
mit  einem  nöhem  geistieen  Gesammtleben  eng  verbunden  iat." 
—  Die  beiden  vorliegenden  Tbeile  enthalten  zuerst  einen  kni^ 
zen  Umrifs  von  N.'s  Leben,  dann  5i  Kritiken,  welche  raersi 
in  den  Jahrbachem  fftr  wiaaenacb.  Kritik  n.  in  den  Blittem 
L  lit.  Unterh.  erachienen,  femer  Gedichte,  und  endlich:  die 
Versuche  u.  Hindernisse,  ein  Roman.  -^  Möge  die  Sammlung 
aich  der  vefdienlen  Tiieikahme  des  Pnbiicnms  zu  erfreuen 
haben! 

1990.  Von  „Fietor  ffußo*9  sämmtliehen  Werken^ 
erscheinen  jetzt  ra  gleicher  Zait  zwei  deutsche  Uebersetznn- 
gen:  die  eine,  die  bessere,  von  Adrian,  E.  Duller.  H.  Four- 
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nier^  F.  Ff#»gnik,  Ph.  H.  Kftib,  A.  LevtaUl,  W.  Wagner, 
O.  L.  B.  WoTff  u.  A.  I>ei  Sauerifoder  id  frankfart  4.  M. 
(16.  dftr  Band  |  Thlr.)^  die  andere,  vun  Friedr.  Seybold  bei 
Rieger  u.  €0.  in  Stuttgart.  (U.  die^Liaf.  yon  4  Bog.  ^  Tblr.) 

129t.  Reuen  zu  9Vae$er  ».  211  Land^  mit  etwdcben 
AnbSogaeln  n.  Einatreonngea  Ten  Johaunes  Noriscua^  vyirk- 
Hcliera  Laternratb.  Sulzbacb,  t.  Seidel.  1835.  7i  Bog.  16. 
\  Tblr.  —  Der  Verf.  gebt  in  dieaen  Reiaen,  in  denen  man 
keine  Reisebeacbreibung  im  eigentlichen  Sinne  erwarte,  auf 
die  Jagd  nacb  Witz  and  beiterem  Scherz.  Er  betrachtet  ^ie 
Ittenschen  v.  ihre  Zustande,  alte  a.  neue  Zeit  mit  hnmoriati- 
scben  Blicken :  aber  seine  Satire  ist  nicht  herbe  n.  verletzend; 
er  ist  im  Grunde  ein  gutmtttbiger  Mann,  vu  sein  Buch,  wennC 
auch  nicht  eans  frei  yon  langweiligen  Stellen,  doch  meist  an- 
cenehm  zu  lesen  und  dem  unbefangnen  Leaer  durch  heitere 
Ironie  oft  ein.  verdientes  Lächeln  abgewinnend. 

1299.  Ernst  RaupaciCs  dramatische  Werke  ernster 
Gattung,  Bd.  1  —  4.  Hamburg,  HoiTmann  u.  Campe.  1S.35.  8< 
Jeder  Band  1^  Thlr.  —  Bd.  t.  entb.  Rafaele.  —  Die  Toch- 
ter der  Laft.  —  Bd.  3.  Robert  der  Teufel.  —  Drr  Nibelnn- 
Ken  Hort  —  Bd.  3.  Genoveva.  —  Der  IttfiUer  o.  sein  Kind.  — 
&1.  4.  Tasso's  Tod.  —  Vormund  u.  Miindel. 

1393.  Emgt  Raupaeh'e  dramatische  FVerke  komi' 
edier  Gattung,  Vierter  TbeU.  Hamburg,  Hoffmana  o.  Campe. 
1S35.  8.  1|  1%lr.  —  EnthSlt:  die  fein£ichen  Bruder.  —  Der 
Zeitgeist..  —  Der  Nasenstüber. 

1294.  Schauspiele  von  Bernhard  Neustadt.  Erster 
Theil.  Breslau,  Leuckart  1836.  17  Bog.  8.  i\  Tblr.  «-*  £nt- 
bäl;  2  Stucke:  1.  Der  Bravo.  Schauspiel  in  5  Anfiz.,  mit 
einem  Vorspiel:  Der  Kampf  der  Gondoliere  in  Venedig«  •— 
2.  Süd  0«  iHord«    Schauspiel  in  3  Aufi. 

1295.  Lustspiele  von  Johannes  Mikseh.  Dresden  nnd 
Lptg.,  Arnold.  1835.  16}  Bog.  8.  \\  Thlr.  •-  Entb.  3  Stücke: 
1.  Der  Ehestifter;  Lstspl.  in  2  Acten,  nacb  Goldoni's  Acci 
dente  curioso.  ^.  Die  Ittitgüt;  Lstspl.  in  1  Act,  nach  Gol 
doni's  Avaro.  3.  Die  Nebenbuhler;  Lstspl.  in  5  Aufz.,  nach 
Sberidan's  Rivars. 

1296.  C,  W.  KoeKe  dramatische  Beiträge  für  das 
k,  k.  Hof  burgtheater  in  Wien,  Wien,  Wallisbausser.  1836, 
12^  BoK.  gr.  12.  1]  TLIr.  —  Enthält  folgende  drei  Stücke: 
1.  Das  Testament  einer  armen  Frau.  Drama  in  5  Acten  nacb 
Ducange.  —  2..  Er  bezahlt  Alle.  Lustspiel  in  1  Act,  nach 
lllelesville.  —  3.  Die  Vorleserin.  Schauspiel  in  2  Acten, 
nach  Bajard. 

1297.  Dramatisches  Fergifsmeinnicht  für  d,  J.  1836 
ans  den  Gärten  dea  Auslandt'S  nach  Deutschland  verpflanzt 
von  Thdr.  UelL  t3tes  Bändchen.  Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold 
1836.  gr.  12.  1  Thlr.  —  Enthalt:  1.  Caravagio  (1^90).  Drama 
in  3  Aufz.  Frei  nadi  dem  FranzSs.  «^  2.  Geliebt  oder  todt! 
Lustspiel  in  1  Aufz.,  nach  Scrtbe  n.  Dunianoir. 

1298.  L  Gedichte  vermischten  InlutUs,  Von  Johann 
Martin  Bauer.  Gera,  Schumann.  1835.  14  Bog.  8.  ^J  Tblr.  — 
H.  ßieue  Originalien  zur  Deelumation  bestehend  in  poeti- 
schen Erzählungen  fär  Freunde  der  Dichtkunst  u.  deS'Uiünd- 
lidien  Vortrags  von  Eduard  Jnschütz.  (Auch  unt.  d.  Titel  l 
firz&blende  Dichtungen.)  Wien,  Gerold.  1835.  7  Bog.  gr.  12. 
l  Tblr.  -*  HL  Fütif  und  drei/sig  Gediehte  für  Teulse/ie 
voll  Georg  Leisler.  Dannatadt,  Heil.  1835.  2  Bog.  16. 
I  Tbbr^  -^  Die  Gedichte  in  I.  aind  schwachie  Versuche ,  in 
denen  sich  wohl  eins  hacrolose  G«siniHing,  doch  in  noch  sohr 
nnvoilkommeoer  Form  ausspricht.  Das  Publikum  wurde  nichts 
verloren  haben,  wenn  sie  ungedruckt  geblieben  wären.    Die| 


sind  nifllii  obne  Werth,  obwohl  wir  der  Meinnag  sind,  AsSb 
hier  a.  da  eine  grSfaere  Kürze  ihnen  eber  f5rderlicb|  als  nacb- 
tbeilig  gewesen  wäre.  Der  Verf.  hat  sich  aber  aneb  -hierin 
durch  seinen  nächsten  Zweck  bestimmen  lassen.  Die  Erst- 
linge der  Mose  des  Verf.  von  ill.  berechtigen  za  puten  Hoff- 
nnn^n.  Er  bearbeitet  meist  Stoffe  ans  der  Vorzeit,  in  Form 
der  Ballade. 

1299.  Ueber  einiee  romant  Heldengedichte  der  Italiener 
o.  ihre  neoeslen  Ansgaben,  von  K.  Witte,  in:  Blätter  t  lit 
Unterh.  1836.  ]Xr.  108.  109. 

1300.  Herr  B<Vme  n.  der  dcotsche  Patriotismos,  in:  W. 

Mensel*8  LiteraturbUtt  1836.  Nr.  37. 

1301.  FVorterbuch  der  griechischen  Musik  !n  ansQlbr- 
licben  Artikeln  über  Harmonik,  Rhythmik,  Metrik,  Kanonik, 
Mi'lopoYe,  RhythmopoHe,  Theater ;,  Kampfspiele,  Instrumente, 
I^otirune  etc.  Nach  den  Quellen  neu  bearbeitet  von  Friedr» 
von  DrUberg.  Mit  7  gravirten  Tafeln.  Berlin,  1835.  Schle- 
singer. 28^  Bog.  gr.  4.  4  Thlr.  —  Was  zunächst  die  (hent 
zu  Tage  sehr  mode  gewordene)  lexicalische  Form  dieses 
Werks  betrifft,  so  ist  sie  «war  für  den  Autor  immer  die 
bichteate,  aber  der  Wissenschaft  weniger  erwünscht,  weil 
der  Stoff  sich  nicht  systematisch  ordnet,  sondern  nnbenuem 
hin  n.  her  sertheilt  n.  wiedereekänt  wird.  Der  Inhalt  hätte 
dann  durch  eine  systematische  Tonn  an  Gründlichkeit,  Klar* 
beit  0.  Bestimmtheit  nnr  gewonnen;  aneb  hätte  die  moderne 
Musik,  mit  der  griechischen  eonfrontirt,  dieaen  Vergleich  beo- 
ser ausgehalten.  In  Ansehung  dieser  griechischen  wäre  es 
wahrlich  besser,  wir  wfifsten  lieber  gar  nichts  von  ihr,  als 
auch  nnr  so  viel  wir  wissen.  Diefs  besteht  in  wenigem  Theo* 
retiscben  meist  Akustischen.  Practisches  haben  wir  ear  nicht. 
Woso  serbrechen  wir  uns  nun  wohl  darüber  die  Kopfe  in 
den  abentcueriicbaten  Hypothesen?  Unser  Verf.  ist  vollends 
ein  wahrer  Fanatiker  fUr  dieae  griechische  o.  das  auf  Kosten 
aller  modernen  Musik,  n.  dabei  bemübt  er  sich  doch  immer 
am  Ende  lu  zeigen,  dafs  das  Wesentliche  an  jener  s.  B.  die 
Tonart,  die  Harmonie,  der  Umfang  der  Tone  etc.  ganz  schon 
das  Heutige  war  u.  ver%veist  dasesen  unter  Andern  den  heu- 
tigen Generalbafs  mit  seiner  Bezifferung,  so  wie  den  Contra- 
punct  — -  ohne  den  doch  keine  Harmonie  zu  denken  ist  — 
vomämlich  aber  die  Enharroonik  eradezu  ins  Tolihaus!  Im- 
merzu! Man  gebe  uns  dafür  die  gcprieaene  eriechische! 
Antwort:  „ein  Volk,  so  in  allen  Künsten  blühend,  wird  die 
Musik  schon  eben  so  ausgebildet  haben,  wie  jene"  n.  dgl.  m. 
Wie  kann  doch  der  Verf.  unter  dem  Deckmantel  der  Gelehr> 
sarakeit  seine  Leidenschait  fdr  ein  nonens  gegen  unsere  im 
Wesen  des  tief  gemüthlicben  Christenthums  liegende  Musik 
so  weit  treiben,  dafs  er  die  leere  Vergangenheit  gegen  die 
8€li5ne  Gegenwart,  zu  der  man  freilich  durch  manche,  aber 
nothwendige,  wenn  auch  irrthüniliclie  Dorcbgangspuncte  ge- 
kommen, zurückwünscht!  Obwohl,  davon  abgesehen,  ein  red- 
licher Fleifs  verbunden  mit  einem  ziemlichen  Annarat  von 
Gelehrsamkeit  auf  das  Werk  verwendet  ist,  so  bleibt  docb 
Manches  darin  noch  zu  bezweifeln.  Anderes  ist  zu  wichtig 
gemacht,  noch  Anderes  beruht  auf  Consequenzen  u.  Hypothe- 
sen, so  dafs  es  nur  bei  einer  schsrfen  Kritik  mit  iNutzen 
wird  gebrancht  werden  kennen. 

1302.  Rec  von  Knebers  lit.  Nacblafs,  in:  Münchner  gel. 
Anz.  1S36.  Nr.  25.  26.  —  Rec.  von  Alexis'  Balladen,  in: 
Blätter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  104.;  von  J.  Kemer's  Dich- 
tungen,, von  G.  O.  Marbach,  Ebend.  Nr.  1  ID.  111. 

XVL    Veimisehte  Schriften. 

1003.   Mhandlungen  der  philosovhisch-philologixchen 


poetischen  Erzählungen  in  IL  sind  zomDeclamiren  bestimmt«,  [JT/o^m  der  königlich  bayerischen  Akadenue  der  frissen" 
n.  mit  alleiniger  RUcksicht  auf  diesen  2weck  gedichtet.    Sie  I  schaften.  Erster  i^and.   München«  Auf  Koaten  der  Akademie. 
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1635.  845  S.  15  Hthogr.  Zeichn.,  darunter  3  eolor.  er.  4.  -- 
r^acb  der  neaeo  Geschiftoordnung  der  könieL  bayr.  Akademie 
der  Wiaa.  hat  jede  der  drei  Klaasea  der  Akademie  nach  der 
Reihe  ihre  AbhandlnngeB  in  einem  beaondem  Bande  heraos- 
EOgeben.  Deminfolge  hat  jetzt  die  erste  Klaaae  in  dem  yor- 
liecenden  Bande    folgende    cinielne  Abhandluneen   geliefert: 

I.  uenaae  Beachrbg«  der  Teafelamaaer;  2te  Ablh.  Von  F.  A. 
KUjer.  —  3.  Ueb.  die  Materie  im  platoniachen  TimSoa.  Von 
F.  Aat.  —  3.  lieber  die  Bisalet  des  Koschairi.  Von  EL  Dr. 
Allioli,  —  4.  NamismaU  nonnnlla  graeca,  ed.  Fr.  Streber.  — 
5.  Ueb.  die  Beachrbg.  des  Tempela  des  heil.  Grales  in  dem 
Titorel  Kap.  III.,  von  Solniz  Boifaeree.  —  6.  Ueb.  das  Grab- 
naal  des  Alvattes.  Von  F.  Thiersch.  —  7.  Ueb.  die  Vasa  mnr- 
rina  der  Alten;  yon  Denis.  -*  8.  Ueb.  die  Sprache  der  Za- 
konen;  von  Dems.  —  9.  Ueb.  Faros, o.  parisclie  Inschriften; 
Ton  Dems.  —  10.  Aristophanea  (theils  ausföhrl.,  theils  kurze 
ErUntt.  schwieriger  Stellen  iitB  Arislophanes) ;  von  Dems.  — 

II.  Ueb.  die  Nothwendigkeit  eines  ethnographischen  Gesammt* 
namens  für  die  Deutschen  o.  ihre  nordischen  Stammyenvand* 
ten,  n.  fib.  die  Einsprüche  der  letstern  geeea  die  Benennung 
Germanen.  Von  J.  A.  Schmeller.  -—  12.  Ueb.  Quantität  im 
bayerischen  n.  einigen  andern  oberdeatschen  Dialekten,  yer- 
gliclien  mit  der  in  der  jetzigen  n.  in  der  ftltem  hochdeutschen 
Schriftsprache.  Von  Dems.  —  13.  Ueb.  das  Bild  des  Welt- 
baumeisters, Visyakarman,  in  einem  der  Felaentempel  bei 
DIora  in  Indien;  yon  O.  Frank.  (VgL  Anzeige  in:  Münchner 
gel  Anz.  1836.  Nr.  1--6.) 

1304.     Rec.  von   Memorie   delle   reale  Academia   delle 
scienze  di  Torino  T. 
Kr.  19-25. 


37.9  in:  M&nchner  geL  Anzeigen  1836. 


Miacellen. 

1305.  Tcäesflille.  Am  4.  MSrz  zu  Pesth  der  ehemal. 
herzog!,  flofadvocat  zu  AUenburg  Friedr.  Ferd.  Hempel  (Paeu- 
dooym:  Spiritus  Aaper,  Pere^rinus  Syntax  etc.),  geb.  zu  Mea- 
selwitz  1778.  —  Am  12.  April  zu  Schwerin  der  grofsherzogl. 
Geheimeraths-PrSsident  n.  Minister  Aug.  Georg  y.  Branden- 
■tein,  80  Jahr  alt 

1306.  Beorderungen.  Der  bisher.  Prediger  an  der  Je- 
rusalems- n.  Neuen  Kirche  zu  Berlin,  L.  Oberheim,  zum  Pre- 
diger in  Landsberg  a.  d.  W.  —  Der  bisher.  Adjunct  am  Joa- 
chimsthalschen  Gymnasio  zu  Berlin,  Fr.  Biese,  zum  Lehrer 
am  Pldagogio  in  Putbus. 

1307.  Beethoveihs  Denkmal.  Ludwig  yan  Beethoyen 
•oll  in  seiner  Vaterstadt  Bonn  ein  Monument  errichtet  wer- 
den ,  u.  der  geachSfUführende  Ausschufs  dea  Vereins  zur  Er- 
richtung desselben  fordert  zu  Geldbeitrlgen  auf.  Die  Ver- 
laffshandlung  der  Lit.  Zt^.,  Franzr>si8cbe  StraTse  Nr.  20.  a.,  ist 
«routig,  dieselben  anzunehmen  n.  an  den  Verein  zu  befordern. 

130S.  Auciionen,  Am  24.  Mai  in  Schleswig  die  rabbt- 
nisehe  v.  oricnUd.  Bibliothek  des  Superintend.  Adler.  Katalog 
bei  W.  Besser  in  Hamburg. 

1309.  FriedrUk  Diez,  Es  mangelte  unsliisher  an  einer 
biographischen  Notiz  fiber  Friedrich  Diez,  den  eben  so  grund- 
lichen  als  geistreichen  Kenner  der  südlichen  Literaturen  des 
Mittelalter«.    Jetzt  theiU  die  14te  Lief,  yon  WolfTs  Encyklo- 

F8die  der  deutschen  Nalional-Literatur  folgenden  Artikel  mit: 
riedrich  Diez  ward  am  15.  Mfirz  1794  in  Giefsen  geboren, 
stndirte  daselbst  n.  in  Göltingen  yon  1811  bis  1817  erat  Phi- 
lologie, dann  nach  einjähriger  Unterbrechung,  durch  Tlieil- 
iiahme  aa  dem  Feldzage  yon  1814«  neuere  Literatur..  Nach- 
dem er  yon  1819  bis  1820  als  Privatlekrer  in  Utrecht  ge- 
lebt, ward  er  1822  Lehrer  der  sQdlichen  Sprachen  und  1830 1 
ordentlicher  Professor  der  neueren  Literatur  an  der  Uoiyer- 1 
Sit  St  zu  Bonn.  J 


1310.  Fermhehte  NarhrlrJUen,  Justns  Ironius  Kos- 
mopolita  (s.  Nr.  1286.)  soll  Wilh.  y.  Ludemann,  u.  der  Held 
seines  Romant  (Fatagel  —  Lafaget)  Lafayette  seyn.  — 


Yolbtandige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

131  f.  n.  Theologie,  Conseils  ^  une  femme  chretienna 
sur  les  deyoirs  de  son  e^at.  Par  M.  de  Fontaine  de  Resbecq. 
Paris.  18.  1*  Fr.  —  L*Echo  du  Sanctuaire.  Par  A.  Beuque. 
Paria.  4  Bog.  18.  (Gedichte.) —  Le  Serviteur  de  Jesus-Christ 
au  milieu  des  debats.  Trois  discoars.  Par  J.  E.  Cellerier  fils. 
Valence.  8  Bog.  gr.  8.  —  Feer,  Uekurs-Sclirift  für  Hrn.  Decan 
Groth  u.  A.  Schaffhaasen,  Hurler.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Gesetzes- 
yorsehlag  etc.  an  den  tit.  Grnfaen  Uath  über  die  Beeidigung 
der  kathol.  Geistlichen  des  Cantons  Aargau.  (Ebend.)  gr.  12. 
«^  Tbll".  —  Der  Glaube,  das  Gebet,  das  Gesetz  der  Christen. 
(Von  C.  G.  Hurter.)  Ebend.  «.  -•  Thlr.  —  Klaiber,  die  neu- 
testamentl.  Lehre  von  der  S finde  u.  Erlösung.  Stuttg.,  Beck 
u.  Fr.  gr.  8.  2J  TWr.  —  Liebe,  Predigt-Tcxte.  Is  iL  28  Heft. 
Oschatz.   (Kollmann  in  Lpzg )  8.  ^  Thlr. 

13(2.  III.  Geschichte,  Cortes  de  loa  reinos  de  Leony 
de  Castilla.  (ts  Heft,  herausgeg.  yon  der  k.  Akademie  der  Ge* 
schichte.)  Madrid.  8.  4  U.  —  Deux  mois  au  quartier  royal 
de  don  Carlos.  Bordeaux.  4  Bog.  p.  8.  —  Noavelle  Colleo- 
tion  des  memoires  pour  servir  k  THistoire  de  France.  Par 
MM.  Michaud  et  Poujoulat.  l^re  Serie.  T.  I.  (l^re  partie.) 
Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Precis  de  Thistoire  d*Ayesnes.  Par  M% 
J.  Lebeau.  Ayesnes.  gr.  12.  2^  Fr.  —  Memorie  biografiche 
di  un  tipografo  italiano.  (Von  N.  Bettoni.)  Parte  II.  Pari». 
9J  Bo».  gr.  8.  —  VateriSnd.  Archiv  des  histor.  Vereins  f.  Nie* 
dersachsfn.  Von  y.  Spilcker  u.  Broennenberg.  1835.  Lüne- 
bure,  Herold  u.  W.  8.  i;  Thlr.  —  Th.  Dielitz,  Grundrifs  der 
Weltgeschichte  i&r  Gymnasien  u.  Realschulen.  Berlin ,  Dun- 
cker  u.  H.  8.  \  Thlr.  —  Erinnerungen  aus  der  Gesch.  der 
Sudt  Sohaflbausen  (yon  Schalch).  2tes  Bdchen.  Schafffaanaen, 
Hurter.  8.  1  Thlr.  —  Ueinel,  Geschichte  Preufsens.  3te  verb. 
Ausg.  K5nigsbr.,  Unzer.  8.  1,  Thlr.  —  Ders.  Grundrifs  der 
Gesch.  Brandenburgs.  Ebend.  8.  >  Thlr.  —  Merleker,  die 
historischen  Schul -Disciplinen.  2r  Theil.  Königsberg,  Unzer. 
8.  3  Thlr.  —  Neumann,  Versuch  einer  Geschichte  der  arme- 
nischen Literatur.  Lpzg.,  Barth,  gr.  8.  1  ^  Thlr.  —  JXlebuhr's 
röm.  Geschichte.  2r  Thlr.  Jte  Aufl.  Berlin,  Reimer,  gr..  8. 
3;  Thlr.  —  Wutzke,  Bemerkk.  fib.  d.  Besitznahme  Preufsens, 
welche  yon  den  Wasserwegen  ausgegangen  ist.  Ebend.  er.  8. 
^Thlr. 

1313.    rV.    Philologie.    Grammaire  francaisc,  r6d.  dV 

Sr&s  la  demi^re  ed.  du  Dict  de  TAcad.  Par  C.  Monis  et  £. 
[ourot  Paris,  gr.  12.  IJ  Fr.  -—  Thalamus  paryus.  Le  petit 
Thalamus  de  Montpellier,  public  pour  la  premi^re  fois,  dV 
pröa  les  roanuscrits  originaux,  par  iasociete  archeol.  de  Mont- 
pellier. Montpellier,  gr.  4.  5  Fr.  *-  Goetz,  D.  de  yerbontm 
conjägatorom  gravis,  gniviter  et  grayitatis  yi  etc.  Lpzg;,  Re* 
clam.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Haag,  Cours  comjilet  de  laneue  fran* 
paiae.  L  Partie:  Grammaire  fran^aise.  Leipzig,  Barth,  er.  8«. 
t;  Thlr.  —  J.  P.  Kreb«,  griech.  Lesehoch.  Nebst  e.  Gram- 
matik des  att.  Dialekts  yon  F.  R.  C.  Krebs..  6te  Ausgabe. 
Frankf.  a.  M.,  Hermann,  gr.  8.  \h  Thlr. 

1314»  y.  Jurisprudenz.  Bagnes,  prisons  et  criminels. 
Par  B.  Appert.  T.  I.  IIL  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  (Das  Ganze 
wird  4  VoT.  bilden.)  —  Bulletin  annote  des  lois,  etc.  Par 
Lepec.  T.  Vill.  2e  partie.  Paris,  gr.  8.  2|  Fr.  —  Le  Proo^ 
durier.  Recueil  gen.  de  formules  pour  tous  les  actes  judioiai* 
res.  Far  J.  Crcvy.  Paris,  gr.  12.  4J  Fr.  —  Proc^  de  l'af- 
faire  dite  complot  de  rieuilly.  Paris.  13 [^  Bog.  gr.  12. 

1315;  V(.  Staats-  u.  Corner olfcissenechtyften,  Aper^ 
rapide  sur  les  cooseryations  cadastrales  etc.  Par  Boichozi 
PudM,  24  Bog.  gr.  8.  —  De  k  aecessü«  4«baadoaBer  Alger. 
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Par  Planst  de  L«  Faje.  Pana.  2|  Bog.  gr.  4.  —  Stades  polUl* 
qiiet  et  historiqaei.  Par  Tantear  de  la  Revue  polit  de  TEurone, 
en  1835,  etc.  Paria,  er.  8.  8  Fr.  —  Le  Portfolio.  TraduU  de 
raoglaia.  T.  I.  Nr.  3  S^9.  Paria,  er.  a  jede  Nr.  1  Fr.  ^^0  c.  — 
Gebel,  üb.  d.  VeracbuldnnK  der  acble«.  RUtereutar.  Berlia,  Hey- 
mann.  8.  1  'I1itr.  —  Verbaadiangeir  der  I.  lummer  der  Land- 
•tlDile  ia  lleaaen  1836.  &•  fletU  DamwUdt,  DiehL  gr.  8. 
{  Thlr. 

1316.  Vn.  NQtumi$9en84^afUn.  Histoire  natoreOe  dep 
Iiisectes.  Speciea  geoeral  dea  lepidopt^rea.  Par  le  Dr«  Boia- 
daval  T.  L  Planchea.  thtt  et  2e  livr.  Paris,  gr.  8.  (I5e  livr. 
der  Soitea  l  Baffoo.)  —  Da  Mdoit,  ReageDtien-  n«  Zerlegunga- 
lehrc.  la  Heft.  Lemgo,  Mejer.  gr.  8.  |  Tbir.  —  Jucb,  che- 
iDiac^-analyt  Unteraucbunsen.  2te.  Aaag.  Angsborg,  Jeniacb 
Q.  St  er.  8.  I  Tbin  —  Piaff,  die  Geaaramt-Naturlebre.  Stuttg., 
Scheible.  gr.  8*  i\  Thlr.  —  Piderit,  die  koblenaaurea  Gaaqaei- 
len  SU  Ittainberg.  Lemgo,  Meyer,  gr.  12.  |  Thlr.  —  Vogel,  cbro- 
nolog.  Raopenkalender.  2s  fieft.  Berlin,  Bade.  gr.  8.  |  Tblr. 

1317.  YIU.  Physiologie  u.  Medizin.  Atis  avx  m^rea 
•ar  la  coadaite  qu*il  conrieot  d«  tenir  peadant  la  eroasesse. 
Par  Pilloy-Andre.  Bordeaux.  6J  Bog.  gr.  12.  --  Tragmena 
d'im  Traite  eoinplet  des  maladiea  des  voies  nrinairea  cbez 
l^bomme.  Par  J.  J.  Cazenave.  Paria,  gr.  8.  3  Fr.  r-  Maladles 
de  rUt^s,  d'apn&a  lea  leyons  clio.  de  M.  Lisfranc.  Par  H. 
Paalj.  Paris,  er.  8.  6  Fr.  —  Calliaen^a  med.  Schriruteller- 
LeziKon.  23r  Bd.  Copeobagen,  Hermanu  il  L.  in  Leipzig.  8. 
3,  Tblr.  —  Dupaytren,  die  VerleUmigen  dcb.  Krieeawaflen; 
«aa  d.  Fnnz.  toii  Kaliscb.  48  Heft.  Berlin,  Veit  a,  Co.  er.  8. 
i  Tblr.  —  Hiracb,  UDireraal- Register  der  horaoopatb.  Joar- 
naliatik.  Heraasg.  tod  K.  H.  Lindaa.  Lpzg.,  Scbumann.  gr.  12. 
1  Tbbr.  —  Pboeotts,  die  ArzneiTerordnongalehre.  IL  1.  Berlin, 
Hiracbwald.  gr.  8.  (2  Bde.  5  Tblr.)  —  G.  A.  Weber,  der 
Uilzbrand.  Lpzg.,  Reclam.  gr.  8.  J  Tblr. 

1318.  IX.  Geographie,  Deseriptionpittoretqiie de fAa* 
Torgne.  l^re  et  2e  ii7r.  Paris,  gr.  8.  8}  Fr.  —  Handbach  sa 
dem  Atlas  Ton  Preolseii  in  27  Karten.  3r  Band:  VolIsUnd. 
geograph.-statist.-topogr.  W^Srterbucb.  3r  Bd.  Erfurt,  Mlllier. 
er.  8.  2  Tbir.  7-  A  Toar  rornid  ireland,  tbroagb  the  Sea- 
Coaat  Cottoües,  in  the  Antonm  of  1835.  By  /.  Barrow. 
London,  gr.  8.  14  ab. 

1319.  X.  Mathematik.  De  qaelqnes  prrmrietes  des 
nombres  et  des  fractiona  d^cimalea  periodiqoea.  rar  £.  Midy. 
riafltes.  3J'  Bog.  gr.  4.  —  Grelle,  Crkiebtemngs  -  Tafeln  iQr 
Jeden,  der  sa  reebnen  bat.   Berlin,  Reimer,  gr.  4.  10^  Thlr. 

1320.  XL  Krie^swissenschaften,  Apontes  de  la  vida 
j  faecboa  miliares  delbrigadier  D.  J^  M«  Diezei  Emp^oinado 
por  nn  admirador  de  ellos.  Uadrid.  8.  6  R.  —  Precis  sur  la 
legialation  militaire.  Resome  de  lois  etc.  Par  A.  Joubert  Bor- 
deaux. 91  Bog.  gr.  8. 

1321.  XII.  Pädagogik.  Contet  k  mef  Fillealcs.  Par 
L.  Edmo  Jarry.  Paris,  gr.  12.  2^  Fr.  *-  La  )enne  et  parfaiU 
demoiselie.  Manuel  de  condnlte,  de  rooraU  et  de  reiigiun.  Par 
Ittme.  d'Adfaemar.  Paris,  gr.  12.  3  Fr.  —  Le^ons  d*un  fr^re 
k  aa  soeur  sor  Tbistoire  ancienne.  Par  C.  de  Romagoj.  T.  II. 
Paris.  5^  Bog.  18.  u.  4  Kupf.  -r  Becker,  Leitf.  f.  d.  ersten 
Unterricht  in  der  deutaeben  Sfiracbe.  2te  Anas;.  Frankf.,  Her- 
mann, er.  8.  I  Tblr.  —  Delataye-Brchier,  d^ie  jungen  Mid- 
eben.  Ad.  die  Welt  u.  die  Einaamkeit.  ^  Bde.  Ulm,  NObling. 
8.  1,  Tblr.  —  F^rdinanda.  Geachichte  fUr  reifere  Mädchen. 
Wien,  Wimmer.  gr.  12.  |  Tblr.  —  SchleilTer,  Samml.  yon 
148  bibl.  Sprüeh.  o^  a.  Verschen.  (Enpel  in  Sondershaosen.) 
8.  r«  Tblr.  —  Schubriflg,  Leitfaden  bei  dem  Unterricht  in 
der  deutschen  Spr.  Dessau,  Hofhnchdr.  8.  ^  Thlr.^ 

1322.  XIU.  Gewerhskunde,  Manuel  du  Bamnrier.  Par 
P.  Ichon.  Bordeaux,  gr.  8.  5  Fr.  —  Baulz,  die  Lithoerapbiec 
2te  Aus?.     Angabnrg,   y.  Jenisch  u.  St.    gr.  8.    1^-  Thlr.  — 


Karscli,  iler  faule  Koedit.  BerecLmngen.   Münster,  Deiters, 
gr.  8.  I  Thlr. 

1323.  XIV.  Landwirthecha/i  ete.  Annalea  de  la  m>- 
eUii  d*horticoltore  du  departement  du  Nord.  Lille.  8  Bog;, 
er.  8.  —  Le  Caisinier.  Manuel  ^conomiquc  etc.  Par  ProFence. 
Paris,  a,  S,  4  Fr.  —  Förster,  die  Kuastelrtner  o.  ihre  An- 
|eleeenfaelten  in  artist.  Hinsicht.  Lpzg.,  Glfick.  8.  l  Thlr.  — 
Geifach,  Brandhilfe  f.  Prediger  v.  Schullehrer.  Sondershaaseii» 
Eupel.  er.  8.  ^  Thlr.  —  Krause,  üb.  Gemcinheitstheilnne. 
111.  3.:  Landwirtfaschaftl.  Taxatlonslebre.  3te  Abth.  Ueber  den 
Reinertrag  der  Wiesennutsung  etc.  Effnrt,  Hennines  u«  HopL 
8.  i\  Tlifr.  er 

1324.  XV.  Schone  Literatur.  Chat!  Vaud.  par  tt. 
Scribe.  Paris.  1|  Bo^.  gr.  8.  —  Cri  de  Tame.  Par  A.  Im- 
berdia ;  aVec  une  introauction,  par  Tabbe  de  Lamennaia.  Pari& 
gr.  8.  5|f  Fr.  (Gedichte.)  —  La  Diafoimsiade.  en  trois  chants; 
Bordieauz.  3^  Bog.  gr.  8.  —  Fleurs  du  midi.  Po^ies.  Paf 
Mme.  Louise  Colet  (n^  Reyoil).  Paris,  gr«  8.  7  Fr.  —  Le 
Fou.  Par  Jules  Paul.  Paris.  2  Vol.  er.  8.  1$  Fr.  —  Le» 
Nuits  d'un  Chartieuz.  Par  Ed.  Primard.  Paris,  gr.  8.  7h  Fe 
—  Oeuyrei  comp],  de  M.  le  y!c.  de  Chateaubriand.  Senle 
edition  comnlMe.  I^re  llyr.  Mit  1  Kupf.  Paris,  er.  8.  1  Fiu 
(Wird  aus  125  Lieferungen  bestehen.)  —  Le  Pendu.  Histoire 
d*une  grande  dame  de  la  reatanration  napolitaine  et  du  baron 
Pierre  Ferat,  aujourd^hni  galerien.  Recueillie  par  A.  Beraud» 
2  Vol.  Paris,  gr.  8.  13  Fr.  —  Poesie  cathotique.  Par  Ed. 
Turqoety.  Paris,  er.  8.  7|  Fr.  —  Le  Pr^yot  de  Paris.  (1369.) 
Drame  en  3  a.  Par  MM.  Beule  et  Cormon.  Paria.  i{  Bog» 
er.  8«  —  Principes  ^lem.  de  la  musique  et  du  chant  Par  Fr« 
Stoepel.  Paris.  3|  Bog.  gr.  8.  —  Renaudln  de  Caen.  Vand. 
en  2  a.  Par  MM.  DuTert  et  Lausanne.  Paris.  1|  Boe.  gr.  8.  — 
Une  Fatalite.  Par  Alfred  Leacadie.  Premii^re  trilogie  pblloso» 
pbique.  Paria,  gr.  8.  7|  Fr.  —  Wilson,  ou  Une  CaJomnie» 
l>rame  en  trois  actes.  Par  MM.  Montigny  et  Victor.  Paria, 
^r.  8.  2  Fr.  —  Bibliothek  der  yorzfigl.  BeHetriatiker  des  Aus- 
landes,  yon  Demmler.  5e  Ljef.  Abenteuer  e.  jungem  Sohnes. 
3r  Tb.  Stuttg.,  Imle  u.  Rraufs.  16.  \  Thlr.  —  Briefe  eines 
Verstorbenen,  dte  Auflage.  Tb.  1.  2.  Stuttg.,  Hallberser.  8. 
3^  Thlr.  —  Ceryantes,  die  yorzeblicbe  Tante.  Novelle.  Ebend. 
8.  *  Tblr.  —  Der  Geachtete.  Hiator.  Roman.  3  Thle.  Braun- 
achweig,  Vieweg  u.  S.  gr.  12.  3^  Tblr.  —  Grunewalt,  Hi- 
atohrge  yon  den  Hasenmelkers  un  Aainds-Fretera.  Uerauageg. 
von  Carolus  Nordbusanus.  Sondershausen,  Eupel.  8.  ^  Thlr. — 
Gudrun.  Ankfindi^une  u.  Probe  eines  epiacben  Gedichts.  Lpzz.« 
Engelmann.  gr.  12.  |  Tblr.  —  Hugo  y.  Maltiz  u.  Knnigandiä 
y.  Weifsenau.  Rittergesch.  Sondersb.,  Eupel.  8.  1  Th&.  — 
Otto  yom  Rayensbere,  der  b5hmische  Krieg.  TragSdi^  Des 
30jlhr.  Krieges  1r  Tbl.  Beriin,  Reimer,  gr.  8.  |  Thlr.  ~ 
Tieck,  der  junge  Tischlermeister.  Noyelle.  2  Thle.  Berlin, 
Reimer.  8.  3J  Thlr.  —  Chr.  Wurmes  Gedichte.  Nfirnberg, 
Schräg,  gr,  |b,  J  Tbjr. 

1325.  XVI.  rermischie  Schriften.  Tablettes  jura»- 
aiennes,  ou  Histoire  abneg^e  des  duca  et  comtes  palatins  de 
Bonrgogne,  suiyie  de  la  topoeraphie  statiatiqne,  induatrielle 
et  agricole  de  32  cantona  du  Jura.  Par  M.  Pyot.  Ddle.  7  Bog. 
18.  u.  1  Karte.  —  Le  Midi.  Reyue  generale  des  contr^es  m»- 
ridionaies  de  )a  France,  paraiasant  en  5  liyr.  par  mois.  Lv- 
vraiaon  ap^'cimen.  Montpellirr.  gr.  4.  Der  Jafirg:  23  Fr.  — 
Bibliothek  d^a  Frohainna.  HI.  1.:  Anekdoten  scherzhaften  I»- 
halts.  Is  Bdchen.  Stuttg.,  Knhler.  16.  i  Thlr.  —  Conyersa- 
tions-Saal  u.  Geiater-Reyae.  Ein  Panorama  interessanter  Per- 
sonen, Gedanken  1^.  Zeitmaterien.  Lief.  1.  Stuttg.,  Schweizer- 
bart gr.  8.  ^  Tblr.  —  Denkschrift  Gb.  d.  Feier  des  Erinnerung»- 
Feates  der  ehemal.  freiwill.  Krieger  yon  1813,  1814  u.  1813. 
Nordhausen.  FArstemann.  8^  }  Thlr.  —  Jul.  Schnelleres  hin- 
terlaasene  Werke,  herausgeg.  yon  MSnch.  4  Bde.  Stuttgart, 
Scheible.  gr.  8.  4|  Tblr^  ^  Spiegel  für  Braut-  u.  EheleuU. 
Sondersbausen,  Eupel.  8.  -{  Thlr. 
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L    Philosophie. 

1396.    Znr  Lehm  von  der  Frei&eit  des  jnensthliehen 
Willens.    Briefe  an  Herrn  Prof.  Griepenkerl  von  Herbart, 
G5ttingen,  1836.    Dieterich.  17^  Bo^.  8.  |  Thlr.  —  Im  gän- 
Ben  Gebiete  der  praktischen  Philosophie  giebt  et  keine  wich- 
tigere und  einfloJareichere  Aufgabe  als  die  Erkllmng  der  Wil- 
lensfreiheit, aber  auch  keine,  welche,  aller  wiederholten  Bear- 
beitongen  ungeachtet,   der  L5snns  femer  geblieben  als  diese. 
Selbst  die  KoryphSen  in  der  Philosophie,  Piaton  und  Aristo- 
teles onter  den  Alten,    Kant  und  Hegel  unter  den  Neueren, 
haben  in  diesem  Punkte  wenig  Bcfrietügendes  geleistet,  und 
besonders  die  beim  ersten  Anblick  Tortreillichen,  jedenfalls 
scharfsinnigen  LehrsStze  der  beiden  Letztem  halten  durchaus 
keine  tiefer  eingehende  Prüfung  auf.     Denn  wenn  Kant  ver- 
langt,  dafs  der  Wille  von  keinem  Objecto  bestimmt  werden 
d&rfe,   wenn  er.  autonomisch  oder  frei  sejn  soll,  so  stellt  er 
blofs  eine  inhaltsleere  Behauptung  auf,  indem  ein  Wille  ohne 
Richtung  auf  irgend  ein  Object  nicht  existirt,  und  es  sonach  gar 
keine,  freie  Handlung   gSbe,    weil   jede  Handlung  als  solcne 
schon  eine  Bestimmung  des  Willens  durch  ein  Ziel,  einen 
Endzweck  Toraussetst,  wSfarend  schon  ein  solcher  vom  Wü< 
len  zu  realisirender  Endzweck  nach  Kant  Determinismus,  Un- 
freiheit berbeifShrt.    Wenn  andererseits  nach  Hegel  die  Frei- 
beit  in  der  Selbstbestimmung  nach  yemAnftigen  u.  an  sich 
wahren  Absichten  besteht,  so  mag  sie  immerhin  die  wahre 
seyn,  aber  die  praktische,  im  Leben  v.  Tor  dem  Gesetz  sei 
tende  ist  sie  nicht;  denn  dieses  betrschtet  auch  den  nach  bö- 
sen und  unwahren  Prinzipien  handelnden.  Verbrecher  als  frei, 
und  erundet  auf  diese  Freiheit  die  Zurechnnngsßlhigkeit,  nach 
welcher  ihrerseits  die  Strafe  bestimmt  wird.    Bei  einem  sel- 
chen Zustande  der  Freiheitslehre,  mfissen  die  sehr  schatzba- 
ren Beitrage  des  yerdienten  Verf.  sehr  willkommen  teyn,  zu- 
mal er  seinen,  in  rieler  Hinsieht  originellen  Ideen,  durch  die 
Einkleidung  in  die  freiere  BriefTorm   allgemeinere  Verstand- 
lichkeit  gegeben,   was  bei  praktischen  Disciplinen  zur  beson- 
dem  Empfehlung  gereicht.     Im  Ganzen  halt  sich  die  Schrift 
mehr  polemisch  und  verzichtet  auf  ein  bestimmtes  Endergeb- 
nifs,  das  bei  dem  fast  endlosen  Umfange  des  zu  bebanoeln- 
den  Gesenstandes  auch  kaum  möglich  ist,   und  es  senft|en 
mnfs,   die  Freiheit  nach  narticularen  Rficksichten  zn  bestim- 
men,  weil  eine  einziee  Norm  nicht  auf  die  Blannigfaltiekelt 
der  Combinationen  palst.    P^ur  in  Beziehung  auf  die  UerSart- 
sebe  Kritik  der  Spindzischen  Ethik  hatten  wir  grOlsere  Malsl- 
enng  gewünscht;    denn  wenn  es  auch  originell  ist,  die  Ethik 
des  Spinoza  als  unter  .der  Kritik  stehend  zu  bezeichnen 
a.  ihr  Keckheit  (?)  u.  Verzagtheit  zugleich  vorzuwerfiM,   so 
ist  diese  Kritik  doch  selber  aufserst  schwach  und  nte  allzu 
leicht  wideriegbar.    Aber  so  nfitzlich  es  auch  wäre,  dies  nach- 
zuweisen, würde  es  doch  den  hier  vorgeschriebenen  Raum  zu 
sehr  fibeischreiten.    Indessen  mag  wegen  der  hohen  Wich- 
tigkeit des  Gegenstandes  u.  des  Gegners  nocb  dies  bemerkt 
werden.    Der  Haupt irrthnm  Herbarts  lieet  darin,  dafs  er  die 

Spinozische  Ethik  als  blofse  Sittenlehre  betrachtet,  wahrend 
e  doch  die  ganze  Philosophie  umfafst,  welche  Spinoza 
geradezu  als  Tngendlehre  bebandelt,  amor  enim  Dei  non  nisi 
ex  cognitione  ejus  oritur.  (Traet.  Tbeol.  tap.  4.,  nag.  42.)  Fer- 
ner' ist  sein  IleterminisBifli  nichts  weniger  als  Fatalismus, 


sondern  die  bedeutsamen  Worte:  In  mente  nulla  est  absoluta 
slve  libera  volnntas;  sed  mens  ad  hoc  vel  illud  volendum  de- 
terminatur  a  caasa,  quae  mrsus  ab  alia  determinata  est  et 
haec  iterum  ab  alia  et  sie  in  infioitum,  finden  einerseits  in 
dem  unnmstSfsliclien  Satze  des  zareichenden  Grundes  ihre 
Rechtfertigung,  andererseits  in  dem  unbestreitbaren  Prinzip, 
dafs  in  dem  menschlichen,  also  nicht  absoljiten  Geist  noÜla 
facultas  absoluta  Intelligendi,  cupicndl,  volendi  etc.  seyn  kann, 
Ethic.  Part.  IL  Pronos.  4S.  Endlich  ist  es  eine  nnw&rdige 
und  unbe|reifliche  Herabsetzung  und  Verkennnng  der  aner« 
kanntermaisen  reinsten  Sittenlehre,  sie  als  ein  System  des 
Eeoismns  zu  bezeichnen,' was  sich  schon  durch  die  einfachen 
Worte:  Porro  quo  magis  ({uisque  quod  sibi  vere  utile  est, 
id  quod  ad  Esse  snum  pertihet,  coaservare  conatur,  eo  ma»' 

§is  virtute  praeditus  est,  widerlegt,  da  dies  Esse  bald  darauf 
orch  hominis  Easentia  erklart  wird,  welche  Erhaltung  des 
Wesenhaften  nur  von  der  Verblendung  ffir  gemeine  Selbst- 
sucht genommen  werden  kann.  -i  R— g* 

1327.  Rec  von  Biedermann,  de  senetica  philosophandi 
ratione,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  t8J6.  Nr.  40.;  von  Gdschel's 
Schrift  üb.  d.  Unsterblichkeit,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  22.;  von 
Salat  Beitr.  sur  Emancipation  der  Philosophie,  Ebend.;  von 
Fichto's  nachgel.  Werke  Bd.  1.  2.,  Ebend.  Nr.  23.  24.;  von 
Enk  von  der  Benrtheilung  Andreri  Ebend.  Nr.  23. 

IL    Theologie. 

1328.  Handbuch  der  christlichen  Jrchäologie.  Bin 
nengeordneter  n.  vielfach  berichtieter  Auszug  aus  den  Denkwür- 
digkeiten aus  der  christlichen  Archäologie.  Von  Dt,Jch,  Christ. 
fVilh.  Jugusii.  Ir  Bd.  Leipzig;,  Dyk.  1836.  38  Bog.  gr.  8.  , 
2^  Thlr.  -—  In  diesem  verdienstbchen  Unternehmen  des  geach* 
teten  Ver£  erhalten  die  Freunde  der  christlichen  Archäologie 
einen  sehr  zweckmafsigen  und  fruchtbaren  Auszug  aus  dessen 
grüfserm  Werke,  ans  welchem  nur  mit  mannigfaltigen  Berich- 
tiguneen  die  umfassenden  GiUte  weggelassen  sind;  jedoch  hat 
der  Verf.  aus  diesen  gerade  das  auf  eine-  sebr  nmsichtise 
Weise  ausgewählt,  was  den  betreflenden  Gegenstand  sur  nach« 
sUn  Erklärung  dient.  Der  dabei  neu  geordnete  Plan  verdient 
rühmende  Anerkennuns,  u.  da  das  ganze  Werk  auf  drei  Bande 
berechnet  ist,  so  wird  es  auch  Unbemitteltem  mOelich  seyn, 
sich  diese  ausgezeichnete  Arbeit  anzuschaffen.  C&genwarti- 
(|er  Band  enthalt  aufser  einer  Einleitung  über  Begriff,  Um- 
fang, Methode  n.  Literatur  der  chrisilicben  Archäologie  in 
vier  Büchern  folgende  Gegenstande.  Das  erste  verbreitet  sich 
im  AUgemeüien  über  die  christliche  Verfassung  n.  den  Got- 
tesdienst der  alten  Christen.    Im  zweiten  Buche,  welches  i|i 

7  Capitel  zerfallt,  handelt  der  Verf.  von  den  heiligen  Perso- 
nen tt.  hat  In  denselben  einen  sehr  folgerechten  Gans  beob- 
achtet, namentlich  ist  im  bten  Capitel  me  Rede  vom  Episko- 
pat, Presbvteriat,  Diakonat,  von  den  christlichen  Unterbeam- 
ten n.  aulserordentlichen  Beamten.  Mit  derselben  Vollstän- 
digkeit behandelt  das  dritte  Buch  in  8  Capiteln  die  belligen 
Oerter  u.  das  vierte  in  5  Capiteln  die  heiligen  Zeiten. 

1329.  Commentar  über  das  Buch  Koheleth  von  Au- 
gust Knobely  Dr.  der  Phil. ,  Licent.  u.  aufserord.  Prof.  der 
Tbeol.  an  der  Univmitat  zn  Bredso.  Leipzig,  Barth.  1836. 
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S4  Bog.  gr.  8.  3  Tlilr.  —  THt  Verf.,  welcher  In  der  Vorrede 
mit  Recht  herrorhebt,  defi  et  dem  Bache  Koheleth  bis  |etit 
an  einem  dem  gegenwlrügen  SUndpmikt  der  A«  T.  Ezeceac 
entsprechenden  Gommentar  fehle,   wm  ihn  sor  Uebemahme 


dieser  Arbeit  Yeranlafste,  hat  es  sich  aneelegen  sevn  lassen, 
Bach  einem  Ueberblick  der  Ansichten  Koheleths  fioer  Welt- 
re^emne  n.  Menschenleben  in  genetischer  Entnickelnng  v. 
innenn  Znssmmenhange,  die  Bedenions  der  Wörter  «.-Redens- 
arten, welche  die  dem  Buche  eigentnfimlichen  VorsteUdb^en 
nnsdrQchen,  aasznmitteln  n.  festznstellen ,  mn  dadurch  eine 
aichere  Gmndlaee  der  Gedankenentwickelnng  m  gewinnen. 
Auf  gleiche  Weise  hat  er  einer  strengen  Festhaltong^  des  Zu- 
sammenhaogs  seine  Aafmerksamkeit  gewidmet  n.  nicht  min- 
der die  einmal  erkannte  Ansichtsweise  festinhalten  gesacht; 
was  ihm  mit  Recht  um  so  nothwendiger  erschien,   als  die 

S lenkweise  dieses  Buchs  sich  im  Wesentlichen  Yon  der  in 
en  flbrigen  A.  T.  Schriften  Yorgetragenen  sehr  nnteischeidet 
Die  alten  Uebersetzmigen  u.  Commentare  sind  nicht  Yon  ihm 
surfickgewiesen  worden,  er  hat  sweckmifsig  aus  denselben 
gesondert  n.  geschieden  v.  sich  Yor  einseitiger  Aafiassan|  da- 
durch so  bewahren  Eesucht.  Die  den  einxeinen  Abschmtten, 
>yelchen  noch  besondere  specielle  Einleitnn^en  Yoransgeschickt 
sind,  beigeHigte  Uebersetznnc  schlielst  sich  so  Yiel  mögjich 
wörtlich  an  daa  Original,  so  dals  dem  Verf.  bei  dieser  Arbeit 
die  Anerkennung  eines  £;ebfihrenden  Fleilses  sa  Theil  wird, 

1330.  DU  sogenannten  Pasioralbriefe  des  AposteU 
Paulus^  aufs  Neue  kritisch  untersuekt  von  Dr.  Ferdi- 
nand Ckrisiion  Bauer^  ord.  Prof.  der  et.  Theol.  in  Tübin- 
gen. Stuttgart  0.  TfibiDgen.  Co(U,  1835.  XII.  u.  15*2.  S.  gr.  8. 
1  Thlr.  '^  Ein  eben  so  scharfsinniges  als  fleifsiges  Werk, 
das,  Ton  einem  gründlichen  historischen  Stadium  der  ersten 
Jahrhunderte  Zeugnifs  giebt  und  das  Verdienst  hat,  die 
•cbwankendcn  Ansichten  Ober  die  Paatoralbriefe  fizirt  und  den 
•abjectiTen  SUndpunkt  des  Meinens  tu  dem  objectiven  der 
historischen  GewiTsheit  erhoben  in  haben.  Der  bisherige 
Zweifel  fiber  die  Aechtheit  des  ersten  Briefes  an  den  Timo- 
theus,  den  Schleiefmacher  inconseqnent  auf  den  ersten  Brief 
•bschlofs,  ist  nicht  allein  auf  den  zweiten  und  den  Brief  an 
den  Titns  auagedehnt,  sondern  ihre  offenbare  innere  Zusam- 
mengehörigkeit u.  gleiche  Unichtheit  fiberzeugend  erwiesen. 
Am  «Tidentesten  an  dem  ersten  Briefe  an  den  Timotbeus  u. 
dem  ün  den  Titns,  am  schwankendsten  an  dem  zweiten  an 
den  Timotbeus.  Deasennogeachtet  ist  der  Ref.  flberzeugt  too 
der  Unichtheit  anch  dieaea  Briefes  aus  der  auch  in  ihm  sicht- 
baren durchgingigen  Verschiedenheit  der  Sprache  yon  der  in 
den  PauliniMhen  Briefen,  die  er,  wie  die  dea  Briefes  an  die 
Epheser,  tu  einer  apdem  Gelegenheit  als  Beitrag  zu  obicer 
Schrift  TerOffentlichen  wird.  —  In  der  Einleitung  atellt  der 
Verf.  die  Aufgabe  hin,  die  bei  den  bisherigen  Beurlheilongpu 
dieser  Briefe  als  nnberllcksichtiet  noch  surftckblcibe,  nämlich, 
die  iMgatiye  Seite  im  Erweise  der  Verschiedenheit  von  Pau- 
lus durch  die  positive  der  geschichtlichen  Fiiirung  der  Briefe 
s«  bekräftigen.  Dies  geschieht  im  erste«!  Abschnitt,  indem 
er  die  in  den  Pastoralbriefen  bekftmpften  Hlretiker  als  die 
marciottitischen  Gnosliker  erweist ;  im  sweiten,  indem  er  ein- 
lelne  in  den  Briefen  gegebene  Vorschriften  als  nachaposto- 
Usch  heraosstellt.  Der  dritte  Abschnitt,  „you  den  Verhftlt- 
nissen,  unter  weichen  diese  Briefe  entetanden  seyn  mögen**, 
u.  der  vierte,  ,^ Zusammenstelking  alles  dessen,  was  sonst 
noch  in  diesen  Briefen  einen  nachapostolischen  Ursprung  wahp> 
■cheinlich  macht**,  fassen  alle  ftbrigen  Gründe  filr  die  Entote- 
hnng  im  tweiten  Jahrhundert  tuaammen  u.  widerieeen  ein- 
Beine  mSgliehe  Einwürfe.  Im  Ganten  mangelt  in  dem  S— 4ten 
Abschnitte  die'lufsere  Ordnung,  welchen  Maneel  der  Verf. 
dorch  eine  genauere  Inhaksanseige  u.  einen  index  tu  be- 
schwichtigen selbst  flr  nothwendig  gehalten  hat  Diese  Ab- 
Sjcfanitte  enthalten  yiel  Belehrendes  for  die  frühste  Geschichte 
der  kirchlichen  Verfassung  n.  Sitte,    Im  6ten  Abschnitte  fol* 
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gen  die  lulseren  Zeugnisse  und  den  Schlnfs  bilden  allgemeioe 
Reflexionen  über  das  Moment  dieser  kritischen  Untersuchung 
n.  die  Bedeutung  dieser  Briefe  für  die  Geschichte. 

1331.  Mleenieiues  Repertorium  für  die  theologische 
Literatur  ».  kirchliche  Slatisiik,  In  Verbindans  mit  meh* 
reren  Gelehrten  herauageeeben  yon  Dr.  G.  F.  H.  Rheinwald, 
Xllr  Bd.  la  oder  Jan. -Heft.  1836.  Berlin,  Berbig.  gr.  8.  Der 
Jahrgang  6  Thlr.  —  Dieaes  seit  April  1833  erscheinende  Jour- 
nal enthllt  eine  Kritik  der  neuen  theoL  Erscheinungen ,  Mo- 
ti^a  lur  kirchlidinii  Statistik  u*  Miscellan. 

133*2.  Der  Kirchenfreund.  Sonntagsblatter  lur  Ver- 
stlndisung  über  Angelegenheiten  der  Kirche  u.  tur  Förderung 
christlichen  Sinnes  u.  kirchlichen  Lebens,  herausgesehen  yon 
Friedr.  Kohler  u.  August  Lahrs.  Lüneburg.  Herold  u. 
WahlsUb.  gr.  8.  (6  Hefte  I  Thh*.)  —  Diese  neue  theolog. 
Zeitschrift  erscheint  seit  Ende  1833.    Ihr  Inhalt  ist  im  All- 

Semeinen  genügend  darch  den  Titel  bezeichnet  Im  Beson- 
em  machen  wir  auf  «inen  An&ats  über  christliche  Polemik, 
yon  A.  Lührs,  aufmerksam,  der  sich  in  dea  ersten  Heften  be» 
findet, 

1333.  La  Resinh^ation.  —  Die  fFiedergeburt.  Eine 
Monatsschrift  zur  Beförderung  religiöser  Aufkllmng  u.  mora* 
lischer  Bildung  der  Israeliten.  Herausgeg.  yon  Simon  Bloch* 
1*  Heft.  Jan.  1836.  Strasburg,  Schuler.  er.  4.  Der  Jahr 
17  Fr.  —  Eine  ihrem  Zwecke  ganz  wohl  enteprcchende  ' 
Schrift,  der  wir  guten  Fortgang  wünschen. 

1334.  Rec.  ron  Rückert*s  u.  Usteri*s  Comment  üb.  d. 
Brief  an  die  Galater,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  45.46.; 
yon  Staudenmajer  der  Geist  des  Christenthums,  Eb.  Nr.  47.; 
y.  Tollin*s  Entwick.  d^r  Lehre  Jesu  Christi,  Ebend.  Nr.  57.; 
yon  Lisco  die  Wunder  Jesu  Christi,  Ebend.;  von  Borck*s 
Hdbch.  der  Kirchen-  u.  Schnl-Gesettgebung,  Ebend.  Erg.  BL 
Nr.  39.;  yon  Yinet's  Reden  üb.  relig.  Gegenst.  Eb,  Nr.  30.; 
yon  Schleiermacher's  Predd.  über  das  Evang.  Marci,  Ebend.; 
yon  Sambnga  Reden  u,  AttCiü^et  Ebend. 

'\  HL    Geschlchtea 

1335.  Fragmente  zur  Culiurgeschichie.  Von  /.  G.  A, 
fVirth.  Erster  TheU.  Zweite,  ginzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  3  litbograph.  Beilagen.  266  S.  gr.  8.  Zweiter  Theil,  erste 
Abtheilung.  174  S.  gr.  8.  Kaiaerslautem ,  Taacher.  1836. 
2  Thlr.  —  Insofern  das  vorliegende  Werk  bereite  in  der  zwei* 
ten  AufUge  erscheint  und  also  Eingang  beim  Publikum  ge* 
funden  hat,  kann^  eine  blofae  Anzeige  ohne  nShere  Würdigung 
seines  Inhalte  cenügen,  und  wir  mSgen  uns  auf  folgende  all- 
gemeine Bemericung  beschrinken«  £  wie  weit  es  dem  Verf. 
gelungen  ist,  an  die  Stelle  der  von  ihm  als  ungenügend  und 
irrig  verworfenen  bisherisen  Naturbetrachtnng  eine  neue,  auf 
festerem  Boden  ruhende  Weltordnuns  zu  setzen,  bleibt  billig 
den  Physikern  und  Astronomen  überlaasen,  welche  übrigens 
wenig  geneigt  seyn  dürften,  die  Bündigkeit  der  Wirth'säen 
Hypothesen  und  SchluTsfolgen  Dach%jhrem  ganzen  Umfange  an* 
zuerkennen,  ohne  deshalb  wieder  dem  bedeotenden  Talente 
u  Fleifse  des  Verf.  die  gebührende  Anerkennung  zu  versagen« 
Waa  aW  den  geachichllichen,  oder  wenn  man  lieber  will,  dea 

ShilosophiBchen  Theil  des  Wejrkes  hetriflfl,  so  scheint  uns 
arin  die  GemÜthlichkeit  und  Begeisterung  für  die  grolsarti- 
gen  ErscfaeiDunEen  in  der  historischen  Entwickelung  der  hn» 
manen  Cultur  oaa  Erfreulickate  und  Lobenswertheste;  indem 
uns,  die  wir  Jn  Beziehung  auf  die  hier  behandelten  metaphj« 
sischen  Aufgaben  an  eine  concise,  rein  logische  LSsung  ge- 
wöhnt sind,  jene  in  endloser  Wortfölle  und  Sfteren  Wieder- 
holungen sich  eicehende  Beredsamkeit  weniger  zusagt,  weil 
die  ekentlichen  Ideen  in  so  weitem  Gewände  nicht  sowohl 
bekleidet  als  verhüllt  erscheinen,  so  dafs  es,  wo  nicht  unmüg« 
lieh,  doch  luÜMrst  schwer  wird,  die  wahren  und  bkibendsii 
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Ereebnlaae  itt  far  ftbanelclifii  FiDe  «nnwlcliiifleii  s.  fetts«« 
hMten,^  ein  Ziel,  TrelcWt  <der  einfiAcbe  didairtitdie  Vortrag 
weit  sicherer,  wem  Mck  nidit  eben  eo  leicb*,  erreicht. 
Gleichwohl  enthllt  diea  Werk  des  Trefflichen  so  Ttel,  und  aach 
die  Dmtelinng  hat  so  Tiel  Wime,  ▼erhältnifsrnSTsipe  Klar- 
lieit  and  Elegant,  dafs  wir  es  Ton  Neaem  ukid  mit  YoUer 
liebenengnug  seiner  Miltslichkeit  empfehlen  mBsseo« 

1336.  Neuet  dllgemein09  Arghiv  für  die  GethUhU* 
künde  des  Preu/sUcAen  Staats^  Heranagegeben  Ton  Lp, 
r.  Ledebar.  Ir  Bd.  Is  Heft.  Berlin,  Mittler.  1836.  a  (13  Hefte 
5  Tblr.).  —  £oth.:  Ueber  das  Amt  der  Borurafen.  Frag- 
ment  ans  dem  Nachlasse  des  Krienr.  S.  W.  Wohlbrfick.  — 
Die  GewerksgUden ,  Inonngen  n.  UandwerksYereitie  Tom  Mit- 
telalter ab  bis  1731 ;  vom  Archiraf  Stock.  -^  Ueber  die  an- 
gefochtene Aechtheit  der  Urknnile  des  Markgrafen  Otto  I. 
Ton  Brandenburg  ans  dem  J.  1170;  Yom,  Geh.  Archivar  Dr. 
Riedel.  —  Beitrag  nr  Geschichte  der  Prenfs.  KlSster;  von 
Prof.  Dr.  Jacobson.  —  Ungedruckte  StQcke  ans  einem  Codex 
epistolaris  Wibaldt,  abbalis  Corbejensis;  von  G.  W.  r.  Räu- 
mer. — -  Miscellen.  (1.  Die  marca  Lipani.  2.  Zur  Gesch.  der 
Edlen  von-  dem  Berge.  3.  Ueb.  e.  yerloren  gegangenes  Land- 
buch der  Altmark  von  14*27.)  —  2s  Heft  enth.  diplomat. 
Gesch.  des  Erfurtischen  Handels-  u.  GeWerbwesens  llterer 
Zeiten;  Yon  Dr.  H.  A.  Erbard.  (Schlufs  in  Heft  3.)  — »  Ueb. 
Friedrich  Frhn;.  v.  Tfenok's  Gefangenschaft-  in  Glatx ;  nach 
Oririnal- Acten  vom  Hptm.  Stephank  —  Berichtig.  Nachtrag 
fib.d.  Tempelhof  Gerdekesdorp;  yon  P.  W.  Behrends.  -r  Um- 
rifs  der  ländl.  Gommunal^  Verhältnisse  Im  Fürsten  thnm  Min- 
den u.  der  Grafschaft  RavensberE,  wie  dieselben  im  J.  .1806 
bestanden;  vom  Assess.  F.  ▼.  Geisler.  —  Miscellen.  (Ueb.  Die- 
trich ▼.  Falckenberg.  —  Zur  Gesch.  der  Grafen  von  Katien- 
ebbogcn.) 

1337.  Rec.  Ton  Weng,  die  Schlacht  bei  NSrdlingen,  in: 
Blltter  f.  liL  Unterh.  183b.  B^  Nr.  10, 

IV.    Philologie. 

1338.  D^3^3SJ  "^TI'lH  PerlenseJinüre  urumaischer  Gno' 
men  u.  LUäer,  oder  aramäische  Chrestomathie^  mit  Er* 
läuterungen  u.  Glossar^  von  JuJiue  FürH.  Zu  des  Verf. 
aramiSischem  Lehrgebäude  als  Uebnngabnch  gehörig.  Leipzig, 
Fort.  1836.  11  Bog.  gr.  8.  1|  Thir.  —  Diese  Chrestomathie, 
welche  in  zweckmfifsiger  Anordnung  a.  Auswahl  aram&ischer 
Lesestacke  in  3  Abtheilnngen  zerfüllt,  von  denen  die  erste 
eine  Lese  aramlischer  Gnomen  in  3'2  Capiteln,  das  aramfii- 
sche  Gnomen -Alphabet  des  Pseodo-Bensira,  «.  Salomon- 
Gnomen ;  die  zweite  Sagen  n.  ErzShlangen  ans  dem  Volksle- 
ben der  Jerusalemer,  den  Rabbinit  n.  Samariter,  die  15  Alle- 
gorieen  Rabba*s  Im  Gewände  Yon  Seemihrchen,  die  Seemähr- 
ehen des  R.  Jochanan,  R.  Safra  n.  des  indischeii  Proseljten 
R.  Jehuda,  den  Witz-  und  RSthselstrcit  der  Greise  ans  Be- 
Atnna  u.  das  aramüische  Snleimanama  oder  den  Salomon- Sa- 
genkreis; und  endlich  die  dritte  den  Hjmnus  Aqdamat  (1034 
n.  Chr.),  den  Hymnus  Jecib  Pitgam,  das  erzählende  Lied  Ar- 
kin,  das  Synagogalgebet  Berik,  den  Hjmnus  Qudish,  zwei 
Gebete  ans  der  Sellcha- Literatur,  zwei  mystische  Lieder  von 
J.  Luria,  den  Hymnus  Jah-Rlbbon,  ein  Gebet  für  die  babyl. 
Q.   pallstin.  Akademieen  u.  eine  Elegie  in  109  Endraimen, 

^  nebst  den  auf  dem  Titel  angegebenen  Schollen  u.  Glossar  ent- 
fallt, entspricht  ihrem  nächsten  Zwecke  als  Uebnngsbuch  yoU- 
kommen;  nur  dfirfte  der  hämische,  fast  gemeine  Aasfall  (Vi»r- 
rede  p.  17.  f.)  auf  einen  geachteten  oriental.  Gelehrten  ein 
beständiger  Schandfleck  des  Buchs  bleiben. 

1339.  AlheHi  Eoefer  Pomerani  de  Prakriia  diaUeto 
lihri  duo.  Berolini,  Fincke.  1836.  XIL  und  213  S.  gr.  8. 
1§  Thhr.  -^  Der  Vert  dieser  Schrift  sieht  das  Prakrit.  über 
das  bis  jetzt  um  Zentrentes  gessgt  ist,   zum  erstenmal  voU* 


tUliidlg  nr  Uiklmifclnnff.  Diese  Absfcbt  ist  zu  loben,  nicU 
minder  die  Aosfilhmng.  Zwar  besafs  der  Verf.  nicht  die  rei- 
cheren Halfsmittel  von  einheimischen  Prakrit- Grammatiken, 
mit  welchen  man  unstreitig  ein  noch  viel  Yollstindigeren 
Werk  Aber  Prakrit  schreiben  könnte;  er  konnte  blo»  die  in 
Europa  u.  zu  CalcutU  gedruckten  Dramen  benutzen,  welche, 
da  ihr  Text  oft  unsicher  ist,  selbst  erst  eines  vorsichtigen 
Lesers  bedftrfen:  aber  in  diesen  Grenzen  hat  der  Verf.  sei^ 
neu  Geeenstaud  mit  rfihmlichster  Gelehrsamkeit  sowohl  alft 
Geschicklichkeit  behandelt.  Eine  reiche,  gedHingle  Sammlnng 
von  Beobachtungen  ist  gut  geordnet  und  richtig  heschriebent 
die  Erklärung  der  Erscheinungen  fiberall  selbstsUndig,  bfindig, 
vom  besten  Eifer  u.  von  ei^er  näherer  Einsidit  beseelt;  und 
da  das  kleine  Buch  schon  eine  so  eroTse,  doch  khir  gehaltene 
Fülle  von  Bemerkungen  über  Prakrit  und  Verwandtes  enthält, 
w*  noch  eine  AuswaU  von  ganzen  Prakrit- Stellen  ans  dem 
Drama  Mrittschhakati  zur  zusammenhängenden  Unterweisung 
fBr  die  hmzugefögt,  welche  die  seltenen  Calcatteer  Dructo 
nicht  selbsl  besitzen.  Dieses  Lob  wird  der  Erstlingsscfarifl 
des  Verf.  nneeschmälert  bleiben,  obwohl  künftige  Untersa* 
chnngen  in  diesem  nocb  sehr  wenig  durchwanderten  Felde 
die  jetzigen  Annahmen  u.  Matlimarsungen  vielfach  verändenr 
werden.  (Rec  in:  Götting.  gel.  Ans.  1836.  JNr.  56.) 

1340.  I.  M,  Jeei  PlauU  Baechides.  Ad  codicura  Pa- 
laUnomm  fidem  cum  integre  scriptnrae  diserepabtia  reliquo- 
ram  librorum  edidit  Frid.  RiischeUus.  Halis  Sax.,  in  libr 
Orphan.  1835.  XXVL  u.  181  S.  gr.  8.  —  IL  Jf.  Mtt  Plautl 
Baechides,  Ad  codicum  Palalinonim  fidem  cum  numei^mm 
notatione  edidit  Frid.  Bitscheliue.  Ebendas.  IV«  u.  96  SL 
gr.  8.  —  Der  Herauag.  führt  den  seit  dem.  Encheinen  der 
Editio  Princeps  des  Geoirg  Merula  1472  vielfach  inteniolirten 
und  willkürlich  veränderten  Text,  vermittelst  einer  genauen 
Vergleichung  des  Codex  OecurUtns  in  Heidelberg,  auf  seine 
wahre,  urknndlicbe  Grundlage  zurfick,  bringt  £nn  aus  den 
Ausgaben  des  Parens  von  lbt9  u.  1623  die  ganze  Varietät 
scripturae  der  beiden  Pfillzer  Handschriften  bei,  unter  stetetf 
Beriicksichtigong  dessen,  was  in  den  Bemerkungen  eines  Ca- 
menrius,  Gruterus  n.  Scioppins  vorlag,  und  theilt  endlich  füe 
ResulUto  einer  genauen  Vergleichung  der  früheren  Ausgabeä 
mit.  Seine  Arbeit  verdient  um  so  dankbarere  Anerkennung, 
je  mfihssmer  n.  schwerer  sie  ist.  -r  Nr.  II.  enthält  nur  da 
Text  (Kec  von  Ck.  Bahr,  in:  Heidelberger  Jahrb.  d.  Lit, 
1836.  Febr.) 

1341.  Quaesiionum  lexilogicarum  liber  nrimua.  Pro- 
posuit  C.  fr,  Lucae.  Bonnae,  Habicht  1835.  16  Bog.  gr^  8* 
IJ  Thlr.  —  Den  Plan  des  Werkes  hezeichtien' mr  am  besten 
mit  den  Worten  des  VerL^  p.  XIV.:  „Quae  hoc  in  libr<> 
pertractantur  dispuUtiones  id  maximsm  [lartetii  contihent, 
qnod  facere  possit  ad  explicandam  notionem  splendoris  et  ad 
ea  explauanda,  quae  cum  illa  notione  habeant  aliquid  cogna- 
tionis.  Ad  quae  probanda  argumentift  oiiis  sum  et  Homero- 
potissimom  petitis,  non  neglectis  aliis  scriptoribus,  qui  ean- 
dem  rem  illustrarent  Fionontiquam  res,  quas  indagandas 
suseepi,  strictim  pr<mosui,  nonnurnrniäi  ftisius  sehtentiam  ex« 
plicavi  loeosqoe  uaide  ratione»  petttae  essent,  diserte  attuli, 
nt  exemplis  aliquot  ostenderem,  quam  impeditae  saepe  et  dif- 
ficiles  essent  queestittaCB  de  hmriericis  vocibos  instituendae.^ 
\}ii%  voriiegende  Buch  enthält  aorser  einigen  allgemeinen  Be- 
merkungen (historia  non  solonl  hominnm  facta  complectitv, 
verum  etiam  ad  notiones  pertinet  verbis  expressa;  ratio  histo- 
rica  ad  nobiliores  notionum  et  verborum  lamilias  relata  mul*  - 
tum  valet  in  lingua  graeca  accnratins  cognoscenda)  zwei  zu» 
sammenbängende  Abhandlungen:  de  videndi  et  Jucendi  cogna« 
tione,  quae  voce  y^ice-wxov  aliiaque  eiusdem  generis  cognosci* 
tur,  und  de  raotionis  et  splendoris  cogna tione,  quae  voce 
iro^9^cov  aliisque  eiusdem  generis  cognoscitur.  Die  Behand- 
lung ist  im  Ganzen  glficklich  u.  ermangelt  eben  so  wenig  der 
Klarheit  als  der  Gr&ndlicfakeit:   nur  vermifst  man  zuweilen 
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eine  doiclipeifencle  Benntmog  der  alton  GffMmnatiker  n.  «in« 
selbsUUndige  Kritik  der  berAckitchiigtea  Scbriftoteller. 

1349.  GlagoUia  Clozianus^  iä  est  Codices  glagolitici 
iDter  saos  fscile  siitiqiiissimi ,  olira,  dorn  integer  erat  vedae 
in  thesa«ro  Frangepaniano,  habiti  pro  S.  HieronTroi  bibliis 
croaticis)  tappartsqoe  ad  mintmora  exarato  a.  MLVII.  cyril- 
liano  Ostrom tn  NoYOgradensis,  XEii]>avov  foliomm  XII.  mem- 
braneomm,  serratum  in  bibliotbeca  ilM  comitts  Paridis  Glos 
TridentbL  Litieris  totidem  cjrilHcis  transscriptom,  amplissi- 
mis  de  alphabeti  elagolitici  remotiore  antiqattate  et  litursia 
•Uyica  a.  D.  DCCuLXX.  primom  coepta  in  Pannonia  prole- 
eomeoU  bittoricis  et  pbilolngtciSy  monamentis  itenim  tribus 
dülecti  carantanieae  secali  £  Blonachit  repertis,,  itemqae  sp«^ 
ciminibos  slavicarum  eis  Danabiam  dialectomm  ab  a.BlLVlI. 
ad  MDCCCXXXy.;  Calendario  slavico  a.  MLVII.  alüsqae 
ineditis;  addito  graeco  Gla^Utae  interpretis  gtQo«<i/riv<p,  lati- 
ftaqae  siavicomm  omniom  interpretatione,  lingnae  demam  Sla- 
▼omm  Qtriiisqae  ritiis  ecclesiasticae  breri  grammattca  et  lexico 
iUastratmn  edidit  ...  Bartholomaeus  Kopitar  aazastissimo 
Austriae  Imperatori  a  bibliothecae  palatinae  costodia.  Coro 
tabnlis  aeneis  daabas.  Viennae,  Gerold.  1836.  LXXX.  and 
86  S.  in  Fol  3^  Tbir.  -*  Es  wird  genOgen,  Freunde  der 
ilaYiscben  Literatar  auf  diese  wicbtige  lit.  Erscbeinung  aaf- 
merksam  za  macbeo,  dnrcb  die  slaviscbe  Pallographie,  Ge- 
scbicbte  und  Grammatik,  in  wesentlicbea  Dingen,  ein  Ycrin- 
dertes  Ansehen  gewinnen.  Vgl.  Jac  Grinun*s  Reo.  in:  Göt- 
ting.  gel  Ans.  1836«  IVr.  33—35. 

1343.  De  lingua  Olhomitori^n  Disseriatio;  aactore 
Emanuele  Naxero^  Mexicano,  Academiae  litt.  Zacatecarom 
Socio.  Mexico  o.  Philadelphia,  1835.  48  S.  4.  —  Der  Verf. 
giebt  in  dieser  Abhandlung  Bericht  Über  die  Sprache  eines 
Americanischen  Volksstammes,  der  jetzt  nor  noch  terstrent 
in  einzelnen  Dorlschaften  in  Mexico  lebt,  n.  dessen  Name  so 
▼iel  als  Nomaden,  oder  Hemmiiehende  bedeuten  soll.  Die 
Sprache  dieses  Volks  steht  auf  der  niedrigsten  Stufe  der  Ans- 
kldong.   Vgl  G5tUng.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  33. 

1344.  Sant  Ottoaldes  Leben.  Ein  Gedicht  ans  dem 
12ten  Jahrhundert.  Heransgeg.  von  Ludwig  Eitnmller,  Zü- 
rich, Schnltbefs.  1835.  All.  n.  116  S.  8.  l  Thlr.  —  Ein 
tnerkwürdiges  Gedicht,  für  dessen  Bekanntmachung  der  Her- 
ansg.  Dank  verdient.  Es  ist  die  Sage  einer  Brantfahrt,  nrnge- 
Wandelt  in  eine  Legende.  Ueber  sein  Verhsltnirs  lom  Otntt 
Tgl.  Anzeiger  f.  Kunde  der  t.  Vorzeit  1835.  4s  Heit  S.  116  ff. 

1345.  ArchSologisches  Intelligenz-Blatt  (zor  Allgem.  Lit. 
Zte.)  1836.  Nr.  11.  enth.  Allgemeines.  —  Etroskische  Aus- 
graDongen. 

1346.  Dir.  EUendt's  Nachricht,  üb.  s.  wissensch.  Reise 
k  Italien,  in:  Aligem.  Lit.  Ztg.  1836.  Intell.  Bl.  Nr.  14. 

1347.  Rec  Yon  Wannowski  Syntax.  snomaL  Graeeor., 
fn:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  43.  44.;  Ton  Horatius  reoöni. 
Meinecke,  Ebend.  Nr.  50.;  yon  Velleius  Patercnlus  ed.  Orelli, 
Ebend.  Nr.  55  —  57.;  Ton  Muetsell  de  emendatione  Theogo- 
■iae  Besiodeae,  Ton  F.  Ranke,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  26  —  28. 

V.    Jurisprudens. 

1348.  Handhueh  der  allgemeinen  oder  Joeephini^ 
sehen  Gerichte'  und  Coneureordnung  vom  1.  JUai  1781. 
Yon  Dr.  Joseph  FTeeeely^  Prof.  a.  d.  Univers,  zu  lonsbrnck. 
2  Binde.  Innsbruck,  1835.  462  n.  2*26  S.  8.  a.  R<»sister.  — 
Seit  der  Kundmachung  der  Joseph iniachen  oder  allgemeinen 
n.  der  westgaliziBchen  G.  0.,  also  seit^  den  J.  1781  n.  1796, 
sind  bis  auf  unsere  Tage  yiele  Gesetze  erlasst*n,  die  zum  Ur- 
lexte der  G.  O.  entiireder  Ergänzungen  oder  ErlSutcrnngen 
enthalten,  deren  Kenntnifs  abo  nicht  minder  nothwendig  ist, 
ids  die  der  G.  O.  selbst    Die  Erlangung  dieser  Kenntmls 


wird  aber  niebt  blo«  dofdi  dio  Menge  der  genannten  No» 
ydlen,  sondern  aneh  u.  besonders  dadurch  erschwert,  dafii  ftie 
nirgends  yollstlndig  beisammen  za  finden,  sondern  in  den 
yerschiedenen  iheils  legalen,  theils  Priyat- Gesetzsammlungen, 
die  nicht  selten  sehr  bindereich  und  nicht  Jedem  zur  Hand 
sind,  zerstreut,  mit  JMfihe  und  Zeitaufwand  anfzusnchen  sind. 
Diese  Schwierigkeit  zn  lieseitigen  ist  der  Zweck  des  Toriie« 
eenden  Handbuchs,  in  welchem  za  jedem  §  der  allg.  G.  nnd 
G.  O.  Tom  1.  Mai  1781  jene  Gesetze  dem  rollen  Wortlaate 
nach  aufgenommen  wurden,  die  eine  unmittelbare  Beziehung 
darauf  haben.  (Rec.  Ton  F.  X.  Haimerl  in  Ztschr.  f.  österc. 
Rechtegel.  1835.  Decbr.) 

1349.  Zeiiechrift  für  Civilreeht  u.  Proee/e.  Herans- 
eeg.  yon  Dr.  /.  T.  B,  Linde,  Dr.  Tk.  G.  L.  MarezoU^ 
Dr.  A,  fV.  9.  Schroter.  Giefsen,  Ferber.  (Der  Band  Ton 
3  Heften  3  Thlr.)  Bd.  IX.  He(^  1.  enth.  Ueb.  d.  Gericbtss«. 
stSndigkeit  bei  dem  RechUmittei  der  Ajjpellation;  yon  Linde. 
—  Sind  einzelne  Verbesserungen  an  einer  bestehenden  Ge- 
setzgebung unbedingt  f&r  fragmentarische  Versuche  n.  deswe* 
gen  för  schsdlich  za  erkennen?  Von  Dr.  W.  H.  Pucbta.  — 
Findet  zum  Beweise  der  Ehescheidunes- Ursachen  die  Eiden» 
deialion  statt?  Von  Dr.  Uiblein.  —  tax  der  Lehre  yen  dea 
Vermächtnissen.  Von  MaresolL  —  Ueb.  stiUschweigcnde  No- 
yation.    Von  Dr.  Sintenis« 


1350.  Uebersicht  der  Literatar  des  Criminalrechte  seit 
dem  J.  1830,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  48-50.  (F.  C) 

VIL    Naturwissensehaften. 

1351.  Annalee  dee  Sdencee  naiureliee.  (s.  Nr.  1064.) 
1835.«iVioi?5r.  enth.  Zoologie:  Etudes  sur  le  Foie,  par  G. 
L.  Duvemoy.  —  Sur  le  genre  Eoplere,  par  M.  Doy^re.  —  Sur 
la  yie  intrabranchiale  des  petites  Anodontes.  par  M.  de  Qua« 
trefages.  —  Lettre  sur  les  Belemnites,  par  M.  de  Ferussac.  — 
Botanique:  Nony.  obseryations  sur  la  circulation  dn  suc 
cellulaire  dans  les  plantes,  par  le  prof.  Mejen.  —  Descriptio- 
nes  et  icones  plantamm  rar.  qnas  in  insuus  Africae  australis 
detexit  anno  18*24,  W.  Boyer.  —  Onagreanim  noyarum  yel 
minus  notamm  descriptiones;  auct.  Ed.  Spach.  «•  De  Hepa- 
ticis  imprimis  tribnam  Marchan tiearum  et  Riccieamm  Com* 
mentatio,  anct  T.  G.  Biachoff.  ^  1835.  Dechr.  enth.  Zoo- 
logie: Recherches  anatom.,  physiol.  et  zooIog.  sur  les  Po- 
lypös; par  H.  MUne  Edwards.  —  Recherches  sur  les  orga* 
nismes  mferieurs,  par  F.  Dujardin.  —  Botanique<  Animad- 
yersiones  botanicae  nonnuUae,  noyarumque  aut  non  rite  cogni* 
tamm  plantamm  diagnoses,  auct  F.  E.  L.  Fischer  et  C.  A. 
Meyer.  —  Liste  des  plantes  recneillief  par  M.  Boy^  dani  la 
Palestine  et  la  Syrie,  par  J.  Decaisne. 

1359.  Pflanzen^PhyeioJogie^  oder  dae  Lehen^  Wach- 
sen u,  Ferhaiien  der  Pflanzen,  mit  Hinsieht  auf  deren 
Zucht  II.  Pßexe;  für  Naturforscher  u.  Freunde  der  Font-, 
Garten-  und  Landwirthschaft.  Von  Dr.  Joh»  Adam  Reum, 
Prof.  in  Tbarand.  Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  1835.  18  Bog. 
gr.  8.  1|  Thlr.  —  Diese  Schrift  ist  die  erste  Pflanzenpby- 
siologie,  ausschliefslich  nach  den  neueren  Ideen  anageaitfeitet, 
und  wenn  sie  daher  nicht  so  yoll  yon  Thatsacheu  n.  in  allen 
Theilen  so  yoUende^  ist,  wie  die  lltem,  so  wird  man  es  au« 
dem  genannten  Umstände  begreiflich  finden.  —  Das  Buch 
ist  wohlgeordnet  und  betrachtet  das  Leben  der  Pflanzen  we- 
nigstens wirklich  nach  lebendigen  Gesetzen  n.  nicht  blos  me- 
chanischen oder  chemischen  9  wie  es  bisher  ziemlich  aus- 
schliefslich der  Fall  gewesen;  dagegen  iat  nicht  zn  ISugneu, 
dafs  es  diese  zu  sehr  in  den  Hintergrund  stellt  n.  zu  wenig 
gelten  Isfst.  —  Das  Werk  zerfUlt  in  4  Abschnitte:  yom  Bau 
der  Pflsnaenglieder  n.  deren  Verriebtang  aberhaupt,  nimlich 
dem  Gewebe,  der  Ernährung  u.  den  Erzengnissen;  von  den 
Haaptgliedeni  inabeaondere ,  Warsein,  Stengel,  BlStter,  Blfi« 
then,  Samen  o.  Fdicbte;  Tom  Verhalten  der  Pflanzen  als  leben- 
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digtt  OrgMiIgmni,  Waoliseii,  Bilden,  KranVheiteii;  too  der 
Zucbt  V.  PAece  der  Pfltnien,  dareh  Saat,  Vermelirong,  Vcr> 
cdlanc  ete.  Der  VerC  xeigt  den  Uraprane  der  Pflansen  aas 
Bliecheo,  ihre  Entwicklanz  la  Saft-  und  LaftgeOsfaen;  dann 
ilure  Yercinigang  in  WaneJ,  StengM,  Laob,  BIfillie  n.  Frucht, 
•lies  aaf  eine  gedrSncte,  aber  dennveb  klare  Weise,  mit  Be- 
rficksicbtigang  der  Vorarbeiten  n.  eegrCndct  auf  eigene  Un- 
tennchnngen  n.  Beobachtungen.  (Oken^a  lait.  1835.  10s  Heilt.) 

1353.  DU  Lehre  von  der  Cohäsion^  nmfassend  die 
ElasücitSt  der  Gase,  die  Elasticitfit  u.  Cohflreni  der  flüssizen 
m.  festen  Konter  n.  die  Krystallkande,  nebst  yielen  neuen  Ta- 
bellen über  alle  Theile  der  Cohlaionalehre,  insbesondere  Aber 
^ie  Elasticitit  v.  die  Ftetigkeit.  Von  M.  L,  Frankenheim, 
«.  Pro£  a.  d.  U.  lu  Breslau.  Breslau,  Sehnls  u.  Co.  1835. 
ni.  tt.  502  S.  gr.  S.  3;  Thlr.  —  Das  mit  erofsem  Fleifse  u. 
Tielseitigen  Kenntnissen  bearbeitete  Werk  Refert  eine  eenfi- 
gend  umfassende  Darstellung  der  auf  dem  Titel  angegebenen 
physikalischen  Lehren«  die  der  Verf.  durch  sorgfiiltige  Be- 
rechnungen oder  eigene  Versuche,  wo  es  nSthie  war,  nfther 
SU  begrfinden  suchte,  und  füllt  somit  eine  bis  dahin  fühlbare 
L&cke  in  der  physikalischen  Literatur.  Die  eingestreuten  hi- 
storischen u.  kritischen  Bemerkunzen  des  Verf.  so  wie  die 
reichhaltigen  Citnte  verdienen  den  Dank  des  phys.  Publikums. 

1354.  Jnnalen  der  Physik  11.  Chemie ,  Ton  Poggen- 
iorff,  (s.  Nr.  915.)  1836.  Nr.  1.  entL  ElemenUr-Zusammen- 
•etzunc  der  bisher  serlegten  Substanzen  organischen  Ursprungs, 
nadi  den  zuTerllssigeren  Angaben  lusammengestellt  vom  Her- 
snsg.  —  Ueb.  das  von  Faraday  angenommene  Schwefelanti- 
mon  u.  Antimonoxyd;  von  Bertelins.  —  Ueb.  ein  neues  Kup- 
fersalz; Yon  F.  WObler.  —  Ueb.  Erhebungscratere  u.  Vulkane; 
▼on  Leopold  ▼.  Buch.  —  Bestimmung  der  magnetischen  De- 
dination  n.  Inclination  zu  Stockholm  n.  Upsala;  tou  F.  Rud- 
berg.  —  Inclination« •  n.  Declinationsbeobachtungen  zu  Kasan; 
▼on  J.  SimonoiT.  ^  Bemerkk,  über  die  Geblise  mit  heifser 
Luf^;  von  C.  BuflT.  —  Analyse  des  Badsintert  Yon  Ems;  Yon 
Leop.  Gmelin.  —  Bemerkk.  üb.  die  Bildung  einiger  Eisenerze; 
Ton  A.  Kindler.  —  Ueber  einige  Hauptpunkte  in  der  Lehre 
Ton  der  strahlenden  Warme;  tou  M.  Melioni.  ^  Ueber  die 
Refleadon  der  strahlenden  Wftmie ;  Ton  Dems.  —  Polansation 
der  WSrme  durch  Turmaline;  Ton  Dems.  —  Ueb.  die  Tolta'- 
•ehe  Electricitftt,  über  die  die  chemischen  Actione»  beglei- 
tende Electricitat  und  über  die  Eigenschaften,  durch  welche 
•ich  die  Electricititen  Terschiedenen  Ursprungs  Ton  ebander 
unterscheiden;  tou  August  de  la  RiTe.  —  Vermischte  Notizen. 


1355.  Die  Naturforschung  unserer  Zeit  (Ir  und  3r  Art. 
•.  Nr.  1367.),  3r  Art,  in:  AUgem.  Ztg.  1836.  Aniserordentl. 
Beil  Nr.  f76.  177. 

1356.  Ree.  Ton  H.  Cotta  der  Kammerbühl  u.  B.  CotU 
Molog.  Gbubensbekenntnifs,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Ere. 
Bl.  Nr.  24.  35.;  Ton  Glockcr  mineralog.  Jahreshefte  4s,  Ebend. 
Kr.  26. 

VIII.    Physiologie  und  MediciiL 

1357.  Veher  ParalyMs  der  Inepiraiione-Muekeln^  Ton 
Dr.  Lome  Sirohmeyer,  Köniel.  Horchimrgus  n.  Lehrer  der 
Cbir.  an  der  chir.  SSchule  zu  Hannover.  Hannover,  Helwing. 
1S36.  Xn.  n.  144  S.  Kr.  8.  i  Thlr.  —  Ein  sehr  interessantes 
Werk!  Der  Verf.  geht  von  dem  Gesichtspuncte  aus,  daXs  es 
die  organische  Contractilitlt  d«*r  Mnakeln  ist,  welche  das 
Gleichgewicht  des  knöchernen  Stammes  bedinet,  er  zeiet, 
Adt  der  gf5fste  Theil  der  Muskeln  des  Rumpfes  nicht  im 
Stande  sey,  Termöge  unregelmfifsiger  Wirkungen  Scoliosis  tu 
erzeugen  (Paralysen  des  loneiss.  dorsi  u.  saenunmbalis  erregen 
•eitlicne  oder,  wenn  doppelt,  reine  Lordosis),  dafs  dagecen 
die  Lihfliung  der  respirator.  Muskeln  (oder  Tielmehr  des 
respirat.  Nerrus  aoeessor.  u.  thoracicns  ant  n.  poster.,  Tiel- 
leiäii  Mwii  des  mpin-  m»  avbsespokriSy  bei  fertdtaernder  witt- 


kfirl.  BewegUchkert)  ViTrkrOmmungen  durch  dfe  Termfnderte 
Ausdehnung  des  befallenen  Theils  u.  die  verstlrkte  Kraft  des 
Antagonisten  bedinge  etc.  Eine  der  glänzendsten  Anwendnn» 
gen  der  Bell-MfiUerschen  Entdeckungen  auf  die  Praxis! 

1358.     De  relina  observaiionee  anatomico'palholo» 

fleae  auctore  Bernh.  Conr.  Rad.  Longenbeek,  Med.  etc.  Dr. 
ccedunt  tabulae  quatuor.  Gottingae,  Dieterich.  1836.  05  Bog» 
gr.  4.  1}  Thhr.  —  Eine  schfitzenswerthe,  Tielfach  durch  eigene 
neue  Beobachtungen  bereicherte  Monographie. 

1359.^  &  iV.  fV.  Sieinii  Med.  D.  de  thalamo  et  ort. 
gine  nervi  optici  in  ho>nine  et  animalibus  vertebratia  die* 
seriatio  anatomica.  Haoniae,  1834.  4.  1^  Thlr.  —  Der  VerL 
beschreibt  in  dieser  mit  Fleifs  ausgearbeiteten  u.  auf  eigene 
Untersuchungen  gegründeten  Arbeit  zuerst  die  SebliQgel,  die 
Vierhflgel  ihrer  luTsem  Form  nach  bei  den  4  Classen  der 
Wirbelthiere,  und  bildet  sie  auf  13  lithograph.  Tafeln  ab. 
Dann  handelt  er  vom  Ursprünge  des  N.  opticus.  (Schniidt's 
Jahrb.  1836.  Nr.  3.) 

1360.  Diatribe  in  diaetetieam  veterum^  maxime  in 
AuH  CornelU  Celei  praeeepta  diaetetiea^  Hippocratis  ei 
Galeni  pladlie  illueiratat  (Diss.  inaug.  scr.)  tar,  Joe,  van 
Cooik.  Trajecti  ad  Rhenum,  Tan  der  Post.  1S35.  20  und 
148  S.  nr.  8.  1|  Thlr.  —  Diese  mit  altholllnd.  Gründlichkeit 
geschriebene  DisserUtion  zerHÜlt  in  3  Abtheilnngen,  von  wel* 
eben  die  erste  sich  mit  der  Diätetik  alter  Völker  Überhaupt, 
die  zweite  mit  den  DiSt-Yorschrinen  des  Celsus  beschlftigt. 
Der  Verf.  zeigt  sich  in  der  alten  Literatur  wohl  bewandert 
u.  man  sieht  bald,  dafs  diese  Kenntnifs  eine  umfassende  ist 
u.  sich  nicht  blofs  auf  CiUte  u.  ausgeschriebene  Stellen  basirt 
(Schmidt  Jahrb.  1836.  Nr.  3.) 

1361.  In  Calcutta  ist  J836  erschienen:  A  Report  oiz 
the  roedical  Management  of  the  native  Indian  Jails  throughout 
the  Territories  subject  to  the  Govemmento  of  fort  Wniiam 
and  Apa,  with  some  Qbservations  on  the  princinal  Diseases 
to  which  native  Prisoners  are  liable.  By  James  Hutchinson^ 
SecreUry  to  the  medical  Board  of  Bengal.  8. 

1363.  Berlinisches  Jahrbuch  für  die  Pharmacre  etc; 
(s.  Nr.  663.)  XXXV.  Bd.  U.  Abthlg.  Berlin,  1835.  11  Thlr. 
Enth.  L  Zoologische  Abhandlungen.  Ueber  den  grünen  oder 
ungarischen  Bluteeel  (Sanpisnga  offieinalis  Sav.)  und  seinen 
Unterschied  tou  §.  medicmalis  und  8.  interrupU  Moq.  Tand.; 
vom  Prof.  Dr.  C.  H.  Schulte  in  BerKn.  —  IL  Botenische 
Abhandlungen.  Einige  Bemerkk.  üb.  den  Culilawan-Baum  des 
Rumphius;  Tom  Prof.  C.  L.  Blume.  —  Ueb.  e.  neue  Sorte 
Ingber  aus  China  u.  die  Inebersorten  überhaupt;  tou  Fr.  Bas* 
sermann.  —  Berichtigung  üb.  ostindische  Sarsaparille;  Ton  W. 
Ludwig.  —  Notiz  üb.  Semen  Cinae;  von  Fr.  Bassormann.  — 
Die  Opinmknltur  zu  Asioum  Lara  Hissar  in  Kleinnsien;  tod 
Texler.  —  ill.  Chem.  u.  pharmaceut.  Abhandlungen.  Unter- 
suchungen üb.  d.  bleichenden  ChlorTerbtndnngen;  too  A.  L* 
Balard.  —  Chem.  Untersuchungen  des  Coriandersamens;  Ton» 
Dr.  Tronnnsdorff  in  Erfurt  —  Ueb.  d.  Produkte  der  Destil- 
Isttott  der  Wein-  o.  Paraweinsinre,  so  wie  üb.  die  brenzli* 
eben  I^rodnkte  organischer  Sluren  überhaupt;  Ton  J.  Pelonse» 
— -  Ueb.  e.  neue,  durch  Destillation  tou  Wein-  u.  Trauiie»- 
siure  erhaltene  sSure;  tou  Berzeliufl.  —  Weitere  Erfehrun* 
gen  über  das  Vorkommen  des  Arseniks  in  mehreren  pharauK 
eeuüsch  -  chemischen  Prlparaten,  u.  üb.  d.  leichteste  Methode 
zur  Darstettung  der  reinen  Salzsiure,  nebst  Beschreibunfs  eines 
in  pharmacentischen  Laboratorien  branchbaren  bewe&Kclieii 
Ofens;  vom  Dr.  H.  Wackenroder,  Prof.  in  Jene.  —  Ueb.  ^. 
Arsentkgehail  ätw  SchwafelsSure ;  Ton  VoeeL  —  Zur  Areo- 
metrie.  Die  HtHfe  der  Rechnung,  wem  Audi  Yermisefaun^ 
tweier  FHissirteiten  Ton  Terschiedenen  spec.  Gewichten,  o£ 
wenn  durch  Verdunstung,  eine  Flüssigkeit  Ton  bestinniiteni 
apec.  Gewicht  erkogl  werde»  seH  —   Bemerk,  ibw  DanrteK 
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lang  des  doppelt  k«lileDs»iiren  Natrons;  Ton  Schoj«  ^  Ueb. 
die  Lichterftcbeinangen  bei  der  KrjsUllbildong;  Yon  EL  Rose. 
_  Aeibertsobes  Oei  aw  der  Mjric«  Gale  Lina.;  Tom  Apotbek. 
Riibenborst  in  Luckau  —  Ueb.  d.  Reaktion,  welche  w&hrend 
der  Destiliation  swiscfaen  Kaliomeiaencyanur  (blaaaaarem  £i- 
seiikali)  n.  Terdünnter  Schwefeblore  yorgebt,  a.  Bemerkk.  üb. 
die  Bereilong  der  Gyaowasseratoffalare  (Blauslvre)  yob  gleich- 
förmiger  SUrke;  von  Prof.  Thomas  Everiit  —  Heb.  Vera- 
trin  V.  Reaktion  desselben  mit  raachender  SdiwefelsSace ;  Yon 
Wilb.  Vasmcr  in  Bramiacbweig.  —  Angeblicher  Titangehalt 
der  hessischen  Ticelmasse;  vom  Prof.  Wöhler.  —  ücber  die 
Bereitung  yon  Kali  tartaricom;  vom  Apotbek.  Dr.  Geiscler  in 
Königsberg  in  der  Neumark.  —  Einige  Beobajchtnneen  bei  der 
Bereitung  des  fifiebtieen  Senföls;  von  Hesse.  —  Vortbeilhafle 
Darstellung  des  Seniols;  von  E.  Hoflmann  in  Hamborg.  — 
Bereitung  des  Ätberiseben  Senföla;  von  C.  Wittstock.  —  Ueb. 
Bereitung  der  officinellen  Spiefsglanibutter;  von  Pb.  L.  Geiger. 
—  Ueb.  den  SplersglanzgeliMit  der  Tinctura  Antiinonii  acris; 
vom   Apotheker   C.  Klauer.  —    Schwimmender   Zucker.  — 

IV.  Amiliche  YerHlgan^en  Königl.  Preuis.  Behörden,  das  Apo- 
thekerwesen betr.  Amtliche  Verßgang,  die  Kosten  für  Rea- 
gentien  bei  Apotheken -Visitationen  betr.  —  Die  Zubssang 
der  Gandidaten  der  Pharmacie   zur  StaatspHkfong  betr^  — 

V.  Uiscellen. 

1363:  Ree.  von  Snndelin*s  Hdbch.  der  Diagnostik  Bd.  C, 
in:  Aligem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  46.;  von  Schriften  üb.  Blder, 
Ebend.  Nr.  51  —  53. ;  von  lUichaelis  AbhsndlL  aus  d*  Geb.  der 
Gebartshalfe,  Ebend.  Nr.  54. 

IX.     Geographie. 

1364.  Au9  dem^Rfise-PorUfeuiUe  eines  Deutsehen. 
Heransgeg.  von  Erich  Golhenburg,  2  AbtheiL  Hamburg, 
Erie,  1836.  25  Bog.  8.  Ij  Thlr.  —  Mit  diesem  Boche  erging 
es  dem  RcL  u.  ergebt  es  sieber  noch  manchem  Leser  wun- 
derlich. So  lange  der  Verf.  in  der  That  nur  aus  seinem 
Reise-PortefeuiHe  schöpft,  folgt  man  ihm  theilnahmvoll  und 
wohlbefriedigt.  Sein  Journal,  mit  der  buntfarbigen  Auabeuie 
von  Noti»  u.  Streckvers,  EnShlong  u.  Converaalion,  schliefst 
sich  an  die  HanslehrersteUe  an,  die  er  bei  einem  rassischen 
Grolsen,  einer  ergStslichen  Gestalt,  die  als  der  „Bojare,^'  der 
„Chan,"  als  „Tamerlan"  n.  „Tschingischan''  öfters  wieder- 
kehrt,  in  Dresden  fibernomwen  haUe.  Die  Reise  gmg  durch 
Deutschland  in  die 'xannusbSder,  den  Rhein  hinauf,  durch  die 
Schweis  und  über  die  Alpen  nach  Italien.  Dort  scblXet  der 
Reisende  förmlich  Hütten.  Je  specieller  meist  seine  Cbsrak- 
teristik  italischer  Welt  n.  Sitte  ansfkUt  (Bd.  2.  S.  241-309 
giebt  sogar  ein  Abrege  der  Florentinischen  Geschichte),  um 
so  weniger  ist  das  Lesen  seines  Buchs  durch  andere  Berichte 
entbehrlich  zu  machen.  Gut  unterhalten,  ja  belehrt,  kommt 
man  über  Bd.  1.  u.  über  den  gröfsten  Theii  von  Bd.  2.  hin- 
über bis  SU  S.  353  dieses  letztem,  bis  zum  „Schlufs.**  Was 
sber  bringt  uns  dieser  Schinfa?  Sonst  pflegt  man  weiil  zu 
sagen:  £ode  gut.  Alles  gut!  Hier  sber  mufs  es  wirklich  hei* 
fsen:  Ende  schlimm,  Alles  schlimmi  Dieser  Schlufs  ist  nicht 
mehr  aas  dem  Reise -Portefeuille  de«  Verf.  gezogen;  >er  un* 
terh«lt  nicht;  er  belehrt  nicht.  £r  athmet  den  Lnmnth,  die 
Melancholie,  des  von  der  Reise  in  die  heimathliche^  gfaue 
Kammer  Zurückgekehrten;  ^  ist  das  Klagelied  des  Vogels,  den, 
nach  langer  Flucht  ins  Freie,  wiederum  der  alte  Küfie  auf- 
nahm. £in  misanthropisch -ultraliberales  Schimpfen  auf  Adel 
n.  Pfafen,  eine  verworrene,  von  halb  Verdautem  n.  noch-  ganz 
roh  im  Munde  Zerkautem  zusammengespieene  esn^ce  von  Phi- 
losophie der  Geschichte,  ein  wahrhaft  herzbrechendes  Madh- 
werk!  Wie  in  aller  Welt  kommt  das  hierher?  Vielleicht  löst 
ttch  das  Rathsel  v^i  trotz  der  curioscn  Daten  des  Verf.  über 
seinen  Briefen,  s.  B.  „August,"  oder  „Abends''  oder  „den 
13.  Januar"  (im  ewigen  Leben?)  sieht  man  doch,  dafs  seine 
Reise  in  die  J^iire  1829,  1830  und  Jsnoar  1831  fieL    Die 


Wellbewegang  disser  letstcm  Zeit  tchehit  des  Verf.  bis  am 
seiner  Rfickkenr  unbekümmert  gelssseo  zu  haben.  Nun  aber 
kommt  er  sorüek;  sein  Interesse  wirft  sieh,  da's  nichts  mehr 
zu  reisen  giebt,  aatÜrlich  auf  die  Politik,  nnd  — *  der  obse- 
nannte  „Scbluls'*  ist  die  verwünschte,  nnseittge  Fmcht  des 
UnglQcks,  dafs  sich  für  den  Verf.  kein  iweiter,  reisender 
„Bojare"  fand. 

1365.  Bei  De  Giorgi  in  Verona  Ist  ein  sehr  werthvol- 
les  Buch:  DU  Reisen  des  Grafen  Hisror^mus  Orti^  in 
zwei  B&nden  erschienen,  wo?on  der  eine  Italien,  der  andere 
aber  den  grufseren  Theil  des  übrigen  Europa  nmfafst.  Es  int 
¥oll  snziehender  Details  n.  die  Form  der  [Darstellung  in  Brie« 
fen  an  Verwandte  und  Freunde  trigt  nicht  wenig  das«  bei^ 
nm  dem  Buche  einen  Anstrich  von  Originalitüt  sn  geben, 
(Wiener  ZUchr.) 

1366.  Ree.  von  Püppig*s  Reise  in  Chili,  von  Martiu, 
in:  Münchner  eel.  Anz.  1856.  Nr.  24  —  26.;  von  Bennet*B 
Wsnderines  in  New  South- Wales,  Ebend.  Nr.  52  —  6*2.  -« 
Ree.  von  ti.  L.  Bulwer's  u.  F.  TroUope^s  Schriften  üb.  Franlc- 
reirb,  in:  Blätter  f.  lit.  Unterb.  1836.  Nr.  104  —  107.;  von 
Tietz*s  Erinnerungs- Skizzen  aus  Rufsland,  Eb.  Nr.  110.  111. 

1367.  Gcssmmt-Recension  aller  Entdeckungsreisen  in 
Griechenbind,  von  Kruse,  in:  AUg.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  39.40. 
—  Ree.  von  Statistique  du  Depart.  dn  Haut-Rhin;  Ebendas. 
Nr.  4L;  von  Sommer's  geograph.  Taschenbuch  1835,  Ebend. 
Erg.  Bl.  Nt.  28.  29.  —  Ree.  von  Auffenberg's  Pilgerfahrt 
nach  Granada,  in:  BUtter  t  lit  Unterb.  1836.  Nr.  118. 

X.    Math^ematik. 

136S.  Die  Jeronauiik  in  ihrer  höchsten  Vollhom- 
menheiiJ  oder  Beschreibunr  u.  Abbildnne  einer  neu  erfand^ 
neu,  höchst  einfschen  Maschme(,)  wodurch  der  unnmstüfsliche, 
sonncnklsre  Beweis  geliefert,  dafs  die  LuftschifiTahrt  in  jeder 
beliebigen  Richtung  nicht  nur  auszuführen  ist,  sondern  auch 
binnen  einem  halben  Jahre  wirklich  ausgeführt  werden  wird.(??)  ^ 
Erfunden  u.  für  Jedermann  fafslich  dai^estellt  von  Friedrich 
3falihies,  Techniker  in  Nürnberg.  Mit  2  SteindruckUfein. 
Nürnberg  n.  Fürth,  Korn.  1835.  51  S.  8.  ,%  Thlr.  —  Der 
Verf.  knfipCk  an  die  elementaren  Erscheinungen  dieses  Gebiets 
aeine  nenen  Ideen  an  nnd  theilt  diese  mit  Begeisterung  dem 
eröfseren  Publikum  mit;  nur  will  es  uns  scheinen,  all  wenn 
der  Künstler  nicht  slle  sich  in  dieser  Sphlre  darbiettfuden 
Hemmungen  u.  Schwierigkeiten  in  Rechnung  gestellt  u.  gehö- 
rig erörtert,  n.  durch  die  besondere  Struktur  seiner  Maschine 
und  sndere  hier  mitwirkende  ÜLlttel  ans  dem  Wege  ge- 
rlnmt  hStte. 

1369.  Journal  für  d,  r.  u.  a,  Maihsmatik; 
von  A,  L.  Grelle,  (s.  Nr.  418.)  Bd.  XV.  Hcfl  3.  enlh. 
integralibus  quibusdam  duplicibos,  quae  post  transformatio» 
nem  variabilium  in  eandfm  formam  redeunt.  Auct  C.  G.  J. 
Jacobi.  —  Formulae  novae  in  theoria  transcendentium  ellipti- 
carum  fundamentales.  Eodem  auct  -~  De  evolntione  expres- 
sionia  (1+21'  cof9  +  2T'  cos 9)^«»  in  seriem^  infinitam  se- 
cundiun  cosinus  ulriuique  anguli9,  9  procedentem.  Eodem 
auct  —  Darstellung  der  Lehre  vom  Zua;e;  zur  Einleitung  in 
die  analytische  Geometrie^  Von  Dr.  G.  W.  IHüUer.  —  Sur  les 
integrsles  Euleriennes.  Par  G.  Lejeune  Dirichlet  —  Snmmen- 
rechnnng  für  Reihen,  die  durch  zusammengesetzte  Functionen 
erzeugt  werden.    Vom  Prof.  Oettinger.  (Fts.) 

1370.  Ree.  von  GoebePs  Geometrie  f.  Gewerbsdnüen, 
in:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  28. 

XI.    Kriegs  Wissenschaften* 

1371.  Anahriiseher  Abrijs  der  vorzügUehsten  Com' 
binaüonen  des  Krieges  n.  ihnr  Beikhun^en  nof  die  Politik 
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der  Staaten.  Vom  Banm  9.  Jomini,  Am  dem  FranxSa.  fiber* 
tragen  luch  der  2ten  Aafl.  Mit  Aomerkk.  nud  Zuafitaen  von 
A.  FFogner,  Nene«  mit  Zaaütien  vennehrte  Aoflaee.  Mit  3 
Tafeln  in  Steindruck.  Berlin,  Schleainger.  1836.  8.  1 ;  Thlr.  — 
Der  alte  Dmck,  mit  einem  swei  Bogen  starken  neuen  Zu- 
■alle  fiber  die  Operations -Linien. 

137*2.     Geschichte  des  Belagerungekrieees  oder  der 
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offensiven  Befestigungen.  Eine  Skizze  von  Louis  Blesson, 
Iflüt  2  Knpfertafeb.  Berlin,  Schlesinger.  1835.  19^  Bog. 
1|  Tblr.  —  Der  Standpunkt,  ans  dem  der  Verf.  dieses  Werk 
betrachtet  wissen  will,  ist,  als  Einleitung  zur  Lehre  zu  die- 
nen, welche  der  dritte  Band  seiner  offensiven  Befestignngs- 
Imnst  enthalten  wird.  Recht  vieles  xu  mit  erofsem  Fleilse  ge- 
namm^es  Material  ist  auf  des  Verf.  eigenäfimlicbe ,  oftmals 
sehr  scharfsinni»B  und  wahre  Weise  z^  Folgerongen  för  das 
stets  bedürftig  Gewesene  n.'kfinfUg  Bed&rfUge  benutzt  wor- 
den, mit  einem  Theiie  der  Ansichten  und  der  Folgerungen 
selbst  wird  sich  jedoch  ein  grofser  Theil  der  Miiitair- Perso- 
nen, und  namentlich  der  Ingenieurs  u.  Artilleristen  nicht  be- 
freunden; und  die  Ausdrucksweise  d&rfte  an  mehreren  Stellen 
insofern  angefochten  werden  können,  als  sie  eine  von  dem 
gewöhnlichen  Sprachgebrauche  •  abweichende*  ist,  v^eun  sie 
auch  ftir  die  Beeriffe,  welche  der  Verf.  den  Worten  Unter- 
leib richtig  eracbeint.  So  heifst  es  s.  B.  S.  278  u.  379,  dafa 
bei  dem  Angriffe  die  Truppen  bis  zu  einem  bezeichneten  Zt^it- 
punkte  nur  eine  defensive  Rolle  spielen,  wShreqd  bei  der  Ver- 
theidigone  die  Ofiensive  in  der  Hand  der  Truppen  liegt  In 
diesen  Werten  finden  wir  einen  richtigen  und  selbst  tiefen 
Sinn,  obgleich  es  uns  nicht  schwer  werden  w&rde,  ihnen, 
scheinbar  mit  Recht,  einen  unrichtigen  unterzulegen.  —  Das 
Werk  zerftllt  in  4  Abschnitte,  von  denen  der  erste  bis  zum 
Verfalle  der  Kunst  mit  dem  Verfalle  des  Römischen  Rei- 
ches, der  zweite  bis  zur  Erfindung  des  Schielspul vers,  der 
dritte  bis  zu  Vauban,  n.  der  vierte  bis  zu  der  neuesten  Zeit 
reicht  Im  dritten  Abschnitte  kommt  eine  besondere  Abtbei- 
lung  vor,  betitelt  „Entwicklung  des  Belagerungskrieges  in 
,  Preufsem"  Den  Schluls  machen  folgende  Uauptgiäanken:  die 
Taktik  der  Truppen  vor  u.  in  featen  Platzen  ändert  sich  mil 
der  Taktik  der  Truppen  im  freien  Felde;  es  haben  aber  dieae 
Aenderungen  auf.den  eigentlichen  Gang  der  Belagerunesarbei- 
ten keinen  wesentlichen  Eiuflufs,  und  die  Maschinen  (das  Be- 
lagemogsgesehiitz),  wie  sie  sich  auch  verindem  mögen,  ftben 
durchaus  keine  Einwirkung  auf  den  eigentlichen  Grundaatz 
des  Angrifis  u.  der  Vertheidigung  aus.  Die  Wissenschaft  des 
Anmfls  n.  der  Vertheidigung  sn  sich  ist  seit  Vanban's  Zeit 
nicht  vorseschritten,  und  konnte  such  keine  Fortschritte  ma- 
chen. —  Wer  sieht  nicht,  dafs  diese  Worte  erofse  wichtige 
Wahrheiten  enthalten,  dafs  aber  anch^  sie  in  ihrer  derartigen 
Fassuns  anerkennen,  schldlichen  daraus  zu  folgernden  Un- 
richtigkeiten beistimmen  hielae. 

1373.  Oestreiehisehe  milHärisehe  Zeitschrift,  (siehe 
Nr.  1086.)  1836.  Is  Heft  entfa.  Die  Ereignisse  u.  Truppeube- 
wegnngen  in  der  Zeit  vom  Friedensschlüsse  an  Campo  Tormio 
1797  blB  zur  Er^ffbung  des  Feldzuees  1799.  (Schi,  in  Heft  a.) 

—  Oestreich*s  Heer  unter  Kaiser  Frans  L  (Ft».  L)  -*  Rec. 
von  Leben  des  Reichsgrafen  v.  d.  Scbalenborg..  (ScUufs  in 
Heft  2.)  —  2s  Heft  enth.  Der  Feldzug  ^704  us  Portugi^  o. 
Spanien»  *-  Heber  Armee* SpitSler. 

1374.  Journal  des  Sciences  nUHtaires.  (j.  Nr.  331.) 
1835.  IfovBr»  enth.  Memoire  sur  rartülerie  de  montagnc  — 
Proposition  iaite  en  1830  nonr  avoir  de»  fusils  de  guerre  et 
armer  nne  partie  de  la  garde  nationale;  -^  ffiannel  hist..  de  la 
Technologie  des  armes  ä  feu.    Par  M.  Meyer.  (1587  k  1654^ 

—  Ra]>port  fajt  en  1809^  par  le  gen6ral  eommandant  en  ehef 
de  rartillerie,  sur  Torganisation  de  TArtiUervs  de  oampaene'  de 
la  grande  amee.  ^  Les  Ministres  de  la  enerre  pendant  la 
Rcvolotion;  par  M.  SubIs  Chapdle.  (ßa.  m  Jan.,  Febr.)  — | 


Un  Moi  snr  les  positlons  naturelles  mx\  peuvent  svoir  one 
eertaine  influence  sur  les  Operations  miiitaires. 

1375.  Archiv  /.  d.  Offiziere  der  K^  Preu/s,  Artillerie^ 
II.  Ingenieur^  Corps,  (s.  Nr.  1087.)  Bd.  I.  Heft  3.  enth.  Die 
in  der  K.  Prenfs.  Artillerie  angestellten  Versuche-  fib.  die  Halt* 
barkeit  gufseisemer  Geschfltze.  —  Motisen  nb.  die  Bereitung 
u.  das  Probiren  des  Pulvers  nach  ostindischeft  Erfahrungen.  — >' 
Neuere  Erfahrangen  des  Auslandes  aber  Haltbarkeit  eisernen 
Geschfttses.  —  Fransdsische  Versuche,  das  Verderben  der 
Eiaen-Mnnition  zu  verboten.  —  Ueb.  das  Veriialten  u.  die  Be- 
handlung weicher  n.  scblfipfriger  Erdarten  bei  Festunesbanten. 
—  Kriegserfahrongen  Prenrsiaeher  Artilleristen.  —  Notis  üb. 

d.  Artillerie*  n«  Ingenieur -Wesen  in  den  vereinigten  Staaten 
von  Amerika* 

XIL    Pädagogik* 

1376.  Geore  Wilhelm  Friedrich  He  fei  fds  Gyrnna- 
sial'Rector,  Oder  die  Höhe  der  Gymnaaialbildung  unserer 
Zeit.  Von  Dr.  Frirdr,  Kapp^  Dir.  des  Königl.  Gjmnas.  za 
Hamm.  Minden,  1835.  Efamann.  9'  Bog.  er.  8.  |  Thlr.  ^ 
Der  Verf.  benutzt  die  im  16ten  Bande  der  Hegelschen  Werke 
befindlichen  5  Gymnaaialreden,  welche  von  Hegel  während 
seines  Rektorate  zu  A'ürnberg  zwischen  1808  n.  1816  gehal- 
ten worden  sind,  zu  dem  Beweise,  dafs  jener  grofse  Philosoph, 
wie  er  fiberhaupt  die  Hohe  der  Bildung  unsrer  Zeit  reprl« 
sentirtCf  so  auch  besonders  schon  damals  die  Höhe  der  Gym* 
naaial Bildung,  wie  sie  sich  seitdem  in  fast  30  Jshren  empor- 
pebildet  hat  u.  noch  entwickelt,  der  Idee  nach  erkannt,,  und 
ihren  Grundsilgen  nach  in  diesen  Reden  ausgesprochen  habe« 
Indem  er  uns  diese  Reden  noch  einmal  fast  eans  vorführt, 
so  jedoch,  dafs  das  Zusammengehörige  aus  ulen  5  Reden 
nebeneinandeiverfickt  erscheint,  grilndet  der  Verf.  auf  sie  eine 
Gymnaaial-Directoren-tnstmction  und  l5s't  eben  darin  seine 
Aufgsbe.  Des  Ganze  ist  ein  eben  so  umsichtiger  n.  kunstrei« 
eher,  als  dorehdachter  und  würdiger  Commentar  jener  herrli- 
chen Reden,  enthilt  auch  nunche  tflchtige  Mittheilung  aus* 
des  Verf.  eigenen  Erfahrungen  und  liefert  noch  dazu  einen 
willkommenen  Beitrag  zur  Biographie  ow  Charakteristik  jene» 
grolsen  Mannes. 

1377.  Johann  Ernst  Piamann,  Torsteher  einer  Erzis- 
hungs- Anstalt  zu  Berlin,  etc.  Aus  seinen  hinterkssenen  Pa- 
liieren  und  Briefen  dargestellt  von  Dr.  Franz  Bredow»  Mit 
Plamann'a  Portrait..  Breslau,.  Max  n.  Co.  1836.  5j^  Bog.  gr.  8» 
^  Thlr.  —  Blätter  des  Andenkens  an  einen  verdienten  Schul« 
mann,  die  seinen  ehemaligem  Schidem  ein  liebe»  Gescfasok 
seyn  werden. 

1378.  Deutsches  Lesebuch  für  C^ymnasien  ».  höhere 
Bürgerschulen.  Heransgeg.  von  Dr^  Jon.  Aug.  O.  L,  Leh» 
mamn^  Prof.  am  Gymnasium  zu  Danzig.^  Erster' Theil.  Für 
die  unteren  Klassen.  Erste  und  zweite  Abtheilung..  Danzi^« 
Anhuth.  1835.  *25i  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Jede  dieser  2  Ab* 
theilungen  zerßillt  wieder  in  2  Abschnitte:  Prosa  (U  Bibl  u. 
andere  Erzählungen.  2.  Beschreibungen  nnd  Schilderungen. 
3.  Briefe.  4.  Lehraufsfltze.)  n.  Poesie  (1.  Fabeln.  %  PoetlBr- 
zShl.  Parabeln.  Idyllen.  3.  Legenden  n..  Sagen;  Romanzen  j^ 
BaMaden.  4.  Lvrische  Gedichte.)  -^^  Zweiter  Theil.  Für 
die  mittleren  iuassen.  Erste  u.  zweite  Abtheilung.  Ebenda«. 
1835.  361  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr;  —  Jede  dieser  Abtfaeilnngea 
zerfallt  ebenfsUs  in  2  Abschnitte:  Prosa  (1.  Erslhlungen. 
9.  Beschreibungen  u.  Schilderungen.  3.  Briefe.  4.  Lehrauf- 
sltse.  Reden«)  u.  Poesie  (i.  Fabeln.  3.  Poet.  Enihlungen  n. 
Schild« nngea.  3^  Parabeln  n.- Paramy^en.  4»  Idyllen.  5.  Le- 
genden.   Sageob    Romanzen.    Balladen.    Epische  Dichtungen. 

e.  Lyrische  Gedichte.  7.  Dramat  Bruchstficke.  8.  Lehrge- 
dichte. 9»  Satiren.  10.  Sinngedichte.  Epigramme.  Sentenzen. 
«-  Dritte  Abthellttng.  Hiebä  als  Anhang  f&r  den  ersten  und 
»weiten  Theil  ein  äiphabet.  Yerseichnifs  der  Ph>saiker  «nd 
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Dichter  nebst  karsen  biAgraph.  Notizen  and  Angabe  der  ver- 
fügUcheten  Werke.  Ebeud.  i5^  Bi>E.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Aach 
dieee  AbtUeilaog  zerföllt  in  2  Abscbnitte:  Proea  n.  Poesie. — 
Die  Aaswahl  teheint  ans  im  Allgemeinen  dem  Zvrecke  ent- 
sprechend. 

1379.  Ree.  Ton  Trede  der  Schale  Mitcabe  t  d.  akad. 
Leben«  in:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  £rg.  BL  Mr.  -25. 

XIII.    Handelswissenschaft.     Gewerbskunde« 

1380.  Polyischruscfies  Journal,  von  Dinglsr,  (siehe 
Nr.  1204.)  1836.  2s  Fehruarhefi  enth.  Beschrbg.  eines  gi*- 
snnden  Gebäudes  zur  Seidenraopen sucht;  Ton  d*Arcet.  —  W. 
Ranger's  Yerbess.  in  der  Zubereitung  verschiedener  Materia- 
lien, ans  denen  Steine,  Güsse  etc.  geformt  werden  soUen.  •— 
Th.  Schwartz*s  Yerbess.  an .  der  prakt.  Anwendung  gewisser 
bekannter  Principien  zur  Erzeugung  einer  mechan.  Kraft.  — 
BarloWs  VWbess.  an  den  Federn  (Ür  Katschen  und  andere 
Zwecke.  —  Bar.  Segnier's  Bericht  fiber  Grangolr's  yerbess. 
Sicherbeits-.  a.  Bramah'sche  Schlösser.  — •  Ueb.  die  Stahlbe- 
reitung; Ton  L.  S.  Le  Normand.  —  Ueb.  die  VerSnderangen 
in  der  Dichtigkeit  nnd  Zähigkeit  yerschiedener  Metalle  beim 
Drahtziehen  a.  Walzen ;  von  A.  Baudrimont.  —  Ueb.  den  tn- 
sammengesetzten  oder  s.  g.  Congrevedrnck;   Yon  En^clmann. 

—  Labarrauae*s  Bericht  fib.  die  s.  g.  mechan.  Hfite  des  Hm. 
Gibns.  —  )lA.  Sang's  Bericht  fib.  d.  neueren  Yerbess.  in  der 
Teppichfabrikation.  —  Ueb.  die  Banmwollenwaaren-Fabrica- 
tlon  in  Frankreich. 

1381.  AnnaUs  des  Mines.  (s.  Nr.  171.)  1835.  6e  li?r. 
eoth.  Kapport  sor  le  resoltat  des  ezperiences  faites  avec  lap- 
pareil  Cabrol  dnns  les  hants-fonrneanx  d'Alais  (Gard) ;  par  itl. 
Thibaud.  -^  Notice  sor  la  cause  probable  du  trsnsport  des 
blocs  etratiques  de  la  Snisse;  par  M.  J.  de  Charnentier.  — 
Description  de  la  Dreelite,  nonveüe  esp^ce  minersle;  par  M. 
Dnfrenoy.  — -  Description  du  plomb-gomm«  de  la  mine  de  la 
Nossi^re  pris  de  Beaujea  (Rndne);  par  M.  Dafr6noj.  —  Me- 
moire sor  les  machiues  ^  coionne  d  eaa  de  la  miue  d*Huel- 
eoat,  ooncession  de  Poollaonen  (Finistire);  par  M.  Junker. 
3e  partie.  — >  Notice  sor  le  terrain  crayeax  da  goayemement 
de  Simbirsk,  en  Knssie;  par  M.  Jasikoff.  —  Rapport  sor  le 
sondase  t^inois  (ä  la  corde)  ezecnte  dans  la  concession  hoaU- 
l^e  &  Roche -ia-Moli^re  etFirminy  (Loire);  par  M.  Gmner. 
-*  Esssi  d*onA  dfscription  g^ologique  et  mineralo^iqae  du  de- 
partement  dllle  -  et -V  ilaine;  par  M.  A.  Tonlmonche, 

XIV.    Land-  uAd  Hauswirthschaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehzucht. 

1383.  fFochenblatt  für  Land-  «.  Hauswirthscha/i, 
(s.  Nr.  9SL)  1835.  Nr.  50.  enth.  Feuerzeuge.  (Schi,  in  Nr.  5t.) 
-*  Nr.  52.  n.  Beil.  Laudwirthschaftl.  Jahresbericht  sos  Wfir- 
temberg  f.  1835.  —  1836.  Nr.  1.  Ueber  Herstellung  von  Ei- 
senbahnen in  Wfirtemberg.  —  Nr.  2.  a.  Beil.  Ueb.  d.  Berei- 
tnns  des  Rankelrübenznckers  in  llndl.  Bausbaltnngen.  —  Nr.  3. 
Geroerrinde.  —  Anwendung  der  Oelknchen  Yon  Bucheckern 
snr  Gasbeleuchtang.  —  Nr.  4,  Waldwirthschaft  der  Gemeinden. 
— •  Theesunrc^at.  —  Nr.  5.  Schlnfieien^s  Heittapparat  ^ 
Nr.  6.  Ueb.  d.  Aufstellung  eines  neuen  Rindviehstamms  von 
rothbraaner  Farbe  ans  dem  Simmenthai  im  Canton  Bern  auf 
der  landw.  Lehranstalt  su  Hoiienheim;  yom  Dir«  Vols.  — 
Nr.  7.  8.  Gerberrinde.  -~  Nr.  7.  Gemeindebacköfen.  —  Nr.  8. 
Aufbewahren  der  Aepfel  in  der  Erde.  -»  Nr.  9.  Ueb.  d.  Ab- 
lösnog  der  auf  dem  Grund -Eicenthume  lastenden  Abgaben; 
▼om  Uoro.-Ath.  Knaas.  —  Ueb.  den  muthmarsl.  Einfluls  der 
Eisenbahnen  anf  den  würtemb.  Uolshandel;  Yom  Prof.  Gwinner. 

—  Nr.  10.  Ueb.  d.  Anbaa  des  Tabacks  im  GroIshenogUinm 
Mecklenbarg-Strelitx.' (Schlafs  in  Nr.  11.)  —  Ueb.  die  Sacht 
der  Unnde;  von  Baameiatec. 


1383.    jillgemeines  Forst  •  u.  Jtrgd*  Journal,  Heratis- 

5rg.  von  Christoph  Liebich,  Prag,  Haase  Söhne,  gr.  4.  (Der 
;ihrg.  von  6  Heften  'l\  Thlr.)  -  1835.  Hoft  3.  enth.  Ueber 
Wald-Gontrollwestn.  <FU.  n.  Schlufs.)  —  Ueb.  Waldweide.  — 
Vorschläge,  wie  die  Ficliten-  n.  Kieferssaten  mit  wenig  Saa- 
men  n.  geringen  Kosten  sicher  nntemommen  werden  können. 
Vom  Ob.  Forstr.  Cotta.  —  Ueber  Dorchforstungen ,  von  F. 
Genvig.  —  Die  Büttelwaldwirthschaft  in  Böhmen.  —  Erfah« 
mngssats  von  lichten  Pflanxungen. 

13S4.  Zeitschrift  für  das  Forst  *  u,  Jagdwesen  mit 
bes.  Rucksicht  anf  Bayern;  früher  heraosgeg.  von  Dr.  C,  F» 
Meyer,  Fortgesetzt  von  S,  Behlen,  NeoeTolge.  Vllten  Ban- 
des 3tes  Heft.  Gotha,  Hennings  u.  Hopf.  1836.  gr.  8.  Mit  3 
Steiodruckt  {-  Thlr.  —  Entb.  Ueb.  Verkohlung  des  Holies  in 
stehenden  Meilern;  von  Fd.  Klein. 

1385.  Handbuch  der  Seuchen  u.  ansteckenden  Krank" 
heiten  der  Uattsthiere^  mit  besonderer  Beröcksichtienng  der 
dabei  nöthigen  proplnrlaktischen  u.  polizeilichen  Vorkehrungen. 
Bearbeitet  von  F,  X.  Korber,  K.  Pr.  Kreis-  u.  DepartementSi* 
Thierarzte  zn  Merseburg.  Q^^^^^ii^bo^  u-  I^P>g-t  Bmsc.  1835. 
17  Bog.  gr.  8.  U  1''<^-  —  I>a<  VVerk  ist  in  3  Abschnitte 
getheilt,  von  denen  der  erste  fiber  die  Seuchen  im  Allgemei- 
nen handelt,  a.  deren  Begriff,  Unterschiede  n.  allgemeine  Ein- 
theiinng  feststellt,  dann  äre  Ursachen,  mit  besonderer  Röck- 
sicht auf  die  Contagien,  abhandelt,  n.  zuletzt  die  allgemeinen 
Grundsitze  fib.  die  Therapie,  die  Vorbaunilg  n.  die  polizeili- 
eben  Vorkehrangen  bei  den  Seuchen  n.  ansteckenden  Krank- 
heiten erlStttert.  —  Der  zweite*  AbscLuitt  enthält  die  spe- 
cielle  Seoclienlehre  and  serftlllt  in  4  Unterabtheikingen ,  von 
denen  die  erste  die  fremden  Seuchen  (Rindviehpest  o.  Schaf- 
poclcen),  ^-  die  zweite  die  einheimischen  ansteckenden  Sea- 
chen  (simmtliche  Anthrax  «Krankheiten,  die  bösartige  Klauen- 
seuche der  Schaafe  a.  die  Räude  der  Hausthiere),  —  die  dritte 
die  einheimischen,  zuweilen  ansteckenden  Seuchen  (die  chro- 
nische Lungensenche  des  Rindviehes  n.  die  epizootische  Brust- 
senche  der  Pferde,  die  Ruhrseuche  des  Rindviehes),  —  und 
die  vierte  die  eipheimtschen ,  nicht  ansteckenden  Seacben 
(Manlsenc^e,  gatartige  Klauenseuche,  Fiale  o.  Egelsucht  der 
Schsafe,  nnd  die  s.  g.  wurmige  Lungensenche  der  Kxlber  n. 
Lämmer)  nrnfafst.  ^  Der  dritte  Abschnitt  enthält  die  an- 
steckenden sporadischeB  Krankheiten  (den  Rotz  a.  Wnrm  der 
Pferde,  a.  die  Wnthkrankhett  bei  slmmtlicben  Hansthieren). 
Nach  unserer  Ansicht  hätte  such  die  s.  g.  Scbankersenche 
der  Pferde  hierher  gehört,  so  wie  auch  oben»  bei  den  nicht- 
ansteckenden Seuchen,  die  Franzosenkrankheit  des  Rindvie- 
hes, die  Drehkrankheit  n.  Traberkrankheit  der  Schaafe  u.  a. 
eine  Erwähnung  verdient  hätten.  Da  jedoch  das  Gebiet  der 
Seuchenlehre  nicht  streng  begränzt  ist,  so  kann  dieser  Mangel 
dem  Buche  nicht  hoch  angerechnet  werden.  —  Die  specielle 
Darstellung  der  abgehandelten  Krankheiten  ist  übrigens  sehr 
grfindltch  und  wissenschaftlich.  XKtc.  von  Hertwig  in;  BerL 
medic.  Vereins- Ztg.  1835.  Nr.  61.)     . 

XV.    Scfaune  Literatur  u.  Künste. 

1386.  Der  Kettenschmied,  Ein  Mäfarchentraam  von  Ben* 
riette  Ottenheimer,  Stuttgart,  Brodbag.  1835.  5}  Bog.  8. 
!  Thlr.  *-  Die  Verf.  ist  nicht  ohne  poetisches  Talent  n.  hat 
den  Vers  ziemlich  in  ihrer  Gewalt, 

1387.  Fünfzig  Epigrammata  des  M,  Fol,  Martial 
ins  Deutsche  fibertragen  nnd  mit  zeitgemäfsen  Zusätzen  be- 
sleitet.  Von  /.  G.  Distling.  Frankfurt  s.  M.,  BosellL  1835. 
Z\  Bog.  8.  1  Thlr.  —  Ein  Schridchen,  das  ans  dnrch  die 
Art  seiner  Abfassane  an  eine  vergangene  Periode  unserer  Li- 
terstur angenehm  erinnert. 

1388.  Rückkehr  u,  ff'iedersehgn.  Drsmatisehe  Klei- 
nigkeit in  i  Acte  von  Dr.  ffUh.  Mair,  Mfincben,  Jaquet 
1835,  3  Bog.  gr.  8..  k  Thhr.  —  Eben  wt  eino  Kleinigkeit 
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XV.    Scbone  Literatur  iu  EünsteL 

1389.  Buch  der  Liebe  Ton  Eoffmtmn  toh  Fallen- 
leben. Breslin,  Aaerhob.  1836.  6  Bog.  &  \  TUr.  —  Kleine 
Fragmente,  abgerissen  ans  einem  Empfinaonesganien,  fast 
alle  von  einerlei  Art  n.  Ton  einer  o.  derselben  f  Irbnng.  Man 
nidge  sie  monoton  nennen,  wenn  mau  sie  als  Ganzes  znsam- 
menfafst,  wie  man  die  gras^ftne  Wiese  ancb  monoton  nennen 
darf;  aber  das  einxeine  Gedicht  ist,  wie  die  einselne  Dlame 
auf  der  Wiese,  dämm  doch  gefällig  und  ansieheod.  Die  ße- 
standtheile  Ton  Heinrich  Hoflmann's  Poesie  sind  sehr  ein- 
fach —  eine  Blume,  eine  Nachtigall,  ein  Stfick  grfiner  Erde, 
ein  Stfick  blauer  Himmel  und  daia  die  Liebste,  die  mit  dem 
Sonnenllcbt  ihrer  Angen  das  ü.  mehr  als  alles  da«  ist:  diefs 
ungefähr  ist  der  Vorrath,  woTon  Hoffhiann^s  Dichtweise  sich 
nShrt  and  wobei  ihr  wohl  und  weh  wird,  wohl,  so  lange  die 
Blume  blQht,  weh,  wenn  es  mit  Lieben,  Blfihen  n.  Duften  xn 
Ende  geht.     Daher   ist  auch    in  diesen  Gedichten,    welche 

-  häufig  aus  Tier,  selten  uns  mehr  als  acht  Reimzeilen  bestehen, 
ein  Klingen,  Lieben,  Blfihen,  Duften,  Strahlen,  dafs  es  eine 
Lnst  ist  Man  kSnnte  alle  diese  Gedichte  als  ein  einziges  an- 
sehen, so  fortlaufend  u.  gebunden  ist  der  Gang  der  Empfin- 
dung; es  giebt  hier  höchstens  Nfiancen  n.  Schattirungen :  die 
Striche  nnd  AbsSIse,  wodurch  ein  Gedicht  Ton  dem  andern 
unterschieden  wird,  seheinen  fast  willkürlich.  Ein  Meer  Ton 
Ijrisdien  Empfindungen,  könnte  man  sagen,  habe  man  hier, 
n.  die  einzelnen  Gemchte  sejen  kleine  Spradel  n.  Strudel  n« 
WellenschAnme,  worin  diefs  Meer  aufbrause  o.  sich  krlosele. 
Es  iat  eine  epigrammatische  L^ik,   welche  jedoch  der  epi- 

g>ammatischen  SchSrfe  u.  der  spitzen  Auslaufe  entbehrt  Die 
iebe  ist's,  welche  den  Singer  jung  erhfilt,  u.  die  Jungmanns- 
frische  ist's,  welche  in  diesen  Gedachten  den  Leser  hatipt- 
sfichlich  anzieht  Mf. 

1390.  Blüihen  aus  den  Weiheeiunden  meines  Le- 
hens, Von  G,  fV,  Freudentheil^  Dr.  d.  Rechte.  Hannover, 
Uelwing.  1836.  7|  Bog.  8.  |  Thlr.  —  Gedichte  eines  Jari- 
Sien  n.  wie  das  eine  anzeigt,  eines  praktischen,  die  man  eher 
dem  ersten  besten  wackeren  Landpfarrer  zugetraut  hatte.  Die 
Weihe,  welche  in  ihm  in  gewissen  Stunden  solche  Blfithen 
aufspriefsen  liefe,  ist  nicht  jene  Erhebung  zn  einer  mit  ge- 
hcimnifsTolien  Worten  flüsternden  und  mit  göttlichem  Odem 
snbauchenden  höheren  Welt,  in  die  sich  der  Geist  eintaucht, 
um  ihre  Bilder  u.  Gestalten,  wie  Perlen  aas  der  Tiefe  herauf 
zu  hohlen,  sondern  eine  ziemlich. reelle,  welche  sich  an  Ge- 
gebnes n.  Geformtes  anklammert  o»  des  Sichtlichen  bedarf,  um 
in  seiner  Schilderung  nach  und  nach  hingerissen  zu  werden. 
Das  sind  jene  frommen  Gedanken,  die  in  der  Kirche,  an  den 
Festtagen  wShrend  des  feierlichen  Orgelklanges  u.  der  schwel- 
lenden GesSnge  oder  im  langen  Beschauen  des  Kmzifixes  wie 
dunkle  Trinme  niedertriinfeln.  In  diesem  Buche  ist  anfser- 
ordentlich  viel  Frömmigkeit  und  fester  Glaube,  viel  gute  Ge- 
sinnung n.  schöne  Erbauung,  sufkUie  in  Reimseilen  ansgespro- 
cben,  ohne  dafs  die  Poesie  gar  za  hinfig  roitbandelte.  So  ist 
aus  einem  guten  Gebetbuch  (Br  fromme  Katholiken  eine  Ge- 
dichtsammlung geworden,  in  welcher  der  liebe  Gott  in  seiner 
Dreieinigkeit  und  die  beilige  Kirche  avf  jeder  Seite  in  der 
Hauptrolle  fnngiren  n.  die  auf  solche  Weise  nur  insofern  der 
Kritik  anheimillk,  dals  sie  ihr  gern  ^as  gute  ZiigestAndnifs 
der  Tortrefilichsten  Absiebt  n.  des  kostbarsten  Willens  macht 

139t.  Conradiin  Tranerspiel  in  5  Acten  von  Fr,  von 
Maltzahn,  Gfistrow,  Opitz.  18 Jo.  4J  Bog.  gr.  8.  *  Thlr. — 
Das  ist  einer  Ton  jenen  Soffen,  die  wie  ein  sprödes  Mäd- 
chen ffir  den  endlichen  Siepr  doppelt  anlockend  erscheinen. 
Und  es  ist  in  Wahrheit  ein  schöner  Preis,  um  den  schon 
Tiele  Bewerber  herbeigeeilt  sind,  nm  sich  das  schnöde  Körb- 
cben  zu  holen,  dieser  Name,  mit  weichem  die  groFse  Hohen- 
Btanfentragödie  blutig  abscfaUefst.    Hr.  t.  Msltzaba  hat  seine 


72  Seiten  zu  dem  Hänfen  der  Terunglöckten  Conradinstraoer^ 
spiele  beigestenert  u.  sich  die  ondankbare  Mühe  gegeben,  in 
die  Fnfstapfen  der  Ranpaeh^schen  Disposition  dessdben  Dn- 
mss  tretend,  den  so  streng  gegebenen  n.  abgeschlossenen  Stoff 
durch  Tiele  nnnfitze  Worte  n.  einige  eben  so  nnnfitze  Intri- 
gen auseinander  zn  breiten.  So  lüfst  er,  wahrend  Conradin 
das  Blutgerfist  besteigt  n.  Ohr  n.  Auge  auf  den  Schlag  harrt, 
der  den  letzten  Sprossen  des  grofsen  Kaisergeschlechts  Ter- 
nichtcn  wird,  extra  einen  Menschen  durch  eine  ziemlich  pos* 
sirliche  Wahnsinnige  erdolchen,  welche  sich,  immer  noch  in 
derselben  Scene,  in's  Meer  stürzt  Aus  dem  blutigen  Anjoa 
ist  eine  Halbheit  yon  Zaghaftigkeit  u.  bösem  Wollen  gewor- 
den  u.  ans  Conradin  eine  jener  ausdruckslosen  Pbyaiognomien 
unserer  Spektakelslficke ,  deren  Charakter  in  wohlklingenden 
Redensarten  veriluft  In  einigen  Scenen  steht  Hr.  t.  MalUaha 
auf  Raupach's  Schultern,  nm  ein  wenig  .gröfser  auszusehn. 
Die  Diktion  ist  einfach  n.  nicht  selten  Ton  einem  poetischen 
Anfluge  überhaucht 

1393.  Dramatisehes  u.  Lyrisches  Ton  Leo  «.  WaU 
then.  Stuttgart,  Brodhag.  1835.  12J  Bog.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Enthalt  ein  Traueryiel  in  4  Aufzügen:  die  Tempelherren, 
lynsche  Gedichte,  Natnrbilder,  Termischte  Gedichte,  erzäh- 
lende Gedichte,  o.  einen  Romsnzenkrsns:  der  Cid;  alles  siem* 
lieh  gewöhnlich. 

1393.  Silvio  PelUco's  Franzisca  von  Blmini^  ein  Trans 
erspiel.  Ans  dem  Italienischen  übersetzt  u.  mit  einer  Einlei- 
tung herausgegeben  Ton  P.  J.  J.  Schädelin.  Zürich,  OrelL 
Füßli  u.  Co.  1835.  4J  Bog.  gr.  12.  -  Seinen  Dichtermhm 
verdankt  Pellico  vorzugsweise  dem  Trauerspiel  Francesca  del 
Rimini,  das  auf  den  italienischen  Theatern  mit  grofsem  Bei» 
fall  aufgenommen  worden  ist  üeber  den  poetischen  Werth 
dieser  Tragödie  kann  die  strenge  Kritik  kein  sehr  günstigei 
Urtheil  fallen,  indem  sie  sich  weder  durch  Neuheit  der  Er- 
findung, da  der  Stoff  schon  von  Dante  behandelt  wurde,  nodi 
durch  Mänoichfaltigkeit  der  Torgefuhrten  Charaktere,  die  sich 
alle  durch  gleiche  Frömmigkeit  u.  Scheu  vor  ungesetzlichen 
Neigungen  gleichen,  wodurch  der  hebende  Contrast  nnd  mtt 
ihm  das  lebendige  Interesse  wegfallt,  noch  endlich  durch  sinn- 
volle  Yeranschsnlicbuns  einer  wahrhaft  tragischen  Idee  aus- 
zeichnet Doch  eben  diese  elegische,  nicht  ergreifende,  nnr 
sanft  rührende  Haltung,  diese  durchgängige  Gutmüthigkeit  Q. 
Gottergebenheit,  die  Gluth  einer  gedampften,  obschon  nicht 
überwundenen  Leidenschaft  entsprechen  dem  Geschmack  der 
Italiener  und  rechtfertigen  insofern  den  Ruhm  dieses  Dramas 
das  sich  aufserdem  einer  gebildeten  Diction  u.  wohlklingenden 
Versen  erfreut,  Der  vorliegenden  Uebersetssng  gebührt  das 
Lob  der  Treue  u.  einer  nicht  gewöhnlichen  Anschmiegung  an 
die  Urschrift,  obgleich  sich  mancherlei  Ausstellungen  machen 
llefsen. 

1394.  Des  Lehens  Wechsel,  Von  der  Verfasserin  der 
„Bilder  des.Lebens."  St.  Gallen  u.  Bern,  1836.  Huber  u.  Co. 
17^  Bog.  gr.  12.  1|  Thlr.  —  Häusliche,  nicht  über  das  Gewöhn- 
lichste sich  erhebende  Lebensscenen,  breit  aber  nicht  uninteres- 
sant, fast  fromm  dargestellt  n.  mit  moralischen  Stoffen  reichlich 
versetzt!  Dafs  die  Verfasserin  ans  dem  Kreise  zarter  Weib- 
lichkeit nicht  heraustritt  4  schadet  dem  Buche  keineswegs. 
Refl  liebt  die  geachteten  Frauen  nicht,  die  am  Schreibtische 
ihre  weibliche  Natur  verlengnen  und  eine  schlecht  gerathenS, 
dürftig  maskirte  Männlichkeit  sich  anzueignen  suchen.  Viel 
lieber  sind  ihm  die  Frauen,  die,  wie  die  Verfasserin,  svri- 
scben  Küdie  und  Schreibpult  auf  eine  «nmnthig  unsichere 
Weise  einherschwsnken  u.  in  ihrer  hermaphroditischen  Nstur 
mehr  dat.wciUiehe  als  das  männliche  Element  zu  behaupten 
wissen.  ^ 

1395.  Rec.  von  Bojardo's  Tcrl.  Roland,  too  Gries,  Th.  1« 

in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  IÖ36.  Nr.  A%\  Ton  Emer.  ScaTola  Lea- 
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l»MfjBbMd.'Hr.^.;  -iwi.BMHm  iIm  Haas  f9owlHi,'Ebe«3. 

Nr.  49.;, von  J.  Kerser^rS  .Oi^iiuffgeRoE^n4«  iyr.,.54.-r-jRec. 
i[on  Grossi's  Roman:  Harco  Vjisconti,  ip:  .IQI^^^''  f. |Iit. ,Uq- 
terh.  1836.  Nr.  112.;  to^  QruQ^br^a  S«burM:nrdih«^l,  £b«p4 
;Nr.,lld.;  Ton  L.  Stoi^h'a  jie4i.e8t^I^QveU^,,]^epd.']^^^ 

X\X    YetrmUchte  Schriften. 

1396.  Dgr  Eigenihumer  von  städtischen  und  ländli- 
chen Grundstucken  oder  Praktischer  Rathgeber  beim  AnkaufJ 
Besitz,  Baa  a.  Yerkaof  yon  Gebäuden  aUer  Art.  Von  P.  ßigot; 
'Kdnigl  Weeebaameister.  Nebst  einem  Anhans:  Die  Anwei-; 
•nng  snr  Construction  der  Widerlagen  enthaltend.  Hit  22; 
'Figuren.  (Eine  Fisurentafel)  Beilin,  lS36.  Hejmann.  gr.  8.i 
1  Thlr.  —  Der  Verf.  bebandelt  in  6  Absebn.  den  An-  und 
'Verkauf  Yon  GebSuden,  den  Besitz  von  Geb.  und  deren  Bau- 
Terblltnisse,  den  Grund  und  Aufbau  derselben,  ihren  Innern 
Ausbau,  ihre  Reparaturen,  ibre  Sicherstellung  gegen  Feuers- 
gefahr,  u.  endlich  besondere  Anlagen  im  Aeufsem  u.  Innern, 
als  Blitzableiter,  Heizung  u.  Abtritte.  Wie  reichhaltig  nach 
Jihfr  Angabe  der  Inhalt  auch  zu  seyn  scheint,  so  wire  doch 
..m  wÜuschen  gewesen  eine  genauere  Behandlung  desjenigen 
so  finden,  «ras  dem  £igenthfimer,  der  weder  Rechtskundiger 
noch  Techniker  ist,  zumeist  za  wissen  Noth  thut.  So  wfirden 
Jt.  B.  iOid^m  srsten  Abschnitte  Angaben  zur  Anfertigung  der 
Taxen,  Abschltznngen  des  Miethszinsea  der  Wohnungen,  An- 
leitungen zur  Aufnahme  der  Kaufcontracte  ^tc.  an  ihrer  Stelle 
gewesen  seyn.  In  dem  zweiten  Abschnitte,  der,  .Ty.as  aus. der 
Ueberschrift  nicht  hervorgeht,  £e  fiUterialien  bshajatjeit,  ge- 
nügt es  nicht,  dafs  bei  ihnen  hsuptsächliph  ihre  Vervvendung 
angedeutet  W^fde,  ind^m  diefs  entweder  schon  etwas  Be- 
kanntes ist,  oder  sich  unmittelbar  aus  dem  Aagenschein  er 
eiebt,  sondern  es  wiren  Yon  einem  praktischen  Uathgeber 
■Unterweisungen  zn  erwarten  e^wesen,  wie  der  Besitzer  eines 
'Hauses  beim  Ankaufe  derselben  sich  gehörig  sieher  stellen 
könne.  Aehnliches  wird  auch  fast  bei  allen  folgenden  Ab- 
0chnitten  yermifst. 

,1397.  Kritische  Erörterungen  sum  übereinetimmm' 
-^em  Ordnen  «.  Verzeichnen  öffentlicher  Bibliotluhen.  Von 
Joh..Cph,  Friedrich,  Leipzig,  1935.  Dyk.  7  Bog.  gr.  8 
.|  Thhr. .— >  Gegen  Ebert  n.  'Molbech  u.  fftr  die  Ordnangsrae- 
jthade,  walehe  in  dar  &öoigl.  Bibliothek  sa.Berkn  «ogewen- 
jilet  werden  ist« 

1398.  Rec.  ron  Abhandll.  der  k.  deutschen  Gesellaeh. 
sn  Königsberg  2e  Samml.,  in:  Allgem.  Lit.  Zte.  1836.  Erg. 
Bl.  Nr.  21.  22.;  von  Marbach  Cniveraitäten  n.  Hochschulen, 
Ebend.  Nr.  25. 

— ___  ' 

XVIL    Allgemeine  JoumalistUc. 

1399.  Schlesische  Provinziolhlätter.  Heraasgeg.  Ton 
JF.  Sohr.  Breshu,  W.  G.  Korn.  8.  (Der  Jahrg.  mit  Ut  Bl 
Z\  Thlr.)  1835.  Octbr.  cnth.  König  Friedridi*a  H.  Einzng  in 
Jkeslaa  im  J.  1741;  von  J.  W.  Oelsner.  (Schlafs  imNovbr.) 
.—  Ueb.  Schlesien*8  Tuch-  n.  Welle -Manufactufen.  —  Nach- 

trag  sa  Pmdlo's  Verzeichn.  Yon  Schleaien's  natfirl.  Büneral 
^älen«  (Schhifs  im  Noybr.)  —  ßlovhr,  cnth.  Was  sind  die 
.schles.  landschaftlichen  Pfand -Briefe?  —  Die  Bewegung  bei 
der  Be?JSlkenui£  der  ProTinz  Schlesien  in  den  yerflossenen 
zehn  Jahren  1895  —  1834;  tod  W.  Sehr.  —  Decbr.  eath. 
D^tsohe  Ucberm.  des  Stabat  mater,  Tom  Pastor  Kosog.  — 
.Was  sind  Pfaudbiiefe  Litt.  B.,  oder  wie  unterscheiden  sie 
sich  Ton  den  landsrhaftÜchen?  —  Ueber  Volksbüdnng,  Tom 
Psstor  Frosch.  (Fu.  im  Jan.,  Febr.)  —  Ueb.  d.  Stoll-Tax- 
weaen  der  Schles.  kathoU  GeistUofaen.  —  Ueb.  d.  Tenchiede- 
nen  KartoffelflUtcnincs- Methoden  bei  Pferden;  Tom  Gestftts- 
Arzt.JCnaoer.  ($chlttU  im  Jan.)  ^  Ueher  Eisenbahnen;  Toni( 
'nittmstr.  t.  nntios.  —  Ueber  die  Wirksp^ikeit  der  Schiede- 
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mSrnier  anf  dem  fiaiMle.  — -  4696.  ieamar  entb.  'ftie  Unter- 
drfickung  des  Jesuiter- Ordens,  in  Schlesien;  ^^on  W.  Sohr. 
(Fts.  im  Febr)  — *ßer  Gcislliclie  1»ei  der  sorsenvoUen  Wie« 
deina4>*TX<?rwAllang;  .T9m  Sfipcrjut.^Bi^.  ^c^  imi|Ufz.)  ^      | 
Ue^.*4-  AqWmis;  einer  £ise^{)abn  ^>vi|db4 Breslau  mJ^reiburg.—      | 
Ufberi^ichtT.  Strafsenbelegchlnng.in  otädten;  .Tom  Bptm.  t. 
Bpguslaw^ki.  -7-  Februar  enth.  Ueb.  ,d.  Gesinnung  des  Zu-      1 
ckers  a|is  Kunkelrfiben;   yom  llathsberm  Ufitzel.  (Schlula  im      j 
JUicz«)  —  Friedrichs  Freiherrn  v.,  Trenck's  Gefangenschaft  in 
Gl^tz;   nach  den  Original- Acten  dfi^stellt  Vom  Hauptmann 
Slephanj.  | 

1400.  Vor  einigen  Tagen  Ist  in  St  Petersburg  die  erste 
Nummer  einer  neuen  wissenschafUichen  Zeitschrift  nnter  dem 
Titel:  Bulletin  scientfßque  public  par  l'Academie  impMale 
dea  Sciences  de  St.  Pctersbonrg  ausgegeben  worden.  &ie  hat 
sich  zur  Aufgabe  gesetzt,  dje  Gelehrten  aller  Linder  no 
schnell  als  m5^lich  mit  den  Resultaten  der  Ton  der  Akademie 
ausgeßihrten  iu^beiten  bekannt  za  machen. 

1401.  Das  Anstand.  Uönchen,  Gotta.  ^.  4.  1836. 
Nr.  lOS— 110.  enthslt:  Die  Tscherkessen;  Ahrils  ihrer  Ge- 
schichte. —  Nr.  110^112.  Ueb.  den  leUten  Kaffemkrieg. 

M  i  s  c  e  1  I  .e  n. 

1402.  Todesfälle.  Am  7.  April  in  London  WIDiam 
Godwin,  81  Jahr  alt.  (Nekrctlne  im  *Londner  Athenaenm  t. 
16.  April.)  >-  Mitte  April  .zu  I^ris  die  berfihmte  SchriftAel- 
lertn  AdMe  Marqnise  de  Souza,  g«^b.  >Filleal,  76  Jahr  alt.  -^ 
Zu  Freibarg  im  Breisgaa  starb  der  Prof.  Dr.  med.  Herr. 

1403.  Beförderungen*  Der  Landgerichtsant  zu  Kitz- 
bfihel  in  Tyrol  Dr.  Franz  Unger  znm  Lehrer  der  Botanik  a. 
Zoologie  am  Johanneum  zu  urütz.  —  Der  bisher,  anfseror- 
dentliche  Prof.  in  der  medicin.  FacultÜt  der  UniFCFsitHt  zu 
Halle  Dr.  Hohl  zum  ordenll.  Prof.  in  der  gedachten  Facultat. 

—  Der  bisher.  Conrector  am  Gymnasium  in  Stralsund  Prof, 
Dr.  Hasenbalg  zum  Director  des  Pldagoginms  in  Palbus.  -* 
Dr.  Ph.  U.  KQlb  zum  Bibliothekar  der  Mainzer  SUdtbibliotliek. 

1404.  ^Ehrenbe:^eugun£en.  Die  tlieuLFacoltSt  der  Uni- 
Tersitlt  zu  K5ni|rsherg  hat  dem  Prof.  Caesar  t.  Lengerke  da- 
selbst die  theol.  jDoctorwfirde  ertheüt. 

1405.  Gel.  Ges.  u.  wiss.  Inst,  Wiederhersteflon^  der 
JJniTersit.  Basel,  in:  All<|;em.  Lit  Ztg.  1836.  Intell.  BL  Nr.  12. 

—  Verzeichnifs  der  Vorles.  an  der  Unirers.  Giefsen,  Som- 
mersem. 1836  y  Ebend.  Nr.  13.;  Wftrzburg,  Ebend.  Nr.  15.; 
Tübingen,  Ebend.  Nr.  16.;  Berlin,  Ebend.  Nr.  17.;  Erlangen, 
Ebend.  Nr.  19.  —  Sitzung  der  eeootaph.  Gesellaeh.  und  der 
naturforsch.  Frennde  in  Beriin,  Ehend.  l^r.  16.;  der  Alcademie 
der  Wiss.  zu  Paris,  Bbend.  Nr.  18.  19. 

1406.  Auctionen.^  Am  1.  Aug.  sa  Sarboi]g  Bibliothek 
des  Prof.  theoL  Arool^i. 

1407.  Fermisehte  Naehrichien.  Am  96.  April  fand  In 
Leipzig  die  Einweihung  der  dentachen  Bnchblndler*  Börse,  tu 
der  am  36.  Octbr.  1834  der  Grundstein  gd^  war^  sUtt 


.Vollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur 

1408.  L  Philosophie.  Rationis  delineatio,  anct  N.  P. 
Ljanggcen.  Cahnar.  1^  Bog.  6.  —  The  phyaical  Theocy  of 
i^iother  World.  Lond^.  8.  8^  sh.  —  Scbnud,  über  den  Ge- 
brauch and  Milshranch  der  PhiWophie  etc.  Rede.  Stuttgart, 
Ketzler.  gr.  8.  |  Thhr.  —  t.  Wcssenberg,  Bet|r|ichtt  Qb.  d. 
wichtigsten  Gegenstände  im  .Bildungsgänge  der  JUepschheit. 
Aafraa,Saaerlünder.  gr.  8.  1^  Thlr. 
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^elidon  Ir  af  GpJ.  $lockholni.  1*2.  32  ik.  — ^  Oraispu  fun^-t 
Ire  d«s  S.  E.  Pierre  Conite  de  Sqditelen.  Ebend.  t4  S.  8.  - 
Christi  Kors.  Predikn.  af  Dr.  Fr.  Therermtu  ÖfwersSttnin^., 
Ha' D.  Ebend.  1  R-dr  16  sk.  —  ßerättelse  och  Redowisning) 
af  Froniiniinere  Bibel-SSlUkapets  1  Stockhohn  Comite,  for  är* 
1835.  Ehend.  54  S.  8.  —  Tlie  Mariner  of  Prayer,  by  W.  WaU 
ford.  London.  8.  b  ah.  —  CbapTn.)n'8  ereek  Harmany  of  Gop- 
pels. 4.  21  sh.  ^  WesUll's  llltutratron«  to  the  New  Testa- 
ment 4.  16  sh.;  8.  7  sh.  —  L'Ame  anie  ä  Jesus-Christ  dans 
le  tr^s- Saint  sacrement  de  Tautel.  Ooft.  poath.  de  Mad.  la. 
€a>mt.  de  Carcado.  2  Vol.  Besan^on.  28*-  Bog.  12.  -—  Fiedler, 
-Frag-  IL  Sprachbach  la  Lothec's  kl.  Katechism.;  f&r  Lehrer.. 
Glogsa,  Flemming.  8.  A  Thlr,  —  Dess.  für  SchGler  n.  Con- 
firmanden.  Eben^  8.  ^  Thlr.  —  Fricke,  der  kl.  Lather.  Ra- 
tecbism.«  mit  Bibelsprüchen.  Ebend.  8.  g  Tbir.  —  Hfilsmann's 
Wardi^ang  von  Sandcr^s  Gat  achten  fib.  VL,^%  exeget.  Hdbch. 
t  Theologen.  Elberfeld,  Schöiiian.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Käoffer, 
christliches  Leben.  Predigten.  Dresden,  Walther.  er.  8.  |  Thlr. 
—  Klaiber,  fib,  ,,da8  Le^en  Je^n  yon  Strapfs."  Stoltg.,  Beck 
n.  Fr.  er.  8.  |  Thlr.  —  Kniewel,  der  christt.  Baosprediger 
fib.  d.  ErangeL  L  1.  Danzig,  Gerhard,  gr.  8.  i  Thlr.  --  Köh- 
ler, Gott  war  in  Christo.  7  Predigten.  Glogaa,  Flemming. 
'8.  i  Thhr.  —  fileifsner,  Pr«diet  über  Mal.  3,  17.  18.  Lpxg., 
Schreck,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Nelk,  Gesch.  der  Kirche  Jesu 
Christi,  negensborg,  Mani.  gr.  8.  i^  Thlr.  -^  Neomayr, 
chrislkathol.  Lehr-  a.  Gebetbach.  2t€  Aufl.  Aogsbargl  (Ebend.) 
er.  12.  I  Thlr.  —  Quadnipani,  Beruhigung  angstlicher  See- 
len. Aus  dem  lul  München.  (Ebend.)  gr.  12.  |  Thlr.  —  jßtf- 
ekertf  die  Briefe  Pauli  an  die  Korinther  bearb.  IrTh.  Lpzg.,. 
K5hler.  gr.  8.  2^  Thlr.  —  Schematismus  der  Geistlichkeit 
des  Bisthums  Passaa  1836.  Passau,  Pustet  8.  i  Thlr.  — 
Schmal tz,  apostol.  Mahnungen  n.  RathschlSee.  Predigten  üb., 
die  Sonn-  a.  Festtags-Episteln.  4  Bde.  Hainb^.,  Herold,  gr.  8. 
2'  Thlr.  —  DeM.  rassionspredigten.  3$  Bachen :  Jeaas  vor 
seinem  Richter.  Ebend.  8.  ^  Thlr.  —  Die  heil.  Schrift  in  der 
Ursprache,  besonders  z.  Get^r.  f.  Schalen.  ^  Von  Enstein,  Ett- 
linj'er,  Rosenfeld,  Willstätter.  Is  Ueft.  Karlsruhe.  Marx.  gr.  8. 
'2^  Thlr.  —  Seht  euch  YOr!  Zwei  AufsStze  ge£en  Hülsmann*8 
'Prediger-Bibel.  Berlin,  Oehm^ke.  gr.  8.  f  Thlr.  ~  §end-' 
schreiben  des  Bischofs  Franz  Xaver  (SchwSbl)  üb.  d.  Wohl- 
thStiekeits-Werke  des  kathol.  Klerus.  Regensburs,  Mans.  gr.  8. 
^  Thlr.  —  Wjlhelm  des  Frommen,  Herzogs  ▼.  Bayern,  Anleit. 
xor  dirisll.  Erziehung  seiner  SAhbe.  Mit  Bemerkk.  Ton  Buch- 
feker.  Ebend.  8.  1  Thlr.  --  Wilhelmi,  Lehrbch.  f.  d.  ersten 
christl.  Religionsunterricht  Karlsruhe,  Marx.  gr.  12.  |  Thlr.  — 
Allgem.  Wörterbuch  der  heil.  Schrift.  Herausgeg.  yon  einem 
Verdne  kathol.  Geistlichen.  (2  Bde.  od.  12  Hefte.)  Is  Heft. 
Regensbg.,  Blanz.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Zeddel,  Beitrige  xar  libl. 
Zoologie.  Quedlinb.,  Basse,  gr.  8.  ]-  Thlr. 

1410.  in.  Geschieht^,  Abreg6  chronol.  de  rhistoire  de 
Franee.  Par  le  pres.  Henauli,  reya  par  M.  Michaud«  lirelivr 
Paris.  2|  Bog.  gr.  8.  —  Des  progris  d^  llmprimerie  en  France 
et  ea  luiie  aa  16e  Ahdt.  Pur  G.  A.  Cnpelet  Paris.  8.  2|  Fr. 
•—  Histoire  de  Hoon,    de  Bordeaux.    2  Vol.    Jttontbeliard. 

.37^Bog.  4.  —  Histoire  dltalie,  ftar  Fr.  Goicciardini.  A?ec 
Notice  biograph.  par  J.  A.  C.  Buehon.  (l^re  partie.)  Paris.  8. 
5  Ff.  (Zum  Panth^n  litteratre  eehdrie.)  —  Ssdler's  Abrid- 
gemenfc  of  Lingard*t  Hfstory  of  England.  Paris.  12.  8  Fr.  — 
thafao.  Reise  in  Navarra  während  Äe%  Aofstandes  der  Basken. 
Deutsch  Ton  L.  v.  AlTenslehen.  Grimma,  Verlags -Compt. 
gr.  12.  ii  Thlr.  ^  v.  Helmerseo,  Gesch.  des  Lirlind.  fiMs- 
rechts  bis  xnm  J.  1561.  Dorpat  (Köhler  in  Leipzig)  £r.  8. 
2  Thlr.  -*  Memoiren  des  Marschalls  Ney,  Übers,  yqo  L.  G. 
Förster.  2r  Bd.  Qaedlinb.,  Basse,  gr.  12,  Ij  Tbir. 

1411.  IV.  PkiMogie,  Analeeta  grammatica,  maximam 
partem  anecdota,  edid.  ab  Eifhenfeld  et  Endlicher.  .Part  1. 
Wien,  Beck.  gr.  4.  4  Thlr.  —  Cataloens  Codicom  Mscrpt.' 
Biblioth.  Palatuiae  Vindobon.  P.  L:  Cstalog.  Cod.  pUloL.lat 


Digcssit  JEndlicher.  Ebend.  ^.  4.  Z}  Thjr. .—  En)^,  _  ^_^. 
sche'^eitinessang;  üb.  *d.  traä.  Yersmärse.  (Rec.  von  Platenls 
Gedichten,    aus  den  >yiener  Jahrb.)  'Ebendas.  8.    |-  Thlr. 


üb.  deut* 
1  Ph  -    ' 


bial  complet.  Fran^.-allem.  et  allem.-fran(.  Arau,  SaaerlSnder. 

g'.  12.   t^  Thlr.  *~  Yerzeicfanifs  aller  deutschen  Substantive. 
aag,  Hartmann.  16.    ^  Thlr.  —   Weise,  Plautös  and  seine 
neuesten  Diorthoten.    Quedlinbure,  Basse,  er.  8.   {-  Thlr.  -7- 
Widmann,  di  Fehler  der  neuhochdeutschen  Schrift.  Reeensb' 
Manz.  gr.  8.  1  Thlr. 

1412.  V.  Jurisprudgnz,  Code  de  commerce,  nouvelle- 
ment  expliqne.  Par  A.  Sautayra.  (2te  Hslfte.)  Paris.  18.  Das 
Ganze  6  Fr.  —  Table  decennale  (1824  — 1833)  da  Balkttn 
des  lois.  Par  E.  Lonechampt  Paris.  8.  5  Fr.  -*  Abegg,  Bel- 
trSge  zur  Kritik  des  Entwurfs  eines  Strafgesetzbuches  für  dss 
Königr.  Würtemberg  rom  J.  18  35.  Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner. 

fr.  8.  ;  Thlr.  —  Acten-Stücke  üb.  d.  Gesetz-Entwürfe  betr. 
ie  eotsherrL  u.  bSuerl.  VerhUltn.  in  Wfirtembers.  Stnttg., 
Metsler.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Entwurf  xa  e.  Criminalgesetzbuoh 
f.  d.Königr.  Sachsen.  Nebst  den  Motiven.  Dresden.  (F.  Fiel- 
scher  in  Lpzg.)  gr.  4.  i  Thlr.  —  Entwurf  eines  Stn^eseti- 
baches  f  Würtemberg,  nebst  den  Motiven.  Stnttg.,  Metzler. 
gr.  8.  1  Thlr.  —  Procefs  des  E.  CL  von  La  Roncilire.  2r  Bd. 
Qaedfinb.,  Basse,  gr.  12.  i;  Thlr. 

1413.  VI.  Staats-  u,  CameralvoUsensckc^ten.  Aanosire 
parlementaire.  Recaeil  de  documens  relatifs  aax  deox  efaam« 
bres.  Par  D.  Lagarde  et  Cerdet  1836.  Paris.  I6.  4  Fr.  ^ 
Le  sacre  indig&ne  doit-il  dtrejmpose?  ParM.  Foogaier-Lone, 
Paris.  2^  Bog.  8.  >—  Heinke,  Grundlinien  der  Österreich.  Le- 
hepverhSitnisse.  Wien,  Beck.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Replik  a«f  die 

.Eihredeschrift  des  Prof.  Dr.  Zacharil,  betitelt:  die  Soaterlni« 
tXts-Rechte  der  Krone  Würtemberg  etc.  (von  Hufnagel.)  Stat^ 
gart,  Metzler.  gr.  8.  ^  Thlr.  ^  Wiest,  die  Landa^esettgs- 
bang  von  Würtemberg  in  ihrem  YerhMltntfs  su  den  Standei- 
o.  Guts-Herren.  Uhn,  •Wohler.  gr.  8.  \  Thlr. 

1414.  YH.  NatunüUaenschaften,  Om  ^istillations  pro- 
duktema  af  Dni£i(yra,  Acidom  paratartsricum ;  af  Jsc  Berz^ 
lius.  Stockhohn.  28  S.  8.  -^  Fossila  Amphibier,  funna  i 
Skäne  och  beskrifna  af  8.  NiUson,  Ebend.  11  $.  8.  —  Omi- 
thologiskt  System  af  C.  J.  SandevalL  Ebend.  130  &  B.  (Drei 
Abhandlungen  aas  den  Kgl.  Wet  Akad.  Handlin^r  för  ar 
1835.)  —  Histoire  nat  de  toos  les  eenres  de  coqmlles.  Psr 
P.  L.  Dados.  Genre  olive.  Livr.  1.  '2.  Paris.  2  Bog.  foL  und 
12  Knpf.  —  Dietrich,  Flora  universalis.  H.  40.  41.  Jena, 
Schmid.  Fol.  A\  Thlr.  —  M(otty)  Leitfaden  d^r  Botfmik  un^ 
Einleit  über  das  Nötlpige»  was  b^i  .Prüfungen  in  der  Natur- 
eesch.  gefordert  wird.  Lpzg.,  Scherk.  er.  8.  |  Thlr.  —  ,Phi- 
uppi, .Enameratio  MoUascoram  Siciliae.  Berlin,  Schropp.Q..C. 
«.4.  6  Thlr. 

1415.  Vm.  PhyHologi^  u.  Meiicin.  Histoire  snatom. 
et  pbysiol.  d*an  o^gape  de  natnre  .vascslaire  d^convert  d^os 
les  Cetsces.  Par  M.  C.  Bresdut.  Paris.  11  Bog.  4.  n.  i  Kant 
6  Fr.  —  Recher^hss  prat  sar  Is  th^/ipeatiqae  4«  la  syphius. 
Par  L.  Championnii&re.  Paris.  27  Boe.  8. '—  Traite  de  phr^ 
nologie  homaine  .ei  conipsr^e.  Par  J.  Virnont  21e  ()etste)  Livr. 
Paris.  14  Fr.  —  Trait^  de  therapeutique'  et  de  mati^e  m^ 
dicsle.  Par  A.  Troosessa  et  A.  Pidonx.  T.  L  I^sris.  8.  ß  l'r. 


der 

Lessiiigv 

Lebens.' Berlin,  Hirsch wald.  ^.  8. 
bypoststische  Lnngenentz^dane. 
i  Thlr. 

1416.  IX.  Geographie.  Raamer's  England  m  1835. 
Translated  by  Sarah  Aastin.  London.  3  ToL  8.  24  sh.  -» 
Noav.  m^tliode  de  g^ogrsphie,  svec  des  notes  etjniologiqacf. 


r?  Thlr.  —  Piorry,  ab. 
Göttingen,  .Kühler.  ,ff. 
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Ust  et  crit  Par  H.  Daniel  Rennes.  22^-  Bo^.  12.  --  6e-i 
milde  der  Berberei  yon  M.  Russe),  übers,  von  Dr.  Diezmann. 
(Edinb.  Gabiaets-Bibl.  Tb.  ö.  6.)  Peslb,  Hartleben.  8.  |  Thir. 

—  Kaliscb,  der  treae  F&hrer  aof  Reisen.  Nordhansen,  Müller. 
12.  \  Thlr.  —  Ramtonr,  88  eeograph.  Lehralanden.  Glogan, 
Flemming.  8.  ,  Thlr,  —  SchilTner,  neueste  Geographie  von 
Sachsen.  Grimma,  V'erlags-Compt.  gr.  12.  4'  Thlr. 

1417.  X.  Mathematik.  NaTigalear  au  grand  et  anjpeiit 
eabotage.  Tables  ponr  cai^cnler  le  point  \  la  mer.  Publie  par 
MM.  I^Bsaiünier  de  Yanhelio  et  Cazeaux.  Paris,  b^  Bog.  8.  — 
r^agel,  Untersuchungen  üb.  d.  wichtigsten  xnm  Dreiecke  ge- 
hangen Kreise.  Ulm,  Wohler.  ^r.  4.  |  Thlr.  —  Olim,  Lehr- 

,  buch  der  SIecbanik,  zugleich  mit  den  dazu  gehörigen  Lehren 
der  hohem  Analysis  o.  nöhern  Geometrie.  1r  Bd.:  Mechanik 
des  Atoms.  Berlin,  Th.  Enslin.  gr.  8.  2|^Thlr. --  Ulrich, 
Lebrb.  d.  reinen  Mathematik.  Göttingen«  Vandenhöck  u.  R. 
gr.  8.  2^  Thlr. 

1418.  XL  Kneg9toissen9thaften.  Afhandling  om  Hand- 

rrSren  och  deras  £iw8ndande,  sasom  £ld-wapen;  af  Jac. 
Sandberg.  Stockholm.  12.  mit  1  Abbild.  2  K-dr.  —  An- 
teckningar  öfwer  Ffilttagen  emot  Ryrsland  Aren  1808  och  1809. 
Af  €.  J.  Hohn.  Ebend.  8.  Mit  1  Karte.  1  R-dr.  24  sk.  — 
Materiaux  pour  seryir  ä  rhistoire  de  Texpedition  de  don  Pe- 
dro en  Portuffiil,  et  de  la  guerre  actuelle  en  Espagne.  Paris. 
.8.  2  Fr.  -^  Memoire  sur  ws  fusils  de  guerre.  Par  le  baron 
Heurtelonp.  Paris.  3  Bog.  8.  •<—  Härder,  Gebrauch  der  Artil- 
lerie Yor  dem  Feinde.  H.  2.  Berlin,  Bechtold  u.  H.  8.  \  Thlr. 

—  Hellmn^,  die  Prenis.  Landwehr-Compagnie.  2r  Theil^  der 
Garnison  •Dienst  in  der  Infanterie.  Magdeo.,  Crentz.  gr.  12. 
\  Thlr.  —  Ders.,  der  Feld -Dienst  in  der  PreuTs.  Infanterie. 
Ste  Lief.  Ebend.  gr.  12.  |  Thlr.  —  Ders.,  der  PreuTs.  Infan- 
terist  Ebend.  16.  \  Thhr. 

1419.  XIL  Pädagogik.  Hill  on  National  Education. 
London.  2  Vol.  12.  12  sb.  —  De  llnstruction  et  de  TEdnca- 
tion  dans  one  monarchie  constitationelle. .  Par  Aug.  Anot 
(Preiaschrift.)  Karls.  b\  Bog.  8.  ^^  Czech,  yersinnlichte  Denk- 
a.  Sprachlehre  (f.  Taubstumme).  6te  Lief.  Wien,  Mechitar. 
Buchh.  gr.  4.  (Lief.  6—10.  1|  Thlr. )  —  Denzel,  üb.  d.  Be- 
rufsbildong  der  Volksschnllebrer.  Slutteart,  j^etsler.  gr.  8. 
^  Thlr.  •— •  ErzShlungen  den  Eltern ,  Kindern  etc.  geweiht 
(von  Schneid.).  68  Bdchen.  Landshut,  Manz.  12.  |  Thlr.  -— 
Fischer,  Leituden  beim  Gesangunterricht  In  Schulen.  Glogan. 
Flemmuig.  8.  {*-  Thlr.  -r-  Herrmann,  Rechnenbuch  f.  deutsche 
Volksschulen.  Grimma,  Verkäs -Compt  gr.  12.  i^Thlr.  — 
iugenderheitemngen.  I.  1.    Köln,  Lumscher.  8.  -^  Thlr. 

1420.  Xin.(7mi?rft«itiinJ^.  BInnt*B  civil  Engineer.  Nr.  IV. 
London.  21  sh.  —  Le  Guide  du  Calculateur.  Par  J.  A.  Grenet 
et  P.  J.  Gosselin.  l^re  livr.  Paris.  2  Bog.  4.  —  Crüger,  der 
Kaufmann.  9r  Theil:  Handelsgeegraphie.  4r  Bd.  Tom  Direct. 
Langhenie.  Hambg.,  Herold,  gr.  8.  2^  Thlr.  —  Hartmenn,  üb. 
d.  Betrieb  der  Hohöfen.  3s  Heft.  Quedlinb.,  Basse,  er.  8. 
1^  Thlr..*-  Das  Projeet  der  Wiener  Bochnia  -  Eisenhahn. 
Wien,  Gerold,  gr.  4.  |- Thlr. -*  Rhode,  deutsch- französisch - 
engl,  phrtsei^og.  Handbuch  der  Handels -Gorrespondenz  u. 
des  Geschlftsstyls.  Ir  Bd.  Frankfort  a.  M.,  SanerlSnder.  8. 
1^'  Thlr.  —  Sammlung  der  von  1776  bis  1836  in  BetrelT 
der  Eisenbahnen  u.  Schienenwege  geniachten  Yerbesserangen. 
rifimberg,  Lenchs  u.  Co.  gr.  8^  |  Thlr.  —  Stnltz,  Anweis, 
rar  Orient.  Malerei.  Qnedlinb.,  Basse,  gr.  12.  l  Thlr.  —  Vor- 
■chbg  zur  Anlage  einer  Eisenbahn  zwischen  Breslau  u.  Frei- 
bnrg.  Glogan,  Flemming.  8.  t^Thlr.  —  Die  prakl.  Wissen- 
schaft über  das  Waschen  u.  Fttrben  der  Stroh-  n.  Baathüte, 
Lederhandschuhe  etc.  Qnedlinb.,  Basse.  8.  \  Thlr. 

1421.  XIV.  Landnirthsehaft  etc.  Clark,  der  Ba«  o. 
die  Verrichtungen  des  Pferde -Unfs.  Ans  d.  Engl.  Ton  Rhode. 
Mit  22  lith.  Tafehi.  2te  Aufl.  Frankf.  a,  M.,  Sauedlnder,  gr.  4. 


2|  Thlr.  —  ▼.  Fromberg,  die  niedere  Jagd.  Glogan,  Flem- 
ming. gr.  12.  1  Thlr.  —  Der  Kammerjfizer,  oder:  An^veis. 
schidl.  Thiere  zu  vertreiben.  Nordhansen,  Fürst.  16.  j  Thlr. — 
Kleemann,  Hdbch.  des  Giirtenbsnes.  Is  Heft  Glogan,  Flem* 
ming.  gr.  8.  -^  Thlr. 

1422.  XV.  Schone  Literaittr.  VtmSrkta  och  Klasslska 
Arbetcn  af  Swenska  Författare.  H.  1— 3.  Lindner.  I— HL 
Stockholm.  12.  jedes  Heft  8  sk.  —  DigUr  af  C.  Ad.  Carlsson. 

1  a  H.  Link5ping.  8.  24  sk.  -^  Tusen  och  En  Natt.  Pa 
Swenska  utgilwen  af  H.  Sandstrom,  la  D.  Upsala.  12.  16  sk. 

—  Peri des  and  Aspasia,  by  Walter  Savage  Landor.  London. 

2  Vol.  S.  21  ab.  —  The  Fellow  Coramom-r.  3  Vol.  8.  31  i  sIk 

—  Les  Carrosses  du  Roi.  Par  Amedee  Bast  4  Vol.  Paris. 
12.  12  Fr.  —  Le  Chemin  de  fcraverse,  Par  Jules  Janin.  2  VoL 
Paris  8.  15  Fr.  —  De  quatre  Tableanz  attribues  a  Leonard 
de  Vinci.  Par  A.  Guillon  de  iSloutieon.  Paris.  3^  Bog.  8.  p. 
2  Lithogr.  —  Dens  sejoors.  Province  et  Paris.  Par  Fre«]. 
Sonlie.  2  Vol.  Paris.  8.  15  Fr.  —  Madeline  h  Sabotiere.  Co. 
medie-raud.  en  2  a.  Par  MJll.  Bavard,  Lafitte  et  Ch.  De»- 
noyer.  Paris.  1|  Bog.  8.  —  La  Malheur  du  Riche  et  le  Bon- 
beur  du  Pauyre.  Roman  de  moeurs  de  M.  Cas.  Boujour.  Paria. 
8.  7  Fr.  -—  Mcs  grands  Parens.  Par  Aug.  Ricard.  4  VoU 
PariSk  12.  12  Fr.  —  Les  sept  infans  de  Lara.  (Drama  in  6 
Acten.)  Par  Felicien  WollefiUe.  Paris,  24J  Bog.  8.  6i  Fr.  — 
Souvenirs  d*nn  demi-si^cle.  Vie  publique.  Vie  intime.  Mou- 
vement  litteraire.  Porlraits.  1789—1836.  Publies  par  G.  Ton- 
chardLafosse.  T.  I.  IL  Paris.  8.  15  Fr.  —  Traite  du  colorLs 
des  lithographies,^  gravures,  etc.  Par  Meilhac.  Paris.  6  Bog.  18. 
n.  Lith.  —  Poesias  y  las  dos  comedias,  los  selos  infundadoa, 
j  lo  qu'e  puedo  an  empleo^  de  D.  Francisco  Martinez  de  la 
Rosa.  Paris.  12.  6  Fr.  (br  Bd.  von  M.  de  la  IVs  Werken.)  —  Ar- 
min, Burg  Frankenstein.  3  Bde.  Nordhansen,  Fürst.  8.  3  Thlr« 

—  L.  Bedistein,  Gedichte.  Frankfurt  a.  M.,  SauerlSnder.  er.  S. 
2  Thlr.  —  Ders.,  die  Reisetage.  Aus  meinem  Leben.  2  fhle. 
Mannheim,  Hoff.  8.  2|  Thlr.  —  Irring's  sMmmtliche  Werke. 
54  —  56s  Bdchen:  ErzShlungen  von  der  Eroberung  Spaniens. 
Franko  a.M.,  Sanerländer.  16.  1;  Thlr.  —  Keller,  Nikolaus 
Herzog  zu  Oppeln.  2s  Bdchen.  Bonzlau,  Appun.  12,  f^  Thlr. 
•»  Lewald,  Aquarelle  aus  dem  Leben.  2  Thle.  Mannheim« 
Hoff.  8.  3  Thlr.  —  Luther^s  sinnreiche  Tischreden.  I.  1.  2. 
Stutte.,  Rieger  u.  Co.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Norden,  der  Brand 
yon  Pera  nnd  die  Empörung  zu  Kairo.  Hamburg,  Herold,  b. 
1  Thlr.* —  Ortlepp,  Orlando  q.  Maria,  od.  das  Buch  der  Liebe. 
Leipzig,  Lauffer.  16.  1  Thlr.  —  Pfeiffer,  JogendklSnge.  (Ge- 
dichte.) Göttin',  Kubler.  8.  >  Thlr.  —  Emer.  Scftvola,  dia 
Kreolin  u.  der  Neger.  Galerien  romantischer  Bildwerke,  le  Ga- 
lerie. 3  Bde.  Frankf.  a.M.,  Sanerländer.  er.  16,  4^ThU>.  —  Sil»- 
sitts,  Hanswurstes  Verbannnng.  Dramat.  Bagatelle.  Wien.  (Beck.) 
8.  l  Thlr.  —  Theater- Witze  u.  Schauspieler -Fahrten.  Qued- 
linb.,  Basse,  gr.  12.  i  Thlr. 

1423.  XVI.  P^eFMisehte  Schriften.  Stenographie  des 
cours  des  diverses  facultes  de  Paris.  Annee  Kholaire  1835  - 1336. 
Paris,  8.  (Man  kann  für  jede  Vorlesung  besonders  unterzeich- 
nen. Die  Lieferung  tou  24  S.  enthsU  2  bis  3  VortrMge.)  — 
Le  Tnilenr-expert  des  sept  grade«  du  rite  fnin^ais  etc.  Paris. 
12.  3  Fr.  --  Feller,  nfitsl  n.  noterhalt.  Allerlei  U  Bdchen. 
Glogau,  Flemming.  8.  ^  Thlr.  —  Philibert,  Lenohtk-ngeln  aus 
dem  Gebiete  der  Theologie,  Philosophie  n.  Politik.  Grimma, 
Verlags-Compt.  gr.  12.  |  Thlr.  —  Trechiüu«»  Philosophie 
des  A.  B.  G.  Ebend.  gr.  12.  {  Thlr.  ^ 

1424.  Unter  der  Presse:  Nächstens  soll  eine  neue  Bro- 
schüre des  Hrn.  CapeGgtee  über  die  gegenwirtige  politische 
Lage  Frankreichs,  unter  dem  Titel:  .«t^ber  das  Ministeriam 
des  Hm.  Thiers,  die  Kanmiem  u.  die  Opposition  des  Hrn. 
Guizot**,  erscheinen.  —   Bei  Martins  u.  Co.  in  Berlin: 


drich  Barbarossa.  Drama  ton  L.  Kossak. 


Frio- 


Redactear:  Dr.  Karl  Bficbner.      Verleger:  Doncker  and  Humblot.      Gedniekt  bei  Trowitssch  nnd  Sohn. 


Literarische  Zeitnng. 

1836.  V^  20. 

(AofgegebeQ  Berlin  den  11.  Mai  1836.) 


DleM  ZttitaBg  iat  AiMli  «lie  Bvehhaadliugttii  waä  PoitiiHter  n  betieben.    Jeden  Mittwoch  «ncheht  tm  Nmiiaer  von  1  bis  il  BoteB.    D« 
JabrgM«  1S36  nebst  Regiiter  kostet  2|  Thir.  *  ^'^ 
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SBmmam 


L    Philosophie. 


7^  tf.  JUöglic/ikeU  der  Philosophie. 
rilik  des  Erkennen«  u.  Denki^ns.    Von 


1425.    üeherBei 
Andealnogeii  xu  einer 

Dr.  Eduard  Sc/mfidi^  aoferord.  Prof.  d.  Ifletapb.  xu  Roslocl'. 
Parchim,  Hinatorir.  1835.  26  Boz.  er.  8.  1^  Tblr.  —  Bedacht- 
lieh  a.  gemütlilich  erxShlt  der  VerL,  daf«  es  doch  eigenllich 
eine  gar  schöne  Sache  am  die  Philosophie  sey,  dafs  es  dabei 
aber  nicht  ohne  allerlei  kitzliche  Vorfragen  abgehe,  die  einem 
rechtschafTenen  Manne  bray  zu  schaffen  ibachen.  Mit  beque- 
men, selbstgenslligem  Dunkel  geht*s  sodann  an  die  Lösung 
jener  Fragen.  Zuerst:  .«Wie  ist  Philosophie  möglich?"  Doch 
nein!  Sondern,  da  .,ja**  (ein  Lieblingswort  der  PfifYiskeit  des 
Verf.)  jene  Fra^e  durcli  diese  bedingt  ist,  zuerst:  ,.l5t  fiber- 
baopt  Philosophie  möglich?*^  Also  das,  bis  jetzt  anerhörte, 
aber  yor  fünfzig  Jahren  yun  einem  gewissen  Kant  n.  dessen 
hundert  Schülern,  „ja**  yon  dessen  ganzer  Mitwelt,  auch 
schon  aufsestellte  Problem  einer  Vernunft-Kritik!  Freilich  ist 
seitdem  iTer  Tempel  der  Philosophie  zum  wirklichen  Ausbau 
eekommen  und  oureh  eine  tüchtige  Bingmauer  dtim  blöden 
Uafien  des  Verstandes  entzogen  worden.  Aber  das  Hiaein- 
Icoromen  bt  eben  deshalb  und  weeen  des  damit  yerbuodenen 
Risico,  aus  dem  gemächlichen  Scnlendrian  des  Eigendünkels 
ond  langweiliger  YerstSndigkeit  etwas  ansanft  aufgeifittelt  zu 
werden,  noch  nicht  Jedermanns  Sache  geworden.  Um  nun 
besagte  Unbequemlichkeiten  zu  yermeiden  a.  gleichwohl,  was 
„ja,  besonders,  wenn  man  etwa  ein  philosophisches  Lehr- 
amt bekleiden  sollte,  sehr  erspriefslich  seyn  mufs,  sich  den 
Schein  za  geben,  als  sej  es  nicht  blos  um  das  Draufsen- 
bleiben  n.  yon  aufsen  Umnerschleichen,  sondern  am's  Hinein- 
kommen za  thun:  dazu  bieten  sich  obige  Fräsen  als  das  pro- 
bateste Mittel  dar.  Den^  mit  ihnen  ist's  „la"  offenbar  auf 
Philos«>phie  abgesehen  n.  doch  kann  ihre  Lösong,  da  diese 
^^ja"  Voraussetzung  alles  Philosophtrens  ist,  nicht  selbst 
Piiilosophie  seyn.  „Die  Kritik,  sagt  unser  Verf.  S.  16: 
„darf  nicht  Ansprüche  darauf  machen,  Philosophie  seyn  zo 
wollen;"  o.  Ref.  ist  deshalb  wirklich  in  Verlegenheit  gewe- 
sen, als  er  des  Verf.  Buch  unter  der  Rubrik  „Philosophie'* 
anzeigen  sollte.  Obwohl,  welche  andere  wissenschaftliche  Ru- 
brik alsdann  für  dasselbe  passen  möchte,  eben  so  wenig  ein* 
susehen  ist.  Das  Ende  ist  dann  natürlich  die  triumphirende 
Selbstüberzengung  des  Verf.,  dafs  man  sehr  wohl  Professor 
der  Philosophie  seyn  könne,  ohne  sich  an  der  Thor  ihres 
Tempels  Kopf  nnd  Finger  zo  zerstofsen;  die  Sflfsigkeit  des 
Wissens,  dafs  wir  (jedoch  ausgenommen  jenes  Sflfse) 
Nichts  wissen;  die  beseligende  Rahe  des  Gedanken- 
Bchlanuners  in  den  Armen  eines  handfesten  „Skepticismus.^ 

1436.  DU  Kalologie  oder  die  Lehre  vom  Schonen 
mu  einem  Prinzine  yollstSndig  entwickelt  yon  Dr.  Ludewig 
Stecklinge  Kön&l.  Sflchs.  Rathe.  Leipzie,  Göschen.  1835. 
10'  Bog.  8.  i  IJiIr.  ^  Die  neue  Bexeichoung  „Kalelogie'* 
soll  eine  richtigere  seyn,  als  die  „durch  die  ense  Begrenzung 
ihrer  wörtlichen  Bedeutung  unpassende*'  gewöhnliche  „Aes- 
thetik**  für  die  Lehre  yom  Schönen.  Es  mag  leichter  seyn, 
das  neue  Wort,  richtiger  n.  bezeichnender  schwerlich.  Nimmt 
Bsan  freilich  »iO'^avo.aat  aliein  in  der  Bedentang  des  sinnli- 
chsa  Wsbraehmcns,  so  kann  die  baehstiUiehe  £ildünuig  des 


Schönen  darnach  allerdings  „auf  Abwege  leiten;**  es  hat  aber 
anrh  die  Bcileutung  des  Auflfkssens  durch  den  innera  Sinn, 
ies  inneren  Sehens  oder  Einsehens  des  Geschauten,  was  dem 


-  „9<^uuu  seyn 
soll.  —  Das  Prinzip  des  Verf.,  dessen  eigenthümliche  Dedue- 
tion  dem  Leser  fiberlassen  bleiben  mufs  u.  welches  er  conse- 
quent  durchgeführt  hat,  ruht  auf  der  Idee  der  Einheit,  ihres 
Gegentheils  der  Nichteinheit  u.  ihrer  Verschmelzung,  welches 
die  Isthetische  Freiheit  ist.  Somit  wSre  Schönheit^  die  Fofw 
malisirung  der  Idee  der  Freiheit  in  einer  Sinnensnschaaung 
oder  die  Offenbarung  der  Idee  der  Freiheit  in  einer  sinnli- 
chen Form.  Auch  Indem  der  Verf.  nur  den  allgemeinen,  be- 
griffüehen  Theil  seiner  Wissenschaft  a.  zwar  eompendiarisch 
mittheilt,  zeigt  er  doch  auch  so  schon  ein  tiefes  eindringen 
in  die  einzelnen  Kunstformen  nnd  eine  umfassende  Kenntnils 
der  Kunstwerke  im  Einzelnen.  Möchte  es  ihm  gefallen,  dieser 
angewandten  n.  historischen  Hslfte '  seiner  Wissenschaft  eins 
Bearbeitung  zu  widmen. 

1427.  Ree.  yen  Windiscbmann  Sancara,  in:  Jen.  Ut» 
Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  18.  -~  Rec.  yon  Beckers',  Mises*  s» 
Micodemus'  Schriften  über  die  Unsterblichkeil,  \mi  Bllttsr  £ 
liL  Unterh.  1836.  Nr.  120. 

IL    Theologie. 

1428.  Ueher  die  Entwicklung  und  Darstellung  der 
messianischen  Idee  in  den  heiligen  Schriften  des  alten- 
Bundes.  Ein  Beitrag  sar  biblischen  Theologie  von  Dr.  Ja* 
seph  Beck^  Prof.  am  Gymnas.  sa  Freiborg.  uannoyer,  183^» 
Hahn.  VUL  a.  115  S.  gr.  8.  ^  Thlr.  ~  Was  der  Titel  an- 

Siebt,  ist  im  Buche  selbst  sehr  dürftig  behandelt,  wlfarend 
en  gröfsten  Theil  des  Inhslts  die  Anslegang  einer  Reihe 
yon  (14)  messianischen -Stellen  ans  den  yerschiedencn  Zeit- 
altem der  Alttest.  Litt,  bildet,  woran  der  Verf.  den  alimüli« 
[;en  Fortschritt  in  der  Entwickelting  der  mess.  Idee  anschao- 
ich  machen  wollte.  Diesen  exegetischen  Hauptinhalt  sollte 
walirscheinllch  der  Zasats  des  Titels:  „und  Darstellung"  an- 
deuten; der  Verf.  hatte  jedoch  kein  richtiges  Bewobtseya 
yom  Verhiltnifs  der  dogmatischen  v.  exegetischen  Erörterauff, 
and  konnte  deshalb  den  wesentlichen  In&lt  der  IdM  sn  ko» 
nem  übersichtlichen  Ganzen  yerarbeiten.  Dem  Geiste  nach 
schliefst  sich  die  Abhandlone  an  die  titere  orthodoxe  Ai^ 
sieht  an,  jedoch  nicht  in  der  Strenge  yon  Hengstenbei^'s 
Christologie,  aber  aach  ohne  die  wissenschaftliche  Bedentung 
der  letzteren.  Msn  becreift  kaom,  wie  der  Verf.  nach  Hcng- 
stenberg^s  VoKarge  mit  einer  im  Garnen  so  nnbedeatenden 


fi 


stenben^s  Vorearee  i 
Abhanmnng  öffentlich 


anftreten  konnte« 


1429.  D.  Joh.  AlbeHi  Bengelii  gnomön  navi  teeiai^ 
menti,  in  qao  ex  natiya  yerboram  yi  simplicitas,  profsnditai^ 
conclnnitas,  sabbritas  sensnom  eoelestium  indicartor.  Editio 
tertia  per  filiam  superstatem,  M.  Emcstom  Bcngeliom,  qaon* 
dam  carata,  denuo  recnss  adjayante  D.  Job.  Uhrist  Friedi 
SteodeL  Tomss  H.  Tabingae,  Faes.  1836.  49^  Bog.  er.  8.  -» 
Dieser  sweite  Theil  nmfafst  die  Commentare  der  onefe  ond 
der  Apooalypss  des  nsnen  Testunents.    Tsn  8.  725  Mgoi 
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3  Indiets  Bcagelil«  1.  Eb  Imiei  Aer  dtirten  Stelleii  iu 
A.  T.  3.  EiDicer  wichtiger  liebrfliseher  v.  grieebitcber  Worte 
Back  dem  N.  T.  3.  Eis  Steh-  n«  Bennerlciingen* Index.  Yoa 
S.  751  ein  index  tenninomm  tedmicomm  dee  Joli.  Alb.  Barclc 

1430«  Der  Birie  d£9  Hermot.  Ein  Beitrag  sar  Patri- 
Stile  Ton  Dr.  K.  R,  Ja<hmßnn^  Licentiat  d.  TbeoL  n.  Pri* 
▼atdoc  an  der  Univ.  la  Köuigsberg.  KlVnigtbert,  1836.  Bon. 
91  S.  er.  8.  ^  Thlr.  —  Der  nnbeatochne,  .frelrinnige  Verf. 
dieaer  kleinen  empfeblenawertben  Schrift  theiit  aeinen  Stoff 
in  4  Tbeile.  Im  taten  apricht  er  über  die  Person  dea  Her- 
ma«,  bllt  ihn  för  identiacb  mit  dem  Schüler  dea  Paolna 
(RSm.  XYL,  14.^,  widerlegt,  dafa  er  ein  Bmd«r  dea  rOmi- 
Bchen  Biacbofa  Pioa  geweaen  (for  welchen  er  den  Hermea 
blU),  n.  weiaet  jede  nibere  Beatimmang  über  aeine  Stelloi^ 
In  der  Kirche  snrick,  hilt  sich  allein  an  daa  im  Werke 
■elbat  Angegebene:  dafa  er  ala  FamilienTater  in  Rom  gelebt 
babe.  Im  'iten  Abacbnitte  „Ober  die  Abfaaaongaseit  der  Schrift 
dea  Hermaa  (Paator)  n.  die  Geltung  deraelben  in  der  Kirche*" 
■etat  er  in  Besng  auf  die  Zeit  der  Verfaaaong  dea  Gänsen: 
die  Trajanuche  verfolgnng,  nocb  die  Lebenaseit  des  Clemens 
Ton  Rom,  nach  Lib.  flL,  sim.  9,  15.«  aber  das  zweite  Jabr- 
fcnndert,  mithin  zwischen  100 — 105.  Richtig  hllt  er  daa 
Werk  itlr  eine  U«beraetzang  ana  dem  Griechiacben;  daia  ea 
aber  frOh  fiberaetzt,  kann  der  Ref.  durch  die  Erwähnung 
beim  Tertnllian  nicht  beatStigt  sehen ,  weil  dieser  ja  dea 
üriechiscben  knndig  war.  Vielmehr  scheint  dem  Ret.  etwa 
das  Tierte  Jahrb.  ala  Ueberaetznneazeit  anzunehmen  nach  alten 
Zeugnissen  das  NatGrIichcre.  Alle  früheren  Schriftsteller  seit 
Irenseus  citiren  daa  Werk  griechiacb.  In  der  eraten  Zeit  ward 
es  den  fibrigen  neutestamentl.  Schriften  gleich  gestellt.  Der 
3t6  Abschnitt  handelt  ¥on  dem  lohalt  und  den  Quellen  dea 
Pastor.  Hr.  J.  beieicbnet  den  Zweck  des  Werks  ab  rein 
Mcetiscb* ethisch,  (erste  Ethik,  wi»nn  auch  nicht  ayatematiacb), 
«r  crkllrt  ca  fiir  ein  Troatachreiben  in  der  Verfolgung  mit 
Hinweisun^  auf  die  nahe  Belohnung  in  der  Paruaie,  gerichtet 
an  alle  Chriaten.  Als  die  Quelle  des  Verf.  weist  Hr.  J.  fiber- 
Beugend  das  4te  Buch  Esra  nach,  und  widerlegt  die  Zurfick- 
lÜhrungen  auf  Daniel  n.  die  Apoc  Im  4ten  Abschnitt  „fiber 
die  Theologie  des  Hennas  n.  seine  Termeintlichen  Ketzereien" 
nimmt  er  den  Verf.  gegen  die  Vorwfirfe  der  Ketzereien  in 
Scbnts,  und  behauptet  richtig,  dafs  man  nicht  den  Maafastab 
der  sptteres  Lebrentwickelnng  anlegen  dürfe. 

1431.  pU  drei  Schroesiem  oder:  fVessen  ist  das 
Sild  und  die  Ueherschr'ift?  Eine  Brie&ammlung  mitgetheilt 
Ton  S.  J.  F.  Waiden.  Hamburg,  F.  Pertbea.  1835.  il  Bog. 
gr.  13.  I  Thlr.  —  In  einer  Reibe  von  Bri<>fen  u.  Auszögen 
schildert  una  daa  Buch  an  den  Schickaalen  dreier  Schweatem 
jlie  unseligen  Folgen  weiblicher  Eitelkeit  n.  Gefallsucht,  die 
Seligkeit  eines  gottergebenen  Geroüthes  auch  im  Entaasen  u. 
Dulden,  und  daa  hohe  unTergleicblicfae  Gluck  zweier  Ehegat- 
len,  das  bei  gfinstigen  lufseren  VerbSltniasen  ihre  Zusammen- 
stimmung in  Tugend  und  Frömmigkeit  ihnen  bereitet.  Die 
Charactere  der  in  dem  Buche  auftretenden  Peraonen,  beson- 
ders der  drei  Scbwesteni,  sind  gut  u.  anschaulich  gezeichnet. 


^en  u.  warnenden  Leetftre  können  empfohlen  werden. 


1433.  Reo.  tou  Schott*8  Geachichte  der  deutacben  Bibel- 
Uebera^Uung,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  4t.  43.;  tod  Ori- 
eines  de  Principiis  ed.  Redepenninc,  Ebend.  Nr.  43.;  tmi: 
Lafst  euch  Teraöhnen  mit  Gott,  10  Fred.,  Ebend.;  tou  Scbrei- 
iier*s  Predigten  u.  Reden,  Ebend.;  tou  Fr.  Richter^s  geistl. 
Keden,  Ebend.  Nr.  47. ;  Ton  Mifs  Kennedy^s  Werken  Bd.  5.  6.; 
Ebend.  Nr.  59.;  tou  Nitssch  über  das  Heil  der  Theologie  u. 
SehrSter^s  Christianismns,  Ebend.  Erg.  BI.  Nr.  16-^18.;  Ton 
WaUotb's,  Hessel's  n.  A.  ConfiiTOsndiwharJileia,  Eb.  Nr.  la 


in    Gesehlehte. 

1433.     Geeekickle  ton  Portugal^   Ton  Dr.  Heinrieh 
Schäfer^  ord.  Prot  der  Geschidite  sn  der  UniTcrsilit  sa 
Giefsen.    Erster  Bsnd.    Von  der  Entstehung  des  Sisates  bis 
zum  Erlöaclicn  der  echten  Bnrgundiacben  Lmie,  1383.    Ham- 
bure,  1836.  F.  Perthes.  30^  Bog.  gr.  8.  ^\  Thlr.  (Zur  Uten 
List  der  tob  A.  H.  L.  Heeren  u.  F.  A.  Ukert  berauagegebenea 
Geachichte  der  europliachen  Staaten  sebOrig.)  —  Ich  begd>e 
mich  aozieich  mit  dem  Verfasser  in  die  Vorrede,  die  er  selbst 
mit  Recht  ein  Sprachaimmer  fUr  den  SchrifUteller  u.  den  ihn 
beurtbeilenden  Leaer  nennt,  um  ihm  zu  ssgen,  wie  ich,  nacii 
Durcblesung   seines   Werkes,   es   nicht   tadelnswerth   finde, 
dab  er  in  der  Geachichte  der  eraten  portus.  Könige  die  klei* 
nen  Kimpfe  derselben  mit  den  Mauren  und  Castilianem  sns- 
f&hrlicb  erzMhlt.    Ich  tadle  es   deswegen  nicht,   weil  daran 
die  Existent  des  werdenden  Stsatea  notnwendig  eeknSpft  war, 
und  finde  ea   ganz  angemeaaen,   wenn  der  Verf.  in  der  spl* 
leren  Geschichte  der  Darstellung  der  StaataTerfaasung,  Staats* 
Verwaltung  u.  Stsalawirthachaft  einen  unverblltirifsmiiaie  gro- 
faen  Raum  widmet,   da  Torzogaweiae  dieae  Gegenstlnde  ge- 
eignet aind,  den  Entwickelnogagane  des  inneren  Staatalebens 
eines  Volkes  n.  den  stufenweisen  Fortschritt  seiner  geistigen 
Bildung  in  ein  helleres  Licht  zu  setzen^   zugleicb  dienen  sie 
nicht  selten  dazu,  die  lofaeren  Verblltnisse  und  Berflhrungen 
mit  den  Nachbarstaaten  aufzukllreu.   Die  Entfaltung  dea  inne- 
ren Volks-  und  Staatslebens  ist  in  jenen  Jahrhunderten  mit 
der  lufseren  Geschichte  so  innig  verounden,  u.  die  flberkom* 
menen  Berichte  fiber  die  inneren  Volksaugelegenheiten  sind 
dabei  zugleich  im  Ganzen  so  dQrltig  und  fraroentariach,  dafs 
ich    ea   nur   billieen    kann,    wenn   er   die    innere   Staatage* 
schichte  un gesondert  tou  der  lufseren  Geschichte  bebandelt, 
indem  er  aie,  um  ein  unverstfimmeltes  Gesammtbild  Ats  Gan- 
zen zu  geben,  an  die  Regierungsgeachichte  der  einzelnen  Re- 
genten anknfipft.    Jedoch  bilden  der  aeehate  und  neunte  Ab- 
schnitt,   Ton    denen   jener    das    Anfblfihen   der   kirchlichen 
Macht,   dieaer  die  Entwickelnngageschichte  des  Gemeindewe- 
sens in  den  ersten  Jahrhunderten  des  Staats  behandelt,  aelbat- 
atindig  fBr  aicb  bestehende  und  in  sich  abgeachloaaene  Dar- 
atellongen.    Eine  gewiase  Ungleichmifsigkeit  in  der  Anffth- 
rung  TOU  Beweisstellen  und  literar.  Nachweisungen  llfst  sich 
durch  daa  gelungene  Streben  des  Verf.,    die  (reschichtafor- 
schung  mit  den  Anaprfichen  einer  geftlligen,   Anschaulichkeit 
bezweckenden  Geschieh tsdarstelinng  zu  Tereinigen,  zum  Theil 
entachuldieen.    Der  Verf.  fQhrt  uns  ohne  Umschweife  sogleich 
in  die  Zeit   kurz  Tor   der  Lostrennung  des  portueieaischen 
LSodereebieta  tou  Castilien  ein,  indem  er  uns  mit  aer  dama- 
ligen  fiegrinzunj  und  Verwaltunsaweise  deaaelben   bekannt 
macht,  u.  fiberlllat  nichi  mit  Unredit  eine  zuaammenhingende 
Darstellung  der  früheren  Schickaale  des  Landea,  die  ihm  mit 
der  geaammten  pyrenlischen  Halbinsel  gemeinaam  waren,  dem 
Gescfaichtascbreioer  Ton  Spanien.    Seit  Conatantin  d.  Gr.  bil- 
deten zu  Terachiedenen  Zeiten  bald  der  Minho  u.  Douro,  bald 
der  Mondego   die  Grlnzen  Lusitaniens    gegen  Galicien,    bis 
nach  dem  Einfall  der  Araber  alle  politischen  GrSnzen  Ter- 
achwanden.    Die  chriatlichen  K5niee  Ton  Astnrien  und  Leon 
dehnten  die  Grlnzen  Galiciens  nach  Sfiden  bis  zu  den  Ufern 
des  Mondeeo  wieder  aus.     Der  Name  Portucale  beieichnete 
damala  nichts  sls  den  Bezirk  der  Stadt  Porto,  bis  er  end- 
lich kurz  Tor  Ablauf  des  elften  Jahrb.  als  Benennung  eines 
Ton  Galicien  Terschiedenen,  durch  den  Hinbe  Toii  demselbeii 

fetrennten  Gebiets  erscheint.  Dia  Verwahnngabeamten  dessdl« 
en  waren  micbtiger,  ala  man  bisher  sngenommen,  da  sie 
die  Justiz-  und  Joilitairgewalt  in  einer  Person  Tereinigten. 
Graf  Heinrich  Ton  Burgund,  der  mit  anderen  fransSsiscben 
Rittern  nacb  Spanien  gezogen  war,  nm  seinen  GlaubensbrO« 
dem  in  dem  Kampfe  gegen  die  Sarazenen  beisuatehen,  und 
Ton  seinem  Sebwiegervater  Alfons  VI.  die  Verwaltung  den 
Landslriichss  iwisdien  dam  Miabo  o.  Tsjo  erhielt,  nennt  iich 
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»ent  Graf  tos  PoKmL   Avf  dieM  Gdifal  iMMhrfakto  li^ 
ako  damaU  PorUigaCdM««  GmAkhU  am  MidrlichateB  «ad 
»weckiusr«a|;tiea  aiit  dem  13.  F«br.  des  J.  1095  iii  Wiiumb 
\Bi^   weil  in  einer  Urkaade  wn  dienern  Datnro  fleinrick  mid 
efstenmal  Schwiegenebn   den  Köaics  genannt  wird.     iNacJi 
seinem  Tode,   wiüiread  der  MindenilinKkeit  aeinea  Sobnea 
Alfonao,  legierte  aeinn  Gemablin  Tbereaia,  die  aeit  dem  J. 
1115   in   einigen  nnbesürittenen  Urkunden   bereite   K5niginn 
heifat,  obgleicb  erst  splterbin  Alfonao  nach  der  Sclüacht  bei 
Onriqne  (25.  JuK  lli9),  wie  ea  acheint,  anf  dem  SchUcbt- 
felde  aelbat  den  KSnigatitel  annahm,    lieber  dieae  berfihmte 
Schlacht  sind  eine  Menge  der  wnaderbaratcn  Nachrichten,  aber 
nnr  dfirftige  aathentiacbe  Berichte  anf  nna  aekommen.  Waa  der 
Verf.  darüber  beibringt,  iat  von  grolaem  Intereaae.    Mit  glc|. 
eher  TheÜnahme  folgen  wir  ihm  in  aeiner  SchÜdemiig  der 
«raten  Stlndeveraammkng  xa  Lamego,  ihrer  VerhandJuneen 
Q.  Beachlflsae.    Hier  erfahren  wir  auch  mit  Gewifaheit,   dab 
der  freiwillige  Tribut,  den  Alfonao  I.  an  den  Papat  sa  «ahlen 
Teraprach,   nicht,   wie  die  aglteren  Chioniaten  aagen,   ein 
Fendo,  aondem  nnr  ein  Cenana  war,  wodurch  Portugal  kei- 
neawegea  dem  pipatlichen  Stuhl  lehnapflichtie  wurde.    Mit 
lebendiger  Auafttbrliehkeit  ist  die  Einnahme  Liaaabona  u.  der 
damit  verbundene  Saraienenkampf,   bei  \velchem  wir  bereiU 
eine  Art  Freibenterbande  auftreten  aehen,   mit  belehrender 
Grfindlichkeit  die  Aufnahme  u.  Stiftung  der  geiailichen  Rit- 
terorden geachildert     Wie  der  Verf.  die   veracbiedenartige, 
bald  mehr   nach  aufaen,   bald   mehr  nach   innen   gerichUtc 
Wirkaamkelt  der  folgenden  Könige  aufge&fat  u.  lur  Anachau- 
QnfE  gebracht  hat,  iat  in  der  That  anerkennenawerlb  u.  giebt 
von  der  Gründlichkeit  u.  Klarheit,   womit  er  aich  dea  reich- 
haltigen hiatoriachen   Stoffca   x«   bemichtigen  pewuTat,    daa 
beate  Zeugnlfa.    Herveratechenden  Gmndnden  in  eweni  Oe- 
webe  gleich  ziehen  aich,  wie  der  Verf.  aich  auadröckt,  durch 
die  Geachichte  der  etaten  Jahrfaunderle  Portagala,  neben  den 
Saraienenkriegen,  die  Klmpfe  der  höheren  Geiaüichkeit,  di«. 
ein  Schoofakind  dea  Zeitaltera,  ihre  Macht  überwiegend  achnell 
u.  aicher  entfaltete,  mit  den  Königen,  ao  wie  die  Entwickeiung 
u.  Anabildung  der  Gemeinden,  die  die  Triger  dea  Staatelebena 
«varen  und  aua  der  früheren  Vereinielung  allmllig  «u  einer, 
dem  GeaeU  u,  Willen  einen  Einxigen  untemorfenen,  G^ammt- 
heit  heranwuchaen.    Die  epiaodiaehen,  jedoch  mit  der  übrigen 
Geachichtaerxihlung  in  Bexiehung  geaetxten  Abachnitte,   die 
dieaen  GegenaUndeh   gewidmet  aind,   xeidinen   aicb  durch 
Grfindlichkeit  n.  Anachaulichkeit  der  Behandlung  «.  Daratel- 
lune  Tonfiglich  aua,  und  ea  iat  nicht  xu  verkennen,  wie  ge- 
radS  bei  der  Entwickeiung  der  inneren  VerhiltniMe  der  Verf. 
mit  Liebe  verweilt.    Daa  kleine  Land  konnte  aich  aber  auch 
rühmen,  Jahrhunderte  lang  von  Könijsen  regiert  xu  aeyn,  die 
auf  vcrachiedenen  Wegen,  aber  mit  deroaelben  Ziel  im  Auge, 
für  die  Erweiterung  tt.  Sicherung  der  GrUnxen,   wie  für  die 
freie  Entfallung  der  Volkathitigkeit  unabUsaig  Sorge  trogen, 
bia  am  Ende  der  in  dieaem  Bande  behandelten  Penode  der 
verichüiche  Wankelmnth  Femando'a  ein  Sinken  der  früheren 
Macht  veranlafate.  -  Ueber  die  Anordnung  n.  Verlheilnng  dea 
Stoffe  iat  oben  daa  Nöthige  beigebracht;  die  ajeachUche  Dar- 
stellung iat  klar  u.  verattndlich  und  xeichnet  aich  durch  eine 
gewisae  inhaltavolle  Gedrungenheit  aua,   die  aich  nur  m  die 
Sache  hSlt  u.  leeren  Reflexionen  wie  unbegründeten  Behaup- 
tungen nicht  Raum  giebt    Dabei  hat  der  Verf.  die  verdäch- 
tigen Urkunden  mit  Voraicht,   alle  unverdichticen  mit  ver- 
■Umliger  Einaicht  xo  benuUen  gewufat.    Einielne  Pj^ieen, 
woxu  ich  die  Geachichte  dea  kriegeriachen  Alfonao  III.,  dea 
ataatawirthachaftüchen  Sancfab  !.,  dea  weiaen  Dinix  (Dionv- 
aio),  der  Ignex  de  Caalro  und  ihren  Gemahla  Pedro  I.  xlhle, 
aind  mit  anachaulicber  Lebendigkeit  anaaeführt,  ohne  daia  da- 
durch  dem  Geaammtbilde  dea  Ganxen  Eintrag  geachehe.    Von 
dem  Beruf  dea  Geachichtachreibera  erfüllt,  vergifal  der  Verf. 
über  der  Vergangenheit  die  Gegenwart  nicht,   und  indem  er 
die  Thaten  der  Könige  achildart,   giebt  er  nna  xugleich  em 


Bad  ihrc0  Chanktera»  den   er  mit  Recht  ak  den  beaten 
Schlüaael  u.  Caaunentar  m  ihr«  Regiennigaweiae  betiaehtet 

R.M. 

1434«  Anzeiger  für  Kvnde  der  deutsehen  ForseU^ 
ra.  IMr.  483  1  1835.  4a  Heft  enth.  lieber  die  Thüringer«  — 
Ueb.  die  Jnthungen.  —  Briefe  Kaiaer  Max.  L  —  Dentache 
Volkaaagen.  —  Die  Sage  von  Pilatna.  —  Dentache  Kirchen- 
hjmnen  aua  dem  15ten  Jahrb.  —  Weitere  Beitrlxe  xnr  Sage 
vom  Reinhart  Fucha.  —  Aua  llaerlant*a  Alezancter«  -—  AUe 
Ueheraetxung  der  Pericopen.  -r  Knnat  und  Alterthum«  — 
1836.  la  Hell  enth.  Ueber  die  Enten.  —  Annalea  Sithienaea. 
von  548  bia  823.  —  Briefwechael  über  die  KaiaerwaU  Kari*a  V. 
(F.  f. )  —  Erdkunde  im  Mittelalter.  (Schlufa  folgt)  —  Recht*» 
alterthfimer.  —  Dichterweaen  im  Mittelalter.  —  Pera.  Ur» 
apmng  deutacher  Sagen.  —  Beitrag  xum  Salomon  n.  MarkoU. 
—  Otger  von  Dinemark.  —  Reimchronik  vom  K5nigr.  Jer«- 
aalem.  —  Philoaoph.  Gloaaen.  —  Kunat  u.  Alterthun. 

1433.  Rec.  von  Ziegler,  Oratio  mantboa  A.  Kriegelii, 
in:  Jen.  Lit.  Ztg..  1836.  Nr.  48,;  von  Hammer*a  Geach.  dea 
oaaaan.  Reiche,  Ebend,  Nr.  51—53. 


IV.    Philologie. 

1436.  De  hymno  in  JuoUinem  ßomerieo^  Commeih 
tationem  acr.  Dr.  C  Kiesel.  Berol.,  Nietack.  1835.  (Hsiacher 
in  Coblenx. )  122  S.  in  8.  i  ThLr«  —  Ala  Stadien*Probe  iat 
die  Arbeit  folglich;  die  Aufgabe  aber  fordert  mehr  ala  der 
Verf.  mitbringen  konnte.  Er  hat  nicht  anfaer  Augen  gelaaaen, 
waa  die  Kritik  von  Vofa,  Hermann,  Matthift  fUrdieBe» 
leuchtung  der  Homeriachen  Hymnen  eingeleitet  hat  und  macht 
davon  im  Ganxen  eine  beaonnene  Anwendung;  auf  der  andern 
Seite  seigt  er  aich  auch  bekannt  mit  den  verachiedenartigen 
Versochen  einen  Welcker  und  O.  Miller,  aolche  Litern* 
tnr*  Rette  nach  der  mythiacben  Bedeutung  ihren  Inhalte  und 
nach  hiatoriachen  ZuaaauiienbSngen  xu  betrachten.  Alleita  waa 
dieae  MSoner  fielbat  in  aolchen  Bexiehungen  geleiatet,  daa  aind« 

gman  genommen,  nur  erat  rfaapaodiache  Experimente,  deren 
eaultete  xum  kleinaten  Theil  ala  feato  Thataaehen  gebraucht 
werden  dürfen  und  deren  Geaichtapunkte  nicht  anareichen, 
um  daa  Gebiet  aolcher  Fragen  xu  beherrachan.  ^n  enter 
Vemuch  aber  anf  dieaem  Gebiet,  wie  die  voratehende  Schrift, 
konnte  kaum  andere  ala  aehr  abhängig  von  den  letxteren  aua* 
fallen.  Indem  daher  der  Yeri  die  intereaaanto  Frage  verfolgt, 
welchen  die  volkath&mlichen,  religifiaen  und  hiatoriachen 
Grundlagen  dieaer  Hjmnen,  inabeaoadere  dea  fi,  auf  Ap., 
aeyen,  aetxt  er,  theile  fiber  die  Geachichte  griechiacher  Culte| 
theila  über  die  Bedentuns  einxelner  Götter  oder  Mythen,  An- 
nahmen voraua,  die  der  Widerlegung  aehr  blofa  ceatellt  aind. 
Seine  Hypotheae  indeaaen,  dafa  die  Götter,  wekhe  die  My* 
tholosie  ala  gcatorhene  daiatelit,  aolche  wiren,  deren  Culte 
von  jüngeren  Volkaatimmen,  beaondera  doriachen,  niedeige- 
kimpft  worden  aeyen,  und  die  Shnliche,  dala  Geburt  und  Ge- 
bnrtaort  einea  Gottea  den  Auagangtpunkt  aeinea  Cultua  beden* 
teten  —  dieae  Hvjratheae  ha^n  jene  Yorglnger  weniger  aa 
verantworten.  Sie  gehört  xu  denjenigen,  welche  aich  allen 
empfehlen,  die  noch  weni^  von  Mythoio^e  verateheo;  aie  iat 
vorlBngat  von  den  franxöaiaehen  Akademiiten,  beaondera  Sli 
Greiz,  gepflegt  worden,  und  aie  betrachtet,  indem  aie  Mo* 
tive,  die  aie  m  ihrer  Innern  und  ursprfindichen  Nothwendig* 
keit  verkennt,  aich  begebenbeitlich  vorateUt,  gerade  diejenigen 
Götter  Att  eriech lachen  Volkea  ala  die  aplteren,  welche  nachr 
weiaUch,  wie  Dionyaoa,  Apollon,  Zeua,  die  SUeaten  aind.    S, 

1437.  Quaesiiones  Naxiae,  Scripait  Dr.  G.  Enget 
Gotting.,'  Dietericfa.  1835.  63  S.  in  8.  \  Thlr.  —  Die  etfioo- 
graphiachen  und  mvthologiacfaen  Altertbümer  von  Nazoa  wer- 
den in  13  Paragraphen  bftodig  abgehandelt  Waa  dieaes  Spe- 
eimen  vor  Ihnlichen  anaxeichnet»   iat  die  Ordnung  und  Klar- 
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keii  je«  Yorlr^gs«    D(e  Ei^ekiiite  dfirfen  inchi  faart  lÄ's'Ge^ 
rieht  genommeii  werden«    weil  ethnngfaphiicke  bnd  mytbolo* 

g Ische  Fragen  ihrer  Natur  nach  einer  monosraphiscLen  Be« 
andlang  so  .  lange  widerstreben  ,  als  die  umfassenderen-  Völ- 
IterverhSltnisse  und  Galtnr- Zusammenhinge,  auf  deren  Theile 
•ie  steh  beziehen,  nicht  wenigstens  in  den  üauptnunkten  si« 
cker  absegrlnzt  sind.  So  mnis  man  hier  die  3  Paragranhen 
Hiebst  dem  ersten  nur  als  Scherflein  für  die  Untersuchung 
über  die  relativen  Verbältnisse  der  Pelasger,  Kreter,  Rarer  n. 
Leleger  betrachten.  Die  folgenden  handeln  vom  Diob^sost 
Cult  auf  Naxos.  Mit  Recht  erklärt  der  Verf.  die  Butis- Fa- 
bel f&r  wesentlich  gleichartig  mit  der  vom  thrakischen  Ly- 
InirgoB.  Ueber  die  Aloiden,  Dionysos  Geburt  u.  Nymphen- 
Grotte  anf  Naxos,  sein  VerbSltnifs  zu  Pholos  u.  Hephäst  wird 
mit  Mirstgnng  referirt,  am  ausfuhrlichsten  endlich  Ober  Ariadne 
gesprochen,  wo  der  Terf.  im  Gegensatz  mi(  Hock  die  Na 
»sehe  von  der  Kretischen  trennen  wilL  Obgleich  H 5 cl 
Recht  behalten  whrd,  sind  doch  manche  Bezüge  des  Cultus 
IL  der  Legende  richtig  vom  Verf.  bemerkt.    .  *  S. 

.1438.  ^i6U  TibuUi  earmina  ex  reo.  Car.  Lacbmanni 
psssim  mntata  ezplicuit  iMdolphus  Dissenius,  2  Partrs.  Got- 
tingae,  Dieterich.  1835.  50  Bog.  gr.  8.  3|  Thlr.  —  Der  erste 
Band  enthält  aufser-  dem  Text:  disquisitiones  de  yita  et 
poSsi  Tibulli,  u.  die  Collation  der  Pineilischen  Ausgabe;  der 
«weite  Theil  einen  ansflEihrlicben  Commentar.  Der  hier  zuerst 
f  er^icbene  alte  Dniek  aus  der  Pinellischen  Bibliothek  in  Ve- 
iiediff  bietet  ksrnn  das  geringste  Beacblenswerthe  dar,  und 
was  olos  barbarische  Orthographie  ist,  hätte  nicht  angeführt 
«1  werden  brauchen.  Was  sonst  die  Behandlung  des  Textes 
betrifft,  sb  dankt  msn-anch  hier  wieder  die  schönste  Verbes- 
■eraog  Lachmanii,  der  sie  mit  gewohnter  Freigebigkeit  dem 
■enen  Herausgeber  brieflich  mittneilte.  Buch  II.,  5,  68  wurde 
tut  sinnlos  gelesen:  Pfaoebo  grataque;  Lacfamann  emendirt 
Pboeto  Grafsque;  Suidas  nennt  unter  den  Sibyllen  eine  <&u^c3, 
woraus  nach  dem  Itacismns  ^otrca  zn  machen,  you  9oiroc. 
Wo  der  fleraosgeber  unter  Terschiedenen  Ansichten  zu  wäh- 
len hatte,  ist  er  ftbemll  mit  Besonnenheil  nnd  Takt  zn  Werke 
gegasgen,  dagegen  zeigt  er  sich  nirgend  als  weiter  yordrin- 
send  oder  neue  Untersaelrangen  anregend.  Dieser  Mangel 
&Ut  besonders  bei  den  allgemeinem  kritischen  Bestimmungen 
auf.  .Das  dritte  Bach  (Lyedamus)  wird  mitVofs  für  unächt, 
aber  der  Panegyricus  an  Messala  mit  Heyne  und  gegen  Vofs 
gleickfalls  f^  unäclit  erklärt,  jedoeh  letzteres,  mit  Bacii,  einem 
j[>ichter  des  augnsteischen  Zettalters  beigelegt.  Neue  Gründe 
der  Bestätigung  sind  nicht  hinzugekommen,  sondern  die  alten 
werden  nur  breiler  u.  wortreicher  ausgeführt,  aber  in  sehr  lesba- 
rem Latein,  dem  mitunter,  zu  besserer  Deutlichkeit,  deutsche 
Ausdrücke  in  Parenthese  beigesetzt  sind.  Glycera  wird  von  Ne- 

Kesis  unterschieden,  aber  nicht  fibersengend.  Wo  es  thnn- 
cb  war,  nahm  der  behutsame  Verfasser  unter  verschiedenen 
Torhandenen  Ansichten  das  arithmetische  Mittel;  so  wird  Ti- 
bulls  Geburtsjahr  auf  695  gesetzt.  Am  schwächsten  sind 
Dissens  ästhelische  Erörtemneen,  denen  in  der  besondem  Ab« 
Handlung  Aber  die  Poesie  des  Dichters  nnd  vriedernm  im  Com- 
mentar  so  viel  Raum  geschenkt  ist.    Eigentlich  kann  man  es 

E\t  nicht  ästhetisch  nennen,  sondern  nur  rhetorisch  und  scho- 
stisch.  Die  rhetorischen  Figuren  werden  abgehsndelt;  jede 
Elegie  besteht  aus  drei  Theilen,  dem  exordium ,.  medium  Car- 
men und  exitas.  Der  Druck  ist  correct  and  die  Ausstattung 
ist  hdchst  musterhaft.  G. 

1439.  PaläographUehe  Studien  über  phönizische  u. 
punUche  Schrift,  Hersnagegeben  yon  Dr.  Jf'ilK  Gesemus. 
£ntballend  1.  Franz  Perez  Bayer,  fiber  Schrift  u.  Sprache 
der  Phönizier.  Ana  dem  Spanischen  yon  H.  UoIImann,  mit 
Anmerkk.  von  W.  Gesenios.  2.  W.  Gesenius  über  die  Pa- 
nisch -  numidische  Schrift  n.  die  damit  geschriebenen  grofs^n- 
theils  unerklärten  Inschriilen  u.  MlinzlegeBden.  Mit  b  Ütbogr. 
Tafeln.  Leipzig,  Vogel  1835,  110  S.  gr.  4.  1^  TUr.  —  Die 


an  sieh  seltene  Abbandl.  Bayerns ''fördert  diese  Stadien  TOt» 
nämlich  durch  die  genaue,  mit  der  humansten  Mäfsigung  dar- 
gelegte Entwickeln  nr^  Her  Hlethode  u«  Grfinde  aemer  Deutnn- 
gen.  Eben  dies«  Gi'*Hiiltichkeit,  Umsicht  u.  Humanität  beweist 
Gesenius.  Die  Nschweisung  einer  Scriptu'ra  Poenomm  matica 
oder  nomtdica,  in  der  Abb.  H.,  ist  eben  so  Terdienstliek  a. 
eigen thümlich,  als  mfibsam.  (Rec  von  Paulos  in:  fleidelb» 
Jahrb.  d.  Lit.  1836.  Febr.) 

1440.  Bei  IL  Deueriich  in  GSttiogen  ist  1$35  erscble«* 
neu:  Ibn  ChalUhani  vitae  illustrium  virarum,  E  pluribos 
Godicibus  Manascriptis  inter  se  coliatis  nunc  primum  srabice 
cdidit,  yariis  lectionibus,  indicibusque  locopletisaimis  instni* 
xit  Ferd.  fVüstenfeld,  Fase.  L,  quo  continentur  vitae  1  — 106* 
^20  Bog.  4.  —  Schema  ed-din  Abul-Abbas  Ahmed  Ben  Mo- 
hammed Ben  Ibrahim  Ben  Abi  Bekr  Ben  Cha|likan,  aus  dem 
beriüliiiiten  GescblecLte  der  Barmekiden,  wurde  am  11.  dea 
ersten  Rebi  608  der  Hedschra  (Chr.  23  August  li211)  zn  Ar- 
bela  geboren,  genofs  den  ersten  Unterricht  zu  Mosol  u.  Aleppo« 
bekleidete  dann  nach  und  nach  die  Stelle  eines  Cadi  in  Oa* 
hira  n.  Damascus,  n.  eines  Lehrers  am  Fachritiscben  CoUe- 
gium  zu  Cahira,  u.  starb  26.  Redscheb  681  (Chr.  2.  Novbr. 
1'2S2).  Sein  Werk  sollte  Ton  ausgezeichneten  Männern  aoa 
allen  Classen ,  die .  ihm  bekannt  wären  ( mit  AusschluTs  der 
Begleiter  Mohammeds  n.  deren  nächsten  Nachfolger  u.  fast  al* 
1er  Cbalifen),  zuverlässige  Nachrichten  geben,  besonders  von 
seinen  Zeitgenossen.  So  stellte  er  die,  mit  grofseren  oder 
kleineren  Gedichten  darchflochtene  Lebensbeschreibung  von 
mehr  als  800  Personen  in  alphabetischer  Ordnung  zusammen,, 
von  denen  das  obige  Heflfc  die  106  Biographien  des  Buchstabea 
Elif  enthält.  Der  gelieferte  Text  ist  aus  der  Vergleichung 
von  6  Handschrillen  hervorgegangen.  Vgl  Götting.  geL  Anx« 
1835.  Nr.  184.  . 

1441.  Daa^kownWe  hritUeh -  eiymologlsehee  FForter- 
bueh  der  MagyarUehen  (Ungariechen)  iSpraehe  ist  nun- 
mehr vollendet  u.  die  letzte  Lieferung  dieses  Werks  bereits 
erschienen.  Nsch  dem  in  dem  Werke  zugleich  enthalteneo 
Verzeichnisse  der  Stammwörter  ist  die  Megjarische  Spraehe, 
ihrem  Ursprünge  nach,  bauptsächlidi  als  eine  Slavische  ansa- 
sehen,  denn  sie  zählt,  wenn  nämlich  der  Verf.,  ein  Ungsrt- 
scher  Slave,  sich  nicht  durch  einige  Vorliebe  ffir  dss  mfit. 
terliche  Idiom  hst  beherrschen  lassen,  nicht  weniger  als 
18d8  Slavische  Stammwörter,  während  aie  nur  962  eigen- 
tbümltch  Ma^arische  (znm  Theil  mit  dem  Tfirkischen  ver» 
wandte)  Radices  besitzt.  Demnächst  zählt  sie  889  Grie- 
chische, 334  Lateinische,  288  Dentscbe,  268  lulünische, 
25  Französische  n.  4  UebrSisehe  Stammwörter.  (M.  f.  a.  L.) 

1442.  Rec.  von  Ewald  Grammatica  linguae  arabicae,  in: 
Jen.  Lit.  Zt^.  1836.  Nr.  55—59.  —  Rec.  von:  drei  Bruch- 
stöcke  von  Jacob'a  von  Maerlant  Rvmbibel,  in: 'Blätter  f.  lit. 
Unterh.  1836.  Nr.  121. 


y.    Jurisprudenz. 

1443.  Das  FamiUenmesen^  od,  Forse&ungen  üb.  seine 
Natur,  Geschichte  u,  Rechtsverhältnisse,  Von  R,  Bosse^ 
Hers.  Braonschw.  Staatsrathe  u.s.  w.  Stuttgart  u.  Tübingen, 
Gutta.  1835.  12^  Bog.  8.  \\  Thlr.  —  Wer  eine  FöUe  emni- 
rischer  Daten  üb.  die  Familie  aller  Völker  n.  Zonen  wfinscnt, 
der  greife  nach  dem  vorliegenden  Buche.  Neugierde  hat  das* 
selbe  geschaffen  n.  Neugierde  wird  es  befriedigen.  Soll  aber 
aber  solcher  Empirismus  schon  för  Erkenutnifs  der  „Natnr*' 
der  Familie  eelti^n,  ao  ist  vielmehr  auch  auf  ihn  jenes  Shakea» 
peareVhe:  Purbiind  Argus,  all  ejes  and  no  sight,  anzuwen- 
den. Von  der  verzwickten  Art  zu  argumeotiren,  die  solchem 
Eropirismns  eigen  ist,  gebe  folgendes  Beispii*l  eine  Vorstel* 
lung:  S.  9.  „Wenn  pl6lzlich  alle  gequälten  Pferde  in  einer 
Hauptstadt  den  Schrei  des  Schmeraea  n.  der  Angst  ausstofsea 
kö.nnten,  der  entaetsliche  Jammermf  w&rde  sieht  aaazabal* 
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ten  B^yn.**  Wtnitn;  da  tdenPferdeti  di«  „Stirame  der  Klage** 
fehlt,  wandte  airli  der  Veif;  ntclit  M  eine,  j«'nfa  niahe  ver- 
wandte, noch  roelir  gcqaSUe  apeciea,  die  Jc^ner  Stimme  ft* 
big  ist?  So  hatV  es  keines  „Wenn"  bedurft  nnd  fiber  das 
„nicht  anszuliallen**  wSre  man  ohne  Zweifel  noch  mehr  ein- 
Terstanden  gewesen.  — '  Dte  Haopt^ache  «ur  Erfartehang  der 
,«NatQr*'  der  Familie  sind  iiatuHich  Zahlen;  Schade  nor, 
dafs  die  „Natur"  den  geschickten  Rechnern  fast  allenthalben 
wieder  einen  Strich  darch  die  Rechnung  macht  S.  119. 
faeifst  es:  „Die  Vielmännerei  ist  nirj^end  vorgekommen!*; 
^aber  wenn  in  Tfibet  mehrere  Brflder  £ine  WirÜischaft  füh- 
len, 80  hat  die  Hausfraa  fie  alle  sn  MSimern.*'  Doch  viel- 
leiclkt  ist  das  für  den  Verf.  nar  Wenigmannerei! 

1444.  Rec.  von  Alhrecht  die  Stelhmg  der  rftm.  Aeqnitaii, 
in:  JcB.  LiL  Ztg.  1836.  Nr.  43.;  von  Buchel's  ctviLrechtL  Er« 
Orterangen,  Ebend. 

TL    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften. 

1445.  Die  Zollfreiheit  Süder-  u,  Norder  ^  DUhmar* 
mchens^  in  swei  Abhandlangen.  Haide,  Im  Dithmarschen, 
Pottdley.  1836.  VI.  n.  21*2.  S.  8.  ->  Beide  Abhandlangen  stel- 
len  sehr  gründlich  die.  geschtbhtUche  Entstehang  der  ZoUbe- 
freimig  a.  ihre  alknShlige  EinsehrSalcung  mit  dem  Verlangen 
der  Regierong  dar,  dafs  die  beiden,  seit  der  Erobening  Dith- 
marschens  im'J.  1559  in  maocheo  Bingen  bevorrechteten, 
dithmarschen  Landschaften  der  Befreiung  gegen  ein  mSfsiges 
Geldäquivalent  entSJKen  mOgen,  nnd  wie  man  in  Holstein  über 
die  allgemeine  Aufhebang  der  bisherigen  Zollimmnnititen  denkt, 
«ach  fibeibäopt  über  die  verraOenen  dMnischen  Reichafinanzen 
v.  deren  uiögiicha  Hentellone.  Aach  hier  ereiebt  sich  sieht- 
bar,  dab  die  Bewohner  der  flerzogthamer  Schkswi|  o.  HoL 
«lein  alchU  mehr  wünichen,  als  in  der  Centralregieroac  tt. 
in  der  Previnzialverwaltone  vom  dinischen  idealischen  Ver- 
waltongsintereMe  ginilich  befreit  zu  werden.  Man  sidit  dafs 
die  Regierang  dorch  die  allgemetneren  Z5lle  a.  hohen  Tarif« 
das  gestandige  Deficit  za  decken  wünscht,  a.  das  'Pablilnim, 
dafs  vielmehr  die  Zolltarife,  wenn  man  sie  nicht  entbehren 
n.  sonst  ersetzen  kano,  doch  40  niedris  gestellt  werden,  dafs 
dadnrcb  das  Einschmuggeln  fremder  Waaren  bei  überall  on- 
▼ersperrten  Kasten  verhindert  werde.  —  Doch  snrjdit  sich 
der  Antagonismus  der  Opposition  auch  in  diesem  Wierke  mit 
Ehrfurcht  vor  dem  KSnige,  aber  mit  Groll  wider  einige  Jtti- 
nister  n.  CoUegien,  besonders  aas  der  Verwaltung  seit  dem 
J.  1812,  ans,  wo  der  Monarch  dem  Finanzminister  befahl, 
ilLhrlich  das  Finanz -Budget  j^m  Pnbliknm  mitzntheilen ,  was 
aber  nun  erst  in  sehr  allgemeiaen  Positionen  geschehen  Ist. 
(Jen.  Lit  Ztg.  1836.  No.  16.) 

1446.  Die  AUgem.  Ztg.  meldet  aas  Paris  (1).  April): 
dieser  Tage  ist  hier  eine  sehr  got  geschriebene  Broschüre 
fiber  die  Spanischen  Angelegenheiten  (De  TEspagne  aa  mois 
de  Mars  1836.  Par  an  membre  da  corps  d  — ;,  angeblich  von 
einem  Mitgliede  des  diplomatischen  Corps,  erschienen,  der 
man  einige  Wichtigkeit  beilegt,  weil  darin,  wie  man  sagt, 
die  Meinung  des  Bunisters  Thiers  ansgedrackt  istr 

1447.  Berliner  politisehes  PFoehenblait.  (s.  Nr.  511.) 
1836.  Nr.  6.  enth.  Historische  Fragmente  (über  die  Franken). 
—  Worin  liegt  der  Nationalreichthmn?  —  Nr.  7.  Die  gegen- 
wirtige  Lage  Frankreicha.  —  Nr.  8.  Der  Paganismas,  oder 
die  Natur-VergStternng  des  constitationellen  Staats.  —  Nr.  9. 
Die  Militlr-OrganisaUon  u.  die  KriegfÜhmng  vor  n.  nach  der 
Revolution.  Ir  Art.  (2r  Art.  in  Nr.  10.)  —  Nr.  11.  Die  Ein- 
Jieits- Partei  in  der  Schweiz.  —  Nr.  12.  Veb.  dea  St.  Simo* 
nismns.  —  Expropriatioosgcsetse.  —  Nr.  13.  Ueber  einige 
SStze  der  National-Oekonomie.  —  Fieschi  n.  der  LiberaKsmns. 

Nr.  14.  Die  FortschriUe  der  Revolution  in  der  Schweiz.  — 

Nr.  15.  Bücke  auf  die  Entwiekdongsgesduchte  der  dcatscheit 


'KriegsvMassnng. '(Fts.  a.  Schlafs  in  Nn  16.  17.)  -^  Nr.  18. 
Der  Staat,  oder  der  nniverselle  Mensch. 

1448.  Arehin  der  polilUcheu  Üekonomie  u.  Polizei' 
n>iss£n9chqfty  von  Hau,  (s.  Nr  SOG.)  2len  Bandes' 2s  Ueft 
enth.  IJeb.  d.  Nachtheile,  welche  sowohl  den  Arbeiiein  selbst,' 
als  Jem  Wohlstände  a«  4«r  Sicherheit. der  gesaminten  bfirgerL 
Gesellschalj^  von  dfm  fabrikmäl^igen  Betriebe  der  Industrie 
zagehen;  von  R.  Ittohl.  —  Abrif«  der  von  Fourier  vorge- 
schlagenen Einrichtung  der  lusterweckenden  GewerbsthSlig- 
keit;  von  Ed.  Ordinaire.  -^  Ueb.  das  nene  englische  Armenp 
geseta;  ven  K.  H.  Raa.  —  Rec.  von  Ubbelohde  üb.  d.  Fi- 
nanzen des.KSnisr.  Hannover,  von  v.  Malc&us«  — >  Findelkia** 
der  in  Frankreich* . 

1449.  Der  Nationalöhonom,  Mohatsschrift.  (s.  Nr.  656.) 
1836.  Is  Heft  enth.  Ueber  den  Wochenmarktsverkehr;  votf 
E.  Baomstark.  —  Der  würtemb.  Gesetzesentwurf  in  Betreff 
der  Beeden  u.  Shnlicher  Siteren  Abgaben;  nebst  Beinerkk.  voa 
R.  Moser. 

1450.  Rec.  von  Ddilmann  die  Politik  Bd.  1.,  in:  BlsW 
tcr  1  11t  Uaterh;  1836.  Nr.  11^—115. 

145t.  Rec  von  Carov4  Ursachen  der  franzBs.  Revoln* 
tion,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  48.  —  Rec.  von  Bülaa  der 
Staat  n.  der  Landban  u.  dess.  der  Staat  a.  die  Industrie »  in» 
BlStter  l  lit  UnterK  1836.  Nr.  119.  120. 

VIL    Naturwissenschaften. 

1453.  Iconographig  der  Land'  u.  Süfswa8Mer*Möl* 
lusken^  mit  vorzüglicher  Berficbsichtigang  der  earopStseheo 
noch  nicht  abgebildeten  Arten;  von  Prof.  E,  A.  KofemäMer^ 
is'HelL  Mit  ö  sehwarsen  üthocr.  Tafeln.  Dresden  o.  Lpsg^ 
Atnold.  Ib3&.  17i  Beg.  gr.  4.  2  Thlr.;  mit  ilinm.  Tafda 
33^  Thbr.,—  2s  Heft.  Mit  Ö  schwarzen. Tafeb.  4  Bog.  gr.  4. 
1  Thlr.;  mit  Ülum.  Tafeln  2|  Thlr.  —  Wir  haben  zwar  schoa 
mehrere  Weirke  mit  Abbildnngen  der  Land-  nnd  Sfifswasser» 
mollusken,  namentlich  von  Daadebard,  Alten  n.  Pfeiffer,  alleia 
noch  kein  voUstSndiges,  weder  in  Hinsicht  auf  dea  Text, 
noch  aof  die  Abbildungen.  Das  verliegcade  hat  beide  Eigen» 
schafUn  in  vollem  MaaJse  n.  wird  daher  das  Bed&rfoifs  g^ns 
befriedigeo.  Der  Text  ist  aosfubriicher,  als  irgendwo  n.  anf 
eigeoe  Beobschtangen  «.  eine  sehr  reiche  SattmlSng  gegrfiii- 
det,  welche  der  YerC  durch  eigens  deshalb  angestellte  Reisea 
meist  selbst  sosammengebracht  hat  Die  AbbMdungen  sind 
alle  vom  Verf.  selbst  nach  der  Natur  gemalt  and  von  Renner 
lithographirt    (Oken's  Isis.  1835,  iOs  lieft.) 

1453.  UU^  von  Oken.  (s.  Nr.  148.)  1835.  Ss  Heft  enth. 
bt  Maniola  Statilinns  Ochs,  von  9Ianiola  Allionia  Fab.  stand- 
haft verschieden?  (Nein.)  Von  F.  Stein.  —  Die  Wallfische» 
vom  Uofr.  Dr.  Tilesius.  (Fts.  in  Heft  9.)  ^  9s  Heft  enth. 
EigenthUmliche  Daratellung  der  HaaptzBge  der  Physiologie; 
vom  Grafen  Georg  v.  Buquoj.  (Fts.;  fernere  Fts.  in  Heft  lO.) 
—  Inhaltsanzeige  der  Annales  des  Sc.  naturelles.  T.  39.  -* 
10s  Heft  enth.  Bericht  ab.  d.  5te  Versamml.  des  natnrwiss. 
Vereins  des  Harzes  sa  Stoiber«  den  22.  Juli  1835.  —  Tefw 
zeichnib  der  Abbildan|en  in  Dumont  d*Vrville*s  Vojage  de 
decoavertes,  de  rAatrolabe.  —  Naturgesch.  von  Melitaea  astra* 
tea;  von  Fr.  Stein.  — -  Unsere  zahme  Hauszieee  a.  Zie^n- 
bock  und  wer  ihre  StammSltem  gewesen.  Von  Tilesins. 
(Schlafs  f.)  —  BlatU  gennanica,  von  C.  D.  Hummel.  —  Die 
Polsterachabe.  —  Heilkräfte  der  Wolverleyblumen.  (11s  nnd 
iis  Heft  sind  noch  nicht  erschienen.)  —  1836.  Is  Heft  enth. 
Zur  Staatakunat  im  Lichte  der  Physiologie;  vom  Grafen  Geoi« 
V.  Bnqaoy.  (Fts,  f.)  —  Inhaltsangabe  von  Dumont  d^UrviUes 
Voyage  de  decoavertes  de  rAstrolabe.  (Schluls  f.) 

1454.  On  ihe  Cwmeadon  0/  ihe  Ph^eiad  Sdewe^ 
Bjr  Hfs.  Somerville.   Loadon»  Morraj.    18J4.  8« .  7|  sh.  -» 
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IMerVM  der  pfyMaUsiAfm  mssMfiiafm  im  Orm 
Zusammenhange  von  JUaria  Sommenüie.  Ueber«eUt  nach 
der  iUsm  Aufl.  3c8  engl  Origiiuila.  Mit  «•Vorrede  dea  Direc- 
iors  K.  F.  Klöden.  itiWnXUtnit.  1835.  XVIIL  «.  484  S. 
er  8  2'  Tlilr.  -*  Ohngefthr  die  erste  Hlifte  des  Buchet 
Ut  den  Hiaptiehren  der  phyeischeD  Aitronomie  gewidmet,  die 
ändere  der  Schalllehre,  der  OpUk,  der  W<rm«l«hre,  derEiek- 
Uicitlt  und  dem  Bfagnetismas,  rrobei  die  nenetteii  lintenn* 
chnngen  über  Eleklromagnetiamna ,  Tbeimomagnetismaa  und 
Bagneto-Elektricitit  vonugaweise  volläUndig  aafeenoMmen 
sind.  Daa  Interesae  beim  Leaen  wird  nebenher  noch  dador^h 
bedeutend  erhöhet,  dafa  die  Verf.  keineawegea  ihr  Geaehleeht 
sSnxlich  yerleugnet,  vielmehr  neben  tiefer  Qelehrsamkeii  eine 
▼onfielichc  Zartheit  in  der  Darstellung  u.  eine  rege  Phantasie 
beurkundet  wodurch  daa  todte  Wort  sum  lebendiges  Gedan- 
ken wird.    (Mnncke  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836.  Jan.) 

1455.  Annalee  de  CMmie  et  de  Pkyeigue.(B.^r.  1J»4.J 
Novbr.  1835  enth.  Nouyellc  loatruction  aur  la  Cblorometne; 
naa  M  Gay-Luaaac  —  Experiences  ilectro-maenetiquea;  par 
]i  Pellier/ ^  Memoire  aur  FExiatence  d'un  Oxide  et  d'nn 
Cidorure  intermediaire,  et  aar  la  CompositioB  da  qnelirnea 
antrea  produita  de  mÄme  McUl;  par  II.  J.  Blalagatu  --  Sur 
Ips  Modificationa  que  certainea  Rochea  ont  mbiea  par  racUon 
tfautrea  Rochea.  Ire  Lettre  de  M.  Foumet  —  De  Flnfluence 
du  Rayonnement  aur  la  ReparÜtion  de  la  Chaleur  aolaire  aox 
deux  Uimiaphirea  de  la  terre;  par  le  prof.  P.  Prevost.  — 
Kote  aur  lea  CLlomre,  Brdroure  et  Joduro  dAldehYd^ne; 
par  M.  Aug.  Laurent.  —  Analyaes  diveraes ;  naf  MflL  Aug. 
Carent  et  Cb.  Holma.  —  Note  aur  un  Procede  ponr  amalga- 
mer  dea  plaqnea  de  Zinc;  par  M.  Ittasaoo.  —  UbsenraUons 
meteorologiquea  du  moia  de  noyembre  1835. 

1456.  Die  Natwforscbung  unserer  Zeit,  4r  Art,  in; 
AUgem.  Ztg.  1836.  Aufserord.  Beü.  Nr.  190.  191.  193-196. 

1457  Rec  von  Dolk  C.  de  lucis  eflectibus  ehem.,  in: 
Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  44.;  von  Perleb's  Lehrbch.  der  Zoo- 
loeie  ^  Abth.,  Ebend.  Nr.  54.;  von  Pieper  das  wecbaebde 
Farben-VerhaltnU»,  Ebend.;  von  Pogeendorffs  Annalan  der 
Phyaik  tt.  Chemie,  Jabi^ang  1828.  1829,  Ebenda!.  Erg.  BL 
Mr.  21-24. 

VIII.    Physiologie  und  Mediein. 

1458.  ChemUch-medieinUche  Untersuchungen  über 
den  meneehlichen  Urin,  Von  Dr.  G.  Duternoy,  Stuttgart, 
Brodbag.  t835.  59  S.  8.  |  ThLr.  —  Eine  recht  intereasante 
kleine  Schrift  über  einen  der  wichtigaten  Gegenattode  der 
Phyaiologie  und  Pathologie,  entatanden  durch  eigne,  vielfach 
angeatellte  Untersuchungen.  Es  Ist  snerst  vom  Farbatoffe  dea 
Urinea  die  Rede.  Dann  \drd  es  wahracheinlich  gemacht,  dafa 
es  der  FarbstolT  ist,  welcher  die  Auflösung  der  Hamalure 
im  Urin,  entweder  durch  aeine  unmittelbare  Verbindung  mit 
derselben,  oder,  falls  die  HamsÄure  im  Urin  an  Natrum  ge- 
bunden seyn  sollte,  wenigstens  mittelbar  bewirkt^  Wichtig 
u  den  üblichen  Annahmen  dircct  widersprechend  ist  die  3te 
Abhandlung ^  in  der  der  Verf.  behauptet,  der  Urin  enthalte 
im  Fieber  nicht  nur  keinen  verminderten,  sondern  sogar 
^en  vermehrten  Gehalt  an  freier  SSure,  in  der  er  es  femer 
virahracbeinlich  macht,  dafs  die  rothe  Farbe  dea  Urins  im 
Tieber  auf  einer  sUrken  Oxydation  des  Farbstoffes  beruhet. 
Auch  der  HamsSuregehalt  iat  im  Fieberurine  vermehrt;  sie 
fällt  im  abaetzenden  kritischen  Urine  mit  Farbatoff  zu  Boden 
und  findet  sich  auch  in  dem  a.  |.  rohen,  nicht  abaetsenden 
Fieberurin,  obscbon  nicht  gans  in  der  Menge,  wie  im  ab- 
setienden.  Die  letzte  Abhandlune.  die  nichu  wesentlich  Be- 
merkenswerthes  enthalt,  als  die  Hinweisnng  auf  den  NuUen 
von  InjecUonen  in  die  Blase,  bandelt  von  der  Bildung  der 
Harnsteine. 
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^  1459.  Beibmg  der  Bnntrüehs .  9n  den  wOeren  JSx^ 
troM  täten  ohne  Jinwendung  der  bisher  üblichen  Apparate* 
Von  Job.  Kammerlacher.  )Yien,  Straufa.  1S35.  20  S.  gr.  4.  — 
EnthSlt  die  Beachreibuns  einea  neuen  Apparate  (Ristchea 
nebst  verbeas.  Fnrsschlmel),  der  sieb  in  17  Beinbr&chen  der 
nntenen  ExtremitAten  ala  vorxfiglicb  nütslicb  bewährte.  (M.  J.) 

1460.  Sulp  uso  proprio  dei  prlncipaii  stromenti,  chs 
rengono  adoperati  nelF  osirtrieia  di  Raimondo  Uelzen 
Venezia,  F.  Andreola.  1S35.  Vill.  und  60  S.  gr.  8.  —  Der 
Verf.  emjifiehlt  u.  beaehreibt  f6r  jene  Fllle  von  achweren  Ge* 
burten,  in  welchen  man  mit  der  gewöhnlichen  Zange  achwer 
oder  earnicht  tum  Ziele  gebingt,  eine  andere  mit  Scbrattben  • 
nnd  Gewind- Apparate,    (jtt.  J.) 

1461.  Zeitschrift  /.  dl  geeammie  Medidm.  (a.  Nr.  410.) 
Bd.  1.  Hefl  il.  enth.  an  Original -Abhandl.:  Die  Ezatirpatioii 
'dea  Schenkelkopfea  aua  der  GelenkhShle,  voa  Oppenheim.  — • 
Bericht  fiber  daa  Altonaer  Sudtkrankenhaua  im  J.  1834.  — 
Heft  3.  Ueb.  den  Werth  der  Tranafusion  des  fluten  als  Ar- 
zeneimittel.  von  Dr.  Marcinkowsky.  —  Bericht  üb.  die  in  der 
chinirj;.  Abtheil,  dea  allg.  Krankenhanses  zu  Hamburg,  vom 
Juli  bis  Sept.  aufgenommenen  Kranken.  —   Rth  4.  Ueb.  die 

Sillertartige  Magenerweichong  im  kindl.  Alter;  von  Dr.  Avg. 
roate.  —  Nenea  Instrument  zur  Exatirpation  dea  Gebirmat» 
teibalses,  erfunden  von  Dr.  Aronssohn.    (Nebst  1  Zeichn.) 

146*3.  Rec  von  ConqnesCs  Grandr.  der  Geburtshiilfel 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr?  44. 

X.     Matkematilc 

1463.  Theoretisch  praktisches  Handbuch  der  Ai^ 
fangsgruade  der  Mathematiky  zum  Gebrauche  fQr  Militlr* 
und  Bflrgeracbulen,  auch  für  den  Selbatnnterriebt  eeetenet. 
Heraosgeg.  von  ^.  4^r^i«/s/  Mit  5  Steindmdctat  Cobleni, 
1834.  Bergt.  15.^  Boz.  gr.  8.  }  Thlr.  ->  Daa  Werk  zerßlllt 
in  9  Abth.:  Arithmetik  u.  Geometrie  n.  einen  prakt.  Anhang. 
Es  ist  eins  der  schlechtesten  Erzeugnisse  dieser  Art,  die  uns 
sa  Gesiebt  gekommen  sind. 

1464.  Journal  für  d.  r.  u.  a,  ttaihematlk^  von  Crelle. 
(s.  Nr.  1369.)  Bd.  XV.  Heft  4.  enth.  De  relationibus,  quae 
locum  habere  debent  inter  pancta  interaectionis  duarum  cur- 
varum  vel  triam  auperficiemm  algebraicarom  dati  ordinia,  ainiul 
cum  enodatione  paradoxi  algebraici.  Auct.  C.  G.  J.  Jacobi.  — 
Observationes  geometricae.  Von  Dems.  —  Einige  SStze  Gb. 
die  Verlnderungen ,  welche  ein  Syatero  von  Rr9ften  darcb 
Drehung  derselben  erleidet;  nebst  einer  Anwendung-  auf  dad 
Seilpolygon ;  von  Dr.  Ferd.  Minding.  —  Summenrechnung  fbr 
Reihen,  die  durch  zusammengesetzte  Functionen  erzeugt  wer^ 
den;  von  Prof.  Oettinger.  (Fla.)  —  Memoire  SUr  le  Calcul  dei 
vartations  dea  integralca  multiplea.  Par  M.  Ostrogradaky.  (aiebo 
Nr.  953.)  —  Ueb.  die  SummaAion  periodiacher  Reiben  u.  die 
Rednction  des  Integrale  y^^^  9 (sin  axy  cos  bm)dse.  Voa 
Prof.  Raabe.  —  Grofstea  Quadrat  im  Dreiecke;  vom  Recbn. 
Rath  Brone.  —  Beweis  einiger  Lehrsätze;  vom  Stnd.  Jor- 
dann.  —  Aufgaben  u.  Lehrsätze,  vom  Prof.  Dr.  Steiner. 

1465.  Rec.  von  Richter's  Lehrb.  d,  r.  Mathematik  n.  des«. 
Aifg.  ftb.  d.  geradi.  Dreieck,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  45. 

XI.    Kriegs  Wissenschaften. 

1466.  Der  Feldzug  in  Italien  von  F.  Z.  M,  AhinzTs 
erstem  yor rücken  gegen  ßfaniua  bis  zum  Frieden  von 
Campo  Formio  in  den  Jahren  1796  und  1797.  Von  Dr. 
Franz  Joseph  Adolph  Schneidamnd^  Prof.  zu  Aachafien- 
bürg.  3  ßandchen.  Darmatadt,  1835.  Leake.  16.  1|  Tblr.  — 
Dieaet  Werk  aoll  nach  der  Vorrede  die  Stelle  der  Fort- 
setzung der  unterbrochenen  „allgemeinen  Geacbichte  der  Fran* 
xosen  n.  ihrer  Alliirten  vom  Anfange  der  Revolution  bis  zun 
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Ende  4er  Rederanf  Katecr  Napoleon's,'*  Terlect  bei  Lecke, 
Tcrtreten.  Wihrcnd  dliHiem  abierbmchra^o  Werke  Mr  das 
9,R^eiine  de  rkistoire  militeire  «i  Franfais,  per  caMagnes 
etc.**  mm  Grande  ]ag,  hat  der  Prof.  Sdineidawind  eein 
Werk  mit  Benntiang  der  guten  Qaellm  aller  Parteien  ce* 
nebrieben,  a.  wird  aaeh  bei  der  Beaclireibuns  der  folgenden 
Feldzflge  damit  fortfahren.  Grofae  Beleaenbeft  n.  yiel  Fleifii 
sind  in  den  drei  ersehienenen  Bündchen  nuTerkennbar,  n.  et 
liest  sich  daa  Ganze  auch  recht  angenehm;  dagegen  d&rfen 
tiefe  militairiache  Critik  und  miiitairiach-wiaaenachafllicher 
Styl  nicht  erwartet  werden.  Jedenfalls  dorfke.  dem  gröfseren 
nichtmilitaAriacheii  dentaclien  Poblikam  die  Beschreibang  der 
Revolutiona- Kriege  durch  den  Prof.  Schneidawind,  wenn  wir 
▼on  der  erschienenen  Geschichte  des  italienischen  Feldzuges 
von  1796  nnd  1797  auf  das  Folgende  scbliefsen  dftrfen,  will- 
kommner sejn,  ab  jede  andre  .nur  nach  französ,  Quellen  vnr- 
genommene  Compilation,  n.  diefs  um  so  mehr,  als  d«r  Verf. 
biaher  die  dem  Historiker  so  fibei  stehende  Parteilichkeit 
gnnz  m  irenneiden  bestrebt  gewesen  ist 

1 467.  Tasehsn hueh  für  Kunsffeuermerker,  Enthaltend : 
Beitrige  zur  Kmistfeaerwerkerei.  Ein  Versuch  diese  Kunst 
In  ein  rein  wissenschaftlich  begr&ndetes  System  zu  bring«^n 
▼on  Carl  Hoffmann^  Pr.  Lieut.  in  der  K.  Preufa.  Artillerie. 
Hit  4  Stelndrucktaf.  Berlin,  Reimer.  Is35.  b  Bog.  gr.  1.2 
\  Thlr.  —  Das  kleine  für  Männer  vom  Fache  recht  iot«*re8- 
sante  u.  anregende  Werkchen  sollte  nnarer  Ansicht  nach  nicht 
den  Titel  eines  Taschenbuches  fuhren,  da  es  wirklich  nur 
den  auf  dem  Titel  bemerkten  Inhalt  hat  Die  Art  der  wis- 
senschaftlichen Begr&ndung  des  Sjstemes  einer  Konstfeuer- 
werkerei  besteht  dem  Wesen  nach  darin,  dals  bei  der  Wahl 
der  Substanzen  zu  den  Sitzen  eine  möglichst  geringe  Zahl 
derselben  angenommen,  n.  sie  nach  ihren  Atomenverhiltnissen 
sosammeneesetst  werden,  wie  diefs  in  den  Schriften  des 
Hanptm.  Dr.  Meyer  über  Feuerwerkerei  ebenfalls  empfohlen 
wird.  Gans  atrenge  durfte  sich  diefs  nicht  durchführen  las- 
sen, wenn  auch  die  Richtigkeit  des  Principes,  danach  zu 
streben,  Anerkennung  yerdient  Aufaer  auf  die  Beatandtheile 
der  SStze  erstrecken  sich  die  BeitrSge  auf  das  regelmüfsige 
Verdichten  derselben,  u.  anf  die  Zusammensetzung  der  Feuer- 
werksstücke. 

1468.  Zeitsehrift  /.  Kunst^  WiMerueh.  u.  Geaeh,  dea 
Krieges,  (s.  Nr.  431.)  1836.  Is  Ae€t  enth.  Colberg  im  J. 
1761;  Tom  Hptm.  Härder.  (Mit  Plan.)  —  Ueber  Znatand  n, 
Verwendung  der  Soldaten  in  Friedenazeiten.  Von  L.  M.  Fouque. 
—  Das  Ton  I.  K.  Maj.  von  Polen  und  Chnrfiirstl.  Dnrcbl.  zu 
Sachsen  im  Jnni  1730  bei  Radewitz  unweit  Mühlberg  ange« 
stellte  Lust-Campement  (Scblufs  in  Heft  2.)  —  2s  Heft 
enth.  Histor.  Beitrige  zu  takt.  Studien.  —  Ueb.  Disciplin  u. 
Subordination;  ronT.  W.  Sieemaun.  —  3s  Heft  enth.  Dar- 
stellung des  Ruckzuges  der  Honenloheschen  Truppen  vom  21. 
bis  28.  Octbr.  1806.  —  Ueberaicht  der  Krief^sbegebenheiten 
der  alliirten  Hauptarmee  hei  Eröffnung  des  Feldzases  1814; 
dessen  detaschirten  Korps  n.  Gefechte  bei  Genf  n.  Lyon  ins- 
besondere; Ton  F.  y.  Strantz.  —  Der  mathematische  Unter- 
richt an  Schulen;  Ton  L.  Stemhelpi. 

1469.  Rec.  von  Meineke^  Militlrceogr.  3te  Anfl.  «.  dets. 
attillerist.  Taschenbuch,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  45. 

Xn.    Pädagogik. 

1470..  Erfiakrungen  u.  Ratluehloge  aus  dem  Leben 
dmss  Schulfreundes.  ZnnSchst  ftr  die  Yolkssehnllefarer  des- 
Regier.-Bezlrks  Merseburg  jn  der  Provinz  Saohaen*  zusammen- 

r teilt  und  denselben  gewidmet/  von  Dr.  Christian  fVe\fs^ 
Pr.  Regier.-  n.  Schärathe.    Halle,  Schwetschke  n.  Sonn.! 


der  nie  rabt,  «.  d«rA  die  w<efakieiaende  Gesiliming  des  VeriT« 
die  sich  in  Ihr  i«  Tage  giebk.  Wir  empfehlen  sie  deshalb 
Sefannebreni  «.  Geistlichen,  sa  wie  jedem  FreoMle  des  Volks» 
Schulwesens. 

1471.  Slemsniarhuch  der  unenthehrlishsUn  Kennt* 
nlsse  für  die  Anfangsklussen  der  Stadt  •  u  Landschulen. 
Von  M.  Desaga.  Erstes  Bindeben.  Heidelberg,  Olswald« 
1835.  7|  Bas.  &  ^  Tbkr.  Auch  nnt.  d.  Titel:  Die  eritca 
Lehren  der  lulttenpraehe.  Für  deutsche  Kinder  in  Bürger- 
nnd  Volkssehnlen  in  Fraget  und  Antworten.  -*  Diese  ueine 
Grammatik  zeichnet  sich  durch  Deutlichkeit  nnd  Kürze  tot- 
theilbaft  «US  nnd  kann  hei  yerstlodiger  Anwendung  selbst  da 
mit  y ortheil  benutzt  werden,  wo  sie  ron  der  )etzt  ziemlich 
allgemein  befolgten,  durch  Becker  begründeten,  Mi^thode  ab* 
weicht.  Druck  n.  Papier  stehen  weit  untfr  den  Leistungen 
unserer  Tage!  Was  den  ersten  Titel  betrifft,  so  denkt  der 
Verf.  slmmtliche  „unentbehrliche  Kenntnisse**  in  6  Bindchea 
zusammenzufassen.  Das  !2te  soll  eine  kleine  Rechenschnle, 
das  3te  eine  kl.'Natnrlehre,  daa  4te  eine  kL  Geographie,  das 
5te  eine  kl.  Natnrgeschichte ,  das  letzte  eine  kL  Weltge- 
schichte enthiAten. 

1479.  Programme  Preufsiseher  Gymnasien  u.  Schih 
Jen^  Ostern  183o.  L  Elisabeianum  in  Breslau:  Prolosiones 
loco  in  discrimen  pronominm  aijo'o'u  et  aisroij  inquirit  N.  A. 
Weichert.  37  S.  4.  —  11.  Gyjnn.  zu  St.  Maria  Magdalena 
in  Breslau:  Obserrationes  de  ri  atque  nsa  temporum  ser- 
roonia  Hebraici,  scripsit  Dr.  J.  Frid.  Klossmann.  5*2  S.  4.  — ^ 
UI.  fVilhslmsschule  in  Breslau:  Ideen  zur  Geschichte  des 
Joden thums  (Erste  Periode);  Tom  Oberlehrer  Dr.  Francolm, 
11  S.  8.  -—  IV.  Fürstenthumsschule  zu  Sagan:  Histor. 
Nachrichten  üb.  die  t.  J.  1539—1836  an  der  Fftrstenthums- 
schule  Tor  Sagan  angestellt  geweeenen  Lehrer.  18  S.  4.  — 
V.  Realschule  zu  Erfurt:  Ueber  den  mathematischen  Uil* 
terricht  auf  Realschulen  nebst  Bericht  flb.  die  Realschule  zu 
Erfurt;  Ten  Dr.  £.  S.  Unger.  äS  S.  4.  (Bei  Kejser  in  Er* 
fürt  zu  haben.) 

XIII.    HandeLswissenscIiaft«    Gewerbskunde. 

1473.  In  Xirerpoor  (bei  Forshaw)  bt  in  dentscber 
Sprache  eine  ^üehersicht  der  Fabrication  von  BaumwoU 
len^Gorn*'  erschienen,  Yon  der  die  Englischen  BlStter  sa- 
sen,  dad  sie  die  genauesten  nnd  erschSpfendaten*  Details  ent> 
nalte  u.  mit  einer  des  dt^tttscben  Fleifses  würdigen  Gewissen* 
haftigkeit  aasgearbeitet  sej.   (M.  f.  a.  L.X 

1474»  Mittheilungen  des  Gewerbe  •F'ereine  für  dae 
Königreich  Hannover.  7te  Lieferung.  Hannorer,  Hahn'sche 
Hofb.  1835.  gr.  4.  |  Thlr.  —  EnthAU  den:  Bericht  über  die 
von  dem  Gewerbe -Vereine  für  das  Küoieretch  Uannoyer  in 
den  Monaten  Mai  nnd  Juni  1835  Teranstattete  erste  AnsBtel«> 
long  Inländischer  gewerblicher  Erzeognisae.  Au»  den  Verw 
handlungen  der  Aossteilnngs-  nnd  Benrtheilangs^CommissioB 
zusammengestellt  von  dem  Amtsassessor  Dr.  ▼.  Reden. 

1475.  The  London  Journal  and  Reperlory  of  Arts^ 
Sciences^  and  Manufactures,  (s.  Nr.  1205.)  1836.  Maren 
enth.  Wbitworth's  improv..  in  spinning  cotton  etc.  —  Att- 
wood*s  iroproy.  in  Pkussian  hlue.  —  CrofU*s  impoov.  in  bob- 
bln*net  lace.  (2  Patente.)  —  Ben7*s  improv.  in  steam-engines, 

Phillips**  improY.  in  manufactoring  sods«  —  Gallowaj  8  im* 
proT.  in  paddle -wlieels. 

1476.  The  Repertary  of  Patent  IwoenOons.  (siehe 
Nr.  tö06.)  1836.  Mareb  entbw  Charlton*»  improT.  in  madii- 
nerj  nsed  for  stillhnine  goods.  —  Chanssenot*s  improred  cob- 
stmctioe  of  lamps  nsed  for  beming'  gas.  —  Cher^'s  impror* 


f835.  i\  Bog.  gr.  8.  ^  Thlr.  -r-  Die  kleine  Schrift  ist  buchst  Ion  bedsteads  for  inyalidh  and  otfaers^  •—  Stewart*s  impror* 
beacbtenswerth  dvrch  den  seranden,  klaren  Sinn,  mit  dem  Ion  tfae  medunism  of  plsne^fortes.  —  Kemp*s  improv.  In  n 
«e  abgefalst  ist,  dnrch  die  £ilahrang  nnd  Sachkemitnifii|  auf  Imnehine  Ibr  wsSma%  numi  tcimIi.  —  SjWeiter's  improT.  in 
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appar&tQ»  med  in  the  cdminnnication  «if  bat  «^  Danrnlm*« 
itD|irov.  in  gas  änpmint^  —  Wood's  improT«  in  obtaining 
c«ftiiin  oik.  ^-^  Pbitttps'a  impror.  is  maDufactoRBg  avlpfaiale 
of  Boda.  ./ 

1477.  Ths  MManiei  Mas^aüns.  (a.  ^r/  1207.)  1S36. 
F^bniary  «nlh.  London  Fire-esfablialiment.  «^  Niclcoira  patent 
rnilwaj  conden8ing*)ocofnotiye.K  -*-  Safety  Metiiod  of  iighüng 
eoal-mlnea.  By  ß.  Bootji.  -7-  Blartin'a  safety- Ump.  —  Hy* 
draniic  Gas-TalTO«  -^  Atmosnhericengine  and  self-rrgiaterini 
Barometer.'  —  Uutcbiaon's  Patent  Aerometor.  ^-  £lectrieal 
Theory  of  tbe  Univerae. 

1478.  Rec.  yon  HcidelolT  der  Ban-  und  Bdbelscbreiner 
^8  Q.  38  Hea,  io:  Jen.  Lit.  Ztb.  1S30.  INr.  46.;  von  Scbe- 
deVa  Waarrn-LexiVon  Bd.  I.,  Ebend.  Nr.  49.;  Ton  Petri  der 
Bronnenröbren- Arbeiter,  Ebend.  Nr.  53. 

XlVi    Land-  und  Hauswirthschaft    Forst- 
uimI  Jagdkunde.     ViehzuGht 

1479.  Verhandlungen  u.  Schriften  der  ökonomischen 
Section  der  Schle%ischefi  Gesellschaft  für  ^vaterländische 
Culiur.  Eine  Fortsetrang  der  Schlesiscnen  landwirlbschaft 
liefen  Zeitschrift,  herausgegeben  darcb  Dr.  Weber,  Zweiler 
Band.  Erstes  Heft.  Breslau,  Sebulz  u;  Co.  1835.  8.  (Der 
Band  von  3  Heften  3  Thlr.)  Entb.  Doppelter  Nacblafs  des 
Grafen  ScbSnburg  Roehsburg,  1.  Über  rerscbiedene  Fmcbt- 
wechsel-Projeete,  nnd  %  fiber  Reicbardts  18i8hrigen  Fracbt- 
wechsel,  mit  Anmerkk.  — Ueb.  Trockenlegung,  Ebenung  n. 
Reinigung  oder  Bt*freiung  der  Aecker  von  Steinen.  .—  Utt 
Weit<enbau,  als  Grünfottefr ,  rom  losnector  Miebler.  —  Be- 
riebt fib.  das  3te  Scbles.  Provinctal-Thierschaufest  am  1.  Juni 
1S35,  Vom  Landsebaf^dsyndicns  v.  Kellscb.  —  Oekonomiscbe 
Kiscellen.  —  Landwirthschaftliche  Chronik.  —  Literariscber 
Skooemischer  Anzeiger  a.  Wegweiser.  —  Zweites  Heft  entb. 
Rdsebemeckungen  dnrcb  das  Grofsberzogtb.  Posen  Anfangs 
Juli  1S35.  Von  Fiedler.  —  Fernere  Nacbricbt  dber  das  Aus- 
fallen a.  den  Betrag  der  diefajfibrigen  Ernte  aus  yerscbiedenen 
LSndem,  und  aus  der  letzten  Zeit,  von  Weber.  —  Ueb.  den 
Raps-  u.  Rubsenbau,  der  Winter-,  wie  der  Sommer- Saat  n. 
■eine  neueste  Ausbreitung,  D.<)ch  Erfabruneen  aus  yerschiede* 
Dfu  deutschen  Ländern.  -—  Nachtrag  zu  der  Abhandlung,  der 
Wollgewinn  ans,  des  Wollhandels  n.  der  WoUpreise  im  Jahre 
1S34;  von.  Weber.. —  Ueb.  d.  Mecklenburg.  Schafzucht  nnd 
Schafwolle;  von  Cloufs.  —  Berichterstattung  fib.  d.  Ergebnisse 
yoUzogener  AnbauunesTcrsuche  einiger  in-  und  ausläadiscber 
YegetabiUen,  yom  Frbm.  v.  Kottwitz.  —  Die  Scbles.  Zeit- 
wirthscbaft  in  ibren  Fugen  u.  Folgen ;  yon  Michler.  —  Oeko- 
nom.  Miscellen.  —  Landwirtbscb.  Chronik.  —  Literarisdier 
ökon.  Anzeiger  u.  Wegweiser. 

1480.  Neue  AnnaUn  der  Meeklenburgischen  Land' 
mirthschofts- Gesellschaft.  XX.  Jahrg.  Erste  Hälfte.  38  u. 
4s  Heft.  1835.  Rostock,  Oeberg  n.  Co.  8.  —  Entb.  Betracb- 
tonsen  fib.  den  Torf  in  nnserm  Clima,  insbesondere  fib.  sein 
Vernalten  zum  Dung.  —  Yorscblag  zur  Beförderung'  eines  er- 

fiebigeren  Hafer -Anbaues.  —  FntterkrSnter.  *-  Besntwortung 
er  Fragen  in  Bezog  auf  Schaafzucbt  vom  Dr.  y.  Tbfinen.  — 
Gegenseitige  Versicbemne  der  Kube  unter  den  kleinen  Leu- 
ten auf  dem  Lande.  —  Ueb.  Vieb weiden.  -—   Resultate  eini- 

;er  Gipsdfingnnesyersncbe.  —  Bcraerkk.  üb,  die  Witterung  n. 

e^etation  des  J.  1835.  —  Ueb.  Baumzucht  — >  Kurze  lüt- 
theiluagea  aas  den  niesten  Skoir.  Zeitschriften.  —  Etwas  fib. 
den  Erbsenban,  insonderbeit  fiber  das  Einbansen  unten  .im 
Fache.  —  Ueb.  Gras-Simereien.  — •  Der  Lsndmann  wird  blas» 
lieber  bei  steigender  Ausbildung  imd  Erwettening  des  Land- 
baoes,  n.  kfinstlieber  Yichzacbt  «.  Stallflittenug.  — >  Womit 
füttert  man  dis  Scbafe  aaf  dem  Stalle  am  sicheniten  «.  wohl* 
fiBilHeii?  —  Gclnngeaer  Ycrsedi»  die  Rappaasi  ioboe  Siana- 
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scMns  in  Ttifibfn  in  beslfllon.  *-  *Ut»b^'1andwirtbgcbaftl.  Zeil» 
srhriften.  *t-  Gips  bei  Weühsf'lwirUiacbaft  u.  Wiesenculinr.  — 
^Viitsenschnts.  —  Neue  Slutbode  Unlhnen  sn  graben.  —  W0II- 
niarkt'U.  Wollniedprlagr.  —  Ackern.  —  Die  Obstbaumzucht 
int  («rolsen  u.  im  Kleinen.  —  5s  u.  6s  Heft  entb.  Ernte  «Bei- 
ri erbte  dns  J.'  1835.  —  Ueb.  den  N Ulsan  der  Forattaxationen 
n.  BelriebsreguUnuigen.  —  UelK  Schafwolle.  -*-  Yergleicbnng 
einiger  Maaise  n.  Gewicbte.  — •  Ueb.  Tbrankocben  <aus  Ueeringen. 

14S1.  Rec.  von  Frey^s  Hdbch.  d.  gcmeinnfitz.  ^Ylssensch.. 
in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  20.. 

XV.     SchSne  Literatur  u.  Künste. 

148a.  Die  Hallig  oder  die  Schiffbrüchigen.  Wände- 
denm^en  auf  dem  Gebiet«  der  Theologie  im  Modrkleide  der 
NoyeUe  yon  «/.  6\  Biernatzki^  Pastor.  AJtona,  Hammericbu 
1836.  23  Bog.  8.  2  Thlr.  —  Diese  Novelle  tritt  aus  einem 
recht  intereaaanten  Rahmen  heraus,  welchen  das  eigontbflm- 
liebe  Yolk sieben  jener  Eibnde  der  Nordsee  an  der  Westküste 
von  Schleswig,  welche  Hallige  heifseo,  bildet.  Aber  der  wei* 
terc  Inhalt  entspricht  der  anfangs  erregten  Erwartung  nicht. 
Dem  Yerf.  ist  es  nSmIich  mehr  um  theologiacbe  Einwirkung 
u.  moralische  Betrachtungen  als  um  Kunst  zu  thun,  und  er 
yennischt  auf  diose  Weise  zwei  heterogene  Gebiete.  Die  No« 
yelle  ist  kein  Modekleid,  sie  ist  eine  Kunstform,  nnd 
hat  eben  so  yiel  Berechtigung,  gepflegt  zu  werden,  als  etwa 
die  theologische  Beredsahikeit,  Schilderte  der  Yerf.  nur  das 
objektive  Leben  des  Pastors  auf  der  llallis,  so  wäre  nichts 
dagegen  zu  sa^n,  aber  jetzt  erdrficken  die  tbeologiscben  Erör- 
terungen die  Novelle.  Und  im  Grunde  sind  sie  docb  sebr 
flach.  Die  grofsen  Städte  gelten  ihm  ein  fQr  alle  Mal  för  deo 
Sitz  aller  Yerderbtheit,  und  von  der  Philosophie  wird  z.  B. 
gesagt,  sie  könne  nicht  die  Wahrheit  aeyn,  weil  die  Philo* 
sophen  sich  unter  einander  widersprachen.  Dergleichen  Tri* 
vialitaten  widern  docb  den  gebildeten  Leser  an!  Der  eigent- 
liche Inhalt  der  Novelle,  die  Liebe  eines  Halligbewohners  za 
einer  Grofsstädterin ,  ist  auch  durchaus  nicht  tief  eenug  be- 
handelt. Interessant  aber  iat  das  Leben  auf  der  Uallig  ge- 
schildert, hatte  der  Yerf.  dieses  zur  Grundlage  gemacht,  und 
mehr  ffir  die  Charakteristik  getban,  hatte  er  yor  Allem  seine 
Theologie  zu  Haus  gelassen,  so  hätte  etwas  ans  der  Novelle 
werden  kfinnea.  Dr.  M— n. 

1483.  Sinzendorf.  Wahrheit  u.  Dichtung  yon  Fran* 
ziska  9.  Stengel,  3  Tbeile  in  einem  Bande.  Carlsrube  und 
Baden,  Marx.  l835.  15|  Bog.  gr.  V2.  1|  Thlr.  ^  Ein  Roman 
der  so  viel ,  besser  wBre  als  er  Seiten  weniger  hätte.  Die 
Wahrheit  darin  ist  ein  historisches  Factum,  der  Sturz  des  k.  k. 
Hofkammer-Präsidenten  Sinzendorf  yon  der  Höhe  seines  Glan- 
zes, mit  dessen  letztem  Aufflammen  das  Buch  beginnt;  die 
Dichtung  hat  aufser  anderen  gewöhnlichen  Zutbaten  noch  die 
eewöhnlicbste  eines  Liebesverhältnisses,  dessen  weitläuftige 
Schilderung  häufig  die  weibliche  Feder  yerräth,  welche  so 
gern  jene  weichen,  redseligen  Ueberströroungen  des  liebeer- 
rallten,  jungen  Herzens  im  kleinsten  Detail  giebt.  Die  liumo- 
ristische  Darstellung  des  ehrlichen  Projektenmachers  Becher 
ist  in  dem  Buche  yorzugsWeise  als  gelungen  zu  bezeichneD^ 
wie  auch'  die  sichtliche  Wärme  ond  Lebendigkeit  im  Ganzen 
doppelt  scharf  hervortreten  wfirde,  wenn  nicht,  wie  gesagt^ 
der  allzureiche  Redestrom  viele  Schönheiten  verschwemmt  hätte. 

1484.  Schauspiele  yon  Franz  v.  Elsholz.  Erster  TheiL 
Zweite  yehnehrte  und  mit  Goethe*s  Briefen  fib^r  „die  Hof- 
dame''  versehene  Ausgabe.  Zweiter  Theil.  Leipzigs  Brockbans. 
183$.  8.  3|  Thlr.  —  Tb.  I.  entb.  1.  die  Hofdame,  Lustspia 
in  5  Acten.  2.  Komm  her!  dramat.  Aufgabe  in  1  Act.  3.  Geh 
hin!  dramat.  Aufgabe  in  1  Act  -r  Tb.  IL  entb.  1.  Die  Cordova. 
Trauerspiel  in  5  Acten.  3.  Der  sprechende  Hund.  Lustspiel 
in  3  Acten.  3.  Les  Anglsia  en  Franse.  Folie -Yandevüle  en 
I  «cte. 

Hierzu  eine  Beilage, 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.  J^  20. 
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XV.    ScbSne  Literatur  u.  Künste. 

1485.  Der  Carregidor.  HistoilidMr  Romm  rat  der 
lllitt*  des  1.7  ten  Jabrlu  toq  «/*.  /^.  Massaloup,  Macdebnrg. 
Buhler.  1835.  8}  Bog.  er.  19.  1  Thlr.  ~  An  die  historiMbe 
SchildefOii|j  des  AnüiUodtt  Catiiioiuea«  fegen  du  tyramiifchf 
Joeh  dtfl  Tierten  Pinlipp  o«  aeinee  MuBtefs  Olivarex  «.  des 
KMUfkä  beider  Paribeien,  ]ai|ift  akb  biar  dar  Coofliet 
swiacben  begeiaterter  Vaterlandaliebe  n.  dem  Vateriieneii  Iftr 
den  abtriliiMceB  Soba  in  einem  Correaidor,  desaen  abge- 
achloaaener  Ernat  n.  kalte  Bvbe  neben  dem  weicben  Mutter- 
gefÜbl  aeiner  Gemablia  oft  in  wirmei  Daratelkng  beraeatritt. 
ihr  Roman  gehört  za  |enea,  welche  mit  dem  Intrsan  Worte 
leabare  binliaglich  genog  bemtheilt  aind,  wenn  ea  nicht  daraof 
enlcömm«,  ▼iäleicbt  andre  Anfbrdenmgen,  die  aich  in  ihnen 
bcfaoaateUeii  wollen,  anerkennen  od.  xnrftckweiaen  xn  mflaaen. 

1486.  GedUhie  Ton  Theodor  pom  See,  Bremen,  Schft- 
nemann.  1835.  *iO^  Boe.  er.  8.  1|  Thlr.  ->  Hätten  grSlaten- 
theila  können  ungedmcKt  bleiben. 

1487.  Der  Pariaer  Sabn  1836|  In:  Schonr'a  Kmmtbktt 
1836.  Nff.  33  IT. 

1488.  Ree.  von  Ramohr  Hana  Holbein  der  J.,  In :  Schom^a 
Ennatbhitt  1836.  Nr.  30->32.  —  Reo.  von  StiegUti'a  Bilder 
dea  Orienta,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  46.;  von  dem  Boche: 
Charlotte  Stieelits,  Ebendi^;  von  €haaber*a  Anawahl  aoa 
Friedrich'a  d.  Gr.  Werken,  Ebend.  Nr.  49.;  von  Taaao'a  befr. 
Jemsalem  llbers.  von  Streckfala  9e  Adfl.,  Ebend.  Nr.  50. ;  von 
Hlanrer^a  Roman:  der  Weifsmantel,  Ebend.;  von  W.  Miuler*a 
verro.  Schriften,  Ebend.  Nr.  60.;  von  Langbein*a  Schriften, 
Ebend.  ~  Reo.  von  Gervinna*  fib.  d.  Goethe^chen  Briefwech- 
ael,  in:  BUtter  l  Mi.  Unterh.  1836.  Nr.  lia 

Mitcellen» 

1489.  Toderfaüe.  Am  15.  Jan.  m  Oela  det  5te  Col. 
lege  am  dort  Gymnaa.  n.  Kantor  an  der  Schlolli*  «.  Probai- 
kirche Georg  Gottfried  Klipateii^  geb.  zn  Mählhanaen  in  ThA- 
rinscn  den  14.  Si-ptbr.  1771  (Nekndog  in:  Schlea.  Prav.  Bl. 
18&.  SUrx  S.  290—29^2.)  -^  Am  34.  April  m  Dtens  in 
Frankreich  der  berühmte  Tvpoeranh  Finnin  Didot  —  Am 
30.  April  u  Bonn  der  oraentC  Pköfl  der  Aatroaomie  Carl 
Dietrich  v.  llünchow. 

1490.  BMrdenMen.  Die  BoMthe  n.  ord.  Vtol  der 
Med.  m  Jena  Dr.  C.  W:  Stark  nnd  Dr.  F.  S.  Voigt  sn  Ge« 
heimen  Hofirltlien.  —  Dr.  P.  Forehbammer  inm  anfaerordenti. 
Ptot  dar  Aiterthnmawiaa.  an  der  UniveraiUt  KieL  —  Der 
bertthmte  Botaniker  Prof.  W.  J.  Hooker  in  Gla^ow  iat  som 
Ritter  eriioben  worden. 

1491.  Ehrenbezeugungen,  Der  königL  pranfa.  Gesandte 
In  Athen,  Graf  Lnai.  iat  som  Grolaeommwidenr  dea  Erlöaer- 
ordena  ernannt  woroen.  —  Dr.  Theodor  Panofka  in  Berlin 
iat  Bom  ordentl.  Oitgliede  der  pbiloeophiach  -  biatnriscben 
ClaaK,  n.  der  Hatbeouitiker  Cancbj  in  Krae  o.  Prof.  C.  G. 
J.  Jacobi  in  Königsberg  an  anawSrt  Mit^&m  der  phyaika- 
liach-mathemat.  Clasae  der  KönigL  Akademie  der  Wiaacnachaf^ 
ten  la  Berlin  gewihlt  worden.  -—  Geh.  Rath  ▼.  Scbelling 
in  Kfinchen  hat  daa  Ritterkrens  dea  Erlöaerordena  erhalten.  — - 
Hr.  Gnixot  iat  an  Dealntt  de  Tracjr'a  Stelle  inn  MItgliede 
der  {bmsöaiadken  Akademie  gewihlt  worden.  —  Die  Ünivertität 
GreÜawald  hat  dem  ber&hmten  Altesdnmaforacher  Fina  Mag- 
onaaen  in  Copenhagen  die  pfailoBoph.  Dectorwfirde  crtheilt. 

1499.  Geeuch.  Akademiker  v.  Baer  In  St  P^ersbarg 
oreocbt  in  Nr.  15.  der  ta  Derpat  eraehelneDden  Zeltacbrift: 
daa  Inland,  alle  Gelehrtetl  (namen^eh  diejenigen,  die  in  den 
J.  1806—1808  in  Jena  oder  GÖttingen  elndlrt  haben),  welche 
Diechricbteii  fibar  den  Cftfea  Udwlg  Sebastian  v.  Tredem, 


von  dem  Im  J.  1808  In  Jena  eine  Diaeertulio  inanemalie  me- 
<fica  aiatene  ovi  avium  Inenbationla  biatoriam  erauiienen  iafi, 
sn  geben  vermögen,  ihm  eolche  mitmtheilea.  -^  Sollten  nicht 
die  Acten  der  minmlog.  Geeellachaft  in  Jena,  deren  orileiifh 
Mitglied  11.  Aaaesaor  Graf  Tredera  war,  einige  Anakonft  &he# 
ilm  enthidteB? 

1493r  CurioeuMt  Vor  Enisem  bat  in  Madrid  ein  nenee 
Jontaal  an  eracheinea  begonnen,  daa  jeden  Sorgen  faeraua- 
kommt,  end  wovon  die  Nnmmer,  nebet  einet  Tfite  voll  Con* 
filfiren  nnd  Znckersaohen,  gepen  Entrichtnng  von  oi^efkhr 
4  Sgr.  abgeliefert  wird.  Gewiia  eine  gute  Art,  Allen«  mlche 
Jooniale  n.  Bücher  zn  kanfen  bitter  finden,  diefa  za  verafllaen! 

1494.  Juethnen.  Am  16.  Mai  iL  folg.  Tage  to  Paria 
Bibliothek  dea  Baron  v.  F^ruaaac  -^  MiUe  Jnni  In  Bierlia 
die  Bibliotheken  dtf^  Ober- Laildesger.- Präsidenten  Oelricba, 
dea  Geh.  0.  TribnnalaRatfaa  Mackepnrac,  des  Prof.  Fr.  Hoff» 
mann,  des  Prof.  Salomon,  Dr.  med.  Colberg,  Dr.  med.  Lange 
nnd  K.  Schwed.  Coneola  Koch.  — -  Mitte  Aagnst  ebendaa. 
Bibliothek  des  Pirot  Leveaow.    Kataloge  bei  G.  Finoke. 


YoUständige  Bibfiagrapfaie  der  neaestea 

Literatur. 

1495.  I.  Philoeophie,  Frsgmene  pbilosophiqiiee.  Par 
H.  Gibon.  Paria.  21  Boe.  8.  —  Arthur  Scbopenhaner,  ftb.  den 
Willen  tk  der  Natnr.  Frankf.  a.  M,  Schmerber.  gf.  a  i  Thlr. 
-^  Zeitschrift  f.  Philosophie  n.  kathol.  Theologie.  Heft  17^i0. 
C5b,  De  Mont  Schanberg.  n.  8.  4  Thlr. 

1496.  IL  Theologie.  Code  gaer6.  on  Expose  eomparatif 
de  tentea  lee  relSgions  de  la  terre.  rar  Anot  de  Maizi^s« 
Pkria.  fol.  55  Fr.  —  Nonv.  Leilrea  de  W.  Cobbett  ans  mi- 
nistrea  de  T^gllse  d'Angleterre  et  d'Irlande.  Ptfie.  8^  Bog.  la 
--r  Qnelqnee  conaid^ratlone  ser  les  avantages  qne  presente 
retabliasement  d*nne  facnlt^  de  th^logie  oroteatante  h  Paris, 
Paris.  3  Bog.  8.  -^  La  vie  de  J^aa-Chriat  et  des  «potres. 
Par  M.  de  (jeiloede.  LIvr.  1.  9.  Paria,  jede  Lied  60  c.  (Dae 
Ganze  whrd*  ana  34  Lief,  bestehen.)  —  Arndt  Jndas  Verratb. 
Predigt  Beriin,  Elchler.  sr.  8.  ^  Thlr.  —  Dera.,  Petri  Ver- 
ISngnuüg.  Predigt  Eben£  gr.  8.  J^  Thlr.  —  Nenes  Gebete 
bncn  (vom  Psator  Weatermeier.)  4  Hefte.  Halle,  Waisenhansb. 
8.  i  Thlr.  ^  Neuere  Geschichte  der  Evang.  Misaions-Anatal«^ 
ten.  VIL  9.  Ebend.  4.  A  Thlr.  -^  H.  v.  Hammer,  Sendschrei* 
ben  an  E.  Hülsmann.  Elberfeld,  Becker,  gr.  8.  |  Thlr.  ^ 
Deas.  zweites  Sendaehreiben.  Ebend.  gr.  8l  |  Thlr.  -^  Hefr 
mann,  daa  Leben  Jeav  von  StraaÄjgeprfift.  Iste  Lief.  Stnttg.,- 
Balz.  gr.  8.  I  Thlr.  ^  Jeanjean,  l^igten  llr  Bd^  Geheim- 
nUive£n.  Stralabg.,  Levranlt.  $.  ^^  TUr.  —  PMteat  Kir- 
chen- n.  Schnlbhittf  d.  Elsafs.  1836.  Ebend.  gr.  8.  9  Thlr.  ^ 
Lange,  Qb.  d.  fceacbichtl.  Charakter  der  kanon.  Evangelien, 
nrit  Bezag  anf  manfii  Leben  Jean.   Dntab.,  Sehmachtenberg. 

T.  8. 1  Thlr.  --  Majer,  die  ehristl  Weiaheit  Probepredigt  Ber*' 
In,  Eichler.  gr.  8.  A  Thlr.  ^  Riege],  Compendiam  der  chri^. 
Moral.  ^Tbß.  Angtbg.,  Kmnzfeidef'a  S.  B.  et.  8.  2^  Thlr.  -- 
Novnm  TestamenUmi  Graece.  Bd.  Jaomann.  Edit  noVa.  Mttn« 
eben,  J.  Lindaner.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  The  Pnipit  VoL  «7. 
London.  8.  7}  eh.  -^  Biddnlpb's  Sermone.  3nd  aeries.  19. 
3  sh.  -^  HowePa  53  Sermoi»,  from  Notes,  hf  H.  H.  White. 
8.  12  sh.  —  Conjbeare's  theological  Lectnrea.  i%  8  ah.  — 
Reed  and  Matheeon^e  Visit  to  the  American  Cbnrdies.  Snd  edit 
2  Vol.  8. 10|_sh. 

1497.  IiL  Geeddetde,  Arehites  enrieneee  de  lliietafire 
de  Frenee.  l^ce  s^e.  T.  8.  Paris.  In  8.  1\  Fr.  -^  Atlas  ay- 
noptiguee,  ehronolog.  et  bietor.  de  tone  les  penples  coemii 
jmffA  Jletts-Christ.  P^^  M.  Alonvry.  Paris^  fol.  6  Fr.  ^ 
Choiz  de  cbronlqnes  et  m^meires  aar  Hiistoife  de  Fffftäcev 
avec  Notieee  biograph.  Par  J.  A.  C.  Bnehoa.  Coamientalree 
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da  mar^chal  Blaise  de  HodÜoc.  Hteoires  da  mar^chal  de 
ViaUleTÜle.  i^re  pariie.  Paria,  in  8.  5  Fr.  (zom  Panih^n  lit- 
teraire  gehdrig.)  —  Uiatoire  de  France.  Par  lee  ecriraina  con- 
temporaina;  comprenant  les  annalea  de  la  monarcLie  £ran$aiae, 
depnia  lea  crandea  chroniquea  de  Saint -Denis  }<iaqa*aax  me- 
moirea  de  Ja  rerolatioa.    Pnbl.  arec  notea  et  oommentairea, 

far  Paolin  Piria  et  Ed.  Mennechet.  Hiaioire  de  Testat  de 
rance,  Unt  de  la  r^pnbücnie  ^e  de  la  religion,  soua  le  r^gne 
de  Frangois  II.  T.  ler.  =  Les  grandes  Chrooimies  de  France, 
Selon  cnie  elles  sont  conservees  en  Teglise  de  Saint -Denis  en 
France,  T.  I«r.  Paris,  Tecbener.  in  12.  jeder  Bd.  6  Fr.  60  c. 

—  Histoire  des  tics  Sandwich  et  de  la  mission  am^ricaine, 
depnis  1820.  Trad.  de  Tanglais.  Paris.  8  Bog.  18.  —  (Bar- 
tels) der  Hambarg.  Bürgermeister  Heinr.  Menrer.  Biosrapb. 
Sldwe.  Hbg,,  A.  Campe,  gr.  8.  IJ  Thlr.  —  Bauer,  aUg.  Wclt- 
eesckichte.  II.  1.  Mit  1  Stabist  Statte  .Belser.  gr.  8.  4  Tbk. 
--  Biographie  des  Reichsgrafen  W.  G.F.  Benünck.  Oldenbg., 
Scbalse.  8.  A  Tblr.  —  Job.  MuUer,  Geist  der  Geschichte. 
le  Lief.  Zfirich,  Siegfiried.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Salvador,  GescL 
der  Mosaischen  Institntionen  a.  des  jüd.  Yulks.  Aas  dem  Franz. 
2r  Bd.  Hambg.,  Hoffmann  a.  C.  a.  8.  11  Thlr.  ^  Sammhing 
von  120  Original-Anekdoten  Ton  Friedrich  d.  Gr.  u.  Napoleon. 
Öuedlinb.,  Ernst.  8.  k  ThLr.  —  G.  Herberts  Remaios  etc. 
2  VoL  London.  8.  10  sh.  —  Greenwood^s  Histocy  of  the  Ger- 
mens.  (Barbaric  Period.)  London.  4to.  2  L.  12^  sh. 

1498.  IV.  Philologie.  Musee  des  antiquit^  ^gyptien- 
nes.  Par  Ch.  Lenonnant  3e  livr.  Paris,  fol.  12  Fr.  —  Oeu- 
Tres  hist  de  Polybe,  Herodien  et  Zozime,  ayec  Notices  bio- 
graph.,  par  J.  A.  C.  Bachom  l&re  partie.  Paris.  8.  5  Fr. 
(lam  Pantheon  litt  gehörig.)  —  Proaodie  fran^aise.  Par  Ch. 
Heguin  de  Gaerle.  Paris.  12,  1  Fr.  75  c.  —  Recherches  hist 
et  bibliogr.  snr  les  antographes  et  snr  Taatographie.  Par  G. 
Peignot  Paris.  8.  3^  Fr.  —  Recherches  snr  les  arts  et  mu- 
tiere etc.  de  regyple  etc.  Par  F.  Cailliaud.  Liyr.  14.  Paris.  4. 
8  Fr.  -^  Rodimens  de  la  langue  allemande.  Par  A.  Stahl  Paris. 
4}  Bog.  18.  —  Pharsale  de  M.  A.  Lncain.  Tradoction  noa- 
▼elle.  Livres  VI— X  Par  M.  J.  J.  Courtaad-Divemeresse. 
T.  U.  Paris.  Panckoacke.  8.  7  Fr.  —  Abn,  neoe  boUSnd. 
Sprachlehre,  die  Aofl.  Crefeld,  SchOUer.  gr.  12.  1  Thhr.  — 
Echtermejer  a.  SeTflert,  Palaestra  Musanun.  IL  2.  Halle,  Wai- 
aenhaasb.  8.  <  Thlr.  ~  Dies.,  Antholone  ans  neueren  Lat 
Dichtem.  11.  2.  Ebend.  8.  \  Thlr.  —  Feigenspan,  die  deut- 
sche Rechtschreibong.  Ebend.  8.  x%  '^1^*  ~~*  Crereras,  Kri- 
tik der  Idyllen  Theokrits.  7te  Forts.  Oldenbg.,  Scholle,  gr.  4. 
Jg  TÜr.  —  Mengein,  Tabelle  der  onregelmus.  griech.  Verba. 
4te  Anfl.  Mfinchen,  J.  Lindaner.  Imp.-Fol.  |,Thlr.  —  Planti 
Bacchides,  ed.  Ritschelins.  Halle,  Waisenhansb.  gr.  8.  1  Thlr. 

—  Dasselbe  Baeh,  mit  karAn  Noten.  Ebend.  gr.  8.  |  Thhr. 
(VkL  rir.  1340.)  —  Schmidt,  Doctrinae  temnomm  yerbi  Graeci 
et  Latini  ezpoaitio  historica:  Part  L  Ebenl  gr.  4.  ^  Thlr.  — 
Weckers,  Lehrbuch  der  Engl.  Sprache  nach  Hamiltonischen 
Gnmdskuen.  Mainz,  Knnze.  gr.  8.  |4  Thlr. 

1499.  V.  Jurisprudenz.  Chronologie  des  lois,  d^crets  etc. 
lelatiis  ^  rorganisation  des  minist^res.  Paria.  9  Bog.  8.  — 
De  1a  loi  du  19  Bmmaire  an  VI  et  des  modifications  qn'elle 
r^dame.  Par  la  commission  des  fabricans  bijontien.  Paris. 
7  Bog.  4.  —  T.  Feaerbach,  Lehrbach  des  gem.  in  Deutsch- 
land sfiltigen  peinl.  Rechts.  (Zum  erstenmale)  mit  Anmerkk.  etc. 
von  Mittennaier.  12te  Aufl.  Giefsen,  Hejer  Vater,  er.  8. 2  Thlr. 
-.  Lanckhard,  ReohtsMe.'IL  1—3.  Mannheim,  Schwan  o.  G. 
gr.  8.  2  Thlr. 

1500.  VI.  Staats»  u.  Cameralnissenschafien,  Coop- 
d'oeil  impartial  aar  Tetat  pr^aent  de  l^Egypte,  compare  k  sa 
silnalion  anterieore.  Paris.  3|  Bog.  8.  —  Cours  de  poUtiqae 
Gonstitationneile.  Par  Benj.  Constant  Noov.  ed.,  mise  en  or- 
dre et  precedee  d'one  Introdoction ,  par  J.  P.  Pag&s.  l^re  et 
2e  parties.  4  Vol  Paria.  8.  20  Fr.  —  Histoire  des  societ^ 
de  temperance  des  Etats -Unis  d*Am^riqiie,  ayec  ^elqnes  d£- 
tails  sm*  celles  de  TAngleterre,  de  la  Siäde  et  «atres  contrees. 


Par  R.  Baird.  Paris.  8.  2|  Fr.  —  Opinlon  da  lieot.  g^ 
comte  d'Erlon  sur  ce  qa^l  conrient  de  faire  d*A1ser.  Paris» 
1  Bog.  4.  —  Lips,  die  Nürnberger -Fürüier  Eisenbahn  in  ih* 
rea  nüchsten  Wirknngea  u.  Resultaten.  Nfimberg,  Riegel  o.  Vf^. 
gr.  8.  4i  Thhr.  ^  Le  Portfolio.  T.  I.  Nr.  1.  2.  Hambarg, 
Canipe.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Oldenburgischer  Staats -Kalender. 
1836.  Oldenburg,  Schulse.  8.  \\  Thlr.  —  Pa^e's  Ireland  and 
its  Eyils.  London.  8.  4  sh.  —  Claims  of  the  Landed  Interests 
to  legislative  Protection  considered,  by  W.  Blacker.  Londoo. 
8.  7sh.  ^ 

1501.  Vn.  Naturwissenschaften,  Repertoire  des  plsi»> 
tes  ntiles  et  des  pUntes  yenineases.  Par  E.  A.  Daebesne. 
L^aris.  8.  12  Fr.  —  Anleitung  zum  nator^issenscfaafU.  Beob- 
achten. I.  Geologie  von  De  La  Beche.  Mit  138  Holsschs. 
Berlin,  Veit  a.  Co.  er.  8.  1^  Thlr.  —  Bachner.  Inbegriff  der 
Pharmacie.  II.  3.:  Hdbch.  f.  Aente  a.  Apotheker.  9te  LieC 
Grundtifs  der  Chemie  dr  Bd.:  Lehrbuch  der  analyt  Chemie 
u.  Stöchiometrie.  Nfirab.,  Sehrag.  er.  8.  2^  Thlr.  —  Die  Ei- 
genschaften aller  Heilpflanzen.  Wohlf.  Ausg.  München,  J.  Lin- 
dauer. gr.  8.  i  Thlr.  —  Hahn,  die  wanzenart  Insekten.  lü.  X 
Nfimberg,  Zeh.  gr.  8.  |  Thlr.;  IIL  3.,  yon  Herrich- SchSfler. 
I  Thlr.  —  Dess.,  omitholog.  Atlas.  L  Papageien.  6s  Heft 
Ebend.  gr.  8.  f  Thlr.;  7s  Heft,  yon  Kfister.  |  Thhr.  —  Hübe- 
ner,  Anleit  in  d.  Studium  der  Pflanzenkunde.  2te  Ausg.  Mann- 
hem,  Schwan  u.  G.  gr.  12.  4  Thlr.  —  C.  L.  Koch,  die 
Arachniden.  HI.  1.  2.  Namberg,  Zeh.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  6. 
D.  J.  Koch  :S)rnopsis  Florae  Germanicae  et  Helyeticae.  Sect  I. 
Frankf.  a.  ffl.,  F.  WiUnans.  er.  8.  1 J  Thlr.  —  Panzer,  üb.  d. 
Vorkommen  des  hydraul.  Kalkes  in  der  Keaperformation  etc. 
München,  J.  Lindaaer.  gr.  8.  ^  Thlr. 

1502.  VIII.  Physiologie  und  Mediein.  Da  traitement 
curatif  des  yarices  par  lobliteration  des  yeines,  ä  Faide  d*un 
point  de  suture  temporaire.  Par  Dayat  Paris.  8.  2  Fr.  — 
Traite  complet  du  regime  sanitaire  des  alienes.  Par  S.  PineL 
Paris.  4.  mit  3  KnpC  16  Fr.  —  Ballhom,  üb.  Declamation,  in 
medicin.  u.  diStet  flinsicht  2te  AufL  Hannoyer,  Helwing.  8. 
^  Thlr.  —  Dayies,  die  Krankh.  der  Longen  u.  des  Herzens; 
aus  dem  Engl.  Ebend.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Klemmer,  de  Iridon- 
cosi.  Commenh  ophthalm.  Dresden,  Walther.  gr.  8.  ^Thlr. — 
Der  Magen,  oder  üb.  d.  Genufs  der  Speisen  0.  Getränke.  Ber- 
lin, Lüderitz.  8.  f  Thlr.  —  Schott,  die  Controyerse  üb.  die 
Neryen  des  Nabelstrangs  o.  sr.  Gefilfse,  emer  sorgfUt  Prüfimg 
untervmrren.  Frankf.  a.  ffl.,  F.  Wümans.  gr.  4.  k\  Thlr.  — 
Wahrhold,  Volksblitter  für  hom5opath.  Heilyerfahren.  L  4. 
Lpsg.,  Schumann^r.  8.  |  Thlr.  —  Würterbudi  der  medicin. 
Wissenschaften.  XlV.  1.  Beriin,  Veit  u.  Qo.  gr.  &  |  TUr.  — 
Latham's  Lectures  on  Clinical  Medicine.   London.  12.  ^\  sh. 

1503.  IX.  Geographie,  Dictionnaire  g6n.  des  villes, 
bourgSy  yillages  et  hameauz  de  la  France,  et  des  principales 
yilles  ^ts  pays  ^tr^ngers  et  des  colonies,  Par  Dados. 
(Abb  — Mon.)  Paris.  8.  16  Fr.  —  Fragmens.  Naples  et  Venise. 
Paris.  8.  mit  5  Lithogr.  7  Fr.  —  G^ographique  physique, 
historique  et  miliuire.  Par  Th^ph.  Layallee.  Paru.  in  12. 
nebst  5  Tab.  7  Fr.  —  Recherches  hist  et  statist  sor  les 
principales  commnnes  de  Farrondissement  de  Langre«.   (Ure 

Sartie.)  Langres.  in  8.  3  Fr.  —  Anderson's  Umrisse  einer 
leise  yon  Copenhi^gen  nach  dem  Harze,  der  SSchs.  Schweiz, 
n.  üb.  Berlin  zurück.  Breslau,  Richtersche  B.  8.  1  Thhr.  — 
Gretschel,  Leipzig  o.  s.  Umgebungen.  2te  Aufl.  Lpzg.,  F.  Flei- 
scher, er.  16.  mit  Ans.  o.  KL  2  Thhr.  —  Völker,  das  Thü- 
ringer  Waldgebirge.  Weimar,  Landes- Ind. -Compt  gr.  12. 
3  Tblr.  —  Weisse,  Pallstina.  Kitzingen,  Gundelach.  8.  f^Thlr. 
-*  Edmbnrgh  Cabinet  Library  Vol.  XIX.  (Historical  and  dea- 
criptiye  Account  of  China.  Vol.  II.)  London.  8.  5  sh.  — 
Sketches  of  Germanj  and  the  Gennans.  2  Vol.  London.  8. 
24  sh.  —  Narrattye  of  a  Joumey  to  the  Zoolu  Coontrj  in 
SouUl  Africa,  bj  Capt  Allen  F.  Gardiner.  8.  20  sh. 

1504.  Z.  Mathematik,  Probl^mes  d'appUcaHon  de  Tal- 
gibre  k  la  g^m^trie,  ayec  les  soiatioas  devebppees.  Par  G. 
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Ritt,  ihn  partie.  De  la  ligne  droite  et  da  eerde.  Paris.  8. 
3|  Fr.  —  Steiner,  ReiUunst  o.  PenpectiTe.  2r  ThL  Mit  Atlas. 
Weimar,  Tanti.  8.  3  Thir. 

1505.  XI.  Erteesms80nseh^ften.  R^glemeot  bot  les 
nunoenvref  et  leg  ^yoTations  des  batteries  attelees.  Appromr^ 
pair  ie  roi  le  12  mars  1836.  Paris.  3*2.  —  t.  Lossan,  Ideale 
der  Keiegfuhraog.  II.  1.    BerUn,  Schlesinger,  gr.  8.  3|  Thlr. 

1506.  XIL  Pädagogik.  Le^ns  snr  la  Rh^toriqne  firan- 
(Mse,  i  Fosage  de  la  jeanesse.  Par  P.  L^tard.  Paris.  12.  3  Fr. 
—  Harnisch,  Friaches  o.  Firnes  sn  Rath  n.  Tbat  2s  Bdehen: 
die  Sehallebrerbiidang.  Eisleben,  Reicbardt.  8.  1  Tfalr.  — 
Kapp,  de  Incrementis  qoae  ratio  docendae  in  scholis  bistor. 
et  geograph.  cepit.  Mindae,  Essmann.  4.  |  Thlr.  —  Erstes 
Lcsebacb  för  BQrgerschalen.  2  Abtb.  Halle,  Waisenhanab.  8. 

tThlr.  —  Toms  and  Zabi,   die  Scbiilbrilchigen.    KiUingen, 
nndelacb.  8.  i  Thlr.  —  Tbe  Motbers  pracücal  Guide,   bj 
Um.  J.  BakewclL  London.  12.  3  sb. 

1507.  Xin.  Gewerbakunde.  Les  Monnaies  d*AIlemagnp 
et  de  Snisse,  Cöln,  Kohnen.  12.  \  Thlr.  —  Pfeunig-Ency- 
klopldie  für  Kanfleate  u.  Fabrikanten.  Nach  Mac  Calloch  her- 
«Bsgeg.  Ton  Dr.  Diezmiftan.  Is  a.  28  Heft.  Lpzs.,  O.  Wigand. 
gr.  4.  }  Thlr.  —  Rebenstein,  Stephenson's  Locomotive  anf 
der  LoaWie»-£isenbabn  darsesteUt    Nfimberg,  Riegel  a.  W. 

S.  8.  I  TQr.  —  Scbarrer,  Deatschlands  erste  Eisenbahn  mit 
ampfkrafl.  Terbandlnneen  darüber.  Ebend.  er.  4.  1  Thlr.  — 
Wochenblatt  des  Gewer&Vereins  so  Cöln.  1836.  €5ln,  Koh- 
nen. 4.  3  Thlr.  —  Ure*s  Philosoph;  of  Manolactares.  2ad 
edit.  London.  8.  lO;-  sh. 

1508.  XIV.  LandmiHhschaft  etc.  Considerations  sor 
Fezercice  da  cheral.  Par  A.  FiU- Patrick.  Paris.  8.  2;  Fr.  — 
Hoat,  die  Gemüs*  nnd  ObstelrtnereL  2te  Aasg.  Mannheim, 
Schwan  a.  G.  er.  12.  J  Thlr.  —  Die  Weinbereitang  ans 
Weintranben,  Obst  o.  Heeren«  Weimar,  Lande6-Ind.-Ctr. 
gr.  12.  J  Thlr. 

1509.  XV.  Schone  Literatur,  Albnm  d*nn  pessimiste. 
Varietes  Utteraires,  politiques , « roorales  et  pbilosophiqnes. 
OenTres  posthnmes  d'Alphonse  Rabbe.  2  VoL  Paris,  u  8. 
15  Fr.  —  Le  Demon  da  Midi.  Chroniqne  espagnole.  Par  Al- 
fred de  Serries.  2  Vol.  Paris.  8.  15  Fr.  —  L'enfani  da  Fau- 
boarg.  Drame  en  3  a.,  par  MM.  Deslandes  et  Didier.  Paris. 
1|  Bog.  8.  —  Helolse  et  Abeüard.  Drame  en  5  a.  Par  MM. 
A.  Bpnrgeois  et  F.  Conm.  Paris.  2|  Bo^.  8.  —  Jehan  le 
dironiqaear.  Chroniqoes,  legendes  ^  et  traditions  popolaires  du 
Soissonnais.  Par  Jaks  Brises.  Paris.  22|  Bog.  8.  —  La  Laide. 
Vaod.  en  3  a.  Par  M.  Ancelot.  Paris.  If  Bog.  8.  —  Livia. 
Par  Eng.  Robin.  (Dramat.  Gedicht.)  Paris.  8.  6|  Fr.  —  Ln- 
donc,  oa  la  Familie  de  Tartiste.  Paf  Mlle.  M.  Foi^aine.  Paris. 
12.  mit  3  K.  3  Fr.  *-  Monumens  faneraires  choisis  dans  les 
dmeti^res  de  Paris  et  des  principales  yilles  de  France.  Dear 
■mes,  graves  et  pablies  par  Normend  fiils  aine.  2e  partie. 
JArr.  1.  2.  Paris.  foL  Jede  Lief.  3^  Fr.  —  Oearres  compl. 
de  Beanmarchais ,  jprecedees  d'ane  Notice  snr  sa  Tie  et  ses 
«mvrages,  par  M.  Saint -Marc  Girardin.  Paris.  8.  11  Fr.  — 
OeaTies  compl.  de  Lamartine.  Edition  illustree.  T.  1.  Livr. 
1 — 4.  Paris,  in  8.  Wird  ans  150  Lief.,  jede  mm  Preise  von 
50  c,  besteben.  —  Th^r^e.  Roman  en  ters.  Par  Leon  Bmjs 
d'OniOy;  precede  d'nne  epitre  inedite,  par  M.  AJph.  de  La- 
martine. Paris.  8.  6  Fr.  —  Un  an  de  poesie.  Par  A.  Rons- 
scaa.  Moalins.  16  Bog.  8.  —  BIStter  ans  dem  Hain.  (Gedichte 
und  dramat.  Fragmente.)  Stralaborg,  Treottel  o.  W.  S^.  12. 
I  Thlr.  —  Bomnanscr,  Heins  von  Stein.  (Gedieht.)  Zürich, 
Siegfried.  16.  i  Thlr.  —  v,  Chamisso*s  Werke.  4  Bde.  Leip- 
Bg,  Weidmann,  gr.  12.  A{  Thlr.  —  Christen,  Malcolm.  See- 
gemSlde.  Hambg.,  Hoffmann  n.C.  8.  i;  Thlr.  ~  EeUermann, 
Gespriche  mit  Goethe  in  den  letzten  Jahren  seines  Lebens. 
1823.1832.  2  Thle.  Lpsg^  Brockhaas.  8.  4  Thlr.  —  v.  Frey- 
berg,  die  Löwen- Ritter.  Uistor.  Roman.  Wohlf.  Aasg.  Mun- 
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eben,  J.  Lindaaer.  gr.  12.  \  Thlr.  —  Gtffin  Hahn-Hahn,  Ve- 
nezianische Nichte.  Lps£.,  Brockbaos.  8.  1  Thlr.  —  Hange- 
1er,  Gedichte  hamoristiscnen  Inhalts  in  hochdeutscher  Sprache 
0.  im  Schwyzer  Dialect  Zfirich,  Siegfried.  8.  |  Thlr.  — 
Koenig,  die  Waldenser.  Ein  Roman.  2  Thle.  Lpzg.,  Brock- 
hans. 8.  4  Thlr.  —  Herm.  KnrU,  Gedichte.  Stattg.,  Hallber- 
eer.  8.  1  Thlr.  —  Lieder  a.  Geslnee  f.  frohe  Gesellschaften. 
Beriin,  Luderitz.  12.  \  Thlr.  —  MittheUangen  ans  Olden- 
bürg  fiber  das  Theater  and  andere  Gegenst£ide  der  Untei>> 
baltung.  1836.  Oldenburg,  Schnlze.  gr.  4.  \\  Thlr.  — 
Ohnesorgen,  Bilder  ans  dem  Kriegsleben.  3r  TheiL  ^^rlin, 
Bechtold  tt.  H.  12.  \y  Thlr.  —  RelUtab,  1812.  Ein  histo* 
rischer  Roman.  4  Bde.  2te  Anfl.  Leipzig,  Brockhaas.  gr.  8. 
8  Thlr.  —  Repertoire  da  Theütre  frangais  ä  Berlin.  Nr.  Id8 
et  159:  La  passion  secr^te  p.  Scribe.  —  Ph^dre  p.  Racine. 
BerUn,  Schlesinger,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  SchiflT,  Gl&ck  n.  Geld. 
Novelle.  Hambg.,  Hoffmann  n.  C.  8.  1  Thbr.  —  Spindler's 
Werke.  43r  Bd.:  Boa  Constrictor.  2r  Bd.  Stottg.,  HJlberger. 
8.  21  Thlr.  —  Briüsh  modern  Theatre.  Vol.  L:  The  Hnnch- 
back,  a  Play  bj  J.  St  Knowles.  Jena,  Bran.  8.  |  Thlr.  — 
Theütre  fran9ais  le  plus  moderne.  L  2.:  Un  Coop  de  Canne 
p.  Vanderbrock  et  Valory.  Berlin,  Heymann.  16.  J  Thlr. 
Einzeln  a.  mit  Wörterb.  |  Thlr.  —  Uhfand's  Gedichte.  lOte 
Anfl.  Stuttg.,  Cotta.  8.  2}  Thlr.  —  Wangenheim,  der  Mönch. 
Hiator.  Roman.  Ir  Theil :  der  Hof  za  Palermo.  Hambg.,  Hoff- 
mann n.  C.  8.  1|  Thlr.  —  Werg,  der  Gebrandmarkte.  Berlin, 
Laderitz.  8.  1  Tülr.  —  Ders..,  der  Tbnrm  der  sieben  Strafsen, 
Ebend.  8.  1  Thlr.  —  Wilson,  Benj.  Brail's  Sce-Zfige.  3  Bde. 
Aachen,  Mayer.  8.  4  Thlr.  —  The  Althorp  Pictare  Gallery. 
London.  8.  5  sh.  ^  Heath's  Gallery  of  British  Encratines. 
London.  8.  21  sh. 


1510.  XVI.  Fermischte  Schriften.  Encydop^ie  -««.- 
Teile;  publ.  soos  la  direction  de  MM.  P.  Leroax  et  J.  Rer- 
nand.  (Bilder -EncyklopSdie;  Fortsetzung  der  Encyclopecue 
pittoresqae.)  T.  IIL    Paris.   Das  Heft  von  13  Bog.  2  Fa 


Abgenothigte  Erwiederung  gegen  Hrn.  Dr.  Rohr. 

Herr  Dr.  Rdhr,  welcher  eine  nicht  za  seinem  Besten  aos- 
fallende  „Beleaehtang'*  Ober  die  in  seiner  krit.  Bibliothek  erschie- 
nene Recension  über  Schleiermacher's  „Reden"  gern  möglichst 
bald  aus  der  Welt  schaffen  möchte,  erklärt  (krit.  Pred.  Bibl. 
XVL  6.),  dafs  er  sar  nicht  der  Verfasser  jener  Recension  sey, 
mithin  die  Bescholdigangen  in  meiner  „Beleaehtang"  in  sich 
selbst  zusammen  fielen.  Da  aber  Herr  Dr.  Röhr  in  dieser 
seiner  Erkllrnng  jene  Recension  nicht  nur  nach  allen  ihren 
Pnnkten  billigt,  sondern  anch  ganz  im  Geiste  derselben  In- 
TecÜTen  gegen  Schi.  Charakter  hinsaßigt;  so  hat  er  damit 
jene  Recension  so  sehr  za  der  seinigen  gemacht,  dafs  jetzt 
wenigstens  meine  „Belenchtnng"  ihm  sein  volles  Recht  wi- 
derfahrea  liifst.  Ja  noch  mehr!  Wer  solche  Grundsätze  öf- 
fentlich aasspricht,  dafs  man  nnr  „aneebührlicherWeise 
„die  Hindentung  anf  die  änfsem  Verhältnisse  Schi.,  ans  de- 
„nen  sich  allein  das  dialectische  Bemänteln,  Verkleiden,  Mil- 
„dem  and  Appretiren  des  Inhalts  der  Isten  Aasgabe  in  den 
„spätem  erklären  lasse,  für  Angriife  anf  dessen  Charakter 
„halten  könne,'*  der  setzt  mich  in  die  schmerzliche  Verlegen- 
heit, die  Annahme  nicht  för  nnmöglicb  za  hallen,  dafs  äalsere 
Verhältnisse  ihn  selber  zu  einem  bemänteln,  Appretiren  tnd 
Verkleiden  in^  einen  fremden  Recenaenten  bewegen  konnten. 
Wer  sich  daher  anch  als  den  Verfasser  jener  besprochenen 
Recension  in  Znknnft  hergeben  mag,  anf  den  Inhsdt  meiner 
„Beleachtong**  wird  das  keinen  Einflafs  haben,  über  welchen 
ich  im  Gegentbeü  nach  dieser  yom  Hm.  Dr.  Röhr  eegebenen 
Erklärane  am  so  bestimmter  mich  dahin  anssprecnen  mofs, 
dafs  ich  Icein  Wort  daron  zarOckzonebmea  im  Stande  bin. 

Rostock,  am  28.  April  1836. 

H,  Karsten^  DiaOonos. 


Redsctev:  Dr.  Karl  Bfiehner.      Verleger:  Daneker  nnd  Hamblot.      Gedruckt  bei  Trowitssch  nnd  Sohn. 


Anzeige  von  Büchern, 

welche  bei  verschiedenen  Verlegern  erschienen,  und  in  allen  Buchhandlungen 

zu  haben  sind 


Im  Verlage  der  antenBeidineten  Baefahimdlong  encheint 
in  «iDigen  Menaten: 

Kiehrliucli  der  Oebiiitskiuide 

Yon 

Dr.  JD.  nr.  BuMch^ 

ESnigl.  Prenis.  OledixinalratL,  leitti^em  Rector  ud  ProfeMor 
«n  der  UiiivenitXt  xu  Berlin. 

Dritte  Terbesserte  und  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 

Das  betreflende  Pablicam  macben  Tvir  hienaf  aofinerksam. 

Beetellangen  aaf  dieaea  Werk  werden  ia  jeder  Bocbhand- 
lang  angeaommen. 

Berlin,  am  23.  MSn  1836. 

nrauck'sche  Baelüiaiidliiiiy« 


Wohlfeiles  historisches  Nationalwerk. 


Bei  Doneker  und  Hunbloi  in  Berlin  erscbfen 
80  eben  die  erste  Lieferung  der  siebenten,  durch- 
weg Terbeeserten,  bis  auf  die  neuste  Zeit  fottge- 
ffthrten  Anagabe  Ton 

H.  F.  Becker^s  li^elt9e§cliieiite^ 

herausgegeben  von  JT.  VT.  XäOeheU. 

Mit  den  Fortsetzungen 

von  Jf.  Q.  WToltmann  und  JET»  Ji.  Jtlenz^. 

V  14  Theile.    gr.  8. 

wcjiche  in  28  Lieferungen,  lede  va  dem  Preise  von 
I  Thb.  ausgegeoea  werden. 

Wir  kfindigen  hiermit  dem  Pablicam  das  Erscheinea  der 
eUbenten  Aufläse  der  BeckersVhen  Weltsescbichte  an. 
Wie  sich  der  Verfasser  bestrebt  bat,  der  allgemeinen  Ge- 
schichte, welche  er  geben  wollte,  aoch  die  Anschanlicbkeit 
und  AnsfÜhrlicbkeit  des  Einzelnen,  in  welchem  das  eigentliche 
Interesse  der  historischen  Lect^re  liegt,  zn  bewahren«  wie  er 
i^er  entfernt  daron,  alles  in  |leicher  Breite  za  geben,  die  leben- 
dissten  Schildemngen  nur  bei  den  Wendepunkten  der  Begeben- 
heiten, den  grofsen,  Epoche  macbenden  Männern,  ehitreten  Uefs; 
wie  er  diese  Gemälde  durch  Skizzen  nnd  Umrisse  auf  das 
iweckmäfsigste  nnd  angemessenste  verbanden  hat,  ist  flbenll 
anerkannt  Die  Heransgeber  sind  auf  diesem  Wege  Beckers 
fortgegangen,  sie  haben  das  Fehlende  ei^lnzt,  £m  minder 
Gelonaenen  nachgeholfen.  Sie  haben  sich  bemfibt,  einen  sträng 
historisch -wahren  und  in  jedem  Pankt   haltbaren  Text  au 

Sehen;  sie  haben  ea  sich  zur  gewissenhaften  Pflidit  gemacht, 
te  Resultate  der  neueren  Forscbongen,  die  Fortachritta  der 
Wissenschaft  selbst  dem  Werke  zu  aute  kommen  zu  lassen« 
Auf  diese  Weise  ist  die  Becker'sche  XVeltaeschichte  das  Ter- 1 
mittelnde  Glied  zwischen  Wissenschaft  und  Leben  geworden.  I      ,.     ,  ..„     ,„  ,^  ^, 
Einseitiges  Urtheil»  willkürlich  an   die  Eseigniase   gsleglarlhaDdhii^  angtsommen. 


Maarastab,  sind  indefs  in  diesem  Buche  nicht  zu  Hebeln  einer 
scheinbar  popallren  Tendenz  benutzt  worden:  es  ist  dieae 
vielmehr  in  wahrhafterer  Weise  auf  rein  historischem  Boden 
gewoanan.  es  sind  die  ThaUn  selbst  In  ihrer  rahiaen  Wahi^ 
heit,  welche  zam  Leser  sprechen;  nicht  die  EinseUigkett  ein 
und  dessellMO,  wiederkehrenden  ftisonnementa,  soiäem  di* 
Vielseitigkeit  des  Gesehehenen  ist  zur  Aufgabe  gemacht  wof^ 
den.  Doch  werden  dem  tieier  dringenden  Blicke  auch  di« 
Fingerzeige  nicht  entgehen,  die  Einheit  in  dieser  Verschie- 
(lenheit  zn  entdecken.  Dem  Werke  dieae  Stdluag  zu  erhal* 
ten,  ist  auch  dielsmal  von  den  Heraasgebem  nnd  der  Ver» 
lagshandlung  Nichts  gespart  worden.  Um  es  seinem  Zwecke 
gemSfs  von  Anisen  wie  von  Innen  zn  einem  wirklich  allge- 
meinen und  Dopulfiren  zu  machen,  ist  der  Preis  so  bestimmt 
worden,  dsis  ihn  alle»  welche  überhaupt  lesen,  ohne  Mäha 
al^tragen  können. 

Beatellangen  nehmen  aiie  Bnchhandloiigea  an«  woaelbsf- 
aneh  ausf^hchece  Anzeigen  zn  haben  sind. 


In  der  Iffaiiek'schen  Buchhandlung  in  Berlin»  Hsah 

Toigtei- Platz  Nr.  1.,  ist  erschienen  und  in  allen  Bochhand- 
longen  zu  haben: 

Die  Sage  von  dem  Schüfe  des  Teil 

Eine  historisch-kritische  Abhandlung 


von 


Dr.  JTmI.  iMd.  Ideler, 

(rivatdocenten  an  der  Berliner  Univertitit 
8.   geheftet   Preis  1  Thlr. 


Im  Verlage  der  STanck^schen  Bachhandlang  hi  Berlin. 
Haoavoigtei-Pktz  Nr.  1.,  eischemt  hinnen  Kunen: 

Die  Verordnung  vom  14.  December  1833 

über  das  RechUmittel  der  Revision  u.  Nichtigkaitsbesehwerda 
und 

die  Verordnungen  vom  4.  Märe  1834 

über  die  Execution  in  Civilsachen  und  über  den  Sabhasta^ 

tions*  und  Kan^elder-Lifjoidationspcocelat 

nebst 

8&mmtlichen  gesetzlichen  und  ministerieDen  Ablnd»» 

rangen,  Ijrgänzungen  und  Erläuterungen, 

unter  Benutcnn^  der  Akten  des  Hohen 

Justiz  -  MlniBterinnsj 

hersoagegeben  von 

Dr.  Mäoewenberg, 

KQugl«  Kammer^BridittoAiMisork 

BaatalhngeB  auf  dieses  Werk  werden  in  jeder  guten  Buch- 


Literarische  Zeitung. 

1836.    J^  21. 

(AttBgegeben  Berlin  den  18.  Mai  1836.) 


DieM  Zeitanv  i«t  durch  all«  Baehhandluncw  ni4 
Jakrguit  1836  neb?  lUgbter  ko«t«t  Sf  TUr. 


PoatSintM'  n  betiehtn.    Jeden  lUttwoch  erMhelit  eini  NoraMr  tob  1  bU  Ij  BogM.   Der 


I.    Phiroflophie. 

1511.  Vorlesungen  über  daeWeeen  der  Philosophie 
n,  ihre  Bedeutung  für  fVissensehoft  u,  Leben,  Fflr  den- 
kend« Leser  faeraatcM.  Ton  Heinrich  Sehmid,  SUttgtft, 
Lieaching.  1836.  ^3  Sog.  gr.  8.  1^  Thlr.  -*  Yorliegeude« 
Werk,  fiber  desten  AoMrbeitang  den  Verf.  der  Tod  ereilte, 
kann  in  tetner  fetiigen,  onrollendeten  Gesteh  nar  als  eine 
Einleitong  n.  Vorbereitung  tut  Philosophie  betrachtet  werden, 
indem  es  sieh  Torsagsweise  mm  Ziel«  seist,  vor  Allem  das 
BedürfBÜs  philosophischer  Spekulation  ni  wecken  v.  alle  dem- 
selben entlegen  atehenden  Uemmniaae  n.  Vomrlheile  m  be- 
neitigcn,  dann  einen  geneliachen,  mdglicbat  beatinroten  Be- 
^R  der  Pbiloaophie  Aberhaopt  an  geben,  ihre  Anfgaben  snm* 
marisch  anxudeaten,  ihr  VerbAltnlTa  sa  den  Eriahrongswisaen- 
adiaflen  featiostellen  und  sie  gegen  den  nnphiloaopbiachen 
Geiat  der  Zeit  in  Scbnts  la  nehmen.  Hieran  knüpft  aich 
eine  Betrachtung  und  theilweiae  Kritik  der  gangbaraten  Sy- 
steme, wobei  mit  rteler  Sachkenntnifa  n.  lobenswerther  Klar- 
heit das  Weaentlicfae  ftberall  richtig  hervorgehoben  und  nach 
•einem  Weithe  geaehütst  wird:  rTenheit  £s  Stoffes  n.  Ori- 
^nalitlt  der  Ansichten  wird  man  in  einem,  mehr  siir  beleh- 
renden Unterhaltmg  als  mr  FSrdemnff  der  Wlaaenachaft  ge- 
schriebenen Bache  nicht  erwarten  wid  die  Erfttilang  seines 
nlchaten  Endzweckes  als  TftUiff  genügend  anerkennen.  In  die- 
ser Besiehung  kdnnen  wir  diefs  sehitsban  WeA  sor  nfttsli- 
chen  Lectilre  angelegentlich  ompfehlan. 

15it.  Ree.  tob  Güsebel's  Schrift  nm  des  Beweiwn  f. 
d.  Unsterblichkeit  der  menschl.  Seele,  tob  Hinriehs,  in:  Jahrb. 
C  wies.  Kritik  1836.  I.  Nr.  63.  64.;  ron  Erdmann's  Gesch. 
d.  nencm  Phihw.  I.  1.  «.  Hock  Carterins  s.  s.  Gencr.  Ton 
L.  FeMbach,  Eben!  Nr.  7%  73. 

n.    Theologie. 

1513.  n'^JSTMnS,  Tiytoiq.  Das  snU  Such  Mos^s, 
sum  Nutz  u.  Frommen  Studirendsr  u.  prakiiseher  Theo* 
logen  überseizi  ii.  eommsntirt  Ton  Joh.  JNi€,  Tieie^  Pastor 
SU  Büttelbflren,  im  Gebiete  der  freien  Hansestadt  Bremen. 
Erster  Band  C.  I— XXV.,  10.  Yen  derSch5pl«nc  bUAbra- 
bam's  Tod.  Mit  3  Tabellen.  Eriasges,  Heyder.  1B36.  X.  n. 
610  S«  gr.  8.    1|  Thlr.  -^   Nachdem  die 


Aosleger  die  Erslblnngen  der  Genesis  mythisch  anfgeiMst 


gelehrten 
eialstha. 


rische 


ben,  mftlste  es  Ton  graTsem  Interesse  am,  die 

Dg  mit  Gelehrsamkeit  mid  S  ' 
fahrt  m  sehen  $  denn  die  Haltbariieit  oder  Unkaltbarkeit  einer 


Ansicht  ISfst  sich  am  besten  nach  den  Vorapsaetsangen  nnd 
ArgsmentotioDen,  welche  man  dattt  heriteiiiehen  mnie,  ab- 
measen  n.  dwch  die  kritlMshen  Gegner  ist  den  Vertkeidigen 
der  ^herkömmlichen  Any»ht  erst  nm  klaren  Bewnlatoeyn 
gekoBwnwi»  welche  histonache  n.  dogmatische  Conaegaenien 
Sie  skb  mOaaen  gefallen  laaaen,  na  das  wankesie  Gebiode 
der  faifaerlich-huSoriachen  AnAisenng  in  st&toen.  Gegenwir- 
ti£er.Cenuncntar,  welcher  sn  den  celehrten  gehOren  wiU^  wie 
sdioa  das  hebräische  n.  griechische  Titelwort  n.  noch  mehr 
der  Inhalt  selbst  andestet  (er  lat  ftbrigena  schon  im  Jahrs 
1834,  alao  tot  t.  BoUen's  Commentar  geachriebeiL).  ist  nun 
im  hjpererdwdoien  Geiate  ali^^eiafit  ■«  sscht  die  bweh- 


BtSblich-historiache  Anaicht  anf  die  strengste  Weise  ra  halten. 
Denn  der  Verf.  kennt  nur  den  G«Eensats  der  Snlaeren  Ge* 
schichte  n.  der  Fabel«  «•  ereifert  aich  aelbat  fiber  Tholnck's 
Meinnng  Tora  Sfindenfali  (in  der  dritten  Beilege  xn  deaaen 
Lehre  Ton  der  Sfiode  n.  Tom  Veraöhner).  Allein  die  halbge» 
lehrte,  halbrebildete,  dabei  dfinkelhafte  n.  nicht  aelien  nnflber- 
legtdrewte  Wetae,  womit  fiber  die  Anaichten  der  bedeutend- 
sten Gelehrten  abgeaprochen,  Schwierigkeiten  der  hlator.  Aqf- 
faasang  dnrch  Schringrfinde,  besonders  dnrch  den  Nethbdie^ 
dafs  etwas  blos. optisch  geschiUert  sey,  Terdeckt,  Trifialitl- 
ten,  die  Jedea  Leju  u.  |ede  Gramm,  beaaer  geben,  oder  allbe* 
kannte  tteflexionen  weitschweifig  erOrtert,  dagegen  Gescn- 
stlnde,  die  tiefere  Forschnng  Tcrlangen,  fibergangen  oder  e&cr- 
fISehlich  abgefertigt  sind,  -^  ranbt  dem  Bache  fast  allen  Wcrtb 
f]Qr  die  Wiaaenachaft,  |a  man  kftnnte  darin  inwcllen  Spott 
auf  die  s.  g.  elttnbige  Exegese  finden,  wenn  das  Game  meht 
seigte,  dala  Allea  ernsthaft  gemeint  sct.  Ffir  den  praktiaeh- 
religidaen  Zweck  dfirfte  das  Bach  Ton  griSfaerem  Nntaen 
seyn,  aber  freilich  nur  bei  der  Voranssetang,  dafs  der  pidk« 
tische  Geistliche  einer  tiefrtcn  wiasenschaftuchen  Brkcnntanb 
entbehren  könne«  oder  mit  den  Forschnneen  der  neneton  Kii» 
tik  anbekannt  sey.  Denn  TOn  der  UnhaUbarkeit  der  letsteran 
kann  daa  Bneh  nur  aehr  geneicte  oder  nrtheilaloee  Leser  fibet^ 
sengen.  Möge  doch  recht  bald  ein  wisseosdiaftlich  gebildeter 
n,  nmsiehtiger  Mann  den  Weg  genaaer  beseichnea,  weldifln 
der  praktische  Geistliche  einsttscblagen  hat,  nm  das  A.  T.  im 
Einklance  mit  der  Kritik  snm  HeU  und  S%^m  dar  Kirdbs  m 

1514.  BtangeJisehe  KirehenzeHwtg.  (s.  Nr.  786.)  1836. 
Nr.  18.  enth.  Die  Reiae  in  das  Land  der  Wahl.  (Ein  Beitrag 
SU  der  Lehre  Ton  den  Uöllenatrafen  in  jparabol.  Form.)  — 
Nr.  18.  19.  Schreiben  an  den  Herausg.,  die  Aenfremngen  des 
Dr.  Neander  fiber  das  ^ Vorwort^  betreffend.  —  Nr.  '20.  31. 
Ueber  Möhler's  STmbolik.  (Fte.  a.  ScUnfs.)  -*  Nr.  20.  Ols- 
bansen  fib.  s.  Yeriilhnils  snm  Prediger  EbeL  —  Nr.  31.  Vet^ 
folgnng  der  ProtesUnten  in  Belgien  im  J.  1830  u.  spiter.  — 
Nr.  33.  33.  Rec.  Ton  Rfilsroani?s  P^tger- Bibel  Ir  Bd;  — 
Nr.  33-^-35.  Ueber  die  relig.  Hauptparteien  Franfaeichs.  ^ 
Nr.  34.  Skirten  ton  Kateehnmenennnterricht  nach  Lntber's 
kL  Katechlsmas.  Ir  Art  —  Rec  Ton  H;  Möwes'  Gedichth. 
Msgdek  1836.  -^  Nr.  35-- 37.  Ueb.  die  Unsterblichkeit  der 
menschl  Seek  n.  das  ewige  Leben.  —  Nr.  38.  39.  Ree.  Ten 
Htfsmann's  Schrift  geg.  Sander.  —  Nr.  3a  31.  Ueber  aUdn- 
aeligmaehende  DogmaÜk  n.  Gingdbinder  der  Aactoritit.  — 
Nr.  31 --34.  Die  RefennntloQsfrier  in  Genf;  —  Nr.  33—35. 
Ueber  Bfichsrrerbote. 

1515.  Rec.  Ton  Zeitschrift  f.  d.  histor.  Theologie  L  1.  3  « 
!n:  Jahrb.  f.  trise.  Kriük  1836.  L  Nr.  43.;  Ton:  die  Psalrate 
Obers.  Ton  Hitxig,  Sachs  nnd  Umbrelt,  Ton  Ewald,  Ebmdas. 
Nr.  54. ;  tos  Laaanlz  C.  de  mortis  dondnatn  In  Tet^res,  Ebend. 
Nr.  57.;  Ton  Hase's  KIrchengesehlchte,  Ton  F.  H.  Basse, 
Ebend.  Nr.  66— 6a 

m.    Genehiclite. 

15l6w  BlsUirs  du  DaOrinen  moraUs  ei  poiitiptes 
des  lr#M  denüers  sieeleSf  .pr  K»  Mutier^  inspectenr  g^n^ 
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nl  det  ^tndef.  Tome  ler.  Parif ,  1836.  Cherbaliei  et  Co, 
436  S.  8.  7|  Fr.  —  Die  Lehre  vom  seiftliEen  FortecbriU, 
lYekhe  Einige  so  lebhaft,  ftflers  aber  auch  hÖGOst  ungeschickt, 
Tcrtheidigt,  Andere  bitter  augegriffen  haben,  bedurile  eines 
rnbigen,  unparteiischen  Geschichtschreibers,  der,  indem  er 
ihren  Gang^  vom  Ursprung  bis  anf  unsere  Tage  darstellte,  aus 
den  Ereignissen  selbst  die  in  ihnen  enthaltene  Belehrung  her- 
«ustreten  liefs,  und  uns  zeigte' wie  die  Wirren  der  )etzigen 
Zeit  nicht  vom  Fortschritt  selbst,  sondern  nur  von  der  Art 
berrfihren,  wie  er  gerührt,  eeleitet,  oder  vielmebr  gehemmt 
Q.  dem  Zufall  der  Gewalt  u.  den  Kevolutionen  überlassen  wor- 
den ist  Hr.  Matter  hat  diese  schwierige  Arbeit  unternommen. 
Er  hat  geflaubt,  dafs  eine  erftndHehe  Uatersuchon§  der  Ge- 
schichte der  drei  letzten  Jahrhunderte  mis  die  Ldsung  der 
Aufgabe  geben  mfifste,  uns  die  wahre  Ursache  jener  Art  von 
ceistigem  Chaos  würde  erkennen  lassen,  in  das,  auf  den  ersten 
Anblick,  die  beutige  Welt  versunken  tu  se^fn  scheint  Er 
seigt  sich  dabei  keiner  Meinung  oder  Partei  Torsngsweise  er> 
gc4>en:  mit  der  grüfsten  UnparteiUchkeil  stellt  er  die  That- 
.  Sachen  tosammen,  imtersucht  ihren  wahrhaften  Einflofs,  und 

ßbt  ihre  Resultate  an.  Er  erklfirt  sich  f&r  einen  Freund  des 
tditchen,  rahigen,  geistigen  Fortschritts,  der  sich  nicht 
-durch  heftige  Erschfitteroncen  bewege,  sondern  nach  u.  nach, 
wie  die  Feile  das  Eisen  scbleif^,  a.  wenn  auch  langsam  doch 
sicher  zum  Ziele  komme.  —  Wenn  der  Stil  des  Verf.  sich 
«■eh  picht  durch  Eleganz  u.  Reinheit  auszeichnet,  so  ist  er 
wenigsten«  nirgend  mit  gezwungenen  Bildern  und  unnützen 
Phrasen  überiaden.  —  hk  dem  vorliegenden  ersten  Bande 
!witid  zuerst  der  Zustand  der  Institntionen  n.  der  Meinungen 
■sr  Zeit  des  Wiederauf bifihens  der  Wissenachaften  untersucht 
•'Der  Glaube  an  die  Theokratie,  welche  damals  Europa,  wenn 
•Bicht  dem  Flamen,  doch  der  That  nach  l»eberr»chte,  beeann 
'Wankend  zu  werden.  Die  Entdeckungen  des  15ten  Jahrb. 
Imtten  den  gesellschaftliehen  Zustand  durchaus  verSndert,  der 
'  Intelligenz  einen  grofsen  Impub  gegeben.  Die  griechische  Li- 
'tcratnv,  weiebe  durch  die  flüchtigen  Griechen  nach  Italien  ge- 
Ivraofat  wurde,  trog  mit  dazu  bei,  die  Geister  michtig  zu  er- 
(«efcn.  Hielten  tmk  Viele,  (nrchtsam,  ihre  Meinungznrflck, 
Andere  sprachen  sie  kühn  aus:  in  Pomponassi's  u.  Alacchia- 
-vdli's  Schriften  eizcheint  die  neue  Welt  Mit  ihnen  schliefst 
die  erste  Periode  dieser  Geschichte,  u.  wir  kommen  zur  Re-' 
formation  von  1517,  welche  die  religiüss  Einheit  Ettropa*s 
serstürte  u.  die  pnze  Gestalt  deseelben  zu  verXodem  drohte. 

*  Der,  Verf.  bist  den  religiösen  Charakter  der  Reformation  bei 
'  Seite,  um  sich  nur  nüt  dem  politischen  und  geistigen  zu  be- 

schaiUg« 
sie  für 

Conflicte,    

der  ersten  des  17ten  Jahrb.  hervorbrachte.  Mit  dem  Au&tande 
der  Niederlande  endigt  der  erste  Band,  dem  noch  zwei 
dere  folgen  soUen.   (B.  L) 

1517.    Gmndri/s  der  ff^eltgescUehie  für  Gymnasien 

•  IT.  Realsifhulen  von  The6d,  Dieiitz^  ord.  Lehrer  an  der  K. 
Reekchttle  zu  Berlin.  Berlin,  Duncker  u.  Humblot  1836. 
13|  Boe.  8.  I  Tbtr.  —  Wenn  der  Verf.  in  der  Vorrede  als 
Grund  der  Herausgabe  seines  Werks  angtebt,  dafs  er  in  fast 
sUen  Lehrbüchern  der  Geschichte  die  Masse  des  Stofles  zo 
bedei|tend  gefnsden  faabe^  so  mols  er  wohl  nicht  viele  in  die 

'  Hand' genommen  haben,  depn  es  giebt  mehrere,  welche  we* 
ni^er  stoffhalltg  als  das  seinige  sind.  VVas  diels  selbst  anbe- 
tnffl^  so  müssen  wir  dem  Vm.  zugestehen,  dafs  er  mit  rieh« 
tigern  pldagogis<^hen  Takte  n.  guten  historischen  Kenntnissen 
das  mchtigere  auszuwählen,  und  klar  u..  fibersichtlich  darsU" 
Stellen  gewufst  hat  Sein  Buch  wird  daher  als  Leitfaden  des 
bistoriscoen  Unterrichts  ;ia  GTmuMien  und  büheren  Bürger» 
schulen  gewifs  mit  Nutzen  gebrancnt  werden. 

'  "  1518.  Rec.  von  RomraelV  neuere  Gescb;  Teil 'Hessen 
Bd.  L,  ibt  Blitter  L  lH  ÜnteA  183&.  Nr.  193.;  ton  Gsm^ 


der  Ver.-Stsaten  Ton  Nordamerika,  übers.  Ton  Herrmann, 
Ebeod.  Nr.  131.  132.  —  Rec  von  Gebser  u.  Hagen  der  I>oni 
zu  -Künigsberg,  von  Schnaase,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1S36.  | 
I.  Nr.  43— -46.;  von  Scriptores  rerum  Silesiacarum  ed.  Sten- 
zel.  Bd.  1.,'TOn  A.  F.  Riedel,  Ebend.  Nr.  49.  50.;  von  Win« 
terfeld  J.  Gabrieli  and  sein  Zeitalter,  von  Althans,  Ebenda«. 
Nr.  76.  77. 

IV.    Philologie. 

1519.  Epicharmi  Fragment a,  CoUegit  ff,  Polman 
Krusemun^  Fb.  Dr.  in  ill.  G^oin.  Medioburgenst  Praeceptor.' 
Uarlemi,  Loosjes.  1834.  VI.  u.  138  S.  gr.  8.  ->  In  Ansehung 
der  VollsUndigkeit  müchte  Hr.  K.  nur  sehr  wenig  zu  wun- 
sehen  übrig  Jaesen;  für  Besserung  n.  Erklärung  hat  er  nicht« 
thnn  wollen.  Die  alphabetisch  geordneten  Stücke  geben  zo- 
sammen  1*23  Fragmente  her  (darunter  Hebes  Hochzeit  27  a. 
die  Musen  1*2,  zum  Theil  dieselben,  als  zweite  Ausgabe),  die 
firaementa  incertae  sedis  1*22,  unter  denen  aber  nicht  wenige, 
welche  füglich,  auch  ohne  ein  bestimmtes  Zeugnifs,  gewissen 
Stücken  betgeordnet  werden  mufsten,  und  welche  vielleicht 
besser  nach  den  Versarten  zusammengestellt  worden  wlren» 
n.  Pseudepicharmea  6  Nummern,  zusammen  also  256.  (F,  G. 
VVdcker  in  Zeitschr.  f.  d.  AUerthumswiss.  1835.  Novbr.) 

1520.  Leipzig.  Zu  der  am  30.  Octbr.  v.  J.  auf  die  Grlfin 
J.  H.  L.  V.  Bestucbef  Rumin  zu  haltenden  Gedächtnlfsrede 
lud  Prof.  Hermann  durch  folgendes  Programm  ein:  Defensio 
dissertationis  de  -GxoßoVn  (gegen  Bückh  im  Corp.  Inscr.  Vol.  U. 
p.  663  sqq.)  16  S.  4.  *-  Die  am  1.  Nov.  erfolgte  Prcisver- 
theilune  und  die  neuen  Preisaufgaben  zeigte  derselbe  Verf. 
durch  folgendes  Programm  an:  De  Aeschvli  trilogiis  Thebanis, 
•20  S.  4.  •' 


1521.  Unter  den  nenesten  in  der  kaiserlichen  Dnickevei 
zn  Konstantinepel  erschienenen  Werken  ist  ein  persisches  Le- 
xikon, von  Sunbai'Zade  P^ehln  zu  erwühnen.  Es  ßibrt  dea 
Titelt  Teokfe  Sck^rJu  (Erlluterung  der  Schünheit)  «.kostet 
45  Piaster  (2  Thlr.  17  Sgr.)  (B.  N.) 

1522»  Die  d^utsehe  Grammatik  nach  den  Grunde 
eSizen  der  Mstorisehen  oder  vergleichenden  Grammatik 
im  Ansznee  aus  Grimm's  deutscher  u.  Bopp's  vergleichender 
Grammatik.  Ittit  eber  analührlichen  Einkituog.  £in  Hand- 
buch für  Lehrer  n.  für  Alle«  welche  sich  mit  dem  gegenwifw 
tigen  Standpunkte  dieser  Wissenschaft  vertraut  machen  wol* 
len.  Von  Dr.  /.  Karl  Friedr.  Rinne,  Stuttgart,  18J6.  Bals. 
XII.  n.  619  S.  8.  1^  Thlr.  -^  Vorliegendes  mit  vielem  Fleifs 
und  gründUcber  Sechkenntnifs  ausgearbeitete  Werk  bedeckt 
eine 'methodische  und  leicht  fablicne  Uebersicht  Dessen,  was 
besonders  durch  Grimm's  tief  eingehende  Forschungen  zur 
Ermittelung  der  historischen  Entwinelong  des  Hoehdeutscbeiz 
und  durch  Bopp*s  schStzbare  Beitrige  geleistet  worden  ist. 
Bei  der  durch  Grimm's  nmfssscnderen  Plan  notbw«ndig  ge- 
wordenen Anhinfnng  grüfseren  Materials,  wodurch  das  auf 
beschrSnktere  Zwecke  geriebtete  Stodiom  sQerdiogs  erschwert 
wird,  nufs  der  vorliegeade  Auszug  um  so  zweckmflfsiger  o« 
dankenswerther  erscheisen,  da  er  weder  durch  chaotische  For* 
menmengeschwerfilliig,  noch  durch  Uebergebung  des  Wesent- 
lieben  seicht  n.  oberflSehKch  erscheint.  £i  dieser  Beziehung 
hftt  der  gelehrte  Vert  von  seinem  grammatischen  Talent,  das 
er  l>ereits  in  seiner  „nstflrlichen  Entstehung-  der  Sprache  «an 
dem  Gesichtspunkte  der  bistorifchen  oder  vergleicliendea 
Sprachwissenschaft'*  auf  das  Erfrenliebste  bekundete,  hier 
einen  neuen  schütsbsren'  Beweis  gegeben  und  wünschen  wir 
recht  sehr,  dafs  er  seine  Thitigkeit  m  diesem  Fache  vfeidger 
von  den  Leistungen  seiner  Vorginger  ablUngig  machen,  son- 
dern mit  geziemender  Selbstständigkeit  die  Arbeit  voHenden 
tt.  die  Sjntn  in  gleicher  Weise  dsrstellen  müge.  Besondeni 
verbeut  es  Anerkennane,  dafs  die  in  der  sehr  lesenswerthen 
Einleiigng  Tenoegesehicktsn  sUgmsinen  Begriffe  üb.  Sprsdm 
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überluiiipt,  ilire  Bedlnpmmi,  Eatstelitnigt  Aosbildoog,  m  mria 
über  clea  Charakter  d«r  aeotachcn  Sprache  im  besondeniy  u. 
über  düB  Getchichiliche  ihrer  Gramnatik  mit  Klarheit  a.  Dicht 
gewöhnlicher  logischer  Bestimmtheit  eegeben  werden,  ein  Vor- 
zog, aof  den  wir  nm  so  mehr  anfmericsam  machen  mfissen,  da 
er  gerade  in  grammatisclien  Lehrb&chem  am  seltensten  ist. 
Wir  können  daher  dieses  Bach  mit  goter  Ueberseo^ng 
onpfehlen,  indem  es  seinen  Zweck  in  hohem  Grade  entspncht. 

R— g. 

1533.  ZeUtekrift  für  dh  JlterthumswUMenseha/i, 
In  Verbindung  mit  einem  Vereine  Yon  Gelehrten  heransgeg. 
Ton  Dr.  Ludw.  Christ  Zimmermann,  3r  Jahrg.  Darmstadt, 
1^6.  HeiL  gr.  4.  6  Thir.  (s.  Nr.  999.)  —  ts  Heft  enih. 
Sehreiben  Tom  Prot  Dr.  Dindorf  Ab.  Th.  Bergk^s  Reo.  seiner 
Ansg.  der  Poetamm  seenici  Graeci.  — -  Reo.  Yon  lUansen's 
Aase,  der  ChoSphoren  des  Aeschjlns,  von  K.  O.  JH.  —  Rec. 
Ton  roetae  scenici  Graeci,  ed.  Dindorf,  yon  Th.  Bergk.  2r  Art. 
— >  Mittheilnng  fib.  Prof.  Bachmann*s  Ansgabe  der  Leipx.  Scho- 
liea  sur  liias.  —  Probe  eines  correcten  Textes  des  A<*achylos, 
mitgetheilt  yon  W.  Dindorf.  —  Titanomaehie  angeblich  von 
Arktinos  od.  Eomelos,  yon'  F.  G.  Welcker.  —  Rec.  yon  Mehl- 
horu^s  Programm  Schematis  cZxo  «otvov  ratio,  yon  Sommer.  — 
Rec.  yon  Lnciani  Charon,  Vitaram  Anctio,  Piscator,  ed.  Ja- 
cobits,  von  G.  Sanppe.  —  Rec.  von  MQlslin's  firkllr.  des 
6ten  Ges.  der  Odjssoe. 

1524.  Rec.  von  Orelli's  Ansg.  des  Velleins  Patercolos, 
von  K.  F.  Halm,  in:  Jahrb.  t  wiss.  Kritik  1836.  L  Nr.  41-43.; 
von  Freundes  Wdrterb.  der  lat  Spr.  Bd.  1.,  von  M.  Sachs, 
Ebend.  Nr.  53.;  von  C.  JHorgenatemii  C.  de  arte  veternm 
mnemonica  (Dorpat,  1835.  Fol),  Ebend.  Nr.  55.;  von  Theo- 
phylactus  Simocatta,  ed.  J.  Bekker  n.  Boiasonade,  von  Bern- 
bardy,  Ebend.  Nr.  56  —  59.;  von  Hand  Lehrb.  des  lat  Slils, 
von  £.  Boimell,  Ebend.  Nr.  59.  60.;  von  Robtano's,  Thilo- 
rier's  n.  FetUsrew's  Schriften  üb.  aegjpt.  Alterlbfimer^  von 
J.  L.  Ideler,  Ebend.  Nr.  64  —  66.;  von:  die  Sprfiche  des 
Bhartriharis,  fibers.  von  Bohlen,  Ebend.  Nr.  65.;  von  F&rst 
Perlenscho&re  aramXischer  Gnomen,  von  U.  Sachs,  Ebeadas. 
Nr.  67.;  yon  Osann^s  Beitr.  sur  eriech.  and  rom.  Literatnr- 
gesch.  Bd.  1.,  von  Ch.  Petersen.  Ebend.  Nr.  69—71.;  von 
A.  F.  Didot's  frans.  Uebenets.  des  ThocydideSi  von  Poppo, 
Ebend.  Nr.  77—79. 

y.    Jurisprudenz. 

1525.  VerMiuh  einer  Prüfung  der  Lehre  vom  That- 
bestand  u,  der  Thiitersehafl^  der  Verbrechen  im  Allge- 
meinen und  des'  f^erbrecKens  der  Todlung  insbesondere 
nach  den  Grundsäizen  des  Preufs,  Rechtes,  Von  C.  G, 
L.  Meyer,  K.  Pr.  Ob.  Appellat  Ger.  Rath(e).  Berlin,  1836. 
Veit  a.  Co.    4;  B05.  gr.  8.    -J  Thlr.  —   Um  eine  Lehre  xa 

?»rfifen  mofs  die  Lehre  vorhanden  n.  ein  Maafsstab  der  Prfl- 
bng  gegeben  sejn.  Ist  nno  ein  Gesetz  Gegenstand  der  Kri- 
tik, so  musaen  daher  vor  allen  Dingen  dessen  BestiroronDgen 
sor  Lehre  erst  entwickelt  werden,  n.  f^r  den  sa  wiblenden 
llaafsstab  der  Prüfung;  folgt  aas  der  objectiven  Natar  des  Ge- 
setses,  dafs  er  ebenfäls  ein  objectiver  sevn,  in  der  Wissen- 
schaft entweder,  oder  in  der  seschichtlicnen  Erfahrong,  der 
Praxis,  gegrOndet,  oder  ans  der  Parallele  der  Leeislalioneo, 
einem  aas  jenen  beiden  Elementen  gemischten  ICriteriam, 
entnommen  werden  müsse.  Endlich  aber  ist  an  die  Form 
einer  aolchen  Prfifong.  damit  diese  das  Recht  habe.,  das  ob- 
{eclive  Daseyn  des  Gesetzes  aosagreifen,  der  Ansprach  sn 
machrn,  dafs  sie  methodisch  sey.  Alle  diese  Erfordernisse 
vermissen  wir  an  der  vorliegenden  Schrift.  Meinancen  and 
Ansichten  des  Verf.  fiber  jene  Lehren  a,  Aber  deren  Behaod- 
Inng  in  den  Prenfs.  Gesetzen  eben  so  fl&chtig  niedergescbrie* 
ben  als  sie  —  zam  gröfsestea  Theile  —  anch  nar  gedacht 
sind,  bilden  ihren  Inhalt;  aaseinanderflielseBd  and  zasaounen- 


lisaplof,  bald  von  einem  aDgemeinen  Rlsomemeat  sar  Bei* 
trachtnog  der  gesetzlichen  Bestimmangen,  bald  von  diesen  s« 
jenen  fibei^ehend,  bald  die  eiae  bald  die  andei«  Bestimmang, 
la  wiJlkflrlichem  Sorange,  recensirend  —  ist  ihre  Form.  Eine 
Entwickelniue  der  Lehren  des  Landrechtes,  eine  Ansbeate  der 
Kritik  derselbea  darcb  die  Praxis,  die  so  reicbhaliis  in  viei- 
ftUi^en  Sammlangea  niedei^elest  ist,  eine  DarsteUang  de« 
heutigen  Standpunktes  jener  Lehren  in  der  Wissenschatt  de» 
eemeinen  Rechtes  sncht  man  vergebens.  Einzelne  richtige 
Bemerkungen  sn  einzelnen  Bestimmnagen  dt%  Gesetzes,  einige, 
gebadete,  allgemeiaere  Ansichten  —  z.  B.  Aber  die  Ohara* 
terisimas  n.  Trennang  der  eigentlichen  Verbrechen  n.  der  Ver- 
geben (S.  8.  fg.),  so  wie  aach  einige  eelnngene  InterpreU- 
tionen  des  Gesetees  (S.  44  —  59)  verdienen  indessen  doch 
Beachtang.  G— r. 

1536.  Zeitschrift  /.  Österreich.  Bechtutelehrsamkeit. 
(s.  Nr.  1 129.)  1836.  Januar  enth.  Ueber  die  Execotion  einea 
in  den  öfientl  B&chem  eingetragenen  Erbrechtes;  von  J«. 
Eigner.  —  Ueh.  d.  G&ltigkeit  einer  von  dem  Machthaber  nach 
EröiTnang  des  Cencarses  aber  das  Vermögeo  des  Machtgebera 
im  Namen  dieses  Letztern  eingegangenen  Ehe;  von  L.  Hirsch- 
mann.  —  Criminal- Rechtafall  zur  ErläaL  des  §.  169.  fib.  den 
Begriff  des  Verbrechens  des  Raubes;  von  J.  Kitka.  —  Rec» 
von  Kremer's  Unterthansverhiltnifs,  Füger's  cerichtl.  Vereh- 
ren 3r  Th.,  and  Eniworf  eines  Stcareesetzbucbs  f.  d.  KOnigr. 
Wirtemberg.  —  Februar ^enüi.  Heb.  die  Amtsliandlung  der 
Gerichtsbehörden  bei  fidei-conunissarischen  Sobstitationen. 
Von  L.  Standinger.  —  Beitrag  zur  nXheren  Betrachtang  und 
WOrdigang  der  eigenmücbtigen  Rechudurclisetzang,  insbeson- 
dere der  eigenmSchtjßen  PXändunE.  Von  M.  Ratzenhoier.  — 
Noch  Einiges  über  die  Redlichkeit  a.  Unredlichkeit  des  Be- 
sitzes einer  Gemeinde.  Von  F.  Ritter  v.  Dlioasiewics.  Nebst 
Gegenbemerkk.  von  Th.  Doiliner.  —  Rec  von  Liade*s  Zeit- 
schrift Bd.  &;  etc. 

1527.  Ree.voa  Homejer*s  Aase,  des  Sachsenspiegels 
2e  Ausg.,  von  Phillips,  in:  dahrb.  C  wiss.  Kritik  l§3b.  L 
Nr.  48. ;  von  Pardessos  Collection  des  lois  maritimes  T.  3., 
VOB  J.  M.  Lsppcnberg,  Ebend.  Nc  5L  5-i. 

VI.    Staats-  und  Cameral-Wlsseiueliaftea. 

1538.  Konig  md  Freiheit.  Ein  Sendschreiben  wider 
die  falschen  Propbetea  aaserer  Zeit.  (Voa  Ä.  G^  Gentzel.) 
Berlin,  Phihn*scbe  Baohhandl.  1836.  13  Bog.  8.  i  Thlr.  — 
Solltea  wir  diesem  Erzengnifs  eines  höchst  discreten  Gei- 
stes und  Herzens  mit  zwei  Worten  ein  Urtheü  sprechen,  ^ 
so  würden  wir  sagen:  Anerkennang  seinem  letzten  Zwecke,  ^ 
der  Verthetdigaag  des  Kfinigthams  and  des  gesetzL  Rechts 
wider  Aafrahr  aad  ]Militische  Gesionangslosiekeit;  Nach- 
richt aach  der  Extremitit  der  Meinang,  welche  Jeae  Ver- 
theidigang  anf  Kosten  der  Freiheit,  statt  za  deren  Gansten, 
mhrt;  aber  Tadel,  wo  nicht  lieber  Mitleid,  der  völlig  unge- 
mftfaen  Form,  dieser  Nacblfferei  ^er  S|)rache  der  heiL  Schrift, 
welche,  ansenoromen  n.  affectirt,  wie  sie  ist,  den  Eindruck  des 
luhalts  völlig  lihmt.  Diese  Rede  soll  za  Herzen  gehen  a.  — 
sie  ISfst  kalt;  maa  föhlt  die  Absidht  a.  maa  ist  verstimmt. 
Ja  da,  wo  in  die  efarwflrdi!(e  AlterthBmlichkeit  der  Bibel- 
worte die  „Kanonen"  and  „Kugeln,"  der  „Rath  des  Wohls*' 
(comite  du  salat  pablic)  a.  der  „Rath  des  Volks"  (assembUe 
nationale)  sich  einmischen,  kann  man  mit  Alfihe  ein  Lichela 
nnterdr&cken.  Selbst  eanze  Sätze,  z.  B.  „Das  Gesetz  ist  die 
Religion  .des  Leibes,*^  klingen  nicht  biblisch,  sondern  eher 
nichtssagend  modern -französisch;  so  schwer  ist*s,  des  Gewan- 
des seiner  Zeit  sich  za  entledigea.  Fflr  die,  so  bereits  mit 
dem  Verf.  gleicher  Meiaung  riod,  ist  sein  Prophetenrof,  da 
selbiger  jgeaUlndiger  Mafsen  nnr  „alle  Weisheit'*  predigt,  of- 
fenbar  fiberflQaaig ;  die  Verirrten  aber  von  der  Wahrheit  des 
Christenthams  oder  von  der  Vemfinftigkeit  der  Monarchie  a^ 
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des  gcidilcM.  Rcehts,  ntclit  ävtrth  das  gotbrerliehene  Mittel 
strenger  Wissenschaft,  sondern  durch  Lamentiren  und  Halle- 
Injab,  durch  Parabeln  n.  Sprüche  Salomonis,  noch  obendrein 
nicht  ohne  den  bösen  Schein,  den  der  Prophet  sich  giebt,  der 
einzige  Gereckte  in  Israel  xu  seyn,  fibeneozen  xn  ^vollen,  — 
diefs  Vorhaben  dSrfte  wohl  nnter  allen  UmstSnden,  selbst 
wenn,  wie  hier,  mit  Talent  a.  Geist  sar  Ansf&hmng  gebracht, 
erfolglos  bleiben. 

VII.    Naturwissenschaften. 

15*29.  Erinnerungen  aus  dem  Riesengebirge.  Zweites 
Blndchen«  Auch  ant.  d.  Titel:  Naturgeschichte  der  Euro- 
päischen Lebermoose  mit  besonderer  ße^Uhung  auf  Schle- 
sien u.  die  Oertlichkeiten  des  Riesengebirges,  von  Dr.  67i. 
G.  ISees  v,  Esenbeck,  Prof.  n.  Präsident  Zweites  Bandchen. 
Berlin,  1836.  Rflcker.  499  S.  8.  2  Thlr.  —  Keine  andere 
Familie  der  Cryptogamen  hat  sich  einer  solchen  genaoen  Be- 
srbettang  so  erfreuen,  als  die  der  niedlichen  Jangerroannien, 
worfiber  der  Verf.  dieser  Schrift  schon  so  aufserordentlich 
Vieles  geleistet  bat.  Es  eehört  dieses  Werk  su  denjenigen, 
welche  von  einem  bewondernngswardigen  Fleifse  u.  von  einer 
Ausdauer  des  Verf.  seigen,  wie  man  sie  nor  selten  tu  sehen 
bekommt.  Nachdem  schon  der  erste  Band  dieser  Schrift,  der 
1833  erschien,  auf  343  Seiten  fiber  die  Jungermannien  han- 
delt, finden  wir  in  dem  vorliegenden  Theile  erstlich  die  Fort- 
•etsung  in  der  Beschreibung  der  Joneermannien  auf  409  Sei- 
ten u.  einen  Nachtrag  tum  ersten- Theile  von  beinahe  eben- 
falls 100  Seiten,  und  dennoch  ist  erst  im  dritten  Bande  die 
Beendigung  dieser  Naturgeschichte  der  Jungermannien  zu  er- 
warten. Der  erste  Band  sehlofs  mit  der  ersten  Unterabthei- 
kng  (A.  Integrifoliae)  der  gemeinen  Jungermannien,  und 
der  sweite  beginnt  mit  der Unterabtheiluog  B.  Dentifoliae. 
Hier  werden  snerst  31  Arten,  darunter  15  nene  Arten,  be- 
schrieben.  Die  dritte  Unterabtheilnng  (C.  Bicuspides) 
enthüllt  14  Arten,  worunter  3  neue  Arten.  Die  vierte  Ünter- 
abtheilug  (D.  Aequifoliae)  enthält  6  Arten.  Darauf  folgen 
die  neuen  Gattungen:  Lophocolea  Dum.,  Harpanthus  N.  v.  E., 
Chiloscjrphus  Dam.,  Gjmnoscyphns  (?)  Corda  und  dann  geht 
es  zur  dritten  Abtheilung  (Jaugermannieae  GeocaWceae)  Qber, 
worin  die  Gattungen  Saccogyna  Dum.,  Geocal^z  N.  v.  £,  und 
GongVlanthus  N.  v.  E.  beschrieben  werden.  —  Man  wird 
bieraas  sehen  können,  welch  eine  neue  Gestalt  die  Lehre  von 
den  Jungermannien  erhalten  hat;  wer  mit  den  vorhergehen- 
den Arljeiten  über  diesen  Gegenstand  nicht  vertraut  ist,  er- 
kennt  sie  hier  kaum  wieder.  Die  Beschreibungen  aller  der 
Gattungen  u.  der  Arten  sind  so  genau  n.  so  umständlich,  dafs 
^ie  far  cryptogamisciie  Pilansen  in  jeder  Uinsicht  als  Muster 
safgestellt  werden  können  Die  natörlichen  Gruppen  und  die 
verschiedenen  Formen,  welche  bei  den  einzelnen  Arten  mit 
grofaer  Sicherheit  aufgestellt  sind,  beweisen,  dafs  der  Verf. 
ein  Material  in  solcher  Menge  sussmmengebracht  hat,  wie  bis 
dahin  noch  Niemand  besafs. 

1530.  In  Löwen  ist  1836  erschienen:  Memoire  sur  les 
propriet^s  et  Tanalyse  de  la  phloridzine,  par  de  Koninck,  io  8. 

1531.  In  Lattich  ist  1836  erschienen:  Notice  sur  un 
nouveau  mojen  d'appliqner  la  vapeur  k  lepuisement  des  eaux 
et  h  laenige  des  travaux  dans  les  mines,  par  Detaux,  in  8. 

153*3  Journal  f.  Chemie  von  Erdmonn  zi.  Schweig' 
ger^Seidtl.  (s.  Nr.  1265.)  1836.  Nr.  1.  enth.  Beiträge  zur 
nähern  K^nnlnifs  backender  Steinkolilrn,  vorzüglich  deren  An- 
wendung zum  Zusammensintern  stauliigcr  Erze  u.  Huttenpro- 
dncte  betreffend,  von  W.  A.  Lampadius.  —  Chemische  iJn- 
tersuchun^  eines  Mineralwassers  von  der  Insel  Elba,  unter- 
nöinmen  durch  W.  A.  Lampadius,  nebst  einigen  geognosti- 
sdien  Bemerkk.  6b.  diese  Insel,  von  A.  Krantz.  —  Verhalten 
des  Kaliumeis^-ncjatiids  zu  Eisen;  vom  Prof.  HOmfeld.  — 
Verhalten  des  käufl.  kohlensauren  Ammoniaks  zu  Weingeist; 


von  Dems.  — -  Üeb.  ein  Scbwefelblei-Clilorblei ;  von  Dems.  •*- 
Versuche  fib.  d.  Ursache  der  Schädlichkeit  des  Kohlendnn- 
stes;  von  Dems.  ~  Zur  Chemie  des  diabet.  Harns  u.  Harns 
überhaupt;  von  Dems.  -*  Ueb.  d.  Veränderung  eines  Brotes, 
welches  wenigstens  80  Jahre  in  e.  Torfmoore  gelegen  hat; 
von  Dems.  -^  lieber  die  Ueindarstellong  des  Betulins;  von 
Dems.  —  Primelstearopten,  Primulin,  PrimelkratzstofiT  n.  An- 
rikelstearopten ;  vom  Dems.  »^  Untersuch,  eines  stinkenden 
Thons  u.  Zuckers;  von  Dems.  «—  Arsenik  Weinsäure.  —  Pars* 
napbtalin.  —  Ueber  die  Verfl&cbtigons  der  Magnesia  durch 
Hitze;  vom  Prof.  Daubeny.  —  TaDelKs  um  aus  rauchender 
Schwefelsäure  von  1,860  durch  Mischen  mit  Wssser  Säure 
von  beliebiger  Stärke  su  erhalten;  von  E.  F.  Anthon.  — >  Ta» 
belle  um  aus  dem  specif.  Gewichte  den  Gehalt  einer  Bittersalz- 
lange  SU  bestimmen;  vom  Dems.  —  Ueb.  SehwefelalkohoL 

1533.  Rec.  von  Schmerling  Recfaerches  sur  les  osse- 
mens  fossiles  I.  3.  II.  1.,  von  Nöggerath,  in:  Jahrb.  f.  wiss. 
Kritik  I.  Nr.  68.;  von  Dumas  traite  de  chimie  T.  1  —  4.,  voa 
H.  BufT,  Ebend.  Nr.  71.  72,;  von  Agassis  Recherches  sur  les 
noissons  fossiles  Livr.  1  —  5.,  von  H.  G.  Bronn,  Ebendas. 
Nr.  75.  76. ;  von  Baer  Untersuch,  fib.  d.  Entwickelnngsgesch. 
der  Fische,  von  H.  Rathke,  Ebend.  Nr.  80. 

Vin.    Physiologie  und  Mediciit 

1534.  Beiträge  zur  Aufklärung  der  Erscheinungen 
u,  Gesetze  des  organischen  Lebens,  Von  Gottfried  Rein- 
hold  Treviranus,  Ersten  Bandes  Is  und  2s  Heft.  Bremen, 
1835.  Hejse.  Is  Heft  auch  unt.  d.  Titel:  Ueber  die  blättrige 
Textur  der  Crystalllinsc  des  Auges  als  Grund  des  VeniiiS- 
sens,  einerlei  Gegenstand  in  verschiedener  Entfernung  deut> 
Üch  zu  sehen,  und  über  den  Innern  Bau  der  Retina.  SO  S. 
gr.  8.  nebst  2  Kupft.  |  Thlr.  2s  Heft  auch  unt.  d.  Titel: 
Neue  Untersuchungen  Gber  die  organischen  Elemente  des  thie- 
Tischen  Körpers  u.  deren  Znsammcnsetzongen.  124  S.  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Nr.  1.  Eine  geschichtete  Kugel  vermindert  die  Ab- 
weichuns  der  aus  verschiedenen  Entfernungen  auf  sie  fallen- 
den Strahlen  u.  vermehrt  die  Focaldiatanz  der  von  einem  ge- 
meinschafllichen  Puncte  ausgehenden  Strahlen.  Dafs  die  Kry* 
stalllinse  nicht  eleichrhäfsig  jgpschichtet,  such  keine  wahre 
Kugel  ist,  thut  dem  Gesetze  keinen  Eintrag.  Die  Halbmesser 
der  Markcylinder  u.  der  Papillen  der  Netzhaut  (Letztere  beim 
M.  0,0006?)  sind  50 —  60  mal  gröfser  als  sie  zum  schärferen 
Sehen  seyn  durften.  Die  Erweitertfvig  der  Pupille  u.  der  Con- 
vergenz  der  Augenaxen  macht  die  GegenstSnde  gröfser  etc.  — 
Itlan  sieht,  wie  der  her.  Verf.  auf  seinem  unabhSnpgen  Wege 
fleifsig  u.  erfolgreich  fortschreitet.  —  Nr.  2.  enthSlt  wichtige 
mikroskopische  u.  mikrometrische  Beiträge  zu  dem  genannten 
Gegenstände,  welche  leider,  wesen  Auge  nach  wSche  des  Verf. 
der  erlSttternden  Kupfer  entbehren.  Abgehandelt  wird  das 
Zellgewebe  (ans  Elementarcylindem ,  die  in  einzelnen  Or- 
ganen zu  wahren  Röhren  w*erden  und  beim  Kaninchen 
0,0011  — 0,0016 m«.  Durchm.  hahen),  Hirn-  und  Nervensub- 
stanz-Muskel, Band-,  Sehnen-  und  Hom fasern,  Sehnen  und 
Hornhäute,  Haargefifse,  flimmernde  Wimpern  u.  absondernde 
SchlSuche.  Alle  Theile  werden  aus  den  Element.  CyL  des 
Zelkewebes  eebildet.  Vieles  von  den  Ansichten  anderer  aus- 
gezeichneter Physiologen  Abweichende  verdient  alle  Auf- 
merksamkeit. 

1535.  In  Maestricht  ist  1835  erschienen:  Observationea 
sd  pharmscopoeam  Belgicam,  suctore  Franquinet,  in  8. 

1536.  Annales  dC Hygiene  publique  et  de  Midfcine 
legale,  (s.  Nr,  82.)  Nr.  29.  (Janv.  1836)  enth.  Chevallier. 
Recherches  sur  la  cause  de  la  maladie  dite  Colique  de  Plomb, 
chez  les  ouvriers  qui  preparcnt  la  ceruce.  —  Le  radme. 
Descriptions  et  renseigurmfus  sur  un  appareil  du  \  M.  A. 
Paulin.  —  Schmit.  De  Tinfluence  des  conditions  physiques 
et  morales  sur  la  long^vite;  des  ^puques  de  la  vie,   et  de  lar 
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doree  de  ceHe-ei  ehex  les  anciens  Romain«,  dtns  rEorope 
nioderne,  et  actaoUemeot  eo  Angletem  dans  la  nation  priae 
en  maaae  et  dana  lea  claaaea  «levees.  —  Pre^oat.  Note  anr 
le  sutcide  dana  le  canton  de  Genive.  —  Condamnation  k  mort 
d^an  aliene  homicide :  Demande  en  commutation  de  peine  ior- 
mee  par  le  jnry.  -^  Gaersent  et  Denia  Uapport  aur  on  caa 
de  raptare  de  la  veaaie  occaaionee  par  des  coups  porlea  aar 
la  r^gion  bjpogastriqae.  -^  Boya-de-Loiirj.  Kapport  aar  an 
infanticide.  —  Le  m^me.  £xamen  d'oasemens  irouve«  enfoaia 
dans  une  cave. 

1537.  Rec.  von  Groos  die  geistige  Natnr  des  Menschen 
v.  Heinroth  Unterricht  bei  $eeleukrankh.,  in:  BlStti;r  f.  Jit. 
Untcrh.  1836.  Nr.  129.  i30.  ^  Rec.  von  Canis,  ErlSnte- 
rangatafeln  xar  ver<;leich.  Anatomie  Heft  1  —  3.«  von  M.  J. 
Weber,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  I.  Nr.  47—49.;  von 
Deen  disq.  pbjs.  de  differentia  et  nexu  inter  nervös  vitae 
animal.  et  v.  organ.,  von  Purkinje,  Ebeod.  Nr.  51.;  von  Bran- 
dis  Nosologie  o.  Therapie  der  Cachexiea  Bd.  L,  von  Uatthsei, 

Ebend«  Nr.  55. 

« 

IX.     Geographie. 

1538.  Narraiive  of  a  Residence  in  Koordisian^  and 
on  ihe  Siia  of  Aneieni  Piineveh^  with  Journal  of  a 
Vayagß  down  ihe  Tigris  io  Bagdad^  and  an  Account  of 
a  risit  io  Sheraz  and  Persepolix,  By  the  J«ite  Claudius 
James  Rieh^  Esq.  Edited  by  bis  Widow.  2  Vol.  with  ISaps 
and  numeroas  Illuatraliona.  London,  Duncan.  1S36.  8.  30  sh.  — 
Das  Hanpt-Interesae  ao  diesem  belehrenden  Werke  concen- 
trirt  sich  in  der  Topographie  von  Ninive.  Rieh  war  der  erate 
Engländer,  welcher  die  Ilainen  dieser  Stadt  besachte,  u.  der 
eiuiige,  der  das  Resultat  seiner  Beobachtangen  bekannt  ge* 
macht  hat.    (Ath.) 

1539.  Taschenbuch  zur  Ferhreitung  geoeraphiseher 
Kenntnisse,  Eine  Uebersicht  des  Neuesten  o.  Wissenswfir- 
digsten  im  Gebiete  der  gesammten  Lflnder-  a.  Yölkerkande. 
Herausgeg.  von  Joh  GoUf.  Sommer,  Fttr  t836.  Mit  7  Suhl- 
n.  Kopfert  Prag,  Calve.  1836.  8.  2  Thlr.  —  Prof.  Sommer 
filhrt  mit  dankenawerthera  Fieifse  fort,  in  diesem  Taschen- 
bache den  Freunden  der  Erdkunde  eine  Chronik  dieser  Wis- 
senschaft tn  liefern.  Der  vorliegende  14te  Jahrgang  beginnt 
mit  einer  allgem.  Uebersicht  der  neuesten  Reisen  u.  geographi- 
schen   Entdeckunsen,    der  Daehstebende  6  Aafaitie   folgen: 

1.  Die  britiachen  Niederlassungen  in  Gay  ans.  Nach  St  Clair.  — 

2.  Die  Inseln  St.  Helena  a.  Ascension.  —  3.  Altes  a.  Neues 
In  Schottland.  Nach  Rilchie.  —  4.  Gap.  Rofs*s  Aufenthalt 
Im  Felix -Hafen.  —  5.  Das  Volk  der  Pehaenchen  in  Sßd- 
Amerika.  —  6.  Tunis.    Nach  Temple. 

1540.  Topographie  von  Karthago  (mit  1  Plane),  in:  das 
AasLind  1836.  Nr.  li-2  — 126.  —  Die  Bergvölker  des  Kauka- 
sus: II.  Die  Kabardiner 9  Ebend.  Nr.  118.;  IM,  Die  Osseten, 
Ebend.  Nr.  125. 

1541.  Rec.  von  Nösselt's  Hdbeh.  der  Geographie,  in: 
Jfen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  47.;  von  Berggren's  Reisen  in  Eu- 
ropa, Th.  3.  3.,  Ebend.  Er^.  Bl.  Nr.  19.;  von  Pirch  Caragoli, 
Ebend.;  von  Fehr  die  Insel  Sicilien,  Ebend.  Nr.  24, 

XI.     Kriegs  Wissenschaften. 

1542.  Antologia  miJitare.  Erster  Jahrg.  Nr.  1.  Neapel 
bei  G.  Fabricalore.  lH3b.  Ib  Bog.  8.,  4  Kupfert.  u.  1  Portr. 
1}  Thlr.  —  Die  erste  Noniiner  dieaea  neuen  miliUrischen 
Joamals  zeichnet  sich  darch  Mannichfaltigkeit,  Interesse  und 
Unparteilichkeit  der  Artikel  aus.   Sie  haben  folgenden  Inhalt: 

1.  tat  ein  Bericht  an  König  Ferdinand  VII.,  erstattet  von 
einer  Junta  von  Generalen,  welcher  «ille  Gruhdlagen  der  Mi- 
litSr- Organisation  des  Königreichs  Neapel  kennen  lehrt.   ~ 

2.  Betrachtungen  von  Laigi  Blanch  Aber  den  spanischen  Krieg 
▼on  1808  bis  1814.  —  3.  Ueb.  das  Gleichgewicht  der  Deich- 


sel an  den  Feldartillerie -Fohrwerken;  von  N.  Landi.  Mil  1 
Abbild.  ^—  4.  Die  Erstfirmung  Warschau^a  darch  die  RosseQ 
am  7.  Sept.  1831,  von  A.  UUoa.  Mit  1  Karte.  —  5.  Ueber 
die  Schalslinie  der  Artillerie  u.  beaonders  üb.  die  der  Morser; 
von  G.  UUoa.  — >  6.  7.  Die  Belagerung  Antwerpens.  (Anssm; 
aus  dem  Frantös.  n.  Gen.  Chasses  Bericht.)  —  8.  Tagebuch 
der  Operationen  der  von  Lord  Bentinck  befehligten  englisch- 
neapolitanischen  Armee  in  östlichen  Theilen  Spaniens.  Mit  1 
Karte.  Vom  Major  D.  Pucceraulton.  —  9.  Tabelle  üb.  die  xa 
Woolwich  durch  die  englische  Artillerie  angestellten  Veranche 
ob.  den  Ricochetschnfs.  —  10.  Methode  um  ein  Terrain  durch 
horizontale  Corven  xa  nivelliren,  ausgeführt  vom  Cap.  Picci- 
rilli,  —  11.  Neaes  Richtinstrument  für  die  Feldstucke,  vom 
Cap*  L*  Andreini.  —  12.  Uebersicht  der  franzus. ,  ostreich., 
preufs.  mid  engl.  Armee,  im  J.  1833.  —  13.  Belagerung  von 
GaSta  darch  die  Kaiserlichen,  im  J.  1707.  —  14.  Histor.  No- 
tiz über  die  neapolitan.  Milizen  von  1806  bis  1815,  von  P« 
G.  UUoa.  —  15.  Biogranhie  von  Andrea  Cantelmo  daca  di 
Popoli,  nebst  Bildnils.    (&p.  mil.) 

1543.  Journal  des  Sciences  militaires.  (s.  Nr.  1374.) 
1835.  Dechr.  enth.  Rapport  sur  an  Memoire  de  MM.  Piobert 
et  Morin,  concem.  les  ezperiences  faites  \  Mets  en  1834,  snr 
la  Penetration  des  projectilcs  dans  divers  milieuz  resistans  et 
sur  la  rupture  des  corns  nar  le  choc.  —  Premier  rappori  de 
la  commission  pour  1  etablissement  des  principes  da  tir.  -* 
Des  Casemes,  par  le  gen.  de  Yaudoncourt  *—  Des  machines 
\  vapenr.  —  1836.  Jan,  enth.  Aide- Memoire  de  ring4nieaff 
militaire.  Livr.  %  Sciencea  aaxiliaires.  Par  M.  Grivet  — 
Considerations  sar  les  Dragons.  —  Fehr,  enth.  Second  rap» 
port  de  la  commission  sar  T^tablissement  des  principes  du 
tir,  par  MM.  Piobert  et  Morin.  —  Notice  histor.  sar  le  comte 
J.  A.  H.  de  Guibert  (geb.  1743,  gest.  1760). 

XII.     Pä'danrosik. 

1544.  Die  Lebensfrase  der  Civilisaiion,  (Fortsetsang.) 
Oder:  lieber  das  Verderben  auf  den  deutsehen  üniversi» 
täten.  Dritter  Beitrag  zur  Lösung  der  Aufgabe  dieser  Zeit. 
Von  Dr.  F,  A,  fV,  Diestertceg,  Essen,  Bädeker.  1836. 
b\  Bog.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Die  nichste  Veranlassung  zur  Ab^ 
fassung  dieser  Schrift  ist  Theremin's  GesprSch  üb.  die  deat^ 
sehen  Universititen  (s.  Jahrgang  1835.  Nr.  415*2.  and  1836« 
Nr.  1014.)  gewesen.  Der  Verf.  billigt  den  von  Th.  gemach- 
ten Vorschlag,  kann  aber  von  einem  so  vereinzelten  Mittd 
nicht  die  für  nothvreodig  erklXrte  Verbesserung  erwarten* 
Ihm  sind  die  Universititen  veraltete  Institute,  die  einer  völ- 
ligen Reform  bedürfen.  Er  verlangt  ihre  Trennung  in  Hoch* 
schulen  and  Akademien,  jene  für  pSdaeogische  Bildung  oder 
Erziehung,  diese  [ikr  lebte  WissenschafUichkeit.  Danach  soÜ 
len  jenen  die  eigentlichen  Lehrer,  diesen  die  eigenllichen 
gelehrten  Forscher  als  Professoren  zugewiesen  werden.  Die 
Lehrer  sollen  ihre  Zuhörer  nur  mit  dem  bisherigen  Ertrage 
der  Wissenschaft,  mit  dem,  was  in  ihr  als  allgemein  gültig 
angesehen  wird,  bekannt  machen,  denn  „unsere  akadem.  Jung* 
linge  sind  in  den  Wissenschaften  Nealinge,  sie  nehmen  an, 
was  man  ihnen  sazt,  sie  sprechen  nach,  was  sie  hören,  sie 
lernen,  was  man  sie  lehrt.'*  Die  Forscher  nur  dürfen  in  ihren. 
Vortrlsen  auch  Neues  miltheilen,  an  denen  jedoch  jeder  Sta« 
dent  toeilnehraen  kann,  sobald  er  sein  Triennium  absolvirty 
oder  sein  erstes  Staatsexamen  gemacht  hat.  —  Diefs  sind  die 
lufsem  Umrisse  der  neaen  Geblude,  welche  der  Verf.  Uhs  die 
wissenschaftliche  Bildung  der  jungen  Generation  erdacht  hat. 
Eiozelne  Theile  dürften  wohl  zu  benatzen  seyn;  das  Ganxf 
wird  aber  schwerlich  von  einem  sachkundigen  Baumeister 
brauchbar  befanden  werden. 

1545.  Rec.  des  Berichts  sn  S.  M.  den  Kaiser  über  dsi 
Ministenara  des  dffentl.  tnterrichts  f.  d.  J.  1834.  (St.  Peters- 
burg, 1835.  gr.  8.),  von  Joh.  Schallet  in:  Jshrb«  t  wissj  Kri^- 
tik  1836.  L  Nr.  61.  62. 
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XV.  Schone  Literatur  vu  Künste. 
1546.  Gedichte  von  Ludwig  Beehsfein,  Frankfurt  a.  ]ff^ 
SaaprlSnaer.  183"^.  2b]  Bo;.  gr.  8.  3  Thlr.^  —  Bechsiein's 
poetische  Ei^eothüuilichkeit  ist  der  Reflex  seinea  beitem,  ge- 
nQthlichen  thOringen.  £r  ist  ein  reebtea  Waldkind,  daa  am 
^  liebsten  Aber  Stock  o.  Stein  dorcbs  Holi  atreift,  ein  friachea 
fröhlichea  Lied  aingend.  Aber  es  ist  schwer  mit  ihm  fortxo- 
kommen.  Er  bleibt  oft  atehen,  betrachtet  eine  sieriicbe  Berg- 
p'flanze,  bebt  einen  Salamander  aaf  a.  steckt  ihn  in  aein  knp- 
fernes  Kästchen;  vor  altem  BorggemSner  hSlt  er  aiunend  an, 
Spricht  mit  dem  Hirtenbnben;  keine  Sage,  im  ganzen  TbQ- 
nngerland,  die  er  Jiicht  kennt  So  durchwandert  er  sein  TbS- 
ringen;  ja  es  iat  aein,  mit  allen  Reizen  der  Natur  nnd  der 
Sage,  ea  iat  aein  kleines  KlVnimich,  ea  ist  seine  Welt  Und 
^ebt  er  auf  dem  Inselsberg  die  Sonne  anfiiteigen,  so  denkt 
er:  Sie  kommt,  Thüringen  xa  achmficken;  nnd  steht  er  in 
Schmalkaldcn  in  Lother'a  Herberge,  ao  denkt  er  zaefist:  Es 
war  mein  Landsmann,  nnd  dann  erst:  es  war  ein  Dentscber. 
Er  trügt  seine  Ueimath  überall  mit  «ich,  mitten  in  den  Knnat- 
Scbitzen  MQnchena,  mitten  im  Zanber  Salzbargs,  mitten  im 
Tamnel  von  Paria  denlt  er  nicht  blos  an  aie,  nein,  jiat  er 
sie.  Das  ist  eine  liebenswürdige  Ejgenth&mlichkeit,  die  auch 
dann  an  ahm  diurchachimmert,  wenn  er  sich  an  gröbere  StolTe 

Seht,  welche  plaatiach  behandelt  sejn  wollen,  —  immer  wer- 
m  gewisse  Parthieen  daran  mit  jener  Localtinte  lasirt  sejn. 
In  diesen  gesani  •  elten  Gedichten  nun  spricht  sich  das  in- 
nerste Wesen  Btfchstein*s  aas.  Es  ist  eine  edle  a.  swar  eine 
milde  Natur.,  wie  wir  aie  in  Stornitaeen  wirklich  brauchen. 
Nie  hat  er  für  icg^^hd  eine  Parthei  die  Poaaune  ergrißen,  nnd 
doch  hallt  auch   in  seinem  Innern  der  Schlachtruf  der  Ge- 

Seowart  nach.  Er  geht  ihr  nicht  Torau,  aber  mit  dem  Frie- 
enszwieige  zur  Seite,  in  .keiner  Uniform,  in  keiner  Toga, 
sondern  in  seinem  grtiarn  Haoarock,  ateta  heiter,  ohne  Poaaen 
SU  treiben,  ateta  ernst,  ohne  trübselige  Koketterie.  —  Die  ge- 
sammelten Gedichte  Bechsti-in^s  zerfallen  in  4  Abtheilungen: 
1.  Arermiachte  Gedichte,  X  Mjrthcn,  Romanzen,  Balladen,  Er- 
sihlongen  3.  ana  Thüringen,  4.  Wanderbuch  .u  Wanderbilder. 
Ulan  wird  aus  dem  vorher  gesagten  unachwer  errathen,  wei- 
ther Ton  diesen  Parthieen  wir  unbedingt  den  Vonug  einrSu- 
(PhnnÜL  1836.  Nr.  95.) 


1547.  In  Paris  ist  ror  Kurzem  «nter  dem  Titel:  La 
Familie  du  Foleur^  par  le  baron  Lamoike^Langon,  Paria, 
1836.  2  Vol.  in  8.  15  Fe,  ein  Roman  erschienen,  'dessen 
Held  ein  würdiges  Seitenstfick  cu  weiland  Rinaldo  Rinddini 
V.  Ablllino  ist.  Der  Roman  aoU  Ton  vielem  Interesse  n.  mit 
erofsem  -Geschick  eeschrieben,  auch  eine  eehörige  Moral  vor* 
nandon,  u.  trotz  ors  düstem  Rahmens,  Smm  Ganze  doch  frei 
Ton  krassen  Unwahrscheinlichkeitea  seyn. 

1548.  Die  vorgehliehe  Tante»  Nachgelassene  Studen- 
ten-Novelle von  Cervantes.  Stuttgart,  Hallberger.  1836.  2  Bog. 
^r.  1:2.    X  "I^^l^'  ~    ^^^^  haben  achon  öfters  die  Bemerkung 

Semacht,  wie  wenig  die  beutige  literarische  Welt  sich  um 
as  bekümmert,  was  die  Yor£ahren,  ja  selbst  die  nSchsten, 
feieistet  haben.  Die  Vorrede  zu  dieser  Novelle  iat  «in  neuer 
ielag  dafür.  Der  Uebersetzer  denkt,  Deutschland  noch  etwas 
ganz  Unbekanntes  zu  bieten,  und  doch  ist  es  nur  dasselbe, 
was  F.  A.  Wolf  ala  Beilaee  zum  3len  Bande  seiner  Analpkten 
IL  als  besondere  Schrift  Berlin  1818.  8.  herausgegeben  hat. 

1549.  Die  Begründung  der<deutschen  Musikfeste  in  einer 
{)iAgraphi8cfaen  Skizze  Georg  Friedrich  BiachofiTs  (geb.  zu  Ell» 
rieh  ^21.  Sept.  1780),  in:  iUlgem.  mualkal.  Ztg.  1836.  Nr.  17. 

1550.  Ueber  die  Kunstausstcfllong  in  Wien  {m  J.  1836, 
Ja:  Allgem.  Ztg.  1836.  Aufaerordentl.  Beil  Nr.  206  ff. 

1551.  Rec  von  RabeLiiS''6argantua  u.  Pantaernel,  übers, 
frwi  Regis  jBd.  L,  in:  BlSttcr  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  122-126. 
—  Uebersicht  der  neuesten  Erzeugnisse  der  deatschen  poet. 


Literatur,  Ebend.  Nr.  131—134.  —  Rec.  tsb  Sacemsun  Er» 
innerungen  an  Elisabeth,  von  Fr.  Förster,  in:  JahFb.  f.  wias. 
Kritik  1836.  l  Nr.  45.;  von  Schadow  Polyklet  u.  National - 
Physiognomien,  von  Carua,  Ebend.  73.  74.;  von  Lenau's  Ge- 
dichle,  von  Tb  Mundt,  Ebendas.  Nr.  74.;  von  Theremin'a 
Abendstunden  Bd.  2.,  von  Th.  Mundt,  Ebend.  Nr.  78. 

Miscellen. 

/.  .  \^^?'  ,  Todesfälle.  Am  27.  Novbr.  1835  zu  Berlin  der 
Criminalrath  Paalzow.  ~  Am  28.  Mflrz  1836  zu  Halle  der 
Professor  Dr.  Job.  Gust,  Friedr.  Billroth.  —  Am  2.  Mai  sa 
Groningen  der  Kßnigl.  Preufa.  Conslstorial-Ralh,  Superinten- 
dent  u.  Oberprediger  Dr.  Job.  Gotlfr.  Roche,  72  Jahr  alt. 

\m.  Beförderungen.  Prof.  Hagi  In  Sulothum  nua 
Prof.  der  Naturgaachichte  in  Giefsen. 

i>^^^^;    ^/•^«*«^wff"»«'^';.  Der  k.  k.  Regierungs-Rath 

u.  Prof.  der  Chemie  n.  Botanik  an  der  Wiener  UniveraiUt, 

Irhr.  J.  V.  Jacquin  hat  den  St.  ^Vladimir- Orden  4r  Cksse 
erhalten. 

1565.  Zur  Personal.  Chronik.  Der  Beichtvater  des 
Prinzen  temando  von  Portugal  Dr.  Franz  Joa.  Schermer  hat 
ma  Entlassung  von  s«ner  Stelle  gebeten  u.  ist  nach  Ober* 
theres  zurOckgekehrt 

1556.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Dl« 
K.  Pr  Akademie  der  Wiss.  zu  Berlin  hat  aeit  Anfang  d.  J. 
die  lobenawerthe  Einrichtung  getroffen,  dafs  monatliche  Be- 
richte Ober  ihre  zur  Bekanutmachang  geeigneten  Verhandlan- 
gen  gedruckt  werden.  Die  fiir  Januar  bia  April  1836  ao  eben 
erschieneuen  enthalten  Nachrichten  über  folgende  Vortriee- 
Januar:  Ueb.  die  Geaetze  Karls  d.  Gr.  üb.  d.  Vernflichtunff 
zum  Kriepdic*nst,  von  Eicbliom.  —  üeb.  Dellhvrii  od.  Spi- 
rifer  u.  Ortbis,  von  v.  Buch.  —  üeb.  die  von  v.  Prokesch 
m  Ihera  entdeckten  Inacbriften,  von  Böckh.  (Fts.  im  Febr.) 
—  Ueb.  die  Schnecken  des  Steinberga  bei  Steinheim  in  Wiirw 
temlHerg.  —  Beitrag  zur  ReofaUgeachichte  des  Adels  im  neue- 
ren  Europa,  von  v.  Savignj.  —  Zur  Gesch.  der  Italien.  Poe. 
sie,  3ter  Abschnitt,  Gber  Torquato  Tasso,  von  Ranke.  — 
Februar:  Ueber  die  Wirkungsart  der  einfachen  galvaniachea 
Kette,  von  Karsten,  —  üib.  die  Functionen  Ats  BuchsUben 
R  m  der  deutschen  Sprache,  von  Graff.  —  Wahmehmungea 
an  lebenden  Ct-phalopoden,  an  der  Kfiate  des  mittelUnd.  Ijjfce. 
res,  von  Licblenstein.  —  Bekker  legte  vor:  die  Scholien  sa 
Ijvei  Reden  dui  Aeschines,  berichtigt  u.  ergänzt  aus  Pariser 
Handschriatn.  — .  Ueber  rechts  u.  links  gewundene  Berekrv« 
stalfgruiipen.  von  Weifs.  ~  Mürz:  Ueber  den  Bau  der  Far- 
renkrSuicr,  2te  Abbandk'.,  von  Link.  —  \]eh.  dii^  MelalUpie- 
gel  der  Etrusker,  von  Gerhard.  —  Ueber  eine  neue  Bealim. 
inung  einer  Rhomboßderfläche  am  Kalkspath,  von  Weifs.  — 
Ueb.  die  Uebereinstimraung  der  Krystallform  n.  der  ehern  Zu- 
sammensetzung  der  Melalloxvde,  welche  zxvei  Proportionen 
Metall  n.  drei  Proportionen  Sauerstoff  enthalten,  u.  ihrer  Ver- 
bindwtgen,  von  Miiacheriich.  —  Ueb.  die  Gattung  Stema  von 
Lichtenstein  -  Anrih  Ueb.  den  M'.  Cerios,  der  den  Velinos 
in  den  Nar  (jetst  Nera)  abgeleitet,. «.  dadurch  ^en  Wasseriall 
von  Terni  geschaffifn  hat,  von  Zurapt  —  Ueber  eine  eeosra- 
phische  Productenkunde,  von  Ritter.  -  Ueb.  das  altsla^wiihe 
Coniugations- System  im  Verhältnis  zum  Sanskrit  u.  den  mit 
ihm  yemandlen  Sprachen,  von  Bopp.  —  Ueber  zwei  eisen* 
thüml.  BiWungstjpcn  des  Gehfiriabyrinthea  bei  den  Cydosto- 
T^  Tc  S  .  ""i  T  Ehrenberg  machte  folgende  Blitlheilongen: 
1,  VoriSuf  JUiltheilung  üb.  die  Infusorien  der  CarlsbaderMi- 
neralauellen.  2.  Bestitigung  n.  nähere  Bestimmung  thierloser 
lebender  Polynensiacke.  3.  Ueb.  spontane  Selbattheüung  als 
charaetfTistiscben  Unterschied  zwischen  zweifelhaften  Pflan- 
zen  «.  Thieren.  —  Ueb.  die  Cometen-ErscheinoDEen  des  vor 
Jabresy  von  Encke.  " 
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die  GrunclzS::e  der  Metaphyaik.  Ebend.  gr.  8.  \  Thlr, 

1558.  IV.  Theologie,  Htstoins  gen.  de  r^glise  etc.  (nach 
Berault-ßmastel  n.  A.)  T.  10.  Paris,  gr.  8.  4  Fr.  —  Histoire 
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thier.  Edit.  revoe.  9  Vol.  Lyon.  er.  li,  —  La  Religion  me- 
ditee.  Par  Tabb^  Rohrbacher  :2  Vol.  Paris.  ^7^  Bog.  J8.  — 
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Tar  Fr.  P.  Besan^on.  %\  Bog.  gr.  1*2.  —  NeuntI«;.  Andacht 
snr  Ehre  der  anbefleckten  Eoipmagnifs  der  Junpfrau  Maria. 
Hfinster,  Deiters.  12.  -^  '^^^f*  —  Haan,  Standen  der  An- 
dacht f.  Dienstboten.  Zwickau,  Gebr.  Schumann,  gr.  8.  J  Thlr. 

—  Hesekiel,  swei  Altarreden,  in  Eisenhcrg  gehalten.  Eisenb., 
Schöne,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Marx,  Delectus  precalionain  pia- 
nm.  Edit.  aacta.  Frankf.  a.  M.,  Andrea.  18.  ^  Thlr.  —  Mo- 
ger's  Kanzelreden.  7r  Bd.  Glaabenspred igten.  3r.  Thl.  Ebend. 
8.  If  Thlr.  —  Tho  Baptist  in  America,  bj  Ors.  Cox  and 
Hobj.  London.  12.  8  sh.  —  Bishop  Jere^iy  Tajlor  on  Ke* 
pentance,  edited  bj  the  Rev.  W.  H.  Haie.  8.  6;  sh.  —  The 
Aatobiogrsphj  of  Martin  Lather,  by  John  Parker  Lawson. 
12.  5  sh. 

1559.  IIL  GeaehiehU,  Discoors  snr  les  c^Iebrites  da 
Perigord.  Par  L.  Saaveroche.  Perigueox.  18.  2  Fr.  »  Essais 
List,  sor  la  Tille  d'EUmpes.  Par  M.  de  Hont-Rond.  T.  I. 
Etampes.  gr.  8.  4  Fr.  —  Histoire  de  la  Gaule  meridionale 
aoas  la  domtaation  des  conqnerans  gemiains.  Par  M.  Fauriel, 
4  Vol.  Paris,  gr.  8.  32  Fr.  —  Recherches  bist,  et  biograpb. 
BOT  Versailles.    Par  M.  Eckard.    2e  edit ,  angm.    Versailles. 

fr.  ft.  7J  Fr.  —  Becker's  Weltgetchichte,  7te  verb.  Ansg.  in 
S  Lief.  Lief.  1.  Berlin,  Doncker  a.  H.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Bei- 
Mge  IQ  der  tentschen,  bes.  thGring.  Gesch.  aes  Mittelalters. 
L^  2.:  T.  Wersebe,  üb.  d.  Vertheilone  Tharin|en8.  2te  H§Hte. 
Hambarg,  F.  Perthes,  er.  8.  1  Thlr.  —  Gesch.  der  euron. 
Staaten  ron  Heeren  a.  Ükert.  Register  in  t.  Pfister*8  Gescti. 
der  Deutschen  Ton  J.  H.  Möller.  Hamb.,  F.  Perthes,  gr.  8, 
}  Thlr.  <—  Httgo*8  Gesch.  des  Kaisers  Napoleon.  3te  Aufl. 
Ton  Elsner.  Stutt^.,  Scheible.  8.  i\  Thlr.  ^  Die  Mark  Bran- 
denbnrg  unter  Kaiser  Karl  IV.  bis  zu  ihrem  ersten  Hohenzol- 
lerschen  Regenten.  Ir  n.  2r  Bd.  Berlin,  Lüderitz.  gr.  8.  5  Thlr. 

—  Moehn,  die  Brandenb.  Preufs.  Gesch.  Trier,  (Gall.)  12. 
\  Thlr.  —  ▼.  SteiobSchel,  die  Becker^schen,  falschen  Mfinz- 
•tSmpel  in  aasRihrl.  Verteichnissen.  Wien,  Volke.  sr8.  l|Th1r. 

—  f^amhagen  v,  Enee^  Leben  des  Generals  Hans  Karl  v.  Win- 
terfeldt.  Berlin,  Dnncker  u.  H.  8.  1}  Thlr.  —  WiUsUtter, 
aÜsem.  Gesch.  ocb  Israelit.  Volkes.  Karlsruhe,  Mart.  gr.  12. 
^  Thlr.  —  Life  and  Times  of  Mütonr  by  W.  Carpenter.  Lon- 
don. 8.  Z\  sh.  —  Gleig's  Family  fiistory  of  England.  Vol.  L 
8.  6|  sh.  —  Gordon's  genealogical  Chart  14  sh. 

1560.  IV.  Philologie.  ParalfMe  6jts  langnes  del'Earope 
et  dö  i'Inde.  Pv  F.  G,  Eiehhoff.   Paris.  65  Bog.  gr.  4.  — 

'Pfeinta|«9  antiques  b^dites,  prec^d^es  de  recherches  sa^rem- 
ploi  de  la  peintore  dans  fii  decoration  des  Mifices  sacrte  et 
publtes  cfaes  les  Grecs  et  dies  les  Romains.  Plir  Rsoul-Ro- 
chette.  Paris»  &.  4.  illum^  40  Fr.;  schwarv  28  Fr.  -^  Creu- 
ser's  deutsche  Schriften,^  neve  n.  verbesserte.  I.  1.  (Is  Heft); 
Symbolik  n.  M^ythologie  der  ahen  Völker.  Ir  Bd.  1»  ffeft.  3te 
Ausg.  DarmsUdt,  Leske.  er.  8. 1  Thlr.  —  Ders.  IV.  (ts  Heft): 
sor  röm.  Gesch..  u.  Altertnumslmide.  Ebend.  «v  8.  |  Thlr.  -* 
Grammatyla  Niemiecka  dla  Polakövr.  Lissa,  Günter,  gr.  16. 
i- Thlr.  —  Sannnn,   Uebungsaufgaben  xum  Ueberwtzei»  ins 


herg,  Schöne.  4.  |  Thlr.  —  Die  beiden  Sirtdbail,  oil.  Reise- 
ahi'ntcuer  Sindbads  des  Seefahrers.  Aus  d«*m  Arab.  übers,  mit 
erkISr.  Anmerkk.  von  Reinsch.  Breslau,  M»K  o.  Co.  gr.  12. 
J  Tlilr,  —  Velleii  Paterc.  qua«  supersant  ex  Hiatoriae  Ro- 
manae  libtis  IL  Ed.  Kreyssig.  Meifsen,  klinkicht  u.  S,  gr.  12. 
k  Thlr.  ^ 

1561.  y.  Jurisprudenz,  Manuel  da  fage  dlnslructioo. 
Par  M.  De  la  Morte-Felines.  Valence.  gr.  8.  6  Fr.^  Systeme 
p^nitentiaire  aux  Etats-unis.  Par  G.  de  Beaomont,  A.  de  Toc« 
qoeville.  2e  edit.  refondae  etc.  2  Vol.  Paris,  er.  8.  15*  Fr.  — 
Theorie  des  Lois  criminelles.  Par  Brisaot  de  Warviils.  Nonr. 
edit,  revue  etc.  2  Vol.  Parts,  gr.  8.  15  Fr.  —  Belehrungen 
üb.  Gesetz  u.  eerichtl.  Verfahren  in  Preofiien.  I.  2.  Siegen, 
Friedrich,  gr.  8.  i  Thlr.  —  Entwurf  eines  Gesetzes  Üb.  die 
Hypothek  u.  die  Übrigen  Vorsuzsrechte  der  Gllabiger.  Darm-^ 
Stadt,  Leske.  er.  8.' J;  Thlr.  —  Frohen,  Erilrtemngen  des  röm. 
Rechte,  le  Abth.  Stattg.,  Köhler,  gr.  8.  1|  Tb&.  —  Gaeri- 
ner,  Finium  Culpae  in  jure  criminali  regundorum  Prolusio. 
Berlin,  Duncker  n.  H.  gr.  8.  J  Thlr.  —  £nt(ner,  Samml.  der 
für  das  Ffimtenth.  Lichtenbere  yon  1816^1834  ergang.  Uenu 
S.-Cohurg  Gothaischen  Verordn.  BerKn,  Sander,  gr.8.  2  Thlr. 

—  Ulpiani  Fragments.  Iterum  edid.  Böckine.  Bonn,  Marcus. 
gr.  12:  ^  Thlr! 

1562.  VL  Staate '  er.  Cameralwiseenechaften.  Da  Mo- 
nopol da  sei  dans  les  departemens  de  TEst  Paris.  3  Bog. 
%r,  4.  —  Etndes  snr  les  orateors  parlementaires.  Par  Timont 
Paris,  gr.  8.  mit  15  Bildn.  6|  Fr.  —  Le  Ministöre  de  M:  Thier«, 
Irs  chambres  et  Topposition  de  M.  Guisot.  Par  Tauteurde 
THistoire  de  )a  restaaration.  (M.  Capefigne.)  Paris,  gr.  8.  7|  Fr. 

—  Question  d*Orient.  Par  Tb.  Benazet.  Paris,  er.  a  3  Fr:  — 
Reglement  des  dooanes  de  remnire  dsBr^il.  Pobli^  paror* 
dre  du  gourernement  imperial.  Par  F.  P.  F.  d*Amorim.  Paris^ 
7  Bog.  gr.  8.  —  llesum^  analylique  des  lois  et  r^lemens  det 
dooanes.  Par  M.  Fasqnel  Paris,  gr».  4'.  8  Fr.  —  Benienberg^ 
Rother's  Bericht  üb.  d;  Haupt-Verwaltung  der  Preub.  SUats- 
schulden  seit  d.  J.  1820.  Düsseldorf,  (Weber  iirBonn.)  gr.  8» 
^  Thlr.  —  Faber,  oir  the  primitiTO  Doetrine  of  Electioiik 
London.  8.  15  sh. 

1563.  VII.  Natumoineensehaften.  Bryologie  d'Bnrope. 
publice  en  monographies,  par  Bruch  et  W.  P.  Sehimper. 
lire  lirr.  No.  1.  Pbascnm.  3  Bog.  gr.  4.  mit  7  K.;  No.  3: 
Buxbaunia  et  dipbyscium.  \  Bog*,  gr,  4.  n.  2  K.    Strasbourc. 

—  Döbereiner,  zur  Chemie  des  Platins.  Siuttg.,  Balv.  gr.  8. 
1  Thlr.  <-*  Flora  ^xotica.  Die  Prach (pflanzen  dea  Auslandes. 
Herausgeg.  von  Reichenbaeh.  V.  2.  Lpzg.,  Hofmeister.  FoL 
12  Thlr.  (Alle  5  Bde.  130  Thlr.)  -*  Flora  ron  Thüringen 
von  Zenker  q.  Schenk.  2a  Heft.  Lpzg.,  Niedeii  Bucfah.  gr.  12. 

1  Thlr.  —  T.  Leonhard,  Geologie  od.  Naturgesch.  der  Erde*» 
1. 1.  Statte.,  Schweizerbart.  er.  8.  i  Thlr.  —  Naomann's  Na- 
targe8ch.derVö^el.  Vin.3.  Lpzg.,  E. Fleischer,  gr.8.  2 Thlr. 

1564.  VIIL  Physiologie  ir.  Medicin,  Cholera •morbue 
en  Provence.    Par  M.  Lauverene.   Toolon.   34  Bk>g.  gr.  8>.  o. 

2  Tabellen.  —  De  Tenicacite  9es  eaux  thermales  de  Vichy. 
Par  Ch.  Petit.  Paris.  3  Bog.  gr.  8.  —  Recherches  anatom.  et 
physiol.  sur  Porgane  de  randitioir  ches  les  oiseanx.  Par  Gw 
Dreschet  Paris.  4  Boe.  gr.  8.  —  Bernstein,  BmchstSek  aus 
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vorzfigl.  Krankh.  der  Hamausführungsomne  u.  des  Mastdarms» 
fe  Lief.  Lpzg.,  Kollmann.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Den.  Nr.  la 
Bhindell,  Vorles.  Ober  Gebartshülfe.  5te  Lief.  Ebend.  gf.  a 
I  Thlr.  —  Ramadgie,  die  Aaszebnmg  heilbar  f  Uebets.  vom 
th.  Schmit.  P^sth,  £[eckenast.  gr.  8.  i  Thlr.  ^  Repertoriun 
der  homöopalh.  Journalistik.  Lpzg;,  Hartknoch.  12.  iThlr. -* 
Tanchou,  üh.  die  Verengerungen  der  Ramröhre  o.  des  Msst> 
darms;  Übers.,  von  Brachmann.  Lpzg.,  Kollmann.  er.  8.  llThlr. 
— >  Tiedemann,  Physiologie  des  Menschen.  3r  Bd.:  Ueb.  dsa 


Französische  und  zum  Sprecüea  desselben.  Gotha,  Müller.  8.  Nahrungs-Bedfirfniis,   den  Nahrunes- Trieb  a.  die  Nahruags- 
i  Thlr.  -^  Scbw^pfi^ger,  Dissert.  de  «eUto  TyrUd.  Eisen- IHtleL  jDannatadt,  Leske.  gr.  8.  2}  TUr.  —  Ulrich,  de  for- 
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mal.  foetn«  hmnani  rarior.  cli>flcr.  Itarbarg,  Elwert.  gr.  4. 
i  Thlr.  —  Marsball  Hnirs  Lcctore«  on  \he.  Nerroas  Systi^m. 
tionilon.  8.  7^  sb.  —  Mayo's  Oatiines  of  Haiöaae  Patbology. 
8.  18  ak.  —  Dr.  Andrew  Cumbe'a  Physiolo«^  of  l)i«;f>8ti«»n 
in  reference  to  Dietectica.  8.  7*  ab.  —  Colqtthovn's  Inqairy 
into  Animal  Magnetism.  *2  Vol.  1*2.  18  ah. 

1565.  IX.  Geographie.  Dfacripiion  pbys.  et  polit  d« 
k  France,  pour  rinteuigence  de  la  carte  dreaaee  par  M.  ßegat. 
Paris.  3  Bog.  18.  —  Essai  d'ane  deacriplion  gen.  de  la  Ven- 
d«e,  Par  J.  A.  Cavoleaa  «t  A.  Rivi^re.  l^re  partie.  Statiati- 
giie  et  pbysiqae.  Paria.  -21  Bog.  gr.  4.  —  Noqt.  Guide  dans 
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F.  Lowe.  8.  13  ab.  —  Fisber*s  Syria,  Uoiy  Land,  etc.  ilia- 
ftrated.  Part  L  2  sh. 

1566.  X.  Mtithematik.  Le^ons  de  mathi'niatiqaes.  Par 
A.  Peyrard.  Paria,  er.  8.  3  Fr«  —  Le^ons  el^iu.  d'arithmeti- 
qae  raiaonnee.  Par  J.  J.  Bajet.  Laon.  er.  12.  2  Fr.  -^  Ilaosch, 
«ollatlnd.  aritbmet.  Tascbenbacb  xnm  &ebr.  fBr  eans  Deotsch- 
bnd.  StaUg.,  Scbeible.  er.  12.  U  Thlr.  —  HGlfsUfeln  s«  In- 
teressen-Berecbnnngen.  Gotha,  Malier.  4.  ^  Thir. 

1567.  XL  KrUgsnutsefuekaften,  Album  da  Marin, 
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iranfaise.  1789  k  1830.  Par  J.  Lecomle  et  F.  Girard.  T.  I.  IL 
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gr«  8.  5  Fr.  —  Precis  des  gnerres  de  Cesar.  Par  Napoleon.  Ecrit 

M.  Marcfaand.    Paris,  gr.  8.   7  Fr.  -^  Gesch^  der  Kriege 
Franiosen«    30s  Bdchen:   der  Feldzag  der  Fransosen  m 
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Italien  1798  «.  1799.  Von  Scbneidawind.  Is  Bdeben.  Darm- 
tUdt,  Leake.  16.  I  TUr. 

1568.  XIL  Pädagogik.  Ecoles  äementures.  Novr.ta- 
JhleMiK  d«  lectnre.  Par  Ml  A.  Peigne.  Paris.  2*4  Bog.  fol. 
%\  Fr.  —  L^Histoire  moderne,  raoontee  anx  enfans.  Par  M. 
I«ame  Flenry.  T.  I.  Paris.  9  Bog.  18.  —  Le  nonvean  Baflbn 
]de  b  jeanes^e.  2  VoL  Paris.  12  Bog.  18.  —  Der  pidagoe. 
Beobsckur,  Ton  Scherr.  1836.  Zftrich,  Grell,  F.  n.  Co.  gr.  8. 
%\  Thlr.  —  18  Bilder  sum  Robinson  KmsoC,  nebst  Erkllr. 
in  18  Vorschriften.  Iste  Lit* f.  Siegen,  Friedrich,  gr.  4.  \  Thlr. 
—  Bredow.  J.  E.  Plamann*s  Biographie.  Breslau,  Max  n.  Co. 
kr.  8.  4  Tblr.  —  Briegi»r,  Gebete  für  cbristl.  Volkaacholen. 
3te  Aufl.  Lübeck,  t.  Rohden.  8.  \  Thlr.  —  R.  Fioriep,  Be- 
perkk.  «b.  d.  Einflnls  der  Schalen  aaf  die  Gesundheit.  Berlin, 
Th.  Enslin.  er.  8.  ^  Thlr.  —  Meier,  fib.  d.  BUdvnesanstalt  L 
Tdchtar  in  Lfibeck.  Lübeck,  ▼.  Rohden.  er^  8.  |  Thlr.  — 
SlthselBacblein f.  Kinder.  Siegen,  Friedrick.  gr.8.  {Thlr.*- 
Schwsn,  Grandsilse  der  TSchterertiehong.    Jen«,  Cr5ker. 

g.  8.    1  Thhr.  —  Weicker,  kalligrsnh.  Wandfibel  der  latein. 
Jirift.    DarmsUdt«  Lsske.    Roy,  FoL   |_TUr.  —  WeUel, 
WandfiheL  2te  Am.  Lpsg..  Dfirr.  8.  *  TÜr. 

1569.  XIIL  Grtpcewkunde.  L'art  d'«ecoi4er  soi^m^me 
fon  piano»  P«r  C*  MontaL  Paris,  gr,  8.  7  Fr.  —  Snr  les  mo- 
dificatfond  \  faire  soft  dsns  k  confecUnn  des  Tis^tarcs  em- 
ployees  aar  les  chtmins  de  fer,  soit  ^Uns  la  disposition  des 
laiis,  poar  dimimier  les  fcstiemens  etc.  Par  A.  FooineL  Lyon. 
3  Bog.  gr.  4.  «.  1  E.  —  Coortin,  Schliissel  im  ksniinilBn. 
Aa&ltsen.  Stntlg.,  Scbeible.  gr.  8.  }  Thlr.  —  Rdiideleft,  die 
Knnst  so  banen.  5r  Bd.  Dtsrmstsdt,  I«asks.  gr.  8.  (AUe  5  Bde. 
25  Thh*.)  •*  Lessons  in  Machiasiy  DrawJDg,  by  Dpirid  Scolt, 
Engineer.  fsL  7}  sh. 


1570.  XIV.  LandmUihsehnft  etc.  Le  Caisinier  natio- 
nal ft  nniyerai^l.  Par  M.  A.  Chevrier.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.^  — 
De  la  Mascardine  (maladle  des  vers  a  soie).  Abreze  de  Toa« 
vrase  de  M.  le  dr.  A.  Baani,  par  le  cointe  J.  Baroo.  Paris. 
5^  Bog.  er.  8.  —  CUafs,  Qb.  d.  Caltar  der  Schaafe  n.  Pro- 
därtinn  der  edelsten  NVolle.  Meifaen,  Klinkicht  n.  S.  gr.  8* 
\  Tiilr.  —  Der  ll««lfer  im  Haaae,  im  Felde  n.  Garten.  Eisen- 
berg.  Schöne.  8.  >  Thlr.  —  Martin,  der  Wslder  Zostand  u. 
Holzertrag.  MOnchen.  Weber,  gr.8.  1^^  Thlr.  —  Stahlaihniidt, 
Grundregeln  lar  Verbesserung  der  LandwirtbschaflL  Siegen, 
Friedrich,  gr.  8.  /f  Thlr. 

1571.  XV.  Schöne  Literatur,  L^Abordage.  Roman  m«- 
ritime.  Par  J.  Lecomte.  2  Vol.  Paria,  gr.  8.  15  Fr.  —  Le 
Cheroin  le.  pIos  coart.  Par  Alphonse  Karr.  2  Vol.  Paris,  gr.  S. 
15  Fr.  —  Epiaodes  de  la  vie  conjugale.  Par  Th.  P.  de  Co- 
lombey.  lire  li^r.  Octave.  1825-1827.  Pari«,  gr.8.  7J  Fr. -- 
La  Garaine  de  Paris.  Vaud.  en  3  a.  Par  M.  Dumeraan.  Pari«. 

fr.  8.  2^'  Fr.  —  La  Gaale  poetiqae.  Par  M.  de  Alarcban« 
e  edit.  T.  8.  (leUter.)  Paris,  er.  8.  3^^  Fr.  -^  Gil  Blas 
Saiitillane.  Com.  en  3  a.  Par  T.  Sanvage  et  E.  de  Lorieo. 
P^ris.  gr,  8.  2  Fr.  —  Godolphin,  on  le  Serment  Par  Tau- 
trur  de  Trevelyan  etc.  Trad.  ae  Tanglais,  par  Mile.  A.  Sobrj. 
2  Vol.  Paria,  er.  8.  15  Fr.  -*  Ma  soeor  et  ma  place.  Vaad. 
en  1  a.  Par  Mm.  Lubize  et  Hestienne.  Paris,  gr.  8.  2  Fr.  — 
Marco,  ou  TEspagnol  proacrit.  Epiiode  des  enerres  d*£spagne. 
Par  Vocallha.  Varia,  er.  ^.  7^  Fr.  —  MorteH  ange  ou  demon. 
Par  Ed.  Magnien.  2  Vul.  Paris,  gr.  6.  15  Fr.  —  La  Musette 
du  Hnniean.  Cbanaonnier  des  liergera  de  Syracnse.  Paris, 
b  Bog.  18.  —  Ni  iamais  ni  toujonra.  Vaud.  en  5  a.  Par  Panl 
de  Kock  et  Valory.  Paris  gr.  8.  1}  Fr.  —  Pierre.  Par  H* 
Amaud.  2  VoL  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  La  Repabliqne  on  Is 
Li  vre  de  sang.  Paris,  gr.  8.  5  Fr.  (Gedichte.)  —  Soirees  de 
S.  M.  Charles  X..  recueillies  et  roises  en  ordre  par  H.  le  dnc 
de  ***.  2  Vol.  Paris,  er.  8.  15  Fr.  —  Bilder  aus  Paris.  Er- 
tShlnngen.  Eisenberg,  Schöne.  8  1  Thlr.  —  (Bolsa)  snl  poeroa 
drammalico  Griselda.  Wien,  Volke,  gr.  8.  A  Thlr.  —  Cottin, 
Elisabeth.  Stuttgart,  Scbeible.  gr.  12.  k  Thlr.  —  Dasselbe, 
deutsch.  Ebend.  er.  12.  {  Thlr.  —  ErzShlnngen  ans  der  Co- 
penhagener  flieg.  Post  6rTh.  Lpze.,  Kollmann.  8.  l^Tblr.— 
Der  Geleeenheitsmaler.  Wesel,  Beäer.  12.  IThlr.—  t.  Hee- 
ringen. Winterblumen.  Gotha,  MOUer.  8.  IJ^  Thlr.  —  Heiberg, 
ein  Jahr  in  Conenbagen.  r^oyelie.  2  Thle.  Lpzg.,  Koliroana. 
8.  2}  Thlr.  —  jBoflmeUter,  der  Jode  Wolff.  ]N«relIe.  Gotbn, 
M&ller.  8.  U  Thlr.  —  Kraae,  der  Geisterbanner.  ErsShlnng. 
Lpte.,  Kollmann.  8.  1^  Thhr,  —  Ders«,  Schweres  Mitwissen. 
Der  Dieb.  Zwei  EntihL  Ebend.  8.  \\  Thlr.  —  Ortlepp,  swcl 
rdigidse  Dichtungen.  Lpzg.,  Hartknocb.  12.  *  Thlr.  —  Tbeitre 
firancais  le  plus  moderne.  L  3. :  Sons  b  Ligne,  par  Dnmersan 
et  De  Ferees.  Beriin,  Hcrroann.  16.  $  Thlr.,  einsebi  ;  Thlr.s 
mit  W5rterb.  {  Thlr.  —  Willis's  Liklines  of  Adventure.  Lon- 
don. 3  Vel.  8.  31  i  sh.  —  The  Priors  of  Pragne.  3  VoL  er.  12. 
3i;  sh.  -<^  A  Day  in  the  Woods,  by  Thomas  MiDer,  Baske! 
Msker.  8.  m  sh.  —  The  Brother's  Controyersy.  8.  6  sh. 

1573.  XVI.  FermUeUe  Sekr'^ien,  Correspondance  i». 
Idite  de.  Voltaire  arec  Fr^d^ric  11.,  le  pr^dent  de  Bross« 
ei  sotres  personnsges.  Pnbliee  d^apr^  les  Irttres  antographea, 
ayec  des  noles,  par  Th.  Foisset  Paris,  er.  8.  7\  Fr.  •— 
L'Ittf  is.  Jonrnsl  litteraire,  Icrii  en  iulien.  Paris,  gr.  &  B^ 
seheint  seit  5.  Mai  3mal  monatlich.  Der  Jahrg.  kostet  40  Ffu 
—  Bibliothek  des  Frohsinns.  L  1.:  Anekdoten  von  Reeenten, 
StsstsmSnnenUt  Feldherren  etc.  Is  Bdchen.  Stnttg^  Kfihler. 
16.  \  Thhri  -*  Der  Rath^ebcr  beim  Briefschreiben.  5te  Anfl. 
Eisenberg.  Schöne.  8.  \  Thlr.  —  Wisseier,  msnrerische  Fem- 
o.  s.  Vertrige.  Wesel,  Becker,  gr.  12.  |  Thlr.  —  Eneyklopid. 
Wörterbnck  25r  Bd.  Aitenbnrg,  Pierer.  gr.  8.  1|  Thlr.  — 
Wbstdey*«  Chsrees  and  otbcr  Tracts  coDscted.  London, 
8.  12  slC 
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Gespräche   mit  Goethe, 
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1573.  Gedacht  mit  Goethe  In  den  letzten  Jahren 
meines  Lebeng.  1823  ^  183Si.  Von  Johann  Peter  Eekermann. 
a  Theile,  L^fp^ig,  Brncklivns.  1836.  Jb  anA  n\  Boe.  8. 
4  Thir.  -^  Di«  pv^H^lMriBchen  Pnncte  des  G(ietli<t*8cken  Lvoens 
«.  Wirkens  werdefk  darch'nSchtrldicbe  v.  perarm liehe  Mittfaei* 
langen  noch  tfnnier  «n  Licht  nnd  Scbimmer  gewimisn  'können, 
trvnn  aneb  dssCentrsIblM  seines Genins  genngsam  b.  TolUtindig 
uns  feststeht,  wenigstens  In  keimm  Haoptschstti rangen  stcbr 
snden  nQsireiri  kn  werden  vermdchtc.  DafsGaetbe^s  getreoer 
Eckart  Eckennann  aas  den  Baus-  und  Tages »Constf IIa Uonen« 
in  denen  er  seiner^  Kleister  sageselU  wsr.  vieles  Interessante  o« 
l^esdglicb«  werde  «rlaoscbt  v.  aaraotirtjuben,  stand  sa  erwar- 
ten, n.  zogleicb  JMt.  ansnnebmen,  dafs  Goelh«  aa^  vielen  Grün* 
den  darch  OlTenheit  «.  mitlheilsaroe  Hingebung  seinen  guten 
Eckermann,  den  sich  dieser  Jupiter  lum  Ganjmcd  erkoren, 
vor  Andern  begüQSiigch  ninftt«.  EdbermSnil  amgab  a.  beglei- 
tete, ihn  in  dem  prachtvollen  Schauspiel  seines  Ssnnenanter- 
ganni,  md  wsr  von  dein  niedergehenden- -Goeths  data  auser- 
wlnlt  worden,  den  Fetstcn  Willen  seines  literarischen  Testa- 
ments anaftthren  und  als  Actnaritts  berrerkstellisen  sn  helfen. 
Darum  lag  Gnethe'n  daran.  Ihn  tam  elsecfweihten  Arbeiter 
seines  Weinberges  xa  machen,  deif  nm  alle  Eigenbettea  iitB 
Herrii  wfifste.  Eckermann  ksm  ihm  d«  eine  Nstvr  entgegen, 
wie  Goethe  sie  Immer  für  seine  Slmufcs  •  woM^e,  brauchen  «. 
dulden  konnte.  Ein  Naturkind,  YoU  t6chtigen,  gesiinden  and 
barmlosen  Fonds,  sber  ohne  produetire  Selbststlndigkeit,  hatte 
•ich  Eckermann,  der  in  der  Einleltune  ni  diesem  Boehe  sei- 
nen eigenen  Lebens-  n.  Bildungssang  hOcbst  ansiebend  «.  ge- 
winnend beschreibt,  zu  Goethe  genmoen.  Ob  der  merkwArdige 
Entwickeinnesdrang,  der  Ihn  vom  srmen  Hirtenknaben  in  "nt* 
Vn  WeehselJiillen  n.  Versuchen  des  Lebens  bissnm  yertranten 
Freunde  n.  HlllfsaHNeiter  Goethe's  nmherrrsrf,  nicht  noch  fii 
andern  n.  eigneren  Resultaten  bei  ihm  bitte  ausschlagen  können, 
innfs  dahuisestelit  bleiben.  Goethe  falste  gleich  beim  ersten  Zn- 
sammentreffen  den  Entschlofs,'  sich  ihn  xu  sttachiren,  nnd  sah 
•ine  data  geeignete,  hinllnglich  passlte  n.doch  ^cistie  sasteUige 
Constitution  in  ihta.  Eekermsnn  mafste  sicti  ihm  fortan  gans 
widmen  n.  wurde  be!  der  Redaction  der  lettten  Auseabe  der 
Gocthe'schen  Werke  beschlftigt.  Er  durfte  sich  keinem  an- 
dern VerhSltnifs  hingehen ,  noch  snders  literarische  Arbeiteo, 
ohne  Goethe's  Zustimmung,  HbemeHmen,  denn  Oocth«  wsr 
eifersüchtig  auf  diejenigen,  die  er  sich  einmal  tu  seine«!  ans- 
schlielsiichen  Coltus  gewonnen,  ob^oMer  sn  ihrer  sonstigen 
Befl^rderuni  eben  nicht  'vid  beitragen  mochte.  In  soleher 
Stellung  aber  hatte  er  sidi  seinem  Mlta^iter  Ecketmann 
Tieiaitig  mittntheilen,  q.  wfr'  erhalten  dadurch  den  Vortheli, 
GoethVt's  Tertraulicbe  Redeweise  n.  mBndliche  Conversotion 
nnmittelbar  id  remehmen.  Diese  Mitthtilungen  legen  sntleicb 
>on  den  sllseitigen  Interessen,  suf  denen  GoetiM's  Existenx 
knhte  tt.  sich  wiegte,  ein  Zeu|nifs  ab,  n.  s^en  ihn  Renkend, 
refl^tireodj  theilnehmend  nach  allsn  Richtttneen  hin,  stets  In 
behaglicher,  sicherer  n.  heiterer  Aeufs^^rnngs^eise,  Im  Wie- 
derschein der  grofsartig  durchlebten  Vergangenheit,  von  der 
er  erftlllt  n.  befriediet  dasteht,  v.  noch  kHlftig  an  die  Gegen- 
"wsrt  nnd  den  Augenblick  sich  lehnend,  Ist  seine  Ersoheinang 
Uer'  TMk  dem  wohlUiatigsten  ländrack,  nnd  glsieht  einer  Tel- 
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len  Sonnensebeibe,  die  sagkwh  doteh  ihren  ^  abcndlidiSB. 
Schimmer  ein«  sanfte  .Mild«  um  sich  her  verbreitet.  Aufser 
vielen  lehrreichen  nnd  tief^hiHigen  Winken,  wie  man  es  im 
hthtn  n.  in  der  Kunst  zn  machen  n.  antafangen  habe,  stöfat 
man  auf  die  interessantesten  Uriheile,  Aenfaerungen  n.  ALudmcSi^ 
welche  die  Zeit,  2^itgenoss«n.  n;  nahestehende  Ereignisse  sn- 
gehn.  Zugleich  ersiek^  man,  dals  sich  Goethe  in  seinem  let»-. 
ten  Lebenskrelse  sehr  wohl  n.  behibic  befunden,  n.  mit  dcsi 
ihn  umgebenden  Personen  sich  safrieden  nnd  heimathlicb  ge« 
föhlt  habe.  Jedoch  bemerkt  er  über  sich  «elbst:  (L  10b.) 
„Ulan  hat  mich  immer  als  «inen  vom  Gl^äck  besonders  Be« 
gSnstigten  gejiriesen;  auch  will  ich  mich  nicht  beklagen  nnd 
den  Gang  meines  Lebens  nicht  scheiten.  Allein  Im  Gmnde 
ist  es  nichts  als  Ittfibc  u.  Arbeit  gewesen,  u.  ichjfciinn  wohl 
sagen ,  dafs  ich  in  meinen  filnf  ubd  siebsig  Jahrenasine  Tist 
Wochen  eigentliches  Behagen  gfltabt.  .  Es  wsr  AaB  ewige 
Wfilsen  eines  Steines,  der  immer  voi  neuem  eeheben  sejn 
wollte.  Meine  Annalen  werden  es  deutlich  machen,  was  bis- 
mlt  gessgt  ist.  Der  Ansprilche  an  meine  Tbitigkeit,  sowohi 
von  Aufsen  sls  Innen,  waren  zu  viele/'  -—  Eine  andern  Aen» 
fsemng  über  seiiF  poetisches  Wirken  ist  merkwilrdig«  indem 
er  alle  seine  Gedichte  Gelecenheitsgedichte  nennt,,  nnd 
flbcrhaapt  behauptet,  dals  Alles  Gelegenheitsgedicht  scy,  dss 
heifst,  von  der  Wirklichkeit  die  Veranlassung  nnd  den  Stoff 
emnfangen  müsse.  An  einer  endcm  Stelle  ist  von  iwei  6e» 
dienten  6oetbe*s  ^die  Rede,  die,  obwohl  beide  in  bohea 
Grade  sittlich  in  Ihrer  Tendenz,  in  einzelnen  Motiven  fedoc^ 
so  ohne  allen  Röckhalt  wahr  und  naifirlicb  seyen,  da£i  die 
Welt  deraleichsn  unsittlich  tn  nennen  pflege,  weshalb  er  uio 
denn  anch  geheim  gehalten  nod  aller  öSenÜiehen  Mittheilong 
entzogen  bäe;  dasn  wird  sehr  treifend  von  ihm  bemerkt, 
dals,  wenn  Geist  n,  höhere  Bildung  Gemeingut  werden  kön» 
ten,  der  Dichter  ein  gutes  Spiel  habe;  er  könne  dann  immer 
durchaus  wahr  sejn  nnd  brauche  sich  nicht  zu  schenen  das 
Beste  sn  sagen;  so  aber  möase  er  sich  immer  in  einem  ge- 
wissen Niveau  halten.  Anderweitig  wird  angeführt,  wie  fi 
mit  der  Prfiderie  heut  so  weit  gekommen,  dals  es  An^tolb 
erregen  wörde,  wenn  man  jetzt  ein  Capitel  aus  dem  Benv^ 
nnto  Cellini  wieder  im  Morgenhlatt  abdrucken  lassen  wollte. 
Im  Uebrigen  spricht  jedoch  Goethe  die  Meinung  ans,  dab 
man  Maximen  nur  aussprechen  solle,  insofern  sie  der  Welt 
xn  ente  kommen,  andere  aber  bei  sich  behalten  solle.  lÄo 
reichhaltlesten  Aeafserungen  finden  sich  Über  Lord  Bjron, 
der  auf  Goethe  im  letzten  Jahrzehnt  s«tines  Lebens  eins  be- 
sondere Anziehung  ausgeÖbt.  Vornehmlich  Ober  die  schnei- 
dende Negativitit  Byron's  macht  Goethe  eine  originelle  Bo- 
merkuns.  Einen  grofsen  Thell  dieser  negativen  Wirknngen 
des  enguschtn  Dichters  möchte  er  verhaltene  Parlaments- 
reden nennen,  indem  er  meint,  dafa,  wenn  Bjrron  Gelegen- 
heit gehabt,  sich  alles  Dessen,  was  von  Opposition  in  ihSii 
wsr,  durch  wiederholte  derbe  Aeufsemneen  im  Parlament  sn 
entledigen,  er  als  Poet  weit  reiner  dastehen  wikrde.  In  GoO* 
tbe*s  merkwfiniiger  Elegie  von  Msrienbad  wird  ein  T^ 
ron*scher  Einflals  auf  die  glfihende  Ausdruckweise  dieses  €i^ 
dichts  von  Goethe  selbst  sagestanden.  —  Ueber  Treck  la- 
gert sich  Goethe  sehr  offen,  nnd  meint,  dsfs  derseHie  in  eine 
schiefe  Stcllong  xn  ihm  gersthen  se^;  Tieck  sev  sllerdings 
ein  Talent  von  heber  Bedentnng,  sUsin  nun  sej  im  Irrthnin, 
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wenn  man  ilin  über  tick  seilt»' crfacben  vnd  ihm  (Goeüie'n) 
gltfichAlelkn  wolle.  Im  AllKcmcincn  leigt  sich  Coeihe  ^ 
»«Ist,  untere  cnnie  jcltige  2a*it  f&r  cne  rAckscbreUenüc, 
mn  halten,  weil  lie  eine  BnbjcctiTn  tej,  wogegen  «ich  frei* 
lieh  mehr  sagen  liefse,  als  hier  ttsnm  n.  Gdcgeaheif  dst«  ist 
IVber  die  politischen  Er«*ignisae  n.  Umstimmancen  seit  dem 
Jahre  1830  erwi^ist  sich  Goethe*s  Uriheii  yielfoliig  shlehneod, 
btM^bwichtigeml,  Ntite  hnllehi;  cJilsth'wd^Bn  Gfudbdcenai^ 
iiisse  als  Royalist  legt  er  schon  frfiher  ab.  lieber  Unsterb- 
Isrid^sU  der  Seide  «•  FsfftdsMv  nach  dem  Tods  hommen  «^ 
hebrnde  Anschauangen  vor,  die  sngleich  von  der  krSftigalen, 
Mf  thallsstig«  Wiii&chhcit  sieh  sHteendsn  GiiiimiMg  snsgehcs. 

IL  Theologie. 
1574.  FtrgleiehäntU  Darstellung  und  Beurthsilung 
^rr  Lekrg4g€nMÜi%e  der  Kaikoliken  «.  ProieeiaMien^  mil 
keeonderer  BiuksUAi  at^  Dr.  Mokier  u,  eeine  proieetan- 
iUeken  Gegner.  Zaglclcb  die  erste  llatsteliung  n.  ISegrfin- 
^ng  d#r  Utttcrscbeidnngslehren  $wedMihorK*s,  gfgenfiber  den 
^sCellnnccn  nnd  GegMsitsen  in  Dr.  MdhlcrV  Symbolik,  in 
l>r.  Gttfrikos  Kirchettgcsehichte ,  im  Christenboten  «•  in  der 
cTMigelischrn  Kirchenseitnng.  Ans  den  Qnellen  geschöpft  n. 
mit  Originalstelien  belegt  Yon  Dr.  /.  F.  X  Ta/ef.  TObingen, 
%m  Guttmibere.  1835.  42  Bog.  gr.  8.  Üfy  Thlr.  —  Das  Buch 
selhlU  fi||;«rnUich  ein«  Yertheidigung  Swedenborg's  g^en  die 
msnchsriei  Beschaldignngcn,  die  seines  Lehre  ysii  vieK;;!  Sei- 
ten her,  besonders  in  den  auf  dem  Titel  genannten  Werhen 
{(cmacrhs  woiden.  So  lange  der  Verf.  gegen  seine  Gegner  po- 
emisirli  ist  er  melstentheib  glücklich;  er  weist  ihnen  nach« 
lUb  hei  ihren  Bescholdignncen  die  gKkhsien  MtlsverstAndnisae 
«•  Bntalflllimgtn  sorn  Gmmfo  liegen«  nnd  tiifl^  damit  grofimn 
Theils  den  gans  richtigen  Punkt  Indcanen  weniger  g<*ungt  es 
Ihm,  der  Sehrift  nnd  der  gtsonden  Vsmnnft  gegenüber  das 
Lehssystem  Swcd«nhorg*s  tu  Terthcidiecn.  So  Tiel  Geistrsi^ 
nhes,  Wabrts,  seihst  SchHftgemfifses  dUses  System  su«:h  mit' 
hftll^  sa  ist  OS  doch  mit  so  viel  SeltsMien«  Willkarlichem, 
lichwtrmerischero  gemischt,  dafa  es  seinem  ganien  Umfange 
■ach  Tsr  di^i  unb^uiccnen  christlichen  Uriheile  sn  lechlleiv 
iig^,  wohl  sehwerlici  {emsls  gidhugen  mdchte.  bieresssnt 
lueiht  fibricens  -dieser  Vemueli  immer ;  er  ist  glrichsain  «ine 
|}>mholik  der  Kirche  des  Mcnen  Jemssbms  snd  giekt  fsqe 
jinthenIflMdMi  Oifersiehtlichs  Darstellnng  ihrer  cifiesiykttlicheo 
Lehnn« 

|573.  Die  fFunder  Jeeu  Christi^,  exegetisch -homile- 
tisch bearbeitet  Ton  Friedrich  Gustav  Lisco^  Prediger  sn 
der  St,  Gertraud- Kirche.  Berlin,  1836.  £asliD*sche  Buchh. 
37  Bog.  ^r.  8.  1^  Thlr.  —  Der  Verf.  behandelt  in  diesem 
\Verke  die  WunderersShlungen  der  Evangelien  auf  eanz  Ihn- 
liebe  Weise  wie  vr  früher  die  Parabeln  behandelt  hat,  nnd 
da  dieses  Sltere  Werk  dem  betreffentlen  Publikum  hinlSoglich 
bekannt  lat,  so  dürfen  wir  uns  einer  genaueren  Charakterisi- 
jnins  des  oeo«*ren  enthalten.  Dafa  sich  darin  f&r  di6  homile- 
tische Behandlung  d«;8  Gegenstandes  manche  brauchbare  Winke 
^und  Andenlun^n  finden ,  yerateht  sich  bei  dem  Verf.  Ton 
seibat;  *docb  will  ^%  uns  bedunken,  als  ob  er  hStte  tiefer  n. 
gündlicher  su  Wirke  gehen  sollen.  Namentlich  vermissen  wir 
eine  scharfe  Beiatimiunng  n.  tiefene  Begründung .  des  Wunder- 
besriOs  im  Allgemeinen,  und  des.BegriBes  der  neuteslament- 
licheti  Wunder  insbesondere,  n«  daher  acheint  uns  das  Gänse 
an  einer  Unsicheclieit  n,  Haltungslosigkeit  sn  leiden,  die  ihm 
in«  wisseosrhafüicher  Hinsicht  eine  siemlich  niedrige  Stufe 
anweist.  Wir  leiten  diesen  Mangel  des  Werkes  vornAmlich 
davon  ah,  daPs  der  Verf.  das  nonum  prematur  in  annum  nicht 
gehörig  beheriif^t  hat;  sonst  halten  wir  ihn  wohl  für  ge- 
schickt, 4uch  über  den  behandelten  freilich  sehi;  Schwiecigent 
^Gegeuslaud  etivas  Gediegcnores  zu  liefern.  [  .\    ' 

1676.  Tkfoib^iscke  Studien  u.  Kritikern.  rs4<%.  ^46.); 
Jnhif.  4836.  {2tts  H<^>«ntb.  Usb.  die  philoMPphissheiMUtttiyig) 


der  ehristl.  Lehr«  Ton  dsn  letzten  Dingen»  Ton  C.  H.  Weifse.  — 
Ueb.  dio  doppelte  Recension  der  Briefe  des  Ignatios.  Von  Dr. 
Fr.  Karl  Meier.  ^  Heb.  den  gegenwirtigen  Stand  «.  die  kftnf- 

S^e  Rolle  des  Protestsntiamus  in  Frankreich.  -^  Ueber  di« 
atnr  der  Steds  wiifer  den  heil  Geist.  Von  Dr.  A.  Tholock. 
—  Ueb.  die  s.  e.  NothUufe.  Von  Rütenick.  —  Einige  Benier» 
knngen  tn  den  Worten:  Arntaviox»  r^^  '^X^O^v^  rsr^ooxow* 
9^  Ln«.  3)  I;  mit  Ricksicht  auf  die  Bemerknogm  des  Dr. 
Schneckenbnrger  Aber  dies«  SteNs  in  Jsbrgsng  1833  Heft  4. 
Von  M.  Siskittd.  —  Ueb.  die  Zeit  der  AäMsng  des  Gab- 
terbriffes.  Ein  Versach  von  Melch.  Ulrich.  (Nach  Paulus  er- 
ster Bekehmngsreise,  n«  cleich  oder  nicht  lanse  nach  sr.  Un« 
terredung  mit  Petms  in  Antiochien,  anmittelbar  tot  sr.  Ab* 
reis4  snm  Content.)  — '  Ueb.  einen  taascndishrigen  noch  nie 
vci^lichcnen  griech.  Evsncelieocodez  mit  Ist  Intarlineanrcr- 
sion  (sn  Si.  Gallen.)  Von  H.  L.  M.  Rettig.  -*  Rec.  von  Ackefw 
msnn*s  Werk;  dss  ChrislÜche  im  PIsto,  Ton  Nitssch  nnd  GL 
Rittsr. —  Rec  von  Dittenberger^s  Schrift  über  Predkerscmi* 
narien,  von  Ullmann.  —  Uebecsicht  der  alttestamentUch-orien* 
tal  Lüeratur  Deutschlands  ron  AÜchsclis  1S30  bis  ys^l'«^Hf 
183&  Ton  F.  W.  C.  Umbreit. 

1577.  Rec.  ron  Fili*s  AbhandL  ftbsr  das  ZeiUlter  der 
Wirksamkeit  des  h.  Rupert  in  Bayern,  In:  Wiener  Jahrb.  d. 
Lit.  73r  74r  Bd.  —  Rec.  yon  (Bolsano'b)  Lehrbuch  der  Re- 
ligionswissenscliaft«  yon  Rettberg;  in :  GttUing.  cel.  Ans.  183t>. 
^r.  58.  59.;  von  Georg«  die  jüd.  Feste,  Ton  Ewahl,  Ebend. 
Nr.  b8. 

m.    Gesekicble. 

157a  Friedrich  Willulm  der  GrofseKurfnrsU  Kach 
bisher  noeh  imgekannUn  Ori^imd-Usndsshriften  ron  Leopold 
r.  Orliek^  Sec.*Li«ut,  etc;  ILU  einem  Portrait  n.  "i  Uc  simile. 
Berlin^  Posen  u.  Brombfsg,  Blittler.  1836,  VIH.,  33i  n.  200  S. 
gr*>  8k  3  TUr*  — -  Den  in. einem  Zeiirsum  Von  weniten  Jah- 
ren ersdiiensnen  biographischen  Werken  Aber  KOojg  Frie- 
drich IL  von  Pireols  II.  fiW  £5uig  Friedrich  Wilhelm  L  von 
Förster,  welch«  die  Literstiir  der  vaterllndiacheo  Geschieht« 
wenigrtens  vm  viel  neuss.Jttsterial  b^eichert  haben,  ist  un» 
erwartet  scbnsU  non  auch  noch  ein«  Lebensgeachichte  des 
Grofsen  Kiirfiksteo  nachgefolgt,  ein  Wiyk,  welches,  such 
•durch  di«  Aehnliehkeit  in  der  gsnsen.Art  der  Abfassung,  den 
erstgenannten  b«idnn  W«cken  verwandt  ist  Jen«  biographi* 
schon  Arbüitsn  haben  der  vorlie^nden  Bio^ranliie  des  ur»- 
fsen  Karfiirsten  auch  pflenbsr  tl$  lluster.  n.  Yornildcr  grdient: 
der  Verf.  ist,  mit  Absicht  oder  durch  vielfache  fieschiftigung 
mU  jenan  onwiUkfiHich  hingesogen,  Kachahmer  icner  ßiogr«- 

Shen  ^worden,  u.  dabei  dem  iMshicksale,  wss  INschahmer  in 
er  Rirgel  betrifft,  nicht  entgangen:  denn  die  grftndliche  StolT' 
Behanaiang  von  Preufs  war  ihm  einen  so  nnerreldibar.  als 
Ffiratcr*«  interesssote  Darstclinngsart^  nnd  dieser  Uangel  ist 
dnrsh  nichts  EigenthÜmliches  des  yorliegenden  Werks,  wo- 
,mit  dsflr  Emsts  gel<!istct  wQrde^  sosge^chen  worden.  Ni- 
h«r  heltsnchtet  serl^tU  Um.  v.  Orllch's  Leistung  in  2  Abthei- 
brngf»«  wofon  die  Lat«  die  Dsrstellung  des  Lebens  Frle- 
dridi  Wilhelms  «nlhslt«  die  Ute  sber  aus  mt^ptheilten  Ms* 
terislien.  snr  fioschicht«  desselben  n.  seiner  Zi^it  besteht«  In 
der  L  Abthellong  wird  4i«  Wirks«m|feit  des .  Cnrf&rstcn  in 
3  Abscjimtlen  a)  «,sl8  Menschenr  n..  F sn^iUcnvateis,"  d}  „sIs 
Stsstsnisnns«  n.  £ricgers  bis  xu  seinem  Tode**  und  c]  ,«sk 
Lande«- Vaters**  (•*-  s«ll  beifsen-:  a)  in  seinem  Privatleben, 
ö)  in  spsbvSiiig^.Stastsicrhlltnisssa,  e)  In  innem  Stsatsan- 
Kolegenheiten  — )  betrachiet.  Unbe|r^fUch  ist  es  .uns,  wl« 
dem  Verf.  bei  dieser  Einlheilung.geuUen  konnte,  die  letxten 
Beichftftigvngen«  Anofdnongen.  und  den  Tod  des  Kurföratea 
«hn«  Znssmmenhsng  von  S.  199  in  der  tweiten  Abtheilang 
M.sshildnra,  «tati  diso«  Darstellung  bis  sn  dss  Ende  aufsu- 
.spsir«n%, wohin  sie,  wenn  siioh  Biog^afhen  es  snders  gewollt 
4mmar  «m  .schicUklislen  gehört^   schon  .wegen  der 
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tmniatfiiiK,  wtUo  ih  ItUten  Attgrabliclr«  itm  SicriM 
•  d«ti,  fo  w&  dcrtn  Sdiildtmiig  ik«  ftiosrafiMii,  s«  ciaen 
•II;«iii«*iiieii  Rückblick  auf  da«  gtsM  Leben  vaii  Streben,  ao 
^ie  tnr  AvflMmmg  der  ganxcn  Reihe  ihm  TbeCcn  n,  Erei^- 
nfaeen  tu  einer  GeMinml-VerttelkHif:,  laimfr  lUrbieten.  üie 
€etcbieliUe#iiblang  iM  fibrigcnn  in  allen  dieMn  Abaebnitten 
vebrknrx«  bebt  anr  die  intereaaanlerfa  Lebenamemente  langer 
"livrweilend  benmr,  «nd  gewihrt  ao  de»  Lfter  ein^,  die  Anf- 
mMnarokeii  alets  in  Ananrnch  nebnende  Uaterhaltnns.  Mit 
flbttUebem  rMrae  bat  der  Vfrf.  dm  Stoff  ana  Tielen  Wer- 
Iren  snaammengeleaen ,  aoeh  die  trelflicbcn  bandacbrif^Ucheo 
Sammlungen  der  K5ni^l  Biblietbd^  nicht  nabemittt  gelaaaen, 
B.  hi<v  n.  da  —  |edoch  mr  aeltn  —  vu  biaher  nnbekann- 
Un  n.Hr  die  Geadlichte  noeh  «nbenntat  gebliebenen  Quellen 
«t%vaa  llintagetbaa.  Eigentliche  Facncbang  n.  kritiadie  Erftr« 
tctnng  derienicen  Punkte,  welche  abweiohend  fiberliefert  aind, 
nowohl,  oa  tiefere  Anflaaanng  der  ceachichtb'chen  PeffMnen, 
Thataachen  u.  VerhSltniaae  n.  ihrer  fiedeatnng,  wird  in  dem 
Werke  ¥cvmllbt.  Her  Vortng  iat  im  Camen  fliefaead«  doch 
neigen  9fWra  vorkaainwude  ungenau  «nd  iTeffattudlich  ahge- 
farate  ^le,  nnansemeaaena  Am«]rficlce  iL  derglcächen  Mlitfel, 
dara  ea  dfem  Ver£  noch  an  cehftrieer  llehennchang  des  4ve* 
biete  der  Snraebe  u.  an  der,  M  Sänftatellera  fmbl  an 
langenden,  liebung  im  achriAlichen  Vortrace  gebricht.  Aach 
in  den  UeberaetsQQg^n  ana  deqi  Lateinischen  war  d^r  Vert 
nicht  immer  genau  gennft  -^  (t.  B.  S.  161  Note  1,  wo  aanc- 
linonia  die  vdlkerrechthche  Unverlrtiliclikrit  einea  diploroa-' 
tiachen  Agenten  beieichnet),  —  um  den  Sinn  c:«ni  wieder  an 
cehen.  Bei  drm  Lobe,  welchea  dem  Werke  lin  Uebrigfn  ge- 
bfthrt.  m5gen  jedoch  aolche  Aoaatellängen  nachaicfalig  nicht 
ala  arhr  erheblich  betrachtet  werden.  —  Am  intereaaanteaten 
iat  dem  Kef.  unbedenklich  die  Ute  Abtheilung  eracbienen, 
die  nur  ana  mitgetheillem ,  in  der  laten  Ablheiiwtf  aehr  we- 
nig rerari>citeten  hiatoriacfaen  Material  beatehl.  ^y^nn  wir 
diefa  Material  betrachten,  nnd  in  der  Vorrede  leaen,  dafa  nnr 
der  IWaits  deaaelben  den  Verf.  erat  auf  daa  Feld  der  Ge- 
achichtachreibong  Hibrte,  ao  mafa  ea  nna  wundem,  dafa  der 
Verf.  nicht  Toraog,  eine  Biographie  dea  Ober-Priaidrnlen  von 
Schwerin  ra  achreiben,  statt  einer  Lebenahrachreibnng  dea 
Crofaen  KorHlraten«  denn  dicae  Materialien  bestehen  dem 
ffiS^fatim  «u  wichtigatra  Theile  nach  ana  Briefen  an  den  von 
Schwerin,  n.  iwar  aind  ea  1.  Briefe  oder  eisenhlndige  Ordrea 
dea  Grofaen  Knrfliraten  aelhat,  39  an  der  Zahl  (nicht  43«  ^ 
dann  Nr.  40.  iat  ein  f<Vnnlirhea  Reacnpt,  Nr.  4 1.  an  den  jila- 

fem  Otto  T.  ScKwerin  nnd  Nr.  4i.  an  den  Filraten  Ton  An- 
ak  gerichtet)  ana  den  Jahren  l67i,  tb73  u.  t674.  Sie  aind 
beaonders  iatereaaante  Docamente  (&r  daa  Verhültnira  dea  Ob. 
PrSaidenlen  vun  Schwerin  snm  iCnrfilraten,  im  Uehngen  nicht 
eben  reiclibaltig.  2.  Ein  Brief  der  Karf&ratin  Luiae  Tienriette 
Tom  Jahre  1657.  13  Briefe  der  Kurniratia  Eliaabeth  Char 
lotte.  Matter  dea  Grofaen  KnrftSraten,  ana  den  Jahren  1617 
bta  1658,  mit  intereaaanten  AufachlSaarn  fiber  die  La;e  der 
KorDlrBtin  Matt«T  in  Ihrem  Wilthnm  tn  Croaaen  u.  ihr  Ver- 
haltnifa  um  Sohne  nnd  za  dar  Schwiegertochter.  Ferner  31 
Briefe  der  llteaien  Schweater  dea  Gr.  Karfüraten,  der  an  den 
fieraog  von  Cnriand  Terheiratheten  Prinzeaain  Loiae  Charlotte 
Ton  1656  bia  1665  mit  vielen  intereaaanten  Einielheiten  über 
die  traurigen  Verhfillniaae,  welche  die  HeraoKin  wfihrend  der 
Sdiwediachen  Kriege  erlitt:  imglelchen  *i3  ftriefe  der  jQng. 
Uten  Schweater,  der  Landgrifin  von  Heaaen-Caaael  Hrdwig 
Sophie  Ton  1657— 167S,  welch«  ebenbilla  an  lehrreirhen  Mit- 
theilnngen,  beaohdera  Über  die  Priniefa  Eltaabeth  Henriette, 
die  erate  Gemahlin  Kt^ntg  Friedrirha,  über  den  jungen  Land- 
grafra  und  den  Zattand  der  Landierafaebaf^  reichhaltig  sind. 
Endlich  l'i  Briefe  der  Printefa  Amalie  Ton  Oraaien,  der  Mut- 
ter der  ersten  Gemahlin  dea  Grof«en  Korfftraten  ana  den  Jah* 
ren  16^7 — 166S,  mit  BritrSgen  lor  Creachichte  ihrer  treflli^ 
chen  Tochter.  ARe  dteae  Briefe  aind.  mit  wenigen  Auanah* 
eigenhindig   geachrieben,    enthalten  die  verlranliehstaa 
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Mch  allea  Berten  hm,  baanoders  aber  aeigen  aio  ana,  wefoh« 
Bedeatang  Schwenn'a  Anaicht.  Gaaal  ■.  Firwwt  beim  Kfir- 
fikatta  eehaU  hat;  and  dafa  aelhat  die  Mutt.4-  u.  SeWwierer. 
mutter,  besonders  aber  die  Schwastan,  sich  tut  Allem  semer 
Geneigtheit  sa  yeraicheni  suchten,  um  auf  den  reap.  Sohn  «, 
Bruder  in  wjrken.  Eotoommen  sind  die  dieaem  Abdracka 
tn  Grnade  gelegtaa  Originaliea  Tenanthlich  mm  dem  Familien. 
Archive  der  Grafen  van  Schwerin:  der  iierauag.  hat  Mraeada 
darfibcr  Aaakanft  gegeben.  IW  Abdruck  aobeiat  im  cfnaen 
trea^  doch  begegnen  öftera  b<-deateade  Schreib«  oder  LN«q|. 
fehler,  welche  daa  VeratSndnifa  atSren  (i.  B;  SL  IIÜ^  Z,.  ^ 
Mil  —  aoll  Wil  —  S.  120  Z.  3.  4  n.  6  E.  Ourchl.  ^  aoil 
C.  Durchl.  i,  e.  CburHlratL  Unrchl.  heifaen  — ).  Oie  anfae r 
diesen  Briefen  in  der  Uten  Abtheilung  dfs  vorliegenden  Wer* 
kea  enthaltenen  Materialien  sind  Ton  geringerm  hJatoriachen 
Interesse.  Sie  bestehen  aas  einem  knnen  eig^nhlndise»  Bi^ 
rieht  des  Knrr&raten  fiber  die  Schlacht  bei  AVarachau.  dm 
Fragmenten  iweier  Geaandachaft^richte,  ana  dem  tizlichen 
Bnlagebete  der  KarTQratin  Luise,  der  Sültnngs-, Urkunde  dea 
AVaiaenhanaea  sn  Oranienburg,  einigen  acherxhaDen  Getlirhten 
ans  dea  Gr.  KurfBraten  Zeil.  ein«>m  Fragmente  einea  ron  dem 
ffingem  Frhm.  Otto  von  Schwerin  bei  der  ihm  1673  anfae- 
tragenen  Geaandaehaft  nach  Colin  am  Rhein  zu  den  da*«*lbat 
behandelten  FriedenatracUt«>n  geführten  Diarintua  u.  aus  des 
Ober-Prlildenten  Otto's  von  Schwerin  Beatatlung. 

1571t  Ree.  von  laraeli-a  Carioaitira  of  Literatare  iSM  ) 
in:  AVienee  Jahrb.  der  Lit  73r  IM.;  von  Bueholls*s  «Geaeh 
d.  Reg.  Feadinand  1.  Bd.  6.,  Ebend.  —  Rec.  von:  L'eber  die 
Slammtafil  der  Westaacbaen  von  John  M.  Kemhie.  Minchen 
ISili,  TOB  Jac.  Grimm,  in:  Gfttting.  gel.  Ans.  ittJ6.  Nr.  66.  67* 
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IV.    Philologie. 

jirhiotelU  PoUihorum  Ubri  Till. 


/.  Bekkeri  recogniii.  Crilicia  editor.  nrior.  anhaidiia  oollecfls 
aacliaqoe  apparaln  crilico  pYeniastnio  inatruxit,  prolegomenia, 
tranalatione  germanica  et  commentariia  enarravit,  indicibna 
locupletiaaimia  adomarit  Jd  Siahr^  Dr.  Addita  annt  Ariat. 
remm  publicarum  fragmenta  a  Car.  Suhrio  prirnnra  accurate* 
collecta,  emrndata,  ezpiicata.  Vol.  I.  Faacic.  L  Lipaiae,  Focke 
18J6.  10  Bog.  er.  8.  1  Thir.  -  £•  fat  eine  aehr  erfrenJichi 
Eracheinung,  dala  der  Ueranag..  welcher  vermA^e  aeiner  grQnd* 
lichrn  Furachnngen  fiber  die  Geschichte  der  Kritik  der  Art« 
Rtotirliachrn  Schriften  denjenigrn  Standpankt  (Ar  die  kritiacha 
Behandlung  dprselben  errangen  hat,  den  daa  BedHrfnifs  der 
Wiaacnachaft  erheischt,  gegenwlrtij  mit  einer  selbaUtindi^en, 
olle  Tendenzen  der  philofoffiachen  Wiaaenachaft  in  sich  achlie- 
Tuenden  Bearbeitung  einea  Werkea  auftritt,  daa,  indem  ea  einen 
Ueirhthnm  an  Problemen  fttr  die  höhere  wie  niedere  Kritik 
darbietet,  welche  nnr  durch  ao  gediegene  Gelehrsamkeit,  wie 
sie  der  Ileranes;.  besitzt,  u.  narh  so  umfassenden  Voratndien, 
wie  derseHM  sie  eemacht  hat,  geJSset  oder  ihrer  Lftsung  nahe 
^ebraeht  werden  kdnnen,  einen  gISntenden  Beweis  von  der 
Wichtigkeit,  ja,  von  der  ünerlar»lichkeit  solcher  Studien  zu 
gewihren  geeignet  ist  Hr.  Dr.  St.  bat  zunSchat  den  krili- 
achen  Apparat  durch  Vergletcbnng  mehrerer  werthroJlen  und 
bis  jetzt  entweder  gar  nicht  oder  ungenügend  henntzten  alten 
Ausgaben  yeryollsllndigt  nnd  die  Lesarten  aimmtlicher  bis- 
her verglichenen  Handachriften  sowohl  als  der  ßr  die  Kri* 
tik  bedeutenden  Anagaben  auf  eine  leicht  hberaicht liehe  WeiMt 
dargelegt.  Die  Benutzung  dieses  Apparats  ffir  die  llerstelluns 
des  Textes  sengt  von  der  besonnenen  u.  tilcbtlgen  Methode 
wie  Ton  der  grfindlichen  und  sorgftitigen  Gi^lehraamkeit  des 
Ueransg.;  daher  man  in  Fillen,  wo  sich  aoa  d-ni  yoriie^^en- 
den  Material  eine  Entacheidnng  mit  Sicherheit  abaehen  Isfat, 
aelten  Ton  aeinem  Urtheil  abzuweichen  veranlafat  wird.  Die 
deutache  Uebersetsan^  steht  unmitlelbar  neben  dem  Texte 
auf  darstlben  Seite:  eme  Einrichtung,  die  wir  nicht  ganz  bil* 
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ili^,  mJem  ilas  Format  des  Bneheii  daijafch  et^is  vnbeiijtiem 
geworden  laL  Die  Uebersetznns  selbttt  schlierst  sich  genaa  sn 
die  \V«rte  d^  Aristoteles  sn:  sie  zeichnet  sich  durch  gedran^e- 
nei'i  krlftigen  Aasdruck  yortheilhaft  aas  und  kamn  gewifs  die 
Abskrkt  des  Herausf:.  .fördern,  der  Stimme  des  allen  Philoso- 

.phen  ia  den  politischea  Sifirmen  unserer  Tage  wieder  einiges 
Mbftr  tu  versehafTeit.    Der  erste  Band  wird  noch  zwei  6*v 

•  ▼«rliegoiden  entsprechend«  Lieferungen  uRifaisen:  der  zfteit<s 

.dsgegen  den .  kritischen  n.  exegetischen  Commentsr  enthalten. 

•Je  mehr  wir  uns  von  denisemen  versprechen,  um  so  herz« 
lieber  wAnschen  wir  dem  Heraus^,  MuTse  n.  Kraft  zur  -baldi- 
gen VoUendoDg.  M — IL 

1581.  Verzeicbnlfs  von  Hammers  morgenlSnd.  Hand« 
schririen  (Fts.),  in:  Wiener  Jahrb.  d.  Lit.  73r  Bd.  —  Rec. 
Von  Boissonade's  Aoecdota  Graeca  Vol.  4.  5.,  in:  Götting.  geL 
Anz.  1836.  Nr.  60. ;  von  PluUrchi  Pericies  ed.  Sinlenis,  £b. 
Nr.  64.;  von  Abeken  Cicero  in  s.  Briden,  Ebeod.  ]Nr.  68.; 
▼on  der  Bamberger  Ausg.  des  Kenners,  Ebeod. 

VTI.     Naturwissenschaften. 

1582.  Die  Mennige  Natur  ^  von  Dr.  Karl  Georg 
Tfeumann.  Berlin,  Herbig.  1835.  24  Bo^.  gr.  8.  l^  Thlr.  — 
Dieses  Buch  wird  von  allen  denen,  die  sieb  sehr  für  das  Sla< 

'dium  der  Natur  interessiren,  ohne  dafs  sie  Gelegenheit,  Zeit 
n.  Kraft  haben,  in  die  Tiefen  der  Wissenschaft  einzudringen, 

.mit  grofsem  YergnOgen  gelesen  werden,  u.  vielen  Beifall  fin- 
den, vielleicht  in  einem  solchen  Grade,  dafs  die  ernste  Kritik 
vom  grOfaten  Theile  des  Publikums  mit  Unwillen  ^zuröckee« 
wiesen   werden   dürfte.     Zuvorderst    nmfafet    das   Werk   das 

tanze  Gebiet  der  lebenden  u.  lebhisen  Natur;  die  Astronomie^ 
ie  physische  Geographie,  die  (jeologie,  die  ganze  Physika 
die  Physiologie;  sogar  dfe  Psychologie  u;  ein  Theil  der  Ge^ 
schichte  der  Philosophie  werden  in  ihren  Uauptumrissen  auf« 
gefuhrt.  Aufserdem  aber  hat  der  Verf.  eine  ausiichniende  Fer- 
tij^keit,  aus  der  iineniiefslichen  Men^e  der  vorliegenden  Thnt- 
sachen  die  auffallendsten  hervorzuheben,  u.  für  seinen  Zweck 
sinnreich  zu  combiniren.  Insbesondere  aber  ist  seine  Schreib- 
art nicht  blos  klar  u.  anzenehm,  sondern  er  besitzt  auch  die 
eigenthflmliche  Kunst,  die  Sstze  mit  solcher  Zuversicht  hin- 
zustellen, dafs  der  liicht  hinlünslich  behutsame  und  mit  den 
Sachen  ohnehin  völlig  vertraute  Leser  unwiilkGrlich  überredet 
wird,    es  sey  an  der  au5c;emachten  Wahrheit  der  Behauptun- 

fen  im  Entferntesten  nicht  zu  zweifeln.  Soll  nun  das  Buch 
los  zur  Unterhaltung  dienen,  um  zu  übersehen,  zu  welchen 
Folgerungen  die  Znsauimcustellang  wirklicher,  aber  einseitig 
auf^efafster,  Thatsachen  fuhrt,  so  ist  dieses  ganz  unschädlich, 
u.  l^r  viele  eewifs  auch  interessant;  soll  aber  das  WVrk  über 
den  eigentlichen  Standpunkt  der  Wissenschaft  Belehrung  und 
über  die  Art  ihrer  BeLaDdlung  eine  Anweisung  gehen,  dann 
ist  es  in   beider  Hinsicht  nicht  blos  unnütz,    sondern   sogar 

fefährlich,  weil  es  offenbar  die  bereits  auf  eine  eanz  andere 
Veise  gemachten  Fortschritte  dann  hemmen  n.  der  gründli- 
chen Naturforsch ang  eine  falsche  Richtung  geben  würde, 
(Muncke  in:  Heidelb.  Jahrb.  1836.  Jan.) 

1583.  The  London  and  Edinburgh  philottopkicah  Ma- 
gazine and  Journal  of  Science,  (s.  Kr.  Il3ö)  183b.  3farch 
■enth'.  On  the  general  magnetic  Relations  and  Characters  of 
the  Mel.ils;  by  M.  Faraday.  —  On  the  Effects  of  the  earth- 
quake  \>'aves  on  the  Coasts  of  the  Pacific;  by  W.  Parisb.  — 
^oie  on  the  Transmission  of  radiant  H*'at;  by  Badi'n  Powell. 
—  On  ilLickenzie's  Remarks  on"  certain  Poinls  in  i)lcleor«»locy; 
by  J.  Aikinson.  ^  On  the  repulsive  Power  of  Heat;  by  H. 
F.  Talbot.  —  Extracts  from  a  Prize  EsSay  on  Jod  ine;  by  J. 
Inglis.  iSclilufs.)  —  On  the  anatomical  and  optica!  Structure 
of  the  Crystalline  Lenses  of  Anim.ils,  paKicnlarly  that  of  the 
Cod ;  by  1>.  Brevirster.  —  On  the  Formola  for  the  Dispersion 
of  Light   derived    from   M.    Canchy*s    Tbeoi^;     by    Baden 


FowelK  (Fu.)  --  Nctv«6ni  Flsmsl^^.  W,,^hvwfA  sail  tke 
Qasrterly  Revtew.*  •-»  -An  Abstrnct  of-'a  «Uemoir  ««n  physical 
lleology;  wiih  ■  farther  Exposition  of  c«rtain  P^tinis  connect- 
ed with  ibe  Sobiect.  By  W.  Hopkins.  (Fts.  ioi* April.)  — 
Ob  the  Aurora  of  November  iSth  t83d;  by  T.  R.  Robinsoo. 
—  An  Aeconnt  of  Experiments  rosde  at  ConsUnlinople  aa 
Drummond's  Light,  for  the  tmrpnse  of  Lightb^se  lilaminn- 
tion  in  the  Black  Sea;  bv  W.  11.  BarUw.  ~  Additional  Re- 
mnrks  on  the  Lsw  of  Slagielic  Atferactions  snd  Repulsion«; 
by  W.  Ritchie.  -^  On  tbe  xheory  of  Gradienta  qo  Railvvays; 
by  W.  S.  B.  Woolhonse.  —  ?iote  respecling  the  Undulatory 
Theory  of  Best,  and  on  tbe  Gircnlar  Polarisation. of  H«at  by 
Total  Reflexion;  by  James  D.  Forbes.  — *  Reply  to.  some  Re- 
marks contained  in  Dr.  John  Davy's  Lifo  of  Sir  ü.  Dsvy; 
by  D.  Danbeny.  —  Proocedings  of  Learned  Societies.  . 

15S4.  Ueber  den  Jetzigen  Stand  der  Geologie  it  Art., 
in:  Blätter  f.  lit.  Unterb.  l836.  Beil.  Nr.  11. 

1585.  Uebersiobt  der  Schriften  der  Deniseben  in  den 
letzten  Jakrzebenden  über  europ.  Lepidopterologie «  in:  Wie- 
ner Jahrb.  d.  Lit.  73r  Bd.  —  Rec*  vom  Gnmprecht's  Beitr. 
zur  Keontn.  Sachsens,  in:  Götting.  eel.  Ans,  1S36.  Nr.  64.; 
von  Voyage  de  TAstrolsbe,  Zoologie'!.  3.  4.,  von  Berlbold, 
Ebend.  f^r.  66.  67. 

VIII.     Physiologie  und  MediciiL 

1586.  Beobachtung  einer  auffallenden^  bisher  uner^ 
kannten  Slructur  des  Seelenorgans  bei  Mensehen  und 
Thieren^  von  V.  G.  Ehrenberg.  Ein  in  der  Akademie  der 
Wiss.  zu  Berlin  im  Octbr.  183.3  gehaltener  Vortrag,  revidirt 
u.  herausgegf-ben  Berlin  1S36.'  F.  Düinmler.  gr.  4.  —  Ist  in 
5  Abschnitte  gelheilt,  von  denen  der  erste  eine  kurze  Ueber- 
sicht  der  bisherigen  Kenntnifs  der  Niervensubstanz  und  ihrer 
Beziehung  zum  Organismus  liefert;  der  2te  enthalt  die  eige- 
nen ßeobachlungen  über  den  gegliederten  röhrigen  ßuu  des 
Gehirns  u.  Rückenmarkes  des  Menschen  u  der  Yhiere,  und 
über  den  Mangel  des  Nervenmarkes  in  beiden;  der  3te  nm- 
fafst  die  ßeobachtunjen  über  den  vom  Gehirn  abweichenden, 
meist  cylindriscb-röarigen  Bau  der  Nerven  u.  6ber  das  ]\er- 
venmark.  Der  Sehnerv,  der  Geh()merv  nnd  der  Gemcbsnerv 
weichen  von  den  anderen  Nerven  in  ihrer  Structur  ab,  nnd 
zeigen  den  gegliederten  röhrigen  Bau  des  Gehirns  und  des 
Röckenmarkes.  In  den  Ganglien  des  Sympathicns  fand  der 
Verf.  Anhäufungen  von  gegliederten  Hirnröhren  mit  stärkerem 
cvlindrisclien  Nervenrfthren  gemischt.  In  dem  4ten  Abschnitte 
iTadet  sich  die  Kritik  der  Ursachen  der  Verschiedenheit  in 
der  Ansicht  der  Beobachter;  der  5te  enthSlt  die  Zusammen- 
stellung der  Resultate,  nebst  einigen  Folgerungen.  Beigefügt 
sind  6  sauber  gestochene  Küpfertafeln ,  den  Ban  des  Gehirns 
u.  der  Nerven  beim  Menschen  u.  hei  30  Gattungen  von  Thle- 
ren  darstellend,  zu  denen  die  Zeichnungen  alle  vom  Verf. 
selbst  angefertigt  sind.  —  Einen  ausgezeichneten  wissenschafl- 
lichen  Werth  hat  das  Werk  dadurch,  dafs  die  in  ihm  ent- 
haltenen Resultate  nicht  eine  Ausheute  von  Speculation,  son- 
dern die  Fruchte  umsichtiger,  genauer  Prüfungen  u.  Beobach- 
tungen sind.  (Schlemm  in:  Berl.  med.  Vereins- Ztg.  1S36. 
Nr.  18.) 

1587.  Mimoires  'de  TAeademie  royale  de  Mededne. 
(s.  Nr..  806.)  Vol.  IV.  Gab.  3.  (Scblufs)  enth.  Abbandl.  über 
die  Tuberkeln;  von  F.  P.  Ravin.  (Scblufs.)  —  Cruch  der 
WirbelaJiule;  von  £.  H.  Lanth.  —  Beobachtung  einer  vülÜgeii 
Verse iiliefsnng  der  Pupille  des  linken  Auges  in  Folge  der 
Operation  der  Catsracle  ;  von  M.  Sitvy.  —  Beobachtung  einer 
volUtJInd.  Verrenkung  des  Schienbeins  nach,  bintenzu;  von  JH. 
Blanebard.  —  Ueb.  eine  bedeutende  Verrenkung  des  Kniege- 
lenks; von  Larrey.  —  Ueber  2  Fälle  von  lUÜsgeburten ;  von 
P.  ünbois.  —  Ueb.  e.  Fall  von  Verlust  des  Gedächtnisses 
von  JUL  Kocmpfen. 
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heilkutifle^  ii<srM$^g.  von  Dr.  Era^t  JJlasl{t4p  In  Bande« 
Is  lieft..  ilUM  Taf.  Abbild  Qalle,  AhIqo.  1^J6.  gr.  8.  (4  ilt^fte 
dj  Tblr.)  «1-  Diese  ntfue  Zeitscbrtft  wird  nur  Ürigitialabhaod- 
loDgen  entlialUn,  and  i$t  vorzossweiae  bestimmt,  diejenige 
llic^tnng  tu  yerfolgen  apd  xu  cuTtiviren,  welche  die  Bearbei- 
tung der  Chirurgie  und  AugenbeilkunJe  in  der.  neuesten  Zeit 
genommen  hat.  Sie  wird  überall  die  Beobachtvng  u.  Erfab-- 
rang  als  die  Basis  betrachten,  von  der  bvi  den  Versachen  zor 
"VervoIIkommnang  der  cbirnrg.  q.  ophlahnolog.  Doctrinen  aus- 
gegangen werden  mufs.  —  Das  erschienene  erste  Heft  hat 
folgenden  Inhalt:  L  Klinisch- cbirnrg.  Beoiericungfn,  von  Bla-< 
Btns.  (Uebersicht  der  Kranken  der  chirurg.  Kiinik  tu  Halle 
183^—35.  •>—  B«inerkon<;en  üb.  Opei^tioneni  Operatio.-cata-^ 
ractae,  Sclerectomia,  Ligatura  arter^ruin,  Operatio  labil  lepo- 
rini,  Lithotonüa,  Osteopalinklasis.  —  Bcinerkk.  über  Krank- 
heiUfitlle:  Talipes  varus,  Fractara  claviculae,  Fraciura  colli 
OSSIS,  homeri,  Fraclura  cond^li  intern!  ossis  humeri,  Fractara 
palellae  iiiveterata,  Fractura  iibulae  cum  pedis  luxatione^  Lu- 
xatib  aolibrachii,  Luxatio  palellae  spontanea.  Schlafs  f.)  — 
II,  Ueh.  die  Veränderung^'o,  welche  sich  nach  der  Narbenbil- 
dong  an  amputirten  Gliedern  wahraehmea  lassen;  von  Dr. 
Rosenbanni. 

1589.  Der  nofchirurgu»  Dr.  L.  Stromeyer  in  Hannover 
hat  der  K.  GesfllschaTt  der  Wissenseh.  za  G5tting<*n  einen 
Aufsatz:  „lieber  Coinbinalion  motorischer  a.  sensorieller  Ner- 
venlhltigkeit,  oder  über  die  Erweckung  von  Ernnfindonjen 
durch  Bewp|:ungen;  als  Ergänzung  der  L^'hre  Marshali  HalPs, 
Ton  der  Reflexion  der  Bewegungen  nach  Empfindungen"  vor- 

felegt,  von  dem  die  Gölting.  gel  Anz.  1836.  Nr.  7ü— 7*2.  u.. 
6.  einen  Auszug  enthalten. 

1590.  (Salzburg fr)  medicinlsch-chirurgische  Zeitungl 
(a.  Wr.  857.)  li>36.  iSr.  ^  —  1-2.  euth.  Rec.  von  London  Me- 
dicp-chirurgicai  Transactions  Vol.  19.  —  Nr.  9-^13.  SanilSts- 
Bericht  üb.  d.  Färslenibam  HobenzoUern-Siginariosen  tSf^.  — 
Nr.  V2,  Rec.  von  Carro  s  Essay  on  tbe  mineral  Waters  of 
Carlsbad.  -—  Nr.  13.  14.  Rec.  von  üleirsner  über  schwamm. 
Answfitchse  der  weibl.  Geschlechtstb.  —  Nr.  14.  15.  Rec' 
Ton  Richter  die  endenniscbe  Methode,  von  J.  F.  H.  Albers.  — 
Nr.  15-*  17.  23  —  26.  Rec.  von  lienl^e's  Zeitschrift  für  die 
SUaUarzneikande  Bd.  21  —  25.  u.  Erg.  Bde.  —  Nr.  15  —  17. 
Witt.  a.  Kriits*  Constitution  in  Cftln  u.  dess.  Umgegend  ISj-f. 
—  Nr.  17.  Rec.  von  Simon's  antibomöopath.  Archiv  I.  3.  — 
Nr.  18.  19.  Rec  von  IQemoires  de  TAcademie  roy.  de  med. 
Vol.  IV.  Cah.  3.  —  Nr.  19,  R«c  von  awei  kl.  Schriften,  von 
F.  G.  n«  Jul.  Wcgeler;  von  Docamens  sar  l'epidemie  i  Gi- 
braltar en  1828;  von  Bericht  üb.  d.  Sitz,  der  loalouser  med. 
Ges.  am  7  Mai  1835»  -^  Nr.  20.  Rec.  von  Krombholz  med. 
Gutachten  2^  Üeh;  von  Universal- Lex.  der  prakt.  Med.  und 
Chir.  Bd.  1.  2.;  von  L.  W.  Sachs'  Schrift  ob.  d.  Phthisis.  — 
Nr,  21.  22.  Rec.  von  Lee's  Schrift  üb.  die  Krankheiten  der 
WSchnerinneo.  — ^  Nr.  22.  Rec.  von  Handwörterbuch  der  ges. 
Chirargie  n.  Aogenbeilk.  I.  ].;  von  Naegele  Mogostocia;  von 
Otto  der  medic.  Blut^^el;  von  Köchlin  üb.  d.  Seuche  nnt.  d. 
Fuchsen.  -«  Nr.  23.  Reo.  von  Menke  die  Heilkräfte  des  Pyr- 
monter  Stahl wassers;  von  Gmelin  Kritik  der  Prlnclpien  der 
Homöopathie. 

1591.  Rec.  von  Cooper's  Ohservalions  on  the  stnictare 
and  diseases  of  the  testis,  von  L.  Stromeyer,  in:  Götting.  gel. 
Anz.  1836.  Nr.  61-63. 

XIY.    Land-  und  Ilauswirtlischaft    Forst- 
und  Jagdkunde.     Viehzucht. 

1592.  Unhfrsal'BlaU  für  ///>  gesammie  Landau. 
Hauswirthschafi .  n.  die  mit  beiden  in  Verbindung  stehen- 
den Gewerbe  u.  Hül£s-  WiMcnschaften..  JUerausgfg.  von  Prof. 


Df.'  Schm^Uzer  n.  H,  SchuhariJL  lOter  Bd.  Leipsig,  Baam* 

flrtnür.  18J6l  gr,  4.  2  Thlr.  —  Nr.  1.  enth.  Einiges  üb.  den 
eldgewUehsbau,  die  Kultur  .'a.  Verwendung  des  Viehfutters; 
von  A.  y,  Lengerke,  (Fts.  o.  Schlufs  in  Nr.  2.  3.)  —  Nr.  4l 
IJeschrbg^  der  Dimer  Liiftungs-,  Magazin-  n.  Schwärm -La- 
gerkörbe  zur  Bienenzucht.  —  Ueb.  die  Vertilgung  n.  Benutzung 
der  Unkräuter  bei  dem  Ackerbau.  (Fts.  in  Nr.  5.  Scblufs  \tk 
Nr.  6.)  —  Nr.  6.  Zur  Gesch.  der  Einführung  spanischer  Schaff 
in  Sachsen.  (Fts.  i(i  Nr.  7.  Scblufs  in  Nr.  8.)  —  Nr.  9.  Forl- 
gesetzte Versuche  üb.  d.  Akklimatisirun«;  verschiedener  Feld» 
o.  Gart<»nfrfichte  in  Freiberg  o.  dessen  Umgegend,  von  M.  A. 
Lampadlus.  —  Nr.  10.  Nene  Erfahmngen  üb.  KartofTelbaa  ib 
KartofiTelfuttenrag,  von  A.  v.  Lengerke.  (Sehlo£i  in  Nr.  11.) 

1593.  AUgem,  TVocheiiichrift  für  Land-  und  Hau9* 
wirihschaft,  Darmsladt.  (s.  Nr.  432.)  1835.  Dechr.  enth.  No* 
lizcn  üb.  Runkelr*ibeuzucker-Fabrication;  von  Prof.  Dr.  Kauf- 
mann. —  Vergleich.  Versuche  zur  AusmiUeluug  der  Dung- 
kraPt  verschiedener  Dungstolfe  zu  Kartoffeln.  —  Physische 
Grnndlsgen  für  die  Rotation  der  Feldfrüchte. 

1594.  LandwirihsehaflUche  Hefte.  1835.  2tes  Hef^ 
Kie],  Univers.  Bachh.  8.  |  Thk  «-  Enth.  Bericht  der  vierten 
Section  des  landwirlhscbaftl.  Vereins  am  Schleswig -Holstei- 
nischen Canal,  belreifend  die  Fortschritte  der  Pferdezucht.  — 
Vorschlag  zum  besseren  Bntterverkauf  in  den  ller70«;thümem 
Schleswig,  Holstein  a.  Lanenhnrg.  —  Ueb.  VVeidecultur.  Voa 
Hilmers.  —  Ueb.  Wasserfurchen.  Von  Kemper.  —  Kann  in 
Holstein  die  Braache  mit  Vorfruchten,  und  mit  welchen,  be- 
nutzt'werden,  ohne  dem  Ertrage  der  nsclifolgendeo  Saaten  la 
schaden?  Von  Lentz.  —  Wo  weiset  der  Holstein.  Gäterland- 
wirlh  den  WurzelgewSchsen,  und  namentlich  den  Ruben,..ain 
vortheilhafksteQ  ihren  PUtz  an,  wenn  es  erwiesen  ist,  dafa 
die  Fütterung  mit  selbieen  den  Kühen  nützlich  ist?  Vom 
Grafen  v.  Reventlow.  —  Ueb.  die  Winterdüngung  der  Braaclie. 
Voa  Kosegarten. 

1595.  Uther  F'erhohlung  des  Holzes  in  stehenden 
Meilern,  Von  Ferdinand  Klehi^  Königl.  Bair.  Sal.  Forstamta- 
Aktuar  za  Rubpotding.  Mit  2  lithosr.  Tafeln  und  Tabellen. 
Gotha,  Hennings  o]  Hopf.  1Q36.  14  l3o^.  e:r.  8.  1^  Thlr.  — 
Die  Arbeit,  weldie  auch  aU  3tes  Heft  VII ten  Band«8  der 
Behlenachen  Zeitschrift  für  Forst-  n.  Jagdwesen  ausgegeben 
worden  ist,  entliält  in  2  Abschnitten,  deren  «rsterer  das  tech- 
nische Verfahren  beim  Kohlereibet riebe,  der  zweite  hingegen 
Anweisungen  zur  Berechnung  des  Kohlholzes,  der  Meiler  etc. 
so  wie  Erfahcnngen  fiber  Koluenausbeute,  Güte  der  Kohlen  etc. 
umfafst,  manchen  schülzbaren  J^eitrag  zur  Lehre  von  der  Ver- 
kohlun^^  Sie  hat  das  grofse  Verdienst,  ein  Produkt  eigener 
Untersuchungen  n.  Erfahrungen  zn  sejn,  woran  unsere  Lite« 
ratur  gegenwärtig  so  föfalbar6n  Mangel  leidet.  Eine  grofsfre  . 
Schärfe  u.  Denllichlceit  wissenschaftlicher  Definitionen  wftre 
wünschenswerth. 

XV.     Schone  Literatur  u.  Künste. 

1596.  Zn  den  heitern  Erscheinungen  der  neuesten  Zeit 
in  der  Rnssischen  Literatur  gebort  ganz  gewifs  das  Auftreten 
eines  Volksdichters,  der,  Sohn  eines  ViWihändlers  u.  mit  sei- 
nem Vater  das  nämliche  Gewerbe  treibend,  von  Woroneali 
aus  uns  sehr  angenehme  Laute  herübersendet.  Der  Piame  die* 
ses  20jäbrigen  Dichters  ist  KoVzotv,  Kaum  hatte  KnPzow 
lesen  u.  schreiben  gelernt,  als  der  Vater  ihn  aus  der  Sehnte 
nahm  und  seine  Geschäfte  mit  ihm  zn  theilen  anfing.  Oa,  in 
den  Steppen,  auf  den  Märkten,  überall  trug  er  di-n  Dichtef- 
geist  mit  sieh  hernro.  der  sich  sogleich  zu  entwickeln  anfing, 
sobald  ihm  der  Zufall  Verse  in  die  Hand  b^achle.  Es  waren 
Dmitrijews  Gedichte.  Diese  las  er  nun  sinkend  ab.  denn  an- 
der« hatte  er  nie  Verse  vernommen.  Korzows  Dicbtunjeft 
sind  Ergiefsungen  aus  dem  Volksleben  Rufblands.  Sie  erschie- 
acA  Ende  1SJ5  zu  Moskau  in  einem  BSnJchen  gesammelt. 
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1697.  Von  Jtn^po  Cahlanea  kt  M  eben  el«  italscB. 
^inchrs  Gi-Jiclit:  Toripiato  TatMO  io  dr*l  G«8lng«ii  er- 
•cliifüfD,  welch«  die  besonderen  üeberfchriftcn:  Liebe,  l*9esle, 
«  Religion  fBliren.  Der  erste  Gesang  schildert  deri  Anfent- 
balt  des  Dichters  am  Hof«  KarVs  !X.  von  Franlreicb,  der 
swelte  sein  Verklltnirs  za  Leonoren  and  der  dritte  endlieb 
•einen  Tod.  Das  Guni«  i^t  in  Ottave  Rime  «bzefarst,  die  ein 
■ehr  bedeniendes  kOostleuscbes  Teient  beimoden.  (BL  f.  d. 
Ui,  d.  A) 

1598.  L  ^uelunde,  DraniatischeB  Tatebenborh  Ät  1636 
iton  Carl  Blum.  Mit  dem  öildn.  dea  Fcl.  Cbarl.  t,  fla^n. 
Berlin,  Enslin.  17i  Bog.  gr.  U.  '\\  TMf.  --;  II.  BirU^er 
TkeaUr- Almanach  auf  daM  Jahr  1836.  Heransgeg.  yoii 
Jltx.Cosmar,  Ir  Jahrg.  Berlin,  Bade,  li^  Bösr.  16.  tj  Tbir. 

—  Zwei  Tascheiibacher,  die  allen  Bahnen  willimillm^n  ke^n 
werden.  Nr.  I.  enth.  1.  Caprlcciosa;  Luslsji.  in  3  AuR».  Frei 
ttacb  dem  Ital.  (non  conlar  gli  anni  a  una  doiina)  des  Fedcrici. 

—  J,  Der  Hirsch;  Scliauspiil  in  "2  Ah! heil.  —  3.  Re(ro  Ble- 
tattasio;  hislor.  LusUn.  in  4  AüFf.  Frri  nach  d*m  Hai  des 
FederlH.  —  4.  LiseUe,  oder  Borgen  maobt  glficbUch;  i^slap. 
in  l  Aulfc  —  Nr.  IL  enlh.  1.  Frau  und  FlVimd  ndtr;  dl« 
Flncht  nach  Afrika.  Loslsp.  in  i  Anf».  ton  Albini.  —  4  Der 
Pistolen- Schafs.  LosIsp.  in  l  Aafs,  nach  dem  FrAnsns.  von 
L.  Aii<'<*lj.  ^  3.  Die  NoYise.  Lnstsp.  in  1  Aufs.,  nadi  einem 
llteren  franifts.  Singspiele,  von  Carl  Blam.  —  4.  Drei  Fraaen 
aof  einmal!  Poasc  in  i  Aulz.,  nach  Scribe'ae  „»  froali^re  de 
©•▼de**  bearbeitet,  von  AIcjl  Cosnwr.  -r-  5.  Die  drei  Tani» 
thelslep.  Passe  in  1  Anf».,  von  L.  KeiUtah.  —  «».  Qnatember 
Im  Monde.  Pappenspiel  in  3  Auf«,  «nd  einem  Yorcpiel«  von 
jemandem. 

iS&9.  Rec.  joxk  Klnebers  lit  Nacblafs  Bd.  f..  Ton  Lit* 
trow,  in:  Wiener  Jahrb.  d.  LU.  73r  Bd.;  Von  W.  M.,  in: 
Cölline.  gel.  Anteigen  1836.  Nr.  6d.  —  Rec.  ton  A.  Grön's 
Scbntt,  von  W.  Ilärin»,  in:  BlSlter  f.  liier.  Unlerh.  1836. 
»p.  Iä7.  13Ä.;  TOI  11.  BeerV  Werken,  £b«nd.  Nr,  Uf  .141. 

Mist^ellen. 

16C0.  Toiftfalle.  Am  1.  M«n  tn  HalbersVsdt  derlle- 
sistralor  Ladw.  Ferd.  Niemaon  (geb.  das.  40.  Mai  1781.)  — 
An  11.  April  in  Padaa  der  Prof.  der  Analoniite  Florian  Cal- 
dani.  64  Jahr  alt.  —  Am  30.  April  n  Reetdck  der  fltrfbacb. 
^indler  Carl  Chrlslopb  Stiller.  —  Am  3.  Mai  auf  «einem 
Landhause  bei  Paris  der  De putirle  Gantkh,  als  ftnatnwiiibseb. 
SchrifUuller  bekannt. 

1601.  BtfirAerungtn.  Jaslii  -  Comimssarius  Griiff  in 
Breslaa  tum  Jiisliiralh.  —  Der  (ijfranasial-Pn»!'.  Schwerd  sa 
Speyer  Ulm  Prof.  an  der  Münchner  Univcrailät.  —  Gymna- 
sial-Prof.  Fenerbach  xu  Spejer  sum  Prof.  an  der  Freiburger 
Hochsrhnle.  —  Der  aufserord.  Prof  Dr.  A.  Ä.  Berthold  sum 
ordenil.  Pn»f.  in  der  raedicin.  Facidrat  der  G5ttin^er  Univer- 
sitüt  —  Der  bisher.  DomkapituUr  Dr.  Demeter  in  Freibarg 
im  Br.  xam  Erxbischof  von  treibarg. 

160-J.  Ehrenbezeugungen.  Prini  Maximilian  xn  Wied 
crbielt  den  Kolben  AdWir- Orden  erster  Klasse. 

1603.  Akademie  derTFUeenschnften  zu  St,  Peierthnr^. 
Am  49.  April  erfolgte  von  der  Akademie  der  Wfss.  sa  St. 
Petmbar«'  die  ranlie  Zaerkennang  der  DemidrtWscben  Preise. 
Den  vollen  Preis  erhielten:  d.r  Contre-Admiral  LÄlke  ftr 
•eine  Reis«  um  die  Welt,  auf  dem  Schiffe  SenjSwin,  der  Prot 
Brasclimann  in  Moskau,  för  sein  Lehrbach  der  analyt  Geo- 
metrie,  und  der  Gen.-Lieat.  Michjjlowskij.Danilewskij  fBr 
seine  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Feldta»  von  1813.  Der 
balb«  Preis  wurde  8  Mal  vertheill,  nSnillch  dem  Prof.  Wsse- 
wolodow,  för  eine  chirurg.  Veterinlrknnde ;  Hm.  Snjeeirevr, 
mr  seine  russ.  SprüchwOrler;   Um.  Fleuiy,  für  Mnn  Werk 


llbttl'  die  Tsobsfummen;  Hr«.  Stensnow,  Alf  leine  BMcbrei- 
bong  des  Gonvemements  Jenisseisk;  Hm.  Petmaebewiki],  fBr 
seinn  mss.  Uebers.  des  Euklides;  Hrn.  Ptiter  Winjaminow, 
ftr  seine  Grammatik  der  alentttcben  Snraehe;  Hm.  t.  Hei- 
mersen,  Olr  seine  Geschichte  des  livlindiscben  Adels,  n.  Hm. 
Dr.  Gebier,  für  seine  Uebenieht  des  kstvniichen  Gebirges.  (B.Z.) 

1604.  FermUchle  Nachrichten.  Crahbe  bat  sein« 
««Hermannsschlacht"  vollendet,  als  komisches  Nacbspiel  dasn: 
«^Eolenspiegel.**  —  Ur«  Scribe  bat  eine  Reise  nncb  Italifii 
«ngetreten. 


YoIlslaDclige  Bibliographie  der  neeesten 

Literatur. 

iffOS.  T.  Philosophie.  Pmgremme  d'm  onnH  GhnH^ 
taire  de  philosophie.  Per  Angnstin  TbieL  ^  £dit,  ««gm. 
Meli.  TiJ  Bog.  gf.  8. 

IbUb.  II.  Theologie,  Du  Gälte  err  les  bants  Üeok 
che«  ies  anctens  Hebrenx.  Th^se  d*arcbeologie  bibltnne  par 
G.  de  Fellner.  Straabonrg.  2^  Bog.  sr.  4.  —  Ollver^s  Cotle- 
giate  Chnrch  of  Wolverhampton.  Cnndon.  8«  71  ab.  -^  History 
of  the  esUbliahed  Chnrch  of  Scotland,  br  Alex.  Fyfe.  iX 
4  sh.  —  The  first  englisb  TesUment,  by  W.  Tyndale,  with 
a  memeir,  portrait,  and  illaatrattons.  lX  10  sh.  —  A  chro» 
nological  and  analjtical  View  of  the  Holy  Bible,  by  the  rer. 
Jon.  Jones.  S.  10|  sb.  —  Darlening  des  relig.  n.  religionsge* 
sehichtl.  Cbarakters  n.  Verbiltnisses  der  II.  Tl.  Gutzkow  ond 

flen^el.  NÜrnbg.,  Schneider  n.  W.  8.  i  Thlr.  —  Dielkscb, 
asaions-Predigten.  Is  Heft.  Lpxg.,  Kajserscbe  B.  8.  ^  Tbk 
—  E.  Fischer,  christl.  Predigtbach.  f.  i.  Sangerbaasen,  Ditt- 
mar.  er.  9.  ^  Tbfr.  —  J.  U.  L.  Fischer,  Casnalreden.  L[isg., 
Wienbrlick,  gr.  8.  1{  Thlr.  —  Gutbier,  Summarien  od.  knrceir 
Inhalt,  £rkl8mngen  etc.  der  heil.  Schrift  des  N.  T.  IH.  1.  -J. 
Ebend.  gr.  8.  if  Thlr.  -^  Heyser«  Kirchen-Verfasenng  der  A. 
C.  Verwandttn  im  GrofsfÜrstentbam  Siebenbürgen.  Wien, 
(Mayer  v.  l3o.)  gr.  8.  IJ  TblrT  —  Hühner,  anserfes.  biU.  HU 
storien.  Nene  Aui<g.  mit  Titelbild  n.  109  Holutbn.  Reatliii. 
gen,  Fischer,  gr.  li.  f  Thrr.  <—  Kirchen  -  Kei long  f.  Deattch* 
umd  0.  die  Scnweis.  183^.  Bern,  (f leiscbmann  in  M.)  fr.  4. 
3^  Thlr.  *^  Kottmefer,  Gabe  f,  Conftrmanden  «  Confirmirfe. 
Bremen,  Heyse.  gr.  V2.  \  Thlr.  -^  fCromm,  da^  biblische  Li« 
turg.  Magdeb.,  Heinrirhshofen.  gr.  8.  tj  Tbbr.  — ^  Lebmuii, 
di'e  Rechtfertigimgslehre  der  evangel.  Kirche  pt^it  Kühleres 
Angrffle  verlheidigt.  Nilmberg,  (Stein.)  gr.  8.  l  Thhr.  —  Mefi- 
rer,  Moses  der  Knecht  Gottes.  Samml.  geistl.  Reden.  Lpsg., 
Reclam.  gr.  8.  \  Thhr.  —  Philalefhes,  xwet  GesprSchn  in  Be- 
sieh, auf  das  Leben  Jean  von  Straufli.  Ebend,  8.  -i  Thlr.  «^ 
Ranschnick,  Gesch.  drr  deutschen  Geistl ictikeil  fm  Mittebiher. 
Lptg,  Bereer.  8.  i  Thlr.  —  Rump,  über  die  bevorstehend« 
Predigerwabl  tn  St.  An^garii.  3  HelV.  Bremen,  Heyse.  gr.  8. 
A  Thlr.  —  Scheele,  biblische  Geschiebten.  ^  Tbie.  Magdeb., 
Hcinrichahofi-n.  8.  J^  Thlr.  «^  Sehmid,  Grundrilb  -der  Litorgtk 
der  cbrislkathol.  Religion,  le  Abth.  Passan,  Postet.  gr.  8. 
'  TMr.  —  Babylonbcher  Talmud.  L  I.  Bracbotb,  d.  f.  von 
Lnbaprücben  u.  Gebet;  vnllstlndie  Übersetft,  nebst  Vorrede 
n.  Einleitung,  auch  3  AnhSngen.  Hamburg,  (Herold.)  gr.  8l 
2  Tldr.  —  Wurm»  Anssfige  aas  der  Scbrih:  dis  Leben  Lo- 
tberi  kritisch  bearbeiiet  von  Dr.  Casnar,  Mexiko  2S36.  Tü- 
,  Fues.  gr.  8.  ^  Thlr.  (Persiflage  von  Strand»*  Leben  Jesu.) 
1607.  III.  Geechiehte,  Invasions  At%  Sarrazins  en  France 
et  de  France  en  Savoie,  en  Piemont  et  dann  la  Suisse,  peii- 
dant  Ies  8e,  9e  et  lOe  siöcles  de  notre  ire,  d'apr^  les  an« 
teure  chreilens  ei  mabometaRS.  Par  N.  Reinaad.  Paris,  gr,  8. 
7J  Fr.  -r  M^nioires  de  la  societe  des  antiquaires  de  la  Mo- 
rinie.  T.  IL  Ann6e  1834.  Saint-Omer.  gr.  8.  n.  II  pl.  8  Fr.  ^ 
Rechercfaes  snr  les  monnaies  de  la  cite  de  Mets.  Par  F.  de 
Saolcy,  Mets.  7^  Rog.  gr.  8.  o.  3  K.  -^  Rechercbes  iur  les 
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pMpfef  ^i  lMbiUi«iit  le  iMrd  de  rancien  PoUo«,  rar  la  IMrm 
ei  U  BMT*  l«Nrt  de  U  conqadte  de«  Homaiiis  et  de  rinlroduc- 
tion  da  chrislUiiiiiDe.  Par  ikl*  de  La  FontenKÜe  de  Väadore. 
Poitiere.    3J  Bug.  |r.  a  u    1  K.  —   Le  Sirge  de  Parlheiiay. 

S1419.  Von  Ufina.  Etiend.  1  Bog.  gr.  8.  —  Leiten  and 
Fe  of  the  rev.  Samuel  Ratherford,  cdited  hj  the  rey.  Cb. 
Thonpfoo#3  VoL  Londoo.  12.  10  ah.  -^  Galierie  von  Bild- 
nisseu  ava  Raher«  Umgang  ond  Briefwechsel.  Herauseeg.  Ton 
yarnhogen  v,  Ens0.  ^2  Thle.  Lpig.,  Gebr.  ReicUeobacb. 
er.  S.  21  Thlr.  —  lieber  Rahers  Reiigioaitfit.  Von  einem  ih- 
nr  iltem  Freande.  Ebend.  8.  l  Thlr.  —  Toreno,  Geschichte 
4eii  Anfatandea  etc.  in  Spanien.  3r  Bd.  Lpsg.,  Lit.  Moaeam. 
8.  3  Thlr.  —  Wamk&nig,  Fbindriache  Staala*  nnd  Rechtaee- 
•cbicbte  bis  aom  J.  1305.  IL  1.  Tllbinjs ,  Fues.  gr.  a  3|  Thlr. 

1606.  ly.  Philologie.  Deacription  des  aotioaU^  et  ob- 
ieU  d'art  qui  compoaent  le  cabinet  de  fea  If.  le  cbey,  E.  Do- 
md.  Par  l.  de  WiUe.  Paris,  er.  a  5  Fr.  —  Mysl^re  de  saint 
Crespin  ei  saint  Crespinien.  Publie  poar  la  Ure  fois,  d'apr^s 
«A  mannscrit  conserve  aox  archives  da  rojaame,  par  L.  Des- 
•alles  et  P.  Cbabaille,  Paris,  nr.  8.  14  Fr.  —  Stetae  romaine, 
deconTerte,  en  1833,  entre  Vejre  et  Anthezat,  avec  nne  tdle 
da  Herciire.  Notice,  par  P.  P.  Hatbieu.  Clormont  \\  Bog. 
^.  9.  ^  Briefwechsel  swischen  Goethe  n.  (Chr.  F.  L.)  Schultx. 
Bonn,  Weber,  gr.  ö*  J  Thlr.  —  Ciceronis  Epialolae  ad  Atli- 
mm  ftc.  Zum.  Schttlgebr.  ypn  Billerbeck.  3r.  Th.  Hannover. 
Hahn.  er.  &•  i  Thlr.  —  Dies,  Grammatik  der  rom^n.  Sprachen. 
1r  Tbtil.  Bonn,  Weber,  «r.  8.  IJ  Thlr.  -:  Ditfurt,  griech. 
yoeabalarium  tnm  Answendielemeh.  Uagdeb.,  Heinrichahofen. 
gr.  8.  l  Tbir.  —  Geruharni  Opoacula  sea  comraenlationes 
0*ammatic«««  Lpxg.»  Gebr.  Reicbenbacb.  gr,  8.  II  Thlr.  — 
GroteDnid,  Radim.  Lingoae  Umbricae.  Part.  IL  Bannover, 
tUha.  tttp  4.  I  Thlr.  —  fieimsoeth,  Democriti  de  snimä  doc- 
triaa.  Bona,  (Weber)  gr.  8.  ^  Thlr.  --  Lerscb,  de  mornm  in 
Virgilii  Aeneide  hobitn.  Ebend.  gr.  8.  «^  thlr.  -^  Latein. 
Lesebacb  ftlr  Anfibiger.  Stratsond,  Löfller.  a  ^  Thlr.  — 
Ssmidt,  Slownik  PoUko-Rossjiako-Pitemiecki.  (Poln.-KaM.<- 
beoisches  nnd  Rn8s.-Po)n.-Dent8ches  WOrterbacb.)  2  TbU 
PMslaa,  W.  G.  Korn.  gr.  8.  9  Tbk.  -<  Welcker,  Über  die 
Gnippiraog  der  P^iobe  n.  ihrer  Kinder.  Bonn,  Weber,  gr,  8, 
«V  Thlf.  -*  Williams,  theor.-prajct.  engl  Schal- GrammaUir^ 
tbmbg.,  Herold,  gr.  li{.  1|  Thlr. 

lbP9^  V.  Juritpr'uden*.  Procfts  des  accnses  di|  eomolot 
4e  NeiiiJlf,  Jefanft  la  conr  d^i^ises  de  la  Seine.  Paris.  )4  ßog 

£,  8, 11-  F«.  —  Eichhorn,  devUche  Staalf  -  u.  Rechtsgeschirhte. 
TU.  4te  A»s&  Gotting.,  Vandenhoeek  n.  K.  gr.  a  SJ  Thlr. 
^  Nadbeivj,  l^pertorinm  fib.  die  yon  T,  Kopets  heraasgegp 
dJgem*  österneicb.  Gewerbs*Gesetiikaode.  Prag,  Qa^ae  Söhne, 

S',  8.  li  Tür.  -r-  Samml.  ▼.  GeseUen  n,  Verordq.  in  Berg-, 
^ttnn«,  Hammer-  v.  Steinbmch«- Angelegenheiten  .(Jfe  Lief.) 
^829-^183^*.  Von  Ndggeraih.  Bonn,  Weber,  gr.  8.  i  Thlr. -- 
SammL  der  Hannover- Brannachw.  Zoll- Gesetze«  L  4.  Celle, 
Scbnllie,.  n.  8.  I  Xhlr.  ^  Sanofi,  timmll.  PrMifs«  Cesetse. 
Lief.  Äi  Naombnrg, ,  Zimmermann»  gr.  a  ii  Thb-.  --  Graf 
:r.  Tbnn,  die  I^athwendigkeit  dar  moral  Reform  der  Geßiog« 


Thlr. 


Pfsg,  BoroMch  «.  Andi^.  ».  8.  \  Thlr.  —  Verfahren 
'  im  HeJ9F|cr)»  jSoran,  Julien.  | 
rath  n,  JttaieatüUverbrechea 
Lpsg„  Göschen-  9.  J  TM       ^         . 
1610.  VL  Staats^  ^,  Cameralwusenschafien^  YH^il 


_  Steoerproopsaen  (toj»  Heiner)»  )Soran,  Julien,  gr 
...-.  Weis^e.i  Bocbverrath  a.  JttaieatüUverbrechen  < 
Bi^atetis  der  Römer.  Lpsg,,  Göicheo.  9-  i^^^J^* 
16  tÖ.  VL  Siaait'-  ^  Camer iäwissenschaft^ 
dca  officiei«  mini^t^riel«  de  preaenter  leara  soccessears  li  Ta- 
aremani«1e  Sä  Ittaiest^.  (Par  le  cbev.  Dard.)  Paris,  gr.  a 
3  Fr.  —  Table  a^nab^t.  et  analjt  des  cjrcalaires  «t  instrnc- 
lions  glntoks  de  ILle  conseiller  d^eUt  directear-genera)  de 
iTienregiAremcnt  et  de«  damaines.  jaaqn^aa  1er  aent.,  1835. 
S^jMirüek  HanatenLioa.  (A— V.)  Par  P.  ßaadouin  et  T.  Vnar- 
.»i«r.  Lao«.  UJ  Bog.  gr.  8.  -  Bölaa,  die  Behörden  i;  SUat 
«.  Gemeinde.  Beitrige  »nr  VerwaltanÄspolitOr.  Lwft,  Göscbea 
gr.  8.  t2  Thlr.  —  La  Portfolio.  fio.3.  4. 5«  Hamburg»  Campe» 
gr,  8.  1  T«r. 
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i  a  regne  euidemiqoement  ii  Mels,  e| 
oistna,  neadant  jfannee  183*2.  Par  ^  J.  Paacal, 
r.  '^  lieaorias 


,  161L.  VII  irolf»tii^«<iwriltf/*/^ft.  LecttnrciiBfaaisifs.fnc 
rhbtoire  uatarelle.  Par  dn  proT.  Je  rnnlrersHe.  Pans.  gr.  8. 
2}  Fr.  -*  Theorie  des  Volcaas.  Par  le  cpmte  A.  de  Bylandt 
Palatercamp.  Paria.  3  Vol.  gr.  8.  a.  1  Atlaa  in  fol.  mit  17  K. 

—  Vnes  illastratiTes  de  qnelqnes  pheuom&nes  ^eorosiqaea, 
prises  sar  le  Veanve  et  TEtna,  pendant  les  anbees,1833  et 
1834.  Par  B.  Abich.  Paria.  3  Bog.  fol.  n.  |0  K.  -^  E/ton'a 
rarer  British  Birds  (as  a  Supplement  to  Bewick).  London.  8« 
10}  sh. :  rojal  21  sfa.  —  Abbildung  a.  Beschrbg.  der  bekanii- 
testea  Schmetterlinse  Deatschlands  nach  ihren  drei  Lebeoa- 
Periaden.  Nfimb.,  Schneider  u.  W.  gr.  8.  2}  Thlr.  *-  Kmns» 
&b.  d.  Versamml.  der  Naturforscher  n.  Aente.  Götting^  Die- 
teifich.  gr.  8.  |  Tbk.  —  Poppe,  die  Phjsik,  la  Anwendg.  aqf 
alle  Gewerbe.  :2te  Aafl.  Tfibingea,  Foes.  gr.  8.  i\  Thlr.  -* 
Roemer,  die  Versteinerungen  des  norddeutschen  Oalithea-Ge* 
birges.  2te  Lief.  Hannover,  Hahn.  gr.  4.  1*  Thlr.  —  SchaK 
Lehrbuch  der  Zoologie.  Berlin,  Logier,  gr.  8.  1^  Thlr. 

16 19.  VHl.  Physiologie  u.  Mediein,  Coai«  aar  la  g^ 
B^jration,  ravolagia  et  Tembryologie,  par  M.  le  urof.  Flonrcua. 
lörc  11  vr.  Paris.  9  Bog.  gr.  4.  —  Des  flueurs  blanches  en  %k* 
neral;  par  P.  ToaehanJ.  Töar«.  2}  Bog.  er.  4.  —  Diacoura 
aar  la  m^dacina  aailitaira.  Par  J.  J.  Paacal.  Paria.  3  Rag.  gr.  a 
-<-  Haaael  da  mati^  aiedicala.  Par  H.  Milne  Edwards  et  P, 
Vavassear.  4a  edit.,  ravqa  etc.  -  Paris«  18.  6  Fr.  —  Aletnoira 
aar  le  cbal^ra-morbas  qoi 
aus  lieai  cSrcaaroistaa,  nei 

Paris,  gr.  8.  4  Fr.  ^  lieaorias  medieas.  Par  al  D.  D. 
Maaael  Valdei.  PaUicadaa  an  lima  ea  diferentaa  «PPOf  J 
reimpresas  en  1836.  Paris.  4  Bog.  18.  —  Arseaei-Taxe  mt 
Haanofer  Tom  1.  Aprü  18)6.  OinAovar,  Hshn.  8.  ^  Thlr.  — 
Back,  Abbildungen  von  Krankheitsformen  aaa  dem  Gehietf 
der  Angenhettkaada  alc.  Heidelb.,  Graos.  4.  6  Thlr.  ^  Jahr* 
bAchea  L  Dentacfakada  Heilquellen  a.  Sisebider»  Heransg.  yaii 
w.  Graefe  «.  Kaltaah  Ir  Jahrgaag.  Berlia,  Lisi  n.KI.  gr.  8« 
3  Thlr.  — .  Kranse,  Handb.  der  menschl.  Anatomie.  %  2.  H|int 
norer,  Habn.  gr.  8.  1  Thlr.  —  9UchaftIis,  die  ftäalige  Br49n# 
ohne  Hasten,  a.  üb.  d.  Krankheit  des  Prinsaa  Aogast  w;  Lencb- 
taaberg.  (HeinridMhofeii  in  Magdeb.)  gr.  8.  \  Thlr.  —  Ott, 
chirarg.  laatramenian-  oad  Verbandlehre.  7f  Heü  JK&aehefl^ 
Ftana.  er.  8.  (Das  Gänse  3  Thlr.)  —  Ramadge«  die  Liangen. 
aahwiiWiBchl  baübari  Uebcrs.  raa  Schölte.  OordUnb.,  Basse. 
8.  1%  Thlr;^  Snbemheim,  Dealschlaads  Heilqaeüen  in  phjn» 
sÜkal..  ehem.  n.  tiierapailt.  Beiiehang.  Berlin,  Schilf  peL  ^.  4« 
1  Thlr. 

1613.  IX.  Geogtaphte,  Biblioth&qaa  aniyarselle  dea 
Vo^ages,  piir  A.  Montöroont.  T.  44.  Paris,  gr.  8.  3}  Fr.  — 
Letirrs  coamMogtnuea.  Par  M.  la  comte  de  Montlivadlt  (Lett.  4, 
6.  6.  7.  a)  Tour«.  9\  Bog.  er.  4.  n.  3  K.  —  Soavenlrs  d'Es- 
pfgiye.  Par  H.  Cornille.  i  Vol.  Paria,  gr.  8.  t5  Fr.  —  Soo- 
veniTS  d'Orirnr.  Par  H.  Cornille.  Paris,  gr.  8.  7}  Fr.  —  Cinco 

Seses  eii  los  Estadoa-anidoa  de  la  America  del  Norte,  desde 
^20  de  abril  al  33  de  setiembre  de  1835.  Diario  de  yiaja 
de  D.  Dämon  de  la  Sagra.  Paria.  ^\  Boe.  gr.  8.  —  Barber's  . 
DictureaqUe  Illnatrations  of  the  Isle  of  Wigbt.  London.  8.  * 
10«'  sh.  —  A  Sammer  in  Spain,  belog  the  Narrative  of  a 
Tour  made  in  «he  Samn^cr  of  t835.  8.  5  sh.  —  Trarelline 
€>pinions,  and  Sketches  in  Rossia  and  Polaiid,  b^  Rayford 
Ramble,  8.  7J  sh.  ^  Gerle,  Prag  a.  seine  Mf-rk Würdigkeiten. 
3ta  Alifl.,  Tetmehrt  mit  e;  Anleit  snr  Bealchtirang  Prags  bei 
beschriokter  Zeit.  Pr^^,  Borrosch  a.  Andre»  16.  1  Thlr.  — 
Der  Halsteittlsche  Toariat,  od.  Wegweiser  f.  Fafareieende  in 
die  Umgegend  vor  Hamburg.  Aosg.  von  1836  mit  38  neatin 
Stelndr.  Hambg.,  Herold,  gr.  8.  3;-  Thlr. 

1614.  X.  Jfatfiemaiik.  Trait«  de  la  spti5re.  Paf  IT. 
Baienoax«  rTouV,  edit.  augm.  Tours.  16 J  Bos:.  gr.  8.  u.  3  K. 

—  JSayet',  Grundl«thr.  des  rnßnileiiiiQ[ial-CaU.uis.  PlfirnbKrg, 
Schneider  u.  W.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Sachs,  ünl«»rhnltende  Ver- 
tLuidesübaDge&  aua  dfm.  Gebiet«  des:  aiathemali^chen  Aual^  sls. 
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L  Classe.    Für  Kinder  Ton  6^10  JaLren.    H^fl  t; 
Schuppfl.  gr.  13.  i  TMr.;  Ü.  CL  10-13  J.  Heft  t.  |  Tlilr.; 
ip.  Ct.  12-  14  J:  H«ft  1.  y  Tlilr.;   IV.  Cl.  Für  Srliüler  üh. 
14  Jatre.  Beft  1.  J  Tlilr.  —  Stabba,  Samml.  von  algebr.  Auf- 
gaben. 3le  Aufl.  Sorau,  Julien,  gr.  S.  J  Thlr. 

1615,     XI.    Kne^swissenseha/Utt.   Rhode,  ▼ollsUndiges 
Signal -Syatera.  Kopenhagen,  ReiUel.  gr.  8.  2^  Thlr. 

16(6.   XU.  Puda^u^ik,  Nouv,  Plutarque  de  la  Jeanesse. 
Par  Alph.  VioUet,    Paris.  4  Bog    19.  —  Preceptes  d'hygi^ne. 


k  Fosage  des  enfans  qul  frequenteni  les  ecoles  primaires.  Por 
lll.Prnla,  P^^is.  \  Bü«  IS  —  Syllabairc  gradue,  oa  Methode 
malytlqae  de  lectiire.  Ftr  L.  Dessaux-Lebrethon.  Paris,  gr.  8. 
Ij  Ir.  —  Tai»,  oä  Aventuces  et  V«>Yagcs  d'un  jeune  sauvage. 
Par  äL  Graviore,  Paris,  gr.  12.  3  Fr.  —  Kl  Choralbuch  für 
Schalen.  (Mit  Noten.)  ßmmberg,  Hirschberg.  qu.  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Dasselbe  mit  ZilTern.  J  Thlr.  —  Dieslerweg,  die 
LebensTrag'e  der  Civilisälion.  3r  Beitrag:  üeh.  das  Verderben 
ai^  d«n  deutschen  UnWersilSl^n.  Essen.  Bsdeker.  gr.  S.  |  Thlr. 
-^  Glocke,  die  SyWesternacbt.  £rsBhl.  f.  d.  Jugend.  Lpzg., 
Fischer  u.  Fachs.  8.  xt  '^^^^^'  -^  ^^'°«  Haiidb.  beim  Unter- 
richt im  Gesänge.  3te  Aufl.  Breslau,  Leackart.  sr.  8.  ^  Thlr. 
—  Kinder-  u.  Ammen-Reime  in  plattdeatscber  fflondart.  Bre- 
men, Heyse.  1-2.  J  Thlr.  —  Lieder  f.  kleine  Kinder.  Aas  dem 
finjl.  Stralsand.  Löfller.  3^2.  \  Thlr.  —  Lndmg,  der  darch 
Ertahrang  gebildete  Grasersche  Schreib-  n.  Leselebrer.  Nora* 
ber«.  Stein!  8.  |  Thlr.  ^  Die  Streitfragen  «b.  d.  Seholon- 
terncht  R«a  angeregt  vom  Dr.  Lorinser,  betrachtet  vom  Staod- 
ttonkte  der  Seelenlehre  u.  der  Weltgeschichte.  Berlin «  üej- 
aann.  f^.  1  Thlr. 

1«17.  XIII.  GifoBrhaknnde.  Designs  forGnld-  and  Sil- 
▼ennMis.  Loftdon.  4.  »21  sh.  «•<  ßritton  and  Brayley.'s  Hi* 
Story  of  the  anbient  Palace  and  late  Honsei  of  Parlament 
London.  8.  mjt  48  pl.  21  sh.  ^  Hetnemann,  jaridiach  mer- 
cantilisehes  Wörterbach  zum  preoTs.  Wtchselrecht.  Berlin, 
ScKtippek  «r.  12.  1 J  TMr.  —  Vienola's  bireerl.  Baukunst 
4  Ueffe.  4te  Aufl.  mrnhg.,  Sehneider  «.  W.  8.  3$  Thlr. 
*<'  I€18.  XIV.  Landwirt hscha/t  tU.  Azricaltare,  oo  noav. 
Kathode  de  cultiTer  la  terra.  Par  H.  A.  Vuillet  Paris.  4  Bog. 
18.  (leLief.  einer  Biblioth^qoe  scieniifionev  indaatnelle,  com- 
mereiale  etc.)  —  Le  Guide  da  naagnanicr,  oa  l'Art  d  elevcr 
Im  vers  k  «eie«  2e  4dtt.,  rerve  par  Ob.  Fraiasiaet.  YalcDce 
161*  Bog.  er.  8b  <—  Histaive  naturelle,  agricole  et  econoroiqae 
Par  M     ■*      *"        "         **    '      ""  ** 


da'i»aVs!.Par  Matthie»  Bonnafooa.  Paris.  46  Bog.  foL  a.'l9 
Knpfert,  —  Memoire  sur  la  colture  du  poiyrier  noir.  Par 
daarae  Saint-Uilaire.  Paria.  Fol.  5  Fr.;  mit  lUnm.  K.  10  Fr. — 
Traiie  sur  la  oonnaissaace  et  la  conservation  dn  cheral.  Par 
A.  Houdaille.  Mete.  32^  Bog.  gr.  8.  u.  4  K.  —  Anweia.  x« 
dem  ongi.  Mittel,  bei  <*inem  u«  dems.  Futter  mehr  Wolle  tu 
bekommen.  (Versiezek.  Reclam  in  Lpzs.)  ^  Thfar.  —  Frehse« 
der  auverlSss.  RaucWerks-FSnger.  Hambg.,  Herold,  8.  \  Thlr. 
—  Das  Gance  der  Landwirthschaft,  von  Kirchhof.  ITs  Heft: 
die  Essi^o  und  Schnellessig- Fabrikation.  Lpzg  ,  Wienbrack, 
gc.  8.  i'ThU.  —  18s  Heft:  die  Zucker-  o.  Syrup-Fabrikatton 
a«8  finnkelrüben  a.  Kartoffeln.  Ebend.  er.  8.  |  Thlr.  —  Ho- 
mSafiath.  Heilveranche  an  kranken  Haasthieren«  2r  Brief:  Heil- 
Tenaebe  an  Rindern.  Magdeb.,  Heinrichabofen.  gr.  8.  f^Thlr. 
•—  Linrke^  der  Anbau  u.  die  Behandt.  der  Rankeirüben.  Mei- 
üien,  KlincLhardt.  gr.  8.  \  TJilr.  —  Wolle,  Samml.  der  neue- 
ren, achDnsten  o.  elepntesten  loaren  sn  Str&mpfen.  Nömbg., 
Schneidern.  W.  12.  *  Thlr. 

1619.  XV.  .Schöne  LHeiia^ur,  La  cararane  des  marta. 
Par  £.  Foninet.  3  V#L  Paris,  er.  8.  •—  Changee  en  nonrrice, 
Vaud.  en  2  a.  <Par  Ani<Jfet  et?.  l>aris.  i;  B<|g, jgr.  a  —  Chan» 
•ans  oouvellea  de  'N.  Brazle^r  Paris.  18.  3>  Fr.  —  Les  Cha- 
parons  .bUncjs.  Opera  com.  «o  3  a.  Par  M.  Scribe.  Paria. 
1 }  Bog.  gr.  8.  «—  Didier,  ou  le  Borene  et  le  Boiieaz.  Par  Ro- 
land Bancbeiy.    T.  1.    Paris,    gr.  8.    7J  Fr.  --  Ddn  Juan  de 


Berlin,  f  Dlarana,  ou  la  Chute  d*aa  sage,    l^stire  en  5  a.    Par  Alex. 

*""■  Duiiias.  Paris,  gr.  8.  6"  Fr.  ~  Fahles  et  Poesies  diTeraea, 
Par  M.  Lefllleul  des  Guerrofs.  Paris.  6  Bog.  18.  —  L'hdr^i- 
qae  et  Tapostat,  oa  les  Matiries  de  gaint  ft|rthe]emy.  Par  Ed. 
Slerue.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Llnlime,  ou  Lequel 
des  deiix?  Drame  en  3  a.  Par  A.  Mouron.  Calais.  2J  Bog. 
gr.  ft.  (In  Prosa.)  —  Oeuvres  de  Paul  de  Kock.  ^.  X.  (La 
Ciili^re  de  Montfermcil.)  Paris.  8.  3  Fr.  —  La  Marqnise  d« 
Pretintaitle.  Vaud.  eft  1  a.  Par  Mltt.  Bayafd  et  Dunianoir," 
Paris.  1^'  Bog.  gr»  8.  —  Pensees  de  Jean  Paul,  extrattea  de 
toaa  Bcs  uuvrages ;  tradaites  de  Tallemand  par  M.  1«  marquis 
de  Lngrange.  2e  edit.  Paris,  gr.  8  6  Fr.  ->  Poesfes  moralea 
et  hi8lori(]^ues,  ou  Suite  et  2e  ^6it,  des  Lotsirs  d*un  ancien 
masistral,  Par  le  vic.  de  Villicrs  du  Terraje.  1830  k  1836. 
2  Vol.  Paris,  er.  8.  15  Fr.  —  Samson  et  Dalida.  Vaud.  en 
2  a.  Par  Ch.  Paul  de  Kock.  Paris,  gr.  8.  IJ  Fr  —  Trail* 
complet  de  la  clarinette  i^  14  c\^,  Par  F.  Berr.  Paris,  gr.  4. 
71  Fr.  —  Une  revolution  au  16e  sT^cte.  Chroniqtfes  messinva. 
P^r  B.  Faifrc.  Paris,  gr..  8.  71  Fr.  —  Shakespeare  Gallery. 
Part  f.  London.  8.  2|  ah.  —  The  Last  Autnmh  and  RecoU 
lections  of  Mrs.  Hemans,  by  Mrs.  Lawrerice.  12.  7*  ah.  —  The 
Mascarenhas,  a  Legend  of  the  Portogneae  in  India.  3  Vol.  8. 
3t|  sh.  —  T.  Beer,  firzShlongen  a.  fforellen.  3  Bde.  Lptg., 
Pocke.  8.  3*-  Thlr.  —  Belani,  Liebe  n.  Berufstreqe.  DoppeW 
novelle.  2  Bdchen.^  Breslau,  Leuckart  8.  1}  Thlr.  -»  Bilder 
u.  TrSaroe  aus  Wien  (von  A.  Glafsbrenner. )  2  Bde.  Lpsg.» 
Voickmar.  er.  12.  2^  Thlr.  -^  Bohrend.  Launen  froher  Stnn- 
den.  Gera,  Schumann.  16.  ^  Thlr.  —  Fabriciaa,  die  Acht  o. 
Vierzig.  ErzHhl.  ana  Stralsand*s  Vorzeit,  le  Abth.:  die  Ein- 
fiihrung  der  Kirchenverbessernng  in  Stralsnnd.  Stralsund,  Lftll- 
1er.  8.  1|  Thlr.  —  Pr&blingsalmanach  von  Lenaa  1836.  Stottr., 
Brodhag.  16.  2*  Thlr.  —  Goethe^s  poetische  «nd  presaiacbe 
Werke.  Prachtausgabe  in  2  BSnden.  ie  Lief.  Stottg.,  Cotta. 
gr.  4.  Subscr.  Pr.  fOr's  Ganze  14  Thlr.  —  Bettning(*a  (Jebera. 
von  Florian^a)  Wilhelm  Teil.  Nfirnberg,  Stein.  8.  ^  Tblr.  -»* 
HesIofssobn*s  gesammelte  Schriften.  1  —  3r  Bd.:  der  Uneac 
(N.  Attsg.)  Lpzg.,  Lit.  Museum.  8.  4  Thlr.  —  Irving,  die  Er- 
obemne  von  ^ranada.  3^  Bde.  Wohlf.  Ausg.  Lpzg.,  Wieni»raek. 
8.  2}  Thlr.  —  Hannoversche  Kunst-BlStter.  1836.  Nr.  1^13: 
Hannover,  Hahn.  gr.  4.'  1|  Thlr.  —  Liederschats  Ar  froba 
Menschen.  (Fischer  n.  Fuchs  in  Lpzg.)  er.  8.  f  Thlr..—  Le» 
rens,  Anna  von  Koburg.  Roman.  'Lpzg  ,  Wienbrack.  8.  l^Thlc 
—  Der  Mlnstrel,  Taschenbuch  erzähl  Dichtongen  Ton  VogL 
Wien,  Wenedikt.  16.  {  Thlr.  —  Penserosa,  die  Gebirga- 
Reise.  Novelle.  3  Bde.  Leipzig,  Wienbrack.  9.  4  Thlr.  — 
Schiller's  simmtl.  Werke.  7  — 9r  Bd.  Stottg.,  Cotta.  gr.  ^. 
(12  Bde.  10  Thlr.)  —  Stieglitz,  Dionysosfest.  Lyr.  Tiagftdfe. 
Berlin,  Veft  u.  Cd.  er.  12.  J  Thlr.  —  Terpen,  Skizzen  nadi 
dem  Leben.  2  Bde.  Lpzg.,  Focke.  8.  3  Thir.  —  Hilsrios  Te- 
stis,  Tollheit,  Thorheit,  Trfibsal.  Bilder  aus  unserer  Z^t 
(Gedichte.)  Hambg..  Herold.  16.  -^  Thlr. 

16^0.  XVI.  Fermischte  Schriften.  MAnoirea  de  PA- 
caderoie  royale  de  Metz.  Lettres,  scieiicea,  arta,  afrricaltnra. 
I6e  annee.  1834  —  1835.  Metz.  gr.  8.  6  Fr.  —  ^wk^\&  d'agrft^ 
cuUure,  aciences  et  arta  de  Meaux.  Poblicatliina  de  jan^cr 
1834  \  mal  1835.  Meaux,  13^  Bog.  gr.  8.'^  UssgM,  pt^j»* 
gea,  adperstitions,  dictons,  proverbes  et  snciena  nieCa  de  Ta»» 
rondissametit  d'Argentan.  rar  L.  J  Ch^t}en.  Alen^on    "  ** 


er.  12.  — '  HermisV  Joqrnal  des  ntfavelles  seien tilDcfaea.  ReToe 
fräncaise  et  etrang^re  de  physiqüe,  de  trhim^e,  d^Matoire  na^ 
tarefle,  de  g^ographie  d*agricultare  et  d'^coi^omie  iii^oateieUt. 
t^re  aniiee.  No.  1.  4  Mai  lti36.  PaHa.  |  B^g.  gr.  4.  Der  Jahrg. 
22  Fr.  (Ericheint  Mittwochs  n.  Sonnabends.)''-  Lardner'sCe- 
hinet  Cyclopaedis.  Vol.  78.  (Britrsh  Stateamen.  Vol.  II.)  Lon^ 
don.  8.  6  sh.  —  Clio,  ein  gesdiichtl.  Würfelspiel.  Stralsand, 
LSiTler.  8.'  \  Thlr.  -^  Freimaurer- Logcnbneh.  NadHiig  bv 
flephala;   Lpi^.,  AndriL  gr.  $.  1*  Thlr, 


Redacteor:  Br.  Karl  Bnclkner.      Verleger:  Dnncker  and  Homblot,      Gedrnckt  bei  Trowitssch  and  Sohn. 


Literarisclie  Zeitung. 

1836.   Uf  23. 

(Ausgegeben  Berlin  den  1.  Juni  1836.) 
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eine  nreprfingliche,  nicht  gemodelte  n.  dnreh  Cvltnr  1 
herangezeiTte,  Ciuiniisso  nicht  genos  zn  rtinnen  weil«.  So 
hebt  er  überall  den  Gegenuti  miecben  Cukar  n.  Natur  her- 
yi>r;  er  Mit  sich  am  wohlaten  nnter  dieaen  anmDtharoUeB 
Kindern  eine«  glficklichen  Himmele,  deren  Thon  ao  friacb,  ao 
zierlich  V.  ein  eo  nrtprfinglicbea ,  imyermitteltee  Hervortretm 
ihrea  innersten  Menacben  lat.  Dieae  Natfirlichkeit  aich  aelbst 
tn  eigen  xn  madien  n.  in  Geainnnng  n.  Styl  ieatsohalten,  war 
Cbamiaao'a  Beatreben  offenbar.  Ich  glanbe  nicht,  dafa  je  ein 
mit  grOfaerer  Nai?eUt  ▼erfafatea  Relaejoamal  erschienen  iaL 
AUea  kommt  ihm  ana  dem  Innersten  n.  das  Kleinste,  was  ihm 
widerfahr,  was  er  hörte  n.  sah,  mQssen  die  Leser  mitgenie* 
faen,  weil  er  selbst  ea  liebgewann.  Ein  Seeatnrm  mit  allen 
aeinen  Schrecken  nnd  Gefahren  hat  fllr  den  Reiaenden  lange 
die  Wichtigkeit  nicht,  wie  irgend  ein  liebes  Thierchen,  em 
Pflinzehen  oder  sonat  waa,  dem  er  in  poetischer  Bmpfindong 
aich  zuwendet  Sind  nan  in  dieeem  eraten  Theile  die  wie» 
aenschafUichen  Reanltate  nicht  eben  anfaerordentlleh,  ao  debt 
er  doch  eine  Ftile  TortreHiidier  Bemerlmneen  n.  Ansleeten, 
eine  Menge  leratrevt  aieh  Torfindender  bmehbarer  Dsata, 
eln>  intereaaantes  Zwischeogeflecht  ron  Betrachtongen,  die 
aieh  aof  allgemeine  auch  eoropliache  Verhiltnlaae  beliehen  n, 
▼on  der  grundehrlichen,  freimflthigen  n.  f&r  die  Fortachritte 
der  Zeit  begeiaterten  Crea)nnung  &b  Verf.  daa  ▼ortreifltchate 
Zeugnifs  ablegen.  WSre  der  Darstellung  aoch  im  Alleemeinen 
mehr  Leben,  Wime  nnd  Anachanlichkeit,  der  Sprache  mehr 
Darchaichtigkeit  n.  ein  geringerea  Neafa  von  Kflrse  in  wiln* 
achen,  so  Icann  das  Verdienet  der  Lebendigkeit  einielnen 
Sdiildemngen  n.  Beeehreibunsen  nicht  abgeaprochen  werden. 
Beaonders  wichtig  iat  diese  Reiaebeechreibnng  als  Beitrag  zn 
Chamiaso's  Leben,  von  dem  er  eine  kleine  liebenawfiratge 
Skizie  TOfenschickt,  und'  da  Gradraeeser,  bis  xn  Welcher  Ge- 
diegenheit n.  Lauterkeit  aeine  IndiTidualitlt  sich  herangebiU 
det  hat.  Ich  glaube,  dafa  Chamiaao  kaum  mit  seinen  enltiyir» 
ten  Mitbfireem  so  gut  nmtuspringett  weifa,  wie  mit  den  Ra- 
daekem,  den  Aleuten,  den  Eaquimos,  den  Einwohnern  Ton 
Owaihi.  Hier  unter  den  Natnrkindern  wird  er  aelbat  ein 
fröhliches  Natnrkind,  das  man  mit  oder  wider  Willen  liebge- 
winnen mnfa.  —  Der  sweite  Band  enthllt  „Bemerkangen  nnd 
Ansichten**  ala  Anhang  su  der  Reiae  um  die  Welt  Es  aind 
diefa,  mit  Aualaaaung  weniger,  in  nnrerilnderter  Gestalt  die» 
aelben  Aufsitze,  welche,  ein  Jabr  nach  der  Rt&ekkehr,  ala  die 
FrQchte  der  eemeinaamen  Bemtthnngen  aimmtlicher  Reiarmit» 
glieder  Ton  dem  Verf.  dem  Auarllater  de^  Expedition  über- 
geben und  im  dritten  Theil  der  Rotzebutr*achen  Entdecknngs- 
rciae  aufgenommen  wurden.  Der  Verf.  bllt  aie  nicht  fQr  un- 
werth,  der  Verceaaenheit  entzogen  zu  werden.  Indem  er  zo- 
gleich  ein  altes  linrecht,  welchea  ihnen  danuila  durch  nnsSh- 
Itge  ainnzeratörende  Dnickfebler  sugefftgt  worden,  dnrcb  einen 
korrekteren  Wiederabdruck  deraelben  wieder  gut  zu  machen 
auclit;  er  ist  sich  aber  dabei  sngleich  bewufat,  dafa  aeine  Ar- 
beit bei  dem  gecenwirtigen  Stendpunkt  der  nach  allen  Seiten 
hin  erweiterten  r^aturwiaaensehaft  n*  Llnderknnde  einen  yefw 
haltnifamifaig  nnr  geringen  wiaa^nachafüiehen  Werth  habe, 
n.  will  nichte  anderea,  als  nnr  Beitrige  zur  VerroUaUndtgung 
der  Akten  ftlr  die  Benutzung  der  janeaten  Foracher  mitthnlen. 
Daher  verziditet  er  auch  aaf  die  yergleichniic  nnd  Prflfuni 
der  Zeugnisse  n.  AMSSgen  seiner  tahlraichen  Nachfolget  und 
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16-21.  Adelbert  von  Ckamis$o's  Werlce.  Vier  Binde. 
Leipzig,  Weidmann.  1836.  gr.  12.  k\  Tblr.  —  Dem  guten 
Meiiacnen  folgen  Seine  Werke  nach  und  die  Werke  aind  aein 
Ruhm.  Wohl  dem,  der  wie  Chamiaao  aagen  kann:  der  Ruhm 
hat  mich  beeleitet  wie  mein  Schatten  und  iat,  wie  dieaer, 
gegen  den  Abend  meines  Lebena  immer  mehr  gewachaen; 
ich  habe  ihn  nicht,  wie  Schlemihl  seinen  Schatten,  yerloren, 
Indem  ich  Ihn  loaachlng,  sondern  er  ist  mir  bezahlt  worden 
nnd  iat  bei  mir  geblieben  und  hat  aich  y^hnebrt  Aber  ich 
■nrecbe  hier  eben  yom  Ruhm,  dem  begleitenden  Schatten, 
der  zugleich  daa  Licht  der  Menacben  iat.  Wahrlich!  Cha- 
miaao achreitet  durch  unsre  Berliner  Literatur  ala  eine  mar- 
kirte,  adbatatlindige,  ehrwUrdlge  GeaUlt.  Er  der  so  yieler 
Uenachen  Linder  u.  Stidte.geaeben  und  um  die  ganze  Welt 
gefahren  tat  pfei|aehnell  „wie  ein  Kanonenschufs,  der  sich 
r&hmen  daif ,  Erinnemugen  in  sebaem  Busen  anfgeachOttet  n. 
bewahrt  sn  beben,  wie  nur  wenige  tnter  uns  Brandenbwger 
Ijandratten,  hat  bei  alle  dem  das  Giftek  gehabt,  nicht  aowohl 
eis  Weltumsegler  bekanni  zu  werden,  sondern  in  seiner  Ei- 
genachafl  eis  UÜBbter —  also  nach  der  Richtung  seines  Inner- 
eten  lllenachen.  seiner  feurigsten  Liebe  bin  —  nnd  wenn  er, 
trotz  der  gUckiichen  Momente,  deren  es  in  seinem  Leben  so 
viele  sab  nnd  giebt,  en  einem  nnlöabaren,.den  Schmerz  der 
Uenschbeit  aelbat  in  sich  aufnehmenden  ungeheuren  Schmerze 
leidet,  so  iat  dieeer  Schmers  eben  die  Quelle  seines  GIlIcka 
geworden,  der  Urbom,  aus  dem  alle  jene  herben,  bittem, 
menacfaenfelndlich  -  freundlichen ,  Ironlachen  nnd  lavnenhaft 
■chmerzlichen  Lieder  quollen,  die  ihn  In  der  literarischen 
Welt  eben  ao  beliebt  und  berflhmt,  als  seine  edlen  persönli- 
chen Eigenschaften  ihn  In  aeiner  bttrgeriicben  Stellung  geach- 
tet cemacht  haben.  Chamiaao  gehört  jetzt  zn  den  eangbaren 
Grölaen  in  der  Literatur.  Ea  wftrde  nicht  minder  sciiwer  fal- 
len, ihn  ii^endwo  anzusreifen,  ala  es  allgemein  achmerzlicb 
empfunden  werden  dflrfte,  wenn  man  dieaem  Liebling  nnd 
HSaptling  der  Berliner  Lyrik  auf  irgend  eine  Weiae  zn  nahe 
treten  wollte.  Im  Alter,  wo  der  Ruhm  Vieler  atufenwela  ab- 
nahm, Stelgert  iich  der  seine;  er  gehört  zu  den  Wenigen  der 
jfingsten  Zeit  die  sich  nicht  ftberlebt  haben.  Neu  anfeefrischt 
oracheint  aeine  Weifctbltigkelt  ala  Schriftsteller  in  der  yor- 
lieeenden  GeaammCauegabe  seiner  Werke.  «Vier  Binde,  trefl- 
licn  auegeeUttet,  der  vierte  mit  Radirungen  des  Dttascddorfer 
SchrÖdter  geachmfickt  —  diefa  iat  das  Chamiaaosche  Ver- 
inScbtnlfe  an  die  deutsche  Nachwelt!  —  Hienron  enthilt  der 
erste  Theil  einen  Abrifa  aeiner  Welt  Wanderschaft  n.  Meerzflge. 
Jedenfalla  yrfirde  der  Gewinn  ftl^  die  Wlaaenacbaft  bedeuten- 
der geworden  sejn,  wenn  aich  der  Kanitin  dieaer  Expedi- 
tion, Otto  Aatawitoch  v.  Kotzebue,  mehr  Nufae  genommen 
bitte,  wenn  er,  ein  echter  Seemann,  aich  nicht  damit  begnfizt 
bitte,  die  Linder  u.  ihre  Henlicbkeiten  meiat  nur  su  berfin- 
ren,  so  dafa  die  Relien  in  daa  Innere  der  Inadn  und  Halbin- 
seln nor  kleinen  Snaziergiogen  und  botanladien  Excuraionen 
ibnlich  sehen,  nnd  dala  die  Bekanntschaften  mit  den  Einze- 
bomen,  ble  auf  wenige,  flfichtig  u.  yorilbergebend  waren.  Zu 
dieaen  wenigen  genaueren  Freundacbaften  gehört  ClMroiaso*s 
Verhiltnifa  zu  lUdu,  einem  Eiogebomen  der  Inael  Radack, 
dessen  einnehmende  Persönlichkeit  n.  Liebenswilrdigkelt,  eis 
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bcgnigt  «ich  dUnit,  wm  «r  te&at  mit  ceraJem  Sinn  n. 
fangciM«!  Aoge  seMiwB  «.  an  Ort  n.  Stelle  im  mittiieilenden 
Virkehr  mit  seinen  Reiteseftbrten  erforscht,  seinen  ilteren 
nnd  längeren  Freunden ,  fOr  ifvelchs  er  allein  seine  Schriften 
cesammelt,  Ton  nenem  tnr  Kunde  M  bringsn.  Die  nnf  solche 
Weise  uns  dargebotenen  Gaben«  if^elche  sugleich  oft  dam 
dienen,  einiekie  d&rftiser  bebanddt«  Punkte  des  ReiseUge- 
huchs  in  ^in  heileies  Lieht  lu  setien«  nehmen  vnr  daher 
danl(bar  n.  um  so  lieber  entgegen,  eis  sie  srdfstentheils  durch 
die  UtaprIInglicbkelt  der  Forschong  wie  durch  die  Sdilidit- 
heit  u.  l^aiYetit  der  Darstellong  den  Reit  dauernder  Ifeubeit 
vnd  Frische  an  sich  tragen.  Chile  und  Califomien,  der  groCie 
Oeean  mit  seinen  Ufern  u«  Inseln,  u.  unter  ihnen  namentlich 
cÜe  Philinpinen»,  Marianen-,  Carolinen-.  Penrhyn-  u.  Sand- 
wichiBseln  nelist  einigen  einielnen  £ilandcn,  Kamtschatka  u. 
die  Aleuten  werden  so  in  nfiberer  Betrachtung  Tor  nnsem 
Blicken  iroHibergcföhrt;  mit  erh5hterem  Interesse  weilen  wir 
aber  bei  der  Scbilderune  den  der  Reisegesellschaft  befreun- 
deten Sildseeinsulanecs  Ksdu,  dessen  farbigen  Bildnifs  diesem 
)lande  beigegeben  ist,  tt.  freuen  uns  der  sinnigen,  man  möchte 
•scen  dichterische«  Theilnahme,  mit  der  sich  der  riatuHor- 
acner  Ton  der  Beobachtung  des  ihm  aiuewtesenen  Gebiete» 
immer  wieder  getn  der  Betrachtung  und  dem  Umgaa^e  des 
Uenschen,  den  er  überall  auch  im  TVildeo  wiederfand,  xnzu* 
«senden  pfl«*gte,  —  Der  dritte  Band  ^eht  uns  Chamisso's  ge- 
nsmmeUe  GcdVchte,  veimehrt  durch  die  seit  der  letzten  Samm- 
kag  im  deniseben  JUnsenahnanach  cedruckten  Lieder  n.  Bai- 
Isdmi,  Ueher  dii^e,  so  %vie  fiber  die  Terzinen  u.  MShrchen, 
woruntrr  der  SchattenTerkSofer  Schlemihl,  steht  das  gjBui- 
«Uicste  Urtbeil  fest,  dtß  im  Gänsen  nicht  n  urscfaftttera  und 
pelhit  ini  Binsehien  ksom  s«  widscbgen  ist«  W* 

IL    Theologie. 

1633.  JlttestmmentUche  SiudUn^  Hennsgegeben  Ton 
Ludwig  J^»i>, . Gamisonprediger  su  Mainz.  Utes  Heft:  Au- 
thentie  des  Buches  Josua.  l&ufs,  Rheinische  Schulbucbb. 
1836.  9  Bog.  er.  a  I  Thlr.  •--  Der  VerL  hat  sich  vorgesetzt, 
die  Resultate  der  Kritik  b  Beziehung  auf  das  Alte  TesU- 
ment  in  diesen  Studien  ansuereifen,  und  er  wflnscht  dafa  be- 
freundete KSnner  zu  diesem  Zwecke  mit  ijim  zusammentraten, 
mn  einen  Snrechsaal  zu  eröffnen,  worin  sie  ihre  wisscnscLaftp 
lieh  begrfindbte  Ueberseueung  aussprechen  können.  Er  selbst 
beginnt  in  dem  ersten  Meli  mit  den  Untersucbunj^en  Über  das 
Buch  Josua,  dessen  Authentie  er  tu  Tertheidigen  bemüht  iat. 
Gans  folgerichtig  geht  er  hier  so  Werke,  indem  er  von  dem 
Alkemeinen  immer  mehr  zum  Besonder»  emporsteigt,  so  dab 
nachdem  er  snerst  auseinandergesetzt  hat,  dafs  das  Buch  ein 
Ganzes  aej^  u.  bis  auf  die  letzten  Verse  (29^33)  von  Einem 
Verf.  herrahre,  er  dann  nachweist,  dafs  dieser  Verf.  glelch- 
neitis  seyn  mQsse,  und  endlich  mit  der  Behsaptnng  schlielst, 
dsfs  Kein  Andrer  als  Josua  es  geschrieben  haben  könne.  Die 
ersten  Untersuehnngen  sind  gericbtet  ge^en  die  Ansieht,  dafs 
das  Buch  aus  blofsen  Fragmenten  bestehe,  wogeeen  Hr.  K. 
meh  1.  auf  den  Zusammenhang  des  Inhalts  u.'die  identitJit  in 
den  Gedanken  und  Ü.  auf  die  IdentitSt  der  Sprache  beruft. 
Die  Beweisfährsng  f&hrt  jedodi  genau  betrachtet  nur  dahin, 
dafs  das  Buch  wie  es  vor  uns  liegt.  Einen  Verf.  zeigt,  r&umt 
aber  die  Annabme  durchaus  nicht  hinweg,  dafs  dieser  bereits 
vorgefiindene  Quellen  zu  einem  Ganzen  verarbeitet  habe ,  so 
dafs  an  eiozelnen  Stellen  noch  das  Frtfmentariache  hervo^ 
httckt.  Ungenjlgend  ist  hier  besonders  der  zweite  Abschnitt 
In  Beziehung  auf  die  Identitit  der  Sprache,  der  besonders 
fegen  vsn  Herwerdens  Hvpothese  gerichtet  ist,  wo  dem  Verf. 
aber  grade  hSofig  dassdbe  begegnet,  was  er  an  jenem  her- 
vorhebt, ntelich  das  Gegentheil  von  dem  zu  beweisen,  was 
er  sich  aiim  Ziel  gesetzt  hat.  Dab  der  Verf.  des  Buches 
Josua  den  Begebenheiten  gleichzeitig  sev,  sucht  er  meest  aus 
^er  Frische  n.  Lebendigkeit  der  DanteUmig  «a  beweisen,  esn 


Grund  der  immer  Im  ffthrt,  ganz  tesonders  bei  vnsem  Schrif- 
ten des  A.  und  N.  Testaments,  da  es  eerado  der  Charakter 
orientalischer  Darstellong  ist,  alles  so  lebendig  als^  mösiich 
aufzufassen  u*  wiederzugeben,  u.  dasselbe  oft  ende  sk  Merk* 
msl  einer  von  den  Thatsachen  entfernteren  Zeit  gilt«  Sodann 
geht  Hr.  K.  auf  die  gcogranhischen  n.  geschichtlichen  Bestim- 
mungen fiber,  wo  er  zum  Theil  die  dann  gefundenen  Anachro- 
nismen widerlegt,  zum  Theil  Grikide  Sür  die  Gleiehseitagkeit 
des  Verf.  sucht,  wobei  es  ohne  gewsltsame  Hypothesen  nicht 
sbgeht  Zttletst  wird  no^  suf  die  AUerthümHdikeit  der 
Sprscfae  recurrift,  wo  aber  vrenig  neues  belgebrscfat,  und  ge- 
gen manches  schlagende,  besonders  von  Maurer  vorgebrachte, 
nur  ungen&gend  ceantwortet  wird.  Unhaltbar  ist  durchann 
alles,  wa#  Josua  us  den  Verf.  beweisen  soll.  Uebricens  ver- 
dient das  Buch  sUes  Lob  wegen  der  M&Guj^nnc,  mit  der  en 
verfafst  iat  n.  wegen  der  Wissenschaftlichkeit,  me  sich  durch- 
weg darin  ausspricht.  An  vielen  Stellen  ist  es  dem  Verf.  auch 
gelungen,  die  iJnhaltbarkeit  mancher  Behsuntungen  der  Kritik 
nachzuweisen;  aber  dessenungeachtet  wirü  er  sein  Hauptziel 
nicht  erreichen,  ein  Buch  dem  Alterthnm  wieder  zu  -vindiciren, 
das  nothwendijg  in  die  Zeit  nach  dem  Exil  herabgerfickt  wer- 
den muis.  Sein  Verhlltnifs  zum  Pentatench  iit  es  canz  vor- 
züglich, das  ihm  diese  Stelle  anweist,  und  schwerlion  möchte 
die  Hofinung  des  H.  K.  realisirt  werden,  daJs  eine  Zeit  nahe 
bevorstehe,  wo  die  mosaische  Abfassung  dieses  Buches  allge- 
mein anerkannt  sevn,  und  man  sich  wundem  werde,  dals  es 
höchst  gelehrte  ULlnner  gegeben  habe^  die  dss  entgegenge- 
setzte hätten  wifsenschafuich  beweisen  wollen. 

1693.  Kirshgn-  vnd  SehuMaii  fä^  »^hhfAurg. 
Erste  Abtheilong:  des  Kitehenhlslt,  eine  Zeitsehrift,  heraus- 
geg.  von  H.  Earstän  und  Dr.  ß.  Schmidt,  iVlen  Bandes 
1s  Heft.  Parcbim,  1S35.  fifoistorff.  8.  <Der  Bund  von  4  Heften 
9}  Tlih-.)  Bnih.  1.  üeber  R^igion  u.  Chrfstenthum  nnd  ihr 
Veihlltnifs  «nr  Vernunft.  Vom  Psstor  Simonis.  Nebst  Be- 
merkk.  von  E.  Schmidt  —  3.  Die  Lahrs  von  der  Rechtfer- 
tigu^  (Fts.);  vom  Csnd.  A.  Schmidt. 

1624«    Bec  von  Böhmer'^  Ansleg.  des  Briefes  sn  die  Co- 

losser,  von  Kölkier,  in:  Götting.  gel.  Anz.  1S36.  ^t.  73—75. 
•^  Kec  von  SchmiU  Ur-Oflenbsnmg,  in:  Blltter  f.  Iit  Un- 
terh.  1636.  Nr.  148.  —  Kec  von  Bnsch  Anleit  inr  MittheiL 
der  ReU^ion,  in:  AUgem.  Iit  Ztg.  1836.  Nr.  $9.;  von  Um- 
brcit  christL  Erbauui^  ans  dem  Psalter,  Ebcnd.  Nr.  60, ;  von 
Rbeinwald's  Wanderungen  eines  sScImw  Edelmsnns  Tb.  1., 
Ebend.  Nr.  63.;  von  Tl^eodori  Antiocheni  Opera  ed.  Wegn^rn  . 
VoL  I.,  Ebend.  Nr.  64.  65.;  von  Hulsemann's  Gesch.  des 
Lazarus,  £b«nd.  Nc«  64«;  von  Lehmann,  das  Evangelium  in 
Gymnasien,  Ebend.  Nr.  65.;,  von:  das  Buch  Daniel,  ver- 
deutscht von  Lengetke,  Ebend.  Nr.  73.  74, ;  von  Usteri^s  Ent- 
wickel.  des  Paulin.  Lehrbeerifls,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  40. ;  von 
Kroimn  der  BsichjLvater,  Ebend. 

lY.    Philologie. 

1625.  Jf.  TullU  CiceronU  pro  Sexto  Reacio  dmerino 
oratio,  Rec^nsuit,  emendavit,  soripturae  varietatem,  veterera 
aclioliastam,  selectas  varlomm  annotatlones  suasque  »diecit 
Dr.  Gull,  ßüchnery  aup.  ord.  in  Gymn.  Frid.  Suerin.  praeceptor. 
Linsiae,  Reichenbacb.  1835.  Vltt.  u.  344  S.  8.  1^  Tblr.  ^ 
NV^nn  der  Heranag.  auch  nicht  neue  handschrifjtliche  Hülfs- 
miitel  zu  sr.  Ausgabe  gehabt,  so  hat  er  doch  die  vorhande- 
nen so  cenan,  weise  und  scharfsinnig  benutzt,  dals  er  auch 
jetzt  mehr  geleistet  hat,  als  Mancher,  dem  der  liebe  Zufall 
neue  Hulfawittel  in  die  Hände  gab.  —  Die  Einrichtung  des 
Buches  ist  folgende:  Zuerst  steht  Argumentum  P.  BlMiutii 
mit  Garatoni's  Bemericung  über  die  quaeslio  paricidii  S.  3-5, 
sodann  Argumentum  veteris  scholiasta«,  mit  dien  nothieen  kri- 
tischen Verbeaserungen  n.  Nacliweisungen  S.  6—8.  £6  folgt 
S,  O'i-liö  der  Text  der  Rede,  mit  den  bekannten  Varianten 
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o.  Ai»ib«fi  vMi  fceachteibwcidie»  €««i«clttren  d«r  OtMuiet. 
i$.  1 16-^134  steht  Yetos  ScMiMtM,  icr  ■<  g.  SeholiMta 
Grono?iMifit,  der  nach  Orelli'«  VorgMge  aekr  MrcÜHig  kri- 
tisch berichtigt  erscheint.  S.  137—344  feigen  che  vonig- 
Itchsten  Anmerkongen  der  Mheren  Anleger  «•  Kritiker  tiiid 
di«<  eignen  des  Heransc.  Ein  Index  in  den  Anmerkk.  feUt 
leider.  ^  E«  int  gewill ,  ders  durch  dieen  Anstahe  •<iwohl 
die  kritische  Festsettnng  den  Textet  daetcr  Rede,  ein  «nch 
die  Erkhimng  den  kritiech  Gesicherten  naektr  gefördert  ist. 
(Jahrb.  L  Phil.  tS35.  Nr.  19.) 

16^26.  Das  Pmgranu»,  welches  die  Unirersitlt  Httnchen 
nur  Feier  der  sübenien  Hechieit  des  K&nigs  von  Baiem«  die- 
nern ftbefteichi  hat,  entbilt  folgende  DiMertaii^^  ^a  pro^ 
6mtu^  veierum  artifi^mm  Optra  9€tsrum  poeiarum  €armi' 
nihu9  0piim0  gxpliearL  Monachii,  Octbr.  1S35.  33  S.  gr.  Fol 
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nebst  5  Tafeln  in  Fol  Sie  seigt  an  einigen  eben  se  wohif e- 
wlhlten  ab  tnlTenden  Beispielen  die  Bedentnng  n.  WichUg- 
keit  der  griech.  Dichter  f&r  die  ErUlrnns  der  Werke  alter 
Kanst,  die  hinwiedenim  eben  so  auf  manche  Stellen  der  alten 
Dichter,  Epiker«  Lyriker,  wie  Tragiker  ein'  Licht  wetfen. 
(Heidelb.  JaW  d.  Ut.  1836.  Hin.) 

t6d7.  In  ConsUntinepel  sind  «dingst  enchienen :  Traike 
wr  la  diflerence  des  Synonymes,  pnr  le  defmt  ismmil  Unki 
Bffendi,  n.  Trail^  grammatkal  par  EskUji  Zadi  (eine  tftr- 
irisch-frantOsisehe  Grammatik.) 

1698.  Bmchstilck  einer  alten  Bmirechnang  von  der  Akro- 
polis,  in:  Schoni*s  KnnsiUatt  1836.  Kr.  39.  40. 

1629.  Rec.  Ton  Abeken  Cicero  in  s.  Briefen,  von  Moser, 
in:  Beidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836.  März.  —  Rec.  ▼on  Lewis' 
esaay  on  the  origin  and  formation  of  the  Roiuance  laD«;aage8 
(Oxford  183a.J,  in:  BlStter  f.  lit.  UnUrh.  18JG.  Nr.  l^T. -- 
Rec.  Ton  F.  V,  Fritiache's  Quaestiones  Aristephaneae  T.  I. 
(Lpxg.  1835.  8.x  von  M.  II.  E.  Meier,  in:  Allgem.  Lit.  Zig. 
1S36.  Nr.  66—69.;  von  Inghiraini  Galleria  Omerica,  von  F. 
G.  Welcker,  Ebend.  Nr.  74  —  77.;  von  Caesaris  Commentarii 
ed.  Hertog,  Ebend.  Erg.  Bl.  Mr.  37<*39. 

VL    StaaU-  und  Cameral-WisseiiBchaften. 

1630.  Monarchie^  Lnndsiände  u.  Bundener/aswifg 
in  Deutschland,  nach  dpr  historiicben  Entmckelnng  n.  anf 
den  gpgenwirtigen  8landpnnot«»n  der  Staaten*  nnd  Bundeage- 
«etieebnng  belenditet  >on  Heinr.  GoiUiek' ReUhard,  Dr., 
Biratl.  Reefs.  Reg.  n.  Coiisiat.  R.  Ir  Theil.  Leipiig,  F.  Flei- 
scher. 1836.  XXIV.  n.  696  S.  gr.  8.  3  Tbk  -  Die  Anf- 
gäbe  den  vorliegenden  trefflichen  Werkes  ist  aant  eigenda, 
nachinweiaen,  wie  tn  den  Gmndrichtungen  der  dentechen 
Nation  das  Streben  gehOrt;  in  die  Begriffe  Ton  Recht,  Staat 
und  Verhssong  Klsiheit  zn  bringen,  wie  dasselbe  frühseittg 
entwickelt  ist,  mit  höherer  Bildang  der  Nation  sich  immer 
mehr  ?erbreitet  hat,  u.  wie  yiel  in  Folee  dieses  Strebens  im 
öffentlichen  Leben  bereits  gebessert,  wie  der  Weg  sa  einem 
stetigen  Fortachreiten  angebahnt  ist,  welche  AnwarUchanen 
auf  die  Steigerung  der  Volkswobirahrt  sich  eKJffnet  haben,  n. 
wie  sehr  diejenigen  irren,  welche  die  wohlthaenden  firmn- 

fenschaften  der  eiubeimischen  Knltnr  den  Zuständen  fremder 
(ationen  nachsetten.  Das  Werk  seil  dsmnefa  die  Gnindlagen 
V.  die  Bedentnng  der  Fflrstengewalt,  das  System  n.  die  flaupt- 
mazimen  der  StaaUverwaltnng,  den  sUndiscIien  Corporatiens- 
organismns,  das  Verhiltnifs  der  Kirchengesellschaftcn  im  Staate, 
das  Rechtsgebiet  der  Gemeinden  nnd  die  geseUlicbe  Freiheit 
der  StaatsbOrger  ftberhaupt,  mit  gedriugten  Kritiken  darstel- 
len: es  soll  anschaulich  machen,  wie  des  Verfaeauntsreeht, 
das  Beh5rdenaystem  «.  dos  SUndewesen,  in  der  Veneit  Uiren 
trsprang  genommen,  wie  dieselbeo  im  Lanfe  der  Jahrhim- 
derte  i^  anagebiUet  hsbea,  o.  wie  weH  ihn  GeMelt  u  dm* 


it  der  neiestea  Zelt  ▼crwaslelt  wwOe»  fsl.  Me 
erste  Abtimlaac  des  Werk»  (hie  8.  336)  iiefert  dbnmeh  tu 
erfindlicher  doch  knrsgefaJsUr  Enlwjckelmig  cAee  Dbvelrihmg 
der  Torroaligen  Reichs-  n.  TerriCerial-Verfasswig  in  lleotach- 
Isnd  bis  um  Untessasge  des  denlscheo  Reidm^  und  weisrt 
daran  die  gleichseitige  Anabildnng  beider  Printipien,  des  laad- 
stXodischen  und  des  monarchischen,  nebst  den  Vermittlmiga- 
eliedem  swischen  beiden  ^  besonders  ffirs  18  le  Jahrhm»- 
dert  —  sehr  fibersicbflich  und  mit  viel  Klai^t* it  tieferer  £i»> 
sieht  in  die  dsmali^en  Verbaltnisse  nach.  Gegenatand  der 
zweiten  AbtheQnng  ist  die  Eotwickelung  der  deutacben  Bun- 
des-Verfassung  im  Geiste  der  Bnndesgesetse  u.  nach  der  ilM* 
von  der  Praxis  gegebenen  Gestaltung.  Hier  tritt  daher  iA» 
Enlwickelong  der  Wirkung  des  Rheinbundes  auf  den  luTsern 
u.  innem  Rechtstustsnd  seiner  Gliederstaaten,  mit  sein<fr  Soit« 
irerainetlt,  den  Mediatisirnngen,  den  Reformen  sowohl  im  Be- 
hörden-Organismus, als  in  der  stfidtischen  Verfassung  u.  den 
gutsherrlich-binerilcfaen  Verhiltnissen  u.  mit  seinem  Einiliisse 
anf  die  laqdsUlndische  Verfassung  Toran.  Dann  folgt  in  nm- 
stSndlicherer  Dariegun^  die  Geschichte  der  Begrfindnng  «.  die 
Bescinreibung  der  Verfassung  des  deutschen  Bundes,  als  d«*r- 
jenigen  Scbopfunz  des  dentschrn  Staats  u.  Staaten lebene  d«^r 
Gegenwart,  weiche  mit  den  Formen  und  Erinnerungen  des 
deutsciien  Reichs  u.  mit  den  Rfickwnrkungen  der  Uhfinischen 
ConfSderatlon  fan  nlchsten  Zusammenhang«  steht,  und  nach 
deren  Erörterung  erst  die  staatsrechtlichen  Verhiltnieae  im 
Innern  einseloer  Bondesstealen,  welche  Av  Verf.  apftisr  sn 
entwickeln  sich  Torgesettt  hat,  in  ihrem  rechten  Lichte  er- 
scheinen können.  Trefflich  ist  such  io  dieser  DaHegupg 
-^  (worin  sucrsi  A.  die  Zusammensetsons  und  Zwecke  de« 
Bundes,  die  Bundengewali  u.  die  Grens«*n  ihres  Eiaflnsaes  auf 
die  Bundesstaaten,  B.  das  Organ  des  Bundes,  die  Bundee- 
▼ersammlnnx,  deren  gesetslidie  Compefens,  Verfassung  nnd 
Geschlftsordnung,  dann  C.  die  gütliche  Vrrmiltlurig  oder  Ent- 
scheidung der  Streitigketten  swischen  Ikindeagliedern,  D.  Voll- 
si^hnng  der  Bundes- Zwecke,  Beschl&sse  u.  geClUtcn  Austri- 
galerkenntoisse,  £•  die  Geldbeitrige,  F.  die  Kriegs  •Verfas- 
sung des  Bundes  und  G.  die  answirtigen  VerhiUsisse 
des  Bundes  in  BetracJit  gesogen  sind)  —  dem  Verf.  das 
Streben  gelungen,  durch  anschauliche  Darstellung  der  politi- 
schen Formen  an  eid»  u.  klaren  Ausdruck  bei  den  leitenden 
Gmndsötsen  in  dem  Leser  Ueberzeusnng  su  wirken  u.  fvwr 
in  dem  Les^r  aller  gebiJdetnn  Slfinde.  flach  der  oben  be- 
seicbneten  alteemeisern  BeschreibunK  der  deutschen  Bundes* 
Verfassang  behandelt  der  Verf.  die  Vorschriften  u.  Gewihf- 
Uifiiungen  des  deutschen  Bundes  für  die  innere  Verfassung 
n.  Verwaltung  der  einzelnen  Bundesstsaten  in  beaondem  Ab- 
schnitten. Es  werden  deren  4  angenommen,  nimlich  1.  Ein- 
heit der  Staatahoheit  und  Staatsgewalt  in  den  roouarchischeii 
Bundesstaaten,  '2.  die  Nothwendigkeit  der  landstindiscben  Ver- 
fassung, 3.  die  Enlscheidung  der  Streitigkeiten  zwiachen  deo 
Regieransen  u.  dt* n  Laadstlnden  durch  das  Bundeaachiedsge-  ~ 
rieht,  und  4.  die  GewttiSrieistungen  dea  Bendes  für  bestinunte 
Rechte  der  deutschen  Staatshflrger  inagesammt  oder  einselner 
Klassen  derselben.  Zum  Scblusse  lie&rt  der  Verf.  Gesichts- 
punkte fiir  die  fernere  Entwickelung  der  Bondea- Verhältnisse. 
In  patriotisdier  Vorliebe  fUr  die  lebt  deutsche  Bildung  der 
Bundes -Verfassung  därfte  der  Verf.  in  Vielen  Punkten  der 
UeberschStsuns  derselben  mit  Recht  zu  beschuldigen  seyn, 
f.  B.  des  Vericennens  der  Unvollkommenheit  der  £zecutiou 
von  Bnndestagsbeschlilssen  bei  dem  Widerstände  eines  grö- 
faem  Staats  u.  del.  mehr.^  Doch  sieht  man  gerne  in  dem 
Werke  die  wahrhaften  Lichtseiten  einer  Verfassung  wieder 
mit  Grfindlichkfit  dargestellt,  deren  Schattenseiten  in  neuester 
Zeit  eine  Reihe  Ton  gröfsem  uid  kleinem  Schriften  mit  so 
dfistem  Farben  auszumalen  bemfiht  gewesen  ist. 

ie3i.    Ree;  Ton  Schriften  «b.  d.  Ansprfiche  Au<nist's  tor 
Bite,  TM  .Zechen«  (Fu.  n.  Sehkai»)^  in:  fleiddb.  Jahri>.  d. 
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LIt  1836.  |Iln»  —  Reo.  ▼•n  Mortio,  th«  poüticd  ete.  coh- 
dition  of  tbe  Aaclo-Eitteni  Empir«  in  1832,  in:  Göttiog. 
g«L  Ans.  1836.  £&.  58.  69. 

VII.  Naturwistentehaflen. 

1632.  The  London  and  Edinburgh  philosovhieal  Ma- 
gazine and  Journal  of  Science,  (s.  Nr.  1583.)  i$36.  April 
enüi.  Observation«  apon  the  Habits  of  the'  Piecotus  aaricus, 
or  long-cared  Bat  By  J.  de  C.  Sowerbj.  —  Obseryattona 
on  tbe  freqaent  Preaeoce  of  Lead  in  Englisli  Cbemical  Pre-. 
parationa;  on  tbe  Cause  of  tbat  Presence;  and  other  Remarks 
relatiye  therelp.  By  G.  Schweitzer.  —  Furtber  ReseiircLes 
in  the  Undulatory  Theorj  of  Light.  By  Joba  Tovey.  —  On 
tbe  latelj  propoaed  Losarithma  of  Unity,  in  Reply  to  Prof. 
de  Morgan,  fiy  John  T.  Grayea.  —  On  the  Pbaenomena  of 
Drops  of  Oil  floating  on  Water.  Bjr  Prof.  Cballis.  ->  Re- 
marks on  Lieatenaot  Leconnt's  Treatise  on  Iron  Rails.  By 
P.  Barlow.  —  On  the  Solar  Eclinae  of  JUa^  15  tb,  1836«  par- 

•  ticnlary  as  it  will  be  seen  at  Alnwick,  in  INorthai^beriand. 
Bt  T.  Squire.  —  Obsenrations  noon  Mr.  Woolhonae^s  Tbeory 
of  Vaniahtng  Fractions.  By  J.  n.  Youn^.  —  On  the  Con- 
■tmction  of  Skew  Arche«.  By  Charles  roz.  —  Fnrtfacr  Ob- 
senrations on  M.  Caucby*8  Tbeory  of  the  Dispersion  of  Light. 
By  Baden  Powell.  (Fts.)  —  Proceedings  of  Leamed  Societies. 

1633.  Journal  /.  Chemie^  Ton  Erdmann  u.  Schweig- 

S  er 'Seidel,  (s.  Nr.  1539.)  1836.  Nr.  2.  enth.  Untersachungen 
ber  die  Znckerarten,  die  Melasse,  n.  Über  die  Umwandlung 
der  neutralen  temiren  Stoffe,  yon  A.  Boucbardat.  -*  Ueber 
die  ParaschleimsSare,  Ton  Malagnti.  —  Ueb.  den  yerbSltnifs- 
mfifsigen  Werth  des  iriSndiacben  n«  Virginien-Tabacks,  von 
£.  Dayy.  —  Ueb.  Nicotin  a.  einige  seiner  Yerbindnilgen,  Ton 
Dems.  -^  Ueb.  eine  bei  Bereitone  des  Holsspiritns  (pyrozrlic 
spirit)  erhaltene  eigentliflmlicbe  Flüssigkeit,  Ton  H.  Scanlan. 
—  Ueb.  die  Zasammensetznng  n.  Eigenschaften  der  Sähe  der 
SchwefelmetbylensSnre ;  Ton  Robert  J.  Kane.  —  Ueber  eine 
neoe  Methode,  die  Gegenwart  der  Salxsäare.  in  der  Blaasänre 
snfsnfinden,  Tom  Prof.  Geoghegan.  —  Ueb.  das  Bleichen  ge- 
wisser Varietiten  des  Torfes,  nm  eine  wetfse  Faser  inr  Ha- 
Sierbereitung  beryorsnbringen,  Ton  R.  Mallet.  —  Bericht  Ob. 
as  Resultat  der  mit  dem  Carbrorschen  Apparate  in  den 
Hohl)fen  Ton  Alais  (Gard)  angestellten  Versuche,  Ton  Thi- 
baud.  —  Nachricht  fiber  eini9;e  Versuche,  die  in  dem  Hafen 
Ton  Kinestown  kdrtlich  in  Jer  Absicht  angestellt  wurden, 
mn  MetaUe,  n.  besonders  das  an  denselben  angebrachte  Eisen- 
werk ,  gegen  die  Wirkung  des  Seewassers  zu  schütten ,  Ton 
E.  Dayy.  —  Ueber  einige  neue  in  der  Absicht  angestellte 
Versuche,  Eisenblech  oder  yerzinntes  Eisen  gegen  den  Rost 
,  im  Seewssser  tn  schGtxen,  nebst  einieen  wahrscheinlich  da- 
Toniu  machenden  Anwendungen;  una  Aber  die  Eigenschaft 
des  Zinks,  andre  MetaUe  gegen  das  Rosten  in  der  aimosphS- 
rischen  Luft  sn  schfitsen,  Ton  Dems.  —  Ueber  einige  Ver- 
bindungen Ton  Platincblorfir  mit  Zimichlorür,  tou  Robert  J. 
Kane.  ^  Ueber  wasserhaltige  Salze,  Tom  Prof.  Graham.  <^ 
Ueber  die  Anwendung  n.  Darateltong  der  Msnganoxydnlsalse, 
Ton  G.  H.  Zeiler.  —  Nachricht  fiber  einige  chemische  Pro- 
sesse, Ton  F.  Barker.  -*  Ueber  einige  sonderbare  Erscheinun- 
gen an  der  Flamme  des  Kohlengases,  Ton  R.  Mallet. 

1634.  Die  T^aturforschung  unserer  Zeit.  6r  Art,  in:  All- 
gem.  Zig.  1836.  Aufserordentl.  Beil.  Nr.  230—^5. 

1635.  Rec.  Ton  Lenz'  Naturgeschichte  Bd.  3.,  in:  AU- 
gem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  71. 

VIII.  Physiologie  und  Mcdicln. 

1636.  Beitrag  zur  GeechicJue  der  Jlanie  ohne  De*- 
lirium  Ton  Dr.  Joh.  FFilh,  Heiftr,  ComradL  GOttingen, 
Dieterich.  1835.  5;  Bog.  gr.  8.  -^  Thlr.  —  DiesctSckcia-. 


eben  enlhilt  eine  FortAetztng  des  gelehrten  Streites»  der  sich 
twischen  dem  Ver£  u.  Henke  fiber  die  yon  Pinei  zuerst  er» 
wihnte  und  nihev  beschriebene  Art  der  „Manie  sans  delire'* 
entsponnen  hat,  deren  Existent  Ton  Reil,  Uoffbaner  n.  Con« 
radl  anerkannt,  Ton  flenke  dagegen  in  seiner  Zeitschrift  für 
die  Staatsaraneikunde  18*22.  VLth  1.  und  in  der  Aussähe  tob 
18*23  des  3ten  Bandes  seiner  Abhandlungen  aus  dem  6e* 
biete  der  gerichtiichen  Medicin  bestritten  wurde.  Der  VerC 
hielt  mit  Tollem  Rechte  der  lUfihe  (Ür  werth,  diesen  sowolil 
ffir  die  Patholode  der  Geisteskrankheiten,  fiif  die  Psychologie 
als  anch  fftr  die  gerichtliche  Medicin  wichtigen  Gegenstand 
Ton  Neuem  ausftlbrlicher  und  nmstSndlicher  zu  erörtern,  als 
dief»  in  der  18*24  in  der  Gdttinger  Gesellschaft  der  Wissen- 
Schäften  Torgelesenen  Commentatio  de  Mania  sine  delirio  be» 
reits  seschehen  war,  da  neueriich  Henle  im  5ten  Bande  sei« 
ner  Abbandlungen  fiber  diese  Manie  in  Bezus  auf  PsTchoIogie, 

Sericbtliche  Medicin  u.  Rechtspflege  Ansichten  erwtert  bat, 
enen  Conradi  keineswegcs  beipflichtet» 

1637.  Jffedicinische  Annalen.  Heidelberg.  (8.Nr.  107'2.) 
Ilter  Bd.  Is  Heft  enlh.  1.  Uebersicht  der  neuesten  Leistun* 
gen  im  Gebiete  der  Matcria  medica.  Von  Prof.  Dr.  Dierbadi, 
(Fts.)  —  2.  Resultate  der  Beobachtungen  Qb.  Lungenentzün- 
dung tt.  deren  Heilung;  Ton  A.  Ruef.  —  3.  Salpetersaures  Sil- 
ber geeen  chronische  Magenleiden;  Ton  Dems.  «-^  4.  Beitrige 
snr  Lenre  der  Sanderkrankbeiten;  Ton  Dems.  — -  5.  BeitrSge 
zur  Heilung  der  Rnocbenbrficbe  der  nntem  Extremitäten,-  ins» 
besondere  des  Schenkelhalsbruches;  Ton  Dr.  Schfirmayer.  «- 
6.  Abnorme  Gröfse  des  Daumens  n?  des  Zeigefingers  der  rech- 
ten Hand  bei  Tergrdfsertem  Umfang«' 'der  ganzen  obem  Ex- 
tremitSt  der  rechten  Seite;  yom  Geh.  Hofr.  Beck.  —  7.  Ps- 
tholog.  •  aoatom.  Untersuchung  einer  Spina  pifida;  Ton  Dr. 
Seeger.  —  8.  Fra^ente  aus  einem  Berichte  fib.  d.  Chol«*ra 
in  einigen  franzSs.  Departementa  wSbrend  des  Sommers  1833. 
Von  Dr.  Heyfelder.  —  9.  Ein  Beitrag  zur  Erfahrung  im  Keuch- 
husten; yon  Dr.  Zeroni.  — -  10.  Krbtsgesch.  eines  abgehaue- 
nen Nasenstfickes,  welches  35  Minuten  lang  Tom  KSrper  gftnxF 
lieb  getrennt  war.    Von  Hoffacker. 

1638.  Journal  /.  Chirurgie  if.  Jugenheilkuade  ^  Ton 
Gräfe  u.  Walther.  (s.  Nr.  66-2.)  Bd.  XXXHL  Stück  4. 
enth*  Caelii  Aureliani,  Siccensis,  Leistungen  in  Gebiete  der 
psych.  Heilkunde;  dargestellt  tou  F.  Bind.  —  Ueb.  d.  Veren- 
gemngen  der  Harnröhre  im  Allgem.  n.  fib.  deren  Behandlang 
mit  Darmsaiten  fnsbes.;  Tom  uv.  Zanders.  —  Betrachttb  fib. 
die  Melanose;  Tom  Reg.  Chir.  Bendz.  (Scblufs.)  —  Beschrbg. 
einer  Tom  Instmmentenmacher  W.  Scheinlein  zn  Mfinchen  an- 
eefertigten  Knochenslge;  Tom  Dr.  Reich.  —  Ueber  die  sn 
dem  Dr.  Bigel  mit  gl^ckl.  Erfolge  ToUzoeene  Lithotripsie.  — 
Ueb.  d.  Untcrscheidnngs*Merkmale  der  Peritonitis  pnerperalis 
u.  des  Kindbettfieliers;  Tom  Dr.  Hildebrand.  —  Üeb.  o.  Ter- 
scbiedene  Qualitit  des  inISnd.  n.  engl.  Pfeffemifinzkrauties  n. 
Pfeffermfinsfils;  Tom  G.  St.  Arzte  Starke.  -^  Nutsen  des  ta- 
minssnren  Bleies  beim  Decubitus  gangraenosns ;  Ton  Dr.  Tott 

1639.  Rec  Ton  Schriften  fib.  Anlage  n.  Einrichtung  Ton 
Irrenanstalten  Ton  Ferrus  u.  Pasquier,  Ton  Roller,  in:  Hei* 
delb.  Jahrb.  d.  LiL  1836.  MSrz. 

Xm.    Handelswissenschaft     Gewerbsloinde. 

1640.  Eesid  pratique  eur  PEmploi  ou  la  Mamere 
dB  travailler  VAaer^  par  H.  Damemme.  Caen,  chez  Tan- 
tenr,  et  Paris,  chez  Carillan^Goenry.  1836.  in  8.  avcc  fig. 
7  Fr.  —  Dieaes  Werk  handelt  auf  eine  sehr  grOndliche  Weise 
rom  *H8rteh  des  Stahb,  jener  wichtigen  Operation,  Ton  deren 
Gelingen  der  ganze  Werlh  des  Suhls  abhlngt.  Der  Verf. 
setzt  auf  das  genauste  das  Verfahren  bei  der  Fabrication  aus* 
einander,  welcnes  er  in  folgenden '9  Capitcln  behandelt:  1.  De 
hl  fabrication  et  de  la  nature  de  Tacier.  3.  De  la  forge,  dd 
SS  rnsnotcntisn^  ptfticnhtfites  qnl  snrfisnnent  et  moyen  de 
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Im  ptefeqir.  3,  Effist  4«  recnit  apr^t  k  forf;^  son  «lilit^  et 
0e9  iBConTeniens.  4.  ÜM^e  du  reeoail,  abw  de  s«ii  emploi, 
d^fanta  qa'il  prodait  5.  De  la  irempe,  dfs  di(f«reDe  effels 
qii*eUe  prodell,  procedcs  diTcn,  eU.  b.  Do  recuU  apr^a  b 
trempe.  7%  Eprevva  d«  Tacier.  8.  Usagee  auivia  pour  les 
treinpps  en  paqaeta.  «S.  Rapport  des  ftfrcea  de  Taeier  dana 
neu  dilTereM  etata,  compar^ea  k  cellea  du  fer.    (B.  1.) 

1641.  yerhiindlungen  des  fer  eins  zur  Beförderung 
des  Geieerhfler/ses  in  Freufsen,  1835.  (a.  Nr.  256.)  Fünfte 
Lieferung  enth.  Beschrbg.  einea  Appiirats  znr  Erlutcang der 
GeblSaelaft  am  Schmiedefeoer,  Vom  F.  Comm.  Hofinann  in 
BrealatL  —  Bescbrbs.  xweier  Blascbinf'n  aam  Uichten  der 
Nsb-  n.  Stricknadelacliarhte,  und  zum  Zshfen  der  Nsbnadeln. 
von  F.  Bea.  Paator  fn  Bartach«id.  —  Erfabrungen  6ber  die 
Yerbfilune  «•  Vertreibung  dea  Hanascbwamnis  und  Salpeter- 
fraiae«. '  Von  B.Inap.  Eroinick  in  Frankfurt  a.  d,  0.  "—  Ueb. 
d.  Pigment  der  Rnoppeni,  und  Anwendung  dea  Knoppemex- 
träkU  in  der  Baumwollen-  a.  Leinen*  Druck-  o.  Firbekunat 
Vom  Dr.  von  Kurrer  in  Prag.  —  Einiges  &b.  d.  Maaerarbcit 
beim  Poaener  Fealnnssbaa.  Vom  Hptm.  t.  Prittwits  in  Posen. 

—  Notizen:  Erster  Jahresbericht  fib.  die  schwebende  Bisen- 
bahn bei  Posen.  Vom  Hptm.  v.  Prittwitz.  —  Hauptnacb Wei- 
tung der  ZOT  diesseitifen  Rhederei  gehörigen  Seescbiffe  in 
den  Jahren  1805  bis  einschl  1834.  —  Nachweisui^g  der  in 
den  Jahren  18'23  bis  einschl.  1834  im  preufa.  Staat  neu  er- 
bauten Seeschiffe.  —  Nachweisung  der  in  allen  Uäfen«  dea 
Prenls.  Staats  im  Jahr  1S34  ein-  mid  ansgezangenen  Schiffe, 
nnterschieden  nach  ihrer  I^ationalitSt  und  clen  liafen  dje  sie 
befahren.  —  Sech st^fjie fer.  enth.  Ueb.  d.  Oekonomie  der 
mechanischen  Krlfte  zu  den  Zwecken  der  Industrie.  Zweiter 
Artikel:  die  Menscbenkraft  (Forts,  des  in  den  Verhandlangen 
Tom  Jahre  18'J9  enthaltenen  Aufsatzes.)  'Von  ▼»  Prittwits  in 
Posen.  •—  Anweisuns,  einen  wasserdichten  Holzkitt  darzustel- 
len, nebst  einer  Bescnrb^.  der  Bestandtheile  u.  der  Miacbnngs* 
art  des  Kitts.    Vom  Thierarzt  Dom  in  Nürtingen  bei  Stutt- 

Cart.  —  Ueb.  Zinkbedachung  in  Paris.  Von  Hesse.  —  Notizen: 
leb.  e.  SelbstentzQndung  eines  Satzes  zu  Rothfeuer.  —  Ueber- 
fiicht  der  im  Herbat  1834  auf  den  Wolimlrkten  sa  Breslau 
Q.  Landsberg  s.d.  W.  stattgehabten  UmaStze  an  Wolle,  und 
der  för  die  yerachiedenen  Sorten  gezahlten  Preise.  —  Ueber- 
aicht  der  im  Frühjahr  1835  auf  den  WoUmSrktsn  ta  Beriin, 
Breslau,  Landsbsrg  9,  d.  W.,  Magdeburg,  Jjlnhlhansen,  Stet* 
tio,  Königaberg  in  Preufsen  und  Stralsund  verkauften  Wolle, 
IL  der  für  die  verschiedenen  Sorten  bezahlten  Preiae. 

1643. 
1fr.  1380, 

im  Baue  der  Wasser-  n.  Rnderrider.  —  R.  WhiUside*s  Ver- 
bess.  an  den  Ridem  der  Dampfwagen  nnd  an  den  Maschinen 
warn  Treiben  derselben.  —  J.  Hardy*s  Verbess.  in  der  Fabri- 
kation von  Wagenachsen.  —  P.  Williams'  verbess.  Apparat, 
um  in  FlUen  von  Gefahr  Pferde  von  den  Wagen  losmachen, 
Q.  deren  RSder  sperren  za  IcSnnen. «-  W.  Simpson*s  verbess. 
Sieherheitshemmschuh.  —  J.  Somerville*8  Verbess.  an  Flinten, 
Mnaketen  und  snderen  deriei  Fener^wehren.  —  J.  Tajlor's 
Verbess.  sn  den  Instnimenten  zum  Messen  von  Winkeln  nnd 
EnlfeniBBgen.-  —  E.  Cartei^s  verbess.  Apparat  znr  Reguiining 
des  Gassttllusses  an  den  Gasbrennern.  —  Beschrbg.  des  We- 
bestuhles des  Hm.  Leboucher-Villegaudin.  —  DanielPs  Ver- 
bess. im  Zurichten  der  Wollentficher.  -*  G.  £:  Donistborpe's 
Verbess.  im  Kfimmen  der  Wolle  und  anderer  Faserstoffe.  -^ 
J.  Losh*!!  Verbess.  an  den  erhaben  gravirten  hölzernen  Wai- 
sen, deren  man  sich  an  den  Walsendrackmaschinen  fUr  K*t^ 
tnne  n.  andere  StofTe  bedient.-  «^  Ueber  die  Fabrication  Von 
KnSpfen  von  allen  Farben  nach  der  Form  der  seidenen  Kni^pfe, 
Q.  zwar  ans  verschiedenen  tosammengesehmolzenea  Snhstanien. 

—  Ueb.  d.  Fabrication  eines  Sicherbeitspapiers  zw  Vecbfttung 
der  Schriftvefftlschungen.  —  W.  S.  PoUer's  Verbes».  in  der" 
FabricatiML  wasnidiehtsr  Zenge^  -*  Uebar  iterftbiadens  Bnt4 


2.    Polytechnisches  Journal ^  von  Dingler,   (siehe 
0.)  1836.  U  Mdtsheft  enth,  J.  Lceming's  Verbess. 


ttche  «•  Weingeschirre  ans  Hsnerwerk.  -*  SIclzzirte  Ueberw 
sieht  des  gegenwlrtigen  Standes  u.  der  Leistungen  von  Bdh« 
men's  Gewerbs-  n.  Fabriksindustrie  in  ihren  vorz&glichsten 
Zweigen.  Von  K.  J.  Krcntzberg;  (Fts.  in:  2s  Mürzbeft  nnd 
Is  Aprilhefl.)  —  %s  lUärzheft  enth.  Ueb.  d.  Locomotivina- 
achine  des  R.  Stephenson.  «—  Ueber  ein  neues  Communica* 
tionssystem  mittebt  Schienen  od.  Hingeketten;  von  L.  Schertz. 
-^  Ueb.  die  Analyse  des  Argentans  u.  die  Trennung  des  Zinks 
vom  Nike];  von  J.  Smith.  —  Ueb.  d.  Fabrication  des  Schwein- 
furter-Grllns  mittelst  Grdnspan;  nebst  e.  AnleiL  diese  Farbe 
im  Grofaen  ans  Kupfervitriol  darzustellen. 

1643.  The  Repertory  of  Patent  Inveniions.  (siehe 
Nr.  1476.)  1836.  jinril  enth.  Jones's  impr.  for  making  rov- 
ings,  spinning  and  doubling  cotton.  —  Cook*is  impr.  in  bedi 
and  mattresses.  —  Shnte's  impr.  in  spinning  and  doubling 
organzine  silk.  —  GaUowaj*s  impr.  in  steam-engines.  —  Hear« 
le's  impr.  on  engine-'pumps,  applicable  to  ships.  —  Fenton*s 
certain  conaposttion  to  be  used  as  soap.  —  Byerley*s  compo- 
sition  to  euect  a  ssving  in  oil  ^nd  soap.  —  Saonder's  impr. 
in  clarifying  raw  cane  and  other  Juices.  —  Mai  enth.  Djet 
and  Smith's  impr.  in  machinery  used  in  cotton  spinning.  —  * 
Devaux^s  impr.  in  smelting  iron-stone,  or  iron-ore.  —  Lucv'e 
impr.  in  steam-engines.  -*  Wright's  impr.  box  for  holdmg 
^coals.  —  Reynold's  impr.  in  railwaya.  —  Galloway*s  impr.  la 
paddle  -  wheels.  —  Rogers's  impr.  on  paddle -wbeels. —  She- 
ridan*s  impr,  in  the  nianufacture  of  soap.  —  Phillip*«  impr« 
in  purifying  gas. 

1644.  Jahrbuch  für  den  Berg^  u,  ffüttenmann  auf 
d,  J.  1836.  Herausgegeben  von  der  K5nig1.  Bergacademie  ta 
Freyberg.  Freyberg,  (Graz  nnd  Gerlach.)  11 F  Bog.  gr.  8; 
I  Thlr.  —  Enthalt  aufser  bergstatistischen  Nachrichten  fol- 
senden  Aufsatz :' Ueber  die  Ursachen  u.  Bedin|ungen  der  bei 
aen  Bohrlöchera  hiufig  yorkommenden  Explosionen  und  die 
dagegen  sa  ergreifenden  Maafsregeln. 

XV.    Schone  Literatur  u.  Künste. 

1645.  Hertha.  Almanach  fir  1836.  Herausgegeben  von 
Christian  Kapp.  Mit  1  Titeik.  n.  1  Karte.  Kempten,  Dann« 
heimer.  1836.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Intereasant  durch  die  bunte 
Mannigfaltigkeit  dessen,  was  hier  gegeben  ist  Zuerst  Poesie: 
Lieder  n.  Sprfiche  der  Minnesineer,  ins  Neuhochdeutsche  fibeiw 
tragen  von  Friedr.  RGckert.  Kemer  als  der  reirofrobe  n.  reim- 
gewandte Rttckert  dflrfte  beßlbigter  aeyn,  die  Lieder  der  alt- 
schwäbischen  Dichterschule  uns  seniefabar  und  mundrecht  s« 
;iMchen.  Diese  Proben  lesen  sich  wie  ein  neuhocbdeutschse 
Oridnal,  Die  nach  einer  Handschrift  des  17ten  Jahrb.  von 
Rochbolz  bearbeiteten  Volkslieder  erscheinen  in  einem  za  mo* 
dernisirten  Gewände,  als  dafa  sie,  bis  auf  die  in  der  alten 
treuherzigen  Sprache  mitgetheilte  Ballade  vom  Eppelin  v. 
Gaitingen,  ihre  voUatSndige  Wirkung  machen  könnten.  S»* 
dann  folgen  Epigramme  von  F.  H.  Feuerbach,  welche  wenic 
taugen,  so  dafs  der  Dichter  aelbst  sich  beeilt,  seine  dadurcK 
verscherzte  '  Dichterehre  durch  mehrere  Poesieen  zu  retten, 
die  er  aus  dem  Spsnischen  fibersetzt  hst.  „Pontns  und  Sl- 
donia,**  die  slte  anziehende  Mshr,  erscheint  hier  wiedererzählt 
durch  Rochholz.  Hierauf  folgen  „vermischte  AufsStse*'  m 
einer  langen  nnabsehbaren  Felge,  unter  denen  die  Abhandlung 
aber  „die  Inseln  n.  untermeerischen  Gebirge**  leicht  das  In- 
teresssuteste  seyn  möchte,  aber  doch  der  Anschaulichkeit  la 
der  Darstellung  nnd,  was  die  Sprache  betrifft,  der  Wärme 
entbehrt.  Das  Uebrige  ist  meist  Gesammeltes  und  Gelesen^ 
Erlesenes,  so  dals  sich  viel  Bekanntes  vnrßndet,  was  aber 
som  gri^fsten  Theile  wertb  ist,  wiedererzählt  a.  wiedergele- 
ien  sa  werden. 

1646.  Heimskringla  oder  Sagen  der  Könige  NorweH 
gems  ton  Snorro  'dem  Sofme  Sturlas.  Ans  dem  Isländi- 
sehen  .ven  Dr.  G&itlish  Mokmike^    Des  ersten  Bande»  craie 
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HAfte.  Slralsnna,  Ufffer.  1835.  ft  lUg.  gf.  8.  t  Tklr«  — 
Dit^se  Ablheilmig  eiithSit  f&nf  SaM:  YnglingMttOi ,  Saga 
HalfJan  Swarles,  Saga  Haralds  dea^ehSohaarigen,  Saga  Ha- 
kons  des  Guten,  Saga  Ton  Harald  Grsinfcll  o.  larl  Hakim  Si- 
|urds8on.  —  Die  !2te  Abtheil.,  welche  a«rser  der  Sag«  Olaf 
TfYggnesons,  das  Leben  Snorre^s,  die  vollstlndige  Lilentar  der 
Heiiuskringla  lt.  die  ErlSatemn^en  nebst  den  Registern  stt  die- 
Sern  Bande  erhalten  wird,  soll  noch  in  diesem  Jahre  cfscbeiaen. 

1647.  Nachtfali^  u.  fTeUUedgr.  VoA  Eri^si  mm  EnJe. 
PTeostadt  a.  d.  Orla,  WaRner.  1836.  7  Bog.  gr.  12.  {  Thlr,  — 
Gedichte  ohne  grolse  Bedentung. 

1648.  Von  dem  in  der  neuen  hfbrStscben  Literatnr  ri^ 
bekannten  M,  LgiisrU  ist  eine  treffliche  iHrbriischa  lieber- 
•i*ttang  Ton  Raeine's  Tranerspiei  ytAihalW*  bei  Scbmiadl  in 
Wien  erschienen. 

1649.  Von  dem  15  Jahr  alten  bo11tndlsch«ti  Dichter: 
/.  J.  Zr.  Kate  ist  im  Haag  eine  Sammlang  Gedichte  erschie- 
nen, die  von  vielem  Talt'Ut  xeagen, 

1650.  Jahtei^fruchU  der  ernsten  und  heileren  Muse 
heransgfe.  Ton  G.  A.  v.  ßfaiiitt.  *ita0  Btedchen.  Lcipcig, 
Friese.  1S35.  7  Bo|;.  gr.  12.  |  Thlr.  —  £otkilt  ■.  n.  ainen 
Schwank  in  1  Act:  Ritter  RosUtaub. 

1651.  SlahrhrhefFanderhrirfe,  Von  Siefmnnd  SMe- 
slriger  Leipzig,  Harlmann.  tb35.  9  Böjt.  8.  |  Thlr.  ^^  Ein 
auterhaltendes  Werkchen,  halb  Reiseschilderang,  halb  Roman. 

1652.  Des  Kometen  neuester  FFeltgang.  Reise  «Ke- 
mniren  herausgrg.  von  Seni-TassO|  dessen  Kammerdiener. 
Erste  Station.  Aaf  dem  Stier.  Ohne  Pririlegiuni.  Slatigart, 
1835.  Köhler.  ^  Boe.  8.  l  Thlr.  —  Soll  eine  Satire  aüfSe- 
milasso  s  vorletsten  Wditgang  sf^n,  ist  aber  sa  wenig  treffend. 

1653.  Reo.  Ton  Feffand's  Gedichte  N.  S.,  tcrti  Schwab, 
in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lir.  1836.  BiSrs.  —  Ree.  von  Grab* 
be's  Hannibal  a.  Aschenbrödel,  in:  BIStter  f.  li(.  Unterh.  1836. 
rir.  146—148.;  Ton  Thiels  Leben  o.  Werke  Thor%Taidsen's 
Tb.  2.,  Ebend  Nr.  146.  —  Rec.  Ton  Walch  das  Gelfibde, 
tn:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  60.;  Ton  RsTensberg's  Trspl. 
Konig  Hiame,  Ebend.  ^r,  6*J.;  von  Platen  die  Abassideo,  a. 
Lens-Kfthne*s  Lastspiele,  Ebend.  Nr.  63.;  Ton  De^cks*,  L3- 
Vre's«  Kannegierser's  u.  übmiier^s  Schriften  Qb.  Goethe,  Ebend. 
Nr.  70.  7I.J  von  Streckfofs  n.  Dichtungen,  Ebend.  Nr.  71.; 
Ton  Beckford  Erinnerongea  aus  den  Kidstern  Alcoba^a«  Ebend. 
Nr.  7-i. 

XVn.    Allgemeine  Journalistik. 

1654.  In  Athen  hat  eine  nene  Zeitschrift  Ton  dem  be- 
kannten AleJ:,  Suizos  redigirt,  nuter  dem  Titel:  'EP^vtxi; 
jrXatTrt74  (griechische  Waj;«)  zu  erscheiuen  begonnen,  deren 
Hauptteiidftnz  eine  satirisch-politische  ist.  Er  schreibt  sowohl 
in  gd)undener  als  nngebutidener  Rede;  der  Inhalt  zeichnet 
«ich  durcb  eine  grofse  RQcktichtsIosigkeit  ans. 

1655.  BihUotheqiie  universeile  des  Sciences^  Belies 
iettrrs  et  Arts,  ridigie  h  Genhve.  Novbr,  1835  «nth.  Llt- 
terature:  De  la  tatUe  mnyvnne  de  Thomme  dans  le  Canton 
de  Gen^ve;  par  9^.  £.  Maltet.  —  Sciences  et  Arts:  Snr 
la  methnde  dont  on  se  sert  pour  tronver  rinclinaison  macne- 
tiqae  d'nn  Heu;  par  P.  O.  C.  Vorsselman  de  Heer.  —  ne- 
cherchfs  sur  les  canses  da  roonvement  da  sang  dans  les  Tais- 
seaax  captllaires;  par  le  Dr.  Poiscttille.  —  Nutice  snr  la  Tie 
et  Wa  ecrits  de  J.  G.  Homer,  astronome  de  Zürich;  par  le 
Prof.  Gautier.  —  Decbr,  1835  enth.  nnr  Ausz&gt  aos  berciU 
-angezeigten  Journalen  a.  Bfichem. 

1656.  In  Nr.  ^.  der  G5ttinc.  gel.  Am.  findet  «ich  «Im 
Anzeige  des  llUrz-Stficks  Toa  1835  des  Jwmal  #/  ihe  ^«itf- 


iie  S^eieiy  of  Bengal.  Di«  drei  mten  k&nercn  AnfatiK 
welche  in  demselben  enlbsUen  sittd,  beschlftigen  sicii  mit 
Nachrichten  jBber  die  Rainen  Tormalieer  Stldle,  wi«  Ton  Sim*- 
mm,  der  HatpUUdt  des  alten  Reich«  Ton  Ültil«  a*  der 
Grens«  Ton  N«pavl,  Ton  Sannatk  bei  Beaore«,  Ton  Bakhrm 
anweit  Patna,  oad  Inschriften  an  noek  Torb«ndh(n«ii  Pfeilern, 
die  sich  aaf  den  Cnltos  de«  Bndda  beziehen,  aber  Ton  keK 
nem  histor.  Interesse  sind,  infolge  der  Toa  Kor5s  gelieferten 
Uebersetsnng.  Desto  wichtiger  aber  Ut  der  Tierte  Anfsati, 
eine  Beschrbg.  der  Insel  Socotra  oder  Socotora«  Tor  dem  Lii^ 
gange  des  Arabischen  Meerbnsens,  nicht  nor  aü  Bereichernng 
der  Geographie,  sondern  auch  in  polit.  Rflckaicbt,  da  dieselbe 
mit  den  jetzt  herrschenden  Projecten  In  Besiehsng  aof  die 
leichtere  n.  schnellere  Coromnnication  mit  dem  Britwchen  In- 
dien in  Verbindung  steht. 

1657.  Villeroaia  als  Kritiker  n.  Litcrariiistoriker,  dam* 
stellt  Ton  Ste  Denre,  in:  Magazin  f.  d.  Liter,  de«  Ansbnde« 
1836.  Nr.  55  —  57.  (Als  Bericbtigong  s«  dtetm  Artikel  hier 
die  riotii!  dafs  V.  am  11.  Jmii  1791  geboren  wufde.) 

1658.  WecliselTerhlUnifs  zwischen  Frankreich  tt.  Dentsch- 
land  und  B5me's  Balance,  in:  AUgem.  Zts.  1836.  Anlserord« 
Bei  Nr.  1D0-Id5l. 

1659.  Leicbenhaoser  oder  kein«?,  In:  Blltler  t  lit  Vfh 
terh.  1836.  Nr.  149. 

Miseellen. 

1660.  Todesfälle.  Am  19.  Mal  ra  Triest  der  dortige 
Gymnasial -Director  üonsL  Mick.  Kumas,  59  Jahr  alt. 

1661.  Beförderungen.  Ober  •  Appellation«  •  Rath  Ten 
Schröter  in  Jena  «gm  ODer*Appeli«tioos*Rath  In  Schwerin. 
*—  Der  Superintendent  Uofprediger  Wnnster  In  Breslao  tarn 
Consistorial.Rath  tt.  Hitglied  des  Consistoriom«  i&t  die  Ph)- 
Tina  Sehlesien. 

166'},  Ehrenbezeugungen.  Prof.  Rector  B.  Wilhelm  sa 
Kloster  Rosleben  erhielt  die  Schleife  zom  Rothen  Adler -Or> 
den  3ter  Classe.  —  Prof.  Dr.  DielTenbacli  ist  mm  Ritter  Tom 
Zihringer  Löwen -Orden  ernannt  worden. 

1663.  Gel.  Ges.  u.  ttiss.  Inst.  Verteicbnils  der  Vor- 
lestongen  Im  Sommer -Sem.  1836  an  der  UniTen.  Breslau,  in: 
Allgem.  Lit:  Ztg.  1836.  Intell.  BK  Nr,  20.;  Bonn,  Ebenda«. 
Nr.  21.$  Königeberg  in  Pr.,  Ebenda«.  Nr.  «2.«  Ofeifowald« 
Ebenda«.  Nr.  94. 

1664.  Auetionen.  Am  13.  Juni  tu  Königsberg  In  Fr. 
Bibliothek  des  Hebammen- Instituts- Directors  Dr.  G.  II.  Riehirr. 
-^  Am  4.  Juli  tn  Darmstadt  eine  Sammlung  engliachcr,  «pan., 
Italien.«  erieoh.  «nd  latein.  Werke.  Katalog  bei  E.  Heil.  — 
Am  11.  Juli  ttt  Braonschweig  Bibliothek  de«  Kammerratk«  i 
Alahner.  Katalog  bei  Vieweg  n.  Sohn.  -^  Mitte  Juli  ra  Dres- 
den di«  Biblielhek  de«  Upfratho  BOttiger. 


YollsUindige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

1665.  IL  Theologie.  '  Arndt,  Jesn«  n.  Barrabas.  Pre* 
digt.  Beriin,  Martin«  n.  Co.  gr.  8.  A  Thlr.  -^  Daancnami, 
Baracbtnngen  ftb.  den  Geist  de«  Chnstenthnms.  Lfineboig, 
Herold  u.  W.  gr.  a  J[  Thlr.  -^  Gaben  des  christl.  Gemein- 
«inn«.  Ein  Jahrgang  neuer  Predigten  Ton  TorsAgL  Kansdred- 
nern,  beranag.  Ton  Schönheit.  %  Bde.  3te  AelL  Saalfeld, 
Niese,  gr.  8.  i;  TUr.  —  Hsgenbaeh,  Prrdicten.  3r  4r  Bd.: 
Neoete  Sanmlnng  Ton  Predigten.  Ir  n.  3r  TU.  Basel,  riea- 
kirdK  tr.  8.  i  Tbir.  —  HlUig,  die  Psalmen.  2r  Tk  Heidelb., 
Wintw.  gr.  a  li  Thlr.  —  KOnig,  Lebeaegeeebicbte  der  Apo- 
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«.  BvmdbUii  mmt  Hern  Uli?  Utk  AbbUwmi. 
(Schwm  «.  CI5U  ia  Mwolieim.)  er.  a  II  TUr.  —  NicUl» 
UihA  Gikt^hmek  Ar  Gebildete  det  weibL  Getebkebtt.  Aiw 
MC  m  i  Aiid«dit9b.:  jllari«.  Ibiu,  Steni.  V2.  Ü  Thlr.  «- 
B&w»  die  feUnfteea  PriTatTenuBnliiiiceii.  3U  Aofl.  Mmb,, 
Kaw.  a  i  fkk.  —  ftotbe,  never  Yersiicb  einer  Aoelegang 
<l«r  Ptfdm.  Stelle  RSmer  V.,  13^  Ol.  WiUenb.,  Ziaunermaiiii. 
0.  9.  1  Tblr.  -^  Tberenio.  die  S&nde  ^  eine  Ereokbeit. 
Predigt  Berlin,  (Htrtins  o.  Co.)  p.  8.  {  Tblr.  —  Ytibincer, 
Sendecbreibeii  ea  D.  F.  Stranfs.  Stottg.,  Köbler.  8.  A  Thlr. 
-*  WelleredorPe  CbarfreiUstpredlgt,  1756  gebelteo.  Nllnib., 
Rew.  8.  ^  Thlr.  —  Oearree  oompL  de  leint  Fren^eie  de 
Seiet.  VouT.  £dtt  T.  L  Parie.  gr.  8.  7  Fr.  (Dae  Gänse  wird 
ene  4  Vol.  beeteben.)  —  Vle  de  saint  Jean  Franp oia  R^gfa,  de 
Ia  ceopagnie  de  l^ava.  P^r  le  R.  P.  DaopentoD.  Lyon. 
131  Bog.  18.  u.  i  Portr. 

1666.  in.  Getckiehie,  Fortaumo«  GaRerle  der  merlt* 
wftrd.  m.  eptiebendatcB  Begebenbeilen  an«  der  Weltgeeebicbte. 
Uef.  1.  Lpsg ,  Kolhnann.  gr.  a  A  Tbtr.  —  Nowadr,  Scble- 
abcbae  ScUKat^tter- Lexikon.  Ia  Heft.  Breako,  W.  G.  Koni. 
8.  i  TUr.  —  Piderit,  geacbiebd.  WandcnugeQ  deh.  daa  We- 
ieräaL  9  Hefte.  Rinteln,'  OaterwaU.  gr.  13.  ^  Tblr.  —  Ren* 
•eber,  biator.  Voraebnle.  Hiigd^.,  Rnbacb.  gr.  8.  \  Tblr.  — 
Ardiivea  gte^og.  et  biator.  de  Ia  nobleaae  de  France,  pebl 
per  JH.  LaW.  T.  5.  Paria,  gr.  8.  7}  Fr.  —  Cboiz  de  Chro- 
dSqw»  et  Hemoirea  anr  fbiatoire  de  Franee,  avee  NeCicea  bio* 
mpb.  Par  J.  A.  C.  fiocbon.  3  Vol.  gr.  8.  10  Fr.  (Zum  Pan- 
Oueon  IHt  gebdrir)  •—  Jttannel  d'biatoire  oniTCfaeHe.  Par  S. 
Caben.  Pari«.  IsT  l\  Fr.  —  Mci  Reeapftnlailona.  Par  J.  N. 
BonillT.  T.  a  Paria,  er.  13.  6  Fr.  —  Tfonr.  Pr^ia  de  Fhia- 
toii«  d'JS^agne.  Par  Clayiire.  VbjM.  gr.  13.  3}  Fr.  —  Pro- 
e^a  dVatienne  Oolet,  impriraenr  et  libraire  \l  Lyon.  1543*1546. 
Paria,  Tecbener.  9  Bog.  gr.  19.  ^  Sir  Jobn  Malcolm'a  Life 
of  Lord  Clire.  8  Vol.  London.  8.  3  L.  3  ab.  —  The  Hietorr 
of  Bratil,  by  lobn  Anmtage.  9  Vo).  a  1  L.  4  «b.  —  Walab^ 
Greelc  and  Tnrictab  Retolotiott.  9  Vol.  in  8.  1  L.  19  ab. 

1667.  lY.  Fhihiofie.  Baeb,  de  Incobri  graeeor.  el<gia 
spee.  n,  (W.  Vogel  in  Lpsg.)  gr.  4.  r%  ^hlr.  -^  Bacharacb, 
Kegeln  der  dentacheo  Orthographie.  9te  Anfl.  Qeaaan,  Ren* 
bOaer.  a  k  Tbbr,  —  Hoffmann,  die  dentache  Philologie  iro 
Gruidrfaae.  Breahn,  Aderbols.  gr.  a  1}  Tblr.  -  Oridli  Me- 
tamorphoaea.  Haeb  Voaaena  Anawahl,  Mit  erkKr.  Einleiton- 
gen  ete.  von  Feldbanacb.  Kariarabe,  Htfler.  gr.  8.  11  TUr.  '- 
Griecb.  Proaatker.  147  v.  148a  Bdchen.  Statte..  Iletsler.  16. 
^  TUr.  —  RAmiacbe  Proaaiker.  110  n.  lila  Bächen.  Bbcnd. 
16.  k  Tblr.  --  A.  F.  Richter,  Taacbtmwdrterbnoh  der  nngar. 
^cbe.  9  TUe.  Wien,  Haea.  19.  3}  Tblr.  -  F.  W.  Rieb- 
ter,  Simonidaa  d.  I.  Ton  Keoa  Leben  etc.  Scblenaingen,  Glaaer. 
4.  I  Tblr.  ~  Le  Roman  de  Brat.  Par  Wace,  poite  da  13e 
•i^ele.  Pabli^  poar  Ia  l^re  foia  oTec  aa  commentaire  et  de 
potea,  par  Leroaz  de  Liacy.  T.  L  Roaen.  96  jf  Bog.  gr.  8.  — 
Traite  de  prononciation ,  oa  aoorelle  Proaodie  fr.  Par  Mme. 
Sophie  Dapaia.  Paria.  37  Bog.  gr.  8.  3  Fr.  —  Theaaaraa  Graecae 
lingnae,  an  Henrico  Stephane  conatractoa;  ed.  Haae,  Fix  et 
Tafel  Vol.  HI.  Faae.  3.  Paria,  fol.  13  Fr.  —  El^giea  de  A. 
Tiballe.  Tradaction  aoaTclle,  par  M.  Valatoar.  =  Sentebcea 
de  Pnblina  Syraa.  Tradaction  noar.  par  M.  Jnlea  Chenn.  Paria, 
Panckoacke.  gr.  a  7  Fr.  —>  Noyo  Uiccionario  fraaces  portih* 
enex.  Por  Joae  da  Fonaeca.  Paria,  gr.  8.  16  Fr. 

i66a  V.  Junipmdmu.  AUboff»  d.  laterdietan  de  iU- 
fiere  «etaane  privat«  etc.  Eiae  exegai*prakt.  AbbandL  Rin* 
lein,  Oaterwald.  gr.  13.  i*  Tblr.  —  Nenea  AicUt  för  PreaCk 
Recht  aad  Veilahcen.  IL  4.  Amaberg,  RiUar.  a  |  Tblr.  — 
Kindii  Opnacala  aoademic«,  ed.  Vogel.  Lpsg.,  Goethe,  gr«  a 
il  Thlr.  —  Kitka.  die  Beweialebre  in  daterreicb.  Civil- Pro< 
seaae.  Wien,  Knjpffer  a.  S.  a  1  Tblr.  —  Pfeiffer,  prakt  Ana- 
fiihrangen  ana  alleB  Theilen  der  Recbtawiaaeiiaebalt.  4r  Bd. 
HannoTcr,  Hahn.,  gr.  4.  Z\  Tblr.  —  Richter,  de  inedila  dccre- 
taltam  collect.  LipatenaL    Lpsg.,  Goethe,   gr.  a    1  TUr.  -* 


BolMa  aaMt«  des  LoIil  ele.  Par  Lepec  T.  9.  l^ra  nm\m 
Paria,  gr.  a  i\  Fr.  ^  Coara  de  droit  crkniaeL  Per  M.  Be^ 
riat  Saint-Prix.  4e  Mit  angin.  Paria.  16;  Bog.  gr.  a  ^ 
Dictionnaire  aaael  de  legialatioa  commerciale  et  indaatrielle. 


Par  Henry^Celiies.    (1^  liTr.iAbaado^-enqaele.)    Peria. 
gr.  a  3^  Fr. 

166a  VL  SiaaiS'  u.  Cam^ralttwenukufUn.  Eisen- 
baba  fiir  den  Geiat,  od,  Vorschlag,  wie  woU  in  gans  DeaUcb- 
land  eine  Vereinignng  der  Mfbsen  etc.  sa  Stande  gebracht 
werden  kSnnte.  Lpsg.,  Reclam.  8.  i  Thlr.  •*-  r.  Hammelaaeri 
fib.  die  VerarmanK  der  ackarbaaeaden  Claaae.  Ein  Verancb. 
Wien,  Kapffer  a.  S.  8.  {  Tbk.  —  Verband!,  dar  In  Kammer 
der  Heaa.  Landatbide.  1836.  6a  Heft.  Darmatadt,  Heil.  gr.  8. 
\  Thlr.  —  Zacbaril,  PrOfung  der  Griiode,  welche  den  An- 
aprtchea  Aqgaat'a  ▼.  Eate  entgegengeaetst  worden  sind.  Hei« 
delb.,  Winter,  p.  8.  i  TUr.  -*-  Qa^^ea  ideea  aar  Ia  distri* 
bntioB  et  Tadminiatration  ^e9  «ecoars  pnbiica  de  France.  Par 
!!•••.  Paris.  54  Bog,  gr.  a 

1670.  Vn.  Natwrwissen9chafi€n.  Apel,  Leitfaden  som 
Unterriebt  in  der  Natnrgeachiciite.  Magdeborg.  Rtbacb.  8. 
;  Thlr.  —  Dnboia,  ornUholog.  Gallerie.  Sa  UefV.  Aachen,  Maver. 
4.  ^  TUr.,  iUam,^  Thlr.  -^  Freiealeben,  Magazin  fBr  die 
Ofyktographie  yoa  Sadiaen.  7a  Hell.  Freiberg,  Engelhardt, 
gr.  8.  12  Thbr.  ^-^  Wackearoder,  Anleitong  sar  quantitativen 
cbaan.  Analyse  der  nnorgan.  and  organ.  Verbindungen.  L  3. 
Jena,  Cj:9ker.  |r«  8.  (I.  1.  3.  i\  Thlr.  -r-  Dictionnaire  uni- 
vcrael  de  botauiqae  ^gricole,  indaatrieUe,  m^dic^e  et  usuelle. 
coroprenant  toates  les  plantea  vcneneusea  et  Ics  champignona 
delet^rea  et  eoaiieatiUes.  Par  P.  Varaaseor,  P.  L.  Cottereaa 
et  A.  Gillet  4e  Grandmont.  T.  Ler.  Titre,  fenilles  1  et  2. 
(Arbre  acantbe.)  Paris.  3}  Bog.  gr.  4.  —  Histoire  naturale 
A^%  eooles  primaires.  Par  Ad.  Laaaulce.  lirepartie:  Zoologie. 

Sets.  gr.  1'4.  1|  Fr.  ^  üineralogie  daa  giens  du  monde.  Par 
.  R'^*.  Paris,  la  3  Fr.  75  t.  ^  Snapl^ent  ^  U  Flere 
de  la  üoselle.  Par  J.  Holandre.  Ueta.  6^  Bog.  18.  *-'  Itla- 
skstioBS  of  tbe  Botaaj,  etc.  of  the  Bimalajan  Uonntaios,  by 
J.  Forb^  Royle.  Part  IX.  London,  gr.  4.  30  ah. 

1671.  VfiL  Pi^9ioloMs  und  Msdidn.  Beckstein,  der 
Wasserkaiecbisipas.  3te  AuB.  Berlin,  LOderits.  8.  ^  Thlr.  — 
Beitrige  anr  prakt,  Heilkunde,  ron  Claraa  n.  Radiua.  IVr  Bd, 
Lpsg ,  KoHiaann.  jr.S.  3  Thlr.  •*-  Clark,  die Lungenschwind- 
aacht,  fibera.  von  Vetter.  Lpi^.,  O.  Wigand.  gr.  a  2  Thlr.  — 
Kilian,  cehnrUbClfl.  Atlaa.  3le  Lief.  Dfiaaeldorf,  Ami  u.  Co. 
Fol.  4  Thlr.  —  Rölliogk«  bomdopath.  PharmacopSe.  Leipzig, 
Reimann.  8.  Ij-  Thlr.  -*  Veszely,  der  Mensch  in  ßeziehnng 
airf  8.  Werden,  Besteben  u.  auf  s.  Tod,  natargemifa  erforscht. 
Wien,  Knpffer  a.  S.  8.  |  Thlr.  —  Compte-rendu  de  Ia  cU- 
niqae  roedicale  de  la  facalie  de  Strasboarc,  pendant  le  serriee 
de  M.  AronsBobn.  Par  M.  M.  Birts.  Strasüourg.  7*  Bog.  gr.  8. 
B.  Tabellen.  *-  Gnide  des  aagea-fcmmea  daiia  Tart  de  traiter 
le  prolapans.  Par  Mine.  Bandet.  Paris.  4|  Bog.  gr.  8.  a.  1  S^ 

—  Traite  philoaophiqne  des  maladies  epidemiques.  Par  Pii. 
DaTivier  de  Saint  Hubert.  Paria.  8f  I>og.  gr.  8.  —  Revue 
mcdico-chimrgicale  anglaiae,  et  dea  aciencea  accessoires.  Par 
Bareaud  Riofrey.  Nr.  t.  15  Mai  1S36.  Paria,  gr.  8.  (d^t 
Jahrg.  ▼oQ  13  Heften  15  Fr) 

1673  IX.  Geographie.  Pisier,  Lehrbch.  der  Geogra> 
pbie.  3te  AuQ.  DarmsUcit,  Hejer*8  Verl.  8.  ^  Thlr.  —  Rei- 
aen  a.  LSoderlMacbreibangen.  7te  Lief.:' Buroea' Reisen  in  In- 
dien a.  nach  Bokhara.  3r  Bd.   Sluttg.,  Cotta.  gr^  8.  1^  Tlilr. 

—  8te  Lief. :  Ein  Besuch  auf  der  Insel  Island  von  Barrow  jun. 
Ebend.  gr.  8.  i\  Tblr.  —  Rumpf,  neneate  Beacbrbe.  von  Berlin, 
Potadam,  Cbarlottenborg  u.  deren  Umgebungen.  Beriio,  Kecht.  8. 
1  Thlr.  Mit  Plan  i;  Tlilr.  —  Dera.,  neoealer  FremdenrOhrer  in 
Berlin  etc.  4te  Ausg.  Ebend.  S.  1  Thlr.  Mit  Plan  l^Tblr.-  Dera., 
PreaCieoa  Land,  Volk  u. Staat.  Ein  Abrir^.  Ehi^nd  gr.  12.  \  Thlr. 

—  Dera.,  planrnSfo.  Wanderungen  darch  li^rlin  etc.  Ebi^nd.  8. 
\  Thlr.  Mit  Plan  |  l*hlr.  —  Ta8rhi>nbil»KotIiek  f.  Reiaende 
aaf  Eiseababnen  etc;  Is  Bdcben:  >Vegwei8er  dck  ßeidelberg, 


.  32.  I  Tfilr. -1^ 
Vieh.  Haas.  16.  t 
egweiser.  Ebctid. 


471 

Manlietm  nn^  Sehwetingen,  Stattg.,  KSÜb*. 
Weis,  Wien*!  MerkwBrdiglceiten.  N.  A.  Wien 
11  Thlr.  —  Wien  n.  b.  Umgebungen.  Ehi  Wei 
12.  I  Tidr.  —  Expedition  scientif.  de  Morce.  Recherclies 
geograpb.  sarlet  raines  de  la  Morie.  ParM.  E.  Pnillon  Bo- 
blaje..  Parie.  er.  4.  mit  i  Karte  30  Fr.  --  Guide  de  TEtran- 
ger  I  Nanci.  Par  £.  A.  Bc^in.  NaficL  1t  Bog.  gr.  13.  11  pl 
—  Namtif  e  of  the  Arctic  Land  Expedition  to  the  Montfa  of 
the  Great  Fish  River,  in  the  Years  1833,  1834  and  1835, 
bj  Capt,  Back,  London.  8. 

1673.     X.    Mathematik.     Anplicatloo  de  la  geometrie 

descriptive  h  la  perspective  ordin.iir«*.    Par  M.  C Paris. 

gr.  8.  IL  19  nl.  3J  Fr.  —  Eluoiens  d*A1^öbre.   Par  S.  F.  La- 
croix.  16e  ^dit.  cnrrig.  Paris,  er.  8.  4  ^r. 

—  •   fien.    Bfbliothelc  Wr  Mi- 

IwafTen.  Stuttg.,  Cotta.  16. 


1674.  «  XI.  Kriegswitsensehafi 
tSrs.  3te  Lief.  Lehre  von  den  Handt^ 
\  Thlr.  ~  y.  Wamsdorff,  Leitfaden  f.  d.  Unterricht  in  den 


Erfurt,   (Keyser.)    er.  6. 


rein  militfir.  Wissepsch.    3  Thle. 

^  Thlr.  —  Aide-Memoh«  \l  Tosage  des'ofliciers  d'artiHerie, 
Strasbourg  et  Paris,  gr.  8.  mit  11  K.  6  Fr.  —  BaUilles  na- 
Tales.  Meti.  121  ßo^.  gr.  13.  ^-  Instmctiont  ponr  les  infir- 
miers-majors  et  les  infirmiers  des fadpitanx militaires.  ParM» 
Dubois.  3e  ^it  aogm.  Ebend.  9|  Dog.  gr.  13.  •— >  Instruc> 
tions  sur  le  service  des  officiert  d'administration  dans  les  hA« 
pitanx  mil.  Par  M.  Dubois,  3e  ^dit.  sugm.  Ebend.  10|r  Bog. 
gr,  13.  —  Notice  snr  let  colleetioBS  dont  se  compose  le  mn* 
6^  de  rartillerie.  Paris.  9  Bog.  er.  13.  1  Fr.  —  L'Epidanre. 
Journal  des  officiers  de  sant6  muitaires.  Revue  des  revnes. 
T.  I.  I4vr.  1  -8.  Mets.  p.  8.  (Der  Jahrg.  von  13  Heften  7f  Fr.) 

1675.  XII.  Pädagogik,  Ameis,  was  kann  die  wahre 
Bildung  unserer  Zeit  vernQnftigerweise  von  den  Gelehrten* 
schulen  verlaneen?  Magdeb.,  Crcnts.  8.  \  Thlr.  —  Auszug 
ans  d.  Yolksscbulen  -  Statiatik  des  Isarkreises.  (Finsterlin  in 
Manchen.)  8.  \  Thlr.  r-  Gottschalk,  Bellas,  od.  Erinnerungen 
ans  der  lltem  Gesch.  Griechenlands.  Fttr  d.  reifere  Jugend. 
Berlin,  Amelang.  gr.  8,  1|  Thlr.  —  Hartune,  Gesch.  der  Ber- 
liner Donvichnlen.  Berlin,  Bade.  13.  |  Thlr.  —  Heinsius, 
Hygea  und  die  Gymnasien.  Berlin,  Hold.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Kirklin,  üb,  d.  Nothwendigkeit  einer  omfassenderen  Antbil« 
düng  n.  Ersiehnng.  Stuttg.,  Köhler.  8.  ^  Thlr.  —  Cosmoera- 
phie  des  ^coles  primalres.  Par  C.  L.  Bergerj.  Metz.  61  Boe, 
er.  13.  u.  1  pl.  —  Mechanique  des  ecoles  primatres.  Par  C, 
L.  Bergery.  Ebend.  5;  Bo^.  gr.  13.  n.  3  IC  —  MlÜiode  de 
lecture  de  la  soriete  ponr  rinstruction  ^lementaire.  Par  M.  A« 
Peigiitv  Paris,  3  Bo|.  gr.  13. 

1676.  XIII.  Gtwerbshunde,  Baines  d.  f.,  Gesch.  der 
brit.  Baumwnllenmanufactor  u.  Betracht.  Qb.  ihren  gegeowlrt. 
Zustand.  Ans  dem  Engl,  von  Bernonlli.  Stuttg.,  Cotta.  er.  8. 
3  Thlr.  —  Ehe,  prakt.  kaufmSnn.  Rechenbuch.  Lpzg.,  Wev* 
gand.  gr.  8.  1  Thlr,  —  Jansen,  Reductions-Tabellen  z.  Berech- 
nung Kemder  Handele-  u.  KrSmer-Gewichte  anf  ^as  nene  Han* 
nov.  od.  CAlnische  Gewicht  Celle,  Schulze,  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Die  Industrie  des  Königr.  Bayern.  1r  Bd.:  Statiatik  n.  Tech- 
nik der  Thonwaaren  und  Gias-Fabrieation  in  Bayern,  von 
Schmitz.  München,  Weber,  gr.  8.  l  Thlr.  —  Lfidersdorf,  die 
Fahrication  des  Runkelrubenzpckers.  3e  Aufl.  Berlin,  Bade.  8. 
\  Thlr.  —  Weisbacli,  Handbch.  der  Beremaschinenmechanik. 
3r  Bd.  Lpzg.,  Weidmann,  er.  8.  3|  Thlr.  —  Conrs  de  des- 
sin  lineaire,  nar  Derotour.  Paris,  er.  8.  mit  40  nl.  5  Fr,  — 
Description  des  machines  et  proc^ues  consign^s  dana  les  bre- 
veU  tfinvcntioo,  T.  38.  Paris,  er.  4.  n.  41  pl.  15  Fr.  — 
Nouv.  Procedes  d*arithroetifrae  et  d'arpentage  aans  instrumens, 
d  altimetrie  et  de  sl^r^om^ü-te.  Par  J.  MaacUry.  Paria,  gr.  13. 
3  Fr.  —  Tenue  de  livres  s.utodidactiqne.  Par  Val.  Poitrat  et 
associe.  l^re  livr.  Pari 5«  5  Bog.  4.  —  Journal  r^pertoire  des 
socirtes  commerciales,  des  dissolntions  de  soci^uS  et  des  fail 
litrs.  l^re  annee.  Nr.  1.  Paris,  gr,  8.  Der  Jahfg.  6  Fr. 
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1677.  ^lY.  Landwirtkschofi  t\t.  (Ehnf^  Gnindtitze 
des  Ackerbaues,  aus  dem  Engl,  von  Hammerstetn. '  Lflnebe., 
Herold  u.  W.  er.  8.  J  Thlr.  —  Hecker^nleit  tnr  Biencn- 
pfle^e.J2ie  Aufl.  Arnsberg,  Ritter.  8.  i^glTilr.  —  Ltfndwirth- 
acbaltl.  Mttlheilungen  n.  Verhandlungen,  le  a.  3e Lief.  Lftnebe., 
Herold  n.  W.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Considerations  gen.  snr  la 
conservation  des  erains,  «t  description  dHin  appareil  propre 
k  cet  «sage.  Par  Ch.  Vallerj.  Ronen.  3  Bog.  gr.  8,  n.  1  pL 

1678.  XV.  Schong  Liieroiur,  Angelj,  nenates  komi* 
sches  Theater.  Ir  Bd.  Hamburg,  Magazin.  8..  ii  Thlr.  — 
Aufschnaider,  der  verhängnifsvolU  Geburtstag.  Ein  SchauapieL 
gr.  8.  i  Thlr.  —  Bachertr,  Eliaabeth  Cromwell.  Tragödie. 
Karlsruhe,  Malier.  8.  |  Thlr.  —  AtUchwed.  Balladen,  Mähr- 
chen  und  Schwanke,  sammt  einigen  dimdchen  Volksliedern, 
fibers.  von  G.  Mobnike.  Stattg.,  Cotta.  8.  If  Thlr.  —  Brene» 
mann's  Gedichte.  Kopenhagen»  (W.  Vogel  in  Lpzg.)  a  i  Thlr. 

—  Bresianer  Bote.  BlStter  f&r  Unterhaltung.  1836.  Breslau, 
Verian-C.  4.  ll  Thhr.  —  Bvron,  Ritter  Uarold«  Pilgerfahrt. 
Aus  dem  Engl  Im  Versmaals  des  Originals  fibers.  von  Zed* 
lits.  Stuttg..  Cotte.  gr.  8.  3  Thlr.  —  Dess.  Pariaina.  An« 
dem  Engl,  von  Frankl.  (Kupffer  o.  S.  in  Wien.)  gr.  13.  i  Thlr« 

—  Delavigne,  Don  Jnan  von  Oesterrelcb,  fibers.  von  Bir* 
mann.  Hambg.,  Magazin,  gr.  8.  |  Thlr.  ^  Dnmas,  der  Manii 
des  Rahms,  fibers.  von  Bfirmann.  Ebend.  8.  1|  Thlr.  —  Das 
Echo.  Wiederhall  ans  dem  Leben  n.  der  Literatur  der  Zeh. 
1836.  Naumburg,  Zimmermann,  er.  13.  1  Thlr.  *  riorddent- 
seher  Frühlings -Almanach.  Berlin,  Krause.  13.  1  Thhr.  — 
V.  Goethe,  Wiih.  Meister*s  Lehrjahre.  3  Bde.  (Nene  AulL) 
Stuttg.,  Cotta.  &  31  Thlr.  -  Gran,  Schalt.  Dichtengeiu 
3te  Aufl.  Lpze.,  Weidmann,  er.  13.  1  Thlr.  —  Neue  romant. 
Hunde  «Comdaie.  Magdeb.,  Crantz,  er.  13,  i  Thlr.  -*  /m- 
mermann^  die  Epigonen.  Familien- Memoiren  in  9  Bfichem. 
3  Thle.  Dfisseldorf,  Schaab.  8.  6  Thlr.  —  Klemm,  orientaL 
Blomeosprache.  Arnsberg,  Ritter.  33.  {  Thhr.  —  v.  Maries, 
die  Aakanier.  Romanzen  |ind  Balladen.  Zerbst  (Kammer.)  S. 
I  Thlr.  —  Marr.  Zeit  n.  SUnd^  Histor.  Skizze  nach  Scribe's 
o.  Roocemont*s  „Avant,  Pendant  et  Apr^s.**  Haml^.|  Magazin, 
8.  I  Thhr.  -«  Mort,  Esq.,  Geistes -Makken  anf  einer  Stegreif- 
Partie  von  Wandabeck  bis  vor  -^  *  ete.  Ebend.  8.  i\  Thlr.  -* 
Maller,  die  St  Catharinenklrche  za  Oppenhekn.  )Ut  34  Kapfeit. 
3r  Abdr.  Dannstadt,  DiehL  gr.  4.  30  Thlr.  —  Mnvellen  von 
Alexis  dem  J&neem.  Zerbst,  Kammer.  8.  i  Thlr.  —  Oettin* 
eer,  fashionable  Dommheiten.  Hambg.,  Magazin.  8.  l  Thhr.— 
Portefeuille  von  Gelegenheite-Gedi<£ten.  3te  Aufl.  Magdeb., 
Rnbach.  8.  ^  Thhr.  -*  Seyfiarlh,  Dick  Brown,  ein  Gemälde 
aas  London.  Stnttg.,  Cotte.  8.  1^  Thlr^  —  t\  Siernberg. 
Galathee.  Ein  Roman.  Ebend.  8.    1|  Thlr«  —  Theütre  fran- 

Sis  moderne  p.  Lonii.  IV.  3.:  Deux  proverbes  dramat  par 
.  T.  Ledercq.  Desaaa,  Hofbuchdr.  16..  i  Thlr.,  einzehi 
1  Thlr.  —  Denteches  Volkstheater,  in  Hamucripten  herausg. 
von  Schickh.  (le  Lief.):  die  achSne  HoUSnderm.  Lnatepiel 
von  Schickh.  (Knpfier  n.  S.  in  Wien.)  13.  A  Thlr.  —  Albert, 
ou  Moears  du  si&cle.  Par  Chasserot  3  Yol.  Paru.  er.  8. 
15  Fr.  —  L*Anneao  de  paille.  Per  Hipp.  Bonneliier.  3  VoL 
Paria,  er.  8.  15  Fr.  —  La  Canoe  de  M.  de  Balzac.  ParMme. 
Emile  de  Girardin,  Paria,  gr.  8.  7\  Fr.  — •  Les  demiera  Bro- 
tons.  Par  E.  Sonvestre.  T.  3.  4.  Paria,  er.  8.  15  Fr.  —  ^Oeo- 
vres  compl.  de  Raban.  T.  L  Le  Consent.  Paris,  gr.  &  5  Fr. 

1679.  XVI.  Fermitekte  Sehnften.  Bibliothek  des 
Frohsinns.  IV.  1.:  deatscbe»  VoHcsthum  im  Mittelalter.  Stolte., 
K5hler.  16.  ^  Thlr.  —  Neuste  WhUtsehale.  Wien,  Kanfler 
n.  S.  gr.  13.  VThlr.  —  Wird  in  diesem  Jahre  die  Welt  an- 
tergehen?  (Kfinimel  in  Halle.J  er.  13,  ^  Thlr.  —  Der  Witt- 
wen-  n.  Waiaenfreund.  lAs  Bdchen.  Mfinohen,  Fiosterlin.  er. 8. 
A  Thlr.  —  L*Itelia.  Rivista  letteraria.  No.  1.  15  maeeio. 
Paris,    gr.  8.   Der  Jahrg.  von  36  Heften  40  Fr. 


Uedacteur:  Dr.  Karl  Bfichner.      Verlegert  Dancker  and  Humblot.      Gedruckt  bei  Trowitisch  and  Sohn. 


Literarische  Zeitung. 

1836.    J«?  24. 

'     (Ausgegeben  Berlin  den  8.  Joni  1836.) 


Jahrgaag 


DieM  Zeknng  iit  darch  alle  BochhaadlaBCMi  vai 
1836  aebst  Rcgirter  koatet  2|  TUr. 


PotOntar  n  beuefaen.    Jaden  nittwocft  cndieiiit  «fiaa  Nitmmw  voa  1  bi«  1|  Bogta.    Der 
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16S3.  Ree.  von  F.  Sehlecert  pbilotopli.  Vorletnnsen 
Bd.  1.,  in:  Wiener  Jahrb.  d.  Lit.  73r  ßd. 

16^.  Rec.  von  Heeert  rerm.  Schriften  Bd.  3.  o.  den. 
Vorlesongen  ftb.  Aesthetik  Bd.  1.,  von  A.  ttvge,  in:  Blltler 
f.  liU  UoUrb.  lS3b.  Nr.  142. 143.  -  Rec.  von  Fries,  Hdbch. 
der  Religionephilosophi«  tob  C.  Weila.  in:  Allgem.  LiL  Ztg.  , 
1836.  Nr.  58.  59.;  von  Carovi  4^r  MeMianiemafl,  Ebendae. 
Nr.  69.;  von  Troxler't  Vorles.  &b.  Philosophie,  Ebend.  Nr.  60.- 

1684.  Rec.  roii  P6llenberc*s  Lehrb&chem  der  Philoso> 
phie,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  JSt.  77. 

IL    Theologie. 

1685.  Commeniarius  grammatieus  eritUus  in  VeiU9 
Tgstamenium  in  osnni  maxime  gjmnasiomni  et  academiarofli 
adomatns.  Scripsit  Fr.  Jos.  F'al,  Dom.  Maurer^  Phil.  Doct. 
Vol.  I.  Lipsiae,  Volckmar.  1835.  44|  Bo^.  gr.  8.  32  Tbir.  — 
Der  erste  Sand  dieaea  nach  o.  nacb  in  finselnen  Heften  her- 
auagekominenen  Werkes  liest  nnn  beendigt  ror  uns,  und  nm- 
fafat  den  Pentateach,  das  Buch  Josva,  die  Richter,  die  Bü- 
cher Samaelis,  KSnlee,  Chronik,  Eara,  Mehemia,  Esther,  dfs 
Propheten  Jesaias«  Aremias  nöd  die  Klagelieder.  Der  Kom- 
mentar Über  die  ersten  B&cber  ist'siemlich  kurs  nnd  enthiit 
fast  mir  grammatiscbe  n.  Icxicologische  Bemerkangen;  weit 
ansgedehnter  ist  der  über  die  beiden  Propheten,  der  beinahe 
swei  Drittel  des  Gänsen  einniuMDt,  nnd  in  \dem  aach  einselns 
kritische  Bemerknngen  Plats  gefmden  haben.  Die  Yortreff- 
lichkett  dieses  Kommentars  in  der  Richtung  die  .er  verfolst, 
ist  schon  hinreichend  anerkannt,  auf  das  Einselns  nSher  ein- 
ngehen  erlaubt  nicht  die  KOrss  dieser  BlStter. 

1686.  C.  Ullmanni,  th.  D.  et  P.  P,  O.»  de  Beryllo 
Botireno  efasque  doetrina  eommeniatio.  Hambnrgj,  F.  Per- 
thes. 1835.  4  Bog.  jtr.  4.  J  Tblr.  —  Der  gelehrte  Verf.,  der 
durch  seine  Tortreffnchen  Monographien  anf  dem  Gebiete  der 
Kirchen-  u.  Dogmengesehichte  schon  so  manches  neue  Licht 
▼erbreitet,  hat  in  dem  letzten  Weifanachtsprogramm  wieder 
einen  dankenswerthen  Beitrag  sn  der  Geschichte  der  Unita- 
rier  geliefert,  indem  er  die  Lehre  des  Benrli  von  Bostra  be- 
sonders beleuchtet  hat  Nach  einigen  Vorbemerkungen  5ber 
den  Zustand  der  christlichen  Kirche  in  Arabien«  fllhrt  er  die 
spSrlich  fliefaenden  Qaellen  fiber  das  Leben  n.  die  Lehre  des 
Beryll  vor,  unterwirft  dann  die  Hemungen  der  Gelehrten  Aber 
ihn  einer  kurzen  Kritik,  und  entwickelt  snletst  mit  groraem 
Scharfsinn  seine  eijgne,  wobei  es  dem  Verf.  snm  besondern 
Lobe  gereicht,  dals  er  die  natflriichen  YeihSitnisse  berfick- 
aichtigend,  tief  in  die  Sache  eingeht,  ohne  durch  eigne  Zn- 
thaten  von  Aufsen  her  den  Standpunkt  «u  verrficken.  Die 
Hauptpunkte  sind  die,  dab  Beryll  weder  die  gS^iche  noch 
die  menschliche  Natur  in  Christo  geliugnet  habe,  sondern 
nur  die  vom  Vater  getrennte  Persönlichkeit  des  Sohnes  vor 
der  MenschWerdune,  wShrend  er  dieselbe  nach  dem  Tode  als  |^ 
fortbestehend  anerkannte.  Nnr  das  lilst  sich  vidleichr  erin- 
nern, dafs  der  Verf.  wohl  zuweilen  aus  den  gegebenen  Prft- 
missen  Conseouenzen  gesogen  hat,  die  sich  zwar  ganz  mit 
Recht  sieben  lassen,  bei  denen  es  iedoch  zweifelhaft  ist,  ob 

sie  Beryll  selbst  wirklich  gemacht  bat,  da  sebe  Lehre  eine 
wenig  ausgebildete  gewesen  zu  seyn  scheint,  und  deswegen 
so  leicht  vor  der  Polemik  eines  Origencs  sieb  larecksog. 


L    Philosophie. 

1680.  I.  DU  Lehre  des  Spinoso  in  ihren  ffauptmo' 
menten  geprüft  und  dqreesUlli  von  C,  B.  Schlüter,  Pri* 
▼atdoe.  £  Phiios.  b.  d.  Kön.  Prenfs.  Akad.  z.  fliQnater.  Mfin- 
•ter,  Theisain^  1836.  1\  Bog.  gr.  8.  ^  Thlr.  -^  IL  Bene- 
dikt Spinozas  Randglossetk  zU  s.  iraeieUas  iheoiogieo' 
politieus,  ans  einer  in  Königsberg  befind),  noch  nngedrackten 
Handaehsift  bekannt  gemacht  von  Dr.  fWilh.  Dorow,  K5n. 
Prenfs.  Hofrathe  ete.  Mit  1  SteindmckUfe),  1  fac  aimile  der 
Handschrift  des  Spinoza  enth.    Berlin,  Logier.   1835.   3  Bog. 

S.  S.  I  Thhr.  —  „Spinosismus  in  der  Reflexion  festgehalten 
;  Macchiavelliamns.  In  dieser  Warnung  Goethe*s  sähe  der 
Verf.  von  Nr.  I.  flilschlich  eine  AufTorderung,  den  Spinoza 
sm  Verstände  zu  zergliedern,,  zu  macchiavelliairen,  u.  sprach 
■ich,  jenes  Wort  als  Motto  seiner  Schrift  vorsetzend,  selbst 
das  Urtheil.  Dem  w&rdigen,  ohne  Hehl  auseesprochenen 
Zweck,  Sp.  herabzusetzen,  den  „Respect""  vor  ihm  zu  tiken, 
•ntspricht  die  Ausf&hrung.  Die  Quantität  als  Unendlichkeit 
(Continuitit  n.  Discretion)  sn  fassen  vermag  der  Verf.  nicht; 
ergo  —  ist  die  sbsolute  QuäntiUt  S^.*s  Nichts.  Die  Deter- 
mination  od.  Negation  kann  der  Verf.  im  Verhlltnifs  der  modi 
zur  Substans  nicht  erkennen;  ergo  —  ,, fehlt"  die  Determi- 
nation dem  obersten  Princip  des  Sp.  In  dieser  Weise  iat 
das  ganze  Raisonneroent  zu  verstehen.  So  unwissend  fiber 
Sj>.,  eben  so  vornehm  wird  fiber  Andere  abeesprochen.  So 
beifst  ea,  bei  Gelegenheit  jenes  „Fehlens**  der  Negation  am 
Princip  Sp.'s:  „ein  Fehler,  den,  im  Vorftbergehen  sey  es 
gesagt,  wenigstens  Hegel  durch  Behauptung  der  antino- 
miachen  Beschaffenheit  des  Begrins  fiberhaupt  vermie- 
den zu  haben  scheint"  (S.  9).  Diefs  Urtheil  im  Vorfiber- 
eehen  fiber  das  grofse  Princip  der  absoluten  Neeativitfit  des 
SevDS  u.  Denkens  deutet  auf  ein,  gleichfalls  blos  im  Vorfiber- 
genen  geschehenes  Lernen.  Von  einer  Ahnung,  was  es  heifse, 
Sp.  habe  das  Absolute  als  Substanz,  H.  aber  dasselbe  als 
Snb)ect  gefalst.  -*  von  einer  Bedeutung  dieser  Entgegen- 
setzune  im  Absoluten  selbst  keine  Spur!  Wann  wird  die 
VorstifiuBe  einmal  einsehen,  dafs  ihr  s.  g.  „Alleins**  der  Phi- 
losophie nie  zu  Sinn  gekommen  ist  u.  £ifs  Gott  n*  die  Weit 
bestimmter  nicht  unterschieden  werden  können,  sls  wenn  ge- 
sagt wird,  Gott  sey  Alles  u.  die  Welt  Nichts  —  Nichte  von 
AUenu  also  Nichts  von  Gott!  Kindischer  Wahn,  zu  mei- 
nen, die  Philosophie,.  Alles  u.  Nichte  f&r  identisch  erkennend, 
wisse  nicht,  was  jeder  Thor  weifs,  oimlich  dafs  Alles  und 
Niehts  such,  u«  zwar  gar  sehr,  himmelweit,  vrie  msn  es  sus- 
drickt,  verschieden  seyen!  —  Nr.  H.  giebt  die  bekennten, 
belGfr>^rer  als  „deseriptee  ex  original!,  quod  possidebst  Job. 
Rievwertsz,  tvpogr.  eivit  Amstelod.**  bezeichneten  Randglos- 
sen Sp.^s  nacn  einer  andern,  in  der  Grifl.  Wallen rod'schen 
Bibliothek  sn  Königsbe^  befindl.  Orieinal-Handschrift,  welche 

?p.  DBr  den  Dr^  Jacobus  Stetius  Klefmsmins  anfertigte.    Die 
arianten  dieser  letztem  sind  nicht  von  Bedevtnng. 

1681.  Spinozae  Sysiema  philosophieum^  dellneavit 
Dr.  Carolus  Thomas.  Regimont  Prus^,  Paschke.  1835. 
79  S.  8.  k  'I^^-'  —  ^^^  ^^^^  schnelle  Uebersicbt  des  Spino- 
cismuB  branchbsr.  (Allgem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  39.) 


475 


476 


1687.  Erklärung  der  it^  derliletheh  ZiegenBginsehen 
Bibel  vorkommenden  Sprüche  durch  Fragen  über  die- 
selben  ^  fQr  LaDdscballehren  Ton  F.  A.  Luf/etvig^  General- 
raperintendenteD  sn  Uelixistedt.  Helmstedt,  FleckeiAen.  1S36. 
7{  Bog.  8.  i  Thlr.  —  Wohl  nar  f&r  h5ch«t  schwache  Gel- 
steakräAe  unter  den  LandschuUehrem  brauchbar.  Der  einiger- 
luafaen  tOchtige  Sckollehrer  wird  sich  die  Fräsen,  Y^ie  sie 
hier  gestellt  sind,  selbst  u.  noch  besser  bilden  können. 

1688.  Der  kleine  Katechismus  für  protestantische 
Schulen,  nea  gefafst  von  M.  /.  G,  Hanschmann^  Schnldi- 
rector  in  Leipzig.  Leipzig,  Fort.  1835.  3J  Bog.  8.  ^  Thlr.  — 
Die  Erkllruug  der  «inzemen  Stücke  des  Katechismus  ist  gani 
TerstSndig  n.  gut;  nur  sehen- wir  nicht,  wosa  sie  nfitzen  soll. 
Als  Anleitung^  zn  Katechisationen  ftir  Lehrer  ist  sie  xn  korz, 
und  zum  Auswendiglernen  fiir  Schdler  zu  lang. 

1689.  Unterweisung  für  schwache  Christen  von  Ä/- 
ehard  Baxter.  Zweiter  Tfaeil  der  Anleitung  zum  innpm  Le- 
ben der  Christen.  Aus  dem  Englischen  von  £d.  ff'ilh.  Theod 
Kuntze^  Predi«;er  am  Gr.  Friedrichs- Waisenhause  in  Berlin. 
Berlin,  1836.  Bethge.  12J  Bog.  8.  |  Thlr.  —  Ist  der  zweite 
Theil  des  unter  Nr.  60.  d.  J.  Ton  uns  angezeigten  Werks, 
und  gleich  dem  ersten  in  holdem  Grade  eropiehlenswerth. 

1690.  Reo.  Ton  Bretschneider  die  Grundlage  des  evan- 

§el.  Pietismus,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  61.  62.;  von 
krause  Bibelkunde,  Ebend.  Nr.  63.;  Ton  Kniewel  u.  Heck*8 
Confirmandenbücbem,  Ebend.  Nr.  70.;  von  Schottes  Samml. 
Ton  Mosterpredigten  I.  2.  3.,  Matthes  u.  Koch  Festreden  Th.  1., 
H.  Reiche's  Familienbibel,  Ebend.  Nr.  78. ;  von  M.  Sachs'  Uebers. 
der  Paalmin,  Ebend,  Erg.  Bl.  Nr.  26.;  von  Rellberg's  Biogr. 
des  Thascius  Cäcilius  Cjrprianus,  Ebend.  Nr.  31. 

IIL     Geschichte. 

1691.  Leben  des  Generals  Hans  Karl  r.  TVinterfeldt. 
Von  K.  A.  F'arnhagen  von  Ense.  Mit  Winterfeldls  Bild- 
nisse. Berlin,  1836.  Duncker  u.  Hnmblot  15  Bog.  8.  \\  Thlr.— 
Der  berühmte  Verf.  fiibrt  durch  diese  Arbeit  fort,  uns  die  Ge- 
flchiehte  einer  glänzenden  Periode  preufsischen  Ueidenruhmes 
in  ihren  Koryphaeen  vorzoföhren.  Er  darf  sich  gerade  bei 
der  Biographie  Winterfeldts  einer  um  so  eröfseren  1  heiloahme 
des  Publikums  fQr  versichert  halten,  da  bei  dor  ganzen  Stel- 
lung dieses  Mannes  dasselbe  wenig  mehr  von  ihm  wufste,  als 
dafs  er  hoch  in  der  Gunst  Friedrich's  IL  gestanden  und  bei 
Görlitz  geblieben  sey.  Wir  enthalten  uns  j«'des  weitem  an- 
erkennenden Worts  über  die  vortrefllich  gelungene  Darstel- 
lung u.  wollen  nur  einen  Punkt  mit  wenigen  Worten  berühren. 
Es  könnte  vom  streng  biographischen  Standpunkte  aus  die 
Ausstellung  gemacht  werden,  dafs  man  ein  individuelleres, 
lebensvolleres  Bild  envartet  hStte,'  wie  der  Verf.  namentlich 
ein  solches  in  der  parallelen  Lebensbeschreibung  von  Seydlitz 
gegeben.  Eben  durch  jene  Arbeit  hat  aber  der  Ilr.  Verf.  un- 
•ers  Dafarhaltcns  gezeigt,  dafs  die  Schuld  nicht  die  seinige 
sey.  Vielmehr  liegt  diese  einer  Seits  in  einem  Olangel  an 
Material,  welchen  auch  der  ganz  neu  ausgebeutete  eigenhän- 
dige Briefwechsel  zwischen  dem  Könige  u.  Winterfeldt  nicht 
zu  heben  vermochte,  da  hier  nothwendig  die  Verbältnisse  u.  die 
Sachen,  nicht  aber  die  Person  hervortreten  mufate;  wenn  uns 
euch  dabei  zugleich  Winterfeldt's  treuer  Eifer  und  scharf 
blickende  Umsicht  im  hellsten  Lichte  entgegentritt.  Anderer 
Seits  aber  ist^  der  Hauptgrund  darin  zu  suchen,  dafs  Winter- 
feldt  selbst  kein  so  eigeuthümlich  u.  scharf  individuell  ausge- 
bildeter Character  war,  wie  z.  B.  Sevdlitz.  Wenn  dieser  nur 
das  Einzelne  ereriff,  sich  überwiegend  mit  einer  Waffe  befafste 
n.  hierin  nun  das  Höchste  leistete  als  Reiter  in  körperlicher 
Ansbildnne  wie  als  Führer  der  Reiterei;  so  erblicken  wir  in 
Winterfeldt  bei  weitem  mehr  die  Kellezion,  die  allgemeine! 
Auflassung  der  Verhältnisse,  die  Leitung  der  vereinigten  Hee- 
restbeile.   Ejr  ist  keii^esweges  nur  der  tapfere  Degen  im  Ge-> 


fecht  Aoeh  dfe  mn&stendsten  Kriegespisne,  die  politischen 
Beziehungen  blieben  ihm  nicht  fremd,  es  wurden  ihm  vom 
Röniee  die  wichtigsten  diplomatischen  Sendungen  ftbertragen. 
Die  Abwesenheit  einer  so  eckigen,  darum  aber  vollen,  spröden 
tt.  sich  in  jede  Kleinigkeit  mit  ganzer  Stärke  lebenden  Per- 
sönlichkeit, wie  sie  Seydlilz  besafs,  hat  Winterfeldt  auch  vor 
jedem  MÜsverhältnifs  mit  dem  Könige  bewahrt,  während  e« 
lenem  an  mannichfachen  Entfremdungen  nicht  fehlte.  Doch 
ist  auch  unserm  Helden  die  Schattenseite  solcher  Stellung 
nicht  entgangen,  je  höher  die  Gunst,  um  so  herber  traf  ihn 
der  Neid  der  mit  ihm  dem  iufsern  Range  nach  gleich  oder 
höher  Stehenden. 

1692.  De  rebus  Lon^obardicis.  Dissertatio  insuguralit 
historica  scripsit  Frid,  GuiL  Zabel.  Berolini,  Nietack.  1836. 
46  S.  er.  8.  —  Eine  Abhandlung,  die  dem  Fleilse  n.  der  Ge* 
lehrsamkeit  ihres  VerL  alle  Ehre  macht. 

1693.  Rec.  von  Kopn's  Urkqnden  zur  eidgenöss.  Ge- 
schichte, von  Aschbach,  m:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836. 
März.  —  Rec.  von  Menzels  Geist  der  Geschidite,  in:  Blätter 
f  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  144.  145.  --  Rec  von  Wilken  die 
drei  Perioden  der  Akad^  d.  Wiss.,  in:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836. 
Nr.  72.;  von  Ruland's  u.  Rineeimsnn*s  Beitr.  zur  Gesch.  der 
Wftrzburg.  Universität,  Ebend. 

1694.  Rec.  von  Wachler^s  biograph.  Aufsätze,  in:  Jen. 
lit.  Ztg.  1836,  Nr.  76.  77. 

IV.    Philologie. 

1695.  ^J^iavoC 'A>.€4av5Qov  dvdßiuTiq.  Emendatara  et 
ezplicatam  edidit  C.  GuiL  Krüger,  \oi.  prins,  scriptoris 
libros  cum  scripturae  discrepantiis  continens.  Berol.,  Veit 
et  soc.  1835.  15  Bog.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Der  Herausg.  sah 
sich  vor  einigen  Jahren,  als  er  in  einer  der  obersten  Klassen 
des  Joachimthalschcn  Gymnasiums  den  Arrian  erklärte,  zu 
einer  neuen  kritischen  Bearbeitung  dieses  lange  Zeit  sehr  ver- 
naddassieten  Schriftstellers  veranlafst.  Die  Ausführung  wurde 
seitdem  durch  Krankheit  des  Herausg.  verhindert,  und  wir 
können  auch  gegenwärtig  nur  fiber  den  ersten  Band  berich- 
ten, wiewohl  wir  lange  gezögert  haben,  um  nach  der  Erschei- 
nung der  Enarratio  ein  abschuafsendes  Urtheil  aussprechen  zu 
könuen.  Vorläufig  bemerken  wir,  dafs  die  Ausgabe  nicht  als 
eine  solche  zu  betrachten  sey,  bei  welcher  jie  Kritik  auf 
einer  hinlänglich  oder  möglichst  sichern  historisch  -  diploma- 
tischen Grundlage  beruhe,  sondern  als  eine  solche,  in  der  es 
dem  Herausg.,  Dei  übrigens  genauer  Benutzung  der  wichtig- 
sten frühem  Ausgaben,  besonders  darum  zu  thun  war,  einen 
lesbaren  u.  sprachlich  richtigen  Text  herzustellen.  In  dieser 
Hinsicht  hat  die  Ausgabe  vor  allen  frühern  wesentliche  Vor- 
züge, u.  man  kann  nicht  umhin,  die  Genauigkeit  des  Herausg. 
in  grammatischen  Dingen  u.  Geschicklichkeit  im  Bereich  der 
Conjecturalkritik  anzuerkennen.  —  Insofern  es  aber  bei  der 
Unternehmung  vorzüglich  auf  ein  Schulbuch  abgesehen  war, 
müssrn  wir  die  Wahl  des  Papiers,  der  Lettern  n.  des  coni- 
nendiösen  Drucks  sehr  mifsbilligen  u.  in  ihren  Wirkungen  als 
Lochst  nachlheilig  bezeichnen. 

1696.  Des  Aristophanes  JVerke  übersetzt  von  «/.  G, 
Droysen,  I.  Theil:  l.  Der  Frieden.  2.  Plntos  oder  der  Reich- 
thum.  3.  Die  Vögel.  Berlin,  1835.  Veit  u.  Co.  27}  Bog.  p.  8. 
lg  Thlr.  ^-  Der  Werth  dieser  Uebersetzung  besteht  darin, 
dafs  sie  vor  Allem  den  Dichter  wiederzugeben  sucht,  nicht 
die  Verse  oder  Worte  an  sich,  die  der  Unverstand  so  oft 
noch  fordert,  der  inconseiiuent  genug  ist,  nicht  auch  Gleich- 
heit der  Laute  n.  Buchstaben  zu  gebieten.  Hecht  beurtheilt, 
ist  diese  Verdeutschung  im  Ganzen  sehr  tren,  im  Einzelnen 
sogqr  hie  und  da  noch  etwas  zu  treu.  Einige  Stellen ,  wie 
die  zweite  Parabase  im  „Frieden,"  das  Locklied  und  Auf- 
gebet in  den  ,, Vögeln"  und  ähnliche  lyrische  oder  lebhaft- 
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iomisclie  Paribieen  sind  nrasterhaft  i cbSn ,  treffen  niclit  nur 
f[HBZ  den  Ton  des  Originals,  sondern  behaupten  denselben 
Werlli,  ^Tenn  man  sie  auch  blos  als  Gedichtetes  in  deutscher 
Sprache  liest.  Darchwee  aber  ist  die  Uebertra^ng  so,  dafa 
sie  sn  lesen  ein  Genufs  ist,  keine  gelehrte  Arbeit.  Die  Ein* 
ieitoogen  sind  mit  Geist  u.  Kenntnifs  geschrieben.  S. 

1697.  P.  Terenti  Comoediae.  Edidit  Cor,  Gull  El- 
bßrling^  A.  M.  L  Andria.  II.  Hecjra.  III.  Ueaaton  Timora- 
Buenos,  IV.  Ennachus.  V.  Pbormio.  VL  Adelplü.  Uayniae, 
Gyldendal  1834.  8.  —  Der  Text  ist  swsr  nicht  gans  nach 
Bentley  coustitairt  worden,  sondern  an  Tielen  Stellen  mit 
Recht  nach  den  früheren  Ansgaben  bestimmt,  allein  es  lassen 
•ich  mit  leichter  Höhe  eine  erofse  Antahl  Von  Stellen  finden, 
%vo  der  Heraosg.  sich  nicht  b&tte  sollen  von  dem  berfihmten 
Kritiker  tXnschen  lassen.  Die  Anmerkungen,  welche  hinter 
einem  jeden  Stöcke  auf  sehr  wenig  Seiten  hinzugefügt  sind, 
sehen  olos  das  P^othwendigste  aus  dem  Bereiche  der  Alter- 
äiQmer  und  der  luTsem  Geschichte  eines  jeden  Stucks  ohne 
tiefer  -einzudringen.  (Jahrb.  f.  PhiL  1835.  JNr«  \%,) 

1698.  Commentatio  de  Geographia  HerodoH^  cum 
tabula  orbts  terrarum  ex  ipsins  opinione.  Illostravit  GuiL 
Doennfges.  BeroL,  Nicolai.  1835.  5  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Die  Abhandlung  ist  nach  einem  einfachen,  fibersichtlichen 
Plane  angelegt,  mit  erschöpfender  Benotxnng  der  Quellen  ge- 
arbeitet und  nach  einer  strengen  Methode  der  Untersuchung 
sowohl  als  der  Darstellung  durchgeführt.  In  der  beigegebenen 
Tafel  ist  mit  Recht  eine  ganz  kunstlose,  der  ursprünglichen 
Einfachheit  solcher  Tafeln  nacbeebildete  Darstellung  gegeben 
worden.  Wir  können  demnach  die  ganze  Arbeit  als  recht  er- 
freulich bezeichnen,  wenn  wir  auch  nicht  yerhehlen  wollen, 
dafs  ein  tieferes  Eindringen  an  manchen  Punkten  wolil  theils 
zu  richtigem,  theils  zu  begründetem  Ansichten  geführt  ha- 
ben ^r&rde. 

1699.  Rec.  TOn  Weber,  Emigrant  und  Stoi)cer,  in:  Jen. 
Lit.  Zig.  1836.  Nr.  71  —  73.;  von  Lnciani  Cataplus,  etc.,  ed. 
Jacobitz,  Ebend.  Nr.  73.;  von  Georges,  deutsch -latein.  Wör- 
terbuch, Ebend.  Nr.  74.  75.;  Ton  Oviiiii  Opera  ed.  Jahn 
Ebend.  Nr.  75.;  von  Quintilian,  edit.  Spaldiug.  YoL  5.  6. 
cur.  Zumnt  et  Bonnell,  u.  and.  Ausgg.  des  Q.  Ebend,  Erg. 
BL  Nr,  a>-30. 

Y.    Jurisprudenz. 

1700:  Darstellung  der  in  Oest erreich  unter  der  Enns 
für  das  Unterthansverhültni/s  seit  dem  Jahre  1820  er- 
flossenen  Gesetze,  Von  Dr.  Joh,  Heinr.  Edler  r.  Kremer. 
Wien,  1835.  T.  Mösle.  gr.  8.  —  Ein  Anhang  zu  dem  im  J. 
1820  Ton  dem  Verf.  heransgeeebenen  Werke  gleicher  Art. 
Neben  der  YollstSudigkeit«  welche  an  demselben  zu  loben  ist, 
verdienen  such  die  mit  vieler  Präcision  u.  praktischem  Scharf- 
blicke eingewebten  Ansichten  des  Verf.  an  jenen  Stellen,  wo 
das  Gesetz  Zweifel  zuläfst,  eine  rflhmende  Erwähnung,  beson- 
ders, da  sie  eine  gediegene  Kenntnifs  der  Gesetze  nach  ihrem 
Worte  u.  Geiste  beurkunden.  (Zischr.  f.RechUw.  1836.  Heft  1.) 

1701.  Die  Pairimonial'  Gerichtsbarkeit  im  Lichte 
unserer  Zeit  von  «A  IVilh,  JSeumann^  K.  Pr.  Justiz-Comm. 
Leipzig,  Hartknoch.  1836.  56  S.  8.  —  Der  Verf.  sucht  zu 
zeigen,  dafs  das  Fortbesteben  dieser  Gerichtsbarkeit  in  unse- 
rer Zeit,  welche  die  gröfstmöglicbste  Vervollkommnung  der 
Rechtsgesetzgebung  u.  des  eanz^n  Staatsorganismus  zu  errei- 
chen sucht,  nicht  blos  in  Crirainal-,  8ond«*m  auch  in  Civil- 
sachen,  in  keinem  Staate,  ohne  alle  Rücksicht  auf  die  darin 
bestehende  Regierungsform,  länger  als  zulässig  angesehen  wer- 
den könne  (Uec.  von  Zachariä  in:  Götting.  gel.  Ans.  1836. 
Kr.  57.) 

1709.    Archiv  des  Criminahechis.  Neue  Folge,  (siehe 


w-  y**^«^^?»  ,^«?  Anfrohrs  nach  gemeinem  Rechte.  Von 
Wichter.  --  Smd  die  Zeugen  im  Strafprocesse  vor  oder  nach 
dor  Vernehmung  zu  beeidigen?  Von  Ludw.  r.  Jagemann.  -- 
üeber  die  neuesten  Fortschrilte  der  Str.fgesetzgeT,ung ,  mit 
Ttt;if '?^"!f°  ^A^  Strafgesetzbuchs  flir  den^Kantoi  S- 
sel-Stadttheil,  des  Gesetzbuchs  för  den  Kanton  Zürich,  der 
Ent>vfirfe  für  das  Königreich  Würtember^,  för  den  Klnloa 
fcuzera  und  för  das  Königr.  Norwegen.  Von  Miltermaier.  -- 
Bemerkk.  fiber  das  Verbrechen  des  Betrags  aufser  Vertra-s- 
Verhältnissen.  Beitrag  zur  Beurtheilung  des  Entwurfs  £« 
Strafgesetzbuchs,  Mfinchen  1831.  Von  C.  Cucumus  I-  bS 
träge  zur  Beurtheilung  der  neuesten  legislativen  Erscheinun- 
gen,  insbesondere  aber  einige  Artikel  des  vorerwähnten  bair 
Entwurfs.  Von  J,  Kitka.  «°Neue  Schriften  Aber  Geftngnis^- 
u.  Prüfung  der  wichtigsten  ForUchrilte  des  GeftugnifswSseM 
Von  JUittermaier.  *  ' 

1703.  Rec.  von  Weifse's  Lehrb.  des  gem.  teutschen  Pri 
vatrcchts,  von  Kraut,  in:  Gfttting.  gel.  A^nz,  1836.  Nr  74  75 

-  Rec.  von  GeiVs  Darstril.  des  RechUzustandes  in  Grie-' 
chcnland,  m:  Aügem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  31.  32. 

r   l^^^?^.   ^*^*  ^®"  Story's  Commentaries  on  the  Constitution 
of  the  United  states,  in:  GolUns.  gel.  An«.  1836.  Nr.  63  63 

—  Rec.  von  den  Prozefsacten  in  Prof.  Davids  Rechtssache' 
Blätter  f.  lit,  Unterh.  1836.  Nr.  1J6.  136.        '^""^'*«« 

T;t   */,f-   «^f-Tj^*»««!!!^^  in:   Jen, 

mc^U^^i  Z:  63;  ''•' ''''  ^^''^^  ^™  ^"*^-^«  •i 

VI.    Staats,  lind  Cameral- Wissenschaften. 

1706.  I.  Die  Souverainetätsreehte  der  Krone  fVür 
temberg  in  ihrem  Verlialtnisse  zu  den  standesherrlichen 
higenihumsrechten  des  fürstlichen  Gesammihauses  Ho^ 
henlohe.  Von  Dr.  AT.  S.  Zachariä.  Heidelberg,  Mohr    1836 

y-  A  -VT^/-  %  7  ü-  ^-^f-^«'  Replikllf  dUEiZt 
deschrift  des  Prof.  Dr.  Zachariä,  betitelt  die  Souveraine- 
tStsrechte  der  Krone  Würtemberg  etc.  Von  dem  Abgeordne- 
ten von  Heidenheim.  Stuttgart,  Jttetzler.  1836.  43  §  8  — 
lll.  Die  Landesgesetzgebung  von  FVürtemberg  in  ihrem 
Verhältnisse  zu  den  6tandäs^  u.  Guts. Herren.  Von  dem 
Abgeordnelen  des  Oberamis  Saulgau,  fFiest.  Ulm,  Wohler 
18.6.  Hu.  48  S  8  |  ^Fhlr.  J  IV  Die  grundheirl& 
Rechte  des  fvurUmbergischen  Adels,  zur  Würdigung  der 
Schnlt:  die  Souverainelätsrechte  der  Krone  Wfirtembere  etc 
Dargestellt  von  Dr.  J.  L.  Reischer,  Prof.  der  Rechte  zu  Tß- 
bmgen.  Tübingen,  Fues.  1836.  193  S.  8.  ^  Thlr.  —  Die 
jüngsten  Verhandlungen  der  würtembergischen  Kammer  der 
Abgeordneten  über  die  ihr  von  der  Regierung  zur  Berathunc 
vorgelegten  drei  Gesetzes -Entwürfe  1.  fiber  die  Entschädi- 
gung  der  Gutsherren  für  die  durch  das  Edikt  Tom  J.  1817 
aufgehobenen  leibeigenschaftlichen  Leistungen,  3.  fiber  die 
Ablösung  der  Beeden  n.  anderer  alten  Abgaben,  und  3  fiber 
die  Ablösung  u.  Umwandlung  der  Frohnen,  so  wie  die  An- 
sicht des  begüterten  würtembergischen  standesherrlichen  Adels, 
dafs  er  rechtlich  u.  gesetzlich  nicht  verpflichtet  sey  die  ge- 
dachten Gesetze  ohne  seine  ausdrückliche  Zustimmung  als  ver- 
bindlich anzuerkennen,  haben  die  genannten  vier  Schriften 
hervorgerufen  -  In  der  ersten  (Schatz.) Schrift,  zu  deren 
Ausarbeitune  dem  Verf.  „eine  besondere  Veranlassung  wurde  " 
bietet  derselbe  all'  seinen  Scharfsinn  u.  die  ganze  Kraft  sei- 
ner bekannten  Sophistik  u.  dialektischen  Künste  auf,  uih  die 
Ansprüche  seiner  hohen  Clienten  zu  sichern.  In  der  ersten 
Abtfceil  (S.  7--91)  werden  fflitthcilungen  zur  Geschichte  des 
furstl.  Hauses  Hohenlohe  gegeben,  wefcbe  aber,  da  sie  nicht 
auf  indessen  unbekannt  oder  weniger  bekannt  gewesene  Ur- 
künden  sich  stützen,  keinen  innern  Werth  haben  In  der 
2ten  Abüieil.  (S.  100-«  [bO).  bringt  der  Verf  die  Frage  zS 


Nr.  1130.)  Jahrg.  1835.  4s  Stfick  enth.  Begriff  u.  ThatbesUnd  .Erörterung:  „Kann  das  fttrstl.  Hans  Hohenlohe  im  We|e  dtf 
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GeMtfgebongi  also  auch  obne  seiae  ZMUmmnag«  vcrpfllclitet 
werden,  der  AblOsnng  seiner  f^mndherrlichen  RechU  n.  Ge- 
ftUe  Statt ^  sa  geben?  Diese  Frage  glaubt  er  sowobl  nach 
dem  posiliven  Rechte,  n.  xwar  nach  der  Acte  des  Rheinbun- 
des, der  deutschen  Bnndesacte  und  dem  w&rtembercischen 
Rechte.,  als  nach  dem  allgem.  Staatsrechte  yemeinen  in  können. 
Der  Belenchtunf;  dieser- Erörterung  sind  sunichst  die  nach- 
folgenden SchriÜen  11.  III.  IV.  gewidmet.  In  II.  xeigt  Hr. 
Obertribunalsrath  t^.  UufnageU  dafs  die  fraglichen  Ansprfiche 
der  Schatzschrift  in  den  Rechten  wirldich  nicht  gegründet 
Sejen.  Mit  ihm  kommen  auch  die  Verf.  yon  III.  IV.  in  ihren 
Entscheidnngen  fiberein.    Vgl.  der  Nationalökonom  1836.  Bl£rx. 

1707.  Rec  Ton  Bfilao  der  Znnftiwang  und  die  Bann- 
rechte, in:  Jen.  LiL  Ztg.  1836.  Nr.  67.  68. 

VII.     Naturwissenschaften. 

1708.  Erläuterungen  und  F'ertheidigung  meiner  An- 
fleht von  der  Siructur  der  Pßanzen- Substanz,  Von  Dr. 
Hugo  Mohl  Töbingen,  1836.  Fnes.  IV.  u.  39  S.  gr.  4.  mit 
2  hthograph.  Tafeln.  1  Thhr.  —  Die  Torliegende  Schrift  be- 
sweckt  die  Widerle^nng  eines  Vortrages,  wachen  Hr.  Mirbel 
am  28«  Sept.  y.  J.  in  der  Akademie  der  Vl^issenschafien  sn 
Paris  gehalten  hat,  worin  er  das  Irrthfimliche  der  Ansicht  des 
Brn.  Aobi  fiber  den  Bau  der  PoUenhaat  nicht  mir  durch 
Beobachtungen,  sondern  auch  durch  theoretische  Folgerungen 
■achzuweisen  gesucht  hat.  flr.  Mohl  glaubt  indessen  bei  sei- 
ner Ansicht  bleiben  zu  mfiascn  und  sucht  dieselbe,  auf  dem 
Wege  der  Analope,  sn  bestätigen,  indem  er  in  yorliegendem 
Werkchen  seine  Beobachtungen  u.  Ansichten  fiber  eine  Zwi- 
•ehensubstans,  Intercellnlarsobstans  genannt,  auseinandersetzt, 
welche  die  Zellen  der  Pflanzen  umhfillen  n.  die  Intercellnlar- 
einge  ausfallen  soll.  Es  weifs  Jedermann,  welch  eine  böse 
Wisaenschaflt  die  Pflansenphysiologie  ist,  indem  darin  auch 
nicht  eine  Beobachtung  yorkoromt,  welche  nicht  anders  ge- 
deutet worden  ist,  oder  doeh  auch  noch  anders  eedeutet  wer- 
den könnte,  n.  so  möchte  es  sich  denn  auch  mit  den  yorlie- 
genden  Beobachtungen  yerhalten.  Wenn  aber  in  der  Pflan- 
senphysiolocie  erst  yon  Ansichten  die  Rede  ist,  dann  pflegt 
es  sehr  fibel  anszosehen,  denn  da  die  Thatsachen,  worauf  ^1t 
Ansichten  berohen,  so  unbestimmt  zu  deuten  sind,  so  giebt 
es  auch  kein  Mittel,  eiscne  Ansichten  einem  Andern  aafzu- 
dringen,  u.  wie  die  Gesäichte  der  .Wissenschaft  es  lehrt,  so 
pflegt  Jeder  bei  seiner  Ansicht  tu  bleiben.  Ref.  glaubt  kei- 
Besweu,  dafs  die  Ansichten  richtig  sind,  w^che  Hr.  Mirbel 
fiber  den  Bau  der  Pflanzensnbstanz  ausgesprochen  hat,  aber 
die  Grfinde,  welche  Hr.  Mohl  dagegen  anfUhrt,  scheinen  ihm 
dieselbe  nicht  sn  widerlegen,  und  ob  Hm.  MohPs  Ansichten 
fiber  den  Bau  der  Pflanzen -Substanz  richtig  sind  (eine  An- 
sieht  welche  eigentlich  der  Scharfsinn  ige  Agardh  zuerst  aus- 
gesprochen hat),  das  werden  die  nicbsten  Untersuchungen 
der  Pflanzen  «Anatomea  lehren  oder  bestreiten. 

1709^  Notizen tU.  yon  Froriep.  (8.Nr.  1263.)  Bd.XLVIII. 
Nr.  1.  enth.  Ueb.  e.  3  köpf«  menscht.  Fötus. —  Ueb.  die  retins 
«.  das  Pigment  des  Kalmar;  yon  TL  W.  Jones.  —  Ueb.  die 
Trichina  spiralis;  yon  A.  Farrow  —  Lai^hals.  Hjdatiden  in 
dem  Netze  eines  Axishlrsches.  —  Nr.  2.  Üeb.  e.  sn  der  Nord- 
ostkfiste  Ireland*s  eefundene  Art  der  Gattung  Beroö;  yon  R. 
Pattprson.  —  Nr.  3.  Ueb:  Agassis'«  Classification  der  Fische. 
—  Ueber  Veränderung  des  Klima's  in  Aegjpten.  —  Nr.  4. 
Thatsachen  zu  e.  philos.  Pröfung  der  Geisteaföhiekeiten  der 
Neger.  —  Nr.  5—8.  Meteorolog.  u.,  hydrograph.  Fragen,  de- 
iH-n  Erledigung  yon  Wichtigkeit  ist.  Von  Arago.  —  Nr.  9. 
Ueb.  e.  aus  e..  Brunnen  erhaltenen  Aal;  yon  £.  Deslongehamps. 
— '  Ueb.  die  Diamanten  des  Uraigfbirges;  yon  M.  Parrot.  — 
üeb.  dnn  ramus  lateralis  n.  ya^i  bei  niedem  Amphibien.  — 
Kr.  10.  Hagelbildung.  —  üeb.  Selemniten.  —  Nr.  Ikl3.  Be- 
steigung des  Chimborazo,  16.  Dec.  1831,  yon  Bonssinganlt.  — - 
Nr.  13— 15.  Geologie  im  Jahre  1835;  yon  Laorance. 


.  1710.  Janalen  der  Physik  u.  Chemie^  yon  Pogg/en^ 
dorff.  (s.  Nr.  1354.)  1836.  Nr.  2.  enth  Ueb.  einige  eloEtro- 
magnetische  Erscheinungen  n.  den  yerminderten  Luftdruck  ia 
der  Tropen-Gegend  des  atlantiachen  Oceans.  Von  A.  y.  Hum* 
boldt.  -^  Beobachtt.  fiber  tropische  Regen.  Von  J.  Boussia* 
eault.  —  Ueber  einige  physikal.  und  cl^m.  Beobachtt.  in  dea 
Schweizer  Alpen;  yon  G.  Bischof.  —  Ueber  die  senkrechte 
Richtung  u.  die  Biegungen  gewisser  Gebir^schiohten ,  nebst 
ihrer  Beziehung  zum  Granit;  yon  J.  Hall.  —  Neue  Berech- 
nung der  Versuche  yon  Koch  fiber  das  Ausströmen  yerdieb* 
teter  Luft  aus  Oeffnungen  yon  yerschiedener  Gestalt;  yon  iL 
BnfT.  •—  Ueb.  Erelnznngsfsrben ;  yon  G.  Osann.  —  Ueb.  einige 
redacirende  Wirkunsen  de^  arsenigen  SSure;  yon  G.  Bonnet. 

—  Ueb.  eine  neue  Verbindung  der  kohlensauren  Talkerde  mit 
Wasser  u.  fiber  die  Magnesia  alba;  yon  J.  Fritscbe.  —  Ueb. 
gewisse  Eigenthfimllchkeiten  in  der  Doppelbreehung  u.  Licht* 
absorntion  des  oxalsanren  Chromozyd- Kalis;  yon  D.  Brewster. 

—  Theorie  der  farbigen  Schatten;  yon  C.  Pohimann.  —  Un- 
tersuchungen fiber  den  Stand  des  Netzhautbildchens;  tob  A. 
W.  Volkmann.  —  Versuch  zur  Aufstellung  einer  Theorie  der 
Dispersion  des  Lichts;  yon  B.  Powell  —  Ueber  die  Bezie- 
hung zwischen  der  Geschwindigkeit  u.  der  Linge  einer  Licht- 
welle;  yon  J.  ToWepr.  —  Ueb.  die  Lage  der  Axen  optischer 
Elasticitit  in  Krystallen  des  hemiprismatischen  Systems;  yon 
VV.  ü.  Miller. .—  Ueber  die  Construction  der  Thermometer; 
yon  F.  Rudberg.  —  Ueb.  die  Veränderungen,  welche  Salze  iia 
dem  Siedepunct  des  Wassers  heryorbringen;  yon  J.  Lehrend« 

—  Ueb.  das  Verbalten  des  Zinns  u.  des  Eisens  gegen  Salpe- 
tersXure^  yon  C.  F.  Schönhein.  —  Ueber  eine  merkwürdige 
Bildung  der  KrokonsSnre  u.  yorlSofige  Notiz  yon  einigen  oeuea 
Aetherarten;  yon  G.  Lfiwi^.  —  Ueb.  einige  dreifache  Verbin- 
dongen  yon  Osmium-,  Indium-  ü.  Platinchlorid  mit  Chlor- 
kalium  u.  Chlorammonium ;  yon  R.  Hermann.  —  Ueb.  die  Co- 
hSsion  der  flussigen  Körper;  yon  M.  Frankenhfim.  —  Ueber 
die  Electricitltsleituoe  des  Jods,  Broms  u.  Chlors;  yon  £. 
SoUj.  —  Ueb.  die  allgemeinen  magnetischen  Beziehungen  o^ 
Charactere  der  Metalle;  yon  M.  Faradaj.  —  Ueb.  einen  elec* 
tro- chemischen  Apparat,  so  Zersetzonsen  dienlich  wie  die 
yoltasche  SSole;  yon  BecquereL  —  Aennlicher  Apparat  yoa 
Aime.  —  Ueb.  einen  electrischen  Strom  der  chemische  Zer- 
8etzun|en  aber  keine  Erhitzungen  bewirkt;  yon  Dems.  '— 
Ueb.  Schall -Interferenz;  yon  K.  Kane.  —  Hebungen  an  der 
Kfiste  yon  Chili  u.  Schottland.  »-  Sinken  der  grönländischen 
Käste.  —  Ausbrach  des  Cosieuina.  »-  Ursacheh  der  Meeren- 
strömungen. ^  Vermischte  Notizen.  —  Bemerkk.  fiber  dea 
mittleren  Luftdruck  am  Meere. 

Vm.    Phydologie  und  Medidn. 

1711.  Medieinisehe  Jahrbücher  des  k,  k.  oxterrelchi^ 
sehen  Staates,  (s.  Nr.  919.)  19ter  Bd.  oder  lieueste  Folge 
toter  Bd.  enth.  Beobachtt.  einiger  Ereignisse  an  der  chirure. 
Klinik  der  Grüzer  Üniyers.,  yon  J.  Komm.  (Schlafs.)  —  Vt&. 
d.  Vaccination  mittelst  mit  Kuhpocken -Lymphe  imprSgnirter 
elfenbeinener  Nadeln;  yon  Dems.  —  Ueb.  Blutentziehung  dch. 
Aderlafs  u.  Blutegel  ;*  yon  J.  Berres.  —  Würdigunz  des  epi- 
demisch herrschenden  Krankbeits- Charakters  der  J.  1833  n. 
1834;  yon  J.  N.  Eiselt.  —  Jahresbericht  üb.  d.  '2te  geburU- 
hfilf.  Wiener  Klinik;  yon  Dr.  F.  Bartsch.  —  Leistungen  der 
anatomisch -patholog.  Lehranstalt  der  Wiener  Uniyers.  18f^; 
yon  Dr.  C.  Rokitansky.  —  Nene  Untersuchnne  der  Nerven 
des  Ober-  n.  Unterkiefers;  yon  Dr.  V.  Bochdalek.  — -  Prak- 
tische Fälle,  yon  Dr.  A.  M.  Homong.  —  Bemerkk.  fib.  den 
Bereich  der  Heilwissenschaft;  yon  Dr.  Onderka.  —  Prakt, 
Miscellen,  yon  Jos.  Brenner  Ritter  y.  Felsach.  —  Ueb.  die 
in  der  Medicin  gebriochl.  Blutegel;  yon  Dr.  S.  C.  Fischer.  — 
Nene  anatom.  Beobacbtansen ,  yon  Jos.  Hjrtl.  —  Recamier*s 
neues  Caustieam  zur  Heilung  des  Cancer  uteri.  —  Neueste 
Analyse  der  Heil^elien  su  TepliU;  Toa  G.  A.  WoIL  (Schlob 
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Mp,)  ^  U«b.  die  Cholen  in  Tennis.  —  Vcrradi«  «b.  die 
Wirkoiig.  dee  EiseBozjdhydratea,  a1«  Antidot  der  arseni^n 
SSure;  von  Dr.  t.  Specs,  —  Ueb.  innere  Darroeinscbnunin- 
gen;  ron  Dr.  K.  Rokitansky.  — >  UerkwGrd.  Krank beltanilie; 
von  Dr.  M.  Horwitx.  —  Eiterbmtt»  mit  Entweicbnog  des  Her- 
sene  in  die  recbt^  BnutbSble;  ren  Dr.  Ch,  Drechsler.  — 
UnzsTerllssigkeit  der  a.  g.  Präaeryatlymittel  gegen  die  Rin- 
^erpeet;  von  Blich,  r.  Erdelji. 

1713.  NüiUm^ic.  TonFronep.  (a.  Nr.  1370.)  Bd.XLVm. 
Hr.  1.  enth.  Cariea  dea  ersten  n.  zweiten  Halawirbels.  —  Tod 
eines  Kindea  dareb  daa  Einatbmen  von  heiTscr  Torfascbe.  — 
Geachwnlat  in  der  Leiste  n.  im  Scrotnm.  —  Nr.  3.  Ueb.  d. 
Fisteln  der  llilcbginge.  —  Behandlang  der  Brostkrankheiten 
dcb.  Einathmongen;  von  Ch.  Scedamore.  —  Hiniorrhagie  dch. 
Einschneiden  des  Zahnfleisches.  —  Anwendg.  der  Bamntvolle 
statt  der  Charpie.  — ^  Nr.  3.  Ueb.  den  Blaaensticb  durch  den 
Hastdarm.  -—  Ueb,  d.  Rimoptjsis,  welche  der  Lnngensncht 
Torhergeht.  ^  Nr.  4.  Ueb.  die  Gefahr  bei  Operationen;  yon 
liVardrop.  —  Ueb.  d.  Empfindlichkeit  dea  Aases.  —  Nr.  5. 
Cjstoplastice,  Jobert*s  Operationsweise  einer  ßlasenscheiden- 
fisteL  —  Freie  Knochenconcremente  in  der  Pledrahöble.  Von 
n.  Pms.  —  Nr.  6.  Ueb.  d.  Behandlung  der  Diarrh5e  bei  Sob- 
lecten  Ton  lymphatischem  Temperamente.  —  Nr.  7.  Ueb.  die 
tiuBstinde,  welche  der  Entwlckelnng  der  Pest  vorhergehen.  — 
Ueb.Fufsgesehwftre;  Ton  J.  C.  Spender.  — •  Nr.  8.  Ueb.  daa 
Schielen.  —  Der  Gebrancb  Ton  kupfernen  etc.  GeOifaen  bei 
Sp«ck-  v.  WarstbSndlem.  —  Nr.  9.  Beobachtung  von  Ace- 
pbalocysten,  welche  sica  in  den  Schädel  knocben  gebildet 
Aatten.  —  Nr.  10,  Ueb.  grfioe,  selbst  bei  Leichnamen  beob- 
achtete Schweifse  n,  fiber  blauen  Urin,  Schweifs  a.  Ezpeeto- 
ration.  -~  Yon  einer  Krankheit  der  Nerven  des  fünften  Ner- 
▼eopaaree, —  Nr..  11.  Anwendung  des  Alann's  bei  bösart.  Fie- 
bern; TOtt  Dr.  Barth^a.  —  Ansetzen  der  BluteceL  -—  Nr.  13. 
Mercurialeinrelbungen  bei  der  Behandlung  der  nbeamatismen. 
—  T5dtl.  Ausgang  einer  Lithrotisie;  von  Dr.  Arrowsmith.  — 
Nr.  13.  Ueb.  e.  eigenthOml.  AiTection  der  Nerrea  der  Zihne; 
Too  Dr.  Grayes.  —  Lithrotipsie.  -—  Nr.  14.  Ueb.  d.  Ueber- 
ganc  Ton  ArzneiatoiTen  in  das  Blut;  tob  J.  Perein.  —  Re- 
Mction  des  Hüftgelenkes. 

1713.  Rec  von  Stilling,  die  Bildung  des  BIntpfropfens, 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1S36.  Nr.  66.;  von  Krombholz*  medic.  Un- 
tersuchungen Is  Heft,  Ebend. ;  von:  das  Galische  System  der 
Scbidedehrey-nnd  das  LaTsterscbe  System  der  Physiognomik 
(Lpig.,  Baomgirtner)  Ebend.  Nr.  80. 


IX.     Geographie. 

1714.  IVarraihe  of  ihe  areiie  Land  Expedition  io 
ihe  Mouth  of  thg  Great  Fish  River ^  and  dlong  ihe  Sho- 
res  of  ihe  arctie  Oceon,  in  the  Year«  1833,  1834  and  1835, 

S'  tiaptain  Backy  K.  N.  Commander  of  the  Expedition, 
ostrated  bj  a  Map  and  Plates.  London,  Mnrraj.  1836.  8. 
30  sh.  (Bei  Doncker  nnd  Homblot  in  Berlin  la  4|  Thlr.  zu 
haben.)  -<-  Der  erste  Zweck  der  Reise  des  Capt.  Back  war 
bekanntlich,  Capt.  Rob  o.  seine  Geflihrten  anfsusachen;  der 
sweite,  untergeordnete,  eine  Ansicht  Ton  der  Kflste  swischen 
Cnp  Tumaeain  n.  der  Fury-  u.  Hekla*Stndse  sa  gewinnen. 
Am  17.  Febr.  1833  segelte  die  Ezjpedition  Ton  Liverpool  ab. 
Den  weitern  Weg  näher  als  es  durch  den  Titel  geschieht, 
m  bezeichnen,  so  wie  die  Resultate  der  Reise  antngeben, 
wfirde  uns  hier  su  weit  f&hrcn:  nnr  wollen  wir  bemerken, 
dafs  der  Bericht  des  Wichtigen  u.  Intereesanten  Vieles  bietet, 
n.  namentlich  Manches,  das  zur  Eretazung  Ton  Capt  Rob'a 
Beschreibung  seiner  s weiten  Reise  dienen  rann. 

1715.  Prag  in  seiner  jetzigen  Geetali.  Humoristisches 
Charaktereemftlde  yom  Verf.  dies  „Panorama  ron  Pesth.*' 
Meifaen,  Geedache.  1835.  14|  Bog.  8.  1^  Thlr.  —  Das  Buch 
giebt»  seinem  Titel  treu,  eine  enichnnliche  DnrsteUoog  der: 


|eistiieQ  Pbyiiognomie  von  Prag,  mit  Vermeidung  aller  ita* 
tistiscnen  Angaben.  Alles  dieaer  Stadt  EieeuthQmliche  wird 
in  einseinen  Bildern  vorfibereef&hrt;  auch  das  Persönliche 
wird  nicht  TerschmSht.  Der  Verf.  zeigt  sich  ala  ein  genauer 
n.  scharfer  Beobachter  u.  schildert  mit  Unparteilichkeit;  aber 
Tom  Humor  haben  wir  weniger  gesp&rt  llennoch  lieat  aich 
das  Buch  ansenehm,  u.  ist  denen  ^  die  sich  fiber  Prag  beleh* 
ren  wollen  als  ein  treuer  Spiegel  des  Lebens  u.  Treibens  die» 
ser  Stadt  zn  empfehlen. 

17 16.  Journal^,  d.  n.  Land'  u,  Seereisen,  (s.  Nr.  415.) 
1836.  Jan.  enth.  Entdeckungen  in  Klein -Aaien:  neliat  Be** 
Schreibung  der  Ruinen  verschiedener  alter  Städte  b^'sonder» 
des  pisidischen  Antiochiens.  Von  F.  V.  J.  Amndell.  (Fu.  im 
Febr.)  — *  Reise  durch  Iriand  im  Frflhling,  Sommer  u.  Herbst 
1834,  von  Henry  D.  Inelis.  (Fts.  im  Mai.l  —  Indien,  sein  Zu* 
stand  und  seine  Auasiehten,  von  Edward  Thomton.  (Pts.  im 
Febr.,  Schlafs  im  Mfirs.)  -»  Reise  in  Norwegen,  Schweden 
u.  Dinemark,  von  H.  D.  Inelis«  (Fu.  im  AprU.)  —  Reise  im^ 
Orient  n,  in  Afrika,  yon  John  Madoz.  (Fte.  im  Febr.,  HUrs 
u.  ApriL)  -*  Uiscellen.  (Tiefe  des  Meeres.  «—  Wissenschaft- 
liche Ei^editionen  in  England.  —  Die  Manna  der  W&ste.)  -« 
Febr,  enth.  Reise  im  atlantischen  Ocean  von  Cap.  SL  Fester« 
(Fu.  im  Mai )  —  Mai  enth.  Bemerkk.  Üb.  Linder  n.  VOjker 
um  Orenbnrgi  von  C«  F.  DahL 

1717.  Die  BergrSlker  ^  Kaukssos:  4.  Die  Tschet- 
schenien oder  Kisten,  in:  das  Aushuid  1836.  Nr.  134  —  136. 
5.  Die  Knmgken.  Ebendas.  Nr.  138«  6.  Lesghistan,  Ebenda«* 
Nr.  144-146.  ' 

171&  Rec.  von  Histor.-sUtist.  Umrifs  von  der  5itreich. 
Monarchie,  in:  AUgem.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  32.  33.; 
von  Kudler*s  DaratelL  des  Organismus  der  Ssterr.  Staatsver- 
waltung, Ebend.  Nr.  33— 3Ö.;  von  Qoinet  de  la  Gr&ce  mo- 
derne, Ebend.  Nr.  35.  36. 

1719.  Rec.  von  Kfthner*s  geograph;  Memorienbnch,  in: 
Jen.  Lit  Ztg.  1836.  E^.  Bl.  Nr.  30.  —  Rec.  von  W.  Men- 
xers  Reise  nach  Italien,  in:  BlAtter  f.  literar.  Unterh.  1836. 
Nr.  löL  152.  , 

X.     Mathematik. 

1720.  Lehrbuch  der  Jlgebrs^.  fiir  hdbere  Schulen  nnd 
dem  Selbstonterricht,  von  Dr.  JU,  Creizenaeh,  Leipzig  nnd 
Stuttgart,  Scheible.  1835.  33  Bog.  gr.  8.  2  Thlr.  --  Der 
Wusaeh  des  Verf.,  seine  in  einer  Reihe  von  25  Jahren  auf  die- 
sem Gebiete  namentlich  in  Rficksicht  auf  Anordnung  u.  Darstel«« 
lung  des  Stoffes  gesammelten  Erfahrungen  jüngeren  Lehrern 
n.  Lernenden  zo  gute  kommen  zu  lassen,  hat  ihn  zur  Herans- 
gabe Toratehenden  Werkes  bewogen.  Eigne  neue  Entdeckun- 
gen glaubt  der  Verf.  nicht  mitgeäeilt-  zu  haben;  dagegen  isir 
er  der  Meinung,  dafs  es  seinem  Lehrbuche  zum  Verdienst 
angerechnet  werden  dürfte,  dafs  es  das  erste  Jst,  welches  die 
Sturm'sche  Methode  lur  Trennung  der  reellen  Werthe  einer 
algebraischen  Gleich,  in  m&glichst  elementarer  Form  enthalte. 
Es  serMlt  in  2  Haupttheile  —  m,  wie  sie  der  Verf..  benennt^f 
Buchstabenrechnung  u,  Analvai«.  Was  nun  sunichst  die  Buch- 
stabenrechnung betrifft,  welche  sich  fiber  die  7  Operationen' 
mit  Ziffern  uä  Buchstaben  (die  Brfiche,  KettenbrQche,.  Pro- 
portionen, trigonometrischen  Funktionen  und  Combinationen 
mitgerechnet)  erstreckt,  so  mSssen  wir  auch  hier  ein  leider 
schon  zu  oft  ausgesprochenes  Urtheil  wiederbolen^,  dafs  nim- 
lieh  mit  algebraischen  Ansdrfickeii  gearbeitet  wird,  bevor  die* 
einfachsten  allgemeinen  Gesetze  der  Zahlen  festgestellt  sind^ 
u.  mehr  Regeln  n.  ErklXmneen  als  bflndige  Beweise  gegeben 
werden.  Auch  scheint  uns  nie  Bezeichnung  der  arithmetischen 
Proportionen  durch  die  Form  a.b=^c,.d  Verwirrung  der 
Begriff«  herbeizuftIhreB.  —  Dagecen  wollen  wir  gern  aner* 
kennen,  daih  die  Darstellung  der  KettenbrBche,  der  trisono- 
metrischen  Funktionen  so  wie  dter  Combinationen-  sich  durch 
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Einraclilieit  iL  Klarheil  emnfielilt.  —  Eben  so  beacbtenswertli 
scheint  uns  der  xweile  Theil  —  die  Analysis  —  lO  seyn. 
Er  handelt  von  den  Gleich,  und  «war  in  einer  Ausdehnung, 
wie  wir  sie  bei  andeni  ähnlichen  Werken  nicht  vorfinden. 
Voran  stehen  einige  allgemeine  Bemerkun^n  über  die  Gleich., 
u.  sodann  folgen  die  Gleich,  des  ersten  Grades  mit  einer  u. 
mehreren  Unbekannten  (S,  206  — »JT-i),  u.  die  anbestiromten 
Gleich,  des  1.  Grades  (—290);  daran  schliefseh  sich  die 
Gleich,  des  2.  Grades  mit  1  u.  mehreren  Unbekannten  (—  336), 
die  zweigliedriee  Gleich,  des  3.  Grades  (—348)  u.  die  aUge- 
meine  zweiKliedriee  Gleich.  (  —  359);  sodann  folgt  eioo  Be- 
trachtung der  allgemeinen  Eigenschaften  der  Gleich,  aller 
Grade  u.  die  Transformation  der  Gleich.  (— 3S9),  die  Auf- 
lösung der  Gleich,  des  3.  u.  4.  Grades  (—402)  n.  die  Auf- 
lös, cfer  numerischen  Gleich,  aller  Grade  (—434),  uad  nun 
eni  ^vird  von  den  imaginfin^n  W«rthen  (—443)  und  von  den 
Progressionen  (—476)  gesprochen,  und  mit  einer  Uebersichi 
der  ResuIUte  von  515  im  Verlaufe  des  Textes  gegebenen 
Uebnngsbeispielen  der  Beschlofs  geinaoht  Der  Verf.  scheint 
diesen  Theil  mit  besonderer  Vorliebe  bearbeitet  sn  haben, 
indem  die  Anordnung  im  Ganzen  eben  so  sorgfiilüg  gemacht, 
als  der  Vortrag  elemenUr,  klar  o.  grAndlich  ist.  Der  Dmck 
ist  ziemlich  correLt. 

17*21  Rec.  von  Creizenach  Lehrb.  der  Stereometrie, 
in:  Ailgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  ?ir.  40. 

1722.  Rec.  von  Tellkampfs  Vorschule  der  Mathematik, 
Ludowicg's  Lehrbch.  der  Arithmetik,  Kauffmann^s  Lehrbeb.  der 
eb.  Geometrie,  n.  Wiefsner's  Feldniefskunst,  in:  Jen.  Lit.  Ztg. 
1836.  iS'r.  69.  70.;  von  Littrow  die  Wwder  des  Himmels, 
Ebend.  Erg.  Bl.  ISr.  32. 

XI.     Kriegs  Wissenschaften. 

1723.  Binierlntsene  JTerhe  den  GeneraU  Carl  von 
riau^fuUz  über  Krieg  und  Kriegführung,  Achter  Band. 
Auch  unter  dem  Titel:  Der  Feldzug  von  1815  in  Frankreich. 
Hinterlassenes  Werk  des  Generals  Carl  v.  Clausewitz.  Berlin, 
Dümmler.  1835.  14^  Bog.  gr.  8.  U  Thlr.  —  Wenn  auch 
dieses  Werk  bei  seiner  Kürze  den  Stoff  der  Krieg- (yeschichte 
nicht  vermehrt,  und  einige  der  aufgestellten  Argumente,  als 
gescliichllich   nicht  gcnögcnd   begründet,    manche  Anfecbtun- 

fen  erleiden  werden,  so  macht  dennoch  die  geistreiche  Be- 
andlung  des  Stoffes  einen  so  angenehmen  und  selbst  nützli- 
chen Eindruck,  dafs  kein  Leser  diesen  Band  ohne  das  Einge« 
standuifs  deS  gehabten  Genusses  aus  der  Hand  legen  wird. 

1724.  Lehrbuch  der  Geographie  ^  mit  besonderer 
Rückeicht  auf  den  Fo^irag  in  Kriegsschulen,  von  Dr. 
Carl  ^'eltershausen,  Lehrer  an  der  Grofshrz.  Militfirschule  in 
Darmstadt.  DarmsUdt,  Leske.  Ib35.  55^  Bog.  gr.8.  2' Thlr.  — 
Auf  eine  Einleitung  folgt  die  mathematische,  die  physische, 
die  politische  Geographie,  dann  Europa  im  Allgemeinen,  die 
Beschreibung  der  einzelnen  Staaten  Europas,  und  zuletzt  die 
Geographie  der  aufsereuropäischen  Erdtheile.  Letztere  nimmt 
hur  2  Bogen  ein.  und  Deutschland  ist  am  ausführlichsten  be- 
handelt. Das  Werk  erscheint  uns  zum  Unterrichte  für  junge 
Leute,  welche  sich  dem  lUilitSrstande  widmen  wollen,  eben 
so  geeignet  als  mehrere  andere,  es  kommt  jedoch  dabei  auf  die 
Forderang4>a  an,  welche  man  in  einem  Examen  an  die  jungen 
Leute  macht.  Für  den  Gebrauch  in  den  meisten  bfirserlicnen 
Schulen  und  den  Ulilitarscliulen  Deutschlands,  welche  junge 
Leute  zu  Officiercn  bilden,,  durften  die  mathematische  u.  phy- 
sische Geographie,  n.  die  Beschreibung  der  aulserearopiischen 
Erdtheile  zu  Larz  abgehandelt  seyn. 

XII.    VädsLgogitL 

1725.  Entwurf  ein^r  Verordnung  über  Ordnung  w. 
Zucht    in  den  Zürcfurischen  P'otksschuUn;    nebst  «incr 


begründenden  Einleitung  und  einer  vmstlndlichen  Er5rt«ning 
der  einzelnen  Abschnitte  o.  Paragraphen.  Von  /.  Th,  Seherr^ 
Seroinardirektor  u.  Erziehnngsrath.  Zürich,  Orcll,  Füfali  q.  Co. 
1835.  3^  Bog.  ^r.  8.  —  Der  Verf.,  von  seiner  Beh5r4e  mit 
der  Abfassung  emes  Entwurfs  der  Schalordunne  beauftragt, 
stellt  zunächst  den  Begriff  der  Schuldisciplin  als  den  Inbe- 
griff derjenipn  Vorschriften  fest,  welche  insbesondere  auf  eia 
geordnetes  Schulleben  u.  auf  Erfüllung  der  eigentlichen  Schul- 
pflichten Bezug  haben.  Nach  der  dann  folgenden  Mittfaeilung 
des  Entwurfs  selbst,  erUntert  der  Vtrf.  die  verschiedenen 
Bestimmungen  desselben,  wobei  auch  anderseitige  Meinnngen- 
u.  Urtheile  berührt  werden,  n.  sucht  zuletzt  die  Verordnung 
selbst  durch  beieefUgte  Winke  fiir  den  Lehrer  xn  erweitem 
n.  in  ergSnsen.   Das  Ganze  ist  verstSndig  u.  bcachtenswerüi. 

1726.  On  fustory  and  poliiical  economy^  as  nece^ 
sary  branches  of  superior  educalion  in  free  siaies,  Aa 
inaugural  address,  delivered  in  South  Carolina  College,  bj 
Francis  Lieber,  LLD.  Prof.  Columbia,  S.  C.  Johnston.  183b. 
26  S.  gr.  8.  —  Rede  des  Verf.  beim  Antritt  sr.  Professor* 
Sie  thut  mit  überzeugender  Beredsamkeit  die  Wichtigkeit  des 
historischen  u.  staatswirthschafÜichen  Studiums  für  £e  Sühne 
der  Ver.  Staaten  dar. 

172"^.  Siufengang  des  Spraehunterriehts  in  der 
F'olksschuJe,  r^aturgemfifs  aufgestellt,  and  allenthalben  mit 
didaktischen  n.  methodologischen  Bemerkungen  begleitet  von 
A»  J,  Gaueksterdty  früher  Oberlehrer  am  Schullehreiseai.  zu 
Büren,  jetzt  Pfarrkaplan  zu  Scherfelde.  Erster  Cursoa.  Die 
Wort -Lehre.  Essen,  Bsdecker.  1833.  21  B^.  8.  |  Thlr. 
Auch  not.  d.  Titel:  Die  Wort- Lehre  unserer  ^rache,  oder 
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Bekanntmachung  mit  den  verschiedenen  Wörterfamilien 
rer  Sprache,  in  einem  natursemifsen  Stsfengange  (&r  die 
Volkfl-Schule  bearbeitet  und  allenthalben  etc.  (wie  oben).  — 
Alles  nur  immer  auf  dem  Titel  Über  Inhalt,  Methode  mid 
Zweck  Angegebene,  leistet  das  Buch  selbst  im  vollsten  Mafse. 
Der  Verf.  hat  mit  der  entachiedcnsten  Lust  und  Liebe  zar 
Sache  u.  der  nnifassendsten  Kenntnifs  derselben,  eine  solche 
Lebendigkeit  n.  Eindringlichkeit  der  Darstellung  zu  verbinden 
gewufst,  dafs  sein'Bnch  zu  einem  der  praktischsten  geworden 
ist,  die  es  geben  kann.  Es  kann  Volksschollehrem  nicht  ge- 
nug empfohlen  werden.  Möge  der  2le  Cursus  das  Seinige 
eben  so  wacker  thun,  und  bald  folgen. 

17-28.  D£r  Sdiulfreund.  (s.  Nr.  670.)  1S35.  Nr.  18. 
enth.  Erliuternngen  üb.  die  Natur  u.  Bedeutung  meiner  ps^ 
chologischen  Grundh^^pothesen.  In  besond.  Beziehung  auf  e. 
Rec.  mr.  Erziehnngslenre  im  Schulfreunde. .  Vom  Prof.  Beueke. 
(Schlula  in  Nr.  19.)  —  Nr.  19.  Lord  Brougham  o.  Fr.  ▼.  Rau- 
mer, od.  Bemerkk.  üb.  das  engl.  Volks -Schulwesen.  (Fta.)  — 
Nr.  SU).  21.  Erinnerungen  an  Friedrich  August  Wolf. 

1729.  Rec.  von  Lieber  on  history  and  pol.  econoniv, 
in:  GütUng.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  74.  75.  -^  Rec.  von  Die- 
sterweg^s  Wegweiser  zur  Bildung  f.  Lehrer,  in:  Allgcm.  Lit. 
Ztg.  1836.  Nr.  61.  62.;  von  Schwarz,  Darstell,  aus  dem  Geb. 
der  Pidagogik  2r  Bd.,  Ebend.  Nr.  63.;  von  Heinsins,  Ver- 
hilln.  der  Moralität  zur  Intelligenz,  Ebend.  Nr.  65. ;  von  Har* 
nisch  Frisches  n.  Firnes  Is  Bachen,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  32. 

1730.  Rec.  von  Tberemin's  Schrift  üb.  d.  deutschen  Uni- 
versitSten,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nrl  65. 

XIU.    Hanrlelswissonscliaft.     Gewerbskunde. 

1731.  Polytechnisches  Journal,  von  Dingler,  (siehe 
Nr.  1642.)  1836.  1*  Jprilheft  enih.  Ueber  die  Explosionen 
der  Dampfkessel.  Von  £.  B.  ~~  Ueb.  Piattfonnen  für  Eisen* 
bahnen.  Von  J.  Tonling,  —  Ueb.  Selligue's  Bronnenbohriuc- 
thode.  —  J.  BoydcU  s  )on.  Verbess.  an  den  Maschinen  u.  Vor- 
richtungen zum  Ziehen  oder  Bngsiren  von  Booten  u.  anderen 
Fahrzeugen.  —   Ueb.  eine  neoc  von  J.  B.  Bonniot  erfundene 
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ÜMehine  mm  Rmicen  ron  Hifen  n.  Fl  Oasen.  ^  R.  SYirp- 
bard*t  Yerbes«.  an  aen  Ziegeln  luni  Dacbclecken.  — >  £.  Mo- 
rand*a  Yerbeas.  an  den  Spann-  oder  Streckmaachinen  für  ver- 
Bcbiedene  Gewebe,  —  Th.  Hancock*s  Yerbeaa.  in  dem  Ver- 
fahren gewisse  .Gewebe  n.  andere  Subatanxen  ganz  oder  snm 
Theil  luft-  n.  waeaerdicbt  in  machen,  am  sie  gegen  nachlbei- 
lij^e  Einwirkaneea  der  Lnft  n.  Feuchtigkeit  su  schützen.  <— 
Tb.  Hancock^s  Verbess.  an  den  Loflbetlen«  Luflkiasen  n.  an- 
deren ans  Kantschnk  selbst  oder  aas  mit  Kautachak  gefQtter- 
teu  oder  damit  Aberzogenen  Stoffen  verfertigten  Gegenständen. 

—  J.  Y,  Desgradd's  verbess.  Methode  snr  Verfertiganz  ela- 
stischer Gewebe.  —  Ueb.  den  Einflnfs  der  Farbe  u.  der  nanh- 
beit  n«  Glätte  der  Oberfllchen  auf  die  Ausstrahlung  nicht  leuch- 
tender WSrme.  -^  Ueb.  die  Application  yon  Farben  n.  Zeich- 
Dongen  aller  Art  auf  Hinten  n.  Fellen  verschiedener  Sorte.  — 
Beschrbg.  eines  Apparats  zum  Ausziehen  des  in  der  Eichen- 
rinde n.  anderen  Kinden  enthaltenen  Gerhestofls  mit  verdich* 
tetem  Dampfe.  Von  de  Costa.  —  R.  Philiips's  verbess.  Ver- 
fahren schwefelsaures  Natron  zu  fabriciren.  —  H.  W.  Wood*8 
Yerbess.  In  der  Gewinnung  gewisser  Gele.  — -  Brricht,  er- 
stattet Ton  einer  Parliaments-CommissioA  Gher  die  in  den 
engl.  Steinkohlensmben  vorgekommenen  UnglGcksralle  u.  über 
die  zu  deren  Verhfitung  zn  treffenden  Vorkehrungen.  —  Ueb. 
die  Ableitune  fihelriechender  n.  für  die  Gesundheit  nachthei- 
liger Flüssigkeiten  in  nnterirdische  VVasserströmuogen«  Von 
A«  Cbevallier. 

173*2.  Jmales  des  Mines.  (s.  Nr.  1381.)  1835.  Gelivr. 
^nth.  Memoire  snr  les  machines  4  colonne  d'ean  de  la  mine 
d*Hnelgoat,  conceasion  de  Poullaoaen  (Finist^re) ;  par  M.  Jun- 
cker. —  Observations  snr  quelques  passages  d'un  luümoire  in- 
titnl^:  De  Temploi  des  eomunstfbles  dans  les  hant- fourneaux, 
inser6  dans  les  Annales  de  chimie  et 'de  phjsiqne;  par  lU. 
Gnenyvean.  — •  Note  snr  le  travaii  des  hommes  et  des  che- 
▼anz  emplojes  V  fexploitation  des  mines;  par  M.  Combes.  — 
Memoire  snr  le  traitement  des  minertis  de  Ter  dans  les  forges 
catalanes  de  FAriege;  par  M.  Marrot.  —  Note  sor  la  cristal- 
Usation  et  la  coroposition  de  la  Laumonite;  par  M.  Dufrenoy. 

—  Notice  necrologiqne  snr  M.  ßeaunier;  par  M.  de  ßonnard. 

—  Jnfriapmdence  des  mines;  par  M.  de  Cheppe.  — *  Ordon- 
nance da  Roi  et  decisions  diverses  concemant  les  mines,  de- 
pnis  le  9  msrs  jnsqn'aii  34  dec.  18^5.  etc. 

1733.  Jllgemeine  Bauzeitung,  (siehe  Nr.  1292.)  1836. 
Nr.  6.  enth.  Die  Brficke  von  Boflalora  fiber  den  Tessinoflurs. 
(Schlufs  in  Nr.  7.)  —  Wiebeking*s  Erfindung  von  Radbahnen. 

—  Nr.  7.  Ueb.  den  Bau  des  Soolenbadhauses  in^  Ischl.  Von 
F.  LöFsl.  -*  Pastetenbackofrn  in  dem  neuen  Königsban  In 
Miinchen.  —  Nr.  8.  Beschrbg.  eines  Lufthrizungsofcns  eben- 
daselbst. —  Die  Verfertigung  des  Venezian.  Estrichs.  —  Nr.  9. 
Der  Bau  des  Angnstenms  in  Leipzig.  (Schlufs  in  Nr.  10.)  » 
Ideen  zur  Begründung  einer  Controlle  bei  Bauuntemehmungen. 

—  Nr.  10.  Landwirthschaftl.  Quadrat -Hohlban  im  Herzoglh. 
Anhalt-Röthen.  (Schlufs  in  Nr.  11.)  --  Fragen  über  Gegen- 
stände der  Architektur  von  dem  Institute  der  brit.  Architok- 
ten  in  London.  (Fls.  u.  Schlufs  in  Nr.  12  —  16.)  —  Nf.  11. 
Bemerkk.  fib.  d.  antiken  Decorations -Malereien  an  d<'n  Tem- 
peln zu  Athen;  von  II.  Hernuann.  —  Nr.  12.  Der  Kirchen - 
Q.  Klosterban  (tlr  die  wfird.  Frauen  vom  Orden  des  heiligsten 
Erlösers  in  Wien;  von  K.  R5sner.  —  Betrachtt.  üb.  d.  Wahl 
der  Conatraction  f.  d.  Eisenbahn  zwischen  Wien  n.  Bochnia. 

—  Nr.  13.  Ueb.  die  engl.  Wasserschi uase.  —  Ueb.  die  Warm- 
wasser-Heizongs- Methode  in  TreibhSuscm. —  Niederost.  Ver- 
ordnung fib.  d.  in  Wien  auszuführenden  Privat -Bauwerke.  — 
Nr.  14.  Ein  Badwasser-ErwSrmnngsofen  im  neuen  KjSnigsbane 
zn  München.  —  Die  Erfordernisse  eines  Biinden-Institutes.  — 
Uebcr  das  Project  fiir  den  Bau  einer  stehenden  Brücke  zwi- 
schen Ofpn  u.  Pesth;  vom  Ing.  v.  Milis.  —  Nr.  15.  Ueb.  die 
beiden  WandgemSlde  in  der  olFenen  Gallerfe  Ati  Dr.  Härtel*- 
schen  Hauses  in  Leipzig.  —   Mitglieder- Wahl  d.  Preis- Ver- 


theilong  bei  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in' 
Wien.  —  Nr.  16.  Ueber  die  in  Wien  bestehenden  Ketten- 
brücken; von  A.  Schmid.  (Fls.  n.  Schlufs  in  Nr.  17.  IS.)  — 
Mittel  gegen  das  Aufsteigen  der  Erdfeuchtigkeit  in  die  Wobn- 
hluser. (Fts.  u.  Schlufs  in  Nr.  18-20.)  —  Nr.  17.  Beschrbg. 
einer  Masbhine  zum  Bohren,  Nabeln  n.  SSgen  nnter  dem  Was- 
ser; von  deren  Erfinder  v.  Mitis.  —  Die  neuesten  Bauunter- 
nebmungen  in  Steiermark«  ~-  Tragbare  Butten  -  Feuerspritze, 

XIY.    Land-  u^^d  Hauswirthschaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehzucht. 

1734.  Archiv  der  teuUehen  Landtvirthschaft.  (siehe 
Nr.  1093.)  1836.  März  enth.  Ueber  das  Ziel  der  Schafziichp 
tera;  vom  Oek.  Gomm.  Schmidt.  —  Runkelrfihen-Zncker-Fa- 
brieation.  —  Flachaban  a.  Spinnerei  im  ICöiiigr.  Hannover.  — 
Mafsregeln,  Rnnkelrfibennflanzen  zn  erziehen.  —  j4pril  enth. 
Ansichten  ftber  Dreifelderwirthschaft  etc.  vom  Oberamtm. 
Schmidt.  —  Anwendung  des  Oelnlederschlags  zur  Vertilgung 
der  Erdflöhe  n.  anderer  schldl.  Insecten;  vom  Dr.  Wiesand. 
—  Erste  Nachrieht  vom  Anbaa  des  Zuckerrohrs  in  Deutsch- 
land. —  Ueber  die  Bewirthschaflung  des  Sandbodens  in  der 
Lausitz. 

1735.  Jllgem,  Forst-  u,  Jas^d- Journal^  beransg.  von 
Liehich.  (s.  Nr.  1383.)  1835.  4s  fleft  enth.  Die  Einfiihrnng 
der  Gachemere-Angora-Ziege  n.  die  Seidencncht  in  Böhmen.  — 
Ueb.  d.  WohllhStlgkeits verein  f.  Hülfe  bedürfende  JSger.  — 
Rec.  von  JSger  der  Hack-  und  Rüderwald.  —  Ueber  WaM- 
wirthschafk,  Ackerban  n.  Viehzucht  —  Ueb.  die  Stellung  des 
Forstwesens  im  Staate.  —  Gegen  den  Waldbau  in  sehr  gut 
bearbeitetem  Boden.  —  Ausklengclungs- Methode  derLSrchen* 
haum- Zapfen.  -~  Rec.  von  Schopf  die  Österreich,  Jagdver- 
fassung. —  Ueb.  d.  Banmkrebs. 

^  1736.  Das  April-  n.  Mailieft  des  Recneü  industriel,  re- 
dige par  M.  de  Moleon,  enthalten  eine  Anweisuns  zar  Bienen- 
zucht, von  Berlin^  auf  die  wir  Landwirthe  aufmerksam  machen. 

1737.  Rec.  von  Anweis,  snr  FBhmng  eines  Haushalts, 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  80.;  von  Kegelt  MiUh^il.  aas  der 
Pferdesncht,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  25. 

XV.     Schone  Literatur  u.  Künste. 

1738.  Pilger 'Klänge  einer  Heimathlosen.  {Von  Frl.  9^ 
J^ornstädt.)  Berlin,  Dommler.  1S36.  löl  S.  8.  *  Thlr.  — 
Von  einem  lyrischen  Dichter  verlangt  man  sunächst  eine 
reiche  SnbjektivitSt,  sodann  die  Anabildung  der  verschiedenen 
Kunstformen,  des  Liedes,  der  Romanze  etc.  Er  mufa  allen 
Schmers  nnd  alle  Liebe  des  menschlichen  Daseyns  in  seine 
Brust  versenken,  sich  dann  mm  Herrn  dieser  Empfindungen 
machen,  nnd  sie  in  die  von  der  Kunst  geschaflnen  Formen, 
in  die  Musik  der  Sprache  ergiefsen.  Die  Verfasserin  dieser 
PilgerklSnge  iat,  ob  sie  schon  Talent  zum  Dichten  besitzt;| 
von  dieser  Durchbildung  noch,  sehr  fern.  Ihre  Dichtungen 
zeigen  nur  eine  Anschauung,  das  Suchen  einer  Heimath  auf 
der  Erde  durch  das  Hinwenden  zum  Christenthum  und  durch 
die  Poesie.  Aber  wie  ihr  Christenthum  erst  ein  errungenes, 
erworbenes  ist,  so  ist  sie  auch  noch  nicht  heimisch  aut  dem 
Gebiete  der  Poesie,  der  Umkreis  ihrer  Ideen  ist  noch  ein 
sehr  geringer.  Die  Gedichte  „Gesane  einer  Mohrinn,  welche 
Nonne  geworden,"'  „die  ThrSnentauie  einer  Israelilinn"  sind 
anziehend,  aber  enthalten  nicht  genug  Tiefe.-  Die  Bearbeitnng 
der  katholischen  Legenden,  wie  der  franzSsischen  Gediciite 
hStten  wir  ihr  gern  erlassen.  In  den  Balladen  ist  einzelnes 
Gute,  wie  i.  B.  in  dem  Gedicht  .,die  Pastete,"  das  Erfin- 
duno:skraft  verrSth,  aber  es  ist  auch  sehr  viel  ^littehnäfsi^cs 
in  der  Sammlung,  and  Nichts,,  was  die  Herausgabe  recht- 
fertigte.. BL  —  n 
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1739.  Rcc.  yon  Carm*  Driefe  üb.  Goetlic^s  Fanst  Hrftl., 
in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  bS.;  voii  Banirn  das  Haus  Rawlan, 
Ebend.  Nr.  73.;  von  OrtUpn's  Lyra  der  Zeit,  Morvell  Furcht- 
los a.  Trea,  a.  Sostmann  der  Erzbischof  von  Madrid,  Ebend. 
Nr.  75.  —  Rec.  von  den  Gedichten  der  Graßa  Habn-Üahn, 
Uli  ßlMlter  L  Ut.  Unterh.  1S36.  Nr.  150  —  152. 
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1740.  Todesfälle.  Am  8.  MSrz  la  Padna  der  Prof. 
Lndw.  Mabil  (geb.  sa  Paris  31.  Aas.  1752).  —  Am  19.  Mai 
sa  Frankfurt  a.  M.  der  SchOiT  Nikolaiis  Vogt,  im  SOsten  Le- 
bensjahre. —  Am  *20.  Mai  su  Münster  der  Domprobst  Frei- 
herr Ton  Droste  •  HOUboff. 

1741.  Ehrenbezeugungen^  Staatsratb  KlOber  erhielt  den 
Orden  der  Ehrenlegion.  —  Die  jnrisf.  FacalUt  ^er  Univer- 
sitlt  Bonn  hat  den  Verweser  des  Erzbisthams  Cöln  Job. 
Hfisgen  zum  Doctor  beider  Rechte  creirt.  —  Die  tbeol.  Fa- 
cnltfit  der  UniTers.  Jena  hat  dem  Hauntpastor  an  der  St.  Petri- 
Kirehe  in  Uambarg,  Alt,  die  theoL  DoctorwQrde  Terliehen. 

174-2.  Gel,  Ges.  u,  tviss.  Inst  Chronilc  der  Univers. 
Jena  im  Winteraera.  13j|,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  InteU.  BI. 
Nr.  14.;  der  üntvers.  Greifswald,  Ebend.  Nr.  16. 

1743.  Preisau/gabe.  Die  Bachhandlung  Augnst  Schulz 
o.  Comp,  in  Breslau  bat  auf  das  Jahr  1836  einen  Preis  Ton 
100  Reiclisth:ilem  preofs.  Courant  für  die  gelungenste,  in 
deutscher  Sprache  yerfafste  Abhandlung  „ü£pr  die  zeitge 
mafse  F'eroesserung  des  jüdischen  GotUsdlenstes  nach 
Inhalt  und  Form**  festgesetzt,  und  eine  aus  den  Heransge- 
bern der  ,,Wis8enschaftnchen  Zeitschrift  fÖr  jfidische  Theo- 
logie** (s.  Nr.  212.  n.  708. )  gewählte  Comroission  sor  Beur- 
theilung  der  spitestens  bis  Ende  Febr.  1S37  einzusendenden 
Coneurrensschriften  ernannt.  (Hall.  Lit.  Ztg.  Maj  1836.  Intell. 
Bl.  Nr.  25.  S.  213.  214.) 

1744.  Zur  Statistik  der  Zeitschriften:  Die  Zahl  der 
gegenwärtig  in  Italien  erscheinenden  politischen  n.  wissen- 
aebafUicben  Tagesblätter,  Journale  etc.  beträgt  nach  Nr.  3. 
der  Mailänder  Bibliografia  Italiana  1836,  nicht  weniger,  als  188. 
Hiervon  kommi'u  berans:  in  Mailand  26,  in  Venedig  11,  in 
Triest  8,  in  Bologna  3,  in  Verona  3,  in  Padna  1,  in  Payia  1, 
in  Perugia  2,  in  Como  1,  in  Turin  13,  in  Chamberr  1,  in 
Geiina  5,  in  Modena  4,  In  Parma  2,  \n  Pbcenza  1,  in  Lneca  2, 
in  Florenz  7,  in  Pisa  3,  in  Livomo  1,  in  Siena  3,  in  Rom  9, 
in  Neapel  27;  in  Sicilien:  in  Palermo  13,  in  Messina  4, 
in  CaUnea  3;  in  Sardinien:  in  Cagliari  2.  —  Nach  Nr.  1. 
UL  2.  der  Swensk  Bibliograph!  erscheinen  im  Jahre  1836  in 
Schweden  102  Zeitungen  und  Zeitschriften,  nämlich  in 
Stockholm  27,  in  Gothenburg  8,  in  Upsala  5,  in  Christian- 
stadt 5,  in  Kalmar  4,  in  Lund  4,  in  NorkOpmg  4,  in  N^kö- 
ping  3,  in  Skara  3,  in  Strengnäs  3,  in  Westeräs.i,  ittWex]d3, 
hl  Wiskj  3,  in  8  Sudten  in  jeder  2,  in  11  Städten  in  jeder  1. 

1745.  F'ermischte  Nachrichten.  Micali  arbeitet  an  einet 
Geschichte  der  italien.  Handelsstaaten  im  Mittelalter.  —  Von 
Alex. Dumas  wird  ein  neues  dramat,  Werk:  Caligula  erscheinen. 


6ber  Gegensatz,  Wendepunkt  und  Ziel  heutiger  Philosophie. 
3rTheil:  Grundzßge  der  Systeme  der  Philosophie.  2teAbth.: 
din  Onthologie.  Heidelbg.,  Winter,  gr.  8.  2;  Thir.  —  Hegels 
Werke.  15rBd  :  Vorles.  ab.  d.  Gesch.  de^  Philosophie;  her- 
ausg.  von  Michelet.  3r  Bd.  Berlin,  Duncker  it.  Humblot«  er.  8. 
'^-   rhir. 

1747.  n.  Theologie.  Hanaale  dl  affari  ecclesisstico« 
siculi,  dell  dott.,G.  A.  G.iUina.  Palermo.  106  S.  8.  —  Storta 
occlesiastira  •  descritu  da  fra  Gins.  Agost.  Orsi.  Fase.  VL 
Korn.  128  S.  4.  3  Lir.  22  c  —  Fellowes*  Religion  of  the 
Uoiverse.  London.  8.  6  sh.  —  H^ward*s  Lcssons  on  Scriptum 
Historj.  Part  II.  (New  TesUment )  8.  5  sh.  —  Whitiey,  on 
the  Doctrine  of  Atonement  and  Sacrifice.  8.  lOJ  sh.  —  liow* 
ard*s  eight  Disconrses  on  revealed  Religion.  8.  5J  sh.  — * 
ilough's  Christian  Legacy.  1*2.  5  sh.  —  xoung^s  Lectnres  on 
Popery.  London.  8.  10  sh.  -*  An  Essaj  on  the  Proem  to 
St.  John's  Gospel,  bj  W.  Johns.  8.  4  sh.  --  The  Scope  of 
PietY,  by  Thos,  Q.  Stow.  12.  6^  sh.  —  Comparalivc  View 
of  the  xenets  of  the  Anglican  and  Roman  Churches,  bj  a 
Clergjman  of  the  Churcb  of  England.  12.  7^  sh.  —  David- 
son^s  Commentarr  on  the  Old  Testament  Vol  I.  24.  4  sh.  — ^ 
The  Rationale  ot  religious  Inquiry,  by  Jam.  Martinean.  IX 
5.sh.  —  The  Christian^s  Charter,  bj  John  Sandford.  12.  4  sh. 

—  Memoir  ofthe  Rev,  John  Buckworth.  12.  4  sh.  —  Rev. 
J.  J.  BIunt*s  Sermons  at  Cambridge  „  A  Sketch  of  the  Chnrch,* 
etc.  8.  6|  sh.  —  Philip  on  the  Love  of  the  Spirit  in  hb 
Work.  18.  3^  sh.  ~  Stewarts  Letters  to  Cbanning,  with 
Essaj,  by  Rev.  G.  Fisk.  12.  4  sh.  —  Dyraond*s  Essajs  o« 
Moraiitj.  3rd  edit  8.  12  sh.  —  Discourses  bj  the  late  Rer« 
J.  Martin,  with  Memoir  of  the  Anthor.    2nd  edit  8.    lOj-  elk 

—  The  Papist  and  the  Piiotestant  contrasted  in  some  of  theic 
Articies  of  Faitb.  8.  1  sh.  —  Tb*  Return  of  Faith  exempli- 
iied  in  the  Life  of  W.  Koellner,  transl.  from  ibe  German  by 
S.  Jackson.  8.  5|  sh.  —  Discourses  on  Typical  Sobjeci«,  by 
Rev.  Tb.  Page.  12.  5|  sh.  «*  WilsoA  on  the  Holj  Spirit  1 J. 
6  sh.  »  Aktenstücke  s.  Ergänz,  a.  Berichtigung  ven  Stepba- 


Yollstaudige  Bibliographie  der  neuesten 
liiteratar. 

1746.  L  Philosophie.  Paley's  Natural  Theology  illu- 
stfsted,  with  plates'and  notes,  by  James  Pazton.  3rd  edit. 
London.  2  Vol.  8.  24  sh.  —  Beneke,  Erläut  &b.  d.  Natur  n. 
Bedeutnne  mr.  spycholoe.  Gmndhypotbesen.  Berlin,  Oehroiske. 

gr.  8.  i  Tblr.  (s.  Nr.  17280  Corpus  philosophor. :  Bmni  Nol. 
cripU.  Fase.  5.  Stuttg.,  Brodhag.  gr.  a  i  Thlr.  -r-  Fichte, 


ni*s  Gesch.  seiner  Amtssuspension.  Amtlich  bekannt  gemacht 
Manchen,  Frans,  gr.  8.  I  Thlr.  —  Arndt,  das  Gebet  im  Na- 
men Jü^su.  Predigt.   Berlin,  Martius^n.^  Co^  gr.  8.  ^  Thhr.  — 


Manchen,  Frans,  gr.  8.  I  Tl 

men  Jü^su.  Predigt.  Berlin,  «««.»»  -.  x/v.  g..  ».  y^^..*..  — 
Anerbach,  Gebete  a.  Gesänge  sor  Todtenfeier.  2te  Aufl.  Bei^ 
lin,  Oehmigke.  8.  i  ThLr.  —  De  Bersult-Bercsstel,  Gesch. 
des  Christenthumi.  6r  Bd.   Augsburg,  Schlosser.  12.  i  Thlr. 

—  Blau],  Andachtsbuch  ffir  evaneel.  Christen.  Speier,  Neid- 
hard.  gr.  12.  -^r  Thlr.  —  Couard^  Simon  Petrus  der  Apostel 
des  Herrn.  Predigten.  Ir  Bd.  Berlin,  Oehmieke.  gr.  8.  1  jf  Thlr. 

—  Daub,  der  Sternenhimmel,  mit  christl.  Auge  zur  Erhebung 
des  Hertens  betrachtet  Essen,  Bädeker.  8.  A  Thlr.  —  £b- 
renberg,  Andachtsbuch  f.  Gebildete  des  weibl.  Geschl.  2  Bde. 
5te  Aufl.  Lpzg.,  Eneelmann.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Erwidemngen 
auf  die  Schrire:  Verfahren  d.  Herzog!.  Braunschw.  Regierung 
wider  Hm.  Carl  Geibel.  Braunschw.,  Meyer  sen.  er.  8.  ^  Thlr. 

—  Faber,  Predigt  am  31.  Decbr.  1835.  AlOncben,  Fleiscbmann, 
gr.  8.  ri  Thlr.  —  Hölsmann,  sur  Char:ikt«*ristik  der  üb.  das 
von  Ed.  Hfilsmann  herausz.  exeget.  Handbuch  erschien.  Schrif- 
ten. Iserlohn,  Lansewiesche.  sr.  8.  ^  Thlr.  —  .^abrbücher  der 
Gesellschaft  zur  Verbreitung  des  Glsubens  in  beiden  Welten. 
1836.  Cöln,  Du  Mont- Schauberg.  er.  8.  1|  Thlr.  —  Kamp, 
Erinnerungen  aus  dem  Reiche  der  Natur  u.  der  Gnade.  Essen, 
Bädeker.  8.  jt  Thlr.  —  Kem'pis,  Gebete  und  Betrachtungen. 
2te  Ausg.  Lnsern,  Meyer,  gr.  12.  \  Thlr.  —  Ledderhose, 
Martin  Luthers  Leben.  Sneicr,  Neidhard.  8.  1  \  Thhr.  —  De 
la  Luzerne,  die  Vortrefllicnkeit  der  chrisü.  Religion.  Lnzem, 
Meyer.  8.  \  Thlr.  —  Pfizer,  Luther*s  Leben.  4te  Abtheil. 
Stuttg.,  Liesching.  gr.  8.  \  Tblr.  (4  Abth.  cart  V^  Thlr.)  — 
Die  Predieerwahl  su  Schwelm,  von  Dr.  H.  Schulz.  Is  Hell. 
Hamm,  Schulz.  8.  \  ThMr—  SUnee,  ein  Blick  in  das  Jen- 
seits. Berlin,  Plahnsche  Bchh.  8.  |  Thlr.  —  Stirm,  Apologie 
des  Christenthums.  2e  Abth.  Stuttg.,  Belser.  gr.  8.  1  Thlr.  — 

Terstegen, 
Hierin  eine  Beilage. 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.  J^  24. 


Terst^en,  Briefe  ttb.  Terscbiecl.  Ge^enitinde.  Enen«  Bideker. 
b.  ^  Tlilr.  —  TMencb,  Gesangbacn  fiir  eyangeL  Gymnasien. 
Ebend.  a  \  Thlr.  —  Thrandorff,  Chritioi  in  onaerer  Zeit 
Berlin,  Plabnaebe  B.  8.  |  Tbbr.  —  Was  nnt  Notb  ibat.  Ein 
Wort  an  Chriatcn.  Iserlohn,  Langewietche.  gr.  13.  |  Tblr. 
«—  Une  kmentatlon  chr^tienne,  oa  Morl  d*an  enfant  imnie. 
Par  Robert -Antoine  de Beaaterne.  l^Iiir.  Paria,  gr. 8.  Irr. 
(7  Lief,  maeben  1  VoL,  deren  7  bis  8  eracbeinen  werden.)  -— 
19.  Fogtmann,  LasreboB  i  den  chriateltge  Relinon.    Copenha» 

gen.  8.  88  fs.  -^  Man,  bibekke  Praedikener.  1  B.  Copennagen. 
.  6t  /s.  -r  Sebaarup,  FMlmer,  «dgime  i  Jabelaaret  1836. 
0>penbasen,  ReitseLtH.  80  la. 

1748.  111.  Geschichte.  Storia  della  Dalmaiia  eposta  da 
GioT.  Cattalinicb.  Vol.  III.  Zara.  gr.  8.  5  Lfr.  ^2  c.  (a.  Jahrg. 
1835.  P^r.%96.)  *  Storia  dl  HiJanö,  del  conte  P.  Verri,  contin. 
iäno  alk  preaente  eU  da  St  Ticosil  Vol.  L  Mailand,  la 
fl  LIr.  25  c.  —  latoria  del  regno  di  Napoli,  di  Fil.  ffl.  Pagano. 
Vol.  IL  Palenno,  a  2  Lir.  97  c.  —  Del  caatello  e  territorio 
di  Norale,  illoatratione  atorica  di  Fr.  Sc.  Fapanni.  Treriao. 
18  S.  a  *-  L4>tteni  di  Gins.  Telani  intomo  alla  dimora  di 
Dante  ad  caatello  dl  Liixana  in  Tirolo.  RoTcreto.  40  S.  — 
Storia  generale  deUMtalia,  da  Giov.  Campiglio.  Vol.  IV.  Mai- 
land. t6.  1  Lir.  74  c.  —  Uppgift  pa  Fomlemningars  Klnne> 
tedken.  Af  N.  H.  Sjöborg.  Stockholm.  14  S.  a  —  Anteck- 
nioear  i  Fsdemetlandeta  Hifder  för  Unga  och  Gamla  i  sjn- 
nerhet  bland  Allmosen.  Stockholm.  16.  U4  ak.  —  Handllngar 
r5rande  Swergea  luatoria,  nr  Utrikea  Arkirer  samlade  och 
tttgifna  af  Jna.  Fryxell,  la  och  3a  Delen.  Stockhobn.  6  n. 
4^  n.  486  S.  a  Sobser.  Pr.  5  Rdr.  —  Hoshea'a  Continua- 
tion  of  Home  and  SmoUctt'a  England«  Vol.  iL  London.  8. 
10;-  ah.  **  Saddler*a  Abridgment  of  Lingard's  England.  3  VoL 
London.  13.  13  ah.  —  Treror^a  Life  and  Times  of  William 
the  Third.  Vol.  IL  8.  13  sh.  —  Aliaon's  Hiatory  of  Borope. 
Vol.  V.  8.  15  ab.  —  I^ichola's  bistorical  INotices  of  Font£ül 
and  ita  Abbej.  4.  15  ab«,  gK^fser  Format  30  sh.  —  Life  of 
Thomas  Eddt.  8.  6  sh.  ^  Life  of  the  Eari  of  Shafteaborj, 
bj  Kippis,  edited  by  6.  W.  Cooke.  2  VoL  a  38  sh.  — 
Y.  Bnchfaols,  Gesch.  der  Eorop.  Staaten.  31r  Bd.:  Histor. 
Taschenbuch  17r  Jahrg.  Berlin,  Tb.  Enslln.  16.  3  Thlr.  — 
Cooper,  HiatoiT  of  England.  Nfimbg.,  Campe.'  34.  ^  Thlr.  «^ 
Delitasdi,  xnr  &escb.  der  jfid.  Poesie.  Lpsg.,  Tancbniti.  gr.  8. 
1|  Tblr.  —  Kolb,  Daratell.  der  französ.  Gesetzgebnng  Ton 
1787-1815.  3r  Bd.  Sneier,  Ncidbard.  gr.  a  1  Thlr.  ^ 
Locbner,  geschicbtL  Studien.  Nümbg.,  Campe,  gr.  8.  }  Tblr. 
— -  Ders.,  KSnig  Lndmes  des  Bayern  Zns  geg.  Herriedea 
1316.  Ebend.  gr.  8.  |  lUr.  —  Lommel,  die  alten  Franken. 
58  6s  Heft.  I^iend.  5  Tblr.  -^  Mfinch,  biompbiscb-historische 
Stadien.  Ir  Bd.  Statte.,  Hallberger.  8.  if  Thlr.  —  Mad.  Ro- 
land*8  Briefe  an  Bancd-des-Issarts.  Lpse.,  Niederl.  Bchh.  8. 
11*  Thlr.  —  Urkunden  cur  Gesch.  der  eideenSss.  Bünde,  her- 
ansg.  Ton  Kopp.  Lniem,  Meyer.  8.  1  Thlr.  (a.  Nr.  480.)  ^ 
Hiitoire  des  progr^s  de  la  civiUsation  en  Europe.  Par  H.  Ronz- 
Terrand.  T.  Ul.  Paris,  gr.  8.  8.  Fr.  —  Lettres  k  M.  Le  Glay 
•ur  la  demiöre  Edition  de  la  Chronique  latine  de  Balderic. 
Par  Ale.  Wilbert  Cambrai.  5  Bog.  fol.  —  Memoire  de  Ma- 
demoiseDe  Quinault  afnee,  dncbesae  de  Neyers  etc^  de  1715 
\  1793.  T.  I.  IL  Paris,  gr.  a  15  Fr. 

1749.  IV.  Philologie,  Diuonario  itallano  e  turco,  com- 
il  da  Ant»  Cyadirgy.    rase.  5.    (Schlafs.)    Mailand,    gr.  8. 

Lir.  —  Antica  statoetta  dl  Brotiso  illustrata  da  GioT.  Orti. 
Verona.  16  S.  8.  mit  Abbild.  —  Breri  ceani  snlla  topogra- 
pbia  dello  antico'  porto  d^Ulisae,  dell  dr.  C.  Gemellaro.  Ca- 
tania.  30  S.  4.  —  La  Farsadla  di'SL  Anneo  Lucano,  recata 
in  Tersi  italiani  da  Micbele  Leoni.  Vel.  I.  (Lib.  1  —  5.,  nebst 
lat.  Text)  Piaa.  gr.  33.  3  Lir.  —  Swensk  SpraklSra  af  H 
K.  Tallbers,  utgifwen  af  Job.  Gust  £k.  Lund.  113  S.  S. 
40  sk.  —  Tbeocritua,  Bion,  and  Mosclius,  (Jone  into  Enslisb. 
by  HL  J.  Chapman.    Londoo.  8.    13  sh.  ^  Akerman's  Cöina 


t 


of  tbe  Romans  relatiag  to  Britain.    London.  13.    Ti-  sh   -^ 
Anal^sis  of  Latin  VeriM,  by  Alei.  Allen,  a  7}  ah.  -1  P^t- 
si'a  lUlian  Gnunn»r.  3nd  edit  London.  13.  3  sh.  —  Etymo- 
tonia,  or  ckssical  Acoantnation,  by  Dr.  M'lntyre.  13.    ii  sk 
r  ?^J??f'^  *'«o^fcm«i»  with  Notes  and  Gioosary,  edited 
by  J.  Hüdyard.  8.   5  sh.  —    An  Introdnetion  t«  wriUng  H#- 
brcwt  ^roffl  the  Gennaa  of  A.  Grtfeaban.  a  10  sh.  —  A  L». 
tiB  and  Endish  DicÜonary,  by  Rer.  Dr.  Nibloek.  3nd  edit  13. 
6  sb.  -i-  fiibliotheea  Commeatariofmi  in  Script  tarn  fpratcos 
miam  litinos.  L  1.   In  SaUnstä  Opera.  Bd.  Richter.  Ars  1. 
Mfineben,  Flebchnwnn.   ».  a   3^  Thlr.  —  Der  aufrichtige 
Frantose,  od.  die  Knnst  in  8  Tagen  fransMsch  epreeben  ^ 
lernen,  dto  AoH.  Ebenda  a  A-  I%lr.  —  Gnilge,  Materialien, 
die  franxfts.  Sprache  in  ihrem  Geiste  rarechen  cn  lernen.  Er- 
furt, Kemr.  gr.  8.  j  Tblr.  —  Graff,  Theorie  der  ochvracheft 
Declination.   Berlin,  C.  F.  Plahn.  gr.  a  J  TOr.  —  Hepner, 
de  variis  Tbeocriteomm  idyllioram  generibvs.  Thom.  (Nicoki 
in  B.)  4.  i  Thlr.  —  Hermann,  Lehrbch.  der  criecb.  Staats- 
alterthSmer.  3te  Ana  Heidelb.,  Mohr.  gr.  8.  3  Thlr.  —  Mahn: 
Lehrbnch  der  firanalVa.  Sprache.  III.  1.  3-   Beriin,  C.  F.  Plahn. 
8.  I  Tblr.  —    Nobiliog,  Lehrbuch  der  reinen  frani5s.  Aus- 
sprache.   Berlin,  Cnrtha.  8.  A  Thtr.  —  SchirliU,  Vonchul« 
zum  Cicero,    le  Uet    Wetzlar,  Wigand.    gr.  8.    i  Thh-.  — 
Shakeapeare,   the  Merchant  of  Venioe.    Mit  Commentar  etc. 
▼on  Eckenstein.    Bnmnschwg.,  Meyer  ssn.  sr.  li.J  Thlr.  — 
Tasso,  la  Gemsalemme  liberata,  ron  Mahn.  Beriin,  C.  F.  Piahm 
a  \  Thlr.  —    Toepler,   Graromatä  der  «ngrisdien  Sprache. 
Peath,  Heckenaat  gr.  a  V^  Thlr.  —  Oeurres  oompl.  de  Tha* 

Srdide  et  de  X^nophon,  avec  Notices  biogr.,  jpar  J.  A.  C. 
uchon.  3e  partie.  Paris,  gr.  8.  5  Fr.  (Zum  Pantheon  litt 
gi;h5rig.)  —  X^ova  scriptomm  latinorum  bibliotheca,  ed.  Pan- 
ckoucke.  Lief.  33.  P.  P.  Statins,  cd.  Fr.  Dfibner.  VoL  It 
Lief.  33.  Claudian,  ed.  £.  Doallay.  Vol.  I.  Paria,  gr.  8.  ieder 
Bd.  4  Fr..*-  R,  K,  Rask\  sanüede,  tildels  forhen  utryku 
Aibandlinger.  Udgivne  efUr  Forfatterens  Död  if  H.  IL  Rask. 
3  den  D.  Copenbagen,  ReitzeL  a   1  RdL  64  tg. 

1750.  V.  Jurisprudenz,  Ginriaprudensa  dell*  eccelL  R. 
Senato  di  Genova,  oasia  CoUezione  delle  aentenze  pronua- 
ciate  dal  R,  Senato  di  Genora.  CompiL  dall*  aFTOc  N.  Get- 
YaaonL  VoL  VII.  faac  6.  (Anno  1831.)  Genua.  4.  3  Lir.  50  c. 
—  Della  legittimita  positive  o  negatiya  delle  Pene,  prindpal- 
mente  deila  nena  di  morte.  Dali'  avroc.  Vinc.  MarcuocL   Ln- 

Sano.  328  S.  8.  3  Lir.  48  c  «-  Pnnishment  o(  Death  (aun 
em  Moming  Herald).  Vol.  L  London.  13.  6  sh.  —  Hind- 
march^s  ßunplement  to  Deacon*a  Crimioal  Law.  8  «h.  -^ 
Crelinger,  die  Verordnungen  flb.  d.  Ezecution  in  Cirilsachen 
und  ftber  den  Subhaatations-  etc.  Prooefs  ron  1834.  3s  Heilt 
Breslau,  Aderholz.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Ders.,  die  Verordnung 
iber  die  Rechtamittel  der  ReTision  und  der  Nichtigkeitsbe- 
schwerde ron  1S33.  2s  Heft  Ebend.  sr.  8.  |  Thlr.  ^  Griff, 
Samininiirg  simmtL  Verordnungen,  welche  in  den  ▼.  Kamptz - 
sehen  Jahrbacbem  enthalten  sind.  1  — 5rBd.  3te  Aufl.  Bres- 
lau, Aderholz.  gr.  8.  (Bd.  1  — 7,  u.  Reg.  13  Thlr.)  —  ▼.  Kii- 
now,  das  jetzt  bestehende  Prorinzialrecht  der  Nenmark.  3e 
Abth.  Berlm,  D&mmler.  gr.  8.  3j^  Thlr.  <—  t,  Langenn  und 
Kori,  Erörternneen  praktischer  Reehtsfraeen.  Ir  Th.  3te  Aufl. 
Dresden,  Arnold,  gr,  8.  1^  Thlr.  —  t.  L5w,  germanistische 
RecbtsUle.  Heidelb..  Mohr,  gr,  8.  1|  Thlr.  -r-  Jurist  Magazin 
f.  d.  bftrgerl.  n.  Strafrecht  38  Heft.  Braunachw.,  Meyer  sen. 
gr.  8.  I  Thlr.  —  Pfyüer,  ErlSatemng  des  bfirgerl.  Gesetzbu- 
ches des  Cantons  Luzem.  3r  Tbl.  Sachenrecht  I.  1.  Lusem, 
llleyer.  gr.  8.  |  Tblr,  —  Schneider.  Fragmente  fib.  d.  Braun- 
sqhweig.  Privatrecht  etc.  Braunscoweig ,  Meyer  sen.  er.  8. 
;  Thlr.  —  Zeitschrift  fiir  geschichtl.  Recbtswissenschaft.  (t,  1. 
Berlin,  Nicolai,  gf.  8.  |  ThLr.  —  H0at,  fuldstendig  dansk 
Honsret  1  H.  Copenbagen.  8.  48  fs.- 

1751.  VI.  Staats-  u.  Cameralwiesenschaften,  Ryfs- 
land,  dels  Slyrelse-system  och  faran  deraf  A)r  Eoropa«  Stock- 
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hölm.  41  S.  12.  12  Bk.  -.  In  StorkboTm  riad  die  Berichte 
Über  die  VenvaUung  Schwedena  erschienen.  •—  Horton  on 
Yeadort  and  Parcliaaen  of  Ciiattelt  Penonal«  London.  14  ah. 
—  Ireland;  iU  Waqta  «nd  CapabiliCiea,  bj  Donald  Bain.  U. 
9  ah.  —  Cater*«  Lewa,  B^enUtiona,  and  Water-aide  Practica 
of  the  Coatoma.  7  ah.  —  The  PorUbiio.  Vol.  IL  10  ah.  — 
Random  Recollecttona  of  the  Honae  of  Lorda.  2nd  ediU  roY.  13. 
104  ah.  -»  T.  Keverberg,  vom  Königreich  der  Miederlande. 
Stottg.,  Hallberger.  er.  8.  1  Thlr.  —  t.  MiedcrmaTr,  Qb.  Be- 
lohnungen im  Ankte..|[jlA€hMi«  Fleiacbniann.  gr«8.  1|  Thlr»-* 
T.  NoaTilx-Dnewieckj,  ÜberaichtL  Daratellnng  der  nenen  Vcr- 
faaavDC  indirecter  Slaataahgaben  im  Königr.  Sachaen.  Ureaden, 
Arnold,  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Ordnnng  Ar  die  fortlanfenden 
Conti  der  Grola-HJUidier  der  freien  Stadt  Frankfurt,  ab.  Heia- 

Slter  betreffend.  Frankfurt  a.  IL,  Kmc.  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
rdoong  den  Handel  mit  MelagQtcm  daaelbat  beüreffend«  Ebend. 
8.  Ji  Thlr.  —  Le  Portfolio.  Kr.  6. 7.  Hambvg,  Campe,  er.  8. 
i  Thlr.  -.  yereina-ZoU-GeaeU  der  freien  Stadt  Frankfurt. 
FnnkL  a.  H.,  Krag.  gr.  a  i{  Thlr.  —  Yeceina- Zoll -Tarif 
deraeiben.  Ebend.  gr.  8.  ü  Thlr.  —  Detnier  mot  anr  lea  lo- 
teriea  de  Librairie.    Pal*  A.  Jany  de  Mancj.    Parts,    i  Bog. 

Sr.  8.  —  lle  Snjppl.  du  eatalogne  dea  princinea  dea  breveU 
'inyention  ete.  Paria.  11  Bog.  gr.  8.  —  Le  Tortfolio.  Tra- 
doit  de  Fanglaia.  Nr.  13—17.  (Schlula  Ton  T.  IL)  ParU. 
gr.  8.  6  Fr.  70  c.  —  KSnigl.  Diu.  Hof-  n.  SUata-Calender, 


nebst  einem  genealog.  Veneichniaae. 
3  Rbd.  13  la. 


Copenhagen»  ReitxeL 


1752.  Vn.  Naiurwhsgfuchafien.  TrjitUto  di  chimica 
dementare.  III  a  ediaione  interamente  riformata.  P:  I.  Chiroica 
inorganica.  Vol.  L  ^^eapeL  gr.  8.  6  Ltr.  42  e.  (Ea  werden 
noch  4  Vol.  folgen.)  —  Anwianing  tili  Swenska  Foderwiz* 
temas  klnnedom;  af  P.  F.  Wahlberg.  Stockholm.  318  S.  8. 
n.  4  Kopf.  2  Rdr.  —  Skandinaviena  FUkar,  Blalade  efter  lef- 
wurde  Exemplar  och  riude  pa  Sten  af  W.  r.  Wright,  med 
tait  af  B.  Fr.  Fries  och  C.  U.  Eekstrom.  laU  Hiftet 
Stockholm.  IV.  20  und  8  S.  4.  mit  7  Kupf.  illnm.  4  Rdr., 
achwan  2  Rdr.  --  Bidrae  tili  klnnedomen  af  aligtena  Cam- 
pannlaria  och  S jncorrna.  Af  8.  L.  Loren.  Stockholm.  22  S.  8^ 

—  Underaökning  af  Cathecna^rran  och  nSgran  Immen,  aom  pa 
itSB  bekoatnad  bilde  aig;  af  S.  F.  Swanberg.  Stockholm. 
12  S.  8.  «-  Smith'a  Introduction  to  phyaiological  and  STate- 
natical  Botany,  new  edition,  with  refercncea,  etc.  by  W.  Ittao- 
dUiim*  London.  12.  mit  16  K.  9  ah.  —  Smith  and  Hoo- 
ler*a  Comnendiom  of  Engliah  Flora,  in  Eoclisb.  London.  12. 
7t  «L  —  Eow  to  Obaerre:  Geolöer,  bj  fi.  T«  De  La  Beche. 
2nd  edit  8.  10^  ah.  —  Wood'a  OrnitLologiat*a  Text  Book. 
&  4j;  ah.  —  Frrjrer,  Schmetterlingskunde.  328  Heft.  Angabe., 
Kollmann.  4»  W  Thlr.  —  v.  Kraaauw  n.  Leyde,  Lehrbch.  der 
Naturgcachiehte  2r  Theil:  Lehrbuch  der  BoUnik.  Berlin, 
Sitüer.  er.  8.  ^  TUr.  —  IHeigen,  Deutschlanda  Fh>ra.  1.  1.  2. 
Eaaen,  Bideker.  gr.  8.  i\  Thlr.  —  Poepjpig  et  Endlicher, 
noTa  genera  ae  apectea  plantamm.  Tom.  1.  Decaa  IX.  X. 
Lpsg.,  Hofmeister,  gr.  Fol.  4  Thlr.  —  RSmer,  Hdbch.  der 
aUgem.  Botanik.  II.  4.  München,  Flciachmann.  er.  8.  |  Thlr. 
(UT  1— 4.  il  Thlr.)  —  RofsmSfsler,  Iconographie  der  Land- 
B.  Sftfawaaaer-HoQuaken.  3a  Heft.  Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold, 
gr.  4.  1  Thlr.,  üinm.  2^  Thlr.  —  Histoire  naturelle  chimique 
et  midicate  du  Heben  dlslande.  Par  J.  A.  Renard.  Paria. 
5  Bog.  gr.  8.  nebat  1  K.  -*-  Notice  suc  lea  mhiea  de  houille 
d*Offenboarg  (erand  dache  de  Bade.)  Strasbourg.  2|  Bog.  er.  8. 

—  Prodrome  de  la  Flore  d*Alaace.  Par  F.  Kirachtaer.  Straa- 
boure.   111  Bog.  er.  12.  ^  Tablean  anaHt.  de  la  Flore  pari- 

'     le.  Par  AI  Kiutier.  3e  idit.  oorr.  Paria.  18.  3  Fr. 

1753.  VüL  PkysiohgU  u.  MgdituK  De  RimedU  in- 
itibill.  Opera  diitooata  per  ordine  aliabetioo  dci  dd.  ""-- 
ingioyanni  e  G.  GuariaL   VoL  L   Neapel.  12.  —  D 


6.  SangioyannTe  G.  GuariaiT  VoL  L  Neapel.  12.  —  Dizio- 
nario  auatomico-medioo*  legale,  compilato  auUe  iracce  dei 
mi^ri  antori  da  Aiigth»  Poma.  Faac  IV.  (ScU^)  Padaa. 


8.  9  Lir.  17  e.  »  Lesioni  di  Hedidna  legale,  del  prof.  Fr. 
Pnccinotti.  Edix.  2  a  oon  aggionte  dell*  autore.  2  Vol.  Blace- 
rata,  8.  7  Lir.  —  Storia  deila  Fisiologia.  Per  Lorenxo  Martini. 
VoL  IV.  Torin.  8.  4  Lir.  -  Ur«b<&  i  Pharmacien  af  J.  U. 
Forah^lL  Omnisk  PhannacL  Norrkftpiog.  XV.  394.  u.  21  S.8. 
3  Udr.  —  Comparatio  Syatematum  Sanguinis  ft  Lymphae. 
Diaouisitio  phjaiologjca.  P.  UI.  Praea.  N.  H.  Lo?en;  pro 
Gradn  medico  p.  p.  vV.  A^  Nolieroth.  Lond.  17 --24  S.  4.  — 
Connock*a  Treatiaa  on  the  Pcopertiea  of  Creosole.  London. 
8.  3^  ah.  —  Lee's  Celaua,  la'tin  and  engliah.  London.  8.  Vel  L 
15  an« 9  Vol.  IL  18  sh.  — >  Bigel,  Homöopathie  domestiqne. 
Dresde,  Arnold.  16.  1  Thlr.  —  Chriatlieb,  die  wQrtemberg. 
Uedidnal-Verfaasune.  Ulm.  Nfibltng.  gr.  8.  1^  Thlr.  ---  Cop- 
land, medic  WMerbnch.  UI.  3.  Berlin,  Mittler,  gr.  a  {  Thlr. 

—  Cnrtia,  die  Pflege  der  Augen.  Luaem,  Mejer.  12.  ^  Thliw 
— -  DodsUj,  ihe  economj  orbaman  life.  N&mbg.,  Campe.  24. 
\  Thlr.  —  Endrea,  ab.  d.  Zustand  der  Hom&opathie.  Ulm, 
Nübling.  8.  |Thlr.  —  Oertel,  die  allemeuesten  Wasserkuren. 
Ibs  Heft.  Nftmb.,  Campe.  8.  \  Thlr.  —  Petdioldt,  die  Po- 
ckenkmnLheit  Lpsg.,  O.  Wigand.  gr.  4.  2Mrhlr.  —  Reiner, 
drr  Bade-  n.  Brunuenarst  als  Hausfreund.  Ittliochen,  Fleisch- 
mann.  p.  12.  xi  Thbr.  —  Sannders,  die  Pflege  der  Zihnew 
Luxem,  Mejer.  12.  ^  Thlr.  —  Schwane,  homoopath.  Hei» 
lnng:en.  Dresden,  Arnold,  er.  8.  1  Thlr.  —  Observaliona  ml» 
dicalea.  Par  M.  Lerrat  atn«.^  1^  partie,  Ljon.  2^  Bog.  gr.  8. 

—  Histoire  jibjsioL  et  patfaiolog.  de  la  aaÜTe.  Par  1«  dr.  AL 
Donoe.  Pana.  er.  8.  2J:  Fr.  -r-  Manuel  complet  de  Mededne 
Ueale.  Par  J.  Briand  et  J.  X  Brosson.  3e  Idit  Paris,  gr.  a 
^  Fr.  —  U^oirea  et  obserrationa  de  m^ecine  et  de  chi* 
rureie  pcatiqnes.  Par  J.  L.  Aronssohn.  1er  Fase  Straabourg. 
7*  Bog.  gr.  8.  —  Kapport  sur  le  cholera- morbus  aaiatioua 

iui  a  regni  dana  le  midi  de  la  France  en  1835,  pr^nte  h 
LM.  lea  miniatrea  du  commerce  et  de  rinatmction  publique. 
Par  lea  proC  Dubrueil  et  Rech.   lUontpeUier.  23^  Bog.  gr.  & 

1754.  IX.  GeographU.  Prospetto  ceoerafieo-atatiatlc^Q 
del  Globo,  di  Franc.  GhibeUini.  Maihind.  IV.  u.  408  S.  18. 
2  Lir.  61  c  ^  Scener  i  Nord -Amerika.  Ur  enSwendc  Ro» 
aandea  Minnea-Bok.  Stockholm.  4  u.  256  S.  8.  1  Rdr.  36  ak. 

—  The  White  Man's  Graye:  a  Viait  to  Sierra  Leone  in  1834, 
by  T.  R.  Rankin.  2  Vol.  London.  8.  21  ah.  —  Weat  Jndlaa 
SicenerT,  with  Illustrations  of  Negro  Character,  bj  R.  Brid» 
geur.  Part  I.  London.  8.  3  sh.  »-  A  Saunter  in  Belgium.  8. 
101  sh.  —  Edinburgh  Cabinet  Librarjr,  Vol.  XX.  (ffistorical 
and  descriptiTC  Account  of  Chins,  VoL  3«)  18.  5  ah.  —  Bar* 
rj'a  Aacent  of  Mont  BUnc  8.  4  ah.  --  Abicht,  der  Kreii 
Wetilar  histor.,  Statist  und  topograph.  dargeatellt  2r  TbeiL 
Wetzlar,  Wigand.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Adrefi-Boch  der  (reieo 
SUdt  Frankfurt  ISff .  Frankf.  a.  M.,  Krag.  gr.  8.  1  TUr.  ^ 
Daaaelbe  4836.  2te  Abth.  Handlnaea-Adreasen.  Ebend.  er.a 

Thlr.  -*  Boroasia.  Muaeum  £  PreoTa.  Vaterland^kunde.  L 
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4.  Mit  11  Suint  Dreaden,  Pietzsch  n.  Co.  gr.  4.  ^TUc. 
— '  Buainger,  Lnsern  u.  a.  Umgeh.  Mit  Ansicht  Luiern,  Meyer, 
gr.  12.  t}  Thlr.  —  Dietrich,  Führer  dch.  die  alcha.  Sdiweis 
u.  in  daa  Rieaeneebirge.  Mit  32  Ana.  Meilsen,  KÜnkicht  «•  SL 
16.  '  Thlr.  -*  Frey,  Versuch  einer  geograph.- histor. -atatiat 
Beachrbg.  dea  kön.  bajer.  RheinkreiMa.  I.  1.  Speier,  Neid- 
bard.  gr.  8.  i{  Thlr.  —  Gr9;er,  Nihe  n.  Feine.  Ein  Lehrbuch 
in  der  Heunatba-,  Vaterianda-  ta.  Erdkunde,  le  Abth.  Nih«. 
Lpsg.,  LauGfer.  gr.  8.  \,  Thlr.  —  Heidemann,  topqgr.-aUtiat, 
WArterbuch  der  dentacben  BondeaaUaten.  L  2.  Die  Pranb. 
Monarchie.  2r  Bd.  Lpzg.,  Breitkopf  u.  H.  gr.  a  3  Thlr.  — 
Lelewera  kl.  Schriften  geogr.-atatiat  Inhalte,  fibera.  Ton  Neu. 
Ebend.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Viardot,  Studien  sur  Geach.  der 
Staataeinrichinneen,  der  Literatur,  dea  Theatern  u.  der  bilden- 
den Kfioate  in  Spanien.  2r  Th.  Lpsg.,  Leo.  er.  8.  (2  Theiln 
1|  Thlr.)  ^  Wegweiaer  dch.  Berlin  n.  Potadam.  Kene  um- 
gearii.  Aufl.  Beriin,  Nicolai.  8.  1  Thlr.  —  Geographie  gen«- 
cak  compacte.  Par  KmA  Ritter.  Tnd.  da  rallanand  ^ar  £. 
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Buret  et  Ed.  Defor.  T.  m.  Pari«,  gr.  S.  8  Fr.  --  Vsjage 
cn  Norw^ge  «t  ra  So^d«.  P«r  Hmri  Twioinc.  Pmtm.  gr.  8. 
nifbtt  18  pl.  10  Fr.  —  P.  Üansaen,  Gcographt  OTcr  Kpngcri- 
cet  Danroark,  ellar  en  geographiak-aUtitiisi  og  lapograpniak 
fieskrivelae  over  Kongenget  Uanmarlr«  med  tilb0rende  tydake 
ProTiodser,  Coloniw  og  Biland«,  Odcnae.  XVL  o.  187  S. 
gr.  &  1  Rbd.  34  b. 

1755.  X.  Moiherruaik.  Elementi  di  Geometria,  del  ia» 
entlote  Aleasandro  Gasano.  Palermo.  436  S.  8.  —  Llrobok 
i  Elementeme  af  Algebra,  innefatfande  första  och  andra  m- 
deoa  eqrationer,  jemte  logarithmer  och  aerier;  vtgifWen  af  J. 
Delaoder.  Med  1  pl.  Stockholm.  8.  *2  Rdr.  16  tk.  ^  Undetu 
■Gkning  om  Stockholma  Obaerratotii  PolhSjd;  af  N.  H.  Se- 
iander. Stockholm.  35  S.  8.  —  De  Analogia  mathematica. 
Specimen  p.p.  H.  S.  Akerberg.  Land.  19  S.  8.  —  DliTeren- 
«iai  Calcnl  Af  f^ap.  yod  Döbeln.  Stockholm.  65  S  8.  34  ah. 
<^-  De  Morgan  on  the  Connexion  of  Nvmber  and  Masnitade. 
London.  8.  4  ah.  —  Caocfay'a  Vorleningen  ftb.  d.  Differen- 
Kialrechnong.  Ana  dem  Franz.  BrannacLw.,  Meyer  ten.  gr.  8. 
3  Thlr.  —  Desbcrger,  Arithmetik.  2te  Aofl.  Mfinchen,  Frans. 

S\  8.  f  Thlr.  —  Fries,  Antworten  adf  die  Aufsahen  snm 
ifferrcchnen.  ir  TU.  Wettlar,  Wigand.  gr.  8.  £  Thlr.  — 
Koppe,  Anfangsgr.  der  reinen  Mathemattk.  fr  Th.  Eaaen,  Bl- 
deker.  er.  8.  |  Thlr.  —  Roayroy,  Leitf.  snm  Unterricht  in 
der.MathematiL  Ir  Th.  Dresden,  Arnold,  gr.  8.  l  TUr. 

1756.  XL  KrUgmnsMmMchafien.  Belraktelser  i  anled- 
Ding  af  BTske  Generalen  P.  ▼.  Snchtelens  Hiidtoriaka  Berit- 
telae  om  Kriget  mellan  Swerige  och  RTfaiand  Area  1808  ooh 
1809,  af  6.  Laeerbring.  Upsala.  35  S.  8.  13  sk.  ^  Soldat- 
UnderwisBing  tor  Swenaka  Arro^n.  Stockholm.  73  S.  18. 
8  afc.  —  Fdrindrineer  och  Tilligg  tili  laU,  3dra,  4de  och 
5te  AfdelninKamc  i  Konel.  Maju.  Sr  1833  nadigst  atftrdada 
Exersb*RegUroente  för  liegementeme  tili  fot.  Stockholm. 
91  S.  a  n.  3  Tab.  —  Kattner,  die  RechUTerhlltaisse  der 
Preafs.  OfEciere.  Schweidnits,  Hewe.  8.  \  Thlr.  —  Meyer, 
Nachtrag  nm  Handhnche  der  Geach.  der  Feuerwaffen  •Tech* 
nik.  Berlin,  Mittler,  gr.  8.  |  Thlr.  —  v.  Prondsynski,  Ver* 
Mch  einer  Kriegs -Theorie.  Bielefeld,  Vclhagen  n.  K.  gr.  8. 
3i  Thlr.  —  Spelgler,  das  Soldaten- Handbach.  Lief.  5-^7. 
Carisrahe,  Man.  gr.  13.  \  Thlr.  —  Topographiak  Tegne- 
konst,  ndgiren  af  GeneralanartiermesteKstabeii.  o  JL  3  Afd. 
Copeohagen,  Brummer.  1  Rbd.  64  is.     ^ 

1757.  X1L  Pädagogik.  Riofirey  on  Private  Edscation. 
London.  8.  101  sh.  —  Progreasi? e  Exercises  in  writine  Ger- 
man,  by  W.  Klaoer-Klattowski,  with  siz  plates  of'^öerman 
Writing.  13.  5  sh.  —  The  Yoong  Travellera  in  Sooth  Ame- 
rica, by  G.  A.  13.  7  sh.  —  Friäemann,  Parinesen  ü  stod. 
Ifinelmge.  3r  Bd.^  Brannschw.,  Meyer  sen.  8.  IJ  Thlr.  » 
Homnann,  Anleit  s.  Rechnen  £  Elementarscholea.  Breslan, 
Aderhols.  a  ^Thlr..—  Jsnker,  Leaeb&ehlein  f.  ontere  Ele- 
nenUrklassen.  Essen,  Bideker.  8.  \  Thlr.  —  Erstes  Lesebach 
nach  Hienti^h*a  Lantlebre.    3to  Aofl.   Breslaa,  Aderhobk  a 

LThlr.  —  Satory,  Fidelitas.  Nene  Enihl.  f.  d.  Jagend.  Ber- 
I,  Hasselberg,  a  mit  K.  i\  Thlr.  —  Schlrlits,  lor  Erin* 
nernng  an  Oberlehrer  K.  A.  Steger.  Wetslar,  Wigand.  8. 
\  Thlr.  —  IJnger,  fib.  d.  mathemak  Unterricht  in  den  Real- 
■dinlen.  Erfurt,  (Keyser.)  4.  4  Thlr.  —  Vinet,  ChrestMoathie 
fran^ise.   3e  £dit.  T.  IIL:  Litt^atore  de  la  jeanesse  et  de 


Füge  mar.  Baael,  Neokirch.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Wohlfiütrt, 
Kindei^KlaTierschale.  Lpsg.,  Breitkopf  a.  H.  gr.  4»  1  Thlr.  — 
Ziegpiheiny  GemXlde  dentscher  Dichter.  Ein  Declamirbvch. 
3te  Ansg.  Brannschw.,  Meyer  sen.  8.  \  Thlr..  — >  L*ecole  da 
bonhear.  Cootes  Par  J.  Bocons.  ParisL  13  Bog.  gr»  13.  n. 
4  KvpL  —  La  Familie  Loxy,  oa  Desinteressement  et  copi- 
SLXJL  Par  Henri.....  Marg.....  LiUe.  3  YoL  in  la  -3^  Les 
petito  Astronomes  et  les  petiu  Physideos.  Par  P.  P.  "* 
qoiB.  Paris,  sr,  13.  mit  I  K.  3  Fr. 
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1758.  XIIL  Gewerbtkunde.  Tnbella  che  dimostm  la 
onalite  e  consistensa  delli  diverai  peai  e  miaore  eaistfnii  nel 
diverai  distretti  deila  prorincia  di  Dalmasia.  Zan.  8.  87  e.  — 
latitnsionl  dl  ArchHettara  civile,  del  conte  L.  Ponsa.  Parte  L 
Fate.  1.  Tarin.  4.  3  Lir.  40  c.  —  Uandlingar,  angaende  dels 
föreslagen  friare  Jem-tillwerknins  wid  tillatne  Snudes-werk- 
stider«  dels  ock  Regiering  af  Skatten  för  stSns)ems-amidel| 
m.  m.  Tnrckte  pS  Jörn  Kontofete  bekostasd.  Stockholm.  159S.  a 

—  Grey%  Meaaoria  Technica,  wlth  Lowe's  MnemonSea.  New 
ediL  London.  13.  4^  ab.  -*  The  Theory  and  Practico  oC 
Joint  Stock  Banking,  by  Peter  WaU.  8.  3  ah.  —  Plans,  et«, 
of  Domeatio  Baildings  ezeented  in  the  castellated  and  other 
Stylet.  3d  edit,  33  plates.  imp.  4to  colonred,  by  R.  Lagar. 
3  L.  13i  sh.  «-  $ir  G.  Head^s  Tear  in  the  maoofactoring 
Distriete  of  EngUndL  8.  9}  sh.  ^  BftrVner,  Angabe  einer  Vo»» 
riohtane  mit  deren  Hilfe  man  bei  Aufnahmen  mit  der  Mensel 
ohne  Mdel  genaa  arbeiten  kann.  Dreaden,  Arnold,  gr.  a 
i  Thlr.  —  Defs.,  DarstelUing  des  Verfahrens  snm  AoftrageD 
n.'  Berechnen  der  mit  der  Kette  n.  Boosaole  anfgenommcDeii 
Figuren.  Ebend.  gr.  8.  |  Thhr.  —  Heine,  Unterricht  in  der 
b&n;eri.  n.  Land-Bankonst  Mit  19  Steindmckt  Ebend.  gr,  a 

3  Thlr.  --  H5mig,  Hdbch.  der  Maurer-Arbeiten.  Mit  38  Steint 
Ebend.  er.  8.  4}  Thlr.  —  Sachs,  die  Schieferdeckerkanst 
Beriin,  SchfippeL  gr.  8.  1}  Thlr.  •—  Archirea  des  d^coavc»- 
tes  et  inrentiotts  nooTelles,  faites  pendant  Fann^  1835^  Pariib 
gr.  8.  7  Fr.  -*  Llndnatrie  dans  le  CantaL  Par  F.  Grenie«. 
St  Flow.  13  Bog.  gr.  8.  —  Refonne  de  la  Roatine,  on  Ma- 
nuel th6or.  et  prat  de  la  confection  des  mortiers»  Par  Denj 
(de  Caris.)  Pens.  gr.  a  6  Fr. 

1759.  XIV.  LandmtHh^ehafi  etc.  Handbok  i  BosksM* 
skStseln;  af  Joe.  Fogg.  Stockholm.  8  o.  313  S.  8.  1  Rdr.  16  ah. 

—  Groh,  Runkelrfibenban  n.  Zodrerbereitang.  Dreaden,  A»» 
nold.  gr.  8.  i  Thlr.  —  G.  L.  Uartig  u.  Th.  Bärtig,  fontlichst 
0.  forsCnatnrwi^nach.  Con? ersations-LexIkon.  3te  Ana  Snttfi, 
Cotte.  gr.  8.  5  Thlr.  —  ▼.  Haiii,  fiber  die  Zucht  etc.  te 
Rindrieh-Gattangen.  MBnchen,  (Fhsiscbmann.)  8.  \  TMr.  — 
Ders.,  fib.  das  33jihr.  Wirken  des  landwirthachaftl.  Verd« 
in  Bayern.  Rede:  Ebend.  gr.  4.  \  Thb.  —  Allgem.  g«Prilftci 
Pesther  Kochbuch.  Peath,  Heckenast  gr.  a  1|  Thlr.  — 
Pflaek,  der  Scarificator,  ein  Torxfigl  Instmment  som  Zacken» 
Rankehrftben-Bau.  Dreaden,  Arnold,  gr.  8.  \  Thfr.  —  Schopf 
die  Landwirtbachaft  In  den  deutschen,  bShm.  o.  galis.  Fräto 
Tinsen  Oesterreichs  in  ihrer  gesetsl.  Verfaaaong  dargestellt 
3r  tt.  3r  Th.  Leipsig,  KShler.  gr.  8.  (Th.  1  —  3.  4|  Thlr.)  — 
Wohlgemnth*s  neuestes  Wiener- Kochbuch.  Lpsg.,  Drobisebi. 
a  i  Thlr.  —  Homemann,  dansk  oekonombk  Plantelttre.  3  D. 

4  H.  Copenhagen,  Schnbothe.  8.  1  Rbd.  16  b.  ^  E.  Vibora, 
Bestens  Tdrchere.  3det  for0gede  Oplag,  udgitet  af  Prof  C. 
Vflwi^.  Copenhagen,  GyldendaL  8.  1  Rbd.  56  Is. 

1760.  XV»  Schone  Literatur.  Letten  di  S.  Serofaal 
al  chisr.  cavaL  E  Q.  Viacooti  sopra  an  anadro  di  Claudio 
Lorenese.  NeapeL  8.  ^-  Lettern  uedite  «  Uco  Foaoolo  ad 
Ippolito  Pindemonte.  (Heraoageg.  voa  A.  ManeL)  Mailand, 
gr.  16.  65  e.  —  U  NoreUieie  it^iano.  Anno  primo.  Alaa» 
nacco  per  Tanno  1836.  Venedig.  193  &  k  34.  (EnthSlt  8  N<^ 
Teilen.)  —  Sag«  in  Terso  e  in  prosa  di  lelteratnrs  spagnoobw 
Con  aggiunte  m  poesle  rokarinate  da  aitre  lingoe.  l^onMi. 
16^  3  Lir.  48  c*—  S^gio  di  prodniioni  comiche  d^  aTT9- 
cato  G.  B.  Cioni-Fortona.  Faac.  L  Florens.  it.  16.  1  Lir.  13  a 
(Enthlh  eine  Abhandlng  ftb.  daa  Italien.  Theater;  1.  kn&m 
e  dorere,  commedia.  <—  Ea  werden  noch  3  Hefte  enehainca.) 

—  Adelisa,  tragedia  di  C.  Mareaco.  Mailand.  13.  87  c  — 
Egioga,  di  meaaer  Lod.  Arioato,  che  aon  si  trora  stempatB 
fra  le  soe,  opere  noetiche,  con  altre  poesie  similmente  ineditn 
e  pobblicate  dn  Urbano  Lampredi*  NeapeL  40  S.  a  —  H 
nraa  musaico  pompeiano  spiegate,  eritiehe  oaaervasioni«  dl 
Gins.  Sanches.  Neapel.  8.  —  Intomo  ad  alcnne  Tarianti  nel 
testo  dsUn  diviaa  comoMdis  di  Dante,  ds  confinrnte  coUa  k- 
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dorn  ii  Nidobeito;  kttcra  aell'  aliate  Fort  Feaerld.  Hai- 
Uni  S'i  S.  8.  —  L*iride,  strenna  p«!  eapo  d*amio  e  pe*cionii 
1S36.   Neapel.  3i4  S.  VI.  -  fi< 


oDomaatioi.  Abimi  teno,  lS3b.  DHeape 

meoti  acelti  Borgheaiani,  iUmatraii  da  E.  Q.  Yitconti,  Bvo^a* 
mente  mibblicatt  dal  dr.  GioT.  Labua.  Faac.  ü.  Hailand.  in  8. 
mit  8  KopC  4  Ur.;  in  4to  8  Lir.  —  Novelle  del  caval  Gae- 
tano  PaTtrtinL  (Neae  Aoag.)  3  VoL    MaUattd.  16.    5  Lir.  — 
PSnacoteca  detta  i.  r.  Accademia  yeneta  delle  belle  arti^  ilke- 
ttaU  da  Franc.  Zanotio.  Faac  41^43.    Venedig,  firf..  Jedee 
Heft  Ten  10  8.  Text  «.  3  Kupfern  3  Lir.  61  c  --   Pinaoo- 
teca  triWgliana.  Faac.  VlIL  Treviao.  4  S.  fol.  n.  3  litbogr.  Taf. 
9  Lir.  61  c.  *•  Proaerpina,  tragedk  in  dne  atti,  di  Fernando 
Valeamonica.  Mailand.  76  8.  l£  —  Raocolta  deUe  pia  aeelte 
Tiaeedle«  Cinamedie,   Draminl  e  Farae  del  Tcatro  moderno 
appUodito,   corredate  delle  relative  notizfe  atorico-criticbe. 
YoL  30—33.    Venedig;.  16.   Jeder  Bd-   1  Lir.  25  e.  ^    Le 
Vi<^ette,  alrenna  per  ranne  1836.  Neapel.  IJ.  —  Nja  Teck- 
ninnr  utor  Hwaiilagalifwet.  la  Delen.  9  a  Upniagsin.   8toclc- 
boltt.    451  8.  19.    9  Rdr.  94  ak.  -    Handbok  i  Linearteck- 
Dine.  Af  E.  Cbiev^its.  Stockholm.  60  n.  9  8.  8.  16  ak.  Med 
tob.  1  ftdr.  (Preiaecbrift.)  —  SSbe-Schobi;  af  J.  E.  Nordblom. 
la  Cnraen.  Stockfaobn.  VII.  n.  39  8.  4.  mit  9  PL  39  sk.— 
Wiktor,   en  8wenak  Riddare   af  R5da  Koraet    Linkftping. 
154  8.  8.   1  Rdr.  —  Owkmoma.  (Roman.)  3  Thle.   8toek- 
boUn.  8.   9  Rdr.  94  ak.  —   Tbe  Reliqnes  of  Fatber  Front, 
cöUected  by  (Hiver  Yorke.  Eon.  9  Vol.  London.  19.  91  ah.  — 
GeofiRrej  Rudel;   or  the  Pilgnm  of  Love,  by  John  Graham, 
London.  8.  5  di.  —  Pic  Nica  from  tbe  Dublin  Penny  Journale 
19.  7|  ah.  —   Tbe  three  Eres  of  Woman'a  Life,   by  Elixa- 
betb  £.  Smith.   3  VoL   1  L.  llj  ah.  ^  Tnttt  Fmttt,  com- 
plete  in  1  VoL  loyal  19  mo.  9  ab.  — -   The  SUteaman,  by 
Henry  Taylor.  8.   b\  ah.  —    OoUinea  to  Shakapeare'a  Tem- 
neat.  iUuatrated  with  19  coppernlate  enzravinga.  4.  19  ah,  — 
RuUiles  from  tbe  Railwaja  aod  other  iBtcreating  Parta»  by 
Sir  Fr.  Hocoa,   iUuatrated  by  G.  Craikahank.  18.   1^  ah.  -- 
An  Apology  för  Lord  Byron,  and  other  Poema,  by  S.  Prentia. 
i  Vol.  19.  9  ah.  —  Angelatem,  daa  TeaUment    Ein  Roman, 
^dkfeld,  Yelbagen  n.  K.  8.  l|<Thlr.  —  y.  Balsac,  SeraphiU. 
Uebertragen  von  Tb.  Hell.   9  Bdchen.    Dreaden,   Arnold.  8. 
i^  TUr.  —  Bauer«  die  Ueberachwingllchen.    Kom.  Roman. 
9  Bde.  Stottg.,  Hallberger.  8.  3  Thlr.  —  Bawr.  swei  ErzSh- 
liiMwn.  Nach  dem  Franz.  Ton  Pitt   Dreaden,  Arnold,  er.  16. 
Tnlr.  ^  Blaol,  daa  Muaikfeat.  Novelle.  2te  Anag.    Speier, 
eidbard.    gr.  19.   )-  Thlr,  —   Brnekbrin,  München  wie  ea 
trinkt  u.  iat,  wie  ea  lacht  n.  kfifat  9a  Heft.  München,  Frans. 
8.  i  Tbk.  -r  Cloia,  Anmerkk.  su  Schüler'a  Gedichten.  Stuttg., 
Brodbag.  gr.  8.  v  ThLr.  —  Courier,  polit.  Satyren.  Ana  dem 
Fianx.  9r  Tb.   Brannschw.,  Meyer  aen.   gr.  19.   1  Thlr.  — 
Hammer -PnrgatalK  Daflkömer,  aua  peraiacben  Dichtem  ge* 
Bammelt  Stuttg.,  Brodhag.  gr.  8.  9  Thlr.  —  Rom.  Heilmann, 
Gedichte.   BerUn,  Plabnacbe  B.  8.  f  Thlr.  —  Heller,  Hdbch. 
t  Knpferaticbaammler.   3a  Bdchen.   Lpag.,  Proc.  Weigel.  8. 

iThlr.  -*  Fn.  Born,  Wein  n.  Oel,  ErxäbL,  Chamkteriati- 
en  etc.  Dreaden,  Arnold.  8.  If  Thlr.  ^  Die  geflfigelten 
Jotmalialan  im  Monde.  München,  Fli&iiebmann.  12.  |  T-bIr. — 
Lacher,  Dichtungen  in  althochdentaetier  Sprache.  Speier,  Neid« 
bard.  gr.  8.  1|  Thlr.  -^  Lafont«  daa  Geheimnifa  de*  Tiber, 
ftberp.  Ton  T|i.  HelL  Dreaden,  Arnold.  8.  1}  Tbbr.  —  Mar* 
rrat'a  Werke.  160- 18r  Bd.:  Jakob  Ehrlich.  Branuachweig, 
Vieweg.  16.  1  Thlr.  —  Mtonicb,  Alpenblnmen.  Schwels.  Ge- 
dichte. Ladern,  Meyer,  gr.  12.  |  Thlr.  —  Moiee  franfaia. 
Cfaoix  de  litt^ratnre,  par  O.  L.  B.  Wolff  et  C.  Schfits.  1836. 
Bielefeld,  Velhagen  n.  K.  4.  9  Thlr.  •-  Pügerkllnse  einer 
Heimatbloeen.  Berlin,  Dümmler.  16.  |  TMr.  ^  Unterhaltende 
Reiae-Lectüre,  Nümb.,  Campe.  8.  1|  Thlr.  -*-  R^ertoire  du 
Thedtre  fr.  k  Berlin.  Nr.  160.:  Le  Gamin  de  Paria  par  Bayard 
et  Vanderborgb.  Berlin,  Schlesinger,  gr.  8.  ^  Thlr.  --  R^tzacfa, 
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6allen4  ^n  Sbakappare*i  dramat  Werken,  In  Umrissen.  3(c 
Lief.  Romeo  u.  Julia.  t3  DL  Lptg.,  E.  Fleiacher.  Fol.  5  Thlr. 
^  de  Saint -FeKz,  Tibnll  n.  Vireii.  Uebera.  von  Tb.  H«IL 
Dreaden^  Arnold.  gr.l6.  ^Thlr.  —  Schüler,  der  Herbst  Fts.  des 
„Sommers."  Stuttg.,  Brodhag.  16.  |Thlr.  —  Schütze,  die  Harmo- 
nielehre, im  Aossnge.  Dreaden,  Arnold,  gr.8.  ^Thlr.  —  Sfaak^ 
apeare,  Julius  Caeaar.  Nümbg.,  Campe.  94.  k  Tbk.  —  Othello. 
Ebrnd.  |Tblr.  —  The  merry  Wivea  of  Windaor.  Ebend.  i  Thlr. 

—  Storch,  Orestes  in  Paria.  Novelle.  Gotha,  Müller.  8.  IJ  Tbiiw 

—  Stor]u8on*s  Weltkreis,  von  Wächter.  9r  Bd.  Lpsg.,  BreiW 
köpf  0,  H.  gr,  8.  9  Thlc  —  de  Vigny,  Erinoerunsen  aus  d. . 
Leoen  eines  Krieges.  Braunscfaw.,  Meyer  aen.  8.  l|  Thlr.  --« 
Ignatz  Weinberg,  Gedichte.  München,  Fleiachmann.  8.  j  Thlr. 

—  Agar  et  Ismael.  Episode.  Par  M.  F.  Decbauyricourt  Paris, 
gr.  lÜ.  9^  Fr.  —  Bataille  de  Kimbolra,  ou  TAmour  d^nne  An- 
daiae.  Roman  hiatoriqne.  Par  Henri  comte  Kraainaki.  T.  IL 
Paria,  gr.  8.  (9  Vol.  15  Fr.)  —  Le  Christ  PoSme  sacf«  en 
dix  chanta.  Par  Flenry-  Flonch.  Bordeaux.  6  Bog.  gr.  8.  — 
Qnq  ana  de  r^e.  PoSme.  Par  NapoUon  Creyef  de  Cbarle* 
magncb  Paria,  gr.  a  9  Fr.  —  Fablca  de  R.  Dodalev.  (Trad.) 
Diion.  4  Bog.  18.  —  Les  Fleurs  et  les  PapiUons.  Vandeville 
en  1  a.  Par  Ch.  Paul  de  Kock.  Paria,  gr.  8.  1^  Fr.  —  Inti- 
mii6a.  Po^ies.  Par  Mich.  Pallas.  Paria,  gr.  8.  6  Fr.  —  Le 
llfarqnia  de  Brunoj.  9  VoL  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  PoSmn 
bnrleaque,  on  Catin,  accompagne  de  plosienrs  pi^ces  galanten 
et  antrea.  Par  Chauvin.  Paria,  gr.  8.  mit  1  iC.  1  Fr.  30  c.  — > 
Poosies.  Par  Jean  Reboul,  de  Ntmes;  firiceäteB  d*une  pr^ 
face,  par  Alex»  Dnmaa»  et  d^une  Lettae  k  l'editeiir,  par  Ajpb. 
de  Lamartine.  Paris.-  gr«  8.  7-^  Fr.  --«  Proverbes  dramatiqoes: 
Par  Tb.  Ledercq.  Nouv.  ^it  Liir.  49  k  70.  (Sehlufa  der 
7  Vol.)  Paris,  gr.  8.  35  Fr.  -  Snr  le  Pav«.  Vand.  en  1  al 
Par  M.  Rochefort.  Paris.  1  Bog.  gr.  8.  —  Une  famille  an 
tems  de  Lnther.  Tragödie  en  1  acte.  Par  M.  Casimir^  Delo- 
vigne,  Paria,  gf.  8.  3^  Fr.  *—  Voy^e  en  Eapagne  du  cbev»: 
lier  Saint  -  Gervaia.  Par  Lautier.  Nouv.  ^dit,  revue  et  corri- 
gee  aar  les  notes  et  mannacrits  laiases  par  Tautenr.  3  VoU 
Paris,  in  18.  3^  Fr.  —  Danak  Knnatblad,  ndgiv«!  af  Knnsl» 
foreningen,  redigeret  af  Chr.  Winther.  Copeimagen,  Reitsel, 
4.  Der  Jahrg.  30  Nr.,  jede  Nr.  8  fa.  ^  Andersen«  O.  T.  ori- 
ginal Roman  i  9  Dele.  Ebend.  8.  9  Rbd.  9t  ü. 

1761.  XVI.  Firmisckte  Schriften.  Memorie  della  reale 
Accademia  delle  scienxe  di  Torino.  T.  38.  Turin,  1835.  4. 
nebst  39  Kopfert.  —  Lardner*s  Cvcfepaedia.  VoL  77.  (Steb* 
bmg*8  Reformation.  VoL  I.)  London.  8.  6  ah«  —  Index  Lh 
bromm  prohibitomm  a  Stxto  V.  Papa,  edited  by  Jos.  Mend- 
bam.  16  sb.  —  I>rew*8  Remaina.  Religiooa  and  Literary,  com- 

Erising  Sermons,  controveraial  Pieces,  Essays,  etc.  EcUted  by 
is  eldest  Son.  a  lO;  ah.  »  Sir  John  Suckling's  Works. 
London.  8.  9t  ^.  —  The  Works  of  Sir  Thomaa  Bro%TRe, 
with  Life;  by  Dr.  Jobnson,  edited  by  S.  Wilkin.  4  VoL  & 
9  L.  8  sh.;  royal  8.  4  L.  4  ab.  —  Old  Toby's  Addreases  to 
bis  Fricnds.  8.  3|  ah.  —  Converaationa-Lexikon.  7r  Bd.  Lpsg., 
Gebr.  Reiehenbach.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  Ersch  u.  Gruber,  En- 
cyldopidie  der  Wiasenacb.  u.  Künste,  le  Section  97r  TbL 
(Dominus— Dmry)  und  3e  Section  7r  TbL  (Oateolamada— 
Otsenhanaen).  Lptg.,  Brockhaua.  gr.  4.  jeder  ThL  3|  Thk*.  — 
Heinsius,  Bücher- Lexikon.  VIII  r  Bd.  von  Schids.  5te  Lief! 
Ebend.  gr.  4.  \  Thlr.  --  Manvillon,  Unterhalt,  f.  Schachspieler. 
48  58  Heft  Easen,  Bildeker.  16.  1  Tlilr.  —  Paroles  da  coeur, 
Paris.  7  Bog.  gr.  19.  (Beginnt  mit  folgenden  Worten:  Ceci 
est  £crit  par  moi  Jacoues,  aei^iteur  de  Dien,  aux  tribua  qui 
sout  dispers^es.)  —  Fortegnelse  over  de  i  Aaret  1835  1  Dan- 
mark  ndkomme  Skrifter,  aamlet  af  J.  F.  Glodwad.  Copenha- 
gen,  Gyldendal.  8.  19  fs. 

1769.  Unter  der  Presse:  Bei  Betbge  in  Berlin:  Erbau- 
lichea  n.  Beschauliches  aus  dem  Morgenlande  (Gedichte)  von 
Friedrich  Rückert. 


Redaotenr:  Dr.  Karl  Büchner.      Verleger:  Duncker  und  Hnmblot      Gedruckt  bei  Trowitisch  und  Sohn. 


Literarische  Zeitung« 

1836.    M  25. 

(Ausgegeben  Berlin  den  15.  Jani  1836.) 


Diene  Zeitnne  ist  da^ch  alle  BncbhandlttOfeB  and  Poeti«t«r  c«  betiehen.    Jeden  HHtwocfc  encheint  eine  Nvmmer  von  1  bk  1|  Bomiu    D«f 
JahrgftDg  1836  neb»t  Register  kostet  ^  Tfalr.  ^ 
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*  *    Rahel  und  ilire  Freunde.     *  * 

1763.  Gahrie  von  BiUnissen  aus  Rahers  Umgang 
lind  Brief wrchaeL  IltTau$^f£.  v<in  K,  A.  f^ornhageu  von 
£ii3e,  3  TJieiie.  Leiosig,  Gebr.  Reicheobacb.  1S36.  19.|^  u. 
16 1  Bog.  gr.  8.  '21  Thir.  —  Die  weiteste  Ausscbreibang  jenes 
merkwürdigen  Leoenskreiaes ,  der  in  dem  Bache  Rahel  sich 
«o  einzig  darlegte,  erschien  schon  gleich  beim  Hervortreten 
dieser  Erteheiniise  als  Wansch  v.  Bedarftiifs,  sowohl  um  Ra- 
bcl*s  willen,  die  als  Mittelpanet  in  dem  Sonnensystem  dieser 
Geister  tngleich  ihren  eigenen  Bildungsgang  an  ihnen  be- 
schrieb, als  ans  dem  eigenthümlichen  u.  seltensten  Interesse 
dieser  Gestalten  selbst,  die  entweder  mit  ihrem  besten  Werlh 
nie  SOS  dem  Privatleben  herausgetreten  waren,  oder  doch 
selbst  in  ihren  öffentlichen  u.  gekannten  Beifigen  zum  Theil 
nicht  so  wahrgenommen  werden  konnten,  als  sie  sich  gegen 
Rahel  erschlossen.  Der  Beruf,  welcher  Hrn.  Varnhagen  von 
£nse  als  Ordner  und  dem  Leben  vermittelnder  Herauseeber 
solcher  Hinterlassenschaften  mit  besonderer  Gunst  des  Schick- 
sals zu  Theil  geworden,  kann  nicht  hoch  genug  angeschlagen 
werden;  er  nimmt  in  der  Weise,  wie  er  zur  Ausfubrung  ge- 
bracht wird,  eine  eigene  literarische  Bedeutung  ßr  sich,  ein 
noch  kaum  unter  uns  .gekanntes  Talent,  in  Anspruch.  Mitthei- 
longen dieser  Art  aus  den  tiefverschlossenen  Schachten  des 
dentschen  Privatlebens  haben  ohne  Zweifel  eine  grofse  histo- 
rische Wichtigkeit,  )a  etwas  Trostvolles  n.  Beruhigendes  fSr 
unsere  Weltanscbauune ,  wenn  man  darin  sieht,  wie  reich 
aller  Orten  das  menschliche  Leben  blfiht,  wie  es  zu  einer 
ToUständigen  n.  die  höchste  Bedeutung  des  Dasejnt  erschöpfen- 
den EntUtung  gelangen  kann,  selbst  da,  wo  es  eigentlich 
nidit  als  ein  Angelstem  dem  Sofsem  Welteetriebe  sichtbar 
n.  wichtig  wird.  Diejenigen  Stimmen,  welche  aus  engherzi« 
gern  Gesichtspunct  u.  kleinlicber  OefiTentlichkeitsscbeu  solche 
Slittheilnngen  beschrlnkt  oder  lieber  ganz  eingestellt  wissen 
möchten,  können  doch  den  factischen  Gewinn  nicht  ablSug- 
nen,  Her  seit  einigen  Jahren  unserer  Literatur,  unserer  Gei- 
stesentwickelung,  unserer  Lebensansicht  yon  mehreren  Seiten 
damit  zugef&hrt  worden.  Der  Hr.  Hcransg.  bemerkt  bei  dem 
Abschnitt  fiber  David  Veit,  den  Jugendfreund  Rshel's:  ,,GSbe 
es  in  der  Welt  blos  diejenigen  Talente  n.  Bedentsamkeitetti 
welche  sieb  unmittelbar  im  Glänze  der  Oeffentlichkeit  dar- 
stellen a.  hier  zn  Namen  n.  Ruf  gelaneen,  so  wfre  der  Le- 
bensinhalt auch  der  Zeiten,  die  scheinbar  die  reichsten  sind, 
doch  nur  Ar  gering  n«  armselig  zu  halten.**  So  treffend  o. 
beziehungsvoU  diese  Aenlsening  ist,  n.  in  ihrer  weiteren  Fol* 
gemng  gewissermaisen  als  Motto  dieser  ranzen  Galerie  fiber- 
sehrieben  werden  könnte,  so  nuils  man  doch  auf  der  andern 
Seite  aneh  attoehmen,  oafs  eine  Zeit  immer  Torzagsweise 
l^sjenfge  ist,  als  welches  sie  sich  in  ihren  öffentlich  werden- 
den Veniltnissen  o.  Gestalten  mänifestirt,  «nd  dafs  nichts  an 
Ibr  Terbergen  nnd  im  Geheimen  smückbleibt,  %vas,  wenn  es 
beransgetreten  wire,  sie  wesentlich  anders  gestaltet  ans  er- 
scheinen liefse.  Der  Lebensinhalt  jeder  Zeit  bat  sein  Dop- 
pelgesieht,  das  hier  nach  Anfsen,  dort  nach  Innen  sich  senkt, 
•ber  lAle  seine  Beziehmigen,  nach  jeder  RiditonE,  werden 
dennoch  immer  Tollstlndig  zn  Tage  gefördert  n.  an  Momente 
in  die  Peripherie  der  Geschichte  eingescbriel»en  werden. 
Ebendeihslh  dringt  sidi  aber  s«eh*  jeder  Poact,  der  irgend 


ein  Bedeutsames  war,  hinaus  in  die  Peripherie,  und  ein  dem 
Höchsten  zugewandtes  u.  förderlich  gewesenes  Leben,   sollte 
08  auch  noch  so  still  ^nnd  nur  sich  selbst  gehörig  abgebläht 
hab^n,  wird  doph  irgendwie  mit  den  Schltzen  seines  indivi* 
dtt*'ilen  Daso^rns  das  Allgemeine  bereichem,   dem  Ganzen  zn 
gute   kommen.     Diefs    bestätigt   sich    auf   das  Bedeutsamste 
durch  Alles,  was  ungefähr  seit  den  letzten  10  Jahren  an  Bri»* 
fen,  TagebOchem,  persönlichen  Denkwfirdiekeiten  n.  vertrao* 
ten  Uittheilungen,  aus  früher  nie  geahnten  Weisen  u.  Lebens- 
verhaltnissen, uns  zugegangen,  n.  worunter  das  Buch  Raftel, 
mit  allen  dieser  grbfsen  Frau  sich  anreihenden  Gestalten,  die 
merkwürdigste  Stelle  einnimmt.     In  dieser  Galerie  von  Bild- 
nissen ans  RaheFs  Umgang  sind  nun  auch  diejenigen  ihrer 
Freunde,  die  eine  schöne  u.  originelle  Bildung  nur  m  indivi- 
dueller Abgeschlossenheit  entfaltet  hatten,   durch  die  Bezie- 
hung zn  ihr  dem  allgemeinen  Interesse  zugewandt  worden, 
u.  so  scheint  es,  dafs  kein  Dasejn,  das  irgend  einmal  Blöthe 
u.  Frucht  getrieben,  verhfillt  u.  in  vereinzelter  Wirkung  zo 
bleiben  berufon  sej.    Die  Lebensbilder,   die  hier  aufgestellt 
und  namentlich  in  ihren  Briefen  an  Rahel  redend  vorgeführt 
werden,  sind,  im  ersten  Bande:  David  Veit,  Henriette  Me|i- 
delssohn,  Karl  Joseph  Ffirst  von  Lisne,  Wilhelm  von  Burgs- 
dorf, Thomas  Yonng,  KaroHne  von  Humboldt,  Peter  von  Gual* 
tieri,    Josephino  Grifin  von  Pachta,   Haus  Genelli,  Karoline 
GrSfin  von  Schlabrendorf,  Friedrich  von  Schlegel,  Prinz  Louis 
Ferdinand  von  Preofsen;  im  zweiten:  Graf  von  Tilly,  Alezan» 
der  von  der  Marwitz,  Oelsner,  Adam  von  Müller,  Friedrich 
von  Gentz.    In  manchen  dieser  Personen  stellen  sich  Charak« 
teriypen  vor  nns  hin,  die,  obwold  in  einem  begrenzten  Kreise 
gehalten,  doch  um  so  hemerkenswarther  sind,  als  sie  in  die- 
ser Weise  n.  LebenssphSre  für  einzige  Beispiele  gelten  müs- 
sen,  die  sich  suf  ihrem  Gebiet  nicht  mehr  so  wiederholen 
scheinen,  z.  B.  solche  mirk lache  Landedellente,  wie  Wilhelm 
von  Bnrgsdorf,  der  Freund  Tieck's,  welcher  den  interessanten 
Kreis  in  Ziebingen,  seinem  Landgate,  am  sich  versammelte, 
oder  wie  Alexander  von  der  Marwitz,   der  Liebling  Rahers, 
ein  genialer  Heldeejünglinc,   mit  weHherischer  Zerrissenheit 
in  der  Bnist;    femer  solche  dlmonische  Gesellen,  wie  Hans 
GenelK,  der  sn  Tieck*s  Eulenböck  (in  seiner  Novelle:   die 
Gemilde)  als  Vorbild  gesessen  haben  soll;   solche  charakter- 
scharfe Sonderlinge  mitten  im  Getriebe  der  greisen  Welt,  wie 
Peter  Ten  Gnaltleri.    Simmtliche  Bilder  dieser  Galerie  wer^ 
den  von  der  Hand  des  Heraasgebers  mit  biograpbisdien  Schil« 
deran^en  eingeleitet,  wobei  sich  desselben  meiskeriialte  Kunst, 
Gemllde  ron  feinster  Contoarenseichnanc  and  umfassendstem 
Weltblick  hinzostellen,  von  neuem  bewälirt  hat   Mancbe  die* 
ser  lebenden  Portrsits  sind  nur  mit  leiser,  aber  sicherer  Hand 
angedeotet,  andere,  in  aufserordentlicher  Zartheit,  mit  einem 
Stanbscbleler  omhlUt,  oder  anf  künftige  gdecenere  Ansma- 
lone  Terscbobai.    An  Pietit,  an  schonender  Nflancirang  der 
Fallen,  an  grofssinniger  Besiebong  der  widerstrebendsten  Ei» 
genechaften  seines  Gegenstandes  aaf  einen  vereinenden  n.  ans^ 
gleicbenden  MittelpuMt,  möclMe  es  Niemand  dem  Heraus^ 
leich  tfaan.  Die  aosgeilhrtesten  a.  gelnneeosten  Skizzen  und 
tie  über  den  Prinsen  Lonis  Ferdinand ,  mssen  reizende,  riw 
terlicbe  Gesteh  im  cfinstigstea  Liebte,  sber  gewifa  sos  Ter> 
traatester  o.  wahrbaltesler  Kunde,  aufgenommen  ist,  and  die 
über  Friedricb  von  Gents,  dessen  e^getbflndirhe  ^ 
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keit  bisher  in  wineii  w«niff  cckannten  Schriften  «nd  in  einer 
•eltcnen  politischen  ThStigkeit,  die  aber  den  Augen  des  gsft- 
fseren  Pnblikams  sich  entzieht,  versteckt  gebliebeii,  nnd  der 
hier  mit  einer  flberzengenden  Begeistemng  gefeiert  wird.  In 
■einen  Briefen  an  Rahel,  die  ein  merlcwQrdiges  inneres  Ch«« 
rakterleben  in  ihm  beleachten,  tritt  sngleich  die  gröfste  An- 
«rkennang  dieser  Fran  heraus,  die  ihr  nar  ansgesprochen  wer- 
den Iconnte;  einmal  schreibt  er  ihr  di#  Mgi^Uen  Wotie: 
(IL  S.  203.)  „Wissen  Sie,  Liebe,  warum  unser  Yerhslfnirs 
■o  grofs  o.  so  yoilkommen  geworden  ist?  Indelb  will  ich  es 
Ihnen  sagen.  Sie  sind  ein  unendlich  producirendes ,  ich  bin 
«in  unendlich  empfangendes  Wesen;  Sie  sind  ein  grofscr 
Mann;  ich  bin  das  ertte  aller  Weiber,  die  je  gelebt  haben" 
Die  Schritten  Ten  Gents  in  sammeln,  seine  sablreichen  nnd 
•reichhaltigen  Briefe  naammenznstellen ,  seine  Lebensverhilt- 
«isse  so  einem  TellsISndieen  Lebens-  n.  Zeitgemälde  auazu- 
fthren,  dürfte  ein  dringender  Wunsch  seyn,  den  Ur.  Yamhe* 
gen  ▼•■  Ense  hiermit  erweckt  hat  o.  der  nnr  iron  ihm  selbst 
wiirdig  o.  genügend  Terwirküchl  werden  könnte. 

n.    Theologie. 

1764.  Coäex  syriaco-hexaplaris.  hihtt  quartu«  re- 
g«m  e  codice  Pariaiensi,  Jesaias,  dnodecim  Prophetae  mino- 
res, Proverbia,  lobus,  Canticnm,  Threni,  Eccleaiaates  e  codice 
Kediolanenai  edidft,  et  commentariis  illustravit  Henrieus  Mid- 
deldorpff^  Phil,  et  TheoL  Dr.  huiusque  in  acad.  regia  Wra- 
ÜslaWensi  P.  P.  O.  cet.  cet.  Pars  prima:  tcxtus  Syriacos. 
Pars  secunda:  commentarii.  Beroliui,  Th.  Enslin.  1833.  XU. 
«.  ^8  S.  4.  S  Tblr.  —  Der  Heransg.  verdient  Dank  fUr  die 
Bekanntmachang  dieser  ftlr  das  Syrische  Sprachstudium  n.  die 
Kritik  des  Alexandrinischen  Textes  schätzbaren  Ueberreste. 
Tgl.  Rec  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  183b.  Nr.  63. 

1765.  Der  GeUt  des  ChrUtenthum9  ^  dargestellt  in 
dm  heiligen  Zeiten^  in  den  keiligen  Handlungen  und  in 
der  heiligen  Kunst*  Von  Dr.  Frant,  Artton  Siaudenmaier^ 
JMi  d.  Th.  sn  der  UniT.  GieJJen.  Erster  Theil.  Enthaltend 
den  Sonntag  a.  den  Weihnächte- Cychis.  Mains,  Knpferberg. 
183A.  Zweiter  Theil.  Enthakend  den  Oster-  «.  Pfingst-Cychis, 
sehet  den  Festen  Allerheiligen  n.  Allerseelen.  Zus.  44  Bog.  a 
3|  ThLr.  —  Der  fleifsige  n.  geistreiche  Verf.  giebt  in  diesem 
Werke  dem  Publicum  eine  Probe  seiner  Sonatagjsstiidien.  Es 
kann  gewisseRnafsen  als  Fortsetzung  der  Schrift:  „Pragma- 
tismnfl  der  Geisicsgaben"  (s.  L.  Z.  1836.  Nr.  68.)  angesehen 
Verden,  wenigstens  scheinen  ans  beide  Produkte  so  nahe  Ter- 
wendt,  dafii  mas  sie  ab  ane  Einer  Idee,  geflossen  ansehen 
ktfinf  wenn  deich  Vorliegendes  den  Stempel  h«>herer  Begei- 
atemng  «.  tiemen  Denkens  uk  sich  IrKgt.  Wie  er  dsrt  die 
Geiateagahen  «ns  rnrfihrt,  so  yerfolgt  er  hier  die  kirchlichen 
Zeiten  a.  Feste  in  der  snf  dem  Tilel  nngegebenea  Otdnnng 
V.  schildert  die  ihne»  zwn  Grande  liegenden  Ideen  nach  ke- 
«iMÜschen  Prinsipien.  Die  Haltung  inl  weder  rein  wissen- 
aehafUich  oder  «teeng  gelehrt,  noch  rein  ssceiisch  oder  für 
die  Erbeattne  hereohnet,  sondern  es  benseht  iene  betrach- 
iMide,  in  sieh  cehende,  auf  die  ErkennSiiifs  n.  Verhenrlichnng 
des  HAehstea  atoweckende  RichUmg  vor,  wekhe-  belehren^ 
weckend  n.  erbauend  zugkiehy  eben  so  sehr  das  Nachdenken 
dm  die  Phantasie  der  Leser  n.  eine  Empfilnglichkeiik  derselben 
filr  eine  typisch -aymbolische.  firkllmng  der  heiligen  Dinge, 
in  Anfl^raeh  nimmt.  Weil  fic  eine  solche  Sttimman^  hanf^t- 
aichlich  Jflnglinge  empfilnglich  sind,  ache&nt  der  VcMn.  seine 
Bede  Tomimlicb  ssi  „de«  Jiagling'*  gerichtet  za  haheni  was. 
desa  Fortsehritt  ün  Genten  sowohl»  ab  dem  Stil  im.  Einzelnen 
eaae  friaehe  Lebendigkeit  eitheik.  So  wird  aauk  von  dem  he^ 
eeisterten  Fflhfer  in  das  lonertta  des  kethoL  Cnllaa  n<  Le^ 
bens  .nech  ihren  Terscbaedensten  Seiten  eiageftihri.  Kit  der 
nmfsBseaden  Bctrsehtnng  eines  tedea  Festes«  nach  den  seiner 
Idee  iawohnenden  Gedanken,  die  er  degmatiech»  ethiaoh,  hi" 

'\  verfolgt,  tadb&adct  er  daa  Beachisihang  dar  Idtaigiaa^ 


eine  Mittheilnng  kirchKcher  Lieder  a.  Hymnen  (meist  in  deut- 
scher Uehersetzunr),  eine  Wßrdieang  der  plastischen  iCnnst- 
werke,  welche  sich  auf  die  verschiedenen  Zeiten  beziehen  o. 
weifs  durch  anziehende  u.  apannende  Episoden  die  Tbeilnalime 
bis  ans  Ende  rc^e  za  erhalten.  Aufaer  dem  auf  dem  Titel 
Aneegebenen  spricht  er  von  dem  Trinitatiafeste,  von  den 
7  Saeramenten,  dem  Frohnleichnamsfeate,  der  Messe,  den  Ta- 
sen  Petri  a.  ISal,  den  Marienfeaten  a.  dem  Kirch  weihfeste. 
Daa  Buch  wird  sich  unter  katholischen  Lesern  gewils  einer 
weiten  Verbreitung  zn  erfreuen  haben« 

1766.  Neue  theologische  Zeiisehrifl;  herauogeg.  von 
Dr.  Jos.  Pleiz.  (s.  Nr.  1041.)  I8J6.  la  Heft  enth.  Ein  Wort 
über  den  Unterricht  der  Taubstomroen;  von  Jos.  Handschah. 

—  Die  gemischten  Ehen.  Von  Dr.  Kutachkcr.  (ScLluIs.)  — 
Ueber  den  Ursprang  der  biachöfl.  Gewalt.  Von  Jac.  Marx. 
(Schlafs.)  —  Rom'a  WohlthSligkiits-Anatalten.  Von  A.  Pasay. 

—  Rec.  von  Bacholtz  Gesch.  Ferdinands  L  etc.  —  Kirchi. 
Nachrichten  ans  Ungarn. 

1767.  Rec.  von  D.  F.  Stnnfs  daa  Leben  Jea«  2r  Bd.« 
von  B.  Bauer,  in:  Jshrb.  f.  wiaa.  KriUk  1836.  I.  Nr.  86-88.; 
von  Angasti  Lehrb.  der  christl.  Dogmengesch.  4te  Ausg.,  von 
Dr.  Banr,  Ebend.  L  Nr.  95—97.;  von  Uigen'a  Ztschrß.  f.  d. 
bist.  Theologie  IL  i.  3.  UI.  1.,  Ebend.  Nr.  100. 

IV.    Philologie. 

1769.  Aneedota  Graeea  e  codd.  Mss.  hibliothecaram 
Oxon.  decripsit  /.  A,  Cramer,  Vol.  IL  Oxon.  1835.  36  Boj.  8. 
^—  Dieser  Band  enthilt  einen  Abdruck  mehrerer  wichiigfr 
und  anwichtiger  grammatischer  Werke,  welche  sich  in  dfni 
durch  J.  Bekker  o.  a.  schon  bekannt  gewordenen  Cod.  ß»- 
rocc.  50.  vorfinden.  ^  Den  Anfang  machen  die  Canonea  dts 
Theognoatns  bis  p.  165;  dann  fofet  des  ChSrobuakns  Orlbo- 
eraphie  bis  p.  381;  hierauf  eine  Abhaadlting  arsi'l  xoo-ori^ro« 
bis  D.  318;  zonScbst  mehrere  Sammlungen  von  txi  fUfiKTfjuA 
xara  croL0Qt7ov  bis  p.  426;  endlich  l'KkofjaX  Ätacpo^ov 
xl^cQv  bis  zu  Ende.  Was  die  Art  der  Thätigkelt  betrifit, 
die  der  Heransg.  den  Schriften  zugewendet  hat,  so  ist  die- 
selbe leider  eine  sehr  untergeordnete  gewesen,  indem  nnr 
einige  wenige  Schreibfehler  Ae^  Codex  beseitigt,  dagegen 
eine  Unzahl  Ihnlicher  leicht  sn  hebender  unverbessert  geblie- 
ben ist.  Hoffentlich  iat  die  Ausgabe  in  so  weit  zuverläsaig, 
dafs  sie  wenigstens  einen  vollständigen  Abdruck  des  Codex 
gewXhrt.  Und  unter  dieser  Voraussetzung  sind  wir  dem  Her- 
ausg.  jedenfalla  Dank  schuldig,  da  ans  all'u  jenen  Werken 
ein  nicht  geringer  Gewinn  ftir  das  Studium  der  griechischen 
Grammatik  an  sich,  wie  besonders  f&r  das  ihrer  geschichtli- 
chen Entivickeinng  hervorgeht. 

1769.  Allgemeine  Lehre  roifs  Aeeent  der  griecK 
Sprache.  Von  Dr.  C.  Göitling,  Jena,  1835.  Cröker.  26 J  Bog. 
gr.  8.  1|  Thlr.  •—  Am  Schlosse  der  Vorrede  zn  der  3ten  AnL 
seiner  Lehre  vom  Accent  der  griech»  Sprache  v.irsprach  der 
Verf.  eine  nmfeasendere  doctrina  aceentuum  graecorum,  woria 
er  den.  Erfordernissen  der  Genauigkeit ,  Ocdnon»  a»  Vollatln* 
digkeit  noch  mehr  ala  frfiber  s«  genBgen  gedUdite.  Ob  daa 
vasliegeadi  Weih  jenea>  vecsprochene  s^,  wissen  wir  aichti 
da  der  Verf.  k^iiie  Vorrede  gegeben,  hat:  wenigatf^  iat  in 
allen  ans  saglnf^ykhen  Exeoaplaren  keine  vorhei£dea*  Jeden* 
falia  iat  daaaelhe  nach  einem  umfassenderen  Plane,  and  mit 
soigilltigerer  Benntzang  der  Quellen  snsgearbeitet,  da  die 
frühem;  nnd  wenn  Hin.  GöttUag'a  Arbeit  aech  hinter  dena 
Ideal  einer  allpemeiAea  AceentlehM  sehr  weit  anrftek  bleibt, 
s»  iat  doch  aiich^  aa  verkeaaen,  dafa  a«a  einem  driagendea 
BedOcfnifa  der  Wfaaeaachalt  einatweilea  an  begegnen  gana  jge- 
eigaet  iat.  Die  Hanptmlneel  des  Gänsen  beauhen  dann,  dala 
der  Verf,  aain  penim  Gebinde  noch  immer  auf  aeima  drei 
a..  g.  flauptgeaalae  atHtat,  deren  glbisliche  Unhakbaikeit  nicht 
aaKw«  aa  vwmvk.  a^jfn  djfefte;  dafe  feinar  die  f aaahfchtp 
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fieh^  EntwicMiHie  a^rSrndbe  to  ilireii  rmMUe^ta  Mmi- 
•rten  niekt  Mch  ihrer  6«Mroinlk«it  ki  d«n  ^^f  ,^  ^^ 
•teUtttiz  o.  der  Fonehaog  getos«^  wordito  irt;  dafe  endlich 
dM  9t£r  reiche  Materiel,  welches  die  mencherlei  QwUtn  des 
grammatischen  Stadiums  ftr  den  Zweck  des  Verf.  darbieten, 
sich  noch  imnier  nicht  TolisUndig  bennlst  findet.      M— IL 

1770.  Cicero  in  seinen  Briefen.  Ein  Leitfaden  durch 
dieselhen,  mit  Hinweisung  auf  die  Zeiten,  in  denen  sie  ee- 
schriebcn  ^vurden.  Von  B.  R.  Abeken.  Hannover,  1835.  Hahn. 
29  Bog.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Der  Verf.  nntemahm  seine  Arbeit 
vorzäglich  (Ir  Lehret  höherer  GymnasialLlassen ,  denen  er 
eine  Erleichtemng  bei  der  Erklärung  der  Ciceronianischen 
Briefe  in  gewJhren  beabsichtigt:  der  Zweck  einer  histori- 
schen Darstellang  war  untergeordnet  Damach  finden  wir  die 
Briefe  Cicero's  in  9  Abi»chnitten  xusammengefafat  n.^  beleucji- 
tet,  Ton  denen  jeder  ein  m5gUcbst  abgcschioasenes  Gänse  bil- 
den soll;  1.  B,  nmfafst  der  erste  die  ror  Ciccro's  Consnlat 
geschriebenen,  der  iweite  die  ans  den  J.  b92  bis  694  etc. 
Innerhalb  eines  jeden  AbschnitU  sind  erst  die  allgemeinen 
ZcitrerhSltoisse  nnd  dann  die  Beiiehnng  der  einielnen  Briefe 
Cicera's  snf  dieselben  erörtert.  Man  kann  dem  Verü  im  All- 
gemeinen das  Verdienst  einer  erQndlichen  Forschung  n.  einer 
unbefangenen  Anschannng  nicht  abspreehen:  doch  wünscht 
man  oft  für  die  Betrachtung  der  historischen  Verhältnisse 
einen  hohem  Gesichtspunkt,  nnd  in  der  ErSrternng  thatsfich- 
lieber  Einielnheiten  noch  mehr  Genauigkeit  Die  Darstellung 
ist  ungleich,  oft  würdig  nnd  gebalten,  oft  in  declamatoriscbe 
Wendungen  sich  ▼erlierend  u.der  frcitm  EnlfsUung  ermangelnd. 

17^1.  Das  Ausland  meldet  aus  Paris:  Die  gelehrte 
Wi^lt  hier  ist  seit  einigen  Wochen  sehr  mit  einer  Reihe  von 
^Iriniircn  beschäftigt,  welche  Hr.  Burnovf  in  der  Akademie 
über  die  persepolitanischen  Inschriften  in  Keilschrift  gelesen 
bat  Es  sind  fünf  Memoiren,  welche  die  fast  vollständige  Ent- 
xifl'erung  u.  Erklärung  aller  in  der  einfachsten  der  drei  ver- 
schiedenen Keilschriften  vorhandener  Inschriften  enlhalten. 
Das  l^roblem  ist  nach  der  Meinung  aller,  welche  die  Vorle- 
snngeii  gi-hört  haben,  vollkommen  gelöst;  das  gelehrte  Publi- 
kum wird  in  knner  Zeit  selbst  darüber  urtheilen  können,  in- 
dem der  Druck  der  Memoiren  angefangen  ist,  und  sie  in  we- 
nigen Wociken  erscheinen  werden. 

177?.  Auf  Kosten  dn  gelehrten  Äaforarischen  Societät 
erscheint  ictit  ein  ton  dfem  Prof.  Stephan  Sebestyen  tu 
Pa'na  in  Un«rarft  ahgefafsles  etjmologisches  Werk  unter  dem 
Titel  ,,HebtaisMl6  etymologue^'  worin  Sehf  viele  Ungarische 
Wörter  aus  dein  Hebräidchen  abgeleitet  werden. 

1773.  Rec  von  Bäcliner  u.  Herrmann's  frz.  fltlbch.  poet 
Tb.  u.  Ideler  u.  Wolle  s  frs.  Hdbch.  4r  Th.,  von  Tb.  Mundt, 
in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1S36.  I.  Nr.  82.;  von  Raool  Rö- 
chelte n.  Letronne  Werooires  sur  les  renresentations  fig.  du 
personnage  d'Allas,  von  Th.  Panofka,  Lbend.  Nr.  91.;  von 
Schmidt's  Grammatik  der  mongoL  Sprache,  von  W.  Schott, 
Ebend.  Nr.  93.  94.;  von  Abeken  Cicero  in  s.  Briefjn,  von 
EUendt,  Ebend.  Nf.  94.;  von  flerculanensium  Volumrtnum 
T  IV.,  von  Ch.  Petersen,  Ebend.  Nr.  97.  98.;  von  Härtung  s 
Lehre  von  den  gfiech.  Parükeln,  von  A.  F.  Pott,  EbeildM. 
Nr  98—100.  —  Rec.  von  Krita's  Ausg.  des  Sallust,  von  fi. 
W.  Fabri,  int  Münchner  gel  Anr,  1836.  Nr.  66— bS. 

y.    Jurisprvdens. 

1774.  Der  Ferkeitr  mit  Staatepapieren  aus  dem  Ge- 
eichUpunrt  der  kayfmännUchen  SperuiaiionmU  fif^^^jf; 
str/itiguna  seiner /uristieehenNaittr,  Von  Dr.Heinneh  Jh»l^ 
Privaldoc.  der  Recht«  tu  GötUngen.  Gftttingen,  1835.  Diete. 
nrb.  18  Bot.  er.  8.  1  Thlr.  -  Diese  Schrifi  ist  nicbt  eigen^ 
lirli  fftr  den  lUiffmann  bestimmt,  obj^eich  derselbe  sie  auch 
inil  N«twn  iL  bAeress«  IstsB  wird»  aoAdsminelv  för  den  Jaoi- 


■ten:  ite  tili  der  l^dHlidien  Bcfdrtbellang  den  V^eg  ebni>li. 
Sie  lerfkllt  in  iweiTbeile:  der  erste  stcUt  die  Kaufg^eschift* 
aus  dem  Gesichtspunct  der  kaufminnischen  Specnlation  dsrv 
der  sweite  nmfafst  die  rechtliche  Benrtheilung.  —  £ine  grönd* 
liehe  Recension,  von  J.  Mendelssohn,  enthalten  die  Jahrb&cher 
f.  wissensoh.  Kritik  1836.  L  Nr.  40. 

1775.  Sammlung  9on  Dissertationen  aus  dem  (?#• 
biete  des  gemeinen  Vivilreehtes  u,  Civitprozesses,  fieransg, 
von  M.  ^  Barth,  (s.  Nrv  11780  Ersten  Bandes  4te  n.  leiste 
Lief.  Augsburg,  1836.  v.  Jenisch  n.  St.  gr.  8.  |  Thlr.  Entbw 
Ueb.  die  Natur  n.  Beschaffenheit  des  Wechselcontracts.  Vot 
J.  H.  Heise.  —  Ueb.  Ehescheidungen  u.  die  nachtheiligen  Fol«> 
gen  derselben  fÖr  den  schuldigen  Theil,  insbesondere  im  Falle 
des  Ehebruchs.  Von  K.  F.  Hayessen;  —  Ueb.  die  Privatslm^ 
Sen  des  verletsten  Trauerjahrs  n.  deren  Nichtaufhebnns  durch 
das  cjnonische  Recht.  Von  J.  Fr.  Sarnishausea.  —  Ueb.  die 
Frage,  ob  die  Nutzoiefsung  durch  Mifsbrauch  des  Nntznie* 
l^ungsobjecis  aufgehoben  werde?    Von  J.  Fr.  Fleischmann. 

1776.  Kritisehe  Zeitschrift  f.  üeehtsmissenschaft  ir. 
Gesetzgebung  des  Auslandes,  (s.  Nr.  307.)  8ter  Bd.  2s  Heil 
enth.  Amerika  s  Besserungssystem,  dargestellt  von  Miltermaieh 
—  Ueb.  den  franzOs.  Geseties\'orschlag.  die  Verantwertlieh** 
keit  der  Minister  und  die  Agenten  <der  Regierung  betreffend; 
vom  Prof.  Rauier.  —  England^s  Gemeindewesen;  von  Dr.  M. 
dlittermaier.  2r  Art.  ^  Üeb«  d.  neueste  Gesetteebung  im  Kir- 
chenstaate; von  Dr«  Arndts  —  Ueb.  d.  Gemeindeverwaltung 
im  Königr.  Sardinien.  —  Frans6s.  Verwaltungsrecht  A^ti^e*- 
seist  vom  Adv.  Fdlix.  —  Neneste  jbrist.  Litehito^  des  Au^ 
landes.  »-  Neueste  Erscheinnngeo  im  Gebiete  der  auslHiid. 
Legblation.  (Nordamerica.  Portugal.  England.  Ginton  Freiburg.) 

1777.  Rec.  von  Joordan,  Decrusy  o.  Isambert  Recueil 
des  anc.  löis  frany.,  von  W.  W^chsmuth,  iu:  Jahrb.  £  wlss. 
Kritik  1836.  I.  Nr.  89.  90. 

YII.    Na^urwifrsensehafien. 

1778.  Revue  entomologigue;  publice  par  G.  Silber» 
mann.  18e  livr.  Strasbourg  et  Paris.  1835.  gr.  8.  (12  Hefte ' 
36  Fr.)  —  Enth.  Obscrvatiuns  crit.  sur  la  synonjmie  des  Ca- 
rabiques,  par  Aug.  Brülle.  (ScLlufs.)  —  Descriptioa  d*un  Co- 
leoplere  nonvean  (L^ptut-a  Silbermann),  par  A.  Lefebvre.  — ' 
Supplement  au  Memoire  sur  les  JUerobracides,  par  M.  Germar.  — 
Observations  cntomologiques,  par  M.  Toussaint  de  Charpentier« 

1779.  The  Edinburgh  new  philosophteäi  Jöurnat^ 
Gondncted  by  Prof.  Jameson.  fs.  Nr.  658.)  Nf.  40.  Jan.  bife 
April  1836  enth.  Biograph  ical  Hemoir  ef  Dr.  Thomas  Yonng. 
By  M.  Arago.  —  On  the  Powers  and  Use  ef  KsteFs  AItitti& 
and  Azimuih  Cirele.  By  W«  Galbraith.  ^  Remarks  oft  the 
Arrangement  of  the  Natural  Botanical  Families.  By  Sir  Ed- 
ward French  Bromhead.  —  Abstract  of  the  lÜemoirs  of  J<lhil 
Napier  of  Mercbiston.  Bv  M.  Biot.  —  On  the  Qnadmpede 
and  Birds  inhabiting  ihe  Coanty  of  Sutfaerland  observed  tnere 
during  an  EzcutsioA  in  the,  Summer  of  1834.  By  P.  J.  Selby« 
—  M^moir  An  ,the  Star-Flsh  of  the  genus  Comatula,  demon- 
strative of  the  Pentacrinns  europaeus  being  the  Tonne  of  our 
Indigenons  Species.  By  John  V.  Thompson.  —  On  tne  Che- 
micat  Constitution  of  Gadolinite.  By  A.  Cennell.  —  Descrip* 
tion  of  a  New  Deiached  Pendulnm  Eseapement,  invented  by 
Alex.  Witherspeon.  *-  On  the  Oecnrrenee  of  the  Me^alich* 
thys  in  a  Ben  ef  Csnnel  Goal  in  the  West  of  Fileshire, 
with  Observations  on  the  snpposed  Lacnstrine  Limestnne  at 
Berdiehouse.  By  L.  Homer.  —  Remarks  on  the  Dublin  and 
Kinutown  Railwav.  By  D.  Stevenson.  -^  Deecrtption  of  a 
Single  Reflecting  Üllicroseope.  By  Alex.  Guthrie.  —  Notice 
of  Bome  miaute  Caleuli  foünd  in  the  Urimnry  Bladder  of  an 
Ox.  By  John  Davy.  —  On  the  Cense  of  the  Temperaiure  oC 
Hei  and  Thermal  Spring»;  by  6.  Biadnt  (F.  f.)  -«-  Anslysis 
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•f  a  Uemoir  im  tho  Stmetore  «nd  <m  the  Oricin  of  MAvtit 
Etiui;  by  M.  L.  £Ue  de  BeanmoDt.  —  Dr.  Graham'B  LUt  of 
rare  Planta. 

1780.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie^  Geognosie  ete, 
von  Leonhard  n.  Bronn,  (s.  Nr.  803.)  1836.  Is  Heft  entli. 
Bemerkungen  zn  Gnroprecht's  Schrift:  BeilrSge  zur  Kennte. 
Sachaena  etc.,  von  C.  Ndomann.  —  Avfiorderung  an  daa  geo- 
gnost  PnblicniD,  die  Erforacliung  der  Altera- Beziehungen  zwi- 
schen Granit  a.  Kreide  betreffend,  von  Dr.  B.  Cotta.  —  lieb. 
Iiepidodendron  pnnctatnm  von  Grofaenhain,  von  Deoia.  — 
Bemerkk.  üb.  d.  Genns  Belemno- Sepia  n.  üb.  d.  foasilen  Din- 
tensack  in  dem  vorderen  K^el  der  Belemniten,  von  W.  Buck- 
iand.  —  Ueb.  die  geognoat  Verhiltniaac  der  Gegend  um  Ra- 
daa  in  Siebenbürgen;  von  Fr.  Tamnan  jun.  —  l^b.  einen  ala 
Hültenprodakt  entdeckten  Felalt,  von  Prof.  Breithanpt. 

1781.  Journal  f,  Chemie^  von  Erdmann  n.  Schweig' 
ger- Seidel  (a.  Nr.  1633.)  1836.  Nr.  3.  4.  enth.  Ueber  Kry- 
staliaTatem  n.  Kryatallreihe,  ron  Fr.  t.  Kobell.  —  Beachrbg. 
dea  Bleigummia  ana  der  Grabe  yon  Nnaaiire  bei  Beauj«;u 
(Rhone),  von  Dafr^noy.  —  Beachrbg.  dea  Dr^elita,  einea 
Benen  Minerale,  ron  Dema.  —  Ueber  die  ehem.  Conatitution 
foaailer  Schoppen,  ala  erlintemdea  Kennzeichen  der  Natar 
der  Tbiere,  von  denen  aie  herkommen,  von  A.  Coonel.  — 
Ueb.  die  ZnaAmmenaetznng  dea  aof  veraehiedenen  Wegen  dar- 
gestellten Bleiweifaea  a.  üb.  seine  Deckkraft,  von  G.  Biachof. 
«^  Bemerkk.  üb.  die  Fallong  der  eaaigaaaren  Bleiozjdiöanng 
dnrch  Kohlanalare,  ron  Dema.  —  Ueb.  die  Wirkung  verdünn- 
ter Slnren  aof  den  Zacker,  von  Maiagnti.  —  Cbem.  Unteran- 
chnn^  dea  Uagensaftea,  von  H.  Braconnot  —  Ueb.  die  SUrke. 
—  Ueber  daaTärben  der  Goldarbeiten,  von  P.  Berthier.  — 
Versuch  einer  Theorie  über  die  Behandiane  der  Eiaenerze  in 
den  HohSfen,  a.  AufatelluDC  mehrerer  neuer  Prinzipien,  welche 
man  darana  über  die  Art  der  Wirkung  der  Kohle,  wenn  sie 
ala  redncirendea  Mittel  betrachtet  wird,  ableiten  kann,  von 
F.  Le  Plav.  —  Die  conservative  Kraft  dea  Kreoaots  ist  bei 
xeitradbenden  ehem.  Versnchen  mit  dem  Harn  n.  dgl.  zu  eip- 
pfehlen,  vom  Prot  fifinefeld.  -r  Beobachtt  an  verschied,  ehem. 
Gegenatlnden  des  v.  Weigel'schen  Nachlaases,  von  l^txas,  — 
Ueb.  einen  einfachen  Extractionaapparat  snr  Analjae  organi- 
scher Sabstanzen,  yon  Dems.  »-  Ueb.  eine  bequeme  Yorrich- 
tane  zur  Evaporatiön  n.  DeatiDation ,  bei  a.  anter  Siedehitze 
dea  ly assers,  zur  Destillation  von  Waaaer  n.  a.  m. ;  von  Dema. 
— -  Yerschied.  ehem.  Ergebnisse,  von  Dems.  —  Wasserdich- 
ter Holzkitt  —  Manganreaction  ^  Ghineaiache  Tnschtinte.  — 
Tinctor  zom  Sehwarzftliben  eraaer  Haare.  —  Einige  Resultate 
bei  der  Compreaaion  von  Salpetergas  erhalten,  von  J.  H.  Nie- 
mann.  —  Apparat  zor  Sckmelzang  ^es  Bemateins,  a.  Gewin- 
nnng  der  Slore  n.  dea  Oek  ohne  Yerlnat  der  GefÜse,  von  J. 
Besserer.  —  Ueb.  die  Gebllae  mit  heifser  Lnft. »  Bemerkk. 
IIb.  die  Bildnn^  einiger  Eiaenerze.  —  Yerbesserte  SUbeiMB- 
bereitoDg. 

1782.  Ree.  von  Heroldii  Diacraia.  de  animal  vert.  car.  in 
6T0  formatione  Fase.  I.,  von  R.  Wagner,  in:  Münchner  gel. 
Anz.  1836.  Nr.  66.;  von  Rfipnell  neue  Wirbelihiere  Lie£  1-4., 
Ebei>d.  Nr.  69.  70. 

XL    Kriegswissenschaften. 

1783.  Le  Speetaieur  rnUitaire.  (•.  Nr.  1275.)  Il8e  li vr 
ankfa.  Relation  de  ce  qoi  s'eet  paaa^  k  la  convocation  et  pen- 
dant  le  Toyaee  de  Taimre-ban  de  Franee  en  Allemagne,  en 
1674;  par  M.  Clande  Jolj,  ^coyer,  Ton  dea  commiasairea  da 


dit  arriere-ban.  (Naeh  einem  Mapt  der  Künigh  BibL  gedmckt) 
*-*  119e  livr.  cntb.  EzpMtion  de  Maacara.  —  De  Foppor- 
Uimte  de  travailler  an  eode  militoire.  ->-  Conp-d^oeil  aar  lea 
devoira  et  reaprit  miliUirea  par  A.  L;  Blendet  *—  120e  iirr. 
•Dtb.  Dea  differeot  modea  d'ez^cntion  dn  fea  dea  obaaiara,  et 
vedMi^iwft  nr  k  plm  eonvMaUe*  (Scfakb.)  —  Cootidte. 


tiena  milit.  aar  la  r^ence  d'Aleer^  par  le  capt.  Tanakf.  — 
Relation  dea  manoenvrea  de  Kafiach.  —  Examen  da  Manael 
d*artillerie  du  prince  Napoleon  Louia  Bonaparte^  par  le  lient.* 
col.  Tortel.  —  121  e  livr.  enth.  Notice  aor  la  gnerre  entre 
lea  Rnssea  et  lea  Tnrca,  de  1769  k  1774.  —  Preeia  hiator. 
dea  marchea  de  Tarm^e  dea  Griaona  en  lan  IX  —  Da  rap» 
port  de  la  commiasion  d*ofGcier8  d*artillerie  formte  k  Mets, 
en  1S33,  pour  relablisaement  dea  principea  da  tir,  par  BL 
Aliard.  —  Etat  comparatif  des  forcea  de  terre  et  de  mer  de 
la  Tarquie  et  de  Tl^gypte  en  1836.  —  Defense  dea  fronti^rea. 

—  Rec.  von  Pelliaaii^r  a  Aonalea  algeriennea.  —  Mojena  de 
remedier  an  mauvaia  effet  dea  rdnea  de  bride,  par  le  coL  Yoisin. 

XIII.    HandeLswissenscbaft    Gewerbskunda. 

1784.  Kunei-  u.  Gewerbe 'Blait  des  polyieehn.  Ver^ 
eins  für  das  Königr,  Bayern»  (s.  Nr.  866.)  1836.  Januar 
enth.  Ueb.  Eisenbahnen,  vom  Prof.  Desbercer.  (Fta.  im  Mänk) 

—  Ueb.  Buhmen*a  Znckerfabrication ;  von  K.  J.  Kreatsberg.  — » 
Chem.  Beobachtt.  üb.  einise  achöne  Yerbrennungen  in  einer 
Dampfkugel-(Aeolipile-) Flamme;  üb.  ein  neaea,  schnell  u. 
bequem  wirkendea  AetherIölh*Rohr,  a.  üb.  einige  aehr  kleine 
mikrochemiache  Oefen  zum  Schmelzen  a.  Knpelliren  von  Me> 
teilen;  von  S.  Stratingh  jun.  (Schlufa  im  Febr.)  —  Gemein- 
nützige Mittheilunsen  u.  Bekanntmachungen.  —  Februar  enth. 
Einise  Yersoclie  üb.  Torf  u.  Steinkohlen;  von  Dr.  C.  G.  Kaiaer. 
*-  Oeb.  Bildung  der  Gewerbtreibenden  (ana  Preaaker'a  An- 
deutungen. Fta.  in  folg.  Heften).  -^  Ueb.  ateinzengene  Waa- 
serleitungsröhren. —  ifärz'enth.  HSnle's  verbesa.  Piatinfeaer- 
zeug.  —  Bekanntmachung  von  Privilegien  •  Beachreibongen. 
(Feuergewehre  mittelst  Ladung  durch  die  Schwan  zachraube.  — 
Yersichemng  anf  Percnsaionsrener.  —  Durch  Yerkleinemng 
gro&erer  Steine  gewonnener  Sand.  —  Bronzefarben.  —  Schleif» 
maschine.  —  Reguliniache  Metalle  zu  verkalken.  —  Taback- 
pfeifen-BeschlSge.  —  Neues  Metaligemiach:  Chryaorin.  —  Sil- 
berarbeiten weUa  za  aieden.  — >  Leichte  Schuhe.) 

1785.  The  London  Journal  and  Repertory  of  Aris^ 
Sciences^  and  Manufaetures.  (s.  Nr.  1475.)  Jpril  1S&6  enth. 
Jupe's  improved  ezpandine  table.  —  Desgrand*a  impr.  in  weav« 
ing  elaatic  fabrica.  -^  Wright^a  impr.  in  makine  paper.  — 
Bverley'a  invention  of  a  eompoaition  wbich  will  enect  a  con- 
aiderabie  aaving  in  oil  and  aoap  oaed  in  the  woolen  mana* 
factoriea.  —  Levera^a  and  Pedaer*a  impr.  in  bobbin -net  lace. 

—  Weat'a  impr.  on  feiges.  —  Tacker'a  impr.  in  oma  for  tea« 
coffee  etc.  —  Mai  enth.  Malan'a  impr.  in  caa-meters,  and  ia 
gaa  for  Illumination.  —  Nevilie*a  impr.  in  aarifjing  water  and 
other  fluide.  —  Borrell^a  impr.  in  making  battona.  —  Sto- 
cker'a  impr.  in  horae-ahoea.  —  Bass'a  imnr.  in  cnttine  eorka. 

—  De  la  Rae*a  impr.  in  making  emboaaed  paper  hangines.  -— 
Newton'a  impr.  in  preparing  and  preaerving  milk.  —  Sberl» 
dan*a  ippr.  in  making  aoap. 

1786.  Jnnales  des  Ponis  et  Chaussies.  (s.  Nr.  1208.) 
1835.  5e  cahier  (Sept.  Octbr.)  enth.  Navigation  de  Tlaie; 
mteoire  par  M.  Girard  de  Caademberg.  —  JSmploi  da  zino 
lamin^,  k  la  convertore  dea  oomblea;  note  par  M.  Boiavilletn. 
_  Emploi  da  aable  dana  lea  fondationa;  Notice  par  M.  Mo- 
reaa.  Memoire  par  M.  Nie!.  Note  oar  M.  Marr.  —  Moav^ 
mena  dea  ondea  et  travaux  hvdraaUqaes  maritimes;  r^pooas 
k  Foavrage  de  HL  le  eolooel  Emj;  mtooire  de  H.  Yina.  — 
Immersion  d'ane  condnite  d'aapiration  dana  la  Seine;  rapport 
MT  MM.  Micha!  et  Mary.  ^  6e  cahier  (Novbr.  Decbr.)  enth^ 
Ree.  von  Tarbe  de  Yaozclaira  Dictionnaire  dea  tnvaos  pablicsL 

—  Nooveaa  ayat&me  de  barrage  k  portea  toomantea  et  £qai> 
librto  '«atoor  d*axee  verlieaax;*  par  le  baron  de  Prony.  •*— 
Paita  art^ien  d*ab«Mrption;  ExpMeneea  par  M.  Emmery.  — > 
Pi^a  anciemies  rdalme  k  Finadtation  dea  cantonnicra.  — 
fimf loi  da  aaUe  daa»  let  Cmdatkat;'  lettfe  da  IL  DanUicn. 
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XIV.  Land-  und  Hauswirthschaft.  Forst- 
und  Jagdkunde.  Viehzucht. 
1787.  Ferhandlungen  der  k.  k.  LandwirlAfc/ia/tsge» 
Seilschaft  in  ff'ien  und  Aufsatze  vermochten  Ökonomie 
sehen  inhalta.  Neue  Folge.  3ter  Bd.  !•  a.  2«  Heft.  Wien, 
1835.  8.  —  Diese  Hefte  yerdienen  die  besondere  Aufmerk- 
saTnkeit  des  laudmrifaschalllichen  PablicoiDS.  Folgende  Aaf^ 
sStze  sind  die  wichtigeren  in  denselben.  IsHeft:  Erfahmngen 
l&b.  d.  Vorlheile  der  Vermehrnng  des  Waixenbaaes.  —  Der 
Ackerspf rgel ,  ein  wohlfeiles  Fntterkraut.  —  Erfahrungen  üb. 
das  Streurechen.  —  Uebcr  den  Bau  der  MaispAnnre.  —  Die 
KartolTWn  der  iltesten  u.  neuesten  Zeit.  ^  2s  Heft:  Nshere 
W&rdigung  des  Pisebans.  —  Ueb.  die  neue  Construction  des 
Herds  lur  Meiler  n.  Uohofen  zum  Brennen  der  Ziegel,  nach 
Angabe  des  ross.  Oberstlieut.  ▼.  Daliwitz.  —  Ueb.  die  Yor- 
tbeil«  der  Anwendung  der  Dimpfe  des  siedenden  Wassers  zur 
Yoriiereiittng  des  zur  Yiehfotterung  bestimmten  Hickerlings. 

17S8,  Land'  u.  Forsimirthschaflliche  ZeitscJtrift  für 
IVord'Deidschland.  (s.  Nr.  1211.)  4tpn  Bandes  Is  Heft  enth. 
Erfahrungen  u.  Ansichten  über  den  Oelrettigbau.  Yoo  A.  t. 
Lenzerke.  —  Ueb.  das  Einsalzen  des  Grunfutters.  Yon  Stein. 
—  Ueber  die  höchst  schlidlichen  Eigenschaften,  welche  das 
Yiehfutter  durch  das  Befallen  annimmt.  —  Ueb.  einige  beim 
Holzanbaa  wichtige  Werkzeuge.  Yon  Dr.  L.  Fintelmann.  — 
Ein  Beitrag  zur  Kultur  der  Sandscholien.  Yon  Dems.  —  Zu- 
sammenhang der  W^aldweide  u.  Waldstreu  mit  dem  land^virth- 
Bchaftl.  Betriebe  etc.  (Schlufs.)*  Vom  Prof.  Dr.  Reuter.  — 
Ueb.  die  Regulirun^  der  bsuerlicheu  Yerhsltnisse  im  König- 
reiche Hannover.  V'on  L.  O.  C.  W.  —  Ueb.  d|e  Fabrikation 
des  Stirkemehls  u.  de9  Stirkezuckers.  Vom  Prof.  Dr.  Fr.  J. 
Otto.  —  Yom  Ammoniak  u.  den  Ammoniaksahen,  als  Beför- 
derungsmittel der  Vegetation.  Yom  Dr.  Sprengel.  —  Resi^I- 
Ute  verschiedener,  Versuche  über  die  Nützlichkeit  der  Salz- 
fütterong.  Von  Forke.  —  Ueber  die  Ursachen  eines  auf  der 
Insel  Porto  «Rico  vorkommenden  sehr  unfruchtbaren  Bodens, 
Q.  die  Büttel,  wodurch  sich  derselbe  in  einen  tragbaren  Zu 
atknd  verwandeln  lassen  dürfte.  Yom  Dr.  Sprengel.  —  Die 
landwirthachaftl.  Lehranstalt  in  Brannschweig. 

XV.     Schone  Literatur. 

1789.  Boa  Consirictor.  Yon  C.  Spindler.  3  BSnde. 
Stuttgart  Hallberger.  1836.  8.  4^  Thlr.  (Auch  unt  d.  Titel: 
C.  SpiBdler*8  sfimmtliche  Werke.  4-2r  u.  43r  Bd.)  —  Es  ist 
ein  durchweg  düstres  Bild,  was  uns  Soindler  in  diesem  Ro- 
man giebt.  Er  schildert  einen  Mann,  aer,  als  Gatte  u.  Vater 
bochbeelückt,  in  einer  neidenswerthen  Häuslichkeit  lebte,  aber 
durch  den  Egoismus  eines  Freundes  n.  eigene  Schwäche  tiefer 
Q.  tiefer  von  Verbrechen  zu  Verbrechen  sinkt.  Leopold  ver^ 
llert  durch  Heckdej  Gattin  «.  Kinder,  Ehre  u.  Yehnügen;  er 

Seht  eine  Doppelehe  ein,  a.  wird  zu  den  Galeeren  verurtheilt; 
er  Flüchtige  wird  zum  Betrüger,  zum  Strabenrluber,  zum 
Dieb,  n.  endet  in  Wahnsinn  u.  Versweiflnng.  Heckdej,  der 
Alles,  was  er  liebte,  was  ihn  liebte,  zertreten  hat,  spricht 
•ich  aas  strengste  Urtheil:  „er  verdammt  sich,  zu  leben.**  -« 
Diese  Geschiente  ergreift  u.  spannt  a.  fesselt,  aber  peinigt 
11.  quSlt  den  Leser  in  hohem  Grade.    Niemand,  der  sngefan- 

gen  hat,  den  Romau  zu  lesen,  wird  ihn  unselesen  bei  Seite 
»gen.  Es  giebt  Bücher,  die  den  giftigen  Schlangen  gleichen, 
welche  mit  ihrem  Blick  fesseln  und  an  sich  ziehen,  Bücher, 
denen  man  nicht  entrinnen  kann,  wenn  man  es  auch  gern 
möchte.  Zu  diesen  Büchern  eehören  viele  Erzengnisse  der 
französischen  Romantik,  sa  diesen  gehört  auch  Spindler*s 
Boa  Constrictor.  Die  Lectfire  solcher  Bücher  wird  Niemand 
langweilen,  denn  auf  der  Folter  lingw^t  man  tick  nicht. 
(fiil  Conv.  Bl.  1836.  Nr.  63.) 

1790.  HumorUiUehe  Land-^  Luft*  u.  FFolUnrehe 
imß  GMrg€.   Ein  BfocteAck  vom  Tmum,  wm  ?   Fnnk- 


fnrt  s.  M.,  Wilmans.  6  Bog.  16.  —  Ein  hübsches  Büchel« 
chen  voll  flotten  Scherzes,  der  sich  nur  grofsere  Gv^genständ« 
nl  Reiserouten  suchen  ranrs,  um  mit  seinen  Gegenständen  zn 
wüchsen.  Denn  was  Schiller  vom  Menschen  überhaupt  sagt, 
Am  gilt  auch  vom  Humor,  „er  wächst  mit  seinen  Zwecken." 
Der  kleine  Unbekannte  macht/  von  Frankfurt  aus  eine  Fuf*- 
nromeifade  nach  dem  Taunus;  mit  seinem  WanderstÖckchen 
haut  er  sich  unter^vegs  allerlei  Späfschen  vom  Zaune.  Mit 
der  Landreise  bat  es  seine  Richtigkeit;  L(\ft  macht  er  sich 
selbst,  er  ist  auch  ofl  luftig  genug;  allein  die  Wolkenreis« 
konnten  wir  nicht  finden.  Hr.  r  bezweckte  sie  o.  verhiefs  w% 
auf  dem  Titel,  allein  bei  Er8tei<|;ong  des  Taunus  fiel  ihm  ein, 
es  sej  nie  gut,  wenn  Jemand  bis  in  die  Wolken  erh**b«n 
wird,  noch  viel  schlimmer,  wenn  er  es  selbst  thut.  Deshalb 
kehrt  er  um  n.  treibt  rück-  wie  vorwärts  sein  Dnodez-Plaisir. 
Ich  wollte,  der  Reisende  ginge  nach  Paris,  oder  überhaupt 
in  die  grofse  Narrenkomödie  der  Welt,  um  sein  Scherflein 
Humor  mit  Wucher  anzulegen.  (Ztg.  £  d.  eleg.  Welt  1836; 
Nr.  91.) 

1791.  Dae  Jlleinstehen.  Ein  Stillleben  gezeichnet  von 
Dr.  Wilhelm  Richter.  Dresden,  Grimmer.  1835.  1*2^  Bog.  8, 
\  Thlr.  —  Ein  zart  gemüthliches  Buch,  nicht  von  eclitem 
deutschen  Schrot  u,  Korn,  aber  gut  durchgearbeitet  o.  voll 
geistreicher  Einzelheiten.  Das  AI  leinstehen  scheint  dem  Vei£ 
identisch  zu  seyn  mit  dem  Ha^estolziat;  Hermann,  der  Held 
des  Romans,  gelobt  am  Ende  des  Buches,  Junggesell  zu  blei* 
ben,  u.  geht  zwar  nicht  in  das  Kloster,  aber  wohl  auf  einen 
Landsitz  als  Mädchenerzieher.  Das  Buch  hat  demnach  einen 
dünnen,  nur  durch  die  anmuthige  Darstellung  interessirenden 
Inhalt,  der  für  den  das  mönchische  Eremitenleben  fliehenden 
u.  nach  dem  Schneckenhäuschen  ehelichen  Glücks  sich  seh- 
nenden Deutschen  immerhin  merkwürdig  seyn  mag.  Weltpro- 
zesse spielen  in  den  Roman  nicht  hinein;  er  spielt  sich  viel^ 
mehr  aas  der  Welt  hinaus;  er  verduftet  u.  verdunstet,  setzt 
aber  hier  o.  da  feste  Körperchen  u.  krystallinische  Schmuck« 
Sachen  ab,  treffliche  Ssthetische  u.  literarische  Bemerkungen^ 
in  den  Urstoff  wie  schillemde  Glimmerkömer  eingesprengt. 

1792.  Schule  der  Höflichkeit.  Für  Alt  n.  Jung.  Her^ 
ansgeg.  von  Carl  Friedrich  r.  Rumohr.  2ter  Theil.  Stutt- 
gart u.  Tüb.,  Cotta.  1835.  6  Bog.  8.  '  Thlr.  —  Dieser  Theil 
enthllt  Buch  3.:  ven  der  Höflichkeit  besonderer  Handlungen^ 
und  Buch  4.:  von  den  besonderen  Yortheilen  n.  vernehmlich- 
sten Methoden  der  Grobheit. 

1793.  Bumorietieehss  TriiMwirat^  oder  Wits»  Froli^ 
sinn  n.  Sehen  auf  einer  Lustreise  über  lachende  Fluren.  Ein« 
Sammlung  humoristischer  Aufsitze,  origineller  Anekdoten,  F** 
beln,  Alleeorieen,  Calembonrss;  nebst  einigen  harten  Nüssen 
für  Rithsdfreunde.  Yon  L.  fforowitz.  Leipzig,  1835.  C.  F« 
Wigand.  10  Bog.  gr.  12.  1  Thlr.  —  Manche  Wortwitz«  sind 
nicht  ÜbeL 

1794.  Rec  von  Rückert's  Gedichten  3te  Aifl.,  inr  Hfind^ 
ner  gel.  Am»  1836.  Kr.  63.  64. 

XVI.    Schone  Künste; 

179&.  Dr.  Je  Petife  aueführliche  Erklärung  der  £Rs» 
gorthheken  Kupferetieehe^  mit  verkleinerten  aber  rolU 
ständigen  Copitn'  dereelben  von  E:  Riepenhaueen,  Vier» 
sehnte  Lieferung.  Göttineen,  Dietericb.  1835.  XYL  n.  133  & 
8.  Bk  6  Kunfer  m  FoL  t|  TMr.  —  Die  eharaktervdlen  €on^ 
poeitionen  Mogarth's  enthalten  eine  so  nnersehönfliehe  Ideen- 
nlUe,  dafs  selbst  Lichtenberg's  Gcnialitlt  sie  nicht  gant  ftb«r- 
willigte  tt.  durum  ftr  Geistesverwandte  noch  manche  Nsch- 
IsM  inrlek  Kefs.  An  sieh  sind  Hoearth's  ZeicfannnKen  ffi«* 
loglvpkeB ,  mystisehe  Srnihote ,  in  äeren  Deotunr  der  Witi 
des  Hieraphanten  den  Schlüssel  giebt  Sie  bedürfen  aber 
sieht  bkn  der  Anikgong,.  aooder»  «i»  rvMeuea 
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ancli,  v.  iwar  Ton&glicli  dmlialb,  weil  ihr  Wesen  das  Gba- 
rakteria tische  ist,  d.  h.  die  natnrgetreae  Verleiblichong 
Q.  Veranacbaabarang  Ton  Gemüthazaattaden  a.  Sitoationen, 
Q.  weU  in  d«m  Cbaraktcriatiaehen  die  g^«B  jede  andere  Be* 
griffaerkülrang  sich  atrSabende  Schönheit  liegt,  die  könatleri- 
•che  nftmlicb,  die  allsemeloe,  zu  welcher  die  Schönheit  regel* 
mSfaiger  Formen  sich  nar  wie  die  Art  aar  Gattung  verbSlt; 
wesiialb  anch  Zerrbilder,  Caricaturen,  flathetiachea  Wohlge- 
fallen —  aüo  den  Eindruck  der  Schönheit  —  heryorbringen, 
•o  lange  die  Verzerning  cbarakteriatiacb  bleibt.  Diefa  acheint 
freilich  dem  Rleiater  auf  dieaem  Felde  entgangen  tn  aeyn; 
sonst  würde   er  achwerlich   in   seiner   eben  ao   Übertrieben 

Selohten  als  getadelten  Analyse  der  Schönheit  nach  einer,  fÖr 
ie  aeichnenoen  Könste  eine  feste  Norm  abgebenden,  Schön- 
heitslinie  geaucht  u.  aie  in  der  andnlating,  waving,  aerpentine 
line  zu  finden  geglaubt  haben.  Dieae  Analyaa  der  Scliönheit 
'  bildet  mit  folg<'nden  Tier  Platten :  Gart^ick  in  der  Rolle  lli- 
cbard'a  des  Dritten,  —  Faistaff  muatert  seine  Rekruten,  — 
Der  Eid  n.  das  Kind  in  spe,  eine  Gerichlaacene,  —  Ein  Lot- 
terieloos  und  ein  Enipfanpchein,  den  Inhalt  der  yorliegenden 
Lieferung.  Treffender  Witz,  geistreicher  Humor  geben,  bei 
einer  Fülle  historischer,  erlfiutemder  Notizen,  diesen  Erklärun- 
gen einen  nicht  zu  verkennenden  Werth,  der  durch  die  ge- 
lungenen Platten  noch  erhöht  wird,  Ton  welchen  besonders 
die  zur  Analysis  of  beauty  gehörende,  obgleich  in  kleinerem 
Mafsstabe  als  die  bei  Melius  < in  dem  verbesserten  und  ver- 
meii den  Abdruck  von  1754),  durch  Reinheit  u.  Bestimmtheit 
dor  Contoure,  worauf  es  gerade  hier  besonders  ankommt,  sich 
vor  jener  vortheilhaft  auazeichnet 

Miscellen. 

.1796.  Todesfälle,  Am  15.  April  die  «nter  dem  Na- 
men OLahvina  bekannte  Blagyariache  Dichterin  Judith  Takicz 
von  Patlby.  ^  Am  29.  April  zu  Bamberg  der  Domcapitniar 
Goitfr.  Geogler.  •—  Am  30.  Slai  zu  Cöln  der  Conaistorial- 
Kath  a.  evangeUsche  Pfarrer  Dr.  Ch.  G.  Bruch. 

1797.  Beförderungen,  Der  Privatdocent  Dr.  Bunsen  in 
Göttingen  zum  Lehrer  der  Chemie  a.  ehem.  Technologie  an 
der  höbem  Gewerbsachule  zu  Cassel.  — •  Der  ord.  Prof,  in 
der  tlieolog.  Facoll&t  der  Univers.  Halle,  Dr.  C.  Ullmami, 
zum  ord.  Prof.  der  Theol.  an  der  Universität  Heidelberg, 

1798.  Notizen  zur  Gel  Gesch.  Biomphie  des  Zeich- 
ners, Rupferstechers  u.  Dichters  Karl  Barth  (geb.  im  Octbr. 
1787  in  Eisfeld  bei  Hildborghauseu)  in:  der  Phönix  1836. 
Kr.  123  ff. 

1799.  Eduard  Duller.  Duller  ftlngt  an,  sich  durch 
Romane,  Novellen^  dramatische  Dichtungen  und  seine  Zeit- 
schrift: der  Phönix,  einen  Namen  in  der  deutschen  Schrift- 
ßfelbTwelt  zu  machen.  Man  frSgt;  wer  er  ist,  woher  er  ge- 
kommen? Hier  eine  biographische  Notiz  Aber  ihn,  die  wir 
der  so  cb«i  erschienenen  Idten  Lieferung  von  Wolff's  Ency- 
klopUdie  der  deutschen  Nat.-Llt.  entnehmen:  Edaard  DoUer 
ward  1809  in  Wi<>n  geboren,  u.  studirt«  daB4'lb8t  Philosophie 
u.  Jnrisprudenz.  Er  entvt'ickelte  schon  frCkii  äofserst  glookliche 
Anlagen  u.  verfafste  bereits  in  s.  i8ten  Jahre  ein  Schauspiel: 
Meister  Pilgram  (AVien,  1S29),  das  1828  sieh  auf  der  Bühne 
aufserordt^ntlicheii  Beifalls  zu  erfreuen  hatte.  Um  seine  dich- 
terischen Fäiiigkeiten  noch  mehr  auszubilden,  begab  er  sich 
1829  nach  München,  kehrte  aber  nach  kurzer  Zeit  In  seine 
Yalcrstadt  zurück.  Im  J.  t830  eing  er  voo  Neuem  nach  Mön- 
chen II.  von  dort  nach  Baden -Baden,  wo  er  ihätigen  Antheil 
an  dem  von  Spiadler  redigirten  Journal,  der  ZeitspiegeL 
nahm.  Nachdem  er  snfiler  «lue  Zeitlang,  mit  .lit6rarisch«n  A^ 
beiten  beschäftigt,  in  Trier  verweilt,  «.  vonr  denUnivetsitJit  Jena 
die  Philosoph.  Doctorwörde  erhalten  hatte,  zog  er  nach  Fraiik- 
iart  a.  ül.,  wo  er  sich  gesenwSrtig  noch  als  Bedacteor  der 
von  ihm  gegrOAdsten  ZeitsOuria  „der  Phöni«L'\  befindet 


1800.  Zur  lUeraK  SiaiUiii.  Während  ia  evropitschen 
Landern  die  literarische  Prodoction  jährlich  steigt,  nimmt  sie 
in  den  Ver.  Staaten  von  Nord -Amerika  ab. 

1833  erschienen  715  Schriften  (incL  306  Amer.  Orig.- Werke.) 

1834  —        62«       —        (  —  406     —  —         ) 

1835  —        647       —        (  —  318     —  —         ) 

1801.  Bücherfreunde  machen  wir  aufmerksam  auf  das 
„neue  Verzeichnifs  von  älteren  u.  neueren  Büchern,  Pracht* 
u.  Kupferwerken,  Incunabeln,  Manuscrinten  etc.  in  allen  Zwei* 
gen  des  Wissens  und  der  Kunst,  wie  m  verschiedenen  Spra- 
chen, welche  zu  billigrn  Preisen  verkauft  werden  in  der  G„ 
Fwcke'achcn^  Buchhandle,  zu  Berlin.  Abth.  I.  Werke  in  FoL 
75  S.  gr.  8.'*  Das  Finck<'.*8cLe  antiquarische  Ijager  ist  eins 
der  reichsten  Deutschlands. 

1802.  Druckfehler.    Nr.  1625.  Z.  t  1.  Roscio. 


Yollsländige  Bibliographie  der  neuesten 
Jjiteratur. 

1803.  L  Philosophie.  Examen  de  fa  nhilosophie  de 
Bacon.  Ouvrage  postfaume  du  comte  Jos.  de  Jffaisire,  2  VoL 
Paris,  gr.  8.  12^  Fr.  —  Corso  dl  filosofia  del  sacerdote  ve- 
nelo  Ant.  Giusti.  Tratt.  I.:  Logica.  Venedig.  8.  3  Lir.  92  c 

—  Paley's  natural  Theology,  witb  illustrative  notcs,  bv  Lord 
Broughara  and  Ch.  Bell.  2  VoL  London.  8*  21  sh.  —  Aur. 
Augostini  doctriiia  de  tempore,  ex  libro  XL  Confessionnm 
depromta,  auct.  Fortlage.  Heidelb.  Groos.  gr   8.  ^  Thlr. 

1804.  II.  Theologie.    Etudes  sur  le  texte  des  Psaumes. 

Par  M.  J.  B.  M.  N T.  L    Lyon.     22 J  Bog.   gr.  8.  — 

Uistoire  philos.,  polit.  et  crit.  du  cbristianisme  et  des  egiises 
chretiennes,  depuis  Jesus  jasqu*au  19  e  si^de.  Par  de  Poiter, 
T.  1.  Paris,  gr.  8.  1\  Fr.  (Das  ganze  Werk  wird  8  Bände 
bilden,  welche  von  Slonat  zu  Monat  erscheinen  aollen.)  — 
Hiatoire  ecclesiastiqne  des  Francs.  Par  G.  F.  Gregoire^  evd- 
que  de  Tours,  £n  10  livres.  Revue  et  collat.  sur  de  nou* 
veaux  mannscrits,  et  trad.  par  J.  Guadet  et  Taranne.  T.  L 
Paris,  gr.  8.  9  Fr.  (LaUin.  u.  französ.)  —  Ang,  Theineri  Dis- 
quisitiones  criticae  in  priecipuas  canonnm  et  decretalium  col- 
lectiones,  seu  Sjlloges  galLodianae  dissertationum  de  vetuatis 
canonnm  collectionibas,  continuatio.  Rom.  642  S.  4.  10  Lir.  76  c. 

—  The  Book  of  common  Prayer,  arr^nged  on  a  new  planT 
ßy  S.  Piggott.  London.  4.  2o  sh.  —  Scriptural  Vindication 
of  Church  £stablishm«?nls,  by  G.  Holden.  8.  1\  sh.  —  Anidt, 
die  Festigkeit  des  Herzens.  Predigt.  Berlin,  Eichler.  gr.  8. 
7%  Thlr.  —  Bauriegel,  Choralbuch  für  das  Dresdner  Gesang- 
buch. Lnzg.,  Fort.  4.  2.^  Thlr.  —  Baxter,  Anleit.  zum  innera 
Leben.  2r  Tb.  Berlin,  Bethge.  8.  *  Thlr,  —  Moral  Betrach- 
tungen einea  Klausners  üb.  d.  Wahrheiten  der  Religion.  Augs- 
burg, Koihnann.  gr.  12.  ^  Thlr.  —  Daa  Neue  Testament, 
sricch.  u.  deutsch.  3te  u.  4te  Lief.  Berlin,  Nanck.  gr.  8w 
^  Thlr.  —  Obadiae  Pr<n)hetae  Oraculum  in  Idumaeus,  ed, 
Üendewerk.  Konigsb.,  Cebr.  BorntrSger.  gr.  8,  1  Thlr.  — 
KUuffer,  christliches  Leben.  Predigten.  Dresden,  Walther. 
gr.  8.^   I  Thlr.  —  Lansperg,  Zusprüche  Jesu  Christi  an  Jede 


—  Maller,  das  Lied  von  Gott.  Lpzg.,  G.  Wigand.  gr.  16. 
I  Thlr.  —  Schmidt,  kurzgefafste  Lebensbeschreibungen  der 
merkwörd.  evani^el.  Missionare.  Is  Bdchen.,  Lpzg.,  Hinrichs. 
8.  \  Thlr.  —  Schneckeuburger,  Predigt  am  letzten  Sonnlasft 
1835.   Bern,  Je.tini  Sohn.  8.  \  Thlr.  —  Spener,  die  Seligkeit 

der  Kinder  Gottes.  \i  Pr ed.   Berlin,  Bethge.  gr,  8.  ^  Tbk 

Steiger^  kl.  Wochenpredigten.  St  Gallen,  (Warüiiann  u.  Seh.) 
^.i2.  ^  Thlr.  -^  Tholuak.  Predigt  am  Stiftungs- Feste  der 
M«i«Usch.  (fc.Befihrd..deft  ChristsatL  wit.  d.  Jiäso.    Jkrliä, 


50!} 


610 


EioMcT.  gr.  8.^,2;  Thlr.  —  Tietz,  ebrtsd.  Lieder  f.  hiwl.  An* 
dacht  Berlin,  üerbif;.  8.  i  Thir.  —  Weber,  3  Predigten,  Ab. 
Jüaitb.  6,  18.  Q.  2  Cor«  5,  17.  Maedeb.,  ileiaricbthoren.  er.  8. 
i  Tblr;  ^ 

1805.  III.  Getehiclits.  Biographie  et  Bibliographie  for^ 
Bienoes  (par  Aoe.Bemard  jeane.)  JUootbrisoo.  6}  Bog.  gr.  8. 
--^Critiques  et  Portrait«  litteraires.  Par  C.  A.  Saint e^Beaivg, 
T.  2.  3.  Paria,  gr.  8.  16  Fr.  —  De  la  libert^  de  la  presae  l 
Dijon  aa  commencement  du  17  e  aiicle.  Par  Gab.  Peignot. 
Paria»  1  Bug.  gr.  8.  —  Hiatoire  de  la  Tille  et  da  comti  de 
Nantea.  Par Tabb^  Travera.  T.  l.'Liyr.  1.  2.  Naotea.  gr.  4. 
iede  Lief.  V^  Yt.  (Wird  aus  3  Vol.  beatehen,  weiche  in  4*i 
IAyt,  aoagegeben  werden.)  —  Diatoire  de  la  revolalioo  dana 
lea  departemena  de  ranciriine,  Bretagne.  Par  A.  Dnehatellier. 
T.  1.  Nantea.  er.  8.  6  Fr.  --  Hiatoire  de  la  Revolution  de 
Pologna^  Par  L.  Mieroslawaki*  Lirr.  1.  3.  Paria*  12  Bog.  gr.  8. 
(Wird  3  Vol.  in  8.  bilden.)  —  Uiatoire  de  la  ville  delSantea. 
Pnr  A.  Leacadien  et  A.  Laurent,  l^re  li?r.  Nantes,  l|r  Bos. 
er.  8.  —  Hiatoire.  da  Foroi.  Par  Aog.  Bernard  L  VoL  II. 
Montbriaon-  20|[  Bog.  gr.  8.  —  Lettre«  da  cardinal  Mazarin 
\  la  reine,  ^  la  princeaae  Palatino,  etc.,  ecrites  peodant  aa 
retraite  hora  de  Franoe,  en  1651  et  1652;  avec  netea  et  ez- 
plicationa,  par  M.  Ravencl.  Paria,  gr.  8.  9  Fr.  —  Memoirea 
•t  aoavenin  da  gineral  Max^  Lamarque.  2  Vol.  Paria,  gr.  8. 
15  Fr.  —  Notice  hiat  aar  la  Tille  et  le  doflaake  4«  Kam« 
boaület.  Par  U.  S.  Ramb.  7  Bog.  gr.  12.  n.  1  IL  -^  Soa- 
Teniro  relatifa  k  qoelqaea  biblioüi^quea  partical.  des  tema 
paosea.  Par  Gab.  Feisnot.  Paria.  1-^  Bog.  gr.  8.  —  Yie  et 
aTentarea  de  Piganlt-Lebron.  Publieea  par  J.  N.  B.  Paria, 
gr.  8L  71:  Fr.  —  Biografia  degli  Italiani  illuatri  nelle  acience, 
lottere  ea  arti,  del  aecolo  XYliI  e  de*  contemporari.  D«l  prof. 
Em.  de  Tipaldo.  Vol.  IL  Fase.  2.  Venedie.  8.  2  Lir.  61  c. 
•^  Conaiderazioni  an  la  atoria  di  Siciiia  dal  1532  al  17S9,  da 
sorrir  d^asgiuote  o  di  cbioae  al  Butta.  Di  Pieiro  Lama, 
principe  &  Scordia«  Palermo.  XIV.  a.  592  S.  8.  —  Diacorai 
crit  attUa  atoria  del  ^en.  CoUetta  (del  gen.  P.  Stroncoti).  Xa- 

fino.  &  48  c.  —  l'amiglie  celebri  di  Itaiia  (di  P.  Litta). 
aac  34.  (Tiepolo  di  Yenesia).  Mailand.  6  Lir.  —  Somma 
della  Btoria  di  Siciiia,  di  Nie«  PalmerL  Yol.  U.  (Ma  inm  J. 
119&)  Palermo.  348  S.  8.  -  Storia  della  repobblica  di  Ge- 
noTa  dalle  sna  origina  aioo  al  1814,  sccitta  da  C.  Yareae» 
Yol.  II.  IIL  Genoa.  8.  jeder  YoL  5^  Lir.  -*  L'altinw  periodo 
della  atoria  di  Malta  folto  il  gorerno  dell*  ordine  seroaollmir 
tano,  acritto  dal  eanoaloo  PanzaTecchia.  Il|a]la.  XaXII.  nnd 
483  S.  12.  —  Gleig  8  Hiatory  of  England.  YoL  U.  London: 
8.  61  ah.  —  Clarkaon*»  Rcaearchea,  antediJaTian ,  patriaebal, 
and  hiatorical.  London.  8»  7  ah.  —  Lardner'a  Cvdoiiaedbi. 
YoL  79.  (HUtory  o£  Roaaia.  YoL  L)  8.  6  liu  -.  Ana«;  Na* 
poleon  V.  f.  Helden.  15a  Heft.  Lpsg.,  KoUmaon..  8.  |  Thlr.  -^ 
Banr«  Geach.  dea  deatachea  BaaernJcriegea.  Ulm,  Bbner.  16. 
k  Thlr.  —  Becker*a  Welteeachichte.  7te  Aosg.  Li^  2.  Beriin, 
Dancker  «  H.  gr.  8.  \  Thlr.  -^  Daa  Bach  dar  Vergaben, 
heit.  4  Hefte.  M&nchen,  W^eber.  8.  3  Thlc  —  Cellarina  Yer- 
nach  eine  Stella  aua  t.  Rotteck*«  Weltgeaehiehto  ao  wider- 
legen. Heidelb.,  Grooa.  8.  \  Thlr.  —  Erinnerongen  an  Fr.  Aog. 
Wolff.  Berlin,  Oehmigke.  |r.  8.  \  Thlr.  —  Haapolder,  Kaiaer 
Franz  I.  im  KampfiS  für  die  Freiheit  EaropaV  Ein  Helden- 
kraoz.  Emmerich,  (Hermann  n.  L.  in  Lpsg.)  ^r.  12.  x%  '^^^'* 

—  Memoiren  dea  FriedensHiraten,  fibera.  Ton  Diezmann.  2r  Bd.. 
Lpzg.,  Kollmann.  8.  1  Thlr.  —  Merleker,  Leit£Mbn  za  Yor- 
trSgen'  fib  die  Allgem.  Weltseachichte.  Kdnigab.,  Gebr»  Bom- 
trilger.  gr.  8.  1  Thhr.  —  Quiz',  Gesch.  der  S.  Peter- Pfarr- 
luffche,  des  Spitala  znm  h.  Martin  etc.  Aachen,  Mayen  8.  |  Thlr. 

—  Dert.,  daa  eheniaL  Spital  snm  fa.  Jacob,  das  Sepalehrinen- 
Kloftttr  n  St  Leonard  «.  die  Kanooie  zun  hi  Krem  za Daet^ 
beim.  Ebend.  8.  1  Thlr.  —  Yentarini,  Chronill  das  I9ten^hrh. 
He««  Folge.  9r  Bd.  (1834.)  Lpzg.,  Hinrieha.  gr.  8.  Sf.Thh*. 

1806.    lY.    Philologie.'   <Cicero  de  natora  deornm,  with 
bj  T.  Allan.  London.  13.  6  iL  -*-  Acta  Soeieutlr 


Graeeae.  Edid,  Weatermann  et  Fankhaenel.  L  f.  Lpzt.,  Koeh-> 
1er.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Dictionnaire  de  rAcad^inie  iran^aiae. 
Mit  deutacher  Ueberaets.  I.  1,   Grimma,  YerlagaGomt.  gr.  4. 

JThlr.  •—  de  Feliee  a.  Feiler,  Uebangen  im  llebersetsen  aaa 
em  Deotachen  ina  Französische.  Lpzg.,  G.  Wigand.  8.  {  Thlr. 
—  Fleischer,  do  Gloaaia  Habiehtianis  in  4  priores  tomoa  MI. 
Noetiam,  D.  erit.  Lpzg.,  Yogel.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Franzds. 
a.  deutache  Geapriche,  nach  Perrin.  Bem,.Fiacher  n.  Co. 
8.  \  Tblr.  —  Morgenstemii  Commentatio  de  arte  Tetemm 
mm^monica.  Pars  I^IIL  Dorpat,  (Kammer  in  Lpze.)  Fol. 
1  Thlc'.  --  MmngoTias,  anafahrl.  DeaUchPobischea  ^Yörter- 
bach.  2te  Aufl.  Lief.  1.  KSnigab.,  Gebr.  BomtrSger.  ßr.  4. 
1  Thlr.  —  Necker  Aofgaben  znm  Hebers,  ina  Lateinische. 
Ulm,  Ebner.  8.  J  Thlr.  —  Nolte  n.  Ideler,  Handb.  der  EngL 
Sprache.  Pros.  Tb.  5te  Anfl.  Berlin,  Naack.  gr.  8.  liThlr.— 
Raediser,  Lection.  Demosiben.  apecimen.  (\Yeidmann  in  Lpzg.) 
4.  \  Ihlr.  —  Schmidt,  Gespriche  in  dentscher,  nengriech.  n. 
fraozAs.  Sprache.  Lpzg.,  Kammer.  16.  W  Tblr.  —  Uera.,  Ge> 
spräche  in  deutaeher,  nias.  u.  frans.  Sprache.  Ebendaa.  16. 
j^  Thlr.  —  Scholia  in  fioroeri  Iliadem,  ree  Bacbmann.  Fase  II. 
Lpzg.,  KoHmann.  gr.  &  1^  Tblr.  ^  Sinnett,  Elementorbadi 
der  EnaL  Sprache.  Harobg.,  Hoffmann  n.  C.  8.  \  Thlr.  — 
Stieffelins,  la  metlleore  ^cole  de  conTorsatiob  franyaiae.  Berlin, 
C.  F.  Plabn.  gr.  8.  ^  Tblr. 

1807.  Y.  Jururprudenz.  Comroentaire  sor  le  Code  pjß- 
oaL  ParM.  Camot  2e  ^dit  aagra.  2  Yol  Piaris.  gr.  4.  36  Fr. 
^  Ammtniatrazione  della  giustizta  ctvile  presao  i  gtndicati  di 
Circondario.  Deir  stt.  F.  Caliri.  Parte  IV.  dtstnb.  1.  Pa- 
lermo. 64  S.  8.  —  Halifax  on  the  ciTÜ  law,  bj  Gildart 
London.  8.  8[  ah.  —  Bayer,  Theorie  dea  Concurs-Proceasea. 
München,  Weber,  gr.  8.  U  Thlr.  —  Beitrlee  za  den  Rech- 
ten der  j5dt8chen  Glaubensgenossen,  le  AbtbL  Nfimberg, 
Hiegel  n.  W.  gr.  8.  k  Thlr.  —  Bemerkk.  Gh.  d.  Entwarf  eines 
Slraf^Gesetsbucbs  f. Wfirtemberg.  Stattg,  Cotia.  gr. 8.  \  Thlr. 

1808.  YI.  Staats-  u.  Cameralrvissenscha/ten.  Sag^io 
aalla  spesa  private  e  pubblica;  dialoghi  di  ieconomiä  politiea 
di  Gins,  della  Yalle.   Neapel.  344  S.  8.  nebst  Tab. 

1809.  YII.  Naturwissenschaften,  Histoire  nat  des  L^* 
pidopt^res  ezotiifaea.  Par  H.  Lncas.  Oavrage  ome  de  200  fig. 
peintes  d'apr^s  nataee.  Par  Paoqnet.  Livr.  1-20.  Paria,  gr.  8. 
Jede  Lief,  schwarx  60  c,  color.  1-J  Fr.  —  Memoires  de  la 
aociete  dea  scicnces  naturelles  de  Seine-et-Olse.  Annee  1835., 
VersaiUes.  24  Bog.  gr.  8.  u.  4  pl.  7  Fr.  -^  Traite  61em.  de 
Botani^ue  appliqoee.  Par  F.  A.  Pouchet.  T.  IL  Ronen,  gr.  8. 
(2  Yol.  14  Fr.)  —  L'analiai  chimica  arricchita  di  nn  naovo 
mezto  di  aeparazione;  di  Fr.  Dotto.-  Palermo.  32  S.  8.  — 
Ant.  BertoloDii  Flora  italica,  aiatens  plantaa  in  Itaiia  et  in  inan* 
jia'  circnraatantibua  sponte  nascentes.  YoL  IL  Fase.  4.  Bologna. 
B.  2  Lir.  15  c.  —  Ders.  Commentarias  de  mandraeoria.  Ebend. 
16  S.  4.  u.  3  Taf.  —  Aperfoa.  geolog.  sur  la  valßo  de  Cham- 
bky,  pr  M.  Rpudui  Chamberj.  8.  —  Berzeliua  Jahreaberidit 
I5r  Jahrg.  laHeft.  Tübing.»  Laopn,  p^.  8.  \  Thlr.  —  Oesterr. 
natorhistor.  Bilder- Conyaraationa- Lexikon.  Lief.  9-13.  Wien, 
(Kammer  in  Lpzg.)  gr.  4.  Z\^  Thlr.  —  Cotta,  geognoaL  Wan- 
uernngen.  L  Beschxbg.  der  Gegend  Ton  Tbarand.  Dreaden  o« 
Lpzg.,  Arnold,  gr.  a  2  Tblr.  —  Dietrich,  Flora  oniTersalii. 
1744  n.  IL  42.  Jena^  Schmid.  fol.  4}  Thlr. 

1810.  YIIL  Physiologie  i/.  Medidn.  Memoria  preac» 
tada  a  lä  oosaision  logia  qoe  cntiende  ea  cl  arreglo  de  las 
faesltadaa  medicaa,  por  el  real  colegio  de  Farmaconticoa  do 
Madrid  aconpanada  de  an  pro jccto  do  ordemnaas  eeneralaa 
pHrn  ei  gobiartm  j  regimen  en  ol  oiercicio  de  la  rarmacia. 
Madrid«  4.  Sk  R.  -~  Easai  aar  la  philosophie  m^dioale  et  aar  * 
lea  gifaidmBte*  do  la  «liniqae  medicale.  Par  J.  BoaiUaud. 
tSris.    gt.  8k    7  Fr.  «—  Maooel  de  medecino  et  do  chirurgio, 

k  Fnaago  dte»  aooai«  hoapitalitos.  T.  IL  Nantea.  47^  Bog. 
gr.  8.  —  Recherches  aar  Tenc^pfasle,  aa  stractnre,  ses  fonc- 
tions  et  acs  malAdies.  P*r  IL  Parcbapf  e.  1er  mkAoire.  Paria. 
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gr.  S.  3j:  Fr.  —  Annotazioni  clin.  sal  Cholera -morhas.  DA 
prof.  Fr.  Puccinotli.  Fli»renx.  gr.  8.  3  Lir.  —  Santo  <l«*lie 
storie  dei  inorbi  osservati  nella  clinica  medica- 8up<*riore  di'U* 
i.  T.  ünirersita  di  Padova  dalF  anno  scolastico  18*26 — "17  fino 
al  lS33->34  dal  dr.  G.  Federizo.  Parte  L  Padoa.  8.  3  Lir.  61  c. 
•p—  Trattato  di  medicina  jpabblica,  diTiao  in  tre  parti:  Medi- 
cina  legale,  Polizla  medi^a,  Giarisprndeiiza  della  medicina; 
cd  oateso  secondo  lo  stato  attuale  di^lle  scieose  mediche  e 
della  legialazione  in  Europa  e  aopraltato  nei  dtuninii  auatriaci 
da  GiuA,  Lulgi  GianeHi.  Vol.  I.  Faac.  1.  (jUedicina  legale.) 
Padaa.  128  S.  S.  ^^  Lir.  (Wird  aus  5  Vol.  bestehen,  2  fiber 
M«'d.  l<>e.,  2  6b.  Poliz.  med.,  1  ijb.  Giurispr.  della  medicina. 
Jeder  Vol.  wird  etwa  30  Bogen  stark  seyn.)  -r  Clark,  die 
Langenach windsacht ,  von  Stanntus.  lieft  1.  Berlin,  Bethge. 
gr.  8.  t^  Thlr.  —  EncyklopSdie  der  medicin.  a.  chirarg.  Pra- 
xis, von  Moat.  L  2.  Lpzg.,  Brockhaus.   gr.  8.    |  Thlr. 

1811.  IX.  Geographie.  Relation  d^un  voyage  en  Chine 
fen  IS'28).  Par  F.  X.  Marette,  inisaionnaire.  Pontarli«r. 
7^  Bog.  12.  —  Statistica  della  rcpabblica  di  S.  Marino,   del 

Srincipato  di  Monaco  e  del  diicato  di  Lncca.  Del  conte  L. 
erristori.  Florenz.  4.  1  Lir.  28  c.  (3s  Heft  einer  Statislica 
d'Iialia.)  —  Paris  and  the  Pariaians  in  1835,  by  Frances  Trol* 
lope.  2nd  edit.  2  Vol.  London.  8.  32  'sb.  —  7.  F.  Ccoper^ 
Excorsions  in  Switzerland.  (iondon.  8.   10^  sh. 

1812.  XL  Kriegsfüissenschaften.  Theorie  et  csIgvI  des 
efiPets  de  la  poadre  dans  les  mines  et  dans  les  canons.  Par 
L.  F.  G.  de  Cazaax.  Mets.  8  Bog.  gr.  8.  —  r.  Bismark,  die 
k.  Rassische  Krieesmacht  im  J.  1835,  od«  meine  Reise  nach 
St.  Petersborg.   Garlsruhe,  Creuzbaaer.  8.   l\  Thlr. 

1813.  XlL  Pädagogik.  Beitrag  za  den  Erfahr,  üb.  d 
bys.  Erziehung  der  Mädclien,  von  einer  Erzieherin.  Danzig, 
erhard.  8.    l  Thlr.  —   Bohl,   der  freimüth.  Haaslehrer.    St. 

Gallim.  Wartmann  n.  Seh.  sr.  8.  4  Thlr.  —  Daalnoy,  schöne 
kl.  Geschichten  f.  Kinder.  Mit  Kopf.  Ulm.  Ebner.  16.  ^  Thlr. 

1814.  Xin.  Gewerbskunde.  Abreg6  da  grand  Dlction- 
naire  de  technologie.  T.  5.  Paris,  gr.  8.  nebst  Livr.  9.  10, 
des  Atlas.  1*2*  Fr.  —  Bf>richt  üb.  d.  Aasstellong  sächsischer 
Gewerb  •  Erzeugnisse  im  J.  1834.  Dresden  u.  Lpsg.*  Arnold, 
gr.  4.  J  Thlr. 

1815.  XIV.  Landimrih Schaft  etc.  Noüt.  Manuel  compL 
des  marchands  de  vin.  Par  M.  Laudier  etc.  Paris.  18.  3  Fr.  — 
L'antotrnfia,  ossia  la  coltivazione  dei  fiori.  Qi  A.  Piccioli. 
Fase.  Xn.  (letztes.)  Florenz.  8.  2  Lir.  80  q.  —  Anleit.  zu 
der  Bereit,  a.  dem  Gebraach  des  Roggenkaifee's ;  Anbaa  der 
Hunkelrüben  n.  Bereit,  des  Runkelröben-Zackers.  Ulm,  Ebner. 
8.  ^  Thlr.  —  Anweisung  verschiedene  Blamen  tu  ersiehen. 
0  —  78  Bdchen.  Ehend.  8.  X\  Thlr.  —  Volk,  Bierbraaerei 
nebst  Branntwein -Brennerei  a.  Essig -Fabrikation.  Ebend.  8. 
2^  Thlr.  —  Bley,  d.  Zu'ckerbereitang  aas  Runkelrfiben.  Ueb. 
d.  Zier-Hanewald-Amoldi  sehe  Fabrik,  Ton  Schweigger-SeideL 
Halle,  Anton.  8.  \  Thlr.  —  Cardelli,  Hdbch.  f.  ZuckerbScker, 
Liqoeurfabrikanten ,   Gastwirlhe  und  Kaffetiers.    Ulm,  Ebner. 

g'.  12     \\  Thlr.  —    Dietrich,   Nachtrag  zum  Lexicon  der 
Srtnerei  a.  Botanik.  5r  Bd. :  Pf ea  entdeäte  Pflanzen.   Ulm, 
Ebner,  gr.  8.  3  Thlr. 

1816.  XV.  Schöne  Literatur.   Biographie  generale  des 


«ge. 


Cbampenots  c^l^bres.  Po£me  ]yri<{ue.  Paris,  gr.  8.  5  Fr  — 
Chefsa  Oeuvre  des  aateurs  chansonniers,  pabli^t  par  Ch.Lep 
Livr.  1--3.  Paris,  gr.  8.  90  c.  (Wird  in  15—20  Lief,  er- 
scheinen.)  —  Comment  meurent  les  femmes.  Par  C.  Ledhvy, 
2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Deux  Femmet.  Par  Mme. 
LouiS0  de  ConstanS,  (B.  Constant's  Sdiwetter.)  Paris,  sr.  8. 
7{  Fr.  —  Esquisses  de  la  souffrance  morale.  Par  Ed.  iJleti. 
Noov.  ed.  augm.  2  Vol.  Paris,  p"-  8.  15  Fr.  -*-  JacoiMs- 
Co<^nr,  argenteur  de  Charles  VII.  Par  le  baron  de  Bildertieck. 
2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Le  Midi  en  1815.  T.  I.  Le 
Tooraeor  de  «luises.  T«  II.  Les  Juneaux  de  la  Riole.  Par  C. 


I* 


FeoilUde.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Moiroad  et  com- 
pagnie.  Vaud.  en  1  a.  Par  Bayonl  et  Devorme.  Paria,  gr.  8. 
2^  Fr.  —    Pages  de   la  vie  intime.     Par  Mme.  M^l.  Waldor.. 

2  Vol.  Paris,  gr.  8.  7.J  Fr.  —  Pirate  et  corsaire.  Par  Aog. 
Bouet.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  La  Relique  de  Saint 
Jaraues.  Legende  da  monast^re  de  Long- Pont.  Par  Mme» 
Alida  de  Savignac.  Paris.  16.  —  Un  secret  d*^tat.  Par  Mor- 
tonval.  Paris,  gr.  8.  7J  Fr.  —  Les  Vengeances  ds  duc  d'Al- 
cantara.  Par  Mlle.  Paaiine  Renault.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  16  Fr. 

—  Lm  voix  da  si^cle.  Par  Victor  Leroux.  (Gedichte.)  Paris, 
gr.  8.  6t  Fr.  —  Torquato  Tasso,  canli  tre  di  Jacopo  Ca- 
btanca,  Mailand.  8.  2  Lir.  (s.  Nr.  1597.)  —  Butt's  Gleanings 
in  Poetnr.  Ist  series.  London.  12.  7^  sh.  —  The  British 
Don  Quixotte,  or  Adventures  of  Don  Poplin.  12.  4J  sb.  — 
The  Visionary,  with  other  Poems,  by  Lady  E.  S.  Wortley, 
8.   71  sh.  —  The  Mountain  Deoameron,  by  Joseph  Üownes. 

3  Vol.  8.  31  sh.  —  ▼.  Birkenfeld,  akrostichische  Stammbuchs- 
Terse.  Nordhaus.,  M&ller.  32.  |  Thlr.  —  Briefwechsel  iwi- 
sehen  Graf  T.  Platen  u.  Job.  Minckwitz.    Lpzg.,  Kammer.  8. 

Thlr.  -^    Der  lustige  Declamator.    Nordliaus.,   MQller.  8. 
Thlr.  —  Drouineau,  Emanuel.  Uebers.  von  Fanny  Tamow. 
(3  Thle.)  Ir  Th.  Lpss ,  Kollmann.  8.  1  Thlr. 

1817.  XVL  Schöne  Künste.  Description  d'on  noaTe«! 
proc^d^  de  gravure  en  relief  aar  cairre,  dite  ectypographie 
m^tallique,  inrent^  par  A.  Dembonr.  Metz.  4  Bog.  gr.  4.  o. 
8  pl.  —  Salon  de  1836.  Saite  d'arlicles  publieA  dans  le  Joaiw 
nai  de  Paris.  Par  A.  Barbier.  Paris,  gr.  8.  2  Fr.  —  L*Archi- 
tettura  antica  descritta  e  dimostrati  coi  monuraenti.  Da  Luigi 
Canina.  Faac.  XH.  Rom.  foL  mit  10  K.  12  Lur.  37  c  — 
II  Costume  di  tutti  i  tempi  e  di  futte  le  nazioni,  descr.  ed 
illnstr  dall*  abate  L.  Menin.  Fase.  XL  VI.  Padua.  fol.  3  Lir.  — 
Descrizione  del  Campidoglto,  di  P.  Righetti.  Fasc;  XX.  Rem. 
fol.  6  Lir.  46  c.  —  La  reale  Galleria  di  Torino,.  illustrata  da 
Roberto  d'Azeglio.    Fase.  I  e  II.    Tarin.  fol.    Jede  Lief,  mit 

4  Kopf.  u.  Text  12  Lir.;  mit  AhdrScken  vor  der  Schrift  aaf 
chines.  Pap.  20  Lir.  Es  werden  ungefihr  80  Hefte  erscheineiK 

—  Del  teatro  diamo  e  della  sua  costruzione.  Di  P.  Landrianl,. 
srchitetto.  Mailand.  22  S.  gr.  4.  o.  7  Taf.  6  Lir.  —  11  Vati- 
cano  descritto  ed  illustrato  da  Erasmo  Pistolesi.  Con  disegni 
a  contomi  diretti  dal'pittore  Camiüo  Guerra.  Fase.  60 — 63. 
Rom.  fol.  29  Lir.  3  c.—  Sibyl  Leares,  or  Drawin'  Room 
Scraps.  34  plates.  fol.  20  sh.  —  Katalog  Ton  Kunstaschen  etc. 
3e  Abth.  Lpzi;.,  Rnd.  Weigel.  gr.  8.  |  Thlr. 

1818.  AVIL  Fermischte  Schriften.  Memoires,  r6iräa- 
tions  et  po^sies  de  Lacenaire.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  — 
Litaliano.  T.  L  Paris,  gr.  8.  Der  Jahr^  32  Fr.  (Monatliches 
lit.  .Journal.)  •—  Scelta  degli  scritti  migfiori  roarsi  nelle  opere 
periodiehe  del  secolo  le  pih  classiche  in  Europa.  Fase  L 
(la  Serie:  Analist  critiche  e  polemiche  di  epere  distinte, 
tomo  1.;  2a  aerie:  Dissertation i  e  memerie  origmali,  tomo  1.; 
3a Serie:  Biografie  e  nccrologie  dUUustri  contemporanei,  tomo  1.) 
Neapel.  160  S.  8.  2  Lir.  12  c.  (Monatlich  soll  ein  Heft  er* 
scheinen.)  —  AJmanach  f.  Gesch^  Kunst  und  Literatar  von 
Tirol  a.  Vorarlberg,  fierausg.  t.  Emmert.  1836.  Innsbruck, 
Wagner.  12.  i\  Thlr. 


Anzeige. 

Von  JT«  W»  Cooper^s  neustem  Werke: 
Exeursions  4n  Switzerland  (Ausflüge  in  die 
Schweiz). 

encheint   in  Tienehn  Tagen   bei  den  Untefseichneten  eine 
deatsche  Uebertetzong  vom  Dr#  M&rwmmnM  io  Hambnrfi. 
B«rliD,  den  10.  Juni  1836. 


Redacteur:  Dr.  Karl  Büchner.      Verleger:  Dancker  oad  Hnmblot.      Gedruckt  let  Trowitsfch  und  Sohn. 


Literarische  ZeitiiDg. 

1836.    M  26. 

(Ausgegeben  Berlin  den  22.  Jonl  1836.) 

DieM  ZckiRi«  itt  dnrdi  alle  SuciihmdluiireB  toid  Po«tilmt«r  iv  belieben.    Jeden  MiMwodi  erecbeint  «ine  Nummer  von  1  bis  II  Boren.    Dc^ 
Jnhrsuig  1836  Mb»t  iUglater  koatet  21  TUr.  * 


II Im    ihiliMiii 


^^sa 


^ 


E 


Gutzkow  über  Goethe. 


1819.    TJther  Goethe  fm  fVendepunkte  zweier  Jahr- 
hunderte.    Von  Karl  Gutzkow,    Berrm,   1836.    Plahn'tcbe 
Baefah.    HI  fiog.  gr.  13.     \\  Tlilr.  —   Die  StreHfrage  fiber 
Goethe  als  jMenschen  nnd  Dichter  im  Vergleich  za  Schiller, 
and  wem  Ton  Beiden  das  Sopremat  itt  nnsrer  Literatur  ge- 
bühre,  hat  glficklicberweise  ihre  Endscfaaft  erreicht,   ohne, 
wie  xn  erwarten  war,  zu  einem  entscheidenden  Ergebnifii  ge- 
führt sa  haben.    Man  hat  sie  beiseit  geschoben  and  bemfiht 
•ich  nnn,  jedem  Ton  seinem  Standpunkt  und  seiner  Bildungs* 
weise  aus  sein  Recht  widerfahren  zu  lassen.    Der  Streit  aber 
hat  sein  Gutes  gehabt.    Der  blinde  Enthusiasmus,   die  iHier- 
Bcfa^^lnglich  anoSchtige  Verehmng  auf  der  einen  wie  auf  der 
andern  Seite  ist  einer  ruhigen  Betrachtung  und  rernttnftigen 
Ueberlegung  cewiehen;  u.  wahrend  sich  die  Einen  nicht  ent- 
blöden, jene  literarischen  Grölsen  ihres  purpurnen  Schmuckes 
zu  entkleiden  u.  in  ihrer  menschlichen,  nackten  Gebrechlich* 
keit  hinzustellen,  suchen  Üie  Andern  tiefer  in  ihren  Geist  o. 
den    genetischen  Entwickelsngsgang  •  desselben   einsudringen. 
Aber  noch  summen  in  nnsem  Ohren  die  unheimlichen  Piach- 
klinge  jener  kecken  n,  zerstSrungssIlchtigen  PölemiK,  die  von 
einem  kritischen  Richterstnble  Sfiddeatschlands  gej^en  Goethe 
in  alle  Welt  ausging;    «nd  jeder  Versuch,  aUgemeiaere  Ver•^ 
•Undigung  snf  diesem  Gebtete  sa  bewirken,  moih  uns  daher 
willkommen  sejrn.   Eine  Vertheidiguig  indeli,  die  darauf  hin« 
ausginge,  in  Goethe  mehr  o.  etwas  anderes  z«  suchen,  als  in 
ihm  war,  wie  diefs  namentlich  Tom  religiösen  Standpunkt  aus 
▼ersvcht  worden  ist,  würde  eben  so  wenie,  wie  eme  blofee 
WideHegung  der  einzelnen  polemischen  Angrifle,  som  er- 
wfinsditen  Ziele,  fahren.    Es  kommt  vielmehr  darauf  an,  die 
eigenthflmlichen  Vonflge  der  Goethe'schen  Dicht-  n.  Denk- 
weise, wie  sie  sich  aus  einer  möglichst  anbefadgenen  Be- 
trachtung seiner  Werke  erigeben,  ins  rechte  Licht  zu  stellen 
und  ■aehzoweisen ,   wie  sich  dieselben  aus  dem  organischen 
Keim  eines  originellen  Geistes  herror  in  dem  lebendigen  Ver- 
hsltnils  zn  der  iedesmalisen  Zeit-  n.  LiieratnreDocbe  selbst- 
•UiiidiK  e^twickellen.  in£»ro  der  Dichter,   ron  den  geistigen 
Beetrebongea  seiner  2ieit  awsr  angeregt,  aber  nicht  bestimmt, 
sieh  mit  seiner  gesäumten  dichtensehen  9.  wissenschaftlichen 
ThlUigkeit  hieran  anzaschliefiien  suchte,  aber  auch  za|leich 
wi^er  jedesoud  Veranlassung  o.  Antrieb  fand,  sich  frei  wie 
•in  Adler,  fder  z«r  Sonne  ettiporsUebt,  darüber  zn  erheben, 
wn  mit  erkrifttglea  Schwingen  seines  eigenen  Entwickebmcs« 
flag^  «nabhingig  zu  Terfolge«.     Ei»  Versuch  dieser  Art  ist 
die  TorUegenoe  Schrift  Gntkkow's,  worin  eich  derselbe  be- 
strebt, dM  Indiridnelle  an  Goethe  sn  beieichneo  and  darza- 
than,  wie  die  yersohiedenafftigea  SeiuJpfangltt  seines  Genius, 
in  welchen  er  stets  ein  Andrer  a.  doch  inmier  wieder  Der- 
selbe war,  eben  jener  selbststSndigen,  mitten  im  Wechselver- 
kehr mit  der  umgebenden'  Wirklichkeit  -frei  sich  entfaltenden 
Individualitit  seines  Geistes  ihr  schönes  Dasejn  yerdanken. 
Gntzkow,  im  schmenlichen  Gefühl  eigener  bitterer  Erfahrung, 
sucht  hierbei  Goetbe'o  zogleich   deswegen  zu  rechtfertigen, 
daCi  er  sich  dem  Gewirf  der  natlonelleo  Thgesinteressen  ent^ 
sog,  am  als  Ichter  Dichter  ^9%  zu  thun,  waA  er  jetzt,  wie  zn 
jeder  andern  Zeit,  eben  nar  thmr  konnte,  n&mUch  sich  in  sidi 


leihst  zurückzuziehen  and,  wenn  sein  dichterischer  Genius 
feierte,  der  Natur  u.  wissenschaftlichen  Studien  zieh  zuzuwenden. 
Goethe  ffthlte  wohl,  dafs  die  Ltteratar  ßlhig  n.  bestimmt  sej, 
die  geschichtlichen  ZustSnde  der  Zeit  zu  Terkörpem  und  an- 
schaulich zu  machen,  aber,  wie  es  nun  einmal  ra  seiner  Na- 
tur lag,  er  irermochte  diefs  nicht  in  einer  Weise,  wie  es  dal 
Interesse  des  Tages  erheischte,  n«  sachte  daher  ans  den  Wi- 
dersprüchen des  gesellschaftlichen  Lebens  wenigstens  immer 
die  Harmonie  der  Kunst  hersastellen  u.  darin  sich  sa  bese- 
ligen« Und  eine  solche  Abschlielsnng  mit  rieh  selbst  ist  sogsr 
für  den  Fortschritt  des  Gedankens  durch  kÜnstierische  cSn* 
kleidung  a.  Gestaltung  möglich  und  in  dieser  Weise  vielfach 
auch  in  der  neaestea  iKeit  angestrebt  worden,  aber  man  ver- 
kannte das  Wesen  der  Kunst  u.  übeifsah,  dals  alle  Bestrebun- 
sen  dieser  Art  nur  eben  so  viele  Versuche  waren,  in  künst- 
lerischer Darstellung  die  bewegenden  Gedanken  der  Zeit  zur 
Erscheinung  and  eben  dadorch  zur  Klarheit  za  bringen« 
Gutzkow  betrachtet  Göthe'n  als  eine  durchaus  geniale,  or- 
ganische Dichternatur,  die  nichts  sich  anzueignen  vermochte, 
was  sie  nicht  anch  in  ihrer  eigenen  Tiefe  vorfand,  and 
wfihrend  er  die  Initiative  der  Schüler'schen  Dichtang  dar^ 
ein  setzt,  dals  dieser  von  dem  Allgemeinen,  dem  In^ 
teresse  an  Ideen,  aosgehend,  hierza  die  entsprechenden  indi- 
viduellen Gestehen  sich  suchte,  hebt  er  als  das  bezeichnende 
Merkmal  der  Goetbe'schen  DichtWeise  hervor,  dafs  derselbe 
das  Einzelne,  Erlebte,  konkret  Wirkliche  seinen  dichterischen 
Gebilden  zum  Grunde  legte  u.  es  Jedem  überliefs,  darin  die 
OiTenbarung  eines  AUgemrinen,  die  Ausstrahlung  yon  Ideen 
u.  Gedanken,  was  sie  aach  noUiwendig  waren  n.  sind,  wie- 
derzuerkennen. In  diesem  Anschldfs  an  das  Wechsel voUe,  in 
steter  Bewegung  begriifene  Leben  der  Wirklichkeit,  in  dem 
regen  Interesse  an  der  Fanrilie,  dem  Frachtboden  u.  Sfpieeel- 
bilde  des  öffentlichen  Lebens,  ist  die  anerschöpf  liehe  Tiefe 
der  Goetbe'schen  Dichtangen,  aber  auch  weiter  hinaus  eine 
fortschreitende  Entwickelang  der  Geister,  eine  wachsende  Be^ 
reicherang  der  Erfahmng  u.  künstlerischen  Wirksamkeit,  kors 
eine  schönere  Zukunft  der  Literatur  überhaupt  za  suchen. . 
Zn  diesem  Ziele  hat  aber  jeder  Einzelne,  ohne  Rene  über 
das  Vergangene  in  seinem  Leben  wie  im  Leben  der  Mensch- 
heit, anabllssig  a.  unablnderlich  vorwIrts  zn  schreiten.  Es 
leuchtet  ein,  was  sich  hierans  für  den  Begriff  n.  die  Vervrirk- 
lichung  der  Weltliteratur,  (&r  die  Goethe  trSomte  o.  dichtete, 
folgern  Iflfst.  In  Goetheli  Werken  leben,  sagt  Gntzkow  mit 
Recht,  sichert  noch  vorm  Tode  nicht,  aber  in  seinen  Werkeq 
z engen  —  das  ist  der  Prüfstein!  —  Auf  diese  im  Ganzen 
edle  und,  man  klinn  wohl  sagen,  unparteiische  n.  bescheiden^ 
Weise  hst  Gutzkow  Goethe's  Dichten  n.  Wirken  darzuatelle^ 
eesucht,  so  jedoch,  dafs  auf  den  Entwickelungs^og  seines 
Geistes  iJur  hier  und  da  hellere  Strahlen  fallen,  die  auch  ;tiif 
die  nlchste  Umgebung  einiges  Licht  verbreiten,  manche  Theib 
jedoch  Stade  im  Donkeln  lassen.  Seine  Schrift  entfaltei  slfe 
Reize  einer  freien,  die  eCrenr  wissenschaftliche  Form  des 
Compendlums  verschmShenden  Darsfellungswelse,  aber  hei  der 
schimmernden  Durchsichtigkeit  n.  dem  gothisehen  Schnörkel- 
weric  der  Sprache  vermifst  man  doch  im  Ganzen  jene  plasti^ 
sehe  Bestimmtheit  des  Grutidbaues  u.  jene  gediegene  Festigkeit 
der  einzelnen  AüsfBhrung,  die  miH  der  Form  zodeich  den 
Gedanke»  in  anichaalich  lebendiger  Aoiprilgung  wiedergiebt. 
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Laicht  gdioben  und  eetra^eo  toh  dem,  t>e!  aller  scWnbaren 
Kühe,  raschsirSiueDdeii  Flars  n.  Wohllaat  der  Rede,  können 
wir  uns  doch  einer  peinlichen  Stimmung  nicht  cnvehren,  die 
uns  er^eift  u.  bis  ans  Ende  nicht  losiSfst,  indem  wir  ans  an- 
strengen, mit  gleicher  Geschwindigkeit  den  aasgesprochenen 
Gedanken  and  ihrem  Zusammenhange  n  folgen,  lleberdies 
fehlt  es  dem  Kolorit  der  kunstreichen,  fein  gebildeten  Sprache 
sn  innerer  Wärme;  das  Bild  des  Helden  sittert  vor  ansern 
Augen,  und  wir  sind  nicht  im  Stande,  es  als  ein  Ganzes  in 
vnsrer  Erinnerung  festsuhalten.  Die  Endergebnisse  der  lin- 
tersnchung  bleiben  so  meist  rerborgen,  und  wenn  auch  viele 
trefiliche  Gedanken  n.  Ansichten,  ^eich  Goldköraem  hier  u» 
'da  ausgestreut  sind,  die  man  begierig  ist  aufzulesen  und  zu 
sammeln,  so  kann  dieb  die  gerügten  Mängel  nidit  völlig  er- 
setzen. Die  unbestimmte  n.  lose  Bildnne  aer  Sprache  a.  die 
nebelhafte  Behandlang  des  gesammten  Gemäldes  können  nur 
daza  beitragen,  die  Öffentliche  Meinung  über  den  Verf.  noch 
femer  im  Zustande  unsicherea  Schwankens  sa  erhalten.    B.  M< 


I.    Philosophie. 

1820.  Zuge  zu  einer  neuen  Philosophie  der  Religion 
V.  ReliäionsgescJuchie  vornehmlich  in  Beziehung  auf  die 
christlichen  Ideen  der  göttlichen  Dreieinigkeit ,  der  vor- 
toehlichen  Zeugung  des  Sohnes^  des  kakodämonischen 
Principe^  des  Abfalls  von  Gott^  der  TVeltschöyfung^  der 
MenschwerduTts  Gottes^  der  Erlösung  und  f^ersöHnung^ 
des  Leidens^  Todes^  der  Auferstehung  u.  Ferklärung  des 
Sohnes^  des  Ausgangs  des  heiligen  Geistes  von  demsel' 
ien^  der  JViederkunft  Christi  zum  tausendjährigen  Reiche 
des  Fegefeuers^  der  Bolle  u^  des  Üimmels^  des  Jüngsten 
Tages  u,  Gerichtes  ut  der  zukünftigen  höheren  FF elt  u, 
auf  das  p^orhandengetvesenseyn  u»  die  Symbolik  dieser 
Ideen  in  den  Religionen  des  vorcliristlichen  Alterihums. 
Von  G.  Fr.  Daumer.  Erstes  Heft  Nurnbei^  1S35.  Schnei- 
ier  u.  Weigcl.  IV.  a.  141  S.  gr.  8.  l  Thlr.  -  Im  ersten 
Abschnitt  giebt  der  Verf.  den  Ueberblick  über  das  Ganze 
Beines  neuen  pantheistischen  Systems,  in  welchem  er  in  He- 

fePs  Grundansich t«'n,  ohne  tiefere  Erkenntnils  derselben,  seine 
osmo-theogonischen  Phantasieen,  theils  aus  Jacob  Boehme*s 
mystischem  Philosopheme,  theils  aus  dem  Neuplatonisraas 
einwebt  u.  mit  christlichen  Namen  tanÜt  Er  rfihmt  sich  einer 
glücklichen  Entfernung  von  Uegel,  doch  ist  seine  Selbststän- 
digkeit eben  keine  elückliche.  oeine  ollmähligen  Verbesserun- 
gen froherer  Ansichten  zeugen  zwar  von  einem  Fortschritt^ 
•her  nicht  immer  von  einem  guten.  Das  System  beginnt  mit 
d^n  rein  ideellen  Selbstbestimmungen  des  göttlichen  Wesens 
IL  führt  sich  von  da  durch  zwei  Bealisationsprocesse  bis  zum 
letzten  Punkte  der  Weltgeschichte  fort.  Um  zu  schaffen 
macht  sich  das  göitliche  Wesen  selbst  zu  einem  Andern,  ent- 
kufsert  sich..  Das  so  Gewordne  ist  nun  aber  ein  sich  Wi- 
derstreitendes, denn  das  seiner  Natur  Unendliche  ist  endlich 
jgeworden,  diese  Beschränkung  aufzuheben  ist  Ziel  des  Ge- 
wordnen. Ueber  den  ersten  ^weck  sur  Selbstentäulserung 
Gottes  giebt  D.  keinen  Au&chlufs.  Vor  der  mondänen  Ent- 
wickeUine  fiihrt  er  uns  auf  eine^  den  Gnostikem  analoee, 
praemuDdane  Entwicklungsreihe  der  Mächte,  welche  in  der 
£ntwicklang  des  weltlichen  Daseyns  wirksam  sind;  das  ist  das 
Gezeugtwerden  dtB  Solmes  Gottes,  von  dem  nun  der  h.  Geist 
ausgeht  d.  h  der  absolute  Ruckgane  des  göttlichen  Wesens 
In  sich  aus  dem  Andersseyn.  Persöiilichkeit  hat  das  göttliche 
Wesen  erst  darch  die  Ruckkehr  in  sich  aus  seiner  ersten 
Selbstnegation  (frfiher  nahm  D.  die  Persönlichkeit  schon  ohne 
idas  gewordoe  Andersseyu  im  göttlichen  Wesen  an).  Abwei- 
chend von  Hegel  nennt  er  das  göttliche  Wesen  in  der  Be- 
stimmtheit seiner  urbildlichen,  reinen  Idealität  (vor  dem 
gewordnen  Andersseyn,  also  vor  seiner  Persönlichkeit)  die 
göttliche  Idee  u.  die  in  ihm  selbst  erkannte,  nicht  gewordne 


Idee.  Hier  «eigt  sich  bei  nlherer  Besehtang  eia  Innerer  Wi» 
derspruch;  es  grfindet  sich  di«Is  auf  die  Voranssetiang  „dafa 
es  ein  Denken  des  Andersseyns  Gottes  vor  seiner  Thätixkeit 
gäbe,  das  zugleich  den  Willen  des  za  Werdenden  Anders- 
seyns amfasse  (S.  6K**  aber  der  Wille  ist  xagleich  Realisi« 
rang  der  absolufen  Welt,  mithin  Aufhebung  der  göttlichen 
Idee  (nach  D.)  als  solcher.  Hegel  ist  hier  oonsequenter  bei 
seinem  Proccose  eines  anfreien,  willenlosen  Uebergehcns  a. 
Resultirens  von  Abstractionen ,  denn  nur  in  der  Entfernung 
des  Denkens  vom  Willen  eiebt  es  bei  Gott  eine  reine  Idea- 
lität Ob  es  hier  aber  nicht  noch  eine  andere  Aosgleichong 
frei  vom  Widersprach  gäbe,  ist  eine  andere  Frage,  die  hier 
nicht  beantwortet  werden  kann.  Die  Reihe- der  prsemunda- 
nischen  Entwicklune  ist  siebenmomentie,  ähnlich  den  Gnosti- 
kem^ zuerst  ein  sich  Zusammenziehen  der  Idee  zn  einem,  duop- 
klen  Grunde  der  Selbstheit;  bis  zu  dem  Aufstreben  ans  dem- 
selben, der  Differencirong  des  bis  dahin  indifftarencirten  Gei* 
stes  zur  freien  Ichheit,  zum  persönlichen  Seyn  (die  mandane 
Welt  ist  das  Abbild  der  praemundanen),  o.  wiederum  in  um- 
eekehrter  Ordnuns  bis  zur  Selbstconcentrirung  des  vielfach 
Gesonderten  bis  m  die  göttliche  Persönlichkeit  snrfick  etc. 
Diese  Grundideen  sind  nun  theils  durch  die  im  Titel  genann- 
ten Abschnitte  der  Dogmatik  durchgeführt,  mit  steter  Hin- 
weisnng  auf  die  dasselbe  schon  in  sich  tragenden  heidnischen 
Dlythen,  theils  werden  sie  es  in  fol^nden  Hefbn.  In  ErklS- 
niflg  der  heidnischen  Alythen  ist  manches  gründlich  n.  neu. 

1831.  Ree.  von  Fichte's  nacbgelass.  Werke.  3  Bde.,  von 
Weifse,  in:  Jahrb.  t  wiss.  KriUk  1836.  I.  Nr.  8l  — 84.  -- 
Ree.  von  Eschenmayer  die  Hegeische  ReHgions- Philosophie, 
in:  Blätter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  165. 

II.    Theologie. 

t82d.  I.  Zur  Scheidung  v.  Unierecheidung,  ein  äferk^' 
zeichen  gestellt  der  gegenwartigen  Christenheit  von  Hein* 
rieh  Dieetel^  Prediger  za  KöniM.  in  Pr.  Königsberg.  1834. 
Hartone.  6  Bog.  8.  —  H.  Die  Sehutzteehr.  Abgenötjii^te 
Bemerknneen  über  die  in  der  ]Ünsst  erschienenen  Streitschrift 
des  Hm.  Profi  Olshansen  gesen  Hrn.  Pred.  Diestel  enthaltene 
Darstellung  n.  Benrtheilung  des  durch  den  Theosophen  Schön- 
herr an  das  Licht  getretenen  Systems.  Von  zweien  Freonden 
des  Verstorbenen.  Königsberg,  März  1834.  Psschke.  1  Bog. 
gr.  8.  -^  IIL  Das  Panier  der  FTahrheit.  Einige  Worto 
aber  die  Schrift:  ,| Lehre  n.  Leben  des  Königsberger  Theoso- 

Shen  J.  H.  Schönherr  etc.,  von  Dr.  H.  Olshansen,"  nnd  auf 
eren  Veranlassung.  Von  den  Heraosgebem  der  Schrift:  „die 
Schutswehr.'*  Königsberg,  November  1834.  42  S.  gr.  &  — 
IV.  Ursache  u.  Wirkung  auch  im  Bereich  des  Glaubens 
geltend  gemacht  »•  erwiesen  von  Heinrieh  Diestel.  Kö- 
nigsberg, 1835.  Härtung.  10  Bog.  8.  —  V.-  Staat  u.  Kirchs 
in  ihrer  Würde  gegen  die  unwürdigen  und  zweideutigen 
Urtheile  in  Pro/T  Dr.  Herm.  Otthauserie  Schrift:  ^^fVas 
ist  von  den  neueeten  kirchlichen  Ereignissen  in  Schlesien 
zu  halten?^  vertreten  von  Heinr.  Dieetefi  Berlin,  Reimer. 
1835.  17  Bog.  8.  —  Die  Schriften  sind  ■Iramtlich  g<geB 
Olshaonen  gerichtet  Wiewohl  sie  manches  Wahre  n.  Bebc^ 
zigenswerthe  enthalten:  so  sind  sie  doch  mit  einer  Animo- 
sität n.  persönlichen  Feindseligkeit  sbgefafst,  die  Einem  den 
Eindruck  beim  Lesen  verleiden.  In  das  Einzelue  den  Inhslten 
einsngehn,  dazu  halten  wir  sie  nicht  fttr  wichtig  genug. 

18231  Erwiederung  auf  die  Schriften  von  Dr.  Schein 
belt  Kellner  u.  fVehrhan  gegen  meine  Ahkandluxkguber 
die  kirchlichen  Ereignisse  in  Schlesien.  Von  Dr.  iZer/n. 
Olshausen^  Prof.  der  TheoL  an  der  Univers,  zu  Erlangen. 
Leipzie,  Brockhans.  1836.  6^  Bog.  er.  8.  £  Thlr.  •-  Der 
Verf.  beleuchtet  nieht  nur  die  Vorwörfe,  die  ihm  in  den  auf 
dem  Titel  genannten  Schriften  gemacht  werden,  sondern 


göttliche  Idee  u.  die  in  inm  selbst  erkannte,  nicnt  gewordne   dem  litel  genannten  ocnrilten  gemacnt  weraen,  sondern  zu- 
Welt  die  absolute ,  das  «bfiolat£  ResUsirthum.  der  göttUdien  1  gleich,  das,  YedahneE  der.  fieunLatherischea  bei  Yerlheidigttug 
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ihm  AndeliteB  nid  Ant  Ricbtiiiig  «berlitiiptWir  k5nwii 
ihm  in  dem,  wm  et  »tgt,  nui;  ▼ollkomiDeii  beittfaiimen.  W» 
bei  Scheibel,  to  hemcht  «ach  bei  den  Andern  ieincr  Parthei, 
90  weit  tte  bis  jetxto  wenigsten»  ihre  Stimmen  öffentlich  er* 
hoben  haben,  eine  Begriffsverwiming,  Unklarheil  des  Gedan- 
kena  n.  Aaidracka,  nnd  eine  {anatische  Starrheit  xl  Vericetze- 
rangsaocht,  die  ihres  Gleichen  snehen.  Hr.  i)r.  Olshanaen 
weist  diefs  den  Genannten  an  cinselnen  Stellen  ans  ihren 
ScSvHien  anf  das  schlagendste  nach.  Wer  diese  Schriften 
kennt,  weifs  es,  dab  er  seine  Nachweunng  noch  mit  anilb- 
Ücen  andern  Stellen  bitte  belegen  können,  o.  wird  die  Scho- 
Dsng  «.  Milde,  mit  der  er  »o  Werke  gegangen,  somal  nach 
der  Behandluig,  die  er  T4m  seinen  Gegnern  «rbhftn,  nicht 
TerkeBDcn. 

m.    Geschichte. 

1824.  BUtoire  dg  Ja,  Gaule  miridtonaU  sous  lado- 
mination  des  conquerans  germahu,  ?BrJL.  Fauriel.  4  VoL 
Paria,  Paulin.  1836.  138^  lS>g.  gr.  8.  33  Fr.  -  Dieses  Werk 
bildet  ein  in  sich  abgeschlossenes  Ganze,  das  die  Geschichte 
des  südl.  Frankreichs  Ton  dem  ZerfaU  der  römuchen  Herr. 
Schaft  bis  lam  Ende  der  carlovingischen  Dynastie  enthült, 
aber  selbst  nur  einen  Theü  eines  gröfseren  Ganzen  bildet, 
welches  noch  ans  swei  anderen  Werken  bestehen  wird,  deren 
erstes  die  Geschichte  Ton  Gallien  Ton  den  lltesten  Zeiten  an 
bis  zum  Zerfall  der^röinischen  Herrschalt,  das  zweite  die  Ent- 
wickelang der  Anfilsge  der  modernen  Koltar  im  sfidl.  Frank- 
reich  in  ihren  irerschiedenen  Formen,  wie  Ritterweseu,  fllo- 
nicipalyerfassang  n.  nrovenzalische  Literatur  enthalten  wird. 
Der  jeUt  erschienene  Theil  bildet  daher  den  zweiten  des 
Ganzen.  Man  ist  angenehm  fibcrraacht  in  der  IttUte  des  hoh- 
len u.  ehrgeizigen  Wortkrams,  in  dem  sich  die  neuere  Schule 
in  Frankreich  verliert,  ein  Werk  sn  treffen,  das  mit  gesun- 
dem historischem  Sinn,  tiefer  n.  wohlverarbeitcter  Gelehrsam- 
keit, u.  einer  rollkommenen  «•  einfachen  Elegant  der  Sprache 
absefafst  Ist.  Die  Chankterc,  YerhÜtniase  u.  Interessen  der 
rerschiedenen  Rac«fn  sind  mit  besonderer  Sorgfalt  entwickelt, 
a.  die  GeschichU  der  Kriejce  der  Carlovinge»  mit  den  Arabern 
aas  neuen  arabischen  Quellen  mit  grdfserer  Klarheit  nls  ir- 
gendwo früher  behandelt  Wenige  Werke  haben  der  neuen 
französischen  Literatur  so  viel  Ehre  gemacht,  als  dieses,  und 
man  muls  wünschen,  dafs  die  beiden  Theiie,  welche  es  Tollen- 
den werden,  bald  erscheinen  mochten.  —  Das  eben  enchie- 
npne  Werk:  Invaeione  des  Sarrazins  en  Franee  ei  de 
France  en  Sapoie^  en  Piimonl  et  dane  la  Suhse,  pen- 
daot  les  8e,  öe  et  lue  sifcclee  de  noUc  ^re,  d'aprÄs  les  au- 
teurs  chretiens  et  njahometans.  Par  Sl.Reinaud^  membre  de 
rinstitut  Paris,  Dondey-Dnpr^.  1836.  22  Bog.  ijr.  8.  71  l-r. 
kann  als  eine  Art  Anhang  sa  den»  Werke  Ton  Fsoriel  enge- 
»ehen  werden.    j[Aasland.) 

1825.  Rec  Ton  Origfnal-Denkw.  vom  Hofe  des  Hertogs 
TM  Jülich,  in:  Blatter  f.  lit  ünterh.  1836.  Nr.  159.  160.  — 
Rec.  Ton  Kopp*s  Urkunden  zur  Gesch.  der  eidgenöss.  Bünde. 
Ton  H.  Leo,  in:  Jahrb.  L  wies,  Kritik  1836.  £  Nr.  84.  85.; 
von  Vechelde  Braunschweig.  Geschichten,  ron  F.  Gramer, 
Ebend.  Nr.  87.;  Ton  Renonard  Annales  de  llmprimerie  des 
Aide  3e  «dit,  Ton  G.  Friedlinder,  Ebend.  Nr.  S*l.  —  Rec. 
ron  Chmel  RegesU  Rupert!  Regis  Bsmsnnmmt  in:  Kfinehner 
gel  Ani.  1836.  Nr.  70.  7L 

IV.    Philologie. 

1836.  M.  TuüU  Cieeronie  Tuscuianarum  dieputaito- 
mtm  UM  quinque^  cum  commentario  Jo.  Darisil,  R.  Bent- 
leii  emendationihns,  Lallemanni  ammadTersienihus  integris, 
reliquorum  interpretmn  selectis.  Ad  codd.  mss.  recens  colla- 
tomin  editionomqae  yeteram  fidem  denuo  reeognoiit,  aliomm 
incditam  snanqas  snnotationcm »  excuws  et  indices  sdL  G* 


Bi  Moeer.  Tmn.  t  HsnoTerse,  1836.  Hahn.  40^  Bog.  gr.  SJ 
^\  Thlr.  —  Der  Verf.  befand  sich  in  Folee  yieljShriser  Be- 
mfihungen  im  Besitze  eines  sehr  reichen  Apparates  zur  kri« 
tischen  Bearbeitnng  der  Disput.  Tnacul.;  in  dem  Torliegenden 
Bande  erhalten  wir  den  Anfang  einer  darauf  gegründeten  Aus- 
gabe, welche  in  critischer  Hinsicht  den  Gebranch  der  meisten 
Übrigen  ersetzen  und  in  der  die  wesentlichen  ezeeetisciieii 
Schwierigkeiten  ihre  Erörterung  finden  sollen.  Wenige  werv 
den  im  Stande  se^n,  den  Werth  eines  ala  Frucht  einer  riel« 
jihrigen  Thitigkeit  sich  darstellenden  Werkes  gehörig  prüfen 
zu  können:  uns  war  es  nnmüglich,  diesen  Theil  der  Ari>eit 
zu  würdigen.  In  Hinsicht  der  critischen  u.  exegetischen  Eni* 
Scheidungen  kdnnen  wir  der  Besonnenheit  ond  Einsicht  des 
Ueransg.  die  verdiente  Anerkennung  nicht  versazen;  dock 
glauben  wir,  dafs  man  die  Conjecturalcritik  deaselben  niciit 
glücklich  nennen  kann  o.  dafs  für  die  sprachlichen  Bemerlom* 
gen  oft  umfassendere  Beobachtungen  wQiiscfaens werth  schei* 
neu  müssen.  Die  Einrichtung  des  Boches  ist  natürlich  bei 
der  Znsammenstellnng  eines  so  anrserordentUch  reichen  Ma» 
terials  etwas  onbequem  für  den  Gebranch. 

1827.  AuefuhrUehe  Grammatik  der  grieohieehem 
Sprache^  von  A,  Kühner.  Zweiter  Theil.  Hannover,  Hahn. 
1835.  43|  Bog.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Die  vorliegende  Behandinns  der 
Sjntax  teichnet  sich  nicht  aUein  im  Allgemeinen  durch  klare 
Anschauung  u.  gründliche  Durchforsehnng  des  grammatiachen 
Materials  aus,  sondern  liefert  auch  im  Einzelnen  sehr  viel 
schätzbare' Beitrigo  zur  Berichtigung  der  gewöhnlichen  An* 
sichten:  daher  dieselbe  eine  ganz  besondere  Empfehlung  ver* 
dient.  In  metliodischer  Hinsicht  ist  es  besonders  Stadirendea 
o.  allgehenden  Lehrern  za  empfehlea. 

1828.  Zeitsehrf/i  für  die  AlterthumsniseenschafU 
(8.  Nr.  15213.)  1836.  ^s  Heft  enth.  Rec.  von  W.  Frennd's 
Wörterbuch  der  Ist  Sprache  Ir  Bd.,  von  £.  KSrcher.  —  Za 
Sallust.  CaUL  51,  37.  Von  Dr.  Kritz.  -^  Zusatz  zu  dem  Auf- 
satz über  die  Sjmmorien  (in  Jahrg.  1835.)  —  Der  vierjährige 
Krieg.  Von  J.  G.  Droysen.  *-  Specilegium  Annotationum  m 
Orationes  Diönis  Chrysostomi.  Von  F.Jacobs.  —  Rec.  von 
Piaegelbach*s  Anmerkk.  zur  Uias,  von  L.  v.  Jan.  —  Rec.  von 
Kühneres  Grsmmalik  der  griecfa.  Spr.,  von  Mehlhom.  —  Kri- 
tische n.  czeget.  Bemerkungen  ZQ  CSsar^s  Bellum  civile.  Von 
A.  Dederich.  (Fu.  in  Heft  3.)  —  3s  Heft  enth.  Der  Streit 
der  Atriden  vor  der  Abfahrt  von  Ilion.  VasengemSlde.  Von 
F.  G.  Welcher.  —  Latein.  Etymologien  von  Konr.  Schwenck. 
(ago,.  dominus,  fastigium,  femim,  scirpus.)  — -  Rec.  von  Sf'lck- 
niann  u.  Geppert*s  Oomm.  de  versn  Glyconeo,  von  H.  Wei- 
faenbom.  —  Rec.  von  Wiggers  de  Cornelli  Nepotis  Alcibiado 
qnaeationes,  von  D.  Nissi^n.  — *  Emendationes  in  Sopfaoclis 
Antigonam,  von  Jnl.  Pflugk.  —  Ueb.  eine  Stelle  des  Qainti- 
lianns  (Institut  1,  4,  4.)  oder  über  Varro  Atacinus,  von  H. 
Meyer.  -— sRec.  von  Frtedemann*s  philolog.  Handbibl.  2e  Ausg., 
von  Jacob.  —  Rec.  von  Weber  C.  de  Laconistis  apud  Aths- 
nienses,  von  Jacob. 

1829.  Rec.  von  San* Härtens  Uebersets.  des  Parcival,  vu« 
E.  Rosenkranz,  in:  Blätter  L  liL  Unterh.  1836«  "^t.  166. 

Tl.    Staats-  und  Cameral-Wusenscbaften. 

1830.  Die  Behörden  in  Staat  u.  Gemeinde.  BeitrSge 
zur  Verwaltungspolitik  vom  Prot  Friedrich  Bülau.  Leipzig, 
1836.  Göschen.  XlV.  o.  413  S.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Ein  jzehalt- 
reiches,  mit  tüchtiger,  geschichtlicher  und  politischer  Gelehr- 
samkeit ausgestattetes  n.  in  einem  sehr  gemSfsigten  Tone  ge- 
haltenes Werk.  Anf  die  kurze  Einleitung  folgen  nachstehende 
Abschnitte:  1.  die  Centralisation;  3.  Real-  u.  Provinzialsy- 
stem;  3.  Einzelbesmte  und  Collegien;  4.  die  Staatsbeamten; 
5.  die  Verantwortlichkeit  der  Minister;  6.  das  Selbstregieren 
des  Fürsten;  7.  CsbiBetmiiiiMer,  Piemiermtnister  o.  Minister- 
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KipUterieD;  10.  die  Mittelbebfirden;  iU  die  Locelbebördeii 
n.  die  Landesbexirke;  1*2.  die  Gerlchike;  13.  Staat  a.  Gemeinde; 
14.  die  Gemeinde  o.  ihre  Behdrdeiu  (Ree.  in:  PöliU  JahtU 
1836.  JanL) 

1831.  Neus  Untersuchung  der  Nationalökonomie  o. 
der  natürlichen  Folkewirthschafte-  Ordnung  ron  Johann 
Schon  t  Dr.  a.  Prof.  der  Staatawisa.  an  der  Ic.  Univera.  sa 
Bredaa.  Statteart  v.  Tab.,  CotU.  1835.  X.  a.  356  S.  gr.  8. 
Sjf  Tfalr.  — >  ßloa  ein  Resnm^  der  bereite  bekannten  Lebren 
der  Volkawirtbacbaft  und  Wirthachaftapolizei,  daa  nirgends 
recht  in  daa  reiche  Detail  dieser  Wissenschaft  eingebt,  son^ 
dem  fiberall  nnr  die  Infaersten  Spitzen  der  GecenstSnde  be- 
rührt in  der  Form,  die  an  nenere  französische  Vorbilder  er- 
innert, wird  sie  sich  manchen  Leaern  empfehlen,  andern  da- 
ecgeo  hier  und  da  geziert  roikommen.  (Rec.  von  F.  B.  W. 
Hermann  in:  Mfinclmer  geL  Anz.  1836.  Nr.  64.) 

1^33.  Minerva  Ton  Bran.  (a.  Nr.  1061.)  1836.  März 
enth.  lieber  die  firkllrons  der  Tragödie  in  der  Poetik  des 
Aristoteles;  Tom  geh.  Cab.  Rtb.  Rehberg.  —  Yorglnse  za 
Tripolis.  —  Ueb.  den  Charakter  vnaerer  Zeit  u.  die  Uaupt- 
aafgabe  nnaeres  deatachen  Volks,  in  polit.  Hinaieht;  ron  Ur. 
iL  H.  Seheidler.  3r  Art  —  j^pril  <*ntli.  BetrachU.  üb.  SUatsr. 
V.  Sanrer.'s  Werk  üb.  das  gri^ch.  Volk.  —  Godoy*s  Memoiren. 
(Fta.  im  Mai.)  —  Napoleon  fib.  Jnlins  Gisar^s  Kriege.  —  Ir- 
land. —  Polit  n.  staatawiaa.  Aphorismen.  (Blicke  in  die  nichate 
Zukunft  der  eorop.  Menachheit)  —  Statistische  Miscellen. 
(Panperismna.  —  Slndirsncht)  —  Mai  enth.  Betrachtangen 
0ber  den  Ban  tob  Eiaenbahnen  darch  Aetiengeaellsehaften; 
Tom  Prof.  Reinh.  Schmid.  —  Statiatiaehe  Misi^en.  (Staata- 
Bcholdenwesen.  -—  Enropa^s  Kriegsbndget») 

1833.  Reo.  Ton  Ekendahrs  Stoatalehre  3rBd.,  in:  Bllt- 
ter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  153-156.  —    Ree.  Ton  Geialer's 

,  Schrift  fib.  den  Adel»  yoa  H,  Leo»  in:  Mrh.  £  rriu.  fijxtik 
1836.  l  Nr«  93. 

YHL    Physiologie  und  Medicin. 

1834.  Die  Natur(y)  ihre  Wunder  und  GeheimnUee 
oder  die  Bridgewater^Biicher.  Ana  dem  Engl.  TomRedac- 
tenr  des  Morgenbkttea  Dr.  Hermann  Üavff  und  Anderen. 
Erster  Band.  Stuttgart,  1836.  NefP.  -^  Is  n.  2a  Heft  aach 
mit  d.  Titel:  Die  menschliche  Hand  u,  ihre>Eigenschaften. 


n£  dias  Jahr  1836.  11.  Jahrboek  de»WisscnBW«vth«i  «ob  der 
mediciniachea,  Uterarischen  n.  )oomaliatiacheii  Wirkaamkeifc 
▼on  1835.  HL  Mannigfaltigkeiten  «.  lY.  Hftlfstafeln  förs  Irat» 
liehe  Geaehflftalfben,  welchem  Allen  noeh  einige  Asenda-BlSI- 
ter  f&r  anfaerordentliche  Notizen  hinzogeftiei  aina.  In  deoa 
Tagehnche  finden  aioh  anfaer  mannigfachea  Miltheiloi^^ea 
allgemeineren  lohalta  (fiber  die  Zeitrecbnni^  der  Gegenwart» 
die  Jahrcazeiten,  den  PlanetenUnf,  die  Monn-«  md  Sonnenfia* 
Btemiaae,  die  Epochen  und  Perioden  der  Geachiehte  d«  He» 
diein  etc.)  bei  den  elnaelnea  Tagen  des  Jahres  intereaMstn 
Notizen  fiber  die  bekannteren  Aerzte,  die  Univeraiilten^  Aci^ 
dealeea,  fiber  wichtige  Entdecknngen  im  Gebiete  der  Medicta, 
die  Vqi^Snge  in  der  rlatnr  etc»  angegeben.  Dafa  hiorbei  hiA 
und  wieder  ein  kleiner  Irrtham  aieh  eingeschlichen,  hat«  ist 
sehr  zu  entschuldigen,  and  wird  diefs  in  der  Folge  leicht  m 
rerbessem  seyn.  —  Der  vweite  TheM  .Jahr buch  des  Wis- 
senswerthen  eto.  enthalt' nacli  Torangeacluckter  allcemei» 
ner  Betrachtung  über  den  jetzigen  Standpunkt,  der  Heilkunde, 
eine  Uebersicbt  der  neuem  Leistungen  m  den  yerschiedenea 
Doctrinen  derselben  (mit  AusschluTs  der  Geburtshfiife  und 
Staatsarzeneilcunde,  welche  im  Almanach  des  nSchsten  Jahren 
folgen  aollen).  Ohne  Zweifel  wird  dieser  Theil  den  Ijosem 
besonders  willkommen  und  Ton  Nutzen  seyn.  -^  Unter  den 
Mannie faltigkeiten  machen  wir  beaonders  auf  die  „Ideen 
zur  SrzUicben  Politik  ,**  welche  aus  dem  Leben  gegriffen  und 
treffend  sind.  —  Nicht  weniger  ist  endlich  unter  oen  „Hfilfe» 
tafeln'*  fürs  Srztlidie  Geschfiftsleben  die  tabellariache  Ueber» 
aicht  der  Vergiftnngafiille  u.  ihrer  Behandlung  für  sehr  zweck« 
mäfsig  tt.  angemessen  zu  erachten.  Bei  dieaer  reichhaltigen 
Aoastattons  kann  es  nicht  fehlen,  dafs  dieser  medicinische  Al- 
manach sich  bald  in  den  HSndei^  aller  Aerzte  befinden  wird, 
u.  können  wir  nur  wfin8chen,'dars  es  dem  thStigen  Hrn.  Yerf. 
gefallen  möge,  denselben  ununterbrochen  fortzdsetzen.  (Horn*8 
u.  Nasse's  iLrchiir  f.  medlc  Erfahrung.  Nov.  u.  Dec.-Heft  1833.) 

1836.  (Salzburger)  medic^iech'chirurgische  Zeitung, 
(s.  Nr.  1&90.)  1836.  Nr.  97.  enth.  Rec  Ton  Cazenave  du  Cor^zn 
chroninae;  ron  Trozler  der  Cretinismns;  von  Beachrbg.  von 
Hunter^  Mnsenm.  —  Nr.  98.  39.  Rec.  von  Baunglrtner's 
Hdbek  d.  iü-ankheiUlehre  Bd.  2.  --  Nr.  30-.32.  Ree.  von 
Edinburgh  medical  Jonmal  Jnly  n.  Octbr.  163».  —  Nr.  33.  34. 
n.  Beil.  Rec.  von  Henke'a  Ztachr.  f^  die  Staataarmeiknndn 
Bd.  26—38.  und  Erg.  Heft  19.  30.  —  BcU.  enth.  Ree.  tob 
Radina  Heilformeh. 


Ans  dem  Engl,  dea  Sir  Charles  Bell  von  Dr.  H,  Hauff, 
(Nebat  10  Steindmckt.)  Zus.  196  S.  a  {  Thlr.  --  £a  konnte 
nicht  fehlen,  dafs  auch  Dentachland  von  der  grofaartigen  Stif- 
tung dea  edlen  Grafen  Bridgewater  aeinen  Nutzen  z5ge.  Der 
Name  u.  selbst  daa  vorlieeeade  Werk  Charlea  Bell'a  aind  sn 
Bekannt,  ala  dafa  ea  ndthig  w|re  noch  besonders  davon  zu 
frechen,  auf  wie  fiberraachende  Weise  sich  hier  die  auage- 
breitetaten  Kenntnisse  zn  leiclit  verständlichen  u.  8ch5nen  An* 
Behauungen  für  das  Volk  gestalten;  sicher  ist  es,  dafs  dieaer 
grofaartige  Aufschwung  der  Yolkaliteratur  in  England,  wel- 
chem dort  die  Edelsten  n.  Weisesten  hilfreiche  Hand  bieten, 
nicht- blas  als  ein  Phlnomen  oder  eine  Speculation,  eondern 
vielmehr  als  ein  Epoche  machendes  und  segensreich  immer 
fortwirkendes  Ereignifs  zn  betraehten  ist.  Demgemifs  ist  auch 
das,  durch  VemachlSssigungen  im  Wesen  oder  der  Ausatat-. 
tnng  nngetrftbte  Verdienst  des  Uebers.  u*  Yerlegers  anzuer- 
kennen.  Die  Steindr.  könnten  hier  n.  da  beaaer  seyn. 

1833.  Medicinischer  Jlmanftch  für  das  Jahr  1836. 
Erster  Jahrg.  Berlin,  1836.  Hejmann.  483  S.  12.  1^  Thlr. — 
Ein  sehr  natzliches  Buch,  welches  dem  irztlichen  Pobliko 
sehr  willkommen  seyn  i^nrd,  nnd  für  dessen  Ileranagabe  der 
Verf.,  Hr.  Dr.  /.  /,  Sachs,  volle  Anerkennnng  verdient  Mit 
dem  Bildniaae  JuienrietfCs  geziert,  iat  ea  in  jeder  Hinsielia 
sehr  reichhaltig  auagestattet    Es  aerftUt  inj.  ein  Tagehnck 


X*    Mathematik. 

1837.  Anleitung  zur  hohem  Mathematik^  von  /.  /. 
Liltrom,  Direktor  der  k.  k.  Sternwarte  n.  Prof.  der  Aatro- 
nomie  etc.  Mif  4  Kunfert.  Wien,  Gerold.  1836.  33|  Bog. 
gr.  8.  3  Thlr.  —  Dieses  Lehrbuch,  welches  der  Verf.  zn- 
nichst  fQr  seine  Vorlesungen  an  der  Universitit  zn  Wien  an»» 
gearbeitet  hat,  umfafat,  a^  5 10  Seiten,  auCser  ein^ r  analjtMcb- 
geometrischen  Einleitung',  die  Grnndlehren  der  Differential-, 
Integral-  u.  Yariations- Rechnung,  ao  wie  die  Anwendungen 
deraelben  auf  die  Theorie  der  Curven  n.  Fliehen.  Ee  seich* 
net  sich  besonders  durch  ein  reichhaltiges  Haterlal  aua,  an 
dafe  man  schwerlich  irgend  einen  erheblichen  Gegenstand  ve^ 
missen  wird,  den  man  m  einem  Lehrbuche'  dieaer  Art  zn  fin- 
den, billieerweiae  verlangen  kann.  Zahlreiche  Beiapiele  unter* 
stützen  den  Vortrag,  der  ein  gewiasea  GeprS^e  von  Leich- 
tigkeit hat,  wie  aokhes  von  der,  auch  sonst  hmreichend  be^ 
kannten,  Gewandtheit  dea  Yerf»  in  Darstellung  wiaaenaclul^ 
lieber  Resultate  eich  wohl  erwarten  Uefa.  Indessen  scheint 
der  Verf.  anf  Beatrebungen,  -welche  die  höhere  Mathenmtik, 
in  Hinatcht  anf  die  Strenge  der  Beweiae,  tn  ergSnien  n.  s» 
vervollkommnen  beabaiehligten ,  doeh  etwaa  sn  gWsichsültig 
berabsublicken.  Fftr  den  eraaten  n.  scharf  denkenden  Leaer 
wini  das  sclictnbar  Klare  oft  desto  dunkler«  je  weoiser  er  anf 
Aet  Oberfläche  sn  bleiben  gewohnt  iat,  wfthcend  dan  stinng 
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uAä  ^nMpteni  Bewiesene,  bei  tieferem  Ein^riD|ea  immer 
nebr  ao  Bedentong  eewnint  Mftg  immerhiii  der  Bepiff  des 
UnendUcb- Kleinen,  Ott  sieb  in  der  That,  wie  aaeb  an  Verf. 
bemerlcl,  liei  Anwendangen  namentiieb,  kaom  ganz  yermeiden 
lifsty  in  diesem  L«lirbuciM  ansscblierslieh  xa  Grunde  gelegt 
Btjn;  no  wird  docb  der  Mangel  an  RQckncht  auf  die  Con- 
irergent  der  Reiben,  der  mehrfacbe  Gebraneh  diTergirender 
Reinen,  a.  noch  mancbi's  Andere,  — -  in  diesem  Buche  jedoch 
Bicbt  mebr  sis  in  manchen  andern  gangbaren  Lehrbfichem  der 
bohem  Analysia,  wie  zw  Steuer  der  Wal^rheit  gesagt  werden 
innfs,  —  als  den  üchten  Gnindsiltzen  mathrmatischer  Strenge 
xnwiderlanfend  anerlcannt  werden  mfissen.  Nachdem  der  Verf. 
in  der  Variaüonsreclmang  die  gewöhnlichen  Verwandlnngen  des 
Integrals y*<^(U dz),  Terroitlelst  tbeil weiser  Integration,  Torgs- 
nommen,  u.  gjeasgt  bat,  dals  diese  Variation,  fftr  das  Maximum 
oder  Minimum  des  Integrals  y*Udx,  ^all  seyn  müsse,  filibrt 
er  fort:  dieser  Ausdnck  für  ^Udx  besteht  ans  zwei  unter 
sich  wesenlUch  verschiedenen  Theilen ;  der  eine  derselben  ist 
nimlicb  mit  dem  Integralzeichen  behaftet,  der  andere  frei  da- 
von. Man  wird  daher  jeden  dieser  Theilr  für  sich  gleich  Null 
setzen  mfisseu.  Dieses  letztere  „dah«fr^*  werden  dem  Verf. 
Tiele  Leser  gewifs  glauben;  doch  wird  es  auch  Andere  ge- 
ben, welche  die  Frage  „woher?"  duich  die  wenigen  vorher* 
gegangenen  Erliiuterongs warte,  die  den  wesentlichen  Punct 
nnSerahrt  lassen,  nicht  für  beseitigt  erachten  werden. 

Xn.     Pädagogik. 

1838.  ErsJehungslehrefür  gehrlMe  chrUiHehe  Nuiter, 
In  Vorle8ung<»n  von  Dr.  G,  J,  R  Sickel^  Schuldirektor  in 
Magdeburg.  Magdeburg,  Heinricbsbofen.  1835.  24^  Bog.  er.  8. 
1}  Thlr.  —  bi  swanzig  Vorlesungen  entwicirelt  der  Verl,  die 
wichtigsten  GmndsStse  u.  VerbSltnisse  der  bSualichen  Erzie- 
hung. Da  er  sein  Bach  für  Matter  bestimmt  bat:  so  scheint 
nns  die  freiere  Form  von  Vorleson^en  sehr  passend  gewlhlt; 

.  such  bat  der  Verf.  sie  höchst  glQcklich  zu  behandeln  gewnfat, 
no  dafs  das,  was  er  sagt,  durch  die  Art,  wie  er  es  sagt, 
einen  erbohetcn  Reiz  gewinnt.  Fem  von  allem  rbetorisehen 
Schwulst  a.  aller  erkQnatelten  LebliafUglceit,  redet  er  in  einer 
klaren,  lebendigen,  herzlichen  Sprache,  die  ihres  Eindruckes 
namentlich  ^uf  weibliche  Gemüther  gewUs  nicht  verfehlen 
wrd.  Auch  das,  was  er  sagt,  haben  wir  höchst  verständig 
o.  beitaUswerth  gefanden.  Man  sieht,  dals  er  über  seinen  Ge- 
genstand reiflich  nachgedacht,  die  ihm  dargebotene  Gelegen- 
Eeit,  eigene  Erfahrungen  sn  nacben,  gehörig  benutzt,  sich 
auch  mit  den  in  sein  Gebiet  einschlagenden  Leistnngen  An- 
derer  binlSndicb  vertraut  gemacht  bat  —  Wir  empfehlen  das 
Bach  allen  M&ttem,  denen  daran  liegt,  sieb  fiber  die  Pflich- 
ten ihres  grofsen  Bernfs  ordejitlieb  zu  belehren;  sie  werden 
din  Anweisungen  n.  Rsthscbllge,  die  der  Verf.  ihnen  giebt, 
sevrifs  eben  so  gern  von  iÜm  bOren,  als  deren  Befoteong 
Uuicn-  vna  Natiea  neyn  vrird«  L.  O.  in  L. 

XV.    Schone  Literatur. 

1839.  Bvftkomer^  cum  peraUehen  Dichtem  geeum' 
mtU  von  Hammer ^PurgtialL  Stuttgart,  Brodhag.  1836. 
13  Boc.  gr.  8.  2  Tblr.  —  Frhr.  v.  Hammer,  welcher  bereits 
1833  Bmcbsttcke  eines  nnbekannlen  nersiscben  Dichters,  «ns 
dem  sn  Gonstsntinopel  in  *i  Foliobinden  gedruckten  Wftrter- 
bache  Ferbenei  Schunri  gesammelt,  unter  dem  Titel:  Juwe- 
lenschnftie  Abnl  Maanis  beransgegeben  hat,  beschenkt  uns 
bler  mit  einem  Seitenstftck  sn  denselben,  dss  sus  gleicher 
Qadle  geflossen  ist  Es  lerfkllt  in  7  Rubriken:  Weibrsvcb- 
k^mcr  ^Ivmnen  und  Gebete),  Ambrskömer  (Lobgedichte  «nd 
Wünsche),  KampberkSrner  (SatirenV,  Sandelkömer  (Elegien), 
Spiken^dsn  (Buch  des  Ratbs  n.  der  Weisheit),  Moschask5mer 
(Badi  der  SobcBfasn)  n.  Ronenperlstt  (Buch  dnt  Scbönbdt  oJbUtt  1836.  JSr.  1291-134 


Liebe),  so  denen  neeb  nscb  der  eineefiUirten  Gewohnheit  sra- 
bischer,  persischer  und  türkischer  Werke  eine  Fatihet,  d.  i* 
eine  Eröftberin,  u.  eioeiChatimet,  d.  i.  eine  Bcschliefserin  der 
Sammlang  kommt.  Die  Gedichte  sind  nicht  eine  durchaun 
treue  Uebersetzang,  sondern  mf'istens  nur  freie  Nachbildung. 
Eine  MannichfaltigKeil  der  Gefühle  u.  Anschauungen  herrscht 
in  dem  Ganzen,  wie  man  nicht  denken  wurde,  dafs  sie  des 
Menschen  Brust  u.  Geist  umfassen  könnte.  Dort  die  andäch- 
tige Inbrunst  des  Betenden,  hier  die  Lebensweisheit  des  Leb* 
renden,  und  die  ganze  Seele  des  Liebenden,  mit  ihrer  Ho^ 
nnng  n.  ihrer  Verzweiflung,  ihrer  erhebenden  Frende  u.  ihrem 
verzweifelnden  Schmerz.  Da  ist  wahre  Poesie ,  nicht  daS 
Flittergold  der  Reimerei! 

1840.  Menzel's  Literaturblatt  1836.  Nr.  54.  lobt:  Ztf^ 
mala^Carregui  oder  der  Tod  des  Helden.  Trauerspiel  in 
5  Aufs,  von  S,  F.  L.  G.  Stuttgart  u.  Lpsg.,  Rieger  n.  Co. 
1836,  und  bemerkt,'  dafs  es  suf  die  Bfihne  sn  kommen  %voU 
verdiene,  weil  es  ein  echtpoetisches  Interesse  mit  einem  lor 
teresse  des  Tsges  auf  das  geschickteste  verbindet. 

1841.  Rec.  von  Mstrs.  Braj's  Romane,  in:  BUtter  l  Ut 
Unterh.  1836.  Nr.  157.  158.;  von  BAhrlen's  Renan:  der 
Flüchtling,  Ebend.  Nr.  167.;  von  GrsttaB's  Agnen  von  Mine* 
feld,  Ebend.  Nr.  168. 

XVL    Schone  Künste. 

1843.  Todtenianz  von  Hana  Holbein.  (Gedruckt  bei 
Robrahn  n.  Co.  in  Magdeburg.)  Erstes  Heft,  enthält  Nr.  1. 
Titelblatt,  das  in  einer  sinnreichen  Allegorie  die  Veranlassui^ 
des  K&nstlem  su  seinem  grofssrtigen  Werke  darstellt,  indem 
er  mit  Entsetsen  die  Verwftstungen  des  Todes  und  dessen 
ScbreckEcstalt  selber  erblickend,  die  erschütternden  Eindrücke 
seines  Gcm&lhes  durch  Zeichnung  xn  veranschaulichen  bewo* 
gen  vrird,  wobei  ihn  die  Hindentong  sqf  unsterblichen  Nach- 
ruhm sn  dem  schwierigen  Unternehmen  aafmunterl.  3.  Dai 
Paradies,  den  Sfindenfall  darstellend.  3.  Die  Vertreibung  ans 
dem  Paradiese,  —  der  Tod  nimmt,  mit  Saitenspiel  seine 
trinmphirende  Frende  Snfsernd,  die  von  dem  Racheengel  ver* 
triebenen  Urdtem  in  EmpCing»  4.  Die  Vemrtbeilung  zur  Ar« 
beit,  —  Adam  arbeitet  auf  dem  Felde  im  Schweifse  des  An^ 
gesichfts  und  erwartet  von  dem  nahen  Tode  das  Ende  seiner 
Beschwerden,  wthrend  Eva,^das  mit  Schmerzen  geborne  Kind 
an  der  Brust,  ihre  Sorge  swischen  ihm  u.  der  weibliehen  Ar«* 
beit  tbeilt.  5.  Der  Papst,  einen'Kaiser  krönend,  die  Hierar^ 
chie  amf  ihrem  Gipfel, sieht  in  ihrem  werdenden  Triumphe 
fiber  die  in  ihren  Ffilsen  liegende  weltliche  Macht«  den  Ütf 
iei^ang  nicbt,  welcher  ihr  m  der  Gestalt  des  WiirnengeU 
nahet  6.  Der  Cardinal,  —  er  empfangt  die  Bulle  in  j&r% 
nennun*,  docb  serknirscht  von  dem  eignen  Unwerth,  muls  et 
es  geschehen  lassen,  dals  der  Tod  ihm  den  Caidinslsbnt  von 
Haupte  reifst.  7.  Der  Bischof,  —  ein  Gegenstfiek  in  den» 
vorigen:  der  würdige  Seelenhirt  vrird  mit  dem  fallenden  lets- 
ten  Sandkorn  im  Stundenglase  vom  Tode  aus  dem  Leben  enl- 
rehrt,  unter  Wehklagen  seiner  treuen  Beichtkinder.  8.  Der 
Abt,  —  wohlbeleibt,  n.  mit  allen  Anzeichen  eines  bi  Schwel* 
gerei  hingebrachten  Lebens,  wird  er  widerstrebend  vom  Tode 
abgeholt.  —  Jedem  Blatte  sind  die  Gedichte  mitergesetst, 
welche  Jobsf  Dannecker  der  Augsburger  Ausgabe  rori  1544 
beigab.  --  Der  Sceindmck  ist  gut  n.  der  Preis:  —  |  T]4r.  — 
mSfoig. 

184a.  Beriebt  vea  der  Akrepidie,  ven  L^  Refs«  in: 
Sebom*e  Kmstbiatt  1836.  Nr.  4*2.  ^  Ueber  Lebensende  und 
Testament  des  Benvennto  CeDini,  Ebend.  —  Die  KnABtans- 
stelhing  in  Halberstadt  18d#«  von  Dr.Lncsnna,  £i»end.  Nr.  43  if. 
—  Briefe  von  den  grieoh.  ^«seln,  von  L.  Refs,  in:  Morgen* 


6i3 


524 


XVIIL     Allpenieine  Journalistik      ' 

1844,  Revue  des  etats  du  ISord.  (s.  Nr.  541.)  1836. 
Nr.  1.  Janvier  entli.  Des  tVmines  alleroaDdes  et  de  Jenr  in- 
flaunce  aar  la  litteratare  ^ermaniqoe;  par  R.  O.  Spazier.  — 
Lyriuaes  modernes  de  TAIleinagne.  —  Visite  It  Salis;  par  L. 
Auquier.  ^  Fragni#»Tis  pour  servir  ^  la  Statist iqiie  des  pro- 
grt«  de  Tesprit  bamain.  —  C«up  d'o»*!!  bislör.  sur  la  littera- 
tare  danoise  denois  15S8  jusuu'i  nos  jours;  par  A.  Fcldb«rg. 

—  Nr.  2.  Fevrier  enth.  üo  Suisse  aa  Paraguay;  par  C.  Mon- 
nard.  —  Jena  Baggesen,  2e  art,,  par  Deppios.  —  Grillparxer, 
par  A.  Peschier.'-»  De  la  Geographie  des  Anciens,  relatiye- 
tnent  aa  Nord  de  l'Europe,  nar  le  g^'D.  G.  de  Vaodoncoart 
1er  art.  —  Hebel,  par  Seb.  Aibin.  —  De  la  Gyuinasliqae  et 
de  Jahn,  par  L.  Aaquier. 

1845.  BihUoihequ$  unherseJIe  de  Geneve.  Nonvelle 
Serie.  Premiere  Annee.  Genive  et  Paris.  1836.  gr.  8.  Der 
Jahre,  von  13  Heften  54  Fr.  »  183t).  Jan.  enth.  Noiice  m 
Pappiication  de«  forces  elrctriqoes  aox  phdnom&nes  Eeologi- 
qnes,  par  M.  Becquerel.  (2ter  Artikel  im  Febr.)  —  Da  dao- 
ger  des  theories  anpliquees  2i  Tart  de  gaerir,  par  M.  Watthey. 

—  SooTenirs  de  J.  J.  Rooaseaa.  —  Febr,  enth.  Memoire  aar 
rajastemeiit  de  Toeil  aox  difTerentes  distancea,  par  M.  Maaaoir. 

—  Note  aor  les  caisses  d'dpargne.  *-  De  la  charite  legale, 
de  eea  effeta,  de  %e%  caases  etc.,  par  F.  M.  L.  Naville.  — 
Du  mal  dans  la  litteratore  aox  si^cle  de  Looia  XIV.  et  de 
noa  joora. 

I84G.  ISeue  polnische  ZeitschrifU  Unter  dem  Titel 
i,  Panorama  literatnry  krajowe)  i  zagraniczne)  *'  (Panorama  der 
in-  and  aaslfind.  Literatur)  ist  Tor  Kartem  inWarscbaa  das 
erste  Heft  einer  von  Hm.  J.  /.  Zabraiiski  hebasgegebenen 
aehönwissenschaftlich- kritischen  Zeitschrift  erschienen.  Nach 
einer  Einleitang,  in  -der  die  Wichtigkeit  der  neueren  auslän- 
dischen Lileratar  u.  ihr  Einflafa  auf  die  Polnische  dargestellt 
wird,  folgt  ein  Artikel  fiber  die  Deotsche  Literatur  insbe- 
sondere. Der  Verf.  sagt  darin  unter  Anderem,  dafs,  wahrend 
Frankreich  eine  politische  n.  England  eine  industrielle  Macht 
^su  nennen  sey,  das  philosophische  Deutschland  als  literarische 
Macht  beieichnet  werden  könne.  An  die  frühere  Geschichte 
der  deuUchen  Literatur  bis  tu  den  Slinaesingem  reihen  sich 
darauf  mehrere  Uebersetznogen  an,  worunter  besonders  die 
Scenen  aus  Goethe'a  „Iphi^nie  auf  Tauris'*  dem  Bearbeiter 
gelungen  sind.  Alexander  lllacieiowski ,  der  Verf.  der  „Ge- 
schichte der  Sl  avischen  Gesetzgebung,'*  giebt  uns  dann  einen 
historischen  Ueberblick  der  Hoßimter  in  Polen  bis  tum  15ten 
Jahrhundert  u.  verspricht  in  der  Folge  noch  mehrere  Ihnliche 
Blonographiea  aus  der  Polnischen  u.  Rassischen  Geschichte. 
Eine  Abnandlung  über  Chinesische  Poesie,  die  Uebersetsung 
cioer  Englischen  Novelle,  einige  Worte  über  den  Deutschen 
Journalisten  Saphir  u.  die  Anzeige  mehrerer  neu  erschienener 
Polnischer  Werke  ■chliefsen  das  ersU  Hoft  dieser,  wie  man 
•ieht,  ziemlich  reichhaltig  aosgesUtteteo  Zeitschrift.  (Mag.  f. 
d.  Lit  dL  AusL) 

1847.  Rheinische  Pravinzial  -  Blätter,  Heraosgeg.  von 
Dr.  Jacob  ISöguerath.  (s.  Nr.  958.)  1836.  Heft  1.  enth. 
Schlesien  n.  Rbetnland,  e.  ethnogranh.  Parallele.  Ir  Art  — 
tJeb.  meteorolog.  Beobachtungen  n.  deren  Benutzung.  —  Ueb. 
d.  Ausrotten  der  Wälder  n.  Forsten.  —  Coloniensia,  von  E. 
Weyden.  —  Heft  2.  enth.  Die  Zech-  u.  Trinkstaben -Gesell- 
achaften  zu  Bacbarach,  Steeg  o.  Maonbach.  (SchiuTs  in  Heft  3.) 

—  Prospect  Qb.  d.  Erbauung  einer  Eisenbahp  von  Saarbrücken 
bis  zur  Rhcinschanze  bei  Mannheim.  —  Botanischer  Verein  am 
Mittel-  o.  Niederrhein.  —  Die  s.  g.  Sandsteitie  von  Engers.  — 
Carl  Begas  u.  ■.  neueren  Kunstleistongen.  —  Heft  3.  enth, 
Ueb.  die  Eburonen  u.  deren  Festung  Atnatnka;  von  L.  van 
Alpen.  *-  Ueb.  d.  Wiederherstellungsbao  des  Doms  zu  Köln. 
^  Ein  Hex«nprocefa  zu  Brahl  vo«i  J.  1604.  —  Heft  4.  «otL 
Die  ZttckerfabrikaluMl  aus  Runkehrfiben. 


1848.  Schlesische  Prwlmioimtter.  (a.  TVr.  1399.)  1^36. 
März  enth.  Die  Lnterdrfickung  des  Jetüiter- Ordens  in  Schle* 
Sien;  von  W.  Sohr  (Fts.;  Schlufa  im  April.)  —  Ueb.  Volk», 
btidung;  vom  Paator  Froach.  (Schlafe.)  —  Geograph.  Abrib 
Schlesien«  vom  J.  1500.  Nach  Barth.  Stein  von  Prof.  Ko- 
nisch. —  Ueb.  die  Unterweisung  aller  hildungsfiüijeen  Taub- 
st uiiimen  der  Provinz  dch.  d.  OrtsscbuUehrer;  vom  Pf.  Eichier. 
(Srhlurs  in  April.)  *-  jipril  enth.  Aach  ein  Wort  Über  das 
Stolä-Taxweaen.  —  Ueb.  daa  verderbt  Licht,  was  das  neaere 
Voikaachalweaen  verbreitet;  vom  Lic  Lange« 

Mlscelleik 

1P49.  Todesfälle.  Am  13.  Hai  zu  London  der  be- 
rühmte Orientaliat  Charlea  Wilkina,  86  Jahr  alt.  —  Am  5.  Joni 
zu. Königsberg  in  Pr.  der  Professor  der  Medicin  Dr«  Diets» 
31  Jahr  alt 

,1850.  Beförderungen,  Der  katbol.  Pfarrer  Anncgam 
zu  Seim,  Im  Reg.  Bez.  MQnster,  zum  Professor  der  kathoL 
Theologie  bei  dem  Lyceo  Hosiano  zu  Braunsberg.  —  Der 
Privat(U)cent  der  Rechte  an  der  Universitlt  Leipzig  Dr.  Emü 
Herrmann  zum  aufserordentl.  Prof.  an  der  Universität  Kiel.  — 
Der  Ober-Landesgef.-Deposital-Rendant  Essellen  in  Arnsberg 
ist  zum  Hofrath  ernannt  worden. 

1851.  Peter  Schbffer,  Am  9.  Joni  wurde  daa  diesem 
Dmckverbesserer  ^u  Gemsheim  am  Rhein  errichtete  Monu- 
ment feierlich  eingeweiht. 


Vollständige  Bibliographie  der  neuesteo 
Literatur. 

1853.  L  Philosophie,  Drohiscb,  neue  Darstellnn^  der 
Logik.  Lpzg.,  Vofs.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Lessine^  die  Lehre 
vom  Menschen.  3r  Bd.  Lpzg.,  Friese,  gr. 8.  1  fThlr.  —  Lik 
rebok  i  Logiken  af  AI.  Ed.  Lindblom.  Lund.  XIIL  o.  364  S.  S. 
1  Rdr.  24  sk. 

1853.  11.  Theologie,  De  la  prSdication  moderne.  Par 
N.  S.  Guillon«  Paris.  *2|  Bbg»  gr.  8.  —  Demonstration  A^ 
Calholicisme.  Par  labb^  L.  H.  Caron.  T.  U.  Paris  et  Lyon, 
b  Fr.  (8.  Jahi^.  1834.  Nr.  4009.)  —  Histoire  da  Christi», 
nisme,  connue  aons  le  nom  d^Ecclesiastiqne.  Par  M.  VMA 
Fleury;  augm.  de  4  livres  (bist,  du  f5e  ai^cle),  pubL  pour 
la  l^re  fois  d*apr^a  le  manuacrit  de  Fleury,  et  contin.  joaqu^ 
la  fin  du  18  e  si^cle,  par  ome  tociete  d'ecclesiastiques,  soo« 
la  direction  de  M.  rabb6  O.  Vidal.  T.  \,  Paris,  er?  8.  10  Fr. 

—  Quelques  discours  prononces  pendant  dc^  cerlmonies  reli- 
eieusea  durant  la  r^volution  de  la  CTrice.  (In  neugriech.  Sprache.) 
Pari«.  6|  Bog.  gr.  8.  —  Ansichten  Ober  PriesterbiMung,  Cd- 
libst'  IL  Kloster.  Burgdorf;  Lanslois.  p.  8.  >  Thlr.  —  Bavr* 
bolTer,  die  Idee  des  Christenthums  im  Verniltntsse  m  den 
Zeiteegensltzen  der  Theologie.  Marburg,  Garlhe.  gr.  8.  \  Thlr, 

—  Bemet,  Gedanken  fib.  die  Einföhrung  einer  firchL  Bibel- 
fibersetzung. Zfirich,  Orell,  F.  u.Co.  gr.  8.  k  Thlr.  —  Blft- 
then  u.  Blumen  heil.  Andscht  o.  FrQmm^eit.  7a  o.  8s  Bdchen: 
Stiller,  traulicher  Umgang  mit  Gott,  von  Bona.  Regensbnrg, 
Manz.  gr.  1*2.  \  Tlilr.  —  Magnum  Buliarium  Bomanum. 
Fase  9-13.  Rom,  (Mechit  B.  in  Wien.)  gr.  Fol  (Heft  10-14» 
3|  Thlr.)  —  Faokhauser,  Sendschreiben  an  e.  jetaiceD  Ne«- 
tlnfer.  Burgdori;  Langiols.  8.  ^  Thhr.  --  v.  Bauer,  Geuh. 
der  kirchL  ReTolution  oder  protestsnt  Reform  des  Canton* 
Bern.  Luzem,  (KoUmann  iu  Augsb.)  gr.  8.  1  Thlr«  — »  Haabcr« 
tagl  und  sonntägi.  Andachtsfibungen.  Mfinchen,  Jaqoet  16. 
\  Thlr.  —  Neue  Kirchenzeitong  f.  d.  reform.  Schweiz.  1836. 
Zfirich,  Orell,  F^  ■..Co.  sr.  4.  1|  TUr.  —  Magazin  f.  Pi«. 
diger«  von  Röhr.  IX.  1.  liannover,  Hahn.  ^.  8.  \  Thlr.  — 
Meier ^  Girolamo  Savonarola.  Berlin,  Reioncr.  gr.  8.  1  j  Thlr. 

—  Missale  Romanam.  Mecbeln^  <  Kirchheim  «tc  in  jfatnz.) 
gr.  F4»L  Veiiop.  20  TIdr.  —  Jlfilkr,  SitteotpiegcL  Eb  chärtL 
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LcselMK^  BciIIb,  Reimer.^  gr.  8.  i\  Th\t.  —  Neudechern 
Urkondan  ftot  der  ReforniationaBeit.  Casiel,  Krieger,  sr.  8. 
3|  Thlr.  —  Opitx,  Bilder  f.  Geist  o.  Herz  ans  der  bibl.  Gesch. 
Ja  o.  3a  Heft.  Lpig.,  Friese,  gr.  8.  |  Thlr.  --  Pkredigten  too 
Berliner  Kaazelrednem.  38  Bdchen.  Berlin,  Stnhr.  gr.  8. 1  Thlr. 
— »  Renchlin'a  AogeDspiegel,  von  MayerhoJF.   Ebendaa.  gr,  8. 

LThlr.  —  Scbnknecbt,  Geachichten  o.  Lehre«  aas  d.  heil. 
hnh.  Daimatodt,  DiehL  gr.  8.  ^  Thhr.  —  Die  heatigen 
Separaüaten.  Bargdorf,  Langloia.  gr.  8.  -^  Thlr.  —  Snethhi^e, 
BemerUc.  ftb.  d.  in  Sachen  der  Prediger-Bibei  erschien.  Schrif- 
ten von  Sander  n.  fiHlamann.  Elberfeld,  Steinhans.  gr.  8.  \  Thlr. 
-~  Strauch,  Predigt  am  Epiphaniasfeste.  Hamb.,  ^rthes  n.  B. 
er.  8.  1  Thlr.  —  Theobald,  fib.  Yemanft  n.  Cbristenthnm. 
Caasel,  Krieger,  gr.  8.  ^  Thhr.  ^  Tolkemit,  Religion,  Tn- 
cend,  Nator  n.  HloalichkeiL  Berlin,  (Stnhr.)  8.  \  Thlr.  — 
Ulenberg,  Troatbnch  t  Kranke  n.  Sterbende.  3a  Bncb.  (Koll- 
in Ausbarg.)  S.  tV  Thlr.  —  Waser,  der  Pfarrer  als 
Z&rich,  ürell,  F.  —  - 


Armenbesoriger. 


«.  Co.  gr.  8.  ^  Thlr.  — 


Wettinger»  das  Gotteshaas »  in  Vertheidlgang  seines  Eigen- 
tfanms  B.  seines  Rechts.  Lniem.  (Kollmann  in  Angabe.)  gr.  8. 
i  TUr.  —  Die  Wonderthlterin  des  iSten  Jahrb.  (Ebendaa.) 
er.  13.  \  Thlr.  —  Palcy^a  Evidencea  of  Christianity«  with 
Analysis,  hj  G.  FIsk.  London,  gr.  13.  6^  sh.  —  Works  of 
the  Rey.R.  Watson.  VoL  YUL  8.  8^  sh.  -*  Sail  andDaTid, 
hj  the  Rot.  E.  Bagnall.  8.  6  di.  —  SnlliTan,  Case  of  the 
PMestants  of  Ireland*  a  6  ah.  — -  Ollivant's  Analyaia  of  the 
Text  of  the  Hiator^  of  Joaeph.  3rd  edit.  8.  6  ab. 

1854.    IIL    GeacAiehu.    Esquiaae  da  comte  cl«  Savoie 
«I*  Xle  siMe.  Par  J.  Replat.  Paris.  16^  Bog.  gr.  &  —  Eaaai 
^istor.  spr  les  Provtnces  basquca  (Alaira,  Guipazcoa,  Biacaye 
et  PiaTarre),  et  aar  la  gaerre  dont  alles  sont  le  the^tre.  Bor« 
deaaz.   gr.  8.   7|  Fr.  — *   Histoire  de  ce  qai  s'est  paaa^  en 
Bretagne  dorant  les  goerres  -  de  la  ligne.    Par  HL  Morean. 
Breat  251  Bog.  gr.  8.  —  Histoire  de  Roassillon,  comprenant 
Thiatoire  da  royaame  de  Majnrqae.  Par  D.  M.  J.  Henry.  3  Vol. 
Paris.   85  Bog.  gr.  8.  —   Histoire  da  pape  Pie  YU.    Par  le 
eher.  jHaud^  ancien  charg^  d'aff.  da  France  li  Rone.  3  Vol 
Paris,    gr.  8.    15  Fr.  -~  Le  mar^chal  Bemadotte,  ^n  prince 
royal  de  Sn^de  en  1810.  Par  an  Sa^dois.  Paria,  gr.  8.  1  Fr. 
—  Recherches  archMog.  et  hiator.  aar  le  oodit^  de  Dachs- 
boorg  (im  Elaafa.)  Par  JL  Beaoliea.   Paris,  gr.  &  7|  Fr.  — 
Soayenirs  aar  10ai;ie  Antoinette,  reine  de  France.   Par  Mme. 
la  oomtease  d'Adhemar.  T.  3. 4.  (Schlnfa.)  Paris,  gr.  a  15  Fr. 
•»  Abbildane  der  alten  Waffen  and  RBsknngen  bei  LIewelyn 
Ueyrick  za  Goodrieh-Ceart  Text  BerÜn,  Fincke.  Fol  Mit 
den  Abbild.  20  Thlr.  -~  Ademson,  die  Regenw&rmer  anf  dem 
Felde  der  orientol.  Nnmiamatik.  Lpxg.,  Vor«,  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Fischer,  Geach.  der  brandenbarg. -preois.  Staaten.  Ait  Stahl- 
oticben.  Hea  1-^3.   Berlin,  Gropins.  gr.  4.  1  Thlr.  —  Die 
Geschichte  onsrer  Tage.   Jahrg.  ia34.    Heft  8^10.    Stnttv., 
Schweturbaii.  er.  12.  |  Thlr.  —  Merell  o.  Tschopp,  Geach. 
der  Schweis.  (KoUmann  in  Angabe.)  ^.  13.  l  Thlr.  ^  Saa- 
ckuniaihon's  Urgeachichte  der  Pnöoizier.    Nebat  Bemerkk. 
Ton  Wagenfeld  n.  Vorwort  Yon  Grotefend.   Uannorer,  Hahn, 
gr.  8.  <  Thlr.  —  Toreno,  Geseh.  de«  AaCsUndes  etc.  in  Spa- 
nien. Üebers.  3r  Bd.   Lpig.,  Liter.  Mnsenm.  8.   3  Thlr.  -* 
Volger,  Handbch.  der  allgem.  Weltgeachichte.  L  3.   Das  MiU 
tidaiter.    HaanoTsr,  Hahn,   gr»  8.   1«  Thlr.  -—  Memoiren  der 
Hcrto^in  ▼.  Abrantes.^  19r  Bd.    Lpse.,  Niederlind.  B.   gr.  8. 
(Bd.  19.  30.  3i  Thlr.)  —  Memoiren  fib.  die  Reataoratiom  Von 
der  Heraogin  r.  Abrantes.  Ir  ^d.  Ebend.   gr;  8.   (Bd.  1.  3. 
3^  Thlr.)  —  Zeitgenossen«  Ton  Hasse.  V.  7.  8.  Lpig.,  Brock- 
^    1  Thlr.  —  Memoir  of  the  ReT.  William  Carey, 


hans.  gr.  8. 

A.  D.  hte  MtBsionary,  Bengal,  by  Enataoe  Qwej,  London.  8. 
i^  sh.  —  Posthnmoos  Memoirs  of  Sir  N.  W.  Wrazall.  3  VoL 
a  43  sh.  ~  Swenska  Folkets  Historis  firao  lldsta  tili  nirwa« 
rande  ttder.  3a  Bandet  Med  3  Charter.  Aneh  oni  d.  Titel: 
Skandtnarien  ander  Hedna  •  Alde^n.  Sednaee  Afdelningen. 
683  S.8.    4Rdr,36ak.. 


1835.  rV.  Philologie,  Aeneas  Gataens  et  Zachariae 
Mltylenaeaa  de  immortalJUite  animae  et  mundi  conaammalione.. 
Ad  Codices  rec,  üarthii,  Tarini,  Ducaei  notaa  addidit  Jo.  Fr, 
ßoissonade,  Paris,  gr.  8.  18  Fr.  —  Dietionnaire  grec*fran- 
^.  Par  €.  Alexandre.  5e  edit  Paris,  gr.  8.  13|  Fr.  —  Oeo» 
▼res  eompl.  d'Ovide.  Trad.  nonv.  (par  J.  Mangeart)  T.  U, 
Paria,  Pauckoncke.  gr.  8.  7  Fr.  •—  Novo  Diccionario  da  lin- 
gna  portngneza;  por  Jose  da  Fonscca.  P.  L  Paris.  26  Bog.  13. 

—  Eichataedt  Paradoxa  Horattana.  Part.  VI.  Jena,  Bran.  gr.4. 

JThlr.  — >  Euripides  Orestes,  vom  Prof.  Oertel.  Mfinchen, 
aqnet.  er.  8.  |  Thlr.  —  Friedemann,  Anleit  snr  Verfertigung 
latein.  Verae.  le  Abth.  4te  Aufl.  Lpig.,  Cnoblocli.  gr.  8. 
l  Thlr.  —  Kirschii  Chreetomatbia  syriaca  cam  Lexieon.  De» 
nao  edid.  G.  H.  Bernstein.  P.  L  et  II.  Ebend.  gr.  8.  3  Thlr. 

—  PlatoD.is  Opera  omnia.  Rec.  Stallbaam.  VI.  1.  Eathy4e* 
mam.  Gotha  n.  Erfurt,  Hennings,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Rhetoree 
Graeci,  ad.  Walz.  Vol  IX.  Stottg.,  tüotU.  er.  8.  3|  Thlr.  — 
Thacydidis  de  hello  Peloponneaiaco  libri  Vlu.  Edid.  Goeller, 
3  Vol.  Edit  sec.  Lpig.,  Cnobloch.  gr.  8.  7  Thb.  —  Tysk 
och  Swensk  <)rdbok  afC.  Deleen.  öiebro.  4to.  11  Rdr.  — 
Taciti  Germania.  ÖfweraSttning  med  commentarier.  Af  E.  S. 
Bring.  I.  Land.  8  S.  8.  --  C.  Criani  Sallastii  BeUnm  Cati- 
linarium  atqne  Jngnitbinnm,  ad  Codicea  Pnisinos  nnper  re- 
cenaitam.  AdolesceDttbus  literarum  Stadioai»  ezplicayii  P.  J. 
Bökliu.   Chriatiabatiidt  13.  36  sk. 

1856.  V.  Jarispru*denz,  De  la  reforme  des  prisons;  oo 
de  la  th^orie  de  Tempriaonnement,  de  sea  principes,  de  ses 
moyena,  et  de  sts  conditions  pratiqaea.  Par  Ch,  Lucas,  T.  L 
Paris,  gr.  8.  16  Fk-.  —  Etudes  legialatirfs.  Par  M.  J.  N.  Paris. 
er.  8.  7  Fr.  —  Bickell,  BeitrSge  zam  CiFilprocefs.  le  Abth. 
Caaael,  Krieger,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Collmann,  Grandlinien  der 
Wissf'nachaft  des  bestehenden  Rechts,  nebst  einer  Kritik  der 

BhiJosoph.  n.  histor.  Schale.  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  }  Thlr.  — 
^as  Corpns  jaris  canonici  ins  Dentaebe  fibers.  I.  5.  Lpsg., 
Focke.  gr.  8.  ;  Thlr.  —  Entwurf  eines  Straf -Gesetz- Baches 
f.  Wfirtemberg.  Motire.  Stuttg.,  Colta.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Föfr 
atenthal,  Repertor.  fib.  sSmmtl.,  d.  Land- (Gemeinde -Wesen« 
d.  Dorfverfass.  n.  Verwait  betr.  Gesetze  etc.  3te  Aufl.  N^iiae, 
(Henninga.)  8.  3  Thlr.  —  Hafemann,  die  Execation  in  Civil- 
sachen.  Berlin,  List  n.  Kl.  gr.  8,  1}  Thlr.  —  Krattsch,  t«. 
tabellar.  Uebereicht  dps  Jaatit- Organismas  der  sSmmtl.  deat- 
sqhen  Bnndesatiaten.  Lpz^.,  Weber,  gr.  Fol.  5  Thlr.  —  Meyer, 
fib.  d.  Hamb.  Intealat-Erbrecht   (Perthes  n.  B.  in  Hamburg.) 

g\  8.  I  Thlr.  —  Mahlenhrach,  Lehrbch.  des  Pandekten - 
echts.  3  Thle.  Halle,  Schwetschke  n.  S.  er.  8.  4  Thlr.  — 
NSgeli,  das  Recht  ans  dem  Standpunkt  der  Caltar  beaprochen. 
Zürich,  Orell,  F.  n.  Co.  gr  8.  A  Thlr.  —  Paulas,  Jes  bad. 
Hofgerichts  vollstSndie  raotirirtes  Urtheil  fib.  Gatzkow*s  Prefs* 
vergehen.  Heidelbe.,  ürooa.  er.  8.  I  Thlr.  -^  Rechtaßille  aus 
dem  Gebiete  des  Bandelarecbts.  3  Thle.  Hambg.,  Hoffmann. 
8  2^  Thlr.  (Ana  Aaher's  Zeitschrift.)  —  Roish&t,  zwei  cri- 
minaliat  Abhandlungen.  Heidelb.,  Grooa.  gr.  8.  X  Thhr.  — 
Zeitachrift  f.  Recht  n.  Gesetsgeb.  in  Kurheaaen.  Is  Heft,  Gas« 
sei,  Krieeer.  er.  8.  1^  Thlr.  —  Zoepfl,  deutsche  Staate-  n. 
Rechts -Geschichte.  3te  Abtiil.  Heidelberg,  Oswald,  gr.  8. 
(3  Abth.  3^  Thlr.)  —  Robinaon's  Inlroduction  of  a  Jastice 
of  the  Peace.  London.  8.  18  sh. 


1857.  VI.  Staats*  u.  CameralroUsenseha/ten,  Essai 
snr  le  Duel. .  Par  le  comte  de  Chateavillard.  Paria.  28^  Bog. 
er.  8.  —  Memoire  sor  les  projets  de  Docks  k  Marseille.  Par' 
B.  Flachst  Paris.  4  Boe.  gr.  8.  —  Notice  sur  la  qaestion 
d*Orient  et  aar  la  possession  d*Alger.  Par  M.  Foarcade,  an* 
cien  oonsol  h  Smyme.  Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Recoeil  des 
trait^  de  commerce  et  de  navigation  de  la  Franee,  aveo  les- 
paissanees  ^trang^res.  Par  le  comte  d'HanteilTe  et  le  ehev. 
F.  de  Coasy  Ute  partie.  T.  3.  2e  partie.  T.  3.  Paris,  gr.  8. 
16  Fr.  —  Systeme  de  financee  et  n'tndnatrie,  comparß  avec 
I  csnx  de  Fiance  et  d'Anglet^re.  Par  Rojer,  de  TOoeat.  Paris» 
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8.  1}  Tr.  —  Beitrag  tor  SUtistik  dier  Prefsjusih  Q.  des 
ofliciwMent  im  Canton  Zfiridi.  Zürich,  Oreil,  F.  ■.  Co. 
gr.  8.  ^  Tblr.  —  Eiocher,  Bemerkk.  üb.  t.  Df^bsehfitz  Dnirk- 
■chrifreo.  Üb.  Pfandbriefe  etc.  Breslao,  Aderholz.  gr.  8.  ^  Thlr. 
-^  Gloyer,  Gedanken  Üb.  d.  Benafziing  der  dln.  NiederUs- 
Mng«*a  in  Ostindien  etc.  Hainbe.,  PirUteft  a.  B.  ffr.  8.  }  Thlr. 
-^  Die  Joli-Revolntion  «.  ihre  Fol^u.  Berlin,  Gropias.  gr.  8. 
4  Thlr.  —  Klenze.  hiator. - polit.  Verench ,  das  Bewnfstseyn 
der  Gegenwart  sa  besründen.  Hambs.,  Perthes  «.  B.  gr.  8. 
ik  Thlr.  —  Den.,  üb  die  8Uat«einh(>it  Holsteins.  Eben  das. 
gr.  8.  I  Thlr.  —  Kolls,  üb.  Staat,  Kirche  u.  Volksscbnie. 
Hambg.,  Hoffinann  o«  C.  8.  i  Thlr.  —  Langenschwarz,  die  Ana- 
tomie des  SUats.  St.  Gallen,  Wartmann  v.S.  gr.  8.  li  Thlr. 
—  Lips,  Deutschlands  Welthandels  Wiedergebart,  oder  die 
deatschen  Eisenbahnen  u.  der  Maiii  -  Donau -Kanal,  le  Abth. 
Wtmbg.,  Riegel  u.  W.  er.  8.  J  Thlr.  —  Pfyffer  n.  Baom- 
cartner,  Reden  Üb.  d.  Schv^eizer.  Bondesreforro.  Bern,  Fi- 
scher n.  Co.  gr.  8.  Ä  Tiür.  —  Le  Portfolio.  V<d,  I.  Nr  8.  9. 
Eunbg.,  Campe.,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Rapport  et  Propositions 
ndat  k  Taffaire  de  la  doUtion  de  la  Tille  de  Beme.  Bern, 
Fischer  v.  Co.  8.  1|  Thhr^  — -  Troxler,  wie  entstand  n.  was 
will  der  Schweizer.  National -Verein?  Rede.  ^bend.  gr.  8. 
1*  Thlr.  —  Vebet  d.  Emancipation  der  Juden  tn  Sehleswic- 
liolstein.  Hajnbg.,  Hoffmann  «.  C.  8.  {  Thlr.  —  Verhandtt. 
der  Hess.  Landstlnde.  le  Kammer.  1836.  7§  Heft.  DarmsUdt, 
Heil.  8.  i  Thlr.  —  Opinions  of  tho  European  Press  on  the 
Eastem  Ouestion,  edited  by  David  Ross.  London.  8.  10^  sh. 
1858.  Vn.  Nalunvissetischa/ten.  Le  R^gne  ammal, 
dlstribu^  d'api^s  son  Organisation.  Par  G.  CoTier.  Oiseanx. 
l^e  livr.  Paris.  \\  Bog.  u.  4  Kupf.  gr.  8.  — -  Abbildung  u 
Beschrbg.  aller  in  der  Pharmacopoea  Borussica  aufgeführten 
Gewächse.  IIL  11.  12..  Berlin,  Oehmigke.  gr.  4.  i  Thlr.  — 
Agardh,  Jcooes  Algamra  Europaearam.  Livr.  lY.  (Schlufs.) 
Lpzg.,  Vofs.  gr.  8.  1|,  Thlr.  —  Brandt,  Mammalinm  Musei 
Acad.  zoologici  descripUones  et  ioones.  Aceed.  tabb.  XIX, 
St.  Peterab.  (Yola  in  Lpzg.)  gr.  4.  5^  Thlr.  —  Dumas,  Hdbch 
der  angewandten  Chemie.  Aus  dem  Frans.  Ton  Engelhart. 
2l8te  Lief.    Nürnb.,  Schräg,    gr.  8.^  \  Thk*.  »  Enumeratio 

Slantamm  Africae  auatralis  extratropicae,  collecta  a  Eckion  et 
iejher.  P.  II.  Hamburg,  Perthes  n.  B.  gr.  8.  •!  Thlr.  —  Gau- 
din,  Sjnoj^Bis  Florae  Helveticae.  Opus  postnumum  cont  et 
edit.  a  ßlonnard.  Zürich,  Grell,  F.  n.  Co.  12.  3  Thlr.  —  Heer, 
QbserTationes  entomologicae.  Ebend.  gr.  8.  1  Thlr.  -—  Her- 
berger, 8ystemat.-tabell.  Uebersicht  der  ehem.  Gebilde  organ. 
Ursprungs,  ^te  Lief.  Nnmb^.,  Schräg,  gr.  Fol.  2^  Thlr.  -- 
Herschd.  Einleit.  in  d.  Studium  der  Naturwissenschaft.  Aus 
d.  Eng;].  Lpzg..  Vcfs.  8.  II  Thlr.  —  Lehmann,  Monographiae 
generia  Poientillamm  supplementum.  Fase.  I.  Harobg.,  Perthes 
n.  B.  gr.  4.  1]  Thlr.  —  Dlejer,  Commentariorum  de  plantis 
Africae  australloris  Vol.  I.  Fase.  1.  Lpzg.,  Vois.  gr.  8.  l|  Thlr. 
—  R«'ich«nbach,  Iconea  plantarum  rariomro  et  minus  rite  cogni- 
tarum  Euronae.  Centuria  XL  Lpzg.,  Hofmeister  gr.4.  8  Thlr., 
color.  15  Thlr.  —  Schw4>iusberg,  die  wichtigsten  Reagentien. 
Heidelbg.,  Groos.  gr.  8.^  Thlr.  —  ▼.  Weissenbach,  Abbild, 
merkwürd.  GansTerhältnisae  ans  d.  sSchs.  Erzgebirge.  Mit  3i 
lilh.  Tafeln.  Lpzg.,  Vofs.  gr.  8.  3|  TWr.  —  Winkler,  Darstell 
der  Luhatschovvilzer  Mineralquellen  in  Mähren.  Brunn,  (Sei< 
del.)  gr.  8.  {  Thlr.  —  .Spratta  medico-botanical  Pocket-book. 
London.  8.  mit  K.  10}  sh.  —  lUumioerado  figorer  tili  Slcan- 
dinawisk  Fanna,  med  Beskrifningar  atgifna  af  /.  Misson, 
17  Haftet  Land.  4^  Bog.  4to  nMt  6  Knpf.  4  Rdr.  -*  Proitro- 
mos  Hpnenopteroiogiae  Scandivviae.  Pratt.  G.  Dahlham» 
P.  I-*1V.  Lund.  64  S.  &  •-  Notriliae  Flofae  Smcim  ex  Äl- 
garam  familia,  «[uaa  in  itinenbos  ad  oras  «oeidentales  Sveofiac 
anols  1832 '— 35  collegit  et  cum  .observationibM  diagnosticis 
et  geograph.  pn.  Jac  G.  Agardh.   P.  I.  Land.   16  S.  8. 

186d.  VlII.  PhysiQlogU  14.  ßfedida^  Essai  s«r  la  na- 
m^re  et  les  moyens  d'ezerrer  U  m^ecine  hmi^nblemf<at.  Par 
J.  L.  Fahre*.  Terrenenvf .   Paris,  gr.  8.   7^  Fr.  ^  iodsctiMs 


for  la  raleur  des  altera Uons  de  TaM^ale  dans  le  däire  atgu 
et  danft  la  folie.  Par  F.  L^lut.  Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Pilote 
ro^dical,  00  Matmcl  de  sante,  h  Tusage  des  capHaines.  Par  B« 
Germain.  Au  Harre.  18.  3  Fr.  ^^  Rechercbes  anatom.  et  phy» 
aiol.  sar  l'organe  de  rom«  etc.  Par  M.  G.  Brescbet.  ^  Xdit^ 
h  laqueUe  on  a  ajoote  Thistoire  du  Flexas  ncnreoz  da  tympan. 
Paris,  gr.  4.  n.  13  pL  16  Fr.  (3s  Heft  des  5b  Bdes.  der  Me- 
moire« de  racad^roie  roy.  de  medectne.)  -*-  Fr,  o.  J.  TV.  Ar» 
noidy  Lehrbuch  d^r  Physiologie  des  Menschen.  Ir  Tbl:  Lehr> 
buch  der  patholog.  Physiologie  des  Manschen.  Ir  Tbl.  Zürich, 
Ordl,  F.  n.  Co.  gr.  8.  3^  Thlr.  -^  Anakyi  CommenUUo  de 
piscinm  oerebro  et  mednUa  spiaaü.  Lpsg.,  Frieae.  4.  \  Thlr. 
-—  Barkofü^   Monstra  animaliam  dnplieta  per  anatemen  indi^ 

5tU.  T.  n.  (letxtet .)   Lpsg.,  Vofs.  gr.  4.  4|  Thlr.  <—  Berends, 
dbdi.  der  prakt.  Anneiwiaseoschaft.  3te  Anfl.:  Veiiean 
über  prakt.  Annei Wissenschaft  3r  Bd.    Berlin,   Tb.  '^ 


gr.  8.  I|  Thlr.  -^  Brandt,  Bcnerkk.  üh.  d.  Mundnagen*  od. 
Einseweidenerfeo  derEreitebraten,  Lpsg.,  Vofs.  gr.4.  l^Thlr» 
—  Busch,  Geburtsbwde,  dureh  Abbild.  erUntart.    3te  Lie£ 


Berlin,  Rücker.  er.  a  3  Thlr.  —  Grinbere,  Theorie  dev 
nriental.  Cholera.  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  1|  Tnhr.  —  Hosler, 
de  Nenromate.  Zürich,  Orefl,  F.  n.  Co.  ct.  1i2.  |  Thlr.  — 
Heidler,  Über  den  -Gebrauch  der  mlaeral.  Wasaer  am  Abend» 
Lpsg.,  Hmrichs.  8.  \  Thlr.  -^  Jahrbuch  der  Staatsamneiknnde, 
herausg.  r.  Wildbei«.  H.  1.  Lpig.,  Weber,  gr.  8.  (IL  1—4» 
4  TMr.)  —  Jötg,  die  Kinderkrankheiten.  9te  Anfl.  Leipsig, 
Cnobloch.  gr.  8.  4^  Thlr.  —  Leti  Callipaedia  ecBd.  Choulant. 
Lpsg.,  Vofs.  16.  .\  Thlr.  —  Lincke,  SammL  auaerles.  Abhand» 
lungen  und  Beobachtt.  aus  dem  Gebiete  der  Ohrenheilkunde, 
•ite  Samml.  Lpsg.,  Hinrichs.  gr.  8«  \\  Thlr.  —  Mühir,  üb. 
d.  Seebaden  u.  das  Nordemeyer  Seebad.  HiannoTer,  Haha.  8. 
i  Thlr.  —  Plitt,  die  MinerafmieUe  m  Tharand  v.  üb.  d.  da- 
seihst  neoerricbteten  Moorschiammbüder.    Dreadea  n.  Lpsg. 


^  Thlr.  —  Prownsial-Sanitats-Berichi  desK5nigL 
Uegiums  xu  Königsberg.  1834.  Kdnigsbg.,  Gebr. 
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Arnold.  8.  -fs  j 
Medicinal-CoU- ^ 

Bomtrilger.  er.  ^.  \  Thlr.  —"Ranch,  Behandlung  nr Heilung 
der  Leisten -Brüche.  Bern,  Fischer,  gr.  8.  \  TJiur.  **•  Sacha 
u.  Dolk,  Handwürterlmch  der  prakt.  Arzneimittellehre.  15te  LieL 
K^nigsbg.,  Gebr.  Bomtriger.  gr.  8.  !-  Thlr.  —  Severi,  da 
Clysteribns  ed.  DieU.  Ebend.  er.  8.  \  Thhr.  — Das  Siech- 
thnm  «nsrer  jetiigen  Jugend,  o*  frühe  Utnsterbea  neugebomcr 
Kinder.  Grimma,  Verlags  >€.  gr.  13.  t  Thlr.  -*  Der  wund* 
ärstl.  Stand  in  Hannover.  Bamberg,  Hoffmann  o.  €.  gr.  8. 
I  Thlr.  •*-  Der  ToUkommene  Waescrdector.  Ulm,  Ebner.  8. 
\  Thhr.  •—  Würsche,  der  nnwläsMeste  Angenarst.  Leipsig, 
Vetler  n.  R.  a  ^  Thln  -^  Neae  Zestschrift  f.  GeburUkonde^ 
von  Basch.  4r  Bd.  Berlin,  Rücker.  gr.  8.  3^-  Thlr.  —  Dr« 
Andr.  CombeV  Physiolegj  smplied  to  H^sltb  and  to  Ednca- 
tion*  4th  edlt.  .London,  gr.  i%  7*  sh.  •**-  FacU  relalire  to 
the  Medicinal  Propertles  of  the  Dinedale  and  Croeft  Sulphor 
Springs  hy  T.  D.  Walkier.  3rd  edit  8.  5  eh.  *-  LSrobok  i 
Warden  om  Q^^*>*»8  Si.1gllif  i  synacrhet  defa  Fortplantiiinp- 
Fürrtttmog  eller  FSrManingskoasten  af  P.  G,  Cederschjold, 
la  Bandet  Med  2  Tafl.  S^roekhohn.  VHi.  u.  240  S.  8.  2  Rdr. 
1860.  IX.  Geographie,  t.  Bonistedt,  Pariaer  Silhoaei- 
ten.  3te  Lief.  Lp».,  O.  Wigand.  8.  2  Thlr.  —  Bul%Ter,  Frank- 
reioh  in  socialer,  literar.  u.  nolit.  Beciehung.  übers,  von  Csar« 
nowaky.  Hr.  DK»  Herrschaft  der  Mitteiyassea.  3  Bändchen. 
Aachen«  Ma.yer.  S.  3  Thlr.  —  v.  Hefner^  Geographie,  des  trans- 
alpin GalMena.  2te  Anfl.  Mündig,  Jaqaet,  8.  l  Thlr.  — 
Kraaie,  Fafswanderans  in  das  SabbufgieciM!  Gebirge.  Grimma, 
Veriaes-C.  er.  12.  1  Thlr.  ^  Martin,  dae  britischen  Colonieti. 
Aas  d.  EügL  von  Dri  Frisch.  3le  Uef  :  Nordamerika.  Lpzg., 
Il«nriche.v  gr.  f^.  i\  Thlr.  -^  M5fai^  IH^eiae  dch.  e.  Theil  dps 
püdl.  FrAä^ohs,  Sayoyens«  Piemonts,  der  Lombardei  u.  der 
Sehwetaam  Seonmer  t8Jo.  fieÜelhg.,  Groos.  ar.  ^2.  1  Tlilr.— 
NaamanfrErllaterBBzea  sa  der  Mognoat.  Charte  des  König' 
retchsSaabsen.  Uflefc  Umden  u.  Lpg.,  Araold.  ^.  8. 1  Thlr. 
V  •    .  Siemens, 

'  Hierzu  eine  Beilage. 
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4  TMr.  —  Mac-Cunorb ,  Comploir-Hanilbuch.  (UnivrrMlL«» 


—  Siemeni,  di«  Intel  Helgoland  tot  ibrem  beronlebeiideii 
UntergM^.  Mit  Antichien  und  Cbarfe.  Hamburg,.  Heff- 
mann  u.  C.  gr.  8.  I  TMr.  -^  WoIdt^  Mihren,  topogninb*  etc. 
geeehildert  h  4.  (Seide]  in  Brfinn.)  gr.  8.  {  Tblr.  —  Sket- 
cbei  of  SeotUnd,  bj  Lord  Teienroootb.  Ü  V«K  London,  gr.  13. 
31  slu  —  Inglis*t  Joomej  uirooghottt  Ireiand.  4tb  cdit.  8. 
13  ab. 

1861.  X.  Maihemaiik,  ApoUonim  von  Pergn  iwel  BA- 
cber  Tom  Verbiltnirwcbnitt  (de  ieetiooo  ralionia),  Ton  A. 
Richter.  Elbine»  (Stubr  in  D.)  a  ;  Thir.  —  BeMeJ,  aatraio* 
niarbe  Beobacnlansen  zo  Kilnigaberg.  17to  Abtb.  Köpissbg.^ 
(Rein  in  Lpsg.)  Fol.  3}  Tblr.  —  Tobler,  die  Formenlebre. 
BUt  13  Stemdruckt  Burgdorf,  Langioi«.  gr.  8.   \\  Tblr. 

1863.  XI.  KriegstoiMMenscha/Un,  Consideratione  gfe. 
ajBT,  le  regoplacement  a  Tarmee;  Par  M.  Dnrand.  Bordeaux. 
A\  Bog.  er.  8.  —  Coura  d  etudea  miliuirea.  Par  P.  (X  8ar. 
Breat  36  Bog.  gr.  8.  n.  8  pl.  —  Experlencea  faitea  k  MeU 
en  1834,  par  ordre  da  miniatre  de  la  gnerre,  aor  lea  batteriea 
de  breche,  aar  la  p^nelration  dea  projectilea  dana  direra  mi- 
lieax  r^iatana,  et  aor  la  roptore  itB  corpa  par  le  cboc,  etc. 
Paria.  16  Bog.  o.  4  pl.  7^  Fr.  ^  LeaTaaUa  da  14a  re^i- 
ment  d^infanterie  de  Hgne.  Par  le  cbef  de  bat,  Dppr6.  Pana, 
er.  8.  5  Fr.  —  Statialiqae  militaire  da  departement  d'llle-et 
Vilaine.  Par  M.  A.  Jardot.  Rennes.  6|  Bog.  4.  —  Tnit^  aar 
rinfaiiterie  l^^re.  Par  J.  de  BeoimaaD.  Paria.  U  Bog.  18.— 
Haillot,  üb.  FlafaGbereange  a.  Bau  der  Krieeabrficken.  Ana  d. 
Frans.  Glogao,  Praalanilz.  8.  1^  Thlr.  -^  HaadbibKoOiek  ftr 
OPTiciere.  8rBd.:  Prakt.  Generalatabawiaaenacbaft.  (Kied.TU.) 
Von  T.  Decker.  3te  Aufl.  Berlin,  Herbt^.- 13.  \\  Tblr.  — 
Härder,  Gebraach  der  Artillerie  yor  dent  Feinde,  IL  3w  Berlin, 
])<*rbtuld  0.  IL  gr,  16.  <  Tblr.  —  NapolHin-Looia-Bonaparie, 
Ittanoel  dVtillerie.  ZSricb,  OreU,  F.  u.  Co.  gr.  8.  1^  Tblr. 
(8.  Nk  1084.)  —  The  Campaiena  of  tbe  Britiab  Army  at 
SVaidiington  and  New  Orlifana,  tn  1814,  15,  bj  tbe  Aatbor 
of  „The  Sttbaltern.**  4tb  edit  London.  13.  7  ah. 

1S63.  XII.  Padagoßik,  Almanach  de  runirerait^  royale 
de  France  et  dea  aolrea  elabliaäement  dlnatmctioD  pnbliqae. 
1836.  Par'ia.  gr.  a  5  Fr^  —  B«tleaebtone  der  Yerballaiaae  dea 
Slaaia  tu  den  ¥*Tt\t\kwtfi-  a.  UnterHcnta-Anatalten  der  Pri- 
Taien.  Zarich,  Grell,  F.  o.  Co.  gr.  §.  J  Tblr.  —  Die  Engel, 
e.  FamilienarmSlde  f.  d.  Jagend.  Aagabare,  Kollmavo;  gr.  13. 
i  Tblr.  ^  Hansciiel.  nagaiin  f.  Pädagogik  a.  Didaktik,  la  Heft 
Ulm,  £baer.  8.  ^  Thlr.  —  Hold,  WeHseachicbte  f.  d.  Jagend. 
2te  Aufl.  Mit  70  Abbild.  Lptg.,  Hinricha.  gr.  9.  3  Thlr.,.  mit 
eolor.  Abbild,  geb.  3^  Tblr.  —  Jahn,  Aoweia.  t.  Unterr  im 
Leaen  nach  ^.  Laatifmethmle.  Lpig.,  6.  Wigan^.  8.  $  Tblr. 

—  Karzer  InbegriCT  dea  Wicht ieaten  aaa  ollen  Zwetgen  dea 
Wiaaena,  f.  d.  Jagend.  Ana  ü. Tram.  Ulm,  Ebner,  er.  13. 
I  Tblr.  —  Ludwig,  Ober  kOrperL  Strafen  in  den  Scnulen. 
Nümbe.,  Riegel  a.  W.  8.  ^  Thlr.  —  Niemejer,  ib.  Proa- 
faena  Gjmnaaial.Verrasaong.  Halle,  Waiaenhaaab.  8.  J  Thlr.  — 
Mteaek,  Li^irbndi  dar  dentaehea  Literatur.  4  Thfe.  3to  Aufl. 
Brealao,  Uax  n  Co.  gr.  8.  d|  Tblr,  —  PeaUlotsi,  noaere 
Kinderlehre.  Zfirich,  OreH,  F.  a.  Co.  gr«  a  f?  Thlr.  —  R«ba, 
Natorlebre  f.  d.  Jugend.  3te.  Aofl.  mii  Bokachn.  Lpa^  Hin- 
rTch8.'8.  ;  Thlr.  —  Reh,  Leae*  u.  Lehrboch  F.  Volkaacbolen. 
Drcaden  u.  Lptg..  Arnold.  8.  ^  Tbh*.  —  RTtt  n.  Zjm,  Re- 
den bei  der  Er^ffnunga-Feler  der  llllldcfaen-&ecuidar8cbiile  in 
Bern.  Ben,  Fiaeher  n.  Co.  er.  8.  {  Thlr.  —  Schok,  die 
Styl-Schalo  3r  Curaua.  Halle,  Anton.  S.  ^  Thlr.  —  Step^nl, 
Handbach  der  Ertiehangaknnat.  Erlangen,  Palma  V.  H.  gr.  8. 
^  Thlr.  —  Vahnora,  die  aehSnate  Gabe  f.  Kinder.  Uhn,  Eb- 
ner. 16.  mit  K.  1*^  Thlr.  —  V<dkhardt,  raetriach^  Gebete  f. 
Schulen  n.  Sehfiler.  Nflmbg.,  Riegel  n.  W.  a  l  Thlr.  ^ 
Vorlegebllttar  inm  Unterricht  im  ScbOnadiiaiben.  Hlr  Corana. 
4  Hefte.  Lpze^  Weber,  er.  4.  1^  Thlr. 

1864.  XIIL  Gewetiskunds.  Knoph,  fib.  d.  Beaehaffen- 
keit  der  jatil  coocair.  Hftnseo^  Haoibg.,  HoibunB  o«  C.  p.  8. 


xikon.)  !r  Bd.  Augabg.,  Jeniach  u.  v.  St.  er.  8.  3;  Tlilr.  — 
MaaterblJHter  f.  Gold-  u.  SHber- Arbeiter  a.  Jaweliere.  Hfft  1. 
Berlin,  Gropiua.  er.  4.  {  TMr.  —  Stiller  u.  Strack,  A'orleg©. 
blälter  r.  llfebel-llachfer.  3a  Hef^.  Berlin,  Gropioa.  gr.  4. 
1  \  Thlr.  —  Minutea  of  Engineering  Evidence  before  tbe  Com« 
mittee  on  tbe  London  and  Briehton  RMlwat  Bllla.  London. 
8.  7  ah. 

1865.  XIV.  Land9oiHhM$hofi  eU.  La  Cbaaan  au  fnaiL 
Par  Magna  de  Maroilea,  ISout.  edit.  aogm.  Paria,  er.  8.  mil 
8  pL  8  Fr.  -*  Goldkdrper  f.  BienenbaUer  etc.  3te  AufL  Ulm, 
Ebner.  8.  W  Thlr.  -^  Habn,  daa  HnladichaUhlgeaets  vom 
7.  Jani  1831.  3t«  Aofl.  Brealao,  Aderhola.  gr.  8.  |  Thlr.  -^ 
Koch,  YorachlSge  cor  Sicherang  vor  Faoeragefabr,  .Wien^ 
(Kammer  In  Lpag.)  8.  \  Thlr.  —  ¥.  Lohatein,  enthilltn  Gn- 
faeimniaae  der  Fabrikatipn  frana9ai«eher  Li^oenre.  Magdeburg» 
"'■'""  Der  deutacha  PoiterbraBcr. 


Wagner  n.  R.  gr.  13.  i  Tl^lr. 

4te  AufL  Berlin,  Pelri.  (Steinacjier  in  JLipag.^  o.  ;  inir.  -p« 
Rychner  und  Ira-Thorm,  EncjklopSdie  der  gea.  Pterde-  und 
Rindvieh -Heilkunde.  |.  L  3.  Bern,  Flacher  u.  Co.  er.  8. 
1  Thlr.  •--  Sachae,  der  Bienensfichter. .  3t/e  Auag.  Laipiig. 
Frieae.  8.  ^  Thlr.  —  N.  Sammlung  Ton  Geheim.-  «.  ttaua« 
roitteln.  Bern,  Fiaeher  u.  Co.  gf.  13.  |  Thlr.  —  AHccn. 
Tbieranneibttch.  Nordbanaen,  Miller.  8^  |  Tblr.  ^  WaiM« 
grofaer  I!<iutzen  aoa  dem  MIat*  Dampf.  St.  Gallen,  Wartmann 
a.  Seh.  gr.  a  I  Tblr.  —  LandwirthochaflL  Zaitaug  f.  Kur- 
heaaen.  1836.  Caaael,  Luckfaardt.  er.  4.  1^  Thlr.  ^  Zeitung 
f.  Landwirthacbal^  Naturkunde  u«  GMurfa«.  1836.  St.  Galltn» 
Wartmann  n.  Seh.  gr.  4.  1*  Thlr. 

1866.  XV.  Schone  Literatur.  Caractiret  et  portrait« 
de  femroea.  Par  Hipp.  Lacaa.  3  VoL  Paria,  p.  8.  15  Fr.  — 
La  Chaaae  et  la  Piche,  auiriea  de  poMea  diveraaa.  Par  U 
comte  L.  M.  J.  de  Cherisn^.  Paria,  er.  13.  3  Fr.—  LaFllla 
da  vieillard.  Par  H.  S.  I>eariTl&rea.  Paria,  ct.  8.  n  Fr.  — 
Helolae  et  Abeilard.  Drame  en  5  a.  Par  HM.  A.  Boureeoia. 
et  F.  Comn.  Paria. jap.  8.  6  Fr.  —  Le  jeone  impoateart  Irad.' 
de  Tanglala  de  G.  W.  M.  Reroolda.  Par  A.  J.  B.  Defauconr 
pret  3  Vol.  Paria,  gr.  a  15  Fr.  —  La  Jennefae  d'gn  CardinaL 
Vand.  en'3  a.  Par  MM.  Mennechet  et  S.  de.Nogent  Paria. 
gr.  8.  3  Fr.  —  Mon  grand  FaateaiL  Par  P.  L  Jacob,  biUio- 


peatc  nreaenrer,  tr^  utile.    P«r  M. 


chacuu  deairant  aoy  de  peate  preacnrer,  trea  utile.  r«r  la, 
Goill.  Banel.  Paria,  Techener.  3  Boe.  gr.  8.  (In  Veiraen.  Daa 
Original  tat  ron  1513.    Dieaer  WiederabdriBck  nur  in  39  Ex. 


philo.  3  Vol.  f^aria.  er.  a  15  Fr.  —  OeuTre  excelltnte  et_h. 
chacuu  deairant  aoy  de  peatc  prea 
Goill.  Bai 

Original 

gemacht)  -*  Oearrea  choiaiea  de  Volnej.  Lirr.  1 — 8.  Paria, 
er.  a  (Wird  aoa  16-17  Liefl  beatehen;  Jede  Lief,  loftel 
30  c.)  —  Tb^ütre  moderne.  Coura  de  lltOratare  dramatiffue. 
Pur  M.  A.  Delafbreat  3  VoL  Paria,  er*  a  15  Fr.  —  CJala- 
Tar,  die  Ritter  d^  Eroberang.  3  Tble.  Schneebere,  Schn- 
mann.  8.  d|  Thlr.  -^  w.  Chamlaao'a  Gedichte.  3te  Aufl.  Ipag.».' 
Weidmann,  er.  43.  3  Thlr.  —  Domer,  F&urt  «.  Vuft.  Eftf 
FeatopfeL  Mlinchen  (Januet).  gr.  8.  |  TUr.  —  Entblungen 
der  pen.  Farorit-Soltanin  Schaheraaade  in  1001  Tracht  6 -91 
BdcEen.  Nfimberg,  Endter.  8.  |  Thlr.  —  Ewald,  Emat  Frank. 
Sfidamerican.  Seegemilde.  Lptg.,  Friear.  8.  \  Thlr.  —  Fab- 
brucei,  lotrodoiione  alla  Geniaalemme  liberaU  da  Tora.  Taaao. 
BorKn,  Gropiut.  gr.  13.  \  TUr.  —  Goidamith,  der  Landpre« 
diger  sn  Wakefield  Ton  W.  A.  Lindau.  3te  Auae.  Dreaden 
u.  Lptg.,  Arnold.  8.  1  Thlr.  -^  Gutzkow,  üb.  Goethe  im 
Wendepankte  avteier  Jahrhunderte.  Berlin,  Plahnache  Bochh. 
gr.  13.  1f  Thlr.  —  Thdr.  Jahr,  Gedichte.  Berlio,  Eichler. 
16.  t  Tbin  —  Jamea,  Eine  unter  Tauaend.  flbeta.  ron  W. 
A.  Lindao.  0  Thie.  Lpig.,  Kolbnann.  a  4  Thlr.  —  K.  0. 
T.  Keaael,  Gedichte.  EHurt  (Frieae  In  W.).  a  \  Thlr.  — 
Langenachwan,  die  Mimier  o.  die  Baderelaen.  St  GaUen, 
Wartmann  n.  S.  er.  8.  ^  Thlr.  —  Lavater'«  almmtL  Werke. 
4la  Lief:  Aifabi.  (Muifaner  jaLpag.)  p,%.  i  TUr.  -*  Laib- 
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iii€  ImMm  Ziak«.  9  Thlc.  bptg.,  KollmMD.  8.  9}  Thlr. 
—  G.  Loti,  nraette  ScbrifteD.  Ir  n.  9r  Bd.:  Gedichte.  Spen- 
den  gegen  die  Langeweile.  Ir  Bd.  Mit  Biidn.  Haiubg^  Perthes 
Q.  B.  ».  3  Thlr.  —  Das  filidchen  ron  der  Spree.  LuaUriiel 
Nebst  Gedichten.  Lpxg.«  Reimann.  13.  \  Thlr.  -^  Manfred, 
Gruppen  nnd  Pappen.  Ersihl.  Sa  Bdchen.  Leipue,  Kollnann. 
8.  il  Thlr.  —  Jal.  Moaen,  Gedichte.  Leipzig,  Literariachea 
Mnaenm.  8.  1  Thlr.  —  Ortlepp,  die  Geichuten.  Hiatori- 
■eher  Roman.  9  Theile.  Leipzig,  Kammer.  8.  3  Thlr.  — 
Pfennig -Bibliothek  der  Unterliahnng.  le  Lief.  Angabe. ,  Je- 
meb  n«  t.  St.  8.  |  Thlr.  —  R^perloii«  da  Thr£tre  fran^aia 
k  Berlin.  Nr.  150.:  Une  camarade  de  pensioni  par  Ancelot  et 

8.  4  Thhr.  —  sAlex.  Ilingler, 


Dnport.  Berlin,  Schleaingcr.  gr. 
Gedicbto.  Mttnchen,  Jaqnet.  er 
fremden  Sioeera.  (Von  £.  SUn 


19.  I  Thlr.  —  Der  Sang  dea 
)  Hambg.0  Hoffmann  n.  C. 


19.  i  fhhr.  —    Schillins«  satiriache  Anklinge.   Wien. 

mer  in  Lptg.)  16.  IThlr.  —  Daa  aehnorrieo  Sextet, 
Lachen  erregender  Wettstreit  nationaler  Witzfonkcn. 
LpK.,  Vetter  n.  R.  8.  i  Thhr.  —  Shakapeare*s  dramat  Werke. 
9o  Bdchen;  der  Stnnn,  flbern.  ron  M«gge.  Lpzg.,  G.  Wigand. 
39.  f  Thlr. {  3s  Bdchen:  Timop  ron  Athen,  Iben.  Ton  Ort- 
lepp.  £bend.  39.  |  Thlr.  —  E.  Shiman,  Dichtnngen.  flambg., 
Hoffmano  «.  C.  8.  1  Tbhr.  —  v.  Werd,  der  Dorfmagnat. 
St  Gallen.  Warhnann  und  8ch.  8.  |  Thlr.  —  Talea  of 
Woods  and  Fields,  being  a  seeond  series  of  Two  Cid  Men*s 
Tales.  3  Vol.  London.  8.  31|  sh.  —  The  King*s  Own,  by 
Capt  Marryat  9nd  edit.  3  Vol.  8.  31 1  ah.  —  Carleton^a 
Tnits  snd  Stories  of  Irish  Peasantrj.  Vol.  L  19.  5  ah.  — 
Tbo  Magieian,  a  Romanen,  bj  Leiieh  Riichie.  3  Vol.  8. 
31|  sh.  . —  .Lord  Roldan,  a  historical  Romance,  by  Jllan 
Cunningham.  3  Vol.  8.  31^  ah.  —  Wood  Leiehton,  bj  Mrs. 
Howitt.  3  Vol.  8.  311  sh.  -*  Gilbert  Gamey,  by  Th.  Hook. 
Snd  edit  3  Vol  8.  31|  sh.  —  Schlofs  HainfeliC  or  a  Win- 
ter  in  Lower  Stjria,  bj  Capt  Batil  Hall  gr.  8.  10}  sh.  — 
Tales  of  Faahion  and  Reality,  bj  the  Daughters  of.  the 
Rev.  Lord  Beauclerk.  Ist  series.  8.  101  ^  —  Nonreddin, 
an  easteni  Tale,  by  Catherine  L  Jinch.  8.  4}  sh.  —  De  SisU 
Folkaneame  och  Umndllggningen  af  St  Clara  Kloaler.  No- 
yeU  frSo  Medeltidea.  Af  KT.  y.  Saltsa.  NorrkOping.  8. 1  Rdr. 
94  ak. 

1867.  XVL^iVtöff^JTifM/tf.  Becker,  Systematik- chro- 
noYog.  DarstcUnnc  der  mosikaL  Literatnr.  9te  Lief.  Lpsg.« 
Friese,  gr.  4.  1|  Thlr.  —  Gallerie  za  Schiller*s  ammtl  Wer* 
ken.  lU  Liet  6  Bl.  Stnltg..  CotU.  gr.  4.  1}  Thlr.  Chines. 
Pap.  1|  Thlr.  —  (Hase)TeneichniJa  der  Bildwerke  «.  AI- 
terthftaer  sa  Dresden.  4te  Anfl;  Dresden,  Walther.  16.  )  Thlr. 
—  Heideioff,  der  kl.  Grieche. .  Taschenbnch  der  altgriech.  Sin- 
knordnnagca.  NSrabg.,  Riege]  n.  W.  16.  A  Thlr.  —  Ona^ 
mentenbnä  yon  B5tticher.  HI.  (IV.)  Is  Heft  Bertin  fVols 
in  Lpsc.)  er.  4.  3}  Thlr.  —  Vost,  Hohenschwwigaa^s  histor. 
Gemilde.  Mönchen,  Jaqnet  6.  |  Thhr.  —  Lessing*s  Laocooo, 
or  the  Limits  of  Poetry  and  PainUng,  by  W.  Boss.  London, 
a  1(  sh. 

186a  XVn.  FtnmUehte  Schri/ien.  L'lcolo  da  mi- 
Bistres,  senrani  de.cMtore  anx  m^moires  histor.  de  Tantenr. 
Ooyrago  s^rieox,  mala  qnelqnefois  borlesqno^  oii  Ton  traite 
de  (ont,  etc.  Par  M.  le  chey.  de  Fbnyielle,  aecr^taire  perp^ 
tnel  do  racad.  des  ignorana.  9  Vol.  Paris,  fr.  a  15  Fr.  — 
Coleccioa  de  alennos  esccitos  politicos,  morales«  poeticos  y 
filosoflcos  del  or.  don  Jnan  de  Ecuia,  senador  de  la  repn- 
blico  de  Chile.  T.  V.  VI.  Bordeaux.  911  Bog.  gr.  19.  —  Ni- 
theroy,  reyista  braailienae.  Scicncias,  le^tras  e  arfes;  T.  L 
Nr.  10.  Paria.  11 1  Bog.  gr.  8.  —  Blnme,  Iter  Italicom.  4ter 
(letster)  Bd.  Halle,  Anton.  8.  9  Thlr.  —  BuIIeün  aaenti* 
iiqae,  pabl.  par.  rAcademie  Imper.  des  scieucea  de  St  Pe> 
tersbonrg.  T.  1.  das.  (Vofa  in  Lpzg.)  er.  4.  l4  Thlr.  — 
Edlobürger  Cabinets- Bibliothek..  7r  n.  8r  TU.  Dio  Reissa  n. 


Forschungen  des  Frhm.  Alez^  y.  Humboldt,  yon  Hacgilliyray. 
Pesth,  Hartleben.  8.  |  Thlr.  —  Franklin'a  Tagebnch.  Each- 
wece.  (Krieeer  in  Caaael.)  8.  |  Thlr.  «-  Kl.  lUod-  n.  H&lfa- 
bnch  f.  BncTihindler,  Schriftsteller  n.  Correctoren.  4te  Anfl. 
Berlin,  Petri.  (Steinacker  in  Lpsg  )  8.  {  Thlr.  —  Jollien,  flb. 
d.  beate  Benntsnng  der  Zeit,  yon  Scholtes.    9te  Ansg.    Re- 

Senabg.,  Manz.  8.  |  Thlr.  —  WOchentL  Mittheilangen  an« 
en  intereaaant  Eracbeinnngen  der  Literatur.  1836.  Burgdorf, 
Langloia.  gr.  19.  9^  Thlr.  —  Der  redliche  Preufae.  Kalender 
auf  1836.  Mohmngen,  RanUnberg.  19.  ^  Thlr.  —  Richter, 
Anleit  eine  Bibliothek  in  ordnen  etc.    Angabg.,   Kollmann. 

§r.  8.  l  Thlr.  ~-  Schneider,  fib.  d.  UeberBchwemmungen  im 
eelande.  Bern,  Fiacber  n.  Co.  gr.  8.  i  Thlr.  — >  Sonntag, 
neuer  dentacher  Briefatellfir  nebat  Sprachlehre  nnd  Orlhogra- 
phie.  Lpsg.,  G.  Wigand.  8.  i  Thlr.  -*-  Volkaachriften  Nr.  1. 
Gesch.  eines  Hamburger  Knaben.  Zürich,  Orell,  F.  n.  Co. 
gr.  19.  A  Thlr. 


Anzeige. 

So  eben  erschien  und  kann  yon  den  reap.  Subacribontea 
Ar  ^  Thlr.  in  Empfang  genommen  werden 

.die  mweite  lifeferwn^ 

der  siebenten  yerbesscrten  und  yermehrien  Ausgabe 

.  herausgegeben  yoD  /.  ^.  LoebeJI. 

Wer  es  yonieht,  daa  Werk  bandyrelae  und  roh  so 
erhalten,  kann  jetxt  den  eraten  t'heil  tu  dem  Preiae  yon 
}  Thlr.  empfangen.    BerHn,  den  1.  Jnni  1835. 

Bimelcer  nad  Mvnlble^ 


Ueber 
den  mathematischen  Unterricht  auf  Realschulen 

Bebst 

Bericht  über  die  Realschule  su  Erfurt 

Von  Dr.  E.  S.  ünger. 

Diese,  yiele  Aufmerksamkeit  erregende  Abhandlung  ist 
durch  die  Kejacr'sche  Buchhandlung  in  Brf art  ftt 
\  Thlr  SB  beliehen. 


In  der  Br»n*schen  Bnchhaadlung  fai  ^enm  iat  erschienen: 

British  modern  iheaire^  n  eolledion  of  english  plays 
the  mest  renewned,  enlarged  yfith  notes  by  l>r.  F, 
A.  Ficken,  Volame  the  iirst,  the  Hnnchbnck  bj 
James  Sheridan  Riiowles.  8.  brosch.    Preis  |-  Thlr. 

Ueber  den  Plan  dieaes  Unternehmens  findet  man  in  allen 
Bnchhandlangen .  die  auaffthrliehen  gedruckten  Anseigen.  Hier 
nnr.ao  viel:  Wir  wollen  den  Freunden  £ngUacher  Lectttra 
eine  Auawahl  der  yoriDglichaten  Prodncte  der  dramatiseben 
Literatnr  Englands  nnd  awar  ip  einer  Weiae  yorlegen,  dafa 
sowohl  AnAnger  als  Gefibtera  dieaelbo  mit  eloichem  Nutten 
und  Gennfs  gebrauchen  können«  Nicht  aowofil  den  Freunden 
Engliacher  Leclüre,  aondem  apeh  den  Gelehrten-,  Kauf* 
manna«  und  bfirgeracbulen  nnd  Privatuiitcffriihts-AiistsUsB 
können  Wir  diese  Bibliothek  snempfehlen. 


1tedaet««r:  Ds;.  KarJ  Bfiohaer.      Verleg«»  Danclrer  aad  Hanibfet      G^rutkt  bei  TVowitsseh'  ukd  Siaha. 


Literarische  Zeitung. 

1836.    -M  27. 

(Ausgegeben  Berlin  den  29.  Jnni  1836.) 


Dle*e  Zcftun;  ut  durcb  «He  BueMiaii^lMigea  ad  pMÜtaiter  m  1»«ue!raii.    J«dea  Mittwoch  «Mrbeiiit  «ine  Nummer  von  1  bi»  \i  Bogen.    Her 
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Zur  IVaclirIcliI;. 

Da  das  erste  Semester  (Nr.  1 — 27.)  des  laufenden  Jahrgangs  dieser  Zeitung  rergrißen  ist,  neue 
Abonnenten  sich  aber  noch  wöchentlich  melden,  so  haben  wir  die  Einrichtung  getroilen,  dals  diesen 
das  zweite  Semester  (von  Nr.  28.  ab)  apart  sa  dem  Preise  von  1}  Thlr.  geliefert  werden  kann. 

JOumcker  und  Mumbiot. 


•*    Lenau's  Faust    •• 

1S69.  Faust.  Ein  Gedicht  ronIVUolaus  Lenau.  Statt- 
gart o.  Tfibiogen,  Gott».  1836.  12|  Bog.  ^.  i;  Tblr.  ^  Nach 
Goethe  einen  Faott  sa  dichten«  ist  ein  kiiluie«  Uaternehmen, 
ja  eigentlich  eine  verloroe  Muhe.  Tiefer  al«  Goethe  sie  auf- 
gefafat,  kann  die  Sage  vom  Faust  nun  einmal  nicht  gestaltet, 
und  tragischer  als  er  sie  dargestelft,  kann  sie  nicht  erdichtet 
\v«Tden.  —  Lenaa,  ein  phantasiereichor ,  mit  aller  Glath  ond 
Pracht  der  Sprache  begabter  Dichter,  hat  denn  aach  nor  Hir 
das  Komantische,  das  in  dem  Stoffe  liegt,  etwas  geleistet, 
abiT  nichts  fQr  die  Idee.  Diese,  wie  sie  dardi  Goethe  ge- 
staltet worden,  enthSit  drei  Momente.  Zuerst  FansVa  Streben', 
durch  eigne  Kraft  des  Geistes  sur  höchsten  Gotterkenntnifa 
«.  zur  Beherrschung  der  Natur  zo  eelangeu,  das  Zerscheitem 
dieses  Strebens  durch  di*n  Mangel  der  Subjektivitit,  und  der 
nnu  aas  der  VerzweiÜung  an  seiner  Wtsseuskraffc  nothwendig 
herYorgehende '  üebergane  Faost*s  zum  Bösen.  Dann  folgt  das 
Hinanssturzen  in  das  .Leben,  die  momentane  Befriedigung  in 
der  Innigkeit  der  Liebs,  vreleh«  durch  die  Kollision,  in  die 
Faust  durch  das  Böse  mit  der  Welt  gerSth,  Fernichtet  wird. 
Das  dritte  Moment  ist  dann  die  Rftckkshr  zur  Einheit  des 
Bewufstsejps  nach  der  Durchschauung  aller  irdischen  Ver- 
hlltnisse,  die  Befriedigung  in  der  That,  n.  das  Losgesprodien- 
werden  von  dem  BSsen  durch  die  himmlische  Gnade.  —  Bei 
Lenaa  finden  wir  diese  Dreiheit  der  Tragödie  durchaus  un* 
genöi^end  dargestellt.  Faust  ist  ein  Natui^rscber,  der  Bota- 
nik, Minernlügie  u.  Anatomie  treibt,  n.  ans  Verzweiflung,  daHs 
er  durch  seine  Experimente  nicht  in  das  Innere  der  Natur  zu 
dringen  vermag,  sich  dem  Teofi  1  verschreibt.  Nichts  ünden 
wir  bei  Lenau  von  jenem  tiefen  Streben  des  Goetheschen 
Faust,  Gott  zugleich  mit  der  Natur  xu  eiiennen^  wodurch 
dieser  eben  so  tief  in  unsre  *  Seele  ereif^,  weil  das  Ja  das 
stete,  ewige  Problem  des  denkenden  Geistes  ist,  —  nicht  ^ocb 
finden  wir  die  tragische  Verzweiflung,  wir  finden  nur  den 
Hohn  Fausfs  fiber  das  Mifslin^en  seines  Strebens.  Das  zw^te 
lÜLonient,  der  Genufs  des  Lebens  ist  von  Lenau  sehr  grob- 
sinnlich  dargestellt,  er  verliert  sich  bier  In  das  Extrem  der 
Romantik,  in  das  GrSfsliche  u.  Hsfsliche.  Als  Faust  sieb  zur 
wahren  Lieb^  emporschwingen  will ,  zwingt  ihn  der  Teafei 
zu  morden  s.  zu  fliebn,  sie  kot^mt  somit  gar  nicht  zur  Durch-' 
bildung.  —  Ais  letztes  Moment  tritt  bei  Lrnau  die  Verach-' 
tnng  alles  Irdischen,  eigentlich  aber  Fansfs  Abgelebtbeit  her- 
vor, er  flieht  die  Erde  u.  snelit  das  Meer,  die  graue  Unend-'* 
lichkeit..  Nachdem  er  darauf  gesdieitert  ist,  a.  in  dem  rnJiefi, 
gefQhlloten  Matrosenleben  die  energische  Todesverachtung  ken- 
nen gelernt,  erstit^it  er  sich  selbst  in  der  Üeberzeugiin^,  dafs^ 
sein  eigentliches  Wesen  ein  Tbdl  der  Gottheit,  «eia  irdisches' 


Leben   aber  nur  ein  Tranm   seines  bessern  Sejns  gewesen. 
Mepfaistopheles  aber  erklärt,   dafs  die  Seele  ihm  geh«Vf.  — 
So  sind  wir  also  auf  dem  alten  Fleck,    dafs  der  TeutVl  den 
Faust  höh;    ihn   selig   zu   machen,   mufs  das  Slr«'b(*n  der 
Kunst  nnsrer  Zeit  sejn.    „Der  Herr'*  Terffpricbt  bei  Goethe, 
Faust  zur  Klarheit  zu  fuhren.    Er  darf  nicht  nntergelm,  nicht 
der  ÜftUe  ver£aHea.     Wurzelt  das  hti9e  schon,  wo«;  Scbelling 
dargethan,  in  der  höchsten  Position,  in  Gott,  und  ist  diesem, 
wie  Goethe  es  ausgesprochen,   von  allen  Geistern,  die  ver- 
neinen, der  Schalk,  d.  i.  der  humoristische  Teufel  am  wenig- 
sten zur  Last,   so  roufs  auch  das  Irren  des  Menschengeistes, 
der  ja  auf  dem  dunklen  Gange  sich  des  rechten  Weges  stets 
bewufst  ist,   wieder  zur  Wahrheit  e('lan<;en  kOpnen.    Faust 
ist  der  moderne  Prometheus,  der  in  den  Himmel  Icommt  trotz 
seines  Vergehens  gegen  diesen,   aber  nicht  wie  in  dem  gne-' 
chischen  Mythus  durch  die  Furcht,  sondern  durch  die  Gnade 
der  Gottheit.    Diese  Kficklcdir  Fanst*s  zu  sieh  selbst  ist  von 
der  Poesie  noch  nicirt  genBgend  dargesteift  worden,    Goetbs 
selbst  hat  es  niciit  mehr  vermocht,  er  hat  nur  auf  phantasti- 
sche Weise  die  L5^imz  der  Aufgabe  versucht.   Nur  die  Auf- 
nahme Faust's  in  die  Seligkeit  6e$  Himmels  ist  in  i.  Theli 
der  Tragödie  gelungen  zu  nennen.    Lenau  hat  sich  gar  nicht 
an  diese  L5smig  sewnst,   er  endet  sein  Gedicht  ov^r  nicIit 
auf  gut  Kfingerisch ,   dafs  der  Teufel  dem  Faust  das  Geniclc 
bricnt,  er  endet  mit  einem  schaalen  Selbstmorde.  —  Lenau^s 
Mepbistopheles  strtjlt  zuwrilen  an  den  Humor  des  Goetbs-  - 
sdien,  üamenflich  in  dem  tief  satarlscb  geschilderten  Gesprieh 
mit  dem  Minister  über  die  Kunst  zu  regieren,  ond  die  beste 
Manier,  die  Gedanken  yu  «nterdruricen,  im  Ganzen  aber  fehlt 
ihm  die  hShere  Bedeutung,  a.  das  Bewufstsejn  seiner  «Is  Ne- 
gation der  Gottheit.     Lenau  bat  sidi  zu  diesem  Gedicht  eins 
«pisch-dramatische  Fonn  gebildet,  er  Isfst  Erzühlung  n.  Dialog 
wechseln.    Er  wiH  damit  wohl  andeuten,  dafs  er  mehr  die 
epische  Breite   v^n  Fiius t*s  Streiten    habe  scbiiilem   woHen, 
nichts  desto  weniger  aber.  u.  zumal  ds  das  Dramatisdie  über- 
wiegt,  tnub  man  die  vi(Hige  Durdidriiigune  des  Stoßes  ver- 
langen.   Im  Einzelnen  ist  viel  Schönes  geleistet,   aber  eine 
ScMpfun^,  die  unbedinj^e  Anerkennung  erswSnge,  eine  wo- 
scotticlie  ^erejchemne  &r  Poesie  ist  dkser  Faust  nichl. 

Dr.  M-n. 


I.    P  h  n  .0  «  0  p  h  J  e. 

1^76.  Krtiikm  auf  dem  GebifU  dtr  Phtioftjfhif^  v^m 
Ludwig  Frurrbttch,  Prlvaldoc.  der  Philos.  4s  11** ft.  Auch  unt 
d.  Titel:  Kritik  dt9  ^.Anii-H^gri'sT*  Znr  Einleitan«'  in  da« 
Studium  der  PhHosophie.  Von  Zr.  Ftnerboek.  Ansbaeh,  18J5. ' 
Briigel.  tflerbig  in  LptS.)  öj  Bog.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  In  ge- 
genwirtigem  Hefte  erteheiat  «ias  oeaeFol^  der  grQiuUidisB 
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Expositionen,  welcbe  der  Ver£  Usher  in  den  Jalirb.  f.  wist.  Eri- 1 
lik  gegeben  bat,  der  Lflge  zam  Trotz  n.  zor  £bre  der  Wahrbeit.  1 
BrvTnndninnwürdig  ist  die  Geduld  des  genialen  Kritikers,! 
mit  der  er  oei  diesen  Ungweiligen  B&cbern  ansh&lt,  und  be-l 
wnndninsswürdig  die  Kraft  seines  Geistes,  der  auch  bei  der. 
Bourtheitttng  solcber  Schriften,  wie  der  „ Anti- Hegel 'V des 
Bm.  Bacbmann,  zu  lebendigen,  feurigen  n.  grüadiicben  Aus» 
einandersetsnngen  sich  entscblieist.  —  In  der  wiederholt  ab- 
gedruckten Anzeige  des  Rosenkranzisclien  Sendschreibens  sta- 
iuirt  der  Verf.  zuerst  den  Unterschied  zwischen  der  Kritik 
der  Erkenntnifs  u.  der  Kritik  des  Mlfsverslandes.  An  der  Jtte- 
thode  des  Hrn.  Bacbmann  cliarakterisirt  F.  die  letztere,  und 
zwar  wlhlt  er  zy  dieser  Beleuchtung  folgende  einzelne  Punkte: 
1.  den  gdttl.  Grundgedanken  der  Begetschen  Methode,  nach 
welcher  der  BcgrifTder  göttl.  Persönlichkeit  und  des  gSttl. 
Selbstbewufstseyns  f&r  unsere  Erkenntnifs  als' das  Resultat 
•einer  eignen  VermitUung  erscheint.  3.  Hegei's  Ideenlebre.. 
3.  Heeers  Auflassang  der  Geschichte  der  Philosophie.  4.  Die 
Einheit  Ton  Seyn  n.  Denken,  Hegers  Verbindung  der  Meta- 
physik und  der  Logik.  5.  Der  wesentliche  Unterschied  sm- 
schen  Hm.  Bachmann  u.  den  Philosophen.  6.  HegeVs  erha* 
bene  Bestimmune  der  Religion.  —  Feuerbach's  Kritilcen  sind 
eine  seltene  und  nicht  genug  zu  schützende  Erscheinung; 
Bch8r£Bte  Kritik,  gründliche  Gelehrsamkeit,  specnlatives  Wahr- 
heitsgefnhl,  Virtuositüt  einer  lebendigen,  in  erhabenen  Gedan- 
ken, epigrammatischem  Witze  a.  geistreichen  Plaisanterien 
immer  neuen  Darstellung. 

1871.  Rec.  von  H.  W.  Dirksen,  die  Lehre  Ton  den 
KSpfen,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  INr,  86.  —  Rec.  tou  Hotho 
Vorstudien  C  Leben  u.  Kunst,  in:  Blltter  f.  Ut.  Uuterh.  1836, 
Kr.  175. 


IL    Theologie. 


1879. 


Kritik  der  SchJeiermacherschen  Glauhenslehr£ 
von  Karl  Rosenkranz»  Künigsberg,  1S36.  Unzer.  8|  Bog. 
gr.  8.  4  Thlr.  -^  JBs  ist  diese  Kritik  eine  von  neuem  durch- 

Searbeitete  Ausgabe  der  in  den  Jahren  1830  und  31  in  den 
ahrb.  f.  wiss.  Kritik  Ton  dem  Verf.  erschienenen  Recensionen 
fiber  SchL's  Glaubenslehre.    Ob  bei  dieser  Bearbeitung  Vieles 

SeSndert  worden,  Terraögen  wir  nicht  zu  sagen,  da  uns  jene 
lecensionen  jetzt  nicht  zur  Hand  sind;  doch  so  weit  wir 
uns  ihrer  nocn  Ton  früher  her  erinnern,  sind  wesentliche  Ver 
Snderungen  damit  nicht  yorgenommen.  —  Bei  aller  Anerken^ 
liung,  die  der  Verf.  SchL^n  widerfahren  Isfst,  siebt  er  sich 
doch  gedrungen,  ihm  Principlosigkeit,  SubjeclivitSt  u.  Mangel 
nn.Cousequenz  Torzuwerfen.  Auch  wir  unserer  Seits  mfissen 
ihm  hierin,  ungeachtet  aller  unserer  Verehrung  Tor  Schi.,  im 
Canzen  beistimmen,  wie  wir  denn  überhaupt  seine  Kritik  für 
die  gründlichste  u.  befriedigendste  unter  allen  den  vielen  halten, 
die  über  die  Schleiermacher^sche  Glaubenslehre  u.  das  theol. 
System  Schl.*s  überhaupt  bis  jetzt  erschienen  sind.  Bei  den 
anderen  Kritikern  ist  mehr  oder  weniger,  wenn  auch  Einzel- 
nes richtig  getroffen  ist,  doch  im  Ganzen  ein  Mangel  an  Ver- 
Btfindnifid  u.  an  dem  erforderlichen  Einleben  in  das  beurtheilte 
System  bemerkbar.  Diefs  findet  bei  dem  Verf.  nicht  Statt. 
Die  Exposition,  die  er  von  dem  Ganee  u.  Inhalte  der  Schi.- 
scheu  Glaubenslehre  giebt,.  beweist  es  hinlänglich,  dafs  er  die- 
selbe gründlich  dorcTidacbt  n.  gar  wohl  verstanden  hat;  und 
wem  dieses  nicht  aus  der  gelieferten  Kritik  selbst  hervor- 
ginge, der  künnte  es  aus  der  höchst  interessanten  u.  lesens- 
werthen  Darstellung  sehen,  die  der  VerC  bei  dieser  neuen 
Ausgabe  seiner  Kritik  von  seinem  Bildungsgan«;e  vorange- 
nchickt  bat,  u.  worin  er  erzlblt.  wie  er  in  den  «hdiren  24  u« 
35  ein  so  eifriger  Schüler  Schl.*a  gewesen,  dafs  er  Ton  dem 
üBvergefallcbeo  Manne  wie  bezaubert  war,  alle  seine  Schriften 
mit  wahrem  Heifsbunger  verscblane,  u.  eine  Vorlesung,  eine 
Sitzung  in  der  Akademie  bei  öJfenUichen  Vortragen,  eine  Pre- 
digt von  ihm  la  venSumen^  dir  ihn  GewifseDSSsche  vrsr.  — 


Wir  empfehlen  die  Kritik  allen  denen,  welchen  es  mn  eine  rich- 
tige Schitzung  des  Schl.'schen  Systems  zu  thun  ist,  nament- 
lich solclien,  die  sich  mit  demselben  schon  vertraut  gemaclit 
haben,  u.  bei  denen  die  Bewunderung  vor  dem  Geiste  n.  der 
vielseitigen  Bildung*  des  Mannes  mit  dem  Gefühl  des  Unge* 
nü^ens  bei  dem  von  ihm  aufgestellten  System  in  Streit  int, 
n.  die  sich  von  diesem  Gefühl  Ilechenschail  geben  n.  über  da« 
Mingel  des  Systems  insKlare  kommen  wollen.—  Anregen, 
zum  Denken  u.  Prüfen  anregen  war  das  liauptstreben  de« 
Unvergefslicben  bei  seinen  Schillern ;  mit  einer  gedankenlosen 
Verehrung  kann  ihm  daher  am  wenigsten  gedient  seyn,  und 
die  sind  gewils  seine  schiechtesten  Schüler,  mögen  sie  ihm 
persönlich  auch  noch  so  nahe  gestanden  haben,  die  in  der 
Wissenschaft  oder  im  Kirchendienst  die  \Vor(e  des  Lehrers 
ohne  Prüfung  n.  Unterscheidung  nachbeten. 

^  1873.  Der  Beichtvater.  Ideen  Und  Andeutungen  zu 
Beiekt»  und  Com munion- Reden  in  extemporirharen  Eni* 
foür/en.  Ein  praktisches  Handbuch  für  jeden  Geistlichen. 
Von  Johann  Jakob  Kromm^  Dr.  der  Philos.,  Verf.  der  Ent- 
vpflrfe  über  die  Emetoliseben  «.  Evangelisehen  Perikopen  ete. 
Texte  ans  dem  siten  Testament  enthaltend.  Leipzig,  1B35. 
Sch^vickert  35^  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Die  Entwürfe  sind 
ziemlich  ausgeführt.  Ihr  Gehalt  ist  im  Ganzen  nur  mitlel- 
mäfsig,  and  die  Menge  derselben  vertheuert  das  Buch  ohne 
Noth,  zumal  wenn  noch  ein  eleich  starker  Band  mit  N.  T.- 
lichen  Texten  dazu  kommen  soU.  An  Einem  Bande  mit  Texten 
ans  beiden  Testamenten  wäre  es  faiidftngUch  genug  gewesen« 

1874.  Die  allgem.  musikalische  Zeitung  1S36.  Nr.  94. 
entbSlt  authentische  Nachrichten  über  PVoJf^ang  Dachstein^ 
den  Dichter  u.  Componisten  des  KirchenUe£s:  „An  Wasser- 
Aussen  Babylon."  (Vgl.  Nr.  1168.)  W.  Dachstein  war  im 
Anfange  des  löten  Jahrb.  Icalhol.  Priester  in  Strafsburg  a.  Uh.; 
im  J.  15'Z4  aber,  als  die  Refiormation  daselbst  sich  immer 
allgemeiner  verbreitete,  verheirathete  er  sich  u.  wurde  Vlce- 
rius  u.  Organist  an  St.  Thomae. 

1875.  Rec  von  George  die  liieren  jüd.  Feste,  in:  Jen, 
Lit.  Ztg.  1S36.  Nr.  81.  8d.;  von  Schroeder  Nova  Janua  He- 
braica  Vol.  IL  HI.,  n.  fünf  Predigten  von  Grofsmann,  Krehl 
n.  Meüsner.  Ebend.  Nr.  62.;  von  Nicolovius  die  bischöfliche 
Würde  in  Prenisens  evmgeL  Kirche,  Ebend.  Nr.  97. 

III.    Geschichte. 

1876.  Welchen  Einflu/s  hatte  die  Besetzung  Grie- 
chenlands durch  die  Slaven  auf  das  Schicksal  der  Stadt 
Athen  lind  der  Landschaft  Attika?  Oder  nShere  Begrün- 
dung der  im  ersten  Bande  der  Geschichte  von  Mores  wäh- 
rend des  Mittelalters  aufgestellten  Lehre  über  die  Entstehung 
der  heutigen  Griechen.  Von  /.  Ph,  Fallmerayer.  Stuttgart, 
1835.  Cotta.  7  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Der  Verf.  stütst  sich 
in  dieser  Schrift  theils  auf  seine  früher  ^gebeneu  Auseinan- 
dersetzungen, die  hin  u.  wieder  noch  bestimmter  gefalst  sind, 
theils  auf  eigne  Beobachtunfl;en,  die  er  seitdem  in  Griechen- 
land selbst  zu  machen  Gelegenheit  hatte,  theils  snf  hand- 
schriftliche Nachrichten  aus  den  Zeiten  des  Mittelalters,  welche 
ihm  durch  den  Athenienser  Cvriacus  Pitaki  milgetheilt  wor- 
den sind.  Es  ist  ohne  Frage,  dafs  die  von  Um.  F.  aufgestellte 
Meinung  sich  in  ihrer  ganzen  Strenge  nicht  erweisen  lllst, 
weil  unsere  Beweismittel  nicht  zureichen.  AVir  wünschten 
dieses  von  demselben  offen  snerkannt  zu  sehen,  da  es  die 
Wichtigkeit  seiner  Untersuchunsen  nicht  im  geringsten  beein- 
trSchtiget.  Denn  es  scheint  jeSt  anzweifelhaft,  dals  die  Aus- 
rottung der  griechischen  Bevölkerung  durch  die  Slaven  min- 
destens so  stark  gewesen  sey,  dals  die  wenigen  Übriggeblie- 
benen oder  roXter  dorthin  wieder  verpflanzten  Elemente  in 
der  fremden  Umgebung  ganz  ersticken  mufsten.'  In  der  vor- 
liegenden Schrift  sind  am  meisten  interessant  u.  wiehtie  die 
AussinindenetioDgea  über  die  Beietion^  Attiks's  dorco  die 
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SlaTen  to  ^e  Aber  clie  Ttalomn  b.  Haiirafeii;  attdf  ▼«rdlcnl 
es  Envlbnimg,  daf*  dar  Verf.  manciM  AngrHiB  aaiaar  Gegner 
grQndlich  q.  \vftrdig  abweiset  Wir  winfcktea  dasselbe  bei 
allen  sagen  tu  kSnnen:  leidet  aber  ist  der  Ton  der  Polenaik 
nicht  immer  gehalten  (i.  B.  p.  105.  80.|  nnd  der  Uotersohied 
swiachpo  dem  Wahracheinrichen  irod  firweisbaren  mehrmals 
fiberarhen  worden.  Uebrigens  envarten  wir,  dafs  der  Verf. 
•SmmtHcbe  ihm  sogekomroene  handschrlftiidie  riachricbteo 
baldigst  Yerftffentliohen  werde. 

1877.  T90U€  Miithsilungen  a,  d.  GMeU  hUiorhch- 
aniiguarhcAer  Forttchutf^en,  Heraoageg.  von  dem  ThBrin- 
{[isch-Sichsisehcn  Verein  ^r  Erforachnng  des  raterlAndischen 
Alterthnms.  3ter  Bd.  3s  n.  4s  Heft.  Ilall«,  1836.  (Iferanageber 
K,  E,  Försfemann.)  8.  •*-  Die  Arbeiten  des  Vereine  werden 
immer  inhalts-  ond  «mfangreicher,  das  rorliegende  Doppel- 
heft liefert  einen  neuen  Beweis  daf&r.  Hr.  Slnienis  giebt  aas 
des  Peter  Becker  Cbronik  von  Zerbst:  Nachrichten  ftber  die 
Mark  Brandenburg  unter  Friedrich  ron  Zollem,  besonders 
fiber  die  Fehden  mit  den  ron  Quittow  n.  von  Kochow  i.  J. 
141'3,  als  gleichzeitige  Mittheilong  rom  höclislen  Interesse. 
Der  Hetansg.  hietet  ein  GOter-Verteichttifs  des  Mersebnrger 
Hochstifta  a.  d.  14teB  Jahrh.  aus  derselben  Quelle,  aas  wel- 
cher firQher  daa  Calendariom  mitgetheilt  worden,  fttr  die  Ge- 
ecfaichte  dea  Stifts  nnd  der  dasn  gehörigen  Ortschaften  aehr 
wichtig.  Hr.  Archivar  v.  Medem  spendete  ungedntckte  Ur- 
irnnden  inr  Geschichte  von  'Merseborg,  vomi&ich  bot  Ge- 
schichte der  Verfaasnng  der  Stadt.  Hr.  Ntenieyer  sendete 
zwei  lingst  verloren  geglaubte  Handschriften ,  ein«  von  Mei- 
bom, die  andere  von 'Leukfeld  sor  Geachtehte  dea  Aagnsti- 
nerklosters  St.  Lanrentii  bei  Schuningen  ein,  eine  Gabe  von 
groFser  Bedentnng.  Hr.  Pfarrer  Behrends  eriinlert  mit  zweck- 
mafsigen  Noten  ein  Diplomatarinm  roonasterii  Seti.  Liadgeri 
prope  Helmstede  n.  zwar  zonlcbst  die  Urkunden  des  löten 
n.  13ten  Jahrh.  Jacob  Grimm*s  Fenerl5schai!i|E  dnrob  getra- 
gene Kleider  bei  Gelecenheit  der  Steile  des  Tacitns  Annalen 
XUI.  57.  ist  eine  dankenswerthe  Belehrung.  Aus  dem  Dort 
rouniler  Archive  giebt  Hr.  Thiersch  den  ersten  deutschen 
Landlrieden  in  dimts^ber'  Sprache  v.  J.  1236.  Dann  folgen 
einige  Briefe  Mehnchthons  nebst  zeben  anderen  des  Job.  Span- 
gpnber^  an  Just  Jonas,  und  endlich  Hrn.  Dameils  Genferalb« 
rieht  m>er  Aufgrabnngen  in  der  Umgesend  von  Salswede], 
üher  Nachgrabungen  an  der  schwarzen  £lster,  Hrn.  Wiggerts 
Notizen  Aber  bnntverzierte- Knochen  von  <riebiehenstetn  und 
Aber  37  höchst  nnbedeulende  Plünzen,  so  wie  desselben  ge 
lehrte  Erkllrang  der  Waldenburger  Glocke,  nebst  Notizen 
fiher  ein  heidnisches  GlasgeOifs.  Die  literarischen  Neuigkeiten, 
Correspondenien  n.  BUscelleu  sind  wiederum  reich  ausgestattet 
n.  bequem  u.  belehrend  geordnet.  Mit  vermehrtem  Interesse 
an  der  Sache  wird ,' wie  zu  erwarten  stand,  nunmehr  immer 
Herrlicherea  geleistet. 

1878.  Ree.  von  KIfiber's  Gesob.  der  Wiedergeburt  Grie 
chenlands,  in:  BlStter  f.  Itt.  Unterh.  1836.  Nr.  169.  170.  -- 
Kec  von  Klemm*s  Hdbch.  der  dentschen  AJtertliumakunde, 
in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  95.  96.;  von  A.  Huge*s  Gesch. 
d.  Kaisers  Napoleon,  Ebend.  Nr.  96.;  von  Roecnicranz  Hdbch, 
^  Gesch.  der  Poesie,  Ebend.  Erg.  Bl  Nr.  34. 

IV.     Philologie. 

1879.  Leitres  d'un  AntiifjMire  h  un  ArH$te  ^ur  fem- 
ploi  de  la  jteiniurs  historiqus  muraU  dana  lu  dSeüraiioit 
des  tempiee  ei  dee  autres  idi/ieee  püklies  ou  parUcuUers 
ehei  les  Greee  et  Us  Romaine;  oavrage  ponvant  aervir  de 

(X  qui  traitent  de  rbittoive 
redel'lil. 
Strenger  des  Acadeodcn  des  seien- 
ces  de  Berlin  ete.    Paris,  1835.   XVI.  v.  Öd4  S.  a  -*  Vor-, 
fiegendcs  Werk  fiAftH  «ottrsliig  m  ^b  gMfMchilfA  «d 


«ttite  oU  de  soppUment  k  tons  cem  qui  traitc 
de  Tart  dana  l'antiqniti^.  Par  M.  Letronne^  a 
irtitnt  de  Prittc«,  membre  Strenger  des  Acade 


MTidistai  .Aibeitea  den  berShmie»  Vert  mid  nimmt  die 
Antmerkaamkeit  der  Philologen  in  zwiefacher  Hinsicht  in  An- 
Spruch,  indem  et  sich  sowohl  dnrch  grofsen  Theihi  nene  Er- 
gebnisse  aui  einem  wenig  angebauten  Felde  anliquarfacher 
FOTaehiing  als  dorcb  die  IkhtvoUe  nikd  gewandte  Bebindlonz 
«Mteichnet,  welche  dem  an  sich  reizlosen  Gange  wiasenschaft- 
licher  UntersndMmg  hohen  ilsthetisches  Interesse  leiht:  eiii 
Vorxng,  %velcher  ketnesweges  flr  ganz  Xufserlirh  und  unwe^ 
senUich  gelten  kann,  indem  er  in  eben  dem  Mafse  zum  ße- 
deihhchen  Anbau  ernster  Studien  einlldt  als  der  entgeeen  ^e- 
seUte  ilangbl  davon  abschreckt.  Die  nähere  Veranlaswin«' **zn 
S?.***'^^"""  M^  ^'^  ziemlich  bittre  Anfeinden;;,  welche 
HrttorlTs  Ansicht  Aber  die  Wandmalerei  der  Alten  vin  Ra^! 
Rochette  erluhr,  indem  derselbe«  theils  durch  Boettiser*s  un- 
begründete  Hypothese,  theUs  dorch  eigne  Befangenheit  dek 
Lrtfaeils  ▼erleitet,  im  Gegensatz  zu  Hittorff  behauptete,  dafh 
!?  1^*".  *»',**«n^5n  Kunstepochen  die  Wandmalerei  nur  alz 
Hfilfsutttel  der  Verziemng  in  der  Architektur  und  Skulptur 
fceinesweges  aber  zn  einer  nach  grofsartigen  Verhtitnissen  nrf* 
temommenen  Darstellung  historischer  Gegenstlnde  diente*  ein 
Endergebniis.  welches  vo^eblich  aus  d(*r  umlassenden  u*  un- 
parteUacben  Pröfung  aüoimtlicher,  auf  diese  Materie  beiöHL 
eher,  Beweisstellen  der  Alten  tewonaen  wurde.  Hr.  Letronne 
zeigt  nun  mit  eben  so  viel  Sachkenntnifs  als  Scharfsinn,  erstens 
dala  die  erwähnte  Zusammenatellung  der  Zeugniaae  nichts  wcnl- 

f!r  als  erschöpiend  ist,  u.  zweitens  dafs  aus  Ihrer  unbefangenen 
rkllrung  gerade  daa  GegenlheÜ,  d.h.  die  allgemeine  Anwen- 
dnns;  der  Wandmalerei  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  u.  Bedrut- 
samkeU  hervorgehe.  Wie  schwierig  ahrfgens  eine  solche  artf 
hwtorischer  Basis  ruhende  Lrarterong  seyn  mnfste,  Isfst  sich 
unter  Anderen  wohl  auch  danns  vermuthen,  dafs  selbst  0 
Hermann  in. seiner  hierauf  bezfi^lichen  Schrift,  De  vetemm 
eraecorom  pictora  ^rietnm  oonjecturae  im  5ten  Bande  der 
Opuse.,  wenig  Befriedigendes  leistete.  Bei  dem  beschrfinkleh 
üaom  dieser  iilMtter  kdnnen  wir  von  dem  vorliegenden  Werke. 
welches  eine  ausmhrliche  Beleuchtung  u.  Wördigun«'  verdien? 
wenig  mehr  als  eine  Anzeige  geben;  wollen  aber  im  Interrsra 
der  WisseDschaft  und  um  dem  genialen  Verf.  unsere  eebOJh» 
rende  Anerkennung  seiner  Verdienste  zn  beweisen  noch 
einige  wesentliche  Bemerkungen  hinsn  ffi^i^n.  ZurOrderst  ist 
es  schon  an  sich  wahrscheinlich,  dafs  die  grofsen  Tempei- 
wSnde ,  besonders  im  Pronaos  und  Opisthadomus  wie  in  der 
Cella  nicht  leer  gelassen,  sondern  nach  Analogie  der  ieyptl- 
schen  reropel Verzierungen  1.  mit  Gemälden  geschmückt 
wurden,  2.  dafs  diese  sich  auf  die  Geschichte  des  Gottes 
dem  das  GebSude  geweiht  war,  bezogen,  und  3.  unmittelbsr 
;?;  "?f  •  ,  ,  '"•  »"crkanntcrmaafsen  vortrefliich  dienenden. 
Wandbekleidung  aufgetragen  wurden.  Bestätigt  wird  dieäe 
Vermulhung  zunächst  durch  die  Nachweisungeu  des  Plinins 
Ober  Shnliche  Tempel  Verzierungen  in  lulien,  das  Kunst  und 
Kunstwerke  unmittelbar  von  Griechen  oder  von  deren  Jfin. 
gern  erhielt,  z.  B.  in  Ardea:  „Exstant  certe  hodieque  snti- 
üuiores  ürbe  picturae  Ardcae  in  aedibus  sacris,  qwSw  equi- 
dem  nullas  aenue  demiror,  tarn  longo  aevo  durantes  in  orbl- 
4ate  tecli  veluti  recenles  XXXV.,  5.  n.  eben  so  in  Lauttvlnui 
wo  die  herrlich  gemalten  Tempelwfinde  die  Geschichte  der 
Atalanta  u.  Helena  enthielten,  womit  man  vergleiche  was  Pii- 
nius  ibid.  45,  p.  710  über  den  von  zwei  griecb.  KflosUem 
gemalten  Tempel  der  Ceres  zu  Rom  sagt.  Vom  Fnbias  Pictor 
hei/st  es:  „Aedcm  Salutis  mnxit»'  bei  Plin,  u.  „In  aede  Sa- 
lutis  panetes  nmxit"  bei  Valerius  Maximus,  Ausdrücke  die 
nur  von  eigentlicher  Wandmalerei  eebraucht  werden,  was'anch 
O.  Müller,  flandb.  d.  Archaeol.  §.  209.  1.  bezeugt.  Dieser 
letztei«  Punkt  ist  von  ganz  besonderer  Wichtigkeit,  leidet 
aber  auch  gar  keinen  Zweifel,  wenn  man  auch  nur  fönende 
Stelle  aus  Vitruv.  11,  8,  9,  Schneid,  vei^eicht:  „Item  L<^ 
daemone  equibnadam  parietibus  etian  picturae  ezcisae,  inter- 
aectM  latenbns,  fnclnsae  sunt  in  Ugneis  formts  etc.»'  Neben- 
4er  bmreisem  dfcae  und  mdmr»  Ihuliche  Stellen  bei  Plinios, 
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Pauumai^  «sd  Str«bo-  d«  VoHiMiJenMyii  Ton  Wanjgemil- 
den  bistor.  Art  in  GrieeheolaD«)«  mdcm  der  Ansdraek  ^<ntv  Ixl 
rcjy  roixov  «y^oMpa^  mit  pariclnm  pictorae  glüicbbedeatoad 
itt.  Yareleicbe  Bocb  za  mebrerer  Bckrilftigung  Plant.  Ale- 
naecbuL»  i,  3,  34:  ,,tabulani  pictam  in  paricte,"  und  Petron. 
Satyr,  c.  !29,  p.  141,  Darm:  „canit  pictqs  ...  in  pariele,*' 
waa  aacb  aonat  wohl  imaginem  in  pariete  delinearr,  in  pariele 
circamacribcre  beifat.  Zeigt  eich  nun  mit  Toller  £Ti«lenx,  dafa 
tabula  picta  auch  ein  cigentlicbes  WandgemSlde  bi*seicbnet, 
so  fiillt  ein  Hanpteinwnrf,  den  man  gegen  die  hialoriachi* 
Wandmalerei  der  Griechen  erhoben  bat,  weg,  Niimlich  die 
Worte  des  Plinina:  ,,Sed  nnlla  eloria  artificnm  est,  niai  eontni 
qni  tabnlas  pinxere**  schienen  der  Ansflibning  bialor.  Wand- 
gemälde dnrcb  berQhrote  KOnstler  geradeso  sa  widersprechen 
ond  die  ▼onOelicbe  Tbitigkeit  der  Letiteren  anf  solche  Ge- 
mllde  sa  beschranken,  welche  mit  Mnfse  i^  den  Werkstatten 
snf  Tafeln  von  Hols  angefertigt  worden.  Reibt  man  aber 
jene  Worte  nicht  ans  ihrem  natfirlicben  Zosammenbange ,  ao 
•lebt  man  deotlicb,  dafa  damit  nichts  weiter  angedeotet  wird, 
als  dafs  die  grofsen  Maler  ihre  Knnst  nicht  gern  an  Privat- 
gebaqdo  rersch wendeten  ^non  enim  parieles  excolebant  doroi- 
nia  tantom"  weil  aie  gern  eines  aasgebreiteten  Rahmes  ilirer 
.W*erke  genossen,  der  nor  im  Liebte  der  Oeffentlicbkeit,  d.  b. 
in  Tempeln,  Saalenballen  etc.  oder  auch,  dnrcb  eingerahmte, 
überall  leicht  bin  so  sendend»*  Gemälde  erlanet  werden  mogtc. 
Denn  abgesehen  Ton  den  Wandgemaldea  aea  Polygnot  zu 
Thespiae,  dea  Panaenus  sa  Elia,  des  Protogenes  zu  Delphi  d, 
Athen,  die  Plinios  selber  nabmbaft  macht,  wäre  unbegreifliche 
warum  eine  solche  Scbaastellung  von  WandeemBlden  Tor  den 
Augen  Ton  gans  Griechenland,  keinen  Robm  hatte  bringen 
sollen.  ^-  IndeoL  aich  nun  diese  Schrift  über  diese  und  Wele 
andere  Fragen  Terbreitet  u.  sie  mit  HQlfe  oiner  wohl  geord 
neten  Beleaenfaeit  und  gesunden  Kritik  zu  beantworten  sncht, 
erscheint  sie  als  ein  gehaltreicher  Beitrag  zu  der  Kennlnils 
der  Archäologie  und  ala  eine  neue  Bewahrung  för  den  wohl 
l»egrfindeten  iinf  dea  gründlich  gelehrten  Verf.    C.  Rosenberg, 

1S80;  Rec.  neuer  Ausgg.  n.  Uebersets.  des  A'nacreon  a. 
der  Sanpbo,  in:  Jen.  Lit.  Zt^.  183ü.  Nr.  90.  91.;  von  Freitag 
kurze  Grammatik  der  hebr.  Spr. ,  Ebend.  Nrl  94. ;  Ton  Hir- 
seFs,  Kaumann*^,  J:  Idelers,  Weckers  frz.  Cbrestomathien, 
Ebend.  Nr.  99. ;  Ton  G.  Piinii  sec.  et  Trajäni  imp.  epiatolae 
motoae  ed.  OrelH,  Ebi^nd.  Ere.  Bl:  Nr.  38.;  Ton  Cärrasi^s 
liaL  Gramm,  o..  GraTisüs  Spracben- Atlas,  Ebend. 

TIL    Naturwisseiischafteiu 

1S91.  Museum  Senchenhergianum.  Abhandlungen  ana 
dem  Gebiete  der  beschreibenden.  Naturgeschichte.    Von  Mit- 

eiedem  der  Senckenbergischrn  naturforachenden  Gesellscliaft 
Frankfurt  a.  M.  Bd.  It.  Heft  L  Mit  Taf.  L-IV.  Frank- 
fort  a.  M.,  Sauerlander.  1836.  gr.  4..  2  Thlr.  —  Enth.  Neuer 
Nachtrag  sTon  Beschreibungen  und  Abbildangen  neuer  Fiäche, 
im  Nil  entdeckt  toA  Dr.  Ed.  Rap[ieU:  Mit  3  Steintaf.  -- 
Ueb.  die  Pflansenmil^bildungen,  'Reiche  in  der  Sammlung  der 
Senckenbergischen  naturforachenden  Ge8ellSc)iaft  aufbewalirt 
werden^  Von  Dr.  G:  Fresenins.  Mit  1  Steintaf..^  Die  Torf- 

Sebilde  Ton  Enkheim  u.  DOrrheim,.  hauptaachlicb.  ita  RUcksit^t 
brer  animalischen  Einschlüsse  dargelegt  Ton  H.  t.  SLerer.  Mit 
9  Steintaf.. —  Beitrage  zur  Flora  Ton  AbYsainien.  Von.  Dr. 
G.  Freaenius.  (Rlesedaceae.  Cäpparideae.  Najadeae^  Aliaroa- 
eeae.  Lemnaceae.  Nympbaeaceae.'  Coniferae.  Dlpaaceae..  Ya 
krianeae.) 

1883.  The  London  and  Edinburgh  philoeophieal- Mä- 
gaune  and  Journal  of  SdencsL  («.  Nr.  1633. ).  1836.  Mai 
enth..  On  the  action  oC  bydrucbloric  Acid  oo  certain.Sobib«- 
tes,  and  particalarly,.on-  toe  Sulphate  of  Cöpper.  By  R.  Kane. 
—  An  abstract  of.  a.  memoir  ob  physteal  Geology;;  1^  W. 
Hopkins.  (Scblolik). ---  Gstiiogoe  of/lbssa.  Ksh.ia.tlM.Gol- 


kdioo«  •(  Lord  €öl«  snd  Sir  miip  Grejf  Egerton,  airanged 
alpbabetically;  l^y  Sir  Philip  de  Mallpas  Orey  Egeston.  -*  On 
a  new  Method  of  redacing  Lunar  Obaerratiooa  ftir  tbc  deter- 
raination  of  the  longitude;  by  Gh.  Rqmker.  ^-  Observations 
on  the  Lioes  of  tJie  Sdlar  Speetrom  and  on  thos«  prndaced 
by  the  £arth*s  Atoiosphere,  and  by  the  Action  of  Nitn»as 
Acid  Gas;  by  Dst.  Brewster.  —  On  the  theory  of  Tariiablng 
Fraclions;  by  W.  S.  B.  Woolboose«  —  Furtber  Experiments 
on  conducting  power  for  electricity;  by  Edw.  Soliy. 

1683.  Annalen  der  Physik  u,  Chemie^  Ton  PoggeU" 
dorff.  (a.  Nr.  1710.)  1836.  Nr.  3.  enth.  Ueb.  die  La^e  u.  das 
Fortrücken  der  Abweichungs-Cnrven  im  nftrdl.  Asien;  toq 
fl.  Fnis.  —  Betrachts  o.  Veraache  fiber  die  Theorie  von  der 
Eioerleiheit  der  Wesen,  welche  Licht  u.  strahlende  Wirm« 
erzeugen ;  Ton  Melloni.  —  Ueb.  die  Polariaalion  der  Wärme ; 
Ton  Dems.  —  Ueb.  die  Undulationstheorie  der  Wärme  u.  diu 
CircularpolArisation  derselben  durch  totale  Reflexion;  Ton  J. 
D.  Forbea.  —  Ueber  die  durch  Reibung  der  Metalle  erregt« 
EiectricitXt;  Ton  A.  de  la  Rive.  —  Ueb.  die  Yerbindang  Ter> 
achiedenartiger  Krystalle ;  Ton  M.  L.  Frankenbeim.  —  Ueber 
periodiacbe  Aenderungen  der  magneliachen  Declination  am 
20.  Mürz  1836,  und  sttcul&re  Abnahme  derselben  in  Berlin  a. 
Königsberg;  Ton  A.  Erman  u.  F.  Herter.  -«  Ueb.  eine  neos 
Periode  in  den  Vcrinderungen  der  magnetischen  Declination; 
Ton  J.  SiinonofiP.  —  Theoretische  Ausiegane  einiger  Thatsa- 
eben,  die  Zussmmr nselsong  der  Farben  des  Spectrums  betref* 
fend;  von  J.  Challis.  —  Ueb.  Eupion  o.  Bergnaphlha  in  Be- 
zug auf  die  Ansichten  des  Hrn.  Hefs;  Ton  Reichenbacb.  — 
Neue  bromhaltige  Süure;  Ton  Peli«;ot.  —  Ueber  einig«*,  neue 
Platinverbindongen;  tou  J.  W.  Döbereiner*  —  Ueber  Platin- 
mohr; Tou  Dems.  —  Ueb.  Schwefelwasserstoff-  u.  Selenwas- 
aerstofifltber;  Ton  C.  Lo wig.  -^  Ueb.  die  erhöhte  AoflSshar- 
keit  des  Sublimats  in  Alkohol  unter  BeihGUe  des  Kamphers; 
von  J.  Franz  Simon.  -*  Bemerk,  üb.  den  Erdmagnetiaujus. 

1884.  Rec.  Toa  Naumann  und  GrSfe's  Naturgescbicbt« 
Heft  1  —  5.,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  37. 

Vni.    Physiologie  und  Medicin. 

1885.  Zeitschrift  fär  die  gesammle  9f ediein.  (aiehe 
Nr.  1461.)  Bd.  2.  lieft  1.  enth.  lieber  die  Heilung  widerna- 
türlicher Oeffnungen  in  dem  Torderi'n  TheiU  der  mSoniicben 
EUmrübre,  nach  neuen  lUethoden.  Von  Dieffenbacb.  —  Ver- 
eiteruns  der  rechten  Gehimhilfte,  in  Folge  einer,  durch  eine 
Flintenkugel  Terursachten  penetrirenden  Kopfwunde,  Ton  Dr. 
Ruppius. 

1886.  Hannoversehe  Annalen  fiir  die  gesammte  HeiU 
künde.  Eine  ZeitscHrif^.  Herauageg.  Ton  Dr.  G.  P,  Holscher^ 
kSnigl.  Leibchirurgos  etc.  Ister  bd.  Is  Heft.  Nebst  4  lilbogr. 
Tafeln.  Hannover,  Helwing.  1836.  er.  8.  (4  Hefte  4  Thlr.)  — 
Inhalt:.  L  O.riginal-Aufsitze:  Bescbrbg.  des  nenen  Kran- 
kenhauses der  Stadt  Hannover.  Vom  Stadt-Baumatr.  Andreae. 
—  Das  K.  Entbindun^s-  a.  Hebammen -losUtut  sa  Hannover 
u.  dessen  LeistanseO'  in  den  J.  1833  n.  1634.  Von.  Dr.  Kauf- 
mann. —  Ueber  das  Stadt- Krankenhaus  su.  Osnabrück.  Vom 
Dr.  Vesin.  —  Ueber  ^  Ursicbiicbe  der  Taubstummheit  o» 
deren  Verschiedenheit  tou  Idiotismus  und  ImbecillltSt,  durdi 
anatom.  Untersucluineen  erUutert.  Vom  Hed.  Rthe.  Dr.  G.  H. 
Bergmann.  —  Eine  üfetrorrbagiä  in  puerperio,  beobachtet,  be- 
sehrieben und  erlSatert  TOn  Dr.  H.  F.  Kilian.  —  Ueber  das 
Uundwerden  des  Huttermundes  als  Scbwangerschaftsseicben; 
nebet  ABCabe  eines  neuen  diagoost.  Mittels:  der  Scbeidenpuls; 
Ton  Dr.  Jt  F.  Oslander.  — ^  £a  Wort  fiber  angeborene  Spal* 
toncen  in.  der  Iris,.  Iridoscbisma,  Coloboms  Iridis.  Vom  Dr. 
Stiiliog.  — ^IL  Kritisobe  Aufsitse:  1.  fiber  Duparcqne*« 
Histoire  coanpL  des  ruptores  de  rUCeros  etc.,  Tom  Dr.  Scbnce- 
oiann.  —  3«  Die  inteasiTe  Heikietbod»^Lesser*s,  belsaclitet 
mm  Krfigsi^fisiiiiDfc.-^  UL  ]lli«««U€ii:  L.  Smtltswoscii.  im 
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M  HamioTcr.  4t  Qoartid  18^.  -^^  3.  WittcMclMfÜ.  «.  biUt«. 
ffmpk»  rfachrichUa«  —  4.  PerMaal-NoUtcB. 

1887.  Rec.  yoii  Ott's  cliirurg.  Inslramenlrnlebr*  o.  Sec- 
rig  ArmimenUriiiin  chifurgicam ,  in:  Jen.  Lit.  Zt«;.  1836. 
r^r.  85.;  von  Mendels  Hdbdi.  d.  gerichtl.  Medicia  ßd.  5.  6., 
Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  35^;  Toa  Waltber's  System  der  Cbiror- 
gie  Bd.  1.,  Ebead.  Nr.  37. 

X.    Mathematik. 

1888.  Die  Raumreehnungen,  Eine  Anweisonk  xor  Be* 
rechnnng  der  Flficheo  n.  Körper  für  Scniiniire,  ttfiatiscbe  «. 
eebobenc  Landtcbolen,  so  vt\^  aacb  zum  Selbstanterricht. 
YoQ  ji.  Stubbd^  Lehrer  am  KönigL  Seminar  in  Banxlau.  Mit 
1  Figurent.  BiiDzlan,  1835.  Appon.  8  Bog.,  gr.  8.  ^  Tiilr.  — 
Herrorsegsngen  aus  erfindlicbeo  Vorbereitangen  auf  den  mund- 
lichen Unterricht,  hat  diese  kleine  Schrift  ihre  praktische 
Tendenx  nicht  rerfehlt»  sogleich  verrathen  Auswahl  q,  Anord* 
pung  des  litoffes,  so  wie  seine  fiafsere  Darstellong  «ioen  im 
Gänsen  nicht  nnyortheilhaftcn  pldagogischen  Takt  des  Verf. 
Das  Ganze  ist  in  2  Abschnilte  getheiU:  Fliehen-  n.  Kur* 
pcrrechnane.  ZanSrhst  werden  einige  zur  Flichenrech- 
nnng  nolhwendige  Yorflbongen,  ErklSrungen  ete.  aufgestellt, 
woraof  dann  die  Berechnung  der  rechtwinkligen  und  zuletzt 
aach  noch  einiger  anderer  FlSf^hen  erfolgt.  Eben  so  wird  im 
3.  Abschn.  der  Berechnung  der  rechtwinkligen  und  einiger 
andern  Körper'  das  Nöthigste  fiber  die  Maafse  derselben  vor- 
suigescbtekt. 

1889.  Journal  fies  Malhemniiqnea  pure*  et  appliquees, 
Pobli«  par  J.  LioutilU.  (s.  Nr.  1195.)  ^^rii  1S36.  Enth.  Memoire 
snr  les  ^qaations  din«rentiellea  lineaires  da  second  ordre;  par 
C.  Sturm.  (Pts.;  Schlafs  im  Mai.;  —  3fai  enth.  Sar  l*>s  snr- 
faces  du  second  degr6  qui  n*ont  pas  de  foyer;  par  M.  Chasles. 
—  Note  sar  les  rayons  de  courbure  des  sections  coniqnes; 
par  Abel  Transon.  —  Formale  poar  la  transformation  d^ane 
elasse  d^integrales  d^fiaies ;  par  M.  Jacobi.  (Aus  Crelle's  JonrnaL] 

1890.  Rec«  Ton  Littrow  die  Dc^pelsteme  ■•  dess.  Stem- 
gmppea  au  Nebelmasscn,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  87. 

Xn.    Pfidagogik. 

1891.  Handbuch  der  ünierrichiskunsi  nach  der  bil- 
denden Methode  fär  Volksschullebrer  ron  Dr.  ffeinr,  Ste- 
phanie k.  b.  Kirchenrathe,  etc.  Erlangen,  1835.  Palm.  1^  Bog. 
er.  8.  1  Thlr.  —  Mit  Freuden  bejrüfsen  wir  den  rerdlenten 
YeteraneD  aof  dem  Gebiete  des  Elementarsebnlwesens  auch 
in  diesem  neuen  Werk.  Immer  noch  tritt  er  als  rflstiger 
Kimpfer  ftlr  eine  geistbildende  Unterrichts^veise  n.  ab  tOch- 
tiger  Ffthrer  anf  dem  dazu  leitenden  Wege  auf,  a.  gern  rer- 
Beiht  man  dem  Aller,  das  eine' so  frachtreiche  Vergangenheit 
blnter  sich  hat,  zamal  es  noch  immer  nicht  splrlich  neue 
FrSchte  bringt,  wenn  es  bei  seiner  Schltznng  der  eieenen 
Leistmgen  u.  Beitrebangen  nicht  ohne  Eitelkeit  sich  Temebmen 
imit.  —  Der  Inhalt  des  Baches  ist  knrz  folgender:  Nachdem 
der  Verf.  in  den  3  ersten  Vorlesungen  ftber  die  Untexrichts- 
kvnst  Äberbaopt,  Aber  den  Stoff-  des  Unteiriebts  nnd  die  bil* 
dende  Methode  im  Allgemeinen  eesgrochen :  so  geht  er  in  den 
6  folgenden  Vorlesungen  auf  die  bei  den  einzelnen- 'Udter- 
fichtsgegenstindep  zu  befokende  Methode  ausführlicher  ein, 
B.  schlidst  in  der  letzten  mit  einem  R&ckbliok  auf  den  Inhalt 
des  Ganzen.  —  Die  klare,  fafsliche  Darstellung  erhöht  die 
Brauchbarkeit  des  Buches;  nur  wSre  zu  wauscLen,  dafs  es  in 
einem  Punkt  weniger  reichhaltig  seyn  mögte,  nlmlicb  — -  an 
Drnckfeblenk 

1893..  Progrt^m*  preufeUeit^r  Gtymmasien:  I.  G9r^ 
m%:  Zn«i  Attdraken  Cssl  Gebler^s,  31.  Decbr.  1835:  Obser-I 
;al^aot  k  SophocU»Aatig«Mc  csmaMertiam.  Pap-j 


tieala  IT.  Yen  Dr.  E.  Aem.  StniTe  6  S.  fol.  <—  Zur  Gfego* 
rias-Feierliehkelt  11.  Jan.  1836:  Abhabet.  Verseichnifs  meh- 
rerer in  der  Oberiausitz  fthlichen,  ihr  zum  Theil  eigenlb&nt- 
liehen  Wörter  n.  Redensarten.  Vom  Rector  Prof.  \)f.  Anton. 
9les  Stuck.  Nachtrag.  4les  Sl&ck.  I-~L.  32  S.  4.  —  Znr 
[faiiptprOfung  Ende  MSrz  1836:  Materialien  zu  einer  Ge- 
schichte des  Görlitzer  Gymnasiums  im  llUen  Jahrb.  Vom  Rec* 
tor  Prof.  Dr.  Antwi.  37r  Beitrag.  38  S.  4.  •-  IL  Uirseh^ 
berg:  Bericht  Aber  den  mathemat  u.  naturwiss.  Lehrapparal 
des  GymnasH  nebst  einigen  Vorbemerkk.  fib.  die  Entstehung 
0.  den  Gebranch  desselben;  Tom  Prorector  Ender.  16  S.  4. 
-—  .111.  Lauban:  Commentarins  in  tredecim  pabnyreoas  iiH 
scriptiones,  pars  iL  Vom  Rector  Dr.  AV.  Schwärs.  Görlits^ 
1836.  lü  S.  4.  —  IV.  JUtter.Jkodemie  zu  Lisgnitt:  Ueb.. 
den  Begriff  der  Zahl  u.  einige  aus  ihm  sich  ergehende  Fol- 
zerangen;  Tom  Prof.  O.  Tb.  KeiL  Liegnitz,  1836.  47  S.  4..— 
\*  KgL  u,  Stadt.  Gymnasium  zu  Liegnitz:  De  conditi«^. 
nalinm  enanciationam  apnd  Homemm  formis,  particnla  primn. 
Vom  Conraetor  Dr.  Jnl.  Werner.  34  S.  4.  —  VI.  Friedriidis^ 
Gymnasium  zu  Breslau:  Desonptio  Silesiae  a  Bartbol.  Stenö 
saeeoli  XVL  initio  eiarata.  £  eodice  Romano  accnratins-  edW 
dit  Jo.  Theoph.  Knnisch.  Brctbn.  37  S.  4. 

1S93.  Lorinser  n.  die  gelehrten  Schulen,  fn:  BlStter  f, 
llt.  ünterh.  1836.  Nr.  173  —  176. 

1894.  Rec.  ron  Lorinser's  Schrift  üb.  Gesundheit  in  den 
Schulen,  u.  Diesterweg's  Schrift  ab.  d.  Univeraillted,  in:  W. 
Menzel*s  Literaturblatt  1836.  Nr.  56.  57.  —  Rec.  von  Curt- 
mann  Gewerbsschulen  f.  d.  weabL  Geschlecht',  in:  Jen.  Lit. 
Ztg.  1836.  Nr.  98. 

XIII.    Handelswissensohaft    Gewerbdnmde^ 

1895.  Pofytechnisehes  Journal^  ron  Dingler.,  (siebn 
Nr.  1731.)  183b.  S«  Aprilhrft  enth.  Ueb.  die  Leistongen  n. 
die  Kesten  beim  Verkehr  >  snf  Eisenbahnen  mit  Dampfwsfien. 

—  Barrat's  Verbess.  an  dep  Maschinen  snr  Papierfabrication. 

—  Barker^s  Verbess.  an  den  Regen-  nnd  Sonnenschirmen.  — 
Wrisht*s  Verbess.  an  den  Thee-  u.  Kaffeeamen  u.  Kesseln.«- 
ßescbrbg.  von  Chaussenot*s  Apparat  snr  Beleuchtung  mit 
Harzgas. —  Ueb.  Vitriol-  n.  Alaunbereitung,  insbesondere  Hb. 
heifse  Anslaugong  der  yerwUterten  oder  gerösteten  Urstoffe; 
von  J.  G.  Gen  tele.  — •  Neue  Anleitung  sur  Chlorometrie;  Ton 
Gay-Lussac.  —  EngL  Patente. 

1896.  The  Mechamcs's  Magazine,  (s.  Nr.  1477.)  1836. 
März  enth.  Rapson*s  patent  Steenng  Apparates.  — -  Method 
of  employing  the  escape  steam  of  a  steam-engine  fbr  distiU- 
ing  and  other  purposes.  By  D.  Embree.  —  Dr.  Ure's  patent 
corrupted  sugarpan  or  teache.  —  Shalders*s  Fountain-pump. 
~  Sneer-masts.  —  The  Long-work  System  of  mitging.  -*— 
Hosking*s  portable  putaching  nress.  —  Improred  throstle  Fra- 
me-spiodle.  —  Jhril  enth.  Hotchtson^s  patent  Gas-generator 
for  the  use  of  suipping.  — •  Horse-worked  fire  engine.  — 
Rooke's  improTeroents  in  the  Jacquard  Loom.  —  Mackintosh^s 
improyed  Paddle- WheeL  —  Merry weather*s  iire-engine  brand»- 
pipe. —  Mercurial  safety-pipe,  self-actins  damper,  and  pres- 
sure-gau^e  for  high-pressore  boilers.- —  The  Sagar  iron  snt- 
pension-bridge.  —  Kirkby  slate  Quarries.  —  Mai  enth.  Hb- 
bert*s  patent  domestie  Flour-maker.^-  American- Experiments 
on  steam -Boiler  ezplosions. 

1897.  Journal  fOr  die  Baukunst.  Hersnsgeg.  von  A. 
L.  Creüe.  (s>  Nr.  338.).  Bd.  IX.  Heft  4;  enth.  Die  neuen 
Koebftfen  in  den  Garnison*- LasaieUien  an  Goblens,  Laxem» 
buig  Ui  Mains..  Vom  Liest  Beise.  —  Vennche  aber  die  Wi- 
deräandsfidifgkeit  der  bekanntesten  n.  nfttsliehsten- Bansteine, 
welcke  das  lUicsniacbe  Sdiinfergebirge  n.  das  daran  greuendo 
FlAtsgebirge  an^der  Mosel' n.  in  den  Ardennen  lieleni;  sage- 
ntottt  ia  deoi  Settangsbsdiofe  i»  Gobleas.    Von  Dcom.  — 
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Erg^nlsRe  einigor  Untefrädiimgen  fibcr  I[a1k-ii.  llOrtel:  Yoil 
Cttartoit.  —  ISuchdefaUsa  von  der  Belg.  filsenbaba.  (Fi&) 

tS9S.  Rec.  v<m  Journal  des  Voies  de  commaDtcatioQ 
Kr.  17— 2S..in:  Jca,  Lit.  Ztg.  1S36.  Erg.  W.  Nr,  36, 

XV.    Schöne  Literatur. 

1S99.  Die  Schauspielerin,  Novelle  Ton  Heinr.  Laube. 
lliiTiiih«im,  Hoff.  18J6.  lOj  Bog.  8-  IJ  THr.  -  Das  ist  (mit 
Aasnalime  vob  eins«lncn  aciner  >,  modernen  CltaräkteriatUcen") 
das  Beste,. "(vaa  Lanbe  bisher  geschriebeu,  scbon  darim  weii 
e«  ein  Games  ist,  ^nnSchst  deshalb  vreil  Lanbe  den  Welt» 
ton,  den  er  bei  seinen  Beobacbiingett  selten  yerletxt,  lyrisch 
angewandt  bat«  Was  uns  bei  einem  anderen  ala  eben  Lanbe  blos 
als  Firaii's  erschauen  wttrde,  das  ist  bei  ihm  Farbe  selbst; 
BO  keck  u.  doch  so  elegant,  .daCs  man  nicht  xu  tinterscheiden 
weiis,  waa  daran  Leib  u.  Seele  ist.  Dm  ist  der  richtige  Weg 
aof  welchem  Lsube  foilsaschreiUm  hat,  o.  den  ihm  nienand 
Terkftmmrrn  soU.  Es  wXra  thoricbt,  speeieU  von  den  YonA* 
gen  des  Stjls^  spredien  au  wollen,  wo  der  Stjl  mit  Recht 
ein  so  integrirender  Theil  de»  Gknsen  genannt  werden  kann, 
wie  hier;  will  man  aber  Laabo^s  Styi,  abgeoelien  vom  Orga* 
idsmus  der  Novelle  aiialysiren,  so  lese  man  die  Widmung  an 
Yarnhagen  von  Ense,  und  man  wird  wissen  woran  nun  ist. 
(Phönix.)  • 

1900.  Elegien  on  Wieg  und  Sarg,  Yon  Abraham 
Emonuel  FröhiicL  Leipzig,  Weidmann.'  1835.  5}  Bog. 
gr.  1*2.  I  "thlr.  —  Christlicher  Sinn  mit  dichtt^rischem  Geiste 
macheu  sich  fiberall  in  diesen  Poesien  ÜemerLlich.    . 

1901.  Dramatische  Spiele  zur  geselligen  UnterhaU 
iunsc  auf  dem  Latide  auf  dmJ*  183a.  YwarffeinA  Meyer, 
2ter  Jahrg.  Wismar,  1835.  Schmidt  u.  v.  Cossel.  16.  liThlr.— 
Entb.  Ir  Der  Liebe  Zorn;  Lostapl.  in  1  Aufs.  <-*.  2.  Zwei 
K»i4ie,  n.  doch  eine  Ilfcirath;  Lnaispl,  in  1  An£i.-*-^  3.  Der 
Drtef  ohne  UnCerschrift;  LnslapL  in  1  Anft.  -«-t  4.  Dw  Herr 
Gevatter;  Lnstspl.  ia  1  Aufs. 

1902.  ß!ec.  von  Tromlltz'  sSmmll.  Schriften,  IT,  13-21., 
in:  3vn.  Lit.  Zl2.  1836.  Nr,  9i.;  von  Mifs  Kcnnedy's  Wer- 
ken, lleibi^rg's  Novellen  u.  >V.  Alexis  das  Haus  Dösterweg, 
Ebeud.  —  llec.  von  Puckier's  Jugendwauderungen,  in:  Blätter 
£  Ut.  Uuterh.  1836,  Nr.  176. 

XriL    Vermischte  Schrifte-n. 

1Q03.  Betrachtungen  über  die  wichtigste^  Geseti- 
stünde  im  Bildunt^sgttnge  der  ßenschheit.  Von  J,  tl,  *\ 
Ifessenlerg,  Aarau,  lb3u.  Sauerlauder.  399  S.  gr.8.  tJTIilr, 

Die  vonicgende  Sarniuluiig   von  fiuher   bereits    in  Zeil- 

scliriften  erschienenen  Ahhaiidluni^en  verbreitet  sich  fiber  al- 
lerlei historische  n.  philosophische  GegenstSnde,  und  macht 
sich  anheischig,  ein  Beitrag  zur  Kenntnifs  des  gegen wfirti gen 
Culturzustandes  zu  scyn.  Im  Ganzen  kann  man  den  gemS- 
fsigten  liberalen  Ansichten  des  Verf.  seine  Zusliinmnug  nieht 
versagen,  zumal  er  sie  in  einer  schlichten  und  klaren  Weise 
vorzutragen  versteht;  weshalb  sie  bei  dem  Man*:«!  an  Neu- 
heit u.  Tiefe  eine  gewisse  Popularität  haben,  welche  immer 
ihr  Publikum  findet.  Ansprüche  auf  philosophischen  Scharf- 
blick u.  näliev  eingehende  Gründlichkeit  in  Erörterung  gesell- 
gchaftl icher  Zustande  dürfen  jedoch  diese  fluchtigen  Blätter 
nicht  machen.  So  z.  B.  zeigt  des  Verf.  Beurtheilung  der  fran- 
xdsischenCnktnr,  dafs  ihn  sein  sonst  sehr  löblicher  Patrio- 
tismos  zur  YerbU:ndun^^  gefühlt  u«  dafs  ^r  di£  Franaosan  viur 
vom  UUrensagen  kennt,  indem  seine  Dekkmaiionea  ober  Fri* 
Tolifät.  Irveligiosititt  und  titerariecbe  Uotficiitigkeit  derselben 
Bomöglich  mit  einer  aoch  «ar  >einicermafeeB  igrfindlidieB  Kenni- 
nifs  U«ss«n«  was  in  Fvankreiab  ffir  Wiasensdiai^.  Koflsl  nnd 
al^emeiiie  Gesiltiscong  gefthan  wopde»  ist,  ftestahcn  k4(DQ«o. 
So-  sdwMJDgsiose  V<rdainmnagi«tiiaile,  wistife  derYsif.  bei 


Gol^gcnMt  ttfoör  li5eh*  oWrfilchlioliea  KHUk'  der  PMsiften 
Bcranger'«  aiias|irieht,  zeigen  einertetts  von  Befangeiiheit  «« 
Unknnde  ihres  Urheber«  n.  wirireD  anderwnitiu  inr  Bostlti- 
gnng  von  |ehlssicen  Yomrtheilen,  welche  als'  ein  EnengniCi 
▼on  voroaitgen  ZeitumsUlnden  mit  diesen  der  Yergessenheit 
fiber^eben  werden  aolitee« 

i904v.  Uebtr  Liebe  und  Ehe  in  sittlicher^'  natw^e- 
schichtUeher  und  diätetisch- medicinifehfir  HinsicfU,  Von 
Georg  Friedr.  Most,  Dr.  d.  PhiL,  Med.  u.  Chir.,  acad.  Leb- 
rer,  prakt.  Arzte  elc»  2te  Anfl;  Wlftmac»  1835.  Schmidt  vu 
V.  Cossel.  20  Bog.  8.  1  Thlr.  —  Diese  xweite  Aufl.  einer 
18*28  erschienenen  Sdirift  enthllt  die  IRleinimgen  ilterer  nnd 
neuerer  Pliilosophen ,  Naturforscher  n.  Aerzte  über  Liebe  o. 
Ehe  a.  Aber  die  damit  in  Beziehong  stehenden  Gegenstände« 
fiber  die  Scbdnbeit,  die  Nator  n.  das  Temperament  des  vreib- 
liehen  Geschiedits,  fiber  die  Bntwickelang  nnd  Gebart  dee 
Mensehen,  fiber  Schwangerschaft,  Wochenbett  n.  dgl.,  prfift 
dieselben  n.  ffigt  die  eigene  Meinung  des  Verf.  bei.  Das  Bach 
ist  fttff  das  erfifsere  Pablicom  berechnet  n.  in  Briefform  sb- 
pfaiiit  Die  Behandlung  ist  klar,  deutlich  u.  von  gmfser  Zart- 
beit,  so  dsfs  auch  in  den  das  Physische  der  Ehe  behandeln* 
den  Abscbnittetf  der  Sittsamkeit  n.  Keuschheit  nicht  xa  nahe 
getreten  ist 

1905.  Reo.  von  Goldbom  der  letzte  Sonntag  im  J.  1835, 
in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  65.;  von:  die  Uebong  in  der 
Schule  des  Lebens,  Ebend.  Nr.  80. 

1906.  Rec.  von  Steinbeck  der  Dichter.  e{n  Seher«  in: 
BlStter  f.  lit.  ünterh.  1836.  Nr.  170  — 172.  —  Die  Royal  So- 
ciety in  London  Ir  Art,  ^bcnd.  Nr.  173.  174. 

Mi  s  c  e  1  1  e  11. 

1907.  Tode^iille.  Am  6.  Jan.  xa  Stetten  bei  Stuttgart 
der  Dr.  theoL  n.  Pfarrer  Chr.  Ben).  Klaiber.  —  Am  10.  Mai 
zu  Coburg  der  herz.  Sachs,  cob.- gothaische  Kirchenrath  und 
Profeaaor  Dr.  theol.  Job.  Heinr.  Marl.  Ernesti,  80  Jahr  alt.  — 
Am  10.  Joni  zu  London  der  bekannte  Arzt  Napoleon\  Barry 
0*Meara. 

1908.  Beförderungen,  Der  bisher.  anfserordentl.ProE 
der  TbeoF.  \>r,  Sttckel  in  Jena  snm  ordeiitl  Prof.  daa.  ^ 
Der  bisher.  sufserordentL  Prof.  Dr^  Borkige  xam  ordentL  Prot 
an  der  Akademie  xa  Mfinster. 

1909.  Gel  Geä.  u,  füiss.  Inst.  Nachricht  von  dem  PS- 
dagogium  xn  Pathos  auf  der  Insel  Rfigen«  in:  Jen.  Lit  Zte. 
1836?  IntelJ.  BL  Nr.  20,  **     *  ^ 

1910.  Köni^l,  Akademie  der  fVissensch.  zu  Berlin. 
YortrHse  im  Mai:  Ueber  die  Bedingungen  der  Integrabilität 
einer  Differential  -  Function  von  mebreru  Vecanderlicben ;  von 
Dirksen*  —  Leher  die  Darstellung  der  Geschichte  geistiger 
Eutwickelung  bestimmter  Epochen  mit  besoncierer  Beziehung 
auf  die  Epoche  des  17ten  Jahrb.;  von  St^ens,  —  Zor 
Theorie  der  Berfihrangen,  von  Poselger,  *^  Ueber  die  Kry* 
stallform  o.  die  .Zoxammensetsung  der  sanren  schwefelsaurea, 
chlorsauren,  mausansaaren  u.  chromsanren  Salze  dar  Alkalien; 
von  Mitsch^rUch, 


VoIIstaiudljge  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

1911.  \,  Philosophie,  Histoire  de  la  Philosophie.  Par 
H.  Ritter.  Trad.  oar  C.  J.  Tissot  t<^re  nartie.  T,  3.  Pari«. 
gr.  6.  8  Fr.  —  Iron's  whole  doctrine  of  final  Caase«.  Lon- 
don. 8.  7i  sh. 

1913.  IL  Theologie,  ImiUtion  de  Jtes- Christ  Edt- 
tien.  pobrdoite.  (8  SBtmkto.)  Ik«  Livrs  Pari»  et  LyM.  sr.  S. 
Jode  Lie£  2  Fr.  (Wird. ans  14.Livn  beeteheik)  --  Blshoffi 
Vidbl.  Ubk.GeMhickte« . ar  ThL  Das  neoe  :TeitapB^t;  Benai 
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Hatadit  8.  I  TUr.  <-  Hanalt*«  «OMltf.  Prtdkte».  Ir  Bd, 
Cölm  J.  G.  Schmils.  p.  S.  |  Thbv  *-  UmlU,  bibIkclM  Ge* 
•cUcbten.  HiOmsUdW  Fiedceite».  8.  I  Tlilr.  ^  Lmeh,  reli- 

fidM  Gedichte.  9  Sammle  Boui,  Habicht,  8«  i  ThLr,  -* 
/iVro,  bihl,  Bttrachtwigan  Ob.  JaJMnea  den  TtniN*;  BerliOf 
Enaliiiaclie  B.  gr.  8.  tj  Thir.  -^  Lvdewiff,  Eitchrang  der  in 
der  kl.  Zie£enbeiiwchea  Bibel  vorkommeBMi  Sprfiiihe..  Helm* 
stidL  «leckeisen.  8.  |  Tblr.  —  MiUheUoogeD  liraiMpchweig. 
Geiatlicben.  1836.  Ebend.  gr.4.  il  Tblr.  *«  Pauli  ad  Roma- 
noa  epiatola  rec.  Fritzacbe,  Tom.  I.  Halle«  Geba«er,  gr.  8. 
i  Tblr.  —  Rosenkranz^  Kfitik  der  Scbleiermacbenefaeii  Glaii- 
benalebre.  KOnigabg.,  Ümser.  gc  8.  jr  Tblr«  —  Scbwars,  We- 
dlet ■.  CoafirmatioDsrede«  Jena,  Frommaan.  gr^  8^  \  Tblr,  — - 
Trost  ßir  die  Kleinmütbigen.  Wien,  Waliiabauaaer.  i&  i  Tblr. 

—  Wittliaua»  Confirmati^na«  Feier.  Osnabrfick,  (Rackborst,) 
gr.  8.  i  TUr.  —  Wurkert,  Kircbenbilder.  Berlin,  Hayn.  8. 
1^  Tbbr.  — *  Zimmermann^  die  Bergpredigt  ans.  Hemi  vnd 
Heilandes  Jesa  Christi  in  reiig.  Vorträgen  oebandek.  Ir^-^Bd. 
Neoatadt,  Wiener,  gr.  8.  1^  Tblr.  •*  Ibiocb  restitntosi  witb 
an  introdactoi^  Dissertation,  by  £.  llonray.  Londok  8«  12  ab. 
--  Caonter's  Sermons.  Vol.  U.  a  12  sL 

1913.  III.  Geschic/ite.  Essai  d'bistolre  nniFerseUa.  Par 
Ang.  BoolLind.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  14  Fr.  —  Elndes  inst, 
aar  FAngonmois.  Par  M.  F.  Marvaad*  AnsooUlae,  29 1  Bog. 
er.  8.  —  Histoire  dlulie.  Par  F.  Gvicciardini.  Avec  Notices 
oiQgr.» jiar  J.  A.  0.  ßaebon«,  2e  partie.  Paria,  gr.  8.  5  Fr, 
(Znm  Pantheon  litt  gehörig.)  —  Histoire  de  la  rUla  de  Caen 

.  pt  de  aea  progr^s.  Far  G.  Jttsncel  et  C.  Woines. ,  l&re  livr. 
Caen.  gr.  8.  50  c.  (Wird  aaa  12  bia  16  IiieL  besteben.)  — 
Histoire  des  Anglo-Sazons.  Par  F.  Palgrave.  Tr^.  pac  A. 
Licqnet  Ronen.  36  Bog.  gr.  8.  n.  1  K.  —  Histoire  des  doc- 
trines  morales  et  pelitiqaes  des  trois  demiers  ai^des.  Psr  U. 
J.  Matter.  T.  1.  jParis.  gr.  8.  7i  Fr.  —  Die  Bncbdmckereien 
der  Schweiz.  St  Gallen,  Wartmann  a.  Scb.  gr.  13.  i  Tblr.  ^ 
Die  Geschichte  onserer  Taee.  1834.  13-*  16a  Heft.  Stattg., 
Schweixerbatt  gr.  12.  i  Thir.  -—  Mejnert,  Antcin,  KSnig  von 
Sachsen;  sein  LÄta  o.  Sterben.  Mit  Portr.  I^ffg^  Meser.  8. 
i  Tblr.  ^  Der  Kaiseistast  Oesterreieb,  nnter  Kaiser  Fram  I. 
n.  Filrat  Metteraicb.  le  Lief.  Statt«:,  Hallberger.  gr.  8.  ^  Tblr. 

—  Rospatt,  Beitrüge  sor  lltest  Gesch.  der  Frimken.  COln, 
J.  G.  Schmits.  4.  i  Tblr.  -*  ScUoss^r,  Gesch.  de«  ISten 
Jabrh.  c  des  19ten  bia  xom  Stars  des  franzSs.  Kaiserreichs. 
Ir  Bd.  Heidelbg.,  Hobr.  gr.  8.  3*  Tblcu  —  r.  Vochidde, 
Braonscbweig.  Geschichten*  Ir  Tb.  Braonachwg.,  Leibrock, 
gr.  12.  I  Thu;  — >  Vormbaom,  Brsiblongen  aas  der  brandenb.- 
ureals.  Geach.  2U  AaO.  Minden,  Ejsmann.  8.  i  Tblr.  -* 
Esrlj  Hiatory  of  Ee^pt,  bj  Sam.  Sharp.  London.  4.  12^  sb. 

—  Remaina  o(  tbe  Ute  Abs.  Knox,  Esq.  2nd  edit  2  VoL  8. 
witb  Index.  24  sb.  —  Lord  Maho«^*  History  of  Engend, 
from  tbe  Peace  of  Utrecht  to  tbe  Peaee  of  Aix-bi-Cbimelie. 
VoL  L  8.  16  ab.  -~  Smitb'a  Promss  of  Pbilosopbj.  12.  8  sb. 

1914.  IV.  Philologie.  Fnes,  Dlctionoake  synonymiooe. 
Stattg.,  Cotta.  gr.  8.  l|  TlJr.  ^  Gbim,  de  Enripidia  Aloe- 
Bte  commenUtio.  Berlin,  Eoalinaohe  B.  gr.  a  ^  Tblr.  ^ 
T.  Orelli,  franzSs.  Chrestomathie  poet  Inhalts.  Zfiric\  Schnlt- 
befs.  er.  8.  I  Tblr.  —  Pbitarchi  Opera  moralia  seleeta.  Edid. 
Winckebnann.  Vol.  I.  Erotioas  el  eroticae  naerationes.  Ebend. 
gr.  8.  i\  Tblr.  -*  Schneiderin,  Esercitatlonnm  orit  in  poe- 
tan  Gfaeeoa  minores  eap«  V.  Braonscbwa.,  Leibrock.  gr.  4. 
^  Tblr.  —  Taciti  Opera  rec  Ritter.  T.  II.:  Taciü  Uisto- 
riae  et  onera  minore.  Bonn,  Habicht  gr.  8.  1|  Tblr.  -r  Ta- 
citi de  Sita«  moribos  et  popolis  Geroianiae  lib.  Ebend.  gr.  8. 
I  Tblr.  —  Taciü  de  oratoribas  dialogos.  Ebend«  gr.  8.  jrThLr. 

1915.  V.  Jarisprudent.  Histoire  da  droit  ftan^ais.  Par 
F.  Laferri&re.  .PariSb  &.  8.  8  Fr.  —  Järispradenoe  de  la  eoor 
rojak  de  Grenoble.  Par  HOL  Croitt  et  Cbairot  Livr»  1—4. 
Grenobk;  gr.  4.  jede  Lief.  3^  Fr.  •*  Manuel  des  peaples  et 
des  aonyerains,  on  dea  Lois  comme  elles  deyraient  dtre»  Par 
IL  RMcbier.  Paris,  gr.  a  4  Fr.  ^  Pnrtifpie  du  Code  p4paL 
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Abegg,  Betrachtooff  fib«^den  Entwnrf  ebaes  Slrafeesetabacha  fttf 


Par  J4  A«  Garnier  Dnbanrgneaf. 

Abegg,  Betrachtong  fib«.den  Entir 

Norwegen.  Nenatadt  a.  d.  O.,  Wagner,  gr.  S.  \  TWr.  —  Backe, 

Interpret,  juris  Romani 

k  Thb*.  ^  Bornemana, 


Interpret,  juris  Romani  cap.  iU.  (Unser  in  Königsbg.)  gr.  3, 
A  Thb*.  ^  Bornemana,  das  Prenfs.  Civürecbt.  4r  Öd.  Berlin, 
Jonas  Verlagsb.  gr.  6.  2^  Thir.  —  Richterv  Geach.  des  Pon- 


falls  der  OberlausHz.  SUdte.  Görlitz,  Hcm  8.  -^  Thir.  -^ 
df  Scbeorl,  nnm  Joris  gantinm  acifDiaitionibna  domioinia  ci?i]^ 
Romanorom  «fiectnm  eit.  Erlangen,  Blacaing.  gr.  8.  \  tlUr.  — 
T.  Wandt,  die  deutsche  FacolUltso Praxis  in  Strafrech tsi^ilen. 
Nenatadt  a,  d.  0.,  Wagner,  sr.  8.  2|  Tblr.  —  'M  'Po^at, 
od.  (Eoatatbioa*)  Schrift  üb^  d.  ZeitalMchmtle ,  herawg.  Toa 
C.  E.  :(ach^iae.. Heidelbg.,  Mohr.  gr.  8.  i\  Tblr. 

1916.  VI.  Staats '  u,  Caineraltoissenschaflen»  Dis* 
coprs  prononees  \  ia  obambre  par  JS.  de  Lamactbie^  1 635  - 1836. 
Parink  8^  Bog»  gr.  8.  —  ActunstÜGke,  die  laqdatand.  AnUagea 
wider  den  Hess.  Staatsml^iater  Hasaenpflog  betreffend.  Stuttg., 
Cotta.  gr.  8.  2  Thir.  —  Benj.  Constant,  Betracbtnn^eu  übe^r 
die  Veiiasaangen.n..Gai«ntien,  übera.  Toa  Dub.  Freiourg,  F. 
Wtfner«  gr.  8.  l^.Thlr.  —  Kaufroann^  daa  dringendste  Ber. 
dürfnifa  der  Rheinprovios.  Bonn,  Habicht.  8.  |  Tblr.  —  La 
Portfplio.  Nr.  10—13.  Hambe.,  Campo.  gr.  8.  1  Tiilr.  ^ 
Zacharjae,  die  SonverSnetätarecbte  d/ar  Krone  Würtemberg  etc. 
Heidelb.,  JUobr.  gr.  8.  ^  Tbk. 

1917.  VII.  Naturtoissensehaften*  Decoavertes  des  caa<- 
ses  ^hjsiqnes  des  mouvoments  des  corps  Celestes,  suiries  d'inr 
dnctioos  pbilos.  sar  la  creatioo.  Par  J.  B.  G.  Pariai  gr.  8. 
6  Fr.  -^  Flore  Roebefortine.  Par  R.  P.  Lessop.  Rochefort. 
40^  9^-  S^«  ^*  —  Nottvean  Sjst^e  sar  le  Iriux  et  le  Re- 
flax  des  lOets.  Par  P.  VaateL  Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Damas, 
Handbach  der  Chemie.  Ans  d.  Franz..  V.  2.  Weimar,  Landes- 
Ittd.-C.  ei^  8.  I  Tblr.  —  HaTne's  Ai^neigewäcbse,  von  Brandt 
n.  RatzebarvE.  Lief.  19.  Berlin,  Hirsehwäd.  gr,  4.  1|  Tbk.  -r- 
Kämtz^  Lebrbncb  der  Meteorologie.  Bd.  3.  Halle,  Gebaner« 
gr.  8,  3  Tblr.  —  Katzfey,  Natnrlebre  t  höhere  Lehranstalten, 
la  Bdchea.  Cöln,  J.  G.  SchmUs.  p.  8.  A  Thir.  —  Richter^ 
Anicitnng  zar  Gewünbakunde.  C51a,  J.  G.  Schmitz,  gr.  8. 
U  Tblr.  —  J.  H.  Schulz,  Lehrbach  der  Zoologie.  Beilin,. 
Logier,  gr.  8.  ii  Thir.  —  Unna,  de  tanica  hamoris  aqnei 
commentatio.  Heidelb.,  Slohr.  gr.  8.  1  Thbr.  —  Loodon'a  Eor 
cjrdopaedia  of  Planta.  New  edit.  London.  8.  3  L,  13^  ab. 

1918.  VIII.  Physiologie  u.  Medicin.  Notice  aar  lea 
ropriet^s  medicales  des  eaox  de  Lolche.  Par  6.  Foiasac« 
^arts.   41  Bog.  gr..8.  —  Nonvean  Traite  de  rAcconchement 

nianael ,  oa  contre  natare.  Par  J.  M«  Le  JUonnier.  5  Livr. 
Paris,  gr.  4.  nebst  25  pl.  20  Fr.  —  Recherches  sar  la  sor- 
dite.  Par  J.  V.  Gaii»l.  Paris,  gr.  8.  u.  1  pl.  IJ  Fr.  —  Ana- 
leiden  fib.  Kmderkrankheiten.  8a  Heft:  Stattg.,  Brodhag.  gr.  8. 
j  Tblr.  —  Andral,  die  apecielle^  Pathologie.  Ana  d»  Franz. 
L  1.  Berlin,  Betbge.  gr.  8.  ^  Thir.  —  Bernt  Visa  reperta 
n.  gerichtHcb-inedicin.  Gutachten.  2te  Anfl.  Wien,  AVallia- 
haoaser.  {r.  a  2  Thir.  —  Chiroro:.  Kupfertafein.  68s  Heft. 
Weimar,  Landes-Ind.-C«  gr.  4.  l  Thir.  —  v.  Alezler,  AbhandL. 
ab.  Kinder-Krankbeiten.  5a  H4>,ft.  Prag,  HaaseS.  gr.  8.  §Thlr. 
—  F.  Nasse  n.  H.  Nasse.  Untersuchungen  zur  Pfayaiolozie  n. 
Pathologie.  L  3.  BOnn,  Habicht,  gr.  8.  |  Tblr.  -^  H.  Nasse, 
das  Blat  in  mehrfacher  Beziehung  untersucht.  Ebend.  gr.  8» 
^  Tblr.  —  d'Oleure  o.  Wöhler,  die  Schwefelwasserqufyen  za 
Nenndorf.  ÄDt  3  Ans.  Cassel,  (Krieger.)  gr.  8.  ^  lh\r.  —, 
Pembeiton,  fib.  verschiedene  Untcrleibsorgane.  Bonn,  Habicht, 
gr.  a  i  Tblr.  —  ▼.  Vering,  eigentbnml.  Heillcraß  Terachie- 
dener  MineralvrSsser.  2te  Anfl.    Wien,  Wallialiaasser.  gr.  8. 

1  Tblr.  —  Vesin,  über  die  KrStze.    Osnabrack,  Rackhorst. , 
gr.  12.   I  Thhr.  -«-   Moore  on  puerperal  Fefer.    London.  8. 
bi  sb.  —   QaainA  anatomioal  Pbites   of  tbe  Hnscles.    fol 

2  L.  16  sb. 

1919.  IX.  Geographi4.  BiMioth^q^e  nnivers.  des  v^s-' 
ges;  par  A.  MoatemonL  T.  45.  Paris.  ^.  8.  2J  Fr.  —  Sta- 
tiatiqao  de  rarrondissement  de  Castres  (Tarn).  1834.  Par  A. 
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—   ToyagM  de  MM.  de 
liiqae    et   plijsiqiie. 


Gombei.   Ccstrps.    H|  Bog.  gr. 

Humboldt   et   Boopland.     Atlat 

lle  lirr.  Paris,  foi.  36  Fr.  —   Nimtii^  of  tho  arclfe  länd 

ospedilioD,  hj  Cnpft.  Back.    Paris,  gr.  8.  5  Fr.  ^  Berlin  n. 

■eme  Umgebongen.  Nr.  17. 18.  Beiim,  Gropias.  gr.  4.  1  Thlr. 

—  Langer  I  die  HrilqneHen  des  Thaies  Gl^iehenberg  in  der 
Steiermark.  Grits,  Ladewic.  8.  |  Tfalr.  —  Trarels  and  Adren- 
Inreft  in  eastem  Africa,  bj  N.lsaaes.  London,  "i  Vol.  8.  31  sb. 

19*20.  X.  Mathematik.  Grlfe,  Rechneniinterricht  fQr 
Lebrer.  1r  Tb.  NeusUdt,  Wagner.  8.  |  Thlr.  -^  Lange,  die 
ebene  Trigonomelrie  n«  die  Elemente  der  Kegelschnitte.  Crran- 
den«,  (Enslinsobe  B.  in  Berlin.)  8.  l  Thlr.  —  Ingram*s  Sj- 
Vtem  of  Mathematiesy  bj  J.  Trotter.  ficw  edit.  London. 
12.  7;  ab. 

1921.  XL  KHegswissgnseha/ten.  De  rOrgantsation  d*ane 
r^senre  en  France.  Par  le  eoL  de  Lostende.  Clermont-  Ferrand. 
li  Bog.  gr.  8.  — -  Segen»  Anleit  som  Stofafecbten.  Bonn, 
Habicht.gr.  8.  *Thlr. 

1993.  XU.  Pädagogik.  N^ceodte,  moyent  et  pro}et 
d'nne  «^forme  dant  la  mani^re  d^^lever  et  dlnstmire  la  jra- 
nesae  a«  19e  siMe.  Toolonse.  8|  Bog.  er.  8.  —  Album  der 
Sefafiler  ta  Kloater- Rosleben  seit  dem  17.  Mai  1786.  Jena, 
Fromroami.  gr.  4.  l  Thlr.  —  Bertuch's  Bilderbuch.  Nr.  234. 
Weimar,  Landes- Ind.- C.  gr.  4.  {  Thlr.,  illnm.  }  Thlr.;  ao»- 
ftbri.  dentocher  Text  iiieza  Nr.  235.  Ebend.  gr.  8.  i  Thlr.  — 
Gotthold.  Lorinser's  Beschnld.  der  Schalen  widerlegt.  K9> 
Bigsb..  Unser,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Loais,  on  le  petIt  Emigre 
(parCh.  Scl^iid),  trad.  par  Itfacker.  Freibnre  im  Br,,  F. 
Wagner.  16.  >  Tiilr..  illnm.  ^  Thlr.  —  Lonia»  Rede  nr  Er- 
5ffhnng  der  hdliem  Bfirgerscbme  sn  Heidelberg.  Ueidelb^.,  Mohr. 

§r.  8.  I  Tbtr.  —  RoFs,  2te  Entdecknngereise  nach  den  Gegenden 
es  NördpMs  f.  d.  Jngend  bearb.  von  Alankisch.  Mit  6  Knpf.  o. 
1  Karte.  Lpzg..  Fischer  n.  F.  8.  If  Thlr.  —  Schlecht,  Dio- 
rama  stttlicber  Lebensbilder.  Wien,  Wallishansser.  8.  ^  Thlr. 
•—  Ders.,  Moral  in  Bildern  ans  d.  roeoschl.  Leben.  Ebend.  8. 
^  Thlr.  —  Ders.  Werlh  menschl.  Tngend.  Ebend.  8.  |  Tfalr. 
^  Die  Stadt-  u.  Landscbnle.  2r  Bd.:  der  Natarfreond.  Lpcg., 
Ö.  Wigand.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Tberese,  die  fromme  Arbeiterin 
(▼on  Laafis).  Cttln,  J.  G.  SchniHz.  16.  \  Thlr.  —  Tarnbuch- 
lein  mr  Anfln^er  n.  Gi^fibte.   Lr>zg .  O.  Wigand.  16.  ^  Tfalr. 

—  Ueber  die  Nothweiidigkeit  d«*r  Trennung  ron  Gymnasien 
Q.  ReaUchnlen  n.  eine  Reform  des  Gjmnasialunterrichti.  Berlin, 
Hold.  gr.  8.  l  Thlr. 

1923.  XIII.  Gewerbskunde.  Snpplrment  i  la  4e  edi- 
tion  da  Tratte  des  rhemias.  <  Par  F.  X.  P.  Garnier.  Paris. 
gr.  8.  2\  Fr.  -^  Belehrungen  fib.  Eiaenbabnen  n.  Schienen- 
wege. Mains,  ▼.  Zabern.  8.  i  Thlr.  —  Lardner,  die  Dampf- 
maschine fafslieii  beschrieben  u.  erlXntert.  Ans  d.  Engi  Lpsg., 
Voldcmar.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Ptetaehke,  Gebeimniaae  IIb.  kfinstl. 
Edelsteine  etc.  HelmstSdt,  Fleekeisen.  S  ^rhlr.—  Wampe,  Lon- 
doner Mode-Fonu  f.  Herren  in  Rifsseicbnung  ron  Rlelderformen. 
Iniii  1836.  Hambg.,  Herold,  gr.  8.  l  Thlr.  —  Ure,  ibe  Cotton 
.  BannfacUire  of  Greot-Britain  sy^teniaticaUr  imreatigated.  2  Vol. 
London.  8.  24  sb.  —  GiibarCa  History  of  Bsnking  in  Irelsnd. 
a  l  sh. 

19-24.  XIV.  LandmiHhschafl  etc.  L«  Ghassenr-mlde. 
ein  (Makdtes  du  Cbicn).  Par  F.  Clater.  Trad.  de  l'andais. 
2e  äit  angm.  Paris.  18.  2  Fr.  —  Essai  snr  FAgncinlure 
dans  M$  vapporta  g4neraox.  Per  M.  Bertbevin.  4öre  livr..  Paris. 
^  Bog.  gr.  8.  —  Trait^  de  coltore  foresti^ra.  Par  H.  CoUa. 
Trad.  de  TiMemand  par  G.  Gand.  Strasbonrg.  sr.  8.  7  Fr.  — 
Bigot,  Feuenchnts.  iBeriin,  Heymann.  gr.  8.  \  Tlik.  —  Clav- 
dios  Anbau  der  weifaen  Zucker-Runkelriibe.  Hanau,  Edler.  «8.. 
\  Thlr.  ^  Dietrif^,  Udbch.  dar  Veterinair-Chimina.  4te  Aufl. 
Berlin,  flayn.  gr.  8.  2|^  Thlr.  -^  Mnnnecke,  der  Rogcen  als 
Caffee-Snrrosat.  Bruinachwg.,  Leibrock.  8.  \  Thlr.  —  munU, 
ias  VauptsXoUiebotoies  Biei^ansM.  N<i|i8tadt  a.i.  O.,  Wag 


ner.  ^.  8.  9  Tfab*.  ^  Payen,  die  ROben^tockeriabricatlon  i« 
Frankreich.  Dentsch  von  Gall.  Mit  Tielen  Abbild.  Trier,  GaU. 
gr.  8.  \\  Tbir.  —  Schneider,  die  Seuchen  der  Haosthiere. 
ü  Bdchen.  Fulda,  Möller.  8.  \  Thlr.  —  Spinola.  SammL  T. 
thierirstk  Gutachten.    Beriin,  Logier,  tr.  8.   1|  Thlr. 

1926.  XV.  Seköne  Literatur.  rAthe«*.  Par  Mme.  S« 
Panmer.  T.  IL  (letzter.)  Paris,  gr.  8.  (2  Vol.  15  Fr.)  — 
Bribes.  Par  A.  Basla.  Paris.  19|  Bog.  8.  —  La  Carte 'jamie. 
Roman  de  Paris.  Par  E.  Cliapus.  2  Vol.  Paria,  gr.  8.  15  Fr.— 
Ceila.  Trae.  en  b  a.  Par  Ch.  de  Commeqoiera.  Paria.  h\  Bog. 
gr.  H.  — •  Clotilde,  ou  FOuvri^re  et  la  Marqutse.  Per  E.  Gocrin, 

2  Vol.  Pari«,  gr.  8.  15  Fr.  —  Le  Demoa  de  la  nntt  Vand, 
en  2  a.  Par  Bayard  et  E.  Arago.  Paria.  IJ  Bog.  gr.  8.  — 
LVscadron  Tolant  de  la  Reine  (I06O).  Par  le  baron  de  Ba> 
xanconrt  2  Vol.  Paria,  gr.  8.  15  Fr.  —  Le  Livre  des  L^ 
gendet.  Par  Leroax  de  Lincy.  Introductton.  Paris,  gr.  8.  6^^  Fr. 
-*  Le  L78  dsns  la  V,all^e.  Par  M.  de  Baltac.  2  YoL  Paris, 
gr.  8.  15  Fr.  *—  La  Natnre.  Poeme.  Par  A.  Benralot  Paria. 

3  Bog.  18.  —  OenfTea  de  E.  F.  de  LanUer.  Nnuv.  ^tion« 
angm;  de  pi^cet  inedites,  par  P.  J.  Charrin.  Pari«,  gr.  8. 
14  Fr.  —  Baliac,  Bnth  der  Mystik.  Ans  d.  Franz.  Stnttg^ 
Hartbereer.  8.  \\  Thlr.  ^  Bibliothek  der  RelletrisUker.  6I0 
Lief.:  fl  Virere  von  d.  Bocbh.  Bach,  ond  Blnmenstranfa  von 
kleine  EraShlnngen.  Stottert,  Imle  u.  Kr.  16.  1  Tfalr.  -^ 
DDrrbach.  Rsppoltstein.  Eine  Wundersage  ans  dem  Mittelalrer, 
dichterisch  bearbeitet.  Zarich,  Fr.  Schultbera  gr.  8.  1^  Thlr. 
. —  r.  Gaudy^  mein  R^menrag.  (Retsescbildemngen  «nd  Ge- 
dichte.) 3  Thie.  Beriin,  EnsUnsehe  B.  8.  3^  Thlr.  —  Hirsch, 
dramat.  Studien,  ta  Bdchen:  Rafaele.  Wien,  Walltshanser. 
gr.  12.  f  Thlr.  —  Schiller,  Turandot,  by  Gnmey.  Frankf.  a.  M., 
Fr.  Wilmana.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Spinaler'*  simmtL  Werke. 
44r  II.  45r  Bd.:  Tag  q.  Ifacht.  Erzlhl  2  Bde.  Sfnttg.,  Hall- 
herger. '8.  31  Thlr.  — '  Theittre  fran^ain  le  plns  moderne. 
I.  2.  3.!  Un  Oonp  de  carnie.  Sons  la  Ligne.  Berlin,  Heymann» 
16.  Jedes  Hell  |  Thlr.  —  Vater,  an  die  Knaben -Eiche.  (Go. 
dicht)  Jena,  Frommann.  gr.  8.  |  Thlr.  -^  ▼.  Weissenthum« 
neuste  Scbauapiele.  14r  Bd.  Wien,  Wallishaoaser.  8.  i;  Tbli. 

—  Ludw.  Wihl,  Gedichte.  Mains,  t.  Zabern.  8.  1  Thlr.  — > 
T.  Zedlits,  dramat  Werke.  4r  Tbl.  StuUg.,  CotU.  8.  1|  ThliL 

—  Polwbe]e*i  Reminiecences  in  Prose  and  Verse.  London. 
3  Vol.  8.  15  sh.  —  Home,  or  the  Iron  Rnle,  by  Mifs  Stickney. 
3  Vol.  8.  31^  sb.  —  The  broken  Font,  a  Stofy  of  tfae  Cirii 
War,  by  Major  Sberer.  2  Vol.  8.  21  ab.  —  Montgomery's 
poetical  Works,  eomplete  in  3  Vol.  8.  18  sh.  —  Edirard 
the  Cnisader'o  Son,  by  Mrs.  Barwell.  2  Vol.'  18.  9  ah.  — 
Harding's  Skelches  at  Home  and  Abroad.  Part  II.  lU.  jeder 
10}  ah.  —  DoxareFa  De  Wyrhall,  a  Tale  of  Dean  Foreat  8. 
10  sb.  —  Rbymes  for  the  Romantic  and  the  ChiTalrona.  8.  9  sb. 

1926.  aVI.  Schöne  Künste.  Mus^e  de  sculptore  anti- 
que  et  moderne.  Par  M.  le  comte  de  Clarac.  7e  lirr.  Paris. 
gr.  4.  30  Fr.,  Velin -Pap.  60  Fr.  —  Heinrin,  Alphabete  Eo- 
ropSischer  Schriftarten.  48  (letztes)  Heft.  Cöln,  (Trantwetn  in 
Beriin.)  er.  4.  1  Thlr.  —  Schinkel  s  Mdbel-EntwBrfe  f.  prin»- 
liche  Wohnungen,  heransg.  ron  Lohde.  3s  Ueft.  Beriin,  Dun- 
cker  n.  H.  Roy.  Fol.  in  piano.  2*  Thlr.  —  Essays  towardn 
tho  Hiatorf  of  Painting,  by  Mn.  Callcot  London.  8.  9  ah. 

1927.  XVII.  Fermisehte  SshH/ien.  Des  Anges  sor  U 
terre.  ParM.  Loyau  d'Amboiae.  Paris,  er.  8.  2^  Fr.  —  Index 
librorum,  ««nuscript  et  imnress.,  qnibus  Bibliotheca  Regln 
BeroHnensis  aucta  «st  anno  1635.  Berlin,  (Eichler.)  gr.  4. 
I  Thlr.  -*-  Weber,  Comm.:  Non  scbolae,  sed  vitae  discimv« 
auod  in  nnmo  in  raemoriam  huios  diei  coso  expressum  est. 
Jena,  Frommann.  gr.  4.  \  Thlr. 

1928.  Unter  der  Pressen  Bei  Bentley  in  London:  ein 
n'e«es  Weric  der  Mifs  Trollope  (The  Life  and  Adrenlures  of 
Jonathan  Jefferson  Whitlaw;  or,  Scenes  on  the  Mississippi.); 
u.  TOm  Cspt  MarPfat  (Rattlin  the  Reefer),  jedes  3  Bde.  8. 


Redactenr:  Dr.  Kall  BAchner.      ¥eriecerfi  Dnackcr  und  Hnmblot      Gediackt  hei  Trowitssch  nnd  Sohn. 
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1929.    Georg  FFilheJm  Friedrich  HegeTe  VarUeun- 

fen  über  die  Geachichte  der  Phiiosophie,  Herantges.  voo 
N>.  Kari  Ludwig  Miehelet.  Erster  Band.  XX.  «.  418  S., 
twtiter  Band  58b  S.,  drittar  Band  693  S.  gr.  8.  Berlin, 
Doncker  n.  Hamblot.  1833  o.  1836.  10}  Thlr.  (Bd.  13—15. 
der  Geaammtanssabe  Tbn  Hegers  Werken.)  —  Die  Vorl^sun* 
^n  Ober  die  C&scbichte  der  Philotopbie,  deren  RedacUon 
•leb  Ur.  Micbelet  mit  eben  so  riel  (Jmsicht  als  srAndlicber 
Bacbkenntnifs  nntersogen  hat,  erscheinen  nach  Umiang  n.  Ge- 
halt ^  der  wichtigste  Bestand  theil  ron  Heger«  literarischem 
Machlasse  n.  dflrfen  auf  eine  desto  regere  n.  allseitigere  Theil- 
nähme  rechnen,  je  mehr  die  wiederholten  Bearbeitungen  die- 
ses Gregenstandes  auf  Tennt>hrti*s  Interesse  an  demselben  schUe- 
fsen  lassen,  «nd  je  weniger  die  bisherigen,  theilweise  sehr 
schltibaren  Leistnnsen  den  strengen  Forderungen  der  Wis- 
senschaft genfigen  konnten,  ffir  welche  Mangelhaftigkeit  sich 
in  der  jedesmaligen  Verfahmngsweise  der  Verfasser  Tomehmlich 
ein  dreifacher  Gmnd  aaffinden  ISfst.  Denn  indem  die  Einen 
als  blinde  Anhinger  der  kritischen  Schale  mit  der  sabjectiren 
Ueberzenenng  Ton  dem  UnrermAgen  der  Vemnnft,  die  höch- 
sten Probleme  der  MetaphTsik  tn  lösen,  an  die  Darstellung 
fingen,  rerrfickfen  sie  sogleich  df*n  wahren  Gesichtspunkt  der 
Geschichte,  welche  doch  lunlchst  das  Geschehene  in  seiner 
Geltung  lielassen  mufs,  ohne  es  dorch  Toreilige  Skepsis  eu 
ersch&ttem  u.  nmxnatofsen«  n.  wie  sie  selber  unlalhig  waren, 
das  Spekulatire  in  den  Pliilommhemen  zu  fassen,  so  yermoch- 
ten  sie  es  auch  nicht  fttr  den  Leser  beransittstellen.  Die  An- 
deren dsgegen  4ianieten  iwar  die  3l5^lichkeit  der  auf  Er- 
Irenntnifs  des  Absoluten  eerichteten  Spelculation  nicht  n.  ge- 
standen andi  den  rerscbiedenen  Systemen  ihren  relatiren 
Werdi  su;  nur  glaubten  sie  sich  zuerst  aller  eignen  Speknla- 
Uon  entacblagen  u.  gleichsam  alles  Selbstdenkens  entledigen 
IQ  mfissen,  um  nicht  die  fremden  Lehrmeinungen  durch  eiene 
Zutbaten  su  entstellen  u.  nicht  gegen  die  unabweisbare  An- 
forderung der  s.  s.  Unparteilichkeit  zu  yerstofsen:  ein  nlau- 
slibler  Yorwand,  bei  welchem  nur  nicht  bedacht  ist,  dals  so 
wie  das  Sichtbare  nur  mit  dem  Auge,  so  der  Gedanke  nur 
mit  der  Denkkraft  und  dann  niher  das  SpekniatiTe  nur  mit 
einer  adSquaten  Spekulation  erkannt  werden  mag,  was  schon 
Eropedokles  treffend  mit  den  Worten:  „Socdov  ^o^  cTvac  &%7 
fov  ItttpppiKfofuvov  rov  <TQ€p6v,  Dios?.  Lscrt.  IX..  *20.  aosdrftckt 
Die  Dntten  endiich  «ahen  wohl  die  UnraA^Iichkeit,  die  lei- 
nen Erzeugnisse  4f8  Denkens  anders  als  denkend  zu  begreifen 
oder  das  Esoterische  in  ezoterischer  Weise  su  fassen  u.  dar- 
zustellen; aber  indem  sie  entweder  das  Ueherlieferte  nach 
ihrer  Ansicht  umgestalteten,  so  dafa  ihre  Erzihinng  nicht  sel- 
ten in  geradem  Widerspruche  mit  den  anaef&hrten  Beweis- 
steUea  steht«  oder  sich  nicht  begnfigt^n,  die  abstraptcn  An- 
fänge der  früheren  Philosophen  in  ihrer  Einfachheit  ansuHlb- 
ren,  sondern  sie  mit  allen  Koigprungen,  Reiche  sich  irgend 
wie  an  sie  ai^qhliefsen .  bereirhern  su  mfissen  iQeinten,  Ter- 
letzten  sie  die  Mstoridche  Treue  u.  vermochten  es  nicht,  die 
▼otlendete  Objecttrillt  der  Geschjehte  zu  erreichen.  Sehon 
hieraus  erhellet,  dMfs  ein  richtiges,  jede  Einseitigkeit  u.  Halb- 
heit semer  Nstur  nach  ausschliefsendes  Princip  das  erste  Er- 
fordemiis  der  Geschichte  der  Philosophie  ist.    Und  gersde 


hierin  besteht  der  mü^  Vorzug  dieser  Vorlesungen.  Denii 
suTfirderst  beseitigt  Hegel  die  gsngbare  aber  irrige  Vorstel- 
lung, als  habe  es  diese  Geschichte  mit  etwas  Vergangenem 
oder  Untergegangenem  zu  thua,  das  einer  uns  entfremdeten 
Vorzeit  sngehfirig,  nur  etwa  das  Interesse  der  Neugier  oder 
einer  aU  sieh  mfifsigen  sretehrren  Kenntnifs  hat;  indem  er 
rielmehr  in  allen  PbiTosonliien  die  Philosophie  erkennt,  findet 
er  In  der  gegenseitigen  Bekimpfuog  zwar  keine  absolute  Ns- 
gation,  sondern  in  den  la  emer  bestimmten  Zeit  gangbaren 
u.  sonichst  feindlich  cegen  einander  gerichteten  Theorien  nur 
die  einander  erglnsenden  Momente  der  einen  Totalitlt,  welche 
durch  Erhaltung  n.  concretes  Zussmmenfassen  derselben,  als 
ihrer  Seibststindigkeit  nach  sllerdings  negirter,  des  Affirma« 
tiye  oder  die  Wahrheit  ist.  Wie  nSmlich  in  einem  u.  dem- 
selben Indiridnnn  die  erreichte  b5here  Stufe  der  EntwicVe. 
lung  keine  Widerlegung  der  rorhergehenden,  sondern  eine 
Erweiterung  u.  Bereicherung  ist,  indem  etwa  das  Mannesalter 
zu  der  kÖr]>erlichen  n.  ceistigen  Errungenschaft  der  Jfioglings- 
jähre  den  eignen  Erwerb  fiSgt,  eben  so  entfaltet  sich  im  Grtf- 
fsen  u.  Ganzen  die  wissenschaftliche  Erkenntnifs  u.  dehnt  sieb 
in  immer  weitem  Kreisen  aus,  bis  der  snftinglieh  ufeschein-' 
bare  Keim  zu  einem  Baum  der  Erkenntnifs  erstarkt  ist,  wel-' 
eher  in.  seinen  rielfachen  Verzweigungen,  BIflthen  u.  Frftchten 
das  Ringen  des  Weltgeistes  nachweliS,  wie  kr  durch  Anstre». 


ingenesie 

und  jenen  ffir  erstorben  erachteten  Gestaltungen  neues  Leben 
«uiiiaocht,  so  erscheint  sie  andererseits  sls  der  michtisste 
Antrieb  zu  weiterem  Philosophiren,  welches  nur  insofern  fiirt- 
geselzte  ThStigkeit  anspreeiien  kenn,  als  seine  Erzeugnisse 
trotz  allem  Wandel  der  Zeiten  u.  Formen'  in  sich  das  We- 
oenhafte,  Seelenbafte,  tragen,  das  als  unmittelbarer  Ausflufs 
des  Geistes  der  Zerstfimns  entzogen  ist  Sonach  zeigt  sich 
von  selber  die  neueste  Philosophie  als  Ergebnifs  aller  vor- 
hergehenden n.  dadurch  wie  dem  Umfang  nach  als  die  um- 
fassendste, so  ihrem  Prinzipe  nsch,  welche^  die  Einseitigkeit 
der  frühem  fiberwindet,  als  die  sllseitigste  o.  wahrste.  Hier- 
bei weiset  sie  den  Vorwurf  der  Anmafsung  entschieden  von 
sich,  indem  sie  ffirs  Erste  nicht  sich  oder  die  Persönliehkeit 
ihres  Urhebers  geltend  mscbt,  soadem  die  ,Sache,  den  notb- 
wendigen  Fortschritt  des  philosophirenden  Geistes  und  jede 
SsbiectiTitit  der  Einlulle,  Meinungen,  was  gemeinhin  ffir  Ori- 
ginalitSt  genommen  wird,  unterdrückt  u,  nur  die  Idee  in  ihrer 
wahrhaft  dialektischen  Fortbewegung  gewihren  Ififst;  fürs 
Andere  eher  mit  so  wsnig  Egoismus  den  iltera  oder  jfingeren 
Systemen  vernichtend  en^egen  tritt,  dals  sie  dieselben  viel- 
mehr als  ihren  mfitterlichra  Boden,  sls  den  frachtbsren  und 
nihrenden  Schoofs  betrachtet,  ans  dem  rie  selber  herror  gc-' 
gangen,  den  sie  mit  natfirlicher  Pietit  zu  respeictiren  hat,  da 
ohnehin  ihr  Geist  kein  Geist  der  Verneinung  ist,  sondern  we* 
sentlieh  affirmativ,  eriialtettd  u.  fortbildend.  Den  Beweis  nun 
ffir  die  Glltigkeit  dieses  Princips,  dals  nlmli/ch  der  V«riauf 
der  historischen  Eutwickelung  im  Allgemeinen  derselbe  Ist, 
den  die  Philosophie  an  sich  hat,  n  in  concentrirten  Kreisen 
sich  erweitert  U.  vervoUstindigt,  liefert  die  Abhandlung  der 
Geschichte,  yf4chß  8cho|^  in  dieser  BeweisHihraQ»  einen  Le- 
benspnls,  ein  verknfipfendes  Band  hat,   so  dafs  sie  nicht  als 
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cm  Ag|[regat  Ton  mninmenliaiigslosen ,  nar  niecbaniscli  äuge* 
fBgten  BeftUndllieilfn,  sondern  als  ein  lebendiger  Oc^ni^mas 
erscheint,  dessen  Tbeile  wesentlich  Glieder  sind  Qq4  unriiL 
ihrer  Yerbindang  xa  einem  Körper  Leben  u.  Bedeutung  ge- 
winnen. Wenn  aber  der  hier  sn  verarbeitende  StofT»  vreil  ^r 
durch  die  rastlosen  ßemühongen  so  langer  Zeiträume  zusam- 
mengetragen worden,  znnichst  msafslos  aussieht  n.  der  lieber- 
wlltigung  nnsaginglich,  wie  grofs  such  die  Krlfte  «eyn  mö- 
gen,  welche  aus  jenen  Elementen  eine  neue  SchOpfung  her?or- 
rafen  sollen,  so  wird  solcher  Zweifel  durch  lolgende  drei- 
fache ErwSgnng  gehoben.  Zuerst  nimlich  kann  nicht  Alles 
nnd  Jedes,  was  ireend  Philosophie  gensnnt  worden,  in  eine 
allgemeine  Geschichte  aufgenommen  werden,  welche  sich  als 
allgemein  nnr  an  die  Haupterscheinnngen,  die  einen  Fortschritt 
begrfinden,  h5lt  a.  somit  alle  ephemeren,  und  noch  mehr  alle 
bodenlosen  mftfsigen  Reflexionen,  welche  der  sichern  Grand» 
läge  positiver  Kenntnisse  entbehrend,  yon  selber  zusammen 
•Hirsen,  ausschliefst,  wie  nicht  minder  selbst  das  Icht  Philo- 
sophische, sobald  es  nicht  in  philosophischer  Form  auftritt, 
•ondern  in  Bildern,  Mythen,  allegorischen  Dichtungen  liegend 
mehr  geahnt  als  deutlich  erkannt  wird.  Wie  also  in  Bezie- 
hung auf  die  politische.  Geschichte  die  üeroenieit  das  Vor- 
geschichtliche bildet,  so  hier  die  Mythologie  das  Vorpbiloso- 
phische,  wobei  selbst  die  Theologie  Torgesehriitener  Zeiten 
zurück  tritt,  weil  sie  zwar  diesdben  Gegenstände  mit  der 
Philosophie,  aber  nicht  zn  gleichem  Endzweck,  der  Erkennt- 
ails  als  solcher,  aach  nicht  in  deicher  Weise,  der  Form  des 
reinen  Gedankens,  behandelt.  Zweitens  verlangen  selbst  die 
eigentlichen  Systeme  nur  eine  Herausstellung  ihrer  Prinzipien 
und  der  Art  ihrer  Ansprang,  mit  möglichster  Beracksichti- 
gong  des  eieenthfimiichen  Ausdrucks  ihrer  Urheber,,  insofern 
er  »r  das  Gepräge  der  Gedanken  selber  charakteristisch  und 
mit  ihnen  zu  unzertrennlicher  Einheit  verschmoben  ist.  Drit- 
tens endlich  kann  die  Absicht  einer  Geschichte  der  Philoso- 
5 hie,  zumal  akademischer  Vorlesungen  Ober  dieselbe  nicht 
ahin  gehen,  das  eigne  Studium  der  Quellen  überflüssig  zu 
machen,  u.  so  der  aliein  f5rdernden  Selbstthätigkeit  hemmend 
in  den  Weg  sa  treten;  nur  das  erste  VerständnÜs  will  und 
soll  sie  erönhen,  nuf  die  leitenden  Gesichtspunkte  zeigen,  nur 
durch  Hinwegräumung  von  Hindernissen  die  Bafaft  ebnen, 
durch  Gedankenblitze  q.  lichtvolle  Erörterungen  sie  erhellen, 
damit  das  eiene  Nachdenken  desto  freier  fortschreite  o.  der 
Fleifs  desto  Fruchtbarer  werde.  Darum  kann  es  auch  als  kein 
bedeutender  Mangel  angesehen  werden,  dafs  in  vorliegendem 
Werke  die  letzten  Zeiträume  verhältnifsmäfsig  zusammen  ge- 
drängt und  minder  ausflihrlich  dargestellt  sind,  als  die  frü- 
hem *),  zumal  da  schon  die  Schwierigkeit  der  Sprache,  auch 
abgesehen  Von  der  unendlichen  Tiefe  des  Gehaltes,  eine  um- 
ständlichere Entwickelung  der  sriechischen  Philosophie  noth- 
wendig  u.  wünschenswerth  macht,  u.  die  neueren  Gestaltun- 
cen  der  Philosophie,  scjion  weil  sie  nnserm  Zeitgeist  ange- 
hören u.  unserer  eienen  Bildung  u.  Denkweise  näher  liegen, 
auch  einer  gründlichen  AnffassuDg  zugänglicher  sind  n.  kemer 
Schritt  vor  Schritt  begleitenden  Aiileitung  zu  bed&rfen  schei- 
nen« Hiermit  haben  wir  im  Allgemeinen  die  Ansicht  anzudeu- 
ten versucht,  nach  welcher  HegePs  Vorlesungen  über  die  Ge- 
schichte der  Philosophie  ausgearbeitet  sind,  n.  nach  welcher 
sie  zu  beurtheilen  sejn  werden.  Ein  tieferes  Eindringen  in 
den  reichen  Schacht  des  Wissens,  welches  diese  Bücher  in  über- 
schwänglicher  Fülle  darbieten,  ist  uns  hier  nach  besonderem 
Zweck  dieser  wissenschaftlichen  Blätter  nicht  vei|;Önnt;  aber 
aofmerksam  mschen  wollen  wir  die  Freunde  der  Wissenschaft 
auf  dieses  gediegene  Werk,  welches  nicht  blas  den  nähern 
Anhängern  des  genialen  Urhebers  als  gehaltreiches  Vermäd^ 


*)  Eue  ttmfiiMaide  „GMclucfate  d«r  Icfaitte  Syvtema  d«r  PUIombU« 
Ib  Deutschland,  von  Kant  bis  auf  Hegel,  von  K.  L.  MicheUi^  wird  tu 
Anfance  oIcIisteB  Jahres  in  Terbc«  von  Duncfcer  und  Homblot  ia  Berlin 
arwh^BM.  ^  Btd. 


nifs  theoer  ist,  sondern  Allen  ohne  Unterschied  die  nmfas- 
scndsV$.  Belehrung  in  der  angemessensten  Darstellongsweise 
eev^lhut.  Der  Heransg.  aber  wird  lÜr  seine  vielfachen  u.  in 
hohem  Grade  dankenswertben  Bemühungen  in  dem  Nutzen, 
den  ^  der  Wisseiysoliaft  dadurch  gestiftet  hat,  die  wohlver- 
diente Belohnung  finden.  R — g, 

1930.  Rec.  von  Kuhn  Jacob!  n.  die  Philosophie  sr.  Zeit, 
von  H.  V.  Kryserlingk,  in:  Blatter  f.  lit.  Unterh.  1836.  BeiL 
Nr.  19.  —  Rec.  von  Veder's  Uistoria  philosophlae, juris  apud 
veteres  (Leyden,  1832.  8.),  in:  Götting.  gel.  Ans.  1836.  Nr.  90. 

HI;     Geschichte. 

'  1931.  Die  SpartanUcke  Staattverfassuns  in  ihrer 
Entwickelung  u.  m  ihrem  Ferfalle^  von  Dr.  Carl  Hein- 
rieh  Lachmann^  Mit  einer  Einleitung  über  die  Anfänge  der 
griechiscjien  Geschichte  nnd  einer  Beilage  über  die  Epochen 
des  Eratosthenes  u.  Apollodoros,  von  der  Zerstörung  Troja's 
bis  zur  ersten  Olympiade.  Breslau,  Grafs,  B.  u.  Co.  1836. 
VIIL  u.  3-24  S.  gr.  8.  Ij  Thlr.  —  Dieses  Werk  gehört  za 
den  gediegensten  Schriften,  welche  wir  in  neuester  Zeit  über 
das  Alterthum  erhalten  haben.  Fleifs  u.  Gelehrsamkeit,  Geiat"^ 
u.  Kritik  sind  darin  gleichroSfsig  vorherrschend;  nnd  so  hat 
uns  der  Verf.  ein  Werk  geliefert,  welches  sich  würdig  an 
die  Schriften  Manso's,  Bückh's,  K.  O.  Müller*s  u.  a.  anreiht.  — 
Der  Verf.  geht  von  den  ültern  Kulturverbinduneen  Griechen- 
lands ans,  spricht  dann  von  den  Joniem  nnd.Doriera,  und 
schlielst  seine  Vorbemerkungen  mit  einer  Kritik  der  Pelopiden- 
Sagen.  Hierauf  folgt  von  S.  69  an  die  kritische  Darstel- 
lung der  spartanischen  Staatsverfassnng  in  ihrer 
Entwickelung  n.  ihrem  Verfall,  verglichen  mit  der  athenischen. 
Es  würde  xa  weit  führen,  wollten  wir  den  Inhalt  dieser  mit 
seltenei^  Gründlichkeit  und  SachkenntnUs  verfolgten  Untersu- 
chungen niher  angeben  u.  eine  Prüfung  einielner  Punkte  mit 
dem  Verf.  versuchen.  Wir  übergehen  beides  n.  dürfen  diefs 
um  so  mehr  thun,  als  wir  versichern  künnen,  dals  die  eigene 
Leetüre  o.  Prüfung  des  Buches  allen  Freunden  der  Alterthums- 
atudjen  einen  hohen  Gennfs  gewihren  wird.  t[ebrigens  kommt 
der  Vert  tu  seinen  Resultaten  auf  dem  schon  von  fianso  einge- 
schlagenen geschichtlichen  Wege,  was  wir  nur  billigen  können, 
da  die  von  Andern  gewühlte  Form  der  allgemeinen  Beschreibung 
die  Leetüre  n.  das  YersUnidnifs  nur  erschwert.  Er  geht  demge- 
mäfa  von  der  geschichtlichen  vollendeten  VolksthümUchkeit  aus, 
indem  das  Frühere  durch  das  Spätere  anfgeklSrt  wird  d.  so 
aus  dem  Lichte  des  Ganzen  das  Einsdne  anfgefafst  werden 
kann,  (vgl  S.  IV.)  Da  femer  Sparta  den  Maaiastab  für  die 
Beurtheilnng  anderer  griechischen  Staaten  liefert,  so  wurde 
aus  diesem  Grunde  auch  die  Entwickelung  des  athenischea 
Staates  bis  Kleiathenes,  Sparta  gegenüber,  daivestellt.  Was 
endlich  die  mitgetheilten  Ergebnuse  aus  den  Untersnchmigea 
über'  die  Sagen  von  dem  Dorier-Zoge,  zu  denen  er  durch 
den  Gang  seiner  Forschungen  geleitet  ward,  anbetrifflt,  so  hat 
der  Verf.  dieselben  wegen  des  Verstindnisses  einzelner  Punkte 
in  seiner  Darstellung  besonders  angeführt.  In  einer  Beilage 
am  Schlüsse  (S.  307—324)  hat  er  zugleich  evident  das  Nich- 
tige der  griechischen  Chronologie  bis  sn  der  eisten  Olvm- 
piade  dargethan.    (Schlcs.  Liter.  BL  1836.  Mal) 

193-2.  Rec.  von  Baltische  Studien  Is  Heft,  in:  Götting. 
gel.  Anz.  1836.  Nr.  77.;  von  Wachler's  btegraph.  Aufsitze, 
Ebend.  Nr.  78.  79.;  von  Blum  Herodot  und  Ktesias,  Ebend. 
Nr.  80.;  von  Maarer,  das  griech.  Volk  3  Bde.«  Ebend.  Nr.  96. 

IV.    Philologie- 

1933.^  Quaestiones  frammaiicae  et  critieae  de  Jods 
aliquot  Cieeronie,  Scripsit  Carolus  Guilelmue  Dietrickt  Plu 
Dr.  Lipsise,  Focke.  1835.  VL  o.  73  S.  8.  |  Thlr.  ^  Vorin 
steht  eine  lesens-  b.  beachtungawerthe  Abhandlung:  De  im- 
perfecto  coniimetivi  poMieati  sdiaactoj  S*  1—45,  die,  <^  sis 
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sebon  in  ätit  Hivvtinche  nklit  «igeiitli«^  ilnMnmite  DtRfe 
ralhXlt,  deichwohl  das  VcnUeBst  Jiati  dafii  sie  Manches  acbXr- 
fer  scheidet.  Andres  berichtiget,  Vieles  besaer  begrftndet, 
als  CS  bisher  der  Fall  war,  n.  die  so  nen  gewonnenen  n.  be- 

andelen  Resnltats  abersiebtlichsr  snsammenstellt     Sodann 
Jen  Ton  S.  45  -*  73  Bemerkungen  über  einzelne  Stellen  Ci- 
'  cero's,  die  anrser  mehrere  Stellen  der  Bficber  de  natura  deo- 
ram  noch  Academ.  IL  Can.  3.  §.  9.  de  repnbl.  Lib.  II.  Cap.  39. 
«.  66.  de  finib.  Lib.  II.  Cap.  36.  §.  82.  nit  Einsicht  behan- 
dehi.  (Jahrb.  L  PhU.  1835.  Nr.  12.) 

1934.  Als  Einladung  zu  dem  Sflentl.  Examen  bei  dem 
Gymnasium  so  Dresden  erschien  zu  Ostern  d.  J.  daselbst: 
FäiL  fFagneri  ad  Cb.  E.  A.  Groebelium  epistola  cum  spe- 
cimine  noTae  editionis  operum  Yirgilii.  32  S.  8.  Der  Yerf. 
theilt  hier  die  vierte  Ecloge  Pollio  nebst  Torangeschicktem 
Inhalt  VL  den  Anmerkk.  mit.    (G.  g.  A.) 

1935.  Neues  Jahrbuch  der  Berlinischen  Gesellschaft 
für  deutsche  Sprache  und  Alterihumskunde,  Ueransgeg. 
"durch  F.  H.  V.  d,  Hagen.  Bd.  IL  Heft  1.  Berlin,  183b. 
Plahn.  er.  8.  (4  Hefte  3  Thlr.)  —  EnthSlt:  Ueber  die  deut- 
sehe  schwache  Declination  Ton  £,  G.  GrafT.  —  Urkunden  des 
deutschen  Heidenthums  zur  Zeit  des  heil.  Bonifacins.  Von 
T.  d.  Hagen.  —  Heidnischer  Aberglaube  aus  dem  Gewissens- 
spiegel vom  Prediger  Martin  von  Amberg.  Von  Deros.  — 
Deutoche  Urkunde  des  J.  1222.  Von  Dems.  —  Nibelungen  in 
Hains.  Von  Zeane.  —  Jahresbericht  6b.  die  Arbeiten  der  Ge- 
sellschaft u.  Uebersicht  der  wichtigsten  neuen  Werke  deut- 
scher Sprach-  und  Alterthnmskunde  im  J.  1835.  Von  v.  d. 
Hagen.  —  Slricker's  Klage  üb.  den  Verfall  der  Dichtkunst  in 
Oesterreich.  Von  Dems.  ^—  Des  Böhm.  Ritters  Johann  von 
Michelsnerg  RHterfahrt  in  Frankreich,  von  Heinrich  von  Frei- 
berg.    Von  Dems. 

1936.  Rec.  von  W.  WackemagePs  alldeutschem  Lese- 
buche Th.  1.,  in:  BUtter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  178.  — 
Rec.  von  Bhartriharis  sententiae  ed.  Bohlen,  in:  Göttine.  gel 
Ans.  1836.  Nr.  81  —  83.;  von  Simonidis  Amonini  lambi,  ed. 
Welcker,  Ebend.  Nr.  85.— 87.;  von  Ulpbilas  ed.  Castillonaens 
4s  Heft  (1S35),  von  J.  Grimm,  Ebend.  Nr.  92. 

T.    JurisprudenZi 

1937.  Finium  culpae  in  jure  criminali  regundarum 
prolusio.  Scrtpsit  G.  F.  Gärtner^  J.  U.  Dr.  etc.  Berolini, 
Dnncker  n  Humblot.  1636.  4  Bog.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Da  der 

SeistTolle  Verf.  von  dem  Erfolge  des  öffcntL  Urtheils  über 
lese  Schrift  das  Erscheinen  einer  vollständigen  Entwickelan^ 
des  Begrifls  der  culposen  Verbrechen  abhängig  macht:  so  will 
Ref.  hiermit  erklSrt  haben,  dafs  die  grSfsere  Arbeit,  wie  auch 
Aber  das  „Vorspiel"  geurtheilt  werde,  iedenfalls  erwünscht, 
)a  für  die  Rechtfertieong  des  leUtem  sogar  nothwendig  sejn 
möchte.  Dieser  Anerkennung  kann  es  nicht  schaden,  data  Ref. 
weder  an  die  Möglichkeit  einer  so  unmittelbaren  Ausglei- 
chung von  geschichU.  n.  philosoph.  Rechtswissenschaft  glaubt, 
wie  des  Verf.,  von  rein  Historischem  anfangende  u.  zum  Phi> 
4o80phiscben  erst  sllmiblig  fibergehende  Methode  (p.-53)  sie 
voraussetzt;  noch  an  die  andere  fidglichkeit,  die  wissenschaftl. 
firkenntnifs  unter  irgend  einer  AutoritJlt,  sie  habe  Namen, 
wie  sie  wolle  (z.  B.  positives  Recht,  Gesetz,  Volksgeist  etc.), 
zn  Stande  zu  bringen ;  noch  an  die  dritte,  dafs  ein  bestimmter 
Begriff,  wie  der  von  culpa,  sufserbalb  des  Systems 
wahrhaft  entwickelt  werden  könne.  In  letzterer  Hinsicht  kann 
man  allerdings  noch  nicht  wissen,  ob  der  Ver£  jenen  Begriff 
nicht  in  derThat  topisch  begründen  werde,  wenn  gleich  das 
Vorspiel  eher  gegen  das  unvermeidliche  Resultat  solcher 
BegrOndung,  niralich  gegen  die  Zusammenstellong  u.  Stufen- 
folge  von  fgnorantia,  Error  u.  Culpa  (positiv-,  negativ-,  ab- 
solut-assertorisches Urth^il  des  object.  Geistes)  gerichtet 
gehdM;    So  wahr  dihcr  ^e  Bemihuig  d<t  Verf.  ist,  IsleUi- 


gern  0.  Willen,  dis  theoist  «.  pralct  Homeht  des  frefen  Gei- 
stes«  im  Begriffe  zu  vereinen,  und  so  gewifs  das  bestimmte 
Denken  dieser  Einheit  den,  insofern  in  tadelnden,  Iltem  De- 
finitionen des  culposen  Verbrechens  abseht:    eben  so  eewilb 


nicht  einmal  im  Wahnsionigea  gebe),  einmal  vorausgesetzt, 
die  Definition  der  culpa  durch  error  vincibilis  nicht  so  gera- 
dez«  abzuweisen  sejn,  wie  es  hier  p.  2  sqq.  geschieht  Viel- 
mehr ist  diese  Definition  eben  so  richtig,  wie  wenn  man  die 
Unwissenheit  eine  culpa  indeterminsts  oder  den  s.  ^.  error 
invincibilis  eine  culpa  indirecta  nennen  wollte.  Die  Hatitit- 
saclie  ist  jedoch,  die  culpa  als  absolut- assertorisches  Urthetl 
des  Geistes,  nicht  über  ein  ihm  lufseres  Geseti,  auch  nicht 
aber  die  Wirkungen  seines  Thnns  -—  was  zwar  richtige,  abe^ 
«nseitiee,  insofern  unwahre  Ansichten  sind,  sondern  ober  sich 
selbst  als  concreten  Einzelnen  tu  fassen.  Die  bestimmte  En^ 
Wickelung  dieses  Urtheils  hat  dann  an  den  Momenten  d^ 
freien  Geistes  überhaupt,  nimlich  seiner  Indiridualitit,  Süb- 
jectivitit  Q.  Persönlichkeit  fortzugehen.  Ob  der  Verf.  diesen 
Gang  nehmen  werde,  roofs  freilich  bezweifelt  werden.  Um  so 
mehr  ist  aber  fär  ein  gerechtes  Unheil  Qber  sein  VerstSnd- 
nifs  der  Sache  die  Erscheinung  seiner  Hauptarbeit  abzuwarteii. 
Zu  Gunsten  der  letztem  sey  hier  die,  vielleicht  überflössige 
Bitte  gewagt,  dafs  deutsch  geschrieben  werde;  denn  das  La- 
tein des  Verf.  ist,  wie  künstlich  auch  geringelt  u.  gekrinselt, 
nicht  musterhaft. 

1938.  Rec.  von  Tellkampf  über  Verbess.  des  RechUzn- 
Standes  in  den  d.  Staaten,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  84.; 
von  Hameanx  die  UsuciEipio,  Ebend.  Nr.  93. 

193d.  Rec.  von  Sictze's  Ausübung  oberstrichteri  Gc- 
wslt  des  SUats,  in:  Göltiog.  gel  Ans.  1836.  Nr.  82—84. 

VI.    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften« 

1940.  Etudes  sur  les  Consiitutions  des  peuples  lifres^ 
par  /.  C.  Z.  Simonde  des  Sismondi.  Paris,  1836.  gr.  8. 
7-jp  Fr.  -^  DeivReiz  der  heutigen  ernsten  politischen  Fragen 
ist  so  stark,  dafs  er  selbst  den  Historiker  von  den  Untersu- 
chnngen  über  die  Vergangenheit  zur  Betrachtung  der  Gegen- 
wart fortzieht.  Hr.  v.  S.  beurtheilt  die  Elemente  der  Uotf- 
stitutionen,  welche  wir  bis  jetzt  kennen,  und  findet  sie  nicht 
geeignet,  den  vorhandenen  liebeln  abzuhelfen,  und  die  ver* 
langten  Resultate  zu  bewirken.  Diefs  crwaKet  er  allein  von 
der  verbundenen  rejtrSsentativen  Regieronesform,  welche  ihm 
die  meisten  Garantien  fQr  das  Glück  n.  die  Fortbildung  der 
Nationen  zu  eewäfaren  scheint  Er  theilt  die  Macht  im  Staate 
in  zwei  Theile,  deren  einer,  der  schwSchere,  dem  Volke  an- 
vertraut, während  der  andere  in  den  Hfinden  der  vollziehen* 
den  Gewalt  bleiben  soll,  sey  diese  nun  der  Fflrst  in  den  So^ 
narchien,  oder  die  Aristokratie  in  den  Republiken.  — ^  Das 
Beste  u.  Interessanteste  in  dem  Buche  ist  eine  Vergleicbung 
des  allmShIigen  Fortschritts  zur  Freiheit  in  einet-  constitutio- 
nellen  Monarchie  wie  England,  mit  dem  revolutionären  Fort- 
schritt, wie  er  in  Frankreich  stattgefunden  hat  Hier  verllfst 
der  Verf.  die  vage  Theorie,  n.  giebt  uns  Thatsachen.  (B.  1.) 

1^941.  Jahrbücher  der  Geschichte  und  Staaiskunsf^ 
von  Politz.  (s.  Nr.  1060.)  1836.  Mai  enth.  Die  öffenUicho 
Meinung  u.  die  s.  g.  Bewegungsnartei  in  der  Literatur;  vom 
Prof.  Scheidiec  —  Einiges  üb.  d.  gewerbl.  Verhältnisse  Riifs- 
lands;  vom  Hofr.  Schmalz.  —  Das  Programm  der  Bewegun^s* 
parte!  u.  das  Programm  des  Systems  der  Reformen  nach  ih- 
rem eegenseitieen  Verhaltnisse;  von  Pölitz.  •*  Rec.  neuer 
Schriften  von  Krug,  F.  B.  Weber,  H.  SchSfer,  F.  Kortöui. 
Brenner,  Sietze,  Stengel  u.  Th.  Heinsins.  —  Juni  enth.  Ueb. 
die  Anfinge  der  Censur  u.  des  Bücherwesens  im  Churstaate 
Sachsen;  von  Pölits.  —  Ueber  die*  s.  g.  natürlichen  Grenzen 


555 


556 


der  SUaten«  —  Du  Corpontiouvresea  im  freien  NordMoerikt. 
Pargettellt  nach  aothent.  Quellen,  ron  Fr.  Murhard.  dr  Art.  — 
Bec.  neuer  Schriften  Ton  ß&laa,  Weiake,  Reichard,  Klense, 
Q.  Minnigecode. 

1943.  Rec.  Ton  Scli8n*6  Sutittilc  der  enrop.  CiTilisa- 
lioD,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  83.  84. 

Vin.    Physiologie  und  Medicin. 

1943.  General 'Charts  der  geographischen  FsrBrsi- 
tung  u.  des  Ganges  der  Cholera  vom' Ende  des  Jahres 
181t»  bis  zum  Ji^ange  'des  Jahres  1836.  Nach  amtlichen 
«nd  andern  Quellen  Ton  Dr.  Emil  Isensee^  prakt  Ante  n. 
Operateur  etc.  Zweite  verbeaaerte  Auagabe.  Berlin«  1836. 
Schronp  u.  Co.  1  Blatt  Roj.  in  Piano.  1  Thhr.  —  Aus  dem 
■chneflen  Vergreifen  der  ersten  Anflaee  dieser  Karte  erhellt 
schon  das  allgemeine  Interesse,  das  dieselbe  in  dar  wissen- 
schaftlichen Welt  erregt  hat;  es  wird  dorch  diese  zweite 
Auflage,  welche  durch  rielfacbe  Berichtigung  n.  Yenrollatin- 
digung,  und  namentlich  durch  gröfsere  Pricision  u.  Klarheit 
gewonnen  hat,  noch  gesteigert  werden.  Die  Verbreitung  der 
Cholera  ist  durch  laicht  verstlndliche  Zeichen  auf  der  Charte 
genau  angegeben,  u.  swar  a.  sehr  wahrscheinlicher  Gang  der 
Cholera;  b,  s%veifelbafter;  s.  nur  unterbrochen  nachweiabare 
Richtnng;  d.  Grenzen  des  innem  Verbreitnngabezirks  einz«'!- 
ner  Jahre;  e»  Grenzen  des  lofsem  Verbreitnogsbesirks  aller 
Jahre;  /.  Gegenden  über  welche  die  Nachrichten  zu  Grens- 
iMstimmnugen  zu  nnrollstlndig  schienen.  Der  Verf.  darf  um 
so  mehr  auf  die  Anerkennung  und  den  Dank  der  gelehrten 
Welt  rechnen,  als  offenbar  diese  schwierige  Zusammenstel« 
lang  sehr  gelangen  durchgeHlhrt  ist,  und  einen  bleibenden 
Werth  behait|ia  wird. 

1944.  3fedieinische  Zeitung,  Herausgeg.  von  dem 
Fereinfür  Heilkunde  in  Preu/sen,  (s.  Nr.  lOlO.)  183^. 
Nr.  7.  Tabacksver^iftung  auf  ungewöhnliche  Weiae. —  Ana- 
Bfl|e  aus  amtl.  Benchten.  —  Kranken  in  der  Berliner  Charite 
18o5.  -—  Nr.  8.  Ueber  das  Mediclnaiweaen  in  England;  von 
H.  Rose.  —  Nr.  9.  Ueber  Kritze  und  Krilzrailbcn;  ron  U. 
Köhler.  —  losultQS  apoplecticua  von  Kbhlendonst  wihrend 
der  Entbindung;  ron  Carganico.  •*  Das  ruaa.  Dampfbad  ge- 

fen  Trismns  recens  natorum.  ~-   Nr.  10.  Obdoctiona- Befund 
ei  27  vom  Blitze  getödtcten  Stucken  RindFieh;  Ton  Tobias. 

—  Heilang  eines  Zitteroa  dreirr  Finger  durch  endtfmatiachc 
Anwendung  des  Strychoinum  nitricum;  von  G.  II.  llichter. — 
Fall  von  Conyulsionen  einer  GebSrenden ;  yon  Ehrenreich.  — - 
Nr.  11.  Ileus  aus  mechan.  Ursache;  von  Dr»  Malio.  —  Ver- 
giftung dch.  Wasserschierlin«^;  von  Dr.  Bennewiti.  —  Witt 
Q.  KrbU-Const.  yon  Berlin  mi  Febr.  1836.  ^  Nr.  12.  Ueb: 
eine  neue  Art  von  Contr«f'tar  des  Knieg«l«*nk8;  von  R.  Fro- 
riep.  —  AerztL  Verein  zu  Weifaensee  im  Reg.  Bez.  Erfurt  — 
Geburts-  n.  Sterbeliste  von  Berlin  Jan.  1836.  (Febr.  in  Nr.  13.; 
lUrz  in  Nr.  16.)  —  Nr.  13.  Fall  ron  Aortitis;  von  Dr.  Bahn. 

—  Kaiserschnitt  —  Veränderungen  im  Sledicinal- Personale 
Berlins  1835.  -^  Nr.  14.  Angina  parotidea;  von  NVolff.  — 
Cozarthrocace;  von  Scbnnhr.  —  Nr.  15.  Gleichzeitige  Ver- 
renkung beider  Oberschenkel;  ron  Dr.  Sinosowits.  —  Krampf 
des  Zwerchfells;,  von  VVolff.  —  Nr.  16.  Bemerkungen  zum 
Schutze  der  Gesundheit  auf  ScIiuJen ;  von  J.  G.  Hoffmann.  — 
Kopfverletzung  mit  Trepanation;  von  Dr.  Eitner.  —  Nr.  17. 
Ueber  die  Wundärzte  erster  Ciaase.  (Schlufs  in  Nr.  18.)  — 
Die  lllagener%veichung  der  Kinder;  Ton  U.  Fr&nkel.  ^  Nr.  18. 
Auszüge  aus  amtl.  Berichten. 

1945.  Rce.  ron  NicoUi'a  Grundr.  der  SaniUts* Polizei, 
in:  GOlÜng.  gel.  Anz.  1S36.  Nr.  77.;  von  Suerman  de  Cho- 
lerae  Asiat^  Itinere  per  Belginm  u.  Wagner  die  Verbreitg.  der 
Cholera  im  Preufa.  SUate,  Ebend.  Nr.  7&  79.;  von  Uer«ldü 
Di8«|ui8.  de  animaltum  in  ovo  fonnatione  F.  L.  Ebend.  Nr.  80.; 
von  Sachsens  medidn.  Beobachtt  Ir  Bd.,^  Ebend.  Nr.  H6.  87«; 


Ton  MtoMrst  da  Fead.  ny.  de  mUmime  T.  lY.  F.  3.  4.« 
Ebend«  Nr,  93.;  ron  Piderit,  die  kelilensaareB  GasqueUen  le 
Meinberg,  Ebend.  Nr.  96. 

XI.    Kriegs  Wissenschaften. 

- 1946.  Die  Kaiserlich  Russische  Kriegsmac/U  im  Jahre 
1835  oder  meine  Reise  nach  St.  Petersburg,  Von  dam  Ge- 
nerallientenant  Grafen  r.  ßismark.  Mit  3  Stahlstichen.  Carls- 
ruhe, Creuzbauer.  183b.  17  Bog.  8.  1'  Thlr.  —  Der  Verf., 
welcher  sich  in  Folge  eiiier  besoodem  Einladung  Sr.  Maj.  des 
Kaisers  too  Rulsland  im  Juni  1835  nach  St.  Ivsterabure  be* 
gab ,  theilt  in  Toratehendem  Werke  seine  auf  dieser  Ueise 
gemachten  Beobachtungen  mit.  Sie  werden  Allen  willkommen 
sejn,  welche  sich  über  die  militlrlschen  Erziebungs- Anstal* 
(en  u.  Etablissements  Rufidands  und  dessen  Armee  grOndllch 
belehren  iirollen. 

1947.  Journal  des  Sciences  militaires.  (s.  Nr.  1543.) 
1836.  ßfiirz  enth.  Second  rapport  de  la  commiasion  sur  1  eta- 
blisaement  des  principea  du  tir.  (Schluls.)  —  Manuel  histor. 
de  la  techoologie  des.armea  jk  feu;  par  M.  fflejrer.  (1656- 1683.) 

—  Dos  yiciaaitudes  et  de  Tetat  de  rinfanterie,  chez  les  prin* 
cipales  puissancea,  par  le  gen.  Uardin.  —  Consideratious  gen. 
sur  les  troupes  k  cneyal;  par  M.  Ch.  de  Tourreau.  —  De  la 
ci Valerie,  par  le  marq,  de  la  Koche -Aymon.  (Fts.;  fernere 
Fts.  im  April.)  —  jipril  enth.  Les  Ministres  de  U  gnerre 
pendant  la  revolution,  par  Saint- Chapelle.  4e  periode:  le  Con* 
aulat.  —  Precis  des  ^venemens  militaires  sunrenus  en  Europe 
depuis  1815,  par  le  g£n.  G.  de  Vaudonconrt.  (18*23  —  1831.) 

—  Essai  d*one  Instruction  sur  le  paasage  des  riviftres  et  la 
construction  des  ponts  militaires,  par  C.  A.  Hailbt.  (Fts.)  — 
Notice  necrohigique  sur  le  generaf  Deriot 

1948.  Militär 'Literatur 'Zeitung,  (s.  Nr.  1277.)  1S36. 
Is  Heft  enth.  Rec.  von  L5wenbach*s  Yorpostendienst,  Hail- 
lot*s  Instruction  sur  le  passage  des  riTi^res  (!2  Kec),  Rubio 
Tratado  sobre  le  euerra  de  montan  ja,  Betracht  t.  üb.  mehrere 
Ge^enstlnde  der  Kriegspbilos. ,  ,  Jacobi*s  Besclirbg.  der  milit 
FeM- Artillerien,  Härder  Gebrauch  der  Artillerie  Tor  dem 
Feinde  II.  1.,  Napier  Hist.  de  la  euerre  dans  la  Pcninsule, 
Suworow's  Correspondenz ,  Schneider  Kaiisch,  Guide  milit. 
en  Italic,  Beauvais  Etudes'fr.  de  litt  mil.,  Didron*B  Trigono- 
metrie, ete.  —  Unter  Jonmalistik  wird  der  Inhalt  der  in 
Nauplia  erscheinenden  Zeitschrifl  Ephors  militaire  mitgetheilL 

1949.  JRec.  Ton  St  Maurice  die  FeldzOge  in  Deutsch- 
land, in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  89.;  Ton  Betrachtunsen  fih. 
mehrere  GegenslJode  der  Kriegsphiloaophie ,  Ebend.  Erg.  BL 
Nr.  33.;  you  Sherer's  milit  Memoiren,  Ebend.  Nr.  39.  40. 

1950.  Rec»  Ton  Geschichte  des  Krieges  ron  1806  «äd 
1807,  in;  Blütter  L  lit  Unterh.  1836.  Nr.  181.  182. 

XIV.    Land-  und  Hauswirtlischaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehzucht. 

1951.  Oekonondsehe  Neuigkeiten  u,  F'erhandiungem., 
(s.  Nr.  1283.)  1836.  Nr.  17.  enth.  Yonchlag  sur  bessent^e- 
nutzung  der  Schafsucht  n.  Hutweide  dch.  Anban  der  Futter- 
eewSchae;  Ton  J.  V.  Csermak.  —  R&benzuckerfabrication  ia 
B5hmen.  — >  Kr.  18.  Hoher  Werth  alter  Eichen  n.  Buchen  L 
d.  Schweinemast.  —  Nr.  19.  Notizen  auf  e.  Reise  dch.  Sachaea. 

—  F.  Bartbers  Rückkehr  Ton  sr.  Reise  nach  Australien.  — - 
Nr.  äO.  Nutt*s  Bienenzucht  —  Rec^  von  Blockes  Schrift  ftb. 
d.  thier.  DBnger.  —  Nr.  21.  Ueb.  d.  Obstansstellung  des  po» 
molog.  Vereins  in  Böhmen  1835.  —  Ueb.  dte  KartoffelfUtte» 
mng.  —  Nr.  ^33.  Schafe  u.  Wolle;  fortgesetsU  Mittheil.  Ton 
M.  Beyer.  — -  Ueb.  d.  Errichtung  eines  period.  WoUmarkts  in 
Wien,  Ton  B.  Petri.  —  Rec  ron  LflderadorJf  s  Beschrbg.  des 
PisteriusWhen  Dampf- BKennappsmtes.  —  Nr.  34.  VoncUng 
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snr  Errickmif  «iner  FonU  v.  Jagdbiblkrtliek  flir  BSfamen.  — 
r^r.  t25.  Got  SteioboMh.  KrfalinioMii  Ab.  Tortbeilbafte  Wir- 
Iningcn  der  Ueberrieseliiag  des  Saoobodeii«.  —  Nr.  36.  Neoer- 
liebe  Bestitinng ,  daTi  die  flolxpflanze  eine  nicbt  geringe 
Qoantitit  Mahrangatheile  für  die  FQttemng  der  Tbiere  ent- 
Jialte;  ron  M.  Kaiina  r.  Jltbenstein.  —  Beitrlge  inr  Gescb. 
des  teateeben  Laadbaaee  im  19ten  Jahrb.  (Fte. ;  fernere  Fts.  in 
Mr.  39. 33.  39. 41.)  —  Nr.  27.  Vemftuog  einer  ganten  Horn- 
▼iebbeerde  dch.  den  Genafs  der  Zeitloae;  Ton  C.  W,  Kablert  ~- 
Nr.  28.  Was  ist  eigentUcb  das  Ziel  der  Schafsaebten?  — 
Nr.  29.  Ueb.  ReicbwoUiglceit  q.  Sutnr  der  Sebafe.  —  Nr.  30. 
ScUagholsnne  Ten  Eicben.  —  Seblufs  der  Rec  Ton  Pfeil's 
ForstgesetegebQttg.  —  Nr.  31.  Sjiinaen  der  Scha^rolle  ohne 
Türberige  Pels-  oder  Fabrikswische'  a.  Entfettung.  —  Noch 
Einiges  üb.  die  Llmmerlfibme;  Ton  Dr.  Lflhner.  —  Nr.  32. 
Rankelrfiben-Zadcerersengang  in  Steiermark.  —  Nr.  33.  Noch 
ciniee  Worte  üb.  das  Escnrialsebaf ;  Ton  J.  M.  Frbm.  t.  Eh< 
tentels.  —  Nr.  34«  Rec  Ton  Weber*s  bist. -Statist  Jahrbuch 
1830.  1831.  —  Nr.  35.  Ueb.  FeldpoUteL  Von  J.  M.  Frhrn.  t, 
EbrenfeJs.  —  Mittel  gegen  die  Drehkrankheit  der  Schafe.  -« 
Ueb.  den  Anbaa  d«s  tfiä.  Weisens.  —  Nr.  36.  Etwas  Aber 
FonAknltoren. 

1952.  Neue  Jahrbücher  der  Forsthunde.  Heransgeg. 
Ton  G.  FF.  Frhrn.  v.  PFedekind.  128  Heft  DarmsUdt,  ISab. 
Diogeldey.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Enth.  Ueb.  Ablösung  der  JaeJ- 
berechtigangen.  —   Ueb.  nnentschiedeae  forstiiche  Rechtsfra- 

fen  IL  entschiedene  ForstrechtaftUe,  Ton  H.  G.  Ton  Spangen- 
erg.  —  Beitr.  sur  YeiTnehrung  der  Daaer  des  Ba&-  n.  Werk- 
bolses.  —  Ueber  die  £ichwalda«gen  des  Spessarts  und  deren 
Wurzelbildnne,  Ton  Dr.  Vogelinann.  —  Beitr.  snr  Verglei« 
cbnng  des  Holzselialls  n.  Waldertrags  anf  Terachiedenen  Al- 
tersstufen mit  dem  Anwachse  «ines  Terzinsten  Kapitals  nnd 
dem  Pachtertrage  des  Ackerlandes.  —  Bemerl^k..  mr  Kritilc 
der  Holzpreise.  —  Ueb.  die  Natur  der  schSdlichsten  Borken- 
kiferarten,  deren  Verhütung  u.  VerlilgaDg«  tou  G.  t.  Schuttes. 
^-  Die  Waldongen  des  Herzogthums  Sraunschwele,  deren 
BewirthscbaAung  u.  Verwaltung,  Ton  Scholtse.  —  Rec  Ton 
Bnimhard*6  Taxationslehre. 

1933.  Rec.  Ton  Blume  über  minerälog.-Skonom.  Unter- 
mcb.«  in:  Jen.  Lit  Zte.  1636.  £^  Bl.  Nr.  J36.;  tou  Bdick- 
mann  Beitrag  tu  der  LufUieizung,  Ebcnd.  Nr.  40. 

XV.    Schöne  Literatur. 

1954.  Joh»  Joaeh,  Eechenhurg'e -Entwurf  einer  Theorie 
0.  Litterotur  der  schonen  Redekünste.  Ffinite,  Tdllig  um- 
gearbeitete Ausgabe  Ton  Dr.  Moritz  Pinder.  Berlin,  1836. 
Nicolai.  25  Bog.  gr.  8.  1}  Thlr.  —  Diese  fünfte  Ausgabe  ist 
eigentlich  ein  ganz  neues  Werk:  nur  der  Plan,  welcher 
Eschenburg*s  zuerst  1783  er.schit>n<*n«'m  Entivurfe  zu  Grunde 
lag,  nfimlicn  eine  schlichte  Darstellung  der  in  der  Zeit  zrV 
tendcn  Kunstregeln  zu  seyn,  ist  beibehalten  worden.  Und 
diesem  Zwecke  entspricht  die  neu«  Arbeit  für  unsere  Zeit 
auf  eine  ausgezeichnete  Wrise.  Hr.  Dr.  Pinder  zeigt  sich 
ftberall  mit  oen  neusten  Sathetischen  Forschungen  Tertraut, 
md  besitzt  dabei  das  Talent,  deren  Resultate  auf  eine  klare, 
fafslicbe  Weise  mitzutheiien.  Die  Literatur -Nach  Weisungen 
•ind  mit  erofser  Umsicht  n.  vielem  Fleifs  yervollaiändigt,  und 
nur  ans  der  neueren  Literatur  vermissen  wir  einige  Werke, 
die  nach  unserer  Ansicht  der  Anrübmng  wohl  werth  sind, 
s.  B.  S.  19.  W.  E.  AVeber^s  Aesthetik ;  S.  55.  Schaffarik 
Gesdi.  d.  slaw.  Lit.;  S.  85.  §.  9^2.  Parseval-Grandmaison  u. 
Herr  u.  Barthelemy's  epische  Gedichte;  S.  104.  §.  118.  Hec- 
lor  Fieramoaca  Ton  d'Azeglio;  S.  107.  §.  1*20.  Tb  Coli.  Grat- 
tan,  Allan  Cunningham;  §.  121.  Leop.  Schefer,  Will.  Alexis; 
&  109  Niemczewiez  poln.  Roman:  Johann  tou  Tenczyn;  etc. 

1955.  frUhelm  Teil  Ton  Adolph  Christ.  Ernst  Ben- 
ning^  Csnd.  der  TbeeL  sw  WeissanlKirg.   NSniberg,  Stein. 


1836.  73  S.  a  I  TUr.  ^  Wir  würden  dem  Hm.  Henidag 
die  Unterlaasung  der  Angabe,  dafs  dieses  Sebrifltchen  nur 
eine  freie  Uebersetiung  Ton  Florian'e  fgest  1794)  „Guil* 
laume  Teil  on  la  Suisse  libre**  ist,  Tergeben,  wenn  er  aicbt 
dadurch  einen  unserer  Herren  Oollegen  Teranlafst  bitte,  ee 
fSr  ein  neuestes  Original -Werk  ^^  luilten  und  sich  im  Gere* 
dorfschen  Repertorinm  der  Lit.  Bd.  VIII.  S.  391  f<dcendei^ 
mafsen  darüber  zu  iufsem:  „Wenn  man  dieser  kleinen  Scbrüly 
deren  Titel  suf  den  Ruhm  einer  classiscben  Simplicitit  ge- 
rechten Anspruch  macht,  irgend  ein  Istlietiscbes  Interesse  ab* 
gewinnen  will,  so  mufs  man  sie  als  Ironie  auf  die  Art  lesel^ 
wie  man  nach  dem  deutschen  Freiheitskriege  Über  VaterUadt 
Mannbeit,  Tyrannei  und  nebenbei  auch  Ober  Franendiensl| 
Minne  etc.  zu  phantasiren,  zu  declamiren  u.  nach  Usastlnden 
zu  sentimentalisiren  pflegte.  Aufserdem  ist  sie  trotz  der 
Kfirse  zu  langweilig,   um,   einiee  hochherziee  J&ngUn|e  auf 

Smnasien  ausgenommen ,  Irgend  wem  die  jffihe  des  Durcb- 
ttems  zu  belohnen."  Da  dieses  Urtheil  offenbar  ein  nad»- 
theiliges  Licht  auf  die  beutige  Kritik  wirfl,  so  mftssen  wir 
Hm.  Henning  ob  seiner  Unteruissiinjesstlnde  bitter  tadeln^  Wie 
schwierig  wtlrde  das  literarische  Hicbteramt  für  manche  Re* 
censenten  seyn,  wenn  sie  tob  den  anzuzeigenden  Bflcbcra 
mehr  wissen  sollen ,  als  die  Verfasser  oder  Uebersetier  fttr 
gut  finden,  ihnen  su  sagen! 

'  1956.  Fiiederbläthen.  ErzBhlungen  Ton  ffeinr.  Smidt. 
3  Bändchen.  Glogau,  Hejmann.  1835.  46  Bog.  8.  3  Thlr.  — 
Heinr.  Smidt  ist  durch  eine  Sammlune  Ton  Seemannssagen, 
welche  er  einfach  a.  anmuthig  erzählt  bat,  der  Lesewelt l>e> 
kennt  geworden;  die  neue  Sammlung  tou  erzählenden  Dich» 
tnneen,  die  uns  Torliegt,  ISfst  uns  seine  Gewandbeit  im  Er- 
zlhlen  noch  weit  mehr  erkennen.  Er  gehört  nicht  lu  denen, 
die  eine  Anekdote  tou  einer  halben  Seite  zu  einem  dreibSb- 
digen  Romane  aoaspinnrn,  eine  Sitte,  die  wir  nur  zu  oh  bei 
den  schrifistellernden  Damen  zu  tadeln  haben.  Er  dringt  den 
Stoff  susammsB  n.  giebt  uns  lieber  zwanzig  kleinere  Geschich- 
ten, Ton  denen  jede  in  einer  Viertelstunde  gelesen  werden 
kann,  als  weitachichtige  Sitten-  n.  Zeitgemllde,  deren  innere 
Wahrheit  durch  die  Ausdehnung  selten  genog  gewinnt  Nicht 
Alles,  was  er  giebt,  ist  aber  eigene  Erfindune.  Er  gebt  in 
6m  Reich  der  Sage  gern  hinein  n.  ge&llt  sicC  insbesondere 
darin,  schauerliche  Stoffe,  wie  man  sie  gern  in  unheimlichen 
Winterabenden  am  Kamin  erzShlen  h5rt,  vorzutragen.  —  Die 
drei  BSodchen  enthalten  übricens  so  Verschiedenes  o.  darun- 
ter Torzugaweise  Unterhaltendes,  dafs  sie  eben  als  Unterhal- 
Inngslectfire  zu  empfeiilen  sind.  (Schles.  Litblatt.  1836.  April.) 

1937.  Der  Sagenschatz  u.  die  Sa^enl^eise  des  Thu^ 
rinsferlandes.  Heransgeg.  Ton  Ludw.  ßecnslein.  Erster  TbeiL 
Auch  unt.  d.  Titel:  Die  dagen  von  Eisenach  n.  der  WartbuM, 
dem  llrirseelbiTg  n.  Reinhardabrunn.  HeransEeg.  tou  L.  Beclh 
stein.  Hiidburghausen,  1835.  Kesaeiring.  13  Bog.  8.  1  Tblr.— 
Bechstein  hat  gut  den  Ton  getroffen,  in  dem  Sagen  enibli 
werden  m&ssen,  wenn  sie  ansprechen  sollen. 

1958.  Schauspiele  Ton  Eduard  r.  Schenk.  Dritter 
Theil.  Stuttgart  tt.  Tfih.,  Cotta.  1835.  10  Bog.  8.  1|  Thlr. — 
Enthllt  4  SlScke:  1.  Die  Krone  von  Cypem.  Schauspiel  in 
5  Anfz.  —  3.  Alte  u.  neue  Kunst.  Allegorisches  Vorspiel  zu 
Goethe  s  GedSchtnifsfeier.  —  3.  Almen  u.  Enkel.  Festsniel.  — 
4.  Die  Griechen  in  N&mberg  (1511).    LusUpiei  in  3  Aufz. 

1959.  Rec.  Ton  Eckermann's  Gesprfiche  mit  Goethe,  in: 
BllUer  f.  lit.  U«terh.  1836.  Kr.  177  —  179.  —  DramaUscbe 
B&cberscban  ffir  das  Jahr  1835.  '2c  Art.,  Ebend.  Nr.  180-183.  . 

XYIL    Vermischte  Schriften. 

i960.  Abhandlungen  der.  Königlichen  Akademie  der 
IFissenschaften  zu  Berlin.  Aus  dem  Jahre  1S34.  Nebst 
der  Geschichte  der  Akademie  in  diesem  Zeitraum.    Berlin, 
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.1936.  D&mmler.  ^.  4.  19  Thir.  —  InliaU:  HSstttrlsdie  EIih 
kitune.  —  VerzeichnirB  der  Ittitgliecler  vnd  Correspondcnten 
der  Ak.idemic.  —  I.  Abhandlungen  der  phrsikaiisek-mo' 
ihematUehen  Klasjie:  Karsien:  iMtef  die  chemische  Verbin* 
dmng;  der  Körper  (4te  Abhandlang:  die  chemische  Wahlvcr- 
wandtKhaa).  -^  Crelle:  zar  Theorie  der  Ebene.  —  Muller: 
Verslmhende  Anatomie  der  Myxinoiden,  der  Cjeloatomen  mit 
dBrchbohrien  Gaamen  (ir  Tbl.:  Osteologie  u.  Myologie),  — 
Poeelger:  fiber  das  zehnte  Bach  der  Elemente  des  Euklide«. 
^  Lmk:  Aber  den  Ban  der  Farrnkrluter.  lo  AbhandL  — 
Mncke:  fiber  die  Fonneln  för  die  Variation  der  Constanten 

'  bei  den  planelarischen  StÖning8rechnnn|en.  —  Ehrenberg: 
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Jeune'Dirielüet:  einige  neae  Sfilze  Ober  unbestimmte  Glei- 
ebuDgen.  —  Ehrenberg:  Beobachtung  einer  bisher  unbekann- 
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f.  d.  barmherz.  Schwestern.  Sulzhach,  Seidel  8.  1  Thlr.  — 
Helms,  zwölf  geistl  Reden.  Hannover,  Hahn.  gr.  8.  -^  Thlr, 

—  Hergenrfither,  Predigten.  Ir  Jahrg.  Snlzbach3  Seidel  gr.  8. 
IJ  Thlr.  —  Hom,  Predigt  am  2.  Oalerfeiertage  1836.  Lpz», 
Wnttig.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Maurer,  Commcntarius  crit  in  Ve- 
tus  Testamentum.  II.  1.  Lpig.,  Volckmar.  gr.  8.  {  Thlr.  — 
Mnsterpredigten ,  heraosg.  von  Schott  u.  Schuderofll  2r  Bd. 
Lf»g.,  Wutlie.  gr.8.  1|  Thlr.  —  Neubig,  Ist  Jesus  Christus 
mit  Tollem  Hechte  den  Tod  eines  Verbrechers  gestorben  T 
Erlang.,  Heyder.  gf.  8.  k  Thlr.  —  Kitschlc,  Prcdipt  „Wer 
mein  Fleisch  isset  elc."  Bunzlau,  Appnn.  gr.  8.  A  Thlr.  — 
Origenis  Opera,  «>d  Lommatzsch.  T.  VI.  BerJin,  Haude  u.  Sp. 
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1976.  IX.  Geographie.  Nordamerican.  Bilder  o.  Zik 
stSnde,  nach  Beanmont  u.  Tocqoeville,  von  O.  Spazier.  2  Bde. 
Weimar,  Voigt.  8.  2^  Thlr.  —  Cannabich,  Lehrbuch  der 
Geo^aphie.  14te  Aufl.  Weimar,  Voigt,  gr.  8.  1|  Thlr.  — 
Kl.  Erdbeschreibung  der  Schweiz.  Bern,  Jenni  Sohn.  8. 
\  Thlr.  —  Guide  des  etrangers  k  Prarae.  Prae^  Kronberger 
u.  W.  16.  1  Thlr.  —  Neubig,  Lehrbudi  der  Erdbeschreibung. 
Erlang.,  Heyder.  8.  i  Thlr. 

1976.  X.  Mathematik.  Tables  decimales.  Par  Michel 
Flandrin.  Saintes.  U^  Bog.  er.  8.  —  Traite  d'Arithmetique. 
Par  C.  Lambert.  Paris.  23  Bog.  gr.  8.  —  Biela,  die  zweite 
grofse  Weltenkraft  nebst  Ideen  über  einiee  Geheimnisse  der 
phys,  Astronomie.  Prag,  Kronberger  u.  W.  gr.  8.  iJj  Thlr. 

1977.  XI.  Kriegsmissenschoften.  Ancicnnet£-Liate  de« 
K.  Würtemb.  Offiziers- Corps.  Ulm,  Nübling.  8.  ^  Thlr.  — 
Dienst- Handbuch  für  die  deutschen  Büfgergarden.  Stuttgart, 
Rieger  n.  Co.  gr.  8.  ^  Thlr. 

1978.  XU.  Pädagogik.  L'Education  progresstve,  oq' 
ftude  du  cours  de  la  vie.-  Pär  Mme.  Necker  de  Saussure, 
(2e  ^it)  2  Vol.  Peria.  gr.  8.  14  Fr.  —  Le  Yalmont  de  Li 
jeunease,  on  le  Triumphe  dea  yertua  sur  les  ^garemens  de  la 
raiMii.  Par  T.  Igonette.  %  Yui:  Paris,  gr.  12.  6  Fr.  —  Sand- 
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ford.  Oll  female  ImproT^mcnt  3  Vol.  London.  8.  12  ah.  — 
Alscbefski,  ftb.  d.  ang«bL  Verderben  anf  den  dentacfaen  Uni- 
Teraitlten.  Berlin,  Plänacbe  B.  er.  8.  ^  Tblr.  —  Bemerkk. 
Ab.  d.  nene  Organiaaiion  noaera  Schalweaena.  Bern,  Jenni« 
rr.  8.  i  Thir.  —  Humnolets,  365  Fragen  ana  d.  Gebieten  der 
Geographie,  Natargeatli.,  Natnriebre,  Arithmetik  und  Chemie. 
Prag  (kronberger  u.  W.).  8.  |  ThIr.  —  Jaapia,  der  Scbnts- 
eeiat  edler  Weiblichkeit  Meifsen,  Goedache.  8.  J  Thlr.  — 
Kinder- Bibel  Ton  Renliach.  3  Thie.  Leipsig,  Rein.  gr.  8. 
i  TMr.  Mit  8  Steindr.  {  Tblr.  —  Klnmpp,  fib.  d.  Errich- 
long  yon  Realschnlen.  Statte.,  Metzler.  8.  i  Tblr.  —  Rion, 
Jephta  n.  a.  Tochter.  Sulsbacb,  Seidel.  13.  1  Thlr.  —  Der«., 
die  heil.  Klotilde,  Königin  Ton  Frankreich.  Ebend.  19.  i  Thlr. 
— >  Dera.,  Saal  nnd  DaTid,  die  swel  eraten  KSnige  laraela. 
Ebend.  1*2.  |  Thlr.  (ErxShl.  f.  d.  Jnzend.)  —  Der  Sehte  engl. 
Robinaon  Cmaoe.  late  Lief.  Ittit  ö  Knpf,  Stnttg.,  Erhard, 
gr.  8.  i  Thlr.  —  yoilsogB-Voraebrirten  i.  Allerh5chaten  Ver- 
ordnnng  Ob.  d.  lechn.  Unterrichta-Anatalten  d.  Königr.  Bajern. 
Mdnchen,  Frans,  gr.  8.  |  Thlr. 

1979.  XIIL  Gewerhskunde,  Memoire  rar  la  loi  qne 
oiTcnt  lea  preaaiont,  et  anr  Tapplication  de  cetto  loi  k  la 
pratiqae  dea  canatmctiona.  Par  A.  V^ne.  Paria.  1^  Bog.  gr.  4. 
o.  1  pl.  —  Marachan,  der  Tranaport  im  Aileemeinen,  n.  Plan 


Stntlg.,  Cotta.  8.  •!  Thlr.  —  Schaoplati  der  Kfinate  n.  Hand- 
werke. 89r  Bd.:  Abbandlong  fib  Ciavier- Saiten -Inatmmente, 


Ton  Thon.  3te  Aufl.   Weimar.  Volst.  8.  |  Thlr. 

1980.  XIV.  Landnirthsehfi/t  etc.  Le  Chaaaeur 
ehien  d*arr4t.  Par  M.  E.  Blase.  Paris,  er.  8.  7|  Fr.  —  Le 
Coniiaenr  national  et  nniverael.  Par  M7  Wirthe;  snivi  da 
Di0tillatear-]i<pioriste  et  da  Limonadier;  par  M.  Mathieo.  Paria, 
er.  8.  mit  2  K.  6  Fr.  —  Inatmction  aar  la  cnltore  dea  abeiüea. 
Par  M.  Bertin.  Paria.  6  Bo'.  er.  8.  a.  2  pl.  —  Le  Patiasier 
nniTerael  et  national.  (Par  M.  Selon.)  Paris.'  gr.  8.  6  Fr.  — 
Hagatine  of  Domeatie  Economy.  Vol.  L  London,  8.  ^\  ah.  — 
Tbe  Floriat'a  Magasine.  Vol.  I.  kl.  Pap.  33  sh.,  grols  Pan. 
5'2[  ah.  —  Dietrich,  Belehrnng  üb.  d.  Rankelrflbenban.  Is  Heft. 
Lpsg.,  Klein.  8.  ^  Thlr.  --  Dreyaer,  Bau  der  Rnnkelrfiben. 
Berlin,  Bade.  8.  |  Thlr.  —  Exeli,  Grondsltse  der  landmrth- 
schaftl.  Verrecbnnne.  Prag  (Kronberger  n.  W.).  8.  1^  Thlr.  — 
HolsUbeHen  nach  Cabtkfara.  Ulm,  Nfibling.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Weiae,  Beleachtang  der  Schweigger-  Seidelaciien  Angrifle  aaf 
die  Zier-Hanewaldsche  Methode  der  Rankeirfibensncker- Fa* 
brication.  Qaedlinborg,  Baaae.  er.  8.  \  Thlr.  —  Zwansiger, 
die  Benfttsune  ader  Gründe.   Wien,  Tendier.  8.  \  Thlr. 

1981.  XV.  Schone  Literatur.  Ayant  TOrde.  Par  L. 
Conalhac.  3  Vol.  Paria,  gr.  8.  15  Fr.  —  La  Conronne  de 
bloeU.  Roman.  Par  A.  Honaaaje.  Paria,  er.  8.  1\  Fr.  —  De 
la  Poeaie  chretleone  dana  aon  principe,  dana  aa  mati^re  et 
dana  aes  formea.  Par  A.  F.  Rio.  Forme  de  Tart  2e  partie. 
PiOtria.  gr.  8.  7^  Fr.  —  Eaaai  aar  la  Litteratare  anglaiae,  et 
conaid^rationa  aar  le  genie  des  boromea,  dea  tema  et  dea  re- 
vojotioas.  Par  M.  de  Chateaubriand,  2  Vol.  Paria,  gr.  8. 
15  Fr.  (Ea  eiebt  auch  eine  wohlfftlere  Aasgabe  in  3  Vol.  18.) 
—  Jeanne  Torlec.  Moeara  de  la  Bretagne.  Par  JU.  La  Flea- 
ri;iis.  Paria,  gr.  8»  7^-  Fr.  —  Konrad  Wallenrod.  PoCme  trad. 
da  jpolonaia  d^Adam  Mickicwics,  par  A.  R.  Loiaon.  Paria. 
gr.  8.  4  Fr.  —  Le  Paradis  perdu,  de  Miltoo.  Tradaclion  non- 
velle.  Par  M.  de  Chateaubriand.  2  Vol.  Paria.  15;  Bog.  18. 
n.  1  BiMn.  (Ea  giebt  auch  eine  Ana^abe,  mit  dem  engl.  Texte, 
in  2  Vol.  er.  8.)  —  Pelerinn^c  poelioae  en  Suiaee,  et  pneaiea 
diveraea.  Par  A.  H.  L«*monnier.  Paris,  gr.  8.  4  Fr,  —  Sara, 
Po^aiea.  Paria.  8J  Bog.  H, —  Une  CoquL'tte.  Par  L^on  Mar- 
\inej.  Paria,  gr.  S.  7^^ Fr.  —  The  Rheuish  Albam,  or  Scrapa 
ftora  the  Rhine.  London.  X'l,  1*2^  ab.  —  ßojardo*8  Terliebfer 
Roland,  ftberd.  Ton  Griea.   *2r  Theil.    StnUg.,  Beck  o.  Fr.  8. 


2^  Thlr.  —  Bfann  y.  Bravithal,  Phantasie.  «.  TUerstilckn. 
(Gedichte.)  Wien,'  Tendier,  gr.  12.  1  Thlr.  ^  r.  Bfilow,  das 
Norellenbach.  3r.  Th.  Lpse.,  Brockhans.  8.  2|  Thlr.  —  Geisl 
der  frans5a.  Claaaiker,  roa  Tlaber.  Wien,  Tendier.  12.  >  Thlr. 

—  Hauch,  Tiberins,  der  dritte  Claar.  Tragödie.  Lpsg.,  Brock« 
hana.  8.  |  Thlr.  —  V.  Hugo,  Oearrea.  L  Bag-Jareal.  Berlin, 
Natorir  n.  Co.  8.  |  Thlr.  —  Kichora  Kamani.  TranenpieL 
Meirsen,  Goedsebe.  8.  i  Thlr.  -^  Der  Nachtwandler.  Lnal- 
spiel.  Ebend.  8.  {  Thln  —  Rellatab,  eropfindaame  Reisen. 
3  Bde.  Lpze.,  Bmckhaos.  er.  12.  2^  Thbr.  —  Sand,  awm- 
wihlte  SchriRen.  Lief.  1.  C:  Rose  n.  Blanche.  Statte.,  Er- 
hard. 16.  i  Thlr.  —  Satori  (Neamann),  NoTcllenkranz.  3r  Bd.: 
Eliaabeth,  Grifin  von  Swedenbrock.  Lpse.,  Rein.  8.  1|  Thln 

—  Told,  Abendatnnden.  Ersahloncen  u.  NoTcUen.  1 — 3rBd. 
Wien,  Tendier,  gr.  12.  (1— 6r  Bd.  3  Thlr.)  —  Waneenheim, 
Doctor  Francia.  Analjtiachhiatoriacher  Roman.,  3  Tbk.  Hsm» 
bnre,  Berendsohn,  8.  3^  Thlr.  —  Znmala-Carreeni,  oder  der 
Tod  des  Helden.  Traaerspiel.  Stattg.,  Rieger  n.  Co.  a  1  TUs. 
(s.  Nr.  1840.) 

1982.  XVL  Schone  Künste.  Rider*s  Principlee  of 
Persneetiye,  illnatrated  with  27  lithographic  fignres.  London. 
8.  7|  ah.  —  Walker's  Beaotj  in  Womao,  illnatrated  hj  How- 
ard, gr.  8.  31}  ab.  -  Winklet  BriÜab  Cathedrals.  ToL  L 
gr.  8.  21  ab.,  roy.  4to  42  ah. 

1983.  XVll.  P'ermiechte  Schriften.  Une  Lectore  par 
)oar,  JttoaaYqne  litteraire,  hiatoriqae,  morale  et  religiense.  Par 
A.  Boniface.  T.  L  HiTer.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  British  Cv- 
dopaedia.  (Geography  and  Hiatorj.)  London.  3  VoL  8.  45  an. 

—  Niemever,  nener  Universal  -  Gratalant.  Lpzg.,  G.  Wieand. 
16.  1  Thlr.  —  Deatsches  Universal -Converaations -Lexikon. 
Nr.  1.  Lpse.,  Belgische  Bachh.  er.  R.  !  Thlr. 

1984.  l/nier  der  Presse:  Bei  C.  F.  Winter  in  Heidel- 
borg:  eine  nene,  mit  einem  4ten  Theile  rermehrte  AoMstbe 
von  A.  W.  T.  SchlegePs  Vorlea.  üb.  dramat  Kunat  n.  Lile- 
ratnr.  —  Bei  J.  H.  JUejer  in  Brannachweig:  Bemerkungen 
snr  Beantwortnne  der  Frage:  In  we|chem  Jahre  iat  daa  virrt« 
JabllSnm  der  Ernndone  der  Bachdmckerkanat  su  feiern?  Von 
Dr.  Ph.  H.  Kfilb,  Stadtbibliolbekar  sn  Mains.  Etwa  b  Bog. 
gr.  8.  —  Bei  Colta  in  Stuttgart  soll  eine  Gesammtaasgabe 
▼on  Platen's  Werken  in  1  Bde.  erscheinen. 


Von  der  neuen,  fliclieiiteii»  veriiesserten  nnd  Termebr- 

ten  Aaagabe  von 

Becker's  Ureltg^eschlchte» 

herausgegeben  ron  Prof.  Dr.  «/.  ff^.  Loebell. 
14  BSnde.    gr.  8. 

sind  nnn  die  Liefernngen  1 — 3,  aaagegeben.  Wie  bisher 
pfinktlich  jeden  Monat  eine  Lieferang  erschienen  ist,  so  wird 
ea  aach  künftig  der  Fall  aeyn.  Jede  Lieferung  (ein  halber 
Band)  koatet  geheftet  ^  Thlr.  (36  xr.  Rhein.).  —  Wer  es 
aber  vorzieht,  daa  Werk  bandweise  nnd  roh  absnnehmen, 
erhSlt  alle  swei  Monat  einen  Band  sn  dem  Preiae  von  I  Tblr. 
(1  Fl.  12  xr.  Rhein.). 

Alle  Bachhandlongen  nehmen  Beatellungen  an,  woselbst 
auch  .aoafdhrliclie  Anzeigen  su  haben  aind. 

Hiuicker  und  Humblot  in  Berlüu 


Bei  Aas*  UTIlh.  Unser  in  Königfiberi^  ist  er- 
schienen und  in  allen  Bikhhandlangrn  zu  haben: 

Karl  Rosenkranz,  Kritik  der  Schleiermacher- 
sehen  Glaubenslehre,    gn  8.    \  Thlr. 


Redactenr  :  Dr.  Karl  Bfichner.      Verleger:  Dunckcr  nnd  Humblot.      Gedruckt  bei  Trowltsach  und  Sohn, 


Literarische  Zeitung. 

1836.    Jtf  29. 

(Ausgegeben  Berlin  den  13.  Juli  1836.) 


Diwt  9B«itmit  ist  ivnh  alle  BaehluuidlaiiKeii  and  PtMrfliiiter  ta  Wichen.    Jaden  MMwoch  encheint  «ine  Nunmer  von  1  bis  il  Bocen.   Der 
~    1836  nebet  Refister  boetet  ^  TUr.;  ii  Sie  Scne«tcr  epert  Ib  Thin  '      * 
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**    SanchuniathoD.    ** 

1985.  Sanehuniaihon*a  Urgesehiehte  der  Phoenhier 
in  einem  Auszuse  nue  der  rrteder  aufgefundenen  Hand" 
»chrifi  von  Philo^n  rolUtuHäiger  Uebersetzung.  Nebst  B<s 
merkanefn  Ton  Fr,  fVogenfeld.  MU  einem  Vorworte  Tom  Dir, 
Dr.  G.F.  Groiffend,  ifit  1  Facsimile.  Hannorer,  Hako.  183(). 
8  Bos.  gr.  8.  I  Thlr.  —  Nachdem  Hr.  W.  in  einer  sehr  kurzen  n. 
zamTheü  sehr  oberflichlichen  Einleitung  Ober  Philo,  Ssnchonia- 
Uion,  dessen  Werk  n.  die  dabei  benatzten  Quellen,  so  wie  Ober 
die  mehrmals  ron  S.  erwibntfn  Kabiren  gehandelt  bat,  giebt 
er  einen  dem  Interesse  des  Inhalts  nach  mehr  oder  wenigcfr 
abgekfirzten  Auszug  der  in  Philo's  Bearbeitung  erhaltenen  u. 
▼or  Kursem  in  einen  Portugie^isched  Kloster  sufgefundeuen 
Chronik  des  Sanchunisthon.  Hanptsichlich  scheini  dieselbe 
der  Stsdt  Byblus  u.  der  ErsShlung  ihrer  Schicksale  gswidmet 
SU  seyu ;  doch  beginnt  sie  mit  einer  Kosmoionie  u.  den  llte- 
sten,  im  Bereich  der  Sage  liegenden  Schickssieu  A  Thstea  der 
Menschen,  d.  h.  der  Inwohner  u.  Anwol^ner  des  Landes.  Vom 
dritten  Bache  an  bemcbt  der  bistoriscbe  Inhall  ton  docb 
bietet  dieses  sowohl  als  die  folgenden  nicht  bhis  eins  Chro- 
nik Ton  Byblus,  sondern  ve  omfsasen  u.  schildern  such  die 
übrigen  ▼orzGclicbsten  Stidte  Ph5nioiens  nicht  nur  noch  ihren 
Innern  Znstlnden,  sondern  such  nach  ihren  Verbindungen  mit 
dem  Auelande.  Besonders  bemerkenswerth  ist  das  achte  Buch, 
welches  eine  urkundliche  Auriühlans  aller  ph5niciscben  SUdte 
a.  Colonien  und  ein  ausgedehntes  Vulkerverseichnils  onthili. 
Die  Ersihlnng  endiget  bei  dem  KOntge  Adonilibnas^  etwas 
naeb  Saloasons  Zeiten;  n.  es  wird  zum  Schlnfs  noch  angege- 
ben, welche  Schriften  die  Geschiohte  weiter  fortflibrvn.  -— 
Wir  wollen  nicht  in  Abrede  stellen,  dafs  der  Inhalt  dieser 
neun  Bflober,  Torausgesetst  dafs  die  -Ecbibeit  der- 
selben Tollkommen  beglaubigt  erscheint,  Ittr  den 
Historiker ,  (Ar  den  Geographen,  fOr  den  Sprachforscbsr  sam 
Theil  Ton  Interesse  und  Bedeutung  seyn  müsse,  indem  darin 
nicht  anwesentliches  Material  fftr  die  Erforschung  der  innem 
Geschichte  u.  Sprache  Ph9niciens  o.  fftr  die  Erörterung  des 
lltesten  Weltverkrlirs  Torliegt.  VorlSufig  aber  hat  die  Be- 
kanntmachung der  Schrift  gar  leeihen  bistorischen  Werth,  in- 
dem jede  BBrescbaft  flir  die  Echtheit  u.  UnTerHllschiheit  des 
Ganzen,  welcne  die  philologische  sowohl  als  die  hbtorische 
Kritik  fordern  rauls,  gSnzlich  vermifst  wird.  Was  nSmlich 
den  Inhalt  betrifft,  so  bietet  derselbe,  so  weit  wir  ihn  ken- 
nen, nicht  die  geringste  Bürgschaft  dar.  Zwar  behauptet  Hr. 
W.  n.  3,  dafs  es  dem  Philo  mSglich  geworden  sey,  dem  Le- 
ser aas  getreuste  Abbild  des  Originals  Torzulegen  u. 
Ibn  in  den 'Stand  zu  setzen,  den  yer^chied^nen  Charakter  der 
Ttrscbiedenen  Ton  dem  alten  Verf.  benutzten  Quellen  auch 
aas  der  Uebersetsung  deutlich  zu  erkennen.  Allein  den  Be* 
weis  ist  Hr.  W.  nicht  allein  dort  schuldig  geblieben,  —  denn 
dab  Philo  eine  Stelle  eines  Liedes  zweimid  fast  mit  den- 
selben Worten  wiedergiebt,  wird  doch  nicht  als  Beweis  ftir 
•eine  Treue  ausreichen  können,  -^  sondern  er  hat  den  Leser 
auch  im  Buche  selbst  nirgends  in  den^  Stand  eesetst,  ans  eig- 
ner Anschauung  sich  dsTon  zu  überzeugen ,  dafs  zu  einer  so 
excentriscben  {nd  durch  sich  selbft  unwahrscheinlichen  Be- 
haqptnng  irgend  ein  Grund  Torhanden  sev.  Dagegen  können 
wir  nicht  umhin  zu  bemerken,  1.  dafs  die  orlentauscben  Na- 


men grsfsentheils  nur  sehr  schwierig  und  nicht  ohne  gmise 
Wilikürlichkeit  sns  den  bekannten  Wurzeln  sich  herieiten 
lassen;  3.  dafs  in  den  Hanpttheilen  zwar  ein  orientaliacher 
Geist  herrsche,  dafs  es  jedoch  an  starken  occidenlalen ,  m«^ 
dernen  AnkiSngen  nicht  fehle;  n.  ganz  besonders  3,  dafs  sich 
in  dem  ganzen  Buche  kein  einziges  Factum  befiode,  welches 
nicht  noch  jetzt  entweder  eeradezu  und  unmittelbar  erfunden 
oder  wenigstens  mit  Leichtigkeit  nach  den  übrigi'n  bekennton 
Nachrichten  nnd  den  gangbaren  Ansichten  gebildet  werden 
könnte.  Wenn  hiernach,  so  weit  wir  den  Inhalt  der  Schrift 
zu  heurtheilen  vermögen,  aus  innem  Gründen  Nichts  gegen 
die  Annahme  der  linecbtheit  und  Nichts  für  die  Behanutang 
der  Echtheit  streng  erwiesen  werden  kann ,  S4)  erscheint  es 
um  so  weniger  begreiflich,  wie  Hr.  W,  ans  ginzlich  sdser 
Stande  lasaen  konnte,  ans  lufsem  Gründen,  so  viel  mÖg* 
lieh,  über  die  Sache  zu  entscheiden.  In  einem  Falle,  wie  der 
Toriiegends,  war  es  selbst  bei  der  ersten  Bekanntmachung 
unerluslich,  dafs  mindestens  folgende  Punkte  mit  aller  nur 
möglichen  Klarheit  u.  Bestimmtheit  erörtert  würden :  1.  durch 
wen  u.  auf  welchem  Wege  eriangte  Hr.  ÄV.  die  Handschrift; 
2.  durch  wen  und  unter  welchen  VerMltnissen  geschah  die 
Auffindung  derselben;  3.  welche  Nachrichten  bot  man  über  die 
frühem  Schicksale  der  Handschrift  oder  überhaupt  über  den 
Ursprang  u.  die  Schicksale  der  Bibliothek,  aus  der  dieselbe 
herTorgezogen  worden;  4.  was  lifst  sich  nach  diplomatischen 
u.  palaeographischen  Grundsätzen  über  das  Zeitalter,  dem  der 
Codex  sngehört,  oder  über  die  Urschrift  desselben  feststellen? 
Wir  geben  so,  dars  auch  durch  «ine  YöIIig  befriedigende  Lö- 
sung dieser  Fragen  nicht  jedes  Bedenken  Über  die  Echtheit 
der  Schrift  in  Sufserlicher  Beziehung  beseitigt  werden  könne; 
allein  es  sind  wenigstens  die  GmocUragen,  von  deren  Lösung 
der  Gebrauch  des  Boches  ftir  wissenschaftliche  Zwecke  durch- 
aus abhingig  gemacht  werden  mofs,  Fragen,  die  nicht  etwa 
wir  in  übelberatbenem  Scepticiainns  stellen,  sondern  mit  de- 
nen die  Wissenschaft  selbst  jeder  neuen,  unter  auflallenden 
Verhiltnissen  herrortrelenden  Erscheinung  im  Gebiet  der  alten 
Literatur  entgegenzutreten  eben  so  befagt  als  Tcrpflichtet  is^. 
Und  was  wird  man  sagen,  wenn  wir  Tersicliern,  dafs  auf  alle 
diese  Fragen  weder  in  der  Arbeit  des  Hrn.  W.,  noch  in  der 
Vorrcide  des  Hra.  Dir.  Dr.  Grotefend,  die  entfernteste  Rück- 
sicht genommen  ist,  geschweige  dafs  man  die  tiefer  fuhrenden 
erörtert  oder  berührt  hatte!  Das  Einzige,  was  Hr.  W.  dem 
Leser  giebt,  ist  ein  Facsimile  von  der  letzten  Seite  der  Hand« 
Schrift,  wonach  sich  eben  kein  unbedingt  günstiges  u.  über- 
hsupt  kein  entscheidendes  Urtheil  bilden  Isfst.  Von  Hra.  G. 
aber  wird  in  der  Hannoverschen  Zeitung  Nr.  1^39.  nachtrig- 
lich  die  bekannte  Zeitungsnotiz  wiederholt,  dafs  der  Oberst 
Pereira  (oder,  wie  Torher  steht,  Pereiro)  die  in  einem  alten 
Schranke  des  Klosters  za  Jtlorinhao  in  Portugal,  nebst  13  an- 
dern unwichtigem  Hsndschriften  eanz  zuflflig  aufgefundene 
Handschrift  dem  Hrn.  W.  zur  Herausgabe  zugesandt  habe; 
und  zugleich  die  Bemerkung  genuicht,  dafs  diese,  sauber  snf 
Pergament  geschrieben,  aua  127  grofsen.  23  bis  35  Zeilep 
enthaltenden  Qoartseiten  bestehe,  deren  Inhslt  mehr  als  das 
Doppelte  des  aedmckten  Auszugs  betragen  möge.  -^  Da  also 
die  Echtheit  der  Schrift  aus  auiaem  Gründen  nicht  erwiesep 
ist,  da  sie  femer  aus  innem  noch  nicht  daraethan,  vielmehr 
darnach  Nlchti  gegen  die  Behauptung  der  Gnechtikeit  einge- 
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wendet  werden  kann,  lo  lat  sie  TorlSnfig  Ton  dem  HUtoriler, 
Geomphen  and  Sprachfortclier  enlvreder  f^sr  nicht  oder  nur 
mit  liScbster  Yonicbt  so  benatzen.  Wir  bezweifelik,  iodep 
wir  dieses  Scblofiurtheil  aaerorecben,  nicht  im  Mindesten  die 
literarische  Treae  des  Hm.  Yv.;  sondern. wir  elanben  nur  auf 
ein  Recht  der  philologischen  wie  bistoriachen  Kritik  aufmeric- 
sam  zn  machen,  wonach  das  reine  SachTerb«lltHifs  ohne  irgend 
eine  Beziehung  auf  die  Person,  Erörterung  finden  mufs.  Es 
gjebt  hier  vier  FiUe:  entweder  die  Schrilt  ist  anecht  n.  mit 
Wissen  a.  Willen  des  Heraasgebers  untergeschoben;  oder  er 
gelbst  ist  in  Beziehung  auf  die  Umstlnde  des  Anffindens  der 
GeiSuscbte;  oder  sie  war  schon  vor  dem  Auffinden,  sey  es 
in  früherer,  sej  es  in  späterer  Zeit,  nntergeschoben;  oder 
endlich  sie  ist  wirklich  echt.  Die  Annahme  des  ersten  Fal- 
les wollen  wir  eem  für  unmöglich  halten:  auch  liefse  sich 
ein  literarischer  Betrug  nicht  lange  halten  a.  fQr  einen  Scherz 
möchte  die  Saclie  sa  ernst  angelegt  seyn.  Zwischen  den  Qbri« 
gen  FiUen  kann  natfirlich  nicht  vor  VeröfTentlichung  des  Gän- 
sen nnd  yor  Darle^ne  a.  Besprechnng  aller  oben  angeregten 
Umstlnde  und  yieUeicnt  auch  dann  nicht  einmal  entschieden 
werden.  Beides  müssen  wir  noch  mehr  im  Interesse  der 
Wissenschaft  als  der  bisherigen  Bearbeiter  lebhaft  w ansehen: 
V.  dafs  wir  einer  ToHstündigen  Ausgabe  entgegenzusehen  ha- 
ben, IXfst  sich  aus  einigen  leisen  Andeutaneen  (p.  12  u.  p.  X,) 
wenigstens  yermnthen.  Die  von  Hrn.  W.  Bis  jetzt  gegebenen 
Erllateruneen  sind  nur  unbedeutend;  die  Vorrede  des  Hm.  G. 
ist  theils  Nachhall  der  Einleitang  des  Hm.  W.,  theils  enthält 
nie  einige  etymologische  n.  geographische  Bemerkongen,  deren 
Werth  wir  dahin  gestellt  seyn  lassen  müssen*         if— //. 

IL    Theologie. 

1986.  I.  Kommentar  zum  Briefe  an  die  Behräer  von 
Dr.  J,  Tholuck.  Hambarfl^  Perthes;  1836.  29|  Bog.  gr.  8. 
ii  Thlr.  —  II.  Das  Ahe  Testament  im  Neuen  Testament, 
Ueber  die  Citate  des  Alten  Testaments  im  Neuen  Testament 
n.  Ueber  den  Opfer-  n.  Priesterbegriff  im  Alten  u.  im  Neuen 
Testamente  yon  Dr.  A,  Tholuck.  (Zwei  Beilagen  zu  dem 
Kommentare  zum  Briefe  an  die  Hebrier.)  Hamburg,  Perthes. 
1836.  71  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Bei  dem  neuerwachten  Eifer 
In  der  Neu  •Testamentlichen  Exegese  liefs  sich  erwarten,  dafa 
auch  der  Brief  an  die  Hebrler  bald  einen  neuen  Ausleger  finden 
würde.  Derselbe  gehört  in  Tieler  Hinsicht,  und  auch  seinem 
religiösen  u.  dogmatischen  Gehalte  nach  zu  den  wichtigsten 
Bestandtheilen  des  N.  B.;  einzelne  religiös  -  christliche  Vor- 
ntellnngen,  selbst  Lehrstücke,  wie  das  von  der  hohenpriester- 
lichen Würde  Christi,  haben  in  ihm  allein  ihre  Quelle  und 
Grundlage,  andere  erhalten  durch  ihn  ihre  weitere  Begrün- 
dnne  u.  Aosbildung.  Um  so  erfreulicher  ist  es  daher,  dafs  die 
Beaäeitang  des  oriefes  von  einem  in  diesem  Fache  so  be- 
wlhrten  Mann  wie  der  Verf.  nnternommen  worden,  nnd  da(s 
die  Arbeit  mit  so  riel  Liebe  a.  Fleifs  ausgeführt,  u.  so  vor- 
treiillch  serathen  ist,  wie  in  dem  Torliegenden  Kommentar. 
In  der  Tnat,  wir  erwarteten  von  dem  Verf.  schon  nichts  Ge- 
wöhnliches; doch  ist  unsere  Erwartung  noch  übertrofTen  wor- 
den. Der  mit  der  eigentlichen  Auslegung  sich  befassende  Theil 
des  Werkes  ist  in  jeder  Beziehung,  sowohl  was  die  gramma- 
tisch-historische,  als  was  die  theologisch  -  pneumatiscEe  Seite 
der  Auslegung  betrilTt,  nur  höchst  gelungen  zu  nennen,  und 
•nch  die  in  die  Einleitnne  gehörigen  Gegenstlnde  sind  mit 
einer  Gründlichkeit,  Umsicht  a.  Unnartheilichkeit  abgehandelt, 
wobei  wenig  zu  wünschen  übrig  bleibt.  Ueberhaupt  ist  in 
,den  neueren  Werken  des  Verf.  n.  ganz  besonders  in  diesem 
nenesten  zu  bemerken,  dafs  er  sich  immer  mehr  von  den 
Fesseln  der  Parthei,  die  ihn  zu  Anfange  nicht  wenie  gefan- 
gen hielt,  frei  macht;  er  wird  anbefangener,  läist  den  Lei- 
■tnngen  andrer  Gelehrten,  auch  der  ihrer  theologischen  Rich- 
tan£  nach  von  ihm  sehr  verschiedenen,  mehr  Gerechtigkeit  wi- 
denahren^  tmd  indem  er  sich  bei  weitem  mehr  als  trüherhin 


das  Gate  von  Andern^  ohne  Unterschied,  wo  er  es  findet, 
aneisaet,,  So  kann  diefs  seinen  eignen  Leistungen  nur  zam 
VorUieil  seichen.  Wir  glauben  nicht  mit  Unrecht  zu  be* 
haupten,  dafs  die  Auslegun^Jes  Hebrier-Briefes  durch  dieses 
Werk  einen  bedeutenden  Tortschritt  gemacht  hat;  einzelne 
Punkte,  so  die  Untersuchungen  über  den  Verf.  des  Brief«« 
möchten  fürs  Erste  wohl  abgeschlossen  seyn,  andere  sind  wei« 
ter  gjefuhrt,  und  anter  Gesichtspunkte  gestellt  worden,  *  deren 
fernere  Verfolgung  unfehlbar  zum  Ziel  leiten  wird,  so  namenl*^ 
lieh  was  die  Benutzung  von  Stellen  des  Alten  Testaments  in 
dem  Neuen  betrifft,  u.  sodann  die  Lehre  des  N.  T.  von  Chri- 
stus als  Opfer  n.  Priester  mit  Beziehung  auf  die  Opfer  o. 
Priester-Anstalt  im  A.  T.,  über  welches  beides  sich  die  oben- 
genannten Abhandlungen  ausfabrlicher  verbreiten,  die  d«m 
Werke  als  besondere  Beilagen  hinzugefügt,  und  auch  zusam- 
men für  sich  kinflich  sind.  —  Rucksichilich  der  Resaltate 
in  der  Einleitung  bemerken  wir  nur,  dafs  als  der  wahrschein- 
lichate  Verf.  des  Briefes  ebenfalls  Apollos  aufgestellt  wird,* 
wie  das  auch  Bleek  u.  A.  gethan  haben;  als  die  Emplsinge« 
des  Briefes  werden  pallstinensische  Juden- Christen  bezeich- 
net, u.  die  Zeit  der  Abfassung  wird  kurz  vor  die  Zerstömng 
von  Jerusalem  verlegt.  Kap.  Yl.  der  Einleitung,  welches  über 
Kanonicitit  u.  Aotoritit  des  Briefes  handelt,  scheint  ans  be- 
sonders lesenswerth. 

1987.  Tfaseaiäsche  Prediger  •Arbeiten.  Heraosgeg.  Ton 
Karl  Wilhelm  Schultz,  Pfarrer  zu  Weilmünster.  Erstes 
Jahresheft  Weilbarg,  Lsnz,  1835.  18  Bog.  gr.8.  U  Thlr. — 
Der  Zweck  dieser  Zeitschrift  ist  nach  der  Angabe  des  Her» 
aosg;,  ein  Archiv  für  Nsssauische-  Conferens  •  Arbeiten  zu  er- 
öffnen, in  welches  zugleich  jeder  Nsssauische  evangel.  Geiste 
liehe  gediegene  wissenschaftliche  oder  prak  tische  Arbeiten  nie- 
derlegen könne.  Die  in  vorliegendem  Heft  enthaltenen  Bei- 
trüge sind  sUe  in  ihrer  Art  recht  tüchtig.  Sie  bestehen  in 
3  Abhandlungen,  3  Conferenzreden,  n.  9  Predigten  n.  geisll. 
Amtsreden.  Unter  den  Abhandlungen  ist  die  vom  Heraosg.: 
über  den  Separatismus,   die  wichtieste.    (Vgl.  Jahrg. 

1835.  Nr«  2847.;  —  Das  Unternehmen  scheint  ans  sehr  bei- 
fallswerth.  —  Möchte  sich  doch  in  Norddeutsehland  bald  «in 
ihnliches  Institut  bilden,  dsmit  anch  die  Prediger  dieser  Ge- 
genden Gelegenheit  und  Aafforderung  erhielten,  die  Früchte 
ihrer  wissenschaftliehen  Thitiekeit  so  wie  einzelne  besonders 
gelungene  Amtsarbeiten  Öffentlich  mitzntheilen.  Wir  zweifeln 
nicht,  dafs  sie  nicht  eben  so  eediesene  Leistuneen  sa  Tage 
fördern  sollten,  wie  bisher  die  iHittetdeutscben,  denen  in  tia- 
gazinen,  Archiven  n.  dgl.  vielfach  Gelegenheit  dazu  geboten  ist. 

1988.  Evangelische  Kirchenzeitung,  (siehe  Nr.  1514.) 

1836.  Nr.  36.  37.  Die  Zukunft  unserer  Theologie.  —  Nr.  36-3& 
Schriften  üb.  Hülsmann's  Prediger -Bibel.  —  Nr.  38.  39.  Ei- 
niee  Bemerkungen  zur  neuesten  Schrift  des  Hrn.  Dr.  Schtt* 
bei:  Luther's  ^ende  n.  die  neue  Prenlsische.  Lpzg.  1836.  — 
Nr.  40.  Bemerkung  (geg.  Prof.  Rosenkranz).  -^  Nr.  40— 43^ 
Rundachreiben  des  K.  Baierschen  evangel.  Consistorioma  des 
Rbeinkreises,  die  theoL-kirchl.  Parteinneen,  namentlich  den 
Mjrsticismus  u.  Pietismus  betreffend.  —  Nr,  41.  Darf  Luther's 
deutsche  Bibel  anberichtigt  bleiben?  —  Nr.  42.  43.  Die  nene- 
sten Ereignisse  auf  dem  kirchlichen  Gebiete  in  HoUand.  -— 
Nr.  43—44.  England's  religiöser  Fortschritt.  ^  Nr.  44— 4& 
Die  wahre  Gesundheit  der  Gymnasiasten,  für  n.  wider  Hm. 
Dr.  Lorinser,  von  einem  Prenfs.  Gvmnasiallehrer.  r-*  Nr.  48-51» 
Betr|ichtuoeen,  veranlafst  durch  den  Aufsatz  des  Dr.  Stranls: 
Ueber  das  Verb jtltnils  der  theolog.  Kritik  n.  Specalation  zar 
Kirche,  (s.  Nr,  1346.)  —  Nr.  53—54.  Ueber  den  relieiösen 
Zustand  des  Waadtlandef.  (SchL  L)  —  Nr.  53.  54.  Wänraf 
des  Abbe  Bnntain  n.  ar.  Sdiüler. 


Rec.  ton  Paall  ad  Romanos  epistsis,  ed.  Fritx- 
sche  T.  r.,  von  Köllner,  in:  Götting.  eel  Ans.  1836.  Nr.  94. 95. 
— ^  Rec.  Ton  Schriften  ftb.  Hülsnanns  Predigerhibel,  in:  AU- 
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wtm,  Ut  Ztg.  1836.  Nr.  96.;  Ton:  iaM  Bocli  Hiob  mtA  iw 
Prediger  Salomos,  fibersetst  Ton  K5ster,  Ebendai.  Erg.  Bl. 
Nr,  41.  4a.;  von  Sticke!  com.  de  Jobi  cep.  19,  35  —  27., 
Ebend.  Nr.  43.;  Ton:  das  Nene  Testament,  bearb.  rwt  Litco» 
Ebead.  Nr.  43. 

HL    Geschichte« 

1990.  KrUhehe  GesehUhie  der  Erfindung  der  Sueh^ 
druckerkunst  durch  Johann  Gutenherg  su  Mainz  ^  beglei- 
tet mit  einer,  ▼oibin  nocb  nie  angesteUten  Prilfong  h.  ginsli- 
eben  Beseitigqng  der  von  ScbSpfltii  a.  s.  Anbingern  yerfoch- 
tenen  Ansprache  der  Stadt  Strafabare,  a.  einer  neuen  Unter- 
OTicbung  der  Ansprache  der  Sudt  Uarlem  n.  ▼oÜsUndigen  Wi- 
derleeunc  ibrer  Verfechter  Jnnios,  Meerman,  Koning,  Dibdin, 
OtUey  «id  Ebert  Von V.  FFMer.  Maini,  1836.  Wirth. 
51>  Bog.  gr.  8.  nebst  13  Tafeln  mit  Facsimils.  7  Thlr.  — 
Wer  es  weifs,  wie  schon  seit  drei  Jahrhunderten  yon  Strafa- 
bnrg  n.  Harlem  ans,  Alles  aufgeboten  wurde,  nm  die  Erfin- 
dung der  Buchdruckerkunst  in  Anapmcb  sn  nehmen,  der  wird 
CS  dem  Verf.  Dank  wissen,  dafa  er  die  mühsame,  aber  loh- 
nende Arbeit  unternommen,  alle  Torhandenen  Urkunden,  die 
sieb  auf  die  Erstlinge  der  grofsen  Erfindung  beliehen,  einer 
neuen,  scharfen  Kritik  lu  unterwerfen.  Als  HauptresulUte  sei- 
ner Forschungen  bezeichnet  er  selbst  folgende:  „die  allgemein 
angenommene  Meinung,  dafs  Gutenberg  die  Buch  druckerkunst 
(d.  b.  die  Zosammensetsung  beweglicher  Buchstaben  sum  Ab- 
drucken) in  Strafsburg  erfunden,  habe  icb  als  nichtig  daree- 
than,  durch  die  Betrachtung  der  ans  den  Actenstflcken  des 
Dritzehn*8chen  Processes  sich  ergebenden  ThaUachen  in  ih- 
rem innem  Zusammenhange,  durch  die  Kritik  der  bisher  an- 
genommenen  Erkllrungen  der  darin  rorkommenden  technischen 
Ausdrücke,  difrch  die  Vergleichoog  dieser  Urkunden  mit  den 
nnbestreiibaren  Zeugnissen  des  Eriinders,  seiner  Genossen  n. 
ihrer  Nachkommen,  und  durch  die  Widerlegung  aller  Ton 
Sch5pflin  und  seinen  Nachfolgern  Torgebrachlen  Argumente." 
Bei  Gelegenheit  der  Kritik  der  Dritzehn'achen  Procefsacte  hat 
Wetter  auch  nocb  andere  wichtige  Uomente  auseinanderee- 
setzt,  namentlich  den  Uebergang  Tom  Drucken  mittelst  des 
Reibers  zu  dem  mit  der  Presse,  als  der  Bedingung;  der  An- 
wendung des  Tafeldmcks  zur  Hervorbringung  eigenllicher  Bü- 
cher, so  wie  auch  die~Thatsache,  dafs  unter  dem  Ausdrucke 
„Formen,**  der  bisher  in  diesen  Actenstücken  für  so  wichtig 
gehalten  wurde,  nichts  Anderes  zu  verstehen  sey,  als  „  Spie- 
gelformen,"  denn  Dritzehn  erklärte  vor  seinem  Tode  selbst, 
er  sey  Spiegelmacher  gewesen,  n.  die  Metallspiesel  sind  da- 
liials  in  Formen  gegossen  worden.  —  Hinsichtlich  des  Säen- 
hriahres  der  Erfiu&ng  der  Buchdruckerkunst  erkllrt  sich  der 
Verf.  für  1850,  weil  erst  1450  die  wirkliche  Erfindung  ge- 
macht u,  erst  zwischen  1454  —  1457  verbreitet  worden  sey. 
Er  weis't  nach,  dafs  vor  1450  von  eigentlicher  Bachdruckerei 
nichU  existirt  habe,  dafs  vielmehr  Alles,  wss  vor  diesem  Da- 
tum als  Buchdmckerei  sich  geltend  machen  will,  nur  schwache, 
navollkommene  Versuche  waren,  Vorllufer  der  endlich  in 
Blainz  entstandenen  grofsen,  die  Welt  umgestaltenden  Kunst 
Yortrefiflich  sind  auch  die  dem  Werke  beigegebenen  Facsi- 
mile's.  mehr  als  sechzie  an  der  Zahl.  Sie  sind  geeignet, 
sdkon  Ma  sieb  ein  Bild  der  Fortschritte  der  Bnchdrackerkunst 
in  den  ersten  Zeiten  nach  der  Erfindung  n  geben.  (Morgen- 
blatt  1836.  Nr.  144.) 

1961.    Rec  von  Index  curporls  bist*diplomatici  Livo- 
luae  etc.  T.  II.  und  Räumer^  RegesU  Histonae  Brandenburg 

fensis,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  88— dO,;  von  Lim- 
nre  Bronwer  bist,  de  la  civilisstion  des  Grecs  L  1.  3.,  Eb. 
Nr.  90.;  von  Heinel*s  Gesch.*  des  Preufs.  SUato  Bd.  I.,  Ebend. 
Nr.  91.;  von  SaU6  vie  de  Talleyrand,  Ebend.  Nr.  9*2.;  von 
Gentbe's  Gesch.  der  abendllnd.  Lit.  I.  2.  IV.  1.,  Maeer*s 
Gesch.  d.  frans.  Nat.  Dt  Bd.  1.  «.  Comiingbam*«  Gesefi.  d. 
Eagl.  LUl,  Ebend.  Nr.  94. 


Tl.    Staats-  und  Cameral-WiMeincliaften. 

1993.  Della  genest  dello  Stato  libri  tre  dt  Dr.  Carh 
Rinaldini.  Pa?ia,  1835.  -23  Bog.  8.—  Der  Verf.  dieses 
Werks  hat  sich  den  doppelten  Zweck  vorgesetzt,  zu  zeigen, 
erstens,  dafs  die  verschiedenen  sich  bekimpfenden  pablicisti- 
schen  Theorien  der  Hauptsache  nach  sich  vereinigen  lassen, 
u.  zweitens,  dafS  die  gründliche  Entwicklung  staatsrechtlicher 
Ideen  die  öfTentliche  Ordnung  wohl  sichere,  sber  nicht  ge* 
f^hrde.  DemgemSfs  behandelt  er  aeinen  Gegenstand  in  folsen» 
der  Ordnung:  Er  entwickelt  im  ersten  Theile  den  factischen, 
im  zweiten  Theil  den  moralischen,  n.  im  dritten.  Theüe  den 
rechtlichen  Urspruns  der  Staaten. —  Obschon  der  Verf.  nicbt 
überall  genQgende  Consequt-nz  u.  logische  SchSrfe  beweist,  u. 
manchen  an  sich  klaren,  oder  nicht  zur  Sache  gehörigen  Ge- 
genstand mit  zu  viel  Beredsamkeit  behandelt,  so  bleibt  sein 
Werk  dennoch  immer'  eine  sehr  angenehme  Lectfire,  die  den 
Schüler  belehrt,  und  bei  dem  gereiften  Leser  gewils  Aner- 
kennung des  Eifers  n.  der  Kenntnisse  des  Vert  finden  wird. 
(ZUchr.  f.  ö.  R.) 

1993.  Berliner  noUtteches  PFochenblait.  (s.  Nr.  1447.) 
1836.  Nr.  19.  enth.  ueber  den  erblichen  Adel,  als  nothwen« 
digen  Bestand  theil  der  erblichen  Monarchie.  Ir  Art.  (Jr  Art. 
in  Nr.  20.;  Schlufs  in  Nr.  21.)  —  Nr.  21.  Die  falschen  Er- 
wartungen von  der  Wirksamkeit  der  Volksschulen.  —  Nr.  22. 
Ueb.  die  v\i8sen8cha(U.  Regeneration  des  staatsrechtlichen  Stn- 
dinms.  —  Nr.  23.  Aus  der  Geschichte  der  zweiten  Restau- 
ration. (Fts.  in  Nr.  25.)  ^  Nr.  24.  Die  Revolution  und  die 
frfihem  gesellschafÜichen  Zustinde  Frankreichs.  —  Nr.  26, 
England  n.  Frankreich.  —  Nr.  27.  Die  franz5sische  Deputir- 
ten-Kamroer  im  J.  1836.  —  Etwas  in  Hinsicht  auf  den  13ten 
Artikel  der  Bundes- Acte. 

1994.  Rec.  von  Gmben's  Abhandl.  Qb.  GegcnstXode  des 
6ff.  RechU  Is  etc.,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836. IXr.  79.;  von 
Dieterici  Nachrichten  fib.  d.  preuls.  Uni?ersitllten,  von  Voigtel, 
Ebend.  Nr.  81.;  von  Dahlmann  die  Politik  Bd.  I.,  von  Em- 
mermann,  Ebend.  Nr.  87.  88. 

VIT.'  Naturwissensehaften. 

Jrthip  für  IVaturgeeehiehie.  In  Verbmdnng  mit 
mehreren  Gelehrten  heransgeg.  von  Dr.  Jr,  Fr,  jug.  ^eg" 
mann.  Ir  Jahre.  3s  Heft.  Berlin,  1835.  Nioolsi  gr?  4.  (Der 
Jahrg.  von  6  Uef^n  6  Thlr.)  —  Inhalt;  1.  Literatur  der  ej* 
stematiscben  Botanik  von  1834.  —  2.  Berieht  fib.  die  ForU 
schritte  der  Zoologie  im  J.  1834,  von  Wiegmann.  (Fts.:  Mol- 
lusken, Entozoen,  Wfirmer,  Crustaeeen  und  Arachniden.)  

3.  Ueb.  die  Anatomie  von  Clavagella,  von  R.  Owen.  -^  4.  Be- 
merkungen ^b.  die  Geschlechtstheile  der  Schnecken;  von  R. 
Wagner.  —  6.  Einige  Bemerkk.  fib.  den  R»q  der  zusammen- 
gesetzten Augen  der  Insecten;  von  Dems.  —  6.  Einige  Be- 
merkk. fiber  die  Gattung  Arctiacon  n.  den  Macrobiotns  Hufe- 
landii  als  Art  derselben,  von  Chr.  L.  Nitxsch.  —  7.  Bestim- 
mung dreier  neuen  Gattunsen  und  Auseinandersetzung  einiger 
verwandten  Arten  von  Hadagascar,  aus  den  Fandlien:  Cion-  ' 
deletae  n.  Carabici,  von  Fr.  Klu^.  —  8.  lieber  die  stengelai^ 
tige  Bildung  bei  dem  Fucus  pjnfems  L.;  von  J.  Meyen.  -^ 
9.  Ueb!  die  Cultnr  des  Safrans.  —  10.  Nachträge  n.  Berich- 
tigungen zum  In  Bande.  (Thierfthrten.  Cucurrito.  ^rltsmilben.) 

1996.  Notizen  etc.  von  Froriep.  (s.  Nr.  1709.)  Bd.XLVni. 
Nr.  16.  enth.  Ueb.  die  Orang.OoUngs.  —  Ueb.  die  Fähigkeit 
des  Auges,  sich  dem  Sehen  auf  verschiedene  Entfemnngea 
anzupassen;  von  Maonoir.  —  Ueb.  Verkieselung  der  Pflanzen. 
—  Ueb.  d.  Gattung  Tmncatella,  Risso.  —  Nr.  17*19.  Ge- 
schichtete Felsarten;  von  Laumnce.  -^  Nr.  20.  Ueb.  das  We- 
sen des  Verdaunngsprocesses;  von  Dr.  Tb.  Schwann.  —  Die 
nicht  Fossilien  führenden  Felsarten;  von  Lanrance.  —  Nr.  21. 
Versnchn  fib.  die  erhöhte  Tempemtor  des  Kolbens  einer  Co- 
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locätia  oiQn.  —  Nr.  33;  Ueb.  d.  FXlugkeit  de$  Anges  ticli 
Tersihiedeueii  Entfernungen  ansapassen ;  von  Maanoir.  —  Ueb. 
Einhufer.  —  Ueber  di«^  geologiscn^n  Forschungen,  die  Ch.  Te- 
iler in  der  el-aten  Hllfle  des  J.  1835  in  einigen  Tbeilen  Klein- 
aiiens  aogeatellt  bat  (Schied«  von  Bd.  4S») 

19»7.  Zeitschrift  für  Physik  u.  verwantite  Wissen- 
Schäften.  Heraoageber:  A.  Boumgartner.  IVten  Bande« 
3te8  Heft.  Mit  1  Kapfert.  WleA,  18J6.  Ueabner.  gr.  8.  (Der 
Band  Ton  4  Heften  :2;  Tblr.)  enth.  Ueber  den  Jodgebalt  de« 
C«rkbader  Wasser«;  vom  Prof.  Pieiachl.  —  Ueb.  d.  Brouige- 
halt  de«  Karlsbader  Mineralwassers;  von  Dems.  —  Ueb.  d. 
krystalUsirte  essigsaure  Liihion  a.  6b.  einige  andere  Li  ih ion- 
salze; von  Dems.  —  Fichters  Ansichten  n.  Leistungen  in  der 
Geologie.  Aus  seinen  Schriften  dargestellt;  von  A.  Fr.  Grafen 
Marscball.  (Schlafs.)  —  Ueber  die  geognostische  Bedeoluns 
des  Weifssteins.  —  Ueb.  das  Erdwachs  (Ozokerit) ;  vom  Prot. 
A.  Schröttef.  —  Methode,  die  Dichte  poröjier  Körper  durch 
Eiobftilong  in  Wachs  za  bestimmen;  vom  Prof.  Joseph  v. 
Ascbauer.  —  Ueb.  essi<;saurps  Morpliin;  von  F.  X.  Kokla.  -^ 
Ueber  die  Stirke  der  Yolla'schen  Strome,  insofern  sie  vom 
Abstände,  von  der  Gr5fse  n.  Natur  der  Platten  and  vort  der 
leitenden  Flfissigkeii  sbhangen ;  vom  Dr.  L.  Cassri.  (Schlufs  f.) 

199S.  Rec  von  Blr's  Untersuch,  nb.  d.  Entwickelongs- 
gesch.  d.  Fische,  in:  Allgem.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  47. 

VIIJ.    Physiologie  und  Medicin.  , 

1999.  Das  st aatsärzi liehe  Verfahren  für  Jertte^ 
Chirurgen^  Apotheker,,  Tfkieriirzte  u,  für  Reehtsgeiehrlf 
iheoreiihch  u,  practisch  dargestellt  von  Dr.  Carl  Vo^'eL 
Grofsb.  Weimar,  iiol'nithe  u.  Leibärzte.  Nebst  einein  Anhaii^e. 
Formalarien  za  staatsSrzll.  GeschJlftsschriften  enthaltend  J«m»« 
Frommann.  1836.  XVi.  o.  202  S.  gr.  8.  1  Tblr.  —  Der 
Verf.  hat  sich  bemObt,  durch  vorliegendes  Buch  eine  Liicke 
in  d^  LUeratar  auszunillen,  die  nämlich  einer  Anleitung,  %vie 
der  Medicinalbe.amte  jeder  Categorie  die  ihm  gelioQgen  Leh* 
.  reu  der  materiellen  geri<^htlichen  Medicin  ■.  medicin.  Polizei 
anzuwenden  habe,  um  dem  Zwecke  «einer  Anateilung  im 
Staatsdiensie  gehörig  za  entsprechen.  Er  beginnt  in  einer 
Vorlehre  vuhi  Staate  n.  von  den  für  den  Staatsarst  wichtigen 
Staatsbehörden  zu  handein.  In  der  darauf  folgenden  ernten 
Hauptablbeilunz  lehrt  er  die  Theorie  d«iS  staatsXrktiichen  Ver- 
bbrens,  u.  in  der  zweiten  die  Praxis.  In  einem  Anhange  «inil 
Formularien  zu  «taatsürztlichtn  Geschäfts*SchrilUn  mitgetbeilt 
n.  ein  sehr  genaues  aipbabetisches  InlMklts-Verseichniu  sorgt 
flfar  die  Bequemlichkeit  des  Gebraach«  der'  Schrift  «elbst, 
welche  als  eine  sehr  nützliche  dasteht,  and  fßr  deren  AUfas- 
suog  der  Vecf.  des  Dankes  vieler  versichert  sejn  kann.  (Bec. 
von  Siebold  in:  Gölting.  gd.  Ans.  Ib36.  Nr.  84.) 

9000.  ISoii:ien  etc.  von  Froriep.  (s. Nr.  171*2  )  Bd.XLVIII. 
Nr.  15.  enth  V^K  d  Wirkung  des  Calomel  geg.  die  Folgen 
der  TerbrQhung  der  elottis  bei  Kindern,  so  wie  Gh.  die  Bron- 
ohotomte  b^i  eben  dieser  Krankheit,  von  W.  Wallace.  — 
Nr.  l6.  Ueber  die  Thrlnenfistel ;  von  A.  Jacob.  —  Nr.  17. 
Ueber  da«  Aufhören  des  INilsirens  mehrerer  srofsen  Arterien 
der  obern  u.  untern  Extremi tüten ;  von  £d.  Crlsp.  —  Ueber 
Knochenerweichung  Envaehsener;  von  H.  l^oesch.  —  Ueber 
Msstdarmlisteki.  —  Nr.  18.  Ueb  die  Fracturen  der  Becken- 
knoehen.  —  9  Von  der  Asphyxie.  -—  Ueb.  Kindbettßeber.  — 
Nr.  19.  Ueb.  d.  Behandlung  der  chroo.  Aagenent^undungeo.  — 
Ueb.  die  Complicütionen  der  Sjpliilis;  von  l{.  Walne.  —  Ueb. 
Rippen  fracturen  u.  Larrey*«  unverrückbaren  Apparat.  —  Nr.  20. 
Bemerkk.  fib.  B^f inbräche;  von  J..  Hooalon.  —  Ueb.  Ritblicb- 
keit  u.  Gefahrlosigkeit  der  Heilung  voa  Fufsgescbwören ;  von 
J.  C.  Spender.  —  Untersuchung  des  in  der  Brusthöhle  eines 
an  Pneumohjdrothorax  WdeDden  Kranken  befindlichen  Gase«; 
voa  M.  Solon.  —  Nr«  2l.  Ueb.  den  Einflub  de«  Nervo«  vseus 
suif  die  Verdauung;  von  Dr.  Dieckfaof»  —  Ueb,  d,eQ  OMtenel- 


len  od.  organ.  Kwtsad  der  organ.  Knokbelten  der  Knochen; 
von  Gerdj.  —  Von  der  gaten  Wirkung  der  Gonlpression  al« 
Beilang  cegen  verschiedene  Entxindungen.  •—  Nr.  22.  Ueb. 
die  vefscbied.  Arten  von  Opium;  vom  Prof.  Chri«ti«on.  — 
Bemerkk.  fib.  Krankheiten  des  Magens,  ihre  Svmiiathie  o.  Com* 
pUcationen;  von  L.  Parker.    (Schluls  voa  Bd.  48.) 

2001.  Rec.  von  Jahn's  System  der  Physiatrik  Ir  B«)., 
in:  AlUem.  Lit:  Ztg.  1836.  Nr.  8i.;  von  Traosactiotis  of  ihe 
mediralsnd  physical  Society  of  Caicuita  Vol.  4  —  6.,  Ebend. 
Nr.  83--65.;  von  Wehn> Erfahrungen  fib.  die  Wendune.  £b. 
Nr.  85. ;  von  Lesoon  voyage  medical  autour  du  monde,  Lbend: 
Erg.  Bl.  Nr.  43.  44. ;  von  Hecker  de  P*«te  Antniiiniana  comm., 
Ebend.  Nr.  45.  46.;  von  Wildberg's  Hdbcb.  f.  Physiker,  £b. 
Nr.  46.;  von  Recueil  de  Memoires  de  Medecine  Vol.  25 --30., 
Ebend.  Nr.  47.;  von  Kefsler*«  Leben  de«  Geh.  Rstk  Hcinw 
Ebend.  Nr.  50. 

IX.     Geograph!  e». 

2002.  Allgemeine  Geographie  für  deutsche  Bürger- 
schulen u,für  den  Privat  -  Unterricht,  Bestehend  1.  aus 
0  geograph.  Tabellen  in  3  Carsen,  für  die  Schüler,  nach  einer 
iiieüuidischen  Stufenfolge  in  Besiehung  auf  die  einzelnen 
Schulkiassen;  2.  ans  einem  Uandbuche  iur  Lehrer,  in  2  Tbei- 
len mit  8  erisuterndi'n  Kigureutsifeln  und  2  Karten,  welche«  . 
eine  Darle^rung  des  Planes  u.  methodischen,  in  den  Tabeliea 
ffir  den  SrItQler  befolgten  Ganges  des  geographischen  Unter- 
richts nach  bewahrten  pädagogischen  GrundsJItsen .  so  wie 
systematische  Umrisse  der  verschiedenen  Zweige  der  alUe- 
iiiHiiifn  tt.  politischen  Geographie  enthalt.  Von  Eugen  Schelle^ 
Mvi'Xot  zu  Ballenstadt.  Il^lle,  1S35  — 3b.  gr.  8.  (o  ilefte  sind 
fertif,  deren  jedes  J  Thir.  kostet.  —  Die  9  Tabellen  kosten 
U  Thlr.)  —  Der  Verf.  hat  sein  Werk  in  drei  Curse  gctbeilt 
und  demselben  die  Ansicht  zu  Grunde  gelegt,  da£i  auf  jeder 
Lchrslufe,  so  weit  es  m5dich,  der  gesammte  geogr.  Unter- 
richt in  allen  seinen  Beziehungen  vorgefahrt,  o.  derselbe  auf 
jeder  füllenden  Stufe  in  formaler  a.  realer  Rücksicht  erwei- 
tert werden  m&sse.  •—  Der  erste  Cursas,  die  Elementargeogr.^ 
für  Kinder  von  6  —  11  Jahren,  giebt,  da  er  vom  Wohnorte 
ausgeht,  nur  Andeutungen  und  erst  zuletzt  die  Kenntnirs  voa 
Di'UtscIiland  u.  der  Erdtlieile  (nach  Boden,  Klima,  Produkten, 
Bevölkerung,  Verfassung),  so  wie  der  wichtigsten  Stidte,  nnd 
der  wichtigsten  Sülze  aus  der  mathem.  G^ogr.  Eine  Tabelle 
dient  dem  Schüler  zur  Uebersieht  des  su  Enemenden.  Vom 
zweiten  Cursus,  (Ür  die  mittleren  Klassen  der  höheren  Bürger- 
schule, enthalten  die  bereits  erschienenen  Hefle  de«  Hand- 
buchs die  mathem.  u.  gröfstentheils  die  reine  Geogr.;  die  Ta- 
bellen geben  nach  dem  angedeuteten  Plane  den  vorigen  Cur- 
sus in  erweitertem  Mafsstabe.  Die  Tabellen  de«  dritten  Cur- 
sus, für  die  oberen  Klassen,  durchlaufen  dasselbe  Gebiet  nach 
politischer  Eintheilung.  —  Das  Handbuch  ist  mit  vieler  Sorg- 
falt nach  Ritter,  Schoch,  Grimm  etc.  bearbeitet,  giebt  eine 
reiche  Moiuenclatur,  die  für  sieb  keinen  Nutzen  haben  kann; 
die  Tabellen  sind,  auch  schon  wegen  ihrer  Grufse,  für  deo 
Schul- Unterricht  sehr  unbequem,  und  mit  Namen  o.  Wicdev- 
holangen  überfüllt.  V. 

2003.  Die  russbcheo  Hifen  de«  «cbwnraen  Meeret.  Von 
Alfred  Reumont,  in:  da«  Ausland' 1836.  Nr.  153-159.—  Ueb. 
die  altertbümlichcn  Paläste  von  Mitla,  Ebend.  Nr.  159^162. 

2004.  Rec  von  Schlieben's  Atla«  von  Amerika,  in:  Jen. 
Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  88.;  von  Brorame«  Rei«en  dcb.  d.  Ver.- 
Staaten,  Ebenda«.;  von  Wanderungen  durch  Sicilien  Bd.  1^, 
Ebend.;  von  Zedlit«,  Schaden'«  Rei«ebücher  deh.  Bayern  etc., 
Ebend.  Nr.  100.;  von  Lewald  Tvrol,  Woltmaun  Menacbeo  vl 
Gegenden«  Oefele  Bilder  «u«  Italien,  Richter  die  VVasserwelt 
u.  Adrian  Reiscsoenen  «u«  Amerika,  etc.,  Ebend. ;  von  Hietor.» 
«tstist.  Umrifs  von  der  österr.  Monarchie,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  34. 
—  Rec.  von  Wejden  das  Ahrtbal,  ia:  Ailgem«  Lit  Ztg«  1636. 
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Nr.  80.;  Von  Roofenumt^s  Hdbcb.  d.  Vml  Eidbctclirbg.,  Zbi 
Nr.  91.;  tm:  ileiwB  «.  LiaderbeBchmottnren  der  Sltern  a. 
neuen»  Zeil  Lief.  l*-4.,  Ebend.  Nr.  93.  93.;  von  StielerV 
Hand-Atbs,  Ebeod.  Nr.  93.  —  Rec.  toh  Cook's  Sketcbet  io 
Spaln«  in:  Gftttior.  gel.  Ans.  1836.  Nr.  89.;  ven  Jaquemont's 
Vo^age  dtttiA  rinde,  Ebend.  Nr.  93. 

XIIL    Handelswisaensehaft.    Gewerbskunde. 

2005.  PofyUchnisckes  Journal^  tob  IHngUr.  (aiebe 
Nr.  1895.)  1836.  Ir  Maihrft  enth.  Kare  n.  Boaee'e  VerbeM. 
an  den  Dampfwagen  n.  Dampfkesseln.  —  Baldwin'a  Verbeaa. 
an  den  Rsdcm  L  Dampfwagen  nnd  an  den  Dampfkeaaeln.  — 
Dariea'  rerbeaa.  Blethode  eiaerne  ÜSder  f.  Etaenbabnwagen  su 
gieüien.  —  t)te  Dampf iampe;  Von  F.  LnederadoriT.  —  Fran- 
coeor'a  Beriebt  über  ein  von  Yaliet  erfundenea  Instmment  svr 
Aoawabi  der  Spiralfedern  flir  übren.  —  Stone*a  Verbesa.  an 
den  mechan.  n.  anderen  WebeaiQblen.  —  Charllon'a  Yerbeaa. 
«n  den  IVaacbiaen  zum  Steifen  nud  A|>pretiren  vericbiedener 
gewebter  Stoffe.  —  R.  Wolfa  neaer  Resonanzboden  f.  Pia* 
noforles.  —  Beschrbg.  eines  Metalkhermometera  fiBr  HobSfen, 
die  mit  beifaer  Lnft  betrieben  werden;  von  F.  Oediale.  — 
Verbeas.  am  QneeksUbersaaometer,  ao  wie  an  den  Myzogaso^ 
Bietern  überbanpt;  von  Prof.  Zenneck.  •—  Ein  Gaatranspor- 
tear;  von  Prof.  Zennedr.  —  lieb.  Yerdampfanss-  oder  Sied- 
apparate  (ur  Vitriol*  n.  Alannwerke;  ron  J.  G.  Gentele.  — 
Ueber  Atwood's  Verfabren-Berlinerblao  aus  den  Matterlaogen 
der  kOnstlicben  rohen  Soda  zu  bereiten.  —  Auszog  ans  De- 
rosne  s  Abhandlung  ^  über  die  neuerlich  in  der  Runkelrllben- 
socker*Fabrication  gemachten  Verbeaserungen.  -~  Payen^a  Be- 
richt über  Dombaaie's  neuere  Abhandlung,  die  RnnkelrOben- 
Zocker- Fabrication  in  Frankreich  betrffiViid.  —  i)eb.  die  Er- 
richtung von  Runkelrübenzucker -Fabrikv'n^  auf  Laiid|:filem.  *- 
Skizzirte  L'ebprsirht  dea  gegeh\vSrtisc«'n  Standes  n.  d«*ir  Lei- 
stungen von  BShmcn's  Gewerbs-  u.  ^abriksindoatrie;  von  K. 
J.  Kreutzberg.  <Fts.) 

XIV.    Land-  und  Hauswirthschaft    Forst- 
und  Jagdkundc.     Viehzucht. 

2006.  M'6f(llnstihe  Jahrhüthrr  der  Landwirt Jurhaft^ 
beransgeg.  von  der  Königl.  Preufa.  Akademie  dea  Landbauea 
zu  Mö^litt  unter  Redaction  von  Franz  Körte,  Erater  Band. 
Mit  1  Kupfert.  Berlin,  RQcker.  lS3t».  ^  ß«>^.  gr.  8.  2^  Thir. 
— >  Inhalt:  Bemerkungen  über  zwri  Aofftftrze  in  Ranke's  bist.- 

Eilit  Zeitschrift,  über  den  Ertrag  des  Bodens.  Vom  Prof. 
orte.  — -  Pat?eri8irte  Knochpn  als  Dünger.  -^  Ueb.  den  von 
Acbtcmann  ans  Münster  sehr  zweckniSfaig  eonatrnirten  Rfi- 
derpflog.  Vom  L.>Oec.-Rath  Thaer.  —  Ueb.  den  Einflufs  des 
Gewichts  der  Pfluge  auf  den  leichtem  oder  achwerern  Gang 
derselben.  Von  Mathien  de  Doinbasles.  Ans  dem  Frant«(s.  «-> 
Landwirtbsrhaflliche  Versuche  u.  Aphorismen.  Vom  Prüf.  Kürte. 
(Betreffend  Kartoffeln,  das  Gjpsen  dea  Klees«  Dick-  u.  Dünn- 
SSen  des  Getreides,  wann  sind  unsere  Getreidearten  reif  nnd 
tüchtig  zum  mihen?  Analyse  der  Kartoffeln.)  —  Die  Ana- 
•cheidune  des  Zuckers  aus  Runkelrüben.  Vom  Prof.  Dr.  Zierl. 
-^  Ueb.  die  neue  Rnnketrübenzucker^Fabrikation  in  den  nürdl. 
franiöa,  Dojpartem«uts.  Von  Hm.  v.  Nieszkowskv.  •—  Ueber 
die  Verkautisböcke  aaa  der  Kazer  Heerde  im  Jahre  1834.  — 
Von  Dems.  •^  Ueb.  die  Zubereitung  des  Futters  für  Schweine. 
Von  Bollon.  Aus  dcUi  Eii^l.  —  Berichte  üb.  die  comparatiT^n 
Versuche,  Vieh  mit  robrm  od.  gekochtem  Futter  zu  ernähren. 
Aus  dem  Engl.  —  Ueber  den  vergleichaweiaen  Nutzen  zwi- 
schen grofaen  o.  kleinen  Kühen  bei  der  Milcb^virthachaft  und 
üb.  ihren  Ertrag  an  Dünger  in  VerbSltnifa  zu  dem  gegebenen 
Futter-Quantum.  Vom  Grafen  d^Angevilie.  Aus  dem  FransAs. 
—  Ueber  KSaeatoff  u.  Milch,  und  über  die  neaen  Hülfsmitte)^ 
welche  aus  solchen  zn  eriialten  sind.  Von  Braconnot.  Ana 
dem  Fransüs.  — -  Der  Brand  im  Weisen.    Von  J.  DomddsoB. 


Am  den  Eogh  '^  Die  Brandkncel  oder  der  Pfiefferbrand  ete, 
Ann  dem  Enel.'  —  Ueb.  Kartoffeln.  Ana  dem  Engl.  —  Wahr^ 
nebmongen,  Versuche  u.  Resultate  bei  der  Kultur  der  Karto^ 
fein.  Von  J.  Farcrreharson.  Ana  dem  Engl —  Ueb.  den  neuerliche« 
Mifawachs  der  Kartoflcln.  Ana  dem  Engl.  —  Ueb.  ^^%  Mifsr»> 
thcn  der  Kartoffelerodte  n.  die  Wahrscheinlichkeit,  ein  Vorbeo* 
gungsmittel  dagegen  zu  entdecken.  Von  P.  Cowan.  Ans  dem 
Engl.  —  Ueb.  daa  Abaondenrnga-Vermüsen  der  Pflanzen.  Ans 
dem  Ensl.  —  Beiträge  zur  richtigen  Boniturung  der  Wald<- 
vyeide.  V«m  Oec. - Coiiimtss.  Schramm. —  Würlemberes  Sl-, 
birien.  Vom  Dr.  G.  Hanaen.  —  Beachreibung  der  MoorcoToniea 
dea  Amt«a  Bremervörde.  Von  H.  Tiedemann.  —  Ueb.  Schrift» 
stellerei  im  üconomischen  Fache. 

3007.  Rec.  von  Scbulles  Taschenbuch  f.  Natur-,  Forst** 
o.  Jagdfrennde  18J6,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  95. 

XV.     Schöne  Literatur. 

9008.  BifoUen,  Von  Johann  Gabriel  Seidl  Wiea^ 
Sollinger.  1836.  358  S.  8.  —  Bifolien  heifaen  die  im  vorlie* 
genden  Bande  gesammelten  Dichtongen,  weil  sie  ao  zwei  iL 
z%ve&,  eine  epische  n.  eine  iijrrische,  gereiht  sind';  die  Empfio- 
düng,  welche  den  Lesern  aua  ihnen  anspricht,  soll  als  ihm 
Blüthe  gelten.  —  Wir  werden  uns  mit  diesem  Boche  einer 
Kritik  fiberheben  n.  es  bei  einer  blofaen  Anzeige  bewenden 
lassen;  zu  recensiren  debt  es  in  demselben  Nichts^  nor 
zo  fühlen:  wer  aber  daa  kann,  der  wird  es  uns  Dank  wi»- 
aen,  wenn  wir,  ohne  mit  der  haaracharfcn  Nadel  prüfend  io 
das  frische,  doftige  Fleisch  zu  dringen,  diefsmal  das  Aqnt  der 
Kritik  Mos  zur  wegweisenden  Tafel  nuichen,  die  da  verkünde: 
Hier  hallet  still,  ibr  Freonde  der  Poesie!  hier  ist  kriftige, 
nalirhafte,  würzig  acfameckende  Speiae  für  euren  Gannien! 
hier  rinnt  der  ungetrübte  Born  wahrer  Begeisterung !  —  Acb, 
was  ÜIp  eine  schÜne  Sache  iat  es  um  ein  Icbtes,  rechtes  Ge» 
dicht!  —  Lange  schon  hat  der  Ref.  diefs  nicht  so  lebhaft 
empfunden,  alz  beim  Leaen  der  „Bifolien**  Seidra,  eines  Poe> 
ten,  wie  sie  leider  immer  seltener  tvacbsen,  wie  wir  deren 
nur  so  wenig  besitzen,  dafa  man,  ehrlich  geatanden,  leicht  an 
den  Fingern  die  Summe  abzahlen  künnte!  Wie  Seidl's  Indi- 
vidualitlt  sieh  iufsert,  so  dachten  wir  uns  immer  den  Dicb- 
ter:  so  trüb  o.  sehwirmerisch ,  so  lebensfreudig  o.  raseb,  M 
tiefl^lend  u.  doch  so  anscheinend -leichtfertig,  so  harndos  n. 
doch  so  voll  der  ernstesten  Bilder;  Pbantaaie,  Gemütb  ond 
Verstand  durch  eins  achöne  Wechselwirkong  geordnet,  fem 
allem  Polemiairen , .  aller  Politik,  der  schon  von  Goethe  ver> 
pünten,  welche  aber  in  onsem  Tagen  allgemach  die  zehnte  o. 
vifl leicht  die  mächtieate  der  Muaen  zu  werden  droht,  deren 
Quell  durch  ihre  Salben  o.-kfinatlichen  WassergSnge  verkün»> 
memd!  SeidPs  Dichtungen  sind  Ausflüsse  eines  wannen  Her> 
zens,  von  einer  bildungsHlbigen  Imagination  aufj^efangen  ond 
im  Spieg«;!  eines  geläuterten  Verstandes  reflectirt«  dals  ein 
Ganzes  daraoa  wird  von  erhebendem,  Geiat  ond  Gemith  in 
{•leichem  Mafae  fesselnden  Interesse.  Mancher  wird  vielleicht 
die  reselmäfaige  Folge  dieaer  epischen  ond  lyrischen  Immer- 
grün-Doppeltzwetge  nicht  frei  von  Monotonie  finden;  Dieser 
u.  Jener  an  einzelnen  Gedicliten  zu  mSkeln  haben;  Ref.  ver- 
mochte aich  diefa  nicht  abzuge^vinnen ;  er  las  und  las  sich  in 
das  Buch  hinein  u.  wieder  heraus  u.  erachrak,  ala  er  S.  258 
angelangt,  gegenüber  das  Inhaltaversf^icbnifa  beginnen  sab. 
Nun  wollte  er  aich,  seiner  Pflicht  geniif»,  mit  dem  kritischen 
Richtscheite  bewehren;  ^in  es  ging  nicht,  n.  indem  er  zo 
seinem  Behofe  den  Band  noeh  einmal  durchblüttevte,  tauchten 
ihm  dessen  Vorsüge  melur  ».  mehr  auf,  redeten  mit  lauteren 
Zunge»  zo  seinem  Herzen  ^  rührten  mit  rosigeren  Fingern  an 
aeinen  Verstand,  an  seine  Einbildungskraft.  Ja,  Seidl  ist  ein 
Dichter,  ein  sinniger,  frommer,  zarter^  ausgezeichneter  Dicl^ 
ter!  —  Seine  Zeilen  werden  ihn  überleben,  seinem  r^amen 
eine  SUtte  auf  den  ehernen  GedScblnifstafeln  der  Konst 
sicbera;   (W.  Z.) 
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9009.    R«e.  ron  B«e1islnii's  Drin^:  itm  Baatet  n.  to 

LieU  Kimtife,  in:  Aligem.  Lit.  Zte.  1836.  Nr.  76.;  ¥011 
Gaod/s  Vaotn.  des  Romans  Ton  Rollo,  Ebend.;  Ton  Sini« 
mrk  'Wieland  der  Schmied,  Ebeod.  Nr.  87.;  von  Richter  das 
Alleinsteben,  Ebend.  Nr.  90.;  ?on  Rosiai  Luise  Stcosci,  Ebend. 
Erg.  Rl  Nr.  42. 


M  i  s  c  e  1  1  e  n* 

2010.  Todesfälle..  Am  20.  Jani  sn  Paris  der  Graf  Si^es 
(p\i,  1748).  —  Am  '25.  Juni  &a  Breslau  der  jDanonicas  Dr. 
K-öiiler.  —  Zu  Ittunchen'der  Dr.  Rein,  der  erste  n.  thSltigste 
Begründer  des  Brock haasschen  Convcrsations-Lexiloiis.  —  A^i 
5.  Jali  zu  Berlin  der  K5nig1.  Jnstizrath  Frans  Aug.  Lottner, 
3^  Jalir  dt  —  Am  -6.  Juli  ebendaselbst  der  Prorector  Job. 
Friedr.  Seidel  (geb.  5.  Juli  1749). 

3011.  Brfordgrun^n.  Der  bisber.  -Sniipleot  an  der 
Wiener  Universität  Fr.  A.  Haimerl  sam  k.  Ic.  o.  5.  Prof.  des 
Lehen-,  Randf4s'-  nnd  Wecbselrechts  an  der  ünivecsitit  su 
Prag.  ^-  Der  bisber.  Prof.  am  Dikniieer  Gymnasium,  Lehmann, 
xnm  Director  des  Gymnasinms  in  Marienwerder. 

2012^  Ehr€nhezeußung£n,  Der  &!serl  Oesterr.  Ratb 
Jarke  in  '\yien  erhielt  den  SU  Annen -Orden  2ter  Classe.  — 
Der  Brit.  CapiUin  BasU  Hall  wurde  zum  Commandenr  der  Eh- 
renlegion ernannt  —  Dem  Oeneral- Intendanten  der  Küoigl. 
lluseen  in  Berlin  Grafen  v.  Brühl  wnrde  lUr  St  Annen- Or- 
den Ister  Kl*  verliehen. 

20  t  3.  Katalog,  Neaes  Verxeichnifs  von  alteren  nnd 
neueren  Büchern,  Pracht-  o.  Ropferwerken,  Incanabeln,  Ms- 
nnscripten  etc.,  welche  sn  billigen  Preisen  .verkanfit  werden 
k  der  G.  Fincke'schen  Bachhanolang  sn  Bcrliq.  Abtheil.  IL 
Werke  in  Qaarlo.  84  S.  er.  8.  Eben  so  reiehbaltig  wie  der 
Nr.  1801.  sngeseigte  Katalog  ifiber  die  Werke  in  Eol.,  o.  der 
Beachtung  der  Bfickerfirennde  nicht  minder  .werth. 

.2014.  Auciionen,  In  Halle  am  8.  Aoe.  Bibliothek  des 
Auditeurs  Schanm  in  Qnedlinbarg,  Dr.  Adolph  Wsgner  in 
Leipzig,  etc.    Katalog  bei  Deichmann  in  Halle. 

2015.  Preienufsahe.  Die  RedacUon  (W.  Lambert)  a, 
der  Verleger  (F.  Tender)  der  Wiener  Zeilschrift:  Djer  Tele- 
graph,  haben  einen  Preis  von  30  Dneaten  fiir  die  beste  No- 
velle ans^esetst.  S.  AUgem.  Ztg.  1836.  AnlserordentL  Beil. 
Nr.  30i.  305. 


kathoL  Christen.    Bsmberg,  LachmflUar.  S.   i  Thlr.  —  Ab- 


Vollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

2016.  1.  Philosophie.  Densiger,  die  Ltgik.  Bamben, 
Lachmüller.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Kranse's  bandaebciftl.  Nacblafi. 
I.  1.  AoalytUcfae  Philosppbie.  Herausgeg.  von  ^.  LeonhsrdL 
G&tting.,  Dieterich.  gr.  8.  3  Thlr.  —  Platner's  Vorlesungen  ftb. 
Aesihetik,  heraosg.  von  Engel.  Zittsn,  Nanwefok.  8.  1  Thhr. 
—  Wittmann,  die  Erfahrnngsseelenlehre.  Wiep,  .Gerold,  gr.  8. 
i  Thlr. 

2017.  n.  Theologie,  lin  Lyre  de  Qlsne,  composle  de 
75  cantiques  nonveanx  h  la  gloir^  üe  )a  mibre  de  Dien ,  et 
mis  nouvellement  en  mnsiqi|e  par  C.  M.  Le  Gnillop.  Paris, 
in  IS.  15  Fr.  -^  Le  Protestsntisme  ans  ^rises  avec  la  doc- 
trine  catholiqne,  offk  Controverses  avec  plasienri  ministres  an- 
^icans,  sontenues  par  M.  Tabbe  Ja^er.  T.  Jer.  Paria,  gr.  8. 
7i  Fr.  r—  Scti.  ptris  nostri  loannis  Chmostomi  opera  om« 
nia.  opera  et  stndio  D.  Bemardi  de  fflontfaucon»'  T.  VI. 
P.  IL  Paris,  gr.  8.  14  Fr.  —  Practical  Remarks  on  €enesis 
and  Exodna,  hj  BL  Mnrray«  2nd  edit.  LQudon^  8.  10}  ah«  — 
W.  Gresley's  Sermons  ön  ihe  JOnties  of  a  Christian.  13. 
7i  sh.  —  R.  Hartes  eccleslsstieal  Recoqds  of  Enclsnd,  Ire- 
land,  snd  Scotland.  8.  7  sh.  —  Vollstlnd.  AidacCtiboch  für 


Raw.  8.  ^  Thlr.  —  Beise,  Standrede  am  Saq;e  des  Prof.  C. 
W.  Cmse.  Mitan,  Reyber.  8.  i  Thlr.  —  Bremer,  Predigt  aa 
1.  Pfingstt^iee  t836.  Dortmund,  Krüger,  gr.  8,  i  TWr.  — 
Credner,  Einleit  in  d.  N.  Testament  I.  1.  Halle,  Waiseoh. 
er.  8.  U  TUr.  —  Eberhard,  Ordinalionsrede.  Ueb^  Union  b. 
Attssion.  Hanau,  König,  gr.  8.  i  Thhr.  — •  Die  Geburt  Jesu 
ChrißÜ.  Nämbg.,  Rsw.  12.  ^  Thlr.  -.  GoeU,  Advents-Pre- 
diet  1835.  Ebend.  er.  8.  ^  Thlr.  ^.  Frau  Guyon's  simmtL 
Werke  in  Beeng  auf  das  innere  Lebend  22r  Bd.:  die  h.  Sehrif* 
ten  des  N.  B.  8r  Th.  Regensh.,  Alans,  gr.  12,  1|  Thlr.  — 
Hoffmann,  Comnjent  in  Orat.  Pctri  aotor.  iL,  14-41.  Part.  IL 
tCröker  in  Jena.)  4.  ^  Thlr.  —  Hoeninghaos,  Wanderunsen 
dch.  das  Gebiet  der  protesUnt.  Lit.  3e  Abth.  Asehaflente. 
Bergay.  gr.  8.  J  Thlr.  ^  Jiger,  Gebetbuch  f.  naehdenk.  kathoL 
Chnslen.  (iHans  in  Regensb.)  er.  8.  fr  '^^^r»  —  ▼•  Hlmensee 
kurse  Grabreden.  6s  Bdchen.  Rotw^il,  Herder,  gr.  8.  i  Tbk. 

—  Kradsold,  6b.  d.  häuf,  unglöckl.  Ehen.  Predigt  Nttmb^ 
Raw.  gr.  8.  ^  TUr.  r^  Lehmus,  Predigt  «b.  Ev.  Job.  5,  3a 
Ebend.  gr.  8.  Jj  Tlib.  —  Leitsterne  auf  der  Bahn  des  Heils. 
12r  Bd.:  das  Leben  der  gotUel.  Mutter  Margaretbe  Maria  Ala- 
coque.  2r  Bd.  Reeensb.,  Man«,  gr.  12.  1 J  Thlr.  —  Lezikmi 
für  Predicer  und  Katecheten,  4tc  Aull,,  von  Hanber.  3r  Bd. 
Augsb.,  KoUmsnn.  gr.  8.  1 J  Thlr.  —  Lieder  eines  Gefsngeneo. 
Nürnb.,  Raw.  8.  ^  Thlr.  —  Lücke,  Commentar«b.  d.  Schrif- 
ten des  Evangel.  Johannes.  3r  Th.  C.«b.  d.  Briefe.  2te  Aufl. 
Bonn,  Weber,  gr.  8.  I|  Thlr.  -  Moser,  ehristkathol.  Lehr-, 
Gebet-  u.  RetscbSchlein.  (dlans  in  Regensb.)  12.  i  Tbir.  — 
Kaecle,  fromme  Betrachtungen.  Donauwörth.  (Maus  in  R.)  a 
J  T'^"*'/!  ^*  «•  ^>«'n«7«r,  Anmerkk.  zu  A.  H.  Nionevf-r'a 
Lehrb.  f.  d.  ob.  Religionscl.  in  Gelehrtenscb.  6te  Ausr.  ir  Th, 
Ha  1^,  Wawenh.  er.  8.  2}  Thlr.  -  O  ihr  RationalSen!  Bei 
Gelegenheit  der  Sch%velmer  Predigerwahlatreitigkeit  fite  Aufl, 
DörUnund,  Krüger,  gr.  8.  {  Thlr.  -  Polcke,  VeröffrntUchung 
des  Messias  und  seines  Reiches.  XMn,  Renand  u.  D.  gr.  & 
1  Thlr.  —  Rauch,  die  Verehrung  der  Heiligen.  Re»ensbure, 
?'";  r\^.  -Pl!:-,r  S'^''i^*^'»cr,  kurze  Friihpredietei 
3te  Autf  Wien,  C  Doli.  8.  l»  Thlr.  -  Sohinoke, %!«:  Al- 
terthomskunde.  Is  Eth.  Neusudt  a.O.,  Wagner,  gr.  8.  |  Thlr. 

—  Schmitt,  dieConstruction  des  iheolog.  Beweises.  Bambere- 
Lachinöller.  |r.  8.  \  Thh-.  -  Der  Seelenbirt  in  versohiedt 
neu  VerhSknissen  seines  amtl.  Wirkens.  Von  J.  M,  Sflx), 
MBnchen,  Lindauer.  er.  8  ^  Thlr.  -  Sforzs  Pallavidno. 
Gesch.  des  TridenUn.  Coucilinras.  Ans  dem  lul.  von  Klitsche. 
22-  24ste  (letzte)  Lief.  Auwbe.,  KoHmann.  gr.8.  I  Thlr.  ~ 
kleine  Spruch -Bibel.  Mit  iCi^f  Nösnb.,  Raw.  32. %V  thlr, 
>'nro- i  i^i*l»-.  —  Steeger,  Ahschi«d5>predigt.  Ebendai.  gr.  s! 
5?  ..'  77  ?^"'""f«»  d-  Engel  der  Kleinen.  Andachtsböchlein. 
Rotweil    Herder   Ib    ^^  Thlr.  -  Thiel,  k.lhol.  Religionslehre 

Schulen.    Neifse  (Hennings)  8.  i  Thlr.  ^  Von  lern  gölll 
Worte  elc.(MsDt.)  (Raw  in  Nbe.)  4.   ^  Thlr.  ^  We^off, 

AM  '''■jH.^«?H.";  ■*?*  ^"**^^*-  P^*^"«*  «•  ^bers.  eina? 
Abhandl.  M.  Ph.  Melanchtons.    Cleve,  Char.  er  S   ^  Thlr 

2018  IIL  Geschicke.  Chol»  de  Chroniques*  et  M^mol- 
res  sur  Ihisloire  de  Irance,  avec  Notic*««  biographiques,  psr 
J.  A.  C.  Buchsn.  Comment^ires  du  marechal  Blaise  de  Montlon. 
DUrooires  du  marechal  de  Vieilieville.  2e  partie.  Paris  er  8 
5  Fr.  (Zum  Pantheon  litt,  gehörig.)  ~  fconr.  d'histoire'di 
f  "nee.  Lectures  lirees  des  chrnoiques  et  des  ro^moires  Livr  3 
k  13.  Pans.  gr.  8.  jede  Livr.  50  c.  -  Essai  histor.  snr  Loa- 
viers.  Psr  P.  Dibon.  Ronen.  13^  Bog.  u.  11  Kupfr.  er  8  ^ 
La  France  Utl^raite.  Par  J.  M,  <>uer.rd.  14e  livrf  (PoV-Res.) 
Fans.  gr.  8.  7i  Fr.  —  Histmre  pariementaire  de  la  R^volo^ 
tion  fraiH^ise.  Par  B.  J.  B.  Bothejt  et  P.  C.  Roux.  T  24  25 

EsrlStanhops.  London.  12.  3  sk  -  ßeitdroct,  LebriHrh,  dij 
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aOgen.  Ccteli.  3r  Th.  Aogabg.,  Koüimmn.  er.  &  {  Tblr.  — 
DoeriDC,  Galierie  deutscher  HUtoriker.  9s  ßdcben:  Leben  A. 
L.  T.  Schlftier's.  Zeits/  WebeL  16.  |  Thlr.  —  Höfel,  t.  Bohr 
o.  Reitie,  Oesterreidis  Ebrenspiegel.  Hef^  Nr.  1—4.  Wien, 
Gerold,  er.  4.  (INr.  1-6.  5',  Tblr.)  —  UadK  die  Sachsen- 
pUber  bei  Miltenberg  a.  Kleinhenbacb.  Mit  Abbild.  (Pergay 
in  Aschaffenbg.)  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Man«,  die  Isenbarg.  Eine 
bist.  Skisie.  Dortmnnd,  KrSger.  8.  ^  Tblr.  —  v.  Mirbacb, 
rSiniscbe  Briefe  aas  d. leisten  Zeiten  der  Republik.  3  Tble.  Mitan, 
Reyber.  8.  3|  Tblr.  —  N«chtrJlge  zur  Gesch.  Leipzigs.  2r  Nacbtr. 
jLpzg.,  Schreck,  er.  8.  }  Tblr.—  Niesert,  fib.  d. enäeckten  alten 
GrSber  bei  Beckam.  Coesfeld,  Biese.  8.  j  Thlr.  -*  Pacca's 
Blemoiren.  6r  Bd.-:  Nacbrichten  Gb.  Portugal,  mit  e.  Berichte 
fib.  d.  Nuntiatur  zu  Lissabon  v.  J.  1795  — 180*2..  Augsburg, 
Kollmann.  gr.  8.  |  Tblr.  •—  v.  Roqaes-Maumont,  Briefe  wBn 
rend  des  Aufenthalts  der  französ.  Tnippen  in  Celle  in  d.  J. 
1757  n.  1758.  Bremen  (Kaiser).  8.  1  Thlr.  —  Schlegler,  krit. 
Untersnch.  des  Lebens  Eginhard's.  Bamberg,  LachmfllTer.  er.  8. 
i  Thh>.  —  Weinrich,  die  Auf  beb.  der  Blokade  der  Sudt 
Hanau  im  J.  1636,  und  der  Anfall  der  Grafschaft  Hansa  an 
Hessen -Kassel.  Mit  Bildn.  Hanau,  K5oie.  er.  8.  {  Thlr. 

2019.  iV.  Philologie.  Jardin  de  la  langue  latine.  Par 
B.  Morand.  Lyon.  gr.  8.  ö  Fr.  —  Memoire  sur  deuz  inscrtp- 
tionä  cun^iformes  trouT^es  pr^s  d'Haroadan,  et  qui  fönt  main- 
tenant  psrtie  des  pn^icrs  da  dr.  Schulz.  Par  M.  Eug.  Kur- 
nouf.  Parb.  1^\  Bog.  gr.  4.  a.  5  Tabellen.  —  Nova  Scrip 
torum  Istinoram  Bibliotheca.  (Plinii  sec.  Epistolae  ed.  Gros. 
Vol.  H.)  Paris,  Panckoucke.  gr«  8.  4  Fr.  (Claudiani  Opera  ed. 
£.  Doullay.  YoL  11)  Ebend.  er.  8.  4  Fr.  —  The  Rhetoric  of 
Aristotle,  with  Notes,  by  F.  J.  Parson.  London.  8.  14  sh.  — 
Göttin^  Elisabeth.  Mit  Noten  u.  Wörterb.  Lpzg.,  Baamzirtner, 

S\  12.  \  Thlr.  —  Duncapi  noT.  Lexicon  graecam.  Wohlf. 
ase.  Lief,  1.  Lpzg.,  Baomg9rtner.  gr.  4.  ^  Thlr.  —  Ho- 
mer%  Ilias»  Cbers.  von  Monje.  Ir  Ges.  Wesel,  Klönne.  4. 
>  Thlr.  —  Hondeiker,  new  englisb  readipg  Book.  Vol.  L 
3te  Aufl.  Ton  Kellner.  Bremen,  Kaiser,  gir.  8.  1|  Tblr.  — 
de  Taillez,  franz5s.  Styl-Ucbang«*n.  Müncfaeu,  Finsterlin.  gr.  8. 

LThlr.  —  Wilmans,  de  Dionis  Cassü  fontii>as  et  auctoritate. 
urlin.  Eichler.  er.  8.  \  Thlr. 
-20'20.  V.  Jurisprud^z,  Loi  de  la  Presse  ea  1836,  on 
Legislation  actuelle  sur  riroprimerie  etc.  Par  M.Parant.  Paris, 
gr.  8.  8  Fr.  —  Wordsworth  on  the  Law  of  Joint  Stock  Com- 
panles.  London.  8.  6  sh.  —  Francke,  de  manumiss.  auecess. 
spec.  I— HL  Jena  (Cr5ker).  gr.  8.  ^  Thlr.  ~  y.  Kobbe,  die 
reicb^rfifl.  Bentink*sche  Successionsfrage.  Bremen,  Kaiser,  gr.  8. 
IThir. —  Runde,  Patriot  Phantasien  eines  Juristen.  Oldenb., 
Schulze,  gr*  8.  1|  Thlr.  —  Sammlung  deutscher  Rechtsqoellen. 
Ir  Tb.:  Das  Rechtsbncb  nach  Distinctionen ,  nebst  e.  Eise- 
nachischeii  Rechtsbach.  Von  Oriloff.  Jena,  Cröker.  gr.  8. 
3j^  Thlr.  —  Weigandy  Erörterungen  der  wichtigsten  Lehren 
des  Kriminalreckts.  Stnttg.,  Köhler,  gr.  8.  i\  Tblr.  —  Wolf, 
Briefwechsel  fib.  Gesetzgebung.  Mitan,  Reyher.  8.  ^  Thlr. 
2021.  VL  SiaatS'  u.  Camsralwis^ensc&a/ten.  Essai 
am  Tetablissement  monarcbiqae  de  Napoleon«  Par  Camille 
PaganeL  Paris,  gr.  8.  7|  Fr.  — >  Auszug  aus  der  in  Oester- 
reich  mit  dem  1.  April  1836  in  Wirksamkeit  tret  Zoll-  and 
SUats-Mononol-Ordnang.  Wien  (Gerold),  gr.  8.  i  Thlr.  — 
Meyer»  der  Staat,  aas  zwei  Elementen,  dem  polit  o«  relieiö- 
■en  bestehend.  Oldenburg,  Schulze,  gr.  8,  i  Tbk.  —  Die 
deatichen  Regienmeen,  dem  Volke  o.  o.  Vertretern  gegenüber. 
Ulm«  N&bling.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Schmidt,  Untersuchungen  üb. 
BeTölkerung,  Arbeitslohn  u.  Pauperism.  in  ihrem  gegenaeit.  Zu- 
oanmienbanse.  Leipzig,  Göschen,  er.  8.  2|  Thlr.  —  Ders., 
üb.  Eisenbahnen  n.  Banken.  2te  Auflage.  Zittau,  Naawerck. 
gr.  8.  i  Thlr.  —  de  Tndttear,  Denkschrift  üb.  den  Freihafen 
▼en  Mannheim.  Mit  1  Sltaetions-PL  Mannheim,  HoE  gr.  8. 
IThlr. 

2023.    Vn.  Naium>U9enschaften.  flistoire  oatareUe  des 


ehes  LItt.  7.  S.  Paris,  er.  8.  schwarz  10|  Fr.;  illum,  16}  Fr. 
( t6r  Bd.  der  Suttes  i  Buflon. )  •*  Tabl<>anx  de  f  hysWyoe  et 
d*histoire  natnrelle.  24  Tabellen  iu  f^)L  Paris«  -^  ^iorola  Han- 
noniensis,  aucL  G.  A.  J.  II...  .tio.  V»leneteMu>a.  4|  Bog.  gr.  8. 
—  Excursions  illuBtrative  of  the  Geology  aiid  Natural  Qistory 
of  the  EnviroBS  of  Edinburgh «  by  W.  Uhind.  2nd  «dit  en« 
larged.  London.  8.  3J  sh.  ~  Pasley's  Theory  of  Natural  Pbt- 
losophy.  8.  15  sh.  •—  Burt*s  Obspivatiois  on  Natnre.  8.  7.f  «lu 
Du  M6oil,  die  Reagentient  u.  Zerlegungslehre.  L  2.  L«fmgo, 
Meyer,  gr.  8.  |  Tblr.  —  Mobs.  Anfangsgründe  der  NaturKe- 
schichte  des  Mineral  reiche.  Ir  Th.  2te  Aufl.  Wien,  Gerold, 
er.  8.  3^  Thlr.  —  Natui^esehichte  nach  allen  3  Reichen,  voii 
Naumann  and  Grlfe.   L  13.  14.    Eialeben,   Reichardt.    gr.  8. 


Thlr.   <Der  Isle  Band  c^l.  2;  Thlr.)  —   Sturm,   Deutsch- 
,  Jinrichs  in  Lpzg.) 
Vin.  Physiologie  und  Medice, 


ands  Flora.  L  70s  H«f^,  (Hinrichs  in  Lpzg.)  16.    '  Thlr. 

2023.  Vm.  Physiologie  und  Median.  De  la  cephalo- 
tripsie.  Par  Baudelocque  (neyen).  Paris.  Ij;  Bog.  gr.  8.  -^ 
Essai  sur  la  eravelle  de  la  pierre.  Par  P.  S.  Segales.  2e  portie. 
Paris,  gr.  8.  üj  Fr.  —  Tratte  prati^ae  des  Maladies  yeneriennes, 
Par  H  M.  J.  Desrnelles.  Paris,  gr.  8.  8  Fr.  —  Berres,  Ana- 
tomie der  mikroskop.  Gebilde  des  menscbl.  Körpers,  üeft  1*4. 
mit  8  Taf.  Abbild.  Wien«  Gerold,  gr.  Fol.  10|  Thlr.  *-  Cop- 
respondenzblatt  der  homöopath.  Aerzte  in  Allentaun^  Ir  Jahrg. 
(Kaiser  in  Br.)  gr.  4.  1|  Thlr.  —  Döring,  Natur  u.  Leben  ui 
Grifenberg.  Brieg,  Schwartz.  8.  -ri  '^^^f'  ' —  Eble,  pra^mat. 
Gesch.  der  Anatomie  u.  Physiologie  von  1800 — 25.  Wien^ 
Gerold,  gr.  S.  2}  Thlr.  ->  Hering,  e.  Wort  üb.  Homöopatbik. 
Allentaua.  (Kaiser  ia  Br.)  gr..8.  |  Thlr.  —  Hufdand.  Enchi- 
ridion  mediconb  Berlin,  Jonas  VcrL  Bchh.  gr.  8.  4  ThLr.  — 
Münz,  Handbuch  der  Anatomie  des  meoschl.  Körpers,  mit 
Abbild.  4r  u.  5r  Th.  Würzbare  (Manz  in  Reg.),  gr.8.  10  Thlr. 

—  y.  Richthofen,  die  Medicinal  -  Einrichtungen  des  könieL 
Prenfs.  Heeres.  Ir  Th.  Breslau,  W.  G.  Korn.  gr.  8.  1^  Thlr. 

—  Rol£P,  die  Mutterpflichten.  Köln,  Renatd  u.  D.  gr.  12. 
I'  Tblr.  —  Schwab,  Lehrb.  der  Physiologie  der  Haustbiere. 
2te  Aufl.  Manchen,  Finsterlin.  8.  1  Thlr.  — -  Steiner,  Exem^ 
pla  casuistiea.L  diverser,  morborum  qoae  coUegit  et  descrip* 
sit  cum  therapia  adjuncta.    Wien,  Gerold.*  er.  8.   \  Thlr.  — > 


Verfassunes-LVkunde  der  Nordamerican.  Akademie  der  bomöo- 
.  HeiUcanst.  Philadelphia.  (Kaiser  in  Br.)  12.  ^  Thlr. 
2024.  IX.  Geographie,  Description  gcuersph.,  histor., 
monamentale  et  statistique  des  arrondissemens  du  Havre,  Yve- 
tot  et  Neufchütel.  Par  une  sociele  d*antiqnaires  et  d^artistes, 
soas  k  direction  de  M.  A.  Gnilmetb.  3e  partie.  Neufchatel. 
lire  li?r.  Ronen.  8  Bog.  gr.  8.  (Das  Ganze  wird  aus  20  Liefl 
bestehen  u.  25  Fr.  kosten.)  —  Preeis  de  1*  Geographie  uni- 
yerselle.  Par  MalU-Brun.  Nouyelle  edition,  par  M.J.J.N.Hoot. 
T.  VIL  Paris,  gr.  8.  12  Fr.  —  La  Seine  et-ses  bords.  Par 
C.  Nodier,  yignettes,  par  Maryille  et  Foosserean.  Liyr.  1 — 3, 
Paris,  gr.  8.  (14  Livr.  7  Fr.)  —  Traite  des  causes  primor- 
diales geographique«  et  bistoriqaes.  Par  E.  R.  Gaobert.  Parisw 
Sf  Bog.  gr.  12.  —  St.  Petersburgb,  Constantinople,  and  Na- 

Cli  di  Romania,  by  Von  Ttetz.  2  Vol.  London.  8.  21  sh.  ^ 
ndor*s  Adventure  in  the  Nert&  of  Envope.  2  Vol.  8.  21  sh. 

—  Stranges  Germaiw  in  1831.  2  Vol.  8.  24  sh.  ^  Notes  of 
a  Ramble  throneh  france,  Italy,  «nd  Germany.  8.  10  sh.  ** 
Wordsworth'f  Journal  of  a  Residence  in  Athens.  8.  12  sh.  — 
TsttersaU's  Lakes  of  England.  8.  42  plates  and  col.  map.  12  sh. 

—  Alpenröslein.  24  maier.  Ansichten  nebst  Text.  München, 
Lindauer.  gr.  4.  H  Thlr.  —  Hehl,  der  Begleiter  auf  der  Do- 
naufahrt  yon  Wien  bis  zum  schwarzen  Meere.  Wien,  Gerold. 
16.  l  Thlr.  —  y.  Jenny,  Handbuch  £  Reisende  in  Oesterreich. 
3r  Bd.:  Böhmen,  MJIhren,  Schlesien,  Galizien  a.  d.  Bukowina 
n.  n^  Jassy.  Ebend.  gr.  12.  1  Th)r*;.4r  Bd. :  Steiermark,  lUy- 
rien,  Venedig  o.  die  Lombardei.  Ebend.  er.  12.  1  Thlr.  — 
Metthsei,  mythol- maier.  Reisen  durch  (Sriecbenland.   U.  2. 

iLpsg.»  BwmgS^ner.  gr.  8«  1  Thlr.  — Die  Insel  Rügen^ei^ 
Taschenboch  Ür  Reisende.  Stettin,  Murin.  12.  |  Thlr.  — 
T.  SehtdcD,  TafdMob»  flir  Rdo^hida  doreh  Bejcm  n.  Tyrok 
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Hocillande,  dcb.  Berditeseadeit  n.  Salzbvm  Gefilde,  ^e  Aiifi, 
mit  97  Ans.  Mdnchen,  Lindiioer.  er.  8.  U  TUr.  —  TascbeDbiblio- 
thek  f.  Reisende,  von  Brann.  28  Bdclien:  Wegweiser  dorch 
Sittttsart  a.  d.  Umgegend.  Stottg. ,  Kftbler.  3'i.  \  Thir.  — 
36  Bdcben:.  AVee^reiser  deh.  d.  Tannns-Blder.  Ebend.  3i. 
Jt  Thlr.  —  Vdpias,  Fttbrer  durch  Cöln.  Mit  16  Ansiebten. 
C5ln,  Renard  a.  D.  13.  |  Thlr.  —  Wiese,  Indien  od.  dre  Hin- 
dos.  Mit  Abbild.  I.  1.   Lpsg.,  Baomgirtner.  gr.  13.  |  Thlr. 

30*25.  X.  Mathematik.  Nonveanx  exercices  de  tnathe« 
matiqaes,  par  M.  Caachy.  Lirr.  3—6.  Pra^,  1835  —  1836.  4. 

—  Bure,  Compendioni  der  böhern  {llathmiatilr.  Wien,  Gerold, 
gr.  8.  i\  Thlr.  '—  Hamma.  die  VerhSltnirs-Recbnungen.  Rot- 
weü  (Herder),  gr.  8.  ^  Thlr. 

iK)*26.  XI.  Kriejfstühsgnsehaften,  Dictionnaire  de  la 
Gendarmerie.  Par  P.  C.  M.  Cochet  de  Sayigny.  Paris.  IS. 
-4  Fr.  —  Recollections  of  an  Artillery  Officer,  by  Benson 
Earie  Hill.  3  Vol.  London.  8.  31  sb.  —  NapoUon  en  1813. 
M^moires  hislor.  et  militsires  sur  la  campagne  de  Rassie.  Par 
le  comte  Roman  Soltyg.   Paris,  er.  8.  nebst  1  K.  8  Fr. 

30i7.  XU.  Pädagogik.  Bistertettes  1  mon  ^etit  gar- 
.fon  et  h  ma jictite  fille.  Par  Mme.  de  Renneyille.  Pans.  in  13, 
mit  1 1  K.  3  Fr.  —  Caldwell,  on  pbysieal  Education.  London, 
•l'i.  3^  sb.  — -  Fischer,  Anieit.  zur  Rechenkunst,  rar  Recht- 
•chreibung,  u.  tur  Geographie  des  Preufs.  Staats.  Lpcg.,  Rei- 
mann. 8.  I  Thlr«  —  Groke,  Lorinser  u.  Heinsius.  Ueb.  d.  Ge- 
Mndheit  der  Schfiler.  Berlin,  Heyroann.  8.  |  Thlr.  -*  Das 
messingene  Kreus.  ErsShl.  (Maus  in  Regensh.)  13.  jf  Thlr.  — 
•Sibalitsebka,  die  Schreibschule.-  Barobe.,  LachmGller.  gr.  13. 
1^.  Thlr.  —  Ders.,  die  wichtigsten  Namen  etc.  a.  d.  bibL 
Geschichte  ni  Vorlagen  beim  Schreibunterrichte.  Ebendas.  4. 
^  Thlr.  —  Sdieidler,  dedncirter  Plan  in  Vortrigea  Über  die 
Hadegetik.  Jena,  CrSker.  gr.  8.  ^  TUr. 

3038.  XIII.  Gewerbskunda,  Manuel  complet  da  foudeor 
ctt  toos  genres.  3e  ^it.,  ent  refondue  etc.  3  Vol.  Paris.  18. 
7  Fr.  ^  Manuel  du  peintre  en  batimens.  7e  ^dit.  par  A.  R. 
Verenand.  Ebend.  18.  3^  Fr.  —  Eisenbahn- Journal  u,  natio- 
nal-Magatin,  Ton  List.  3r  Bd.  Altena,  Haramerich.  er.  8. 
i^  Thlr.  —  Lefranc,  der  Silber -Arbeiter.  Is  Heft.  Leiptig, 
Banmgirtner.  gr.  4.  }  Thlr.  —  Mercker,  der  Metallarbeiter» 
5s  Heft.  Ebend.  gr.4.  |  Thlr.  —  Ders.,  der  Tischler.  3teAbth. 
Schlufs.  Ebend.  er.  8.  ^  Thhr.  —  Monatl.  Mittheilungen  ans 
dem  Gebiete  der  Technoloeie,  fiaas-u.Landwirthschaft.  1836. 
Aaraü,  Christen.  4.  1  Thlr. 

3039.  XIV.  Landwirihschaft  etc.  De  la  beUersTe  l 
euere.  Par  C.  Hanneauand-Brame.  Lille,  gr.  8.  3  Fr.  «—  Essai 
tur  la  cuhure,  la  chimie  et  le  commerce  des  garances  de 
Vaucluse.  Par  J.  Bastet.  Orange,  gr.  8.  —  v.  Babo  u.  Metsger, 
Abbild.  Ton  Wein-  u.  Tafcitraubrn.  Lief.  3.  3.  Mannheim, 
BofT.  Fol.  3  Thlr.  —  Bispinck,  Forderung  d.  WoblsUndes  d. 
Landwirlbs.  Coesfeld,  liiese.  gr.  8.  |  Thlr.  —  ▼.  Bottel, 
Holi-Tafel,  nebst  mehr.  Berechnungen.  Bremen,  Kaiser,  gr.  4. 
l  Thlr.  —  Dennstedt,  Vorschlign  zu  e.  «(euen  Landwirthscb.  1. 
Weimar,  GrSbner  n.  Co.  8  {  Thlr.  —  Gerhard,  die  Georgi- 
nen oder  Dahlien.  3le  verb.  Aufl.  Lpzg.,  Baumgirlner.  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Hinkert,  Handbuch  der  Pomologie.  I.  1.  MGnchen, 
Weber,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Möglin.  Jahrbfieker  der  Landwirtb- 
flchaft.  Ir  Bd.  Berlin,  Rficker.  gr.  8.  3j  Thlr.  —  Rosenkande, 
od.  die  Rose. nach  ihren  V«rnweigungen  in  der  Natur,  Kunst- 
n.  Menschenweli.  (Von  Doh.)  Lpzg«,  Schreck.  8.  \  'XYAt, 

3030.  XV.  Schone  Literatur,  Cleopotre,  reine  d*]£. 
gypte.  Roman.  Par  Jules  de  Saint- Felix.  3  Vol.  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  Esp^rance.  Par  M.  A.  Siguier.  Paris.  33;  Bog.  gr.  8. 

—  L'ingenienx  bidalgo  don  Quichotte  de  la  Manche.  Par  Mig. 
^e  Cervantes  Saayedra.  Tradoit  et  annole  par  L.  Viardot; 
▼ignettes  de  Tony  Johannot.  T.  I.  Livr.  1  —  4.  Paria,  gr«  8. 
(Das  Ganze  35  Fr.)  —  Petrargue.  Par  Alpbonse  Rastoul. 
Paris,    gr.  8.   7i  Fr.  —  Le  Roi  et  la  GriMtl«.  Par  raoteor 


des  Memorre«  de  Mme.  Dubarrr,  etc.  3  Vol.  Paria,  er.  8. 
15  Fr.  — >  Th^dtre  complet  de  Sheridan,  precede  d*une  mtiee 
sur  sa  yie,  traduit  de  Faiiglais,  par  F.  Bonnet.  3  Vol.  Paris. 
gr.  8.  15  Fr.  -^  Une  Fille  naturelle.  R^gne  de  Henri  IL 
1556—1557.  Par  F^lix  Darin.  3  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  — 
Une  Mattresse  de  Kleber.  Par  J.  F.  M.,  anteur  de  la  Pri»- 
cesse  Borgh^se.  3  Vol.  Paris,  er.  8.  15  Fr.  —  Edrick  tbe 
Sazon,  a  Tale  of  the  £1evi>nth  Century,  by  Arthur  Stanley 
Bride.  3  Vol.  London.  8.  31  sb.  —  Eleusinia;  a  po«'m  on  tbe 
Nature,  etc.  of  the  Human  Soul.  8.  1\  sh.  •—  Literary  Re- 
mains  of  the  Late  William  Hazlitt.  3  Vol.  S.  38  sh.  —  Hella, 
and  other  Poems,  by  Mrs.  George  Lenox  Conyngham.  8. 
lOJ  sh.  —  Bnrt*s  Christianity,  a  Poem.  8.  9  sb.  —  Alfred 
tbe  Great,  a  Poem,  by  G.  L,  N.  Collingwood.  8.  6  sb.  — 
The  Tribunal  of  Nanners,  a  Puem.  8.  5  sh.  —  Gossip^s  Week, 
by  the  Author  of  „Slight  Reminiscences.*'  3  Vol.  8.  34  sb.  — 
Tbe  Lire  and  Adventures  of  Jonathan  Jeflerson  ÄVhitlaw,  by 
Franees  TroUope,  fifteen  lUostrations.  3  Vol.  8.  3n  sb.  — 
Arnaud,  der  Reneeat.  Aus  d.  Franz5s.  3  Thle.  Lpzg.,  Tischcr 
u.  Fuchs.  8.  3|  Thln  —  Benedix,  Jobanna  Sums.  Drama. 
CIcve,  Char.  8.  £  Thlr.  —Bibliothek  des  Frohsinns.  111.3.: 
Anekdoten  scherzhaften  Inhalt«.  3s  Bdchen.  Stuttg.,  Köhler. 
It).  J  Thlr.  —  T.  Freybei^,  Novellen.  Wohlf.  Ausg.  München, 
Lindauer.  8.  •,%  Thlr.  —  Die  freie  Maurerei,  in  3  Gesingen. 
3te  Aufl.  Clere,  Char.  gr.  8.  A  Thlr.  —  Nenmann,  des  Dieb* 
ters  Herz.  (Gedidit.)  AVesel,  KlSnne.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Rhode, 
der  PastetenbScker.  Singspiel.  Leipzig,  Reimann.  8.  ^  Thlr.  — 
Schick,  hnmoriat.  Kleinigkeiten.  Wien,  Gerold,  gr.  13.  |  Thtr. 
—  Shakspeare's  dramat  Werke.  4s  Bdchen:  Die  beiden  Edien 
Ton  Verona.  Uebers.  tou  Alex.  Fischer.  Lpzg.,  6.  Wigand.  33. 
I  Thir.  —  Wisselvr,  rielfarb.  Blütben  d.  ^ectüre  o.  belleten 
Laune.    Wesel,  KUVnne.  8,  A  Thlr.     ^ 

3031.  XVI.  Schone  Künste,  Obserrations  sur  llntro- 
duction  des  marbres  statuaires  dltalie  en  France.  Paris. 
3^  Bog.  4.  —  Glossary  of  Architectnre.  London,  a  f  Oj  sb.  -- 
Illnminated  Ornaments.  4to.  gv^fs  Papier  10^  L.,  kl.  Papier 
5  L.  5  sh.  — *  Illustratire  "Views  of  Canterburr  Catbednil. 
4to.  13  sb.  -^  Breitang,  der  kleine  ClaTier-ScbGler,  1s  Hell 
Eisleben,  Reichardt.  4.  \  Thlr.  —  Architekt  Entwürfe  aus 
der  Samml.  jes  Architekten- Vereins  zu  Berlin.  Is  v.  3s  Heft. 
Berlin,  Gropius.  gr.  4.  4|  Thlr.  —  Gallerie  berflbmter  Buch- 
"^  '        -   -   -  -  jjjj^  ^ 

in  M6ii> 


3|  Thlr.  —  Grohmann,  Bruchstficke  der  goth.  Baukunst. 


la^'eft. 


3te  Aufl.  Lpzg.,  Baumgirtner.  gr.  4.  k  Thlr.  —  Ders.  Ideen- 
Magazin  f.  Architekten  etc.  IL  7.  8.  Ebend.  gr.  4.  l  Thlr.  — 
Landgraf,  der  Dom  zu  Bamberg.  Bamberg,  Lachmflfler.  gr.  8. 


J  Thlr. 

3033.  XVIL  yermiechte  Schriften,  Beurmann,  Ein 
Wort  an  d.  H.  Oelrichs  u.  Watermeyer,  ein  Anhang  zu  m. 
Skizzen  aus  d.  Hansestädten.  Hanau,  K5nig.  8.  ^  Thlr.  — 
Dorow,  Facsimile  Ton  Handschriften  berfibmter  Minner  und 
Frauen.  Mit  histor.  ErlSuter.  Nr.  I.  Berlin,  Sachse  u.  Co. 
gr.  4.  1}  Thlr.  —  Heinemann,  Tabellen  f.  Lotterie- Einneh- 
mer und  Lotterie- Spieler  in  Preufsen.  Berlin.  SchSppel.  8. 
jt  Thlr.  —  Der  MlTaigkeits- Herold,  berauss<>g.  t.  d.  auaflb. 
Committee  d.  Pennaylvan.  Mlfsiekeits-Geseflachaffc.  Ir  Bd. 
(Kaiser  in  Bremen.)  |r.  13.  i\  Thlr. 

3033.  Unter  der  Presse:  Bei  Guillanmia  in  Paris: 
Htstoire  de  I'Econoniie  politique  en  Europe,  denuis  les  en- 
rifns  JQsqu^k  nos  jours,  par  91.  Ad,  BlanquL  3  Vol.  ^r.  8.  — 
Bei  Brockhaus  in  Leipzig:  YLt,  Dr.  Diesterweg  u.  die  deut- 
schen UniTersititen.  Eine  Zeitschrift  Ton  Dr.  ff  ehr.  Leo. 
gr.  8.  -*  Bei  Cherbulies  in  Genfs  Dictionnaire  de  Thurydide, 
ou  RIpertolre  eonplet  des  motu  et  des  pbrases  de  cet  auteor« 
par.  £.  A.  BeUnt.  4to.  Subacr.  Pr.  30  fr. 


Redacteur:  Dir.  Karl  Bachner.      Vierleger:  Duncker  und  Humblot.      Gedruckt  bei  Trowitssch  und  Sohn. 
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**    Gaudy*s  Romerzug.    ** 

9034.  Mei/^  E&merzug,  Fedencicbmmgoi  Ton  Franz 
Fflirn.  Gaudy,  Erster  Thi-il  39^  $.,  iwcitcr  Tb.  314  S.; 
dritter  Tb.  976  S.  8.  Berlin,  Enslin^cebe  Baebb«iidL  1836. 
3|  Tblr.  —  Die  grofiie  Zabl  der  Retseberichte  iber  Italien  um 
einen  neuen  n  Tennebren^  wird  eemeinbin  filr  etwas  tebr  Ueber« 
flfissiees  gebalte»  v.  d&rfie  wobl  gar  nacb  der  niNieaten  Vemn* 

tUmptang  jenes  Landes,  deren  günatige  Anfnabme  mit  ihrem 
Intateben  aaa  gleicb  onlaatVrer  QufUe  —  angestammter  Scbeel- 
sucbt  n*  Trübung  dea  reinen  Natorsiuna  —  berr&brt,  lieber- 
lieb  erscheinen.  Doch  mag  immerbin  Msmns  fortfahren«  den 
lauten  Markt  mit  wohlfeilem  Wits  o.  selbatgeüilliger  Redse- 
ligkeit tu  nnterhalten,  die  Z&ge  der  Schönheit  zu  %Tidrigen 
E!arrikataren  in  verserren,  die  Erhabenheit  diirch  Entstellung 
in  Gemeinheit  lu  Terleebren  nnd  die  ohnehin  nnr  schwachen 
Funken  der  Begeiatemng,  deren  sich  das  nrosaische  Geschlecht 
geflissentlich  zu  entiüCMm  sucht,  Tollends  la  ersticken,  nim- 
mer mrd  ein  so  beklagenswerthes  Treiben,  eben  so  nichtig 
als  ▼ernichtcnd ,  Wurzel  fassen ,  so  lange  es  nkht  aa  Hin- 
nem  fehlt,  welche  die  Nebel  der  Tlaschun£  durch  das  Licht 
der  Wahrheit  zu  zersfreaen  ▼erroSsen.  2a  diesen  letztem 
reebnen  wir  unbedenklich  den  VerT  de^  geeen%Tlrtigen  R5- 
merzuges,  weil  es  Ihm  durch  g«>sande  Beobacbinng,  Sach- 
Irenntnifa  o.  phantasiereicbe  DarsteUung  gelungen  ist,  in  sei- 
nen Federzeicbouneen  ansehanlicbe  lebensfriscbe  Bilder  ni 
geben,  bei  denen  der  Beschauer  mit  eben  der  Behaglichkeit 
verweilt,  mit  der  sie  geschildert  sind.  Bei  der  Wardignng 
eines  solchen  Werkes  kommt  Ades  einerseits  auf  die  Forde- 
fangen  an,  die  man  an  dasselbe  zn  stellen  hat,  andererseits 
nnf  den  Endiweck,  der  dem  Autor  bei  seiner  Abrassnng  vor- 
ecbwebte,  n.  ohne  in  eine  hier  za  weit  führende  £r5rterung 
jener  mdglichen  oder  wenn  man  will,  nothwendigcn  Ansprfiche 
einzugehen,  erscheint  es  binllngÜch,  sich  an  den  letzteren  zn 
halten  a.  za  sehen,  ob  das  vorgesteckte  Ziel  erreicht  worden 
ist.  For0cbnngen  snf  dem  weiten  Gebiete  der  Gelehrsamkeit 
lagen  fem  a.  nur  daa  allgemein  Interessante,  namentlich  ans 
dem  Bereich  der  sciMtnen  Kfinsle  snllte  mehr  angedeutet  als 
eigen! lieh  behandelt  werden,  so  dafs  mit  AnsscbTi«rf8ung  des 
streng  Wissenschartlicben,  das  Volksleben,  wie  es  sich  iyi  dem 
Iranten  Natlonengemiseh  der  kleinen  italienischen  Staaten  im- 
mer anders  n.  anders  gestaltet,  dann  bedcntsame  Localititen« 
besonders  merkwürdige  KunstdenkmSler  die  etpntlichfn  Ge^ 
geustSude  sind,  weiche  der  Verf.  mit  IndiTidneller  Aoffassnng 
nuz  der  reichen  Fülle  auswIbH  a.  in  ge&liigar  Weise  schil- 
dert. Mit  so  gebildetem  Gescbinick,  ss  Torurtheilsfreiem  Ur- 
theil  0.  so  gemfithliefaer  Denkweise  mufste  es  ihm  selinnen« 
dem  Leser  eine  heitre,  nebenher  auch  belehrende  Upterhal- 
tnng  zn  cewJibren.  Auch  gestehen  wir  unseres  Ortes  gern, 
dafs  die  Dantellung  Desjenigear  ^«i  wir  selber  von  Italien 
gefehen  haben,  uns  die  eignen  Erlebnisse  lebhaft  rerg^gen- 
wSrti|te  u.  die  angenehmsten  Erinnernngen  durch  natnrgetrene 
Wahrheit  wieder  aaifriachte.  Noch  mufa  zur  CharakteHstik 
des  gegenw8rti|:en  Werices  bemerkt  werdm ,  dal«  der  Verf. 
ein  poetischer  Kopf  ist  nnd  daf^  der  bedächtige  Schritt  der 
verstindigen  Prosa  ihm  nicht  immer  snf  seinen  raschen  Ge- 
dankenflBgett  folgen  kann,  weshalb  er  ihn  gern  mit  dem 
freiem,  regem  Vcree  vertsoscht,  der  tcbon  dareb  die  Hir* 


mooie  des  RbTthmus  v.  Reimes  die  warsse  Seelenstimmmg 
auszttdrflcken  geeigneter  ist    6e  sehr  wir  jedoch  ^ne  solche' 
E^gcntbftmlicfakeit  deir  Form,   eben  weil  sie  mit  det  Indtvi» 
duaiitlt  des  Verf.  innig  verknüpft  scheint,  gern  gelten  lassen^ 
iL,  eine  Abwechselnng  ven  prosaiseben  n.  poetischen  Sehilde^^ 
rangen,  insofern  sie  dem  jedesoBMligen  Gegenstände  a^eme»»^ 
sen  sind,  antadelhafk  finden,  se  darf  gleichwohl  keine  eigeaW 
lieh«  Vermischang  {ener  befdea  RedegaltungeA  StJktl  find^;* 
denn  eine  Form,  wo  die,  onserer  Sprache  «bnebin  sehr  g«p' 
liafigen,   jambischen,   trocfalleeben,   aneh  wohl  daletyKscbea 
VersfUse  m  endlosen  Reflken  ferttsnfen,  kann  nicht  als  künst- 
lerisch, Iberbaapt  nicht  als  eotreet  angesehen  werden  and' 
scheint  von  einem  neuem  Aesihetiker  nieht  nnpaasend  mit 
der  zweideallgen  Benenmmg  Drsgonerprosa   bezeichnet   t« 
werden,  dertteichen  in  Ge|Mie»*s  Idyllen  blofig  voitottmit. 
Doch  dieser  im  Ganzen  genommen  weniger  wesentUehen  Aun- 
stelhing  ungeachtet,  kdnnen  wir  dss  Miliknn  »k  gutem  G«*> 
wiseem  eieliMlen,  den  Verf.  nof  seinem  RAmerzoge  zu  bcglefc- 
te«,  indem  sie  «nf  demeelbea  die  Annehmlichkeiten  einer  iU^x 
lienischen  Reite  ohne  ikre  Beichwerdea  |a  der  WiThliebkeik 
finden  werdeo.  M-^gm 

L    Philosophie/ 

9035.  De  BelUnieaä  philosophUfe  wintiwIU  Htqim. 
d€€UT$u  a  ThaUu  utgue  M  Plaionem.  acripsit  Ih.  cWr:* 
J^hil.  rucher,  Tubingae,  Fnts.  1836.  54  S.  4.  —  Der  Zweck 
vorliegender  Schrift  soll  nach  der  Aenfseran^  des  Verf.  dahin 
gehen»'««  leisen,  dsfs  der  historisBbe  Entvi(iekelangsmm|  der 
griechischen  Philosoi)hie  wahrhaft  specolativ  «ey,  ^jer  hb^ 
die  Philoaopbeme  nicht  blos  einen  chronologische!»  ZnsiO^ 
menhaeg  haben,  sondern  mit  dialektischer  Nothwendighrii  vom 
einender  hervorgecangen  sind:  eine  Idee,  welebe  nnseres  Wis- 
sens zuerst  von  Hegel  aotgestellt  n.  ia  seinen  Vortrigeo  über 
die  Geschichte  der  Philoeophie  mit  gewohntem  Scharfsinn  su 

andlicher  Sachkenntnifs  aosgefahrt  worden  ist  BekanniUch 
let  Hegel  in  dieaem  innero  PragmsUsmas  dieeer  Disctpli» 
die  Begründung  ihres  Anspruchs  auf  Wi^enschafÜichkeil^ 
welche  ihr  nieht  znkline ,  wenn  sie  blos  ein  historitcbes  A|^ 
gregat  von  SLeinnngen  wire.  ladefs  gebArt  zur  Durchßibrang 
dieser  sn  sich  richtigen  Ansicht  eine  UeberwiUigung  xu  Ve»< 
geistieung  des  voiiiegenden  Steiles,  dergleichen  nur  durcfe 
alUeitige  Studien  gewonnen  werden  kann,  nnd  selbst  dann» 
n4»ch  eine  Kraft  &t  Reprododion  des  Gegebenen  verlsnst» 
weiche  ak  Endergebnils  rielfacher  Versuch«  in  philosopbl-> 
sehen  Darstellungen  erschfint^  In  beiden  Rücksichten  i^er 
sind  die  Krifte  des  VerL  viri  zn  gering,  am  die  gmlsartige 
Aufgabe  auch  nur  einigermafsen  gfnügend  ze  l^en.  Seine 
Kenninifs  der  PhUosonhieen  iajt  nichts  weniger  sls  er9ch5pfi^|d, 
meist  Esoe  eberflSchfich  oder  falsch.  Da  der  Verf.  es  so  s^ 
liebt,  die  Meinongen  der  Pbiloaopben  mit  Fragezeichen  «nsiv, 
Hihren,  so  m5chtep  wir  in  gieirfier  Weise  fragen,  was  z.  B. 
die  Schlufafolge  $.  15  Inde,  qued  Dens  totus  ani  siniilis  sit, 
fntelKgentem  e«m  t99it  et  menle  unirersdQi  moderen  conjecit, 
rechtfertige;  denn  die  onterge«etzten .  nar  coordintrten  Sitze 
des  Aristoteles^  bild<*a  keine  Schlafsfolge  ond  drücken  Über« 
hafupt  nicht  ganz  Dasselbe  sos.  Weit  richtiger  hJitte  sich  der 
iVeil  snf  l>M>g.  Laert.  1X.|.9^  verglichen  mit  Semt.  Empir. 
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mIt.  MatLciii«  IX.  p*  144  beto^.  Ferner  heifit  es  ebendaf. 
Eandem  quam  Xeooplianes  cogiUtionem  alia  ratiooe  Parmaiii- 
cles  ezpoanit.  Aber  eben  diese  alia  ratio  bStte  angegeben  oder 
docb  an^^edeutet  iverden  mfiaaen,  tamal  Parmenidea  nicbt  bloa 
der  Uefainnigate  vnter  den  £l«aten,  aondem  anch  der  einxise 
Sat,  von  deaaen  Pbiloaophie  aicb  die  aoarührlichaten  Bmcb- 
ttftcke  erhalten  haben.  In  kanm  iO  Zeilen  aber  Ulfat  aich  Ton 
dicaem  achwierigen  wid  Ar  alle  Folgeieit  wichtigen  Syatem 
bcine  Ansicht  geben,  Anch  iat  es  keineaweges  der  Fall,  daJa 
Parmenides  ein  so  treuer  Anhinger  des  Xenophanes  war,  yiel- 
inehr  nnteracheiden  sich  die  lehren  Beider  wesentlich  von 
einander.  Denn  nm  nur  Ein»  ansuiÜihren,  ao  erhebt  Xenoph. 
das  Seyn  nr  Gottheit*  wihrend  Parni.  den  Betriff  der  Gdtt- 
lichkeil  cans  anaschliefat  nnd  das  Seyn  an  aich  betrachtet 
Dann  fehlt  ea  der  Schrili  an  philoaophiacher  Methode,  indem 
■ie  ohno  Abtheilnngen  von  Anfang  bia  su  Ende  fortgeht,  was  bei 
der  Menge  der  in  Betrachtung  eesogenen  Phiioaophieen  noth- 
wendic  Yerwirmng  Teranlafat  Wenn  der  Vf.  alao  am  Schlüsse 
nagt:  8ed  qna  netliodo  prooesserim,  ipsa  commentatio  argnat 
OMTtet,  so  bedanen  wir,  dieaer  Methode  unsere  Znstimmnng 
nicht  geben  xa  kdnnen.  Was  die  Latlnitit  des  Verf.  betrifft, 
•o  glauben  wir  ohne  ihm  su  nahe  xu  treten,  unaer  Urtbeil 
dahin  aussprechen  su  IcOnnen,  dafs  es  ihm  bia  jetxt  nicht  ge- 
lungen iat,  f&r  aeme,  aus  der  neuesten  Philoaophie  mit  sonst 
■ehr  loblichem  Eifer  geach5pften  Ideen  einen  angemeaaenen, 
klaren  u.  eleganten  Ansdruck  su  finden.  Uebrigens  hegen  wir 
sem  die  Ueberxeugung,  daia  der  Vert  weniger  umfangireidiere 
Aufgaben  genfigender  su  lösen  wiese. 

9036.    Rcc.  von  Romang  flb.  Willensfreiheit  «.  Detcr- 

iismus,  von  F.  E.  Beneke,   in:   Allgem.  Lit  Ztg.  1836. 

Rr.  86.;  von  Ritgen  die  böch^kn  Angelegenheiten  der  Seele, 
Ebeud..Nr.  93. 

3037.  Rec.  ron  Schmidt  fib.  Begriff  o.  Möglichkeit  der 
Pfaflosophie^  in:  Bistter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  190.  —  Rec 
iron  Weifse  Grandxfige  der  Metaphyaik»  von  K.  Rosenksanx, 
in;  Jahrb.  f.  wies.  KAtik  1836.  t.  lir.  110—113. 

IL    Theologie. 

9038.  PtiH  dbaelardi  qiUome  fheologia§  ehrUHmnae; 
e  codictbns  monasterÜ  S.  Emmeram  Ratisbonenaia,  in  biblio- 
dieca  aultca  Monacensi  asserratis,  nunc  piimnm  edjdit  Fr, 
Eenr.  Rheimtald.  BeroKni,  HerbTg.  1835.  XXXVIII.  und 
118  S.  gr.  8.  \  Tfalr.  —  Abtiard's  tbeoloeisches  Svstem  war 
bis  jetxt  nur  in  seiner  introdactio  ad  theolodam,  die  aber  Im 
dritten  Boche  abbricht,  u.  seiner  tbeologfa  chriatiana  in  5  Bfl- 
ebern  enthalten;  beide  Schriften  stehen  in  einer  leieht  xu  er- 
mittelnden Yerwandtachafi.  so  dafi  die  xweite  offenbar  eine 
Umarbettnng  der  ersten,  aber  nar  ftr  den  locua  von  der  Tri- 
nitSt  so  erklSren  iat.  Hr.  Prof.  Rheinwald  theilt  jetxt  ein 
Werk  (vielteicht  von  einem  Schftier  Abllard'a)  unUr  Abilard'a 
Namen  mit,  das  mit  der  lutrodoctio  noch  viel  niher  ver- 
wandt, ja  ftir  den  Anfang  nur  eine  Ueberarbeitnng,  ein  Ex- 
eerpt  deraelben  iat«  und  glQcklich  genug,  nicht  wie  diese  den 
Stoff  unvollendet  lifat,  so.  dafs  wir,  wenn  es  vor  dem  Tri- 
bunal der  Kritik  besteht,  damit  uns  über  die  Uuvolistlndig- 
keit  der  Introductio  tr&aten  können:,  namentlich  würden  da- 
^rcb  Abilard'a  Ansichten  über  die  Sacramrate  anf  eine 
Weise  ergSnxt,  die  schon  eine  gewisse  Abschliefsune  seines 
ganxen  Systems  geatattPt,  nnd  an  unserm  Urtheii  fioer  den 
•ehwei^epröflen  Verf.  Manches  berichtigen  mufs.  (Rec.  Von 
Rettberg  in:  Götting.  gel.  Ans.  1836.  lir.  88.) 

2039.  Die  'Rechtftriigungtlehre  der  evangelischen. 
Kirehe  in  ihren  Üauptmomeatsa  dargestellt^  und  gegen 
die  ai^  eie  gerichieten  Angriffe  dee  Herrn  Dr^  moÜer 
verihetdigt,  Rebst  xwei  Anhingen,.  Von  Dr.  Adam  Theod. 
Albn  Fr.  Xehmue^  könid.  bayer.  protest.  Kisehenrathe,  Stadt^ 
pCurei  und  bidisrigca  Dskaa  jn  ^uAafh..  Küsube^«.  1836« 


Otto»  11  Hoc.  gr.  8.  1  Thlr.  *-  Die  auf  dem  Titel  gcnanole 
Abhandlmg  ist  von  dem  Verf.  ursprünglich  für  die  Ansbacbcr 
Diöcesaosjiiodo  verfabt  u.  auch  in  derselben  von  Ihm  vorge- 
tragen worden.  Daher  iat  der  Gecenstand  mit  müglicbster 
Kurse  behandelt,  ohne  dafs  die  Behandlung  jedoch  dadurch 
an  Gründlichkeit  verloren  bitte,  vielmehr  iat  der  Anfsats 
sowohl  in  historisch-theologischer  wie  in  philosophischer  Uin» 
siebt  sehr  gründlich  xu  nennen  u.  anch  nach  den  in  neuerer 
Zeit  über  denselben  Gegenstand  und  xum  Theil  auf  dieselbe 
Versnlassunc  erschienenen  Arbeiten  anderer  auscexeichnetea 
Theologen  der  Beachtnng  sehr  xn  empfehlen.  Von  den  An» 
hincen  handelt  der  erate  über  die  wichtige  Frage:  was  ist 
Wahrheit?  und  wie  gelangt  der  M^nach  xur  Erkenntnifs  der 
Wahrheit  —  ebenfalls  ein  sehr  gediegener  u.  von  speculatlveff 
Durchbildung  sengender  Anfsats.  Der  lotste  giebt  eintee  B^ 
merkungen  über  den  xu  befolgenden  Gang  bei  der  rellgiSaea 
Ersiehung^  versnlaist  durch  die  Ankündigung  eines  geistigeo 
Findelhauaes  —  Bemerkungen,  die  xwar  treffend  u.  wahr  sind, 
deneb  iedoch  mehr  Ansffthrlichkeit  xn  wünschen  wire;  daher 
sie  auca  der  VerC  selbst  eine  aphoristisch«  Reflexion  nennt. 

2040.  Johannes  und  Maria  oder  die  erste  Feier  dee 
heiligen  Abendmahle,  Ein  Confirmationsgeschenk  für  ge» 
bildete  Sühne  u.  TOchter  von  Joh.  Friedr.  fFeingart^  Pfir^ 
rer  su  Grofsfahner  bei  Gotha.  Zweite  mit  einem  Anhange  n. 
xwei  Confirmationsreden  vermehrte  Auflage.  Gotha,  1836« 
MttUer.  18  Bog.  8.  f  Thlr.  «^  Trotx  seiner  pmnk  -  nnd  an« 
apmchslosen  DarsteHungsweise  hat  dtefs  Bficnietn  doch  seit 
kaum  xwd  Jahren  eine  neue  Auflage  erlebt,  ein  erfreulicher 
Beweis  dafür,  dafs  Aieh  Erbauoneiwfariften  von  mehr  emater, 
demonstrativer  u.  bedSchtiger  Haltung,  wie  vorliegendes  ut, 
den  gewüttsditen  Elnpane  in  die  Familien  finden.  M3se  es 
anch  Temer  durch  wette  Verbreitung  erweckend  lu  belcGrcnd 
wfricen. 

304t.  Aügenmne  Kirchen- Zeitung.  DarmstadC.  (bM» 
Nr.  1246.)  183b.  Nr.  61. 53.  enth.  Ueb.  die  Erkenntnifaquelle 
Swedenborg*s  u.  der  Neaen  Kirche.  —  Nr.  53.  Die  Bekeh- 
rungen unter  den  Theologen  unserer  Zeit  —  Nr.  55.  56» 
Ueber  die  Seele  nach  ihrer  Trennnng  vom  Erdenletbe.  — 
Nr.  61. 63.  Wer  war  Chriatus?  —  Nr.  63.  64.  Ueb.  Carov6% 
Buch:  Kirchliches  ChrisUnthom  etc.  —  Nr. 69.  70.  Bemerkk. 
fib.  die  Kirchenordnung  (Ür  Westphslen  n  die  Rheinprovtns 
des  Preufs.  Staate.  —  JSr.  74.  75.  Wichtigkeit  der  Blnaik  xur 
Belebung  religiüaer  Gef&hle.  —  Nr.  82.  83.  Ueb.^  den  eigent- 
liehen  hermeneutischen  Streitpunkt  xwischen  der  grammatiach- 
hiatorischen  u.  der  panharmoniaclüen  Interpretation;  von  F.  H. 
Germar.  —  Nr.  84.  85.  Daa  Individualisiren  bei  der  Predirt. 
—  Nr.  88—91.  Ueber  die  Ursachen  der  henligei»  Parteilich« 
keit,  gegen  die  Kirche  n.  für  die  Schale;  von  F.  C.  Hesse.  — 
Nr.  92.  jSrklXrungen  eines  prakt  Geistlichen  xn  der  Verthei» 
digungssdirift  des  Dr.  Strsolb  an  den  kOnigl.  wfirtemberg.  Stu- 
dienrath.  —  Nr:.  93.  Die  GegenaXtxe  u.  ihre  Versühnnng.  «• 
Nr.  94i  Einige  Bemerkk.  üb.  die  Genu^hnnngs- Lehre;  vom 
Pastor  Dannemann.  —  Nr.  9a.  EKcbnisse  aus  biblisch  •jüdi- 
schen Studien  dargelegt  von  Ant  Theod.  Hartmann. 

3043.  Ree.  von  George  die  jüd.  Feste,  von  Vatke,  in: 
Jahrb.  t  wias.  KrHik  1836.  I.  Nr.  108.;  von  Olsbansen^s  Ei^ 
kllr.  den  Briefes  an  die  Rl5mer,.Toa  J.  F.  v.  Bleycr»  Ebcnd: 
Nr.  113—115. 

in.    Ge^i  chic  hieb 

3043.  Fereuek  einer  Charakterieiik  Eimone  nach  den 
QueUmi  dargeatellt  von  Tk.  Lucas,  Hirschberg,  Zimmer. 
1835.  4  Bog.  8.  1^  Thlr.  —  Die  Schrie  serftUt  in  xwei  Ab* 
achnitte:.  iSt  erate  giebt  eine  kritische  Würdienng  der  Quel* 
len»  welche  iedoch  nicbt  eben-  tief  greift;  der  xweite  eine 
sonfllti^  geaibeitete  n.  gut  geschriebene  Darstellung  von  dem 
Irf&D.  o.  £»  Thstsn.Kimwis,.  WiumU  die  AiM^  sich  nsch 
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Form  «.  laUt  la  Titbn  BMiftlmigMi  ab  «Ib«  Mtto,  }«rad* 
liehe  ibnuUl,  M  Tcrdictti  aa»  dock  laMfim  di«  BeiiehUiig 
de«  HitloriiMn,  aU  dmdi  caune  nad  rahice  BeoaUang  der 
Qiielltsn  maiiclia  Pnnku  ia  der  GeecbiekU  w  Kiomii  'O.  Mi- 


ner Zeit,   miatlirh  ia  chnmoloclacher  Btiiehaoe« 
heUt  mmL 


3044. 


••%•- 


BiograifMaeh'hUtorUehe  Studim  Toa  friM^ 

Boc. 

am  in 

entieheD- 

der  ErfckeinaDsen  sat  TerMhiedenca  Zeitrlomea  der  Ge- 
■chiehte,  nach  den  Qndlen  bearbeitet,  danobieten,  ohne  sich 
•n  eine  beatimmte  chrooolog.  Folge  ta  binden.  Dar  erate 
Band  enthilt  i.  Sir  Walter  Raleigb.  3.  Dia  Liebe  Pfaltgraf 
Friedrich«  HI.  a.  Leonorena  Ton  Ocaterreich.  3.  K5nig  Chri- 
stiam  II.,  daa  Tkohlein  von  Amaterdam  and  Matter  oiegbrit. 
4.  Gialio  Ceaara  (Lncilio)  Vanini.  5.  Die  Aqna  Tofaoa  in 
Rom  unter  Pabat  Alezander  YIL  a.  der  Todtangriber  sa  Gft- 
ran  io  Nieder- Schienen. 

2045.  iVmea  alJg.  ArcUo  f.  d.  Geaehiekithumte  d§s 
Preujs.  SiaaU.  (a.  Nr.  1336.)  Ir  Bd.  3b  Heft  enth.  Chri- 
atian  Thomaaiaa  o.  die  Entatehang  der  UniverdUt  Halle,  Von 
G.  W.  T.  Raomer.  ^  Deatach-Ordena  Kommende  Skt.  GOlea 
(SU.^egtdii)  an  Aachen.  Von  W.  RiU.  —  Pommeracha  Ur* 
fcnnden.    Mitgetlieiii  ron  ▼.  Medem. 

2046.  Ree.  von  Bdttiger'a  Geseh.  dea  dcntschea  Volka 
Bd.  1.,  von  F.  W.  Barthold,  in:  Biltter  l  lit.  Unterh.  1836. 
Nr.  1S5.  Iß6.  -^  Reo.  von:  Galerie  von  Bildniaaen  aoa  Ra- 
bers Umgang  n.  Briefwechael,  von  Weilaa,  in:  Jahrb.  t  wiaa. 
Kritik  1^6.  L  Nr.  119.  120. 

IV.    Philologie. 

2047.  SimonidU  Cid  Carmmum  rgUquiae,  Edid.  Dr. 
&AiieiW^io.  Bmnsvigae,  1835.  Yiefreg.  3i^  Bog.  8. 1^  Thlr. 
^  Exerciiaiionum  criticarum  in  poetos  graec.  minor,  co" 
pita  y,  Scrina.  Dr.  Schneidewin,  BmoaTig.,  1836.  LeibrocL 
4  Bog.  4.  A  Thlr.  —  Die  erste  der  beiden  vorliegenden 
Schriften  zeichnet  sich  darch'GrfindHchheit  der  Forschung  q. 
Gewandtheit  der  Behandlung  vortheilhaft  aoa:  das  sachliche 
nnd  sprachliche  Material  ist,  ao  weit  wir  ea  übersehen,  faat 
darchana  erschSpft,  die  Anordnung  and  Znsaamienaleilang  ist 
eefilllig,  die  cntischo  Behandlon^  seoKt  von  nicht  geringer 
Gewandtheit  in  Hinsicht  der  Conjectordcritik,  n.  die  ezeee- 
tiache  erörtert  in  aller  Kfine  die  weaentlicl^en  Homcnte.  Die 
USngel  der  Schrift  beruhen  theib  daraaf,  dafa  ea  dem  Verf. 
nicht  m5glich  war,  bei  der  Menge  der  benutzten'  Schrillen  den 
Znstand  einer  jeden  hinsichtlich  der  Textescritik  erfindlich 
kennen  zn  lernen,  theils  darauf,  dafs  ein  tieferes  Eindringen 
in  daa  Wesen  einzelner  Entscheidungen  noch  oft  (z.  B.  p.  57. 
99.  118.  149.  17t.  195.)  vermifst  nnd  dafs  zuweilen  eine  zu 
croise  Zuversichtlichkeit  in  der  Aufstellung  problematischer 
CoDJectur  sichtbar  wird.  Abgesehen  hiervon  ist  das  Werk  eine 
aehr  erfreuliche  Erscheinnng  der  philologischen  Literatur.  — 
Die  zweite  Schrift  dient  ala  Yorlluferin  eiqer  neuen  Bearbei- 
tung der  poetae  gr.  minorea  u.  behandelt  einzelne  Fragmente 
dea  Simonidea  Amorgin.,  der  Sanpho,  dea  Alcaeua,  Alcman, 
Steaichoma,  Heriodua,  Antimachna  u.  a.  Sie  enthilt  eine 
grofse  Anzahl  gelungener  Versuche  n.  zeugt  eben  ao  aehr  von 
der  Gelehrsamireit  als  von  dem  Scharfsinn  des  Verf.  Wir 
sehen  dem  Erscheinen  des  Ganzen  mit  grofsen  Erwartungen 
entgegen,  wünschen  jedoch  im  Interesse  der  Wissenschaft, 
dafs  dasselbe  nicht  zn  sehr  beeilt  werde,  damit  wir  uns  end- 
lich einmal  einer  vollkommen  würdigen  Bearbeitans  aller 
Ueberreste  der  griechischen  Poesie,  die  im  Bereich  Sn  Un- 
temehmeaa  liegen,  erfreuen  kennen.  M — //. 

204S.  Jahrbiuher  für  Phiiologie  u.  Pädagogik,  (siehe 
Nr.  1127.)  1836.  März  aath.  Reo.  von  Freond's  Wl^rtarb.  dar 


UC.  Saradba  Bd.  1.,  vom  Dir.  RoMabeya.  ^  Rm.  afaer  An. 
tikritiL  »id  swaier  Racaaaicmen  dea  h4.  K.  O.  MfiUer;  von 
Gf.  Hermaaa.  -  Rae.  von  Paackoackaa  and  Laamire'a  aova 
mptoram  lal^nocem  bibliotheca,  von  Fr.  Dilbnar.  Jr  Art  -* 
Bibbogrsph.  Berichte  a.  Miaeedaa.  (Litantar  dea  Herodotus. 
—  Aas.  von  Ezp^diUon  acienliC  da  Mor4e.)  —  Der  Lit.  An. 
SäSeTÄr'^"'  .«.Dr.  AiSl^  geg«.^ 

■>  *  3049.  Briefe  von  den  eriechischen  Inseln;  von  Dr.  L 
Rofs,  in:  Morgenbhitt  1836.  Nr.  139  —  142.  151  —  154« 

2050.  Arehlologiachea  Intelligensblatt  (zar  AHgem.  Lit 
Z^.,  Intell  Bl.)  1836.  Nr.  26.  Äuagrabangen  zu  Km.  -^ 
Nr.  27.  Antike  Öenkmiier  sa  Berlin.  L  f^r!  28.  AaSSbmi. 
gea  ia  Ober- Italien,  «-g™!«»- 

2051.  üeber  die  Schrift  der  Russen  im  sehnten  Jahr- 
bnndert;  von  dem  wirkl.  StaaUrath  Frihn,  in:  Masasin  t  d 
Lit  des  Aual  1836.  Nr.  79.  ^        ^  ^ 

»»2.  Rec.  von  Haupt  n.  Hofifmann'a  ahdeatachea  Blit- 
tarn,  m:  AUgem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  82.;  von  Sant  Oswaldea 
Leben,  herausg.  von  Ettniüller.  Ebend.  Nr.  85.:  von  Beck 
Diss.  da  Oroaii  fontibus,  Ebend.  Nr.  91.;  von  Kraft'a  Anas 
Yotk  Rtthnkenu  E^iistolae  ad  Wyttenbachium,  Ebend.  £nr  BL 
Nr.  46.;  von  Mai,  daasic.  auctomm  e  Vat  oodd.  edit  T  & 
^i^  X'-  48-50.;  von  Frilhanfa  u,  Fabrucei'a  iul.  Gramme 
Ebend.  Nr.  50.  -  Rec.  von  Hoffnjaon'a  Alterthumawisaen! 
achaft,  in:  W.  Menzela  Litemturblatt  1836,  Nr.  61  •  von 
Ulriei'a  Geach.  der  hellen.  Dichtkunst  2r  Bd.,  Ebend.  Nr.  63. 

2053.  Rec  von  Kutrnn,  herausgeg.  von  A  Zlemanb,  von 
Mafamann,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  I.  Nr.  101  102  • 
von  Hoefer  de  PracriU  dulecto  libri  dno,  von  A.  Benarv 
Ebendas.  Nr.  108-110.;  von  Welcker  di^  epische  CtK 
Ton  H.  ülrici,  Ebend.  Nr.  116-119.  ^         *'^''^"' 

V.    Jurisprudanz. 

2054.  TabellarUchs  UehmUhi  des  JuiUz.Organie^ 
mus  der  eammtlichen  deutschen  Bundesstaaten.  Mit  er. 
lintemdan  Anmerkungen.  Heranagegeben  von  Joh.  Friedr 
Ärfl/a*rÄ,  Registrator  b.  K.  Oberiandeuericht  zu  Nanmbnrt.' 
Leipzig,  Weber.  1636.  70i  Bog.  fol.  Äbaer.  Pr.  5  liStX 
Dem  praktischen  Juristen  wird  daa  angezeigte  Werk  zur  Ab- 
hfilfa  eioea  lange  cefählten  Be^ftrfniaaea  willkommen  aevn* 
dem  theoretiachen  Juristen  n.  dem  Staatamanna  mcichta  sd 
die  Betrachtung  desselben  erst  das  Bedörfnils  n.  das  Yarlaa- 
sen  erwecken  nach  einem  seinen  Zwecken  entoprechenderan 
Werke  ihnlicher  Art  Der  Verf.  hat  sich  inde«en  nuTm 
Aufgabe  aeateUt,  den  Geschäfts  -  Verkehr  der  deutschen  Ge- 
richts-Behörden  unter  einander  darch  eine  Uebersicht  ibrar 
Verfassungen  zn  erleichtern.  Aber  auch  diesem  praktiachen 
Zwecke  gen«gt  aeine  Arbelt  nicht  vollkommen.  Die  Anord- 
nung aelbst  ist  zwar  durchaus  zu  loben  n.  zwecksemila-  aaf 
einer  oder  mehreren  Tabellen  sind  die  sSmmtlichen  GericbU 
eines  jeden  Bundesstaates  nach  den  Qoalititen  des  InsUnzen- 
VerhUtttisses,  der  Gerichte- Herrschaft  n.  des  Gerichts  -  Zwan- 
ges (fora  specialla)  zusammengestellt  nnd  die  Central- Justiz- 
Stdla  angegeben;  in  Anmerkungen  wird  der  Geschifts-Krela 
u.  das  VerhWtniis  der  angegebenen  Arten  der  Gerichte  erilu- 

^•^V.i^..^*y^*".*'*."*"J*^P""^',**'"'«  «»  Haupterfordemif«. 
die  Glaubwürdigkeit  Die  Maferialien  hat  derVirf.,  nach  der 
Vorrede,  genommen  aus  den  StaatsHandbÖchem  n.  officjetlen 
Addrefs-Bflcbem,  und  in  deren  Ermangelung  aus  handachrift- 
heben  Ihttheilungen  von  Behörden  und  verfassungskundigen 
Beamten.  Er  hat  daher  dia  eigentlicfaan  QoeUen  nnbeaÄat 
gelaaaaa,  welche  unmittelbar  ftr  die  in  neaerer  Zeit  in  no 
vielen  Lindera  des  deuteeban  Bnndea  gesehehaae  gSaaliche 
oder  theilweise  Reorganisation  der  Gerichte-Verfassung  in  den 
darAber  ergangeaan  a.  dff^ntUch  bekannt  genaditen  Verörd- 
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mtnpm  Torkihdca  thNl,  «bI  iiiftleibif  tkm  Tbetl  Mi  ^«ft 
SobrilUn  ftber  di«  p«rtic«1*n«(^tliehfm  Protei«*  tt.  GeriebU- 
Fonneii  gdcbSpft  werden  fcMnteii.  Jene  faaodechriftlichen 
HiUheiloDEen  sind  swar  in  Ermangelnne  dtr  eben  beteickne- 
ten  «n  eien  als  Quelle  anzoerkenncn;  liber  es  bitte  der  Verf. 
dem  Pdblicnm  eine  Garantie  geben  mfleaen,  dafe  er  dieee  dem- 
ielben  unbekannte  Qnelle  g^nOrig  bennttt  bebe,  dareb  einen 
cenaaeren  Kechenscbaftsbericbt  fiber  daa  bei  der  Einsiebong 
jener  Notizen  beobachtete  Verfabren:  es  bstte  bei'  seinen  An- 
fragen ein  bestimmter  Plan^  ein  sorgflltig  a.  genan  eearbei«- 
tetes  Schems  sar  Ausf&llang  too  der  befragten  Behörde  mm 
Gmnde  gelegt  werden  mSssen.  Dafs  dieis  geschehen  sev 
Biflasen  ^rir  beiwcifehi,  thfils  wegen  des  grolsen  Wechiels 
in  der  VsllstSndigIceit  nnd  Beetimmtbeit  der  Angaben  in  den 
einzelnen  Rabriken,  tbeils  aach  wegen  der  Unsicherheit  i^n* 
seiner  Notizen.  Wfon  z.  B.  Öfterer  blos  angegeben  ist,  dafs 
Bilitlr-Gerichte  vorhanden,  so  fehlt  grade  die  dem  GeschlfU* 
manne  interessanteste  Angabe  fiber  den  Umfang  der  Jarisdic- 
tiott  derselben.  So  ist  anch  femer  das  Verhsltnira  der  ver- 
nehledenen  Untergerichte  im  Oesterreichischen  TCliig  im  Un- 
klaren. —  Diese  letcteren  Bemerkungen  trefiTen  za^leich 
•inen  anderen  zn  rfieenden  Fehler.  Man  yermifst  bei  diesem 
Werke  darrJiaas  denTleifs  n.  das  Talent,  welche  Hr.  Kratzsch 
fiir  dergleicb«'n  statistische  Ansarbeitongen  zo  besitzen  in  sei- 
ner ^Darstellune  der  Verfhidertingen  in  der  Gerichts- Verfas- 
sung der  sam  O.  L.  Gerichts*  Bezirk  Naombarg  gehörenden 
Landestheile"  bewiesen  hat  —  Aaf  das  aageoscheinlichste 
sind  die  dem  Verf.  zosegangenen  Ilnterialien  onne  alle  Ueber- 
arbeitnnff  n.  Kritik  ao^enammen.  Nar  durch  oine  solche  Ls- 
bigkeit  ist  es  sn  erklären,  dafs  in  den  Tabellen  ffir  Preufsen 
n.  Wfirtemberg  die  Advocaten  als  ein  ganz  eigenes  n.  singa- 
lires  Institut  erscheinen,  da  derscilen  in  den  übrigen  gar 
keine  Erwähnung  geschieht  Und  eben  daraus  ist  die  Auf- 
nahme Tieler,  fftrden  Zweck  des 'Werkes,  ganz  ungehöriger 
I^otizen  Ober  die  Procedurformen  u.  eines  gartz  fiberfl&ssigen 
Details  geflossen;  wodurch  dem  Boche  eine  flbergrofse  Aus- 
debnung  und  damit  ein  f&r  ein  solches  allgemein  zu  gebraa- 
chender  Handimeh  sn  theuter  Preis  geworden  ist.  — -    Die 

Kten  Mingei  Terdienen  um  so  mehr  Tadel,  weil  der  Verf. 

h  seine  früheren  Arbeiten  n.  auch  durch  die  Anlage  die- 
asi  Werkes  gezeigt  bat,  dufs  er  sie  iiXtte  rermeiden  könn*>n, 
besonders  ahrr,  \Teii  sie  einem  Bache  anhafken,  dessen  Ge- 
geiistand  dasselbe  tr«ts  sller  Fehler  zu  einem  rielgebrauchten 
meeben  wird,  so  duls  sneli  die  IrrthClmer,  die  es  entbilt,  eine 
l^che  VerbrieiUMig  fiaden  werden.  G. 

3055.  Reo.  Ton  Schraitthenner  flb,  VerfrSge,  in :  AUgem. 
Lit  Zte.  1836.  Nr.  78. ;  von  Geschichtl.  Einlei^  in  das  Cor- 
pus jtt^s  des  russ.  Reichs,  Ebend.  Nr.  80.;  von  GöscM^s  Dar* 
■lelL  d.  lurchl.-dirisiL  Ehegesetse,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  44.  45. 

VIT.    NaturwissensebafteB. 

4056.  Archiv  für  Tfaturges^Jnchte^  von  Wiegmann, 
(4.  Nr.  1995.)  1835.  4s  Htft  enth.  1.  Ueber  Amrstes,  eine 
neue  Gattung  d^r  Lacerten,  ohne  Augenlieder;  Ton'Wiegraann. 

—  3.  Bericht  6b.  die  FerUchrilte  drr  Entomologie  tm  J.  1834; 
▼on  H.  Burraeister.  —  3.  Ucber  die  ld«?niiUt  der  Petrificate 
des  Thüringischen  und  Engl.  Zechsteins;  Ton  Qaenstedt  — 
4.  Ueb.  die  Zoolithenliohle  bei  Rahensl/ein,  u.  den  darin  ge- 
fandenen  fossilen  Unterliefer  einer  kleinen  Katzenart;  Ton  R. 
Wagner.  — -  5.  Ausflöge  in  die  Nacltbarsehafl  von  Qoil«  u. 
tum  Ginfei  des  Chiinborazo  im  J.  183t,  vom  Obersten  UalL 

—  6.  Ueb.  die  thicrische  Organisation;  Ton  Ebrsnberg. 

2(ß7.  Jjmt^ts  d4M  SeUnegs  naiurtUes.  (s.  Nr.  1351.) 
1836.  Jwwitr  enth.   Zot^loeie;  Recberches  anatomi^es  et 

tjaiologtqve»  s«r  Torganc  «e  Tonle   dans  les  Orseaox;    nar 
Brescbet  -^  RechereheS  snr  les  villosil^  du  eborimi  des 
tfsnnüfferca;  (mt  BL  Bartin  Saint- Ange.  (Anszug.)  -^  Rota- 


niffvn:  KtoniM  dtf  ph^legin  agri^Ie  iuf  Is  T^ftalloa  des 
C4realea  «ona  de  baulea  teiftp^ratnfes;  mt  M.  Edwards  et  !!• 
Colin,  —  Rspport  nur  nn  ntooire  dn  JH.  Gaadidband,'re]atif 
an  d4teloppeiiienl  el  \  TaceroiaaenMnl  des  tiges,  fenillea  et 
antrea  organes  des  T^g^laux.  -^  Suf  lea  Prinnlscees,  par  RL 
Aug.  Saint -Hilaire.  —  Notice  sur  le  Soncbns  scorsoneraefnfw 
mis  Lag.,'  per  M.  LeoA  Dnfour.  «—  Jnagermsnnieamm  Her- 
barii  Montagneani  Species;  exposuerant  C.  G.  Nees  ab  Esen» 
beck  et  C.  Montagne.  «~  Fivrier  enth.  Zooiojgiet  Recher^ 
ches  aur  les  ceoununicationa  vsscnlairea  entae  tk  mire  et  le 
foetus.  Psr  M.  Flonrene.  -^  Mtooire  aur  le  genre  Sialia  da 
LatreiUe,  et  Gonaiderationa  aur  Ja  claaaification  de  Fordre  den 
N^Tropt^s,  psr  F.  J.  Pictet.  —  Recherches  aur  lea  cauaen 
du  monrement  da  aaag  dana  lea  Taisaeauz  capiliaires.-  Par  U 
dr.  Poisenille«  —  Botsnique.  (Nur  Uebcrsetznngen  ron  be» 
reits  angezeigten  Artikeln.) 

2058.  Kleine  botanische  Schriften,  Von  Dr.  £.  Gne9^ 
selich^  grofsh.  Rad.  RegimenUarzte.  Ister  Theil.  Carlsruhe^ 
Veiten.  1836,  35  Boe.  gr.  8.  1^  Tbir.  —  Einige  der  in  die- 
sem Bande  mitgetheilten  Aufsitze  erschienen  tnerst  in  Gel. 
ger*s  Magazin  der  Pbsrmacie,  sind  aber  vor  dem  nenen  Abi> 
drucke  Tom  Verf.  revldirt.  •—  Ganz  neu  ist  der  erste  u.  dem 
Umfange  nach  bedeutendste  Aufsetzt  Versuch  einer  Statistik 
dfr  Flora  Badens,  des  Ebasses,  Rheinbaiems  u.  des  Cantona 
Schaffhaosen.  Die  Gbrigen  Aofsllae  sind  unter  fokende  drei 
Rubriken  gebracht:  1.  Zur  Kenntnifs  des  Genus  Mentha.  — • 
*2.  Beitrage  zur  nlheren  ßelrachtang  u.  zur  zweck-  u.  zeitge- 
mSAüeri  Verminderrng  der  Gattungen  u.  Arten  (Primula  u-  An» 
drosace.  Centunrulus.  Myosums.  Ftcarla,  Ceratocephalua  Va* 
lerianae.  Solanum  -  Arten.  Ueb.  die  Caryophytlinen  Bartlln'a^ 
Excursus  in  Origanorum  snecies.  Ueb.  Adonis- Arten.  Uä« 
Nuphar- Arten.)  —  3^  Beobachtungen  und  Betrachtungen.  Ter^ 
schiedenen  Inhalts.  (Ueb.  die  8.  g.  Dr6sen  auf  den  Blittem 
der  Labiaten.  Zur  Diagnose  eiaiger  Plantago*  Arten.  Zu  den 
„nackten  Saamen**  der  Labiaten.  Die  Stamina  der  Ssliien. 
Ueb.  die  Anthodial  -  Bllttchen  der  Compoaitae.) 

2059.  Jnnalex  ie  ehimie  ei  de  phyeifue.  (s.  Nr.  1455.) 
1835.  Dechr^  enth.  De  TEndosmose  des  Acides;  par  M.  Du* 
trechet  —  Procede  analyliquc  ponr  lea  Mineraux  que  lenr 
Agre^alion  rend  tria  difliciles  k  atlaquer,  et  Obsenrations  aur 
rOxide  de  Fer  magnetique  dana  qnefquea  Esp^es  mineralea; 

Sar  G.  Abich.  —  Sur  nn  Essai  de  Traitement  du  Cuirre  gria 
e  Sainte-I^Iarie-aux-Mises  par  Coupellatien  direrte,  ezecnt^ 
en  1832  daos  les  nsines  de  Poullaouen;  par  9L  P.  Berthier. — 
Note  sur  la  Reflexion  de  la  Cbaleur  raTonaante;  par  M.  MeU 
loni  —  Lettre  ^  M.  Arago  sur  quelques  Communicationn 
faites  nar  M.  Hudson  et  M.  Powell  ^  la  demi^re  rlunion  dn 
rAasociation  Britanniaue  pour  le  Progria  dea  Sciencea,  tenun 
\  Diihlin  en  aodt  tS3o;  par  le  mdme.  —  Observationa  et  Ex* 
periencea  relatives  k  la  Theorie  de  Tldentite  dea  Agena  qui 
produisent  la  Lumi^  et  la  Cbaleur  rajonnante;  par  le  mdme. 
—  Projprietea  de  TAcide  carbonique  liquide;  par  Jtt.  Thilorien 
-^  Suhdification  de  TAcide  carbonique;  par  le  mdme.  -—  Suf 
un  Sulfat  triple  hydrate  de  Fer,  d'Alumine  et  de  Potaaae, 
obtenue  psr  la  Voie  S^che;  par  M.  Dufrenoy.  —  Note  aur  In 
demier  Memoire  de  M.  Guerin-Varnr;  per  A«  Payen.  —  Ob» 
aervationa  nieteorologiquea  du  moia  de  dteccmbre.  ~  1836  /««• 
riVr  enth.  Memoire  sur  la  Compodtioa  dea  Urines;  par  M. 
MnrIn.  —  Lettre  de  Itf.  Auguste  de  La  Rlve  k  M.  Araca,  anr 
l'Eiectricit«  Toltafque,  sur  r£lectririli  quI  accomnsgne  lea  ae-> 
tions  chiiniques,  et  sur  les  Propriet^  par  lesqoeiles  se  dbtin» 
suent  les  £lectrtcilea  qui  provienuent  de  aources  diflerentea.  -— > 
Theorie  des  Acides  bydrogcoiques;  par  M.  Longcbempa.  — 
Deoxi^roe  Memoire  anr  TAuiidon  dea  Pommea  de  terra;  par 
R.  T.  Galrin-Varry  —  Note  sur  FEssai  du  Dor«  par  la  Ynia 
humide ;  par  P.  H.  Beutigny.  —  Sur  les  Froids  extraordinatrt!« 
observ^s  en  Am^iqoe  dans  \t  mois  de  janvier  t835.  «-  Ob*  ^ 
aefrationa  m^teorologtquea  dv  moia  de  lanrier. 
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9060;  Rm.  TtalCte»  dM  nicmicb  lUL  i:,  rmt  Gbtir» 
te  Jaltt^«  t  «H«.  Kriiik  1836«  L  Nn  107. 

Till.    PliycMogie  mid  Medkin. 

9061.  Ar  eh»  für  jinaimmiet  Physiologe  n.  ¥fUs$n» 
^ehafiUeks  MtdUim  in  Verbindwie  mit  niefacvren  Geltehrten 
Iicriat9»g.  to»  Dr.  Jok,  MüUer.  itnrg.  1835.  Htft  4.  Beriin, 
EiflbUr.  gr.  8.  (Der  Jahn,  to«  6  Hefteo  5}  Thir.)  •«  hihalt: 
Ueb.  ein  mcrkwArdiget,  mtiche  organiacke  EDtwickclang  be- 
cleitandes  Phlntmen  der  Zeratdmnc  (Beratinig  —  Defaiaeeni). 
Vom  Med.  Rihe  Ut.  Caraa.  -•  Ueber  die  GehflctihM,  eincB 
«gcntliftiiil.  Appafai  in.  der  Scboecke  dea  Vogclobra.  Von 
PMt  C.  HoidUcaw  -^  Beitrice  inr  Lehi«  von  dem  Blnte  and 
der  TraaafiuUm  deaaelben.  Von  Dr.  Th.  L.  Biacboff.  —  Einige 
Bcnerick.  n.  Fragen  Qb.  dai  Keimfallaeben  (TeaiGob  gennina- 
tira).  Von  R.  Waener.  —  Ueber  das  Mcrrenbakband  einiger 
KaUn^en«  Von  Ur.  A.  A.  Bertheld.  --  Angebome  UilabU- 
dangen  dea  Kniegelenks.  Von  Prof.  Dr.  Walser.  —  Ueb.  die 
KiemenlSdier  der  jangen  CoecHia  bTpoejanea.  Von  J.  M&Uer. 
-—  Vergleich.  Unteranebongen  ib.  die  Haat  dea  Menschen  n. 
der  fiatta*Slngelbiere,  besonders  in  Besielrang  aaf  die  Abaon- 
derangsorgane  des  UaaUTalges  n.  des  Scbweilsea.  Von  Prof. 
Gorlt.  —  Ueber  einige  anageseiehnete  anatom.  «.  pbjsiolog. 
Y'erliMtnisse  der  Piscicola  geomctrs.  Von  Dr.  F.  Leo.  -*-  Chem. 
Untersachnng  der  Krebssteine.  Von  Prof.  Dnlk. «-  Ueb.  den 
Penis  der  Schnecken.   Von  Dr.  A.  W.  F.  Scbolli. 

3063.  Seho^zerUtke  ZeiUckri/t  für  Natur-  und 
Heilkunde,  In  Verbindong  mit  mi»bferen  Gelehrten  dieser 
Ficher  berans^eg.  toq  Dr.  Christ,  Friedr*  v,  Pommer^  Prof. 
sa  Z&ricb.  3ten  Banden  la  Heft..  Heilbronn,  Drecbaler.  1836. 
gr.  8.  (3  Hefte  3,*  Tblr.)  -  Entbllt:  VerhandU.  in  der  48aten 
Q.  498ten  Versamml.  der  med.  chirar.  Geaellscb.  des  Kantons 
ZGrich,  1831.  ^ ^  Erinnerone  an  vergessene  oder  ta  wenig 
beac)}tf>te  einbeimiacbe  ArznfigewSchae;  von  Dr.  Scbinz.  — 
Humienartige  Vertrocknnng  der  linken  Hand  and  dea  linken 
Vorderarroa  bei  einer  an  tubercnlSaer  Lnngenancht  leidenden 
54jShr.  Fraaensperaon  mit  tödll.  Ansgange;  von  Prof.  Heim.  — 
Entschiedener  riatzen  kluger  und  brnarrlich  angewendeter 
Schntzmaabreeeln  vor  der  aaiat.  Cholera  bei  dem  5sterreich. 
4ten  Jigerbataiilon  so  KaUenbers  in  BAhmen  im  J.  183t  —3i. 
Uitgetheilt  von  Dema.  —   Erfahrungen  aoa  dem  Gebiete  der 

Srakt  Heilkunde;    von  Dr.  G.  E.  F.  Dfirr.  -—  Mlsoellen  sos 
er  Praxis,  Yon  Dr.  Eriamann.  —  Preisfrage. 

3063.  Medidnisrhe  Zeitung,  Heraosgeg.  von  dem  Ver- 
ein ftlr  Hellkunde  in  Preafaen.  (s.  Nr.  194t.;  1836.  Nr.  19. 
etith.  Reaaitate  der  Revaccination  in  der  Armee  im  J.  1835.  — 
Einflnfa  des  Campbora  aof  die  Kuhpockrn- Lymphe;  von  An- 
dreae.  — *  Seltene  Formeo  von  verlarvtem  Wechselfi«>ber;  von 
Dr.  Stmns.  —  Ansinge  ans  amtl.  Berichten.  —  Witt,  and 
KrhU.-Gon8t  ta  BerKn  April  18.(6.  (iHat  in  Nr.  33.;  Juni  in 
F^r.  '27.)  •—  Nr.  30.  VorarbUg  sur  Dennlsang  des  Ober*  and 
MAhlbrannens  in  Ober-Salabrann  lar  Bereit ong  anderer  kfinat- 
Üchen  Mineralbmnnen.  namentlich  einea  dem  Carlabader  ana- 
logen Wassers;  von  Dr.  Kirsehner.  —  Nachricht  ib.  d.  B«fr- 
Uo.  Aostait  f.  kflnsfl  UtneralwSaaer.  —  Geheilter  Langenbrand. 
^  Nr.  31.  Bemt*rkk.  Bb.  den  Einflnfa  der  jetxigen  Gymn»- 
snslbUdung  raf  den  Geamidheitssaatand;  von  Ebermaier.  — 
Folgen  einer  44iS|:tgen  Enlbrhnmg  von  Nahrangamitteln.  — 
Nr.  33.  Ueb.  das  Varkoi»mi»n  der  Lustaeuehe  in  Ostprcnfaen 
V.  Litlhanen;  von  Albers.  (ScMnls  In  Nr.  33.)  —  Einig«  Worte 
Ab.  die  Ophthalmie  der  Schnitter;  voa  Fischer.  —  Gebnrta- 
m.  Btsrbnuste  von  Berlin  April  1836.  —  Nr.  34.  Ueber  die 
Heilnng  der  Blaaen-Sebeiden- Fiatein  ».  Zerreilsangen  dor  Blase 
tt.  Scheide;  von  Dieffenbacb  (Fts.  in  Nr.  35.)  —  Nr.  35.  Fall 
%on  Lenkoae.  —  Nr.  36.  Uebersicht  des  Verfalltnisses  der 
Änsabl  bestehender  n.  aeugeachloaaener  Eben  so  der  BevÖlke- 
rang  dea  prsofik  StasU  ia  den  15  Jsbrctt  1830  bi»  mit  1834; 


wa  J.  0.  HsihMni.  (SeUols  in  Nr.  87.)  --  Erfolgrei«^  An- 
wendung des  Becale  conmtnm  bei  einem  Btnter;  von  Dv* 
Schlfer.  -^  Nr.  37.  Verwachsoog  a,  Vereitening  des  Schlau» 
des;  von  N.  Uejer.  —  Cataracta  in  einer  Nacht  entstanden { 
von  th»  SchSfcr.  —  Aaszoge  ins  smtL  Berichten. 

Xn.    Pädagogik. 

3064.  '  Gewerhtskuten  für  das  Mfibtiehe  GesehleekK 
Eio  Blick  in  die  Zukonft  a.  ein  Vorachlae  für  die  Gegenwart» 
Von  Dr.  PF.  /.  G.  Curimann,  Grofsh.  Hess.  Dir.  der  Rei^ 
achale  o.  Vorst  d.  Volksschalen  za  Offenbach.  Offenb.  a.  H., 
WachterahSoser.  1836.  3  Bog.  |r.  8.  \  Thlr.  —  Die  Una»* 
cherheit  einer  anatSndigen  Subaistens  fbr  T5chter  ans  den 
mittleren  Stlnden.  lomal  wenn  aie  unv«'rheirathet  bleiben,  o« 
der  Wunsch,  ihnen  sine  gr5rsere  Unabhln^igkeit  sa  verschaf- 
fen in  der  Wahl  des  kftnitigen  Gatten,  auch  wlbrend  n.  oacb 
Anftoaong  der  Ehe,  veranlassen  den  Verf.  zn  der  Fordernngi 
den  Tachkern  jener  Klaase  die  Gewerbsthltigkeit  la  gestatte« 
n.  sie  in  Gewerbsscbnlen  dasa  vorzubereiten.  Er  giebt  dana 
hintennach  eine  Uebersicht  der  Gewerbe,  vrelche  sich  fllr  das 
weibliche  Geaehleebt  vortngs weise  eignen  nnd  der  Art  der 
Einrichtong  solcher  Lehranstalten.  Der  Verf.  bemfibt  aich  aber 
in  seinen  an  eich  redlichen  Abaichten  ohne  No(h.  Denn  ei 
bat  die  Mebraahl  der  Töchter  ans  jenen  Stlnden  schon  llngsl 
angefangen,  ihre  Mofsestunden  wirklich  mit  ia  die  Gewerbo» 
thSii»keit  einschlagenden  Arbeiten,  nützlich  n.  snm  Wohl  der 
Familien  anzawsnden,  m^hr  vielleicht  als  der  Verf.  weifs» 
Noth  lehrt  Oberbanpt  sehr  bald  beten,  nsd  da  Mldchen  aof 
jfoeo  Staaden  in  der  Regel  in  solchen  Fertigkeiten  ge&bl 
Bind,  dafs  aie  sich  eine  eintrSglicbe  Bescbldigang.bald  n.  mit 
Erfolg  aneisnen  IcOnnen,  so  findet  aich  das  U«orige  von  selbst»- 
Fsilt  die  Noth  weg,  so  sind  die  Franen  gewifa,  inmal  wena 
der  Mann  ein  andres  Gewerbe  treiben  solile,  schlechte  Go- 
scbSftsleute.  Hat  der  Verf.  niemala  die  herrlichsten  Talente 
der  Fraai'n,  aelbat  anagebildete  Talente,  ia  den  ernsteren  Ts« 
gen  ihres  elieÜchen  Standea  einzlich  verkommi>n  sehen?  Dieft 
aber  entacbnldigt  daa  BewoMtsejn  von  der  Wichtigkeit  and 
der  grSfserea  Angemesaenheit  der  Bemfe  ala  Gattin,  Matter, 
Ertieherin  —  mit  einem  Worte  —  als  Hanafraa  sa  wirken. 
Wer  sollte  diese  Gesrhsfle  fibernehmen?  Soll  daa  Verhihnifa 
sieh  umkehren,  der  lUann  die  Kfiche  besorgen,  wlbrend  dit, 
Fran  ihm  bei  der  Abfaaanng  seiner  Predigt,  seiner  Decreto 
oder  auch  nur  seiner  sewerblichen  Plüiie  behnlfiich  wBre? 
D«r  Verf.  scheint  den  Grund  des  aich  Verheirathens ,  besoi^ 
dera  von  Seiten  ^es  weiblichen  Geschkchta,  anaachliefalich' 
in  Sofaeren  Vortheilen  n.  in  der  Ausaicbt  der  Veraorgong  sa 
suchen,  er  ßberaieht  dabei  aber  den  weit  tieferen  Antrieb  der 
physischen  ^nd  monliachen  Nothwendigkeit ,  welchen  der 
Schöpfer  dem  tlenschen  eingepflanzt  hat.  Ist  nnn  die  Eba 
einmal  geschlossen ,  ao  bringt  aie  sehr  bald  hohe ,  edle  and 
achwi«^rige  Piiichteir  mit,  die  der  Fraa  jeden  Gewerbabetrieb 
(geschweige  gar  einen  mit  dem  ihres  Alannes  heteroeenen, 
waa  doch  oft  vork^immen  wfirde)  wenn  nicht  onmSglicn  mi^ 
eben,  doch  anendlich  erschweren.  —  jr — 

9065.  Programme  preufsiseher  Gymwasien  1836: 
I.  Oele:  Von  der  Freundschaft.  Ans  Aristoteles  Sittenlehrt 
an  s.  Sehn,  als  Probe  eiaer  aeai*a  Ueberaetzang.  Vom  Pr»> 
reetor  Dr.  Lindao.  1<6  S.  4.  —  II.  üuiibor:  De  Iliadis  inter- 
notatione  XL  655-863  miaeatio  critica.  Anctore  Aem.  Pintcec 
i6  S.  4, 


Jahrbuch  des  Pädagogiums  des  Closters  &/► 
en  in   Magdeburg,     Neue   Fortsetzung. 
Beransgeg.  von  C.  Ch.  GH.   Zerrenner. 


2066, 
serer  lieben  Frauen  in  Magdeburg,  Neue  Fortsetzung. 
Erstes  Heft.  1835.  Beransgeg.  von  C.  Ch.  GH.  Zerrenner. 
jllsgdeburg,  HaiarieJishofcn.  gr.  8.  !|  Thlr.  —  Entbllt  anfaer 
hiator.  u.  atatiat.  Nachrichten  8ber  die  AnataK,  einen  Anfaats 
über  den  Unterricht  in  der  devUchen  Sprache  saf  Gjmnsaien 
DealseUands,  von  dem  ficssBsgebsr. 
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9067.  Die  wiJire  Cemaiieit  der  GyrnDaeiattea,  Or  ■• 
tfider  Hrn.  Dr.  Lorimer,  von  einem  Preale.  GymMfiallehrer; 
im  E^engel.  KirchcDitg.  1836.  Nr.  44— 48.  (•.  Nr.  1988.) 

2068.  Reo.  Ton  Lndewig,  die  Beaofsielitigong  des  ToUn- 
•dmlweeent,  in:  AUgem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  86. 

XIV.   Land,  und  Hanswirthschaft   Forst- 
und  Jagdkunde.    Tlehsueht. 

2069.  CuUur^  Benenming  tt.  Beschreibung  der  RöunP 
\w  C.  ISickeh.  U  o.  ^s  Heft.  PrefsboK,  Scbmid.  }836. 
64  o.  80  S.  gr.  8.  —  Ein  Ufilftboch  f&r  Freonde  der  Roeeo- 
cultar.  das  seinem  Zwecke  recht  gut  eotspricbt.  Es  wird  in 
5  Heften  roUstindig  sejn.    (W.  Z.) 

3070.  WocheMaii  für  Land-  ».  BausmiHhsehafL 
Gewerbe  u.  Handel,  (s.  Nr.  1382.)  1836.  Nr.  13.  enth.  Oel 
MS  Tranbenkemen.  —  Nr.  13<  Ueber  die  Leistongen  u.  die 
Kosten  beim  Verkehr  aof  Eisoibahnen  mit  DampfWacen.  -* 
Nr.  14.  Knopperoextraet  —  Ueb.  d.  Bebandlong  o.  Vermeh« 
rang  des  Moros  molticaalis  in  Italien  etc.;  von  F.  Betghold.  — 
Nr.  15.  Ueb.  die  Beschrinkang  des  Holzverbraochs  in  Wür- 
temberg;  Ton  Prof.  Gwinner.  —  Nr.  16.  Ueb.  Anlegung  Be- 
bandlane  n.  Benfitxong  der  Eichenschilwaldangra;  Tomrorst- 
lehrer  Brecht  (Schlafs  in  Nr.  17.)  —  Nr.  18.  Vorschllge  üb. 
Obstbaam-Cnltar.  —  Nr.  19.  Die  wOrtemberc.  Pferdeincht; 
Tom  Gtttspichter  Reinhardt.  —  Holserspamils.  —  Nr.  20. 
Eisenbahn  dorch  Würtemberg.  —  lieber  das  schlechte  Ver- 
packen der  jungen  Obstblome  n.  dessen  Folgen ;  Tofi  BetxBold. 

—  Beil.  Nr.  5.  Ueber  die  vortheilhafteste  Xinie  flr  eine  Ei- 
senbahn Ton  Heilbronn  fiber  Stuttsart  nach  Ulm.  —  Nr.  31. 
Auch  etwas  üb.  Rnnkelrfiben-Zuckerfabrication. —  Vorschlag 
tur  Errichtung  Ton  Rftbenxncker- Fabriken  in  den  Dorfge- 
meinden. —  Nr.  33.  Die  Versammlang  der  ehemal.  landwirth- 
schaftl.  Zöglinge  Ton  Hohenheim  am  13.  und  14.  Mai  1836, 
(Schl.inNr.25.37.)—  ErKebniTs  der  AblSmmemnc  bei  der  Lan- 
des StammschSferei  in  Hohenheim  im  Winter  1835  bis  1836.— 
Nr.  33.  Bereitung  Ton  Brfihfutter  durch  Selbsterfaitinng.  — 
Nr.  34.  Die  Scfaienen-Knnstheerde ;  Tom  Donilnenrath  Knens. 

—  Ueb.  das  Anfbewahien  der  KoBl-,  WorteU  u.  Knollen- 
gewSchse;  Ton  Betxhold.  -—  Nr.  35.  Mittel,  um  den  Kernen 
Tom  Brand  oder  Rurs  in  reinigen.  ^  Nr.  36.  StrampfwebereL 

—  Kunstbeerd«  —  Beaume*s  Ariometer. 

3071.  OekonomUehe  Neuigkeiten  u.  Verhandlungen. 
Cs.  Nr.  1951.)  1836.  Nr.  37.  enth.  Bemerkk.  üb.  die  sichs. 
Schafzucht  überhaupt,  n.  das  Electoralschaf  insbesondere.  ^ 
Nr.  38.  Beroerkk.  üb.  d.  BShm  Rübenzucker -Fabrication.  — • 
Nr.  39.  Wollwfische  mittelst  Mehlwasser.  —  Nr.  40.  Rec.  Ton 
Schopf  die  Landwirthschaft  des  österr.  Kaiserststits.  —  Ueb. 
Diaslaae  und  Dextrin.  —  Nr.  41.  Prfifuns  der  Rübenzucker- 
Bereitongsmethode  des  Dr.  Zier.  —  Nr.  43.  E.  Andrejs  Forst- 
wirthschafts-  o.  Betriebsregulimnn-Methode.  -^  Nr.  43.  Nutt's 
Metkode  der  Bienenzucht.  (Schfurs  in  Nr.  44.)  —  Nr.  44. 
Stadium  der  Landwirthschaft;  von  Fr.  Schmalz.  --  Nr.  45. 
Die  Verbesserungen  der  Ackerfelder  in  der  landwirtbacliartli- 
chen  Cultur  Ton  Theresienfeld  durch  die  Bewissening«fn.  — 
Beiträge  cur  Gesch.  des  teutschen  Landbaues  im  19ten  Jahrb. 
(Pts.)  -—  Nr.  46.  Ertrag  der  Zockerfabrik  in  DobrawiU  in 
Böhmen.  —  Resultote  der  Inzucht;  Ton  F.  Schmalz.  —  Nr.  47. 
Die  nach  der  in  Ungarn  üblichen  Weise  neu  erbanten  Schaf* 
stslle  auf  der  Herrschaft  Radmierzitz.  —  Die  k.  k.  privileg. 
Dreschmaschine  des  A.  BBreermeister.  —  Nr.  48.  Erfahrun- 
gen u.  Resultate  Ton  einer  Pflanzung  mit  einiBhr.  Setzlingen 
•—  Ueb.  Holzanbau. 

XV.    Schöne  Literatur. 

3073.  Emptfindeame  Reisen.  Nebst  einem  Anhang  Ton 
Reise -Berichten,   -Skizzen,   -Episteln»   -Satiren»   -Elegien, 


Jeremiaden  ete.  ms  den  Jshm  1839  n.  1935.  Tsa  L.  Estt- 
Stab.  3  Blndchen.  Ldpiig^Brockhans.  1836.  311  Bog.  gr.  iX 
3}  Thlr.  -  Rellstab  hat  dorch  sein  1813  sich  eum^Rof  ak 
Roroanachrciber  unter  dem  Publieoin  «nTorbea;  ita  TorUegcn- 
dem  Werke  will  er  den  Humoristen  geltend  machen.  Es  wird 
ihm  schwerlich  in  gleichem  Grade  geUngen.  Er  bestttt  das 
Talent  der  interessanten  Groppfanng  dw  BegslMnbeitea  und 
der  anziehenden  Schildenmc;  er  schreibt  einen  gntea  Stil; 
er  hat  aber  nur  wenig  Ton  dem  Genie  des  Hmnoristen.  Sein 
Humor  ist  sn  dick,  um  nicht  grob  za  sagen;  man  fliUt  die 
Anstrencnng,  welche  ihm  dessen  Prodnetion  kostet  Dabei 
ist  er  fSi  Ton  einer  ermüdenden  Weitsdiweifigkeit:  was  ia 
wenicen  Worten  pikant  seyn  würde,  wird,  wät  ansgespen- 
nen,  lade.  —  Der  Inhalt  der  „Empfindsamen  Reisea**  besteht 
in  Skinen  Toa  des  VerL  Ausflügen  nach  dar  Schweb,  dem 
Rhein  n.* Holland.  „Für  seinen  irgsten  Feind  n.  Gegner  will 
er  denjenigen  halten,  der  sich  etwa  einbildete,  er  dlaite  seine 
Reise  mit  topographischer  Genanigkdt,  mit  aktenmlDucer  Treoe 
elend  abzumalen,  wie  ein  geistloses  Prodnct  Freilieh  dürfe 
man  auf  einiges  Wichtige  aus  der  Statistik,  Politik,  Naturhi- 
storie,  Gelehrtengeschichle  etc.  gefafst  seyn;  auch  als  Land« 
Schaftsmaler  hofle  er  aufzutreten,  u.  hoffentlich  mit  Glück,  -^ 
hanptsichlich  aber  roüee  man  ihm  den  Memofarenstil  gestatten, 
wo  sich  bekanntlich  Wahrheit  mit  Dichtung  in  ganz  leidli* 
eben  Verhältnissen  in  mischen  pflegt."  Naa,  LcMr«  that  a. 
wlhh  was  Euch  gefWt! 

3073.  Rec.  Ton  Lenau*s  Faust,  Sn:  Blltter  t  lit  Unterh. 
1836.  Nr.  184.;  tou  Jahrbuch  schwXb.  Dichter  n.  Norellisten, 
Ebend.  Nr.  189.  —  Rec.  von  KnebeFs  Ht  Nachhds  Bd.  3., 
Ton  Aheken,  in:  Jahrb.  l  wies.  Kritik  1836.  L  Nr.  106. 107. 


Miseellen. 

3074.  TodesfälJe.  Am  33.  Juni  sn  London  James  Mill, 
einer  der  geschStztesten  Schriftsteller  Englands.  —  Ronget  de 
Llsle,  der  Dichter  der  Marseillaise  *},  ist  zu  Choisy  le  Rot, 
%vo  er  Ton  einer  seit  der  Juliusrerolntion  erhaltenen  Pensioa 
lebte,  in  der  Nacht  Tom  36.  auf  den  37.  Juni  ia  ünem 
Alter  Ton  76  Jahren  gestorben. 

3075.  Beförderungen^  Der  Conserrator  sn  der  Univer- 
sitnts-Stemwarte  su  Brealau,  Hauptmann  a.  D.  Dr.  t.  Boguo- 
lawski,  sam  anfsenirdeniL  PreL  in  der  phflos.  Faadtlt  der 
dort  Unirersitit, 

3076.  Ehrenbezeugungen.  Die  K5nigL  Akademie  der 
Wissensch.  zu  Berlin  hat  m  ihrer  Sitzung  Tom  33.  Juni  zu 
Corres^ondenten  gewihlt:  Graf  Bartliolomaens  Borehesi  in 
S.  Marino,  .Jacob  Geel  in  Lerden,  Job.  Casp.  y.  Orelli  in 
Zürich,  Job.  Nicol.  Mad?ig  in  Kopenhagen,  Erik  Gustaf  Geijer 
in  Upsala,  Finn  Magnussen  in  Kopenhagen,  Bartholomaeus 
Kopitar  in  Wien. 

3077.  Kgl.  Akademie  der  Wieeenschafien  su  Berlin. 
Vortrige  im  Juni :  1.  Ueb.  das  Veriialten  der  wasserfireian  Schwo- 
felsSure  zu  einigen  Cfalormetallen  u.  Salzen;  von  H-Rose.— 
3.  Zur  Cliarakteristik  der  vegetabilischen  üreanismen  in  Nord- 
africa  u.  Westasien;  von  Ebrenber^ —  3.  Ueb.  die  Vase  des 
Archemores;  von  Gerhard.  —  4.  Em  ige  Bemerkutfgen  üb.  un- 
bestimmte Gleichungen  vom  ersUn  Grade  zwischen  zwei  gan- 
zen Zahlen ;  von  Grelle.  —  5.  Ueb.  eine  neue  Verbindung  der 
wasserfreien  SchwefelaSure  mit  der  wasserfreien  schwelliGb- 
ten  SSure;  von  H.  Rose.  —  6.  Mittbeilungen  üb.  fossile  In- 
fusionsthiere;  von  Ehrenberg.  —  7.  Ueb.  die  InsectenCunilie: 
Panorpatae;  von  Klug. 

3078.  Auaionen.  In  Breslau  am  15.  Aug.  Bibliothek 
des  Jnstizraths  Salzbrunn.    Katalog  b^  Max  u.  Co. 


*)  Einige  haben  ihn  m«^  ftlr  den  Componisten  dervelbea  eeb»If«n,  aber 
wohl  mit  Lareeht.  Buchet  a.  Roux  nennen  als  »olchen  IMr.  rAllemaad  de 
HSaniigtB,  ohne  Uhar  deaMlbea  weitere  Data  mita«tlieiJ«a. 
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9079.  FermkekU  Waehrtehien.  Ton  PmT.  El  GaM 
ia  Berlin  toUrni  nlchsteos  ^yDcnkwfirdigkeiten"  ertcheinen,  t« 
ddico  «lidi  die  bereite  eednickteit  Aofiilise:  der  Selon  der 
MmL  Reeamier  (•.  Nr.  437.)  n.  ein  BeMeh  bei  Jeremiat  Ben- 
them  (in:  ftelleteb^  BeiUn  und  AUieir  1836.  Mr.  i4— 96.) 
gekoren. 


Vollständige  Bibliographie  der  neaesten 
Literatur. 

9060.  I.  PhUatopkU.  Da  dteon  de  Soente.  Per  F. 
Ldnt.  Parti,  gr.  8.  7  Fr.  —  OnmiKea  inedito  d*Abllard,  poor 
nerrir  k  Tluetoire  de  ta  pliUoaoplue  aeliolaetiqne  en  France. 
Pnbli^t  par  M.  Vietor  Cooain.  Terie.  il5|  Bog.  er.  4.  — 
Beeoy  Vetnoche  moral.,  ttonom.  u.  polit  Inhalte.  iJeben.  Ton 
Braechine.  Lpsg^  Stebaclrar.  16.  1  Thlr. 

9061.  IL  Theologie.  Adae  de  la  aainte  Üble,  cn  laün 
et  en  firan^ie,  aeeompi^nig  de  pr^cce.  de  diaeertatione,  etc. 
Par  rakb4  Giaire.  Pane.  FoL  8  Fr.  —  Introdaetion  philoM>ph. 
l  l*Histoire  een.  de  le  religion.  Par  F.  Peiron.  Peria.  gr.  8. 
1\  l^t^  —  Soofk  Gereon  reatiCa4  et  ezpltqn^  par  lai-m4nie. 
Par  J.  B.  IL  Gence.  Paria.  9}  9«^.  gr.  8.  —  Antonj,  Ma- 
noaie  devotionie  catkoL  Mfinater,  Tbeiaaing.  18.  Vt.Tblr.  — 
Fr.  Baader,  Yoriea.  fib.  apecnlative  De|maü1k.  4a  Heft.  Ebend. 
p.  8.  I  Thlr.  —  Beke,  geg.  Dr.  Panliia  fib.  meine  Origines 
biblicae.  Lpig.,  B5hme.  gr.  8.  |  Thir.  —  Dentochmann,  Toliat 
kathol.  Geaang-  n.  Gebeihnch.  Breaiao,  Lenckart  8.  |  Thlr.  — 
Genialer,  geiatl.  Reden.  Lpig.«  Barth,  er.  8.  |  Thlr.  —  Grand* 
Pierre'a  sn  Paria  cehalt  Predigten.  Heft  31  Berlio,  Fröhlich 
IL  Co.  gr.  a  I  TUr.  —  Heringe  Geach.  der  kirchL  Uniona- 
Tetenehe  aeit  der  Reformation.    Ir  Bd.    Lpig.,  F.  Fleiecher. 

fr.  8.  9 J^  Thlr.  —  fiiracher.  die  cbriatliche  MeraL  3r  Bd. 
ibing.,  JLanpp.  gr.  8.  1|  Thhr.  —  Hofmann,  die  70  Jahre 
dee  Jeremiae  nnd  die  70  Jahnvochen  dea  Daniel.  K&mberg 
(Stein),  a  k  Thlr.  —  Jani,  die  wahre  evangel.  Kirche  in 
Gnmdxfigen  dee  evang.  Kircbenrechta  dareeatellt.  Adorf»  Ver- 
lage*Bfireaa.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Ideen  fib.  die  Heiligkeit  der 
Ehe.  Strafebg.,  (Trenftel  o.  W.)  gr.  8.  i  Thlr.  —  Kirchner, 
Standen  der  Weihe  n.  dee  Troatee.  Frankf.,  Sanerlinder.  16. 
f  Thlr.  —  K^P«^  ^«  Bibel,  ein  Werk  der  göttl  Weiaheit 
fkranag.  von  ScheibeL  3te  Anfl.  Lief.  1.  Lpig.,  F.  Fleiacher. 
er.  8.  4  Thlr.  —  Meyer,  die  evangel.  (vemeinde  in  Locarno, 
Uwe  Anawandemng  nach  Zürich  n.  ihre  weitem  Schickaale. 
U  Bd.  taridi,  HAhr.  gr.  8.  9^  Thlr.  —  Nenea  «.  Altea  filr 
Lntheraner.  L  9.  Lnsg.,.  F.  Fleiecher.  gr.  8.  \  Thir.  —  Raak, 
die  ilteete  hdir.  Zeitrechnnnebie  anf  M  oaea,  fibere«  von  Mob- 
Bike.  I^Mg.,  Barth,  gr.  8.  |  Thlr.  -^  Rouaaeao,  Pnrpnrriolen 
der  Heiligen.  5r  «.  6r  Bd.  Frankf.  a.  H.,  Varrentrapp.  8. 
1^  Thhr.  —  Scriver,  Gotthold*8  soiUlige  Andachten,  heranag. 
TOD  Wimnl^.  la  Bdcben.  Gfina,  Reichard.  8.  \  Thlr.  —  Sie- 
inere,  ReUtione-Handbch.  ühathoLGTmnaaien.  9Thle.  9te  Anae. 
Maneter,  Thdaaine.  gr.  a  \\  Tldr.  ~«  Thalheimer,  morJ. 
L^tetem  auf  der  Sahn  dee  Lebene.  Prag.  (Barth  in  Lpae.) 
p.  8..  i  Thlr.  ^  Sacred  Claaaice.  YoL  2a  (Home  on  the 
Pealme,  with  prelatorT  Eaaay,  by  I.  Monteomerr,  and  Life 
el  the  Anthor.  3  ¥dL  Vol.  L)  London;  18.  4}  ah^  —  Fiak'a 
Sermons.  8.  10^  eh.  —  Pooie*e  Sermone.  19.  5  ah. 

9089.  lU.  Gesekiehte,  Des  anciennes  foorches-  patibn» 
Ittres  de  Hont&ncon.  Per  A.  de  Lavillegille.  Paria,  gr.  8.  3  Fr. 
—  Essai  sor  l'etet  de  le  litteratnre  k  Haraeille,  depnis  ie 
17e  siMe  josqn^  nos  jonrs.  Per  Gaston  de  Flotte..  3  lifr.. 
flarseille.  er.  8.  4^  Fr.  —  La  iaroiile  de  Grienol^- Talleyrand 


deseend-eile  des  äbdene  comtes.de  Perigord?  Pai'H.  de-F.»... 
Paris.  9i  Bog.  p.  8.  —  Mfooires  et  diaaertetions  snr  lee  an- 
tiqnit^  nationales  et  ^trang^res.  Pnhü^  par  la  socilte  royele 
des  antiqvaires  de  France.  Nonvelle  s^rie.  T.  IL  Paria,  er.  8. 
8  Fr.  — ,  JS^moirw  tii^  des  papiers.d'on  homme  d'^tet.  T.  XI. 


Paris,  gr.  8.  7  Fr.  —  Comentartt  delle  rividasione  firancese> 
delia  concregazione  deglt  ateti  generali  fino  alle  morte  dx 
Loigi  XVL,  scritti  da  Lassaro  PapL  P.  L  T.  1.  BaaUe. 
174'  B^S*  ff»  ^*  —  Allg.  denteche  ßioeraphie,  heranag.  von 
H.  Döring.  L  1.  Hetdelb.,  Engelroann.  a  f  Thir.  -  Böttiger, 
koruefafste  Geach.  Sachsena.  Heifaen,  Klinkicht  n.  Sohn.  S. 
j:  Thlr.  —  Werner,  die  Geachichte  PreoTaeDS.  9te  Auflage. 
Cöalin,  Hendefa.  8.  |  Thlr.  ^  The  Conrt  and  Camp  of  Don 
Oarios.  By  H.  B.  Honen.  London.  8.  19  ab.  —  History  of  Van 
Diemra's  Land.  19.  5  ah.  — Bickmorea  Covuoe  of  hiatoricai^ 
Instractioo,  adapted  to  Tytl<T*s  Unirersal  Hiatory.  19.  10^  ab. 

9083.  IV.  rkilologie,  Racine  de  la  bingae  allemande.  Par* 
Christian  Lenk.  Paris.  13|  Bog.  gr.  8.  6  Fr.  —  Eaaai  de  Xtn-^ 
dnction  en  vers  des  plos  belies  <äes  d*Horace.  Par  Victor  de 
Lahansae.  (Nebat  dem  lat  Text.)  Paria.  90^  Bog.  er.  8.  — 
Appendice  al  Vocabolario  piemontese-italiano  di  Mich.  Ponze 
da  CaTonr.  Faac.  L  (A— U.)  Turin.  8.  1  Lir.  20  c  —  Ber- 
eer,  HuUab.  d.  griech.  Sprache  f.  Anftnger.  Celle,  Schnhe.  8. 
\  Thlr.  —  Desaea,  Uebnngaaofgaben  zur  Wort-  n.  Satzbil* 
donc.  Heidelb.,  Orawald.  8.  |  Thlr.  —  Grayiai,  Knnat  Italie- 
niacn  binnen  3  Monaten  tu  lernen.  2te  Aafl.  Gfina,  Reichard. 
er.  8.  \  Thlr.  — -  Kreizner,  Grainmatik  d.  franz5a.  Spr.  Mains, 
Kapferoerg.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Ders.,  Uebaoeabnch  s.  Utbers.. 
ins  Französische,  le  Abth.  Ebend.  gr.  a  J  i'hlr.  —  Leloup; 
nenes  fransös.  Lesebach.  3te  Anfl.  von  Weckers.  Ebendas. 
gr.  a  I  Thlr. 

9084.  V.  JyrUprudenz.  Bfichel,  cirilrecbtl.  Erßrtemn^ 
een.  II.  1.  Harbe.,  Garthe.  gr.  8.  l\  Thlr.  —  flapfner,  Vor- 
tes.  fib.  d.  Refenr-  n.  Decretlrknaat  Lpzg.,  Gfinte.  er.  a 
I  Thlr.  —  Ders.,  19  Relationen  nach  d.  Separationsmethode; 
9te  Anfl.  Ebend.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Oaenbracggen,  de  jnre 
belli  et  pacis  Romanoram,  Lpzg.,  Barth,  gr.  8.  k  Thlr.— 
Sinteola,  Handbach  dea  gem.  Pfandrechte.  Halle,  Schwetschiee 
V.  S.  gr.8.  3|  Thlr.  —  Zeitechrift  ffir  die  Criminal- Rechte - 
Pflege  in  den  Prenfa.  SUaten,  heranae.  von  Hilzie.  Ir  Snppl. 
Bd.  Abth.  9.  Berlin,  Dfimmler.  gr.  8?1  Thlr. 

9085.  VI.  Staats-  u,  Cameralndssenschaften.  Consi» 
d^tions  g^^rales  sor  Tetebliaaement  des  cfaemina  de  fer.  Par 
M.  Henry.  Boalogne  s.  M.  \^\  Bog.  er.  8.  n.  1  K.  —  Essai 
snr  le  commerce  de  Marseille.  Par  JuL  Jolliany.  Merseille. 
364:  Bog.  gr.  8.  —  Mairie  pratiqne.  Dictionnaire  dejs  formnlea« 
r^dig6  par  P.  Dnpont..  Parties  1.  9.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  — 
Systeme  de  flnances  et  d^indnatrie.  Par  Royer.  Paris,  gr.  8, 
i\  Fr.  —  Theorie  des  annniles  riaei^res  et  des  asanranoes 
snr  la  vie.  Par  Fr.  Baily.  Tt*ad.  de  Fanglais  par  Alfr.  de  Conrcy, 
T.  IL  Paris.  95^  Bog.  gr.  8.  —  Bader,  fib.  d.  Eioffihrong  lier 
Knnatetrarsen  (Eisenbahnen)  in  DentschUmd.  Lnze.,  Volckmar. 

fr.  8;  ^  Thlr.  —  DöUinger,  SamroL  der  im  Geb.  der  Innern 
teate-Verwaltnng  Bayerns  beatchenden  Verordnoogen.  3r  Bd* 
Nfinchen  (Frans),  gr.  4.  9^  Thlr..—  Le  Portfolio,  r^r.  14.  15. 
Hambe.,  (^mpe.  er.  8.  ^  Thhr.  —  Welter,,  das  gtttebeirlicb- 
binerC  Rechteverhiltnifa.   Mfinster,  Theiaaing.  gr.  8.  2^  Thlr. 

9086.  VII'.  NaiurwlßeeHtehaften.  Erpetologie  generale. 
Par  A.  M.  C.  Dameril  et  G.  Bibroe.  T.  HL  Paris,  er.  8; 
4|  F»..  (I7te  Lief,  der  Sattes  k-  Buffon.)  -^  L'Homme.  Essai 
soolog.  snr  le  genre  hnmein.  3e  edit  Par  JSL  bori  de  Saint« 
Vineent  9  Vol.  Paris.  18.  6^  Fr.  —  Le  "R^gne  animal,  diatri- 
hüi  d'*apr^s  son  Organisation,  par  G.  Ga?ier.  Lirr.  3.  Mammi« 
f^res.  l^re  lirr.  Paris.  U  Bog.  Text  n^  4  Kopf,  er^  8.  (Das 
Ganze  wird  aus  circa  908  LietT  bestehen,  deren  jede  schwarz 
9  Fr..  95  c,  illum:  4  Fr.  50  o.  kostet)  ^  Homann,  Flora  von 
Pommern.  3r  a..leUter  Bd.  Cöelin.  Hendefa.  gr.  8.  9  Thhr.  — 
Twamley*8  Romanos  of  Natare.  London.  27  coL  plates.  8. 
3Ush.  ^  RonaldsV  Fly-Fisher*s  Entomology.  8;  14  sb. 

9087i.  VIIL  P/jrsiologio  u..  MedUin.  Diasertetion  snr 
Is  texture  et  le  deFeIop|iement  des  organes  dela  otrcolafion< 
sangoine.  Par  E.  Chaasaignao.  Paris.  29  Bog.  er..  4.  —  Tex- 
tare  et  di^yeloppement  des  ponmons.  Par  A.  Berard..  Paris. 
17  Bog.  gr.  4«  —  Histeire  dn  ChoUra^morbos  ssiatiqae.   Par 
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A.  Fiibre  et  F.  CbaiUm.  MaraeilYe.  30  Bog.  gr  K  —  Hixtolr«! 
da  ChoUra-morbac  en  Afriqae,  d«  1834  k  1835.    Par  F.  M.l 
Andooard.   Paria.    5^  Bog.  gr.  S.  —  Pr^cia  element.  de  Phy- 1 
■iolosi«.  Par  F.  Mag<-ii<]i<».  4e  «dit  9  Vo).  Paria,  gr.  8.  17  Fr. 
—  Traitemeot  des  maladiea  ai^uca  i>t  chroniqops,  par  lea  pi- 
Idet  et  la  poadre  ve^etales  de  J.  Blorison.     Par  N*  Duroni. 
Paria,  gr,  8.  51)  c,  —  Daamgarlen-Cmaiaa,  PeriodMogie   Halle, 
Schwetschke  Q.  S.  er.  8.  3  Tblr.  —  Beer,  lea  baina  an1fi>r4'ux 
deTrencbin.  GSna,  Koicbard.  8.  ^Thlr.—  Fischer,  die  Erat- 
hälfe  bei  allen  Krankheiten.   Ir  Bd.    ISeilsen,  Klinkicht  u.  S. 
gr.  8.   1  Tblr.  --  Frankl,  Intl.  Winke  f.  Brannen-  n.  Bade* 
giBte.  Berlin,  Schlesinger.  8.  {  Tblr.  —  Pboebu's,  die  Artn«fi- 
Terordaangslehre/ II.  2.    Berlin,   Hirsch w.ild.  gr.  8^   (i  Bde. 
5  Xhlr.)  —  Schere,  ab.  die  Zukanl^  der  Heilkunde.  Heidelb., 
Qlswald.  gr.  8.  i  Tblr. 

2088.  IX.  Geographie.  Yorage  eii  Orient.  Par  M  De- 
laroi^re.  Paris,  gr.  8.  4^  Fr.  —  Porlfolio  von  Erich  Gothen- 
borg.  Hambarg,  Brie.  8.  Ij  Tblr.  (Neuer  Titrl  des  unter 
X^f.  1364.  angezeigten  Werks.)  —  Probst,  die.  Zaisenhauser 
Scbverelquejlen.  Heidelbg.,  Ofswald.  gr.  S.  \  Thir.  —  Soltl, 
der  Bodensee  mit  s.  Umgebungen.  2te  Ausg.  Kurnbg.  (Sleio.) 
er.  12.  %  Tblr.  —  LeaLe's  Northern  Grecce,  3  Vol.  London. 
8.  3  L.  3  sb. 

2089.  X.  MaihemaUk,  Probl^roes  die  g^om^trfe  et  de 
trigonometrie  rectilisne  et  sph^rique.  Par  Georges  Ritt.  Ques- 
tions  et  Solutions  Paris,  sr.  8.  7  Fr.  —  BlQiler,  Elemente  der 
•nalyt.  Geometrie.  Frankn  a.  M.,  Sauerlloder.  gr.  8.  2^  Thbr. 

2090.  XI.  KriegenfUsensehqftett,  Discusbions  relaltves 
k  des  decouyertes  concemant  Tartillerie.  Par  J.  F.  G.  üallat. 
Paris.  5^  Bog.  gr.  8.  —  Memoire  snr  le  changement  qa*ane 
•rtillerie  Dien  instmite  et  bien  emplnyee  pent  prodnire  dans 
k  Systeme  de  la  grande  tactiqne  moderne.  Par  N.  Okounef. 
Paris,,  gr.  8.  3  Fr.  --  Tratte  sor  Finfanterie  l^z^re.  Par  J,  de 
Beurmann.  Paris.  1|  Bog.  18.  —  Saint-Panl,  Pllne  der  merk- 
würdigsten Schlachtfelder  der  neueren  Kriege.  3«  Hellt.  Berlin, 
Mittler,  q.  foL  l^  Tblr.  —  Die  Schlacht  bei  Leipzig.  Von  G. 
T.  H.  Ebend.  gr.  8.  ^.Tblr.  —  Ueb.  die  militir.  Benotzong 
der  Eisenbahnen.  Ebend.  gr.  8.  l  Tblr. 

2091.  XIL    Pädagogik,    Essai  sur  redneatioa  et  sd^ 
dalement  sor  celle  du  sourd-muet.    Par  M.  O^sire  Ordinaire. 
Paris. 
d< 

Robinson  im  Eismeere.  JUit  t  illom.  kupi;  Lptg., 
8.  1^  Tblr.  —  Kanits«  erstes  Uebungsbuch  sur  gleichseit.  Er- 
lernung des  Lesens  u.  Schreibens   Cösiin,  Hendefs.  16.  ^  Tblr. 

—  Monatsblstt  f.  Pommerns  Volksscbuliehrer.  1835.  2te  AnfL 
Ebend.  8.  i  Tblr.  —  Schmidt,  fib.  die  Nothwendigkeit  einer 
Rerorm  im  GymnssialonterricbU  Hall«,  Waisenbausbchb.  gr.  8. 
X  Tblr.  —  Die  Scbolfrase ^er  gegenwärtigen  Zeit.  Ein  Dia- 
log.  Berlin,  Logier.  8.  i  tblr.  —  Wörle,  3  Wandufeln  f.  den 
AnschanunQS  -  iTuterricbt  in|  Rechnen.  Ueilbronn,  Drechsler, 
tr.  8.  i  Thir.  —  Zimmermann,  die  Volks- Schule  Ir  Tbeil 
Ste  Ausg.  Celle,  Schulze.  8.  ^  Thir. 

2092.  XIII.  Gtwerhekuiule.  Cours  elementaire  et  pra- 
fique  de  la  tenue  des  livres  en  £Nirti«s  doubles.  Par  Jos.  Ge- 
rard. Marseille,  er.  8.  8  Fr.  ^  Dictionnsite  abrege  des  ki- 
rentions  et  des  deconvertes  daus  les  seicnces  et  dans  Jes  arts. 
Par  AI.  A.  Peigne  2  Vol.  Paris.  18.  1}  Fr.  —  Du  gas  de 
resine.  Ueti.  2[  Bog.  gr.  4.  -*  Metallurgie  pratique  du  fer. 
Par  nai.  Leblanc  et  Walter.  Livr.  3  et  4.  Pens.  gr.  4.  24  Fr. 

—  NouT.  trait^  d'arpentage  et  de  iev^  ^es  plana.  Par  H. 
Canbet.  Bourges.  5  Bog.  gr.  8.  «.  lOK.  —  Rapport  du  Jury 
central  sur  jes  prodoits  deTindostrie  fran9aise  exposes  en  1834. 
Par  le  baron  Ch.  Dupiu,  3  Vol.  Paris,  gr.  8.  —  ▼.  Camer- 
lober, zur  Theorie  der  Eisenbahnen.  Mflnchen,  Palm.  gr.  8. 
J>  Thir.  —  Dunst,  Lehrbeb.  der  Lithographie-  u.  Steindmekcr- 


nalement  sur  celie  du  soura-muei.  rar  ju.  uesire  urdmaire. 
Paris.  24  Bog.  gr.  8.  —  Etwss  ab.  di«  Entehang  in  der  Kin- 
derstube, lleifsen.  Klinkicht  a.  S.  vt.  l'i.  \  Thir.  <-  Fouiaet, 
Robinson  im  Eismeere.  Mit  6  illom.  Knpt  Lptg.,  Fischer  «.  F, 


l«nst  Bonn,  Dtmst  gr.  8.  3  Tblr.  ^  EsstMr,  siir  Polytcch^ 
nologie  unserer  Zeit  Piambc.,  Stein,  gr.  8.  \  Tldr« 

2093.  XIV.  Land»iriis€ko/i  cte.  Codes  foKrtien,  dn 
la  p^he  floTiale,  de  la  cbasss  et  mrsl,  expUqoli  psr  lews 
molifs,  per  des  ezeroples  et  per  la  furispradeaos  etc.  Far  J. 
A.  Rogrott.  Paris.  18.  8  Fr.  —  Le  cuisinier  moderne,  nais  k 
la  portee  de  tout  le  monde.  Par  Borel.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  — 
Tratte  des  arbres  fmiliers.  Par  Duhamel  Du  Moncesv.  Noor. 
^dit.,  augm;  Li^r.  72.  (leUte.)  Strasbourg  et  ParU.  fol  30  Fr. 

—  TVsittt  raSsomn£>d*e(iuiUtion.  Psr  P.  A«  Attturt.  Paris,  g/.  4. 
15  Fr.  —  Roths,  die  rechte  Ittitte  in  Beziehung  auf  Land- 
•wirtbachaft.  3r  Abschnitti  Liasa,  Gäntber.  gr.  8.  J  Tblr.  — 
Wendland,  Anbau  des  rotben  Klees.  Ebend.  8.  ^  Tblr. 

2094.  XV.  Se/ione  Literatt^.  Le  d^mon  ife  Is  .w§L 
Comi^die-Taudeyille.  Par  MM.  Bayard  et  Et.  Arago.  Parisi 
Er.,8.  2|  Fr.  —  M.  Dnpoilt,  •«  la  jenne  filU  ei  ts  bMM. 
Par  Cb.  Psül  de  Kock.  4  VoL  Paris,  gr.  lA  6  Fr.  «-  IM- 
sies  de  Pame.  Par  Mlle.  Enlalie  Fanrirr  HsMeiUe.  |r.  8.  7J  Fe 

—  Premiers  ebants  du  p^lrrin  du  MidL  Marseille,  er.  8.  5  Fs. 

—  Simon.  Par  G.  Sand.  Paris,  gr.  a  8  Fr.  —  Belani.  der 
Geachtete.  3  Tbie.  Fnnkf.  s.  M.,  Sanerlteder.  gr.  16.  4  Tbk. 

—  Bemerkungen  eines  Lebenden  tu  Tntti  Fratti.  Gfirlita, 
Grasen,   gr.  12.   i  Tblr.  ^  Bibliothek  der  BeUetristiket.  iL 

1  —  3.  (Jsnin.  der  Weg  in  die  Quere.  Tb.  1.)  Stuttg.,  Imk 
u.  Kr.  16.  I  Tbh>.  -  V.  Hngo's  simmtl  Werke.  Verdeutodit. 
Bd.  9.  10.  Frankf.  s.  M.,  8sueriln4sr.  16.  f  Thir.  ~  Di« 
Jungfern  KScbinnen;  Lokal posse  in  t  Act.  Vom  Vf.  des  BQr- 
gercspiteins  (K.  Malis.)  Mit  illnm.  Abbild.  Frankf.  s.  M.«  Vaiw 
rentrapp.  8.  ^  Tblr.  —  Krebs,  neueste  Norellen  a.  EfsIIk 
longen.  3  Bde.  Lpzg.,  Focke.  8.  4[  Tblr.  —  Hsrrrat's  oon^ 
plete  Works.  Vol.  III.  IV.:  The  Pachs  of  manT  taics.  New- 
ton  ForAer.  Lpig.,  F.  Fleischer,  gr.  12.  2  Tblr.  ^  Rosen« 
die  Kaiserlichen  xu  Schweinfurt  im  J.  1549.  2  Bde.  StmfiriiaLf 
Trenitel  n.  W.  gr.  8.  2}  Tblr.  —  Scbonpe,  geb.  Weise,  & 
Colonisten.  Ein  Roman.  3  Bde.  Lpxg.,  Focke.  8.  3  Tblr.  — 
K.  Stemberg,  der  MaUbeser.  Ttapl.  Brannsebwg.,  J.  H.  Mejer* 

§'.  12.  I  Tlnr.  —  Ders.,  das  Zauberscfawert  (ein  Gewebn  von 
ansagen).  Epos.  Ebend.  p.  12.  |  Tblr.  -*  Tbellrc  trsMintf 
le  plus  moderne.  L  4  :  Une  fsmille  au  temps^de  Luther. 
Berlin,  Heymsnn.  16.  |  Tblr.,  einxehi  |  Tblr.,  mit  Wdrterbcb. 
J  Tblr.  -—  Wscbsmann,  Erslhlonxen  o.  Novellen.  Nene  Folg«. 
Ir  Bd.  Lpts.,  Focke.  8.  1|  Thir.  -^  Jemingbam,  er  tbe  In* 
consistsnt  Man.  London.  3  Vol.  8.  31|  sb. .«-  The  Birth^dayt 
and  other  Poems,  by  Miss  Bewies.  8.  7  sb.  —  Lakens  Poems  • 

2  Vol.  8.  14  sb.  —  Diarj  of  a  D&ennuy^  2  Vol  8.  31  sbu 
-—  Mrs.  Armvtsge;  or  Female  Domination,  bj  tbe  Autkor  •! 
„Motbers  snd  Daugbters."  3  Vol.  8.  2t \  sb. 

2095.  XVL  Sehone  Künste.  Le  AnÜdiiU  di  Alb« 
Fucense  negU  Equi,  misurste  ed  illusirate  dalP  archite|to  Carb 
Promis.  Rom.  2()0  S.  p.  8.  u.  6  Kupt  --  GU  Afdii  trionU 
onorarii  e  funebri  degli  sntichi  Romani  spersi  per  lutts  Italic 
diseenati,  niisurati.  resfanrsti,  incisi  e  brevemeils  descritii 
ed  illustrati  dall'  architcUo  incisore  Loigi  Rossini.  Rom,  ^r.  foL 
mit  73  Kopf.  107  Lir.  60  c.  ^  Hirsch.  GoUerie  lebender 
TondichUr.   GQns,  Reiehard.  gr.  16.  ^  Thir. 

2096.  XVII.  Fermischte  Srhrt/tetk.  Gaietbe  des  fei», 
mes.  Journa)  de  Ugisistion  et  de  jurisprodence.  littenrire,  tliea- 
tral  etc.  Uro  Annee.  Nr.  1.  1  Juillet  .1836.  Paria  gr.  8.  I>r« 
Jahrg.  15  Fr.  — «  Apparente  BeatMigung  der  neuen  Hersdic^ 
sehen  Entdeckungen  im  Monde.  Uainbg.,  Erie  8«  {  Tblr.  — 
Heldmann,  MUtheiL  Gb.  d.  Freimaurerei.  Frankf  a.  M.,  simt^s» 
linder,  gr  tb.  %\  Tblr.  —  Mittheilungen  fib.  C.  S.  fifim^ 
Freiberga  Woblthiter,  u.  seine  Stiftung.  Mit  ^iidn.  Frab^rs 
(Engelbardi).  gr.  4.  ;  Tblr.  —  Walker,  Anweis,  tum  Sdiacl^ 
spielen,  ir  Tb.  Fssnkf.  s.  M.,  Sauevllnder.  er.  16.  ^  Thliv  — 
Lardner's  CTclöpaedia.  Voi.  80.  (Tbirlwall'sUistorr  oTGreucc 
Vot  UI.)  London.  18.  6  sb. 
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(Aiugegeben  Berlin  den  27.  Jnli  1836.) 


Di«M  ZritaBf  iit  durch  alle  BiidihufUaag«ii  «od  Poftinter  m  hetiehcB. 

Jahrgang  1836  nebst  Regivter  hortet  2|  Thlr.;   das  2te  Semester  apart  1^  Thir, 


Jeden  Mittwoch  erMheiat  eine  Nwamer  von  i  bis  1|  Bogen.   Der 


**    Immermanns  Epigonen.    ** 

2097.  DU  Epigonen,  Familienmemoireo  in  nenn  Bfi- 
chern.  Heraosgegeoen  too  Karl  Immermann,  Drei  Theile. 
Dasseldori;  Scliaab.  1836.  27,  23  ond  30  Bogen.  8.  6  Thlr.  — 
Immennann  geht  in  allen  seinen  Werken  Ton  amfaasenden  o. 
snaammenhaDgayoUen  Anschauungen  ans,  bringt  sie  aber  sel- 
ten recht  ins  wirkliche  Leben,  ungeachtet  aller  Sicherheit  n. 
fraktischen  Tfichtigkeit,  mit  der  seine  ausRihrende  Hand  m 
ilden  nnd  zu  meifseln  scheint.  £ine  gewisse  Hirte  seines 
Talents  entzieht  ihn  der  populairen  Wirksamkeit,  die  ein  An- 
derer mit  demselben  productiven  Beruf  in  hohem  Grade  aus- 
üben würde.  Seinem  Traaerspicl  in  Tjrol,  seinem  Merlin  u. 
manchen  andern  seiner  besten  Dichtungen  fehlt  nur  ein  noch- 
maliger Gnfs,  der  den  berechneten  n.  durchsichtigen  Entwurf 
%a  einem  dauernden  Lebensganzen  ansschmölze;  so  wie  sie 
da  sind,  bleiben  sie  einzelne  Cr^stalHsationen  einer  bedeuten- 
den Kraft,  die  nicht  weitergreifend  im  Mittelpunkt  allgemein- 
wirkender Interessen  sich  ansetzen  kann,  sondern  in  einer  Ab- 
geschlossenheit £&r  sich  beharrt.  Diese  „Epigonen**,  in  de- 
nen Immermann  sein  Talent  zum  ersten  Mal  an  den  Roman 
hingiebt,  sind,  Tielleicbt  seibat  wider  die  Absiebt  des  Dich- 
ters, ein  Versuch,  sich  dem  Publikum  zu  nihem,  mit  einem 
LebpnsgemSide ,  das  die  modernen  Interessen  wenn  nicht  be- 
günstigt, doch  aufnimmt,  u.  aus  dem  abstracten  m,  hochge- 
schrobcnen  Wolkenthron  der  Immermann'schen  Muse  einmal 
auf  den  ebenen  Boden  der  uns  zunächst  umgebenden  mensch- 
lichen Interessen  herabsteigt.  In  seinen  frühem  Dichtungen 
konnte  man  oft  zweifelhaft  seyn,  was  sich  dem  Naturell  des 
Dichters  mehr  aufdrSngt,  das  epische  oder  dramatische  Ele- 
ment? Jedenfalls  besitzt  er  das  nüthige  e[>ische  Behagen,  um 
eine  Mannigfaltigkeit  Ton  Richtungen  in  einer  gemessenen  n. 
doch  spannenden  Breite  zu  verarbt^iten,  und  auf  dieser  Eigen- 
schaft erscheint  der  vorliegende  Roman  Vorzugs  weise  basirt, 
indem  es  seine  Intention  ist,  alle  Ausstrahlungen  der  Gegen- 
wart in  jeder  innem  und  Mufsem  Lebensbeziehung  in  emen 
Brennspiegel  zu  fangen.  Diese  Normal -Anfgabe  des  Romans, 
in  der  er  die  moderne  FocYn  des  zeit-  n.  vulkerschildemden 
Epos  wird,  ist  noch  wenie  in  der  deutschen  Literatur  vertre- 
ten. Immermann  will  hier  in  einer  Yielftiltigkeit  von  Ver- 
hältnissen n.  Conflicten  gewissermafsen  einen  innem  Gröfsen- 
messer  der  ganzen  heutigen  Menschh«'it  liefern;  alle  Menschen 
dieser  hentieen  Epoche  sind  ihm  Epigonen  ^  u.  er  bemüht 
sich  planmlfsig,  sie  in  dieser  unseligen  Bedingtheit  als  secun- 
daire  Charaktere  darzustellen.  Es  heilst  (I.  235.  folgd.): 
„Wir  können  nicht  ISognen,  dars  über  unsere  HSupter  eine 
;eföhi'liche  Weltepoche  hereingebrochen  ist.  Unglücks  haben 
iie  Menschen  sn  allen  Zeiten  genug  gehabt;  der  Fluch  des 
gegenwärtigen  Geschlechts  ist  aber,  sich  auch  ohne  alles  be- 
sondere Leid  unselig  zu  tubien.  Ein  ödes  Wanken  und 
Schwanken^  ein  lächerliches  Sich  -  vrnststellen  u.  Zerstreut- 
seyn,  ein  Haschen,  man  weifs  nicht,  wonach?  eine  Furcht  vor 
Schrecknissen,  die  um  so  unheimlicher  sind,  als  sie  keine  Ge- 
stalt haben !  Es  ist,  als  ob  die  Menschheit,  in  ihrem  Schiff- 
lein auf  einem  fibergewaltigen  Meere  um  hergeworfen,  an  einer 
moralischen  Seekrankheit  leide,  deren  Ende  kaum  abznsehen 
i«t.  —  Wir  sind,  uin  in  Einem  Worte  das  ganze  Elend  ans- 
zosprechen,  Epigonen,  und  tragen  an  der  Last,  diu  jeder  Erb  - 
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und  Nachgeborenschsft  ansnkleben   pflegt     Die  gptifse  Be- 
wegnng  im  Reiche  des  Geistes»  welche  nnsem  Vlter  von  ih- 
ren HfiUea  ond  H&tichen  aas  nntemahmen,   hat   mw   eine 
Menge  von  SchiUen  Mgeffihrt»   welche  nun  sof  sUen  MsrH- 
tischen  snsliesen.    Ohne  sonderliche  Anstrengung  vermag  auch 
die  geringe   Fähigkeit   wenigstens   die   Scheidemfinse   jeder 
Kunst  nnd  Wissenschaft  zn  erwerben.    Aber  es  geht  mit  ce- 
bo^tim  Ideen,   wie  mit  geborgten  Gelde,   wer  mit  fremdem 
Gute  leichtfertig  wirthschaftet,  wiid  immer  ärmer"  etc.   Dies 
sind  nngeftihr  die  leitenden  Ideen,  aus  denen  Immermann  sei- 
nen Roman  combinirt  list,  miter  deren  bindepder  n.  beengen- 
der Atmosphäre  sich  seine  sämmtlichen  Figuren  mehr  oder 
weniger  in  einem  ZusUnde  der  Halbheit   o.  Gelähmtheit  be- 
wegen.   Der  Uanptheld,  Hermann,  ist  ein  umhersehweifender 
Jüngling,  ohne  Z\veck  n.  Ziel,   ohne  Plsn  «.  EigenthümKch- 
keit,    mit  jenem  wohlgeftOligen  Firaifs  geistieicher  Bildanff, 
hinter  der  Alles  o.  Nichts  verborgen  sevn  kann.    Seine  wech- 
selnden n.  abenteuerlichen  Lebensverhältnisse,   von  denen  er 
oft  als  ein  nnfireiwiiliger  Aventürier  mehr  getragen  wird  als 
dafs  er  sie  bestimmte,  sind  zugleich  der  Faden,  an  dem  alle 
abzuhandelnden    Tagesrichtnngen    des    Romans    sbgesnennen 
werden,  und  in  dieser  leidenden  Bedeutung  ist  er  der  HdL 
obwohl  er  eigentlich  die   nnweseotlichste  Venwk  der  ganzen 
Dichtung  ist    Diese  Richtungen,  die  alle  durch  ihn  hindorcb- 
£ehen,    geben  dem  Roman  eine  fast  encjklopädische  Mannis* 
faltigkeit.    Kaum  ein  Stand,  ein  Verhältnifs  unserer  Tsse,  m 
Religion,  Kunst,  politischer  Verirrang,  Industrie,  Gewerbsle- 
b^n,  Uofleben,  KTeinstädterexistenz,  norddentschem  Residenz- 
leben, das  nicht  in  diesem  Roman  ergriffen  n.  vertreten  wäre 
ja  aelbst  die  Philologie  tritt  mit  in  den  Kreis,   das  Schulieh- 
rer- Leben   wird   behaglicb    abgeschildert,  nnd  Discnssienen 
über   gelehrte   and  popnlaire  Erziehung   flechten    sich    ein. 
Hermann    wird    su    allen    diesen    Richtungen    meistentheiis 
durch  Situationen  der  Liebe    hin-    nnd    hergeftihrt.     Seine 
Liebe  ist  freilich  ebenso  schwankend  und  ohne  innere  Noth- 
wendigkeit,  als  sein  Leben  zusammenhangslos  ond  zerfahren. 
Wollte  der  Dichter  moderne  Blasirtheit  als  eine  naive  Er- 
scheinung hinsUUen ,   so  konnte  er  kein  besseres  Bild  seich- 
— -     als  diesen  Hermann.    Sein  unbestimmtes  Drängen  nech 
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einer  geregelten  Thätigkeit,  nach  einer  festgestellten  Existenz 
fuhrt  ihn  endlich  in  den  Hafen  der  Ehe,  u.  die  Verwaftun«^ 
eines  bedeutenden  Grundbesitzes,  der  ihm  sagefallen,  fesselt 
ihn  heimalhlich,  wie  es  das  höchste  menschliche  Ziel  und 
Glück  ist,  an  die  Scholle.  Was  hat  der  Dichter  nun  mit  al- 
len diesen  ausgreifenden  Tendenzen  gewollt,  die  sich  cnletst 
in  dem  gewöhnlichsten  Resultat  bernhigen  müssen?  Er  hat 
die  labyrinthische  Verschlungenheit  n.  Venchlendenmg  des 
modernen  Lebens,  die  verzehrende  Regsamkeit,  in  der  Alles 
von  Allem  berührt  wird,  mit  darüberstehender  Objectivität 
skizziren  wollen,  aber  er  vergafs,  dafs  es  noch  eine  Lüsnn' 
der  Ideen  geben  mufs,  die  an  n.  för  sich  u.  geschichtlich  vor° 
geht,  u.  unabhängig  von  der  Lösung  der  Privatexistens  ist. 
Die  Hast  so  vieler  einzelnen  Richtungen,  das  Getümmel  von 
Meinungen,  Ansichten  a.  Bestrebungen,  hat  eine  historische 
Basis,  die  der  Dichter  ganz  ignorirt  hat  Er  hat  sie  blo9 
auf  das  individuelle  Leben  bezoe««,  n.  darin  mit  schtftnbarem 
Hecht  als  ein  Uaglflck  de«i  heuiigen  G<»8chl«chts  dargestellt 
Die  Durchführung  ist  mit  künstlerischer  Rohe  a.  fester  Ans- 
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■rbcitnnc  d«r  mtnnigfaltigeii  Crmiptn  nliiiigeiu  Aber  won 
•o  Tid  Talent  aufwendea,  mn  eine  Niehtiekeit  Toa  kvter  mn- 
genvinen  ZaeUnden  dannthan?  In  dem  Ungewisaen  eine  Per* 
•peeÜTe  des  Gewiaaen  ra  ei^finen,  wire  bier  die  An%abe 
höherer  Prodaction  eeweaen.  In  dieaer  Darateliang  aber 
acheiden  wir«  nogeacEtet  aliea  Intereaaea  der  Eiaidpartieen, 
doeh  nur  mit  einem  anbefriedleten  n.  leeren  Gefühl  von  dem 
Ganxea.  Wir  acheiden  zugleich  mit  der  Uebeneagnng»  dafa 
dieae  Anaicht  von  dem  Epigonencharalcter  der  heatigen  Menach- 
heit  nnr  eine  lialbwahre  Weltanachanong  iat. 

n.    Theologie. 

2098.  L  DU  Lshr^  9on  der  SümU  ii.  vom  Tois  in 
ihrer  Beziehung  zu  einander  und  zu  der  Auferetehung 
Christi.  ExegeUach-donnatiach  entwickelt  Ton  Dr.  Otto 
Krabbe^  Prof.  der  bibl.  Philol.  am  akad.  Gjmn.  in  Hamburg, 
Hambnrg,  1806.  Pertbea.  25  Bog.  gr.  8.  ll  Thlr.  -^  IL  Die 
neuteetamentliehe  Lehre  von  der  Sunde  und  Eriöeung. 
Ein  Veranch  Ton  Christ.  Benj.  Kiaiher.  Dr.  d.  Tb.«  Pfarrer 
in  Stetten  im  Rematbale.  Stattgart,  Beck  n.  FrinkeL  1836. 
3S|  "Bog.  gr.  8.  9}  Thlr.  —  Umfaasende  Mono^ranhieen  über 
wichtige  n.  intereaaante  Theile  einer  Diaciplin  ama  unter  allen 
Umatinden  erfreoliche  Eracheinnngen,  gleichTicl,  welchem  Ge- 
bi^  einer  Wiaaenaduft  aie  ang^Oren.  Sie  erwecken  nnaere 
Theilnahme,  aelbat  wenn  aie  nur  aar  Anregung  weiterer  For- 
•chungen  Anlafa  geben  aollten,  ohne  gerade  an  aich  klaaaiachen 
Werth  la  haben  oder  entachieden  mdemd  auf  die  Geaammt* 
catwickelane  einer  Diaciplin  au  wirken.  Wenn  daher  auch 
beide  Toratehende  Werke  Ton  ao  anapmchaloaer  Art  atnd, 
dafii  aie  auf  daa  Pcfdicat  Ton  Angel-  oder  Wendennnkten  in 
der  forUchreitenden  Anabildong  der  Wiaaenachaft  Keinen  An- 
anmch  machen,  ao  beifaen  wir  aie  doch  willkommen,  wegen 
ihrea  echt  wiaaenachaiUicben  Charaktera  n.  dea  Ernatea,  dem 
sie  ihren  Urapmng  Terdanken;  wegen  der  nicht  geacheneten 
mflhaamen  Durchforachng  einer  Reme  der  wichtiKaten  Dog- 
men nnaerea  Glanbena,  wegen  der  bin  u.  wieder  doch  nenen 
n.  eigenthiimlichen  Faaaung  n.  Beleuchtung  mancher  dieaen 
Gegenatand  berfihrendea  Einzelheiten.  ]£a  aind  beidea  nicht 
Produkte  einea  mit  grolaen  Zttgen  entwerfenden,  mit  kühnem 
Wurf  achaffcaden  Ueiatera,  aber  ea  aind  die  atiUen  Früchte 
dnea  genau  auafiihrenden  Pinaela,  welche  langaam  zur  Reife 
gelangen,  mehr  dem  Beachaner  im  Einzelnen  eenfieen,  ala  dafa 
nie  durch  den  Totaleindmck,  den  Form  u.  Reaultat  erweck- 
ten, begeiatemd  hinriaaen.  —  Nach  dieaem  Allgemeiopu  möchte 
•ich  die  Einheit  n.  der  Unterachied  in  den  Charakteren  bei- 
der Werke  in  Folgendem  anaaprechen.  Eine  Gleichheit 
beider  bealeht  anfaer  dem  Geaagten  noch  darin,  dafa  aie  ea 
nicht  geacheut  haben,  die  hieherach lagenden  biaberigen  philo- 
sophiachen  Unterancliungen  kritiach  zu  prüfen  u.  die  ßesriffe 
dann  auch  aelbatatandig  zu  begründen,  ein  Vorzog,  welcher, 
wie  ea  acbeint,  bei  den  n<fueren  Eracheinnngen  in  der  theolog. 
Literatur  immer  mehr  löbliche  Sitte  werden  will,  und  altf  ein 
für  die  nlcbate  Zukunft  erfrenlichea  Auepicium  begrüfat  wer^ 
den  muTa.  Wenn  bei  aolchem  Verfahren  dann  Methode  und 
Reaultat  Torachiedener  Verff.  über  einerlei  Gegenatand  auch 
im  Einzelnen  auaeinandergehen  aollten,  wie  ea  bei  nnaereo 
beiden  Schriften  der  Fall  iat,  ao  mfiaaen  aie  doch  in  den  gro- 
faen  Auagangspunkten  n.  Hauptwendenunkten,  durch  ein  Ter- 
nttnftigea  Denken  im  Geiate  der  h.  Schrift  geleitet,  gleiche 
Reaultate  geben,  waa  man  im  AHsemeinen  nier  auch  beatl- 
tigt  findet  Unteracheidend  an  beiden  iat  etwa  Folgendea. 
Indem  beide  von  der  Schilderong  der  nraprfinglichen  Einheit 
dea  Blenacbliclien  mit  dem  Göltlichen  anagehend«  die  Zeratö- 
rung  dieaec  Einheit  darch  die  Sünde  u.  ihre  Folgen  beachrei- 
ben  nm  zuletzt  Ton  der  Wiederberetellune  jener  Einheit  durch 
die  Erlöann^  zu  handeln,,  ao  hflit  aich  Nr.  I.  auanihrlich  bei 
dem  A.  T.  m  Unteranchungen  über  Gen.  3.  um  aeine  Reaul- 
tat^ nachher  in  den  Anaprüchen  dea  N.  T«  wiederzufinden, 
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wihreud  Nr.  IL  dat  altteatamentlicbo  nur  mach  bcrObraid, 
aein  Hauptaugenmerk  gleich  tou  Tom  herein  dem  N.  T.  zu- 
wendet. Ferner  iat  Nr.  L  mehr  auafilhrlicb  in  der  Eze^eae, 
Nr.  II.  die  angezoEcnen  Stellen  mehr  allgemein  faaaend ;  jenes 
weitlinftiger  und  betrachtend  im  Einzelnen,  dieoea  ayatemati- 
acher  in  der  Sonderung  und  Anaeinanderhaltnne  dea  Stoffa; 
daher  {enea  auch  auf  andere  Arbeiten  recurrirend,  mehr  pole* 
miach,  dieaea  mehr  aelbateiindig  aich  entwickelnd,  jenes  ia 
der  Haltung  der  Uuteranchnngen  mehr  Terwickelt,  dieses 
mehr  klar  n.  durchaichtig,  mit  einem  Worte  der  Form  nach 
beatimmter,  Tollkommener.  Ein  apeciellerea  Eingehen  auf  den 
Inhalt  würde  lu  nothwendigen  nihereii  Bemerkungen  veran- 
laaaen,  da  dieae  aber  den  Raum  n.  die  Tendenz  dieaer  Blltter 
fiberachreites  würden,  ao  müaaen  wir  an  die  Werke  aelbat 
Terweiaen  n.  ea  mufa  hier  genügen  den  allgemeinen  Charakter 
beider  Eracbeinungen  angegeben  und  auf  aie  ab  wohl  bea^ 
tensworth  aufmerkaam  gemacht  zn  haben. 

2099»  Tfeus  theologische  Zeitschrift;  heranageg.  Ton 
Dr.  Joe.  Pletz.  (a.  Nr.  1766.)  1836.  2tea  Heft  enth.  Ueber 
den  Rellgiona- Unterricht  Von  L.  Chimani.  —  Urban  der 
Oeaterreicher,  Biachof  Ton  Gork,  und  aein  Frennd  Dr.  Georg 
Eder.  (Fta.  £.)  —  Zur  bibllachen  Wahrheit  Ueber  Ranke*a 
PenUtench.  Von  Prof.  Dr.  Scheiner.  —  Rom'a  Wohlthittg- 
keita-Anatalten.  Von  A.  Paaay.  (Fta.)  -*•  Kirchenhiator.  No- 
tizen ana  Siebenbürgen.  (Fta.)  —  Bemerkk.  über  (Bolzano'a) 
Reli^onawiaaenacbatl;  von  J.  Handachnb.  (Fte.)  —  Stand  der 
Benedictioer- Abtei  Kremamfinster.  —  Rec.  tou  Palavicinoa 
Geach.  dea  Trtdent  Concita,  Moaer*a  Predigten  Bd.  4.  5.  und 
Haid*a  zwei  Predigten.  — -  Verachiedenea. 

in«    Geschichte. 

9100.  Die  FFeetphälieehen  Femgerichte  in  Beziehung 
auf  Preu/seUj  ana  den  Quellen  dargeatellt  n.  durch  Urkun- 
den erläutert  tou  Joh.  Foigt^  Prof.  n.  Director  dea  Geh.  Ar- 
chiTa  ete.    Königabere,  Gebr.  Bomtriger.  183b.  X  o.  2^20  S. 

§r.  8.  t^-  Thlr.  —  Daa  ^U%  Intereaae,  welche  daa  eigen- 
tümlich deutacbe  Gerichtainatitnt  der  heiligen  Feme,  bei  den 
GeaGbichtaforachem  in  neneater  Zeit  rege  gemacht  hat,  bewog 
den  Verf.  bereite  im  Jahre  18:13  daa  Veriiiltnila  der  Weat^ 
philiachen  Femgerichte  zum  denteohen  Orden  u.  im  Ordena- 
ataato  überhaupt  wozu  daa  Ordena-ArchiT  aebr  reichen  Stoff 
enthielt  einer  genauem  Forachune  zu  unterwerfen,  deren  we- 
aentlichate  ReaalUte  in  einer  academiachen  Geleeenbeitancbrift 
unt  d.  Titel:  Commentetio  de  ordinia  equitum  Tentonicomm 
cerUmine  cum  jodiciia  Weatphaliae  aecretia  geato  niederge- 
legt wurden.  Vielfilltiee  Nacbtrace  nach  dieaer  Schrift  bewog 
den  Verf.  zu  dem  Toriiegenden  Werke,  welchea  nicht  allein 
die  Reaultete  jener  wieder  aufgenommen,  aondem  auch  die 
dort  kurz  angedeuteten  Einzelheiten  in  zweckmSfaiger  Aoa- 
föhrlichkeit  bebandelt.  Zugleich  lifat  der  Verf.  durch  Dar> 
atellune  Ton  Tielen  concreten  Fillen  daa  biaber  über  die  ei- 
eentliche  Natur  der  Femgerichte  Ermittelte  lebendiger  Tor  die 
Augen  treten.  Daaaelbe  iat  zwar  achon  Ton  Tbierach  in  der 
„Verremung  dea  Herzoge  Heinrich  dea  Reichen  Ton  Baiem 
durch  die  heimliche  Acht  in  Weatphalen"  geschehen,  worin 
die  Geachichte  einea  Tollatlndigen  Femprozeaaea  mitgethetlt 
worden  iat  Darneben  blieb  ea  indefa  wünachenawerth  zur 
▼ollkommenem  KenntoÜa  u.  richtigen  Benrtheilnng  dea  Fem*  ' 
eerichtaweaena ,  dafa  tou  der  Spezialgeachichte  irgend  einen  I 
Landea  auch  die  WechaelverhSltniaae  u.  g^enaeitigen  Berüh- 
rungen zwiachen  den  Richtern  der  rothen  Erde  u.  den  ober- 
sten Gericlita-  oder  Verwaltongsbehörden  dieaea  Landea  in 
einem  GeaammtbiMe  dargeatellt  wurden.  Dieaen  Wunach  er« 
fÜllt  der  Verf.,  indem  er  aua  einer  grofaen  Zahl  Ton  Femge- 
ricbteverhandlnngen  eine  Analeae  mittheilt«  die  zugleich  ein 
Bild  Ton  den  Pia^en,  Bedringnneen  u.  BelSatignngen  entwer- 
fen, welche  aua  dt-n  Schranken  der  Frciatülile  für  Treulaen  u. 
den  deatachen  Orden  herrorgii^en.   Daa  Werk  iat  mit  Tielen 
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urkoiiüHrben  BdUgen  Tcnekrä,  8eKr  nnteriialtend  «.mit  der 
b«k«ont€n  Grflndlichkeil  des  Verf.  geicbricben. 

2101.  Rcc  Toa  Böhmer  n.  Chroel  Regesta,  ron  Hago 
Q.  C,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  April;  von  Coüetta 
Stori«  M  reame  di  Nanoli  T.  IL,  von  SchIoia<*r,  Ebend. 
Mai;  von  Tfirk't  gescIniliU.  Forachongen.  4a  Heft,  yon  Aach- 
bacb,  Ebend.  Joni.  —  Rec.  Ton  Cooke  Memoira  of  Lord  Bo- 
lingbr«>ke,  yon  C.  F.  Wurm,  in:  Blatter  L  lit  UoterL  1836. 
Kr.  199-202. 

IV.    Philologie. 

2102.  Scholia  in  ffomeri  Iliad^m  ex  cod.  bibl.  ?an1]. 
Acad.  Lipa.  nanc  priroom  intesra  edid.  ac  recena.  Lndavic, 
Backmann,  Faaeic  IL  Lipa.,  Kollmann.  1836.  Bog.  19—35. 
fCr.  8.  i\  Thir.  —  Enthält  die  Schölten  in  den  Kbapaodien 
4  bii  r.  Der  Druck  seichnet  aich  trie  fr&her  dorch  Schön- 
heit n.  Correctheit  ana.  Wir  aehen  mit  Verlangen  der  Fort- 
•etinng,  beaondera  dem  critiachen  Commentar  entgegen,  von 
welchem  wir  etwaa  gans  Vora&glichea  in  erwarten  berech- 
tiffet  aind.  Hit  dem  nlchatcn  Hefte  wird  der  erate  Band 
Bchliefaen.  ^ 

2103.  fforapoUinU  NiUi  HUrogJyphica.  Ed.,  diver- 
nofnm  codd.  recenter  collatonim,  priommqne  editionnm  variaa 
lectionea  et  Teraionem  iatinam  anbtanzit,  annotationem,  item 
hieroghphiGomm'imaginea  et  indicea  adiecitDr.  C.Leemans, 
Amatelod,  1835.  Uülier  et  s6c  40  Bog.  p.  8.  4|  Thlr.  — 
Die  critische  n.  cxegetiache  Behandlung  dieaer  aeit  de  Piinw 
Q.  Reqnier  nicht  im  Garnen  bearbeiteten  Schrift  war  flir  nn- 
aere  Zeit,  in  der  die  Dentnng  der  aegjptiachen  Hieroglyphen 
8o  yielfach  verancht  n.  lieaprochen  worden  iat,  nnatreitig  ein 
wahrhaft  wiaaenachaftlichea  BedOrfnifa.  Der  Verf.  hat  dem- 
selben zwar  nicht  ToUkommen  nach  allen  Seiten  hin  een8^; 
indefa  iat  aeine  Leiatnng  doch  eine  aehr  achtungawertbe,  in< 
aofem  nicht  allein  der  Text  unter  Bennttung  der  bedeuten- 
dem frfihem  Auagaben  und  dreier  Ton  keinem  der-biaherigen 
Heranag.  TÖllig  benutzten  Handachriften  eine  in  yieier  Bexie- 
bun^  iuver]S8ai|;ere  und  richtigere  Geataltnng  gewonnen  hat, 
aonoem  auch  die  Erklärung  dea  Textea  u.  die  Erörterung  der 
Hieroglyphen  durch  genaue  u.  aorgfUtige  Benutiune  der  lltem 
n.  neuern  Leiatnngen  im  Gebiet  der  aeejptiachen  Alterthuma- 
künde  weaentlich  gefördert  iat.  Die  Methode  dea  Herauag. 
▼erapricht  recht  gut  tu  werden,  indem  er  mit  gründlicher 
Gelenraamkeit  einen  regen  und  unbefangenen  Forachun^atrieb 
Teri)indet:  gegenwSrtig  eracheint  aie  noch  nicht  xu  gehöriger 
Sicherheit  und  Freiheit  auagebildet,  daher  auch  die  Ton  dem 
Heranag.  gewonnenen  Reauitate  noch  oft  der  Beatimmtheit, 
Klarheit  n.  Gediegenheit  ermangeln,  welche  dieselben  beaitien 
mfisaen,  wenn  aie  als  rein  wiaaenachafÜiche  Geltung  haben  sollen. 

2104.  Taeiii  Germania*  Edidit  et  qnae  ad  rea  Genua* 
nomm  pertinere  Tidentur  e  reli^o  Tacitino  opere  excerpait 
Jae,  Grimm.  Gottiog.  1835.  Dieterich.  S^Bog.  gr.  8.  f  Thlr.  — 
Der  Herauag.  aagt  jj.  3.:  „nihil  exqniaiti  aut  reconditi^  ex- 
spectes  ab  editione  in  usnm  praelectionia,  quam  hac  hieme 
de  TiHsiti  Germania  habeo,  featinata.  Id  antem  potiaairoum 
eonailii  secutns  snm,  nt,  quod  a  nemine  factum  esse  Tiden, 
locos  ex  annalibus,  historiis,  vita  denique  Agricolae,  quibns  rea 
noatrae  iUuatrantur,  omnes  ac  singnlos  Germaniae  acuicerem." 
Der  Text  bietet  wenig  Abweichungen  Ton  den  neusten  Aus» 

faben:  Anmerkungen  nat  der  Herausg.  nur  in  sehr  geringer 
lahl  beigefögt  Sie  alnd  wie  die  ganie  Auagabe  ohne  beaon- 
dem  Werth,  denn  wir  sehen  nicht  ab,  wosu  das  Eintige,  waa^ 
sie  Tor  andern  Toraus  hat,  die  Sammluns  aller  auf  Deutach- 
land besfiglichen  Stellen  des  Tacitus  sonderlich  dienen  solle, 
zumal  die  meiaten  erst  Termöge  ihres  Zosammcnhangea  Ter- 
stindlich  werdsn. 

2105.  Ree.  Ton  srchXologlsdi-sntiquar.  Schrfftm  Ton 
Semdifalco,  Falbe,  Lereiow,  Tölken  etc.,  tob  CveucTt  in: 


Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  April;  Ton  Westermsnn'a  Gesch. 
der  Beredsamkeit  2r  Bd.  u.  Fallmerajer,  die  Entstehung  der 
heot  Griechen,  Ton  Ch.  Bihr,  Ebend.  Mai;  Ton  DaTidRe» 
cherches  snr  Jupiter  n.  Millin*s  mythoL  Gallerie,  tou  Ch.  Bshr, 
Ebend.  Juni;  Ton  Ciceronis  oratio  pro  reee  Dejotaro,  ed. 
Soldan,  tou  Moser,  Ebend.  —  Rec.  tou  Ulrici's  Gesch.  der 
hellen.  Dichtkunst,  Bd.  1.  9.,  in:  Blittcr  L  lit«  Unterh.  1836. 
Nr.  203— 905. 

y.    Jurisprudens. 

2106.  Theorie  des  Concure^Proeewee  nach  gemeinem 
Rechte  Ton  Dr.  HierornTnue  Bayer^  k.  bater.  Hotrath  u.  o« 
ö.  Prof.  der  Rechte  a.  d.  UniTersitlt  zu  MOnchen.  München. 
1836.  Weber.  15  Bo^.  gr.  a  \\  Thlr.  —  Der  Verf.  hat 
aeinem  Gegenatande  keine  neue  Seite  abaugewinnen  eewnfat; 
die  BehancHung  iat  durchaus  die  gewöhnliche,  compendiariache 
Exposition  des  Detaila,  an  welcher  jedoch  die  Klarheit  der 
Darstellung  zu  loben  iat  Aber  eine  Theorie  des  Concors - 
Procesaes  ist  nicht  gegeben.  Nur  auf  awei  Wegen  läfat  sich 
die  Theorie,  d.  h.  die  genetische  Bntmckelung,  einer  po- 
sitiven Wissenschaft  befanden,  dorch  die  Erkenntnifa  u.  Dar- 
stellung entweder  der  lufseren  Genesis,  der  geschichtlichen, 
oder  der  inneren  Geneaia,  der  Genesis  des  Begriffes:  wekho 
Wege  freilich  nurTcreint  die  Wissenschaft  bilden,  aber  doch 
auch  aobon  jeder  allein,  da  an  sich  der  andere  in  ihm  ent* 
halten,  zur  Wiasenschaft  föhren.  Wie  der  Verf.  aber 
fiber  die  principielle  Methode  geainnt  iat,  mag  daraua  ersehen 
werden,  dafa  erat  gegen  die  Mitte  der  Abbandlang,  nachdem 
bereits  tou  dem  Bej;riffe,  den  Arten  u.  den  rechtlichen  Fol* 
gen  des  Concurses  m  Besiehung  auf  den  Schuldner,  auf  At^- 
aen  Vermögen  und  auf  die  GlMabiger  im  einzelnen  gehandelt 
ist,  Ton  dem  VerhXltnils  der  Geaammtheit  der  Gliubiger  ge- 
aprochen,  aber  ohne  weiterea  (§.  29.)  „das  Bemfihen,  einen 
emfachen  n.  bekannten  Gesichtspunkt  für  daa  Reditayerhiltnifs 
dieser  Gesammtheit  zu  finden"  als  ein  eitles  zurflckgewiesen, 
und  (§.  30.)  „um  die  Sache  nSher  zu  bestimmen''  in  das  De- 
tail der  Eracheinungen  jenea  Verhiltniaaes  geflöchtet  wird.  -<- 
So  fehlt  denn  dem  Vert  durchaus  ein  ali^emeinea,  leitendet 
Princip,  n.  ea  iat  zu  Terwundem,  dafs  bei  seinem  in  Erman- 
gelung eines  Principes  nur  möglichen  Argumentiren  aus  den 
nilchsten,  offensichtlichen  Grönden  er  nidit  öfterer,  als  es  der 
Fall  iat,  zu  unrichtigen  Anaichten  geführt  ist  -—  Auch  der 
anderen,  der  hiatoriachen  Methode,  ist  der  Verf.  nicht  gefolgt 
Er  giebt  zwar  eine  kurze  Geschichte  des  römischen  Concur»- 
Processea,  aber^  auf  den  Abrifa  der  Procedur  nach  römiach^ 
iuatinianiachem  Rechte  folgt  unmittelbar  (§.  18.)  die  aaaerto- 
rischo  Angabe  der  Abweichuneen  des  heutigen  Concors -Ver- 
fahrens, TOU  denen  aladann  (S.  19.)  geaagt  wird,  „dafa  die 
Zeit  ihrer  Entatehune  sich  nicht  genau  bestimmen  laaae,  — 
und  dafa  nur  ao  yiefgewiTs  sey:  dals  die  wesentlichen  Zfige 
des  jetzigen  Concnrspirozesses  schon  zu  Ende  des  löten  Jahr- 
hunderts in  mehreren  deutachen  Lindem  bekannt  und  in 
Uebung  geweaen  aeyen. "  *-  Damit  iat  dann  die  geachichtliche 
Darstellons  beendigt,  n.  es  wird  zur  Exposition  des  Details 
(§.  20  fg.)  fort^eganeen.  ohne  dafa  nur  irgend  angcEeben  wor- 
den, aus  welchen  QueUen  —  nicht  einmal  ob  und  in  wie  weit 
aus  den  Reichs -Gesetzen  -^  daaaelbe,  so  weit  es  nicht  aus 
dem  römiachen  Recht  entstanden,  hersnlciten  sey.  Hier  aber 
ist  gerade  der  Punkt,  wo  Ton  dem  hiatoriachen  Wege  aus, 
ein  Neues  u.  ein  Bedeutendes  f&r  den  Concurs-Procels  bitte 
eeschehen  können.  Es  wiro  nemllch  zu  zeigen  gewesen,  dafii 
der  gemeine  deutache  Cononrs-Proc<*is  in  der  That  —  mid  in 
sanz  anderer  Weise  und  höherem  Maafae  ala  es  tou  dem  or- 
oentfichen  Procels  behauptet  werden  kann  —  seinem  Wesen 
nsch  das  ist,  was  ein  neuerer  Schriftateller  zu  weit  gehend 
Ton  dem  deutachen  Recht  Oberhaupt  ausgesprochen  hat:  ein 
Jnristen-Recht,  eine  Biidnne  der  Juristen  durch  ^  unbe- 
fangene oder  ancii  bewnlate  —  Umbildnng  n.  Veihiidung  des 
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lOmiaehen  Rechts  nach  den  BedfirfnlMett  der  Praxis,  nieder» 

Seleft  in  den  Schriften  der  Praktiker  and  in  den  Particoiar* 
Lechten  des  löten  n.  I7ten  Jahrhunderts.  Dadurch  wire  denn 
eine  sichere  historische  Basis,  eine  Qneile  der  Darstellnng 
n.  ein  Kriterium  fttr  die  Benrtheilnng  der  abweichenden  An- 
sichten, so  weit  sie  rein  Positives  betreffen,  gewonnen  wor- 
den. —  Diese  Quelle  ist  auch  eben  so  wenig  als  sie  als 
Quelle  nachgewiesen  und  entwickelt  ist,  von  dem  Verf.  bei 
seiner  Darstellnng  benutU  worden,  r^or  selten  wird  auf  die 
Ansichten  der  Siteren  Praktiker,  noch  seltener  auf  die  Grund* 
sitze  der  Particular Rechte  zurückgegangen;  in  der  Regel  sind 
die  neoesten  Prosefs-Compendien  u.  Handbücher  die  Geweh- 
.  ren  des  Vortrages.  So  muls  man  denn  auch  dieses  Werk  her- 
Torgeeangen  betrachten  ans  der  unseligen  Richtnne  der  neue» 
fett  Literatur,  bestXndig  in  anderer  Form  das  Vornandene  zu 
reprodociren,  die  sich  —  aber  nicht  mit  demselbigen  Rechte  — 
wie  die  Natur  damit  begnügt,  bei  der  unendlichen  Wieder- 
hohuig  der  Art  doch  ein  durch  seine  Einzelheiten  an  sich  yon 
dem  Vorhandenen  Verschiedenes  herrorgebracht  zu  haben.  — 
Bitte  sich  der  Verf.  entschliefsen  mögen,  an  Stelle  dieses 
neuen  Compendium,  die  wichtigsten  Slrciifragen  in  der  Con- 
cnrs-Proeefs- Lehre  ausführlich  zu  erörtern,  so  wire  bei  der 
unerkannten  Tüchtigkeit  desselben  und  bei  seinem  auch  in 
dieser  Sciirift  bekundeten  praktischen  Tacte  zu  erwarten  ge- 
wesen, dafs  ein  grofser  Tneil  jener  Controyersen  für  immer 
«beethan  worden  wire ;  es  würde  der  Wissenschaft  ein  wirk- 
licher n.  bleibender  Gewinn  geworden  seyn.  G, 

2107.  Rec.  Ton  Cod.  Gregoriani  et  Hermoeeniani  frag- 
menta  ed.  Uaenel,  yon  Zacharii,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit. 
1836.  April;  yon  Rauter  Cours  de  procedure  civile  firan^ise, 
yon  Uittermaier»  Ebenda  JunL 

YIL    Naturwissensehaftcn* 

2108.  Einleitung  in  die  technische  Chemie  für  J>< 
dermann  yon  Dr.  F,  F,  Run^e.  Mit  150  im  Text  befind- 
lichen Tafeln,  worauf  die  chemischen  Verbindungen  in  natura 
dareestellt  sind.  Berlin,  1836.  Sander.. 37  Bog.  gr.  8.  4^  Thlr. 
'-—  Der  Verf.  meint,  es  finde  gegenwirtig  ein  Drang  nach  che- 
mischem Wissen  Statt,  der  unendliche  Reichthum  an  Tbat- 
suchen,  die  F&lle  yon  chemischen  Erscheinungen  u.  Erfahrun- 
gen aber  yerwirre  den  Uneingeweihten  und  schrecke  ihn  ab, 
CS  müsse  ihm  ein  kundiger  Führer  entgegen  kommen»  n.  ihn 
yon  Stufe  su  Stufe  leiten,  alsdann  werde  seine  Verwirrung 
Klarheit,  n.  der  Schreck  Ueberraschung  u.  Freude.  Als  einen 
solchen  Führer  betrachtet  der  Verf.  das  yorliegende  Werk ;  es 
ist  filr  Jedermann,  d.  h.  es  fordert  yon  dem  Leser  nichts  weiter 
sls  gesnndcn  Menschenyentand  n.  guten  Willen.  Wir  glauben, 
dafs  es  dem  Verf.  besser  gelungen  ist,  die  Aufgabe  zu  l&sen, 
die  er  sich  gestellt  hat,  als  allen  Andern  yor  inm.  Die  s.  g< 
popnliren  Bücher  sind  gewöhnlich  schlechte  Bücher,  sie  su- 
chen dadurch  allgemein  yerstindlich  zu  werden,  dafs  sie  yie- 
les  fortlassen,  so  kur»  sind  als  möglich,  und  allenfalls  einige 
Anwendungen  auf  das  tigliche  Leben  hinzufügen.  Wir  glau- 
hen  sber,  däls  weder  die  Kürze  noch  die  Anwendungen  ein 
Werk  zu  emem  popnliren  machen,  sondern  dafs  es  bei  Jeder 
Darstellung,  ganz  yorzfiglich  aber  hei  einer  popnliren,.  darauf 
•nkomme,  dem  Leser  stets  den  uötbigen  lieberblick  z|i  ee- 
yvihren.  Nirgends  möchte  diefs  schwieriger  seyn  als.  in  der 
Chemie^  wo  es  so  wenise  allgemein  durch£ehende  Thatsachen 
giebt,  die  einen  Ueberbliek  über  die  grobe  Anzahl  yon  ein- 
zelnen Fakten  gestalten.  Es  mufs  daher  hier  durch  gehörige 
ZnsammenstellonK  n«.  durch  Hinweisnnc  auf  ihnliche  Erschei- 
nnneen  nachgehidCen  werden.  So  yiiS  Mühe  sich  aber  der 
Verf.  in  dieser  Beziehnng  gegeben,  so  glauben  wir,  dafs  es 
in  des  Natur  de»  Gegenstandes  liegt«  datt  gewif»  nur  Weniee 
einen  so  regen  guten  Willen  haben  werden,  um  mit  diesem  Füh- 
ser allein,  in  die- Wissenschaft  einzudrinjgen,  indels  neben  einem 


flrilat^rten  Vortrag,  isl  dss  Werk  anf  alle  Weise  n  empfehlen 
Das  Sehen  yon  Vennchen  n.  Priparaten  möchte  überhaupt 
iur  das  Studium  der  Chemie  kaum  zu  entbehren  seyn,  we- 
nigstens wird  es  stets  eine  bedentrude  Erleichterung  ee* 
ihren.  Ans  diesem  Gesichtspunkte  betrachten  wir  auch  die 
in  dem  Text  befindlichen  Tafeln,  acf  denen  die  chemischen 
Verbindungen  in  nalura  darge&lellt  sind;  sie  sollen  wohl  nicht 
die  Experimente  u.  Priparate  entbehrlich  machen,  sondern  sie 
sollen  nur  beim  Repetiren  die  Priparate  in  so  weit  wieder 
yergegenwSrtigen,  als  diefs  durch  Darstellung  auf  einem  Blatte 
zu  erreichen  möglich  ist,  u.  insofern  werden  sie  gewifs  jedeiiiy 
der  das  Buch  benutzt,  sehr  willkommen  seyn. 

2  t  09.  In  russ.  Sprache  ist  eine  Petersbn^er  Flora  ron 
AT.  Lenin  erschienen. 

2110.  Archiv  für  J^aiurgeschichte^  yon  Tflegmann, 
(s.  Nr.  2036.)  1S35.  5s  Heft  entb.  1.  Die  aeelindischen  Pleo- 
ronectes- Arten;  yom  Dr.  Gottsche.  —  2.  Beobacbtt.  engl.  Na- 
turforscher üb.  die  Afterskorpione  (Cbelifer).  —  3.  Distomnm 
globiporam  Rud.  Ausfuhrlich  b^'sclirieben  yon  H.  Burmeister. 
—  4.  Mittheiluneen  üb.  die  Rphbrunst.  Von  Wiegmann.  — 
5.  Einige  Bemerlk.  üb.  das  Chinchilla.  Von  Dems.  —  6.  Ent- 
deckung minixlicher  Geschlechtstheile  bei  den  Actinien,  mil- 
getheilt  yon  R.  AVagner.  —  7.  Ueb.  das  üeffben  u.  Schliefsen 
der  Brachiopoden.  Von  Qucnstedt  —  8.  Ueb.  die  Enkriniten 
des  Dluschelkalkps.  Von  Denis.  —  9.  Ueb.  die  Entwickelung 
des  Pflanzeneies  in  s.  früheren  Zustinden  u.  üb.  die  Bildung 
der  Häute  derselben.  Von  J.  Fritsche.  —  10.  Ueb.  den  Stern- 
anis  (lilicium  anisatum  L.).  Von  W.  H.  de  Vriese.  —  11.  Ueb. 
Bclemniten. 

2111.  The  London  and  Edinburgh  philosophical  Ma- 
^azine  and  Journal  of  Science,  (s.  Nr.  iSS2.)  1836.  Juni 
u.  Supplement  enth.  On  the  Matheroatical  Form  of  tjie '  Go- 
thic Pendent.  By  J.  D.  Forhes.  —  Experimental  and  Physi- 
cal  Researches  in  Electricity  and  Magnetism.  By  W.  Rit- 
chie.  —  On  a  New  Formda  for  solying  the  Problem  of  In- 
terpolation in  a  Manner  applicable  to  Physical  Inyestigations. 
By  N.  Caucfay.  —  On  the  Colours  of  Natural  Bodies.  By 
D.  Brewster.  —  On  the  Proposition  that  a  Function  of  ^  and 
oll  can  be  deyeloped  in  only  one  Series  of  Laplace^s  Ooefli- 
cients;  the  Fnnction  being  supposed  not  to  become  infinite 
between  the  limits  o  and  9t  of^  and  o  and  ^1%  of  i}>.  By  J.  H. 
Pratt.  —  On  a  supposed  new  Suliihate  and  Oxide  of  Anti- 
mony.  By  M.  Faraday.  —  Table  ot  observed  Terrestrial  Re- 
fractions.  By  J.  Nixon.  —  Characters  of  some  undescribed 
Species  of  Araneidae.  By  J.  Blackwall.  —  Of  the  Condi- 
tions  of  Germination ,  in  reply  to  JH.  De  •  Candolle.  By  P. 
Keilb.  —  Experiments  on  tue  Action  of  Ammonia  on  the 
Chlorides  and  Oxides  uf  Mercury,  and  on  the  Composition 
of  White  Precipitate.  By  R.  Kaue.  —  Researches  in  the 
Undulatory  Theory  of  Light,  —  in  continnation  of  former  Pa- 
pers.  By  J.  Toyey.  —  On  the  former  Extent  of  the  Persian 
Gulf,  and  on  the'Non-identity  of  Babylon  and  Babel;  in  Re- 
ply to  Mr.  Carter.  By  C.  T.  Beke.  (F.  f.)  —  On  the  Theory 
of  Vanishine  Fractions.  By  J.  R.  Young.  —  On  the  History 
of  the  ConoenSation  of  the  Gases^  in  rejply  to  Dr.  Davy,  in- 
trodnced  by  some  Remarks  on  tbat  of  Electromagnetic  llots- 
tion.  By  M.  Faraday.  — >  On  the  Crag  of  Suffolk,  and  of  the 
Fallacies  connected  with  the  Method  now  nsnally  emnloyed 
for  ascertaining  the  relatiye  Age  of  Tertiär^  Deposits.  By  Ed. 
Charlesworth.  (F.  f.)  —  Theorem  respecting  algebraic  ElimW 
nation,  connected  with  the  qnestion  of  the  possibility  of  re» 
solying  in  finite  Terms  the  general  Eq[uations  of  the  fifUi 
De^s.  By  W.  R.  Hamilton«  —  Proceedings  of  Lesined  So» 
cielies. 

Tin.    Physiologie  und  Medioin. 
3113.    Die  Coniro^sree  über  die  JVervem  dee  Ifahe^ 
andem  Ffihrec^  mnentlick  einem  dnrcC  Versnehe  Ob  Pripante|«lr0fl;g«  und  seiner  CU/qfee^  einfr  aorglUtigeB  Pittfang  vi» 
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terworfen  ▼«m  /•  Ä.  C  Sehoit^  der  Heillnitide  Dr.  v.  pnct 
Arxt  za  Frankfurt  a.  M.  Mit  f&nf  £r5r»tcDtlieiia  iilwninirtco 
ood  zwei  Umriritafeln  nebst  dem  DildnisM  Friedrich  Tiede- 
raanns.  Frankf.  t.  M.,  F.  Wilmans.  1S36.  XVIII.  n.  19  i  S. 
gr.  4.  4|  Thlr.  —  Die  genannte,  seit  den  Unters.  Ton  DQrr 
u.  Riecke  nneeachtet  der  Widersprüche  Oslanders  des  Vaters 
lange  far  ^erledigt  angesehene,  dann  darch  die  cntgegengesetsten 
Resultate  Uoms's  m  Baoer's  anfs  Nene  anders  entschiedene 
Streitfrage,  wird  hier  einer  grflodlichen  historischen,  anato- 
mischen, phYsiologischen  und  kritischen  Erfirtemne  unterwor- 
fen, aus  welcher  sich  ergiebt,  dafs  zarte  Nervenflaen  nm  den 
Abdominaltheil  der  Nabelrene  ans  dem  linken  Lebergeflechte 
entspringen,  wovon  sich  einer  bis  in  den  Nabelring  yerfolgen 
Isfst;  andere  mit  gleichem  Ursprünge  zum  venSsen  Gange  tre- 
ten, ein  Zweie  St^  Lnngenmasennenren  ebenfalls  dahin  ab- 
geht, dafs  die  Nerven  der  Nabdarterien  beim  mSnnL  Individ. 
ans  dem  Mastdarmgeflechte,  beim  weiblichen  ans  dem  plez. 
nterin.  lateralis  entspringen  nnd  sich  darch  den  NabelHng  in 
den  Strang  verfolgen  laaaen  a.  dafs  wahrecheinlich  der  ganze 
Nabelstrang  bis  in  die  Placenta  mit  organischen  Nerven  ver- 
sehen sei.  —  Die  inlsere  Aasstattong  dieses  Werkes  ist  pracht- 
voll zn 


2113.  LeUfaden  der  EntbindiMsJtunst.  Bearbeitet 
nach  den  Vorlesongen  des  Dr.  Heine,  Köaigl.  Hannörerachen 
Ober-Medicinatralhs  und  Hofacconchenrs.  Braanschweig,  Hor- 
neyer.  1835.  11|  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Der  Zweck,  welchen 
der  uns  anbekannte  Bearbeiter  dieses  Leitfadens  bei  der  Her- 
aosgabe  desselben  hatte,  war  „die  Ansichten  und  Lehren  Hei- 
ners in  einer  geordneten  Reihefolge  allen  seinen  einstigen 
Schülern  durch  den  Dmck  wiederzugeben ,  nnd  sie  snch  de- 
nen vorzulegen,  die  nicht  ihre  Bildung  zu  Geburtshelfern  dem 
Vere%vigten  zu  danken  haben.  **  —  Das  Buch  serf^Ut  in  einen 
theoretischen  n.  praktischen  Theil;  der  lohalt  des  letzteren 
hat  uns  besonders  zugesagt,  weniger  durch  Neoheit  von  An- 
sichten, als  durch  wahre  nnd  klare  Darlegung  der  Beobach- 
tungen nnd  Erfahmngen,  die  Heine  in  seinem  ausgedehnten 
Wirkungskreise  zu  machen  Gelegenheit  hatte.  Diese  Sclirift 
ist  emphshieniwerth  u.  namentlich  fUr  diejenisen,  welche  ihre 

Seburtshölfliche  Laufbahn  beginnen;  sie  finden  darin  in  ee- 
ringter  Kurze  nicht  allein  eine  vollstlndige  Ueberaicht  der 
praktischen  Gebnrtshfilfe,  sondern  zu  gleicher  Zeit  eine  Menge 
praktischer  Regeln  nnd  Winke,  die  bei  beginnender  Ansübung 
der  Kunst  gar  sehr  zu  Statten  kommen. 

2114.  Jrehh  für  Anatomie  etc.,  von  /.  Muller,  (siehe 
Nr.  2061.)  1835.  Bi^ft  5.  enth.  Verzleich.  Anatomie  des  Ge- 
hirns der  GrStenfische.  Von  Dr.  C.  Sl.  GotUche.  (Schlufs.)  — 
Beitrige  zur  genauem  Kfnntnifs  der  Geschlechtsoigane  und 
Functionen  einiger  Gasteropoden.  Von  C.  G.  Cams.  —  Re- 
sultate von  Unteraachungen  über  den  Innern  Bau  von  Lepas. 
Von  Dr.  H.  Mertens.  —  Beobachtung  einer  Kothfistel,  die 
von  einem  Darmanhange  entstanden  war.  Von  W.  Jttinter.  — 
Drei  Nieren  im  Leichname  eines  Menschen,  beobachtet  von 
Dr.  G.  H.  Thielmann.  —  Ueb.  den  Einflufs  des  Polses  auf 
die  Bewegung  unserer  K5rpertheile.  Von  Dr.  Behn.  —  Ein 
mikroskopischer  Binnenwurm  in  den  menschl.  Muskeln.  Von 
R.  Owen. 

2115.  Rec.  von  Matthxrs  Gotschten  8b.  La  Ronci^re, 
von  Zacharil,  in:  Hfidelb.  Jahri».  d.  Lit.  1636.  Mai;  von  Fried- 
reich  Darstell,  der  Theorieen  üb.  psjch.  Krankheits»,  von 
Heermann,  Ebend.  Juni. 

IX.    Geographie. 

2116..  Lehrbuch  der  Geographie  für  Pldsgngfen,.  Gjm- 
nsslen,.  Real-  n.  höhere  BfiiverschuleB.  Von  Joeeph  Braun, 
L  oder^ElemenUr-Cursos.  Weilbn^,  1835.  Lans.  10  Bog. 
gr.  8.  \  Thls.  —  Diefs  Lehrbneh  soll  ans  zwei  Cnrsea  be- 
•tdicn,  voB'  denen  der  erste,  ans  vorliegende,  die  allgemtine  i 


Einleitmg  n.  die  flinf  Erdtheile  Im  Alleemeinen  enthsit,  der 
zweite  fQr  die  Beschreibung  der  einzWnen  Linder  säiiimtli- 
eher  Erdtheile  bestimmt  ist.  —  Die  allgemeine  Einleihins 
oder  die  „sogenannte  mathematische  u.  physische  Geographie 
scheint  von  dem  Verf.  mit  Vorliebe  gfscbrieben  zn  si-yn. 
Dasegen  ist  die  Bearbeitung  der  zweiten  Abtheilung,  die  fünf 
Erdtheile  im  Allgemeinen,  eine  sehr  verfehlte  zu  nennen.  Von 
einer  natnrsemllsen  Aufiassun«;  der  horizontalen  u.  vssticalco 
Dimension  der  Erde  ist  keine  &mr  vorhanden ;  wohl  aber  sind 
die  Staaten  von  Rolsland  n.  China  bis  auf  Lichtenstein  herab 
anfgef&hrt 

2117.  Die  Erdkunde  in  methodieeher  Abstufung, 
Lern-  n.  Lehrbuch  f&r  Schüler  n.  Lehrer  an  hohem  u..  mo- 
dern Lehranstalten.  Vierte  Stnfe:  (preufsiache)  Vaterlands- 
kunde. Von  Dr.  K.  F.  Robert  Schneider^  Oberlehrer  za 
Bnnzlaa.  BnnzUu,  Appnn.  1835.  Vl\  Bog.  gr.  8.  A  Thlr.  — . 
Es  ist  ein  Auszug  aus  dem  grOfseren  Werke  des  Verf.:  „der 

Srenfsische  Staat,  und  bildet  eine  Abtheilung  von  einem  an- 
em  gröfseren  Lehrbuche,  in  welchem  der  Verf.  „  Elitmentar- 
erdknnde,  Heimathskunde,  allgemeine  Erdkunde.  Vaterlands- 
kunde" zn  behandeln  gedenkt.  —  Eine  sehr  fleifsige  Zusam- 
menstellung einer  groben  Anzahl  von  statistischen  Notizen,  fiir 
den  Schulunterricht  zwar  bestimmt,  jedoch  nicht  anwendbar. 

2118.  Jnnalen  der  Erd-,  Folker-  u.  Staatenkunde^ 
von  H,  Berehaus.  (s.  Nr.  5^6.)  1835.  Novbr.  u.  Decbr,  enth. 
Ueber  Anschauungen  beim  Unterricht  in  der  Erdkunde;  von 
Zeone.  —  Beitrige  zur  Hydrographie  des  Stillen  Ocesn^;  von 
Bleinicke.  —  Barometer-Nivellemtsnts  in  ThQringen;  von  Fils. 

—  Geograph.  Lage  der  hauptsächlichsten  Orte  in  Nordame- 
rika; von  Paine.  —  Geograph.  Ortsbestimmungen  in  Peru  n, 
Bolivia;  von  Pentland.  —  ffleteorolog.  Beobachtangen  zu  Er- 
furt, Arnstadt  und  in  dm  Ver.  Staaten  von  Nordaroerika.  — 
Unteren chnngen  fib.  den  Namen  Amerika ;  von  A.  v.  Humboldt. 

—  Ueb.  die  Yeeetation  Daimatiras;  von  v,  Waiden.  —  Strei- 
fereien durch  Kleinasien;  von  Texier.  —  Geograph. -Statist. 
Zeitqng.  —  1836.  Januar  enth.  Landeskunde  von  Afgha- 
nistan. —  Nachricht  ober  die  Ostindische  Gradmessung.  Vom 
Lieut.  Benny. 

2119.  ParoB,  von  Dr.  G.  Fiedler,  in?  das  Aasland.  1836* 
Nr.  189.  190. 

2120.  Rec.  von  (Parthey's)  Wanderangen  dch.  Sicilien 
Ir  Tb.,  in:  Blltter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  187—189.;  von 
Mendelssohn  das  german.  Europa,  Ebend.  Nr.  189. 

2121.  Rec.  von  Paul  Wilhelm  von  Wurtemberg  Reise 
nach  dem  nördL  Amerika,  in*.  BUtter  ü  lit.  Unterh.  1836. 
Nr.  195-198. 

XI.    Kriegs wiflseaschafteiu 

2122.  Die  Freufeieehe  Landwehr 'CompafQie,  Ein 
Taschenbuch  fiär  Landwehr -Offiziere,  einjährige  Treiwiilige 
n.  Unteroffiziere  zum  Gebranch  \m  Felde  u.  bei,  Znsammen* 
Ziehungen  auf  llngere  Zeit,  nsch  den  Gmndsitzen  der  Linien- 
Compagnien  von  Carl  Ludm,  Hellrung^  Hanptmann.  Erster 
Theil,  r 
Bfihler. 
König 

des  Kronprinzen.  Ebend.,-  Creutz.  1836.  13^  Bog.  gr.  12. 
}  Thlr.  (Th.  2.  such  mit  den  besondem  Titeln:  Lief.  1.: 
D^  Garnieondientt  in  der  KbnigU  Preufe.  Infanterie^ 
von  £.  C,  üeilrung*   Magdeburg.   Creutz.    1836,    b\  Bog. 

?*.  12.  i  Thlr.;  LieL  2.  3. •.  Der  Felddienst  in  der  Kbnigl. 
reu/e.  Infanterie,  von  €.  L.  Hellrung.  Ebend.  1836. 
H  Boe.  gr.  12.  \  Thlir.).—  Wir  halten  den  »weiten  Theil  die- 
ses  Weiies  fttr  eben  so  nStziich  wie  den  ersten,  welcher  nun 
schon  in  dritter  Auflsn  vorliegt,  nn^schtet  auch  wir,  so 
gut  wie  jM<r  androf^  bald  dies  n  nel'  nnd  jenes  in  wenig 
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darin  finden  k5nnt^.  Es  wird  den  OfBiiereo,  elnjlliri^mi 
Freiwillisen  nod  Unteroffizieren  durch  dieses  Werkchen  eine 
grofse  Hilfe  gereicht,  nnd,  wenn  auch  Einiges  Tom  Inhalte 
des  Werkes  der  Verinderang  nnterworfen  ist,  so  ist  doch 
diese  nicht  so  hSufig  nnd  so  schnell  aof  einander  foleend, 
dafs  nicht  recht  lange  die  grflndlichste  KenntniOs  der  Vor- 
gchriften  daraas  geschöpft  nverden  könnte. 

2133.  Der  Preu/sische  Infanterist.  Em  Lese-  und 
Instmctionsboch  f&r  Soldaten  der  Linie  und  Landwehr  fiber 
alle  Zweige  des  Dienstes,  Ton  C.  L.  Hellrung.  Ansia({  aas 
dessen  gröfserer  Schrift  „die  Landwehr -Compagnie,  in  3 
Theilen/*  Magdeborg,  Creotz,  1835.  4}  Bog  gr.  16.  i  Thlr. 
Ein  Werkchen,  das  jedem  Soldaten  der  Linie  nnd  der  Land- 
wehr auf  das  beste  empfohlen  werden  kann,  and  ihm  die  Erlan< 
finnc  der  Kenntnifs  seines  Dienstes  erleichtem  ^yird.  Bei  al- 
len Schriften  dieser  Art,  welche  einer  eewissen  Rlasse  von 
Personen  das  Wesentlichste  nnd  für  ihr  Verhiltnifs  Bestimmte 
ans  Dmfassenderen  Verrichtnngen  vorleEen,  findet  Tiel  Will- 
kfihr  in  der  Wahl  des  Umfanges  des  StofTes  sUtt,  und  fast 
ein  jeder  hat  dabei  seine  nnr  fftr  einen  kleinen  Theil  des  Pu- 
blikums Tollkommen  geeignete  Ansicht  Wenn  naan  dies  rer- 
eifst,  lluft  man  Gefahr,  unbillig  über  oolcbe  Schriften  snnr- 
äeilen.  Wir  finden  den  Umfang  des  Werkchens  ganz  ange- 
messen, und  möchten  nicht  mehr  darin  haben.  Die  Hanpt- 
•bthcilnngen  darin  sind :  L  Pflichten  des  Infanteristen.  II.  An- 
lag. IIL  Ezercierdienst  IV.  Innerer  Dienst  V.  Gamison- 
dienst    YL  Felddienst.    VIL  Gefecht    VIII.  Anhang. 

2194.  In  Torin  ist  1833  in  4to  ein  Dizionario  d^ar* 
tiglieria^  Ton  den  Cap.  Carhone  u.  Arno  erschienen,  das 
sich  darch  Klarheit  u.  Gedringtheit  empfiehlt,  u.  jeder  militlr. 
Bibliothek  unentbehrlich  sejn  dflrfte.    (Sp.  m.) 

212$.  In  ras«.  Sprache  sind  folsende  zwei  Werke  er- 
schienen, die  sehr  gerühmt  werden:  1.  GeeeMchte  der  Kriegs- 
begebenheilen  in  der  Asiatischen  Türkei  in  den  Feliuü 
gen  1828  und  1829.  —  2.  Campagns' Tagebuch  eines  Ar- 
tilleristen aus  den  Jahren  1812 — I8l6.  Von  dem  Artille- 
rie-Oberst  •Lieutenant  •/.  IL 

2126.  Rec.  Ton  Bismark  die  kais.  russ.  Kriegsmacht  im 
J.  1835,  in:  Blätter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  183. 

XIIL    Handelswissenschaft    Gewerbskunde. 

2127.  F'erhandlungen  des  Fereins  zur  Beförderung 
des  Gewerbfleifses  in  Preüfsen.  (s.  Nr.  1641.)  1836.  Lief.  1. 
enth.  Ueber  die  Darstellnng  Ton  Rnbinglas  dorch  GoldaufiÖ- 
snng  u.  Zinnozyd.  —  Ueb.  d.  Verarbeitung  der  Scbaafwoile  zu 
Strelcheam,  insbesondere  üb.  die  mechan.  Vorrichtongen  zu 
diesem  1Z  weck.  Von  Wedding.  (Fts.)  -»  Beschrhg,  einer  dch. 
Wasserkraft  in  Beweguns  gesetzten  Knnstr^mme;  Tom  Was- 
serbau «Insp.  Rothe.  —  Bericht  üb.  das  Krspppigment  des  J. 
H.  Weifs  in  Möhlhansen.  —  Ueb.  das  Auslaueen  des  Bauhol- 
zes mittelst  Wasserdampf;  tou  Meyer.  —  Nachweisung  der 
im  J.  1835  im  prenfs.  SUat  ertheilten  Patente. 

212S.  Polytechnisches  Journal ^  Ton  DingJer.  (siehe 
Nr.  2005.)  1836.  Zweites  Maiheft  enth.  Ueber  me  Vortheile 
des  neuen  nach  dem  Circulationsprincipe  gebauten  Dampfkes- 
sels des  Hrn.  J.  Perkins.  —  Bericht  üo.  Concurrenzscbriften 
üb.  die  besten  Mittel  zur  Verhütung  der  Explosionen  der 
Dampfmaschienen  u.  der  Dampfkessel.  -«  Hichi  Verbess.  an 
den  LocoraotiTmascbinen  od.  l>ampfwagen.  — -  Auszüge  aus 
Prot  Barlow's  zweitem  Berichte  üb.  die  Ißisenbahnen.  — 
Ueb.  eine  Verbesserung  an  den  RuderrSdem  für  Dampfboote, 
Ton  J.  Field.  —  ßeales  Verbess.'  an  den  Lampen.  ^-  Buche- 
iian*8  Verbess.  an  den  Walzendruckmaschienen. -^  Das  Blitz- 
rad,  ein  Apparat  zu  rasch  abwechselnden  galTanischen  Schlief- 
■ungen  o.  Trennungen;  tou  Dr.  Neeff.  —  Jacobfa  Commuta- 
tor.  —  Ueb.  die  DarsteUnng  tou  Rubinglsi  durch  64d«a0&-, 


sune  u.  Zinnoxjd.  —  Feiiton*s  CompoiitUii,'  welche  anstatt 
Seife  gebraucht  werden  kann. «»  Byeriey's  ComooMtioo,  dorcli 
welche  bei  der  Tuehfabrication  Tiel  Oei  u.  Seife  erspart  wer- 
den kenn.  —  Ueb.  die  AnwenduDe  der  Kieselerdeanflütwig 
zur  Seifenfabrication,  Tdn  Ch.  Sheridan.  —  Uericart  de  Th«> 
rf's  Bericht  über  die  Glitt-  u.  Polirsteinfabnk  des  Hm.  Ho- 
tin  in  Paris.  —  Bericht  fiber  die  Wiener  Gewerbs-  and  In- 
dustrie-Aontdlong  im  Herbste  des  J.  1835,  von  Dr.  £.  FabrL 

2129.  The  London  Journal  and  Repertory  of  AriSf 
Sciences  and  Manufaetures.  (s.  Nr.  1785.)  1836.  Jwd 
enth.  Smith*s  impr.  in  printing  machines.  —  Beadon^s  impc 
in  machinery  for  preTentin^  boate  or  other  Tessels  from  oTer- 
tuming.  —  Homc*s  impr.  m  making  hinjtes.  -—  Lawrenca's 
impr.  in  ink-stonds  etc.  —  Dewhurst*s,  Hope's  ete.  impr.  in 
preparing  flaz  and  hemp.  —  .  Valois*s  impr.  in  blocks  fbr 
printine  calico.  —  Newton*s  imj^r.  in  preparing  flaz.  —  Jidi 
enth.  Crofl's  imor.  in  making  ngured  or  omamented  bobbin* 
net  lace:  <—  Child*s  impr.  in  machinery  for  raisinc  water.  — 
Bmnter's  impr.  in  retorte  for  generating  gas  for  iUnmination. 
—  Coad's  imnr.  in  consuming  smoke.  —  Lyman's  impr«  in 
hulling  and  cteanaing  rice,  etc. 

XV.    Schone  Literatur. 

2130.  I.  Gedichte  Ton  Romulus  Heilmann.  Berlin, 
Plaha'sche  Bchh.  1836.  6;  Bog.  8.  \  Thlr.  —  II.  Gecßckte 
Ton  Friedrich  JViemann,  Maeaeborg,  Heinrichshofen.  .1836. 
13}  Bog.  8.  1  Thlr.  —  Wir  fassen  beide  dichterischen  MSn- 
ner  in  eine  Rubrik  zusammen,  da  wirklich  dessen,  was  sie 
wesentlich  tou  einander  unterscheidet,  nnr  wenig  ist.  Bei 
Heilmann  hat  sich  die  Ijrische  Empfindung  bereits  mehr  in 
sich  abgerundet;  er  ist  seiner  poetischen  Anschauaneen  nnd 
der  Form,  welche  diesen  AnschaonngeYi  zusagen  möchte,  sich 
bewofater  geworden;  er  ist.  Alles  in  Einem,  eereifler  und 
durcheebildeter,  dagegen  Niemann  eine  grüfsere  Mannig£dtie-> 
keit  der  Gef&hle  n.  Anschauungen  darleet,  aber  der  Form,  in 
welche  sie  zu  fassen  sind,  keineswegs  sich  be^Tufst  oder  ihrer 
▼ollkoinmen  Meister  ist.  Daher  greift  er  in  den  Formen  nm- 
her  und,  wie  es  kommt,  hSufig  auch  fehlt;  daher  finden  wir 
bei  ihm  neben  Oden  im  antiken  Versmafs,  neben  Distichen 
nnd  Sonetten  auch  Lieder  Ton  bürgerschem  oder  höltyschem 
Tone,  wihrend  die  letzte  Abtheiiung  in  die  lockere  and  lose 
Una;ebundenheit  der  heine'schen  Dichtweise  hinüberspielt.  Die 
Gelegenheitsgedichte,  die  Huldigungen  und  HaldaTcrse,  deren 
indeia  nur  wenige  sind,  bitten  wir  ihm  gern  erlassen.  Diese 
Mannigfaltigkeit  erg&tzt;  des  Dichters  Gemfith  klingt  immer 
schön  an,  wenn  auch  nicht  eben  so  schün  aus ;  es  lassen  sich 
Tiele  Gedichte  bezeichnen,  welche  einen  gar  lieblichen  anmn- 
tliig  frischen  Klan^  haben,  wihrend  sein  Gedicht  an  Augusts, 
Herzogs  tou  Leuchtenbere; .  Tod  in  das  Heroische  glücklich 
hinaberspielt.  —  Ein  stilles  InsichTerleben  finden  wir  bei 
Heilmann,  obgleich  auf  der  andern  Seite  auch  eine  Fähigkeit, 
die  objectiTe  Seite  der  Ljrik,  die  Ballade,  anzubauen  n.  Ge* 
stalten  zu  schaffen.  Es  ist  Tiel  Gemuth,  Tiel  Liebe,  Tiel 
Wehmuth  in  ihm,  u«  wenn  man  wilL  so  zieht  sich  eine  innige 
o.  einzige  elegische  Stiromupg,  welche  sich  in  den  einzelnen 
Gedichten  bricht  und  nüancirt,  durch  diese  freundliche  auch 
lufserlich  gut  ausgestettete  Sammlung.  —  Beide  Dichter  sind 
noch  im  Bildnngsprozesse  begriflen;  aber  es  ist  zu  hoffen, 
dafs  ihr  Dichtergemüth,  wenn  es  durch  den  Destillirkolbcn 
der  Kritik  gegangen,  rein  sich  abkllren  u.  läutern  wird. 

2131.  Rec.  Ten  Winterline's  antik -moderne  Dichtungen, 
Ton  Bothe,  in:  Ueidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  April;  Ton  Grfin^s 
Schutt  n.  Gaudy^s  Uebers.  des  Romans  tou  RoUe,  Ton  G. 
Schwab,  Ebend.  Mai;  Ton  Simrpck  Wieland  der  Schmied  n. 
GaadVs  Kaiserlieder,  tou  G.  Schwab,  Ebend.  Juni.  —  Rec 
des  Romans:  Harmonie,  in:  Blltter  f.  lit.  Unterh.  1836. 
Nr.  199.4  Ton  Trallope  Tremordjn  Gliff,  Ebend.  Nr.  901; 
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I  SkiiMB  am  im  HoMctUiateB,  Bbend.  Kr.  309.; 
Bidde'«  mediGUL  Satiien,  Ebend.  BeiL  Nr.  13. 


9139.    Ti 
G«org  GottUeb 


Mise  eilen. 

falle.    Am  95.  Jui  wm  Erfurt  ProfeMor 
r,  51  Jahr  alt  —  Am  5.  Jali  m  Loa- 


Pre- 


dorp  dar  aoacaieiehiicte  niaderliod.  Altcrümmafofadier» 
digar  Nie.  Weatandoipi  63  Jahr  alt 

9133.  Befordenmgen.  Hr.  Breadiet  inm  Prof.  der  be- 
sebraibenden  Anatomia  an  dar  medicin.  Scbule  iv  Paria.  — 
Dr.  6.  Yalentia  ia  Brealaa  mm  ordantL  Prot  darPbyaiolo 
gie  aft  dar  UaivaraiUt  Bero. 

9134.  PreUarfgabe.  GoUingfn.  Ein  Fremd  der  Wia- 
■miaabaft  bat  einea  Pra|^  Ton  100  Dacaten  fftr  die  Beantwor- 
tung der  Frage:  MWeicbaa  pbyaiologiaebe  Wechaelveibiltnifii 
ün&t  Bwiacheo  das  eiaaelnea  Deatandtheilen  dea  Bktea  fiber- 


Abaondenmga-Proieaae?'*  hier  geriebtlicb 
Die  Preiaiaericennimg  gcachiebt  am  98.  Mai  1838;  die  Schrif- 
ten, deren  Benrtbeilnng  Profeaaoren  der  hieaigen  k.  Univerai* 
tit  inateht  mfiaaen  entweder  in  dentacber,  lateiniacber  oder 
in  franxöaiaeber  Sprache  geacbriebea  nnd  in  bekannter  Weiae 
▼or  dem  1.  Jan.  1838  portofrei  an  die  Proff.  Bartling,  Ber 
tfaold  oder  F.  Wöfaler  fiberaandt  werden.  (G5tt  gel  Ant. 
Nr.  109.) 

9135.  Sgnehuniathon,  Die  HannSreracbe  Zeitang  Tom 
19.  Jnli  enthilt  folgende  Erkllrane  dea  Herrn  Directora  Dr. 
Groiefend^  durch  welche  die  yon  Hrn.  Dr.  3fützell  in  Nr.  99. 
dica.  Ztg.  ( vom  13ten  JoH)  gelaberte  Ansicht  über  die  Echt- 
heit  dea  eraehienenen  Anaznga  aoa  Sanchaniathon's  Urge- 
•chichte  der  Phönisier  beaUtigt  wird :  „  So  nfttzlich  ea  acfaeiut, 
Wagenfe]4*a  Aoasag  ana  SancboDiathon  bekannt  gemacht  in 
haben,  damit  aich  em  Jeder  aelbat  fiberzeneen  könne,  was  von 
den  aUgeroein  erregten  Erwartansen  xn  halten  aey;  ao  noth- 
wendig  dfinkt  ea  mir  doch,  nm  den  schon  beabaichtigten  Ue- 
beraetxnngen  deaaelben  in  andere  Sprachen  Toranbeugen,  bald 
Sffentlieh  anasomrecben,  da£»  ich  mich  dnreh  die  bia  jetzt 
eingezogenen  Erknndignttgen  moraliacb  überzeugt  habe,  jener 
Anazng  aey  nur  eine  aehr  gehmgene  Dichiung:  nnd  darum 
eranche  ich  Ew.  etc.,  dieaea  mem  Bekenntnifa  in  die  Hann5- 
Terache  Zeitune  aufzunehmen ,  ohne  zu  weit  aich  hinauazie- 
hende  Untenuänngen  abzuwarten,  weil  ea  auch  in  dem  Falle, 
dafa  ea  nch  apSter  noch  ala  nicht  begründet  auawieae,  den 
Hrn.  Wagenfeld  am  eraten  bewegen  mnfa,  aeine  moraltache 
Ehre  durch  fibeneugende  Beweiae  Ton  aeiner  Redlichkeit  zu 
retten  etc.  Hannover,  den  9.  Juli  1836.  G.  F.  Grcie/end.*' 
—  Gegen  dleae  Erkllrung  aa^  Hr.  Friedr.  Wagenfeld  in  der 
Bremer  Zeitnng  vom  15.  Juli  nichts  Gewichtigerea »  ala  dala 
er  „die  baldige  Besorgung  der  Heransgabe  dea  Mannacripta'* 
ankflndigt 

9136.  Zärieh's  Bibliotheken.  Li  Zfirich  aind  folgende 
Bibliotheken  vorhanden:  Eratena  die  Stadtbibliothek,  jetzt 
47,000  Binde,  besondere  reich  fftr  Theologie  ans  der  Refor- 
mationazeit,  iltere  Jnriaprudens ,  Geacbichte  (fftr  die  schwei- 
zedache  beinahe  voUatlndig),  Philologie  (aehr  anagezeichnet, 
M.  achon  manchea  Pfailolo|en  Troat,  in  nneemein  seltenen 
Anagaben),  dann  neuere  Laterator,  namentlich  altdentache  u. 
italieniache ,  beide  wiederum  in  aehr  auagedehntem  JILaafae; 
zweitene  die  Bibliothek  der  Kantonal -Lebranatalten,  19,000 
BSnde  bereits  vorhanden,  noch  in  der  dreijshrigen  Schöpfung 
begriffen,  u.  von  Staataweeen  freigebig  unteratQtzt;  dnttena 
die  Bibliothek  der  phyaikaliachen  Geaellachaft,  7000  Binde, 
in  stetem  Fortachritte  mit  der  natlos  in  diesem  Fache  fort» 
wirkenden  Zeit;   viertens  die  der  medicinischen  Gesellschaft, 


9000  Binde ;  flhiftau  die  der  inriatlachen,  seit  einem  kSrsem 
Zeiträume  geatifreten  Geseilachah,  3000  Binde,  in  Allem  78,000. 


YoUstandige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

2137.  L  Philosophie.  Ideologta,  di  don  P.  BoUnra. 
Zara.  gr.  8.  6  Lir.  d-i  c. 

*2138.  II.  Theologie.  Oeuvres  oompIMes  de  Bossoet, 
ezictement  conformes  1^  Tedition  de  Veraaillea  (Mition  dite 
de  Lel>el),  pabL  par  F.  Bonaaae.Lebel.  l^re  Üvraiaon.  Paris, 
gr.  8.  (Vvii^  43  Vol.  bilden,  deren  jeder  in  8  Liefer.,  jede 
zum  Preiae  von  50  c,  auagc^eben  wird.)  —  Sti.  Aurelii  Au* 

rini,  Hipponenaia  epiacopi,  onera  omnia.  Operü  et  atu- 
monachomm  ordmis  aancti  Benedict!  e  congregatione  S. 
Mauri.  Edit  Pariaiana  altera,  emendaU  etaucta.  T.  U.  2  Vol 
Paris,  gr.  8.  14  Fr.  —  Sedis  apoetolicae  triumphua,  aen  Se- 
dea  apoatolica,  aemper  impugnata,  protectore  Deo,  aemper  in- 
victa;  anctore  H.  U  Hulot.  Laon.  21 1  Bog.  gr.  8.  *-  Discorsi 
sacri  ed  accademici',  diaaertasioni,  lettere,  iatmzioni  paatoreli 
ed  omelie  di  monaignor  Ignazio  Giovanni  Cadolini,  arciveacovo 
di  Spoleti.  Vol.  L  Foligno.  gr.  8.  3  Lir.  15  c.  —  Opere 
scelte  del  cardinale  Giacinto  Sigiemondo  Gerdil.  VoL  1  II. 
Mailand,  gr.  8.  7  Lir.  83  c.  —  Smith*a  Compendium  of  Ru- 
dimente in  Tbeologv.  London.  13.  10}  ah.  —  Lecturee  on 
Nonconformity,  by  tbe  Rev.  S.  Saundejrs.  London.  8.  10}  ah.  — 
Newcaatle  Lecturee  on  the  Errora  of  the  Cfaurch  of  Rome. 

gr.  1*2.  7|  ah.  —  Hiatory  of  Revivala  of  Religion  in  Great 
ritain.  13.  5  ah.  —  Gieen's  Biblical  Guide.  IJ.  7|  ah.  -- 
Caraon  on  Biblical  Interpretation.  13.  4  ah.  —  Arndt,  die 
Gottheit  Jean  Chriati.  3  Pred.  2te  Aufl.  Berlin,  Martina  n.  Co. 
gr.  a  i  Thlr.  —  Berg,  fib.  d.  Erforderlichkeit  der  priesterL 
Ebe-Einseennng.  Breslau,  Aderholz.  gr.  8.  |  Thlr.  r^  Carl, 
Christ  u.  Chriatenthum  in  ihrem  gegenaeit.  VerhSltnifa.  le 
Hälfte.  Caaael,  Bohne,  gr.  8.  {  Thlr.  — *  Drooke,  Aufg.  zum 
Uebera.  Ina  Latein.  3  Abth.  5te  Auag.  Coblenz,  Hölacher.  er.  8. 
I  Thlr.  —  Elvenich,  AcU  Hermeaiana.  Faac.  L  Götting  ,  Yan- 
denhoeck  n.  R.  er.  8.  1^  Thlr.  —  Formatecher,  iaraelit.  An- 
dacbUbachlein.  Offenbach,  Wächterahlnaer.  12.  ^  Thlr.  -* 
Geffken ,  Rede  bei  der  öffentl.  Einaegnung  der  Kinder,  n.  3 
Predigten.  Hambg.,  Nesiler  u.  M.  er.  8.  i  Thlr.  —  G5rtz, 
6b.  den  Eid  in  reli|iöser  u.  nolit.  Hinzieht.  Qaedlinb.,  Baase. 
8.  k  Thlr.  —  Hildebrandt,  Halfsbnch  zur  Erklärung  der  Epi- 
atefn.  Ebend.  8.  |  Thlr.  —  Liber  sapientiae  Salomonia  aec. 
editionem  Reineccii  excnaoa.  Bonn,  Marcus,  gr.  8.  i  Thlr.  — 
Nitzach,  Predigt  zum  Schlufs  des  akad.  Winteraemestera. 
Ebend.  gr.  8.  i  Thlr.  «^  Prediger- Bibel,  bearb.  von  M.  Fi- 
8ch«r  u.  Dr.  Wohlfarth.  A.  T.  Ir  Th.  la  Heft.  INeaaUdt  a. 
d.  O.,  Wagner,  gr.  8.  l  Thlr.  —  Die  Paalmen,  nach  Luther'a 
UebeneUung.  Frankf.  a.  M.,  Brönner,  li.  \  Thlr.  —  RiUer, 
Handbch.  der  Kirchengeach.  2r  Bd.  2te  Aufl.  Bonn,  Marcua. 
gr.  8.  3  Rthlr.  — .  Sack,  Bemerkk.  zu  Stranfa  Leben  Jesu. 
Bonn,  Weber,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Stolberg,  Geach.  der  Reli- 
gion Jeau  Chriati.  Fortgea.  von  Fr.  v.  Kerz.  38r  Bd.  Mainz, 
Kirchheira.  gr.  8.  i\  Thlr.  Wiener  Auag.  U  Thlr.—  Volka^ 
Bilder-Bibel  in  50  bildlichen  Darstellungen  von  Olivier.  Nebst 
Text  von  G.  H.  v.  Schubert  Ite  Liet  Hambl.,  F.  Perthes, 
gr.  4.  ^  Tbk. 

3139.  lU.  Geeehichie.  Annalea  de  Hainaut  de  Jean 
Lef^vre,  rabL  par  le  marq.  de  Forüa  d*Urban.  T.  19.  Paris, 
gr.  8.  9  rr.  —  Archives  cnrien8«*s  de  Thiatoire  de  France. 
1^  s^rie.  T.  9.  Paria,  gr.  8.  74  Fr.  —  Memoirea  de  la  ao- 
ci^t4  arch^log.  du  midi  de  la  France,  Stabile  k  Toulonae  en 
1831;  T.  II.  Livr.  3—5.  Toulonae.  13  Bog.  gr.  4.  u.  18  pl. 
—  Mteioirea  aecreta  et  inedita  de  la  eonr  de  France  snr  la 
fio  du  r^gne  de  Louis  XIV.  Par  le  marquia  de  Sonrches, 
grand  pr^vdl  ■  de  France.   Publica  ponr  la  l^re  foia  par  A. 
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Bernicr.  3  VoL  9an§.  er.  S.  15  Fr.  —  OerWertigt  af  Swe« 
Rikes  Hiiteria  ifrao  KoiMDe  Carl  XHiB  död  tfli  1772  £ra 
ReTolation.,  Strengnia.  8.  1  ndr.  16  sk.  — «  Sapplement  tili 
Biographiakt  Lexicon  Sfvrer  namnkimDige  Swenake  Man.  Auch 
ant.  d.  Titel:  Strödda  Biographier,  aamlada  och  otEifoe  af 
Abr.  CronboliD.  (Nagn.  Gabr.  de  la  Gardie  ocb  Adler  Sal> 
vioa.)  Lund.  8.  1  Rdr.  .^  De  la  Gardiaka  ArchiTet,  «Her 
Handlingar  ar  Grefl.  De  la  Gardiaka  Bibiiothekat  pa  Löber5d. 
Sjimde  Delen.  Land.'  8.  1  Rdr.  16  ak.  —  LineamenU  yaria- 
mm  civiUtia  Suio-Gothicae  conatitutionnm ,    ezpoiiU  atqae 


uaca  de  Giov.  Viilani.  Faac.  XL  (Regialer.)  Venedig,  gr.  8. 
1  Lir.  74  c  —  Della  Condiiione  dltalia  aotto  il  goTemo  de. 
gli  Imperatori  romani.  Parte  11.^  (letzte).  Mailand,  gr.  8.  2  Lir. 
61  c.  —  Conaideraiioni  aull' -inipero  romaoo  da  Romolo  ad 
Augoato,  e  da  ^neato,  per  Tepoca  criatiana,  fino  all'  anno  767. 
Deü'  avToc  C.  Fea.  Rom.  (1635.)  8.  —  Diploroi  imperiali 
(¥on  Claudioa,  Galba,  Veapaaian  etc.)  di  prtvile|i  aocordati  ai 
militari,  raccolli  e  comentati  da  demente  Cardinali.  Velielri. 
48  n.  356  S.  gr.  4.  nebat  K.  —  Della  letteratnra  negli  XI. 
primi  aecoli  deir  era  cfariatiana ;  lettere  di  Ceaare  ßall^.  Tu- 
rin. '88  S.  8.  •)—  ^oti£i«  atoriche  stilla  Rusaia  e  an  i  principi 
moscoTiti,  del  cav.  B.  M.  Gravina.  Faac.  1*  Palermo.  38  S.  8.  -^ 

Suadro  atorico-politico  letterario  delle  pia  anticbe  Natjoni 
Iiiiperii,  delineato  daU'  iatoriografo  acqneae  Goido  Biord. 
^  Vol.  Acqui.  8.  5  Lir.  —  Storia  dvlia  antica  Grecia  della 
giunta  dei  Titani  all*  incendio  di  Corinto.  Dtl  conte  V.  Drago. 
Vol.  VL  Mailand,  gr.  8.  6  Lir.  90  c.  *    Storie  dei  Monici 


ii  italiani,  iliuatrate  con  documenti  inediti  etc.  da  B.  Mor- 

10.  Vol.  L  (Ferrara  e  Pavia.)  MaUand.  gr.  a  2  Lir.  50  c.  — 

Hiatory  of  tbe  Western  Highlanda  and  lalea  of  Sootland,  by 


bio. 


D.  Gr^goiy.  London.  8.  14  ah. —  Britannia  after  the  Romana. 
4lo.  30  ah.  —  Hiator.  Erinnerungen,  oder  Denkwfirdi^k.  aus 
der  neuem  Gi'ach.  des  Bayeriachen  Staatea.  2  Bde.  Stuttg., 
Scheible.  8.  If  Tblr.  —  Förater,  die  Höfe  n.  Cabinelte  £n- 
ropa'a  im  18.  Jahrb.  Ir  u.  2r  Bd.  Nebat  Urkundenbch.  Ir  n. 
2r  Bd.  PoUdam.  Riagel.  er.  8.  3J  TWr.  —  Gcata  Treviro- 
Tum  ed.  Wyttenbach  et  Müller.  VoL  I.  Trier  (Linta.)  er.  4. 
6  Tblr.  ^Erster  Jabrea- Bericht  dea  hiator.  Vereina  im  Ober- 
donau-Kreise. Für  d.  J.  1835.  Angabni^  (Kollmann.)  4. 1  Tblr. 
— -  Litxineer,    die  merkwfird.  Begebenheiten  ang  der  Welt- 

feach.  Coblenz,  üölacher.  gr.  8.  \  Tblr.  —  Memoiren  Mira- 
caua.  4r  Bd.  Quedlinbg.,  Basse,  gr.  12.  Ij  Tblr.  —  Silbert, 
Ferdinand  II.  n.  a.  Z.  VVien^  Mech.-Congr.  Bchb.  8.  1  Tblr. 
2140.  iV.  Philologie.  Grammaire  frangaiae  bretonne. 
Par  J.  Guillome.  Vannea.  6;  Bog.  gr.  12.  —  Swensk  Sprak- 
lara  utgiivven  af  Swenaka  Akademien,  Stockholm.  8.  2  Rdr. 
16  ak.  —  Taciii  Germania.  Oefweraattning  med  commenta- 
ri(tr,  af  E.  S.  Bring.  II— V.  Lund.  S.  9—40.  8.  —  Delle 
Argonauticbe,  di  AnoUonio  Rodio.  Veraione  dal  greco  del 
coDte  Coriolano  di  Bagnolo.  Turin.  344  S.  er.  8.  —  Le  Odi 
di  Pindaro,  volgarizxate  dal?  abate  Gaetano  dalla  Piazza.  VoL  L 
Padna.  132  S.  8.  —  Opere  di  Luciano,  volg.  da  G.  Manzi. 
Vol.  V.  VI.  (letzter)  Capolaeo.  12.  Jeder  Vol.  1  Lir.  50  c  — 
De'  la  Clavier'a  Guide  to  Fronunciaiion  of  the  Italian  Lan- 
guage.  London.  8.  6  ab.  —  Bernhardy,  Grundrifa  der  griech. 
Literatur.  Ir  Tbl.  Halle,  Anton,  gr.  b.  2{  Tblr.  —  Blume, 
Lebrcnrsua  der  latein.  Sprache.  3  Thle.  Potsdam,  Riegel.  8. 
^  Tbk.  —  Eclng'ae  veter.  poetar.  latinorum,  ed.  Bofaler. 
Faac.  L:  Albii  Tibulli  aelecta  carmina.  Dannatadt  (Beyers 
Hfb.).  er.  12.  I  Thir.  —  Gerard,  franzua.  Sprachlehre.  14tf 
Li«'f.  Siuttg.,  Scbfveiserbart.  gr.  8.  \  Tblr.  —  Harli-fa,  die 
Bildung  zur  deutachen  Sprache  n.  Rede  n.  xum  Aoadruck  des 
aelbstständ.  Denkens  auf  d.  (jelehrtenscbuleo.  Biel<f^ld ,  HeL 
mich.  er.  8.  |  Tblr.  —  Lociaui  Somnium  graece  cd.  GraufT. 
Bern ,  Dalp.  8.  1  Thlr.  —  Ueberaicht  der  Lehre  von  dem 
Geachlechte  der  lat.  Substantive.   Darmatadt,   Heyer's  Verl. 
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FoL  ^  TUr.  —  ValenUni«  gran  Diiionario  ete.  IL  3. :  dttitacb. 
iulien.  Wörterbuch  M— Z.  Lpzg.,  Barth,  gr.  4.  (Alle  4  Bde. 
16;  ThU*.)  —  Vollmer,  mythol.  Wörterbuch.  (lOte  Lie£) 
Stutte. ,  Hoffmano.  gr.  a  10  UA  ^\  Thlr.  —  WeiM,  dai 
alte  Griechenland,  (^nedlinbg.,  Baaae.  gr.  8.  11  Thlr. 

2141.  V.  Jun^prudenz.  Dictionnaire  da  droit  public 
et  adminSitratif.  Par.  MM.  Albin  Le  Rat  de  Magnitol  et  Hoard. 
Delamarre.  T.  L  (A— Fat.)  Paria,  sr.  8.  20  Fr.  —  Dictioo*  , 
naire  des  Codes  firan^aia.  Par  A.  F.  Tenlet  Livr.  3  ik  5.  (leUte.) 
Paris,  gr.  8.  (Das  Ganze  10  Fr.)  —  Joriaprudcnce  administra- ' 
tive,  ou  Recncil  des  arrdts  du  eonaeil  -  d*etat  en  mati^re  con» 
tenüenae.  Par  M.  Th.  Chevalier.  2  VoL  Paria,  gr.  8.  15  Fr. 

—  Nonv.  Dictionnaire  des  notaires  et  des  preposes  de  Teo- 
registrement  et  des  domaines.  T.  L  (A— Choae.)  Paris.  *gr«d* 
(4  Vol.  24  Fr.)  —  Proc^  d'Aliband  devant  la  cour  dea  pairs. 
Livr.  1  —  3.  Paris.  18  Bog.  er.  8.  —  Programme  de  La  sa- 
conde  partie  d*un  conrs  de  droit  romab.  Par  M.  Bencch.  2e 
livr.  Toulouse.  12  Bog.  gr.  4.  —  Rcquisitoires,  plaidoyecs  et 
diacoura  de  rentr^e,  prouonces  par  ju.  Dunin,  procureur-ge- 
neral  \  la  conr  de  Cassation,  avec  le  texte  des  arröts,  depuis 
le  mois  d*aoüt  1830  |u8qn*j^  ce  jonr.  2  Vol.  Paria,  gr.  8.  16  Fr. 

—  Repertorio  generale  di  Giuriaprudenza  dei  Tribunall  romani 
lanno  1835,  compilato  dail'  avvocato  L.  Cecconi.   Rom. 

i08  S.  4.  *-  Cumniin  on  Infanticide.  London.  12.  3|  sh.  — 
BeitrSee  zur  Philosophie  des  Rechts.  Ueidelbg.,  Ofawald.  gr.  8. 
1^  Thlr.  —  Dantz,  die  agrariacben  Geaetse  dea  prenfs.  SUats 
aeit  dem  J.  1806.  Ir  Bd.  Lpzg.,  Barth,  gr.  8.  2  Thlr.  —  De- 
bes,  von  dem  fireiwill.  u.  nothwend.  Eide.  Wfirsbg.,  Etlinger. 
^r.  8.  I  Tblr.  —  Lebrun,  der  Mf'^u  mit  der  eisernen  Maake. 
hin  Reehtastreit  (üb.  dieaes  Stück  contra  Cerf).  Hambg., 
Neatler  u.  M.  gr,  8.  ^  Thlr.  —  Lexicon  literar.  acad.  juridi- 
cae.  L  4.  Lpzg.,  Goethe,  er.  8.  \  Tblr.  —  Scbüfsler,  Dar- 
stell.  verachiedener  Straf- Recht sHÜle.  la  Bdchen.  Cassfi, 
Bohne.  8.  J  Thlr.  ^  Walter, -Lehrbch.  dea  Kirchenrechta.  7te 
völlig  umgearb.  Aufl.  Bonn,  IJLircus.  gr.  8.  Z\  Thlr. 

2142.  VL  Staats '  u.  CamerahvUsenscIioflefU  Code 
de  la  voirie  des  vilies  (y  coropria  la  ville  de  Paria),  des 
bourgs  et  des  villaeea.  Par  L.  J.  M.  Danbanton.  Paris,  gr.  8. 
6  Fr.  —  Histoire  de  Botany-Bay,  ou  Examen  des  effeta  de 
la  deportation.  Par  M.  Julea  de  la  Pilor^erie.  Paria,  gr.  8. 
1\  Fr.  —  In  Stockholm  aind  die  Protokolle  der  aeit  1833 
über  den  Gotha -Canal  gehaltenen  Conferenzen  in  Druck  er- 
achienen.  —  Civilization  etc.  bj  A.  H.  Moreton.  London.  8. 
1\  ah.  —  An  Eaaay  on  Life  Insurance,  by  Sam.  Gall.  Lon- 
don. 8.  6  ah.  —  Bentham  u.  d.  Geldariatokratie  der  Zeit 
DarmsUdt,  Heyer's  Hofb.  gr.  8.  -h  Thlr.  —  Schönbrodt, 
Hdbch.  des  Rechnungswesens  d.  preuis.  Haupt -Zoll-  u.  üaupU 
Steueramtcr.  2r  Bd.  Potadam,  Riegel,  gr.  8.  IJ  Tblr.  —  Ver^ 
handlongen  der  beaa.  Landatände.  1836.  8a  Heft  Darmatadt, 
Heil  gr.  8.  \  Tbbr  —  Waaren- Verzeichnifa  zu  dem  AUgem. 
Vereina -Zoll -Tarif.  Durchgeaehen  vom  Ober- Zoll- Inap.  uotz 
in  Lpzg.  Frankf.  a.  M.,  Brönner.  er.  4.  \\  Thlr. 

2143.  VIL  TiaiuTfoisstmchafltn,  Swenak  Botanik  ut- 
eifwen  af  Konel.  Wetenakapa  Academien  i  Stockholm.  Elfte 
Bandet  4—6.  Hsftena  Nr.  124,  125  och  126.  Stockholm.  S. 
mit  18  K.  2  Rdr.  —  Plantae  Cotyledoneae  Florae  Gothobur- 
gensia,  quas.  aecnndqm  faniliaruni  naturaliom  ordinem  Fri»- 
aunum.  diapoauit  atque  deacripsit  John  Erb.  Areachong.  Lund. 
8.  40  ak.  —  Icunografia  della  Fauna  iUlica,  di  Carlo  Luciano 
Uooaparte.  Faac.  12  —  15.  Rom.  gr.  4.  jedea  Heft  16  Lir. 
14  c.  —  Nuovi  experimenti  aol  Magnetismo  temporario,  me- 
moria teraa  dell*  abate  S.  Dal  Negro.  Padua.  4.  —  Ilora  ili- 
hemica,  by  James  T.  M'Key.  London.  8.  16  ah.  —  Bronn, 
Letbaea  geognoatica.  5U  Lief.  Stuttg.,  Schweizerbart.  gr.  4. 
\k  Thlr.  —  Gehler's  physikal.  Wörterbuch.  Vi.  2.  Lnzs., 
Schwickert.  gr.  8.  4  Thlr.  —  Lardner,  Hdbch.  der  HydrV 
sUtik  und  Pneumatik.  Uebera.  von  Brinckmeier.  Quediinbg., 
i5asse.  gr.  8.  IJ  Tblr.  -r    Ders.,  die  Lehre  von  der  Wärme. 

Uebers. 
Hierzu  eine  Beilage. 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.  J>^  31. 


Ueben.  Ton  C.  Hartmann.  Ebend. 
Opera,  ed.   Richter.   Fase. 


r.  8.  i!  Tblr.  —  Linnaei 


;bend.  er.  ».  Ij;^  Jblr.  —  Lännaei 
3.  4.  Lpzg.,  O.  Wisand.  er.  4. 
3  ^hlr.  —  NaHmano's  Natargesch.  der  Vögel  Vlll.  4.  Lpie., 
E.  FleiBcher.  er.  8.  2^  Thlr.  —  Schweigger,  Etoleit.  in  die 
Mythologie  am  dem  Standponcte  der  Naturwissenschaft.  Halle, 
Anton,  gr.  8.  3  Thlr. 

2144.  VHI.  PhysiolegU  u.  Medicin.  Dela  teztore  et 
da  d^Teloppement  de  1  appareU  uinaire.  Par  L.  Laarent.  Pa- 
ris. 21}  Bog.  gr.  4.  —  Uocnmens  relatifs  k  la  m^lhode  ^clec- 
tiqoe  emploj^e  contre  la  d^ssenterie.  Par  A.  Segond.  Paris, 
gr.  8.  2  Fr.  50  c.  —  Essai  sar  les  races  humaines  cooslde- 
res  Bons  les  rapports  anatomiqae  et  philosophiqne.  Par  P.  P. 
Broc.  er.  8,  3|  Tr.  —  Dell*  Asma  timico  de*  bambini ,  cenoi 
pat..cUn.  di  V.  L.  Brera.  Venedig.  18  S.  8.  —  Biblioteca  di 


Dr.  A.  Bassi.  Parte  H.  (letxte.)  Lodi.  er.  8.  3  Lir.  «8  c.  » 
Storia  della  Fisioloeia.  Per  Lor.  Martini.  Vol.  V.  VI.  Tnrin. 
gr.  8.  jeder  Bd.  4  Lir.  —  Thomton  on  the  Teeth  and  Gnmi. 
London.  8.  2|  sh.  —  Curtis  on  the  Ear.  6th  edit.  7^  sh.  — 
Acta  medico-clin.  Acad.  Josephinae.  Wien,  Mechit  Congr.  B. 

gr.  8.  i  Thlr.    —    Bordach,  der  Mensch  nach  den  verschied, 
eiten  sr.  Natar,  oder  Anthropologie  f.  d.  gebildete  Publicum. 
Abth.  1.  Stnttg.,  Bals.  er.  8.  %  Thlr.  —.  Dessaix,  die  Homöo- 

Sathie  n.  ihre  Gegner.  Zerbst,  Kummer.  8.  j  Thlr.  —  Majer, 
Inppl.  rar  Lehre  vom  Kreisläufe.  2s  Heft.  Bonn,  Marcus,  gr.  4. 
I  Thlr.  —  Neueste  Medicinal-Verordn.  för  Württemberg. 
Stutte.,  Schweizerbart.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Sander,  Lichtfun- 
ken' m  das  gebet mnifsvoUe  Dunkel  der  Cholera.  Kandern, 
Oberrhein.  Comtoir.  gr.  8.  J  Thlr.  — ■  Sclinackenberg,  üb.  d. 
Nolhwendiglceit  der  Leichenhallen.  Cassel  (Bohne.)  8.  A  Thlr. 

—  Sigwart,  die  Wfirttemb.  Mineralwasser.  Stuttg.,  Schwei- 
zerbart  er.  8.  rr  '^^^^'  —  ^^olt,  das  Abracadabra  des  19ten 
Jahrb.  oder  Hahneroann*»  Homöopathie.  Hambg.,  Hofimann 
u.  C.  gr.  8.  1  *  Thlr. 

2145.  IX.  Geographie.  Dictionnaire  g^n.  des  villes, 
bonrgs,  villages  et  hameaux  de  la  France  et  des  princinales 
villes  des  paya  etrangers  et  des  colonies.  Par  Duclos.  (Schlafs 
des  Werks.)  Paris,  gr.  8.  (Das  Cause  16  Fr.)  —  Panorama 
descriptif,  historique,  anecdotique  des  rivcs  de  la  Seine  de 
Paris  a  Monterean.  Par  €.  Mazeret  et  par  C.  V.  Monin.  Pa- 
ris, gr.  12.  nebst  Karten  n.  Lithogr.  4  Fr.  —  Voyage  pitto- 
resqne  et  archeolosique  dans  la  partie  la  plus  interessante  du 
Mexique.  Par  C.  JNelel  Paris.  13  Bog.  foL  —  Statisüca  dell» 
provincia  di  Saloszo.  Opera  compilata  dal  vice-ioteodente 
Giov.  Eandi.  Vol.  II.  Fase.  2.  Saluzzo.  4.  (Das  Ganze,  jetzt 
eomplet,  25  Lir.  10  c.)  —  Topografia  di  Selinunte,  scrilta  da 
Vito  Pugliese.  Palermo.  12()  S.  8.  —  Viaegio  per  le  Sviz- 
lera  Orientale,  di  Tullio  Dandolo.  Vol.  I.  (Ticino  e  Uri.)  Mai- 
land. 18.  2  Lir.  50  c.  —  M'Queen*s  Statistics  of  the  British 
Empire.  London.  8.  8  sh.  —  Brandenboscfa ,  Vorschule  der 
Geographie,  le  Abth.  Coblenz,  Hdlscher.  gr.  12.  |  Thlr.  — 
Burkart,  Aufeuthalt  u.  Reisen  in  Mezieo  in  den  Jahren  1825 
bis  1834.  2  Bde.  Stuttg.,  Schweiterbart.  er.  8.  6|  Thlr.  ^ 
HolTmann,  die  Bargen  n.  Bai^festen  des  Harses.  Mit  12  Ab- 
Inld.  Quedlinb.,  Basse,  gr.  8.  1*  Thlr.  —  Litzinger,  erster 
Unterricht  in  der  Geographie.  Coblenz,  H5lscher.  gr.  8.  \  Thlr. 

—  Rougemont,  erster  Unterricht  in  der  Geographie.  Bern, 
Dalp.  gr.  8.  t  l'l)^-  —  Sommer,  das  KMgreich  BohoMu. 
4r  Bd.  Prag,  Calve.  er.  8.  2J  TJilr. 

2146.  X.  Maiftematik,  Araberlttelse  i  Astronomie»  af 
S.  A.  Croastrand.  Den  31.  Mart.  1836.  Stockholm.  8.  16  sk. 

—  Caspari ,  ausföhrl.  Lchrbacli  der  AleebnK  Coblenz,.  Höl- 
scher.  gr.  8.  2«  Thlr.  —  KaufTmann,  Lehrb.  der  Stereome* 
trie.  Stuttg.,  Bali.  gr.  8.  |  Tblr.  —  Mever,  Lehrb.  der  Geo- 
metrie f.  Gvmoas.  Ir  Cursus.  PMsdam,  Riegel  er.  8.  i  Thhr. 
^  Ueb.  dsa  Werth  m  Unwctth  der  Mühemstik  sk  Mittel 


der  hohem  geistigen  Ansbildung.  Ans  d.  Engl.  Cassel,  Bohne. 
8.  1^  Thlr. 

2147.  XL  KriegewisssMchafien,  LSrebok  i  Beftst- 
nings-Konsten  Anlagen  f^  Artilleri-,  Kawalleri-  och  Infan- 
teri-Officers- Examen.  Af  J.  A.  Hazelins.  Stockholm.  412  S. 
8.  mit  7  K.  3  Rdr.  36  sk.  —  P.  M.  om  Fslt-tjenstens  5f- 
wände  inon*  Fjerde  Militair-  Distriktet  npprättad  of  Deb  Be- 
ßilhafware  Ar  1836.  Stockholm.  XL  u.  227  S.  18.  n.  4  K.  — 
Reglemente  for  Bajonettf^ktnine.  2  Afdeln.  Stockholm.  106  S. 
8.  o.  VIU.  u.  6  S.  4.  Q.  1  lu  —  Ezercis- Reglemente  fftr 
Kong.  MajU.  Flotta.  2«' Afdeb.  För  Kanonslupar,  Kanonjol- 
lar  och  Mörsare-fartjg.  Stockhohn.  58  S.  8.  n.  1  Tab.  —  Mi- 
liUir-Conversat.- Lexikon.  V.  3.  Adorf,  Veriagg-Bfir.  gr.  8. 
4  Thlr.  ^ 

2148.  ^  XU.  Pädagogik,  Benarj,  Krech  o.  Seebeck» 
zur  Vertheidienne  der  Gymnasien  geg.  Lorinser.  Berlin,  Jo- 
nas Verlags  •Bochhsndlung.  pr.  8.  \  Thlr.  —  Delbrfick,  der 
akademische  Zweiksmpi  Eme  Rede.  Bonn,  Weber,  gr.  8. 
\  Thlr.  —  FSblisch,  Ansichten  ab.  Erziehung  u.  Unterricht 
in  eelehrten  Schulen,  le  Samml.  Karlsruhe,  Branik  gr.  8. 
1}  Thlr.  —  Gedichte  zum  Gebrauch  in  n.  anfser  der  Schule, 
ausgewählt  vom  Dir.  Bagge.  2  Abthl.  2te  Ausg.  Frankf.  a.  M.» 
Brönoer.  er.  8.  1^  Thlr.  —  Püdagoe.  Hand-  u.  Taschen-Bi- 
bliothek II.  15.:  148  Uebnngen  im  Briefschreiben,  von  Hinke. 
Neifse,  Hennings.  8.  k  Tblr.  —  Krimer,  Lesebuch  fSr  An- 
Hinger.  Ir  n.  2r  Abschnitt.  Lpzg.,  Schreck,  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Ders.,  An%Teisg.  zum  LesenleWn.  Ebend.  er.  8.  |  Thlr.  — 
H.  Leo ,  Hr.  Dr.  Diesterweg  n.  die  deotscoen  UniTersiUHen. 
Lpzg.,  Brockhaos.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Schoppe,  Henri  et  Ma- 
rie, on  les  Orphelins.  Trad.  par  Lemaire.  cerlin,  Martins  et 
Co.  12.  J  Thlr.  —  Weinhold,  der  Lesefreund  ftir  Taub- 
stumme. Breslau,  Weinhold.  8.  ^  Thlr.  —  Werther,  mytboL 
Blfilhenkrani.  Mit  8  illum.  Abbild.  Berlin,  Amelsng.  gr.  12. 
i\  Tblr. 

2149.  Xni.  Getverhshmde.  Prineipes  ponr  le  Crao4 
des  Toitures.  Par  Duchesne.  Paris.  9]-  Bog.  gr.  4.  n.  18  pl.  — 
Traite  analjt  et  synth^t.  de  tenue  de  livres  en  parties  doo- 
bles.  Par  J.  J.  Chabaud.  Blarseille.  7  Bog.  q.  8.  —  T.  Gers»- 
ner,  üb.  d.  Anlaee  einer  Eisenbahn  von  St.  Petersburg  nach 
Zarskoe-Selo  u.  Pawlowsk.  Verf.  gr.  4.—-  Mittheilungende» 
Industrie- Vereins  f.  Sachsen.  1S36.  Lpzg.,  Barth,  er.  4.  2  Thlr. 

—  Munke,  der  yollkommene  Sattler.  3te  Auf!  Qaedlinb., 
Basse,  o.  Fol.  i\  Thlr.  —  Propst,  Verfert.  der  Döberein. 
Pktioa-^undmascb.  2te  Aufl.  Ebend.  8.  |  Thbr. 

2150.  XIV.    Landwirt hsehaft  eKc.    Cours  eomplet  d'a- 

ricultnre.  T.  XL  (Ec--Ges).   Paris,  gr.  8.  n.  1  Kupferhelt 
Fr.  —  Sulla  non  existenza  del  contagio   nella  peripneumo- 
nia  delle  bestie  boTine.  Di  C.  Lessona.  Turin.  8  n.  210  S.  8. 

—  The  AgricuUurjst*s  Manual ,  by  Peter  Lawson  and  Son» 
London.  8.  9  sh.  —  Jilllien,  der  erfahrene  Weinkellermetster» 
3te  Aufl.  Quedlinb.^  Basse,  gr.  8.  i\  Thlr.  —  Klopfleisch  o. 
Kürschner,  die  Biene  und  die  Bienenzucht.  Jena,  Schmid^.  8* 
2  Thhr.  —  Lengerke,  der  prakt.  Wiesenbau.  Prag,  CJalre. 
er.  8.  2|  Thlr.  —  Nebbien,  wie  ist  der  gr^fste  u.  reinst* 
Zackergehalt  in  der  Runkelrübe  landwirthscbaftlieb  ift  erzea- 

fen.  Lpzg.,  O.  Wigand.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Schäfer  Thomas,. 
:nrcn  an  Scbaafen.  Glogaa.  Flemming.  8.  ^  Thh*.  —  W»U 
fer,  der  Circultr-,  Heiz-,  Koch-,  Brat-,  n.  Backo&n.  Qued> 
linb.,  Basse,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Zdeborski,  Anbau  der  Run.- 
kelrfibeq.  Prag,  Calve.  gr.  8.  i  Thlr. 

2151.  XV.  Schone  Literatur.  Poor  na  pen  d'or.  Pkr 
Mme.  Clemenee  Laiire.  Paris,  gr.  8.  1\  Fr.  —  Scfalofs  Hain- 
fcld,  ou  Un  htrer  dans  la.  Basse -Styrie.  Par  te  cap.  Beeile 
Hall.  Trad.  par  J.  Cohen.  Paris,  er.  8.  7J  Fr.  —  L^ie  posi- 
tion  dttlicate.^  Vaod.  en  1  a.  Par  SlM.  Leonce  et  de  Bemard«. 
Paris»  er.  8.  2^  Fr.  —  Voltaire  en  vacances.  Vaud.  en  2  a«. 
Par  MM.  de  Villeneuve  et  Ces.  de  Livry.  Paris,  gr.  8.  2  Fr- 

—  S^aldestjcken  af  Frao«  M.  Fransen.  5te  Bandet.  Oerebro^ 
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8.  3  Rdr.  16  slr.  —  HobergsgubLen.  ViiaaeTÜle  i  2  Akter. 
Swensk  Original  af  W  — r.  Stockholm.  13.  16  sk.  —  Axel, 
af  FOrfatUren  tili  Coasinema.  3  Delen.  Stockholm.  8.  3  Rdr. 
24  ak.  —  CaDConiere  inedito  di  Criatoforo  Bacetli,  poeta 
tridentino  del  aecolo  XYl.  Mailand.  16.  1  L.  74  c.  —  Uifeaa 
di  Dante  AUiefaterl  in  panto  di  religione  6  coatome.  (Von  F. 
Dr.  Scolari.)  Beliono.  34  S.  8.  —  Fingallo,  traeedia  di  C. 
Roaaglio.  Mailand,  gr.  8.  1  Lir.  —  Isabella  Spinola,  racconto 
di  D.  Bertolotti.  Turin.  VIII.  u.  98  S.  18.  —  Novelle  e  rac 
conti  di  Def.  Saccbi.  2  Vol.  Mailand.  16.  5  Lir.  ^  Opere 
scclte  di  Sc.  G.  Aliora.  Vol.  II.  Poesie.  Aiessandria.  gr.  8. 
3  Lir.  43  c.  —  Coriaanda  von  Manleon  im  15ten  Jahrh.  Ans 
dem  Franz.  2  Thle.  Potsdam,  Riegel.  8.  2  Thlr.  —  Egjnbard, 
Parodien.  7e  Samml.  Quedliob.,  Basse.  16.  ^  Thlr.  —  r  ouorne, 
die  Weltreiche  zu  Anfange  des  J.  1836.  Halle,  Anton.  8.  \  Thlr. 
Grattan,  Legends  of  tbe  Rhine,  and:  Lays  and  Legends  of  the 
Rhine  bj  J.  R.  Planche.  Frankf.  a.  M.,  Jagel.  18.  1  Thlr.  ^ 
T.  Hoyen,  Novellen  u.  ErzShlungen.  Glogau,  Flemminel  8. 
1|  Thlr.  —  Jahrbnch  deutscher  Bühnenspiele,  von  Gubitz. 
16r  Jahrg.  f.  1837.  Berlin,  Vereinsb.  8.  If  Thlr.  —  P.  de 
Kock,  der  Literat.  Ans  dem  Franz.  von  Brmckmeier.  2  Bde. 
Brannschwg.,  Meyer  sen.  gr.  13.  2f  Thlr.  —  Kossak,  Fried- 
rich Barbarossa  Urama.  Berlin,  Martins  n.  Co.  8.  f  Thlr.  — 
▼•  Lfldemann,  Monatsrosen.  13  ErzShL  3  Bde.  Glogau,  Flem- 
ming.  gr.  12.  4  Thlr.  —  Marienkrani.  (Gedichte.)  Berlin,  Mar- 
tins n.  Co.  8.  A  Thlr.  —   Mügge,  Novellen  n.  Erzlhlnngen. 

3  Bde.  Brannschwg.,  Meyer  sen.  gr.  12.  4  Thlr.  —  The  Bri- 
tish Theatre,  ed.  by  Burckhardt.  riro.  I.  II.  Berlin,  Behr.  8. 
k  \  Thlr.  —  Wangenheim,  der  MOnch.  2r  u.  3r  Tb.  Hambg., 
Boffmann  o.  C:  8.  2^  Thlr.  —  U.  Wenzel,  Gedichte.  Glogau, 
Flemming.  gr.  13.  1  Thlr. 

2152.  aVI.  Schöne  Künste,  Manne!  complet  de  mn- 
•iqne  vocale  et  instrumentale.  Par  A.  E.  Choron  et  J.Adrien 
de  Lafage.  Ure  partie.  Paris.  18.  5  Fr.  —  Souvenirs  de  Gre- 
nade  et  de  rAlhambra.  Par  Giraolt  de  Pransey.  (Lithogra- 
nhien  nebst  Text.)  Livr.  1.  3.  Paris,  fol.  —  Uizionario  e  Bi* 
lliografia  della  mosica,  del  Dr.  Pietro  LichtenthaL  Vol.  I. 
Fase.  1.  2.  Mailand,  gr.  8.  jedes  Heft'l  Lir.  75  c.  (Wird  aus 

4  VoL  bestehen.)  —  Dne  lettere  sopra  il  Musaico  di  Pom- 
pei.  del  p.  ab.  G.  B.  Baizini.  Bergamo.  58  S.  gr.  8.  u.  Ab- 
oila.  —  MonumenU  e  siti  pittoreschi  della  citta  e  contorni  di 
Torino,  disegnati  da  Enrico  Gooin.  Turin,  fol.  mit  24  Abbild. 
30  Lir.  —  Galiery  of  Modern  Britiah  Artists.  London.  4to. 
30  sh.  —  Gally  Knight^s  Tour  in  Nonnandy.  8.  9|  ah.  — 
Garbe,  die  bfirserliche  Baukunst  Ir  Tbl.  Mit  21  Kupf.  Lpsg., 
Barth,  gr.  8.  3|  Thlr.  —  Gubitz,  Sammlungen  von  Yerzierun- 
Xca  in  Abgfissen  för  die  Buchdrucker -Presse.  5s  Heft.  Berlin, 
Verein^buchh.  gr.  4.  1|  Thlr.  —  Hesse,  Schies.  Choralbuch 
2te  Aufl.  Breslau,  Weinhold.  gr.  4.  2  Thlr.  —  Thfirna- 
gd,  Theorie  der  Schauspielkunst.  Heidelbs.,  Osswald.  er.  12. 
ftVThlr. 

2153.  XVIL  FermUekte  Schriften,  Bulletin  de  la 
Mdet^  d*aniculture .  helles -lettres,  sciences  et  arts  de  Poi- 
tiers.  T.  Y.  Poitiers.  21^  Bog.  gr.  8.  <*  Essai  sur  iart  de 
faire  vi  vre  Fhomme  sous  Teau,  et  snr  los  divers  travaux  qa'il 
pent  faire,  roeme  ponr  le  Service  des  bülimens  sous-roarins 
et  flotUns.  Par  le  D.  Mulh.  Pau.  16  B»«;.  gr.  8.  n.  3  K.  —  Mis- 
cellauea  di  economia  pubblica,  di  legislaziooe  e  di  filosofia, 
discorsi  tredici  di  L.  Blanch.  Neapel  gr.  8.  5  Lir.  30  c.  — 
Berlin  wie  es  ist  und  —  trinkt  Os  Heft.  GnckkSatner.  2te 
Lief.  Lpzg.,  Vi-tter  u.  R.  16.  \  Thlr.  — •  Dasselbe.  9s  Heft. 
Puppenspiele.  Ebend.  16.  ^  Thlr.  —  Edinburger  Cabinets- Bi- 
bliothek. 9r  u.  lOr  Tbl.:  PalSstina  oder  das  heil.  Land  von 
RuMel.  Pesth,  Hartlebeo.  8.  |  Thlr. 

2154.  Unier  der  Preeee:  bei  W.  Martins  Si  Comp,  in 
Beriin:  Fr.  Arndt,  das  Vater  unser.  In  einer  Reihe  von  Pre- 
digten entwickelt 


Anzeige  Ton  BjicheriL 

Wichtige  Schrift! 

Im  Verlage  von  Duncker  n.  Humblot  ia  Berit n 

ist  80  eben  enchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  habend 

Ueber 

den  deutschen  ZollTereln. 

gr.  8.  geh.  I  Thlr. 

Diese  Schrift  betrachtet  den  deutschen  Zoll verem  in  all- 
gemeiner, staatswirthschaftlicher  und  finanzieller  Beziehang, 
u.  theilt  nach  den  zuverlässiesten  Quellen  statistische  Data 
üb.  den  jetzigen  Umfang  des  Vereins  u.  Über  die  Ergebnisse 
der  Zollverwaltung  ans  den  Jahren  1834  n.  1835  mit. 


Von  dem  bereits  im  April  d.  J.  von  nns  venendeteo 

Verlagswerke: 

British  modern  Theatre^  a  coUection  of  engUsb 
plays  the  most  renowned  etc.,  by  Dr.  Fieken^ 

ist  das  zweite  Bfindchen,  enthaltend: 

The  Provosi  of  Bruees ,  eine  Tragödie  in  fönf  Acten, 
die  in  England  so  erofses  Aufsehen  erregte,  dafs  bereits  nach 
wenigen  Wochen  me  zweite  Auflage  ißrschienen  ist,  anter 
der  Presse. 

Wir  bitten,  dieses  neoe  Unternehmen  nicht  mit  dem  so 
eben  als  künftig  erscheinend  in  Berlin  angekündigten  so  ver- 
wechseln, indem  unser  British  modern  Theatre  mit  vielen 
erlSutemden  n.  krilischen  Anmerkungen  versehen  ist.  Wir 
bitten  um  Ihre  ferneren  Bestellungen. 

Das  erste  BXndchen  enthielt:  The  Hunchback^  a  play  in 
five  acta.    By  J.  S,  Knomles, 

Jena,  im  Juli  1S36. 

Bran'sche  Buchhandlung. 


Anzeige. 

Im  Verlage  von  Duncker  u.  Humblot  in  Berlin 

ist  vor  Kurzem  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

Kncyklopädisches  üT^rterbucli  der  Iiand* 
bauicunstj  för  Cameralisten,  AYchitecten,  Banhand^ver- 
ker  und  das  bautreibende  Publicum ,  von  Johann  Jacob 
Helfft,  Landbanmeister.  gr.  4.  3^  Thlr. 


Die  Wiener  allgemeine  Bauzeitung  1S36.  Nr.  25. 
fiber  dieses  Werk:  „Es  gibt  nicht  nur  allein  das  Wort  fSr 
die  Benennung  eines  gewissen  Werkstfickea  u.  dfl.  an,  sod- 
dem  auch  kurze,  sehr  fafsliche  ErlSuterungeii  des  Gegenstan- 
des, woJurcli  es  sich  eben  f&r Bau-Untemebroer  sosehr  eig- 
net, da  sie  aich  darin  Raths  erholen  kdnnen,  und  nicht  am 
Ende  des  Baues  in  demselben  etwas  ganz  Andi»n*8  erblicken, 
als  sie  Anfangs  erwarteten,  was  dem  Architekten  durchaus 
nicht  zur  Last  gelegt  werden  kann. " 


Es  ist  erschienen  und  durch  alle  solide  Buchhandlungen 
zu  bezieben: 

Bibliothecae  RIieno-Trajectinae  Catalogus.  2  VoL 
fol.  Trajeeti  ad  Rhenum.  1835.  7J  Thlr. 
Bonn,  im  Juni  1836. 

K5iü|p  4t  Tan  BoreÜAreii. 


Redacteor:  Dr.  Karl  Büchner.      Verleger:  Dnncker  und  Hnmblot      Gedruckt  bei  Trowitzsch  und  Soho. 


Literarische  Zeitung. 

1836.    Jl?32, 

(Ausgegeben  Berlin  den  3*.  August  1836.) 


Dmm  Z«ite»g  ifft  iwA  «Ile  BndbUncUai^eii  nmä  P4M<Snt«r  tu  bMiehea«    Jedw  llittw9cb  tr^Iieiot  «Ine  Nu 
Jahrgang  1836  nebvt  Regiater  kostet  2i  Thlr.;   das  2te  .Semester  apart  1|  Thlr. 


von  1  bis  4  Bc^Mb  Dw 


■ 


m 


** 


**    Moritz  Rapp. 

2155,    MeJlanen^  eine  kleine  Sammlung  dramatheher 
Dichiumgiu^  herausgegeben  Tod  Jotialis,  Stattgart  n.  Tftbin- 
gen,  Cotta.  1836.  XJOLll.  u.  441  S.  16.   U  ^hJ'-    —  ]^ 
ist  nicht  nnr  Poesie  in   diesen  Atellanen,   sondern  tngleich 
eine  wahrhaftere,  aufrichtigere,   als  man  in  denProductionen 
der  Gegenwart  la  finden  gewohnt  ist.    Die  erste  Generation 
nach  einer  cohnlnirenden  Epoche  der  Poesie  — >  o.  die  Gene- 
ration, der  wir  gehSren,   ist  eine  solche  —  pflegt  zweierlei 
Dichter  zn  haben:  Leichtbeeabte,  die  das,  was  bereits  besser 
geleistet  ist,  schwScher  wieder  auflegen,   aber  doch  gewandt 
^  genug,    nm  einigen. Dank  des  wahlverwandten  Publikoms  da- 
von zu  tragen;  Tieferbegabte,  die,  nicht  verkennend,  dafs  die 
nolhwendissten  u.  sch5nsten  Erobernnsen  unmittelbar  vor  ih- 
nen gemacht  sind,  unwiilk uhrlich  seitab  in*s  Idtosjnkratische 
getrieben  werden.    Die  Mittelmäfsigen  merken  nicht,  dafs  das, 
was  sie  mit  grofser  Brustanstrengung  der  Idealwelt  sn  vindi- 
ciren  suchen,    in  dieser  schon  freier  u.  selie  u.  unsterblich 
lebt    Die  Fcineiluhlenden  haben  es  bald  erkannt,   dafs  die 
Schönheit,  die  in  der  reinen  Mitte  der  Zeit  liegt,  bereiU  Ge- 
stalt hat,  u.  doch  noch  kein  neuer  Mittelpunkt  ^geben  ist 
Gedrungen  gleichwohl  zur  Selbstthatigkeit,  sind  sie  in  dieser 
▼on  dem  lieimlichen  Bewufslse^n  ihrer  Enlbebrlichkeit  beglei- 
tet,  a.  indem  dieses  mit  hereiotritt  in  die  Dichtung,  nimmt 
sie,  um  dem  Zweifel  zu  entgehen,  eine  zo  en^  individuelle, 
oder  um  ibn  mit  aufzulösen,  eine  überwiegend  hnmorislische, 
oder  um  ihn  zu  mjstiGciren,  eine  uiuthwillige  Gestaltung  an. 
Dadurch  verliert  sie  den  Anspruch   an   die   gröfscre  Gesell- 
schaft, ist  also  nicht  zeitgemäfs,   gerade  darum,   weil  sie  so 
gemäfs  ihrer  Zeit  ist.     Denn  tiefer  aas  der  Zeit  kommt  sie, 
dringt  aber  in  die  Zeit  nicht  so  tiöf,   als  das,   was  mehr  Af- 
firmation u.  PrStension,  wenn  auch  nicht  eben  poetische  hat 
Wahr  ist  es,  dai's  dasselbe,  was  auf  dem  Schlachtfclde  Begei- 
sterung ist,  im  Frieden  nur  Fechterlaune  sejn  kann ,  o.  wer 
ein  Held  seyn  könnte,  zum  irrenden  Ritter  wird.    Aber  den 
Genius,  der  den  Gemeinen  nur  spielt,  mögen  die  Leute  nicht; 
vid  lieber  den,   der  den  Genius  spielt  n.  nur  ein  Gemeiner 
Ist    Und  so  förcht*  ich,  dafs  dieser  Genius  jovialis,  weil  er 
viel  in  gemeinen  Dialekten  spricht,   Östreichisch ,    bairisch  n. 
schwäbisch,  u.  dann  wieder  das  Hochdeutsche  etwas  höher, 
als  Gebrauch  ist,   nicht   genug   möchte  vernommen  werden. 
Er  ist  zwar  kein  Unbekannter  mehr;   denn  die  dramatischen 
Studien  von  Moritz  Rapp  haben  wohl  Manchen  ergötzt;  aber 
er  costümirt  seine  Poesie  so  seltsam,   dafs  man  an  den  Tho- 
ren  nicht  weissen  wird,   unter  welchem  Charakter  sie  einzu- 
schreiben u.  einzulassen  sey.    Eine  Art  Pafs  u.  Signalement 
hat  er  ihr  geschrieben  in  der  „Einleitung",  woraus  man  wohl 
so  viel  ersehen  kann,  dafs  sie  ein  schönes  und,  wie  das  wohl 
kommt,   gekränktes  Herz  hat  u.  dabei  eine  unendlich  heitre 
Hofl:nang,  von  der  sie  nicht  lassen  kann.    Dabei  kommen  ei- 
nige sehr  schöne  Sonnette  vor,  u.  ein  gespenstischer  Geselle 
wird  bei  Seite  gebracht    Was  vorlUit,   cßent,   die  Manieren 
der  Poesie  zu   bevarworten.     Es  folgt  dann  IVolken-Zue^ 
eine  Komödie,  in  welcher  man  ein  gut  Stfick  Zeit  in  der  Vo- 
gel-Perspektive n.  ein  Stück  Ewigkeit  in  der  Cavalier- Per- 
spektive zu  sehen  bekommt    Die  Wolken  zwischen  Himmel 
u.  Erde  msehen  den  Chor,  n.  einige  bekannte  Herren,  die 


zum  Theil  wider  Willen  xu  alle  wider  Vermuthen  in  den 
Himmel  reisen,  werden  auf  diesem  Wege  immer  durchsichti- 
ger. —  Die  Gifgenkaieerj  ein  historisdies  Schangpiel  mit  nn- 
terUgten  Musikstücken.,  Hier  wird  n«o  viel  in  IKalekten  ge- 
scherzt, und  eine  kleine  eigenthömlich  assortirte  Motiksnteii- 
bände,  geführt  von  Till  Emenspiesei,  dimmt  Theil  an  dem 
Schicksale  Friednch's  von  Oestreich ,  den  Ludwig  der  Baier 
mit  Sehwepnermann  besiegt  Ref.  könnte  nicht  sagen,  daTs 
ihm  die  droUieen  Lagerscenen  die  Wirkung  der  ernsten  Hand- 
Inne  geichwicht  hStten.  Im  Gegentheil,  das  Traeische,  nicht 
In  die  Glossen  des  Dichters,  soimem  in  die  spielenden  Wel- 
len des  Weltlaufs  einbegriflen,  erscheint  nm  so  reiner.  Die 
Composition,  anscheinend  locker,  giebt  sich  der  angehenden 
Phantssie  als  von  innen  znsiimmenhingend  so  eikennen.  Es 
ist  mn  Schaospiel  der  Treue,  der  adligen  n.  der  bürgerlichen, 
der  naglücklichen  n.  der  sieghsf^en,  der  handCesten  n.  der 
schwIfiQaerischen,  «•  ein  offenes  Bild  deutscher  Geschidite.  -«• 
Der  Student  von  Coimbra^  eine  Posse  in.  sehwShisohem 
Dialekt  Wer  vertraut  genug  ist  mit  dieser  Mundart,  um  in 
ihr  auch  die  ethischen  n.  witzigen  Farben  nnmittelbar  zu  em- 
nfinden,  wird  in  dem  Lustspiel  ein  idyllisches  Gedicht  voll 
Lsone  n.  behadicher  Leichtigkeit  ^  von  der  rains1«&  Zeich- 
Dune  in  den  Cnarakteren  der  beiden  Schwestern  n.  der  er- 
eötzlichsten  Wahrheit  in  den  harmlosen  CoUisionen  der  Sto- 
denten  eewifs  nicht  verkennen.  Aecht  komisch  ist  soeh,  daüi 
der  Dialekt  sich  für  portugiesisch  eiebt,  und  die  Kritik,  die 
er  erfahien  kapn,  im  Lustspiel  seibaft,  sls  Streitfrage  über 
südliche  Dialekte,  durchgesprochen  wird.  —  DU  Jehamer^ 
AuszQK  einer  Uehersetsunff  des  Aristophan.  Lustspiels  in  den 
sch%vübischen  Dialekt  Ab  Material  zur  Ye^eichimg  der  r^ 
lativ-niciischen  a.  metrischen,  überhaupt  der  onomatopoietV 
scheu  Fähigkeit  des  Dialekts,  kSnn  ein  solches  Experiment 
recht  interessant  seyn.  Sonst  mnls  Ref.  gestehen,  dab  er  in 
der  schwabischen  Mundart  vu  Sitte  sn  wenig  Yerwandtschafi 
zum  Attischen  findet,  um  nicht,  ganz  abgesehen  von  der  alU 
eemeinern  VerstSndlichkeit,  das  Hochdeutsche  geeigneter  zur 
Uebersetzung  des  Aristophanes  a.  seiner  Sprache  entsprechen- 
der zu  achten.  Ohnehin  eehen  bei  der  Wahl  einer  speciel» 
len  Mundart  alle  sprachlichen  Anspielnneen  des  Aristophaneu 
auf  solennen  rhetorischen  o.  poetischen  Styl,  die  natürlich  nnr 
im  Hochdeutschen  snrrogirt  werden  können,  ganz  verloren. 
Bringe  uns  Freund  Jovialis  lieber  bsld  wieder  ein  lustiges 
oder  rührsames  Spiel,  nur  Übersetzt  ans  seiner  eigenen  Phan- 
tasie, die  gute  Quellen  hat]  S» 

L    Philosophie. 

2156.  Die  CeiUral*  Philosophie  im  Grundrisse  von 
Dr.  Karl  Johann  üoffmann,  Berlin^  Plahnsche  Buchh.  1836. 
37  Bog.  gr.  8.  3  Thlr.  —  Welcher  Zweck  dem  Verf.  bei  Ab- 
fassung  vorliegender  Schrift  vorschwebte,  haben  wir  weder 
ans  dem  WeHke  selbst,  so  weit  wir  in  dasselbe  eingingen, 
noch  aus  dem  Vorworte  entnehmen  können^  Denn  so  para- 
dox die  Behauptung  eines  neuem  Philosophen  such  scheint, 
so  wird  sie  dodi  nur  zu  sehr  durch  die  Erfabrnng  bestätigt, 
dafs  es  Werke  giebt,  welche  viel  leichter  zu  schreiben  als  zn 
lesen  sind,  u.  so  diesen  sShleo  wir  auch  diese  sogenannte  Cen- 
tral-Philosophie^     Von  dea  herkömmlichen  Dispositionen  in 
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edelirteB  Bichen,  irra  itm  Sdwma  derTlieik»  UntenlillMl- 
lODgeB,  Capitelii«  Pangraphai  n«  i.  w.  hilt  der  VwC  00  we* 
Big,  dtSß  er  €•  Tonleht,  die  etme  weitliafin  Ablieiidlaiig  in 
cwem,  CmI  ginxlicli  aller  A&cluiiite  «•  Ruiepviikto  cnnan- 
Eelndea  Vortrage  la  Ende  ta  flUirco.  «nbekAnmeri^  ob  der 
Leser  im  Stande  aejn  werde,  jene  au  Gamet  im  &opfe  des 
Verf«  esistirende  Ceuträlphilosopliie  In  ihrer  G^izbeit  sa  Sber- 
•eben  a.  nnmittdbar  anunfassen,  wenn  der  Ueberticbtlicbkeit 
Q«  dem  VerstSndnisse  nicht  durch  die,  selbst  Ton  den  eröfs- 
ten  Philosopben  nieki  verschmihtfM,  ISrleidilenNigBnitlel  iv 
Hälfe  gekommen  wird.  Doch  meinen  wir,  dab  am  Ende  der 
Philosophie  hiermit  wenig  geschadet  worden  ist;  denn  so  Tiei 
wir  iiemerkt  sn  haben  glanben,  Terfolgt  das  Bach  mehr  reli- 
ddse  Zwecke  vnd  geh£rt  dämm  eigentlich  tot  ein  anderes 
Forum,  dem  wir  es  rar  Wirdigonc  fiberiassen,  ohae  dersel- 
beo  d«ch  nnser  Gi}taditen  vorpeifen  n  wotteiL 

3157.  Rec  Ton  Fischer  die  Wissenschaft  der  H^U^J- 
sik,  Ton  Sensler,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  i836«  Hai;  Ton 
PIaton*s  Werke,  erkllrt  Ton  A.  Arnold,  Is  Heft,  ?oa  Baam- 
stark,  Ebend. 

3158.  Ree.  von  Hock  Csrletios  «.  s.  Oener,  in:  AB- 
gem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  10;!.;  Ton  Steckline^s  Kalologie  v. 
Zehrt  fib.  d.  Anfentehong  Ton  den  Todten,  Uend.  Nr.  106.; 
¥Ott  Jische  der  Pantheismos  Bd.  3.,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  53 
bis  54.;  von  Schmidt  das  Weltall  v.  die  Weltsede^  Ebend. 
Nr.  53.;  Ton  Gro&-HofBnger*s  Gallerie  der  berflhmtesten 
Denker,  Ebend.  Nr«  53. ;  roA  IbtdiiAS  die  Idee  d«r  FvdUieit, 
Ebad.Nr.54. 

IL    Theotagle. 

3159.  Der  bihlhehe  Liturg  in  oUgn  seinen  Amtm^r* 
fichiungen.  Nebst  einer  Abhandlang  fiber  die  Stdlnng  des 
Litorsen  im  19ten  Jahrhnnderte,  im  Allgemeinen,  und  über 
den  Gebranch  dieses  biblischen  Litorgen  inabesondere.  Von 
Dr.  Johann  Jacob  Kromm^  evangeL  Prediger.  Magdebarg, 
Heinrichshofen.  1836.  32f  Bog.  gr.  8.  i\  Tlilr.  —  Die  anf  dem 
Titel  genannte  Abhandhmg  ist  nnbedentend,  die  Anweisung 
fiberflfissig,  der  litme  selbst  aber,  als  eine  Sammlang  Ton 
Gebeten  (nr  alle  kirchfichen  Zeiten  und  Casnalien  betrachtet, 
«ehr  ansprechend,  meist  in  biblischen  Worten  nnd  einfach 
gehalten.  Betrachtet  man  die  Saramlnng  aber  als  das,  wofftr 
me  freiten  soll,  nlmiich  als  stehenden  lypos  sam  regelmlbi- 
cen  kirchlichen  Gebraache  und  in  einem  ganzen  Lande,  so 
fohlt  ihr  anfaer  der  Tiefe,  Gemeasenheit  nod  Gediegenheit  des 
Ausdrucks  der  Charakter  der  Vielseitigkeit  und  All^meinheit, 
welcher  in  so  rielen  Fillen  vom  snbjectiTen  ßediriuisse  weg, 
auf  temporlre,.  örtliche  nod  allgemeine  Landes -Angelegenhei- 
ten reflectireU^  mnis  und  wofllr  Typen  la  tfeben  eine  unerlafs* 
Ucbe  Leistung  liturgischer  flöifsmittel  bleibt. 

3160..  Erbauliche  Betroehiunßen  über  Luthers  Uei 
nen  Kaleehismae^,  Zum  Gebrauch  in  den  Kirchen,  Schulen 
n.  Hluaem,  herausgegeben  von  Dr.  }Filhelm  Harnisch^  £r- 
^  ster  Theil,  das  erste  HanntalQck  enthaltend.  Brauoschweig, 
Vieweg.  1835.  Ar.h  u..  d.  T.:.  Erbauliche  Betrachtungen  Gber 
die  heiligen  zehn  Gebote  nach  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Zum  Gebcanch  etc.  (wie  oben).  19  Bog.  gr.  8.  1{  Thlr.  — 
Lebendigkeit  der  Darstellung«,  frochtbare  Benutzung  der  heili- 
gen Schrift,  streng  sittlicher  Ernst,  tiefe  Kenntnifs  d.  mensrh- 
liehen  Gebrechen  sind  entschiedene  Eigenschaften  dieser  2i 
Yortrlee,  Sie  sind  in  hohem  Grade  geei^aet,  das  Interesse 
SU  beleben,  verfehlen  daher  auch  selbst  beim  Lesen  ihre  Wir- 
kung nicht,  u.  lassen  ein  Ueberschreiten  des  Maalaes,  wenn 
es  nicht  ezceutrisch  wird,.  leicht  fibersehen.  Wir  sehen  mit 
Envarteu  der  Fortsetzung  entgegen. 

3161.  Wissensehoftliehe  ZeiUehrift  für  jüdisehe 
Theologie,  (s.  Nr.  708.)  Uten  Bandes  3s  Heft  enth.  Neues 


Stsdium  des  Ksninfea  In  dem  Judentliam  mirrfr  Zeit.  •« 
Ueber  die  Abschaffung  bestehender  Gebrinclie;  von  Dr.  Hers* 
heimer.—-  Cottesdienstliche Einrichtung  des  Blaimonides;  Ten 
A.  Geiger.  —  Beitrige  sur  Beortheilnng  des  Talmods;  Taa 
Dr.  H.  Creltenaeh.  (f  ts.)  —  Der  Grandsag  der  Liebe  und 
dessen  Entwickelnng  im  Judenthum;  von  £•  Grttnbaam.  -^ 
Analekten  von  Dr.  Zuns,  (1.  Jose  Im  Jose.  3.  Abraham  ben 
issak  «.  Abraham  ben  David.  3.  Kalenjmee  ben  Kalcmvmoo. 
4.  Jehttda  ben  Moses  Romano.)  — >  Rec.  von  Regsio  Tlieraii 
n.  Philosephie  in  ihrer  YersSliDang«  von  J.  Derabnrg;  vea 
Ben  Usiel  19  Briefe  fib.  Jadeathan  Ir  Art;  von  Steinheim 
die  Offenbirangen  Ir  Aii. 

3163.  Rec  von  AucBsta  die  ReÜgions-WanderaageB  des 
Tb.  KofMO,  in:  Allgem.  LU.  Ztg.  1836.  Nc  113.  113. 

IV.    Philolosie. 

^163.  Parallele  dee  languee  de  TEurope  ei  de  flnde^ 
ou  Etade  ^ts  principales  langues  romanes,  eermaniques,  sla- 
vonnes  et  oeltiques  compar^s  entre  eiles  et  a  la  langue  sans- 
crite,  avec  nn  essai  de  transcription  ^eo^rale.  par  F,  G,  Eich' 
hoff^  docUur  ^-lettres,  bibliothecaire  de  S.  H.  la  reine  des 
Fran^ais.  Paris,  1836.  65  Bog.  gr.  4.  30  Fr.  —  Hr.  Eichhoff 
bringt  in  diesem  Werke  sowohl  die  Resultate  tnr  allgeaMinea 
Kenntnils.  welche  durch  die  bisherigen  Forschungen  Anderer 
iiber  die  Verwandtschaft  der  Indischen  o.  Europiischen  Spra- 
chen erlangt  worden  sind,  als  auch  diejeni|en,  welche  ihm 
ieine  eigenen  langen  o.  mfihsamen  Studien  nahen  finden  las- 
sen. In  dieser  pittoresken  Ueliersicht  erscheinen  uns  die  indo* 
germanisch  genannten  oder  besser  iodo-enroniischen  Spra- 
chen wie  diveqnrende^  Sirahlen,  die  alle  von  demaelben  Mit- 
telpuncte,  vom  Sanscrit,  ausgehen.  —  In  einer  gelehrten  £in- 
leituns,  welche  den  ersten  Theil  dee  Werkes  bildet,  wirft 
der  VerL  einen  schnellen  Blick  auf  die  Bildung  der  Sprachen 
0.  auf  ihre  Theilung  in  Gruppen.  Danach  bescfalftigt  sich 
Hr.  £.  mit  der  indo-enropliscnea  Grupne,  welche  den  spe- 
ciellen  Gegenstand  o.  Inhalt  seines  Bucnes  bildet  Er  macht 
die  UntcrabtheUnng  m  römisch  oder  romanisch,  cermanisch, 
sLivoniach  o.  celtisch.  —  Der  sweite  Theil  des  Werks  ent- 
hllt  die  CUssification  der  Laute  u.  Articnlationen.  In  einem 
Supplement  mustert  Hr.  E.  die  verschiedenen  Alphabete  der 
Hauntsprachen  der  Welt.  —  Der  dritte  Theil  begreift  das 
vergleicliende  Vocabularium.  Hr.  E.  hat  die  Wörter  in  3 
Theile  geschieden:  in  Pariikelo,  Nomina  u.  Verba,  nnd  hat 
dieae  in  3  Büchern  oder  Abtheilnngen  behandelt.  —  Die  ver- 
gleichende Grammatik  folgt  dem  Vocabulario  u.  bildet  den 
vierten  Theil,  weicher  den  Philologen  am  meisten  genftgen 
mufs.  Hr.  £.  stellt  darin  die  Elemente  der  Declinationen  u. 
Conjusationen  der  Sprach -Gruppe  auf,  deren  Versleichung 
sein  Werk  gewidmet  ist.  —  Ohne  sn  beluupten,  dau  in  die- 
sem Walde  von  EtYmologieen  es  keine  ungewissen  n.  bestreit- 
baren eSbe,  noch  dafs  siä  nicht  darin  einige,  jedoch  oft  an« 
vermeidliche  n.  fast  nützliche  Wiederholungen  unden,  stehen 
wir  doch  nicht  so,  zu  sagen,  dafs  die  Arbeit  dea  Hm.  £.  ge- 
wissenhaft ist  n.  von  seinen  grfindliehen  a.  verschiedenartigen 
Kenntnissen,  so  wie  von  seinem  geduldigen  Scharfsinn  zeugt; 
wir  fiizen  hinzu,  dafs  sie  denjenigen  nicht  anders  als  s«*lir 
nützlich  sejn  kann,  die  sich  mit  Etymologieen  n.  Ableitung 
besdilftigen  wollen,  o.  selbst  denjenigen,,  welche  die  erofsen 
historischen  Fragen,  die  fQr  erhabene  Geislcr  so  vid  Reis 
haben,  zu  Jösfu  suchen.  (lUc.  von  Garcin  de  Tässj,  fiber- 
seUt  in;  Bliitter  der  B5rseuh.  1836.  9.  Juli.) 

3164.  Die  diUtscJte  Philolcgie  im  Grundrisse.  Ein 
Leitfaden  tu  Vorlesangen  von  Dr.  Ueinr.  Hoffmann  ^  Prof. 
der  deutschen  Siirache  u.  Lit.  an  der  Ifnlversitilt  tu  Breslau. 
Breslau,  Aderhols.  1836.  17^  Bog.  gr.  8.  11  Thir.  —  Der 
Verf.  beabsichtigt  in  diesem  Werke  einen  bibliographischen 
Umrifii  der  deutschen  Piulologie,  oder  des  Studiums  des  gei- 
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Blrir»  LcWm  iU»  dcaltdiCB  Yolkct,  fosofüiB  es  sicb  iutA 
Sprache  iu  Litenitor  Irand  giebt,  s«  Üefera,  damil  Jeder,  der 
9tclj  ras  BemT  oder  NeiraBj;  damit  beichifügi,  Widiter  deo 
ganzen  Stoff,  die  Hilfemittef  o.  Quellen  ik  s«  w.  ftberMhe»,  n. 
\Tenn  er  die  Wieaentchafl  to  fördern  bcabaichiigt,  aacJi  alle 
LArken  keimen  lernen  kann,  die  Mcfa  hie  ■•  da  e^eben.  Er 
tbrilt  die  dentaehe  Pbilologte  in  deotache  Literatnrg^achiehte, 
Grammatik,  Lczikagraphtev  Etjroologte,  Hermenentik  n.  Kri- 
tik, n.  in  diener  Onlnnng  let,  naeh  einer  Einleitung,  welche 
unter  anHerra  eine  cbmnologiscbe  Ueberatcht  der  am  die  deut- 
sche Philologie  yerdientesten  IttSnner  enthilt,  die  Literatur 
▼erxeichnct  Die  Vorrede  (33  S.)  pht  kritisch  die  einselnen 
KuHrtken  durch,  indem  sie  theila  fioer  des  Geleistete  artheilt, 
theila  ^Vflnsche  flir  kfinftig  xn  Leistendes  ausMiriGht*  Kennt* 
nifs,  Fleifs  u,  Genaaigkeit  sind  ftbcrall  bemerkbar,  o.  machen 
diese  Bftcheikunde  su  einer  höchst  erfireaUchea  Erscbeimmg. 
Es  ist  nicht  Tadel,  itü  wir  die  folgenden  Ersiniungen  und 
Beriehtignngen  eeben:  wir  wollen  dem  Verf.  aar  anseni 
Dank  begeogen  m  die  Tide  Belehrung,  welche  uns  sein 
Werk  gewihrl  hat  S.  9.  1743.  J.  R.  Dlimert  wurde  in 
Stnlsond  10.  Novbr.  1710  geb.  So  sagt  Biederatedt  in  dem 
Nr.  1334i  rerseichneten  Buche.  In  der  Allg.  Lit.  Ztg.  17S5 
Bd.  IIL  S.  156.  heifst  es  aber,  da(s  D.  in  s.  e^aten  Jahre 
starb,  womit  1719  bei  Measel  (Verstorb.  Ant  U.  S.  -i61.) 
allerdings  fibereinstimmt  —  S.  16.  1600.  IL  Höfer  sUrb  3t. 
Octbr.  1826.  —   S.  24.  1827.  Karl  Gustar  Homeyer  wurde 

feb.  zu  Wolgast  in  Neu- Vorpommern  13.  Aug.  1795.  — 
;benil.  1833.  JB.  Heine  wurde  13.  Decbr.  1799  geboren.  — 
S.  32.  wSre  zu  IVr.  150.  JeruMlem^s  Schrift:  fib.  d.  deutsche 
Spr.  n.  Lit.  Berlin,  1781.  8.  zu  nennen  gewesen.  —  S.  61^. 
Nr.  837.  Der  Verf.  Ton  Wahl  u.  Ffibrung  ist:  Pfarrer  H.  WiL 
li«»lmi.  —  Nr.  841.  wurde  Ton  Em.  Ch.  Gli.  Langbecker,  Sm. 
Elsn«^  u.  D..  T..  Kopf  herausgegeben.  —  S,  73.  Tcrmissen 
wir  L.  Ticck's  deutsches  Theater.  —  S.  82.  Nr.  1078.  ge- 
hurt nicht  hieher.  Es  ist  ein  systemst.  Katalog  der  Tonag- 
lirhsten  seit  c»,  1730  erachienenen  deutacben  Bficher  Gber 
alle  Zweige  der  Lit  1811  kam  die  5te  Aosg.  heraus.  —  K. 
W.  L.  Hcjae  heifst  mit  feinen  Vornamen :  Karl  Wilhelm  Lud- 
wig n.  wurde  geb.  zu  Oldenburg  15.  Octbr.  1797.  —  Doch 
der  uns  zugemessene  Raum  ist  geföllt!  KL  B. 

2165.  Das  Prooemium  (S.  1  —  12.)  zu  dem  Index  le- 
ctionum  in  unir.  lit  Vratisl.  per  aest  snni  1836  bandelt  De 
JUarrya  ulroque,  Tom  Prof.  Dr.  F.  PF,  RiischU 

2166.  Bericht  ans  Athen.  (Findung  zweier  Sarkophage. 
GrSber.)  Von  L.  Rofs,  in:  Schom's  KunstblaU  1836.  Nr.  54. 
—  AegTotiacbs  Scherbenachrift  (mit  Abbild.),  Ton  t.  Mina- 

.  toll,  in:  Allgem.  Lit  Ztg.  1836.  Intell.  BL  Nr.  32. 

2167.  ArchSologiaches  Intelligenzblatt  (Intelligenzblatt 
zur  Allgem.  Lit  Ztg.)  1836.  Nr.  29.  enth.  Etruskische  Aus- 
erabmigen:  Thermen  zu  Volci.  —  Inschriften  ans  Todi.  — 
r(r.  30.  Etruskische  Ausgrabungen. 

2168.  Rec.  Ton  Abalfedae  tabulas  geo^.  ed.  Wfisten« 
feld  u,  Specimen  d- Lobabi  ed.  Wfistenfeld,  m:  Allgem.  Lit 
Ztg.  183b.  Nr.  97.  —  Ph5oizische  PalSographie,  Uebersicht 
von  W.  Gesenius,  Ebend.  Nr.  98—101.  —  Rec  Ton  Caed- 
cnon's  anglo-aaxon  Paraphrase  of  parts  of  the  holy  scriptu- 
res,  Ebend.  Nr.  102.;  Ton  Aristotelis  Politicor.  libri  ed. 
Stahr  I.  1.,  Ebend.  Nr.  104.;  Ton  Ciceronis  pro  Rosclo  ora- 
tio ed.  Bachner,  Ebend.  Nr.  108.  109.;  Ton  Tibnili  Carmina 
ed.  Djssen,  Ton  Lachmann,  Ebend.  Nr.  109.  110.;  Ton  F. 
Lübkeri  Sjnonjmorom  libellus,  Ebend.  Nr.  HO.;  Ton  Hero- 
doti  Mosae  ed.  Baehr  Vol.  IV.,  Ebend.  Nr.  111.  112.;  Ton 
Pierre  der  engl.  Selbstlehrer,  Spiers  engl  Sprachfibungen, 
Melford  the  english  Reader  n.  dess.  Ausg.  Ton  Bjcon^s  lla- 
zeppa  etc.,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  52.;  Ton  BeTing  Remsr^es 
nur  TAnthologie  de  Stobee,  Ebend.;  Ton  Xjlander  d!e  Sprache 
der  Albanesen,  Ebend.  Nr.  54.;  Ton  Held  üb.  d.  Werth  der 
BriefiMmmL  des  j.  Plinios,  Ebend.  Nr.  55. 


V«    Jurispmdeiis. 

7169^  Baiem9  Gesetzgebung^  dsrgestellt  tob  /.  Ritter 
r.  MueeinajuV^.  b.  Geh.  Rathe.  Mfincäen,  Lindancr.  1835. 
436  S.  8.  4  Fl.  30  Xr.  —  Die  Aufgabe  dieses  Werkes  ist 
eine  Tolistlndlge  u.  fortlaufende  historische  Darstellung  der  . 
TaCeillndischen  Gesetzgebung  Ton  den  Zeiten  der  iltesten  bis 
tu  den  neuesten  Gesetzen  Baims,  im  Gebiete  der  rechtlichen 
u.  sdmhiisIratiTen  Legislatio«.  —  Eine  Untersuchung  ^tu  ge^ 
eenwBrtigen  Standes  der  Lsndes^esetzgebung,  Tors^Iich 


eenwarugen  i^canaes  oer  LisnoesgesetzgeDung,  Torsuglicn  die 
Prüfung  der  Mittel  m.  Mdglicbkeit,  in  Staaten  mit  stSndiscTier 
Verfassung  im  Allgemeinen,  u.  insbesondere  in  Baiem,  am 
lüichtesten  n.  gediegensten  Gesetzbücher  zur  Reife  u.  VoUeB- 
düng  SU  bringen,  macht  den  Inhalt  des  zweiten  Theiles  aus, 
woTon  die  Tomngehende  historische  Zussmmenstellnng  der 
Legishition  nur  als  ein  Mittel,  die  Sfltze  der  Erfahrung  bei 
den  neuerlichen  Gesetsesreformen  sn  die  Hand  2n  geben,  «y 
scheinen  mnis.  —  Rec  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836;  Nr.  79.  80. 

3170.  ZeiUehrift  für  gesehichtUehe  ReehteivUeeit- 
echafty  herausgegeben  Ton  F.  C.  r.  Savigny^  C.  F,  Eich^ 
kom  u.  aem.  Aug.  C.  Klenze.  Bd.  IX.  Heft  1.  Berlhi,  Ni- 
oolai«  1836.  er.  8.  ?  Thlr.  —  Inhalt:  1.  Neu  entdeckte  Frag- 
mente  des  Ulpian.  Mitgetheilt  Ton  Ssrigny.  (Dieselben  BmcS- 
stftcke,  welche  Endlicher  bekennt  gemscht  hst  Vgl.  Lit.  Ztg. 
Jahrgang  1835.  Nr.  4117.)  —  2.  Ueber  Ait^  Interdictum  Quem 
fnndum  o.  die  demselben  nschgebildeten  Rechtsmittel;  toa 
Prof«  Dr.  Rudorff.  —  3.  Constantins  Edicium  de  Accusatio« 
nibos,  Ton  Klenze.  —  4.  ErklSnmg  der  h*  22.  pr.  sd  muni- 
cipalem  (50.  1.).  Von  Ssvignj. 

2171.  Zeiieehrift /.  osierreieh.  Recht^geJehrsarnfteü, 
(s.  Nr.  1526.)  1836.  März  enth.  Versach  eines  Schlnis^Tor- 
tes  über  die  Anrechnung  in  den  Pflichttheil.  Von  Fr.  X.  Nfp> 
pel.  --  Welches  ist  das  eieentliche  Tom  Gesetze  festgesetfte 
Uriterium,  wodurch  sich  der  gemeine  Mord  von  dem  in  der 
Strafimputation  so  sehr  gemilderten  Kindesmorde  nnterschei- 
det?  Vom  Dr.  fioborski.  —  Karze  Erklärung  des  §.  1019. 
des  b.  G.  B.  Von  Dr.  Theodor  Doliiner.  —  Zur  Lehre  Ton 
der  wechselseiligen  Substitution.  Ein  Beitrag  zur  Erkllrong 
des  §.  607.  des  a.  b.  G.  B.  Von  Dr.  J.  Grabl.  —  Rec.  Ton 
Schopfs  Conscriptions  •  Gesetze ,  Bergmajr*s  Kriegsartikel, 
Wendfs  Beweiskraft  der  Gntsrechnungen  u.  Sclopi's  Ledsls- 
zione.  —  April  enth«  Ueber  Gesammt*  oder  Simultan- I^o> 
tbeken  nach  den  Princinien  der  oesterr.  Hypotheken -Gesets- 
esbnng;  von  Franz  J.  Kooetzkj.  —  Criminalrechtsfall  (Kin- 
desmord); Ton  F.  Scfaoseliu.  -^  Civilrechtsfall  zur  richtigeren 
Anwendung  der  §^.  970.  n.  1316.  des  a.  b.  G.  B.  Von  J. 
Kitka.  <—  Bemerkuneen  über  das  Verfahren  bei  Darleihens- 
Geschäften.  Von  A.  Weixelbaum.  <—  Rec.  Ton  Rinaldini's 
dclla  gencsi  dello  stato  und  N.  ArchiT  des  Criminalrechts 
UrBd. 


VIL    Natur  Wissens  eh  aften. 

2172.  Enumeratio  MoUuseorum  SlciUae^  cum  TiTen« 
tfcun  tum  in  tellnre  tertiana  foasilium,  quae  in  itinere  sno  ob* 
serrsTit  Rud*  Amanä,  P/uUppi^  Dr.  Berolini,  Schropp  et  soc 
1836.  35  Bog.  4.  u.  12  Steindmckuf. ,  schwarz  6  Thlr.,  co- 
lor.  9  Thlr.  —  Eine  snsseseichnete^  f&r  die  Zoologie  n.  Geo- 
gnosie  deich  wichtige  Arbeit,  indem  sie  nicht  nur  eine  sehr 
ToUstlndige,  durch  Tiele  neue  Arten  bereicherte  Uebersidit 
der  jetsigen  Weichthier- Fauna  dieser  Gegend  des  Mittehnee» 
res  liefert,  sondern  sock  stets  die  iossiien  Arten  der  TertÜv* 
formation  Tergleichend  aufführt,  n.  deren  grsfse  Ueberefaistim* 
mung  mit  den  fetzt  lebenden  Arten  nachweist.  Durch  eine 
bündise  Diagnostik,  genaue  Beschreibnn|,  o.  eine  auf  sorgftiU 
tige  Kritik  cegrfindete  Synonjmik  der  Arten  gewinnt  dieses 
mndiiche  WeHc  Tor  Tielen  der  modernen  conchiUologischen 
Schriften  einen  bedeutenden  Vorzug.    Die  Abbildungen,  Tom 


683 


624 


Verf.  lelbit  genkha«!  m.  UUi^gnphlit «  geUren  ni  den  be> 
iteo;  eo  wie  die  setaminte  AosetattaDC  de«  Werkes  nichto 
Ba  wünacheii  UÜ«t  (Wiegmuiii'e  ArchWO 

2173.  NowtelU*  Annalet  du  Museym  dhUtoire  na- 
iurelU.  (i.  Nr.  238.)  Tome  4.  4e  livr.  enth.  DescripUop  de 
gnelaiiee  esp^oee  de  Reptile«  de  U  Californie,  precedee  de 
FAnaljse  d*an  ayst^e  ^tneral  d'erpetolorie  et  dTamphibiolo- 
gie;  per  M.  EL  D.  de  Blainville.  —  Memoire  aar  qnelqoes 
Äc^pliales  d^eau  dooce  da  Senegal,  ponr  aenrir  i  la  malaco- 
logie  de  rAfriqne  occidentale;  par  M.  Rang.  —  Monogra|>hia 
Onagreanmi.  Aactore  Ed.  SpacL  —  Recherches  su  la  Tein- 
tore;  par  M.  ClievreoL  Ir  Memoire. 

2174.  Jrehhr/ür  NaturgeseJdehie ,  Ton  FFiegmann, 
(•.  Nr.  2110.)  1835.  6e  Heft  enth.  1.  die  VerwandhwgBge. 
•diichte  TOD  Chlamjk  monstroaa;  geschildert  von  H.  Bnrniet- 
0ter.  —  2.  ßeridit  Ab.  die  ForUehritte  der  Zoologie  im  J. 
1894.;  Ton  Wii^mann.  (Schlnf«:  Wirbelthiere.)  —  3.  Ueb. 
die  Natu  des  scnlauchartigen  Orgau  (Utricoloa),  welches  in 
der  Gattung  Carez  das  Piatill  n.  aplter  die  Fracht  umhüllt; 
Ton  K.  S.  Kunth.  —  4.  Einige  nachtrSgliche  Bemerkic.  fiber 
die  Pilzbildong  auf  den  Leibem  der  abgestorbenen  Fliegen; 
Ton  J.  Meyen. 

2175.  Armalea  de  ehimie  et  de  pfysique.  (a.  Nr.  2059.) 
1836.  FSvrier  enth.  Snr  TAcide  naphtaliqoe  et  sea  Combi- 
■aisons;  par  Aug.  Lanrent  —  Theorie  des  Combinaisons  or- 

fimques ;  par  le  mime.  —  Quelques  idees  sur  ane  nourelle 
orce  aejssant  dans  les  Combinaisons  des  Corps  organiqnea; 
par  M.  oers^lius.  -*-  M&noire  sur  la  Phloridsine;  par  L.  Ko- 
ning.  —  Obserrations  sur  la  Pinie  de  Tropiques;  Dar  M. 
Boussingault  *•  Eztrait  d*un  Memoire  du  colonel  Sobrero 
sur  L' Analyse  du  Bronse.  —  Description  d'une  Trombe;  par 
M.  Pellis.  —  Sur  les  £toiles  fiiantes.  — -  Sur  un  nouTel  Acide 
dtriqne-pjTo^^n^y   et  sur  la  Nomendature  des  Corns  (jro- 

Sends  en  e^neral;  par  S.  Raup.  —  Nouvelles  combinaisons 
u  Methylens;  par  J.  Dumas  et  £.  Peligot  —  Quelques  ob- 
senratlons  sur  la  Formation  de  la  Gr41e;  par  M.  Lecoq.  — 
Extrait  d*un  Memoire  sur  VHuile  volalile  d*Ulmaire  (Spi- 
raea  ulmariah  Par  le  pro£  Löwig.  de  Zürich.  —  R^ponse  k 
la  Note  de  M.  Payen  ma^re  dans  le  cahier  de  dec.  1835;  par 
n«  Guerin^Varry.  —  Obsenrations  m^teorologiqnes  du  mois 
de  f^vrier. 

2176.  Annalen  der  Physik  u,  Chemie^  tob  Poegen* 
darff.  (s.  Nr.  1883.)  1836.  Nr.  4.  enth.  Zur  Naturgeschichte 
des  KreuBsteins  oder  Hahnotons;  von  F.  Kohler.  --.'Aualyse  des 
Tsfelmessings  Yon  HegermfihU  tou  J.  Kudematach.  —  Chem. 
Untersuch,  eioieer  Abindeningcn  des  Augits  n.  der  Hornblende ; 
Ton  Dems.  — •  Ueb.  den  Plagionit;  tou  Dems.  ^  Weitere  Beob« 
schtt  über  das  Verhalten  des  Eisens  gegen  SalptersSure; 
TOU  3ch5nbein.  —  Chem.  Analyae  der  Seide;  yon  G.  J.  Mnl- 
der.  —  Chem.  u.  krystallonomische  Beobachtt;  von  M.  L. 
Frankenheim.  —  Ueber  gebundene  Elcctricitit;  von  P.  Riefs. 
—  Meteorologe  Beobachtt^  angeatellt  in  Berlin,  Januar  bis 
April  1836. 

2177.  Reo.  von  Wiegmsnn*8  Arthir  f.  Natcirgeseh.  I.  1» 
2.«  Wikstrdm*s  botan.  Jahresbericht  u.  Museum  Senkenbergia- 
Bum  I.  3.^  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr;  103.;  Ton  Bti>e- 
■er^s  Hdbcfa.  der  Terminologie  des  Pflanxenretchs ,  Reura'a 
Pflansen*  Physiologie  u.  Rapprecht  üb.  d.  Chryaanlliemttm  in- 
dicnm^  Ebend.  Nr.  14)4.;  Ton  Neumann  die  kbendige  Natur 
o.  Bayrhoffer  de  natura  antmalium«  Ebend.  Nr.  107.;  Ton  Lou* 
don's  EneyklopSdte  der  Pflanten,  übursetik  Tom  D..  Dietrich, 
List  1.,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  60. 

Vm.    Physiologie  und  MedieiB. 

^  !2178.    Plexuum  nervorum  strueiura  et  pirtutes^  Dis- 
qnisitionibus  anatomicis,  microscopicis  et  experimentis  com* 


Opusenkmi  praenib  suveo  sano  pnetsriapso  othb* 
tum.  Adjectae  suAt  nonnullae  obaerTstiones  anatomicae  et 
microscopicae  et  experimenta  in  facin  nerris  facta.  Auetore 
DrH.  ffenrico  Kronenberg.  Coro  Vlil.  tabalis.  ßeroliol,  Hey* 
mann.  1836.  15S  S.  gr.  8.  1|  Tblr.  —  Eine  grkfAiite  Pr«iV 
scbrilt  der  Berliner  roi^.  FacuUlt,  die  sieh,  tufaer  durch  ih* 
rtiu  Inhalt  auch  noch  durcli  das  gute  Latein  aosx^icbnet, 
worin  sie  geschrieben  ist.  Die  Foracbnngen  ricksichtlich  der 
Structur  der  Plexus,  hegriindet  auf  die  Anastomosen  u.  Ge- 
flechte der  Funiculi,  reihen  sich  dem  Besten  an,  waa  in  die- 
ser Rflcksichl  geleutet  worien.  Als  physiologisches  Resul- 
tat Folgendes:  Die  Plex'««  Terursschen,  dafs  nnr  ein  kleiner 
Theil  der  Centralorgane  nStbig  iat,  um  viele  n.  tou  einander 
sehr  entfernte  Körnertheile  in  Wirksamkeit  sn  setzen;  sie 
verhüten  sngleich  nie  alisn  rasche  Ersch5pfiin£  der  Gentral- 
oi^ane  u.  versUIrken  ihre  Kra(^  u.  Ausdauer.  Die  StXrke  des 
Armes  beruht  auf  der  Gr5fse  der  Plexus.  Die  su' starke  Ein- 
wirkung infserer  örtlicher  Reise  auf  dss  Centtalorgan  wird 
durch  sie  Termindert,  da  vom  gereisten  Orte  die  Fasern  nach 
vielen  Stellen  des  Centrums  vertheilt  sind;  eben  so  verhSteo 
d.  P.  viele  umr^'illk&rliche  Bewegungen,  ersetsen  die  Vorllieile, 
welche  durch  Zusammenfliefaen  der  Primitivfasem  entstehen 
könnten,  n.  vermehren  die  Oberfltehe  der  Fibern. 

2170.  Archiv  für  Anatomie  etc.,  von  /.  Malier,  (s. 
Nr.  2114.)  1835.  Heft  6.  enth.  Ueb.  den  Bau  der  Ausen  bei 
Branchipiis  paludosua  (Cbirocepliaiua  Ben.  Prevost).  Von  Dt. 
H.  Burmeister.  —  Ueb.  das  Lymphherz  einer  Riesenschlange, 
Python  tigris,  n.  einen  damit  in  Verbindung  stehenden  Me- 
chanismus, wodurch  es  ala  Druck-  u.  Saug^verk  wirken  kann. 
Von  Dr.  £.  Weber.  — >  Bemerkungen  üb.  die  Differensen  im 
SdiSdel-  u.  Zahnbau  zwischen  den  Stachelschweinen  der  al- 
ten u.  neuen  Welt  Vom  Dr.  Brandt.  —  Entdeckung  eines 
von  den  Bewegungen  des  Rfickengefiüses  unabhingisen ,  und 
mit  einem  beaondem  Bewegungsoreane  versehenen  Kreislau- 
fes in  den  Beinen  halbflöglichter  Inaekten.  Von  Dr,  F.  W. 
G.  Behn.  —  Beitrüge  zur  Entwickelnngsgcacfaichte.  Von  Prot 
Dr.  Baumgflrtner.  —  Ueb.  die  Gattung  Branchiobdella  o.  üb. 
die  Deutung  der  inneren  Geschlechtatheile  bei  den  Anneliden 
u.  herroaphroditiachen  Schnecken.  Von  Dr.  Renle.  —  Ueb.  d« 
Rcproduction  der  SchleimhSnte.  Von  Sebastian. 

2180.  Zeitschrift  für  die  Siaatearzneikunde.  Her- 
ausgeg.  von  Ad.  Henke,  (a.  Nr.  1189.)  1836.  2tes  Vierteljahr^ 
heil  enth.  Gerichta9rst].  Untersuchung  u.  Gutachten  fib.  ein 
in  den  Eihinten  todt  gefandenea  Zwillingakind.  Vom  Dr.  J. 
Oegg.  -^  Resultate  der  Leichenschau  dea  Jahres  1834—1835 
in  der  Stadt  Fttrth.  Von  Dr.  Braun.  —  Der  Kampf  der  roe- 
dicin.  Polizei  gegen  ekelhafte  ansteckende  Uebel,  insbesondere 
eeeen  die  Kritze.  Von  Dems.  —  Ueb.  das  Versehen  der 
Schwängern  und  die  dagegen  geheischten  polizeilichen  Maals- 
regeln.    Von  Dems.    —    Gntaditen  üb.  eine  mit  tödtl.  Aus- 

Oe  verbundene  Kopfverletznne.  Von  Dr.  BodenmüUer.  — 
G.-gerichtl.  Gutachten  6b.  eine,  durch  Unwiasenheit  einer 
Winkt* Ihebamme ,  an  Verblutung  gestorbene  Frau.  Von  Dr« 
Wittcke.  —  Gutachten  fib.  die  nachtheilige  Wirkune  vneder- 
holter  Aderllase  eines  Quacksalbers  bei  einer  Bldosinnieen, 
Von  Dems-  —  Ueb.  AnaUlien  für  Gemfithakranke  u.  fib.  Kei- 
tungsanatalten  f&r  verwahrloste  Kinder.  Von  Dr.  Ch.  G.  HopC 
—  Gutachten  fib.  den  angeblich  gestörten  Seelensnstand  eines 
Inqnisiten.  Von  Dr.  BodenmCiller.  —  Gutachten  üb.  die  Zs* 
recnnungsHihigkeit  eines  jungen  Mannes,  der  einen  Juden  auf 
dem  Wege  angefallen  hatte.  Von  Dr.  Wittcke.  —  Zurechen- 
barkeit oder  nicht?  Actenstücke  u.  Verhandlnngea  Mitgetbeilt 
vom  Adv.  Bopp.  —  Rfickbficke  auf  daa  Grolsherzogthum  Hes- 
sen in  Bezue  auf  medicin.  PolizeL  Von  Dems.  —  Steht  es 
dem  Arzte  au  Staatsbürger  zu,  Duelle,  Mordthaten^  contagiSse 
Krankheiten  anzuzeigen?  Ton  Dr.  C.  A.  Dlsts.  —  Ein  Fall 
von  Uehscfiruchtung.  Voa  Dr»  MübusL. 
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X.    Matfreniiitik. 

2181.  Jiiumalfur  </.  r.  ji.  <b.  Jfoikemaiiki  ron  CreUf. 
(s.  Nr.  1464.)  Bd.  XYI.  Heft.  1.  «nlh.  lieber  den  Mittelponct 
nicht  paralleler  Krifte.  Yoo  A.  F.  Mdbios.  —  Siir  le  dere- 
loppement  des  coefficiens  differentiels  d'aat  ibncUon  an  mo- 
yen  de  ses  difie^ncei  fiaies,  et  reciproqttement  Par  R.  Lo- 
bfttto.  —  Ueber  Lamberta  Theorem  ron  der  Quadratur  para- 
bolischer Sectoren,  a.  Terwandta  Sitxe.  Von  Dr.  Granert.  — 
Bapport  aar  an  Memoire  de  Mr.  Lioaville,  conceroant  one 
craestioQ  noavelle  d' Analyse.  Commiasaires  Mr.  ]>croix  et 
Foisson.  Soiyi^  d*nne  Rote  de  Mr.  Lioaville.  —  Tfa^Ortoes 
generaaz  concemant  les  iqvalions  d*«n  degr^  qaeloonqQe  en- 
tre  an  nomlire  qaelconqne  d'inoonnaes.  Par  Plocker.  —  Neoe 
Sterbli<!hkeiU^ Tabellen  för  Wittwen- Gassen.  Von  Brnne.  — 
Ueber  einige  Aufgaben  n.  Lehrsitse  dte  Prof.  Steiner.  Von 
Dippe.  —  ^Note  sur  le  calcal  des  momens  dmertie  d*one  el- 
lipaoltde  hoiftog&ne  jpar  ranport  l  ses  trois  azet.  Par  R.  Lo* 
batto.  -^  Einige  Bemerkk.  Ober  elliptische  Fanctionen.  Von 
Prof.  Dr.  Gadermann.  —  Aufldsooe^der  Aufgabe  Nr.  6.  im 
15.  Bde.  S.  375.  dieses  Joamals.  Von  Brane.  -^  Beweis 
«ines  vom  Prof.  Dr.  Steiner  im  1.  Hefie  des  14.  Bandes  anf- 
gestellten  Lehrsatzes.  Von  Sehaellibanm.  —  Aufgaben  o.  Lehr* 
aStze,  erstere  aufzulösen«  letztere  su  beweisen.  Von  Steiner, 
Hill,  L.  Goth,  Str.  n.  rSemst 

2182.  Nonrelle  iheorie  des  paralleles,  par  M.  Van-Tenac, 
in:  Annales  maritimes  et  coloniales.  1S36.  Mai. 

2183.  Rec  von  Barg's  ausf.  Lehrbch.  der  hohem  Ma* 
themaUk,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  105.;  ron  Ley's 
Lefarb.  der  allg.  Arithmetik,  Ebend.  Nr.  106. ;  Ton  Hoehenegg 
Theorie  zur  Auflös.  der  Gleichungen,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  56. 

XII.    Pädagogik. 

2184.  Ansiehien  über  Erziehung  und  Unierrieht  in 

5elehrlen  Schulen,  Eine  Auswahl  der  Schulschriften  von  Dr. 
.  G,  E.  Föhlisch,  Grofsh.  Bad.  Hofrathe  n.  Director  des 
Gymnasiums  zu  Wertheim.  Erste  Sammlung.  Karlsruhe,  Braun. 
1836.  24^  Bog.  er.  8.  i\  Thlr.  —  Inhalt:  Ueb.  die  logische 
Wichtigkeit  der  Mathematik  in  Gymnasien,  nebst  einigen  wis- 
senschaftl.  Andeutungen.  (1814.)  —  Ueb.  das  Verhiltnifs  der 
Mittelschulen  zu  dein  Geiste  unserer  Zeit.  (1821.)  *-  Ueb. 
Menschenbildung  durch  das  Schöne,  mit  besonderer  ROcksicht 
auf  Ton-  und  Zeichen kunst,  hauptsächlich  in  MHtehichulen. 
(1823.  1824.)  »  Ueb.  Zweck,  Inhalt  u.  Form  der  «ffenü. 
Prüfungen  in  Mittelschulen.  (1825.  1826.)  —  Das  Gymnasium, 
^ne  natfirliche  Vorschule  der  Philosophie.  (1832.)  —  Apho- 
rismen fib.  allgemeine  Schulreformen  etc.  (1832.)  —  Erinne- 
rungen an  Fr.  Aug.  Wulf  als  Lehrer  u.  als  Psdagogen.  (1829.) 
—  De  doctrinae  atque  institutinnis  discrimine  commpntatio. 
(1809.)  —  Erinnerungen  an  Dr.  Aug.  Herm.  Niemeyer  ala 
Pädagogen.  (1834.) 

2185.  Veber  die  Noihmendigheit  der  Trennung  von 
Gymnasien  und  ReahchuJen  und  einer  Reform  des  Gym- 
nasialunterrichts.  Eine  Abhandlang,  Teranlafst  durch  Lorin- 
0er*s  Anisatz  „zum  Schuu  der  Gesundheit  auf  Schulen",  von 

G r.    Pr&fa  Alles  u.  das  Beste  behaltet.  Berlin,   Hold. 

1836.  36  S.  gr.  8.  i  Tbir.  ~  Diese  Schrift  unterscheidet 
•ich  Ton  den  fibrigen  durch  Hrn.  Lorinser  hervorgerufenen  *) 
dadurch,  daJs  sie  an  eine  Beaeit^ung  der  den  Gymnasien  ge- 
machten Vorwürfe  den  Beweis  ron  der  Nothwendigkeik  der 
•of  dem  Titel  an^egebrnen  Trennung  anreiht,  Beachtens- 
werth  sind  darin  vie^  praktische  u.  ausfuhrbare  VorschlSge, 
vortüglich  der  zu  einer  Besehrinkung  der  Lehrstunden  durch 
eine  sweckmftfsige  Oekonomie  des  Lehrstoffes»-    Ab  Dnick- 


*)  Die  Lit  Zf^.  trird  nScbstciis  eiae  Geaammthatcige  foselBeii  libfeni. 


fehler  ist  Wohl  i«  Ibdarft  &  2L  Z.  5.  t.  U.  und  S.  32.  in 
dev  Mitte  Lesestunäen  sL  Lehrstnnden;  S.  31.  Z.  6.  t.  u, 
Leseübunsen  st  Lehrfibun^en;  S.  30,  Z.  3.  t.  ■•  Reife  sL 
Tiefe;  S.  36,  Z.  3,  ▼.  u.  vielfach  st  einfach. 

2(86.  Rec.  Ton  Necker  de  Saussflre  die  Erziehung  des 
Menschen  Bd.  L,  Ton  Schwarz,  In:  Heidelb.  Jahrb.  d.  lit 
J836.  April. 

3187.  Rec.  ron  Vechelde  Schulpforte,  in:  Allgem.  Lit 
Ztg.  1836.  Nr.  101.;  Ton  F.  A.  Wolt  üb.  Eraiehnng»  Schule, 
UniTersiUlt,  Ebend.  Erg.  BU  Nr.  55. 

XY.    Schone  Literatur. 

91 88.  Le  paradis  per  du  de  Milton;  traduction  nou- 
ToUe,  par  M.  de  Chateaubriand;  precede  d*un  Essai  sur  la 
litterature  anelaise.  4  Vol.  Paris,  1836.  in  18.  13  Fr.  ^  £• 
ist  eine  wörtliche  Uebersetznn^,  welche  Hr.  T.  Ch.  uns  lie- 
fern wollte,  denn,  sagt  er,  dies  ist  das  einsige  Mittel,  das 
Original  Tollkommen  wiedenugeben,  ein  treues  Bild  des  Au- 
tors SU  entwerfen,  welchen  man  übertragen  will-  Die  Treue 
mufs  nach  ihm  das  UauptTerdienst  einer  Uebersetanng  seyn, 
u.  er  hat  zuerst  rersncht,  einen  Weg  zu  bahnen,  welcheor 
kftnftis  alle  Uebeisetzer  cehen  müssen.  Ich  weifs  nicht,  bia 
zu  welchem  Puncto  die  aiesfalsigen  Voraussetzungen  Terwirk» 
licht  werden  dürften,  ich  glaube  aber,  dafs  man  sich,  wie 
überall,  toc  einem  ExclasiT -System  hüten  müsse,  n.  das  Ex- 
trem der  Treue  scheiRt  mir  eben  so  gefllbrlich  wie  das  der 
freien  Uebersetzung.  Es  ist  eewifs,  jede  Sprache  hat  ihren 
besondern  Geist,  der  sich  nicht  fibersetzen  Isfst,  n.  mancher 
schone  Satz,  der  harmonisch  n.  wohlklingend  in  der  einen  ist, 
kann  leicht  ohne  Anniulh,  ohne  Poesie,  ja  selbst  nnrerstSndlich 
in  einer  andern  sejn.  Alit  aller  Achtung  Tor  der  Autorität  des 
Hm.  T.  Ch.  mufs  ich  doch  bezweifeln,  dafs«  das  französische  Pu- 
blicum sich  an  die  rauhen«  schwerfillligen  u.  schwerTersUnd- 
liehen  Sitze  gewöhnen  wird,  welche  in  der  yoriieg«nden  Ue- 
bersetzung nicht  eben  selten  sind.  —  Mit  einem  ganz  andern 
Vergnügen  wird  man  ohne  Zweifel  den  Verauch  über  die  eng- 
lische Literatur  leaen,  obgleich  er  Tielleicht  insofern  Tiel  z« 
wünschen  übrig  Ifilst,  als  der  Vert  sich  zu  oft  Ton  seinen» 
Geeenstande  entfernt,  u.  zu  viel  Vergnügen  darin  findet,  tod 
sich,  seinem  Ruhme  und  seinem  Ungl&ck  zu  sprechen.  Das 
sind  Klagen  u.  Lobpreisungen,  die  zu  machen  er  lieber  An- 
deren Überlassen  sollte.  Aber  der  Weihrauch  kann  endlich 
berauschen,  u.  wenigen  Menschen  ist  so  viel  wie  Hrn.  t.  Ch« 
gespendet  worden.  Es  ist  also  eine  wohl  Terzeihliche  Schwache; 
aber  was  es  weniger  ist,  u.  was  die  gerechte  Kritik  nicht  un- 
serogt  lassen  kann,  ist  des  Verf.  wunderliche  Sprache  über 
die  Reformation.  Nie  ist  auf  eine  ungerechtere,  jesuitischere 
Weise  über  dieselbe  geurtheilt  worden,  als  in  diesem  Buche. 
(B.  1.) 

2189.  Rec.  Ton  Ellrich  Skizzen  aus  den  Jahren  der 
ReTolntionskriege,  in:  Allgem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  111.;  Ton 
KnebePs  Nachlafs  Bd.  1.,  Ebend.  Nr.  113.  It4.;  Ton  Grop- 
pe's  Gedichte,  Ebend.  Nr.  113.;  Ton  Raupacb  Tasso*s  Tod, 
Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  59. 

XVL    Schone  Künste. 

3190.  A  Tour  in  Tformandy^  with  some  Remarks  on 
Norman  Architeetttre.  By  Henry  Gnlly  Knight\  Esq.  H. 
P.  London,  Mnrray.  1836.  gr.  8.  mit  Abbild.  9;  ah.  —  Diese 
Scbrift  dee  als  Kunst -Kritiker  bereits  rühmlichst  bekanuten 
Hm.  GaHy  Knight  giebt  über  den  Zosanunenhang  der  alteng- 
lischen mit  der  norniannischen  Architektur  sehr  Yiele  neue 
Aufschlüsse..  Der  Verf.  hat  sich  namentlich  mit  Untersuchung 
der  Baudenkmale  zu  Jami^ges  in  der  Normandie,  we  unteir 
Andern  auch  Aenea  Sorel  beigesetzt  ist,  beechifti^ct  n.  dort 
den  Ursprung  dee  (neogoihisdien)  Spitaä>ogett-Stjrle  vergeh- 
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litli  gesucht  Als  Resnlurt  «etner  FmtefcoiigHi  Mit  «r  Fol- 
e<!nd«6  «QMmmen:  1)  dafs  das  TonusgeMtste  Vorkommcii  des 
Sjiitzbogpn'Styis  in  der  Nortnandie  im  J*  1056  eine  reine 
1:  iction  sfj ;'  2)  dafs  die  Nonnannen,  die  des  verdorbenen  rö- 
mischen Styl  adoptirten,  ihm  einen  nenen  eigenUiftmlielien 
Charakter  verliehen;  3)  dafs  die  Kormannen  sehr  riel  tat 
Förderung  der  Knnst  in  England  beitmeenf  nnd  4)  dafs. die 
Architektur  anf  gans  gleiche  Welse  in  England  v.  in  Frank« 
reich  einen  Umschwung  erhielt,  dafs  Frankreich  jedoch  bei 
allen  Verlnderonxen  eine  gewisse  Prlcedeni  cehabt  habe. 
(Mag.  f.  d.  Lit.  £A.) 

2191.  Rec  von  Krose's  Kunstgeographie,  in:  Allgem. 
Lit  Ztz.  1836.  Nr.  101.;  von  Schom's  Umrils  einer  Theorie 
der  hiU.  Künste,  Ebend.  Nr.  103.;  von  Landgraf  dar  Dom 
SU  Bamberg,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  60. 

XnU.    Allgemeine  Joumalbtik. 

91^2.  Nr.  34.,  rem  Juli  1836,  des  Foreign  guoHerJy 
Revi^tD  enihilt  Artikel  über  Semilasso's  Torlettten  Weltgang, 
AimeMartin  de  FEdncation  des  m^res  de  famille,  Ausgaben 
,  des  Reinhart  Fnchs,  Thibaadean  M^moires,  Collcction  de  Do- 
cnmens  sor  Thist  de  France,  Briefe  an  J.  H.  Merck,  Y.  Hugo 
Marie  Tüdor,  Maffel  Storia  deüa  Letteratnra  luliana,  Tiett 
ErinneroDgB^diien,  nene  Italien.  Novellen,  v.  Jal  de  Paris  i 
IHaples. 

3193.  Aof  den  Sandwicli- Inseln  erscheinen  bereits  fwei 
2eitoneen  in  der  Landessprache,  nlmlich  lu  Honolulu  anf 
Owaihi  ein  Blatt  betitelt:  Ke  Kuhn  Hawaii  (der  Hawaiische 
Lehrer),  u.  ein  anderes  anf  der  Insel  Nawi,  betitelt:  Lama 
tiawaii  (der  Hawaiische  Aufklärer;.  —  Beide  Blfitter  werden 
von  Missionarien  geschrieben. 

8194.  BibJiothhaue  universelle  de  GeneveJ  (s.  Nr.  1845.) 
1836.  März  enth.  Notice  sor  les  chemins  de  fer.  —  Les 
deux  epoques  (20.  mars  1811,  90  Mars  1815),  par  Mr.  le 
comte  Th.  Walsh.  —  Observations  sur  le  caractire  et  le« 
^rits  de  J.  J.  Roossean,  par  Et  Dnmont  —  ^pril  enth. 
Discours  sur  quelques  progr^s  des  sciences  mathematiques  en 
France,  depuis  1630,  par  le  baron  Ch.  Duptn.  «-  Distribu- 
tion gengrapbique  des  Plantet  alin»entairee.  par  Alph.  de  Cau- 
dolle.  —  Observations  sar  le  stjle  de  J.  J.  Rousseau,  par 
Et  Dnmont 

Miscellen. 

2195.  Todesfälle.  Am  6- Mira  der  Pr.-Lient  n.  Leh- 
rer der  Mathematik  an  der  Uten  Divisions- Schule  in  Bres- 
lau, Joh.  Georg  Friedr.  Kittlas,  geb.  zu  Briee  27.  Jan.  1793. 
(Neknolog  in  Schlea..  Provinz.  Bl.  1836.  Juni.)  —  Am  5.  Mai 
der  ehemal.  Gustos  an  der  Könid.  u.  UniversitSts- Bibliothek 
in  Breslau,  Joh.  Christoph  Frieorich,  geb.  zu  Halle  27.  Juni 
1775.  (Nelcrolog  Ebendas.)  —  Am  27«  Mai  xn  Schweinfurt 
der  Rector  des  dort  Gymnasii,  Profi  L.  M.  Eisenschmidt, 
40  Jahr  alt.  -^  Am  16.  Juni  zu  Celle  der  Medicinalrath  Dr. 
F.  L.  Andr.  K5ler,  63  Jahr  alt  —  Am  17.  Juli  zu  Leipzig 
Dr.  Ch.  L.  Stieglitz,  fast  80  Jahr  alt  —  Am  23.  Juli  zu 
Berlin  Wilhelm  Carl  Ludw.  Albrecht,  eine  Zeitlang  Redac- 
teur  des  Freimflthigen,  geb.  zu  Glogau  7.  NoTbr.  1788. 

2196.  Beförderungen.  Der  bisher,  enlserordentl.  Prof. 
^er  Theologie  an  der  Universitfit  Erlaneen,  Dr.  G.  C.  Ad. 
Harlefs,  zum  5ten  ordentt  Prof.  in  der  tbecdog.  Facultit  nnd 
«um  Universititsprediger. —  Der  bisher.  Oberlärer' am  Gym- 
nasium zu  Wismar,  13 r.  Friedr.  Lubker,  zum  Conrector  an 
der  Doroschule  zu  Schleswig.  —  Der  bisher,  auiserordaitliche 
Prof.  der  Theol.  an  der  Unirers.  Leipzig,  Lic  Chr.  Wilh. 
Niedoer,  zum  ordentL  Prof.  der  TheoL 

2197.  Ehrenbezeugungen.  Der  ordentL  Prof.  in  der 
kethol.  theol.  FacnltU  der  Univen.  Tübingen,  Dr.  J.  B.  Hir- 


scher, hat  dss  RitleilcrMsdi#  Ortet  der  Wirl«nb.  Emie 
erbalten. 

2198.  Gel,  Ges,  v.  wies.  Inst  Yerseichn.  der  Vorlesun* 
gen  an  der  Univers.  Rostock  Im  Sommer- SemcBter  1836,  in 
Allsem.  Lit  Ztc.  1S36.  IntelL  Bl.  Nr.  31.  ~  Klosterschnlo 
Rosieben,  Ebend.  Nr.  32«  —  Die  Rojal  Society  in  London. 
2r  Art,  in:  BUtter  £  lit  UnterK  1836.  Nr.  207.  208. 


Yollstaadige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur« 

2199.  n.  Theologie.  Histoire  philoi,,  polit  et  crit 
du  chrisüanisroe.  Par  de  Potter.  T.  II.Taris.  gr.  8.  7^  Fr.  — 
Les  Soirees  de  Monthlenr,  entreliens  snr  le»  orismes  bi- 
bliqnes,  recneillis  et  pubfies  par  M.  Desdonits.  Phm.  ^.  8L 
4\.  Fr.  —  Commentaire  de  Molse  Cremien,  nnr  les  priores 
concemsBt  le  grand  jeune,  compos^es  par  les  ^lus  oel^bren 
Israclites,  entre  antres,  les  rabins  Jehuda -Halevi»  Abraham - 
Aben-Erza,  ]toTse*Aben-Erza.  (In  hebrSischer  Spr.)  Alx.  35 
Bog.  gr.  8.  —  Rer.  John  Boyle's  Sermons  on  Cniistian  Doo 
trine  and  Dnty.  London.  12.  8  sh.  —  The  Pope  confonnded, 
and  bis  kingdom  exposed»  by  Martin  Luther,  translated  hj 
H.  Cole.  8.  6  ah.  -^  Groot,  Institntiones  bist  ecdesiae  chn» 
stisnae.  Groningen  (Kaiser  in  Br.)  er.  8.  1^  Thlr.  ^  Thodea 
▼an  Velzen,  Commentationis  theoL  de  hominis  cum  Deo  simi^ 
litttdine  pars  L|  hiatoricam  continens  disquisitionem,  qnae  ad 
tempoca  pertinet  Christum  antecedentia.  or&nineen  (Kaiser  in 
Br.)  gr.  8.  1|  Thlr.  *-  Augusti,  die  christL  Archfiolosie.  An^ 
zng.  2r  Bd.  Lpzg.,  Dyk.  gr.  a  3^Thlr.  —  Baxter,  £e  ewig« 
Ruhe  der  Heüi^en,  übers,  von  £b.  'NVohlf.  A.  Reutlingen, 
Micken  jnn.  8w  ^  Thlr.  —  Zwei  Fragen  üb.  d.  grofsen  ri»> 
turanlagen  im  Menschen,  n.  üb.  die  Lebren  unserer  Religioob 
Breslau,  Grafs,  B.  u.  Co.  er.  8.  1}  Thhr.  —  Geist  des  Joden» 
thuras.  Nach  dem  Engl,  des  Israeli.  Stuttg. «  Lieschin^.  S. 
I  Thlr.  —  Gerdessen,  von  der  Zukunft  des  Herrn.  Predigten. 
Cl5rlitz,  Gruson.  gr.  8.  ^  Thln^  —  Guerike,  die  cTang.  Xi^ 
chenztg.  u.  die  Lutheraner.  Lpzg,,  Köhler,  er.  8.  ^  Thlr.  -~ 
Haofsmann,  Katechismus  der  christlichen  Religion.  Darmstadl, 
Pabst  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Lisco,  Predigt  üb.  Apostelgesch.  16. 
23—25.  Berlin  (Eichler.)  er.  8.  ^  Thlr.  —  Homilet  Repei^ 
toriuni,  von  Hürner.  3r  Bo.  Magdebg.,  Heinrichshofen.  gr.  8» 
1'}  Thlr.  —  Die  heilige  Schrift  des  a.  T.,  von  Dereser  nnd 
Scholz.  4r  Tbl  2r  n.  3r  Bd.  2U  Aufl.  Ton  Scholz.  Frankll 
a.  M.,  Varrentrapp.  gr.  8.  ^^Thir.  —  Uebersicht  der  Glau- 
benslehre Schleiermachers.  Reutlingen,  Micken  jun.  er.  8. 
i'  Thlr.  -^  Zeitschrift  f.  specul.  Theologie,  heransg.  ron  Saner. 
ir  Bd.  Is  H.  Beriin,  Dümmler.  er.  8.  (2  Hefte  2^  Thlr.) 

2200.  III.  Geschichte.  Coup- d'oeil  sur  la  yiepubliqoe 
de  M.  Guizot  Par  M.  Doisy.  Paris,  gr.  8.  1^  Fr.  -^  Le  deiu 
nier  des  Cesars,  ou  la  Cliute  de  Tempire  romain  d'Orien^ 
Par  le  comte  de  Vaublanc.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Galeria 
chronoL  et  pUtor.  de  Thlstoire  ancienne.  Par  fen  O.  PenioL 
ihre  lirr.  Paris,  fol.  7  Fr.  (Wird  aus  34  Livr.  bestehen,  de- 
ren letzte  20  Fr.  kostet)  — -  Janssen,  Gedcnlcteekenen  der 
Germanen  en  Romeinen,  an  den  linker  oeyer  van  den  Nede^ 
Rijn,  ontdckt  en  opgehelderd.  Utrecht,  Natan.  gr.  8.  3  Thh^ 
—  Oudheden  ran  het  Gooregt  en  Groningen,  ontleend  nit  den 
giftbrief  Tan  Hendrik  HI.  aan  de  St  Martenskerk  yan  Utrecht, 
yan  den  j.  1040.  Door  A.  Upeij  en  H.  O.  Feith.  Groningen 
(Kaiser  in  Br.)  ^r.  8.  2fi  Thlr.  —  P.  Scheiterns,  Diatribe  in 
Hadrlani  Junii  yitam,  Ingenium  familiam  merita  literaria.  An^ 
sterdara.  er.  8.  1  Fl.  50  c  —  Denkwfirdigiceitcn  aus  dem  Le- 
ben der  Erzberzoein  Marie  Antoinette  yon  Oestreicb,  Königin 
y.  Frankreich.  Ir  Bd.  Lpzg.,  Lit  Museum.  8,  (4  Bde.  4  Thlr.) 
-*  Dethier.  Gemälde  der  alten  Welt^2r  Bd.  Lpzg.,  Kühler, 
gr.  8.  1^  Thlr.    — •   Giesebrecht,  Lehrbuch  der  mittlem  Ge- 
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Mbiehte.  Slet^  Mmui.  a  ?  Tbir.  --  HmnMr-PwgiUll, 
Gcwk  d«r  otmia  DkbtfaiBft.  Bd.  L  Peslli,  Hartlebeii.  er.  6. 
9f  TUr.  —  Koniseli,  I>eM»ptio  SOedac,  «  BaHhoL  Steno 
•aecuK  XVL  Müq  «urato.  Bretlaa,  Gnb,  B.  o.  Co.  ».  4. 
I  TUr.—  Laehnaim,  die  apartaiiitclie  6taatofer£awiiDg.  Ebeod. 

5r.  S.  1|  Tbk  --  P«r£r  Nicbte.  7r  v.  8r  Bd.:  FoDfiis 
ahre  der  sebdnueii  Geaeb.  Franlcrdcba  v.  des  Hofes  tob  Ver^ 
•atUeai  3  Bde.  Lpsg.,  Lit.  MofeiuD.  &  9  Tblr.  —  Rosenkraos, 
Bor  Geacb.  der  dentacben  Literator.  (GesaiMMlle  Ree.)  Kö- 
nlcabg..  Gebr.  BerBtriger.  gr.  a  i}  Tblr.  —  Der  alte  Ser- 
Mo^  Lebe»  dee  Sdileiien  J.  F.  LOffler.  Biealan,  Grafa, 
B.  n.  Co.  8.  U  Tblr.  —  Willei^Jaeob  Bftbme'a  Leben  n. 
Lebrem  SUitte.,  Lieacbiae.  a  V?  Tblr.  —  W.  Metiiel«  die 
deatecbe  Literator.  3te  Abm.  lief.  14.  15.  (Scbliiii.)  Stetig., 
Ballberger.  8.  (Dae  Ganae  ?!  Tbbr.) 

3201.    IV.    Philologie.   Vocabalaire  de  h  langve  fniiH 

SB,  eitialt  de  la  demifre  MUon  da  DictioDDaire  de  Taea- 
ie,  par  M.  Cb.  Nodier  et  M.  Aclcermaün.  Paria.  |r.  8. 
1\  Fr.  —  Timaeoa  Locnu  de  «niina  aittidi  et  Datara.  Seho- 
lia  et  varietatem  Icctionia  etc.  add.  J.  J.  de  Gelder.  Lejden. 
ff.  8.  3  FL  60  c.  —  Altdeatecbe  BiMter,  Ton  Haopt  o.  HölT- 
3a  Heft.  Lptg.,  Broekbawt.  gr.  8.  i  Tbir.  —  Cieeroiria 
lt.  libri  " '  ^ 


Tnacalao.  di8pat.'liCri  XV.  Ed.  Moaer.  'f.  IL  Hanorer,  Hahn, 
gr.  8.  1}  Tblr.  —  Gajler,  Partlcabram  Gneei  aermonis  ne- 
gaÜTanuii  oO  et  /u,^,  o%»f».\  et  fhiioit.  Tübuig.«  Oaiaoder.  gr.  a 
\\  Tblr.  —  Gfegorii  Barbebraei  carmina  ^iaca  ed.  C.  a 
Lengerke.  KSoigabg.  (Fort  in  Lpsg)  gr.  4.  \  Tblr.  —  Han- 
dii  Tnnellinaa.  T<l.  lU.  Lpi^.,  Weidmaon.  gr.  a  3^  Tblr.  — 
Ovidü  MeUmorpboa.  Mit  krit.  Anmerkk.  von  Baeb.  3r  Bd. 
HanoTer,  Habo.  gr.  8.  2)  Tblr.  —  Dieaelben,  mit  Inbaltoan- 
teigcn  a.  Var.,  von  Bach.  Ebend.  a  \  Tblr.  —  Roben«,  bri- 
tiacbe  Blnmenleae.  Ir  Bd.  3te  AnfL  Lpu.,  DSrffling.  8.  ^  Tblr. 
—  SU^ert  Grammatik  der  deotaeben  Sprache.  Berlin,  Arne- 
lang.  8.  I  Thlr.  —  Virgiiii  Opera,  ed.  A.  Ferbieer.  P.  L  Ba- 
colKa  et  Georgica.  Lpse.,  Hinrich«.  gr.  8.  If  Thlr.  —  Wnrat, 
praktiache  Spracfadenklebre.  Rentliniten ,  Micken  jnn.  gr.  1*2. 
^  Thlr.  —  Dera.«  Anleitung  mm  Gebranche  dieser  Sprach* 
denklehre.  Ir  Tb.  Ebend.  gr.  8.  W  Tblr.  —  Dera.,  der  erate 
Unterricht  in  der  franaOa.  Sprache.  Ebend.  er.  8.  \  Tblr. 

320^.  V.  Jurisprudenz.  Proc&a  d'Alibaad.  Livr.  4.  5< 
(Schlnb.)  Parif.  gr.  8.  —  Gordon*s  Letter  lo  Lord  Melbonme 
«Q  Lnpnaonnement  for  Debt.  London.  8.  5  ab.  —  Liaman, 
Speeimen  de  praeatantia  jjiiria  Moaaici,  ez  Tero  joria  fönte  di- 
lecte  orti.  P.  f.:  de  vero  juria  fönte.  Lejden.  er.  8.  1  Fi.  50  c. 
«-  Blnmhoffer,  Handb.  f.  GerichtaToUsieher.  Aachen,  Kohnen. 

f.  1*2.  1^  Thlr.  —  Dera.,  Handb.  f.  VormSnder.  Ebend.  8. 
Tbir.  ^  Fallati,  BegrilT  n.  Wesen  des  röro.  Omen.  Tftbin. 
gen,  Oslander,  gr.  8.  f  Thlr.  —  Hepp,  üb.  d.  Zalasskkeit  der 
Todeaatrafe.  Ebend.  4.  -^  Thlr.  -*  Kind,  daa  sich«.  Erbrecht. 
Mit  Berfiekaicfat  der  Hersogthfimer.  Lpzg.,  Fort  8.  1  Thlr.  — 
Leabe,  die  gesetzl.  Bestimmnneen  Ab.  Znrecbnanz.  Tübiog., 
Oslander,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Scnenrlen,  der  tentache  gemeine 
n.  wOrtembei«.  Civilprocels.  Ir  Bd.  Ebend.  gr.  8.  1|  Thlr. 

3303.  vi.  Staats*  u.  Cameroltoissemehaften.  Com- 
mentaire  snr  la  Charte  coBstitationnelle.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  ^ 
Essay  on  eharitable  loatitnCions.  London,  gr.  8  10^  sb.  —  Le 
Portfolio.  Nr.  16.  17.  Hambnrg,  A.  Campe   gr.  8.  \  Thlr. 

3204.  VII.  Naiurwissensehaftgn.  Blume,  Rnmphia,  s 
oommentationes  botanicae  imprimis  de  plantis  lodiae  orienta- 
lia.  T.  L  F«c.  1  —  3.  Leyden.  gr.  fol.  jede  Lief.  7  Fl.  (Wird 
mu  36  Lief,  besteben.)  —  Berzelios,  Lehrbch.  der  Chemie. 
3te  Aufl.  6r  Bd.  5  Hefte.  Dresden,  Arnold,  er.  8.  3f  Tblr. 
—  Khes,  die  Naturlefare  f.  Frauenzimmer.  3r  N.  Lp«g.,  Dyk. 
gr.  8.  3J  Thlr.  —  RfippeU,  neue  Wirbeltbiere  tu  df-r  Fauna 
von  Abjssinien  gehörig.  Lief.  5.  6.  Frank  f.  a.  M.,  Schmerber. 

fr.  fol.  7|%  Thlr.  —    v.  Strantz,   Tereleicb.  hydrograpb.  Ta- 
ellen  xur  Daratellang  einer  Charakteristik  der  FlQaae.    Bres- 
lau, Grafs,  B.  tt.  Co.  %t.  8.  k  Thlr. 

2'20d.     VIll.    Pl^'siologie  u,  Me^ein.    Anatomie   du 


mltae  dentaire,  oonsfdM  dans  Ifbomme  et  les  snfananx. 
Par  Ph.  Fr.  BUndtn.  Paris,  gr.  a  4^  Fr.  —  Anatomie  ^14- 
menteire.  (Par  MM.  Bonrgery  et  Jncob.)  Parias  gr.  a  (Wird 
ans  20  pL  mit  Text  beateben  n.  achwars  &Fr.,  illwn.  13  Fr. 
kosten.)  -^  Atbs  de  Tart  des  accoucbemens,  et  prkis  prat 
de  cette  seience.  Par  A«  Lange  et  C.  Node.  Llrr.  i.  3.  lUon^ 
peUier*  3  halbe  Bogen  fol.  n.  3  pl.  ~  Le  coenr,  les  art^fcn 
et  les  Teines.  Diaaertation,  par  E.  Cbaasaignac  Paris,  gr.  8. 
Z\  Fr.  —  Des  Retentions  d'nrine,  Critioue  ralsonnee  de»  di- 
vers tnitemens.  Par  le  Dr.  Perr^ve.  Petit- Montrooge.  gr.  a 
3  Fr.  —  Le  Syst^e  Ijmphatiqne,  conaidM  sons  les  rappovte 
anatomlqae,  pliysiologiqne  et  pathologique.  Par  G.  Breacbet 
Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Dickinson*s  Operations  at  Cape  Trio, 
to  recoTcr  tbe  Stores  of  tbe  Thetis.  London.  8.  JO;  ab;  — 
Lucas  on  tbe  Arteries  of  tbe  Human  Body.  13.  4!  ah.  — 
Bleekfsde,  CoonnenUtionia  medicae  inaneunJia  para  L,  aiatens 
palaeologiam  regniae  therapentieae:  similia  sirnüibos  cnrantur 
etc.  Groningen,  Boekercn.  er.  8.  Ij  Thlr.  r-  Bossemaker,  D., 
exbibens  libmm  XLIV.  eollectaneomm  medicinalinra  Oribo- 
sii,  nuper  sb  Ang.  Maje  Romas  graece  editum,  cum  adjoncte 
rerstone  latina  annotationibnsque  etc.  Ebend.  er,  8.  \\  Thlr. 
—  Posthorns,  D.  med.  inang.  de  intestini  coeei  ejusque  pro- 
cessns  vermicolaris  patbologia.  GrOnin^en  (Kaiaer  in  Br.)  gr.  a 
1}  Tblr.  —  Rochefort,  D.,  qua  inquiritor,  num  aynebondrO" 
tomia  pnbis  sit  iudicata.  Ebend.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Sebastian, 
Pbyaiotogia  generalis.  Ebend.  gr.  8.  3^  Thlr.  —  Suringar, 
Institotio  de  raorbis  acutis.  sive  doctrioa  inflammationis  et  fe- 
brium.  Amaterdara,  SQlpke.  gr.  8.  1,  Thlr.  —  Amon,  die 
Waaseriieilkunst  Mordhaos«!.  Fftrst.  13.  j  Thlr.  —  Dietrich, 
das  Zahnen  der  Kinder.  Ebend.  13.  \  Tbk.  —  Hauff,  snr 
Lehre  tob  der  Rnbr.  Tflbingen,  Oaiander.  er.  8.  Ifi  Thlr. 
Jahrb5cher  des  irstL  Vereins  sn  München.  Ilr  Jahrg.  MAn- 
eben,  Weber,  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Kopp,  Denkwürdigk.  ansd. 
irxtL  Praxia.  3r  Bd.  Frankf.  s.  M.,  Hermann,  a  3^  Tbir.  -* 
Sachs,  daa  (hiinm.  Königsberg,  Gebr.  Bomtri|er.  gr.  8. 
\-^  Thlr.  —  Seerig,  ArmamenUt.  cbinifg.  Lief.  9i  10.  Bres- 
lau, Goaoborskj.  fol.  5  Thlr.   ' 

3306.  IX.  Geographie.  Bayonne.  Vnes  bist  et  des- 
cript.  Par  F.  Morel,  l^re  lirr.  Bayonne.  4  Bog.  n.  1  pl.  gr.  8. 
(Wird  ans  6  Lief,  beatehen.)  —  L*Egypte  et  la  Turqnie,  de 
1839  k  1834.  Par  Ed.  de  Cadalv^ne  et  J.  de  BreveiT.  Egypte 
et  Nubie.  T.  IL  et  Atlas.  Paria,  gr.  S.  10  Fr.  ^  Souvenirs 
de  Neria  et  de  ses  environs.  (Par  le  oomte  A.  de  Pastoret.) 
Paris.  6!  Bog.  er.  4.  n.  ii  pl.  —  Souvenirs  de  yoyage  (d.  b.  ^ 
die  Schweiz  n.  Italien),   on  lettres  d*une  Toyageuse  malade. 

3  VoL  Lille,  gr.  8.  13  Fr.  —  Excuraiona  in  Switzerland.  By 
J.  F.  Cooper.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Edeliog  kort  Reisrerbaal 
met  s.  M.  Brik  De  Panier  naar  de  HiddeUandache  Zee,  in  Iiet 
laar  1834.  Amaterdara,  Gebr.  Diederichs.  gr.  8.  1  Fl.  35  e.  — 
Matthias,  Kopenhagen  n.  seine  Umgegend.  Stettin,  Morin.  16. 
J  Thlr.  —  Schreiber,  Manuel  du  Voyageur  par  tonte  Is 
Snisse,  le  Tyrol  etc.  Heidelb.,  Eogelmann.  13.  3  Tbir.  — 
Auszug  hieraus.  Mit  1  Charte.  Ebend.  13.  1*  Thlr.  —  Streit, 
neuea  Handbuch  f.  Reisende  dch.  Deutschland.  Ebend.  er.  18. 

4  Thlr.    —    Taschen -Bibliothek  der  See-  n.  Land- Reisen, 
»n  Jick.   87a  Bdchen:   Spanien   o.  Portugal.  I.  3.    Beriin, 

Bade.  16.  \  Thlr.  —  Taacbenbibl;  der  Lustreiaen  in  Deutoch- 
laod,  berausgee.  von  Wolff.  la  Bdchen.:  Heise  von  Berlin 
dch.  den  Hars  Jiis  Frankfurt  a.  M.  Ebend.  16.  \  Thlr,  ^  Zi#:- 
cagni-Orlandini,  die  toscan.  Insel  Pianos«  Ui  deren  Colonial- 
rung.  Lptg.,  Brockhaua.  gr.  8.  Il,  Thlr. 

3307.  X.  Mathematik,  rriedemami,  aleebr.  Kopfrech- 
nen« 3s  Bdchen.  Kdnigsbg.,  Grife  n.  U.  8.  \  Thlr.  —  Lard- 
ner  n.  Kater,  Lehrbcfa.  der  Mechanik.  Stnttg..  Hallberger.  gr.  8. 
1|  Thlr.  —  Lubarsch,  Handbuch  d^r  Arithmetik,  le  Lief. 
Lpzg.,  (Fort.)  8.  ^  Tblr.  —  Selwicb,  RRumlebr«  od.  Geome- 
trie. Köuigab.,  Grife  n.  U.  er.  S.  IJ  Thlr  ---  Wi^mer,  Re- 
chenbuch  f.  Stadt-  n.  Landschulen«  3te  Aufl.  Frankf.  a.  M. , 
Varrenlrapp.  8.  ^  Tblr. 
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3908.  XI.  KrUgi^iMHMth^fim.  Cf^p-tfoeil  «w  k 
rcantement  et  le  rcnpUcemeat  dwi  larmee.  P«r  le  c«i.  m. 
SrrraÜM.  DouaL  9  Bog.  gr.  a  —  Lut  da  Corpi  du  gerne, 
Mivi  da  precii  de  riiUtoire  des  «rU  et  dea  in»Uluüoiia  miliU 
ea  France.  Par  le  chev.  Allent  Paris,  gr.  li.  3  Fr.  --  Traite 
complet  de  naUtion.  Esaai  sor  aon  applicaüon  4  lafi  de  U 
caem.  Par  M.  le  vicomte  de  Courtivron.  3e  cdit.,  augmen- 
t^c.  Paria,  gr.  8.  10  Fr.  —  Jpamal  of  tLe  MoTcroeuU  of  Ihc 
Britiah  Legion  in  Spain.  London.  8.  12  ab.  —  France.  Artil- 
lerie da  coniile  1830.  CoUection  de  deaains  repreacnUnt  les 
principaaz  afiuta  de  TartiUerie  de  tem.  Haag.  (Dancker  o.  H. 
£Berlin)a.  W.  8TUr.  ,  ^  ,  ,.  .,^,.  ,  -_ 
•2209.  XIL  Pädagogik.  Depping,  die  Völker  der  frem- 
den WuUthcile.  (Jagendachrift.)  Reutlingen,  Macken  mn,  - 
12  '  TUr.  —  LofiinUer,  Declamalionaüb.  f.  d.  mitU.  Jug 
alti»!  Lpxg.,  Dörffling.  16.  |  Thlr.  —  Die  Wnndjr  der  j 
rikan.  Wildnife.  Reutlingen,  MScken  jun.  8.  ri  Tlilr.  —  Die 
Wunder  der  nßrdl.  Polarwelt.  Ebend.  gr.  8.  ri  TUr.        ^ 

2210.  XIIL  Gewerhskunde.  Abr^g^  du  grand  DicUon- 
jiaire  de  technologle.  T.  VL  (S-Z.)  et  Plancbea  Lin;.  11, 
12  Paria,  gr.  8,  12^  Fr.  —  Code  den  Ponte-et-Cbanaaees  et 
des  Minen,  ou  CoUection  des  lois  etc.  Par  Tb.  RaYinet  T. 
IV.  V.  Supplement  Paria,  er.  8.  15  Fr.  —  Des  macbines  3 
Tapenr.  Par  C.  A.  Tremtauk,  Bordeaux,  gr.  8.  5  Fr.—  &np 
plement  aux  rechercbcs  et  conaid^raliona  snr  les  canaux  et 
frs  rivi^rea.  Par  Claude  Dcacbainps.  Paris,  gr.  4.  10  Fr.  - 
Honten,  de  koopbandel,  bevatlende:  eeiie  vollcdige  beachnj- 
vin«'  der  verachiilende  Zaken,  welke  daarop  betrekking  beb- 
ben!  Amsterdam,  Gebr.  Dicderichs.  gr.  8.  2  Fl  90  c.  -  Hei- 
vunn^  «ber  Dampfmaschienen ,  Dampfwagen  u.  Eisenbalmen. 
BÜt  5  lith.  Tafeln.  Frkf.  a.  M.,  Varrentrapp.  8.  4:  Ihlr.  ■« 
Bbttbiea,  wichtiger  Entwurf,  stehende  KanSle  m  eutgegenge- 
•etzten  Richtungen  fliefsend  zu  machen.  Bambers,  Dreacb. 
gr  8.  -^  Thlr.  —  Panrnfeindt,  die  oeaterreich.  HandelsgeseUe, 
Wien,  Tendier,  gr.  8.  2J  Thlr.  ^,  ^ ,     ^ 

2211.  XIV.  Landwirilischaft  etc.  Flora.  4de  Jaar- 
cane  Jaarboekje  Toor  bloemliefbebbers  in  bloemkweekers. 
Amsterdam,  Gebr.  Diedericbs.  12.  90  c.  —  Daa  Bierbrauen, 
die  beste  Quelle  des  Einkommens.  3te  Aufl.  Mönchen,  We- 
ber, gr.  8.  i  Thlr.  —  Bustetto,  neu  entdecktes  und  eigenlh. 
Verfahren  zum  schnellem  Zerschmelzen  u.  Bleichen  des  Un- 
schlüts.  Versiegelt.  Ebend.  2}  Thlr.  —  Kirchhoff,  die  Kultur 
der  Runkelrüben  u.  Kartoffeln  für  d.  Bearbeitg.  auf  Zucker 
«  Syrup.  Magdeburg,  Rnbach.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Klein ,  die 
Formeln  zu  den  Cotla'achen  Waldwerth-Berechnungs- Tafeln. 
2te  Ausg.  München,  W«ber.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Die  Köcbinn, 
wie  sie  seyn  soll  u.  mufa.  2te  Aufl.  Ebend.  12.  -^  Thlr.  — 
Schild,  prakt.  Jägfr- Schule.  2to  Ausg.  Lpzff.,  Dörffliiig.  8. 
>  Thlr.  —  Der  Verfolger  aller  schädlichen  Thiere.  *ite  Ausg. 
febend.  8.  k  Thlr.  —  Wagner,  System  der  Privatökonomie. 
Aarau,  SauerlaiiJer.  8.  1  Thlr.  •,.««, 

2-21-2.  XV.  AVÄiJ»^  iL//<rro/i«r.  L'Athi'e.  Par  Mme.  So- 
phie Pannier.  T.  I.  Paris,  gr.  8.  (2  Vol.  15  Fr.)  —  Le  Cho- 
fera  morbus  li  Maraeille.  Po^me  en  atrophes  de  hnityers  alex- 
sndrins.  Par  A.  Sanet.  MaraeUle.  4  Bog.  gr.  8.  —  La  Du- 
chesse  de  la  Vaubali^re.  Drame  en  5  a.  Par  M.  de  Rouge- 
mont.  Paris.  2J  Bog.  gr.  8.  —  Le  flagrant  delit  Public  avec 
la  permission  de  M.  le  comte  de  Lonender,  par  Jules  Lacroix. 
%  Vol.  Paria,  gr.  8.  15  Fr.  —  Melange  de  poesies.  Par  P.  F. 
Michenau.  Paria,  er.  8.  3^  Fr.  —  La  M*re  et  la  Fille.  Par 
Mlle.  Clemenline  Marne.  2  Vol.  Paria,  gr.  8.  15  Fr.  —  Lo 
Mirouer  et  Exemple  morale  des  enfans  ingrats  pour  leaqlz 
les  peres  et  merea  se  dctruisent  pour  les  augmetcr  qui  en  \si 
iin  les  descongnolssent.  Aix.  \\\  Bog.  kl.  8.  mit  16  Bolzschn. 
20  Fr.  (Nor  zu  6(3  Ex.  gi*druckt,  wovon  2  auf  Pergament  ä 
200  Fr )  —  Tableaax  poetiuiies  de  Paris  et  de  9*f%  environa. 
Par  Voluy  rflotelier.  (Gedichte.)  Pari*,  gr.  8.  7  Fr.  —   Le- 


ceiukl  and  Rsoords,  fy  C.  B.  Taylor.  Loados.  8.  10^  sk  — 
Zeeman«  L«  Tbbs,  oTde  achoone  Veantiaansohs  taoiieeUpee^ 
ster.  Amsterdam ,  Gebr.  Diedericbs.  gr«  8.  )  FL  40  c  — 
Baggesen's  poetisch«  Werke  in  deutsdier  Spraehe.  5  Tbl«. 
Lpzg.,  BrockhsQS.  gr.  12.  5}  Thlr.  —  Biblkytheka  kiesxonk. 
klass.  Polskich.  T.  22—25,:  Dsiela  klonowicsa.  Poesye  Tre» 
beckiego.  Lptg.,  Breitkopf  «.  H.  16.  (15  Bdcben.  6  Tblr.)  — 
Bobrik,  Gedichte.  2  Bdcben.  (von  denea  das  2U:  Kamill« 
Sasso,  Trspl.  in  3  A.,  enthalt.)  KönJ^sbg.,   Grife  v.  U.  8. 

1  Thlr.  -*  Drouineau,  Emanuel,  V0n  iannj  Tanaow.  2r  Th. 
Lpxg.,  Kellmann.  8.  1  Thtr.  —  Gelbke,  Albncbt  Dfirer's  Tod. 
Drama.  Lpts.,  Dörffling.  8.  \  Thlr.  ^  Ballensleben,  dieT5l^ 
feliade.  rierdhausen,  Fflrst.  gr.  16.  \  Thlr.  —  Hartmaon,  das 
Schlols  LQtielhsrdt.  Rittergen.  Strafabg.,  Treuttel  n.  W.  gs. 
12.  f  Thlr.  —  Der  Kriegsgefangene  in  Rnisland.  Erahlnng. 
Reutlingen,  Micken  jun.  gr.  12.  |  Thlr.  —  Kramm,  Lieder 
u.  Romansen.  2te  Anas.  Mftncfaen,  Weber.  8.  \  Thlr.  —  Mor- 
tonral,  mein  Freund  INorbert.  Aus  d.  Franz.  3  Thle.  Lpxg., 
Kollmann.  8.  2  Tblr.  —    Otto,  Markitta,  die  RSuberbrant. 

2  Bde.  Nordhausen,  Fttrst.  8.  2  Thlr.  ^  Dtn.^  Moorreanx, 
Frankreichs  Schrecken.  Scbanderserofilde.  Ebend.  8.  1  Thlr. 
—  Risuma,  Wilhelm  n.  Amalte.  Ebend.  8.  1  Thlr.  -*  Sand, 
Indiana.  Uebers.  von  Fanny  Tamow.  2  Thle.  Lpsg.,  Kollmann. 
8.  2i  Thlr.  —  Dies..  Nonne  u.  Scliaatpielerinn.  2  Bde.  Lpxg., 
Lit.  Museum.  8.  2  Tblr.  ^  Mifs  Sedg^vicks  ErzShlongen  und 
Novellen.  3r  u.  4r  Bd.:  Die  Familie  JLinwood.  Lpxg.,  Koh- 
ler. 8.  3  Thlr.  —  Thedtre  fran;.  mod.  p.  Lonia.  IVT  3.:  La 
Berline  de  Tmigre^  Drama  ^.MeleaviUe  etEstienne.  Dessau, 


Hofbttchdr.  16.  i  ThLr.  —  told,  ErxShlungen  u.  Novellen.  4r 
Bd.  Wien,  Ten£er.  er.  12.  (6  Bde.  3  Thlr.) 

2213.  ^  XVL  Schone  Künste,  La  Musi^e  simplifiee 
dans  sa  tlieorie  et  dsns  son  enseignemenL  Par  r.  C.  Busaet« 
l^re  partie.  Melodie.  Paris,  gr.  8.  10  Fr.  —  The  Violin  and 
its  Professors.  London.  8.  7^  sh.  —  Fielding's  PerspectiFC, 
2nd  edit.  enlarged.  gr.  8.  24  sh.  —  Bemheim,  der  ZeichneiH 
meister.  Nordhauaen,  Ffirst.  12.  ^  Thlr.  —  Cbenihini,  Theo- 
rie  des  Contrapnnktc^  u.  der  Fuge.  Deutsch  von  Si5pe].  Lief. 
2—8.  Lpxg.,  Kistner.  fol.  (Lief.  1—  8.  8  ThU*.)  —  i^a- 
bierske,  H  VorlegeblStter  im  SchSnschreiben.  Breslau,  Grafa, 
B.  n.  Co.  gr.  8.  r%  l'^l^  *-  ▼•  Muasinan,  üb.  den  Kunst- Ver- 
ein Baiems.  München,  Finsterlin.  12.  ^  ThLr. 

2214.  XVII.  F'ermUchle  Schriften,  Magatine  of  po- 
pulär Science.  Vol.  L  London.  8.  10  sh.  —  British  Culooial 
Library.  Vol.  III.  (Cape  of  Good  Hope,  etc.)  6  ab.  —  Li- 
brary of  uaefnl  Knowledge  (Mathematics,  Vol.  I )  8.  6  sh.  -^ 
Dieselbe  (Uistorr  of  France,  Part  I.)  8.  9  sh.  —  Annales 
Academiae  Lugduno-Batavae  1834 — 1835.  Leyden,  Lucht- 
mans.  er.  4.  8  Fl.  40  c.  —  J.  Scheltema,  geacbied-  en  let- 
terkundig Mengelwcrk.  VI.  2.  (Schlufs)  Utrecht.  ^.  8.  2  R 
—  Beitrlge  xur  Sltem  Literatur,  von  Jacobs  n.  Lkert  II.  1. 
Lpxg.,  Dyk.  gr.  &  1  Tblr.  —  Bibliotheca  Bfiloviana.  3r  TU. 
(Handschriften.)  Eisleben,  ReichardU  p.  8.  -h  Thlr.  —  Caglio- 
atro,  sSmmtL  Künste  eines  Taschenspielers.  iMordliausen,  Fürst. 
18.  k  X^lr*  ~-  Kaiisch,  Kunat  aus  d.  Ksrten  die  Zukunft  vor-  . 
herxnsagen.  Ebend.  gr.  16.  |  Thlr.  -^  Der  Berliner  Kuckk»- 
stenmann,  nebst  42  Anekdoten.  Ebend.  12.  \  Thlr.  —  Thon, 
Verzeichnifs  der  Bücher  etc.,  welche  vom  Jan.  —  Juni  lS3b 
erschienen  sind.   Lpxg.  Hinrichs.  8.  \  Thlr. 

2215.  Unter  der  Presse:  Von  A.  Grün  wird  b»ld  eine 
Sammlung  seiner  kleineren  lyrischen  Dichtungen  i^racheinen.  — 
Sammlungen  von  Jos.  v.  EichcndorfTs  n.  A.  Kopisch's  Ge- 
dichten aind  in  Berlin  im  Druck.  Die  entere  winl  viele  bis- 
her ungedmckte  Gedichte  enthalten.  —  Nie  Lenau  arbeitet 
an  einer  epischen  Trilogie :  Hufs,  Savonarola,  Untten.  Schone 
Aoaaichten  für  die  Freunde  der  Poesiel  —  EvremonL  Ein 
Roman  ans  den  Jahren  1806  — 15.  flerauag.  von  L.  Tieck. 
3  Bde.  Breslau,  Mas  n.  Co.  8. 
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•  •    Die  Predigerwalil  ni  Schwelm.    *  * 

2216.  Die  Predigenvahl  zu  Schwelm^  oder:  Begründet | 
der. mit  den  sjmboliscnen  Schriflten  der  eTaiigelischcn  Kirche 
nicht  fibereinatiminende  Glanb«!  eines  Predigers  einen  reclitli- 
dien  Einspraeh  eegen  seine  g«>setz-  and  ordnongsmirsi^voH. 
logene  Wahl?  Eine  Reih«  Vf»n  Aufsltsen  Für  und  Gegen 
aas  dem  r'heinisch-vresti^llifichen  Anieiger  gesammelt  and 
lieransgegcben  von  l>r.  a,  Schulz^  llersasgeber  des  Spre- 
ckers  oder  rb.-westnh.  Anzeigers.  Erstes  Heft.  Hamm,  li^36. 
Scholz.  13  Bog.  S.  i  ThLr.  —  Die  Wahlan^legenheit  des 
Verfassers  der  Nr.  988.  d.  J.  voii  ans  sneeteigteD  Prediger- 
bibel, des  Predigers  Ed,  Hühmann^  bisher  in  I>ahl,  bat, 
wie  billig,  grofscs  Aufsehen  erregt.  I>er  Genannte  wurde 
bald  nach  dem  Erscheinen  jenes  Buchs  Tun  den  UeprSsentan- 
tcn  der  Schwelmer  evang.  kirchgemeine  zum  dortigen  Predi- 
ger envSMt;  die  Wahl  war  gesetzinllfsig  und  in  alier  Ord- 
nung Tor  sich  gegangen,  gegen  die  Person,  den  Lebenswall- 
deL  die  bisherige  Amtsßihrong,  auch  die  wissenschailliche  u. 
praktische  Tflchtiglreit  ^es  Gtiwihlten  Kefs  sich  nicht  die  ge- 
ringste AuBStellang  madien ;  dennoch  aber  wurde  tou  einigen 
der  dortigen  Gemeine^Keder  ge^en  die  Wahl  Einspruch  ge- 
than,  ja  selbst  AllerhöchstHi  Orts  deshalb  Beschwerde  fte- 
fbbrt  —  auf  Grund  der  von  dem  Gewählten  in  der  Ton  ihm 
beraosgegrbfnen  Predigerbibel  ansgesjirochenen  rationidisti- 
sehen  Ansiehlen.  Hierbei  bliebe  man  jedoch  nicht  stehen. 
Uan  wollte  auch  die  JUeinong  des  PubÜlcums  Hlr  sich  eewin- 
nen,  u.  theils  in  besondern  Schriften,  theils  in  Anfsitzen, 
welche  in  ZeiUchrineu  herauskamen,  wurde  die  RecLtglSu- 
bigkeit  U's.  vielfach  aneefochften ,  anch  der  Beweis  zu  fahren 
gesacht,  dafs  wegen  seiner  rationalistischen,  antisymbolischen 
Ansichten  die  auf  ihu  gefallene  Predigerwalil  nicht  gültig  srjn 
könne,  wobei  man  es,  um  die  OilTerenz  U's.  von  dem  sprm- 
bolischen  Lehrbegriff  recht  aan«]lend  darzustellen,  an  gehSs- 
siger  Conseqaenzmacherei,  an  Verdrehuns  des  Sinnes  einzei- 
n«-r  aus  dem  Zasamroenhange  gerissener  stellen  der  Prediger- 
bibel, n.  derf[l.  ihnitchen  KansteriJTen  einer  zelotischen  Pole- 
mik nicht  ftrhien  liefe.  Namenilich  zeichnete  sich  bei  diesen 
AngriiTcn  auf  U.  die  cyangel.  Kirchenseitnng  mit  ihrer  bekann- 
ten YirtuoaitlSt  im  iCelzerrichten ,  und  einer  ihrer  Sinnesver- 
%v.indten,  ein  gewisser  M.  Sander,  ein  Aiiitsnachbar  (!)  des 
Pred.  Uüismann.  vor  allen  fibrigm  aus.  NaiGrIich,  dafs  zu  sol- 
chem Treiben  die  Freaode  des  Angeschuldigten  a.  dieser  selbst 
nicht  schweigen  konnten ;  auch  aridere  bei  der  Sache  u.  den 
Personen  zanSchst  Uobetheiiigte  fühlten  sich  gedrungen,  ihne 
Stimmen  fiir  oder  wider  mit  abzogeben,  u.  so  entstand  ein 
Schri Aenwechsel .  durch  welchen  auch  den  femer  Stehenden 
ein  Urtheil  in  der  Sache  za  ßlllfn  m5glich  gemacht  Ist.  £lu 
grofser  Tbeil  der  von  beiden  Seilen  publicirten  Aufsitze  fin- 
det sich  in  dem  rheinisch -westphal.  Anzeiger  niedergelegt,  u. 
da  die  Sache  nicht  blofs  von  loealeiu.  sondern  von  allgemei- 
nem Interesse  l^r  jeden  evangel.  Christen  ist,  so  ist  «s  sehr 
dankenswerth,  dafs  der  Heraus^^eber  jenes  Blattes  alle  in  die- 
sem in  der  Angelegenheit  erschienenen  AufsStze  gesammelt  u. 
durch  deren  besondere  Herausgabe  auch  den  vom  Hanptschau- 
platze  des  Streites  Entfernteren  leichter  zuginglich  gemacht 
hat.  Die  Zahl  dieser  AufsStze  belBuft  sich  aaf  nicht  weniger 
denn  da.    Die  meisten  n.  gediegensten  dsvon  sprechen  sich 


1  zu  Gunsten  des  Angegriffenen  ans,  woraqs  man  sieht,  wie  w^ 
nig  Anklang  im  Ganzen  jene  hyperorthodozen  Eiferer  in  ilirer 

'dortigen^  Umgebung,  wenigstens  bei  den  Gebildeten,  gefunden 
haben,  ja  ans  mehreren  dier  AufsStze  ist  es  ersichtlich,  dafs 
ihr  Angriff  u.  ihr  .Verfahren  bei  Vielen  den  £röfsten  Unwil- 
len erregt  hat.  —  Die  Entscheidung  der  höchsten  Behörden 
in  der  Sache  wird  wahrscheiiilich  nidit  lange  aasbleiben,  viel- 
leioiit  ist  sie,  wihrend  wir  dies  sclireiben .  schon  erschienen, 
n.  wir  zweifeln  nicht,  dafs  sie  ganz  von  der  Art  seyn  wird, 
um  jene  unbe4ruf«nen  Anklüger  eines  sowohl  in  seinen  theoL 
Ansichten,  wie  seiner  ganzen  Persönlichkeit  nach,  auch  för  den 
Andersdenkenden  achtungswerthen  Mannes  in  ihre  Schranken 
zur&ekzttweisen,  die  Schwelmer  Gemeine  in  ihrem  verfassnngs- 
m&lsigen  Wahlrecht  zu  schntzen  n.  die  evans,  Kirche  unseres 
Vaterlandes  Tor  dem  Treiben  4ier  hyperorUiodoxen  Zeloten 
■ioher  zu  stellen* 

IL    Theologie. 

-2217.  Das  Sprichwort^  angetvnndt  zu  Vnterreäun» 
en  über  die  Sonn"  und  FesttagJsevangelien,  Besonders 
Sr  Lehrer  in  Volksschulen,  aber  auch  f8r  Prediger  braoch- 
bar.  (Auf  mehrfaches  Verlangen  ans  dem  14 — lOten  Bde.  des 
srifeschen  Archivs  besonders  abgedruckt.)  Von  K,  F.  W. 
Wander.  Berlin,  Heymann.  1836.  l3i  Bog.  8.  |  Thir.  —  Der 
Verf.,  der  sich  schon  manches  Verdienst  erworben  hat,  die 
SprichwSrter ,  diese  Philosophie  des  Volks,  gehSrigen  Orts, 
d.  h.  in  der  Volksschule,  anzuhauen,  benutzt  diese  unerscliopf- 
liche  Fundgrube  Seht  deutscher  Volkswcisheit  hier  wieder 
nach  einer  neuen,  der  katecheiischen  Seite,  indem  er  an  2000 
alte  u.  neue  SprichwSrter  als  Themensammlnng  zu  Unterre- 
dungen Qber  die  Sonn-  u.  Festtagsevangelien  anwendet,  und 
zwar  so,  dafs  er  bei  jedem  Hanptverse  der  Pericope  den  ge- 
fandeR**n  Gedanken  in  einem  oder  in  mehreren  SpnchwSrteru 
ausspricht  Als  Znpbe  erscheinen  bei  jedem  Evangelium  die 
Themen  u.  Dispositiimen  der  von  Beyer,  Hamann  u..  Reche 
gehaltenen  iL  gedruckten  Predigten  über  Sprichwörter.  Diese 
Behandlungsart  biblischer  Texte  mufs,  wenn  sie  nalBrlich 
nicht  die  ausschliefsliche  ist  n.  bleibt,  bei  einigem  Geschick 
des  sie  handhabenden  Pädagogen,  von  belebender  Wirkung 
seyn.  Wir  wissen  dalier  dem  VerC  Dank  für  die  Anregung, 
u.  eruuinterQ  ihn,  die  Episteln  in  Sholiclier  Weise  immerhin 
folgen  zu  lassen.  Nur  für  ein  ganzes  biblisches  Buch  dörfie 
diese  jOelhode,  so  wie  es  ans  scheint,  nicht  erfolgreich  seyn, 
immer  würde  sie  sich  nur  für  abgerissene  Stücke,  wie  Peri- 
copen  sind^  eignen. 

2218.  Bleibe  dem  Alten  getreu  und  verständige  Dich 
mit    Deiner  Zeit.    Zwei  Predigten   über  Uattb.  5,   18.  und 

2  Cor.  5,  17  am  3ten  post  Epipb.  und  am  Sonntage  Sexage- 
stmae  1b36  eehalten  jn  der  Wallonischen  Kirche  von  Dr.  G. 
F.  Wrber,  Prediger.  Alagdeburg,  Heinriehshofen.  1836.  26  S. 
gr.  8.  i'  Thlr.  —  Beide  Predigten  bekunden  durch  Planh^it 
u.  Reinheit  der  Sprache,  so  wie  durch  Schärfe  u.  Tiefe  der 
Gedanken  u.  natnr^eroSlsen  Fortschritt  einen  tüchtisen  Ksn« 
zelredner;  wenu  die  Wirine  des  christlichen  Gflüiils  leben- 
diger wirkend  aus  ihnen  herausslrahlte,  so  küimten  sie  f&r 
Masterpredigten  gelten. 

2219.  Zeitschrift  für  spekulative  Theologie  in  Go> 
Schaft  jnit  einem  Verein  von  Gelehrten  heraussesebeu 
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Ton  Lie«  Brtmo  Bamer^  Privat  Doc.  an  iler  Uniren.  in  Beiliiu 
In  Bandet  Is  Heft.  Berlin,  Damroler.  1836.  \7\  Bog.  er.  8. 
(2  Befte  3|  Thlr.)  —  Inhalt:  f.  Abhandlungen:  i.  Die  FonA 
der  chriatlicfaeD  Dogmen  -  u.  Ktrehen-Histone,  in  Betracht  ge- 
zogen Yon  Dr.  C.  Uanb.  (Schlafs  f.)  —  X  Erstes  o.  Letstes. 
Ein  GlanbensbekenntniDi  der  specolaÜTen  Philosophie;  ron  C. 
F.'GSscheT.  —  3.  Der  mosabche  Ursprung  der  Gesetsgebang 
des  Pentatencb;  Tertheidigt  Ton  B.  Baaer.  — •  4.  Ueb,  christ^ 
liehe  KtrchenTerfassnng.  omchstftclc  ans  der  prakt.  Theologie. 
Von  Dr.  Marfaeineko.  —  II.  Reeensionenz  Schriften  flb.  ewige 
persönlichkeit  des  Menschen;  angezeigt  yon  Dr.  Erdmann.  — 
in.  MisctUen:  1.  Ankfindlgnng  der  Itten  rerbess.  Anfl.  Ton 
dem  Lehrbuch  des  chrisii.  Glaubens  v.  Lebens  (8r  denkende 
Christen  u.  tum  Gebr.  in  den  obern  Klassen  an  den  Gymna- 
sien. Von  Dr.  Marheineke,  —  2.  Der  Pantheismus  Innerhalb 
des  Rationalismus  n.  Supranaturaüsmas.    Von  B.  Bauer. 

III.    Geschichte. 

S320.'  Geschieht e  Karl  des  Zfoolfien(^)  Königs  9on 
Sehneden (^)'  vom  Rittmeister  Knut  af  Lundhlad  Nach 
dem  schwedischen  Original  frei  fibersettt  Tom  Kapitain  G. 
F*  V.  Jenssen,  Erster  Theil.  Mit  dem  Bildnisse  des  Königs. 
Hamburg,  1835.  Perthes.  28  Bog.  gr.  8.  3  Tblr.  —  Beim 
Tode  Karls  des  Elften  stand  Schweden  auf  dem  Gipfel  seiner 
politischen  Macht;  seine  Finanzen  waren  geordnet,  Armeen 
V.  Flotten,  Handel  u.  Mannfakturen  im  blühendsten  Zustande, 
«.  seine  Gesandten  an  den  fremden  Höfen  im  hohen  Ansehn. 
Karl  der  Zwölfte,  eine  glSniende*  aber  Torübereehende  £r- 
scheinune,  untergrub  die  Wurzeln  des  hochaufstrebeuden  Bau- 
mes, wiurend  er  dessen  Kroue  kühn  über  die  Nachbarlinder 
auszubreiten  suchte.  Diese  aber  erhoben  sich  aus  dem  Stampfe 
mit  ihm  u.  fiber  ^en  Trömmem  seiner  Besitzungen  mit  um 
so  gröfserem  Uebergewicht.  Karl  war  sich  nicht  klar  über 
seine  Zwecke  und  opferte  seiner  starren  Leidenschaftlichkeit 
das  Glück  seines  Volkes  auf.  Nach  diesem  Mafsstab  hat  die 
unbefangene  Geschichte  über  ihn  gerichtet.  Dennoch  bleibt 
er  eine  grofsartige,  in  irieier  Hinsicht  bekehrende  u.  edle  Er- 
scheinung, und  es  kann  uns  nur  willkommen  seyn,  wenn  ein 
Schwede,  der,  wie  noch  jetzt  fast  alle  seine  Landsleute,  den 
nordischen  Helden  mit  schwSnneriscbera  Enthusiasmus  ver- 
ehrt, ohne  darüber  den  kritischen  Blick  einsubfifsen,  zu  sei- 
nem Biographen  sich  aufwirft.  Das  Leben  Karls  des  Zwölften 
von  Norouerg  ist  jetzt  eben  so  selten,  als  für  das  gröfsere  Pu- 
biikom  unbrauchbar  geworden,  und  Voltaire*s  bekanntes  Buch 
verzichtet  darauf,  Eeschichtliche  Bedeutung  zu  haben.  Andere, 
wie  Adlerfeld,  haben  in  ihren  Schriften  vorssQglich  das  mill 
tairische  Interesse  hervorgehoben;  und  erst  Lundblad  bat  ec 
unternommen,  das  Leben  des  schwedischen  Königs  zu  einem 
Gegenstande  kritisch -historiacher  Forschung  n.  einer  umfas- 
sendeten  Darstellung  zu  machen,  die  zugleich  des  unterhal- 
tenden Schmuckes  nicht  entbehre.  Der  pebcrsetzer,  ein  dä- 
nischer OfGzier,  hat  es  sich  angelegen  seyn  lassen,  mancherlei 
auf  sein  Vaterland  bezügliche  Erläuterungen  aus  den  königlich 
dänischen  Archiven,,  deren  Benutzung  ihm  gestattet  war,  hin- 
znzafijgen.  Der  erste  Theil  umfafot  in  27  Kapiteln  die  Ge- 
schichte von  Karls  früherer  Jagend,  seines  Regierungsantritts 
n.  seiner  kriegerischen  Untcmehman»en  bis  zu  dem  Bündnils  mit 
Haseppa,  dem  der  Marsch  in  die  Ukraine  folgte. 

3*2*21 ..  Ueber  das  Alter  der  Slawen  in  Europa.  Nach  den 
Böhm.  MiUheilungen  P.  J.  SchafTarik'u.  In:  Magazia  f.  d.  Lit* 
des  Auslandes  1836.  Nr.  91—93. 

3222.  Ree.  von  Blum  Herodbt  u.  Ktesias,  In:  W.  Men^ 
lels  Literaturhiatt.  1836.  Nr.  71.  —  Rec.  von  Elsner*s  um- 
fiiss.  Gesch.  des  Kaisers  Napoleon,  in :  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836. 
Erg.  Bl.  Nr.  56.;  von  Geib's  histon  Denkwürdi|keiten  Bd. 
1  —  3.,  Ebend.  Nr.  57. ;  von  Förstemann's  neue  Mittheilungen> 
Bd.  1.  3.,  Ebend.  Nr.  58.  59;;  voa  Yoigjt's  n.  Nekndog  der 
DeuUchen.  1833^  Ebendi  Nr.  6(K 


Ree.  vMi  Ranke  die  rSmitehen  Pipsle  Bd.  1.,  in: 
Btetter  f.  lit  Unterii.  1836.  Nr.  215;  von  Lnidblsdjs  Gesch. 
KaiTs  XU.  Th.  1.,  Ebend.  Nr.  319. 

IV.    Philologie. 

233i.  Honufs  tlias  im  Versmaajse  des  OriginaU 
Obers,  voa  Herrn,  Monje,  Erster  Cresang  als  Probe.  Wesel, 
1835.  Klönne.  3^  Boß.  4.  ^  Thlr.  —  Der  Uebers.  meint  e« 
mit  sich  u.  mit  der  Sache  treu;  eben  darum  aber  bitten  vrir 
ihn,  seine  Arbeit  noch  ISnger  u.  mannigfaltiger  zu  prüfen,  be- 
vor er  sie  als  ein  Ganzes  dem  Publikum  vorlegt.  Gegen  die 
Treue  der  Ueberaetznng  ist  Mnenig  einzuwenden:  mehr  jedoch 
gegen  die  Art  des  Versbaues,  den  Gang  des  Rhjthmui  u.  die 
Harmonie  des  Wortklanges. 

3335.  Theoeritus,  Bio  et  Mosehus.  Ez  recogn.  J. 
MeinekU,  BeroL,  1836.  13  Bog.  8.  |  Thlr.  —  Der  Text  die- 
ser Schriftsteller  hat  bei  der  wiederholtea  Durchsicht  von 
Seiten  des  Hm.  Dir.  M.  wesentlich  cewonnen,  indem  nicht 
nur  nach  sorgftltiger  Benutsoa^  der  bereits  aus  Yergleichun- 
gen  bekannten  Bandscbriften  viele  Tortrefiliche  Lesarten,  ja 
sogar  eine  ganze,  sehr  schöne  Stelle  im  Moschus  (II,  114— 
117.),  die  in  den  Ausgaben  bisher  fehlte,  wieder  in  ihre  Rechte 

gesetzt,  sondern  such  viele  hödist  gelungene  Verbesserungen 
es  Herausgebers  aufgenommen  oder  mitgetheilt  worden  sind. 
Die  Abweichungen  von  der  Vulgala  sind  unter  dem  Texte 
angegeben.  Den  Beschluls  machen  p.  159— 20S.  die  Anmer- 
kungen, in  denen  Alles,  wobei  der  Heiunsg.  von  dem  Urlheil 
seiner  Vorelnger  abgewichen  ist,  kurz  erörtert  und  zugleich 
manche  ec»Itsbare  Erweiternng  des  kritischen  Apparats  ge- 
geben wird*  Dals  anlserdem  viele  gediegene,  nsmentlidi 
sprachliche  n.  metrische  Bemerkungen  mitgetheilt  werden, 
versteht  sich  bei  der  Gelehrsamkeit  u.  Beobachtungsgabe  des 
Herausg.  von  selbst  Man  vergl.  xn  Theoer.  I,  5.  II,  3.  4. 
77.  149.  V,  10.  VII,  75.  84.  VIII,  45.  68.  XI,  16.  80.  XIII, 
4.  Bion.  Vni,  4.  Mosch.  II,  40.  117.  156.  III,  83.  I^,  47. 
VL  1. 

3336.  Mich,  Glyeae  Anndies.  Recogn.  /.  Behherus, 
Bonnae,  Weber.  1836.  41  Bog.  gr.  8.  3^  Thlr.  (Zum  Corp. 
Script,  bist  Bvs.)  —  Obelelch  der  Text  des  Schriftstellers 
bedeutend  in  dieser  Ausgabe  gewonnen  hat,  insofern  der  von 
Labbeus  nachtrfisHch  gegebene  critische  Anparat  soreftltig  be- 
rficksichtigt  woraen,  u.  der  Herausg.  in  bekannter  Weise  ffir 
die  Verbesserung  vieler  einzelnen  Stellen  thitie  gewesen  ist, 
so  können  wir  doch  nicht  umhin,  zu  bedauern,  dais  auch  diese 
Aof  zabe  wieder  keine  die  Kritik  des  Schriftstellers  möglichst 
abscnliefsende  geworden  ist.  Es  heifst  in  der  Vorrede  p.  VI.: 
paratis  copiis  contentus  novas  adeo  non  requisivi,  tU  etiam 
uhro  oblaiis  uhstinuerim^  velut  illo,  quem  ab  ipso  trans 
Oceannm  Bostonio  Pickeringi  promittebat  humanitas,  seculi, 
ut  fortur,  decimi  tertii  codice.  Wenn  eine  Vemachllssigung 
dieser  Art  schon  bei  jedem  andern  Schriftsteller,  f&r  den  rieh 
aus  Handschriften  etwas  erwarten  iJlfst,  auSallend  u.  tadelns- 
werth  erscheint,  so  mufs  dieses  noch  um  so  mehr  bei  einem 
solchen  der  Fall  seyn,  der,  wie  der  vorliegende,  vielleicht  in 
vielen  Jahrzehenden  nicht  wieder  aufgelegt  werden  wird; 

3337.  M,  71  Ciceronis  epistolae  ad^  Aliicum^  ad 
Qnintum  Fratrem^  et  quae  vulßo  ad  familiäres  dicuritur 
temporis  ordine  dispositae*  2{nm  Gebrauche- für  Schulen 
mit  den  noth wendigsten  Wort-  n.  Sacherldimngen  ausgestat^ 
tet  von  Dr.  Jul.  ßllleröeck.  4  Theile.  Hannover,  1836.  Hahn, 
gr.  8.  Th.  L  38  Bo«.  l.^TWr.  Th.  II.  35  Bog.  1  TWr.  Th.  TU 
37i  Bog.  i  Thb.  Th.  IV.  26  Bog.  |  Tblr.  —  Nachdem  durch 
Orelli  die  kritische  Behandlung  der  Briefe  Cicero's  auf  eine 
festere  Grundlage  zurückgeführt  war,  stellte  sich  immer  deut- 
licher das  Bedurfnif»  einer  Ausgabe  derMtben  heraus,  in  wel- 
cher die  Exegese  von  dem  Standpunkt  der  heutigen  Sprach- 
wissenschaft unternommen  n.  durch  tiefe  n.  freisinnige  histo- 
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riBche  Anscbatnig  gdeitct  würde.  Diesem  Bettifnifr  kommt 
die  Vorliegende  Auenbe  iiielit  eDteegeo;  vielmehr  ist  ne  nar 
damof  berechnet,  me  Torkommendea  Mchlichen  n.  sprachli« 
dien  Schwieridceiteo  in  gewöhnlicher  Manier  zu  erlüatem  u. 
dadurch  da«  VerstlndniTs  des  Gänsen  tn  erleichtem.  In  die- 
ner  Umsicht  hat  sie  allerdings  einigen  Werlh,  indem  der  Her- 
aosg.  die  frikhem  Erklirer  gnt  benutzt  n.  fiberhaopt  mit  FleiTs 
eearb<>itet  hat;  allein  sie  Termag  deshalb  nicht  zu  genikgen  n. 
Vertraaen  zn  erwecken,  weil  der  Mangel  an  eignen  Forachau« 
;en  n.  an  sichrer  sprachlicher  Basis  sich  zu  oft  bemerk 
macht 


Sr" 


3228.  Z.  Lhil  jindronici  fragmenta  eollecta  et  ih 
lusiraia,  Accednnt  Homericomm  carminaro  a  veteribns  poö- 
tis  latinis  veraibos  ezpressoram  reliqaiae.  Partie.  I.  Aact. 
ffenr.  Dünizer.  BeroL,  1835.  6  Bog.  8.  k  Thlr.  —  Eine 
ziemlich  gct  geschriebene,  Ton  erfindlicher  Forschung  n.  ^ist- 
reicher  Aufiassnnesgabe  sengende  Schrift,  zu  deren  weiterer 
Herausgabe  wir  den  Verf.  im  Interesse  der  Wiisenschaft  anf- 
fordem  za  können  glauben, 

2229.  Quaeaiionum  Flavianarum  speeimen.  Scripsit 
Dr.  Frid.  Lewiiz.  Regimontii  Pruss.  1835.  Degen.  2  Bog.  4. 

JThlr.  —  Einä  fleilsig  gearbeitete  Schulachrift.  Den  Inhalt 
er  beiden  als  Probe  gesehenen  Capitel  bezeichnet  der  Verf. 
mit  diesen  Worten:  Mnlta  sunt  apnd  Josephnm  ex  Strabonis 
et  nomine  et  rerbis  dicta:  tan  tum  yero  abest,  nt  eormn  qnid- 
qnam  Josephus  ex  eeographicis  petierit,  ut  enm  hoc  opns 
omnino  non  cognovisse  crediderim ;  Straboque  FlaTfanns  et 
is,  cuius  hodie  supersunt  geographica,  iidem  esse  non  pos- 
sin t.  —  Alter  locus  eo  specta^  nt  notnm  illud  de  Christo  te- 
stimoniom  a  Josepho  non  profectum,  sed  una  cum  aliis  aui- 
busdam  simiiibus  fraudolenter  snppositom  esse  censeam.  Die 
Behandlung  des  ersten  Problems  ist  recht  gelungen;  bei  der 
des  andern  bleiben  manche  Bedenken  fibrig. 

2230.  C.  FelUii  Patereuli  quae  tvpersunt  €x  Histo- 
riae  Romanos  iihria  duobus.  Ad  Cod.  Amerbachiani  fidem 
et  viroram  doct.  coniectnras  denno  recognovit  atque  episto- 
lam  ad  Jo.  Casp.  Orelliom  praemisit  Jo.  Theoph.  Krty/sig. 
Misenae,  Klinkicht  1836.  8  Bog.  8.  \  Thlr.  —  Obgleich  die 
Kritik  des  Vell  durch  diese  Anagabe  nicht  bedeutend  geför- 
dert worden  ist,  so  hat  der  Verf.  sich  doch  dadurch  ein  Yer* 
dienst  erworben,  dals  er  die  Resultate  der  OrelJiachen  Aas- 
gabe zngSn^cher  gemacht  n.  dnroh  eigne  Forschungen  ver- 
mehrt hat  Die  epist.  ad  Orellium  enlhilt  einige  gelungene 
Conjectoren  n.  mehrere  ente  Bemerkungen.  Die  Schrift  von 
Laurent  konnte  dem  Verf.  wohl  noch  nicht  zur  Hand  se^rn. 

2231.  Laipnlsehes  Elementarttorisrbuch  zum  Ge- 
brauch der  nntern  Classen  der  Gymnasien;  von  S,  Bischof. 
Bern,  Chur  u.  Leipzig,  Dalp.  1836.  18^  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Sehr  sweckmSlsig  gearbeitet  v.  daher  besonders  zo  empfehlen. 

2232.  J,  G.  Gernhardi  opuscüla  sen  commentationes 
grammaticae  et  prolnsiones  varii  argomenti,  nunc  primnm  uno 
volnmine  comprehensae,  emendatae,  loeupletatae.  Lips.,  Rei- 
ehenbach.  J836.  27  Bog.  gr.  8.  1^  Thhr.  —  Der  Hr.  Verf. 
bat  einem  von  mehreren  Seiten  geSnfserten  and  in  der 
Sache  selbst  be^rfindeten  Bedurfnib  entsprochen,  indem  er 
eine  Auswahl  semer  Schulschriften  zusammen  hat  abdrucken 
lassen,  welche  leider  bisher  nur  in  einem  beschrSnkten  Kreise 
bekannt  geworden  waren.  Es  und  folsende:  de  natura  et  nsu 
accus,  c.  infio.  ap.  Latinos;  de  formnla  nescio  an  vel  band 
scio  an;  de  Latinomm  indicativo  et  Germanoram  coninncttvo 
in  osu  verbomm  debere,  melius  et  aequius  esse,  sliorum  huius 
generis;  de  vi  et  vsa  conionetivi  ap.  Iiat;  de  sopino  et  ge^ 
nmdio  verbomm  ap.  Lat;  de  osu  partieinii  in  sermooe  Lat; 
de  constnictioBe  enuDciationvii  in  serm^Lat;  de  c^ocatione 
verbomm  et  ennnciatioaini  in  serm.  Lat,;  de  periodo  condi- 
tumsli  Lat.;  de  ti  et  nston  conimctioQis  «t;  de  csModand« 


ntione,  qua  pneri  lingtse  iat.  eognitiQBe  imbnontar;  4e  -caQ- 
tionibus  quibusdam  in  scholastica  veteram   scriptoram  inter- 

{»retatione  adhibendis;  de  scribendis  legibus  scholaatids;  pro- 
usio,  ^ua  recognoscuntnr  es,  quae  Cicero  in  Laelio  de  ami- 
citia  disputavit;  de  eymnasioram  frequenUa  caute  minoenda; 
de  philoiogiae  et  phufosophiae  «ludio  ad  religionis  Cbri^tianae 
doctrinam  necessario;  de  Ciceronis  somnio  Scipionis  prolus. 
I.  II.  Der  arsprftngliche  Werth  dieser  AbhancHongKn ,  bes. 
der  grammatischen,  ist  noch  durch  eine  reiche  Zugige  von 
Anmerkungen  ejrhdht  worden,  in  welchen  die  neneiin  Behamt 
lungen  denelben  GegenstXnde  angeföhii  md  kurz  beostlMtiit 
werden. 

2033.    Bericht  so«  Athen,  von  L.  Rolii,  ia:  Sehen's 
Kunstblatt  1836.  Nr.  56.  57. 

2234.  Neues  englisches  Lesebuch ,  oder  Sammlung 
prosaischer  ».  poetischer  Aufsätze  ron  den  vorzügtichsten 
neueren  englischen  Schriftstellern^  nebst  einem  Wörter^ 
Verzeichnisse.  Zum  Gebrauch  in  Schulen  ■•  beim  Privatun- 
terrichte. Von  Jc^ob  Heussi^  ord.  Lehrer  an  der  Kgl.  Real-  • 
schule  zu  Berlin.  Berlin,  1836.  Duncker  o.  H.  22  Bog.  a 
;  Thlr.  —  Es  ist  ohne  Zweifel,  dafs  anch  die  englische 
Sprache  in  dem  letzten  Menschenalter  so  mannichfache  Ver- 
Snderansen  erlitten  hat,  nm  die  Erscheinung  eines  Werkes 
zu  rechtfertigen,  das  in  der  Art  der  bekannten  Gedike*schen 
Lesebücher  geordnet,  seinen  Stoff  aus  den  besten  neueren 
Schriftsteüera  entlehnt  Ein  solches  Buch  ut  das  obige.  Der 
Inhalt  besteht  ans:  L  Anecdotes  (101),  IL  Stories,  Teiles  and 
Narratives  (36),  III.  Historical  EztracU  (9,  ans  den  Schriften* 
von  Lineard,  Mackintosh,  Southej,  J.  Russell,  Jefftejrs,  Phil^ 
lips),  I\^  Extracts  from  Trayels  (10,  ans  den  Reisen  von  fisi* 
Sil  Hall,  John  Ross,  A.  Buraes).  V.  Select  Extiacts  (4),  und 
VI.  Poetry.  Die  Auswahl  iat  eben  so  angemessen  als  reich- 
haltig, und  das  Buch  daher  aller  Empfehlung  werth. 

VI.    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften. 

2235b  Eist orisfih ^politische  Zeitschrift;  heransgeg.  von 
Leop.  Ranke.  Ut  Bd.  4s  Heft  Berlin,  1836.  Duncker  n.  H. 
gr.  8.  (Der  Band  von  4  Soften  5  Thlr.)  —  Mit  Freuden  be- 
grülaen  wir  dicfs  neue  Heft  einer  Zeitschrift,  deren  Werüi 
wflnschen  Isfst.  dafs  sie  viel  hSnfiger,  als  es  in  den  letzten 
Jahren  der  Fall  gewesen,  erschiene.  Hier  ist  kein  leeres  po- 
litisches RJIsonnement;  hier  ist  grflndliche  Forschune,  genaue 
Kenntnifs  der  VerhSltnisse,  wohl  erwogenes  UrtheiL  -•Der  erste. 
Aufsatz  dieses  Heftes  betrifft  die  Memoiren  des  Cardinal  Ri- 
chelien,  welche  Petitot  1823  herausgegeben  hat,  und  denen 
von  allen  Seiten  eine  hohe  Bedeutung  zugeschrieben  worden 
ist.  Prof.  Ranke  zeigt,  dafs  sie  nichts  als  eine  grofse  Compi- 
lation  zum  Theil  aus  ungedmckten,  zum  Theil  aber  auch  ans 
gedruckten  Materialien  seyeo,  an  der  Richelieu  durchaus  keinen 
Antheil  habe,  n.  welche  allenthalben  die  Spuren  der  Flüch- 
tigkeit oder  der  WlUkftr  an  sich  trage.  Diese  angeblichen  Me- 
moiren seyen  vielmehr  nur  eine  Geschichte  des  Cardlnals  Rl- 
chelien,  in  der  2ten  Hllfte  des  17ten  Jahrhunderts  verfault, 
viele  merkwürdige  Actenstücke  enthaltend,  denen  selbst  hie 
u.  da  authentische  Au&eiehnnngen  Richelien's  zn  Grunde  Ue* 
gen  möchten.  —  Der  zweite  AnGuits  ist  Hberschrieben :  Maria 
Theresia,  ihr  SUat  u.  ihr  Hof  im  Jahr  1755.  Ans  den  Pa- 
pieren  des  Grofakanzlers  von  Filrst  Auszug  des  wesentlichen 
Inhalts  aus  dieses  Staatsmannes  Lettres  sur  Yienne  ^rites  en 
1755,  welche  die  Resultate  der  Bemerimngen,  die  er  während 
seines  Aufenthalts  zn  Wien  sich  zn  machen  Gelegenheit  fiind, 
enthalten.  F.  riicolai  hat  einiges  Wenige  daraus  bmits  in  einer 
Beilage  zun  3ten  Theil  seiner  Reisebeschreibune  mitgetheiU, 
von  wo  es  in  das  6te  a.  7te  Buch  von  Mirabean^s  Werk:  De 
la  monarchie  nmssienne  fibetging;  das  Wichtigste  war  bis 
jetzt  noch  mibekannt.  —  Der  .dritte  Aufsatz  eathllt  eine 
Uebersicht  der  Arbeiten  der  achsischen  Kammern  im  Jahre 
1834;  der  vierte  ist  ein  Dialog  Aber  die  Theorie  des  SUato. 
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2236.  Rm.  Ttm  IMllaa  Hdbcli.  der  Staatswlrthsehaft«- 
lehr«,  in:  AJIgem.  Lit.  Zt^.  183Ö.  Erg.  Bl.  Nr.  65. 

2237.  Kec.  Ton  Villenedve-Bar^emniit  Economic  poli- 
iiqae  chretienne,  in:  Blätter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  203.; 
▼OD  Schön  Statistik  der  «arop.  CivilisatioD ,  Ebend.  Beil. 
Hr.  13. 

VIT«     Naturwissftiisehaften» 

2238.  Jmiahs  de  1a  Soe/ele  erdomologique  de  France, 
(Sk  Nr.  914.)  3e  el  4e  iriintfstre  de  1835  enth.  Memoire  tar 
QU  imaTHiu  groape  d'Ortopt&res,  de  la  famtlle  des  filantidi*«; 
par  m.  Lefi^bTr«.  —  Descriptipn  d*an  Coleopt^re  nouTeaa  da 
g^nce  Clems  soas  ses  divers  etat«;  par  le  mdm«.  —  Notice 
Mir  an  Coleopt^re  monalrueoz  (Uatela  putclielU);  parM.  Spi- 
nola.  -^  Examen  des  genres  Brouchinus  et  Ditomos,  de  la 
famiüe  de  Oarabiques;  par  M.  Brülle.  -*  Okservations  sur 
des  chrjsalides  de  TbaYs  medesicast«;   par  IL  DuppucheL 

'  2239.    Arehw  für  Naiur^esehic/ite^  Yon  fViegmann. 

^Nr.  2174.)  t83b.  ts  Heft  ontb.  1.  De  famitia  fangornm 
letoideorum.  aact.  G.  Opatowsky.  -^  2.  Bt'ilrSge  sur  Ge- 
schicJite  der  Hymfiiopteren ;  von  Chr.  Drewsen  u.  F.  Boie.— 
3.  Systemat.  Anseinandersetzang  der  Familie  der  BorkenkSfer 
(Boatrichidai!) ;  von  Dr.  Ericbson.  ^  4.  Beobachtungen  schv^e- 
diseher  Zoologen,  im  Aussoge  mitgi'thcilt  von  C  U.  A.  Frbrn. 
▼.  Krassow.  —  5.  Anzeige  von  Melchiors  Scbri{i  üb.  Dane* 
marks  a.  Norwegens  SSugethiere,  von  U.  Nathnsius.  •»  6.  Nach- 
trigl.  Bfmerkk  zum  Jakreshf richte  von  18J4.  —  7.  Ueb.  das 
Gmchlecbt  der  Blaitnasen  (Khinolophus),  von  C.  J.  Tem* 
minck.  —  8.  Beschrbg.  von  Zonnras  njicroli^pidotas  Cur.  u.  Z. 
Novae  Gaineae  Schlfs.^  von  fl.  Sclilrgel.  —  9.  Notii  flb.  die 
Assvögel;  von  J.  U.  liengger. 

2240.  Journal  f,  Cfumie^  von  Erdmann  o.  Schweig' 

S  er 'Seidel,  (s.  Nr.  1781.)  t836.  Nr.  5.  entb.  Beiträge  zur 
[enntnUs  des  Nickels,  von  O..  L.  Erdnann.  —  Untersnchnn- 
§en  flb.-  die  Dehn-  v.  Himmerbarkeit  einiger  Metalle,  n.  fib 
le  Yerlndenmgen,  welche  ihre  Dichtigkeiten  vnter  sehr  vie 
len  Umstinden  erleiden,  von  A.  Baudrimont.  —  Gewinnong 
des  Goldes  n.  Silbers  sos  den  Farbewassern  der  Goldarbeiter. 
-^  Versuche  fib.  den  Schatz  des  Eisens  gegen  die  Wirkung 
des  Salzwassers,  von  T.  Tasscl  Grant.  —  Allgemeine  Be- 
trschtt  fiber  die  Theorie  der  Mischung  organisdier  Körper, 
von  Dnmas.  —  Wirkung  des  Jods  aof  die  salzfUhigen  organ. 
Basen.  —  Nene  bromhaltige  Slare.  —  Heb.  die  Wirkung  der 
Hsttsenblsse  beim  KlSren  der  Warze,  von  S.  Roberts.  —  Ver> 
sehiedene  Analysen  von  A:  Laurent  o.  Ch.  flolms.  —  Künst- 
liches Eisenoxyd 'Oxydul.  ^  Albit  von  Chesterfield.  —  Mi- 
neral a«s  der  Lava  des  Yesovs.  —  KrystsUisatton  des  Zink- 
oxyds. '—  Rnnkelrfibenzucker. 

2241.  Rcc.  von  Link  die  Urwelt  2te  Aosg.  Tb.  1^  in: 
BlStter  f.  Hu  Unterk.  1836.  Nr.  208.  209. 

VIII.     Physiologie  und  Medicin. 

2242.  ArcAivför  Anatomie^  ete.«  von  J.  Müller,  (siebe 
Nr.  2179.)  1836.  Heft  1.  enth.  Ueber  den  Bau  des  Crocodil- 
Herzens,  besonders  von  Crecodilns  locius.  Von  Dr.  Tb.  L, 
W.  Bischoff.  —  Ueb.  die  Spermatozeen  der  Crastscecn,  In- 
sccten,  Gaateropoden  und  einiger  anderer  wirbellesen  Tbiere. 
Yon  Dr.  C.  Tb.  v.  Siebold.  *-  Einige  Bemerkk.  fib.  die  Me- 
chsnik  der  Gelenke,  insbesondere  fib.  die  Kraft,  durch  wdcbe 
der  Schenkelkopf  in  der  Pfanne  erbalten  wird.  Von  Dr.  £. 
Weber.  —  Vergleichend -anatomische  Bemerkungen  von  Prof. 
R.  Wagner.  —  Versnche  fiber  die  kfinstiiche  Verdsonng  des 
eeronnenen  Eiweifscs  ven  Prof.  Dr.  MfiUer  n.  Dr.  Scbwam.  — 
lieber  das  Wesen  des  Verdattancsprocesses.  Vea  Dr.  Tb. 
Scbwann.  (Schhifs  in  Heft  2.) 

2243.  Annalts  d*Bygiene  puhümue  et  de  MSdeeme 
Ugale.  (s.  Nr.  1536.)  Avrä  183^  (30e  N«m^)  enth.  Che- 


Tsllier:  De»  sccident  sozqneln  sont  expos^  les  contdiers, 
^monlears  et  aignisenrs.  —  Anthony  Meyler:  De  U  Ventila- 
tion des  vaissesnx.  -r  Sir  Francis  D'Ivemois:  Sur  les  ccnte- 
naires  et  sur  les  cons£*qaences  3t  tirer  de  ienr  nombre  plan  oo 
moins  grand.  —  Leuret:  Notice  sur  les  indigens  de  la  viUe 
de  Paris,  suivie  d*un  Ranport  snr  les  smtiioFations  dont  est 
suscentible  le  Service  mvdical  des  bureauz  de  bienfaisance.  — 
Lachese  Fils:  Observations  et  experiences  sur  les  plaies  pro- 
duites  par  des  coops  de  fusll  charg^  ^  poodre  ou  k  plomb 
et  tirvs  h  petite  distance.  — *-  Barruel  et  CbevalUer:  Empoi- 
eonnement  par  Tarsenic  mSM  aux  haricots.  —  AnL  Dobots, 
Boyer  et  Adelon:  Mort  par  bleseures  da  cou,  suspicion  d^ho- 
micide,  opinions  contradictoins  des  med*:cinB.  —  Adelon: 
Rapport  fuit  ä  TAcademie  r«»yale  de  mcMlecine  sur  cette  ques- 
tioii :  neut-ou  perniettre  Fetablissement  d'nn  dispensaire  et  d*ao 
hupital  bomoeupatliiques?  -^  Varietes.  —  Bibliographie. 

IX.  Geographie. 

224  f.  Excursions  in  Swlizerland,  By  /.  Fenimore 
Cooper,  E»q.  Author  of  „The  IJilot,'»  „The  Spy,"  etc.  2  Vol. 
London,  Beutlcv.  1836.  gr.  K  21  sh.  —  Sirei/ereien  durch 
die  ScÄtveiz.  Nach  dem  Englischen  des  •/.  Fenimore  Cooper 
von  Dr.  Georg  Mcolaus  Bär  mann,  1  Theile.  Berlin,  1836. 
Duncker  a.  H.  gr.  12.  3  Thlr.  —  Ich  habe  schon  5fters  be- 
ttierkt,  dafs  die  englischen  Autoren  (oder  Buchhändler)  viel 
besser  als  die  deutschen  den  Moment  snszuwählen  wissen,  wo 
ihr  Werk  dem  Publicum  willkommen  seyn  werde.  Zum  Win- 
ter kommen  sie  mit  Romanen;  zum  Sommer  mit  einer  Rei- 
sebesclireibnng.  "Wer  die  Reise  macht,  nimmt  sie  znr  Leclfire 
a.  als  Wegweiser  ibit;^  wer  festgebannt  ist  an  die  heimatb- 
liche Scholle,  lies*t  sie  am  wenigstens  in  Gedsnken  einen 
Ausflug  tu  machen.  So  that  es  such  Ref.  Er  fuhr  mit  dem 
Verl.  von  Paris  fiber  Fontainebleaa  n.  Aaxerre  nach  Nencfaatel 
und  von  da  weiter  durch  die  Schweiz,  liefs  sich  onterweg« 
einige  historische  Erinneroaeen  von  ihm  mittbeilsn,  n.  fiente 
sich,  das  Grofssrtige  n.  PrBcbtige,  was  die  Natnr  noch  in  dem 
coltivirten  Europa  behslten  hat,  v^on  einem  Kenner  der  ame- 
ricanischtn  Urwälder  n.  Gebirge  mit  Antheil  n.  Vergnfigen 
betrachtet  so  sehen.  Der  Weg  wurde  durch  manche  kleine 
Vorfiüle,  Besuche  u.  Gespriche  doppelt  interessant,  nnd  der 
Ref.  amfisirte  sich  so  gut,  dafs  er  die  Leser  nnr  einladen 
kann,  die  eeringe  Zeit  und  die  wenigen  Kosten  nicht  ta 
scheuen,  und  mit  dem  berfihmtea  Verf.  ebenfalls  die  Sdiweia 
tu  darcbstreifen. 

2245.  Joachim  LeleweVe  kleinere  Schriften  geogra- 
pJäsch'historisclifu  Inhalts,  Aus  dem  Polnischen  fibersetst 
von  Karl  Neu^  Rector  der  kathol.  Scbnle^sa  Gnesen.  Mit 
9  geograph.  Karten.  Leipzig,  Breitkopf  n.  H.  1836.  18  Bog. 
gr.  8.  2  Tblr.  —  Je  mehr  uns  noch  die  polnische  Literatur 
eine  terra  incognit«  ist,  um  so  mehr  Dank  verdient  der  Ueber- 
setzer,  dafs  er  uns  die  obigen  Abhandlungen  in  einer  treuen 
Uebersetzuu«  sngSnglicb  gemacht  hat.  Sie  haben  folgenden 
Inhalt!  1.  Geschichte  der  Erdkunde.  (99  S.)  2.  Historischo 
Kumle  fib.  die  Lftneenmafse  der  Alten.  3.  Nscfaricbt  von  denjeni« 

fen  Vfilkern,  welene  bis  zum  sehnten  Jahrhunderte  das  Innere 
laropa*s  bewohnten.  4.  Haudelsverbiltnisse  der  Phftnicier, 
dann  der  Karthager  n.  Grieoben«  5.  Beschreibnug  des  Hero» 
doteischen  Scythiens. 


2246.    Rec.  von  Csnnabicb's 
AllgeiB.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  9' 


HfilfsbocbBd.L, 


XI.    Kriegs  Wissenschaften« 

2247.  Oesireirkikchs  milHärisehe  Zeitschrift  (§.  Nr. 
1373.)  f836.  3#  Heft  entb.  Der  Feldzug  1800  in  Deutsdi. 
land.  Nadb  fistreicb.  Origiaalqnetten.  Ir  Absdm.  (Scblnfs  in 
üeft  4.)  —  Kriegsseenen  sos  dem  Leben  des  k.  k,  Generals 
«der  Ksfdierle,  Fvhm.  Micbeel  ▼.  Kiemiiayer;   von  1795  bis 
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1809.  ^  G^MliiditL  Eiiileitmig  n  den  in  der  miliar.  ZeiU 
Schrift  dargettelliCD  Ostreich.  Feldziera  vm  der  ReTolutioiie» 
seit.  —  4«  Hr/t  caih.  Dienst -Jabelreier  des  Generals  Mich. 
Frhm.  ▼.  KiAnnisjer.  <—  Oestreich*s  Heer  unter  Kaiser  Frenz  I. 
Ir  Ahschn.  (Fts.  in  Heft  5.)  -*-  Des  Hrn.  Wenzel  Wlczek  von 
Gxenows  Zng>,  Schiseht-  m  Leger» Ordnung  der  Reiterei, 
des  FufsToilces  o.  der  NVaeen.  Ein  Beitrag  zur  Kenntn.  des 
Krieg^esens  in  der  2ten  mlfle  des  15ten  Jahrh.;  sos  dem 
B5hm.  •*  bs  Heft  enth.  Machricbten  ftb.  die  nenen  engl. 
Pont4Misbr&cken ;  mit  einigem  Rftcithlicke  «nf  die  It.  Ic  5st^ 
reich.  Pontefu  - Ansrflstnn^  — *  Gedenken  ftb.  d.  r^fltslichkcit 
des  Fecht-Unteirichls  bei  der  Cavallerie»^  Das  Gefecht  am 
Kalwarienberge  bei  Klagenfort,  am  6.  Jnni  1809.  —  Slroz- 
ti's  Tod  bei  SerinTsr  Ib64.  Nach  gleichzeitigen  Berichten. 

3348.  ZnUehrlftfvT  KunH^  JVUieiuehaft  u.  Gifsch. 
des  Krieges,  (s.  Nr.  146H.)  1836.  Ae  Heft  enth.  Ueb.  Feld- 
Backofen,  das  Backen  des  Brotes  v.  die  Emibmne  des  Sol- 
daten mit  Brot  im  Felde.  (Schlols  in  Heft  6.)  —  lieber  den 
Werth  eines  Sieges,  in  Rftcksicht  aof  Zeit,  Ort  o.  Umstlnde. 

—  Ueb.  die  Bildung  der  Feld-ArtiUerte-Parks.  Von  du  Vignan. 

—  be  Heft  enth.  Besuch  des  Schlachtfeldes  Ton  Praz  im 
Sommer  1H35.  —  Die  prenfsi  Lehr -Eskadron  in  Kaliscn  im 
J.  1835.  Von  einem  AuKenseugen.  —  Der  erste  Bericht  der 
Mntier  Commission  rar  Feststelinnc  der  Gmndsitse  des  Schie- 
Umm.  Im  Aisrage  mitgetheüi  Ton  ita  Vignra.  (SchL  in  Heft  6.) 

Xin.    HandeLiwistensehaft.    Gewerhtkimd«^ 

9249«  Allgemeine  BauzsUung.  (s.  Nr.  1733.)  1836. 
rVr.  18.  enth.  lieber  den  Baa  des  ur.  HSrtel'schen  Hauses  in 
Leipzig.  -—  Nr.  19.  Der  Ban  der  Brficke  Gber  die  Dora  in 
Tnrin.  —  Ueb.  AbfallrOliren  des  Regenwassers.  Von  H.  Herr- 
mann,  —  Nr.  20.  Vorrichtung  zum  Anfzii*hen  der  Ziegel;  von 
Ad.  Korompay.  —  Ueb.  Warmwasser-Urizungen  in  lYeibhJlu- 
sem  mittelst  Glasr&hren.  —  Nr.  21.  Ueb.  den  Ban  der  Kirche 
von  Possagno,  nach  dem  Plane  Canova's.  (Schlnls  in  Nr.  22.) 
-*  Beraerkk.  Ab.  d«  rerschied.  Bau-Constrnctionen  der  neue- 
ren Griechen.  — -  Oesterreieh.  Verordn.  ftb.  Architekten  und 
CiTÜ-Ingenieors.  (Schlnls  in  Nr.  22.)  -^  Nr.  93.  Nachricht 
Ton  einer  Verbesserung  der  eisernen  Stnbendfen,  so  wie  eini- 
ges fib.  enge  Schomateinröhren ;  von  r.  Lassaulx.  — -  Ueb.  die 
▼enezian.  Maruiortfiodie.  —  Nr.  24.  Ueber  den  Kirchhof  von 
Verona;  von  J.  Barbieri.  (Schlafs  in  Nr.  25.)  —  Beschrbg. 
einer  lachten  Methode,  die  Kosten  beabsichtijgter  Bauten  mit 
Zuverllssigkeit  zu  ermitteln,  nebst  2  Tabelkn.  —  Nr.  25. 
Ueb.  AltXre  flir  den  WSroisch-kathol.  Ritus.  —  Nr.  26.  Die 
dentsche  Bnchhlndlerhftrse  in  Leipzig;  vom  Bandir.  Gente- 
brGck.  (FU.  n.  Scfalufs  in  Nr.  27.  28.)  —  Ueb.  den  Ban  der 
Kirchfaofs-Kapelle  in  Pinkafeld.  —  Bemerikk.  ftb.  die  in  neue- 
rer Zelt  hergestellten  Strafsen  über  das  Stilfser  Joch,  den 
Spifigen  n.  lings  dem  ganzen  SatÜchen  Ul^pr  des  Gomer-Sees. 
(Schlofs  in  Nr.  27.)  ^  Fonnel  f&r  den  Transport  ein«»s  Ku- 
bik  -  Meters  Schotter  suf  eine  gewisse  Entfernung.  «—  Nr.  27. 
Beschrbg.  eines  sehr  einfachen  Mittels,  den  Qbl<*n  Geruch  der 
Abtritte  zu  beseilieen;  von  v.  Lassaulx.  —  Nr.  28.  Prakt 
Bemerkk.  fib.  das  W5lben;  von  G.  Bandfaauer.  —  Ueb.  einige 
Verbesserangen  an  Kralinrn  n.  sonstigen  Windewerken;  von 
T.  Lassaulx.  —  Ueber  die  BleidScLer  dct  St  Marcoskirche 
in  Venedig. 

2250.  AnnaUs  des  Mines.  (s.  Nr.  1732.)  1836.  Urelivr. 
enth.  Remarques  sur  ralteratfon  ^prouv^e  par  h  fönte  de  fer 
qui  a  sejoume  dans  ia  mer  pendant  un  grand  norabre  d*an- 
nees;  per  £•  Delongchamps.  -*  Notice  snr  le  traitesMnt  des 
minerais  soro-argcntiföres  dans  la  Basse -Hongrie;  par  M. 
Grüner.  —  Mtooire  anr  les  leves  des  plana  Souterrains  et 
description  d*nn  nouvel  instmment  propre  hremplaeerla  bona- 
sole  et  le  demi-cercle  sospendns;  par  M.  Csmbes.  —  Descrip- 1 
lion  d*un  nonvcau  sjst^me  de  hahmees  k  donblo  mspension| 


OQ  k  cofttrepoids  partag^;  par  M.  Douicet  — •  Noticn  snr  Is 
conatruction  des  aerrements  dans  Li  mine  de  houille  de  la 
Chartreuse  pr^s  de  Liege;  par  M.  Gonot  —  Nore  sur  lem- 
ploi  du  bots  dans  deux  ^attts-fourn«anx  des  Etats -Unis; 
par  M  Chevalier.  -—  Note  snr  nn  sulfate  triple  h^drate  de 
fer,  dalumine  et  de  notasse;  par  M.  Dufrenoy.  —  Note  snr 
Taponhyllite  dn  Pny-de-la-Piquette  en  Auvergne;  par  le  m4me. 
—  Note  snr  nn  nouvean  procede  de  carboniaation ,  k  Taide 
de  la  flamme  perdne  dn  gueulard;  par  M.  Virlet.  —  Rechee- 
ches  snr  la  stmctnre  et  snr  Torigine  dn  Mont  Elna;  par  L. 
£lie  de  Beanmont.   l^re  partie. 

2251.  Rec.  von  Dittler  bvdrotechn.  Bemerkungen,  in: 
AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  107. 

XIV.    Land-  und  Hauswirthschaft    For»t- 
und  Jagdkunde.     Viehzucht« 

3252.  Eaieehismus  über  Zucht^  Behandiung  u.  fer» 
edlunß  der  Rihdviehgattungen^  dann  ihre  landwirth' 
schaftliche  Benützung,  für  grofse  und  kleine  Landwlrthe, 
dnnn  landwirthschafUiche  Scbnlen  vom  Staalsrath  v.  Hazzi, 
Mit  14  Holzschnitten.  Mfinchen,  1836.  Fleischmann.  13u  Bog. 
gr.  8.  \  Thlr.  —  Bei  Ab&ssang  dieses  Werks  hat  der  be- 
rQhmte  Verf.  nicht  nur  seine  eieenen  vieljihrigen  Erfahrungen 
zu  Käthe  gezogen,  sondern  anch  die  Lebren  und  Gmndsttse 
der  besten  Schriftsteller  dieses  Faches  benutzt,  und  so  ein 
Ruch  geliefert,  das  mit  Recht  ein  Inbegriff  des  Besten  und 
Nützlichsten  fiber  die  auf  dem  Titel  bemerkten  Gegenslkde 
genannt  werden  kann. 

2253.  Jllgemeine  Gartsnzeiiung.  Berlin.  (s-Nr.  1281.) 
1836.  Nr.  16.  enth.  Das  Treiben  der  Kartoffeln;  von  F.  Bets- 
hold.  —  Kr.  17.  Wirkung  der  vor..  Winter -Witterung  auf 
das  Pflanzenleben;  von  F.  Otto.  —  Ueb.  d.  ersten  fruchttrs»- 
senden  Ginkgo  in  Frankreich;  von  Raffeneau>Deiile.-^  Nr.  18. 
Beschrbg.  der  Aiamroillaria  Wildii.  Hort  ben>l.  —  Nschricht 
fib.  die  weitere  Cnltnr  der  Arraeacha  escnlenta  De  Cand.  — 
Bemerkk.  fib<*r  Orchideen.  —  Nr.  19.  Beschrbe«  eines  neuen 
Melocacti,  vom  FOrsten  zu  Salra-Reifferscheid-Djck.  —  Ueb. 
Caracas,  von  G.  MoriU.  (SchUds  in  Nr.  20.)  —  Nr.  20.  Ueb. 
£rxiehttng  junger  Georginen -Knollen  lUr  Versendunsen,  nnd 
Ueberwinterung  derselben.  —  Nr.  21.  Ueber  die  Cnltnr  der 
iilienartigen  Zwiel»el«  n.  Pracht-Gewichse,  welche  zu  der  na- 
tftrL  Familie  der  Amaryllideen  gehören;  vom  Dr.  F.  L.  Krejsig, 
(Fte.  n.  Schlttis  in  Nr.  22 --31.)  —  Nr.  22.  Ueb.  die  kalten 
Nichte  im  Monat  Mai  1836.  —  Ueb.  den  Gebranch  des  Schie* 
fers  zu  Garteozerlthschaften.  —  Nr.  24.  Ueb.  die  Gattunsen 
Lepismiom  n.  Rbipsalis;  vom  Dr.  Pfeiffer.  —  Nr,  23.  Em^teh« 
lune  eines  guten  Frfkhgemfises  (die  Blattrippen  der  weilsen 
Rfibe),  von  Demnder.  —  Nr.  26.  Beschrbg.  n.  Cultnr  den 
Eehinocactus  phyllacanthns  Hort.  Mon.  —  Nr.  28.  Beschib|» 
von  Encepbalartos  Lehmanni  Eck  Ion.  (Mit  AbbHd..)  —  Nr.  29. 
Die  Vermehrung  des  Rhododendron  arbiirenm  durch  das  Ocup 
liren;  von  F.  Wfinscher.  —  Eine  neue  Art.  Weintrauben  so 
pfropfen  oder  besser  zu  oculiren ;  von  G.  MXetsh.  •»  Nr.  30u 
6i.  Ein  Ansflog,  in  die  G«rfen  Belgiens  im  Winter  1835  bis 
1836;  von  J.  Klier.  (Schlafs  in  Nr.  32.) 

2234.    Rec  von  Wsgenfeld's  Viebarsneibnch  n.  WllheU 


mTs  Receptboch  f.  ThierSrste,  in: 
Nr.  108. 


AUgem.  Lit  Ztg.  1836, 


XV.    Sdiome  Literatur. 

3255w  ^O  ilo^ctry'o«  rotiidSl,  wofwnoeqayt'Kov  Ifffoi^pA 
-^Ko  ^AXe4ay6oov  ScnSrtfov  (Osr  f^srbannie  des  Jahres  1831 ; 
Roiusn  ven  Alex^mier  SatLOsJ  ^Ev'^Apji^iq  1836.  ^  Dieser 
Ronun  des  talentvollen  Alex.  Sutzos  jMshildert  die  Schicksale 
eines  jnncen  Mannes,  der  die  Capodistrianisehe  Tyrannei  nicht 
ertragen  csnn«  darum  aber  von  den-  Gewalthabern  verfolgt  n. 
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in  den  Ki^fker  e«wöff<pn  nvird.  Auf  dtctem  darch  seine  Ge* 
liebte  betreit,  flieht  er  aas  dem  Bereich  der  BedrSngniff,  um 
der  'Fahne  der  UnabhMn^igkeit  «a  folgen ,  welche  damals  die 
Kamelioten  erhoben ,  kehrt  mit  ihnen  steereich  in'  den  Felo* 
poniies  zntfick,  Wird  aber,  im  BegrifTe  der  Geliebten  tbeii- 
iiffftig  zn  werden,  durch  das  Verbrechen  des  Nebenbahlers, 
«hr  sie  Tergiftet,  derselbea  beraubt,  n.  zieht  sich  im  Beginne 
der  regentschaftlichen  Resiemng,  an  sich  u.  dem  Vaterknde 
Terzweifelnd,  aolser  den  Grenzen  desselben  in  die  tiefste  Ein* 
samkert  zurück.  Das  Werk  ist  höchst  bedeutsam  durch  seine 
zwar  einfachen,  aber  Sufserat  ergreifenden  Schildemngen,  durch 
diS  tieife  Geföhl,  von  welchem  es  gleichsam  dnrchathmet  ist, 
durch  die  edlen  Gesinnungen,  die  yortrefTlich  gezeichneten 
Charaktere,  durch  jenen  klaren  n.  warmen  hellenischen  Lokal- 
ton, der  allen  £rscbeinangen  des  Landes  einen  so  eigenthfim- 
licben  Reiz  giebt,  und  vereinigt  mit  dem  hocfapoetischen  ein 

Seiches  politisches  Interesse,  indem  es  ein  treues  Gemilde 
T  GrSuel,  der  Yerderbtfaeit,  des  Verraths  Q«  der  Ruchlosig- 
Iceit  eiebt,  die  jene  tiefverdorbene  Corflotenherrschaft  fiber 
Griechenland  bezeichneten,  u.  das  edle  Gemuth  des  Dichters 
mit  der  stärksten  Entrilstnng  erfüllten.  Unter  den  Personen, 
die  er  in  seinen  Roman  gewebt  hat,  und  welche  fast  alle  der 
Gegenwart  angehören,  ist  auch  der  deutsche  Philhellene,  des- 
sen Buch  de  Tetat  actnel  de  la  Gri&ce,  so  weit  es  fiber  die 
Capodistrianische  Regierung  handelt,  hier  seine  weitere  Be- 
gründung a.  Erlluteruns  findet  Er  läfst  seinen  Verbannten 
mit  dem  ZlqTivaToq  ^ugaipc  (Fr.  Thiersch)  nach  Perachore 
sa  den  RumeUoten  reisen,  diesen  dort  die  streitenden  Schaa- 
ren  mit  Hoffnung  n.  Moth  erlUUen,  und  schildert  mit  jener 
Einfachheit,  welche  seinen  Darstellungen  eigen  ist,  wie  der- 
selbe durch  seine  DazWischenkunft  die  beiden  streitenden 
Heere  in  dem  Augenblick  trennte,  als  die  Schlacht  zwischen 
ihnen  bednnen  sollte.  S.  25t  ff.  „Den  28.  MSrz  (1S32) 
bcach  voll  Unwillen  das  konstitationelle  Heer  von  Argos  auf 
a.  zog  gcaden  Wegs  über  die  Ebene  nach  Nauplia.  ls  ge- 
langt bis  nahe  der  Vorstadt  Pronoia,  wo  die  Angustinischen 
Truppen  sidi  zur  Schlicht  anfgestelk  hatten,  am  ihnen  den 
Eingang  zu  verwehren.  Der  Oberanföhrer  Theodor  Grivas 
gab  das  Zeichen  zur  Schlacht,  als  Eirenlos  Thjrsios  zwischen 
die  beiden  Heere  trat,  zu  ihnen  sprach  u.  den  Ausbruch  des 
Kampfes  hinderte!"  Auch  fiber  die  bedeutenden  Charaktere 
jener  Zeit,  die  Lage  der  Partheien  und  ihre  Absichten  giebt 
das  Buch  die  Anfi^cblfisse  eines  geistreichen  u.  mitten  in  den 
Begebenheiten  stehenden  Beobachters,  und  darf  deshalb  von 
den  künftigen  Geschichtschreibem  nicht  fiberseben  werden, 
wie  es  durch  den  Reiz  und  die  Kraft  seiner  poetischen  Dar- 
stellnngen  den  FreiA&d  der  schönen  Literatur  immer  anziehen 
vi^ird.    (AUg.  Ztg.) 

2256.  Rec.  von  Andersen's  Jugendleben  eines  ital.  Dich* 
ters,  in:  BlStter  f.  lit.  Unterh.  1830.  Hx.  206.  207.;  von^  der 
BSbu,  Ebend.  Nr!  206.  —  Uebersicht  der  neuesten  Erzeuz« 
Disse  in  der  deutschen  poetischen  Literatur.  2r  Art.,  Ebend. 
Nr.  210  —  213.  —  Rec.  von  Bfögge's  Homan:  der  Chevalier, 
Eb.  Kr.  218.  ^19.;  von  Biernatzki  die  Hallig,  £b.  Nr.  221. 

XVI.    Scholle  Künste. 

'2257.  Theorie  der  Stfiauspielkunsf.  Von  E.  Tkünn/gel, 
Hqfschausnieler.  Heid^lbers,  Ofswald.  1836.  XIV  n.  Sli  S. 
gr.  12.  1^  Thlr.  —  Das  vuch  eiebt  nSchst  einer  Einleitung 
über  den  Segriff  u.  Zweck  einer  Theorie  der  Schauspielkunst, 
eine  Elementarlehre  find  eine  ittethodol^ie.'  in  der  ersteren 
werden  ^e  erforderlichen  Eigenschaften  und  Fähigkeiten  des 
darstellenden  Kfinstlers,  sowohl  die -geistigen  als  die  körper- 
lichen, die  ihm  unentbehrlichen  Vor*  o.  Hftlfskenntnisse  er5r- 
tert,  in  der  zweiten  Abtheihmg  finden  sich  die  Capitel  fiber- 
«chrieben:  Declamation,  Hervsäaft  fiber  den  K5r|per,  Anwmi- 
düng  der  körperlichen  Beredsamkeil,  Art  des  RonenstadinoM, 
Bfilmenschicklichkeit,  Art  «ich  z«  kUideB.    Man  )bgui  we§eii- 


des  Mangels  einer  strengen  logitehen  Anerdmiiig  des  fibemm 
reichhaltisen  Stoffes,  der  hier  mch  zn  verarbeiten  fand,  mit 
dem  Yer^  nicht  rechten;  vielmehr  verdient  es  Anerkennang, 
dafs  er  Alles  nnter  practisch  sehr  hranehbere  Uebersichten 
brachte,  die  den  Nutzen  des  ohnehin  gar  nicht  volomindneii 
Buchs  vorzfiglich  erhöhen  werden.  (BUlter  d.  Bfinenh.  23.  Jnli.) 

225S.  Rec.  von  Kiesewetter's  Gesch.  der  Musik,  in: 
Blatter  l  lit.  Unterh.  1836.  BeiL  Nr.  13. 

22.59.  Rec.  von  Qnatrem^re  de  Qulncy  bist  de  k  Tie 
de  Michel -Ange  Bonsrroti,  von  A«  Reamont,  in:  Sdum'« 
Kunstblatt  1836.  Nr.  55-57. 

XVIII.    Allgemeine  Journalistik. 

2260.  SMesißche  Pravinzialblätter.  (s.  Nr.  1S48.) 
1836.  Mai  enth.  Aus  welchen  Wurzeln  entspranc  das  Gedei- 
hen der  schles.  StXdte?  Vom  Saperintend.  Kelkr.  (Fts.  im 
Juni.)  —  Ein  Wort  fib.  die  Einkflnfte  der  Geistlichen.  — 
Ueb.  die  ersten  n.  eieentlichen  Qnellen  der  Schweidnitier 
Weistritz.  Vom  Prof.  Prudlo.  —  Wie  kann  der  sittlich  reli- 
giöse Zustand  des  Dienstgesindes  n.  der  ihm  gleich  gestell- 
ten Arbeiter  in  Landgemeinden  verbessert  werden?  (Schlufii 
im  Juni.)  —  Das  Traberübel  in  Beziehung  auf  Stammschife- 
reien.  •—  Ueber  die  Kosten  der  Errichtung  von  Teubstsm* 
men*  Schulen  bei  den  Seminarien.  Schlesien's,  vom  Pfarrer 
Eichler.  —  Juni  enth,  die^  Taubstummen  -  Erziehung  im  In- 
teresse der  Volksbildung;  vom  Kantor  NizdorL  —  Ueber 
schles.  Sprichwörter;  vom  Schullehrer  Wander. 

2*261.  Literarische  Erscheinungen  in  Griechenland,  in: 
Alldem.  Ztg.  1836.  Aa&erordentl.  Beilage  Nr.  344—348.  — 
England  und  Friedrich  v.  Räumer,  in:  BlXtter  t  lit  Unterh. 
1S36.  Nr.  217. 

Miscellen. 

2262.  ToderfiiUe,  Am  28.  Juni  m  Dsnsig  der  Prof. 
am  dort  Gvmnasinm  Dt»  Wilh.  Aug.  Förstemann,  44  Jahr  alt. 
—  Am  7.  Juli  zu  Göttingen  der  SuneriBtendent  Dr.  Christian 
Friedr.  Rnperti ,  70  Jahr  alt  —  Am  24.  Jnli  sn  St  Blande 
bei  Paris  aer  Pnblieist  Armand  Carrel. 

2263.  Beförderungen.  Der  bisher.  Privat-Docent  Dr. 
J.  Ed.  Erdmann  in  Berlin  zum  aufserordentL  Prof.  in  der  phi- 
losopb.  FacultSt  der  Universität  Balle.  —  Der  bisher.  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  in  Danzig  Prof.  Dr.  Lehmann  zum  Di- 
rector  des  Gymnasiums  in  Marienwerder.  —  Der  Geh.  Recb- 
nungs-Revisor  bei  der  Ober-Rechnnngs-Kammer  zu  Potsdam, 
Schönbrodt,.  zum  p.echnnngs-Rath. 

2264.  Ehrenbezeugungen,  Dem  emerit  Mit-Dhrector 
des  CöUn.  Real-Gymnas.  sn  Berlin  Prof.  Dr.  Schnudt  ist  der 
rotlie  Adler- Orden  3ter  Classe  mit  der  Schleife,  u.  dem  Su- 
perintendenten Dr.  Linde  in  Dsnsig  der  rothe  Adler- Orden 
3ter  Oiasse  verliehen  worden. 

2265.  Vermischle  Nachrichten,  In  der  Sitzung  der 
Wurtember^.  Kammer  der  Abgeordneten,  am  14.  Juli,  wurde 
ein  provisorisches  Gesetz  gegen  den  Nachdruck  angenommen. 
Allen  in  Deutschland  erschienenen  Werken  werden  danach 
auf  6  Jahre  dieselben  Rechte  verliehen,  welche  bisher  nnr 
die  mit  Privilegium  versehenen  genossen. 


YoUständige  Ejibliographie  der  neaest^i 
Literatur. 

2266.  I.  Philosojpkie,  Erdmann,  Gesch.  der  neuem 
Philosophie.  I.  2.:  Malebrandie,  Spinoza  u.  die  Skeptiker  n. 
Mystiker.   Riga,  Franftien.  ßt.  &  1|  TUr.  —  Nanmick,  de 
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9967.  n.  Theologie.  A.  Hendisabal,  Trttado  historico. 
eanonico  sobre  Im  o^brocoi,  ta  origen^  lotoridad,  oblieaciones 
j  dereclNM.  Hadria.  9  Bd«.  4.  -^  ttistoire  da  Cbristianisme, 
par  HL  Tabb^  Flennr.  Aagm.  ei  codÜo.  T.  Ilf.  Paria,  gr.  8. 
10  Fr.  •—  La  SjmboUqve.  Par  J.  A.  Moehler;  trad.  par  F. 
Lacbat  T.  II.  BcMOieoii.  95|  Bog.  gr.  8.  —  Braan,  Abscbieds- 
Rede.  Rottenbarg,  Biaerle.  gr.  8.  ^  Tblr.  —  (Boiler),  die 
Feste  de«  Herrn  o.  ibre  Feier  in  der  katbol.  Kircbe.  4te  Lief. 
Mainty  Kircbbeim.  gr.  8.  f  Tblr.  —  Erinnemngeii  bei  der 
Feier  des  lOüOjibr.  Ltboricniaeben  Jabelfeates.  Paderborn, 
Crfiwell  n.  R.  gr.  19.  |  Tblr.  —  Hartog,  Predigten  fib.  die 
ETangellen.  9te  Anfl.  Ebead.  er.  8.  9  Tblr.  —  Hen,  Geist 
der  katbol.  Kiidie.  Rottenbnrg a.  N.,  BSaerle.  Er.a  ^Tblr.—  Sar- 
toriu,  die  Lebre  Ton  der  Recbtfertigonjg.  Gastpredigt.  Berlin 
(Eicbler.)  gr.  8.  -h  Tbbr.  —  ScUeiermacber's  Werke.  9te  Abtb. 
Predigten.  7r  Bd.  Berlin,  Reimer,  gr.  a  ^  Tblr.  —  Die 
Heil.Scbrift  des  N.  T.  von  Allioli.  1.9.  mmbg..  Stein, 
er.  8.  (I.  1.  9.  1|  Tblr.)  —  Steinbard,  erste  (isradit.)  Con- 
firmationsreier.  Scbkoslngen,  Glaser,  gr.  8.  ^ThXr.  —  Ulen- 
berg,  Gescb.  der  lotber.  Rcifocmatoren.  Ir  Bd.:  Dr.  IL  Lolber's 
Le£sn  o.  Wirken.  Mains,  Kircbbeim.  gr.  8.  9  Tblr. 

9968.  in.  Gesehichis,  J.  H.  de  Yadillo,  Apnntes  sobre 
los  principales  sncesos,  fjne  ban  inflaido  en  el  actoal  estado 
del  America  del  Sud.  Madrid.  —  Mj  Gonfessions  to  Silvio 
Pdiico.  London.  8.  15  sb.  —  Cboix  de  cbroni^es  et  me- 
moires  sor  Tbistoire  de  France,  avec  Notices  bist,  par  J.  A. 
C.  Bncbon.  M^moires  da  Gaspard  de  Saolx- Tarannes;  Me- 
moires  de  Boyrin  de  Yillars.  l^re  et  9e  nariies.  Paris,  gr.  8. 
10  Fr,  (imn  Pantheon  li  tt.  gebdrig.)  —  Histoire  ancieone  et 


moderne  da  departement  de  Lot-et-Garonne,   depnis  Tan  56 
ar,  J.  Chr.  jasqa*en  1814.  Par  J.  F.  Böndon  de  Saint- Amans. 


9  Vol 


Agen.  Ja,  8.  19'  Fr.  —   Histoire  parlementaire  de  la 
Revolution  fr.  Par  Bnchez:  et  Ronz.  T.  96.  Paris,  er.  8..  4  Fr. 

—  Memoires  de  la  commission  des  antiqnlt^s  da  oepartement 
de  la  Cdte.d*Or.  (Annees  18J4  et  1835.)  Dljon.  94  Bog.  gr.  8. 
-—  Pnblications  de  la  socilt^  arcb^ölozioaa  de  Montpellier, 
rir.  3.  (Rechercbes  sor  la  position  des  Ueltes-Volces,  par  E. 
Tbomas.)  Montpellier,  llf  Bog.  gr.  4.  v.  4  pl.  —  Richelien, 
Mazarin,  la  Fronde  et  le  rigne  de  Loois  XI V.  Par  M.  Cape- 
figae.  T.  7.  8.  Parb.  gr.  8.  15  Fr.  —  Darstellanp  der  gescb. 
Ereignisse  am  Rbein.  (N.  Ansg.)  Freibarg,  Waizeneeger.  8. 
^  Tlur.  —  Mets,  Gescb.  des  Bnchbandels  n.  der  Bacbdrucker- 
knnst.  3s  Bach.  Darmstadt,  Hejer's  Hofb.  gr.  8.  (Das  Ganze 
9;  TMr.)  —  Mignet,  die  französ.  Revolution.  DeaUch.  9r  Bd. 
Leipzig,  Weber,  gr.  8.  (9  Bde.  3  Thlr.)  —  Schlosser,  die 
Tochter  n.  d.  Gemahlin  eines  Hinisters  der  Revolution  etc. 
üeb.  d.  Entstehung  der  d.  Franzosen  vorgeworf.  Widersetzung, 
geg.  d.  in  Bezieh,  auf  Staatawesen  n.  Kirche  geltenden  Grund- 
sStse.  Frankt  a.  M.,  Schmerber.  er.  8.  |  Tblr.  —  SchSnhuth, 
Gesch.  Hohentwiers,   Freiburg,  vVaisenefiger.  gr.  19.  1  Thlr. 

—  Ders.,  Chronik  des  ehemaL  Klosters  neichenan.  Ebendas. 
8.  ii  Thlr. 

9969.  IV.  Philologie.  Public  and  private  Life  of  the 
sncient  Greeks,  by  H.  Hase,  translated  from  the  German. 
London.  8.  5^  sb.  —  A  Manual  of  the  poUticai  AniiquiUes 
of  Greece  from  the  German  of  F.  Hermann.  8.  15  an.  — 
Etndes  elem.  et  analyt.  sor  la  langue  anglaise.  par  G.  de  Cuen- 
dias.  Toulouse,  er.  8.  3|^  Fr.  —  Noav.  Rechercbes  sur  1« 
dicton  populaire:Taireripaille.  Par  G.  Peipot.  Dijon.  1  Bog. 
gr.  8.  —  Recoeil  de  dlssertations  arch^ologiques.  Par  M.  Qua- 
tremere  de  Quincy.  Paris,  gr.  8.  10  Fr.  —  Trait£  de  Fart 
d*^crire  en  nne  langne,  de  roani^  k  dtre  lu  et  entendu  dans 
tonte  antre  langne  saus  tradnction.  Lyon.  6}  Bog.  p.  8.  — 
Q.  Horatii  Flacci  opera  quae  suis  variorumque  notis  iUustr. 
Th.  Bürette.  Vol.  L  Paris,  er.  8.  4  Fr.  (26ste  Lief,  von  Pan- 
ckoadce*s  Bibliotbeos.)  —   BAhr,  Gescb;  der  R5m.  Literatur., 


SuvpL-Bd.  I.;  INeehtistL Diditer m CescbicbtsdtfeibcrRoms. 
Carismbe,  Müll«r.  gr.  8.  i  TUr.  -^  Dftderlesi,  latein.  Syno- 
nyme n.  E^mologieen.  5rTbL  Lpsc.,W.  VoeeLp.8.  l^Tbk 
-»  Heinsius  Tcnt  5te  Ausg.  Ste  Lief.  Beriio;  Dupckeru.  H. 
8.  {  Thlr.  --  HolUmann,  Jatein.  Elementarbncb.  9te  AbthL 
Karisndie,  Maller,  gr.  8.  i  Thlr.  -*  Melpomene.  Is  Heft.  Le 
Cid,  par  ComeUle.  Mit  Noten  tob  Kilsliag.  Ukn,  Nübling. 
n*.  19.  Ir^  Tblr.  —  Moli^re,  le  TartuOe.  Mit  Spracherllut. 
BerUn,  Schlesinger,  gr.  8.  A  Tblr.  —  Tbeocritua.  Bio  et 
Moschus  ex  recogn.  Meinekii.  Beriin,  Reimer.  8.  ^  Thlr. 

9970.  y.  Jurisprudenz,  Bum's  Justice  of  the  Peace, 
by  D'Oyly  and  Wiüiams.  New  edit.  London.  5  Vol  in  8. 
6\  sb.  —  Archiv  f.  Preufs.  Recht  u.  Verfahren.  Hl.  1.  Ams- 
bere,  Ritter,  gr.  8.  j  Tblr.  —  Emmerich,  der  Ratheebec  in 
Recktssacben  u.  Procefsaneelee.  Hanau.  König.  8.  i  Tblr.  •— 
Habe,  das  Erbfolgerecbt  der  Slaven.  Posen,  Scberk.  gr.  8. 
i  Tblr.  —  Koch,  Anleitg.  sum  Referiren.  9te  Aufl.  Marien- 
werder, Baumann.  er.  8.  i\  Tblr.  —  Minnigerode,  Bemerkk. 
fib.  den  Stand  der  Vesetsnbnng  n.  Jurisprudenz  in  Deutsch- 
land. Dannstadt,  Heyer's  Hofb.  gr.  19.  ^  Thlr.  —  v.  Wendt, 
der  bayerische  Civilproceb.  III.  1.  Ntrnberg,  Riegel  n.  W. 
gr.  8.  9J  Tblr. 

9971.  VI.  Siaate-  u,  Cameraltvieaenaehafien,  Des 
soci£t&  de  bienfaisance  mutuelle,  on  Dea  Moyens  d'am^liorer 
le  sort  d«!8  cbuises  ouvriires.  Par  A.  E.  Cerf  berr.  Grenoble. 
7^  Bog.  gr.  8.  —  Melanges  d'^conumie  sociale,  de  litterature 
et  de  morale.  Par  Laponneraye.  Paris.  9  Vol.  er.  8.  19  Fr.  ^ 
Jahrbficher  der  Zoll*Gesetsgebnng  und  Verwaltung  des  deut- 
schen Zoll-  u.  Handels- Vereins,  von  Pochhammer.  1836.  Ber- 
lin, Jonas,  er.  8.  3  Thlr.  —  Ueber  Elsenbahnen  auf  Staats- 
rechnung.  Darmstedt,  Heyer's  Hb.  gr.  19.  \  TUr.  —  Ueber 
den  deutschen  Zollverein.  JBerlin,  Duncker  u.  H.  gr.  8.  \  Tblr. 

9979.  Vn.  Naimwieeenechaften.  Catalogve  des  co- 
Uopt&res  de  la  collection  de  M.  le  comte  Dejean.  Sie  4dlt, 
augmentee.  (Livr.  1—4.)  Paris,  er.  8. 19  Fr.  —  Cqncordänce 
de  Tordre  naturd,  suivi  par  Bufion  et  Cuvier.  Paris.  3|  Bo^. 
gr.  8.  — *•  Hiatoit«  des  progr^s  des  sciences  natorelles  depuis 
1789  )usqu*en  1831.  Par  M.  le  baron  G.  Cuvier.  T.  V. 
1897—1831.  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  —  Histoire  naturelle  des 
Poissons.  Par  M.  le  baron  Cuvier  et  par  M.  A.  Valenciennes. 
T.  11  et  pL  Paris  et  Strasbg.  gr.  8.  13*  Fr  —  L'Austrsl. 
Journal  de  physique  g^n^rale,  sons  la  direction  de  M.  J.  Bantes. 
T.  I.  l^re  livr.  Juin.  Montpellier,  gr.  8.  (Alle  9  Monat  er- 
scheint eine  Lie£  von  9  Bog.,  der  Jahrgang  kostet  3  Fr.)  — 
Naturbist.  AÜaa,  von  Goldfufs.  19te  Lief.  Dfisseldorf,  Ams 
u.  Co.  Fol.  4  Thlr.  --  Kefaler,  die  Torsfigl.  FihrtenAbdrficke 
urweltL  Thiere  in  buntem  Sandstein.  Is  ntii,  Hildbnrgh.,  Kes- 
selring. Fol  I  Thlr.  —  Sturm,  Deutechlands  Fauna.  Ve  Abtb. 
Dielnsecten.  lOsBdchen.  Klfer.  (Hinrichs  in  Lpig.)  &  9f  Thlr. 

9973.  VIII.    Physiologie  u.  Medicin.    Memoire  sur  la 

rite  et  sur  la  non  contaeion.  Par  F.  Gholet  Pkris.  gr.  8. 
Fr.  —  M^moires  sur  Temploi  des  pr^parations  d'argent, 
dans  le  traitement  des  maladies  v^neriennes»  Par  M.  Serre. 
Paris.  5^  Bog.  gr.  8.  —  Tratte  des  affections  oancerenses  de 
la  matrice  et  des  mamdles.  Par  E.  G.  Patrix.  Paris.  5^  Bog. 
',8.  —  Le  Novateur.  Journal  m^dical,  redig6  par  D.  Blagny, 
ars  1836.  (Nr.  1.)  Dijon.  AI  Bog.  gr.  8.  —  Deslandes,  von 
der  Onanie,  fibersetzt  von  Weyland.  Weimar,  Voigt,  gr..  8. 
Vi  Thlr.  —  Marc,  fib.  die  Hfilfe  bei  Scbeiotodten.  Uebers. 
Lpxg.,  Mfiller.  er.  8.  U  Thlr.  —  Phoebos,  Hfilfsleist.  bei  acut 
Vemfhineen.  Berlin,  Hirsohwald.  gr.  8.  1  Tblr,  —  Rao,  an 
alle  Verehrer  der  rationellen  HeiUcunat,  nebst  Thesen  fib^  Ho- 
m5opathik.  Giefsen,  Heyer  Vater.  8.  |  Thlr.  —  Schnitzer, 
die  Preulk.  Medicinal-Veitassung.  Ir  Nachtrag.  Berlin,  Hirsch- 
wald.  8.  I  Thlr.  —  Strahl,  die  Unterleibskrankheitcn.  Berlin^ 
Hermann,  a  1  Thlr. 

9974.  IX.  Geographie,  Madrid  In  1835,  by  a  resident 
Qfficer.  London.  9^VoL  8.  98  Ol  —  D^Atbanasi*^  Researches 


647 


648 


aiia  BItcovwiMf  In  Unler  E^X.  8,  19  di.  -^  Etapaon  «  Nar- 
niivea  of  SowÄ  America.  8.  11)  eh.  —  The  lUmbler  in  Me- 
»CO.  CT.  a  9  »h.  —  CmN^er,  Streifereiea  dch.  d.  Schweii. 
Aus  d.  End.  3  TWe.  Berlin,  Duncker  «.  H.  er.  IJ.  3  Thlr. 

—  Basti  Hairs  See-  u.  Land  Reisen.  2rBd.  Berlin,  Bade.  8. 
i  Tblr.  —  Röaer,  Tapebueli  weiner  Reise  nach  Griechenland, 
in  die  Türkei,  nach  AejKypten  u.  Syrien  1834  —  18J5.  I.  l  —  3. 
Augsbg.,  (Schlasser).  8,  |  Tlilr,  —  Rofa,  2U  Enld«ckunM- 
reise  naeli  den  Gebenden  des  Nordpols.  3rThl.  Wisseuschaftl. 
Enldecknngcn.  Mit  18  Tat  AbbUd.  Berlin,  R«Hner.  gr.  8. 
6  Tblr.  —  ▼.  Scklieben,  geographisch -Statist  Handlezicon 
aller  Länder  dw  Erde.  10.  u.  11.  (leUte)  Lief.  Weimar,  Hoff- 
mann.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Scbobart,  LehrbncL  der  Erdbesclirei- 
boBg.  Berlin,  Reimer.  8.  -^  Thlr,  —  t.  Strorobeck,  Darstel- 
longen  aus  meinem  Leben  n.  aas  meiner  Zeit  3r  n.  4r  Theil: 
Reiae  dnrch  DcuUcliland  q.  lulien«  Braonschweig ,  Vieweg. 
8  3'  Tblr. 

a276.  *  X.  Mtdhemaith.  D«  TlieorÄme  de  M.  Storm, 
«t  de  ses  application«  numeriqaes.  Par  M.  E.  JUidy.  Nantes. 
h\  Bog.  gr.  4.  n.  2  Tab.  —  Dieslenveg,  Leitfaden  für  den 
Untf'rr.  in  der  Formen*,  CrSrsen-  nnd  rXaml.  Verbindnngs- 
Lfhrc.  3tc  Auifl.  Elberfeld,  Büschler.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Klee, 
das  Weltsystem.  Waiiii,  Kirchheim.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Lanber, 
L-nterricht  in  der  reinen  Elementar- IBalhematik.  IrThl.:  Die 
Arithmetik  u.  Algebra.  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  2  Thlr. .—  Vieth, 
Anlangsgrunde  der  Mathematik.  L  1.  4te  Aufl.  Lpzg.,  Barth. 
6.  1  *  Thir, 

V276.  '  XI.  Kriegswissenschaftfn.  Admiral  Napier's 
Account  of  tbe  War  in  Portugal.  Laiidon.  '2  Vol.  gr.  8.  '11  ah. 

—  Annoaire  de  Tetat  militaire  de  France  pour  lannee  1836. 
Strasbourg  et  Paria,  gr.  12.  5  Fr.  ^  t.  Bismark,  Felddienst- 
Instniction  f.  SchQtsen  n.  Reiter.  4te  Auss.  Carlsmhe,  Jtt&ller. 
16.  \  Thlr^  —  V.  Lossa«,  Ideale  der  Kriegföhrung.  IL  2. 
Berlin,  Schlesinger,  gr.  8,  3f  Tlilc  —  Sinieon,  die  Pn^afs. 
MilitarnflicUickeit,  Nachtrag.  Creftld,  Schfiller.  gr.  8.  J  Thlr. 

2277.  Xll.  Pädagogik,  The  Training  System,  by  Da- 
vid Stow.  London.  12.  3'sh.  ^  Br&ckner,  Lese-  n.  Sprach- 
sclnde.  HildbnrgK.,  Kcsselring.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Chimani, 
bistor.  Bildersaal.  Mit  14  ill.  Kupf.  Wien,  Sammer.  gr.  8. 
1|  Thlr.  —  Gerding,  Lesetafeln.  \Veiniar,  HoiTmann.  gr.  8. 
^*Thlr.  .—  Jacobi.  Iiistor.^pldasog.  Reise  nach  Sachsen  und 


i^reufsen.  2r  TM.  NÄrnbg ,  lliegern.  W.  p.  12.  \\  Thlr. — 
Kritx,  ßeleucbtunt:  der  Lorinser*schen  Schrift.  Gotha,  Hen- 
nings n.  II.  8.  i  Thlr.  —  The  juvenile  Life,  or  the  History 
of  seyeral  yoiing  Ladies,  related  by  themselves.  Frankf.  a.  M., 
Schmerber.  16.  J  Thlr.  —  Müller,  Leitfaden  b.  Unterrichte 
in  der  Natarlehrc,  Geographie,  Naturgeachidite ,  Geschichte 
n.  dentschen  Sprache.  Uarmstadt.  Heyer's  Hb.  8.  \  Thlr.  — 
Rosenberg,   deciamat.  Final   bei  Scbulprnf.    Posen,   Schenk. 

gr.  12.  J  Thlr.  —  Scheibert,  die  Gymnasien  nnd  die  li5here 
►öreerachule.  Is  Heft  Berlin,  Reimer.  8.  -^  Thlr.  —  S«»nn- 
tags-ßUlt  f.  d.  Jngend.  1S35.  Ulm,  Nüblin^.  gr.  S.  ^  Thlr.— 
Tadey.  die  liRhere  Bargerschnle.  Schleswig,  Koch.  gr.8.  IThlr. 

2278.  XIII.  GewerbskunHe,  Lardner,  on  ttie  Steam 
Engine.  6th  edit  London.  8.  7^  sh.  —  Ta)rlor*8  Calechisms 
of  the  Corrency  and  Exchanges.  8.  4  sb.  —  Manuel  coni^let 
da  treilUigear  et  du  meouisier  jdes  jardins.  Par  M.  P.  D«sor- 
mcattx.  Paris.  18.  3  Fr.  —  Traite  de  solivage  des  bojs  en 
grume.  Par  J.  N.  Gouvenot  Toul.  12.  60  c.  —  Codex  der 
europ.  Wecbselrechte.  5e  a.  6e  Lief.  NOrnbg,,  Schräg,  gr.  8. 
I«  Xhlr.  —  Schauplatz  der  Künste  n.  Handwerker.  8r  Bd.: 
Der  Gold-  a.  Stlberarbeiter  von  Schultz.  3te  Aufl.  Weimar, 
Voigt  8.  11  TMr. 

2279.  XIV.  Landwirthschaft  etc.  Chevy  Chase,  illu- 
strated  with  plates.  London,  gr.  4.  21  sh.  --  Manuel  des  pro 
prielaires  riverains.  Par  M.  G.  Decamps  Toulouse.  6  Bog.  l-^. 
—  Journal  de  Medecine  reterinaire  pratique;  public  par  MM. 


Csnssä,  PeUge,  Prftdal,  RodM-Lnlln,  Stbtm.    ttra  ann^. 

Avril  l83o.  Nr.  1.  Paris,  gr.  8.  Der  Jahre.  6  Fr.  —  Das 
Ganze  der  Landwirthsdiaft  Ton  Kirchhof.  iSs  Heft.  (Anwei- 
sung zur  Wetnbercilung.)  Lpzg.»  Wienbrack,  gr.8.  ^Tldr.— 
20s  Heft  (Ziegel  etc. - BrennereL  IPottasth-,  Steinbblen-  «. 
Torf- Gewinnung.)  Ebend.  er.  8.  f^  Thlr«  —  Hinkcrt,  Haod- 
bncb  der  Pomologie.  I.  2.  fiSnchen,  Weber,  gr.  8.  |  Thlr. — 
Nebbien,  die  Bewegunz  des  Bodens.  Lnzg.,  Mfillrr.  gr.  8. 
IJ  Thlr.  —  Poteani,  Dienst-  u.  \>'irthschalU- Instruction  för 
WirtlischafU-  und  Oherfimter  itt  Bi'Jhmen.  Prag  (DimbSck.) 
er.  8.  1  Thlr.  —  y.  Beider.  AnnaÜen  derBlumisterei.  I2r  Jahrg. 
Nambg.,  Zeh.  gr.6.  2^  Thlr.  —  Taschenbach  f&r  Theetrinker. 
Weimar,  Voigt  8.  |  Tblr.  —  'rh»:uss,  Liederbnch  f.  Forst- 
a.  Waidmioner.  Nr.  2.  Ebend.  I .'.  \  Thlr.  —  Vogel,  chrono- 
log.  Raupenkalender.  3s  He(^  Berlin,  Bade.  er.  8,  |  Thlr.  -^ 
Ziment,  &b.  die  Waldraupeo.  2t<s  Ausg.  N&rnbe.,  lÜeeel  o.  W. 
8.  i  Thlr.  --^  B        e 

2280.  XV.  SehoM  LiieraAur,  National  Lyrics  and 
Songs  for  Mttsic,  by  Felicia  Ilemtins,  2nd  edit  witb  Intm- 
dactory  Notice  of  her  Life  and  WrltingSL  London.  24.  4^  sh. 
^  The  Harp  of  the  Wildemeifs.  24.  4  sb.  ^  Talen  of  a 
Rambier.  gr.  8.  10^  sb.  -*  Berlelüjr  Castle,  an  historical  Ro- 
mance,  by  tbe  Hon.  G.  F.  Berhehy.  3  Vol.  8.  31^  sh.  ^ 
Cbateanbriand*8  Sketches  of  tbe  Eii«;li8h  Uterature.  2  VoL  S. 
24  sh.  —  Rattlin  the  Reefer,  edited  by  Capt.  MarryaL 
3  Vol.  8.  31^  sh.  —  Chroniqnes  du  Midi.  Legendes  tnulon- 
naises.  Par  J.  A.  M.  Cayla.  Livr.  I.  Toulouse,  gr.  8.  (Wird 
aus  3. Vol.  bestehen  u.  18  Fr.  kostfn.)  -^  Le  Doyen  de  Kil- 
lerine. Vaud.  en  2  a*.  Par  A  Or**"  et  A.  Payn.  Paris,  gr.  H. 
2|  Fr.  —  Fahles  en  yers.  Par  P.  Blanchard,  ancien  tissersnd, 
aujdurd'hui  rabaretier.  (Geb.  1771».)  Anjgers.  ^r,  12.  3  Fr.  — 
Lc  Koaak.  Roman  histor.  Par  J^  Cxienski.  2  Vol.  Paris,  gr.  S. 
15  Fr.  —  L'OrBliade,  on  le  Siege  de  rBcole-de-Medecin«*. 
PoSme  en  3  cbant«.  Par  le  Phoceen.  Paris.  4J  Bog.  gr,  xS.  — 
Poesies  nationales  de  la  r^volulion  iVan^alse.  Paris.  2Jf  Bog. 
j;r.  8.  —  Portrails  litteraires.  Par  Gustave  Planche,  2  Vol, 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Un  an  de  pocsie.  Par  A.  Rousseaa. 
2e  £dit,  ausm.  Moulins.  gr.  8.  7.':  Fr.  —  Un  proc^s  crimi- 
nel,  on  les  Femmes  imnressionnablüs.  (^medie  en  \  a.  Par  lü. 
Rosier.  Paris,  er.  8.  3^  Fr.  —  Auswahl  von  Gedichten  der 
neuem  franttts.  Poesie,  übers.  Ton  W.  Wagner.  2te  Samml. 
Frankf.  a.  M.,  Schmerber.  gr.  12.  1  Tblr.  —  ßechstein,  der 
SagenscbaU  etc.  des  ThOring.  Landes.  2c  Tbl.  Hildbnrgh  .  Kt>^ 
selrin^  8.  1  Thlr.  —  Uelavigne,  une  Familie  da  tems  de  Lu- 
ther, Berlin,  Schlesinger,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  ▼.  Foß,  Kobinson 
Crasoe*s  Leben  n.  Abenteuer.  I.  1.  Stuttg.,  Scheihle.  gr.  8. 
l  Thlr.  —  ▼.  Holte!,  deutsche  Lieder.  2te  AuH.  Schiensingen, 
Glaser.  16.  >.  Tblr.  —  Laima,  Taschenbuch  auf  183b  von 
Loose  jun.  Mobrungen,  Rantenbers.  t2.  1^  Thlr.  ^-  Lenni^ 
die  Weinprobe.  Komisch«  Mainzer  Localscenen.  Mninz,  Kircb- 
heim.  8.  |  Thlr.  —  Ad.  Lewald,  Drillinp.  Novellen.  Frei- 
burg, Waizeneggcr.  gr.  12.  J  Thlr.  —  Repertoire  da  Theatr© 
francais.  Nr.  lol.:  Don  Juan  de  Marana  p.  A.  Dumas.  Berlin, 
Schlesinger,  er.  8.  J  Thlr,  —  Sa«en,  lllflbrcben.  Krie»sace- 
nen  etc.  aus  Spanien.  3«  d.  4s  Bdchen:  Scenen  aus  d.  Leben 
Castiliens  n.  Andalusiens,  nach  Feeiing.  Weimar,  Voiet  8. 
21  Tblr. 

2^81.  XVI.  Sehäne  Künste.  Brluer,  Baukasten  etc. 
Zeicbenunterricht.  Breslau,  Pelz.  S.  ^  Thlr.  —  Lenihe,  Ver- 
zeinhaifa  der  Grofsberzogl,  GemSl4e  -  Sammlung.  Schwerin 
(Stiller.)  gr.  8,  1  Thlr. 

22S2,  XVII.  f^ermUehts  Sekri/tm,  Encyclopaedia  Mo- 
tropoUtana.  2nd  dirision,  Iliixed  Sciences,  Vol.  VI.  (iVIanufac- 
tures  and  Machinery)  87  plates.  London  4.  3  L.  6  sb.  — 
Bomben  n.  Granaten.  Anekdoten.  Ulm,  Nübling.  12.  i  Thlr. 
^  Der  Refractor,  ein  C«ntralblatt  deutschen  Lebens  in  Rufs- 
land.  1836.   Dorpat,  Kluge,  gr.  4.  ö  Thlr. 
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JW«D  Hittwodi  «Mlwiiit  «iae  Nu 


von  I  bis  li  Bogu»   Dw 


•  •    Die  Cniversitfiten.    •  * 

22S3.  I.  Ueher  das  aiMhlUhs  Ferdsrhm  auf  d^n 
deutschen  Universitäten  Ton  Dr.  C.  F.  S.  Ahehefski.  ßerlin, 
1636.  Plihn'acheBachlu  5  Bog.  er.  &  ^1\^.  —  U.  tierr 
Dr.  Diestermeg  u.  die  deutschen  Universitäten.  Eine  Streit- 
Bchrift  Ton  Dr.  Heinr.  Leo.  Leipiig,  ßrockliaas.  1836.  9  Bog. 
er.  8.  I  Thlr.  —  III.  Ueher  Universitäien  und  was  ihnen 
ßioth  thui.  In  Briefen  an  den  Hrn.  Db.  Dr.  Dietterweg, 
als  Beitrag  mr  ^  Lebenafirage  der  Ci?iliaation.*  Von  Dr.  Friedr, 
Eduard  Beneke^  Prot  an  der  Unirera.  su  Berlin.  Berün, 
Poaen  ü.  Brombm,  MitOer.  1836.  6|  Bog.  gr.  8.  |  Tbir.  -* 
Die  drei  Torliegenden  Schriften  beachlfUgen  aich  insgeaammt 
mit  der  Widerlegnng  einer  Broachllro  Ton  Dieaterweg:  über 
daa  Verderben  tSi  den  dentachen  UniTeraittten  (a.  Pir.  1544.), 
vrelche,  mehr  dorch  wohl-  «.  daa  Beate  wollende  Meinong, 
ala  dareh  beaondei«  geiatige  Tiefe  anageseichnet,  daa  Gl&ck 

febabt  hat,  Anlafa  nnd  Erregnng  m  einenerter  Beapiechnng 
er  UniTeraiaufraee  su  geben.  Daa  Bedficfniia  nolcber  Dia- 
cuaaaon  war  aeit  ^niger  Zeit  wieder  vorhanden.  Wenn  der 
zuerst  genannte  Verf.  anch  In  anatlndiger  und  edler  Haliang 
die  schweren  Vorwürfe  des  AnklSgera  tnrfickwelaet,  ao  aeigt 
aicb  doch  daa  Ganze  bald  ala  daa  Werk  weder  einer  reich- 
begabten  noch  geabten  und  idiarfen  Feder;  ea  mangelt  viel- 
melir  eine  aMjemeinere  und  eingehendere  Auffaaaung  der  bo- 
aprocbenen  "Verhaltniase.  Hit  bS^Teitem  pOndlicherer  u*  rei- 
ferer Einsicht  IXJat  sich  Hr.  Beneke  vernehmen;  ea  kommt  au 
Reaaltaten  0.  Auaeinanderaetsungen,  welche  ToUkommene  Aner- 
kennnng  verdienen,  bia  auf  einige  atreng  genommen  nicht  in  aol- 
cher  AusfBhrlichkeit  hei^ehöriee  Lamentationen  Aber  die  neuere 
Phiioaophie.  Man  aieht,  dab  der  VerL  aein  Lieblingapferd 
reitet,  aber  für  aeine  ganze  Stellune  zur  Wiaaenachaft  möch- 
ten wir  ihm  doch,  ebenfalls  beiläiJig,  rathen,  aich  weniger 
einaeitig  in  aein  Sjatem  su  vefrennen,  aeine  Beziehung  zur 
Specalation  weniger  abatract  u.  negativ  su  faaaen  n.  vor  Allem 
den  achweren  Kategorieen  des  a  priori  nnd  a  poateriori  ein 
tieferea  Studium  zu  achenken,  wo  aich  dann  manche  Wider- 
spräche leichter  lösen  möchten«  Der  Preia  iat  aber  Hrn.  Leo 
zu  ertheilen.  Nicht  leicht  wird  aich  eine  Polemik  finden, 
welche  so  schlagend  alle  Argumente  zu  Beden  wirft,  mit  sol- 
cher Schürfe  den  Angreifer  in  die  labjrinthiachen  Verachlin« 
gangen  aeinea  RBaonncments  folgt,  mit  aolcher  Ffille  dea  Gei- 
stes u.  Witzea  alle  Blofsen  der  Erfahrung  n.  dea  Gedankena 
aufdeckt,  u.  in  der  featen  Sicherheit  seinea  höher  atehenden 
Bewufstaeyna  mit  ao  keckem  Humor  fiber  dem  Gegner  schwebt. 
Nor  in  einem  Pankt  eeachieht  Hm,  D.  Unrecht:  er  wird  dea 
Eeoismaa  angeklagt  onne  andern  Beweia  ala  den  der  Schrift 
selbst  Diese  hat  auf  ReH  keinen  solchen  Eindruck  gemacht, 
nnd  nach  jnriatiachem  Prinzip  aoll  Jeder  ala  ein  Guter  prSau- 
mirt  werden.  —  Die  Anaichten  dea  Hrn.  D.  beruhen  auf  Ab- 
atractionen,  auf  Verkennung  dea  Zwecka  der  UniveraitSten  n. 
d«-8  SVeaena  der  Wiaaenachaft  öberhaui»!  Er  abatrahirt  näm- 
lich von  dem  Ganzen  der  Zeit  «•  dea  in  dieaer  herrschenden 
Gfistes,  reifst  somit  die  Unirersitlten  aua  ihrem  Znaammen- 
haiige,  achreibt  allgemeine  nnd  ftberall  hemerkliche  ZuatSnde 
ihnen  allein  zu,  n.  macht  eben  so  absiracte  rooraliache  Forde* 
rungen,  die  dem  Leben  n«  der  concreten  Wirklichkeit  diame- 
tcal  entgegenstehen.     Die  UmvcrBititen  sollen  naeh 


Buche  nicht  hinariteilCB  «of  Bewahrung,  Weiterbildung  und 
Ueberiieferung  der  Wiaaenachaft»  sie  sollen  ersidien  und  das 
^ifitiliclie  leiuren.     Well    diesen   Anaprflidien   nicht   genfigl 
wird,  mfissen  die  Univeisititen  ala  veraltete,  an  Haupt  und 
Gliedern,  d.  h.  Sn  den  Profeasoren  n.  Studenten  verderbte  Ift. 
atitute  reformirt  n.  umgebaut  werden*   Die  Reformen  worden 
dann  die  Beaaerune  der  verwahrloaten  Professoren  u.  Studen- 
ten, das  Verhlltniis  der  letzteren  su  den  erateren,  die  fioan- 
ziellen  Anordnungen ,    die   Lehnnethode,   den  ganzen  heiv- 
achenden  Geiat  u.  noch  einigca  andere  betreffen.  Würde  etwas 
Aehnliches,  waa  nicht  au  beftlrchten  ist»  anageftihit,  so  viA- 
ren  grölsere  Abhingigk^t  der  Lehrer  n.  besonders  dea  Les* 
nenden  «•  die  Verwandlung  der  UniveraitSten  in  höhere  Schul» 
anatalten  die  nnaushleiblichen  Folcen.   Wur  können  die  Noth- 
wendigkeit  solcher  Reformen  nic£t  sngeben,   weil  wir  den 
Vordersatz  dea  Schluases,  das  Verderben  der  UniveraiUlten,  in 
Abrede  atellen  müaaen.  Ein  Verderben  dieser  Anstalten  wfirda 
nur  atatt  haben,  wenn  aie  ihre  Zwecke  nicht  mdv  erföUten« 
Waa  ist  aber  die  Univeraltit,  als  die  Koncentration  u.  Sulaei« 
Daratellnne  der  Wissenschaft  durch  ein  Institut  des  Staatea? 
Hr.  D.  will  freilich  daa  Poaitlve  n.  Practische  von  den  Wie- 
aenachaften  wegnehmen  nnd  nur  dieaes  den  UniveraitSten  laa- 
aen,  die  neuen  Forschungen  aber  besonderen  Anatalten  ober- 
geben.    Aber  in  solchem  Sinne  hat  die  Wiaaenachaft  nichts 
Positives.    Positives  u.  Rationales,  Empiriachea  u.  Specdati» 
ves.  Altes  il  Keues  gehören  suaammen,  sind  nur  In  einander 
u.«ziatiren  nur  durcn  einander,  so  dals  es  kaum  zu  begreifen 
iat,  wie  iemand,  der  sich  jemals  mit  wiaaenschaftlichen  Din- 
een  beacnlftizt  hat,  auf  solche  Vorstellungen  kommen  kann. 
Nun  sollen  afierdines  wenige  Gelehrte,  aber  viele  Beamte  des 
Staates  n.  der  Kirche  auf  den  Hochaehnlen  gebildet  werden« 
Naeh  der  Nfitzlichkeitatheorie  des  Hrn.  D.  könnte  man  diefe 
ohne  Zweifel   kürzer  haben»   wenn  man  dergldcben  junge 
Leute  mit  der  gehörigen  latelniachen  Sprachkenntniis  verse- 
hen, etwa  aus  Tertia  wegnihme  u.  nun  vielleidit  £^  Jahie 
lang  practiach  drillte,  wobei  sudeich  eudi  mit  einigem  Er- 
folg aie  geiatige  Kraft  pefibt  werden  könnte.    Daa  id»er  wird 
hierbei  verkannt,  dafa  die  Thitickeit  dea  Beamten  eine  andere 
ist,  ala  eine  mechanische,  eine  nandwcrirsmlTaige  u.  eine  ein* 
geblaute,   Ffir  die  practische  Tfichtjgkelt  mufs  nach  den  kur- 
zen Jahren  der  Hochschule  gesorgt  werden;   in  dieaer  Zelt 
aelbat  iat  aber  der  k&nftig  zur  höheren  Leitnne  des  Staats 
oder  der  Kirclie  Berufene  auf  die  Höhen  des  GcSrtes  au  ftlh- 
ren,  damit  er  hier  einen  freien  Blick  gewinne  fiber  daa  Leben 
u.  die  VerhSkniaae,  damit  ihn  hier  der  reine  Aether  dea  Ge- 
dankens deainficire  von  allem  Niedrigen  u.  Gemeinen,  u.  ihm 
ein  Hintergrnnd,  ein  featea  Bewulataeyn  u.  eine  Anachauang 
von  den  ewieen  JtrlfUn  dea  Staats^  der  Kirche  «.  der  Natur . 
bereitet  werde»  welche  ihn  im  Drange  und  In  der  Noth  der 
Prazia  emporhalte.    Daa  Höchate  wird  dann  aber  auch  das 
Nntzlichate  aevn,  n.  wenn  die  Theorie,  die  Erkenntnifa  Kacbt 
fiber  den  Einzeloen  eewonnen  hat,  wird  erermlchtigt  aeyn  zu 
Thaten.  Solche  Anabilduoz  dea  Beamtenatandea  Iat  in  allen  Staa- 
ten, welche  keine  andere  ReprSaentation  der  Intelligenz  kennen, 
ak  eben  durch  dieaen,  um  so  wichtiger  n.  nothwendiger.  Erftillen 
nun  etwa  die  UniveraitSten  dieae  Zwecke  nicht,  sind  sie  Ih- 
rem geiaügen  Infant  unangemeaaen?  Darauf  Iat  su  antworten: 
Sie  lösen  viehaehr  Ihre  Aufgabe  besser  u.  reichlicher  ala  je. 
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IHemals  noch  U&bte  cße  Wissenscbaft  kbendif er  o.  freadlger, 
niettuU  garsen  die  SchQler  zahlreicher  u.  eifnger  m  den  Ftt- 
faea  ihrer  Meister,  niemals  durfte  man  die  Anforderungen  der' 
Pr&fongen  h5her  stellen.  „An  ihren  FrQchten  sollt  ihr  sie 
erkennen.'*  Dieaer  Satz  ist  der  einzio;e  Maafaatab  cur  Bear- 
theilong  Ton  Inatitnten  und  ganzen  Klassen  der  Gesellschaft. 
Damit  fallen  alle  Anklasen  gegen  die  Professoren  in  nichts 
SQsammen.  Will  man  aber  sonderbarer  Weise  die  Yerderbt- 
heit  eines  Standes  mit  einzelnen  Anekdoten  be^^-eisen,  so  mufs 
man  entweder  die  Scbiechtigkett  aller  oder  weniestens  der 
bedeotenderen  Bütslieder  dessäben  mit  historischen  Belegen  fär 
jedes  Factnm  darüian;  sonst  ist  man  fttr  sich  selbst  gewalti- 
gen IrrthÜmem,  f3r  andere  dem  Scheine  der  Yerifianidang 
ausgesetzt.  Hr.  D.  hat  nicht  gezeigt«  dafs  die  Idee  der  Wis< 
0enichaft  mid  deren  reiner  Hoheit  n.  Gröfse  nicht  michtig  in 
den  Lehrern  sey;  er  hat  nicht  gezeigt,  dafs  sie  dieselbe  yer- 
kehrten  u.  fremden  Interessen  unterordneten;  er  widerlegt  sich 
▼ielmehr  selbst  indem  er  den  Professoren:  Götzendienst  mit 
dem  reinen  Wissen  Torwirft.  Es  war  das  höchste  Lob  was 
ausgesprochen  werden  konnte:. für  den  Mann  der  Wissenschaft 
existirt  die  Wirksamkeit  f&r  das  Leben  u.  die  Praxis  erst  als 
drittes  und  viertes.  Weiter  wird  der  Lehrer  Geldgier,  Hab- 
Bucht  u.  Schwelgerei  an  den  Tafeln  der  Reichen  hart  geta- 
delt Diefs  sind  wenigstens  neae  n.  unerhörte  Vorwürfe,  da 
es  noeh  nicht  so  lange  her  ist,  dab  ein  deutscher  Gelehrter 
IL  ein  Hungerleider  identisch  waren.  Noch  immer  aber  sind 
die  Belohnungen  der  Docenten  gegen  ihre  Bemühungen  in 
keinem  Yerhutniis.  Die  Beschlftigung  mit  der  Wissenschaft 
ist  das  Hohe,  kein  Erwerb  zu  sern:  sie  hat  nur  nebenbei 
auch  Snfseren  Werth  u.  es  wird  Geld  dafQr  bezahlt.  Mögen 
die  Gelehrten  nie  durch  Magen  u.  Nieren  gezwungen  werden 
zum  Erwerbe  zu  greifen,  möge  ihnen  yieimehr  immer  mehr 
eine  freie,  heitere  und  genulsreiche  Existenz  im  Leben  gesi- 
ckert werden.  In  Verhlltnils  zu  den  Gompensationen  anderer 
Arbeiten  dürfen  sie  es  yerlangen  und  aus  dem  Jammer  und 
-  Schmutz  der  Armuth  könnnen  der  Wissenschaft  nur  verkrup- 
pelte  Früchte  erwachsen.  —  Gehen  wir  nun  zu  den  Stndlrenden 
ober.  Hier  werden  die  Anklagen  der  Unsittlichkeit,  geringer 
Characterbildnng  u.  der  Schlafiheit  erhoben.  Es  ist  richtig, 
dafo  die  akademischen  Jahre  neben  der  theoretischen  sngleica 
eine  practische  Ausbildung  mit  sich  führen  sollen,  nicht  für  das 
Amt,  aber  für  die  Befestigung  des  innem  Menschen.  Um  sich 
Aer  auf  sich  steilen  zu  können,  um  eine  Sicherheit  des  Han- 
delns u.  Thuns  zu  erreichen,  ist  es  eine  Nothwendigkeit,  dafs 
man  sich  selber  überiassen  sey,  dafs  die  weiteste  Freiheit  ee- 

feben  werde,  und  mit  ihr  ist  natürlich  die  Möglichkeit  des 
eUtritts  da.  Nun  beklagt  Hr.  D.  besonders  die  Unenthalt- 
samkeit  der  Studirenden  in  fleischlichen  Dingen,  und  meint, 
diesem  müsse  durch  Snfsere  Maafsregeln  abgeholfen  werden. 
Mao  werfe  indefs  einen  Blick  auf  andere  Kreise  der  Gesell- 
schaft, die  durch  viel  engere  Schranken  gehalten  werden,  ob 
•ich  da  nicht  dasselbe  in  noch  weit  höherem  Maafse,  in  noch 
gemeinerer  Weise  wieder  findet.  Bei  den  Jungern  der  Wissen- 
schaft wurzek  jetzt  diese  Dinge  zum  Theil  in  Sieoretischen  An- 
sichten. Man  bat  die  mönchische  Strenge  im  YerhSUnifs  zum 
weiblichen  Geschlecht  aufgegeben,  das  Ganze  wieder  mehr 
in  antiker  Weise  als  die  Freude  und  Lust  an  der  blühenden 
Körperschöne  eefaJst.  Eine  unversuchte  und  ungeprüfte,  eine 
Alte- Jungfern -Moralität  ist  überhaupt  nicht  zu  brauchen:  im 
Kampfe  u.  im  endlichen  Siege  mit  der  Sinnlichkeit  u.  mit  der 
Sünde  mag  der  Mann  erstarken,  aus  dem  Grabe  der  Unschuld 
erblühe  die  Festigkeit  u,  die  Fertigkeit,  jeden  Augenblick  den 
Forderungen  des  Geistes  u.  der  Pflicht  zu  genügen.  Manche 
Jünglinge  können  solche  Richtungen  theoretisch  abmachen, 
die  Mehrzahl  mufs  sie  erleben;  der  dnrchgebildetste  aber  ist 
der,  welcher  das  meiste  an  sich  erfahren  hat.  Yiele  gehen 
dabei  zu  Grunde;  es  ist  ihre  eigene  Schuld,  es  ist  die  Schuld 
der  Eltern  u.  des  Gymnasiums,  mdem  entweder  gar  kein  sitt- 
licher Halt  in  solchem  Menschen  war»  oder  aber  die  frühere 


Erziehmig  es  nicht  rerstanden  I)at,  denselbeQ  zu  befestigen. 
Wenn  überiiaupt  eine  Characterbildnng  statt  finden  soll,  so 
mufs  der  Student,  wie  etwa  auch  jeder  andere  in  seinen  Jah- 
ren, Herr  seiner  Thaten  u.  Unterlassungen,  und  allein  yerant- 
wortlich  für  seine  Tugenden  n.  Sünden  seyn;  für  höher  Ge- 
stellte mufs  dieis  in  einem  weitem  Maafsstabe  vorhanden  sejn, 
n.  eine  Freiheit  der  reiferen  Jugendjahre  kann'  allein  zu  ani- 
versellcr  Ansbildung  fuhren,  die  den  übrigen  StSnden  der  Ge- 
sellschaft durch  ihre  Beschäftigung  versagt  ist  Uebrigens 
meinen  wir  darum  nichts  dais  die  Hochschmen  mit  Absicht  u, 
Yorbedacht  zu  Prüfnngs-  u.  respective  Yerführangsanstalten 
in  dieser  Beziehung  gemacht  werden  sollten,  vielmehr  muis 
in  den  kleineren  UmversitätssUldten  dafür  gesorgt  werden,  dafs 
der  Studiosus  des  Abend»  wenn  er  nach  HattS(e  geht,  nicht 
vergebens  bete:  „und  führe  uns  nicht  in  Yersucmug."  Un- 
mittelbar ist  besonders  durch  gymnastische  Uebungen  gegen 
dergleichen  zu  wirken,  und  ein  anderer  Uebelstand  in  dieser 
Hinsicht,  das  zu  firühe  Beziehen  der  Hochschulen,  bt  durch 
die  Weisheit  der  leitenden  Behörden  schon  vor  kurzem  ge- 
mindert, u.  so  weit  es  thunUch  war,  abgestellt  worden.  Ueber 
Yorschlage  aber  wie  sie  Hr.  D.  u.  Hr.  A.  in  allen  diesen  Be- 
ziehangen  tbun,  sind  die  Behörden  wenigstens  ein  halbes 
Jahrhundert  hinaus.  —  Auf  das  Leben  der  Studirenden  sollen 
die  Lehrer  durch  Hochbilder,  Hochgedanken  a.  Hochgefühle 
einwirken,  n.  dann  auch  durch  geselßgen  Umgang.  Was  das 
erstere  betrifft,  so  gehört  es  au  das  Gymnasium.  Wem  die 
Brust  nicht  höher  schwillt,  wenn  er  sein  Butterbrot  ifst 
neben  Sallust  u.  Tadtus  «.  Demosthenes,  u.  wenn  er  die  Ge* 
schichten  hört  u.  liest  von  dem  gewaltigen  Karl  u.  Otto  dem 
Grofsen  u.  dem  Rothbart,  der  Mailand  brach  u.  im  Saleph 
ertrank,  dem^  werden  später  alle  andere  Hochbilder  nichts 
helfen.  An  die  Stelle  solcher  concreten  u.  sinnlichen  Anschau- 
ungen soll  auf  der  Universität  die  reine  n.  freie  Begeisterung 
Rir  die  Wissenschaft  als  solche  treten.  Geselligkeit  zwischen 
Professoren  a.  Studenten  kann  von  den  Ersteren  nicht  allein 
ausgehen,  anch  die  Letzteren  müssen  gefragt  werden,  ob  sie 
diesen  Umgang  wollen.    Wir  können  es  nicht  für  ein  Un- 


glück ansehen,  namentlich  als  keines  für  junge  Leute,  die  in 
gröfsern  Städten  grofs  geworden  sind ,  oafs  sie  sich  einmal 
eine  Zeit  lang  in  Freiheit  und  Gleichheit  bewegen,  dafs  sie 
nicht  die  Schieifmuhlen  der  Professorenthees  besuchen,  und 
sich  an  deren  Töchtern  nicht  abreiben,  dafs  sie  in  der  Gäh- 
rungszeit  ihrer  jungen  Ideen  sich  hinwegsetzen  über  sonst 
eeltende  Schranken  u.  erfahren,  dafs  diese  keine  absoluten  sind; 
dafs  an  die  Stelle  äufserlich  geleckten  Treibens  filr  eine  kurze 
Frist  ein  gemüthliches,  sangesreiches,  weinseliges  u.  wander- 
lustiges Leben  tritt.  Sind  nur  die  Musen  erst  da,  so  werden 
auch,  wenn  anders  Geld  im  Beutel  ist,  die  Grazien  sich  bald 
genug  finden.  —  Die  Studenten  sollen  aber  in  ihrer  Freiheit 
n.  Ungebnndenheit  weder  die  anderen  Stände  noch  insbeson- 
dere den  Staat  incommodiren.  Hr.  D.  beklagt  die  durch  die 
akademischen  Yerhindungfu  Yeranglückten.  Es  ist  diefs  ein 
schwieriger  Punkt.  Der  Trieb  zu  geselligen  fröhlichen  Yer- 
einen  Gleichgesinnter  n.  Gleichgestimmter,  denen  dann  auch 
äufserlich  Form  u.  Darstellung  gegeben,  deren  Ehre  n.  Tüch- 
tigkeit ge^en  jeden  Angriff  verfochten  werden  soll,  ist  so 
grofs,  so  tief  u.  so  organisch  eingewachsen,  dafs  man  sich  seit 
'iO  bis  30  Jahren  vergebens  bemüht,  ihn  zu  unterdrücken.  Im 
Gegensatz  zu  solchen  Yereinen  haben  sich  andere  in  dersel- 
ben Weise,  aber  mit  ernsterer  Auffassung  des  Lebens  zusam- 
men gefunden.  Sie  sind  im  Bewufstsevn  transcendenter  Ideen 
n.  strengerer  Tugend  dem  übrigen  Treiben  gegenüber  getreten ; 
dem  jugendlichen  Standpunkt  ^emäfs,  der  eilig  schaffen  u.  handeln 
wiU  für  seine  Ideale,  haben  sie  sich  hie  u.  da  weiter  fortreifsea 
lassen.  Wir  glauben  nicht,  dais  andere  Mittel  als  die  vorhandenen 
nöthig  sind,  die  Yerbindungen  in  Zaum  zu  halten,  wenn  sie 
nur  mit  Ernst  u.  Strenge  aufrecht  erhalten  wetden.  Die  jun- 
gen Leute  aber,  welche  sich  ihnen  ergaben,  haben  ein  für 
alle  Mal  ihre  politische  und  sociale  Opposition  durchlebt»  sie 
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machen  mit  der  eriangtoi  fieferai  Efnaiclit  äa^  Frieden  mit 
dem  Bestehenden,  o.  werden  Mch  vom  Staate  dem  bürgerli- 
chen Leben  nicht  ra  Ifnge  vorenthalten  bleiben.  Wer  aber 
nicht  einmal  in  «einer  Jugend  die  Welt  nach  seinen  Idealen 
tut  formiren  wollen,  der  wird  im  Mannesalter  einen  gar  fan- 
len  n.  trSgen  Knecht  Im  Weinberge  des  Herrn  abgeben.  Aos- 
cnnehmen  sind  allerdings  fanatische  Köpfe,  diese  werden  aber 
anch  ^vissen,  wamm  n.  wie  sie  Entbehmngen  n.  Gefangen- 
schaft sn  tragen  haben.  ^  Dnrch  strcneere  Controlie  des 
GoUegienbesQchs,  nngBnstigereTesUte,  endlich  durch  eine  nene 
Lehrmahode  soU  der  Fleus  der  Stadirenden  erhöht,  werden. 
Das  novnm  monstmm  des  Dialogs  ist  so  abstract  gedacht, 
dafs  es  bei  näherer  Beleuchtung  sofort  in  sein  riichto  ver- 
schwindet, wie  diels  in  allen  drei  Gegenschriften  xor  Genüge 
bewiesen  ist.  Der  Schüler  soll  so  weit  seyn,  wenn  er  in  den 
Hörsaal  kommt,  dafs  er  auch  ohne  Furcht  gefragt  2U  werden 
einem  einstündigen  Vortrag  folgen  kann;  es  soll  auf  der  Uni- 
versitlt  nichts  mehr  ein|etriehtert  werden;  muTs  es  dennoch 
geschehen,  so  hat  das  Gymnasium  seine  Schuldigkeit  nicht 
gethan.  Bewahren  wir  aber  ja  die  Lemfreiheit,  den  freieren  Be- 
such n.  das  unbestimmtere  Schliersen  der  Coilegia  etc.,  es  ist 
die  eintige  anmechanische,  der  Wissenschaft  würdige  Manier. 
Durch  die  harte  Arbeit  der  langen  Vorbereitung  weils  der 
Jünsling  doch  recht  gut,  dafs  die  Wissenschaft  kein  Spiei- 
werk  ist.  Lassen  wir  auch  die  Lehrer  sich  nicht  mit  Socra- 
tisiren  qutien  und  die  Zeit  verderben,  lassen  wir  sie  lieber 
vortragen,  auch  was  ihnen  des  lllorgens  erst  eingefallen  ist, 
ja  selbst  was  ihnen  im  Laufe  der  Stunde  n.  im  Zuge  der  Sache 
erst  einflllt.  Hr.  D.  weifs  wahrscheinlich  nicht,  wie  man  von  der 
Sadie  besessen,  prophezeie  u.  in  neuen  Weisen  rede.  Darum 
aber  werden  überhaupt  Coilegia  besucht  Der  am  lebendig- 
sten in  seiner  Disciplin  Arbeitende  wird  auch  der  beste  Leh- 
rer sejn,  wenn  ihm  sonst  eine  Stimme  verliehen  iat.^  den  Ge- 
danken Worte  zu  eeben.  -^  Die  UniversitSten  sind  nicht  ver^ 
derbt,  aber  sie  haben  ihre  USnecl  wie  alles  Menschliche,  u. 
es  ist  auch  gut,  dafs  diese  zuweilen  berührt  werden.  Es  giebt 
hie  und  da  noch  Dictirmaschinen  unter  den  Professoren,  es 
giebt  schlaffe  Geister  o.  Dummköpfe  unter  den  Studenten  n. 
manche,  aber  viel  wenieer  als  sonst,  die  es  noch  immer  nicht 
weiter  als  zum  reisenden  Schauspieler  bringen.  Aber  wie 
die  Lehrer  in  der  Wissenschaft  tüchtig  n.  gewiegt,  so  sind 
anch  sie,  die  Lernenden,  im  Ganzen,  ein  kriiniges  Geschlecht, 
jeder  geistigen  Anregung  offen,  jeder  frischen  That  geneigt. 
Werfen  wir  die  alten  ScblSuche  nicht  fort,  sie  haben  bisher 
immer  dem  neuen  Bloste  nachgegeben  n.  sind  immer  weiter  n. 
geschmeidiger  geworden;  stofsen  wir  die  Hochschulen  nicht  aus 
dem  Staatsorganismns  hinaus,  sondern  ordnen  wir  sie  vielmehr 
hinein,  sie  sind  voll  organischen,  voll  geistig  eSbrenden,  blü- 
henden n.  treibenden  Lebens;  sie  haben  den  Ruhm  Deutsch- 
lands gegründet,  sie  sind  stets  an  der  Spitze  der  Givilisation 
vorangegangen.  Den  Forderungen  der  Zeit  nach  immer  allge- 
meinerer Bildung  ist  erst  neuerlich  genügt,  und  der  Zutritt 
zu  den  Universititen  anch  solchen  Jünglingen  geöffnet  wor- 
den, die  sich  nicht  fär  den  Staatsdienst  vorbereiten.  Schliefsen 
wir  die  Auditorien  nicht,  um  Schulstuben  zu  eröffnen;  nicht 
dialogisch  sey  die  Methode,  aber  logisch,  geben  wir  den  Schul- 
nSnnem  das  tcatöatyco^yttv ,  denen  es  gehört,  und  lassen  den 
Professoren  das  aTtir,  welches  ihnen  zukommt  D, 

I.    Philosophie. 

2984«  Examen  de  Ja  PhiJoacphie  de  Baeon,  ch  Von 
traite  differentes > questione  de  philoitophie  rationelle;  on- 
vrage  posthome  du  comte  Joseph  de  ßlaietre,  2  Vol.  Paris, 
Poussielgue-Rnsand.  1836.  er.  8.  12^  Fr.  —  Nie  ist  viel- 
leicht ein  strengeres  Urtheil  über  den  berühmten  Kanzler  Ene- 
land's  gefüllt  worden,  als  in  dem  vorliee^nden  Werke.  £lr.  de 
Klaistre  erkennt  den  Schriften  dieses  Philosophen  gar  kein 
Verdienst  zu.   „La  philosophie  enti^re  de  Bacon,  sagt  er,  est 
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mie  aberration  eontinne.  £  se  trompe  egalement  dans  Tobjet 
et  dans  les  moyens;  il  n*a  rien  vn  de  ce  qu'ü  avait  Ja  pre- 
tentioii  de  deconvrir;  il  n*a  rien  vo,  non  parce  gn'il  na  pas 
regardS,  non  pur  suite  de  Pinterposition  des  corps  opaques, 
mais  par  le  Visa  intrins^e  de  Toeil,  qui  est  tont  ik-ia-fois 
faible,  fanx  et  distrait.  tfacon  se  tromoe  sur  la  Logique,  sur 
la  Metaphjsique,  sur  la  Pbjsique,  sur  rüistoire  naturelle,  snr 
TAstronomie,  sur  les  Mathematiques ,  sur  la  Chimie,  sur  la 
Medecine,  sur  tputes  les  choses  enfin  dent  il  a  ose  parier 
dans  la  vaste  ^tendue  de  la  philosophie  naturelle."  So  noden 
denn  also  weder  das  Novum  Organum,  noch  die  Instauratio 
magna,  noch  die  Desiderate  Gnade  vor  den  Aneen  des  Hm. 
de  JXIaistre.  (B.  b.) 

2285.  Rec  von  Frank,  die  Philosophie  der  Hhido,  in: 
Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Mr.  10b.  107.;  von  Steckling  die  Kalo- 
logie,  Ebend.  Nr.  108.  —  Rec.  von  W.  E.  Weber's  Aesthe- 

2  Bde.,  in:  BlStter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  214-216. 

IL    Theologie. 

2286.  De  Celsi^  adrersarU  Christianorum ,  pJiiloso- 
phandi  genere,  Scripsit  Dr.  Fr,  Ad.  Philippi,  Beroi.,  1836. 
Eichler.  a  k  Thlf.  —  Bekanntlich  ist  in  neuerer  Zeit  die 
Frage,  zu  welcher  philosophischen  Sekte  Celsus,  der  berüch- 
tigte Gegner  des  Christentfanms,  zn  rechnen  sey,  vielfach  be- 
sprochen u.  verschieden  beantwortet  worden.  Der  Hr.  Verf. 
erledigt  dieselbe  auf  eine  völlig  überzensende  Weise  dadurch, 
dafs  er  nachweiset,  Celsus  sej  kein  Philosoph  gewesen,  habe 
folglich  auch  zu  keiner  philosophischen  Schule  gehört;  viel- 
mehr sej  er  nach  Art  vieler  seiner  Zeitgenossen  als  Liebha- 
ber philosonhischer  Studien  Tcrfahren  u.  habe  aus  der  Leetüre 
der  mannichfaltigsten  u.  verschiedenartigsten  Schriften  seine 
eigne  Ansicht  gebildet,  in  der  somit  Bruchstücke  aus  völlig 
entgesengesetzten  Systemen  vereint  gewesen  seven;  doch  herr- 
sche der  Epicureismus  vor.  Bei  der  nShem  Begründung  die- 
ser Behauptang  findet  der  Verf.  Gelegenheit  die  frühern  Hy- 
pothesen, namentlich  die  von  Origenes,  Mosheim  u.  Fenger, 
theils  zu  widerlegen,  theils  wesentlich  zu  modificiren.  Wir 
heben  besonders  hervor,  dafs  Hr.  Ph.  auf  eine  sehr  geschickte 
Weise  darthut,  wie  die  Meinung  des  Origenes,  dafs  C.  eigent- 
lich Epicnreer  sey,  diese  seine  Ansicht  aber  verberge  u.  den 
Platoniker  spiele,  insofern  eine  unrichtige  sey,  als  U.  in  vie- 
len Behauptungen,  als  entschiedener  Epicnreer  anfWete;  wie 
Mosheim  noch  \veiter  von  der  Wahrheit  abgehe,  wenn  er  den 
C.  zu  der  Gattung  der  nenplatonischen  Eclectiker  zlhle, 
welche  alle  frühem  Philosophen  mit  Ausnahme  des  Epicurus 
in  Ehren  zn  halten  u.  zu  nutzen  pdegten,  indem  C.  in  höchst 
wesentlichen  Punkten  durchaus  von  diesen  Neoplatonikem  ab- 
weiclie;  wie  endlich  die  Sache  des  Origenes  gegen  Mosheim 
sehr  ungenügend  von  Fenger  geführt  worden  sey.  Der  Hr. 
Verf.  entwickelt  bei  dieser  Auseinandersetzung  nicht  blos  eine 
überwiegende  Gelehrsamkeit  in  der  Charakterisimne  der  ein- 
zelnen pnilosophischen  Schulen  des  Alterthums,  welche  dabei 
in  Betracht  kommen,  sondern  auch  eine  so  ruhige  u.  gedie- 
gene Methode  der  Widerlegung  u.  Beweisführung,  dafs  seine 
Schrift  dadurch  für  jeden  Kenner  des  Alterthums  u.  für  jeden 
Freund  echt  wissenschaftlicher  Darstellung  einen  hohen  Reii 
erhSlt.  Sie  ist  ein  nener  Beweis,  mit  welcher  Sicherheit  n. 
Leichligkeit  viele  im  Bereich  der  theologischen  Wissenschaf- 
ten liegende  Probleme  vom  Standpunkte  der  Philologie  ans 
gelöset  werden  können.  Seine  BefShignng  in  diesem  Fache 
hat  der  Verf.  übrigens  durch  eine  sehr  interessante  Episode 
über  Lucian  auf  das  einleuchtendste  dargethan,  indem  er  die 
von  Jakob  neuerlich  gegebene  Charakteristik  desselben  kurz 
aber  entscheidend  in  ihrer  Unhaltbarkeit  und  Hohlheit  nach- 
weiset.  Die  Darstellung  ist  einfach  klar  n.  gewandt.     M — //. 

2287.  Rec.  von  Hulsmann*s  Prediser- Bibel  Bd.  i.,  in: 
Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  101.;  von  BecVs  Lhrbch.  d.  christl. 
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Religion,  Ebend.;  von  Salvador  Getcb.  der  motaisdien  InsHt. 
Ebend.  Nr.  104.  105.;  von  Rost  Stimmen  der  Reformation, 
Ebeod.  Nr.  11*2.;  von  Handeiker  HerieneerbebvDxeii,  Ebend. 
Nr.  114.;  von  Cvenraler's  getetl.  Reden ,  Eneei  die  Religion 
nach  Vermmf^  n.  Schrift ,  und  Sickel'a  Predigten,  Ebendas. 
Nr.  190.;  von  Gele  die  Oficnbaning  Gottes  in  seiBCoi  Worte, 
Ebend«  Erg.  BL  Nr.  48. 

in.    6  e  sehiehte. 

3288.  Johann  de  Witt  u.  eeine  Zeit;  Ton  P.  Simons, 
Ans  dem  Holiindiacbcn  fiberaetst,  n.  mit  eigenen  Anmerlnin- 
sen  Q.  EriSuteningen  verseben  von  Ferd.  Neumann*  Erster 
llieü,  mit  dem  PortrSt  Job.  de  Witt*«.  Errurt,  Otto.  4835. 
16i  Boe.  gr.  8.    i\  Tblr.  *—  Johann  de  WiU,  Abkömmling 


Qw&rdigen  Creacblecbte,  wegen  «einer  «nsgeieicbae- 

ten-literariacben,  wiaaenschaftlioien  nnd  politischen  Bildung 
mit  dem  Beinamen  „Weisheit  von  Holland^*  geehrt,  getätigte, 
kamn  28  Jahr  alt,  im  Jahre  1653  sn  dem  wichtigen  Amte 
eines  Rathspensionairs  von  Holland,  sa  einer  Zeit,  wo  onter 
den  nngflnsUesten  Yeriilltnissen  der  Seekriee  mit  der  engli- 
Bchen  Kepnblik  w&thete.  Das  angezeigte  finch  beschifti^t 
«ich  damit,  da«  Leben  dieses  ^bä  Staatsmannes,  der  sein 
schwieriges  Amt  mit  einer  Fnedensvermittelang  eröffnete  n. 
miter  den  fortwihrenden  Kimpfen  der  StaatsparUiei  gegen  die 
Parthei  des  Statthalters  swanzis  Jahre  lane  ehrenvoU  beklei- 
dete, sn  beschreiben  v.  «einen  Einflnfii  auf  die  geschichtliche 
Entwickelang  der.  niederiSndischen  Republik  zu  j,encr  Zeit 
Bschzuweisen,  deren  Triebfeder  md  Leiter  er  hanptsichlicb 
war.  ]>er  Torliegende  äste  Theil  umfalst  die  ersten  sechs 
Kapitel  «•  Terfolgt  das  Leben  o*  Wirken  de«  angezeichneten 
Manne«  von  «einer  Geburt  an  bb  m  dem  Jahre  1665,  in  wel- 
chem ein  neuer  Krieg  der  General- Staaten  mit  dem  unllngst 
vriedereingeaetzten  König  von  England,  Karl  II.,  b^Dmn»  des- 
sen ruhmvolle  u.  glückliche  Ffibrune  die  folgenden  Kapitel  zu 
■childem  bestimmt  sind.  Da«  Buch  entepricht  «einem  Titel; 
wir  lernen  Job«  de  Witt  v.  seine  Zeit,  mit  der  «eine  Wirk- 
samkeit «o  ens  verflochten  war,  genau  daran«  kennen.  Die 
erfindlichsten  Studien,  bcgfisstigt  durch  die  fär  die  Landes- 
geschlchte  höclist  bedeutende  königliche  Bibliothek  im  Haag, 
Besen  ihm  zum  Grunde.  Die  Da^rtellung  ist  ruhig-gemessen, 
«cmicht  u.  besonnen,  von  prSgnanter  Kfirze  u.  durchscheinen- 
der Klarheit;  die  Uebersetzung  scheint  mit  grofser  Treue  ab- 
gefalst  sn  «^n«  leidet  aber  hin  n«  wieder  an  HSrten  u.  ge- 
zwungenen Wendungen.  Die  crlSutemden  geschichtlichen  ^• 
meikungen  sind  hinter  den  Text  der  einzelnen  Sjipitel  ge- 
wiesen. Von  den  Beilazcn  sind  besonders  die  mitgethcilten 
Instruktionen  fftr  den  RathsaenstonSr  (besser:  Pensionsrath 
^er  PensionSrrath  oder  besoldeter  Rathahcrr  und  Staetsver- 
Walter)  von  groisem  Interesse» 

2289.  Bec.  von  Tb..  Moore's  History  of  Ireland  (Fts.), 
io;  Wiener  Jahrb.  d»  Lit.  74r  Bd.  —  Rec  von  Fallmerayer 
ib.  d.  Entotehnng  der  beut.  Griechen,  in:  Jen.  Lit  Ztg^  1836. 
INr.  107.;  von  Maurer  dan  griech.  Yolk^  Ebend.  Nr.  109.;  von 
Siamondi  Bist,  de  1«  Cliute  de  rEmpire  aomain  and  Meynert 
Fsans  U  £bend.  Erg.  BL  Nr.  48.  ' 

IV.    PhiloUgie. 

2^0.  Der  epische  Cjrklus  oder  die  homerhehen 
Michier  von  F.  G.  Weicker.  Bonn«  1835.  Weber.  X.  u. 
464  S.  er.  8.  2|  Thlr.  —  Auf  dlef»  Buch  war  man  seit  ge- 
«anmer  Zeit  gespannt.  Seit  1830,  wenn  man  will  seit  18*24, 
sind  von  dem  hochverdienten  Yerf.  geleeentliche  Yorllofer 
dieser  Schrill  ansgeeangen.  Das  Vorurthefl,  als  wire  die  cy- 
kliache  Poesie  der  firiechen,  aus  pragmatischer  Tendenz  ent- 
sprungen, nur  Entartmig  des  Heldeneedfehts  in  Versahronik 
gewesen,  hat  W.  «uersi  mit  Ifachdruck  serstrentr  aneh  durch 


bedeutende  Aufsttse  über  mehrere  e^klieehe  Gedichte  Licht 
veriireitet.  Manche  Urtheile  jedoch,  die  er  dabei  abgab,  schie- 
nen auf  noch  unbekannte  Grfinde  znrückzudenten  u.  mulaten 
den  Wunsch  erregen,  seine  Kritik  dieser  Parthie  der  gr.  Lit. 
im  Zusammenhange  zu  sehen«  Diese  Verbeirsnng  ist  nun 
durch  vorstehendes  Werk  vrenicstens  zum  grolsen  Theil  er* 
föllL  Wir  haben  indessen  wohTnoeh  einen  zweiten  Theil  zu 
hoffen,  der  die  Gmndansichten  in  ihrer  Anwendung  auf  die 
Fragmente  u.  Spuren  vom  Inhalte  jener  Epen  in  MhSrferen 
Grinsen  dariegen  wird.  ^  Immer  ist  das  Yorliegende  für  das 
Bedeutendste,  was  bis  jetzt  tber  diese  Epenciaase  geschrie* 
ben,  n.  eine  Zusammenstellung  «ehr  gelehrter,  an  verschieden* 
arti£en  Anfschl&ssen  und  Motionen  reicher  Studien  mit  Aus* 
zeictinun^  anzuerkennen.  Die  Resoltate,  streng  genommen, 
sind  weniger  geschlossen,  als  aulschlieraend;  darum  llTst  sich 
der  Werth  des  Ganzen  nicht  kurz  in  runder  Summe  anssprs* 
eben.  Der  Zusammenbaus  der  Abhandlung  iat  im  Allgemeinen 
dieser:  1»  Bestiramuns  der  Zeit,  wenn  der  epische  Cjklu« 
eine  literarische  Sammlung,  ein  redigirtes  Corpus  ward.  Die* 
sen  Abschnitt  eröffnet  die  dankenswerthe  EnthOUnne,  dab  der 
Grammatiker  Proklos  (durch  den  unsere  Kenntnifs  des  ep.  Cf> 
klus  haaptalchlich  vermittelt  ist)  drei  Jahriinnderte  llter  sev, 
als  der  rfeuplatoniker,  mit  dem  wir  ihn  so  lange  verwcch* 
selten.  Dagegen  die  Ansicht,  dafs  der  Alexandriner  Zenodot 
(c.  125  J.  vor  Proklos)  der  erste  Redactor  des  ep^  Cykl.  ge- 
wesen, Iiat  der  Yerf.  selbst  in  der  Yocrede  wieder  zuröckge* 
nommen;  und  sie  war  auch  selir  schwach  begründet  Eben 
«o  hfilt  Ref.  den  versuchten  Beweis,  dab  eine  fr  Obere  Re* 
daction-  (vor  Zenodot)  nicht  bekannt  «ey,  für  mifsrathen  und 
ctoer  positiven  Widerlegung  (llhig.  3.  Inhalt  de«  en.  GjkL 
Die  negative  GrSnze  fEür  diese  Inhalts -Bestimmnns,  dafs  nur 
Gedichte  homerischer  Schule  in  den  C.  geliören,  nat  viel  för 
aich;  die  positiven  Grundlagen  aber,  auf  welche  hier  der 
YerC  dra  als  cyklisch  bekannten  Gedichten  drei  weitere  bei* 
fugt:  Soidas  Yerzeichnifs  homerischer  Gedichte,  die  Borgia  * 


SGbe  Tafel,  zum  Theil  nach  sdner,  bereits  von  O.  Mmler 
nicht  ohne  Grund  in  Zweifel  gezogenen,  Restitution,  und  ein 
indirectes  Zeugnifs  in  der  mythischen  Biographie  Hörnerne  ble* 
ten  zumal  dann  keine  hinreichende  Sidierheit  dar,  wenn  man 
mit  dem  Yert  nur  an  einen  einzigen  epischen  Cjklus  glaube 
u.  seinen  Gedichten  allen  einen  in  der  Hauptform  verwandten 
Charakter  beimifst.  3.  Unterscheidung  anderer  Cjklen  n.  Cj* 
kliker  als  der  epischen.  Hier  ist  sehr  zu  rfthmen:  die  «or^ 
iUtige  Scheidung  der  philologischen  Cyklikcr  (Polemonier) 
von  den  epischen  (bleibt  auch  die  Anwendung  in  einigen  Fil* 
Icn  zweifelhaft:  so  ist  das  nicht  Schuld  des  Yerf.,  sondern 
des  trfiben  Materiala),  dann  die  Unterscheidung  des  Cjklo* 
^phen  Dionvsios  aus  Samos  von  dem  Mythogra|dien  D.  au« 
Mitjrlene,  endlich  der  gelehrt  poetischen  Cvklographie  von  der 
altepisehen  cyklischen  Dichtung.  4.  Rückführung  der  cjkli* 
sehen  Epik  auS  eine  bestimmte  Gattung  heroiacoer  Poesie: 
die  homerischen  Dichter.  Durch  scharfsinnige  Analvse  der 
Traditionen  über  Homer  wird  annXchst  der'  iiSische  Ursprung 
iMmerischer  Poesie  überzeugend  dargethao.  Yortr^fflica  ist 
die  Nacbwciaung  des  Yerf.,  dals  denselben  such  die  Sagen 
anerkenneu,  die  einen  ionischen  Homer  herauszustellen  beab- 
sichtigen. An  der  Hand  ähnlicher  Traditionen  wird  dann  di« 
Yerbreitnnc  einer  volksmifsigen  homerischen  Schule  über  Jo* 
nien,  die  Inseln,  dann  nach  dem  Peloponnes,  nach  Athen,  o» 
von  Korinth  nach  Syrakus  verfoh;t»  Mit  diesem  in^iösen 
Experiment  hat  der  Yert  auf  je£n  Fall  der  Historie  grie* 
chiseher  Poesie  ein  Gesdienk  gemacht,  welche«  weitere  In* 
teressen  «ragen  wird.  Im  Allsemeinen  hat  das  Ercebnifs  wohl 
so>  viel  Conse^enz,  um  vom  Stock  oder  Stanun  des  epischen 
Cyklu«  zu  beweieen,  daCs  er  au«  dem  Leben  de«  ionisclion 
Epos  organisch  entstanden  «ev..  Nur  ist  vom  Yerf.  die  Frage 
nicht  beseitigt  worden,  ob  dieser  Stock  nicht  noch  vor  der 
Alezandrinisdien  Zeit  einmal  oder  mehrmala  fiberbant  oder 
dieser  volksmilsige  Stanu»  nickt  ia  der  Periode  des  psagmn* 
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tiairenden  Dichtimg,  Ht  Ton  den  30er  bis  70er  OljmpiiJen 
beinerklicii  ist,  oder  ludi  dnrch  die  spitere  poetische  Cjlclo- 
gnphie  aneleicharti^  konote  erweitert  worden'^  eeyn. 
Diele,  und  aie  xvreideiiUge  Vermitteliing,  in  der  allein  mr 
einige  jener  benuttten  Traditionen  besitzen»  macht  jenes  £r- 

febnifs  fBr  die  Anwendone  anf  besondere  Gedichte  in  den 
'SUen  unsicher,  ivo  der  Verf.  Inhalt  nnd  Plan  derselben  ans 
der  Yoranssetsang  ihres  Zusammenhangs  mit  der  organischen 
Erweiterung  des  cpos  s«  reconstrutren  versocht  5.  Kunsi- 
begnff  des  CTkliscnen  in  lebendiger  epischer  Poesie.  Diese 
Aiuicht,  als  historische,  anf  den  fraglichsn  epischen  Cyklns 
angewandte,  ist  nicht  eenng  yor  dem  schon  angedeateten  Ein- 
wurfe geschfitzty  dafs  sie  znm  Theil  auf  die  Gestalt  oder  den 
Gf  halt  der  cyklischen  Epen  basirt  sey,  wcJche  der  Verf.  den- 
selben eben  nnr  nnter  Yoranasetsaug  schon  dieser  Ansicht 
.  zuweisen  konnte.  Um  nichts  minder  doch  gereicht  es  dem 
Geiste  des  Yerf.  snr  Ehre  o.  der  Philologie  sam  Nutzen,  dais 
er  diejenige  cjldische  Tendens,  die  bei  jedem  Yolke,  das  eine 
lurSftige  epische  Periode  durchlebt^  aus  der  Natur  dieser  epi* 
0chen  Bildung  Ton  selbst  sich  ^giebt,  mit  schönem  Sinn  er- 
etiffen  und  in  einigen  ihrer  lebendigen  MotiTe  charakterisirt 
Cat.  Nur  treten  auch  spSter  wieder  cjklische  Tendenzen,  in 
ihrer  Art  eben  so  nat^lich,  im  poetischen  Charakter  aber 
Bchwicher  oder  verkehrt,  in*s  Leben  einer  Nation,  nehmen 
mitunter  die  Resultate  der  alteren  auf  Terschiedenartige  Weise 
snf  u.  bedingen  so  die  Bewahrung  u.  Erinnerung  der  eniscben 
Erbtheile  in  einem ,  ihrer  ursprünglichen  Form ,  fremaarti^en 
Zusanimenhang.  Dafs  der  groTse  Cyklus  des  Proklos  in  die- 
ser Gestalt  erst  durch  solche  Yermittluneen  erwaclisen,  kann 
Trahrscheinlich  gemacht  werden»  Und  O.  ItiQlier's  Grflnae  f&r 
einen  Mltem  Cyklus  beschränktem  Umfanees  hat  der  Yerf. 
im  Anhange  des  Buchs,  wo  die  ilteren  Erkf^rnngen  des  ep.  C. 
besprochen  werden,  nicht  eben  siegreich  widerlegt.  6.  lieber 
den  Yortrag  der  Homerischen  Gedichte.  Dieser  (Gesang  u. 
Rhapsodik)  kommt  besonders  nach  dem  sweifachen  Zusam- 
menhange in  Er^Tigung,  in  welchem  er  einerseits  mit  der  Ent- 
stehungs-  andererseits  mit  der  Fortbildnngs-  n.  Erlialtonga- 
Geschichts  der  homerischen  Epen  steht  Die  Ansicht  fiber 
die  letztem  bedinet  den  BeerifiT  Tom  ep.  G.  in  mehr  als  einer 
Hinsicht.  Auch  diese  gelehrte  Abhandlong  instruirt  Fragen, 
welche  ffir  die  Geschichte  griechischer  Poesie  o.  Kunst  sehr 
wichtig  sind,  mit  einer  fördernden  Umsicht  u.  regt  sn  weite- 
ten ErwBgungen  an.  7.  Ueber  die  homerischen  Gedichte 
suiser  dem  Cyklus;  eine  angenehme  Zugabe;  und  8.  der  be- 
Rits  erwShnte  Anhang,  der  ▼ielleicht  dem  Yerf.  Anlafs  bitte 
gelwn  sollen,  seine  Auflassung  durch  Tergleichende  Discus- 
gion  noch  schirfer  zu  bestimmen.  Das  gapze  Werk,  reicher, 
als  diese  summarische  Anzeig:e  rerrathen  kann,  ist  ein  neuer 
Beweis  der  liebeTollen  Forschung,  mit  welcher  Welcker  Tor- 
■clireitend  unsere  Kunde  grieehiKher  Poesie  melif  ab  irgend 
ein  Anderer  hob  u..  hel>t.  Jl,  o» 

2291.  Jl^a  soeietalis  Gratcae.  Ediderunt  Amt.  iVe^ 
'SiermannuMy  Cor,  Herrn.  FunkhaeneL  YoL  I.  Fase.  L  Prae- 
fatns  est  Godof.  Hermannus.  Linsiae,  Koeliler.  1836.  15  Bus. 
er.  8»  1  Thlr.  —  Inhalt:  1..  €.  F.  Herroanni  dispnUtio  de 
loco  Piatonis  de  lieeg.  IIT.  p.  699  C  —  3.  Lh.  Spengelii 
emendationes  (in  Poljbii  historiarum  excerpta  Yaticana  et  in« 
C.  Julti  Yktoris  srtem  rhetoricam.)  —  3.  Fr.  Geellerii  commen- 
faUo  de  seHptt»  Caesaris  et  Tacifl  es  monomentis  medii  aeri 
lUustrandis..  —  4.  AecnsatiW  nomen  quid  tandem  sibi  Teilt: 
•cripsit  F.  A.  Trendelenbnrg.  —  5.  Fr.  Yolcm.  Fritascbii 
oommentatio  de  duabos  personis  Aristophuieis  (de  matre  Hy- 
petboli,  de  Clisthene)«.  —  6.  Ant.  Westermanni  annotationes 
in  Attica  Psussniae.  —  7.  Tb.  Bergkii  da  scolio  Pindari  in 
"  CoriBtUvn  disseiCstio  et  soaisetnse  i»  poetss 


3392;    Prinnpos  de  grammaiiea  generale    Diefs  ist 
Aer  TiUi  einer  kiMTeB  Ton  Don  Jt^eS  uomez  Hermosüia 


in  Kadrid  herra^^benen  Schrift,  in  welcher  derYer£  den, 
wie  er  sagt,  seit  TrancÜBcor  Sanches  de  las  ßrosas,  der  n 
Ende  des^  16ten  Jahrb.  lebte,  nicht  betretenen  Weg  einer 
philosophbchen  Behandlnng  der  Grammatik  Ton  neuem  er> 
öffnet.  Sein  Werk  zerflillt  in  zwei  Bacher,  Ton  denen  das 
eine  die  W5rter  sn  sich  u.  das  andere  die  Syntax  behandelt 
Die  Wörter  theUt  der  Yerf.  in  drei  Klassen,  in  solche,  das 
ein  wirklich  oder  durch  die  Abstraction  unseres  Yerstandes 
existirendes  Wesen  bedeuten,  in  solche,  die  die  Bewegungen 
oder  Th&tigkeiten  dieser  Wesen  (seres)  angeben,  v^  in  solche 
endlich,  die  blos  ein  Yerhaltnifs  (rdacion)  änzeieen«  Diesen 
drei  Klasaen  ordnet  nun  der  Yerf.  die  Terschiedenen  Keds> 
theile  unter,  fiber  die  er  manches  Sinnreiche  u.  P^ene  sn  sn» 
en  weifs.  In  der  Syntax  wird  Tomehmlich  der  rhetorischs 
tyl  ausführlich  behandelt,  wobei  der  Yerf.  unstreitig  Ton 
der  politischen  Rednerbfihne,  die  pegenwirtig  in  seinem  Ys^ 
teriande  wieder  er5ffnet  ist,  influirt  worden.  Bemerkungen 
fil>er  Orthographie  u.  Purismus  machen  den  Beschluls  seinen 
Buches,  das  ffir  Spanische  Sprachforscher  Ton  Tieifacbem  In- 
teresse ist  (Mag.  L  d.  Lit  d.  AusL) 

2293.  Rec.  Ton  Ulphilas  ed.  Castiinonaeos,  4s  Heft,  Ton 
Joe.  Grimm,  in:  Wiener  Jahrb.  d.  Lit  74rBd:»;  Ton  Streber 
Nnmismata  nonnnlla  graeca,  Ton  J.  C.  Ameth,  Ebendas.  «-> 
Rec.  Ton  Zolier's  frans.  Sprachbuch,  in:  Jen.  Lit.  Ztjg.  1836. 
Nr.  105.;  von  Mutzl  üb.  d.  acceutnirende  Rhythmik  der  Spra» 
eben,  Ebend.  I*ir.  lOS.;  Ton  Ciceronis  Oratt.  select.  ed.  Oieffi, 
Ebend.  Nr.  113.  114.;  Ton  Ewald's  hehr.  Grammatik,  Ebend: 
Nr.  115.;  Ton  Daniel  erstes  lat.  Lesebuch^  Schirlits  lat  Styt- 
fibunsen  n.  Knrxe  Anleit.  tur  portug.  Sprache,  Ebend.  Erj^ 
Bl.  Nr.  42.;  too  Johannsen  Lehre  der  laUin.  Wortbildung 
Ebend.  Erg.  BL  Nr.  46.  47.;  Ton  Latein.  Lesebfiehem,  £b 
Nr.  47.     * 


y.    Jurisprudenz; 

2294.  DU  Bemeishhre  im  otterreiehUehen  Chihro»' 
zeeee.  Yon  Joe.  Kilka  ({etzt  Landrathe  in  Brflnn).  Vriea^ 
1836.  Kupffer  u.  Singer.  YIL  u.  17b  S.  nebat  Inbaltsrer- 
zeichn.  8.  1  Thlr.  —  Der  als  Schriftsteller  im  Fache  des 
Strafrechts  bereits  Tortheilhaft  bekannte  Yeri*.  liefert  in  dem 
Torlfegenden  Werkchen  einen  willkommenen  Beitrag  zur  Lefans 
des  Beweises  im  Cirilprozesse  mit  besonderer  Ber&cksichts- 
png  der  5sterr.  Gesetze  fiber  diese  hochwichtige  Materie,  XL 
bekundet  dadurch  auf  eine  lobenswertbe  Weise  seine  Thlti^ 
keit  auch  im  ciTÜistischen  Fache.  Wie  das  Yorwort  zei^t, 
wt>11te  der  YerL  nicht  die  ganze  Lehre  Tom  Beweise  un 
Cirilprosesse  erschöpfen;  er  hat  sichr  Tielmebr  Ton  den  Tei^ 
schiedenen  diese  Lelire  nSher  beerlnzenden  Fragen  nur  din 
Beantwortung  der  x\Tei  fiber  Subject  u.  Obj'ect  des  Be- 
weises gewSblt,  ohne  jedoch  diese  beiden  FlUe  erschöpfen 
zu  wollen,  was  auch,  wie  fiberall,  wo  aich  die  Erörieruns 
zur  Erzielong  der  gchSrisen  Deutlichkeit  in  eine  Casuistik 
▼crlicren  mufs,  schwer,  ja  unmuglich  ist  (Rec.  von  F.  X. 
Haimerl  in:  2^itschr.  l  Ssterr.  Kechtsw.  1836.  Febr.) 

2*295.  Die  CiM-GerUhteharkeU  in  Streiksaehtn  üBtr 
AueVunder  in  Oeeierreich  aujeer  Ungarn.  Yon  Front 
Ritter  v.  Minasiemicz.  I^mberg,  Piller.  1835.  —  Die  kla» 
Auffassung,  die  des  Yert  frfiherea  Werk  fiber  den  Tabulari- 
besitz  auszeichnet,  sieht  sich  auch  in  diesem  Werkclien  in 
einer  Weise  kund,  dabman  den  darin  entwickeüen  Ansicl^ 
ten,  selbst  da,  wo  man  sie  nicht  theifenluinn,  die  gebfihrends 
Achtung  zu  ▼essagen  nicht  Termag.  (Rec.  Ton  J.  Weiiser  in: 
Zeitschr.  L  fisterr.  Rechuw.  1836.  Febr.) 

229^  ArMv  für  die  eiviUetiecXe  Praxis,  (s.  Ilr:  723.) 
19ter  Bd.  Istes  Heft  enih.  BeitrSge  zur  Lehre  Ton  der  A»- 

Eellklion.  Yon  Lind^.  «-  Beitrage  zur  Lehre  von  dier  fimwQf» 
gen  Erstreckung  der  GcrichtsbarKeit    Yon  F.  B.  Busch.  — 
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Die  NoTelle  99.  Cap.  1.  betrifft  nicht  Carrealoblieation«u  ^ 
Vom  Prof.  ßarcbardi.  —  Vom  Niebbranche  an  Waldungen, 
Vom  ProL  Dr.  Laspejres.  —  Ueber  Analeenog  der  anter  Ab- 
wesenden geachlossenen  Verträge.  Von  Wicbtcr.  —  lieber 
die  Fortschritte  der  Gesetzgebung  über  Hypotheken  v.  über 
die  Fordemngen ,  welche  an  die  Gesetzgebung  in  dieser  Be- 
xiehong  gestellt  werden  können.   Von  Mittennaier.  (Fts.) 

2297.  Rec.  Ton  Althof  das  Interdictum  de  itincre  acta- 
mie  priyato,  a.  Hepp  üb.  den  Stand  der  Frage  üb.  d.  Todes- 
strafe, in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  102.;  Ton  Kriti  Samml. 
Ton  Reditsftilen  Ir  Bd.,  und  Lang  Lehrb.  des  Köm«  Rechts, 
Ebend.  Erg.  Bl  Nr.  41. 

VII.    Naturwissenschaften. 

2298.  Propyläen  der  Naturkunde.  Von  H.  F^  Link. 
Erster  TheU.  Berlin,  Dfimmler.  1836.  188  S.  gr.  8.  u.  1  Taf. 
1  Thir.  —  Dieses  kleine  aber  inhaltsschwere  Bnch  ist  eine 
sehr  erfrealiche  Erscheinung.  Ein  eeistreicher  Naturforscher, 
der  sich  im  Laufe  seines  thatenreicncn  Lebens,  in  den  mei* 
sten  Fächern  der  Naturwissenschaften  auseezeichnet  hat,  und 
Ton  der  frühesten  Zeit  an  den  Gang  der  Philosophie  verfolgte 
u.  schon  Tor  20  u.  30  Jahren  derselben  mehrmals,  auf  ihrem 
damaligen  Irrwege,  mit  grobem  Erfolse. entgegentrat;  dieser 
Naturforscher  zeigt  in  vorliegender  Schrift  gleichsam  den  Er- 
folg, welchen  die  Philosophie  auf  den  Gan^  der  Naturwissen- 
schaft und  auf  die  wirkliche  Erkenntnifs  der  Natur  susgeübt 
hat.  Niemand,  welcher  Partey  er  auch  angehören  mag,  wird 
dieses  Bach  ohne  vielseitige  Belehrung  u.  ohne  Bewunderung 
der  trefflichen  Urtheile,  welche  darin  enthalten  sind,  aus  der 
Hand  legen.  —  Wenn  nun  auch  die  Philosophen  die  Formen 
der  Erkenntnifs  u.  demnach  auch  den  Gang  der  Philosophie 
mit  einer  grofsen  Gewifsheit  zu  zeigen  gesucht  haben,  so  hat 
man  dennoch,  wie  die  Erfahrung  lehrt,  die  Urheber  der  ver- 
schiedenen pliilosophischen  Systeme,  besonders  aber  die  An- 
hänger derselben,  niemals  unter  Eine  Kappe  bringen  können. 
Daher  möchten  denn  auch  die  Urtheile  üoer  denjenigen  Theil 
üieser  Schrift  gar  sehr  verschieden  seyn,  in  welchem  die 
Grundfesten  der  verschiedenen  Farben  der  Naturphilosophie 
beleuchtet  werden.  Grofs  ist  die  Bewunderung,  welche  der 
Vcr£  dem  Tiefsinn  Hegers  zollt,  der  von  keinem  seiner  Vor- 
Eänger  übertroffen  worden  ist.  Das  tief  gegründete,  erhabene 
Gebäude  seines  metaphysischen  Scharfsinns  habe  ihm  die 
Unsterblichkeit  zugesichert.  —  Nicht  ohne  Einflnfs,  wenig- 
stens in  Deutschland,  war  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts 
^ie  Naturphilosophie  auf  die  Lehrart  der  Naturwissenschaften, 
doch,  sagt  unser  gelehrter  u.  erfahrener  Hr.  Verf.,  sie  möge 
nicht  glauben,  dafs  sie  auf  den  Ganz  der  Naturforschung  Ein- 
flufa  ausgeübt  habe.  —  Mit  vielem  Vergnügen  sehen  wir  dem 
Erscheinen  eines  zweiten  u.  eines  dritten  Theiles  dieses  Wer- 
kes entgegen;  die  allgemeinste  Anerkennung  wird  dem  Verf. 
stets  gesichert  seyn. 

2*299.  Tke  Edinburgh  net»  philosophical  Journal^ 
condncted  by  Prof.  Jameson,  (s.  Nr.  1779.)  Nr.  41.  April 
bis  July  1836  eoth.  On  the  Geology  of  Auvergne,  particu- 
larly  in  connexion  with  the  Origin  of  Trap  Rocks  and  the 
Eleration  Theory.  By  Forbes.  —  Observations  on  the  Sense 
of  Toacb ,  inclading  an  Analysis  of  Weber's  Works  on  that 
subject.  By  Dr.  Graves.  —  Farther  lUustrations  of  the  Pro- 
jagation  ofScottish  Zoophytes.  By  J.  G.  Dalyell.  —  Letter 
rom  Tb.  Virlet  on  the  Phenomenon  of  Dolomisation,  and  the 
Transformation  of  Rocks  in  general.  —  An  Account  of  soroe 
Experiments  and  Observations  on  the  Parr,  and  on  the  Ot^a 
of  the  Salmon.  proving  the  Parr  ta  be  the  Yonng  of  the  Sal- 
mon.  By  J.  Shaw.  — *  Abstract  of  a  Meteorological  Journal 
for  the  year  1835,  kent  at  the  Eiein  Institution.  -—  Kinfann^s 
SIeteorofosical  Table  for  1835.  —  Meteorological  Ohsenrations 
made  at  Castle  Toward  during  the  years  1834 — 5.  *—    Ab- 
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■tnd  of  Register  of  the  Thermometer,  Barometer,  snd  Rain  - 
gauge,  kept  at  Regent  Terrace,  Edinburgh,  in  1835.  —  Me» 
teorological  Table,  extracted  from  a  Journal  kept  at  Carltste 
in  1835  (above  the  level  of  the  Ses  45  feet).  By  J.  Atklnson. 

—  State  of  the  Barometer,  Thermometer  etc.  at  Whitehaven 
for  1835.  —  Annual  Depth  of  Rain  st  Kendal  in  Cumber- 
land,  from  1839  to  1835  inclusive.  By  Wakefield.—  On  tha 
Geology  of  Maasa  Carrara.  By  F.  Hoffmann.  —  Observations 
on  the  Annular  Solar  Eclipse,  which  occured  on  the  15th 
Mav  1836.  By  W.  Galbraith.  —  Observations  on  the  AnnuLv 
Sofar  Eclipse.  By  A.  Blilne.  —  Observations  made  vdth  Le^ 
lie's  Photometer  during  the  Annular  Eclipse.  By  E.  Sang.  — 
Instructions  for  Dfakine;  and  Registering  Meteorological  Ob- 
servations at  varions  Stations  in  Southern  Afriea  and  other 
Countries  in  the  South  Sea«  as  also  at  Sea.  —  0ns  Method 
of  Drilling  Tuminp,  and  Working  Glass,  by  means  of  Tnr- 
pentine.  0y  J.  Adie.  —  Temperature  of  Quadropeds,  Birds, 
Fishes,  Planta,  Trees,  and  Earth,  as  ascertained  at  diiferent 
times  and  places  in  Artic  America,  during  Capitain  Back's 
Expedition.  Bj  M.  King.  —  General  Table  of  Aeteorological 
Observations  at  Fort  Vancouver,  from  June  1. 1834  to  May  13. 
1835.  By  Dr.  Gairdner.  —  Description  of  several  New  or 
Rare  Plauts  which  have  lately  flowered  in  the  Neigbourhnod 
of  Edinburgh,  chiefly  in  die  Royal  Botanic  Garden.  By  Dr. 
Graham.  —   Proceedines  of  the  noyal  Society  of  Edinbni^b. 

—  Proceedings  of  the  Wemerian  Natural  History  Society.  — 
Proceedings  of  the  Society  for  the  Encouragement  of  ihe  IJse- 
fal  Arts  in  Scotland*  —  Scientific  Intelligence. —  New  Pu- 
blications.  —  List  of  Patents  granted  in  Scotland  from  ISth 
lüarch  to  16th  June  1836. 

2300.  Archh  für  Naturgeschichte^  von  FFtegmann. 
(s.  Nr.  2239.)  1836.  28  Heft  enth..  1.  Helmintholog.  Beitrige 
von  C.  T.  V.  Siebold.  2r  Beitrag:  Syngamus  trachealis.  — 
2.  H.  Ratbke:  Ueber  das  Leuchten  des  Meeres,  verursacht 
durch  Oceania  Blnmenbachii,  eine  bei  Sewastopol  gefundene 
leuchtende  Meduse.  (Auszug.)  —  3.  Einige  Wahrnehmungen 
an  lebenden  Cephalopoden;  von  H.  Lichtenstein.  ^  4.  Wir- 
belbewegungen der  Kiemen  von  Syngnathus  Hippocampus; 
von  Dems.  —  5.  J.  R.  Rengger:  Ueber  Spinnen  Paraguay *s. 
(Anssng.)  —  6.  Zur  Lehre  vom  Instinkt.  —  7.  Crustar«!« 
chilensis  nova  aut  minus  nota  descripsit  E.  Poepnig.  —  8.  Be» 
schrbg.  einiger  neuen  Croataceen  des  Berliner  iunseums,  aus 
Mexiko  u.  Brasilien ;  von  Wiegmann.  —  9.  Ueb.  die  faCdoacn 
Amphisbanen  mit  Brustschildem  (Lepidostemon  Wagl.);  von 
Dems.  —  10.  BeobacbU.  fib.  das  Copido-Huhn  (Tetrao  Cn- 
pido  L.);  von  Roch.  -^  11.  Naturgeschichte  des  Captdo-Huh- 
nes;  von  J.  Andabon.  —  12.  Bemerkk,  üb.  den  inneren  Bau 
des  Wuvchuchol  (Myogale  moschata),  im  Vergleich  mit  dem 
des  Maulwurfes  u.  der  Spitzmaus  (Sorex  araneus);  von  Dr. 
Brandt.  —  13.  Zoolog.  Resultate  von  J.  Rofs*s  zweiter  Nord- 
pol-Reise. —  14.  Berichtigung  der  Angaben  des  Prof.  de 
Vriese  üb.  die  Mutterpflanze  des  Stemanises;  von  K.  Zuccarink 

—  15.  Beitrag  zur  D^sung  der  Frage,  ob  durch  den  Vegeta- 
tionanrocefs  chemisch  unzerlegbare  Stoße  gebildet  werden; 
von  P.  E.  Jablonski.  —  16.  Leb.  die  Fruchtbildung  der  Cy- 
peraceen;  von  K.  S.  Kunth. 

2301.  Rec.  von  Kirschleeel  Prodrome  de  la  Flore  d'AI- 
sace,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  183$.  Nr.  103.;  von  Sehwerd  die 
Beugnngserscheinungen,  Ebend.  Nr.  116.;  von  Schubert  üb.  d. 
Einheit  im  Bauplan  der  Erdveste,  Ebend. 

VIIL    Physiologie  und  Medicin. 

3303.  Cercaria'e  Reise  durch  denMikrokoemus  oder 
humoristischer  Ausßug  in  das  Gebiet  der  Anatomie^  Phv'» 
siologie  und  Medicin.  Herausgeg.  von  Menapius.  Crefeld, 
Schfiller.  1836.  160  S.  er.  8.  t  Thlr.  —  Hr.  Menapius  ist 
jedenfalls  ein  Physiologe,  der  seine  Schule  durchgemacht  hat; 
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ob  aber  aeme  Saunentliiercbea  HomoreeMg  besiUcn,  aeine 
„groiae  Tour*'  —  denn  ein  großer  Tooriat  iat  dieae  Cer- 
caria  <—  inm  Ergötzen  der  Leaewelt  zu  beachreiben,  >  daran 
möchten  wir  einen  gelinden  Zweifel  erheben.  Daa  kleine 
Dine  hfinft  n,  apringt  o.  achwimmt  bald  lachend  bald  anataa- 
pena  n.  Dewundemu  aua  dem  Magen  durch  die  Lynipf|efiirae 
in  das  Blnt,  macht  den  Ueinen  a.  grofaen  Kreialaof  mit  und 
Islat  ona  am  Ende  einige  aeiner  aubjectiven  Empfindungen 
beim  Uebergange  in  eine  andere  Welt  ahnen  —  aber  ea  bat 
trotz  aeiner  mikrometriachen  Natnr  centnerschwere  Laaten  Ton 
Schnlataab  mitgenommen  n.  ea  wSre  ihm  vielleicht  am  mei- 
nten za  rathen  geweaen«  aichaof  aeinen  Reiaen  dem  Throne 
dea  Jokua,  Momna  oder  Komoa  ein  wenig  za  nähern,  um 
dort  za  erfahren,  dafa  der  Hainor  nicht  in  den  lateinischen 
riaaen  liegt,  welche  man  —  gleichviel  ob  harmloa,  od.  nicht  — 
ehrlichen  r(amen  dreht,  -flonoriua  Mona,  M^rlena,  Resiomon- 
tanoa,  Carpentariaa ,  Frigifona,  Tidander  etc.  wer£n  mir 
darin  beiatimmen. 

2303.  Medizinische  Annaien.  Heidelberg.  (■.Nr.  1637.) 
Ilr  Bd.  2a  Heft  enth.  1.  Ueberaicht  der  neaeaten  Leistungen 
im  Gebiete  der  Materia  medica.  Von  Prof.  Dierbach.  (Fta.)  '— 
3.  Ueher  die  Yerklebnng  dea  Solaem  Muttermnndea  ab  Ge- 
bvrtahindemila.  Von  Dr.  H.  F.  Naegele.  —  3.  Langenbrücken 
n.  Freierabach,  ein  Beitrag  zor  pharmakodjnamiachen  Wür- 
digung der  yaterUnd.  Heilqaellen.  Von  Dr.  flergt  —  4.  Die 
Inilaenza  vom  J.  1831.  Von  Dr.  C  Pfenfer.  -^  5.  Ueb.  das 
Deliriam  tremena  und  aeine  verachiedenen  Behandlangsarten. 
Ein  Beitr.  z.  Begründ.  einer  rationellen  Therapie  dieaer  Krank- 
beit^  Von  Dr.  Spaeth.  —  6.  Beachrbe.  einer  hSchat  einfachen 
Vorrichtung  znr  Erleichterung  dea  Seitenateinachnitta,  Ton 
Dr,  Schwarzachild.  —  7.  Landeanachrichien. 

2304.  Rec.  von  Löwenhardt'a  medtcin.  Abhandl.  Tb.  1., 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  103.;  von  Nicolai  Grundr.  der 
SanitSta- Polizei,  Ebend.  Nr.  112.;  von  Hedinger  ab.  d.  £no- 
cbenyerletiangen,  Ebend«  Erg.  Bl.  Nr.  43. 

IX.     Geographie. 

2305.  Topofpraphiseh' statistisches  fVorierhuch  der 
Preufsischen  Monarchie,  Mit  einem  Stammbaum  dea  Preu- 
fsiachen  KSnigshauaea  u.  einem  Anhang  (enthaltend  eine  ata- 
tiatische  Beachreibang  dea  Preufsiachen  Staate)  ?on  F,  fV, 
Heidemann^  Poalmeiater  in  Weilaenaee  in  Thüringen.  Leipzig, 
BreitLopf  u.  HSrtel  1835  a.  36.  2  BSnde  gr.  8.  6  Thh*.  — 
Von  allen  bekannten  Wörterbüchern  dieaer  Art  verdient  die- 
aea  Werk  wegen  aeiner  Genaui|k*it  a.  Reichhaltigkeit,  B&n- 
digkeit  u.  Wohlfeilheit  und  weil  ea  daa  Neueate  enthalt  den 
Vorzug.  Jedea  Dorf  n.  Vorwerk,  ja  jede  Waaaermühle  n. 
Fähre  etc.  ist  nebat  dem  Kreiae,  Amte  od.  Herrschaft,  wozu 
ea  gehört,  der  Seelenzahl  u.  dem  Poatamte,  durch  welchea 
die  Versendung  dahin  geschieht,  angegeben,  a.  aufaerdem  aind 
noch  hinfig  atatiatiache  u.  geachichtliche  Merkwürdigkeiten  bei- 
geiligt.  Allea  in  gedrängter  Kürze.  Der  Stammbaum  dea  Kö- 
niglichen Hausea  u.  die  in  dem  Anhang  enthaltene  atatiatiache 
Beschreibung  dea  preulkiachen  Staate  aind  sehr  achitzbare  Zu- 

faben.  -—    Daa  Werk  wird  allen  Behörden,  besondere  aber 
en  Poatbehörden,  aehr  nützlich  s^jn.    Der  Druck  ist  achön 
und  oorrect. 

2306.  K.  Güizlaff's^  Miaaionara  der  erangel.  Kirche, 
dreijähriger  Aufenthalt  im  Königreich  Siam,  nebat  einer 
kurzen  Beachreibong  seiner  drei  Reisen  in  den  SeeproTinzen 
China'a,  in  den  Jahren  1831^33.  Mit  einer  Ueberaichtakarte 
der  Seekfiaten  Hinter- Aaiens.  Baael,  Schneider.  1835.  gr.  8. 
ii  Thlr.  —  Dieae  eutgedruckte  Reiaebeachreibung  war  der 
Bekanntmachung  würdig  u.  wird  der  Theilnahme  aller  Freunde 
der  Länderkunde  u.  der  Menachheit  nicht  verfehlen.  Der  ror- 
Bialige  Miasionar  EUia  gab  aie  1834  zu  Lwidoo  englisch  her- 
aua,  und  die  UeberaetiODg  iat  wohlgerathen.    Gützla£P  lebte | 


Ton  1828—31  in  Slam,  ehe  er  seine  Reiaen  in  die  Se^pro- 
▼inzen  China^a  antrat  Seine  ärztlichen  Kenntniaae  u.  aeine 
Kunde  der  Landeaaprache  begünatigten  ihn  ala  Missionar  und 
Nachrichtgeber.    (IM.  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  220.) 

2307.  Rec.  von  Schriften  u.  Reisen  über  Conatantinopel 
a.  Svrien,  von  Hammer- Porgetali,  in:  Wiener  Jahrb.  d.  Lit 
74r  Bd.;  von  Ranmer  England  im  J.  1835,  Ebend.;  von  Rei- 
chard*a  SammL  kl.  geogranh.  Schriften,  Ebend.  —  Rec.  von 
Haussez  Reise  eines  Verbannten,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836. 
Nr.  107.;  von  Hofimann  Dentachland  n.  a.  Bewohner,  Ebend.. 
Nr.  110.;  von  Paul  WilheWs  v.  Würtemb.  erste  Rebe  nach 
Amerika,  Ebend. 

X.     Mathematik. 

2308.  Annendungm  des  höheren  Calculs  auf  geo^ 
metrische  u,  mechanische ,  insbesondere  auf  ballistische 
Aufgaben^  von  Dr.  /).  C  L.  Lehmus,  Prof.  der  Math,  an  der 
Artillerie-  u.  Ingenieur-Schule  zu  Berlin.  Leipzig,  Vulckmar. 
1836.  13  Bog.  er.  8.  U  TMr.  —  Dieaea  Buch  entliSit  eine 
Sammlung  von  32  zum  Theil  rein  geometriachen,  meist  aber 
atatiachen  n.  mechanischen  Aufgaben,  welche  mit  Anwendung 
der  Differential-  u.Inteeral- Rechnung  gelöat  werden;  hierauf 
folgen  noch,  in  einer  beaondem  Abtheilang,  Aufgaben  zur 
Bafiiatik.  Daa  Ganze  iat  zunSchat  als  Handbuch  für  die  Vor- 
leaungen  des  Verf.  beatimmt,  an  dessen  übrige  Lehrbücher  es 
sich  anachliefst.  Die  Nützlichkeit  und  Noth wendigkeit  eines 
aolchen  Handbnchea  der  angewandten  Mathematik  aclieint  dem 
Ref.  aehr  einleuchtend;  über  die  Wahl  der  Aufgaben,  in  wel- 
cher eben  keine  beatimmte  Sjatematik  erkennbar  iat,  zu  rech- 
ten, wire  an  dieaem  Orte  zu  weitläuftig;  aicher  aber  wSre 
der  Daratellung  mehr  von  dem  zu  wünachen,  was  man  ma« 
thematiache  Ek^ana  zu  nennen  pflegt.  Die  Formeln  sind  im 
Allgemeinen  nicht  geh5rig  durchgearbeitet;  aie  aind  nicht  bis 
zu  dem  lufsersten  Urade  der  Einfachheit  entwickelt,  welchen 
sie  durch  aneemessene  Wahl  der  Constanten  o.  andere  Mittel, 
die  dem  Mathematiker  bekannt  sind,  erreichen  konnten.  Sie 
drücken  .daher  die  Resultate  nicht  auf  diejenige  Weise  aus, 
welche  eine  lebendige,  dem  Gedächtniase  und  aem  Verstände 
des  Lesers  gleichzeitig  zu  Hülfe  kommende,  Anschauung  ge- 
währen kann. 

2309.  Tc^el  zur  unmittelbaren  F'erivandlung  mehre- 
rer Längen- Jaaafse  in  Pariser  Fufse^  nach  den  sichersten. 
Auamittelungen  berechnet  durch  6\  fV,  v,  Oesfeld,  1  Bog. 
in  piano.  (Berlin.)  1836.  —  In  der  ersten  Querreibe  findet 
aicu  der  Fnfs  der  verachiedenen  Länder—  Baden  (Heaaen), 
Baiem,  Castilien,  Hannover,  Kurheaaen,  Sardinien,  Grofabri- 
tannien,  Frankreich  (der  Meter),  Polen,  Portugal,  Schweden, 
Preufsen,  Oestreich,  Würtemberg  (Hamburg)  —  in  Pariser 
Linien  auagedrackt,  in  der  zweiten  Querreihe  die  Logarith- 
men dieser  Zahlen.  In  den  darauf  folgenden  100  Querreihen 
aind  die  Fnise  •—  für  Frankreich  der  Meter  —  der  genannten 
Länder  von  1  —  100  in  Pariaer  Fnfaen  u.  am  Rande  die  Tau-, 
aendtheile  der  Fufae  in  Zollen  angegeben.  Vielen  gewila  eine 
recht  willkommene  Gabe. 

23  iO.  Journal  des  ßfathematiques  pures  et  appUquees, 
Publie  par  /.  Liouville,  (s.  Nr.  1889.)  1836.  Juin  enth.  Note 
sur  le  calcul  des  inegalites  periodimies  du  monvement  des 
planstes;  par  J.  Liouville.  —  Memoire  sur  lea  ^quations  ge- 
neralea  du  mouvement;  par  A.  M.  Ampere. 

2311.  The  London  and  Edinburgh  philosophical  Maga-. 
zlne.  1836.  Juni.  a.  Nr.  2111. 

2312.  Rec.  von  Peters  neue  Corvenlehre,  von  lattrow, 
in:  Wiener  Jahrb.  d.  Lit  74r  Bd. 

XI.    Eriefi[swisseiischaften. 

2313.  Memorial  historico  de  la  Artilleria  EspaMa. 
Por  el  capit.  Don  Eamon  de  Solos.  Madrid,  1836.  —  Die. 
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HllitSr- Literatur,  die  la  Spanien  nicbt  eben  sonderlicli  ge- 
pflegt wird  4  ist  jetat  darck  die  vorstellende  intereasante 
Schrift  bereichert  \Torden«  Der  Yert  knfipf^  seine  Geschichte 
der  Spanischen  Artillerie  an  Vicente  de  los  Rios  1767  er- 
•efaienenen  Disoorso  sobre  los  ilostres  Antores  e  loTentores 
de  Artilieria  an,  il  weiset  die  Yerinderangen  n.  Verbeasenm- 
gennach,  wdche  in  den  seitdem  verflossenen  70  Jahren  darin 
eingetreten  sind.  In  dem  Capitel  fiber  das  „Materiar*  «ucht 
der  Vert  darsothnn«  dafii  viele  Yerbesserangen,  die  bisher  als 
ausländische  gegolten  bitten,  arsprfinglich  von  Spanien  ans- 
nesangen  aejen.  Ueberhanpt  ist  Hr.  Salas,  wie  die  meisten 
Soirlitsleller  seines  Landes,  von  grolsrai  Nationalstola  erfüllt, 
der  ihn  allerdings  sa  mancher  gewagten  Behanptnng  verfährt, 
wenn  tie  nnr  seiner  Meinone  nach,  lor  Yermenning  des  Spar 
niachen  Knhmei  beitragt  (Mag.  f.  d.  Lit  d«  AnsL) 

2314.  £tud€s  frangaUes  de  IHieroture  rMUaire^  ex« 
traites  des  onvrages  de  Fr^deric  II.,  de  Domonriei,  de  Jomini, 
de  Gonvion  Saint^Cjrr,  de  la  Rochejaqnelin,  de  Dedoi.  Tain^, 
de  Mathiea  Dnmas,  de  Chambray,  de  P.  Ph.  Segnr,  de  Koch, 
de  Pelet,  de  Foy,  et  de  Gonrgand,  d^di^es  A  tons  cenx  qoi 
■e  vonent  \  la  carri&re  des  armea;  par  Louis  Mbert  Bedth 
rais.  Beriin,  Doncker  n.  H.  1835.  27  Bog.  8.  \  Thlr.  — 
Dieb  Werk  erfftllt  sehr  gut  den  doppelten  Zweck,  inngen 
HJUtars  neben  der  Erlemnng  der  franzSsischen  Sprache  sn- 
dcich  eine  Kenntnifa  der  besten  kriega«e8chichllicben  Werke 
der  französischen  Literatur  nnd  der  wichtigsten  FeldzSge  n. 
Schladiten  in  der  neueren  Zeit  w  verschanen.  Wir  halten 
dasselbe  daher  gant  besonders  geeignet,  als  franiOsisches  Le- 
sebach in  MiliUr-Unteirichts-Anaiatten  sn  dienen,  n.  wie  wir 
hören,  wird  es  als  aolches  auch  ber^ts  in  dem  ESnigL  Cs- 
detten- Corps  sn  Berlin  mit  Erfolg  gebraucht. 

2315.  Rec.  von  Ansichten  über  Yolkabewaffmms,  Be- 
trachtL  ftb  Kriegaphiloa.,  o.  Jomini  Abrifs  der  Kriegs-Combi- 
nationen,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  111. 112.;  von  Morton- 
val  Gesch.  der  Kriege  der  Franzosen,  Bd.  22 — 24.,  £bend. 
1^.  BL  Kr.  44.  45. 

KU.  Pädagogik« 
9316.  Friuhes  u.  Firnet  zu  Roth  u.  That.  Heranftseg. 
fiir  die  Erxiehuns,  den  Unterricht,  die  Schule  n.  das  Leben 
von  fVilheim  Harnisch,  Erstes  Binddien.  (Enthaltend  den 
gesnoden  Schnllehrer.)  Zweites  BSndchen.  (Enthaltend  die 
Schnllehrerbildung.)  Bd.  L  5^  Bog.  8.  Bd.  IL  14f  Bog.  8. 
Auch  n.  d.  T.  L  Der  gesunde  Schullehrer.  Ein  Wort  flBr 
die,  welche  es  bleiben,  n.  Ar  die,  welehe  et  werden  wollen. 
Angehängt  ist  Etwas  fiber  Krankenpflege  in  Qffentliehen  £r> 
aiehnngs- Anstalten,  nebst  BeschreibonK  einer  solchen  in  dem 
Weilaenfelser  Seminar.  IL  Die  Schullehrerbildung.  Ffir  die, 
welche  sie  suchen,  nnd  für  die,  welche  sie  befördern.  Ange- 
Irilngt  sind  Ideen  su  einer  allgemeinen  Ordnung  f&r  Schnlleh- 
rer-Seminare  im  PreuTsischen  Staate.  Eialeben,  1836.  Rei- 
cfaardt.  —  Das  erste  BSndchen  enthSit  Bemerkungen  fiber  die 
jetst  so  hiufige  Kränklichkeit  u.  Sterblichkeit  unter  den  Leh- 
rern, ertheilt  diesen  Rathschlfise  f&r  die  Gesundheit  und 
empfiehlt  besonders  den  Gebrauch  des  kalten  Wassers  sowohl 
snr  Erhaltung  u.  KrSftieung  der  Geaundheit  wie  sur  Heitung 
bei  einzelnen 'gemeinen  liebeln.  EiuiBeiapiel  von  einem  Leh- 
rer, der  dei9  Georauch  des  Wassers  viel  verdankt,  geht  diesem 
voran;  und  den  Schlofs  macht  der  auf  dem  Titel  genannte  An- 
hang. Dsß  Bflchlein  ist  sehr  lU  empfehlen,  u.  wird  ietst  beson- 
ders noch  an  Interesse  cewinnen,  da  ihr  Gecenstand  die  von  Lo- 
rinser  angeregte  Streitfrage  fiber  den  Einfluls  der  heutigen  G^m- 
naäaleinrichtungen  auf  £e  Gesundheit  sehr  nahe  berfihrt.  — 
Das  sweite  Blndchen  bi^achlftigt  sich,  wie  der  Titel  besagt, 
mit  der  Schullebrcrbildnng.  liier  ist  der  Yerf.,  wie  jeder 
weiÜB,  der  ihn  kennt,  ganz  auf  seinem  Gebiet,  and  ^  wird 
hinreichend  seyn,  um  unsere  Leaer  auf  die  Schrift  aufmerksam 
SU  machen,  wenn  wir  ihnen  den  Inhalt  derselben  knn  an- 
geben.   Nach  einer  Dedication  an  die  Kaiserin  von  Rnfsland 


folgen  9  §§  fiber:  Aeltere  Sehnlseminare;  die  jetzigen  Schul* 
Seminare  im  Preufaischen ;  die  Schullehreneminare  aufaerhalb 
Pk^nfaen;  Bildung  der  Schullehrer  ohne  Seminare;  Bildung 
der  Schullehrer  im  Amte;  Bildnne  der  Lehrer  an  höheren 
Schulen;  die  Hauptsache  bei  der  Bildung  von  Yolksschnlleh* 
rem;  Mittel  zur  Erreichung  dieser  Hauptaache;  einige  zu  ve^- 
meidende  Klippen  bei  der  Schullehrerbildung.  In  emem  fast 
deich   starken   Anhange   werden   sodann   noch  besprochen: 

1.  Zweck  der  Seminare;  IL  Ihr  lufseres  Bestehen;  UL  Ihr 
Inneres  Leben:  J,  Yorbildung;  B»  Aufnahme;  d  die  Lehr- 
bahn selbst:  1.  in  den  Haoptaeminaren,  o)  Pflege,  b)  Ersi»- 
bong,  €)  Belehrung,   dj  Bildung  zu  Lehrern  nnd  Ersiehem; 

2.  in  den  Untexaeminaren;  J9.  Entlassung;  £•  Fortbildung. 

2317.  Der  Schulfreund,  (s.  Kr.  1728.)  1835.  Nr.  22. 
23.  24.  entL  Lord  Brougham  u.  Friedr.  v.  Raumer,  oder  B*- 
merknneen  fiber  daa  engliache  Yolks- Schulwesen.  (Sddars.)  — 
Yerhandlungen  des  pX^goeischen  Yereins  fiber  die  Lodnses- 
sche  Fragen    (Hiemit  ist  der  erste  Band  geschlossen.) 

2318.  Ree.  von  Sickers  Erziehunealehre,  in:  Jen.  LiL 
Ztg.  1836.  Nr.  116.;  von  Brauns  nnd  Theobald  SUiisUk  der 
G>mnusien,  Ebend.  Nr.  117.  —  Rec.  von  F.  A.  Wolf  über 
Ersiehnng,  Schule,  UniversiUt,  in:  Blätter  £.  lit  Unierh.  1836. 
Nr.  220.  221. 

XV.    Schone  Literatur. 

2319.  ßemiramis.  Frankfurt  a.  M.,  Schmerber.  1836. 
4i  Bog.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Prometheus.  Tragödie  vom  Verl 
des  AbSlard.  Osnabrfick,  Rackborat  1836.  1  Bog.  gr.  i% 
\  Thlr.  —  Semiramis,  die  fabelhafte  Person,  ist  in  der  vor- 
anstehenden  Piece  nichts  anders  als  die  poetische  Trägerin 
der  nach  rhythmischen  Gesetzen  sprachlich  umgestalteten  Ge- 
danken, Sentenzen  u.  Lebensanschauungen  der  von  der  Go^ 
thomanie  in  höchster  Potenz  ergriiTenen  Bettina,  welche  sich 
in  den  König  Ninus,  der  wahrscheinlich  den  alten  Goethe 
reprSsentirt,  verliebt  Die  Form  ist  die  dramatische,  mit  ein- 
gewebten lyrischen  Zwischenlagen;  abgeschlossen  ist  daa 
Werkchen  noch  nicht;  wir  haben  hier  seinen  ersten  Theil 
vor  uns,  obgleich  uns  ein  zweiter  nicht  geradem  versprochen 
wird.  Eine  Widmung  an  Bettina  steht  voran.  Wenn  wir 
diefs  poetische  Produck  anch  als  Ganzes  nicht  rfihmen  kön- 
nen, eben  so  wenig,  wie  die  sonderbare  Tendenz,  die  ihm  zu 
Grunde  liegt,  so  können  wir  doch  nicht  umhin,  die  Poesie, 
welche  das  Werkchen  durchzieht,  als  solche  anzuerkennen  u. 
die  runde  Sprache,  so  wie  die  reine  plastische  Form  vorzng»- 
weise  zu  loben.  Das  Talenf  des  Yert  scheint  für  Greiseres 
bestimmt,  ist  aber  hier,  mit  seinem  reichhaltigen  Fond  und 
seinen  vielfachen  Mittela,  diesen  Fond  zu  benulien,  offenbar 
auf  einem  Irrwege  begriflen,  von  dem  es,  je  frfiher  je  besser, 
ablenken  möge.  —  Mit  dieser  poetischen  Sonderbarkeit  stellen 
wir  eine  andere  znaammen:  Prometheus,  eine  Tragödie,  welche 
incL  das  Titelblatt,  23  weitliufig  gedruckte  Seiten  nmfa&L 
Das  nenn*  ich  Goacentration  der  tragischen  Poesie!  ?^apoleon. 
der  Held  dieses  Miniatardrama's ,  wird  von  dem  Fatum  nnd 
einem  Chor,  bestehend  ans  Wassergeistern  oder  Geistern,  die 
über  dem  Wasser  schweben,  angesungen,  u.  mufa  Beides  un- 
ter einander  erdulden,.  Lob  n.  Tadel.  Zuletzt  aber  atellt  das 
Fatum  einen  Akt  der  Gerechtigkeit  auf,  indem  es  seinen  Sohn 
Napoleon  einen  Helden,  einen  erofsen  Mann  nennt,  der  seine 
Fehler  peafihnt  habe.  Die  Propheseiungen  am  Ende  der  Dici»> 
tnng,  die  sich  auf  die  Reitung  des  Prometheus  beziehen  nnd 
von  zwölf  Jllinnem  handeln,  welche  den  Prometheus  befreien 
sollen  n.  su  denen  Napoleon  gehören  wird,  sind  sehr  unves^ 
alflndlich  und,  wie  das  ganze  Gezeuge,  etwas  unwirsch.  Trotz 
ilem  mössen  wir  auch  in  diesem  Dichtwerkchen  Kraf^  nnd 
Fülle  der  Sprache  und  ein  gewisses  JHaafs  von  Poesie  aner- 
kennen. Leider  isi  anch  dieaer  AbSlarddichter,  wie  ao  viele 
der  Modernen,  auf  einem  Abwege,  auf  dem  si^h  sein  Talent 
nicht  surecht  finden  kann.  »«_        .      •>  ., 

Hierzu  eine  Beilage, 
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XV.     Schone  Literatur. 

33*20.  Rec.  von  Goethe  n.  Zelter's  BriefwecWI,  Ton  t. 
Slosd,  in:  Wiener  Jahrb.  d.  Lit  74r  Bd.  —  Rec.  yoo  Kühne 
eine  QaarantSne  im  Irrenhause,  io:  Jen.  Liter.  Zte.  1836. 
Pir.  107.;  Yon  Schröter  finniache  Runen,  Ebend.  Nr.  108.; 
▼OQ  OeliiDger  Bau  de  mille  flears,  Ebeod.  Nr;  110.;  Ton 
Knebel't  Ut.  Nachlafs,  Ebend.  Nr.  118—120. 

Miscelleiu 

23*21.  Todesfälle,  Am  9.  Jan.  za  ßrixmi  der  Prof.  Fr. 
X.  Ant.  Sinnacher  (gfb.  177-2).  —  Am  25.  MSn  sa  Greifs- 
wald  der  Prof.  Dr.  G.  Dan.  lilies  (eeb.  18.  Jan.  1769).  — 
Am  27.  Joni  xa  Paris  der  Bibliothekar  der  Uacarinschen  DibHo- 
thek  Lonis  Charles  Franpois  Petit- Radel  (geb.  2b.  Nov.  175b) 

—  Am.  28.  Juni  zu  Bayersdorf  in  Bayern  der  StadlpFarrer 
K.  F.  Goes  (geb.  2.  Febr.  1762).  —  Am  2.  Jali  zu  Paris 
der  erste  Castos  der  Bibliothek  Sainte  -  Genevi^ve  Jean  Banl. 
Lecheiralier  (geb.  2.  Joli  175*2).  —  Am  5.  Ans.  za  Bonn  aer 
ordcntl.  Prof.  der  Rcchtswiss.  an  der  dort  Universit&t  Dr. 
Pct.  Ed.  Pngy^; 

232*2.  Beförderungen.  Der  herzogl.  nassamsche  Kirchen- 
nth  G.  A.  P.  Lorberg  (welcher  seit  1832  in  Göttingen  pri- 
▼atisirte),  zam  zweiten  Prediger  za  Bfickeburg«  —  Dr.  med. 
Carl  Mühry  in  Hannover  zum  zweiten  Badearzt  in  Norderaey. 

—  Gymnasial- Director  Dr.  Rigler  in  Cleve  zum  Director  des 
Gymnauami  in  Potsdam,  v.  (o'mnsslal-Director  Dr.  Blume  in 
Potsdam  zam  Director  der  Ritterakademie  in  Brandenburg.  -— 
Die  bisher,  anfserordentl.  ProfiP.  in  der  jarist,  Facultfit  der  Uni- 
Tersit&t  zu  Königsberg  Dr.  H.  Fr.  Jacobson  n.  Dr.  Hart.  Sim- 
ion  za  ordentl.  ProfiP.  in  der  gedachten  Facaitit 

23*23.  Zur  Personal' Chronik,  Der  aasgetretene  Pro- 
fessor der  Botanik  n.  Director  des  botan.  Gartens  in  Dorpat, 
Staatsrath  Dr.  v.  Ledeboar,  hat  diese  UniversitSt,  an  welcher 
er  23  Jahre  gelehrt,  verlassen  v.  sich  nach  Odessa  begeben. 

2324.  Prelseriheilunff.  Der  erste  von  der  K9ni^l.  Aka- 
demie der  Künste  zu  Berlm  für  die  beste  Composition  für 
die  Altstimme  ansgesetzte  Ehren -Preis  von  20  Fr.d'or  ist  am 
8.  Aagast  d.  J.  in  der  zur  Feier  des  Allerh5cbsteft  Gebarts- 
festes  Sr.  ÜAajestlt  des  Königs  gehaltenen  öffentlichen  Sitzung 
dem  Componisten  Fiodoard  Angast  Geyer,  einem  Mitarbeiter 
an  unserer  Zeitone  f&r  maskslisch -theoretische  Werke,  zae^ 
iannt  und  zagleicn  dessen  Composition  nach  dem  von  ihm 
selbst  verfafsten  Gedicht:  „Maria  Stuart,  lyrisches  Monodrama 
mit  Chören**  zar  Aaffuhrang  gebracht  worden.  Derselbe  ist 
sm  1.  MSrz  1811  zu  Berlin  geboren,  hat  za  Michaelis  18*29 
die  hiesige  Universitit  bezogen,  anfangs  2  Jahre  Theologie 
Btadirt,  von  da  ab  aber  sich  aaasdilieisuch  der  mosicalischen 
Composition  gewidmet. 

23-25.  Zu  GvienbergB  Denkmal:  Oeffentliche  BlStter 
schlagen  znr  bevor8tehen£n  Jubelfeier  der  Bachdnickerkanst 
einen  gemeinnützig -wohltkäiigen  Bäeherverein^  sar  Ver- 
theilnng  guter,  praktischer  Bficher  nnter  die  BedOrfUgeo  nach 
Art  der  Bibel-  nnd  andrer  Gesellschaften  vor,  eine  bessere 
Gutenher^S' Stiftung  y  als  ein  todtes  Monoment  von  Erz  In 
Mainz.  Die  Idee  eines  solchen  nfitzlichen  vu  seitgemtlsen  In* 
•Utats  verdient  alle  Theilnsfame. 


YoIIsiändige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

3326.  L  Philoeophie.  Yizsrd*«  Compendiom  of  Prin- 
dples  in  Philofophy  and  Divinitj.  London.  12.  6  ib.  — 
Bakewell,  evidoiter  Beweis  eines  sokfinft.  Lebens.  Aas  dem 
Engl  Weimar,  Land.  Ind.  C.  gr.  &  1^  Thir« 


2327.  II.  Theologie.  Peroeval*s  Roman  Schisro,  illas* 
trated  from  the  Kicoräs  of  the  Roman'  Catholic  Cburch. 
London.  8.  16  sh.  —  Correspondence  on  Christian  Faith  and 
Practice,  preface  by  Mrs.  Stevens.  London.  12.  4  sh.  — 
Alt,  Predigten.  2r  Bd.  Hambg.,  Herold.  8.  |  Thlr.  —  Biogra- 
phie des  hochsei.  Ersbischols  Grafen  Spiegel  za  Desenberg. 
Aachen,  RoschOtz.  8.  -h  Thlr.  —  Hnogek,  Christ -kathol.  Id- 
turgik.  Ir  Tb.  Prag  (Kronberger  u.  W.).  er.  8.  2  Thlr.  — 
Katechismus  der  christ-kathol.  Religion  f&r  das  Bisthum  Augs- 
burg. M&nchen  (Maus  in  L.).  8.  |  Thlr.  ~  Kern  aller  Gebete. 
Auszae.  Munster,  Coppenrath.  12.  J  Thlr.  —  Lossius,  der 
Brief  Pauli  an  die  Römer,  übers,  n.  erkUrt.  Hambe.,  Perthes 
u.  B.  gr;  8.  ^  Tlilr«  —  Predigten  fiber  die  Evaneelien.  Zum 
Vorlesen  etc.  Von  einem  Jubilar.  Rathenow,  Plahnsche  B. 
in  B.  8.  If  Thlr.  —  lUitze,  die  seligmachende  Kraft  der  Of- 
fenlxamne.  Zittau,  Birr.  er.  8.  \  Thlr.  —  Rosenmülleri  Scholia 
in  Vet.  Test.,  in  <fompendlam  redacta  edid.  Lechner.  Vol.  VI.: 
Scholia  in  Prophetas  minores.  Lpzg.,  Barth  gr.  8.  Z\  Thlr.  *— 
Rosenthal,  Materialien  zum  Unterrichte  im  Christenthum.  IrBd. 
Eisleben,  Reichardt.  8.  |  Thlr.  —  Samml.  vorzfigl.  kathol.  Kir- 
chen -  Gesänge.  Aachen  (Roschfitz).  12.  1  Thlr.  —  Schmaltz, 
Predigten  fib.  die  Episteln.  1836.  2r  Bd.  Hambg.,  Herold.  8. 
(4  Bde.  2}  Thlr.)  —  Scbmezer,  die  Weihestanden.  (Is  Heftj 
Carlsmhe,  Marx.  gr.  8.  |^  Thlr.  —  Schönbei^,  die  neoen  Glo^ 
cken  in  Weistropn.  Ihre  Einweihung  etc.  Dresden,  Waenes. 
gr.  8.1  Thlr.     *'  WC 

2328.  III.  Geeehiehte.  Euts,  an  vrai,  de  toutes  les 
sommes  employ^s  par  Loais  XIV.  IP  aox  cr^adons  de  Ver- 
sailles, etc.  Supplement  aox  Recherches  histor.  sor  Versailles* 
Par  M.  Eckard.  Versailles.  4^  Bog.  er.  8.  —  Baar,  Gesch.  von 
Hechinsen  n.  Sigmsringen.  1-^  7s  Heft.  Sigmaringen  (Beck 
n.  Fr.  in  St.)  gr.  8.  2|  Thlr.  —  Naroszewicz,  Histoiys  Na- 
Toda  Polskieeo.  Wydanie  nowe  Bobrowicza.  Tom.  V.  I^pzg., 
Breitkopf  n.  H.  gr.  8.  (10  Thle.  20  Thlr.)  —  Schlfer,  Anton 
der  G&tige,  erster  constitationeller  König  derSaehscn.  Dres- 
den, Arnold.  8.  4  Thlr.  —  Steinle,  Erahlansen  sus  der  Welt- 
u.  Menschen-Gesch.  Is  Bdchen.  Die  Vorwelt  Augsburg,  Je- 
nisch n.  SUeesche  Bchh.  gr.  8.  |  Tblh 

2329.  IV.  Philofofle.  Grammaire  theor.  et  pnt  de  la 
langne  anglaise,  eomparee  avec  la  grammaire  frangaiss.  Par 
T.  Cnmberland.  Paris.  19|  Bog.  gr.  8.  —  Carr*s  Manual  of 
Roman  Antiqnities.  London.  12.  6^  sH.  —  De  Lara*s  spanish 
Grammar.  London.  12.  3}p  sh.  —  Curtii  Rufi  historia  Alexan- 
dri  Magni.  Stuttg.,  Erhard.  16.  |  Thlr.  —  FreiUgii  Lexicon 
Arab.-Laün.  IV.  2.  HaUe,  Sckwetschke.  gr.  4.  (IV.  1—4. 
6*  Thlr.  —  John,  die  Malerei  der  Alten.  Beriin,  Steffen  n.  C. 

8.  1 J  Thlr.  —  Merobaudes  et  Corippns.  Recogn.  Bekkems. 
inn,  Weber,  gr.  8.  2|  Thlr.  —  Richter,  Taschenwörterimch 
der  Mythologie.  2te  Ausg.  Zwickau,  Gebr.  Schumann.  16. 
^  Thlr.  —  Sallostii  Opera.  Stuttg.,  Erhard.  16.  r?  Thlr.  -- 
Schwenck,  Wörterbndi  der  deutschen  Sprache  in  Beziehung 
auf  Abstammung  u.  Begriffsbildung.  2te  Ausg.  Lief.  1.  Frank- 
furt a.  M ,  SaneHinder.  gr.  8.  j  Thlr. 

2330.  V.  Jurisprudenz.  Commentaire  sor  le  code  civiL 
Par  J,  M.  Boilenx;  revu  par  M.  F.  F.  Poncelet.  3e  ^dit, 
consid.  angm.  T.  IL  (ScUnfs).  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  —  Bills 
of  Costs  in  the  Courts  of  King*s  Beneh,  Common  Pless,  and 
Exchequer,  by  £.  A.  Gilbert  London.  8.  7  sL  —  v.  d.  Heyde, 
PreoÜB.  Gesinde -Recht  6te  Aufl.  Magdebg.,  (Heinriebshofeii.) 
a  ^  Thlr.;  Nschtrige  hiezu.  8.  J;  Thlr.  <—  Krug,  die  bfir- 

ferf.  Strafe  als  Bofszwang.  Zwickau,  Gebr.  Schumann,  gr.  8. 
^  Thlr.  <—  Löwenbere,  die  Verordnungen  fib.  d.  Execution 
in  Civilsachen  u.  fib.  d.  Subhastations-  «.  Kaufgelder-Liquid.- 
Proeefs.  Berlin,  Nsuck.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Mannkopff,  Ergin- 
znngen  und  Abinderungen  der  Prenls.  Gesetsbfiefaer.  6r  Bd. 
Ebend.  gr.  12.  (6  Bde.  7  Thlr.)  —  Jurist.  Notb-  und  fifil&- 
bfichkiu.  3rThL:  die  freiwillige  RechUnflege.  Zwickau,  Gebr. 
SduHBSoit  8.  i  Thlr.  —  PodbU,  das  PraceUeitattgsaail  des 
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Civiliichten.  Ciersen,  Feiber.  gr.  8.  |  Thlr.  —  ZaclianS,  cRe 
Lehre  vom  Versttch«  der  Verbrechen.  Ir  Hl.  Göttiog^  Die- 
tericfa.  KT.  8.  1^  Thlr. 

3331.  TT.  Staats*  tf.  Cameraltoissensehaften,  Des 
Voies  de  rommonication.  Par  L.  L.  Vallee.  Nr.  3.  Paris,  gr.  8. 
3  Fr.  —  Stades  aar  la  richesse  des  nations,  et  r^fiitation  des 
kirincipales  errears  en  economie  pölitiqne.  Par  Louis  Saj. 
Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Barth,  Vorles.  ab.  StaaU-  n.  Äechts- 
wisaenschaft.  2te  Aasg.  Lief.  1.  Angabg ,  Jeinsch  n.  Stagesche  B. 

«r.  8.  \  Thlr.  —  Godeffroj,  Theorie  der  Amnath.  '2te  Aufl. 
[ambg.,  Perthes  n.  B.  gr.  8. 1  Thlr.  —  Le  Portfolio.  Nr.  18. 19. 
Bambg..»  Campe.  £r.  8.  \  Thlr.  —  Sievelcing,  4r  Bericht  üb. 
Annen-  and  Krankenpflege.  Hambarg  (Perthes  n.  B.).  gr.  8. 
^  Thlr.  —  Ditbmarschens  anantastbare  Zollfreiheit,  beleach- 
tet  etc.  Ebend.  gr.  9.  \  Thlr. 

2332.  Vn.  NaturtoiaseMehaften.  Flore  abregne  de 
Toulouse.  Par  le  cap.  J.  J.  Serres.  Toulouse.  13^  Bog.  gr.  8. 

—  Nony.  Flore  des  environs  de  Paris,  suivant  la  methode 
naturelle.  Par  F.  V.  Merat  4e  ^it.  2  Vol.  Paris.  18.  13  Fr. 
-*  Tarrers  Hiatoiy  of  British  Fishes.  3  VoL  London.  8. 
3  L.  8  sh.;  gr.  8.  4  L.  16  sh.;  imp.  8.  7  L.  4  sh.  —  HSnle, 
fttöchiometrische  Schemata.  Stuttgart,  Rieger  n.  Co.  er.  8. 
i^Thlr.  —  Laurance,  Geologie  im  J.  1833.  Weimar,  Land. 
Ind.  C.  gr.  13.  |  Thlr.  —  Taachenbncb  f.  Schmetterlinesammler. 
Hit  12  Steint.  Beriin,  Lewent.  8.  1  Thlr.  —  Wörterbuch  der 
Katargeschichte.  X.  2.  Weimar,  Land.  Ind.  C.  gr.  8.  1^  Thlr. 

2333.  VUI.  PkysiologU  u.  Mididn.  Dictionnaire  de 
'  m^decine.    Par  MM.  Addon,  B^krd  etc.  2e  ^it.,  refondue. 

T.  XIII.  (Feb  —  Gan.)  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Clinique  homoeo- 
ipathiqup,  ou  Recneil  de  toutes  les  obserrations  pratiques  pu- 
Xli^es  jnsqu'li  nos  jours.  Par  le  dr.  Beauvais.  T.  I.  l^re  livr. 
Paris.  6  Bog.  gr.  8.  (Erscheint  in  monatl.  Lief.,  6  bilden  einen 
Band  u.  kosten  9  Fr.)  .—  Balbimie  on  the  Organic  Diseases 
of  the  Womb.  London.  8.  12  sh.  —  Fickel,  der  mineral. 
llagnetismas  als  Heilmittel.  Lnzg.,  Schumann.  8.  jr  Thlr. 
Flacher,  specif.  Mittel  ^der  den  Bandwurm.  Lpig.«  Gl&ck. 
46.  tV  Thlr.;  desgl.  eegen  die  Hundswuth.  16.  ^  Thk.  — 
Hausmann,  üb.  Entzündung.  Hannover«  Helwing.  gr.  8.  A  Thlr. 

—  Leuckart,  Unterenchuneen  üb.  d.  Sufseren  Kiemen  der  Em- 
-bnronen  tou  Rochen  u.  lüiyen.  Statte.,  Rieger  u.  C.  gr.  4. 
I  Thlr.  —  rioack,  011a  potrida.  Ein  ßeitrag  rar  Literaturee- 
Bchichte  der  Homöopathie.  Is  HefV.  Dresden  u.  Lpig«,  Arnold, 
gr.  8.  ^  Thlr.  —  Rau,  üb.  die  unnatflrl.  Sterblichkeit  der  KiA- 
der.  Bern,  Fischer  u.  Co.  er.  8.  |  Thlr.  —  Rost,  Handbuch 
dw  Chirurgie.  Register.  Beriin,  Enslin.  gr.  8.  1  Thlr.  ^ 
.Wahrhold,  Volksblätter  für  hom&opath.  HeÜTerfahren.  IL  1. 
Lpsg.,  Schumann,  gr.  8.  |  Thlr.  -—  Weitenweiier,  Beitr.  sur 
Natkir«  a.  Heilwissensch.  §s  H.  Prag,  Kronberger  v.  VV.  gr.  8. 
i  Thlr.  ^  Wirth,  Theorie  des  Somnambulismus.  Stuttgart, 
4Scheible.  er.  8.  If  Thlr.  —  Wörterbuch  der  medicia.  Wis- 
•ensch.  XtV.  9.  Beriin,  Veit  u.  Co.  gr.  8.  |  Thlr. 

^34.  IX.  Geographie,  La  Pologne  dans  ses  anciennes 
lifflites  et  Tempire  de  Rnssie  ea  1836.  (Editeur:  J.  B.  Gin- 
eho^ski.)  Parte,  gr.  8.'  8  Fr.  —  Sutistique  du  d^partement 
de  S^iae-et -Marne.  Par  M.  £.  Dubarle.  Paris,  gr.  8.  31  Fr.  — 
Sir  G.  Temple's  Trivels  in  Greece  and  Twkej.  2  Vol.  Lon 
don.  8.  91  sh.  —  Corografia  ftsica,  storica  e  statistiea  dell* 
italia  e  deHeine  isole,  corredata  di  an  Atlante  di  UMppe  geo* 
fCraf.  e  topogr.  e  di  altre  t»ToIe  iliustratite.  Di  A.  Zuccagni* 
Orlandini.  Distrib.  II  — VIL  Florenz,  gr.  8.  nebst  Atlas  in  fol. 
36  Lir.  61  c.  —  Briefe  von  Deutschen  aus  Nord -America. 
AHenb.,  Exped.  d.  Eremiten.  8.  \\  Thlr.  —  Baek,  Weevreiser 
dch.  Hamburg  a.  die  omliee.  Gegend.  Mit  1  PI.  n.  Aas.  Hambe., 
Perthes  a.  B.  gr.  1^.  1|  Thlr.  —  Caras,  Paris  n.  die  Rhe&> 
gegeuden  1835.  2  Thie.  Lpzg.,  Frofaberger.  8.  3  Thlr.  ~ 
Basil  HaH,  ein  Winter  in  Steiermark.  Aus  d.  EneL  Berlin, 
Eichler.  %.  i\  Thlr.  —  Le^vald.  Atlas.  Zar  Runde  fremder 
Wdttheile.  2r  Bd.  Stuttg.,  S^ieible.  gr.  8.  1|  Thlr.  -^  ll&Ii 


1er,  monolog.  Reise -Erinnemngen,  nebst  Athtt.  in  37  BL 
Hambe.,  Perthes  n.  B.  gr.  8.  %  Thlr. 

9333.    X.  Mathematik,    Elemens  de  trigonometrie.  Par . 
Lefebure  de  Fonrcy.  3e  6dit.  Paris,  gr.  8.  2  Fr.  —  Decker^ 
▼ollst  Rechenbuch  f.  Lehrer.  Statte.,  Erhard.  8.  1  Thlr. 

9336.  XI.  Kriegsmiesefiseha/ten,  Expos6  d*nn  noareaa 
Systeme  d'armement  ponr  Tinfanterie.  Par  Gast.  Delrkne» 
Paris.  7\  Bog.  gr.  8.  ^  Shei«r's  militlr.  Memoiren.  9r  TU, 
Hannover,  Hahn.  8.  (2  Thle.  3^  Thlr.) 

2337.    ™     " ^  " 

naires,  oa 

--  Le  Professear.  Journal  d'education  et  d'instractioa  poar 
les  deax  sexes.  l^re  annee.  Conrs  ielementaire.  Nr.  1.  1er  aoift 
1836.  Paris,  i^  Bog.  gr.  8.  (Monatlich  sollen  4  Bogen  er> 
scheinen.  Der  Jahre,  kostet  22  Fr.)  —  Bibliothek  IranzSs.  Ja* 
eendschrillen,  von  Frinkel.  Is  Bdchen.  Berlin,  Lewent  gr.  16. 
iThlr. —  Deatschmann^  goldenes  A.  B.  C.  (Sittenspr.)  Aachen,' 
RoschfiU  n.  Co.  12.  ^  Thlr.  —  Jfingst,  die  Umgestaltung 
der  Gymnasien.  Bielefeld,  Velhaeen  a.  Kl.  8.  i  Thlr.  —  MaE 
l^s  de  Beauliea,  der  12jBhr.  Rooinsoa.  Statte.,  Erhard.  16. 
I  Thlr.  —  Menjahrsbfichlein  f.  d.  Jugend.  7r  Jahrg.  Aachen, 
Roschats  n.  Co.    gr.  16.  ,r«.  Thlr.  -    NoSl  a.  Cbapsal,  die 


XII.  Pädagogik.    Le  Guide  des  feuaes  pen^on» 

le  ModMe  des  institatricea.  Paris.  10|  Bo|.  gr.  12L 

ofessear.    Journal  d'education  et  d'instractioa  poar 


qf.  gr. 

maan,  Gntachtea  üb.  Lorinser's  Schrift.  Zfillichaa  (Barmeister 
u.  St.  in  B.)  er.  8.  1  Thlr.  —  Wunder  a.  Schätze  dmr  anteiw 
ird.  Natar.  Mit  16  Kupf.  Stuttg.,  Erhard.  16.  |  Thlr. 

2338.  XIII.  Gewerbskunde.  Chemins  yieinanx.  In» 
straction  poar  Tex^cation  de  la  loi  du  21  mai  1836.  Paris. 
12|  Bo^.  gr.  8.  a.  5  Tab.  1^  Fr.  —  Anleit  lar  Fabrikation 
des  Zackers  aus  Runkelrfiben.  Carlsruhe,  Marx.  gr.  12.  J  Thlr. 
—  Fischer,  Ausmessungstabelle  f.  Gmndat&cke.  Lpxe.,  Glfick» 
12.  I  ThLr.  —  T.  Fontenelle,  die  Kunst  der  Brotbereituns. 
Stntte.,  Erhard.  8.  l  Thlr.  —  Hauschild,  Vergleichungs-Tafehi 
der  Gewichte.  Frankü  a.  M.,  Jiger.  gr.  8.  ;  Thlr.  —  Kar> 
marsch,  Beschrbg.  einer  Relief-Maschine.  Hannover,  Helwing. 
gr.  8.  1^  Tlilr.  —  Kreutxberg,  Bohmen*s  Gewerbs-  n.  Fabrik«- 
indastrie.  Prag,  Kronberger  a.  W.  gr.  8.  }  Thlr.  —  Mac* 
Culloch,  Comptour- Handbuch.  Lief.  1.  Statte.,  CotU.  er.  & 
^Thlr. 

2339.  XIV.  Landfüirthsehaft  ete.  Maaael  prat  dea 
coDStractions  rnsticraes.  Par  M.  de  Fontenay.  Paris,  Roret» 
18.  3  Fr.  —  Handbnch  sar  Vertilgung  der  Raapen.  Berlia, 
Lewent.  8.  \  Thlr.  —  L5wenfeld,  Ratbgeber  f.  d.  Bilreer  «. 
Landmann.  2te  Aasg.  Auesbg.,  Jenisch  u.  St.  12.  |  Thhr.  -^ 
Sechstes  Veneichn.  der  D«n.  Vollblut*  Pferde.  Hambg ,  Pet^ 
thes  n.  B.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Mecklenb.  WochenblaU  f.  Land-, 
Hanswirthschaft,  Gewerbe  and  Handel  1836.  r^eubrandenk, 
Dümraler.  gr.  4.  IJ  Thlr. 

2340.  XV.  Sehöne  Literatur,  L'ATentaraalx.  Faree 
noaaele  a  IUI  personnages.  Paris,  Teebener.  2  Bog.  12.  3  Fr. 
(In  76  Ex.  gedraokt.)  —  Les  Gouttes  d*eaa.  Po&ies  da  baron 
L.  A.  Coppens.  Dnnkerque.  5  Bog.  18.  —  L'oiseaa  bleo» 
Pi^ce  «n  3  a.,  m^lee  de  chants.  Par  MilL  Bayard  et  Vamec 
Paris,  gr.  8.  2  Fr.  —  Une  Femme  sacrifi^e.  Histoire  y^ritable. 
Par  Eu^  Lambert.  Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  —  Coleccion  de  Po^ 
Sias  mejicanas.  Paris.  12|  Bog  18.  a.  6  Kopf.  —  The  ancient 
Bailad  of  Chevy  Chase.  With  U  plates,  designed  and  etched, 
bv  J.  Franklin.  London.  4.  21  sh.  —  Peter  Parie/s  Tales 
abont  England,  Ireland,  Scotland,  and  Wales.  London.  16. 
1\  sh.  —  TraiU  and  Trials  of  tarier  Life,  by  L.'E.  L.  Lon- 
don.  8.  7|  ah.  -^  JLngelstem,  Thaleok.   Ein  R< 


2  Thle. 
Bielefeld,  Velha(;en  a.  Kl.  8.  2J  Thlr.  —  Ansichten  ans  der 
CavalierperspectiTC  im  7.  1835.  Lpse.,  Frohberger.  er.  12. 
2  Tfilr.  •-.  ISiUiothek  der  yorsügl.  Belletristik^.  II.  i-6.: 
Der  Weg  In  die  Qaere,  tob  Janin.  2r  Th.  Stattg.,  Imle  a.  Kr.* 
16. 1  Thlr.  ^  Chamler,  Bea  Brece.  Aas  d^Engl.  -^ 


Vieweg.  gr.  12.  3|  Thhr.  -  Diosfauea.  Ffir  WiSMOMhaß  n. 
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Eontt.  Schriften  ia  bnntier  Reflbe^  Henim.  Ton  Tb.  Hundt 
Ir  Bd.  Berlin,  Veit  q.  Co.  «.  a  1}  Thir.  —  Godwin,  die 
Waisen  yon  Unwalden.  Aus  d.  En^  3  Thie.  Altenb.,  Ez^ed. 
d.  Erero.  gr.  12.  3  Thlr.  —  KannegieTser,  der  arme  Heinnch, 
Schspl.  Zwickau,  Gebr.  Schumann.  8.  |  Thlr.  —  MSller,  das 
Portrat  Episches  Gedieht  Wiesensteig  (Beck  a.  Fr.  in  St). 
13.  i  Thlr.  —  Nibelungennotb  n.  Khge,  nach  ältester  GesUlt 
in  ongeband.  Rede  fibers.  Ton  Zeane.  2te  Aufl.  ISit  Erlänt 
Berlin,  Nicolai,  gr.  1*2.  1|  Thlr.  —  Psnidine,  die  Kentuckier. 
Amerikan.  Roman,  Gbers.  von  Andr^.  3  Tnle.  Lpie.,  Schu- 
mann. 8.  3  Thlr.  «-  Repertoire  du  Th^atre  fran^ais  1  Berlin. 
Nr.  162.:  Une  familie  an  temps  de  Luther,  p.  Del&vigne. 
Berlin,  Schlesinger,  er.  8.  ^Thlr.  —  Sand's  Schriften.  Liel  3-5.:. 
Rose  u.  Blanche.  Slottg.,  Erhard.  16.  |  Thlr.  —  Scheibier, 
Ernst  V.  Scherz  (in  Gedichten).  Aachen,  Roscbfits  n.  Co. 
ff.  8.  i  Tbb*. 

3341.  XVI.  SchoM  Künste.  Noiice  histor.  snr  Tarc 
4le  triomphe  de  FEtoile;  pnbl.  par  J.  Tbierry  et  G.  Coulon, 
Inspeeteurs  du  noonment  Paris,  gr.  8.  50  c.  —  Considera- 
sioni  intomo  ad  nna  inferriata  riguardata  come  snperficie, 
OTvero  la  Conoidale  di  Wallis  e  le  sne  sezioni  piane.  Dell' 
sffchitetio  V.  A.  Roiu.  Neapel  8.  25  Lir.  50  c.  —  Bötticher, 


die  Holsarcfaitektnr  des  Mittelalters.  Hs  Heft.  Beriin  (Vota  ia 
Lp^g)-  gf-  4.  3^  Thlr.  —  Hoffroann,  architekt  Portefeuille. 
4te  Lief.  Berlin  (Gropius).  gr.  4.  Ij  TJilr.  —  Perrot,  die 
Kunst  des  Kolorirens.  Stutt^.,  Erhard.  8.  -A  Thlr.  —  Wann- 
hols,  Anleit  s.  Gebr.  der  m  m.  UniversaiEeicbnenbuch  vor» 
komm.  8  perspect  Zeichnungen.  Eisleben,  Reichard t  gr.  8. 
t  Thlr.  —  Wcndt,  üb.  d.  gegenw.  Zustand  der  Musik.  GdU 
ting.,  Dieterich.   gr.  12.    J  Thlr. 

2343.  XVII.  f^ermUckte  Schriften.  EncTclopedie  do 
19e  si^cle.  Repertoire  universel  des  sciences,  des  lettres  et 
des  arts,  avec  bi  Biographie  de  tous  les  hommes  c^j^bres. 
T.  I.  l&re  partie.  (A— Ada.)  Paris.jrr.8.  6{  Fr.  —  Edinbniw 
ger  CabineU-Bibliothek.  llr  u.  12r  Tt:  Gemälde  von  Aegrp- 
ten,  von  Rnssel.  Lpzg.,  Hartleben.  8.  \  Thlr.  —  Accessions- 
KaUlog  der  Bresl.  Univ.  Bibl.  1835.  Breslau  (Barth),  gr.  4. 
\  Thlr.  —  Der  Geschiftsmann,  wie  er  seyn  soll  und  nicht 
soU.   Berlin,  Lewent  8.  }  Thlr.  —  v.  d.  Hövel,  Ralh- 

Er  f.  Damen.  Ebend.  gr.  16.  ^  Thlr.  —  Pfennig. BlStter. 
ttge  ans  Reisen,  Novellen  etc.  Nr.  1.  3.  Augsbg.,  Jenisch 
u.  St  16.  j^  Thhr.  —  Schnitz,  der  Haus-SecretSr  f.  d.  Rhein- 
lande.  2te  Aufl.  Aachen,  Roschats,  gr.  8.  \\  ThU*.  —  Werdt, 
Anti-Hephata.  Lpzg.,  Franke,  gr.  8.  \  Thlr. 


AiikülidigriingreiL 


Auctions-Katalo^. 

Bei  JC,  JPabst  in  üiuniistadt   ist  erschienen  und 
durch  alle  BnchhXndler  und  Anti^are  gratis  za  beziehen 

Verzeiclinifj 

einer 

•ehr  aasgewfthlten  Sammlang 

werth  vollster 

Bücher    und   Kunstwerke 

■OS  alli'n  Fiebern,  welche  vom  6.  Septbr.  1S36  an  durch  die 
Buchhandlung   von  Z.  Pabsi  in  üarmstadt  öffentlich 
versteigert  vrerden  sollen. 
Blan  erlaubt  sich,   alle  LiteraturFreunde  auf  diese  wahr* 
haft  gehaltvolle  BSchersammlung  aufmerksam  tu  machen.   Die- 
selbe enthalt  neben  sSmmtlichcn  deutschen  Classikem  die  aus- 
Sezeichnetsten  Werke  in  allen  Fiebern,   eine  grofse  Anzahl 
oumale  u.  politische  Schriften  aus  den  Jahren  1813 — 1S34, 
viele  Kupferwerke,  etc. 


Den  34.  October  d.  J.  n.  folgende  Tage,  wird  die  aus 
mehr  als  15,000  Binden  .bestehende  griflicb  Wengerskische 
Majorats -Bibliothek  ans  Pilcbowiti  in  Ober- Schlesien  in 
Breslau  versteigert.  Das  61 3  Seiten  staijce  Verxeichnifs  da- 
von wird  an  Jmlebpr Freunde  ausgegeben:  in  Berlin  in  den 
Buchhandlungen  der  Herren  Asher  u.  Eichler,  in  Leipzig  beim 
Universitlts-Proklamator  Herrn  Weigel  u.  in  Wien  beim 
Buchhindler  Herrn  Koppitach.  Anfser  der  Bibliothek  kom- 
•  men  noch  gegen  100  Oelgeroilde  n.  Kupferstiche  vor,  wovon 
jedoch  das  bandschrifüiche  Verzeichniis  nur  bei  Unteneicb* 
netem  einzusehen  ist 

Biesbu,  im  Mdnst  Juli  1836. 

PfeilTer»  Anctions-Commisssriu«, 


tion  d*nn  volnme  est  de  5  ronbles  assign.  en  Russie,  et  de 
li  ecus  dePnisse,  i  Tilranger.  On  s'abonne,  k  St-Peters- 
bonrg,  an  ComitI  adminiatratif  de  TAcademie,  pkce  de  la 
Bourse  Nr.  3.,  et  ches  W.  GRAEFF,  libraire,  commissionnaire 
de  TAcad^mie,  place  de  TAmirante  Nr.  1.  —  LVxpedition 
de  gazettes  du  bnrean  des  postes  se  charge  de  commandes 
nour  les  provinces,  et  le  libraire  LBOPOLD  VOSS  \ 
Leipsic,  pour  T^  trän  ger. 

Le  BULLETIN  SCIENTinQUE  est  sp^cialement  des- 
tin£  \  tenir  les  savans  de  tous  les  pajs  au  oonrant  des  tra- 
vaux  ex^ntcs  par  TAcad^mie,  et  \  lenr  transroettre  sans 
delai  les  risuluts  de  cestravaux.  A  cet  eifet,  il  contiendm 
les  articles  suivans:  1.  Extraits  des  memoires  Ins  dans  les 
s^ances;  3.  Notes  de  pen  d*etendoe  in  extenso;  3.  Analy- 
aes  d*ouvrages  mannscrits  et  imprim^s,  nresentes  k  TAcad^mie 
par  divers  savans;  4.  Rapports;  5.  Vovages  scienlifiqnes; 
o.  Extraits  de  la  correspondance  scientinqne;  7.  Oovrages 
Offerte  et  notices  snr  letat  des  mns«ea;  8.  Cbronique  du  per- 
aonnd  de  TAcad^mie;  9.  Annonces  bibliographiques  d'ouvra- 
ges  {»ubiies  par  TAcademie;  10.  Melang;es. 


BULLETIN  SCIENTIFIQUE 

PÜBLIlS  PAR 

VJkCMSEMSE  IMPl^IALE  DES  SCIENCES 

DE  SAINT-Pl^TERSBOURG. 

Ce  Journal  paratt  irr^guli^rement  par  fenilles  dtoch^ 

doot  vingt-tpHtreforment  «n  volmiie.    Le  prix  de  Moscrip« 


Wi^})iU\itf^  f>ift0rtfdjf)6i  Itattanalttferb« 

Von  der  nenen,  siebentens  verbesserten  und  vermehr- 
ten  Ausgabe  von 

Becker'»  H^eltg^estcliiclite» 

heransgegebea  von  Prof.  Dr.  J.  IV.  LoebeÜ  in  Bonn. 

Uit  den  Fortsetzungen  von 

V.  &.  fVoUmann  u.  K.  A.  MemeL 

14  Binde,    gr.  8. 

ist  so  eben  die  4te  Lieferung  fertig  geworden  und  kann  von 
den  resp.  Snbecribenten  in  Empfang  geoMONnen  vrerden.  Wie 
bisher  pttnlctlich  jeden  Monat  eine  Liefemng  erschienen  ist, 
so  wird  es  auch  (flnfUg  der  Fall  seyn.  Jede  Lieferung  (ein 
halber  Band)  kostet  geheftet  \  Thlr.  —  Wer  es  aber  vorsieht, 
dse  Werk  bandweise  und  roh  sbxanebmen,  eibllt  alle  zwei 
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Monat  einen  Band  lu  dem  Preise  von  J  Thlr.    Bd.  1.  2.  sind 
jeUt  fori  ig. 

Alle  ßaclifiandlangen  nehmen  Bestellongen  an,   irosclbBt 
aacL  aia&fuiurliche  Anzeigen  tu  haben  aind. 

Huncker  nnd  HurnUot  in  Berlin«   * 

In  nnserm  Verlage  erscheinen: 
Gila  Govinda,   Jayadevac,    poetae  Indici,    drama  lyricum. 
Textam  ad  libros  manuscriptos  recensuii,   scbulia  se- 
lecta,   annotalionem  eriticam  et  iDternretatioaem  Lati- 
nam  adi<'cit  Chr.  Lassen^  Professor  Uonnrnais. 
Jnsiituiiones  Linguae  Praeriiicae,     Ad  decrela  Vararochis 
et    commentarios    Bhamahae,    alioxamqne    conciunaTit 
Chr.  Lassen^  Professor  Bonnensis. 
Klausen,  R.  H.,  Professor  Bonnensis,  de  carmine  fratrum 
arvalium  Über. 
Bonn,  im  Mai  1836. 

K5ni|fr  4r  van  Borefaaren. 


Neue    Bücher, 

welche  Tor  Knrzera  im  Verlage  von  Duncker  n.  Harn« 

l»lot  in  Berlin  erschienen  sind: 
Dielliz,    Th.,   Grundrifs  der  Weltgeschichte  fdr  Gymnasien 

nnd  Realschulen.  8.  "  .    ,.     i  ^hlr. 

Gaertner^  G.  F.,  Finium  Culpae  in  Jorc  crjminali  regando- 

mm  Prolosio.    gr.  8.   geh.  %  Thlr. 

Farnhas:en  von  Ense,   K.  A.^   Lehen  des  Generals  Hans 

Karl  T°  Winterfeldt.    Mit  W.'s  Bildnisse.   8.  l\  Thlr. 

Vor  einigen  Monaten  erschien: 

Goschel,  K.  F.,   die  siebenfilltige  Osterfrage.     Zam  Oster- 

morgen  1836.    gr.  8.    geh.  Tt  '^^^^' 

Grutian^  Th.  C,  Agn^-s  von  Mansfeldt.     Geschichtliche  No- 

velie.    Aus  dem  Englischen  übersetzt.  3  Bde.  gr.  1'2.   eeh. 

3^  Thlr. 

Ptschon,   F.  A.^   Leitfaden  wr  alleemeinen  Geschichte  der 

Volker  nnd  Staaten.   Dritter  TheiJT:  Geschichte  der  nenem 

Zeit.   gr.  8.  I  TUr. 


11.  in  Berlin   ist  so  eben 


Franzosische  Strafse  .Nr. 
erschienen: 
C.  A.  F.  Mahn  Handbuch  der  Eitglischen^  lialienU 
sehenj  Spanischen^  Portugiesischen^  PravenzaU- 
sehen  ^  Lateinischen  und  Griechischen  Sprache 
und  Literatur,  ndch  des  Verfassers  System,  Spra- 
chen auf  eine  leichtere,  schnellere  und  gröodli- 
chere  Art  zu  erlernen.  Erster  Band.  Handbuch 
der  EngUfichen  Sprache  und  Literatur.  Erstes  Heft 
4r  Thlr. 


im  Dmclc  crsehienenen  Briefwechsel  gehen,   der  anziehender 
tvSre,  als  es  der  hier  angezeigte  dnrch  Reichtham  U.  Mannis- 
faltigkeit  des  Stoffes,    durch  die  Art  der  Behandlang  dessel- 
ben n.  durch  die  so  nnverbutlte  Darlegung  der  Individaalitift 
beider  Correspondenten  ist.     Zwei  an  Cliaracter,    Erzieliuns 
n.  Lebensweise  einander  völlig  nnUhnliche,  in  Ansichten  nnd 
Gefühlen  jedoch  Innig  übereinstimmende  Freunde  besprechen 
sich  hier  auf  das  OiTenste   über   alles,    was  in   dem  langen 
Zeiträume  von  sechs  und  dreifsig  Jahren  ihre  Aufmerksan»- 
keit  n.  Theilnabme  erregte,    was  sie  beschlflizte,   was  At 
wirkten  u.  was  sie  erlebten.     Banknnst  n.  MusDc,  Poesie  cl 
bililende  Künste,  dramatische  Dichtung  u.  Darstelluns,  ^olit^ 
sehe  Ereignisse  u.  Familienznstliide  kommen  wechseUveise  an 
die  Reihe;   n.  wenn  schon   die  Gründlichkeit  die  Leser  fe»> 
seit,  womit  alles  dieses  besprochen  wird,  so  ffigt  die  Verschie- 
denheit des  Ausdrucks  noch  üinen  Reiz  mehr  hinzu,   indem 
auf  einer  Seite  die  Urbanitfit  des  feinen  Welt-  o.  Uofmannes, 
auf  der  andern   die   Geradheit,    )a   manchmal  Derbheit  des 
schlichten  Bürgers  in  keiner  ihrer  Aeofseruugen  sich  verUag- 
nen.    Manche,  die  Ton  diesem  Briefwechsel  ebenbin  geredet, 
hätten  Zelter^ n  gern  als  einen  gemeinen  Maurer,  in  der  Toof 
kunst  qnr  nothdfirflig  bewandert,  ohne  sonstige  Kenntnisse  o. 
ohne  Geschmack  dargestellt.     Dieser  Maurer  war  aber  ein  gac 
seltsamer,  n.  dürfte  bei  einer  Vergleichung  mit  dem  Schuster 
Sachs  noch  Vieles  voraus  haben.    Andere  machten  sich  dar> 
überlostig,    dafs  in  diesen  Briefen  zuweilen  .von  spanischem 
Tabak,  den  Goethe  Zeltern,  n.  von  den  schmackhaften  Tel- 
tower Rfibchen  yie  Rede  sey,  welche  dieser  jenem  von  Zeil 
zu  Zeit  zusendete;    allein,  abgesehen  davon,  daC»  von  ausge- 
zeichneten Minnern  auch  die  nnbedentendsten  Gewohnheiten 
n.  Liebhabereien  intercssiren ,   da  sie  ihre  Persönlichkeit  nft- 
her  bezeichnen,  sind  diejenigen  höchlich  zn  bedauern,  welche 
aus  dem  reichen  Schatze  von  Wissen  a.  Empfindungen,    der 
in  diesen  sechs  Binden  niedergelegt  ist,  nor  Schünpflahak  o« 
Rüben    auszubeuten   verstehen.     Referent    glaubt  die  Leser 
mit  dieser  werthvoUen  Sammlung  am  besten  bekannt  zn  m»- 
chen,   wenn  er  nach  Voraussetzung  einer  kurzen  Nachricht 
über  Zelter^s  Leben  '—  denn  das  Leben  Goethe's  Ist  jedem 
Gebildeten  hinlinglich  bekannt  —  einige  der  vorzüglichsten 
Stellen  aushebt,  in  welchen  die  Freunde  sich  gegenseitig  ent^ 
weder  Geist  u.  Herz  aufgeschlossen,   oder  merkwürdige  Er- 
eignisse  mitgetheilt  haben."  —   Nun  folgen  diese  AnszSge. 
Am  Schlüsse  heifst  es:  „Die  hier  gegebenen  AnszSge  sollten' 
keinesweges  das  Beste  u.  Interessanteste  darstellen,  was  diese 
überreichen  sechs  Binde  enthalten;  diefs  zn  erreichen,  müfste 
ihre  Zahl  wenigstens  futiDcig  Mal  gröfser  seyn  als  sie  ist    Sie 
sollten  nor  den  Zweck  erfüllen,  der  im  Eingange  ansgesvrochen 
worden,  nimlich:   einen  Begriff  von  der  Iklannigfalti^Keit  des 
Inhalts  geben,  das  Bild  Zelier's  Tollenden  helfen,  emige  der 
vielen  köstlichen  Aeufsemngen  Goihe's^   die  in  seinen  Brie- 
fen niedergelegt  sind,  mittheilen,  a.  dnrch  dies  Alles  die  Le- 
ser aneifem,  sich  diesen  Briefwechsel  eigen  zn  machen  j  von 
welchem  diese  Anzeige  nur  einen  Schattcnrils  liefert." 


Anzeige. 

Im  Verlage  von  Buncker  nnd  Humblot  in  Berlin 

ist  erschienen  n.  dnrch  alle  Bachhandlangen  des  In-  o.  Aus- 
landes zn  beziehen: 

in  den  Jahren  1796  bis  1832. 

Herausgegeben  von  Dr.  F.  W.  Riemer. 

6  Binde.   S.    1833.  1834.    12  TUr. 

Die  ,,  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur  74r  BdL*  sagen 
in  einer  Reoension  über  dieses  Werk:  „Es  dürfte  kaum  emen 


Bei  Buncker  und  Humblot  in  Berlin  ist  er- 
schienen nnd  in  sUen  Bnchhandlangen  zn  haben: 

Ueber  den  f^effenwftrti^en  Stand  der  ÜEe- 
rinos-ISefaanf-Kuebt»  mit  einer  kurzen  Ueber- 
sieht  der  Einführung  nnd  Verbreitang  derselben,  beson» 
dtfs  im  nürdlichen  Enropa.  Nebst  einer  konen  Bnr- 
Stellung  des  f^genwArtlgen  C^anf^  des 
Weil -Handels*    Von  /.  Ph.  fVagner.    geheftet 

\  TUr. 


Redsctenr:  Dr.  Karl  Büchner.      Verleger:  Dnnclcer  nnd  Hnmblot      Gedruckt  bei  Trowitssch  nnd  Sohiu 


Literarische  Zeitung. 

1836.    J\l  35. 

(Ausgegebcft  Berin  des  3L  Au^tfl  1836.) 


Uwe  Kiitng  hi  dwcb  die  MuManätma^^  «nI  PotliSiiler  ««  ^eueiieik    JUm  HiMwock  «wlMiiil  «im  Konaer  ▼<»  &  hb  U  BoMb  Dir 


JabigiMil  iB36  Mbft  lUgMter  kostet  2|  Thif.;  das  2te  ScMcster  ajMurt  1^  Thlr 


••    Stembergs  Galathee*    *• 

934a.  GaJaths».  Ein  Ron»  iwa^.Ffivii.».  A^m^g. 
StnlUart  n«  Tab.,  Cottju  1836.  14}  Boc.  8.  1{  Tbk.  -^ 
ftton&crg  Kbtl^rt  m^eger  Diditang  mit  IcieaAgeB  Faribea 
dUt  Leben  n.  Treiben  eines  sUMeotschen  Hofes  ans  dem  r^ 
tigen  MrlNindert  Innefe  VerdeHMheit*  Snniielibeil «.  eeMeeb^ 
Cer  bigotter  KetbolicMnai  bUdea  die  HeapüDetiTe  dieeen  TreS^ 
bens,  ao«  dem  herMi  srcb  die  Geeckichte  der  liebe  dtn  Gr»> 
fen  RabeH  r.  St  Cyr  «.  Galatbee't,  einen  wdiOmtm  geiatrei^ 
eben  HoflrSdeine,  erbcbu  Diene  Liebe  wird  dnrel  das  na- 
ffetne  Element  dea  Befcn  Tergiftet  Die  Hinibernebang  Ro- 
bertos znm  KaCbolieienns  bildet  den  KoUidonsiRmkt;  Robert, 
geblendet  tod  der  mystiedb-sin^ben  Seite  desselben  n.  ent> 
brannt  Ton  Leidenschaft  ftir  ein  scb&nes  verfttlireriscbes  Weib, 
trelchet  die  Rolle  der  bftisenden  Hagdalene  yor  ihm  spielt, 
terlSfst  Galathee,  diese  birm«  sich  sa  Tode,  Robert  eitennt 
den  Betrug,  and  ihm  bkibi  niehte  eis  ein  renerollcn  bnfiMV». 
I&lhes  Leben  t  er  seht  ins  Kloster.  —  DieTs  ist  der  wesent- 
Bebe  Inhak  dieaes  RonMM.   Wenn  der  Roman  nickte  la  scjn 


brauchte,  als  IndividnaÜebang  der  Wirklichkeit,  als  die  poe- 
tische  Darstellung  einer  tragiscksn  Begebenkeit  ans  den  Le« 
ben,  so  würde  Sterokefg's  Diditnag  CBr  hdchat  assgezcichoet 
gelten  kOnnea  Allein  sie  genfigt  Irots  der  treflliekeB  Dar- 
stellnnff  sieht,  denn  die  Idee  des  Romans  ist  eine  hOknre,  la 
Ihr  geMrt  wcsentlidi  die  Charakterbildnng.  Charakteri* 
shtmt  a.  £rii4>bang  einer  tntsresaanlea  Persanlacbkeit  in  dem 
Wechaslrerkefar  mit  der  Wek  bt  das  Priscip  des  Romans. 
Ist  die  Wflt  des  Helden  eios  neotife,  d.  h.  ist  seine  £nt* 
tvicklang  keine  rabig  fortschreitende,  sondern  dnreh  des  Lo- 
ben gebemmte,  dann  'stellt  sich  dßo  Wedmelwirkong  zwischen 
Ihm  tt.  der  Welt  in  Form  eines  Kampfsn  dar«  Dann  wird  die 
Welt  entweder  Toa  Ihm  ttberwnndtn,  oder  er  eekrt  an  dem 
Widerspmch  seiner  Innerlichkeit  mit  sctaem  Sckicfcssl  nnter.-* 
Za  ^eser  Gattong  des  Remsns  mflUrte  nan  snch  Stembefx*s 
Galathee  tn  rechnen  scyn,  denn  die  Welt  jenen  Hofes  ist 
eins  negafif e,  a.  der  Sti>ir  ist  gans  data  geeignet,  im  Kamnf 
mit  dieaer  Welt  dnen  Charakter  sich  bilden  sn  lassen«  Allem 
Stefttbcffg  hat  sich  kr  der  Wahl  seines  Hdden  totel  Terariffen. 
Dieser  darf  wohl,  wie  Goethe  will,  mehr  leidend  ds  vmkend, 
flieht  eher  charakierl<ps  seyn.  Robert  v<  Sl  Cjr  ist  ein 
nsCürbegeisterter,  weicher  schwirmerischer  iHngUng,  der  sich 
den  ihm  sich  bieteaden  BindrOcken  ohne  iwintende  J^iothwen* 
diekeit  seines  Innem  hiogieht,  and  steh  deshalb  anfs  gi9b- 
liebste  llilschen  llfst  Er  vemehlendert  den  lolialt  seines  Le« 
bens  auf  die  anrersntwortlichste  Weise,  er  verlifst  die  ihn 
^ahr  rnid  tief  liebende  Galathee,  er  vertadert  seine  Religion 
am  ein  leichtfertiges  Weih,  dessen  Ehrlosigkeit  er  kennt,  nnd 
endet  damit,  ins  Kloster  zn  sehn,  am  ein  renipes  Bfifserieben 
tn  f&hren;  ein  sehr  prosaischer  Ansganc  Ar  eine  mit  reicher 
SabiektivHM  begabte  moderne  Nalnr.  So  haben  wir  nar  Irr« 
thom  n.  Verblendang  bei  dem  Helden,  atstt  TorwSrts,  schrei* 
ten  wir  rfickwirts^  u.  wir  gewinnen  niehte  für  die  Yemonft^ 
M«"«  des  Lebens.  Es  fehlt  der  Kampf  gegen  die  feindlichen 
nomente,  die  Nofthwendigkeit  in  der  Gesteltang  des  Geschicks 
des  Helden.  Galathee  ist  eine  bessere  Figar  sls  Robert,  allein 
nm  den  Bittelpnnkt  des  Ganzen  blldsn  zu  können,  tritt  sis 
bei  weitem  nicht  geaag  herrsr«    Sia  gisbt  sich  dsai  Gsüsb* 


ten  mit  reicher  Toller  Liebe  hin,  sie  warnt  ihn  vor  dtn  ihn 
umgebenden  Schünsen,  dann,  als  sie  sich  geOlnscht  sieht, 
hSnnt  sie  sich  zu  Tode,  dss  ist  doch  wenigstens  eine  That 
Diese  ganze  Liebesgeschichte  wie  such  der  durch  das  Uebe^ 
gehn  zum  Katholicismas  hertrorgf^brachte  Kollisionspunkt  sind 
eigentlich  ein  sehr  yerbrauchtes  Thema.  —  Haben  wir  ans  so 
in  nnsrer  Kritik  feindlich  gegen  den  eigentlichen  Kern  des 
Romans,  gegen  den  Yordersrund  den  Gemüldes  erkUren  m&s» 
sen,  so  wollen  wir  jedoä  auch  nicht  anstehn,  die  Dar- 
stefiong  der  Staffage,  jener  ffofwelt,  ietlUi  lobender  hervorzii» 
heben.  Die  Schildemog  des  alten  Fftrsten,  dessen  Leben  nns 
in  der  Geschichte  eines  alten  BIas£  erzlhlt  wird,  ist  wahr» 
halt  mekterhaft  tn  nennen.  Wir  thnn  hierbei  einen  tiefen 
Blick  In  die  menschliche  Natur.  Trote  einer  schlechten  Er- 
ziehung, trotz  einer  yerlomen  Jugend  wird  dieser  Ffirst  doch 
ein  guter  Regent,  a.  als  er  sich  anklebt,  als  er  gans  in  BI»> 
sirtheit  Tersnnken,  als  sdn  Inneres  einem  ausgebrannten  Kra» 
ter  gleicht,  weifs  er  sich  doch  noch  des  Lebens  zu  freiJOi 
indem  er  faunenhaft  schadenfroh  auf  das  Treiben  der  Men» 
sehen  herablBchelt.  Diese  lUglichkeit  ist  eine  sehr  tiefe  nnd 
wahre  Etscheinang.  Wenigsr  TortreflÜsh,  und  psycboli^gisch 
ridktig  finden  ^ir  den  Charakter  des  Fatsr  Jeroaie,  sehr  gut 
aber  den  der  leichtfertigen  Melicerte.  —  Stembera  ist  ein 
ausgezeichneter  Noveltistiker,  dafs  es  aber  eine  hOners  Auf- 
gabe ist,  einen  Roman  sls  eios  norelle  za  schreiben,  erbellt 
SIS  dieser  GaUthos.  Dr.  Jf — a. 

IL    Theologie. 

^44.  Studien  in  der  fflUte.  Von  Dr,  I^ir/  Seder^ 
holm^  Pastor  der  erangeL  Gem.  in  der  Umgegend  von  fflos* 
kau,  etc.  Berlin,  Reimer.  1835.  9  Bog«  gr.  8.  J^  Thlr.  — 
Studien  in  der  Wfiste  nennt  der  TeriT  seine  Schrift  wahr* 
scheinlioh  wegen  der  mben  Entfernung  seines  Wiricean  von 
dem  Scbannlatee  der  dentscbea  theologiscbea  Literatur,  der 
er  nicht  allein  der  Sprache,  soadem  wdt  mehr  der  Biidmig 
nach  snpehdrt  Der  erste  Anfsats:  „derBnnd  derPolüUc  nmt 
der  Religionsphilosophie,  ein  Brief  an  einen  Di^maten  «w 
serer  Tage**  zeigt  uns  den  YerC  als  einen  in  die  politischea 
nnd  geistigen  Irttetessen  miserer  Zeit  tief  eingeweihten  Far» 
scher,  dessen  Herz  ehea  so  warm  filr  die  Bef^rdamnc  der 
Wissenschaft  ds  des  allgemeinen  Wohls  der  fflenschhett  im 
Allgemeinen  n.  des  erangdischett  Christatthums  im  Besonde* 
ren  schiigt.  Es  ist  hier  kdn  Rsum,  seinen  YorscUigeny 
wekhe  weit  entfernt  ezcentrisch  zn  sejn,  doch  mandia 
Sdiwierigkeiten  a.  Bedenken  gegen  aich  haben,  n.  dgentlicb 
recensirt  sejm  wollen,  genauere  Prftfnnren  zu  widmen;  wir 
können  aber  nicht  umhin,  das  Werk  als  dn  solches  ansza« 
zeichnen,  welches  Beachtung  Tcrdient,  damR  die  Finth  der 
literariachen  Erschdnungen  damdbe  nicht  nngekannt  in  dis 
Yergan^enheit  fortreirse.  Er  Terlsnct  eine  Einieune  nnd  ein 
gepnseiti|fes  Entgegenkommen  der  Politik  nnd  der  Rdigtons- 
phiiosopbie,  jene  mösse  in  die  Idee  dieser  eingehen  n.  diese 
sich  jener  öGPoend  der  Wirklichkeit  n.  dem  Practischen  sich 
zukehren.  So  vereint  rofiisten  beide  dnreh  die  Stiftung  eines 
höheren  dentschen  Akadenno  den  nöthma  Umschwung  in  des 
geistigen  nnd  sitllicben  UmeesUltnng  avt  Yölker  herbeiflihren» 
Als  vorllttfige  Yonteher  sokhsr  Akadsmis,  Ulaner,  ia  denen 
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das  relig.  Leben  tm  liScbtten  n.  würdinten  sich  entwickelt 
bat,  welche  ftbig  wiren,  anf  die  Belebsng  der  ReligiMtllt 
darcbgreifend  za  wirken,  beseichnet  er  einen  Danb,  flarhei* 
necke,  Neander,  Scbndcroff,  Schwarz  n.  Fichte.  Die  übrigen 
Anfaitse  des  Buches  können  nur  genannt  werden.  Nr.  2.  ist 
eine  specnlatiye  Abhandlung  fiber  die  Lehre  yon  der  Yorse* 
hung.  Nr.  3.  Versuch,  das  Glaubenabekenntnifs  der  evangeL 
Kiräe,  dem  jetiigm  Standpnncte  gemlis,  aufinstellen.  Nr.  4. 
Was  ist  Mysticismus.  Nr.  5.  lieber  die  Entstehung  der  Ter- 
nchiedenen  Menschenra^en.  Nr.  6.  Dan  Bewolstsejn  als  Ptin- 
cip  der  Erkenntnifs  n.  der  Philosophie. 

2345.  Allgemeine  Kirchenzeiiung,  (s.  Nr.  2041.)  1836. 
Nr.  100 — 102.  enth.  Aussoe  aus  den  Protokollen  über  die 
50e  n.  51e  Sitzung  des  Lanotages  zu  Weimar,  Kirchensachen 
betreffend.  —  Nr.  103:^106.  Üeb.  das  VerhältnlTs  der  Theo- 
logie u.  Philosophie  unserer  Zeit  zur  Sittlichkeit  der  Völker. 
Ein  Versuch  Ton  Dr  K.  G.  Bretschneider.  —  Nr.  108.  109. 
Beleuchtung  eines  hier  n.  da  laut  werdenden  Gedanken  über 
den  Pietismus  vnserer  Tage  n.  üb.  das  Verhalten  gegen  den- 
selben. (Fortseteung  folßij—  Nr.  110—113.  Ueb.  die  Noth- 
wendigkeit  n.  innere  Emrichtung  eines  Vereins  zur  Belebung 
n*  Erhaltung  der  Religiosität  n.  MoralitSt  unter  den  Dienst- 
boten, Handwerkslehrhngen  n.  Gesellen ;  yom  Pfarrer  Arndt  — 
Nr.  114. 115.  Ph.  Melanthon  war  nicht  Freimaurer.  —  Nr.  116. 
117.  Ueb.  MilitSrprediger.  —  Nr.  HS.  Ideen  zur  Geschichte 
der  christl.  Religion  u.  Kirche;  von  F.  W.  Caroye.  (Fts.)  — 
Nr.  119.  Erasmus  u.  Schleiermacher.  —  Nr.  1*20.  Ueb.  Lehr- 
fireiheit.  —  Nr.  122.  123.  Wo  liegen  eigentlich  die  Wurzeln 
ienea  Streites  zwischen  Rationalismus  o.  Supranatoralismns? 
Von  F.  Feldmann. 


2346. 
TOB  J.  F.  J.  Tafel,  in : 


„  üb.  Swedenborg  n.  die  Nene  Kirche, 
BTltter  f.  Ut  Unterb.  1836.  Nr.  223. 224. 


2347.  Rec.  Ton:  das  erste  Buch  Mose*s  übers.  Ton  Tiele, 
yon  Paulus,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836.  Juli;  yon  Beck 
der  christl.  Glaube,  yon  Baumstark,  Ebend.  —  Rec.  yon  Silf- 
yerberg  Historia  Monasterii  Lerinensis,  yon  Kolthoff,  in:  Jahrb. 
f.  wiss.  Kritik  1836.  IL  Nr.  12.;  yon  Matthies  Erklär,  der 
Briefe  an  die  Epheser  n.  Philipper,  yon  B.  Bauer,  Ebendas. 
Nr.  14.  15.;  yon  Schmidts  Litnrgik  der  christ-kathol  Reli- 
gion,  yon  L.  Neumann,  Ebend.  Nr.  15.  16. 

ni.     Geschichte« 

2348.  Romische  Briefe  aus  den  letzten  Zeiten  der 
Republik,  yon  Otto  v.  Mirbach.  Zwei  Theile.  MiUn.  1835. 
Reyher.  37  Bog.  8.  Z\  l'^^r*  *)  ~  £«  gi«bt  Bücher,  yon  denen 
man  nur  Gutes  sagen  könnte,  wenn  es  den  Verf.  gefallen 
bitte,  sie  anders  zu  benennen.  Der  Titel  drückt  meistens  die 
Idee  ans,  deren  Erreichung  der  Verfasser  als  Endzweck  sich 
yorsesetzt  hat:  das  Werk  dagegen,  als  die  yersnchte  Ver- 
wirklichung der  Idee,  bleibt  hinter  dem  Absoluten  des  Ideals 
als  nothwendiger  Weise  zurück,  indem  es  durch  die  mannig- 
faltigen Einwirkungen  Infserer  wie  innerer  Verhlltnisse  in 
seinem  Werden  bedingt  n.  beschränkt  wird.  Indessen  liegt 
das  Vollkommene  nicht  blos  in  dem  Absoluten  der  Idee,  son- 
dern nicht  minder  in  dem  Bereich  des  Bedingten  der  Er- 
scheinung. Und  so  kann  das  Werk  zwar  sehr  ungenügend 
seyn  in  VerhSltniGi  zu  der  Idee,  deren  Ausdruck  zu  sejn  es 
bestimmt  war,  dagegen  an  u.  för  sich  oder  yon  einem  andern 
Gesichtspunkt  aus  betrachtet  als  etwas  Vollkommenes  erschei- 
nen. In  diesen  Allgemeinen  Andeutungen  ist  unser  Urtheil 
über  das  yorliegende  Werk  enthalten.  Mit  Rücksicht  auf  den 
Titel  beurtheilt,  ist  es  eine  unvollständige  u.  untergeordnete 
LeiatBQg;  ohne  Beziehung  darauf  können  wir  sie  sehr  ach- 
tnngaweith  nennen.  Römische  Briefe  aus  den  letzten  Zeiten 
der  Republik  —  unter  dieser  Bezeichnung   kann  man  nich 
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nichts  Anderes  denken,  als  Briefe,  In  denen  die  damatigen  in* 
nem  Zustände  u.  äuisem  Verhältnisse  der  Republik  in  einer 
Weise  geschildert  werden,  dals  daraus  der  Untereang  dersel- 
ben als  eine  Nothwendigkeit  hergeleitet  werden  könne,  und 
zwar  Briefe,  yerfa£it  theils  yon  den  Häuptern  der  Partsien, 
theils  yon  Männern,  die  yermöge  ihrer  SteUnng  im  Staate  den 
Gang  der  Ereigniise  zu  yerfoken  n.  zu  übersehen  im  Stande 
waren,  theils  yon  denen,  die  der  Entwickelnne  derselboi  fer- 
ner standen  n.  in  deren  Aeufsernngen  das  Wimsrspiel  des  Ge- 
rüchtes n.  der  öffentlichen  JHeinung  sich  zeigen  konnte,  über- 
haupt yon  Uännem,  die  den  yerschiedensten  Parteien,  Anaich- 
ten,  Lebensperioden  n.  Bildungsstufen  angehörten.  Allein  schon 
die  Vorrede  p.  V.  lehrt  uns  das  Werk  als  ein  Fragment  an- 
sehen, dem  —  leider  —  der  Verf.  schweriich  die  Vollendung  zn 
geben  sich  entnchlielsen  werde;  sie  lehrt,  dafs  der  Vert  yor- 
zngsweise  die  Jahre  d.  St  690  n.  691  habe  schildern  wollen. 
Doch  such  für  diese  allerdings  höchst  interessante  iL  wichtige 
Periode  hat  derselbe  die  Idee  nicht  In  der  Tiefe  n.  nadi  dem 
Umfange,  der  eben  angedeutet,  auffassen  wollen,  sondern  in 
Hinsicht  des  Inhalts  theils  sn  sehr  sich  beschränkt,  theils  Man- 
ches, was  ganz  fem  lag,  in  den  Kreis  der  Darstellung  gezo- 
gen; in  Hinsicht  der  Form  dagegen  das  Eigenthümliche  brief- 
licher Besprechung  n.  Schilderung  nicht  genug  yorherrschen 
lassen.  Der  eingemhrten  Briefstelfir  sind  drei:  nämlich  P.  Ser- 
yilius  Vatia  u.  G.  Cassius  Longinus,  welche  im  Briefwechsel 
mit  einander  stehen,  u.  P.  Licinius  Crassus,  welcher  an  einen 
M.  Seryilins  schreibt.  P.  Seryilins  war  Anfangs  als  Legat  bei 
der  Flotte  AtB  Pompcius  im  schwarzen  Meere,  legte  dann 
sein  Amt  nieder,  kehrte  als  Priyatmann  durch  Thracien,  Ma- 
cedonien,  Epims  nach  Rom  zurück  nnd  lebte  dort  so  wie  in 
der  Nähe  unabhängig  im  Kreise  seiner  Familie.  C.  Cassius 
diente  als  Kriegstribun  ebenfalls  bei  einem  Heer  des  Pompeius; 
der  Raum  aber,  in  dem  er  sich  bewegte,  war  Phönicien,  Ju- 
däa,  Syrien  nnd  Kleinasien.  Der  Briefwechsel  dieser  beiden 
Männer  bildet  die  Hauptmasse  des  Ganzen;  die  wenigen  Schrei- 
ben yon  P.  Lidnins  Crassus,  einem  Sohne  des  berühmten 
reichen  Crassus,  haben  hauptsächlich  den  Zweck,  den  ge» 
schichtlichen  Inhalt  der  übrigen  sn  ergänzen,  indem  dieser 
als  Kriegstribnu  in  dem  Heere  gegen  Catilina  diente.  Wir 
erkennen  mit  VeignÜ^en  an,  dals  dfer  Ver£  diese  Disposition 
sehr  gut  benutzt  n.  eine  Reihe  sehr  interessanter  Mittheilnn- 
gen  aus  dem  Alterthume  eeliefert  hat,  wenn  sie  auch  nicht 
genügend  erscheinen,  der  Idee  des  Werices  yöUig  zn  entspre- 
chen. Der  Verf.  hat  zunächst  alle  nur  möglichen  Nachrichten 
über  die  Localitäten  gebraucht,  welche  yon  den  Briefstellem 
durchzogen  worden,  nnd  meistentheils  höchst  anschauliche, 
lebendige  nnd  überhaupt  gelungene  Schilderungen  dayon  ent* 
worfen,  so  dais  man  zuweilen  auf  eigene  Anschauung  schliß 
fsen  möchte.  Gegen  dieses  Element  der  Darstellung  haben 
wir  wenig  einzuwenden,  nnd  um  so  weniger,  als  g^ade  in 
solchen  Abschnitten  der  Charakter  des  Briefstils  se&  getrof- 
fen ist:  doch  ist  nicht  zu  leugnen,  dals  dasselbe  zuweilen 
etwas  zu  stark  yorberrscht  AUein  fast  ganz  heterogen  nnd 
yon  dem  ursprünglichen  Zweck  ableitend  scheint  uns  das 
Uebermaafs  historischer  Erinnerungen,  welche,  an  die  berühr- 
ten Localitäten  gekofi[>{l,  theils  in  einzelnen  kurzem  Erzäh- 
lungen dem  Ganzen  eingewebt  sind,  theils  in  läneere,  oft 
sehr  ausführliche  Darstellungen  auslaufen,  die  mehr  die  Form 
yon  Abhandlungen  als  yon  brieflichen  Mittheilongen  annehmen 
u.  übrigens  in  iceiner  Weise  eine  eigenthümliche,  echt  rümi- 
sche  Auffassuogsweise  bekunden.  Auch  in  Hinsicht  der  Er- 
innerungen aus  der  Römischen  Vorzeit  finden  wir  theils  yiel 
UeberflüssigeSf.was  gar  nicht  so  eng  mit  den  Absichten  des 
Verf.  zusammenhine,  theils  sind  sie  £Mt  g:anz  in  eine  abhan* 
delnde,  etwas  steife  Form  gekleidet,  die  oierbei  um  so  we- 
niger genügt,  je  geringer  das  Interesse  der  Nenheit  ist.  Was 
endlich  die  Hauptsache  betriilt,  die  Behandlung  der  Zeitge- 
schichte selbst,  so  ist  zwar  die  Position  der  drei  Briefsteuer 
nicht  ahne  Gsschiok  ausgewählt,,  indem  sich  dadurch  eine 
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netid«  Gdegeiilielt  darbot,  die  glddiMitigea  Kriege  im 
_>0ten  Q.  ihre  ResiiKtaU,  das  Consulat  des  Cicero,  die  politi- 
«clie  Stellmig  des  Pompejoi,  diii  werdende  JUackt  des  Citar, 
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und  Qberbaapt  den  ijofitiscben  v.  etbitchea  Zustand  des  ge- 
eanmten  rftmiscbcn  f  reistaates  n  ecbildem;  and  man  kann 
dem  Verf.  die  Anerkennnng  niebt  Tersacen,  dab  er  ans  diesen 
Umstlnden  viel  Yorlbeil  gexosen,  dafi  er  kaom  eine  Notiz 
Ton  Wicbtigkeit  mibenatxt  jgefiissen,  ans  der  sich  fftr  die  Be- 
tracbtiin£  Ton  jenen  Poeitionen  nnr  irgend  etwas  gewinnen 
liefs,  ona  dafs  er  ein  im  Gänsen  anschaoliches  Gemude  jener 
Periode  entworfen  bat.  Allein  nm  wie  yiel  lebendiger  hStten 
die  Farben,  am  wie  Tiel  sprechender  bitte  das  Gemilde  wer- 
den k5nnen,  wenn  der  Verf.  eine  grdfsere  Ansahl  von  Perso* 
nen  eingef&hrt  hatte,  welche  nach  politischer  Stellung,  An- 
•icbt  n.  nach  allen  oben  angedeuteten  Yerhiltnissen  yerschie- 
den  jreweaen  wSren!  So  erbalten  wir  s,  D.  die  Geschichte 
der  CatUinarischen  Verschwörung  fast  mir  in  einer  ziemlich 
trocknen  Relation  einer  ErsXbhing  des  alten  Senrilias;  wib* 
rend  Material  genug  yorhanden  ist,  am  dieselbe  auf  die  man- 
nigfaltigste Art  ron  vielen  BriefsteOem  schildern  o.  bespre- 
chen zu  lassen,  deren  einer  etwa  als  Vertrauter  oder  besei- 
aterter  Anhänger  Ton  Cicero,  der  andre  als  Genosse  des  Ca- 
tüina,  ein  dritter  als  dem  ClsaV  verbunden,  ein  vierter  als 
ehemaliger  Staatsmann,  ein  fünfter  i^  nnabblneiger  Privat- 
mann, ein.  sechster  als  fem  von  Rom  befindlich  genommen 
vrerden  kSnnte.  Solch  ein  Detail  würde  dieser  etwas  unter« 
eeordneten  Gattung  historischer  Darstellung  eine  höhere  Be« 
deotune  verschaffen  n.  ihre  Resultate  wArden  wahrhaft  schöpfe- 
rische Productionen  werden  können,  indem  der  Geist,  von 
dem  Standpunkt  des  historisch  Gegebenen  ans,  das  Wesen 
der  jedesmalisen  Zeitverhiltnisae  zu  durchdringen,  sich  dar- 
nach in  alle  Tendenzen  der  Zeit  hineinzuversetzen  und  ver- 
schiedene Individnalititen  derselben  selbst  thStig  auszubilden 
versachte.  Diese  schöpferische  Thltiskeit  ist  es  auch  beson- 
ders, die  wir  an  der  Leistung  des  Verf.  vermissen,  o.  deren 
Mangel  nnstreilig  die  Ursache  von  dem  theilwelsen  Mifslia- 
gen  derselben  ist  Höchst  etficklich  in  der  Benutzung  n.  Zn- 
uammenfÖguDg  der  thatsachlicben  Notizen  n.  in  Veruechtung 
antiker  Reflexionen,  ist  er  es  doch  seltener  in  der  Erfindung 
bedeutender  Nebenomstlnde  und  in  der  freien  Erginzung  des 
historischen  Materials.  —  Abgesehen  indefs  von  den  hohem 
Forderungen,  die  die  Wissenacbaft  an  eine  Comnosition  dieser 
Art  stellen  mufs,  verdient  die  Arbeit  des  VerL  iU  den  ange- 

f  ebenen  Beziehunsen  eine  durchaus  ehrende  Anerkennung  n. 
ann  mit  voUem  Rechte  jedem  Kenner  des  Alterthums  so  wie 
Jedem  Freunde  historischer  Darstellungen  ala  interessant  em- 
pfohlen werden.    Die  Sprache  ist  fast  darchweg  einfach  und 

Schön.  ir-//. 

2349.  Geschichte  der  Zechkunst  Von  G.  G.  Gervinns. 
Entwarf  n.  Probe.  In:  BlStter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  222-225. 

2330.  Rec.  von  Rudhart  flb.  d.  Altenborg  bei  Bamberg, 
von  Zöpfl,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836.  JulL 

IV.    Philologie. 

2351.  Luciäni  CaiapJusy  Jupiter  Confutatus^  Jupiter 
Tragoedus^  Alexander,  Recensuit  et  illustravit  Carolas 
Jaeobitz,vhi\(}B.  Dr.  Lipsiae,  Koehler.  1833.  XIV.  u.  269  S. 
sr.  8.  1^  Tiilr.  —  Diese  Ausgabe  einiger  interessanten  Stucke 
Lucian's  reiht  sich  froheren  Bearbeitungen  einiger  andern 
Sticke  Lucianos  an,  und  mag  sie  selbst  in  gewisser  Hinsicht 
noch  ftbertreflen.  Wir  erhalten  in  dieser  Ausgabe  einen  viel- 
fach berichtigten  Text,  zu  dessen  Wiederhentellung  von  dem 
Hersusg.  bei  den  drei  ersten  Stücken  eine  Görlitzer,  auch 
früher -schon  bei  der  Vitarum  Aactio  benatzte  Handschrift, 
bei  dem  Alezander,  der  in  dieser  Handschrift  fehlt,  zwei 
Wiener  (wovon  die  eine  Hr.  Schubart  verglich)  n.  eine  Woi- 
fenbQtÜer,  wozu  noch  die  Lesarten  des  von  Jacob  schon  be- 


nutzten Pariser  Codex  9954  kamen,  beaatit  worden.  Gensas 
Kenntniis  der  Snnehe  Lucianos  a.  ein  richtiger  Takt  iiefsea 
den  Hersag,  bei  der  Wahl  streitiger  Lesarten  nicht  leicht 
das  Richtige  verfehlen,  and  so  ist  allerdinss  ein  loitisch  b^ 
richtigter  Text  za  Stande  gekommen,  wie  ihn  keine  der  frü- 
heren Ausgaben  zeigt  Dazu  kommt  aber  noch  ein  eehr  sor|^ 
l^tig  ausgearbeiteter  Commentar,  der  in  möglichater  Kürze 
die  wesentlichen  Punkte,  die  einer  Erklamnc  bediufen,  be- 
bandelt und  sich  eben  so  iweckmSfsiff  als  gteichmifsig  über 
Sache,  Sprache,  Grammatik  u.  dgl.  in  den  onter  dem  Text 
stehenden  rieten ,  die  zugleich  such  die  kritischen  Mitlbei« 
Inngen  enthalten,  verbreitet  und  dadurch  diese  Ausgabe  m 
einer  empfehlenawerthen  Leetüre  fttr  angehende  Phllofegen  k 
überiianot  ftir  alle  diejenigen  macht,  welchen  es  nm  eia 
gründlicbes  Stadium,  der  griechischen  Sprache,  um  ebe  ee« 
neue  Kenntnifs  des  Sprachgebrauchs  o.  dgL  m.  zu  thnn  ist 
(Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  18%.  Min.) 

2352.  Grammatik  der  romanisehen  Spraehem  von 
Friedrich  Diez.  Erster  Theil.  Bonn,  Weber.  1836.  21  Bog. 
gr.  8.  11  Thir.—  Eine  Grammatik  der  romanischen  Spra- 
chen, welche  mit  Benutzung  des  durch  vielfache  Forschungen 
gesammelten  Materials  ein  auf  breiter  historischer  Basis  ru- 
hendes Gesammtgeblade  aufzufllhren  beabsichtigt,  muls  als  ein 
sehr  sweckmSfsiges  Unternehmen  angesehen  werden,  welchem 


Lösung  der  Aufpbe  erschwert,  wenn  man  sich  nicht  wie 
bisher  oegnfigt,  die  ihrer  Natur  nach  verschiedenen  Systeme  der 
obschon  verwandten  Idiome  nach  herkömmlichen  Rubriken 
darzustellen,  bei  welchem  Verfahren  der  eigenthümHche  Bau 
eines  jeden  nimmer  zur  Anschauung  kommen  kann.  Wieviel 
in  dieser  Hinsicht  zu  wünschen  übrig  ist,  lehrt  die  unbefan- 
eene  Ansicht  der  ersten  besten,  oder  wenn  man  wiU,  der 
besten  Grammatik  einer  der  romanischen  Sprachen,  wo  nach 
einem,  der  lateinischen  aufeedrungenen,  nicht  aus  ihr  selber 
abstrahirten ,  Schema ,  die  Formen  zusammengestellt  werden. 
In  der  Etjmolode  macht  diefs  weniger  aus,  insofern  die  For- 
men an  aich  ihr  bezeichnendes  GeprSge  haben,  desto  mehr 
aber  in  der  Syntax,  die  überall  noch  im  Argen  liegt,  u.  selbst 
bei  den  maafslos  anwachsenden  dentschen  Grammatiken  noch 
keine,  dem  Genius  unserer  Sprache  angemessene,  Darstellung 
eefunden  hat:  eine  Erscheinung,  die  sich  leicht  daraus  er- 
klSrt,  dafs  die  Syntax  eine  weit  höhere  erammatische  Func- 
tion voraussetzt  und  ein  weit  tieferes  Eindringen  in  den  for- 
malen Gehalt  der  neuern  Literatur  erfordert,  am  überall  mit 
Bestimmtheit  nachzuweisen,  in  welchen  Constmctionen  und 
Redeweisen  der  Gedanke  seine  nationale  Einkleidune  findet, 
wobei  noch  die  Rücksicht  auf  die  in  angemessener  fülle  aas 
dem  Altclasaischen  herüber  genommenen,  u.  mit  mehr  oder  we- 
niger Glück  eingebürgerten  Wortverbindungen  die  Uebersicht 
erschwert  n«  eine  erschöpfende  Behandlung  aligemach  zu  ver- 
eiteln scheint.  Doch  so  nöthig  es  auch  seyn  dürfte,  diesem 
Gegenstand  einmal  aasiühriicb  zu  beleuchten,  so  können  wir 
docn  hier  nicht  weiter  darauf  eingehen  u.  beenügen  uns  anf 
den  hier  allein  znlSssigen  Gesichtspunkt  hineedeutet  zu  haben, 
nm  den  Maafastab  anzugeben,  nach  welchem  dergleichen  Arbei- 
ten su  beurtheilen  sevn  werden.  Was  das  vorliegende,  in 
seiner  Anlage  o.  theifweisen  Ausfflbrung  Sufaerst  schätzbare 
Werk  betrifft,  so  IS&t  sich  zur  Zeit  noch  kein  bestimmtes 
Urtheil  darüber  fallen,  indem  wir  bloa  die  Lautlehre  vor  uns 
haben.  In  Beziehung  auf  die  Lautverhältnisae  aber,  ihre  Eni- 
wickelnng  aus  dem  Lateinischen,  ihre  mannich  fachen  Abwan- 
delungen 0.  UebergSnge,  lifst  sich  nur  sehr  Allgemeines  fest- 
stellen, u.  ein  historischer  Nachweis  des  im  Ablauf  der  Zeiten 
Gewordenen  oder  in  der  Gegenwart  Bestehenden  wird  immer 
sowohl  unvollkommen  an  sich  als  nnvoUstSndis  bleiben,  theils 
wegen  der  Menge  der  su  eigenthümlichen  Dialekten  heraus- 
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rilbeltetai  Mmhm 
der  kier  vanfrakenden 


Toektemndie,  die  de  cende 
RttekeMt  de«  PkonetiedMa 


^«Me  Beredktipnc  ABspnieli  imebca,  tbeik  wecen  der  Üb- 
BidlogllchlfleU  der  SeciMtabeii  tor  Begefashmin«  der  wehren 
Natiofuilavte.  Hierron  ttWeeBgt  meii  lieh  leickt,  wena  man 
aadk  ner  bei  dem  Itay«B»clieo  stehen  bleibt,  u.  wir  «neeree 
Orlee  haben  bei  unserem  llogem  Aftfenthalt  in  OiieritalieB, 
WS  die  Dielekte  sich  hiafen,  nnsere  besondere  Anfinerksam- 
keit  hieranf  periohtet,  and  die  Uebeneoeang  gewsanes,  dafa 
Hr  gmmnattsohe  Untereechasgen  im  wbiete  der  Lantver- 
htilBisse  die  Arbeit  endtos  ^iHlre  snd  doch  kein  eenügendee 
Resnltst  wegen  UmallngKchkcit  der  Mittel  Mir  Darftellong 
«eben  wflrde.  So  viel  sich  iodefa  mit  nothwendi^er  Bescbrte* 
Emg  auf  gewisse  Mandsften  ermitteln  n.  mit  siemiicher  Si« 
dieriieit  fir  allgemeineres  VeroUndairs  fieststellen  lifst,  ist  Ton 
dem  sehr  celetoten  Verf.  geschehen  «od  iassfem  anch  dieser 
erste  Thell  seines  rerdiciMtlicheB  Weiies  der  AaerfcflBonng 
In  hohem  Grade  wflrdig. 

3353.  Jahrbücher  für  PhÜolcgU  u.  Pädagogik,  (siehe 
Ifr.  3048.)  1836.  Jpril  enth.  Reo.  ron  Eorinidis  Tragoediae 
sd.  Pflnek  IL  %i  Ton  C.  G.  Fimbaber.  —  Reo.  von  Xene- 
phons  Mfllmabi^  Biero  n.  Ageailans«  heransg.  Ton  Hanow; 
¥on  G.  Saoppe*  —  Reo.  von  SieTsrs  Coram.  de  Xenopb.  Hel- 
lenicis.  P.  L;  Ton  Peter.  —  Rec.  ron  Möshak's  Geographie; 
von  Hopfensaek.  —    Rec  ron  Sobmieder,  die  christl.  lleli- 

Sionslehre;  von  Dems.  —  Rec.  von  Bender,  d.  Lehre  o.  Gesch. 
er  christl.  Kirche;  Ton  Denis.  —  Rec  Ton  Hiecke*s  Hdbch. 
dentscher  Prosa;  tob  Dr.  Polsberw.  —  Rec.  von  Lehmann's 
deutsches  Lesebnch;  tob  J.  S.  Rosenhcjn,  —  Bibliograph. 
Berichte  (Ob.  Hdleoaann's  hebr.  Anthologie ,  Grotefend  Rudi- 
mcBta  linsnae  Umbricac  P.  I.«  Schcltema*s  BeortheiL  ron 
Gesch.  d.  £rfiad.  der  Bnchdrackerkonst«  Ton  Diesterw^  die 
Lebensfrage  der  CiTilisation,  Tittmaan  üb.  d.  Bestimmung  des 
Gelebrten  o.  Blicke  sof  die  Bildiug  nas.  Zdt|  Lorinser  o*  s. 
Gegner,  etc) 

9354. .  Rec.  Ton  Saut  Oswaldes  Leben,  beiwiag.  tob  Ett- 
ntiler,  Ton  Sebweb,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836.  Jalt; 
Yon  Raacheastein  C.  de  tempore  oratt.  Aeseh.  et  Demosth. 
Cte^h.,  TOB  V-5mel,  Ebend.  —  Rec.  tob  GeBealns*  Studien 
Hb.  rhSoit.  Schrift  n.  ArrI  Lapide  Fenicia,  tob  Fd.  Benarr, 
fn:  Jahih.  f.  wies.  Kritik  1836.  U.  Nr.  6-9.;  tob  SimonidSs 
jLBMrrg.  Jambi  ed.  Welcker,  Ebend.  ffr.  7« 

y.    Jurisprudenz 

9355.  Entwurf  ^er  Criminal^Prozrfs&rdntM  für 
doB  KÖmgreiek  Hanno^erf^)  tob  der  K5n.  flaan5T.  Hegie- 
nmg  der  allg.  StindeTersamtnlang  des  Kdniereiche  Torgeleet, 
«lit  dem  GnUchleo  der  beiden  in  den  J.  1830  and  1833  nie> 
dergesetzteB  sttndischen  Commissionen  nnd  mit  einer  Einlei- 
tung n.  Bemerkangen  heraosgeg.  tob  S,  P.  Gtm^^  Adroc  la 
Celle.  G5ttineen,  Dielerieh.  1836.  "HX  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr.  — 
Dieses  Bnch  Ist  ein  abcrmaKg(»r,  erfrealieher 'Beweis  Toa  dem 
ernsten,  echt  Talerllndiechen  Sinne,  mit  welchem  neaerdings 
In  allen  deatsdien  Staaten  Recht  v.  Gerechtigkeit  gejpflegt  a. 
car  Entwickelanz  gefftrdeft  werden.  Die  warme  Tneilaabme, 
welche  namentlich  die  Stinde-VersanmUmgen  fibentt  der  Ab- 
fiissQttg  Ton  Gesetsbflehem  widmen  ^  mnb  ctoi  so  sehr  ge- 
Tfilimt,  als  die  Bereitwilligkeit,  mit  welcher  die  Regierangen 
dieses  Gecenstands  sich  annehmen,  dankbar  sBerkaant  werden. 
Dafs  hierbei  das  CriminaUReeht  a.  die  Criminal-Rechfcipfiege 
dem  CiTil- Rechte  Torgehen,  ist  aas  der  IHMiera  Yeniachlis- 
•igong  jener  Rechtstheile  gegen  letsterss  aa  erkUren ;  einer 
Vemacbllasigang,  deren  Schnld  aber  Biehr  aaf  die  Wissen* 
Schaft,  als  auf  me  Geeetigelrang  sa  fallen  scheint  Gesettge- 
Imugen  heben  aaf  die  Daaer  d«vDh  nar  Werth,  inaofem  ibaen 
die  Tvshren  Princniien  Tom  Grande  liegen;  aber  gerade  in 
ffiasicht  dea  Principe  dea  Sbrafcechla  and  dea  Stnqirooeases 


hat  sidi  Co  WlasBBiAsft  «ar  Zatt  m  aehr  k  AhatnmtSsBea 
Terfeatigt,  dais  die  Gesetattbang  fast  aatUas  gdaasea  ist. 
Wie  «iaseitig  atidit  s.  B.  in  dem  (18:26  eiacfaisBeBeB)  Ent» 
warfe  «n  einem  Strafgesetzkncdm  fiir  des  K&nigmdi  Hann^ 
Ter  die  IndiTidaalitSt  des  a.  g.  Wamoogs^Prindps  hcrror, 
ohne  dafs  die  hesondem  LandesveHiikBiase  das  Mindeste  mü 
diesen  Irrth&Bera  der  Theorie  aa  sehaffm  bitte«!  Eine  mich» 
tige  Garantie  gegen  die  nnheilToUen  Conse^pnnten  der  iadi» 
TidaeUen  Ansicht  kann  hier  allerdiags  die  JUiAwirkaag  der 
SUlade  gewihren,  tob  welcher  «ach  A\%  Torl.  Sdiilft  Zeag* 
nifs  debt.  Zweimal,  1830  b.  1833,  sind  beide  EatwAile,  dea 
Strotgesetsbaelia  n.  der  Geriehtsoffdnang  filr  Hannover,  stio» 
dischen  Commissionen  snr  Prüfung  fibcrwicasa  wtondcs,  ao 
wie  es  aicht  ohne  Anfmontenrng  tob  Seiten  der  Stiade  g» 
schah,  dab  Hr.  G.  der  VertfieaUichane  dea  aweiten  MMf 
Eatwftffe,  ttebst  den  Anmetdumgea  beider  erwihttteB  ^sas» 
missiooen  a.  seinen  eignen ,  aich  anleraog.  Dala  ftbrigeaa  ia 
Binaicht  der  Straf- PraaeTsocdaaBg  der  BinQais  der  Stindc, 
d.  h.  der  ToiksstBBBW,  nicht,  wie  bei  dem  SHafametae,  gleich 
sehr  aaf  Prineip  a.  Detafl,  sondern  TomehmlidE  auf  erstciaa^ 
hingegen  anf  letateres  (abgesehen  Ten  Aendemngen  in  der 
Wortfassana),  bessadersaarlHnm  Beweis  V^fahren  (S.li4  ik.) 
sich  erstRdbe,  ist  ia  der  Natw  der  Sache  hegrftndet  Yf^B 
aber  gerade  das  Prineip  des  einsen  VerAJirena  betrifll«  aa 
dftrfte,  da  die  erate  atindischs  Cammiasioa  aich  eboi  an  est» 
schieden  fir,  als  die  sweite  cegea  die  OeffeBtliehkeil 
n.  Mfiadlichkeit  ausgeaBroehea  hat,  die,  dem  VcfBehmcA 
nach  nahe  beTorst^ends  I&senssion  dea  Geaetaes  ia  der  Stin» 
deTersammlang  selbst  sehr  lebhaft  werden,  and,  fidls  die  ei^ 
stere,  auch  «on  Qm.  G.  aetbeike  Ansicht  die  ObeiliaBd  be- 
hielte, ein  mfiier  Theil  des  ToriicgeBden  Entwnrfii  fiberflOa» 
sie,  eia  anderer  Theil  aber  lam  JUDdcaUB  hedealanden  U» 
dincatioaea  anterwarCea  weadea. 

3356.  ZeUschrift  für  CwUreeki  und  Proceft.  (stehe 
Nr.  1349.)  Bd.  IX.  Heft  3.  enth.  Einiges  Ton  meinen  Erfah- 
rungen bei  Anlegung  n*  Fflbrang  der  mpothekenbucher;  Ton 
üt.  W.  H.  PochU.  —  Erörtemng  einiger  Rechtsfragen  sna 
dem  Gebiete  des  Erbrechts;  Ton  Ur.  L5wenstem.  <-»  Ueber 
die  iafsere  Form  der  GodiciUe;  Tom  Prof.  Dr.  Dans.  -—  Za 
der  Lehre  Ton  den  Vermfichtnissen;   tob  Maresoll.  (Schlols,) 

3357«  JahrbSuher  für  d.  Preufjt.  Geteizgebmng.  (sieha 
Nr.  91i.)  (Bd.  46.  ad.  91  B.  9is  Heft  iS35.)?U  tieft  enth. 
Weitere  Nachricht  fiber  die  ScbiAenrechte  and  StatotCB  dcv 
Sudt  BerUn.  —  Das  Arcnsber»r  Sutnlacresht,  eine  Toriiu» 
ftge  Abfaandlaag  Tom  Assessor  K&hlwetter.  *-  fickrige  saai 
PrsTinxiai-Recfat  dea  Eenogthums  Litoebare.  (Dar  Herrachsft 
Henogearath  im  Kreise  Aacbea  nnd  des  Stifts  St.  ComelT* 
Mfinster.)  ^  93«  £teft  enth.  Ueber  ProFiniial. Rechte.  — 
Noch  Etwas  snr  Lehre  Tom  Devolutionsrecht  —  Fragments 
8ber  das  saliache  n.  ripoarische  Snccessions- System  im  RiU 
terstaada,  hesondeas  sm  RiedenheiB.  (F.  f.) 

3358.  Rec.  tob  Reclitl.  Ausftibmng  der  AnsprSchs  dea 
Fürst,  T.  Hoheniohe  anf  den  NaclilaTs  des  Laodgr.  sn  Hessen* 
Rotenburg,  tou  Bopp,  in :  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit.  1836.  JnlL 
-^  Rec.  Ton  lll«yer*s  Prüfung  der  Lehre  Tom  Thatbestand, 
Ton  a  Fr.  Gaertner,  in :  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  H.  Nr.  3.; 
Ton  Abefi;g*s  Yerauch  einer  (vescb.  der  Strafgesettgebnng,  Ton 
Dems,  Ebend.  Nr.  11. 13.;  Ton  Gans  das  Erbrecht  Th«  1-4.« 
Ton  Wada,  Ebend.  Nr.  16-20. 

TL    Staats-  nnd  Cameral-Wissenscbafteii. 

3399.  Ueber  die  Betargmieee^  welche  die  Zmuhm 
der  BevöUcerumg  srregi.  Der  k.  Alrademio  der  Wisseaseku 
Torgelegt  am  31  Octbt.'  1835  wm  /.  O.  Bmjmemn^  acd. 
Mitgl.  .derselben  a.  Uwectvr  dea  k.  pr.  staust  SireaB*s.  Beiw 
lia,  Dtamler.  1S35.  33  SL  gr.  4.  i  Thlr.  —  Dieae  ScMft 
geht  TOB  der,  des  Mfaar  ^sa^ar  { 
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•diMiff  ffilg«sflMteBcAte  hikn  im  Bdhea  lUtlnM  mu,  UMh 
ifrddber,  4a  die  YolkraMBge  «di  «dkneUer  la  mdbrcD  iArebt, 
•k  die  KalinHigBimttel  Termehrt  weriea  k5iiiieQ,  die  Geüibr 
der  UebcrTölkeiniBg  ilet«  nahe  betontebea  eoU.  Um  das 
Waiire  Uetm  von  dem  Inigea  n  adieide»»  gjebi  der  V«rf. 
die  AaeelMiie  einer  ^eemetrieeheii  Progpee»ie«  ia  der  Yolke- 
fienDi4f«og  M»  erioacrt  aber,  dafa  dieaelbe  3  Proc,  jlbrlicb 
wicht  iberateigeB  ktene  «od  gewi&hnlich  betraebtlicb  wealger 
eoanecbey  m,  dab  bie  jeUt  Mr  aowacbaendeii  Eiowobnerxahi 
Bocb  ei«  die  ettUpveehende  Maaae  von  NabrangaoiiltelB  ge- 
fehlt habe»  Die  prenfa.  Rheingegeiid,  BeUiee,  Hottand,  ieig«B, 
daÜB  bei  gnleni  Anbau  eine  grolae  BevOUceraog  fiabivng  fia* 
den  nnd  noch  mm.  UeibencbnCi  aar  Anafubr  eneugt  Werden 
lunn.  —  Sedann  werden  die  Uraacbcn  angegeben,  ans  wel- 
chen die  Tieiradien  Klagen  fiiier  angebliche  Abnahme  dea 
Wohlatandes  iJ»aleilen  aiad,  wlhaend  doch  die  £rh5bang 
deaadben  aoe  tanaend  Kennseieken  wahrgeneounen  wird.  — 
Gegen  die  Anaicbt,  ale  sej  die  geringate  Zahl  von  Geburten 
kei  ebenlalie  gras  gerioser  MertaiiUt  YoribeiUiefl,  wiid  ein* 
SBwendet«  data  die  arbeitende  Claaae  ehenfalis  ein  Recht  auf 
we  Frenden  de«  Fanilienlebene  bebe,  n«  aplie  Eben  den  £1* 
lern  die  Veraoi^ng  der  Kinder  eracbwcren.  —  Die  allgemei- 
nen Belrachtongea  werden  dwch  Tbataachen  aoa  dem  prenfa. 
Staate  erlSntert,  die  unter  anderm  beweia^n,  dafa  man  aua 
den  Sterblichkeitstafelo  die  Lebensdauer  nicht  sicher  ableiten 
kann,  weil  die  Velkacahl  nicht  im  Bebarrungaznatande  Ut  u. 
die  jetzt  in  höheivm  Alter  Geatorbenen  von  einer  viel  gerin- 
geren Zahl  Ton  Gebomen  fibric  geblieben  sind.  {Ran'a 
irchir  H.  2.) 

3360»  Jahrhü^h^  der  GefchiekU  und  SiaatskuFut^ 
TOtt  Pölitz,  (8.  Nr.  1941.)  1836.  Juli  eoth.  Das  etindiacbe 
Stettenrerwilli^^anstrecht,  belenchtet  —  Der  Östliche  Krieg, 
deaaen  Unumgänglichkeit  n.  derzeitige  Unm5gliclik«It;  Ton  ▼. 
Keaerits.  —  Das  Syatem  de»  Alles*  n.  Viel-Regicreiia.  Ein 
Baeptübei  unaerer  Zeit«  Dargestellt  u.  beleuchtet  von  F.  Nar- 
kard.  Ir  Art  (2r  Art.  im  Aug.)  —  Anzeigen  neuer  Bflcher 
▼nn  Runde,  Heiberg*  Niemann,  Huwald,  Haltaua^  Schreiner, 
Bejer  v.  Knonau,  Fransciai,  EUendt,  Beck  u.  Volger«  — 
August  cnth.  Die  Kirche,  ein  Institut  dea  Vdlkerlebens.  Von 
Dr.  F.  A.  Holsbausen«  —  Ansei|en  neuer  Bficher  von  Lan- 
eesacfawars,  Scbnbert,  Dramann,  sL  Martin,  Heidler,  Schnei- 
dawind,  Prenachen,  HSfer  n.  Trede.  —  S^piemJ^er  enth.  Die 
Zuckerprododion  in  Teutschland,  aus  dem  siaatsökononuachen 
Gesichianunkt  betrachtet  Von  Dr.  K.  Murbard.  —  Ueb.  das 
VerhJÜtniis  des  dentschen  Privatrechts  snr  StaatswirthschafU- 
lehre.  Vom  Prot  Dr.  J.  Weiske.  —  Erinnerung  an  Emanuel 
Sieyes,  den  Theoretiker  der  Revolution.  Von  K.  H.  L.  Pölitz. 
— *  Anzeigen  neoer  BAcher  von  Venbarini,  F*  Sdimidt,  IL  H. 
Ileyer,  Schlieben,  Volger  etc. 

2361.  Rec.  von  Wurm  krit  V<*r  suche  üb.  QflentT.  Rechts- 
reriOdtn.,  in:  ien.  Lit  Ztg.  1636.  I«r.  117.;  von  Schmidt  flb. 
Eisenbahnen  u.  Banken,  Ebend.  —  Ree.  von:  InAuence  of  the 
publie  debt  over  tJw  pmaneritv  of  the  eonntrv,  von  Zacharil, 
In:  fleidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Jidi.  -  Rec.  von  Wehnert 
die  Politik  des  Civil-Staatadienstesu  in ;  BUtter  f.  lit.  Uaterb. 
1836.  Nr.  3*26.  237.  —  Ree.  von  Baunstafk*s  camezalist  En- 
cyklepidie,  von  F.  B.  W.  Hermaw,  in:  lafeh.  t  vriss. Kritik 
1836.^  Nr.  13.  14. 

VIL    Naturwissentehaften. 

9362.  JrekiP  fwr  IV^urgssghiekie^  von  ^negmamm. 
(s.  Rr.  3300.)  1836.  3s  Heft  «nib.  1«  Heimintbolog.  ficatrlge 
vea  C.  T.  V.  Siebold.  3r  Beitrag:  Bedehtigung  der  ves.Buf^ 
BMiater  gegebenen  Besebrb^  den  Diateamim  globiporua.  — 
2.  Besebrbg.  einiger  neuen  Condijflien-Artmi  u.  BcsMHck.  ib. 
die  GeUwig  Laenne  von  Turton;  v«m  R.  A.  Philiapi.  —  3.  Uek 
die  sesBeUea  Cbmbw  a&er  JiNejeden;  wm  i.P:KuÜtmd.  ^ 
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4.  VorllaBse  MtttMbmg  über  die  bfasorien  der  Carlsbsder 
MineralqneUen;  von  Ehrenberg.  —  5.  BeitcSee  zur  Petrefao- 
tenkunde;  von  Quenatedt  —  6.  Ueb.  eioige  Haoptorgitiie  der 
Naulilcen;  von  Uema.  — -  7.  Literatur  der  eystemat  Botajiik  vo« 
d«iii  J.  1S35.  «-  a  Jahreabericht  üb.  die  Resultate  dtr  Ar* 
beiten  im  Felde  der  phjaioiog.  Botanik  von  dem  J*  1S35; 
v«s  J.  UejreH» 

2363.  jirehit  für  Mmeralogte^  Gfognoah^  Bergbau 
K.  Hüttenkunde,  Herausgegeben  von  Dr.  Ö.  /.  ß.  Karsten* 
<»ten  Bandes  ates  Heft.  Berlin,  lUimer.  1836.  gr.  8.  3t  ThLr.  ^ 
Enth.  C.  Krug  v.  Nidda:  üeb.  die  Mineralquellen  aoflaland.  -^ 
Geognoat  Beachreibung  der  zum  Regierangabeiirk  Merseburg 
gehörenden  LandeetheUe  mit  ROekaicht  auf  daa  unmUtelbsr 
angrinsende  Anabnd.  ^  Seile:  lieber  daa  Abbehren  weiter 
Befarl5eher  mit  dem  Seilbehrer.  —  Rusaagger:  Bemerkk,  &b, 
den  Kupfer-,  Blei-  und  Silber -Hattenbatrieb  im  Bannet  p- 
V.  d.  Planitss  Ueb.  den  Niederunsariachen  Anreicherscbmelt» 
prosefa  tu  Kremnits.  ^  Stengel:  Ueb.  den  Eioflafa  des  Knp* 
fers  u.  Seh%««fels  auf  JUe  Göte  des  Suhia.  ^  Ueb.  die  Ab- 
treibesrboit  mit  eiaernen  Vorrichtungen  auf  der  Gmndatreekf 
der  Alannerzgrabe  nu  Fceivnwalde.  r-  de  Parabonr:  Ueb.  den 
Wideratand  der  Wagen  auf  Sdiienenwegen.  —  Barlow:  üeb, 
die  Tragfähigkeit  der  eiaernen  Schienen.  -*  Weiis:  üeb.  eine 
eigne  Art  von  Krömmung  an  Ber^rystallen.  «-  Dera.:  Ueb» 
eine  Reibe  intereaaanter  Erschainoneen  an  versteinerten  Aaaik 
chiten  u.  Snalangen.  —  Ders.:  Ueb.  eine  der  vegeUbilisdien 
Form  Shndnde,  aber'  unorganische  Absondemng  an  einer 
Bnmnkokle.  —  Tantachers  Ueber  daa  Steinkoblengebirge  zo 
Manebach  u»  Kammerberg  bei  ünienan.  —  Noepgerath :  JUeh» 
ein  Vorkommen  von  Diorit  im  Thooschiefer  bei  Boppard.  -» 
GAppert:  Bemerkk.  üb.  die  foaaile  Flora  Schlesiens.  -*  Schnbcej 
Ueber  die  Berechnung  der  Geschvrindigkeit  n.  Quantität  def 
erhitzten  GeblSei^uft.  -*  Verseichnifa  von  techniacben  Au»> 
ddicken  beim  Bergbau  in  Eaglaed.  •-  DeagL  beim  Ber^ 
in  Spaniin  u.  filexico«  -*  v.  Dachen:  Anzeige  der  Section  XIV« 
der  geognostiacken  Charte  des  Köntgreiehs  Sachsen.  *  Uebeiw 
aicht  der  Berg-  u.  HfittenmSnniacben  Prodnction  in  der  Preuük 
Monarchie  im  J.  1834.  —  Böbert:  Uebersicht  der  Metallpnv 
dnction  Schwadens  im  J.  1834. 

3364.  Jnnafes  de  Chemie  et  de  Pfysi^.  (s.Nr.  3175^ 
1836.  Jlfars  enth.  Chimie  du  Suifure  de  Carbone;  par  J.  P. 
Conerbe.  —  Conaiderations  aur  la  Theorie  electro-äinnque; 
par  P.  Einbrodt  —  Sur  lea  Prodnlta  de  la  Decompontion  de 
rEtber  par  1e  Brdme;  par  M.  Loewig.  —  Compoaition  da 
THuile  volatile  de  Tecorce  du  Prunus  padoa;  par  le  M4me.  — 
Proced^  pour  reconnattre  l*Ezi8tence  de  FAcide  sulfnreoz  dann 
l'Acide  hydrochlorigne  du  commerce;  par  M.  Girardin.  •—  Sur 
TApparition  de  la  Lnmiire  dorant  la  Uryatalliaation ;  par  H. 
lloae.  —  Memoire  aor  les  Compoa^a  decolorans  du  Chlore  s 
par  H.  Martena.  —  Exj^ication  du  Pbenemine  «ue  Ton  ob- 
aerve  en  Teraant  de  TEau  aur  dea  Corpa  ehaufies  jn8an*an 
rouge;  par  A.  Bandiimont  —  Note  aur  (^nekjues  rroduiti 
pyrognes;  par  M.  Hess.  —  ObaervatSons  meteorologiques  da 
mois  de  mara. 

Vm.    I^ysMogie  und  Mediein. 

3365.  Die  PaekenkraukheU  mit  besonderer  Ruckskhi 
auf  die  paikoUg.  Jnatomie.  <fia  pebt  Pocken  auf  inneren 
Theilen.)  Vos  Mex.  PeizkaldL  Mit  4  Teftdn  Ai»bild.  Leip^ 
zig,  1836.  O.  Wigand.  VIU.  u.  iiO  S.  4.  3|  TUr.  —  V«^ 
liegende  Schrift  gefaSrt  ohne  Zweifel  m  den  vorzftglicheran 
IlMompbien«  welche  wir  in  der  letzteren  Zeit  Aber  einselae 
Krankheiten  erkalten  bähen.  Der  Verf.  hat  mit  Luat  n.  Lieb* 
die  Gelegenheit  benutzt,  welche  ihm  saerst  unter  Clarus' 
trefilieher  Leitung  u.  dann  in  aeinem  eigenen  Wirkuncskreise 
wurde^  sablreiehe  Fftlle  der  Rickenkninkheit  su  beobachten 
«.  lu  behandeln;  er  iMt  eine  grsCw  Zahl  ven  Peckenleioben, 
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gegen  40,  genav  o.  ToIlsUlndig  mit  dem  anaton.  fflener  vnter** 
•acht,  er  hat  aber  nicht  blos  sehaif  o.  mit  Talent  beobachtet, 
sondern  auch  mit  grofaem  Fleifae  «.  mit  geamidem  Urtheile 
die  fiberreiche  Literat«  der  fragl.  Krankheit  aaagebeatet  Der 
Geist,  welcher  sich  fiberali  in  seiner  Arbeit  knnd  giebt,  ist 
der  der  rationellen  Empirie.  Die  canie  Abhandlnns  zerflllt 
in  Tier  Abschnitte,  von  denen  der  l.  mit  der  Etjmomde,  der 
Definition,  der  Geschichte  n.  dem  Yerlanfe  der  Krankh.  sich 
beschälUgt,  der  IL  ist  der  pathol.  Anatomie  gewidmet,  im  UL 
wird  Ton  der  Aetiolorie  nnd  im  IV.  toq  der  Therapie  der 
Pocken  gehandelt    (Sdimidt's  Jahrb.  1836.  Nr.  7.) 

2366.  Arehivfur  Anatomie  r/r.,  Ton  •/.  MülJer,  (siehe 
Nr.  2243.)  1836.  He/t  2.  enth.  Aenlsere  mlnnllche  mit  in- 
Deren  weiblichen  Genitalien  bei  einem  menschL  Föftns.  Von 
Prof.  Dr.  EschrichL  —  Yorlinf.  Mitlheilnng  mieroseopischer 
Beobaehtoopn  fib.  den  ionem  Bau  der  Cerebrospinamenren 
imd  fiber  die  Entwickelnne  ihrer  Formelelemente.  Von  Roh. 
Remak.  —  Ueb.  den  Inhalt  des  Keimbläschens.  Von  Dr.  G. 
Valentin.  —  Zur  Anatomie  der  Fische.  Von  H.  Rathke.  — 
Ueb.  die  EnYwickelao^  der  Decanoden.  Von  Dems.  —  Ueb. 
die  Brnnstseit  der  Rehe.  Vom  Oberstabssrst  Dr.  Pockels.  — 
Erwiedemn^  auf  einige  krtt.  Bemerkk.  des  Hm.  t.  Baer  fib. 
RnscoDt's  Lntwickelungsgeachichle  des  Froscheies.  Von  M. 
Rasconi.  —  Jahresbericht  fib.  die  Fortschritte  der  anatomisch- 
phjsiolog.  Wissenschaflen  im  J.  1835.   (F.  £) 

XI.    Krie^swlssen:;chaften. 

2367.  2wo<rtx'7  Aö'f'oQtcSv  '&Khq  tr^q  iXi-üSnf^laq  oLvair 
<^iwrp^ticTiq  ^EMMÖoq  «y^vo.atvov  rav.uaXi-cay  «.  A  ^  (Tuy 
fyqacp'iL^a,  xa^  ^Avfovtov  MtauXiov.  (Kurze  Darstellung 
der  Geschichte  der  für  die  erstehende  Freiheit  Griechen- 
lands gelieferten  Seeschlachten^  eeschrieben  Ton  Antonios 
Miaulis.)  'Ev  Naö*>/ff;)  1835.  —  Wir  begrfifsen  mit  grolsem 
VcrgnQgen  dieses  erste  Bnch  der  sehr  verdienst^chen  Ge- 
schichte der  griechischen  Seeschlachten.  Der  In  Deatsch- 
land  ala  SchrifUtelier  schon  rflhmlichst  bekannte  VerL  ist  der 
Sohn  des '  Seehelden  Miaulis,  der  unsertrennliche  GefUirte  sei* 
nes  Vaters  in  allen  Seexfigen  q.  Schlachten,  ihm  in  Rath  o. 
That  yertrant,  n.  sogleich  einer  der  charakterfestesten  n.  edel- 
sten Männer  des  gegenwärtigen  Griechenlands.  Wo  ein  sol- 
cher die  Feder  erpeift,  nm  Thaten  za  schildern,  die  er  bis 
in  das  Einzelne  hmein  kennt,  deren  Zenge,  Theilnehmer  nnd 
zmn  TbeU  Urheber  er  ist,  da  darf  man  etwas  dorch  Genauig- 
keit n.  Belehrung  Ausgezeichnetes  erwarten,  and  diefs  leistet 
such  die  zwar  Inirze,  aber  in  antiker  Kftrze  das  HanptaSch- 
liebste  genau  n.  eben  so  anschaulich  u.  einfach,  als  den  Tha- 
ten gemSfa  darstellende  Geschichte,  deren  zweites  Bach  die- 
sen wichtigen  Theil  des  griechischen  Freiheitskampfes  vol- 
lends zur  genauem  Kenntnus  bringen  wird.     (Allg.  Ztg.) 

2368.  Journal  des  Sciences  militaires.  (s.  Nr.  1947.) 
1836.  Mai  enth.  Du  Trsnsport  de  TArtillerie  de  montaene.  — 
Amorces  i  percnssion.  —  Essai  d'une  Instruction  sur  le  pas- 
sage  des  rlYieres  et  la  conatruction  des  ponts  militaires,  par 
M.  Haillot.  (Chap.  7.)  —  Consid^rations  gen.  sur  les  tronpes 
ji  chevai,  par  Ch.  de  Tourrean.  (Des  Vet^rinaires  mUitairea.) 

2369.  Le  Speetaieur  militaire.  (s.  Nr.  1783).  122e  Hyr. 
enth.  Jttemoires  militaires  relatifs  k  la  auccession  d'Espagne 
sous  Louis  XIV.,  par  le  lient.-gen  de  Vault.  Introduction.  — 
Cnnsiderations  sur  la  guerre  en  genial,  et  sur  la  guerre 
d'Eapagne  en  particulier;  ou  Reponse  au  g^n.  £.  de  San  Mi- 
guel, par  le  gen.  H.  Dembinski.  —  Sur  le  Rapport  de  la 
Uommission  formte  en  1833,  pour  retablissement  des  princi- 
pcs  du  tir  (2e  art.),  par  le  cap.  N.  Allard.  —  Considerations 
sur  la  Position  des  Teterinaires  militaires,  par  J.  Ambert. 

Xn.    Pädagogik. 

2370.  Grundsätze'  der  Tochiererziehung  für  die  Ge- 
bildeten.   Zweite  TÖUig  umgeaibeitete  Auflage  von  dem  Ver- 


suche einer  Theorie  der  Midchenerztehmie  Ton  Dr.  F.  J7.  d 
Schwarz,  ordentl.  Prot  der  TheoL  zu  Heidelberg,  ete.  Jens, 
CrOker.  1836.  15}  Bo|.  gr.  8.  1  Thir.  —  Der  h5chst  ach- 
tuneswttrdise  Veteran  bietet  uns  hier  sein  erstes  Jneendwerk 
in  dem  Felde,  auf  welchem  er  seitdem  so  yiele  Lorbeeren 
gesammelt  hat,  In  einer  wesentlich  erneuerten  n.  yerbesserten 
Gestalt  dar.  Eine  Erfahrung  ron  mehr  als  40  Jahren  liegt 
dieser  Umarbeitung  zum  Grunde,  und  es  ist  durch  sie  da« 
Werk  zur  h&chsten  Grfindlichkeit  u.  Gediegenheit  umgescha^ 
fen  worden.  Dasselbe  zerftilt  in  dieser  neuen  Bearbeitnng  in 
2  Haopttheile.  Der  erste  betrachtet  die  Natur  u.  Bestimmung 
des  weiblichen  Geschlechts;  in  dem  zweiten  werden  die 
GmndsXtze  H&r  die  Erziehung,  namentlich  der  Töchter  gebiU 
deteren  Standes  aufgestellt.  Jeder  Haupttheil  serftUt  wiedo 
in  3  Abtheilunsen,  indem  im  ersten  Ton  der  Natur  nnd  B^ 
Stimmung,  und  sodann  von  der  Sittlichkeit  des  Weibes;  im 
zweiten  von  der  Erziehung  desselben  an  sich,  o.  sodann  Ton 
den  Bedingungen  hierzu  besonders  gehandelt  wird.  —  Erzie» 
hern  sowohl  wie  gebildeten  Vitem  u.  Hfittem  ist  dss  Werk 
angelegentlichst  zu  empfehlen.  Der  Geist  desselben  ist  eben 
so  gesund  n,  tfichtig,  wie  die  Ausführung  besonnen,  umsichtig 
u.  sorgftltig. 

3371.  Pro^ammei  I.  Hamburg:  Ahadem.  Gymno9^ 
1835:  De  originibus  historiae  Romanae  dissertatio.  Vom  ProH 
Dr.  Chr.  Petersen.  48  S.  4.  —  1836:  Quaestionum  de  Hoseau 
yatidniis  specimen.  Von  O.  C.  Krabbe.  4.  —  Johanneuns 
1836:  Spicilegium  animadYeras.  in  Q.  V.  CatuUi  Carmen  epi- 
cnm  in  nuptias  Pelei  et  Thetidos.  Scrips.  Com.  MfiUer.  — • 
IL  Hanau:  Lehrolan  des  Hanauer  Gymnasiums.  24  S.  gr.  4L 

—  IIL  Altana:  De  Orco  Homerico  commentstio,  auct  £e.  J. 
H.  C.  Eggeis. 

2372.  Programme  preufsischer  Gymnasien  Ostern 
1836t  L  Halle,  Latein.  Haupt schnle:  Obseryationes  in  ora- 
tores  Atticos  scriptae  aC.  F.  Scheibe.  58  S.  4.  —  IL  Rofs- 
leben:  Spocimen  lexici  Latlnl  etymologici,  yom  Lehrer  J« 
Chr.  Leideiiroth.  40  S.  4.  —  HI.  Luekau:  Philos.  Betracb- 
tungen  über  die  Constmction  des  Accusativos  cum  loGnitivo 
in  der  griecL  nnd  lateln.  Sprache,  yom  Dr.  J.  G.  TSpfer. 
48  S.  4. 

2373.  Programme  sächsischer  Gymnasien  Ostern 
1836:  L  Bautzen:  Dispntatio  continens  obseryata  et  monita 
quaedam  de  casibus  absolutis  apnd  yeteres  scriptores  Graecos 
et  Latinos  ita  positis,  nt  yideantur  non  posse  locom  babere. 
Von  F.  W.  Hoffmann.  27  S.  4.  —  H.  Freiberg:  Lectionum 
Demosthenicamm  Specimen.  Von  K.  A.  Rüdiger.  14  S.  4.  — 
III.  Leipzig:  ISikoiaischule:  Claudii  Ptolemaei  Geographiae 
edilionla  specimen.    Von  K.  F.  A.  Nobbe.    24  S.  fol. 

XIII.    Handelswcssenschaft.     Gewerbskunde. 

2374.  PofytechniscTiee  Journal,  yon  Dingler^  (siehe 
Nr.2l-2S.)  1836.  XsJujuhe/t  enth.  Ueb.  d.  Anwendung  der  Eisen- 
bahoen  aof  den  gewöhnl.  ätrafsen  mit  unregelmlfsigem  NiyeaiL 
Von  Brard.  —  üeber  ein  neues  yerbess.  Fuhrwerk  des  Hm. 
Hansom.  —  Ueb.  eine  leicht  ausführbare  Methode  lange  H»- 
berrohren  sn  füllen;  yon  \V.  Fester.  -^  Francoeur's  Bmcht 
üb.  Clnesmann's  neue  Methode  zum  Spannen  der  Saiten  der 
Fortenianos.  —  Cherry's  Verbeas.  an  den  Bettstätten  lÜr 
Kranke  n.  A.  —  Chansaenot's  Verbeas.  an  den  Lampen,  wo- 
durch eine  bessere  Verbrennung  des  Gaaes  bewirkt  wird.  — 
Ueb.  den  yon  E.  Degrand  erlandenen  Apparat  xnm  Eindicken 
yon  Sjropen  u.  suckerhaltisen  Saften  bei  niedriser  Temperatur. 

—  Saunder's  Verbess.  im  lÜInm  n.  Bleichen  des  Zuckerrohr- 
aaftea  u.  anderer  yegetabil.  u.  scuckerbaltiger  Slfte.  — -  Ueber 
die  Stlrkmehlgewinnung  aus  Getreidesamen  ohne  FfiulAila. 
Von  G.  Gautier  de  Clanbrj.  —  Ueb.  die  Brotbereitung;  yon 
Boland.  —  Ueb.  das  Verhalten  der  Salpeterafiore  gegen  das  Et- 
il; yon  €.  F.  Schftnbein«  <—  Schottische  n.  engC  Patente. 
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3375.  Tke  Üeperiojy  cf  Patent  Inventions.  (aiehe 
Nr.  1643.)  1836.  Juni  entk  Wettbead*«  impr.  in  tJie  mana* 
lactore  of  mull-wares  etc.  —  Jone8*8  impr«  m  raacLineij  for 
moaldiog  bricki»  tilet,  and  other  arüdes.  —  DoagW«  impr. 
in  fornaces  for  generating  heat  etc.  —  Booth*8  impr.  in  loco- 
motive  enginea  and  railway  canriages.  —  Weekaa  impr.  on 
kitchen  or  other  grates  or  ränge«.  Haies*«  impr.  on  boilera,  etc., 
for  prodadng  motlTC  porer.  —  Güleapie*«  impr.  on  iroaaea 
for  ihe  eure  of  hemia  or  mptore.  —  Bird'a  impr.  method  of 
malnng  printers'  inlr,  painta,  etc.  —  Djer*«  impr.  in  the  ma- 
teriala  for  darifying  Laaida.  —  Juli  enth.  Howard^a  impr.  in 
loom«  for  weaying. —  Walton*«  impr.  in  machlnei^  for  dres«- 
ine  wollen  and  other  cloths.  —  £|g'i  impr.  on  certain  dea- 
cnption«  of  fire  arm«.  —  BQ«k*a  impr.  in  propelling  boata 
«nd  other  Tesaela.  —  Maaon'a  impr.  in  wheela,  boxe«,  and 
azle-tree«  of  carriage«.  —  Long*«  impr.  in  appWing  anti-po- 
trescent  and  flaTonring  snbatance«  to  meat  -*  flewitt*«  com- 
bination  of  materiala  to  be  oaed  with,  or  a«  a  anbstitate  for« 
Boap.  —  Leman*«  maklng,  mizing,  or  altering  «oap. 


SIV.    Land-  und  Hauswirthschaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehzucht 

2376.  Universal' Blatt  für  die  ges.  Land-  u.  ff  aus- 
wirthsehaft.  (a.  Nr.  159*2.)  1836.  Nr.  lä.  enth.  Daratellongen 
an«  der  me^cklenbnrg.  Landwirthachaft  von  A.  r.  Leogerke. 
1.  Cnltor  der  Gewürzpflaocen.  (Fta.  n.  Schlnfa  in  Nr.  13.  14.) 

—  Nr.  14.  Beachrbg.  der  Wirthachaft  de«  Oek.  Rath«  Pabat 
SV  Kranichatein;  ron  M.  Be^er.  (Schlnfa  in  Nr.  15.)  —  Nr.  15. 
Abbild,  n.  Beachrbg.  der  Bienenwaage.  (Schlnfa  in  Nr.  16.)  — 
Nr.  17.  Ueber  einise  Behaoptongen  der  Herren  yan  Mona  n. 
Poiteaa,  die  Vereänng  der  Obatfrachte  betreffend.  (Schlnfa 
in  Nr.  18.)  —  Nr.  18.  Ueber  den  Anbau  der  Cichorie;  vom 
Pachter  Hardeben. 

2377.  Archiv  der  teutsehen  Landtvirthsehaft.  (aiehe 
Nr.  1734.)  1836.  Mai  enth.  Wa«  wird  der  tentache  ZollTer- 
band  in  der  Landwirthachaft  bewirken?  —  In  wiefern  wird 
die  Waldhntong  achSdlich?  Vom  Dr.  Wieeand.  —  Bemf  snr 
Seidenzucht  in  Tentachland.  Von  Fr.  C.  Th.  Müller.  —  Wie 
wirkt  der  Düneer?  —  Ueb.  die  Behandlnog  der  Seidenwflr- 
mer  n.  das  Abhaspeln  der  Cocona  in  China.  Mit  Abbild.  — 
Juni  enth.  Nekrolog  des  Geh.  Finanxr.  L.  T.  Albert  (geb.  zn 
Reinadorf  im  Anhalt-Cöthenachen  13.  Juli  1783,  eeat.  15.  Febr. 
1836.)  —  Auch  etwa«  fib.  Lehden  im  KSnier.  Sachsen;  Tom 
Oberfecster  Thierach.  —  Vorschlag  zur  Verminderang  der 
Feaersgefahr  bei  Schemen  o.  Schappen.  —  Der  Kaiioffel- 
bandel  wird  erolsartig.  —  Verfahren,  sesnnde  tragbare  Obat- 
bSnrne  sn  haben.  — -  Die  Zubereitung  des  Mostricns.  -~  Juli 
enth.  Anderweiter  Versuch  zur  Auamittelung  des  Kapitalwer- 
thes  Teredelter  SchSfereien. '—  Der  Wein  aus  Johanniabeeren. 

—  Die  Bereitung  eines  Tortfisl.  Stachelbeerweins.  —  Beitrag 
cur  neuem  Benutzung  der  HüTaenfrfichte.  —  Die  Pfandbrief 
in  unaerer  Zeit  —  Beitrae  zur  Gesch.  u.  Anwendung  der 
Knochendfingnng,  —  Beobachtongen  Üb.  d.  Entstehnne  u.  rort- 
pflanznng  des  Brandes  im  Weizen;  von  A.  Nenoarth.  — 
Bruchstücke  zur  Bodenkenntnifs.  —  Günaiise  Wirkung  her- 
abgesetzter Zölle.  —  Statist.  Ackerbanznstand.  —  Ergebnisse 
de«  Anbaues  unsers  neuen  Rapses. 

XV.    Schone  Literatur. 

2378.  Heinrich  der  Finkler^  König  der  Deutschen. 
Ein  hiatoriscbes  Schauspiel  in  5  Acten  von  Julius  Mosen, 
Ldpzig,  lit.  Moseom.  1836.  14  Bop.  8.  1}  Tbb.  ~  Die  Zeit 
der Tragödienlectüre  ist  faat  Torbei.  Schade  um  diesen  Zweig 
der  Literatur»  der  aich  gerade  dann  anzusetzen  pflegt,  wenn 
die  Säl^  am  rührigsten  circuliren  u.  Alles  nacb  der  Concen- 
tration  der  Blüthe  dränst  —  schade  um  diesen  schönen  Zwej^, 
wenn  e«  vertrocknen  soUte.   Ref.  gehört  zu  denjenigen,  die  in 
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dieser  Leetftre  ibien  bsoptsichlielieB  Geunfs  finden,  warn  da» 
Drama,  wie  rorliegendea,  mir  einigermalaen  über  die  Grenzen 
der  Mittelmifsigkeit  h'mausstreift.  llin  mittebnSfsige«  Trauer- 
apiel  i«t  freiilä  eben  so  nnlesbar,  wie  ein  mituamSCBiger 
Roman  —  aber  mich  freut  an  dem  Drama  die  Bindung,  die 
kunatvolle  Ineinanderdkgung,  die  Folge  abgegreniter  Scenen, 
die  Reflexion,  die  mithandelt,  die  Handlung,  die  mitreflcctirt, 
die  GedankenftUle  —  wenn  sie  nJbniich  da  ist  —  das  In-  u. 
Gegeneinanderlaufen  plastisch  herausgearbeiteter  Charaktere, 
TOr  AUem  die  Thai  u.  der  gehamischte  Schritt  des  Schick- 
sals,  der  durch  ein  Schtes  Trauerspiel  seht  u.  überall  seme 
Spuren  zurficklSfsU  —    Heinrich  der  Finkler   ist  ein  gutes 


Schauspiel,  ron  deutschem  Schrot  n.  Korn,  gepanzert  gans  u. 
gar,  tapfer  u.  bieder,  altdeutach  ehrlich.  Ea  beginnt  mit  der 
Wahl  de«  Vogelstellers  zum  König,  zieht  sich  über  den  ersten 


TT  am  warn  Tueei»»uwr*  »uui  n-vutg,  m«.u»  ..^^  »---  ----  — —- 

Einfall  der  Ungern,  über  die  WaffensüUsUndsjahre,  über  die 
Gründungszeit  der  deutschen  Sudte  n.  Markgrafschaften  hfaiweg 
u.  endigt  mit  der  grolaen  Niederlage  der  wfiaten  Fremdlinge  am 
Scülzig.  Einer  der  Tortrefflichsten  u.  in  seiner  edlen  entschlosse- 
nen Mannheit  consequentest  durchgeföhrten  Charaktere  iat  der 
Kaiser  «elbet;  w&hrend  der  Contraat  zwischen  Deutschen  u.  Bar- 
baren, und  unter  letzteren  zwiachen  den  Slayen,  Böhmen  u. 
Ungern,  scharf  und  gut  hervortritt.  Die  Sprache  ist  weder 
durch  Bilderechmnck  zierlich  gemacht,  noch  durch  müTsige 
Reflezioneu  unnöthig  beachwert;  aie  ist  einfacb,  aber  markig 
u.  entschieden.  Vor  Allem  zieht  die  patriotische  Gesinnung 
de«  Verf.  an  «.  die  Schnellkraft,  womit  er  in  diesem  Drama 
der  T hat  die  einzelnen  Ereignisse  herrorzuheben  u.  iu  >|^^nell 
fliegenden  Tableaus  yorüber  sn  föhren  weifs.  Mf. 

2379.  Dramatische  Werke  Ton  Jos.  Christ.  Baron  r, 
Zedlitz.  Vierter  TheiL  Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta.  1836. 
13  Bog.  8.  1|  Thlr.  -  Dieser  TheÜ  enthllt  zwei  Stücke: 
1.  Camnets-Inlriguen,  Lustspiel  in  3  Aufzüeen,  und  3.  Liebe 
findet  ihre  Weee,  Lustspiel  m  4  Aufzügen,  das  erste  in  Prosa, 
da«  sweite  in  Versen. 

3380.  Bergmüllers  Röschen.-^  Die  bestrafte  Untreue. 
Zwei  Norellen  yon  Ludwig  Storch.  Gotha,  1836.  Müller. 
12J  Bog.  gr.  12.  1|  Thlr.  —  Der  talentreiche  Verf.  bat  sich 
seit  längerer  Zeit  in  dickleibigen  Romanen,  ErsShlungen  und 
sonstigen  Leihbibliothekenprodukten  rerzettelt  und  verthan. 
Seine  Gewandheit  in  intereesanter  Scenerie,  seine  frische 
Kraft  in  Farbengebung  der  Charaktere  n.  die  lebendige  Kühn- 
heit, mit  welcher  er  frühere  Zeiten  und  ZnatSnde  schilderte, 
sind  lau,  abgeapannt  u.  matt  geworden.  Wir  ahnen  büse  Noth- 
wendigkeiten,  die  ihn  zwingen  mögen,  Bände  zasammen  zu 
schreiben  u.  den  Namen  darunter  zn  stellen,  den  wir  unter 
dem  Freiknecht  etc.  mit  freudigem  Urtheil  n.  noch  fröhliche- 
rer Hofihong  beerilbten.  Stordi  ist  einer  yon  jenen  Schrift- 
stellern, die  in  der  Fettmaaae  unteKehen.  Dieae  beiden  No- 
vellen yerrathen  nicht  die  Feder,  welche  jenen  Roman  schrieb. 
Eine  zusammengewürfelte  Intrigne,  abgelebte  Figuren,  die  be- 
reits in  nnzShUeen  Romanen  ein  Scheinleben  durchgemacht 
haben  n.  mühToll  an  einander  gebrachte  Scenen  bilden  beide 
Novellen,  deren  zweite  durch  die  historische  Grundlage  we- 
nigstens lesbarar  geworden  ist. 

2381.  Rec.  von  Gruppe's  Gedichten,  vou  Schwab,  in': 
Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Juli.  —  Rec.  von  Tegn6r*s  poet. 
Werke,  übers,  von  Mayerhoff.  in:  Blatter  f.  lit  Unterh.  1836. 
Nr.  222. ;  von  Lebenabilder  aus  beiden  Hemispfalren  Th.  3., 
Ebend.  Nr.  225.;  von  Capt.  Marryat'a  u.  A.  Romane,  Ebend. 
Nr.  226.  227.;  von  Tasso's  befr.  Jerusalem  Obeirs.  von  Streek- 
fuls  2te  Aufl.  Ebend.  Nr.  229.  —  Reo.  von  Briefe  an  Merck, 
von  F.  G.  Kühne,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  II.  Nr.  9-11. 

XVIII.    Allgemeine  Journalistik. 

2382.  Rheiiuschs  Provindal- Blätter.  Herausgeg.  von 
Dr.  Jacob  Nöggeralh.  (s,  Nr.  IS47.)  1S36.  Htft  5.  enth. 
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fiescli Ag.  ciifM  iebf  «Mflthc»  KilUk«  den  iUm  Genieli  iet 
Abtritte  ttt  beseiUgen;  von  ▼•  ImswäU,  «^  Naefaricht  too 
einer  Yerbessenmg  der  eiiemtn  Slabendfea^  00  wie  Einijiet 
Aber  eng«  8<!h«m8teiM>&li«eB;  vn  UeoM.  — ^  ^///  6«  anth, 
tleb.  die  StrafseftTerbi«d«iigeii  avf  dem  ttom;  tob  J«  t.  Oll. 
^  Statistiecbe  Ueb«r«icht  der  Weni*C«ltnr  in  der  Rheia- 
Prötint  18ff .  «^  Runliefailbeabaa.  -*-  Flichtige  Bemerkoneett 
gor  Wflrdigflng  der  LorloieiiciNa  Sehrifts  Zmn  SciiQta  der 
Gesundheit  in  SdivIeB. 

2383.    Kr.  i*2d.  (laW  1^6)  des  Edinbtirgli  ReWeir  ent&. 
Ree.  T0&  W.  flenxel's  Werk  IIb.  die  dcatscbe  Literatur. 


«i384.  Verteiehnife  Tort  Hammer -PüfgitaWe  morgAuHhid. 
flandaclirifteii  (Fl«.).»  >«••  Wiener  Jabrb.  d.  Lit.  74r  Bd.  — 
Der  Slt«8te  gedrackte  Kataloc  der  Rfietongen  in  der  ft.  k.  Am« 
braaer  SaflÄnüong  tom  J.  1593.  Vom  Cuatoa  Be^uamt«  Ebend. 
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3385.  Todes/alle.  Am  23.  Jnli  In  Florent  der  als  Im- 
pffOTiaatiyr  berfibmie  italienische  Dichter  Tömaao  Scricd.  — 
Am  31.  Juli  za  TQbingen  der  Prof.  der  kathol.  Thed.  Dr. 
Herbst,  48  Jahr  alt.  —  Am  10.  Aosust  xn  Göttingen  ia  seinem 
SOsten  Jahre  der  Geh«  CabinetsraUi  Rehberg. 

3386.  SffBtdefUngeh.  Der  bisher.  PriTai-Docent  vnd 
drdentl.  Lehrer  am  Elnabet-Gjmnas.  tn  DrealM  Dr<  RletCk^ 
xum  Rector  der  daselbät  nen  errichteten  b&heren  Bargerschnle. 
—  Dem  Geh.  Juatizrath  Prof.  Heffter  in  Berlin  ist  der  Cba* 
nkter  eineS  Geh«  Ober-Rayislons-Raths  Terliehea  wsrdsB. 

2397<  Ehrenbezeugungen,  fiofrath  Jos.  r.  Bammer  • 
Pnrgatall  in  Wien  hat  das  Commindfur-Kreni  und  Prof.  Dr. 
W.  J.  Hooker  in  Glasgow  das  Ritterkrenx  des  Gaelfhen-Or- 
idens  erhalten. 

238S.  Notizen  zur  Gel.  Geech.  Nekrolog  des  Dom- 
herrn Dr.  Job.  Nepomnk  Köhler  (geb.  su  Gostis  in  östr. 
Schlesien  14.  Mai  1750,  geat  zu  Brealan  23.  Jani  1836),  in: 
Sdiles.  Prwriniialblilter  1836.  Jnli  S.  70.  71« 

2389.  Gel  Gei.  u.  fvUs.  Inst.  Vertelchn.  der  YorleS. 
sn  der  Univera.  Erlangen  im  Winter- Senl.  i8jf,  in:  Allgem. 
Ztg.  1836.  Anfserord.  Bell  Hr.  367.  368. 

4390.  Konlgl  Jkadimh  der  WUeenseihafUn  zu  Berlin. 
In  der  Oflentl.  Sttzong,  welche  am  7.  JuH  sor  Feier  des  Leib* 
niUischen  Jahrestagea  gehalten  wurde,  machte  der  Becretlr 
der  DhTS.-mathemat.  Klasse,  Hr^  Eneke,  bekannt,  dals  a«f  die 
im  f.  1&32  gestellte  PriieavfgtAe  einer  ToUstlnd.  Beschrbg. 
^^  Bie1a*Schen  Coraeten  in  Betng  anf  alle  Encheimingen  des- 
selben, keine  Beantwortung  eingegangen  sey.  Bei  der  Ilr  1839 
sn  erwartenden  Wiederkehr  dieses  Cometen  eraevert  die  Klasse 
dieselbe  Preisfrage,  n.  setzt  den  Termin  der  Abliefenrag  der 
Abhandlongen  bis  snm  31.  Mirs  1839  binans«  AofiMrdem 
stellt  die  Klasse  als  neue  Preiaaufgabe  ^  welche  bis  tnra 
31.  MSrz  1838  inr  Bewerbung  offen  stehen  wird,  folgende 
Untersüchnng  auf:  die  Akademie  wilnacht  die  Angabe  einer 
leicht  anwendbaren  Methode,  welche  sowohl  den  reellen,  als 
den  imaglniren  Theil  der  Wurzeln  einer  Gleichung,  deren 
Coefficienten  numerisch  gegeben  aiad,  mit  ebem  yorgescbrie- 
bejnen  Grade  von  r^lherung  su  bestimmen  geeignet  Sey.  Das 
Nshere  Aber  beide  Preisfragen  wird  noch  bekannt  gemacht 
werden.  —  Folgendes  sind  die  Forträge  ^  welche  id  den 
Sitsungen  der  Akademie  im  Juli  gehalten  wurden:  1.  BeitrSgc 
cur  RechUgcschichte  des  Adels  im  neuem  Europa;  von  t. 
Savigny.  --  J.  VorUnßge  Mittheilungeu  üb.  fossile  Infusorien 
u.  deren  grofse  Verbreitung;  von  Ehrenberg.  —  3.  Hr.  Ideler 
gab  in  einer  Sitzung  der  philosoph^-histor.  Clssse  Torlflnfiee 
rlscbricht  von  s.  märjShr.  Unlersnehni^n  Ab.  die  Zettrech- 


ning  V.  dsir  EslsAderwesen  der  Chtunsi.  *-  *4.  Ueber  dl« 
Limi^isehen  Gattwgsii  Sdrpvs  and  SdkswiM.  Vors  KnniL 
•ite  Abth.  Uebcr  die  Gattung  SehoeMs  Ia  ^  &  Am  eineaB 
Schreiben  de«  Bm.  Jseobi  warde  ein  neaen  Iniei(ral  mitgi^ 
theUt,  welches  er  f&s  dsn  FaU  der  drei  Kdrper  befanden  bS, 
wenn  amn  die  Bahn  des  stArcnden  Planeten  kreisftrüjis  a^ 
nnnmt  n.  die  MaÜM  des  gestörten  ▼emarhhIssiBL  •—  6.  UelM« 
die  AfastimmaME  dss  Rftmisebe»  Volks  in  Ceantiis  eetttoriatii^ 
oder  «her  die  Verbindang  der  beiden  Eintbeäunges  des  RSnib 
Volks  nach  Classea  n.  Centurien  u.  nachr  Trifcusi  Vov  Zusapt» 
-T'  7«  lieber  die  verschiedenen  Constanlen,  weiche  sidi  auf 
die  geograph.  Lage  von  Berlin  besiehe»,  die  Werf  he  de« 
magneC  Abweichung«  Neigung  u.  Intensiltt,  dad  die  arittlcvi 
Tenaentttr  a.  Baromelerh&he,  wie  sie  aas  den  aeustea  B»> 
obachtungen  sieb  embtu.  —  8.  In  wie  fem  die  Hetbede  des 
kleinsten  Quadrate  bei  sehr  sshlreiGhen  Beobaehtungen  aate» 
allen  linearen  Verbindanaen  dar  Bcdingnagsgkiebaogen  abl 
das  vertbeilhaflesto  Mittd  zur  Bestimmung  udbeksanlcr  Ein» 
mente  zu  belracfatSB  mnf.    Von  Lejeaas-IHriehlsL 

2391.  Daa  Leipziger  Augueteum^  Am  4.  Aug.  UsA 
\n  Leipzig  die  feieniche  Eroweihung  des  Angttstemns  statt» 
Es  geschahen  folgende  Promotianea:  taent  PriflK  Johann  als 
Doctor  der  Rechte;  in  der  tiieologiaehen  Facaltil  der  dortige 
Oberkatechet  M.  Wolf  u.  Oberhofprediger  Grffnelsen  in  Stutt- 
gart; in  der  {uriatischen  die  Staatsminiater  t.  Carlowitz  nnj 
V.  K5nneritS ;  In  der  medizlniachen  der  Staatsrath  Jos.  t.  Frank 
in  Como,  tf«  Arzt  Heiner  fn  Colditz;'  in  der  philoeophiacheil 
der  Staatsminiater  T.  Lindenau,  Abg.  t*  Bayer,  Kreisdireetof 
von  Falkeustein  o.  Oberbibliothekar  GersdorL 

2392«  Plagiate,  In  der  AUgem«  Ztg.  1836.  Aulserori» 
Bell.  Üf.  369.  370.  mSiSht  der  Vorsteher  des  Institut  ortha» 
pboniqne  z«  Paris  Dr.  Cdombat  de  Tlsk^e  bekannt,  dafs  daa 
von  dem  Dr.  der  Philos.  und  Musik  Um.  Srhnetder  in  Bona 
beraasgesebene-Weric:  FragnMute  betreffend  meine  llcthode^ 
das  Uebä  des  Stottems  etc.  zu  heflen.  Bonn,  1835,  grofaei^ 
theils  ein  Rachdrack  der  deutschen  tJebersetzung  seinet 
Schrift  (Aber  das  Stottern  etc.  Ten  Colombat,  tfbers.  ron  Dr« 
Schulze.  Ilmenau,  183 1)  sey.  <—  In  Reicher  Art,  wie  Her« 
Schneider  Colombat*s  Beobachtungen  u.  Enldeckangen  für  Ai^ 
seinigen  soll  aaagereben  haben,  that  es  Tor  einigen  Jahren  auf 
einem  andern  Fdae  Hr.  Acarr  de  St.  Charles,  Lehrer  der 
fransAs.  Spraehe  im  K^nisL  Cadetten- Corps  tn  Potsdam,  in 
aeinem  Schriftchen;  Fafd.  Unterricht  die  Regeln  des  G^ 
schlechts  der  franzAs.  Wörter  etc.  aufzufinden.  Potsdam,  Rio» 
gel.  1828.  Alles  was  er  in  demselben  gethan  haben  will,  ist 
wörtlich  aus  Domergue's  Hannd  des  Etrangers  amateurs  ^a 
la  langue  firan^ise.  Paris,  1805.  genommen«^  Domergue  lebi 
nicht  mehr}  Tertreten  wir  durch  diese  Anzeige  seine  Stelle. 

2393,  Liierar,  Fund.  Coasia  bat  du  bisher  noch  luobi 
bekanntes  Werk  tob  Roger  Bseo,  sein  Opas  lertium,  sii^ 
geinadeiw 

2394.  J^ermtschtes.  Dr.  t.  KeySerlingk  mfiht  sich  111 
W.  MenzePs  Literatur-Blatt  1836.  Nr.  79.  ab,  mit  einem  mehrere 
Spalten  langen  Artikel  zu  beweisen:  dafs  des  Dr.  Strauli» 
„daa  Leben  Jesu"  eine  Sage  des  19ten  Jahrhunderts  sey.  — 
Dafs  dieaer  Gedanke  kein  origineller  ist,  weifs  Jeder.  Wir 
fragen  aber  Um.  t.  K.:  Ob,  seitdem  er  Ihn  mit  Seiner  Un» 
terschrift  bat  drucken  lassen ,  sieb  Jemand^  die  Mfihe  geben  i 
wird,,  zu  untersuchen,  ob  in  Berlin  der  Privatdocenl  l>r.  t* 
Keyserlingk  wirklieh  ezistirt  oder  nicht?  —  Wir  glauben  nein. ' 
Und  hieraus  mag  Hr.  t«  K.  sich  den  Untersdiied  abatrahireoi  | 
weleher  zwiachen  dem  Verfaaaer  eines  crAndlichen  wissen«  i 
schsfiliohen  Werkes  a.  dem  ISiederscbreiber' einer  Sdbaderdl 
9t«U  findet.  Hr.  Dr.  Wolfg.  Menzel  aber  wird  bald  an  d«r, 
-Esiilens  seines  Literaturblatts  zweifeln  können,  wenn  d«r' 
Nr.  79.  mehrere  IhalidieB  geistreiehen  InhdU  folgen  sollte»  | 


Beilage  zur  Literaorischen  Zeitung  1836.  J^  35. 


YoIIsUindige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

3395.  I.  PkUosophig.  Histoire  de  la  philoMpbie  alle- 
manda,  dcpDia  Leibniti  jiiaqQ*^  He§#L  Par  le  baron  Barehöu 
de  Penhoen.  3  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Dclla  Filosofia 
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Hedaille.  Oiit  der  MsdaiUe  ui  Bstnn.)  Aacbeo,  Henseo.  13. 
JThlr. 
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fr.  8.    11  hlr.  —  Lcn«,  eemeinnfits.  Naturgeschichte.  3r  Bd. 
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prof.  Üloorens.  Livr.  2—6.  (Schlur«.}   Faris.  20  Uoe. 

fr«  4.  Q.  6  pl  —  Dissertation  sur  le  pied-bot.  Par  Ch.  Held, 
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KT«  etc.  Paris.  5^  Bog.  gr.  8.  —  Manuel  des  maladiet  Tene- 
riennes.  Par  C.  M.  Gibert.  Paria.  18.  6  Fr.  —  Conlson  oo 
Ibe  Defermitics  of  tbe  Chest  London.  12.  3^  sh.  —  Element! 
di  estema  Medicina,  dal  barone  A.  Trasmondo.  Faae.  6.  7. 
(T.  IL  v«l.  1.)  Rom.  8.  Jedea  Heft  1  Lir.  8  c  ^  Intomo 
al  Cholera  eianico  di  Venezia  nell'  A.  1835,  annotazioni  di 
F.  M.  Mareolini.  Mailand,  er.  8.  mit  3  lith.  Taf.  3  Lir.  50  c. 
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cinnandi.  Auct.  F.  Gull  Lipoich.  Padua.  gr.  8.'  1  Lir.  74  c.  -- 
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leben,  Lorleberg.  8.  -k  Thlr.  —  Streit,  mathemat.  Miscellen, 
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2405.  XI.  Kriegswissensehaften,  Straith's  Fortification 
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2406.  XIL  Pädagogik,  Cours  de  litteratnre,  l  Tnaage 
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Becker,  gr.  8.  (2  Bde.  6  Thlr.)  —  Ehrenberg,  v?eibl.  Sinn  o. 
weibl.  Leben.  2  Bdchen.  3te  Aufl.  Berlin,  Hayn.  8.  2  Thlr.  — 
Der  Lehrer  u.  die  Yolksschule,  von  Engelbrecht  2r  Jahrs. 
Regenabe.,  Manz.  8.  |  Thlr.  —  Lohmayer,  das  ZigenniTkinl. 
Erzflhl.  f.  d.  Jugend.  Wfirzburg,  Suhel.  gr.  12.  |  Thlr.  — 
Otto,  die  Schule  u.  das  Schullehrer-Seminar  zn  Friedrichstadt 
Dresden  von  1785  bis  1835.  2te  verm.  Aufl.  Dr«*sden,  Arnold. 
8.  I  Thlr.  —  Rion,  Kaiser  Octavianus.  Eine  Geschichte  f.  d. 
Jugend.  Wfirzburg,  Suhel.  gr.  12.  ^  Thlr.  —  Stiehr,  An. 
wend.  der  Unterrichtsmethode  von  Jacotot.  Berlin,  Ueymann. 
8.  I  Thlr.  —  Traub,  PalSstina,  £  israelit  Schulen.  Augsb^., 
Himmer.  8.  \  Thlr.  —  Werner,  fiber  die  Organisation  &e 
PrcuTs.  Gymnasien.   Breslau,  Schletter.  gr.  &  |  Thlr. 

2407.  XIII.  Gewerbskunde,  '  Levesqoe  on  Brewing  and 
Maltine.  London.  8.  21  sh.  —  Da»  Ganze  der  Easigbraverei 
u.  Hefe. Bereitung.  Jfiterhog,  Colditz.  8.  ^  Thlr.  —  HSfll- 
mayr,  Schnell- Essie*Bereitung.  2te  Aufl.  Wfirzbnrg,  StaheL 
gr.  12.  I  Thlr., —  Kagovrsky,  Beurtfa.  der  Etnmeiscfa-Gelieim. 
nisse.  Breslau,  Hebenstreit  gr.  8.  i  Thlr.  —  Schubarth,  dio 
Runkelrfibenzucker-Fabrfcation  in  Franlcreicb.  Berlin,  Rficker* 
gr.  4.  1^  Thlr.  —  Wolfer,  neue  Erfindung  vnd  Conatmctioa 
verachieo.  Stuben  «Oefen  in  Yfrbind.  mit  dem  Feuer -Herde. 
Gotha,  Hennings,  er.  8.  i  Thlr.  —  Ders.,  der  Yergolder, 
Lackirer  n.  Anstreieher.  Ebend.  er.  8.  ^  Thlr. 

2408.  XIY.  Landtvirt/tsclw^i  etc.  Nonv.  Manuel  da 
p4cheur.  Par  M.  Toussaint.  Paris.  18.  2}  Fr.  —  The  Oakleigh 
Shootine  Code,  by  Ths.  Oakli*igh.  London.  ^.  8.  S\  ab.  — 
Konel.  Swenska  Landtbmks-Akademiens  Handliogar  Ar  183S. 
Stockholm.  8.  1  Rdr.  16  sk.  —  Dietrichs,  nenestea  Yiebarx* 
neibnch.  Berlin,  Hayn.  8.  |  Thlr.  —  Gwinner,  forstliche  Mit* 
theilungen.  2s  Heft.  Stntte.,  Schweizerbart.  gr»  8.  |  Thlr.  — 
Noth*  und  Hftlfsbucblein  t.  Landteute.  Glogan,  Flemming.  8w 
J^  Thlr.  — *  Oekonomisch-prakL  Rathgeber  und  Hausfreund. 
Gotha,  Hennines.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  SchriEten  u.  Yerhandlongea 
der  5konom.  Gesellschaft  im  Könier.  Sachsen.  Lief.  34.  35. 
Dresden,  Arnold.  8.  1  Thlr.  r-*  Tafeln  zur  Bestimmung  den 
Inhalts  n.  des  Preises  runder  nnbeschlaeener  Stimme.  Stnttg.^ 
Beck  n.  Fr.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Universal- Ratbgeber  £  Brauer 
o.  Schenkwirthe.  Glogau,  Flemming.  16.  1^  Thlr. 

2409.  XY.  Sehone  Literatur,  Casanova,  au  fort  Saint- 
Andr^  Com.  an  3  a.  Par  MM.  Yarin  etc.  Paris.  2  Bog.  er.  8. 
—  La  Cbatean  d^ttcldorf.   Vand.  en  1  a.  Par  M.  P!.  Tour- 
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Pfrft.  gr.  8.  1|  Fr«  •*-  LtsarOle  de  Tom«,  ö«  le 
loop  et  1b  diien.  Com.  ea  9  a.  Par  T.  Saavag«  et  6.  da  Lo- 
rien.  Pari«,  gr,  8.  2  Fr«  —  La  Madone  de  Montbaion«  Par 
Alpb.  Baadot.  3  Vol.  Park,  gr«  8.  15  Fr.  —  Proverbea  dra- 
matiqnea.  Par  IL  Tli.  Leclercq.  Noov.  ^it  T.  VIII.  (Scblafa- 
band.)  Paris,  gr.  8.  8  Vol.  40  Fr.  —  Le  Reveii  d'ane  Gri- 
•elte.  Vaad.  en  2  a,  Par  F.  Langll  et  Alboize.  Paria.  !(  Bog. 
gr.  8.  —  Tberoigne  de  Mericourt,  la  joUe  Liegeoiae.    Correa- 

poodanee  pabliee  par  le  vicomte  de  V J.    2  Vol.    Paris. 

gr.  8.  15  Fr.  —  Une  Mattresse  dans  TAndaloiisie.  Vand.  en 
1  a.  Par  Cfa.  Paol  de  Kock.  Paria.  1}  Bog.  gr.  8.  —  Une 
Sp^cnlatien.  Vaod«  en  1  a.  Par  MSI.  Duinanoir  etc.  Paria, 
er.  8.  1  Fr.  50  c.  ~  Tbe  Diary  of  a  D^seonoyee.  Paris,  Ga- 
Ggnant.  er.  8.  3  Fr.  —  The  Diarj  of  aB  Enany^e.  A  new 
edit.  Bt  Jürs.  Jameson.  Paris,  Baadiy.  er.  8.  5  Fr.  —  Tbe 
life  and  adyentares  of  J.  J.  Wbitlaw.  By  Frances  Trollope. 
Ebend.  5  Fr.  —•  Beanty  of  tbe  Rliine.  A  poem,  by  Capt  Hort 
London.  8.  7  ab.  —  Walds  Skrifter  af  Carl  Michael  Bellnian. 
Sjette  Delen.  Stockholm.  13.  1  Udr.  —  Elvira,  ossia  il  Di- 
singanno  delle  passtoDi ,  storia  dal  secolo  XIX,  di  Lorenso 
Ercollani.  Mailand,  18.  1  Lir.  50  c.  -^  Lirici  italiani  del 
aecolo  decimosesto,  con  aonotasiooi  (di  Luigi  Carrer.)  Ve- 
n«!dig.  16.  4  Lir.  35  c.  ^  Poetici  esperimcnti  di  Adele  Carti. 
Mailand.  8«  3  Lir.  61  c.  «-  Aibnm  t.  Freande  deatscber  Bel- 
letristik. 1S36.  ls2s^aartaL  Erlangen,  BUsing.  er.  8. 11  Tblr. 
—  Arnold,  elegant  eztracts  of  tbe  best  cnglish  roets.  Stnttg., 
B<>ck  n.  Fr.  gr.  13.  ^  Tbir.  ~  W.  Blumenbagen's  slmmtl. 
Werke.  L  1.  Stnttg.,  Scbeible.  18.  |  Thlr.  —  Boas,  Reise- 
biGthen  sns  der  Stemenwelt  n.  Mond- Novelle.   Allenbg.,  Ex- 

Sed.  d.  Erem.  er.  lil.  \^  Thlr.  —  Ders.,  Reisebifitben  aas 
LT  Unterwelt.  Ebend.  er.  1*2,  3  Thlr.  —  Daxenbereer,  nj- 
tbiscbe  Gedichte.  MQncben  (Lit  Anstalt),  gr.  12.  \  Tblr.  — 
Festkalender  in  Bildern  n.  Liedern.  8  —  10s  Heft,  Ebend.  4. 
i  Tblr.  —  T.  Heeringen,  der  Cooricr  von  Simbirsk.    Frank* 


fnrt  a.  ■„  Saneriinder.  gr.  16.  fi  ThI^.  —  Enno  t.  Kybnrg. 
Rittereescb.  yon  F.  W.  y.  H.  3  Thie.  Glogan.  Flemming.  8. 
IfJ  Tnlr.  —  Merlin,  der  Pastor  Oberlin.  Noyelle,  fibersl  yoo 


Gller.  Blankenbain,  Anbolt.  gr.  13.  1  Thlr.  ^  Rellstab,  Genta, 
n.  Fresco-Skissen  aus  Berlin  n.  Athen.  Nr.  I.  die  Jobanaia» 
mappe.  Lpsg.,  Köhler,  gr.  13.  \  Tblr.  —  E.  Sciyola,  die 
Kreolin  n.  der  Neger.  3te  Galerie.  3  Tble.  Frankf.  a.  M., 
Saneriflnder.  8.  4^  Tblr.  ~  Shakspeare^s  Plajs.  Vol.  VL 
Ebend.  8.  |  Tblr.  —  D^u.  dramat.  Werke:  5s  BBndchea: 
Othello,  ftbers.  ysn  Ortlepp.  Lpzg.,  G.  Wigand.  32.  i  Tblr.« 
6s  Bdcben:  Julius  Cisar,  yon  Pletz.  Ebend.  33.  |  Tblr.  — 
Sbaksneare-Alnianacb  yon  G.  Regis.  Berlin,  Veit  u.  Co.  8. 
\\  Thlr.  —  Tegn^r,  die  Fritbiofs  Sage,  Obers,  yon  Mohnike. 
3te  Aofl.  Lpsg.,  Cnoblocb.  gr.  8.  1  Tblr,  —  Tbe  British 
Tbeatre.  Nr.  3.  Patrician  and  Paryenn.  Berlin,  Behr.  8.  ^  Tble. 
—  Tiedge,  Wanderaneen  dcb,  den  Markt  des  Lebens.  3te  Anfl* 
Halle,  Renger.  8.  1  Thlr.  —  Vogl,  lyrische  BUtter.  Wien» 
Rohmiann  n.  Schw.  gr.  13.  ^^  Tblr. 

3410.  XVL  Schöm  Künaie»  Itinerario  (igarata  negU 
Edifizi  pin  rimarcbevoli  di  Roma,  conipilato  da  Gio.  Bstt. 
Cipriani  secondo  il  metodo  del  fa  Vasi.  Giomata  I  alla  lIL 
Rom.  Zns.  8  Lir.  50  c.  —  La  R.  Basilica  di  S.  Marco  espost« 
in  sei  tayole,  disegn.  ed  eseg.  da  A.  Lazzari,  descritta  ital. 
e  franc.  da  Giaa.  Piazza.  Venedig.  10  Lir.  44  c.  —  Die  Ge- 
mllde-Sammlnne  in  Mfincben,  yon  Mozel.  3te  Li«f.  München, 
Finsterlin,  gr.  4.  1^  Thlr.  —  Moller,  Denkmlicr  der  deut- 
schen Baakunat.  3  Tble.  3te  Aufl.  Darmstadt,  Leske.  FoL 
34  Thlr.  —  Romberg,  der  Sudtbao,  4te  Lief.  Ebend.  q.  FoL 
iThlr. 

3  t  11.  XVIL  FermUckte  Schriften.  Memoire!  de  IV 
ead^mie  des  seiences,  arts  et  belies  >lettres  de  Dijon.  Ann4« 
1835.  Dijon.  30  Boe  gr,  8.  —  Letters  of  Rnnymede.  Loo- 
doli.  8.  10 J  sh.  —  BifaUotbek  des  Frohsinns.  VL  1.:  Komi- 
scbe  Briefe  la  Bdcben.  Stnttg.,  Köhler.  16.  |  Tblr. 


A  n  k  fi  II  d  I  gr  u  n  gr  e  n. 


Anzeige«. 

Im  Yeriage  Ton  Daneker  a.  Hmnblot  in  Berltii 

ist  Tor  Knrsem  erschienen,  and  kann  yon  den  resp.  Sabscri- 
bentea  in  Empfang  genommen  werden: 

MiegeVM  tWerke^  YoUstäiidige  Ausgabe  durch 
einen  Verein  von  Freunden  des  Verewigten. 
A eilte  Lieferung,  oder  Bd.  XV.:  Vorlesungen 
über  die  Geschichte  der  Philosophie,  herausge- 
geben von  JEl  Zr.  Jlff>i60/ifA  SterBand.  44  Bogen. 
SabscriptioBS- Preis:  Drnckpapier  2|  Tblr. 
VeiiapapTaff    3}  Tblr. 

Die  bis  jelxt  erschienenea  Lfeferangea  i  — 8.  (Bd.  I— V. 

THL  X.  i.  XI-XVIL)  kosten  im  SabseripÜaas-Praiie 

Dmekpapier  27}  Tblr. 

Velinpapier  36|  Thlr. 

Eimela  sind  folgende  Werke  sa  bsbea: 

Philosophische  Abhsndlangen     •••••••  3  Thlr. 

Phinomenologie  des  Geistes «    •    .  4  Thlr. 

Wissenschaft  der  Logik.    3  Bde. %\  Thlr.  I 

Vorfesnngen  über  die  Aestbetik.    Ir  Bd.     •    •    .  .  3|  Thlr.i 

Vofiesangen  «b.  diePhilosonbie  der  Religion.  3  Bde.  6f  Thlr.  1 

Vorlesangen  üb.  die  Geschichte  der  Philosophie.  3  Bde.  10|  Thlr.  I 

Vermiscbte  Schriaen.    3  Bde.  ...«,«.  6*  TbLr.l 


Bei  J.  €•  Krieter  >»  CMiael  Ist  srtcbieneD  vid 
dnch  sUa  Bncbbandlangen  sa  beben: 

Biekttt,  Dr.  /.  /iT.,  Beitrige  sam  Ciyilproesli.  EntbalUnd 
einen  Commeatsr  Aber  das  karhessiscbe  Gesets  vom  16.  Sep- 
tember 1834,  aar  Abstellanc  mehrerer  im  prosessaaliscbeik 
Verfahren  wahrgenommener  llSogeL  Iste  AbtbIg. 
(Besonderer  Abdrack  sns  der  Zeitschrift  flir  Recht  «nd 
Gesetxgebang  In  Knrbessea.  Hw  1.) 
gr.  8.  (13  Bogen)  in  Umscbbg  geb.  i  TUr, 

FratMiiC9  Tagebnch.  Woblfeileie  Ausgabe.  8.  (8.^  Bogen) 
geheftet    Drnckp.  \  Thlr.  netto.   Schreibp.  \  Thlr;  netto. 

Schmiiihenngr^  Dr.  Fr^  Lebrbncb  der  dentschen  Geschichte. 
3ta  yerm.  Aasg.   gr.  8.    (38 ;  Bogen.)  Ij  Tbk. 

Urkunden  aas  der  Reformationsseit  Heraasgegeben  von  Di. 
C.  G.  Neudecker.   gr.  8.   (55|  Bogen.)  3i  Tbk. 

TAe^baldj  Dr.  J.,  Aber  Vemanft  nad  Cbnstentbam.  WAr^ 
digaag  der  beiden  Schriftchen  des  Caadidaten  Joh.  Carl: 
VersUnd  gegen  Verstand,  oder  Beartbeilang  einer  Predigt 
des  Hm.  Consistoriabrath  Ernst  Aber  die  ansertrennlicbe 
Verbiadoag  der  Vemanft  and  des  Christentbams  —  and^ 
Christ  nadChristentham  in  ihrem  gegenseitigen  VerbKltnlDl 
in  Beiiehang  saf  die  Streitfrage  des  Tages,  gr.  8.  (7  Bogen) 
ittümscbLgeh.  Ä  tbk. 

Zeitschrift  flir  Recht  and  Gesetsgebang  in  Karbessea.  Her- 
aasgegeben anter  der  Anfaicht  des  Jnstitmioiatfriams.  ßt* 
sies  Seit.  gr.  8.  (171  Bogen)  in  Umscb.  geb.  netto  1}  Tbk. 
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Anzeige. 

Im  Verlage  Ton  Dancker  und  Humlil^t  in  Berlin 
ist' so  eben  enchienen  vad  daaelbat  m  wie  in  «Uen  anderen 
Bttchbandlongen  m  haben: 

Bänke ^   Leop,^  die  rSmiscfaen  Plpste«  ihre  Kirche  and  ihr 

Staat  im  loten  n.  17ten  Jahrhnndert  2ter  n.  3ter  (lettter) 

Band.    p.  8.  5$  Thk. 

Aoch  anter  dem  Titel: 

Fürsten  und  Folker  von  Sud' Europa  im  16ten  and  17ten 

Jahrhnndeit.   Vornehmlich  am  angearackten  Gesandtsehafts- 

Berichten.    3ter  n.  4ter  Band. 

Der  3te  Band  („die  römischen  Pipste  etc.''  Ir  Band) 

erschien  1834  n.  kostet  2^  Thlr. 

Historiseh' politische  Zeiisehrift;  henas»eseben  Toii  Leo* 

S)ld  Ranke.  2ter  Band.  4te8  Heft.  Inhalt:  1.  Ueber  die 
emofren  des  Cardinal  Richelien.  — ;  3.  Maria  Theresia, 
ihr  Staat  and  ihr  Hof  im  Jahre  1753.  —  3.  Die  Arbeiten 
der  sichsischen  Kammern  im  Jahre  1834.  —  4.  Politisches 
Gesprlch.  —  Preis  des  Bandes  von  4  Heften  5  Tiilr. 


Bei  Iiudwfg  S^choHiMiii  in  Itfeipai^  ist  erschienen 

Mythen  der  alten  Perser 
ab  Qaellen  christlisher  Glaubenslehren  und  Ritnalien. 
Hach  den  einzelnen  Andentangen  der  Kirchenylter  und  meh- 
rerer neaer  Gelehrten  snm  erstcnmale  systematMch 
dai^estellt 
von  #.  IVorl. 
gr.  a  saaber  brosck  mit  1  Titelkpfr.  n.  Vignette.  Plreis  1  Thhr. 

Der   B  ä  b  u. 

Lebensbilder  aus  Ostindien 

Antf  dem  Englischen  ttbersetzt  Ton  Karl  Andree. 

3  Bde.  sauber  brosch.   Preis  3^  Thlr. 

Universalregister 

der  homöopathisehen  Journalistik  von  Dr.  J.  Hirsch^ 

herausgtg. 

von  K.  H.  Lindem. 

tanbor  brosch.    P^is  1  Thlr. 


In  der  Braii'schen  Bochhtndlong  in  Jena  ist  erschienen 
BrUish  modern  iheatre^  a  coUection  of  endish  plays 
the  most  renowned,  enlarged  with  notes  by  Dr.  F. 
A.  Ficken.    Vol.  n.    Contain.:    Tke  Provosi  of 
Brügge^  a  tragedy  in  five  acts.  8.  Preis  |  Thb. 


Bei  Sdnar A  Anton  in  Halle  ist  so  eben  cfschi»- 

nen  a.  in  allen  Bachhandlangen  su  haben: 

Bemhar^^  Cr.,  Grundrifs  der  ßrieehisehen  Literatur  mit 
einem  Tergleichenden  Ueberbhek  der  fS^Dusehen«  Ir  ThelL 
gr.  8.  Pr.  2h  Thlr. 

BUmus,  Dt.  K^  kWäsehe  ZdUehrifi  für  Chirurf^  wtd 
Augenheilkunde.  Ir  Bd.  2s  Hft.  geL 

Blame^  Dr.,  Fr.,  Iter  Italicam.  Vierter  a.  letster  Bd.:  K8- 
nigreich  Neapel  Nebst  Nachtrigen  v.  Registern  lu  allen 
4  Binden.  8.  eeh.  Pr.  3  Thlr. 

Fouguip  de  h  Motte  j  die  fFeltreiche  tu  Anfanate  des 
Jahres  1836.  8.  geh.  Pr.  w-^  ^^ 

Seholz,  Chr.  G.^  die  Stylsehule,  oder  Stoff  Ow  Aafg^ben 
sn  Uebongen  im  schriftlichen  Gedankendarstdlea..  Ein 
Leitfaden  vor  methodischen  Behandhme  der  Dienklehre. 
3r  Knnos»  oder  des  „Sprachjidiiaefs*'  Sr  L^rg.  8.  Pr. 

ÄThJr. 


Herabgesetzter  Preis! 

UntoMlchneter  hat  siA  entschlouen,   folgend»  Werk 

«nf  eiM  Jahr  im  Preise  bedeutend  herabsasetsen: 

Diodori  bibUotheca  historica.    Ex  recensione  Lo. 

dovid  DindorfiL  Y  Volumina  8  maj.  1829« 

Droskpapier,  Ltdenpreis  36  Thlr.,  herabges.  Preis  lö  ThU 

Schreibpapier,  Ladenpreis  40  Thlr.,  herabge«.  P^s  16  TUbl 

Der  Name  des  rOhmlichst  bekannten  Herrn  Heraasgeben 
macht  jede  weitere  Anpreisung  dieser  schdn  ansgestattetea 
Aasgabe  mmSthig.nnd  die  Verh^diandlang  hofft:  daft  das 
Pr^isberabsetsong  dem  ^lehrten  Pablikam  sehr  Willkomms 
segoi  wird. 

Alle  Bachhandlmicen  nehmen  Bestelhttgen  dsrsaf  an. 
Leipzig»  Joli  i^. 
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In  der  Vaslelc'keben  Bnchhandhmg  ta  Bcdia»  Honsräifl^ 
teiplau  Nr.  1.,  ist  so  eben  erschienen: 

Ergänzungen  und  Abänderungen  der 

preufs.  Geselzbachen 

MÄ  Genehmigung  eines  hohen  Justiz -Mintsterit 

heraosgegeben  Ton 

A.  Jf.  Mannkopjf, 

KSnlgt.  fndt.  KrcU-Jiutiftiath  und  Und-  und  Stedt|wldili.DlMfcsv. 

Sechster  Band, 

enthaltend 

die  Criminal-,  Hypotheken-  und  DepositaK Ordnung, 

das  Stempelgcsetz,  die  Gebührentaxen  und  das  cbit»- 

nologisGlie  Kepertoriuni  der  Gesetse  und  HiniateriaL        1 

Rescripte.  I 

Das  ganse  Werk  complett  kostet  7  Thic 

Unter  der  Presse  befindet  t&thr  der  erste  Snpple. 
mentband  sn  diesem  Werke,  welcher  nicht  mir  die  seit 
Anfang  des  Jahres  1835  erschienenen  Gesetse  and  Cabineta* 
ordern,  sondern,  nach  dem  mehrfach  aasgesprochenen  Wnn- 
sche,  mit  Rücksicht  daranf,  dafs  die  Graeflsche  Rescriptei»- 
Sammlang  nar  bis  Ende  1833  reicht,  «ugleich  aach  die  J» 
stix-Ministerial-Rescripte  der  Jahre  1834  nnd  1835  in  e»  j 
tenso  enthalten  wird. 

In  derselben  Terlagshandhmg  sind  so  eben  fertig  geworden : 

die  Verordnungen  vom  4.  Mars  1834^  übertlie 

Ezecution  in  Civilsaehen  und  über  den 

Subhastations«   und   Kaufgelder. 

Liquida  tionaproeefa 

nebst  «Emmtllchen  gesetzlichen  and  ministeriell 

len  AbSnderangea,  £igSnsangen  and  Erliaterangen, 

unter  Benatznny  der  Akten  des 
Sollen  Jastlz-Mlnlsterinniis, 
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Preis  a  Thaler. 

Die  Terordnang  Tom  14.  December  1833  ftber  das 
Reeht»mittel  der  Revision  «nd  Nichtigkoitsbe- 
sckwerde  von  demselben  Verfasser  ist  anter  der  Prrssf. 
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Di«M  E«itaBg  iat  darda  *U«  BvcUittidlaageb  md  PoBtSmter  m  1»exi«li«u    l«d«ii  Kthroch  erBcfaeiat  eibe  Nummer  von  1  bis  t|  Bomii.    Der 
Jakrgans  1836  nebat  Begiater  kostet  2|  Thlr.;  de«  2te  Semester  epart  1|  Thlr.  * 

Verfall  aller  Sittcamkeit  einführen,  und  sind  sprecbeode  Bei- 
spiele davon,  wie  die  gröbsten  Yerbrechen  im  Ueleite  solcher 
EntartQDS  der  Sitten,  welche  selbst  den  Schleier  des  Geheim- 
nisses schamlos  abgelegt  hatte,  nothwendig  sur  Erscheinang 
kommen  mnfsten.  Eine  dem  ersten  Bande  als  Beilage  hinsn- 
gef&gte  biographische  Skiize  des  Königs  Friedrich  Angust  l«t 
nicht  ohne  wissenschaftlichen  Werth,  weil  der  Verf.  sie  ohne, 
gleich  vielen  seiner  Vorgänger,  durch  die  Sage  von  der  viel- 
gepriesenen  Grofsartiskeit  und  dem  anfsem  Prachtleben  des 
verschwenderischen  Herrschers  verblendet  zu  seyn,  nieder- 
schrieb; u.  die  dem  zweiten  Bande  angefaüngten  Oaedlinbiirg- 
schen  Geschichten  sind  interessant  anfgefabte  £inzelaheiten 
aiu  der  aeiiem  Geschichte  der  alten  AbteL 


*  *    Die  Gräfin  Konigsmark    *  * 

3413.  DenhcurdighsUen  der  Grafin  Maria  Aurora 
Konigsmark  u.  der  Königsmark' schsn  Familie.  Nach  bie- 
her  unbekannten  Quellen  von  Dr.  Friedr.  Cramer,  2  Bde. 
Leipzig,  1836.  Brockhaas.  Ister  Band  mit  einer  biographi- 
schen Skizze  Friedrich  Augusts  des  Starken.  X.  und  398  & 
Ilter  Band  mit  einer  Beilage  Quedlinbnrgscher  Geschichten. 
239  S.  gr.  8.  3  Thlr.  —  l>ie  bisherigen  Erzählungen  von 
der  GrSnn  Konigsmark  haben  viel  Unwjmres  verbreitet  n.  ihr 
eine  Fulie  Tninoerlicher  Art  verlieben,  wozu  der  Umstand 
mitwirkte,  dafs  die  irdische  HfiUe  der  einst  so  hochgefeier- 
ten Frau  in  dem  StiftakircheogewÖlbe  zu  Qaedlinbnrg  mn- 
mienartig  -erhalten  ist  und  den  neugierigen  Reisenden  zur 
Schau  gestellt  wird.  Der  Herausg.  verstehenden  Werkes  hat 
seit  einer  langen  Reihe  von  Jahren  alle  biographischen  No- 
tizen von  der  GrSfin  Königsmark  gesammelt,  in  öffentlichen 
a.  Privatarchiven  solchen  nachgesudit,  u.  indem  er  dieselben 
SU  ungenttgend  und  lückenhaft  fand,  um  eine  Biographie  der 
merkwürdigen  Fraa  daraus  lu  bearbeiten,  den  interessanten 
noch  unbekannten  Theil  seiner  Quellen  als  Denkwfirdigkeiten 
mit^etheiit.  Diese  geben  nun  zwar  nicht  von  allen  Lebens- 
verhShnissen  der  GrSfin  eine  vollständige  zusammenhangende 
Schilderung :  sie  entwerfen  aber  ein  Bild  von.  ihrem  Geiste, 
Gemfithe  u.  Charakter,  so  wie  yon  ihrer  HuTsem  Lage  zu  ver> 
schiedenen  Zeitpunkten  ihres  Lebens,  welches  genögend  klar 
ist,  um  sie  des  Ueiligenscheins  der  Tugend  u,  Frömmigkeit 
zu  berauben,  womit  eine  Art  von  Volkspoesie,  welche  auch 
von  Geschichtsschreibern  aufgefafst  wurde,  ihr  Haupt  umgab. 
Aurora  stand  keineswegs  Ober  der  verderbten  Zeit,  welche 
sie  durchlebte,  das  allgemeine  Sittenverderbnifs  rifs  sie  mit 
•ich  fort,  n.  sie  erschemt  daher  auch  innerlich  ganz  als  eine 
Gestalt  jener  Zeit,  in  welcher  eine-  seltene  Schunhelt  ihrer 
Körperbildung,  mit  hellem  Verstände,  treulichen  Anlagen  u, 
einer  nicht  mittelmlfsigen  Ausbildang  ihrer  Kräfte  u.  Fähig- 
keiten verbunden,  ihr  so  viel  Beifall  u.  Bewunderung  zuzogen^ 
Was  sie  vor  ihren  ?(ebenbahlerinnen  am  Slchsischen  Hofe 
voraushatte,  hebt  sie  zwsr  vergleich ungs weise,  nicht  aber  an 
sich  in  wahrhafter  Geistesgröise  hervor,  u.  die  Spannung  war 
grofs  und  blieb  durch  ihr  splteres  Leben  unverwiscbt,  worin 
sie  zur  Sittlichkeit  stand.  Selbst  in  dem  allen  Sitze  der 
Frömmigkeit  zu  Quedlinburg,  wo  sie  die  Probslei  besafs, 
fand  Aurora  GeisteslVieden  u.  Seelenruhe  nicht:  bis  zum  letz- 
ten Hauche  ihres  Daseyos  liefs  sie  jene  auf  eine  höhere  An- 
sicht gegri&ndete  Erkenntnifs  ihrer  selbst  an  sich  vermissen, 
welche  edle  Seelen  fiber  die  Yerirrungen  der  Welt  und  über 
die  Sturme  des  Unglücks  erhebt.  —  Im  Uebrigen  sind  die 
vorliegenden  Denkwürdigkeiten  sehr  reich  an  actenmlfsigen 
Mittheilungen  aus  dem  verderbten  Hofleben  Hannovers  und 
Sachsens  damaliger  Zeit.  Das  traarige  Ende,  was  die  Mai- 
tresse, GrSfin  Pahlen,  dem  jungen  Grafen  Königsmark,  einem 
Bruder  der  GrSfin  Aurora,  u.  dem  letzten  mSnnlichen  Gliede 
seines  Hauses,  am  erstem  Hofe,  durch  Räch-  und  Eifersucht 
getrieben,  bereitete,  so  wie  der  Srgerllche  Lebenswandel  des 
Grafen  von  Sachsen,  erwShlten  Herzogs  von  Kurland,  u.  sei- 
ner eben  so  ausschweifenden  Gemahlin,  sind  Schilderungen, 
welche  zwar  das  eittliche  Geftkhl  des  Lesers  tief  empören, 
aber  eben  so  tief  seinen  Blick  in  den  damaligen  gSuzlichenl 


I.    PhiloBophie. 

9413»  Die  Probleme  u.  Grundlehren  der  allgemeinen 
Metaphysik^  dargestellt  von  G.  Hartenstein^  a.  o.  Prof.  d. 
Philos.  in  Lpzg.  Leipzig,  BrockhaosL  1836.  35  Bog.  gr.  8. 
3  Thlr.  -:-  Vorliegende  Metaphysik  bezweckt  zonSchst  die 
Antinomien  der  Erfahrungsbegriffe  in  der  philosophischen  Ma- 
nier von  Herbart  zu  entwickeln,  und  wir  bemerken  mit  Ver- 
enSgen,  dafs  der  gelehrte  VerE  seiner  schwierigen  Aufgabe 
anrcnaos  gewachsen  ist  n.  mit  seiner  nicht  gewöhnlichen  Ge- 
wandtheit spekulativer  Deduetion  eine  lichtvolle  Behandlung 
u.  PrScision  der  Darstellung^  verbindet,  welche  vorzugsweise 
d^zu  geeignet  zu  sejn  scheint,  Werken  dieser  Art  eine  grö- 
fsere  Verbreitung  u.  der  in  ihr  behandelten  Disciplin  Eingang 
zu  verschaffen.  Insofern  zunSchst  hier  der  Grundrifs  eines 
bereits  von  der  Hand  eines  Meisters  entworfenen  und  ausge- 
führten spekulativen  GebSndes  der  Anschauung  u.  dem  Ver- 
stSndnifs  der  Lernenden  näher  gebracht  werden  sollte,  tritt 
der  Anspruch  auf  neue  ^  die  Wissenschaft  an  sich  (ordernde, 
Ergebnisse  zwar  zurück,  u,  das  Methodische  macht  sich  vor- 
zugsweise geltend.  Aber  es  ist  gerade  das  Eigenthümliche 
Wahrhaft  spekulativer  Gedanken,  dafs  sie  mit  der  Form  innig 
verschmelzen  u.  durch  dieselbe  eben  so  beschränkt  oder  er- 
weitert werden,  als  sie  ihrerseits  gestaltend  einfliefsen,  wo* 
durch  eine  notfawendige,  höchst  bedeutungsvolle,  Wechselwir- 
kung entsteht,  die  nur  zUm  Nachtheil  der  Theorie  unbeachtet 
bleiben  kann.  In  dieser  Hinsicht  nun  erfreut  sich  das  vorlie- 
gende Werk  erofser  Vorzüge,  indem  die  Probleme,  um  die 
es  sich  handelt,  in  ihrer  ganzen  Bestimmtheit  u.  ihre  weitere 
Exposition  mit  einer  solchen  Klarheit  u.  besonnenen  Ausfuhnmg 
gegeben  werden,  dafs  einerseits  auch  der  eben  erst  zur  Wis- 
senschaft hinzutretende  einen  sehr  geebneten  Weg  findet,  auf 
welchem  er  mit  mfifsie  gebildeter  logischer  Denkkraft  gemScli« 
lieh  weiter  schreiten  kann,  andererseits  auch  der  an  eine  an- 
dere Richtung  der  dialektischen  Fortbewegung  des  Gedankens 
Gewöhnte  sicn  leicht  mit  dieser  an  kemhaftem  Gehalt  reichen 
Form  der  Darstellung  befreundet.  Die  schwächere  Seite  des 
Buches  ist  die  polemische,  schon  deshalb  weil  der  Verf.,  ob- 
gleich des  kritischen  Talents  keinesweges  ermangelnd,  doch 
innerhalb  seiner  Grenzen  auf  keine  gründliche  Widerlegung 
entgegen  stehender  Ansichten  eingeben  konnte,  zugegeben 
selbst,  dafs  eine  solche  möglich  gewesen  wSre:  deshäb  war 
es  Wünschenswerther,  die  ObjectivitSt  des  ernsten  u.  gründ- 
lichen Werkes  nicht  durch  Einmischong  sobjectiver  Urtheiie 
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fQ  trfiben.  Doch  dieser  AaMtellimg  mgeaclitet,  nüsten  wir 
▼orliegende  Metaphysik  tn  den  besten  neaern  Erseheinofieeta 
in  diesem  Gebiete  rechnen  und  sie  der  AnimerksimkeU  der 
Philosophen  empfehlen. 

3414.  R<>c.  von  Brandts  Hdbch.  der  Gesch.  der  griech.- 
rnm.PhiIos.  Th.  1.,  von  J.  IL,  in:  Mfinchner  gel  Am.  1836. 
rir.  110--113.;  Ton  Biese  die  Philosophie  dm  Aristoteles 
Bd.  1.,  Ir  Art.,  £bend.  Nr.  131-142. 

III.    Geschichte. 

3415.  Correspondanes  prwie  ei  ineditg  da  Louis  Xviil. 
pendani  son  sS/our  en  Anglet erre,  Bmzelles,  1836.  —  Die 
Toriiegenden  Briefe  Lttdwlg*s  XVIII.  waren  oraprflnglich  sn 
den  Tom  Heraasg.  nicht  genannten  Grafen  von  Avaray  gerich- 
tet, der  bekanntlich  den  Grafen  von  Provence  anf  dessen 
Flacht  von  Paris  nach  Endand  im  Jnni  1793  begleitete  nnd 
seit  der  Zeit  fast  unnnterbrochen  nm  die  Person  des  hohen 
FlQchtlings  blieb.  Doch  im  Jahre  1810  nöthigte  ein  Langen- 
flbel  den  Grafen  von  Avaraj,  den  Winter  anf  Madeira  zniu- 
brin^en,  wo  er  in  dem  daranf  folgenden  Jahre  starb.  Wie  es 
■ehemt,  hat  Ludwig  damals  die  Besorenifs  Kf  beet,  seine  Briefe 
n5chten  durch  einen  Zufall  irgend  emem  feindlichett  Packet- 
boote  in  die'  Hlnd«  fallen;  es  finden  sich  dsher  such  fast 
gar  keine  Nachrichten  von  besonderem  Belange  In  dieser  Kor- 
respondens,  noch  wird  dadarch  irgend  ein  wichtiger  Aof* 
echWs  fiber  die  Politik  der  damaligen  Zeit  gegeben.  Wenn 
Bonaparte  die  Briefe  seines  Rivalen  anfgefancen  httte,  so 
wfirde  ^r  dadbrch  auch  nicht  am  ein  Jota  mehr  Einsicht  in 
die  Öffentlichen  n.  Privat-VerhSltnisse  desselben  erlaugt  haben, 
nls  aus  den  gewöhnlichen  Berichten  der  Tagesblltter.  Für  ans 
aber  haben  diese  einfachen  schriftlichen  Miltheilungen  nm  so 
mehr  Interesse,  ala  sie  dasn  beitragen.  Aber  den  persönlichen 
Charakter  eines  Fönten,  anter  dessen  Regierung  Frankreich 
wieder  die  Ruhe  n.  den  Frieden  erhielt,  den  es  seit  dem  An- 
ianee  der  Revolution  entbehrt  hatte,  einiges  Licht  la  ter- 
breiten.    (Mag.  f.  d.  Lit.  d.  Ausl.) 

2416.  Rec.  von  Hemoires  de  la  duchesse  d'Abrant^ 
18  Vol.,  in:  Mönchner  gel.  Ans.  1836.  Nr.  74.;  von  Petersen 
de  orieinibus  historiae  Romanae,  Ebend.  Nr.  86.  87.;  von 
Kurs  Oesterreich  anter  K.  Albrecht  U.,  von  v.  Koch  Stern- 
feld,  Ebend.  Nr.  88.;  von  Id^ler  die  Sage  von  dem  Schofs 
des  Teil,  von  J.  A.  Hartune,  Ebend.  Nr.  89.  90.;  von  Ma- 
ekintosh's  Historj  of  the  Revolution  in  England  in  1688, 
Ebend.  Nr.  103.;  von  Wamkönig*s  flandr.  Geschichte  II.  1., 
von  Phillips,  Eb.  Nr.  108.  109. ;  von  Raumer  ResesU  historiae 
Brandenburgensis  Bd.  I.,  von  Dems.,  Ebend.  Nr.  121.  1'22.; 
von  Honomenta  Germaniae  historica  T.  III.,  von  Dems.,  Eb. 
Mr.  129.  130.;  von  Ciampi  Bibliografia  crit.  delle  antirhe  cor- 
tbpondenao  dell'  lulia  coUa  Rassia  etc.,  Eb.  Nr.  139—141. 

IV.    Philologie. 

9417.  Andleeta  Grammalica  maximam  pariem  anee* 
doia^  edid.  Jos.  ab  Eichenfeld  et  Stejth,  Endlicher, 
Partie,  prior.  Yindobon.,  Beck.  1836.  29  Bog.  er.  4.  4Thlr.— 
Je  mehr  wir  die  vorsöeerte  Ausgabe  des  Lindemsnnscfaen 
Corpus  Grammaticorum  Latinomm  vetemm  bedauern  mOssen, 
um  so  freudiger  wönscben  wir  den  Herausgebern  su  dem  end- 
lichen Beginn  einer  Unternehmung  Glöck,  welche  sich  jenem 
auf  eine  wflrdige  Weise  snreibt.  Der  Inhalt  dieses  Bandes 
ist  twei  Wiener,  ans  der  Bibliothek  xu  Bobbio  herstammen- 
den Handschrinen  entnommen  n.  etwa  sur  Hsifte  ungedruckt. 
Zuerst  finden  wir  p.  1  —  74.  BL  Claudii  Sacerdutia  artium 
grammaticarum  libri  II.  ana  cod.  Vind.  16. ,  auf  dessen  Her- 
ausgäbe  durch  Hm.  v.  Eichenfeld  schon  Lindemann  Tom.  I.. 
p.  40  n.  370  HofTnong  machte.  2.  Von  p.  75  — 1*24  Incerti 
artium  grammaticarum  fragraentum  sus  oeros.  Codex,  eine 
6cJirift,  welche  eben  so  sdir  wegen  der  bereits  von  den  Her 
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sasgebem  angemerkten  Uebereinstimmung  mit  Charisias«  ab 
wegen  des  ihr  eigenthfimlichen  Inhalts  merkwfirdig  nnd  fiir 
das  Studium  der  beiden  klassischen  Sprachen  u.  ihrer  frfibera 
mmmatiachen  Behandlung  gleich  wichtig  iat.  3.  P.  125  — 141 
Incerti  fragnentnm  crammaticum  de  nomine  et  pronomine, 
aus  cod.  Bob.  Vindob.  17,  eine  weder  ungelehrte  noch  unge» 
schickte  Compilation.  4.  P.  142  fragmentum  de  aocentibos 
aus  cod.  16,  ganx  anbedentend.  6.  P.  143—183  Incerti  fragm. 
erammat  de  verbov  eine  Fortsetsung  von  Nr.  3.  Hit  Recht 
leugnen  die  fleransgs.  p.  154  not.  a.,  dafa  diese  Abhandlung 
aua  des  Valerins  Proous  Graounatik  berrShren  L5nne,  wie  am 
Rande  der  üandschrift  von  neuerer  Hand  bemerkt  war. 
6.  P.  184  fragm.  de  verbia  deponentibus  aus  cod.  16.,  bSchst 
onbedeutend.    7.  P.  185  —  193  excerpta  e  Jttacrobii  Üb.  de  verb. 

S,  et  Iat.  diflerentiis  vel  societatibas  aus  cod.  16.  a.  8.  P.  194 
igment  Macrobii  ans  demselben.  Die  erstem  Aossfige  sind 
durch  erSfsere  Ausnihrlichkeit  der  Darstellung  sehr  merkwdr- 
dig,  indem  msn  daraus  einen  Sclilufs  anf  die  frfihere  Bescluf- 
feoheit  des  Baches  ciehen  kenn.  9.  P.  195—198  Sergii  de 
arte  grammatici  fragnib  ans  cod.  16.,  aogenscheinlich  nach 
Fergina  in  Don.  bei  TuUch.  p.  18*25  sqq.  10.  P.  199—201 
Erotemata  cramm.  e  Max.  Victorino  ana  cod.  16.,  in  Frage- 
form nach  Ilax.  Victor  in.  bei  Patsch,  p.  1944,  bei  Lindem.  L, 
p.  276  B^,  11.  P.  202  initinm  libri  Palaemonia  de  arte  ans 
cod.  16.,  ebendorther  in  deraelben  Form  bei  P.  p.  1937,  bei  L.  L, 
p.  271.  12.  P.  203—211  Incerti  Exe.  argnmenti  crammatid, 
aus  cod.  16.,  brauchbare  grannnatiscfa-lexikalische  Compilation. 
13.  P.  212  de  Praenomine,  Nomine,  Cognomine  et  Agnomine, 
aus  cod.  16..  anbedentend.  14.  P.  213  —  225  Valerii  Probi 
de  nomine  fragmentum  aua  cod.  16.  Yerrlth  einen  ehriatli- 
eben  Verfasser  nach  p.  225.  Wichtig  f5r  grammatische  Doc- 
trin.  Enthalt  einige  bisher  anbekannte  Fragmente.  15.  P.  226 
Incerti  difTerentiae  vocom  ans  cod.  16.  faat  gans  unbedeutend. 
16.  P.  227  —  436  Probi  Grammatici  de  octo  oralionis  mem« 
bris  ars  minor,  fi  codd.  olim  Bob.  nunc  Vindob.  no.  17.,  ro* 
giiftuue  Parisinis  no.  7519  et  7494  poat  princi^em  Vaticanam 
ab  Angelo  Maio  procuratam  denno  recensita.  La  ist  durcbaos 
nicht  so  tadeln,  dafs  Hr.  v.  Eichenfeld  diesen  Grammatiker 
noch  einmal  hat  abdrucken  lassen.  Den  Plan  sur  Herausgabe 
hatte  er  mehrere  Jahre  früher  ge&fst  als  die  Maiache  Ausgabe 
erschien.  Vergl.  Lindem.  I.,  p.  40.  Aofserdem  ist  diese  för 
deutsche  Gelehrte  fast  verloren ,  indem  sie  in  der  kostbaren 
Sammlung  der  Anctor.  Classic.  (T.  V.,  p.  153—328)  enthal- 
ten ist;  und  endlich  liat  der  Text  durch  die  Benntiun^  der 
3  Codd.  aehr  gewonnen.  17.  P.  437—451  folgt  appendiz  ad 
Probi  artem  minorem,  saerst  von  Hm.  v.  E.  ans  einem  seiner 
Codd.  hinsugefUgt.  Dafs  es  nur  aus  einem  geschehen  ocj, 
ergiebt  sich  o.  a.  ans  der  annot  e  auf  p.  451; '  welcher  von 
den  dreien  es  gewesen,  ist  ans  dem  Monitum  n,  L  nicht  er- 
sichtlich ;  nach  der  ann.  k.  auf  p,  442  su  nrlheiien  scheint  es 
der  Vindob.  sa  sevn.  Den  Beschlufs  macht  18.  P.  4$2  In- 
certi Grammatici  fragment  de  praepositionibus  aas  cod.  Pa- 
risin. 7520,  besonders  fiber  a,  ab,  e  n.  ex,  nicht  ohne  Interesse. 
Die  innere  Einrichtung  des  Buches  ist  die,  dafs  am  Ende 
jeder  Seile  suerat  die  abweichenden  Lesarten  des  Codex  an« 
gegeben  nnd  dann  in  einem  besondem  Absats  knrxe  Bemer- 
kungen der  Herausgg.  Aber  Parallelstellen  anderer  Gramnutiker 
Aber  die  citirten  Stellen  drr  SchriHsteller  n.  a.  beigefiiet  wer* 
den.  Der  Betug  jener  auf  die  einseinen  Textatellen  wird  durch 
arabiaebe  Ziffern,  der  der  andern  durrh  lateinische  Bachstaben 
vermittelt.  Durch  diese  Sonderune  der  Anmerkungen  gewinnt 
man  swar  ftne  schnelle  Ucbersicbt  Aber  den  kritischen  Zu- 
stand des  Textes;  allein  es  wBre  sur  Erleichterung  des  Ge- 
braachea  noch  su  wAnschen,  dafs  die  Heraussg.  in  den  Noten 
statt  jener  Zahlen  a.  Buchstaben  lieber  die  Zeilen  des  Blattes 
angegeben  und  dieae  nebenbei  von  5  in  5  nnmerirt  bStten. 
Die  critiache  n.  exegetische  Bearbeitnng  der  einseinen  Schrif- 
ten scheint  mit  Voraicht  g^schrhen  su  sejn;  ein  specielleren 
Urtheil  behalten  wir  ans  fAr.den  i weiten  Band  vor 9  indem 
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«vtr  dann  erst  Mt  iler  Vorrede  die  tod  den  Henvfgg.  befolg- 
ten AnsichteB  a.  GrandaUe  werden  entnehmen  k5noen.  Die 
IttTeere  AnssUttang  iat  guis  Tonfiglick  v.  der  Dmck  im  All- 
gemeinen corrcct.  Jf-*//. 

3418.  De  rariU  TheocHigorwn  idylUcrum  generibus. 
Scr.  Ern.  Hepner,  Dr.  Thoron.,  Graenaaer.  1836.  3J  Boe.  4. 
1  TMr.  -*  £e  werden  unterschieden  carmina  boeolica  (id^rll. 
I.  m.  IV.  V.  VI.  VIL  Vni.  IX.  X.  XI.  XX  XXVII),  qoae 
Ss  pastoram  Tita  et  conditiono  yariis  media  adombranda  Ter- 
•antor.  Dann  carmina  mimiea  Hd.  IL  XIV.  XV.  XXL),  in 
quibna  moree  non  pattomm,  sed  aliomm  hominom,  qoi  arba- 
nitatia  ezpertee  et  mfimogenero  natoa  seaepraebenl,  ad  Teri* 
tatem  ezprimnntar.  Die  dritte  Klasse  bilden  die  tibrisen,  in 
qnibns  diTeraa  plane  argumenta  Tariia  tractata  modis  lectori 

Sroponuntar.    Die  Behandlang  der  einscinen  Gedicht«  nach 
ieaer  Eintheilnng  iat  dftrfUg. 

3419.  Loa  FdleianL  TracUTil  Dr.  7.  C.  Jf.  Laurent. 
Inest  cenrara  editionis  Orellianae.  Alton.,  Hammerich.  183b. 
13i  Bog.  8.  1  Tbhr.  —  Das  Mannscript  des  Verf.  war  beim 
Erscheinen  der  Orellischen  Ansgabe  Tollendet  nnd  bereiU  in 
den  Hflnden  des  Bochdrockers :  es  konnte  daher  auf  dieaelbe 


Pamach  finden  wir  die  Sehlnisworie  des  Titels  sa  Tiel  Ter- 
nprechend.  Die  eignen  Versoche  des  Verf.  betreffen  101  Stel- 
len des  Vellems,  die  in  eben  so  Tiel  Kapiteln  besprochen 
werden.  Hr.  Dr.  L.  fnist  besonders  daraoi;  dafs  der  Original- 
codex  (cod.  Murbac)  Ton  einem  anwissenden  a.  nachlasaigeo 
Abschreiber  angefertigt  sey  u.  dais  also  die  Tendern  dtf  Kri- 
tik  in  Besag  auf  denaelben  aern  mfisse:  non  solum  quid  suo 
qnoqne  loeo  scriptum  sit,  sed  etiam  uuid  scri|H  debnissel  si 
doxi^'^ov  probe  legiasei  monachns.  Wir  leugnen  nicht,  daia 
dieses  die  nicbste  Aufgabe  flir  den  Kritiker  seyn  niMe: 
uUein  wir  wfinschteB  bestimmter  anerkannt  so  sehen,  dafs 
derselbe  sich  dabei  meistentheils  auf  einem  Boden  bewegen 
infiaae,  der  bei  jedem  Schritte  u  weichen  oder  gar  su  Ter- 
sinken  drohe.  Im  Uebrigen  hat  der  Verf.  das  Bedftrfnifs  eiuer 
töcbtigen  diplomatiachen  Grundlage  fÖr  sein  Werk  sehr  wohl 
eingesehen  u.  darum  ancb  viel  Anerkennenswerthes  geleistet, 
80  weit  er  dieselbe  su  gewinnen  Tcrmochte.  —  Waa  Hr.  L. 
in  Bezug  auf  die  Orellische  Auagabe  er5rtert,  ist  weder  im 
Einielaen  noch  im  Allgemeinen  Ton  grofaer  Bedeutung.  Sutt 
Hrn.  Orelli  Toriuwerfen,  dafa  er  eine  Möglichkeit  Ton  meh- 
rem  ohne  überwiegende  Gründe  als  die  wahrscheinliche  be- 
seichnet  habe,  Verfilllt  er  gans  in  denaelben  Fehler,  indem 
er  auf  die  nämliche  Weiae  mit  einer  andern  Möglichkeit  Ter- 
fJUirt,  die  eben  ao  wenig  auaachliefalich  Empfehlung  Terdiente. 

3430.  Paradoxa  Horaiiana.  Particula  VL  Auct  H. 
C.  A.  Eiehstadiue.  Jenae,  Brau.  1836.  5  Bog.  4.  i  Thlr.  — 
Ist  gegen  Peerikamp  gerichtet  u.  widerlegt  siegreich  die  Ton 
demselben  für  Horatios  aufgestellte  Emendationstheorie,  wo- 
nach 7  ganse  Gedichte  (Od.  I,  30.  30.  II,  11.  15.  III,  8. 
14.  17.)  und  beiliufig  599  einzeke  Verse  als  unecht  anazu- 
fd^eiden  geweaen  wSren. 

3431.  Rec'Ton  Westermann's  Geacb.  d.  Beredsamkeit 
in  GriechenL  u.  Rom,  Ton  L.  Spengel,  in:  Münchner  gel.  Ans. 
1836.  Nr.  75—77.;  Rec  Ton  Baiter  u.  Saonpe's  u.  MaeU- 
ner*s  Ausg.  des  Redners  Lycurgus,  Ton  K.  Halm,  Ebendas« 
fif^  77^79;  Ton  Ariatotelia  politica  ed.  Stahr  1.  1.,  Ebend, 
fir,  85.  86.;  Ton  J.  F.  Gronovii  Epiatolae  ad  filium  sunm 
Jacobum  nondnm  editae,  collcg.  A.  M.  Harter  (Landshut,  1835. 
8.  i  Thlr.),  Ebend.  Nr.  87.  88.;  tou  Schölten  Disquisitio  de 
Demoatbeneae  eloquentiae  charactere,  Ebend.  Nr.  93  —  95.; 
Ton  Gros  £tude  sur  TeUt  de  la  Rb^torique  chet  les  Greca, 
Ebend.  Nr.  103.;  Ton  F.Jacobs'  Termischte  Schriften  5rTh, 
Ton  L.  Döderlein,  Ebend.  Nr.  105.;  Ton  Mejer  Anthologia 
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Tet  Iat  epigram.,  Ebend.  'Kr.  It3  — 130.;  Ton  Wackemagel'« 
deutsches  Lesebach  Th.  1.,  Ebend.  Nr.  115.;  tou  Sant  Os^ 
Waldes  Leben  heraosc.  Ton  Ettm&iler,  Ton  Schmeller,  Ebendi 
Nr.  123-134. 

VIL    Naturwisaentehaflen. 

3433.  NaturUhre  Ar  höhere  Bttrcerscbulen  u.  tum  Pn- 
Tatgebrauehe  ftr  eebildete  Nichtetudirende.  Von  Jac,  Katzfiy^ 
Gymn.  Dir.  Ip  filndchen.  ExperimenUlphYsilc.  Cdln,  J.  G. 
Schmits.  1836.  7  Bog.  gr.  8.  A  Thlr.  —  Der  Verf.  des 
Torliegenden  BSndchens  ist  der  allerdings  richtigen  Ansicht, 
der  physikalische  Unterricht  mflase  Ton  der  Erfahrung  ausgo* 
faen,  und  ein  spiterer  Unterricht  habe  die  so  gesammelten 
Kenntnisse  wisaenschaiUich  zu  begründen.  Im  Ganzen  hat 
derselbe  diese  Ansicht  auch  Terfol^t,  indem  er  gröfstentheils 
Erfahrungen  Toranaschickt,  ans  welchen  dann  das  Natnrgesets 

Sefolgert  wird.  Abgesehen  davon,  dafs  der  Schflier  nur  ersi 
urch  ein  grSfseres  Aggregat  von  empirisch  gesammelten 
Kenntnissen  hinreichend  Torbereitet  wird,  ein  Tiaturgesets 
seiner  eigentlichen  Bedeutung  nach  richtig  aufzufasaen,  und 
alao  die  Geaetskunde  der  Physik  füglich  auf  eine  zweite,  ao 
wie  die  wiaaenschaftliche  Begrfindong  dann  auf  eine  dritte 
Lehrstufe  aufgespart  werden  mftfate,  hat  es  Ret  befremdet, 
in  diesem  ersten  BSndchen  auch  schon  Erkllmngen  u.  Hypo- 
thesen (wie  B.  B.  S.  8.  Laplace*s  Hypothese  Ton  der  Aggre- 
gationsform) SDSutreflen.  Wie  nun  aber  der  Verf.  es  mit 
seiner  Ansicht  in  Uebereinstimmung  bringt  wenn  er  die  Ver- 
suche beim  Unterrichte  nicht  angestellt  wiesen  will,  im  Ge- 
§  entheil  behauptet,  dafii  da  am  wenigsten  gelernt  werde,  wo 
ie  meisten  Experimente  cemacht  werden  —  wiesen  wir,  auf- 
richtig gestenden,  nicht.  I^iese  u.  einige  andern  loconsequen^ 
sen,  9.  B.  dafs  das  Barometer  nnd  Thermometer  in  dem  Ab- 
achnitt  Ton  den  tropfbaren  Fl^aaigkeiten  abgehandelt  werden, 
abgerechnet,  bleibt  daa  Werkchen,  in  den  Händen  einea  ge^ 
ilblen  Lehrers,  immer  noch  recht  brauchbar,  u.  wire  um  so 
mehr  zu  schützen,  wenn  die  Ansicht,  die  bei  dem  Verf.  noch 
nicht  zur  Tdlligeu  Klarheit  gekommen  zu  seyn  scheint,  ohne 
Rioksicht  auf  das  Herkftounliche  streng  Tecfolgt  wordea 
wlie.  Bs. 

-2423.  Memoirea  de  la  SoeUtS  de  Phyeique  et  d^Hie* 
toire  naturelle  de  Geneve.  T.  VII.  l^re  partie.  Gen^TO, 
1835.  364  S.  u.  17  Kapfert  4.  —  Inhalt:  L  Anthropolog. 
tf.  zoolog.  Ahhandl.  1.  Faite  relatifs^  k  la  construction  d'nno 
echelle  des  d^srea  de  la  chaleur  auimale.  Per  II.  Berger« 
3e  partie.  -*  3.  De  Tinfluence  des  professions  sur  la  6Stho 
de  la  Tie;  par  le  Dr.  H.  C.  Lombard.  -—  3.  Blemoires  pour 
serrir  ä  Fhist  natnr.  do  la  Chenille  de  Hamac,  Tinea  Uarir 
aella  Linn.,  Oecophore  de  LatreiUe,  par  P.  Huber.  —  4.  Des» 
cription  de  quelques  nouTelles  esp^ces  d'Insectes  do  BassiQ 
du  Leman,  par  F.  J.  Pictet.  —  IL  Botanische  Abhandle 
1.  Notice  sur  les  graiues  de  TAnanas.  Par  A.  P.  De  Candollo. 
Uit  3  Taf.  *—  3.  Notice  sur  une  nouTclIe  esp^ce  dlnula 
(J.  seroi*amplexicaulia.)  trouTee  anx  environa  de  Uen^Te.  Par 
F.  G.  Renter.  Mit  Abbild.  •—  3.  Recherches  sur  les  modifi* 
catious,  an'eprouTe  Fatmosphire  par  le  conUct  de  cerUins 
y4g6Uuz  aepourTus  de  parties  Tertes.  Par  JH,  F.  Marcet.  — 
4.  jNote  sur  une  maladie  des  feuilles  de  la  Tigne  et  sur  uno 
nouveile  eapice  de  Hncedinee  par  J.  Duby.  —  5.  Plantet 
nouTelles  aAm^rique  Dar  St.  Moricand.  Mit  Abbild.  — 
111.  Physikal,  Abhandt,  Memoire  sur  une  snparence  douteuso 
de  Mirage  par  P.  Prevost.  (Inhalte-Angabe  dieser  Abhandlun- 
gen in:  Mflnchner  gel,  Anz.  1836.  Nr.  67—73.) 

3424.  Journal  f,  Chemie^  Ton  Erdmann  u.  Sekweig* 
ger-Seideh  (s.  Nr.  3240.)  1836.  Nr.  6.  7.  enth.  Bemerkl. 
Aber  den  Isomerismus  u.  Amorphismaa,  tou  J.  N.^  Fuchs.  — 
lieber, den  Graphit  u.  Terwaodte  Geeenstlnde,  tou  Dems.  — 
Neue  Anweisung  zur  Pr&fong  der  ChlorprSparate,  Ton  Gay* 
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Lvauc  ^  Ueb.  in  Jod,  Ton  J.  Inglb.  —  üeb.  das  Leitangjj^ 
Termögen  des  Jods,  Broms  v.  Chlors  ftr  Electricitlt,  ron  fi. 
Solly.  -^  Ueb.  die  Darstellnne  von  Rabinelas  durch  Goldanf* 
Idsune  n.  Zinnozyd,  toh  Dr.  Foss.  —  Entdeckiing  des  Flaors, 
TOB  Baadrimont.  —  Ueber  das  FSrben  der  Fayence,  tod 
A.  Brongniart.  —  Untersachongen  über  das  Aethal,  von  J. 
Dumas  u.  E.  Pelisot  —  Ueber  die  AonösaDs;  des  kohlensau- 
ren Kalkes  in  Salmiak,  von  A.  Yoeel.  —  Nr.  8.  enth.  Die 
neaesten  Forschnngen  üb.  den  Alkohol  v.  Terwandte  Yerbin* 
dangen,  tosammengestellt  Ton  6.  W.  Schsrka. 

2425.  Rec.  Ton  Necker  le  r^e  min^ral,  Ton  t.  Eobell, 
in:  Münchner  gel.  Ans.  1836.  Nr.  71— 74.;  von  Schwerd  die 
Beaganeserscheinangen,  Ebendas.  Nr.  81.  82.;  Ton  Siebold 
Fanns  Japonica,  Ebend«  Nr.  90.  91.;  Ton  Kiener  Species  gen. 
des  Coqoilles  Tivanies  LiTr.  1  <— 14.,  von  R.  Wagner,  Ebend. 
Nr»  100.  101. ;  Ton  GoiiId*s  Monograph  of  tbe  Rampbastidae, 
£bend.  Nr.  123.  129.  130. 

Vm.    Physiologie  und  Medicin. 

9426.  Forlesungen  über  die  Krankheiten  der  Lungen 
II.  dee  Herzens^  Ton  Thomas  Davies.  Aas  dem  Engl,  ron 
Dr.  G,  Hartmann  n.  Dt.JV,  Kirchhof,  Hannover,  Helwing. 
1836.  24}  Bog.  er.  8.  2  Thlr. —  26  Yorlesnngen  über  Lnn- 
een-  und  Ben  -  Srankheiten ,  in  denen  der  Gegenstand  sehr 
ras,  aber  doch  recht  deaUich  abeehandek  ist.  Die  Krankhei- 
ten des  Hersens  besonders  sind  etwa»  stiefmütterlich  be- 
dacht, aber  auch  die  Therapie  der  Lnngenkrankheiten  iBfst, 
somal  OSr  Anftnger,  Tiel  ta  wünschen  fimig.  Freilich  macht 
Laennec's  klassisches  Werk  das  Bach  so  ziemlich  entbehrlich, 
denn  etwas  Neaes  findet  sich  in  demselben  durchaas  nicht; 
indeb  darf  man  an  eine  Reihe  von  academischen  Vorlesungen 
ittr  Schüler  diese  Ansprüche  auch  nicht  machen  $  und  fBr 
solche  ist  Laennec's  Werk  yielleicfat  za  umfassend.  —  Eine 
Yergleichone  mit  dem  Original  hat  nns  gezeigt,  wie  fast 
streng  würtlich  die  Herren  IJebersetser  ans  dem  Englischen 
übertragen  haben;  indefs  giebt  dieser  Leetions-Ton  ihrem 
Buche  nidit  gerade  einen  angenehmen  Styl,  sondern  mscht 
es  stellenweise  nnnfitz  weitscl^eifie.  Aadallend  war  es  uns, 
das  fremde  Wort  „choc"  im  Deotschen  generis  nenirios,  nnd 
gans  wie  das  CoUectiTom  „Schock"  geschrieben  za  finden. 

2427.  Lehrbuch  der  Chemie  u,  Pharmakologie  für 
Aerzte  u,  Thierärzte.  Znm  Gebranch  bei  Vorlesungen  n. 
snm  Selbstnnterricht  entworfen  Ton  Dr.  C  G.  ff.  Erdmann, 
Ir  Theil.  Iste  Abtheilane.  Berlin,  Veit  n.  Co.  1836.  19*  Bog. 

fr.  8.  n.  8  Steint.  If  Thlr.  --  Ein  sehr  zweckmifsiges  Lebr- 
acb,  nicht  sowohl  snm  Gebrauche  bei  Vorlesungen,  wozu  es 
wohl  etwas  zti  weitlXaflie  seyn  machte,  als  zum  Nachlesen 
u.  Selbstunterrichte.  In  «eser  Rücksicht  ist  es  gar  sehr  zu 
empfehlen.  Der  Vert  ist  TÜllig  bekannt  mit  den  neuen  Fort- 
schritten der  Chemie;  er  hat  einen  guten,  sehr  deutlichen 
und  doch  dabei  gründlichen  Vortrag;  sieben  sehr  gut  litho* 
grapfairte  Tafeln  erläutern  denselben;  kurz,  das  Buch  zeichnet 
sich  Ton  dieser  Seite  sehr  ans.  Etwas  mehr  Literatur  oder 
Tielmehr  bestimmte  Angaben,  wo  man  über  Entdeckungen 
sder  merkwürdige  Untersuchungen  nachlesen  kann,  wire  zu 
wünschen.  Das  Canitel  über  Krystallisation  allein  llfat  nicht 
ahnen,  wo  jetzt  die  Wissenschaft  steht  (Med.  Ver.  Ztg. 
1836.  Nr.  19.) 

2428.  Zeitschrift  für  die  Staatsarzneikunde.  Her> 
anseeg.  tou  Jd.  Henke,  (a.  Nr.  2180.)   1836.  3tes  Viertel- 

•  |ahrheft  enth.  Gerichtslrztl.  Gutachten  über  einen  in  Erlan- 
gen vorgekommenen  merkwürdigen  Fall  Ton  Mordmonomanie 
(Gg.  Werlein,  Mürder  seines  Sohnes);  tou  Dr.  Küttlinger.  — 
Gutachten,  betr.  einen  bei  verheimlichter  Gebart  yerübten 
Kindsmord.  Von  Ed.  C.  F.  t.  Siebold.  —  Das  Selbstdiapen- 
sifen  homdonatbischer  Aerzte,  vom  Standpuncte  der  aUgem. 
Msdicinsl-Poiisei  belsachtet.  Von  Dr.  fi.  H.  W.  Münchmejer. 


—  Krankhafter  Brandstiftmigstrieb  eines  fmigeii  Mldchens.  Ton 
Dr.  A.  Horiacher.  —  Kritik  der  Lehre  von  der  Abtreibttae. 
Von  Dr.  F.  G.  A.  Fabridas.  —  Ein  Beispiel  von  der  Macht 
des  Willens  n.  der  vis  conserrans  des  Körpers.  Von  Dr.  Aug. 
Droste.  —  Ueber  die  Flhigkeit  eines  Mannes  znm  Beischlaf 
u.  zur  Beschwfingemng.  Von  Dr.  Wittcke.  —  Die  neue  Le. 
gislation  im  Grofsherzogthnm  Hessen  in  Bezug  auf  Veterinlr- 
kunde.  Vom  Adv.  Bopp.  —  Allerhöchste  Verordnung  dis 
allgera.  Medicioal-Taxe  iür  das  Königr.  Bayjftm  betrejfend.  — 
Varloloiden  nach  Blattern  n.  nach  Vaccination.  Vom  Dr.  Braun. 
~-  Spit  sichtbare  Folgen  einer  Vergiftung  durch  Schwefelsüure. 
Von  Dems.  —  Notizen  über  den  Ausbruch,  die  Verbreitung 
n.  Unterdrückung  der  wahren  n.  gemilderten  Kindsblattem  in 
dem  K.  B.  Pbjsäate  Ursberg.  Vom  Dr.  Ziinmerraann.  —  Die 
Zeugnngsgebilde  der  Choleraleicben  Terdichen  mit  den  Zeu- 
eungstbeilen  solcher  Personen,  die  dnrcn  den  Strang  um  ihr 
Leben  kamen.  Von  Dr.  F.  Rumpelt.  —  Rec.  von  Wildberg's 
Jahrb.  der  Staatsarzneikunde  L  1.  3. 

24^9.  Rec  Ton  Wagner*s  Lehrbch.  d.  Ter^.  Anatomie, 
in:  Münchner,  gel  Ans.  1836.  Nr.  91.  91. 

Xn.    Pädagogik. 

2430.  Lehrbuch  der  christlichen  Religion  für  Schule 
u.  Haus,  Von  Dr.  Joseph  Beck^  Prof.  am  Gjmnas.  za  Frei- 
burg u.  Mitgl.  d.  bist  Gesellschaft  das.  Erster  Theil.  Der 
christliche  Glaube.  Hannover,  1835.  Hahn.  Auch  a.  d.  Tit.: 
Der  christliche  Glaube,  nach  den  Gnindsitzen  der  katholi- 
schen Kirche,  dargestellt  filr  höhere  Unterrichtsanstalten  nnd 
gebildete  Christen  überhaupt  1\  Bog.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Ein 
nach  Form  n.  Inhalt  empfenlenswerthes  Werk,  dessen  Unter- 
nehmen um  so  dankenswerther  ist,  als  es  an  tfichtigen  Lehr- 
büchern der  Religion  für  höhere  Klassen  der  Gymnaaien  im- 
mer noch  fehlt  Die  wissenschaftliche  n.  gemSfsigte  Haltung, 
die  auch  nicht  die  leiseste  Spur  Ton  Polemik  aufkommen 
llfst,  macht  die  Arbeit  sogar  für  protestantische  Lehrer  brauch- 
bar, wenn  sie  die  Grenzsteine  der  confessionellen  Dilferenzea 
zu  erkennen  wissen.  Wir  ermnntem  daher  den  Verf.  seinen 
ursprünglichen  Plan:  die  Sittenlehre,  die  populXre  Eioleitong 
in  d.  h.  Schrift  n.  die  Kirchengeschichte  m  ihnliclier  Weise 
zu  bearbeiten,  nicht  aufzusehen,  indem  er  sich  durch  dessen 
Ausführung  nicht  allein  den  Dank  seiner  Glaubensgenossen 
erwerben  wird. 

2431.  Rec.  von  Schriflen  über  UnirersitSten«  Ir  Art 
(Dahlmann),  von  R.  Wagner,  in:  Münchner  geL  Ans«  1836. 
Nr.  82-85. 

Xin.    HandelswissenschafL     Gewerbskunde. 

2433.  Polytechnisches  Journal^  von  Dingler.  (siehe 
Nr.  2374.)  1836.  2s  Juniheft  enth.  Gallovaj's  Verbess.  an 
den  Dampfmaschinen.  —  M.  Berrr's  Verbeas.  an  d«ki  roti« 
renden  Dampfmaschinen.  —  J.  Hearie*s  Verbess.  an  den  Pum- 
pen, welche  sich  sowohl  für  Schiffe,  als  zu  andern  Zwecken 
eignen.  —  W.  Crofls'  Verbess.  an  den  Maschinen  zur  TulU 
oder  Netz-  oder  auch  zu  der  gewöhnlich  s.  s.  Bobbinnetfa* 
brication.  —  W.  Crofts*  Verbess.  an  den  Maschinen  zur  Bob- 
binnetfabrication.  — -  Jones*  Verbess.  an  den  Vorrichtnngea 
zum  Vorspinnen,  Spinnen  u.  Dnbliren  Tom  Baumwolle  etc.  — 
Sbnte*s  Verbess.  im  Spinnen  u.  Dublirea  der  Oi^ansinseide.  -* 
J.  Cook's  Verbess.  an  den  Bettatellen  o.  Matrazen.  —  H.  Phil- 
lips* Verbess.  in  der  Reinigung  des  Leuchtgases.  —  Ueb.  dis 
Methoden  das  £isen  g^gen  die  Einwirkung  des  Salzwassers 
zu  schfttzen;  tou  T.  Graut  —  Nene  Methode  zur  Analyse 
schwer  zersetzbarer  Mineralien  (Aluminate  n.  Silicate);  Toa 
Dr.  Abich.  —  Ueber  die  Analyse  des  Kanonenents;  Ton  So- 
brero.  —  Ueb.  das  Probiren  des  eflldischen  Silbers  anf  nas- 
sem Wege;  Ton  P.  Bontienj.  —  Ueb.  die  Ursachen  des  hlo- 
figen  Vorkommens  toq  Blei  in  dea  chsmischea  PrSparatso 


705 


706 


der  engl.  Fabrilren;  Tott  6.  Schweilier.  —  Ueb.  die  Beiei- 
long  des  Bremer  Grfins;  Ton  J.  6.  Gentele.  —  Ueb.  die  Ver« 
fillschaogen  dee  Orleans  q.  die  Pröfang  der  Güte  desselben; 
▼on  Girardin.  —  Ueber  die  Noib^endigkeit,  die  Besteuerung 
der.  RnnkelrQbenxucker-Fabricatiion  zu  Yerscbieben.  ^  (Franz. 
Gntacbten.) 

2433.  Polytechnisches  Centralblait  Leipiig,  L.  Yofs. 
gr.  8.  Der  Jahrgang  3|  Tbir.  —  Dieses  seit  Anfang  Febr. 
1835  (s.  Lit.  Ztg.  1835.  Nr.  2979.)  erscheinende  Journal  flihrt 
fort,  durch  verstSndige  Auswahl  o.  schnelle  Mittheilnng  neuer 
Erfindungen  n.  Yerbessernngen  den  Gewerbtreibenden  n6tzlich 
XU  werden.  Die  seit  Juli  ^J.  erschienrnen  Piamnaem  haben, 
ndser  den  aus  deutschen  Journalen  entlehnten  Artikeln,   fol- 

f enden  Inhalt:  18^6.  Nr.  37.  enth.  Ueb.  Rnnkt  Irübentucker- 
abrication  in  ISndl.  Haoshaltuneen.  •—  Ueb.  d.  Anvrendg.  des 
Holzes  in  zwei  nordamerikan.  Hohöfen.  —  Th.  Barratt*s  Ver- 
1)ess.  in  der  Verfertigung  yon  Maschinenpapier.  -^  Nr.  3S. 
Th.  GiU  fib.  die  Verfertigung  poUrter  StalilnSgei  und  Suhl- 
Icnöpfe.  —  Taffin's  Reinigongsapparat  ffir  Federn,  Wolle  u. 
Haare.  —  Ueb.  Dele^champs  Aetzwasser  für  den  Stahlstich.  — 
r^r.  39.  Ueber  Kastanienzucker,  Ton  Allnaud  a.  d'Arcet.  — 
Sich  selbst  füllende  Karren  von  PaliissarJ  und  Palmer.  — 
Kr.  40.  Die  Verfertigung  metallener  Haarröhrchen  nach  Ro- 
berts u.  Wilkinson.  —  Nr.  41.  Zur  technischen  Chemie  des 
StSrkmehls.  —  J.  Hudson's  Vorrichtung  zum  Uebertragen  der 
Farbe  statt  des  Siebes  beim  Handdruck.  —  Die  WassersSu- 
lenmaschine  zu  Huelcoat.  ^  Nr.  42.  Ueb.  Anwendung  heifser 
Luft  als  bewegende  Kraft,  von  Bardin.  —  W.  Bickford's  Pht. 
Zfinder  zum  ^rengen  der  Steine  u.  beim  Bergbau.  —  GlaV' 
ton*s  Maschine  zum  Bereiten  des  Brodteiges.  —  Nr.  43.  Ueb. 
das  KlSren  des  Biers  mit  Hausenblase;  von  Roberts.  —  W. 
Lncy^s  Verbesserune  an  Dampfmaschinen.  —  Nettlefold's  pa- 
tentirte  Tafelverbinduog. 

2434.  Porttfeuille  industriel  da  Cansefvatoire  des 
Jrts  et  Metiers,  (s.  Nr.  867.)  T.  IL  Livr.  1  et  2.  (Paris, 
1836.)  enth.  jlloalins-lk-ble:  Moulin  II  vapenr,  etabli  ^  Nantes, 
par  M.  Hailette;  JUoulin  de  Stains,  pr^  Saint  «Denis;  Ramo- 
nerie;  Comprimeor.  —  Franzis.  Patente»  Jan.—  März  1835. 

XIY.    Land-  und  Hauswirthschaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.     Viehzucht. 

2435.  Der  Haider -Zustand  u.  Holzertrag^  wie  der- 
^elbe  mit  seinen  naturgesetziichea  u,  thatsächiictien  Grund- 
lagen aufzufassen^  darzustellen  und  zu  beurtheilen  ist. 
Von  Karl  Ludw,  Martin^  K.  Bayersch.  Forstmeister.  M&n> 
chen,  1836.  Weber.  XVL  u.  176  S.  er.  8.  u.  5  Steindmcktaf. 
1^  Thlr.  —  Das  ganze  Werk  zerfSlt  dem  Wesen  nach  in 
zwei  Abtheilnnjen,  von  denen  die  erste  den  Beweis  f&hren 
•oll,  dafs  der  Zustand  der  Wfilder  kein  dauernder  sey,  «on*« 
dem  dafs  eine  Aeoderang  der  BestandsverhSitnisse  nicht  al- 
lein snf^llie  u.  leicht  eintreten  k5nne,  sondern  in  der  Natur 
der  Bewaldung  becründet  sey,  zu  welchem  Behuf  namentlich 
das  llngst  verscholiene  Thema  vom  nothwendigen  Wechsel 
der  Holzarten  wieder  aufgefrischt  wird.  In  der  zweiten  Ab- 
theilnng  folgert  der  Verf.  heraus,  da(s  die  Wirthschafts-  und 
Ertrags  «Bestimmungen  auf  die  Daner  ISngerer  ZeitrSume  hin- 
aus völlig  nutzlos  n.  gefahrbringend  seyen,  nnd  will  deshalb 
jede  Wirthschaftsmafsregel,  ohne  Vorausbestimmung  dem  ge> 
genwSrtigen  Waldzustand«  angepafst,  jede  Nutzung  dem  ge- 
genwSrtjgen  s.  s.  Dorchschnittszuwaclis  und  dem  Dnrchßr- 
ttun^* Ertrage  der  Bestünde  gemSfs  (vom  Verf.  in  Durch- 
achnittsmehrun£s  -  Gröfsen  a.  Nebenbestandsmalsen- Ergebnisse 
«meetanft)  bestimmt  wissen.  Das  Werk  enthalt  nichts  Neues, 
■ondem  die  mehr  verwickelte  als  entwickelte  Ansieht  des 
Verf.,  dafs  in  der  Abnutzung  d  es  Durchschnittsanwachses'  der 
Bestände  dss  Heil  der  Wilder  begrfindet  sey.  Auf  den,  be- 
nits  vor  llngerec  Zeit  vielfach  b  esprocbenen  Gegenstand  selbsti 


k5anen  wir  hier  nicht  vreiter  eingehen«  dfirfen  aber  nicht  nn- 
gerfigt  lassen,  wie  der  Verf.,  durch  eine  höchst  unklar« 
Sprache  und  durch  Haschen  nach  neuen  Wörtern  den  Lesern 
so  viele  Schwierigkeiten  in  den  Weg  gelegt  hat,  dals  wohl 
wenige  derselben  sich  bis  zu  den  letzten  Seiten  des  Werks 
durcharbeiten  werden,  was  um  so  schlimmer  ist,  da  sie  erst 
hier  Aufschlufs  über  das,  wss  der  Vert  eigentlich  will,  bo> 
kommen  könnten. 

2436.  Allgem.  Zeitschrift  für  Land-  u.  ffauswirth- 
Schaft  ».  die  einschlagenden  Gewerbe»  Heransgeg.  von  Jl. 
V.  Ladiges,  llt  Jahrg.  In  Bandes  Is  Heft.  DarmsUdt,  1836, 
Diebi  6  Bog.  er.  8.  h  Thlr.  —  Enth.  Einiges  fib.  den  Klee- 
bau,  von  A.  v.  Lengerice.  •»  Ueb.  eine  bequeme  Methode  dsa 
ßaumwachs  anzuwenden,  vom  Prof.  Dr.  Geier.  —  Ueb.  des 
Esparsettebau,  von  Seeuberlich.  —  Die  vortheilhafleste  M»» 
thode  Spargeln  zn  ziehen,  von  H.  —  Ueb.  Riodviehracen,  vom 
üerausg.  —  Reibmaschine  zum  Zerreiben  der  Baben,  von  M. 

2437.  AUgem.  Forst-  u.  Jagd-Jovmal^  berausg.  von 
Liebich.  (s.  Nr.  1735.)  1S36.  Is  Heffc  enth.  Nekrolog  von  J. 
J.  Ehrenwerth.  —  Ueb.  Wald-Controll- Wesen.  (Nschtrag.)  — 
Ueb.  den  mannigfaltigen  Einflnfs  der  WSider  auf  den  Wohl- 
stand eines  Landes  im  Allgemeinen.  —  Ueb.  die  Umtriebszeil. 
(SchluPs  in  Heft  2.)  ^  Die  Fragen:  welchen  Einflnfs  habea 
die  Waldungen  auf  den  Zustand  der  LSnder  und  Völker?  «— > 
und  ist  es  nothwendig,  ihre  Gebahmng  der  Staatsaufsicht  n 
unterziehen?  (Fu.  u.  Schlufs  in  Heft  2.)  —  Rec.  von  Si» 
tzePs  Bemerkk.  auf  e.  Forstreise.  (Schlnlv  in  Heft  2.)  —  Ueb. 
d.  Versorgung  des  Forst-  n.  Jagdpersonals.  —  Rec.  von  Winl»> 
ler*s  Waldwerth-SchStzune.  —  Rec.  ven  Hubeny's  forstwi» 
sensch.  Jllittbeilunsen.  —  Heft  2.  enth.  Skizze  zur  Darstellung 
des  dermaligen  Waldstandes  u.  des  Forsthaiishaltes  im  Villi^ 
eher  Kreise  des  Herzosthums  Kimthen.  —  Prakt.  Bemerkk. 
Ob.  das  Holzflöfsen  aut  wilden  Bichen  n.  Flfissen.  —  Ueber 
einige  Fehler,  welche  noch  jetzt  bei  der  Forstwirthschaf^ 
wahrgenommen  werden;  (F.  f.) 

XV.    schone  Literatur. 

2438.  Die  Waldenser,  Ein  Ronian  von  H.  Koenig^ 
2  Theile.  Leipzig,  F.  A.  Backhaus.  1836.  Ir  Tb.  25|  Boa. 
2r  Th.  26|  Bog.  8.  4  Thlr.  —  Der  Roman  spielt  zur  Zdt 
König  Konrad's  tV.  von  Deutschland,  als  diesem  der  Thfiriop» 
ger  Landgraf  Heinrich  Raspe  die  Krone  streitig  macht.  Der 
Ort  der  Begebenheit  ist  die  Stadt  n.  Abtei  Fulda,  XL  die  da- 
maligen historischen  VerhSltnisse  n.  Ereignisse  im  deutschen 
Reicn  dienen  theils  der  Begebenheit  zum  Hinteremnd,  theils 
sind  sie  inni^  mit  ihr  verflochten.  Von  historischen  Persones 
treten  besonders  hervor  der  berflchtigte  Ketzerrichter  Konrad 
von  Marburg  v.  der  genannte  Heinrich  Raspe.  Ersterer  komm* 
nach  Fulda^  um  die  dort  u.  in  der  Umgegend  lebenden  Ketzet, 
die  auf  dem  Titel  genannten  Waldenser,  vor  sein  Gericht  m* 
ziehen,  a.  bei  dieser  Gelegenheit  wird  er  mit  den  HauptheV* 
den  des  Romans,  dem  Ritter  Konrad,  einem  Dienstmanne  des. 
Abtes  von  Fulda,  und  der  Nichte  des  Abts,  Mergardis  von 
Kötschau,  susammengeffthrt.  Beide  sind  nahe  daran,  durch 
den  Urtheilsspmch  des  furchtbaren  Mannes  Ehre  u.  Leben  zn 
verlieren,  als  dieser  selbst  noch  zu  rechter  Zeit  durch  dsr 
Schwert  eines  Ritters,  eines  Vasallea  des  Grafen  von  Sajn^ 
seinen  Tod  findet.  —  Auch  in  diesem  letzten  Zoff  folgt  der 
Roman  der  geschichtlichen  Ueberlieferung,  wie  denn  fibe^ 
bannt  in  demselben  Wahrheit  n.  Dichtung  auf  s»'hr  snmutbig» 
Weise  in  einander  verflochten  sind.  Der  damalige  Zastand 
in  Kirche  a.  Staat,  besonders  die  Interessen,  die  Lebensweise 
und  Denkungsart  der  Grofsen  an  den  geistlichen  Höfen  wird 
nns  in  ansdianlicher,  den  historischen  Nachrichten  eemifssr 
Schilderung  voi^eföhrt,  die  Charaktere  der  handelnden  Per* 
sonen,  sowohl  der  erdichteten,  wie  derjenigen,  deren  Namen 
die  Giesduchte  fiberliefert  hat,  sind  gut  geseiohaet,  ind  die 
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Bcgebenlieit  wird  in  fpunnender,  dai  InteMfe  rtm  Anfang 
bis  siüetst  feMelndter  Weise  da^geföhrt.  Dabei  ist  die 
Sprache  einfach-natürlich,  fltefsend  aad  edel^  die  Darstellnng 
in  objeciiyer  Haltovg  dem  GetensUnde  dorcbans  aneemesseti, 
a.  nur  hier  a.  da  blickt  des  Verf.  Stellong  s«  den  Ansichten 
nnd  Geeensatzen  der  GecenwaK  hindurch,  ohne  dafs  dieses 
jedoch  der  objectiveo  HaltiiBg:  des  Gattilsn  wesentlichen  Ein- 
trag thite.  —  Nach  «nserem  iJrtheil  nimmt'  der  Roman  nnter 
den  neueren  Originalarbeiten  dieser  Art  eine  der  ersten  Str- 
ien ein.  Die  Lectttre  desselben  ist  eben  so  nnterhaltend  wie 
lebmieh. 

3439.  Novellen  und  Erzählungen  Ton  Georg  Loiz. 
Hamburg,  LH.  Compt«  1835.  18|  Bog.  8.  1}  Thir.  --  Eine 
ZttsammensteUnng  Yon  sechs  kleineren  Skizzen,  die  mit  Ane- 
nahme  einisr,  nnter  welcher  die  Chiffre  des  Verf.  besonders 
iteht,  nach  auallnJischen  Mufetehi  gearbeitet  zn  seja  schet- 
Bton.  o.  zwei  dramatisirten  ErzShlungen.  Sie  sind  leicht  n.  ge* 
ftliig  n.  TOB  einer  säten  Sto£Fhaltifikeit,  die  in  den  meisten 
ein9  ansgedefantere  Ansf&hning  zn^etassen  bitte.  Einzebe  vor^ 
treffliche  Schildemngen  machen  sich  bemerkbar.  ,,  Der  Spion 
wider  Willen,"  der  eine  dramatisirte  Scherz,  bedarf  nur  einer 
ToIIstitodigeren  BemSchtienng  des  Themas,  um  Ton  der  besten 
Wirksamkeit  za  seyn.  Eben  so  war  eine  Tiel  soi^fUtigere 
Schilderong  der  Torgeftkbrien  Seelensustlnde  nftthig,  wenn  die 
Gmndiage  des  zweiten  Dssma^s  niciit  aÜz«  sbeatenerlicb  .er> 
scheinen  soll 

2440.  Jahrbuch  deutscher  Bühnehimiele,  Heravegeg. 
▼<m  F.  JV.  Gubitz,  16tpr  Jahrg.,  f&r  1837.  Berlin,  Vereins- 
bochb.  331  5.  8.  \\  Tblr.  —  Inhalt:  Der  Glöckner  Von 
fiotre- Dante.  Drama  in  6  Tablean*«.  Nach  dem  Romao  des 
Victor  Hugo,  frei  bearb.  Ton  Charlotte  BIrch  -  Pfeiffer.  —  Der 
dumme  Peter.  Original- Schanepiel  in  3  Anfz.  tob  Carl  t. 
Holtet.  ^  Der  Narr  seiner  Freiheit.  Lustspiel  in  3  Anfit.  tob 
E.  Raupacb.  —  Im  Kleinen  wie  im  Grofsen.  Lustspiel  in  1 
Anfz.  von  AlbinL  —  Der  Fufsfatt.  Dramafischer  Scherz  in 
7'2  Reimzeilen  von  Lndw.  Robert.  —  Die  Reise  auf  gemein- 
tcbartliche  Kosten.  Komische  Gemilde  ia  h  Acieni  ikiei  nadi 
dem  Franz9s.9  tob  L.  Angelj. 

Miacellen. 

2441.  Todesfalle.  Am  8.  Avg.  za  Hildbnrgbawen  der 
berzosl.  Sachsen- Meininaen'ache  Consistorialrath  a.  Director 
des  Gjmnasiums  zu  llildburgbansen  Dr.  F.  K.  L.  Sickler.  — 
Am  11.  Aug.  zu  St.  Peterbburc  der  Adjunct  der  KaiserL  Aka- 
demie der  Wiasenscb.  Dr.  Robert  Lenz,  28^-  Jahr  alt.  —  Am 
16.  Aug.  zu  Augsburg  der  Bischof  Unaz  t.  Riegg.  >—  Am 
35.  Aug.  zu  Berlin  d<^r  Staatsrath  und  Lreibarzt  Sr.  Mm.  des 
Königs  Dr.  Christ.  Wüh.  Hafeland,  74  Jahr  alt. 

9443.  Beförderungen^  Der  bisher,  anfaerord.  Prof.  der 
Theol.  'an  der  UniTers.  Jena  Dr.  E.  L.  Tb.  Henke,  zum  Con- 
sistorialrath in  Wolfenbittel  und  Director  eines  daselbst  zn 
grÜndendea  theol.  Seminars. 

2443.  Ehrenbezeugungen,  DerDuca  di  Serra  di  Faico 
in  Palermo  ist  zum  Ehren- Mi tgliede  der  K5ni^  Akademie 
der  Wiasenscb.  zu  Berlin  gewllilt  worden. 

3444.  Pseudonyme  Autoren,  Wie  das  Scbriftchen: 
M Heinrich  Heine  u.  Ein  Blick  auf  nnsre  Zeit  Von  Maximin. 
Jos.  Stephani.  Halle,  Schiirre.  1834.*^  in  zwei  Abschnitte  zer^ 
ftllt,  so  soll  es  auch  zwei  Verfasser  haben.  Ala  Autor  des 
ersten  Abschnitts:  „Heinrich  Heine"  nennt  sich,  in  den  Lit. 
tt.  Krit.  Bllttem  der  BSrsen-Halle  t«  13.  Aug.,  Dr.  W.  Grabau. 

2445.  Gel.  Ges.  u,  tciss.  inst.  Vifrzeichn.  der  Vorlc- 
mingen  an  der  Univers.  Erlangen  Winter-Sero.  18J^,  in:  Lit, 
Anz.  zn  den  BUttem  f.  lit.  Üoterh.  1S36.  Nr.  25. 

3446.     KonigL  bayer.  Akademie  der  fVissenscK  in 
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9447.    I.    Philasophis.    H.  Ritter,  «b.  die  ErireBBtaifii 
Gottes  in  der  Welt.   Hambg ,  F.  Perthes,  er.  8.  3  ThIr. 

2448.    n.    Theologie,   L*^g1ise  coasl&ree  dans  ses  rm^ 

{»oris  avee  la  liberte,  Tordre  public  et  les  jnregr^s  de  la  citi* 
iaation,  particvli^ment  an  mojen  Age.  -Par  rabb^  Jacqves« 
Ljon.  gr.  8.  4  Fr.  —  Walker^s  Lectures  on  the  Chnrch  Ca* 
techiem,  with  Memoir  bj  the  Rer.  E.  Bickersteth.  New  edit 
London.  8.  12  sh.  —  Bishop  Bethell  on  Regeneration  in 
Baptisra.  2nd  edit«  London.  8.  7|  sh,  —  The  Chnrch  and 
Dissent  considered  in  their  practieal  Influence,  by-E.  Osler. 
London,  8.  6  sh.  —  Carpenter*s  biblical  Companion.  London. 
er.  8.  18  sb.;  4to  27  sh.  —  An  Apoloer  for  Millenarianism. 
London.  8.  6^  sb.  •—  Echte  Akten  h.  Hlrljrer  des  MorgeiH 
landes.  Ans  a.  Syr.  von  Prof.  Zingerle.  2  Thle.  Innsbruck, 
Wa«rner.  gr.  8.  IjThlr.  —  Annegam,  die  heil.  Schrift  mit 
Sacberklir.  3  Thle.  Mfinster,  Coppenrath.  8.  i\  Thlr.  —  Be* 
rieht  üb.  die  Wunder-Medaille.  2te  Aufl.  Münster,  Deiter«. 
12.  I  Thb*.  —  Geistl.  Blumenlese  ans  den  Werken  des  lieiL 
Franz.  y.  Sales.  Innsbruck,  Waener.  8.  |  Thlr.  —  Brodt- 
mann,  Homilien  n.  Predigen.  Ir  Tb.  2te  Aufl.  Minster,  Cop- 
penrath. 8.  1^  Thlr.  -- Flathe,  Gesch.  der  Vorirufer  derRe» 
tbrmation.  2r  Th.  Lpzg.,  GSschen.  gr.  8«  ^  Thlr.  —  Fori- 
mann,  Gesch.  der  tentschen  Kirchentrennnng.  M&nster,  Cop- 
nenratb.  8.  r  Thlr.  —  Friederich,  das  Christenleben.  1s  Bdchen: 
lieh,  die  wicbtf<;sten  Erscheinungen  im  Seelenleben.  Stuttg., 
Cotta.  8.  1|  Thlr.  —  Guyon,  d.  ETsngel.  d.  Heil.  GeistesL 
1  —  3r  Bd.  Aarau,  Christen,  gr.  12.  1}|  Thlr.  —  Hase,  Con- 
fessio  Fidei  eccles.  evang.  nostri  temporis  rationibus  sccomo- 
daU.  Lpzg.,  Breitkopf  u.  H.  er.  8.  |  Th|r.  —  Herz,  die  Re- 
ligion Jesu  Christi  in  Bvtracbtt.  flb.  d.  sonntigl  Evangelien. 
Stuttje.,  Cotta.  gr.  8.  Ij  Thlr.  —  Jeaniean,  Predigten.  4r  u. 
10^  Bd.  2te  Aufl.  Strafsburg,  Leyrault  gr.  8.  2  Thlr.  -— 
KrCckmann.  Rede  am  18.  Octbr.  1835.  Gfistrow,  Opitz  n.  Fr. 
gr.  8.  I  Thlr.  —  Krug,  fib.  altes  o.  neues  Christentbnm  (Am- 
mon  Q.  Stranls).  Lpzg.,  KoUmann.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Leitikden 
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München,  (t.  Nr.  1266.)  Die  Hlnebiier  gel.  Ant.  entluIteB 
weitere  Anssttge  ans  den  in  den  Sitzungen  der  Akademie  ge- 
haltenen Vortrigen:  1836.  Nr.  65.  Bemerkungen  fib.  die  IAh 
lomite  einiger  sfiddentschen  Formationen;  von  A.  Wagner.  — 
Bericht  üb.  die  Anfsteünng  des  grofsen  Refraktors  an  der  L 
Sternwarte  za  Bogenbauaen ;  vom  Conserrator  Dr.  Lamont.  -^ 
Mittbeilnnges  Aber  des  Hofr.  Genfs  neaeste  galrano-magaet. 
Forschungen.  <—  Nr.  96.  Resultate  sne  den  Beobacbtuogea 
des  Barometers  n.  Thermometers  im  J.  1835.  Vom  Prof.  Siber, 

—  Ueb.  den  wasserspeienden  Stiermenschen  aof  den  Mfinsen 
der  Sudt  Alontinm  in  Sicilien.    Vom  Prof.  Streber.  (SchlnCi 
in  Nr.  97.)  —  Nr.  97.  Bemerkungen  Aber  einige  interessante 
Versteinemngea  n.  üb.  den  UrkaUc  von  Aschaffenbnrg ;    toq 
A.  Wagner.  —   Heber  die  Wirkung  der  scbwefelicben  Sinre      j 
auf  Suhl;  Ton  Dr.  Vogel.  —  Nr.  125.  Ueb.  die  dramatische 
Natur  der  platonischen  Dialoge  mit  besonderer  Rücksicht  auf       1 
den  Gorgias;  von  F.  Thiersch.  —  Nr.  125.  126.  Ueber  eins 
Urkunde  von  Negroponte  ans  d.  J.  1275;  von  Scimiellcr.  —       { 
Nr.  126.  Ueb.  di«  Poetik  des  Aristoteles;  von  L.  SpengeL  -—       i 
Ueb.  einige  Ursachen  n.  Mittel  zur  genaueren  Kenntnifs  der 
indischen  Kunstwerke;    vom  Prof.  Frank.  (Fts.  n.  Schlafs  in 
Nr.  127.  128)  —  Nr.  128.  Ueb.  die  Aunöalichkelt  des  kob- 
lensauren  Kalkes  in  Salmiak;   von  Dr.  VoeeL  —    Ueber  die 
Reduction  der  Qaecksilbersalse  durch  Kupfer;  von  Denos.  — 
Ueber  die  Zersetzung  der  Kopfersalze  durch  Phosphor;    veo 
Dems.  —  Beitrige  zur  Fauna  Boica;  von  Prof.  Dr.  A.  Wagner» 

—  Chem«  Notiz  flb.  die  S&fte  einiger  Cacleen;  von  Prof  Dr. 
Buchner.  —  Beobacbtangen  ib.  Spematozoen;  von  Prot  Dr. 
R.  W^ei;. 
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€oofiraMMia«ii-UntciTicIile.  Erbng.,  PJm  «« E.  a  }  Thir« 
—  Nowack,  ErinncruiigMi  an  (das  ehenal.  Bcaedictiner^id) 
Sanct  Georc.  Prag,  Qaaae  SöbDe.  gr«  8.  i  ThJr.  —  Sdieiilin, 
Religion,  Natir  nml  Kantt  in  ibrar  Verbinilnng.  St.  Gallen, 
Wartmaon  n.  Seh.  gr.  12.  1  Tlilr.  —  Schmolke,  daa  himmU- 
•che  VergnBgen  in  Gott,  oder:  ToIlaUnd.  Gebllbuch.  Nene 
Aufl.  Aaran,  Chriaten.  gr.  8.  |  Thlr.  —  ScfaSnbem  iL  teine 
Zeitgenoiten.  Hanibg.,  F.  Pertkea.  gr.  8.  |  Tblr.  —  SUpf, 
Tbeolog.  moralia  in.  Comp.  redacU.  4  Vol.  Edit.  4jl  Inna- 
bmck,  Wagner,  gr.  8.  3!  Tblr.  *-  Siem,  das  laraelitenthnm. 
U  Sendackreiben.  Warthnre,  Strecker,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Stn- 
dien  der  erangel.  Geiatlicbkeit  Wfirltemberga,  von  Klatber. 
FortgeaeUt  von  Stirm.  IX.  1.  Stattg.,  Beck  n.  I'r.  gr.  8. 
4  Thlr.  -*  Ueber  den  Seelen- Frieden.  4te  Anfl.  Vamborg, 
F.  Pertbea.  gr.  13.  1^  Thlr.  —  Ueber  die  Union.  2te  AoS. 
Berlin,  Herbig.  gr.  8.   \  Thlr. 

2449.  111.  GeMehiehis.  Annales  aMriennet .  Par  E.  Pol- 
liaaier.  T.  II.  Paria,  gr.  8.  6  Fr.  -  Hiatoirc  de  rAla^et.  Par 
R.  A  Richard.  T.  I.  lire  lirr.  Colmar.  gr.  8.  50  c.  -*  Hia- 
toire  de  Sainte  Eliaabeth  de  Hongtie,  dncheaae  de  Thnringe. 
(1207—1331.)   Par  le  comte  de  llonUlerabert   Paria,  gr.  8. 

13  Fr.  —  Nourellea  Recbercbea  ponr  serrir  k  rhiatoire  de 
la  Tille  de  Bcancaire.  Par  M.***  (eher,  de  Förton.)  Avignon. 
40  Bog.  gr.  8.  (Geht  bia  snm  J.  1787.)  —  Notice  dea  prin- 
cipanx  ev^nemcna  qni  ae  aont  paaa^a  k  Beaocaire,  depaia  IW 
sembleo  de«  notablea  en  1788.  Avignon.  14  Bog.  gr.  8.  — 
SoQvenira  d*an  demi-ai^cle.  Vie  pnbliqne.  Vie  intime.  Mon- 
▼ement  littlraire.  Portraita.  1789  —  1836.  Pnbliea  nar  G.  Toa- 
chard-Lafoaao.  T.  3.  4.  Paria,  gr.  8.  15  Fr.  —  The  Diary  of 
Sir  Henry  SKnabj,  of  SeriTen,  Bart;  now  firat  pobliahcd 
cntire  from  the  BS.  by  the  Rey.  D.  Paraona.    London.  8. 

14  ah.  —  Amthor,  Beitrlge  za  Coborg'a  n.  Gotha*a  Annalen. 
Coburg  (Riemann).  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Banr,  Geach.  Ton  He- 
cfaingen  m.  Sigmarineen.  8a  Heft.  Sigmariogen,  (Beck  n.  Fr. 
in  Stnttg,)  gr.  8.  \  Thlr.  ~  Droyen^  Geach.  dea  HeUeniamna. 
Ir  Tb.:  Geach.  der  Nachrolger  Alezandera.  Hanbe.,  F.  Per- 
tbea. gr.  8.  4  Thlr.  —  ▼.  Freyterj,  Geach.  der  bayer.  Ge- 
setigebang  n.  Staatarerwalüing  aeit  nazimilian  I.  2r  Bd.  Aoga- 
bnrg  (F.  Fleiacher  in  Lpsg.).  gr.  4.  2}  Thlr.  —  Regner^  Bei- 
trfige  s.  Kennt  nifa  J.  K.  Lavatcr'a.  Lpie.,  Weidmann.  ^.  12. 
IJThlr»-—  N«>ne  Mittheilnngen  anad.  Gebiet  hiator.-antiqnar. 
Forachnngen,  von  FSrateroann.  II.  3.  4.  ]Nordhaaa<>n,  F5rBte* 
mann.  gr.  8.  2  Tblr.  —  R(flhle)  y.  L(ilienatern),  sur  Geschichte 
der  Araber  ror  Mnhamed.  Berlin,  C.  G.  Lftderiti.  gr.  8. 
^\  Thlr.  —  Taachenbnch  der  neneaten  Geaehicbte  von  Dr. 
BIfinch  n.  Dr.  Bacherer.  1834.  Ir  Tbl.  Mit  10  Portr.  Carla- 
nihe,  M&ller.  16.  1^  Thlr.  —  Zeitaehrift  f.  Aichiyknnde.  II.  2. 
Hambg.,  F.  Pertbea.  gr.  8.  1  Thlr.  --  Zekachrift  dea  Vereine 
i  Heas.  Geachichte  nnd  Landetknnde.  I.  2.  Caaacl,  Bohn£. 
gr.  8.  i  Thlr. 

2450.  IV.  PhUohgie.  Etndet  grammaticalet  amr  1a  lan- 
ene  enakarienne.  Par  A.  Th.  dAbbadie  et  J.  Ang.  Chaho. 
Pafia.  gr.  8.  71  Fr.  — >  Memoire  awr  la  Rhetoriqne  chez  lea 
Greca,  depaia  la  mort  dAlezandre  jnaqnk  la  deatmetion  de 
Corinlhe  (an  363-- 146  ay.  J.  Gh.).  Par  £.  Groa.  Paria. 
4;-  Boe.  ;r.  4.  —  Apolda.  Trad.  nony.  Par  M.  J.  Betoland. 
T.  3.  Pana.  er.  8.  7  Fr.  —  Locr^ce.  Trad.  en  proae  par  de 
Pottgenrille.  T.  I.  Ebend.  gr.  8.  7  Fr.  (rar  Biblioth^ne  lat- 
fr.  gehörig.)   —  Theaauma  poeticoa  lingnae  latinae.    Par  L. 

Salcherat.  Paria,  gr.  8.  9  Fr.  —  Eiehatadii  Paradoxa  qnaedam 
oratiana.  Jena,  Bran.  gr.  4.  J  Tblr.  —  Pinsger,  Griechiacb- 
Deutachea  Hand  Lexikon.  Fortgeaetat  yon  Dr.  Jacobitx  n.  Dr. 
Seiler.  Lief.  1.  Lpig.,  Hinricha.  sr.  8.  i  Thlr.  •—  Rapp^ 
Veraneh  einer  Physiologie  der  Sprache.  IrBd.:  die  yergleich. 
Grammatik  ala  Natnrlehre.  Stnttg.,  Cotta.  gr.  8.  2  Thlr.  — 
Seidenitficker,  £lementai4mch  der  bebrSiachpn  Spr.  Leipzig, 
F.  Fleiacher.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Sophokles,  Kftnig  Oidipos,  mit 
Anmerkk.  yon  Stlger.  Halle,  Gmnprt.  8.  |  Tblr.  —  Warker- 
nagel,  dcntachea  Leaebach,  2r  Th. :  Proben  der  deutachen  Poe- 


tSm  «eit  a.  J.  SD.  Vaid,  SehweigbaoMr.  gr.  8.  3}  TUr.  — 
^^>S6*i^9  ^*  Scherflein  unr  Förderung  der  Kenntnifa  literer 
dentacber  Mondarlen  ■•  Schriften.  Magdebc..  BeturidMliofen. 
gr.  8.  Ä  Thlr. 

2451.  V.  JurUpmietu,  Trait^  des  donattans  antra  rib 
et  dea  teatamena,  on  Gommentaire  dn  titre  II  dn  liyre  lU  da 
Code  eiyil.  Par  M.  Pooiol.  2  VoL  Paria,  gr.  8.  18  Fr.  -^ 
Cambecq,  Recbta^tndinm  «.  Rrchtapflege.  Dorpat  (Brockhanf 
in  Lpxg.).  8.  2  Thlr.  -—  Monataduoonik  der  Zfircheriachea 
RechUpflejg;e.  1835«  Zfiridi,  Orell,  F.  n.  Co.  gr.  &  4 J  Tblr.  -r 
Pemicia  Comment.  qaa  de  iure  quaeritnr  qno  Principea  Ho- 
henloenaea  tanf|aam  Comitea  Gleicbentea  Duci  Sax.  Coburg, 
et  Gothano  anbiecti  aint.  Halle,  Gronert.  gr.  4.  |  Thlr.  •— 
Dera.,  Qaaeat.  de  inre  pablico  Germanico  part  III.  Ebendaa. 

fr.  4.  I  Tblr.  —  Schilling,  die  GefilU-Üebertretnngen  nnd 
trafen  nach  dem  Strafgeaetie  yom  1.  April  1836.  Prag, 
Haaae  S5hne.  gr.  4.  1|  Tblr.  —  Was  tat  die  beate  Vorberei* 
tnng  in  Concnrt-Prfiuingen?  München  (Volckmar  in  Lpsg.)« 
^  I  Thlr. 

2452.  VL  Staats-  nnd  CameralwiMsensehaften.  Des 
ilignemena  et  permisaiona  ^e  yoirie  nrbaine.  Par  M.  Cotelle. 

Paria,  gr.  8.  2  Fr.  —  L«a  F^mmes,  lenr  condition«  et  lenr 
inflnence  dana  Tordre  aocial.  Par  le  yic.  J.  A.  de  S^goJr. 
Nony.  ed.,  continu^  joaqii*en  1836.  4  Vol.  paria.  18.  6  Fr.  -^ 
Betraehtnngen  fib.  daa  Weaen  der  Prerafreibeit  St.  Gallen, 
Wartmaan  n.  Seh.  8.  \  Tblr.  —  Kflttlinger,  RechU-  n.  Wirth- 
achaftalehre.  la  Bdchen.  Erlangen,  Bllaine.  gr.  a  1  Thlr.  -r« 
Leiner,  die  Gmndbnchail&bnuig.  .Prag,  Uaase  Söhne,  gr.  .8. 
2  Thlr.  —  Lipa,  Dentachlandb  Wwthandcla  Wiedergeburt« 
2toAbtbci1.:  Der  Rheio-Donan- oder  LndwigsKanal.  Nttmbg., 
Riegel  n.  W.  gr.  8.  1  Thlr.  --  Ueberaicht  dea  amtlichen  Ge* 
achif^agangea  n.  der  Manipnlaiion.  Prag,  Haue  Söhne,  gr.  8* 
X\  Thlr.  —  Verhandlungen  der  I.  Xi^mmer  4er  Hcssiachep 
Landatinde.  1^06.  da  Heft.   Darmatadt,  Heil.  gr.  8.  |  Thlr. 

2463.  VII.  NaiuPwUstnschafUn.  Forbea,  Abrifa  e.  6e« 
achiehte  der  Meteorologie.  Berlin,  Lüderita.  gr.  8.  2  Thlr.  — 
Ktthn,  Uaodbnch  der  (jeognoaie.  2r  Bd.  Freiberg,  Craa  n.  G. 
gr.  8.  4  Thlr.  — •  Leyde,  die  qnalitat.  cfaemiache  Analyae, 
Berlin,  Mittler,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Lloyd,  Abrifa  der  C^each. 
der  phya.  Optik.  Berlin,  Lftderits.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  Kao* 
mann,  !Natnrs;each.  der  Vögel.  VlIL  5.'  Lpzg.,  E.  Fleiacher» 
^.  a  2*  Thlr.  —  y.  Schnbert,  die  Geachichte  der  Natnr, 
I.  2.  lErlangen,  Palm  n.  E.  gr.  8.  i\  Thlr.  —  Daa  Waram 
n.  daa  Damm  etc.  Ab.  Matnrencfaeinongen^  St.  Gallen  (Wart* 
inn).  gr.  8.  i  Thlr. 

2454.  VIU.  PfysMogie  u.  Medicin.  Recneil  de  ml* 
moirea  de  ro^dedne,  de  chimrgie  et  de  pharmacie  militaires. 
VoL  39.  Paria.  25^  Bog  gr.  8.  —  Trait^  dn  pied  conaiderl 
dann  les  animaoz  domeatiqnea,  Par  J.  Girard.  oe  edit,  pnbL 
ayee  chansemens.  Paria,  gr.  8.  6  Fr.  ^  Cntler*a  popidar  Snr* 
gery.  London.  8.  4  ah.  —  The  practical  anatomy  and  elemen« 
taiy  phyaiology  of  the  neryoas  sjatem.  By  F.  Le  Gros  Clark. 
London,  gr.  8.  9  ah.  —  Barth,  der  Magnet  als  HeilmilteL 
Berlin,  Bade.  gr.  a  1}  Thb.  —  Bibliothek  der  Medicin.n« 
Chimrgie  yon  Heaaelbach.  1831.  Erginsnngsbd.  IL  Wflrxbarg, 
Strecker,  gr.  8.  ii  Tblr.  —  Brigham,  fib.  d.  EinGafa  der  Ver- 
atandeabildung  etc.  auf  die  Geanndhtit,  Obere,  yon  Hildebeand. 
Beilin,  Th.  Enalin.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Emmert,  fib.  d.  £p4i* 
gnngaweiae  derNeryen  in  den  Muskeln.  Bern,  Jenni  Sohn, 
gr.  4.  I  Thlr.  -^  Piotti,  fib.  die  acrophnlös.  Haotkrankbeiten. 
Gotha  (GlSaer).  gr.  8.  |  Thlr.  —  Sammlung  anaeriea.  Abhand- 
lungen n.  Beobacht.  ana  dera  (veb  der  Ohrenheilknnde,  yon 
Dr.  Lincke.  3te  Samml.  Lnsg.,  Hinricha.  gr.  8.  1|  Thlr.  — 
SchnUs,  das  System  der  Circnlation.  StoUgM  CotU.  er.  a 
2  Thlr.  — >  Verordnung,  die  alle.  Medicinal-Taxe  betreffend. 
Wfiribg.,  Strecker,  gr.  8.  ^  thlr.  —  Wfenitl,  auaerles.  Re- 
cepte.  78  Bdchen.  Erlangen,  Palm  n.  E.  8..  f  Tblr. 

2455.  IX.  Geographie,  Recbercbea  etatistiqnes  snr  le 
deparUment  da  Finist^re.  Liyr.  2,  Nantes.  14  ^  Bog.  gr.  4.  — 
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Roatier  des  cAtes  de  Portagal.    Par  H.  Mich.  Fnuini,  trad. 

Sar  G.  d'Urban.  2e  £dit  Paris.  5^  Bog.  gr.  8.  —  Brachriig. 
er  Sudt  Hanster.  BLftnsier,  Coppenrath.  er.  8.  }  Tfalr.  — 
BraaMchweig  ete.  Histor.-topoerapb.  AbrSb.  Brannachwg., 
Meyer  «en.  er.  8.  |  Thlr.  —  ▼.  £bert,  firionemngca  an  TytoL 
IiiDsbniclc,  Wagner.  16.  J  Thbr.  —  Reisen  n.  Linderbeschrei- 
boDgen.  9te  Lief,:  Sfidafrikaoiscbe  Skissen  von  Tb.  Pringle. 
Stnttg.,  Cotta.  gr.  8.  |  Tbir.  —  Reamont,  Nacbricbten  yon 
den  mss.  Hifen  am  scbwarzen  Meere.  Ebend.  8.  |  Tblr.  — 
TOlfer,  geograph.  BescLrbg.  von  Wöitemberg.  StaUg.,  MeUler. 
S.  i  Thlr.  ,  ,       . 

2456.  X.  Mathematik.  Gndennann,  Lehrbnch  der  nie- 
dem  Sphlrik.  Münster,  Coppenmth.  gr.  8.  T^  Tblr. 

3457..  XI.  KriegsftisseMehaften.  Hlstoire  de  la  gaerre 
aans  la  peninsule  de  1807  i  1814.  Par  W.  F.  P.  Napier.  Tra- 
dnction,  reTne  par  le  g^n.  M.  Damas.  T.  7.  8.  Paris,  gr.  8. 
14  Fr.  —  Reglement  provisoire  sur  Tinstmction  ^  pie.d  et  ä 
dieyal  dans  les  regimens  d*ftrtillerie,  approoye  le  15  loillet 
1835.  2  Vol.  Strasburg.  13;  Bog.  32.  —  Bibliothek  £  MiliUrs. 
4te  Lief.:  Mititlr.  Lesebnch.  I.  2.  Stnttg.,  Colts.  16.  ^  Thlr. 
•^  Hellrnng,  die  Preofs.  Landwehr- Compagnie.  3r  Theil:  Der 
Feld- Dienst  in  der  Infanterie.  Lief.  1.  Magdebg.,  Crents. 
|tr.  12.  \  Thlr. 

2458.  X!L  Pädagogik.  TheAtre  moral,  l  Tosage  des 
lennes  personnes.  Par  Wme.  H.  L.  Paria.  16  Bog.  12.  —  An- 
Hchten  0.  VorscblSge  flb.  das  öiTentl.  tlnterrichtswesen.  Inns- 
hrnck,  Wagner,  gr.  8.  |  Thlr.  ^  Beneke,  unsere  UniversitH* 
ten  n.  was  ihnen  Noth  thnt.  Berlin,  Mittier.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Das  pldagog.  DentschUind,  Ton  Diesterweg.  2r  Bd.  Berlin, 
C.  F.  Plabn.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Ehrenreich,  od.  das  Bild  eines 
frommen  Mannes.  ErzShl.  f.  d.  Jagend.  Hflnster,  Coppenrath. 
12.  i  Thbr.  —  Felix,  der  Robinson  ron  12  Jahren.  Berlin, 
Winckelmann  a.  S.  8.  1  Thlr.  —  Holting,  die  kl.  Hansfraa 
in  12  Bildern.  Ebend.  8.  \  Thlr.  —  Ders.,  die  Soldaten.  12 
Bth.  n.  illum.  Bilder.  Ebend.  8.  |  Thlr.  —  Index  scholamm 
ifiM.  priv.  in  Univer«.  litterar.  Jenensi  per  hiemem  anni  1836 
fnde  s  die  17  Oct.  habend.  Jens,  Bran.  gr.  4.  ]  Thlr.  — 
Der  Jngendf&farer,  in  3  Abth.  Mttnster,  Coppenrath.  6.  ^  Thlr. 
—  Marqnard,  Ob.  Dr.  Lorinser*s  Schrift.  Berlin,  Mittler,  er.  8. 
\  Thlr.  —  iPidaeog.  n.  literar.  Mittheilnngen,  Ton  Matthias. 
11s  HefV.  Magdebg.,  Heinrief ishofen.  gr.  8.  '\  Thlr.  —  Die 
erste  Reise  in  das  Gebiet  der  Natarseschichte.  Berlin,  Win- 
ckelmann. 16.  \  Thlr.  —  y.  RenneTille,  Unterhaltongen  eines 
kl  Mildebens  mit  s.  Poppe.  Ebend.  12.  |  Thbr.  —  Stapf,  Er- 
siehnngslehre.  2te  Anfl.  Innsbruck,  Wagner.  8.  1  Tblr.  — 
Verhandlangen  des  pldagog.  Vereins  flb.  d.  Lorinsersche  Fnge. 
Beriin,  L.  Oehmieke.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Yogel,  der  dentoche 
Kinderfreond.  I.  6.:  Spiele  n.  nfitzlicbe  BeschifUgangen,  Ton 
Bormann.  Lptg.,  F.  Fleischer,  gr.  12.  \  Thlr.  —  Denelbe 
11.  5.:  Schildemngen  ans  der  Linder-  n.  Völkerkunde,  Tom 
Rector  Dr.  GrSfe.  Ebend.  gr.  12.  \  Thlr.  —  Wifs,  Prodicns, 
oder  Lehrbnch  der  Hodeeetik.   Lpsg.,  Hshn.  gr.  8.  -fi  Thlr, 

2459.  XIII.  GemerSskunde.  Choix  de  noareanx  moda- 
les de  Sermrerie,  pnbL  par  E.  Leconte.  8e  livr.  Paris,  fol. 
4  Fr.  —  PerallMe  des  lois  de  batimens  et  de  la  proprio, 
eont.  les  srticles  des  Codes  ciyil  etc.  Par  J.  M.  Vagnat  Paris, 
er.  8.  7^  Fr.  —  Trait6  de  constmction  en  poteries  et  fer,  It 
fosage  des  bÄtimens  ciYils,  indostriels  et  militsires;  snivi  d*nn 
recnell  de  inachines  appropriees  k  l'art  de  bitir.  Par  Ch,  L, 
G.  Eck,  architecte.  Paris.  2d  Boe.  fol.  n.  60  pl.  40  Fr.  — 
Averbecke,  gemef nntttzige  Rechnen-Tabellen.  Mttnster,  Coppen- 
rath. gr.  8.  I  Thlr.  —  Friedleben,  sjstemat.  Exempel-Bnch 
flb.  mannigfalt.  Gegenstlnde  der  kanfinSnn.  Rechenkunst.  Frank- 
fort  a.  M.,  JSger.  gr.  8.  1}  Thlr.  —  Hedley,  the  London  mer^ 
eantile  Correspondent..  Lpzz.,  Wnnder.  8.  |  Thlr.  —  Ssrom- 
Inng  Ton  Master- Bllttem  t.  Glas -Fabriken.  Is  Heft.  Passan, 
Winkler.  gr.  4.  1  Tbk.  ^  Traotmannsdorf»  NivcUSr- Unter. 


12.  j_Thlr.  —  Aristarchos,  romant.  Scenen  ans  demMik- 
>psg.,  Focke.  gr.  12.  1  Thlr.  —  Bachoyen  Ton  Echt« 


rieht  2te  And.  Ptag,  Calyn.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Zamminer, 
Anleitung  snr  FiXcbenaofnahme.  DarmsUdt,  DiehL  gr.  &  2  Thlr. 

2460.  XIV.  Landwirt hscka/t  etc.  Conrs  complet  dV 
gricnltnre  pratiqoe.  Par  Borger,  Pfeil,  Rohlwes,  Rolfinj; 
trad.  de  ralieroand  par  L.  Noirot.  Dijon.  er.  8.  10  Fr*  — 
T,  Lobstein,  künstliche  Weine.  Msgdeog.,  Creats.  1  teni»>. 
geltes  Conrert.  1  Thlr. 

2461.  .  XV.  Schöne  Literatur.  La  FUle  de  rinyalid& 
Par  Max.  Perrin.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  16  Fr.  —  La  Filk 
d'nne  Fille.  Par  Roland  Banchery.  Paris,  er.  8.  7\  Fr.  — 
Georgine,  on  la  Servante  dn  pastenr.  Comedie  en  t  acte,  par 
MM.  Deforges  et  Roche.  Paris.  1  Bog.  gr.  8.  — >  Mistriss  Sid- 
dons,  on  nne  actrtce  anglaise.  Vand.  en  2  a.  Par  MM.  de  Le»> 
ven  et  Lh6rie.  Paris.  1^  Bog.  gr.  8.  —  Le  Moine  blanc.  Pjv 
Hippol.  Bonnelier.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Les  sepC 
meryeilles  da  Cambresis,  on  Landes  etc.  Par  H.  Canon» 
Carnbrai.  16  Bog.  gr.  8.  —  Abrahams  a  St.  Clara  Werke. 
7r  Bd.:  Jndas  der  Erzschelm.  7r,  letster,  Bd.  Passan,  Winkkr. 

gr.l2.  }r ^  - 

teUlter.  Ll   ^  ,  ^ 

der  Pietismus.  Roman.  "Münster,  Deiters,  gr.  12.  1'  Thlr.  — 
Bauer,  Alexander  der  Grofse.  ChanktergemSlde.  Stnttg.,  Hall- 
bereer.  gr.  8.  1|  Thlr.  — >  Das  BInmenblatt,  eine  episciM 
Dichtnne  der  Chinesen.  St.  Gallen,  Wartmsnn.  gr.  8.  1  Thlr. 
-^  T.  CbamisaoV  Werke.  4r  Bd.  Lpse.,  Weidmann,  gr.  12. 
(4  Bde.  4-7  Thlr.)  — r  Chateaubriand,  flb.  d.  englische  Liters* 
tnr  etc.  Ir  Bd.  Stuttg.,  Melzler.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  y.  Gandy, 
Aas  dem  Tagebuche  eines  wandernden  Schneidergesellen.'  Di« 
Lebensflberdrfissigen.  Zwei  Movelletten.  Lpsg.,  Weidmann, 
gr.  12.  1  Thlr.  —  Hedley,  Gleanings.  (Aehrenlese  aus  den 
Torsflgl.  neuem  engl.  Schriftstellern.)  Lpsg.,  Wunder.  8.  1  Thlr. 

—  Häges,  original  Poems.   Mfincben,  &Yer.  gr.  12.  1  Thlr. 

—  Ben  Jonson  n.  seine  Schale,  dargestellt  in  einer  Auswahl 
▼00  Lastpielen  n.  Tragödien,  vom  Grafen  ▼.  Bandissin.  2  Thie. 
Lpsg.,  Brockhans.  gr.  8.  5^  Thlr.  —  Jnnckmann,  riegischo 
Gedichte.  Mfinster,  Deiters,  gr.  12.  i  ThU*.  -*-  Lieder  Hir 
Turner.  Gfistmw,  Opitz  n.  F.  16.  i  Thlr.  —  Marrjat's  eompL 
Works.  VoLV.  VU.  Jacob  FaithfaL  The  King^s  Own.  Lpzg., 
F.  Fleischer,  gr.  12.  2  Thlr.;  einieln  k  1}  Thlr.  —  Mayer, 
Novellen  o.  Lieder.  Nfirnbg.,  Schneider  n.  W.  b.  1  Thlr.  — 
Neu,  Bet^,  die  Gllubige.  Roman.  Ebend.  8.  If  Tblr.  — 
Rellstab,  Blumen-  o.  Aehrenlese  aus  meinem  jüngsten  Arbeits- 
Lustmm.  2  Thle.  Lpzg.,  Brockhaos.  er.  12.  4}  Thlr.  — 
ScSvola,  Adolar,  der  WSbervericbter.  2  Thle.  2te  Ausg.  G&> 
strow,  Opita  a«  Fr.  8.  3^  Thlr.  —  Scribe  et  de  Rongemont, 
Ayant,  pendant  et  apr^.  Mit  Spracberlint.  vom  Prof.  **m. 
Berlin,  Schlesinger,  er.  8.  ^i  Thlr.  —  Spindler's  sSmmtL 
Werke.  46r  u.  47r  dcLi  Regenbogenstrahlen.  EnXhloneen. 
Stuttr,  Hallberger.  8. .  3^  Thlr.  —  Die  Volksdichter  I&ns 
Sschs  n.  GrQbel.  NArnb^.,  Riegel  n.  W.  8.  |  Thlr.  —  Werg, 
das  Missionsdorf.  Erslfalung.  Berlin,  L&deritz.  8.  1.  Thlr.  — 
fVietSy  Friedrich.  Ein  Roman.  Lpzg.,  Brockhaos.  8.  2|  Thlr. 

2462.  XVI.  Schöne  Künste.  Le  Peintre  -  grayeur  firan- 
cais.  Onyraee  faisant  suite  au  Peintre-grsTenr,  du  M.  Bartsch. 
Par  RoberUUnmesniL  T.  IL  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Traite  de 
peintore  k  Faquarelle  et  de  Isyis.  Par  Th^ot.  l^re  livr.  Paris. 
gr.  8.  mit  4  pL  3^  Fr.  (Es  werden  noch  5  Livr.  erscheinen.) 

—  Die  gold.  Altartafel  Kaiser  Hebrichs  IL  Basel,  Schweig- 
hauser.  gr.  4.  y^  Thlr.  —  Programm  zum  9.  Elb-Musikfesle 
in  Brannschweig,  nebst  einer  Beschrbg.  der  Stadt.  Mit  3  Ab- 
bild. Bramischwg.,  Meyer  sen.  er.  4.  j  Thlr.  —  Vogel,  Mc». 
thode,  Lsndschaften  etc.  flach  eriisbea  darzustellen.  CrefcJil, 
Schfiller.  12.    \  Thlr. 

2463.  XVIL  Vermischte  Schriften.  Heinsios,  Bnchet- 
Lexikon.  8r  Bd.,  ron  Scholz.  6te  Lief.  Lpzg.,  Brockhaos. 
gr.  4.  I  Thlr.  —  Piper,  (Freimsarer-)Rede.  Güstrow  (Opus 
a.  Fr.).  8.  i  Thhr. 


Redacteur:  Dr.  Karl  B&cbner«      Verleger:  Duncker  und  Humblot.      Gedruckt  bei  Trowitssch  und  Sohn. 


Literarische  Zeitung. 

1836.    ^37. 

(Ausgegeben  Berlin  den  7.  September  1836*) 


Diete  Z«itiiiig  ist  4«re]i  all«  BacUiMidluiiceii  and  Pottibater  sn  betieheiu    J«dm  Uittwoch  efvcheiat  mjic  Nomiiier  von  1  bis  1  j  Bogen.    Dor 
JahrgABg  1836  nebat  Register  boetet  2|  Thlr.;  da«  2tb  l^emerter  apart  1^  Thlr. 


•  •    Christoph  Wilhelm  Hufelani    •  * 

2464.  Enehhidion  medicum  oder  JnUituw  zur  me- 
dicinUehen  Praxis,  VermSchtniff  einer  fanfzigjfibrig^n  Er- 
fahrung Ton  C  fV,  Hufeland ^  K5nigL  PreuTs.  Staatarathe, 
Leibante  o.  Profi  der  Linirers.  Berlin.  Berlin,  1836.  Jonas 
Yerlagsbacbh.  XVI.  n.  747  S.  gr.  8.  4  Thlr.  —  Der  Aagen- 
blick,  %vo  eine  bedeutende  PersoolicUceit  vom  Leben  ahtchei* 
det  «-  nnd  es  war  derselbe  IBr  Hnfeland,  als  Reü  dieses 
Werk  erhielt  —  ist  wenig  geeignet  zn  einer  kritischen  Wfir- 
digang  dessen,  was  von  ihr  gewollt,  roUbracht  v»  unterlassen 
worden.  JNicht,  weil  man  von  den  Todten  immer  nnr  das 
Gute  sagen  dfirfte;  die  Nachwelt  hat  ein  Recht  zubeurthei- 
len,  was  sie  nothwendig  empfinden»  trafen  u.  verarbeiten  mufs. 
Aber  wenn  eine  echt  menschliche  PietSt  —  die  Gott  sej 
Dank  nur  wenigen  Schamlosen  nicht  innewohnt  —  frachtlosen 
Tadel  von  kaum  geschlossenen  Gribem  abwehrt,  so  wird 
auch  Lob  a.  Beifall,  wenn  sie  nicht  blos  wie  Frennilesstimmen 
u.  Todtenklagen  erklingen  wollen,  gern  die  Stunde  abwarten, 
wo  man  vom  Schmerze  fiber  die  GrOfse  des  Verlustes  keinen 
Einflufs  mehr  befürchtet  auf  parteiloses  Gericht  —  Einer 
Würdigung  des  Torliegenden  letzten  Codicills  zu  Hnfeland*s 
literariachem  Testamente  kann  sich  aber  Ref.,  auch  abgesehen 
von  obigein  Grunde  u.  dem  beschrSnkten  Räume  dieser  Blat- 
ter, um  so  eher  entheben,  als  die  erste  AnfL  dessolben  schon 
vergrifTen  n.  somit  der  unzweideutige  Beifall  des  Publikums 
bereits  ansg«aprocheu  ist,  wahrend  fernere  Gelegenheit  zu 
dgeneni  Urtheile  Jedem  in.  den  Binden  liegt  Indessen  kön- 
nen wir  es  nicht  fiber  uns  gewinnen,  an  dem  Marksteine  die- 
ser bedücklen,  fanfziEJihrigen  Laufbahn  jede  Betrachtung  zu- 
rfickznbalten.  Ein  seltenes  PhSnomen,  die  Vereinigung  eines 
nnerschutterlichen  Willens,  bedeutender  fij^ft  und  höchster 
Gunst  des  Geschickes,  hatte  sich  in  diesem  Alaune  entfaltet 
Wenn  wir,  aus  Furcht  vor  Mifsverstlndnissen  ausdrüsklich 
auf  die  .Stfltigkeit  des  Strebens»  die  Consequenz  des  Willens 
n.  die  aligemeine  Anerkennung  dieser  Tugenden  hindeutend, 
Hufeland  den  Lafajette  der  Sudicin  nennen,  so  mögen  Ge- 
gensinnende immerbin  diese  Vergleichuns  zu  Hervorhebung 
einer,  aus  dem  unerschfitterlichen  Festhatten  am  Principe  in- 
direct  erzeugten  Schwiche  benutzen.  Uns  dagegen  soll  sie 
dienen,  {enen  Triumph  zu  bezeichnen,  welchen  die  Wissen- 
schaft in  ihrer  eigenen  Enutncipation  von  fruchtlosen  oder 
verderblichen  Theorien,  in  der  Erkenntnjfs  eines  allgemeinen 
u.  thStigen  B^riffs  erstritt,  der  als  Kraft  im  Lebendigen  wir- 
kend jedem  Theile  des  Ganzen  seine  Bedeutung  gewährte, 
jeden  wiederum  mit  ^em  Ganzen  o.  zu  ihm  verban£  —  fln- 
ieland's  erste  Wirkssmkeit  f)illtin  eine  Zeit,  wo  die  verschie- 
denen Systeme  der  Nerven-  und  Humoralpathologie ,  wo  im 
Gefolge  der  letzteren  die  unmittelbar  practische,  der  allge- 
meinen Gesondheitsconstitution  jener  reiriode  entsprechende 
Methode  Kampfs  sich  mit  einer  neuen,  auf  die  eigenthiimliche 
Reizbarkeit  der  Muskelfaser,  wie  sie  durch  Haller  entwickelt 
war,  gegrfindeten  Ansicht  um  die  Herrschaft  stritten,  wo  ne- 
ben jenen  noch  die  dynsmische  Schule  Friedrich  Hoffmann's 
sammt  den  Resten  der  Lehre»  B6relirs  o.  Stahfs  ihre  Gel- 
tung zu  behaupten  strebte,  wo  zugleich  die  Philosophie  des 
Leibnitz  unter  Kant's  Streichen  niedersank,  die  Chemie  «ine 
Umgestaltung  erlitt,  m  welcher  sie  noch  heatigen  Tages  sich 
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fortentwidcelt  o.  die  Physik  durch  die  fiberraschendsten  Ent- 
deckungen ein  neues  Licht  auf  die  Gesetze  des  Lebens  zit 
werfen  versprach.    In  Mitten  so  widersprechender  u«  gewal- 
tiger Eindrficke  war  es  jiaturlich,  dafs  die  gröfsere  Menge  der 
Denkenden  sich  einem  Eklekticismus  zuneigte,  welcher  die 
entschiedenste   Richtung   zum  Negativen    gewann.     In  dem 
Maalse^  dalli  die  experimentellen  Wissenscbaften  sich  festere 
Grenzen  steckten,  errang  eine  volikoikimene  Anarchie  die  Ober- 
hand in  der  ars  conjecturalis.  *-   Aber  ein«  so  tüchtige  Un- 
mittelbarkeit, als  die  Hnfeland^s  mufste  solcher  lUltnogslosig- 
keit  gegeofiber  n.  betroffen  von  dem  Mangel  ein  belliger  An- 
sicht alsbald  ihre  wahre  Stellung  im  Gebiete  des  Positiven 
n.  in  der  Aufgabe  finden,   die  zweifelfreien  Erfahrungen  von 
der  Last  der  Theorieen  zu  befreien.    Er  fehlte  sich  gedrun- 
gen,   die  widerstrebenden  Elementb  unter  einem  neum  Ge- 
sichtspunkte zusammenzufassen  und  seine  Ideen  fiber  Patho- 
genie  umfänssen  die  Grundifige  der  unausgesetzt  festgehaltenen 
Ansicht  von  der  Lebenskralt  als  einem  Allgemeinen,   nur  in 
seinen  Wirkungen  experimentell  Erkennbaren,   die  Erschei- 
nungen des  Lebens  durch  u.  durch  u.  nach  allen  Seiten  hin 
Vermittelnden.    Verkennen  wir  hierin  weder  den  Einflufs  des 
zu  frfih  geschiedenen  Reil,   noch  den  der  durchdringend  g«- 
walttbitigen  schottischen  Schule,  so  werden  wir  doch  den 
Grad  klarer  nnd  besonnener  Müfsigung  hervorzuheben  haben, 
womit  Hufeland  die  Grenzen  seines  Princips  in  den  Gesetzen 
der  Natur  selbst  abzustecken  suchte.    So  gelang  Ihm,  was 
nur  Wenigen  jemals  gelungen  ist.    In  Mitten  nachfolgender 
heifser  Kämpfe  das  Recht  der  Neutralen  aufrecht  zu  ernalten 
n.  sich  weder  durch  Furcht  noch  durch  Hoffnung  aus  einer 
haltbaren  Stellung  in  andere  Gebiete  hinfiberffihren  an  lassen.  — 
Diefs  ist,  meint  Ref.,  der  Geist  des  Hnfeiand'scben  Wirkens, 
von  welchem  nur  seltene  Abweichungen,    begrfindet  in  einer 
hohen  Achtung  vor  dem  Schaffen  der  Natur  nnd  einer,  viel- 
leicht zu  bescheidenen  Begrenzung  des  menschlichen  Erkennt- 
nibvermögens  nachgewiesen  werden  möchten.  — •   Solches  in 
diesem  Augenblicke   zu  versuchen,    ist  weit   von   unserem 
Wollen«  Vielmehr  wenden  wir  uns  mit  den  gemischten  Empfin^ 
düngen  der  Freude  n.  Trauer  zn  jenem  cydischen  Abschlüsse, 
worin  der  Verstorbene,   nicht  mehr  herfihrt  (wie  er  selbst 
sagt)  von  den  irdischen  Rficksichten  auf  Ehre  n.  Rnbm,  seine 
Laufbahn  mit  denselben  Worten  endet  ^  womit  er  sie  einst 
begann:   nisi  atile  est,   quod  agimus,   vana  est  gloria  nostra 
n.  scheiden  von  ihm  mit  der  dankbaren  Anerkennvag,  welche 
BoJchem  Streben  u*  selchen  Erfolge  gddüurt  — g, 

L    Philosophie. 

2465.  Betrochiung£U  über  die  philosophische  Bildung 
unserer  Zeit  Greifswald,  Koch.  1836.  3^  Bog.gr.  8.  /;Thlr. 
—  Der  Vert  scheint  in  diesem  Schriftchen  eine  Rechtferti- 
gung des  Standpunktes  der  neuesten  Philosophie  versucht, 
und  um  zn  diesem  Zwecke  zn  gelangen,  einen  Rfickblick  auf 
frfihere  Systeme  gethan  zn  habeib  So  wohlgemeint  nun  auch 
die  Absidht-seyn  u.  so  dsnkenswerth  jede  ernste  Bemfihung 
um  Feststailunjg  des  Wahren  u.  Stcherang  gegen  Sufsere  un- 
wiasenschafUicbe  Angriffe  erscheinen  mag,  so  können  wir  doch 
den  vorliegenden  Bllttem  keinen  Werth  belegen,  weil  sie 
weder  etwas  Nenes  enthalten  noch  das  Bekannte  in  genfigen- 
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der  Form  wicdergebeo.  HocbtSnende  Phrasen  In  poeüicliein 
Nameros  sind  der  erhabenen  Einfachheit  der  strengen  Wis- 
senschaft nnangeniessen,  a.  der  Reichthom  an  sinnlichen  Bil- 
dern verdeckt  nar  die  Armath  an  speknlativem  Gehalt.  Der- 
eleicb(*n  Schriften  können  daher  der  gnten  Sache  nicht  fBg- 
lich  forderlich  sejn.  Wie  wSre  es  anch  möglich  ron  den 
Riesenschritten  der  neuem  Philosophie  his  auf  ihre  letzten 
Resultate  auf  wenigen  Seiten  eine  Yorstellnng  in  geben. 
Doch  mögen  wir  &m  Verf.  gern  sngestehen,  dafs  er  bei 
gründlicherer  Arbeit  den  nnerluslichea  Ansprfichen  der  Wis- 
senschaft mehr  genQgen  könne. 

2466.  Rec.  Ton  Hock  Cartesiaa  o.  ••  Gegner»  in:  Blitter 
f.  lit.  Unterh.  1836.  JSr.  235—237. 

n.     Theologie. 

2467.  I.  Simon  Petrus^  der  Apostel  des  Herrn,  Be- 
trachtungen über  seinen  Bildungsgang  n.  über  sein  Leben  n. 
Wirken  ftir  das  Gottesreich,  in  Predigten  Ton  C.  L,  Couard^ 
t weitem  Prediger  zu  St.  Georgen.  Erster  Band.  Berlin,  1836. 
Oehmigke.  2b  Bog.  gr.  8.  U  Thlr.  —  U.  BiblUehe  Be- 
IrachtuAgen  über  Johannes  den  Täufer.  Von  Friedrich 
Gustav  Liseo^  Prediger  an  der  St.  Gertrand-Kirche.  Berlio, 
18.i6.  Enslin'sche  Buchh.  17}  Bog.  gr.  8.  i\  Thlr.  —  ^ 
wird  immer  mehr  Sitte«  über  einen  in  sich  zusammenhangen- 
den Gegenstand  ganze  Reihen  von  Predigten  zn  halten  und 
drucken  zu  lassen,  und  es  ist  anch  nicht  zn  leugnen,  dafs 
solche  Predigten  bei  nur  sonst  gleicher  Beschaffenheit  dem 
Hörer  und  Leser  weit  mehr  Befriedigung  gewihren,  als  eine 
Reihe  vereinzelter  in  keinem  genaueren  Zusammenhange  unter 
sich  stehender.  Schon  um  deswillen  ist  daher  auch  die  uns 
in  Nr.  I.  vorliegende  Predigtsaramlnng  zn  empfehlen.  Die 
Wahl  des  in  ihr  behandelten  Gegenstandes  aber  können  wir 
nur  eine  sehr  glückliche  nennen;  denn  mit  Recht  bemerkt 
der  Verf.  in  der  Vorrede,  dafs  Charaktere,  wie  der  des  Pe- 
trus nicht  eben  zn  den  Seltenheiten  gehören  und  die  Zahl 
derer  nicht  gering  seyn  wird,  die  es  iuhlen,  sie  stehen  ihm 
(in  Vergleich  mit  den  übrigen  Aposteln)  in  seiner  EigenthÜm- 
lichkeit  am  nlcbsten;  und  dann  weiter:  bei  der  Betrachtung 
dieses  Jüngers  werden  ohne  Zweifel  bei  weitem  die  meisten 
Christen  gestehen  müssen:  „das  ist  unser  Bild.**  —  Sonach 
halten  wir  diese  Predigten  fiir  den,  welchem  nur  sonst  des 
Verf.  dogmatischer  Standpunkt  und  Predigtweise  zusagt  ^  f&r 
sehr  empfehlenswerth ;  hierüber  jedoch  etwas  Weiteres  zn 
bemerken,  scheint  uns  überflüssig,  da  der  Verf.  nach  beidem 
hinlSnglich  bekannt.  —  Nr.  IL  enthalt  ebenfalls  eine  Reihe 
fortlaufender  in  sich  zusammenhangender  Betrachtungen;  doch 
sind  diese  nicht  eieentlich  Predigten,  %viewohl  sie  aus  solchen 
entstanden  sind.  Der  Gegenstand  den  sie  behandeln,  ist  zwsr 
nicht  so  reichhaltig  wie  der  der  Conard^schen  Predigtsamm- 
Inng,  indefs  doch  immer  noch  inhaltsroil  genug,  um  such  för 
eine  ausführlichere  homiletische  Behandlung  zu  eijmen.  Dafs 
der  Verf.  die  von  ihm  gehaltenen  Predigten  zn  freieren  Be- 
trachtungen umgearbeitet  hat,  scheint  uns  aber  nicht  zum 
Vortheil  der  letzteren  ausgefallen  zn  sejn.  Zwar  hat  ihm 
diese  Umwandlung  Manches  zu  berühren  n.  weiter  auseinan- 
der zn  setzen  erlaubt,  was  er  in  Predigten  nicht  so  würde 
gekonnt  haben;  Jedoch  hat  dadurch  seine  Arbeit  ihren  Cha- 
rakter und  ihre  Beziehung  auf  ein  bestimmtes  Publikum  ver- 
loren. Für  den  Theologen  sind  die  gemachten  Zusätze  Über- 
flüssig, denn  sie  geben  ihm  nur  Bekanntes;  andere  Leser 
werden  sie  aber  nicht  interessiren ,  vielmehr  nur  das  für  sie 
Geeignete  ihnen  weniger  geniefsbar  machen,  als  es  sonst  für 
sie  seyn  würde.  Besser,  wie  es  uns  scheint^  würde  der  Verf. 
cethan  haben,  wenn  er  uns  seine  Predigten  unveriindert  gege- 
ben bitte.  Als  Prediger  steht  er  auf  seinem  Platz  u.  winl  er 
stets  sein  Publikum  finden ;  doch  mit  diesen  Zwlttergebnrten 
ToYi  Predigten  n.  gelehrten  Abhandlungen,  wie  er  sie  in  der 
leUtco  Zeit  mehrfach  zn  Tage  gefördert  hat,  befindet  er  sich 
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in  der  Schwebe;  den  Ein^n  ist  er  zn  hoch,  den  Andern  s« 
niedrig;  keinem  gsnz  recht,  n.  wenn  auch  Manche  seine  Bft- 
cher  lesen  und  anschaffen,  weil  sie  das  ascetische  Element 
darin  hochschStzen,  so  bedauern  sie  doch,  dazn  noch  so  Vie* 
les,  was  sie  gar  nicht  von  dem  Verf.  begehren,  mit  in  den 
Kauf  nehmen  zu  müssen.  So  ist  es  uns  immer  vorgekommen, 
diese  Klage  haben  wir  von  vielen  andern  gehört,  n.  so  wird 
es  such  seyn  mit  dieser  neusten  Arbeit  des  Verf. 

2468.  Rec  von  Marheineke*s  Gesch.  der  deutschen  Re» 
formation  4r  Tb.,  in:  BIStter  f.  lit.  Unterh.  lS3b.  Beilage 
Nr.  14.  —  Rec.  von  Steudel  die  Glaubenslehre  der  evangeL 
Kirche,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  121  — 123.;  von  Kronun 
der  Beichtvater  und  der  bibl.  Liturg,  Ebend.  Nr.  123»;  von 
Baum«arten-Crusii  und  Olshauaenii  Opuscula  theoL,  Ebend« 
Nr.  135.  136.;  von  Berengarii  Tnr.  Opera  ed.  Vischer  T.  I«, 
Ebend.  Nr.  136.;  von  Zehner  der  Prediger,  Ebend.;  von  Sack* 
renter*s  christl.Religions-  n.  Kirchengesch.,  n.Leipoldt's  Gesch. 
der  christl.  Kirche,  Ebend.  Nr.  137.;  von  Rosenrauller*s  Ma- 
terialien zu  Kanzelvortr.  und  Ziehnert*s  bibL  Tezt-Cjklns, 
Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  52.;  von  Uhli^  neue  Predigt -Entwürfe 
2b  Bdchen  o.  J.  Christophilus  Predigten,  Ebend. 

in.     Geschichte. 

2469.  A  History  of  ihe  Life  of  Edward  the  Black 
Prince,  and  of*rarious  events  connected  therewilh^  which 
oceured  duritig  the  reign  of  Edtvard  III.  King  of  England, 
Bj  G,  P.  R.  Jamest  Esa.  2  VoL  London,  Longman  and  Co. 
1836.  gr.  8.  31i  sh.  —  Hr.  James  hat  den  Gegenstand  seines 
Werks  auf  eine  anziehende  Weise  behandelt  Sein  Talent  der 
Schilderung  ist  bedeutend;  er  zeichnet  nach  dem  Leben; 
seine  Farben  sind  lebhaft;  seine  Fignren  treten  vor  uns  hin. 
Zwar  ist  sein  Werk  weder  ganz  vollstSodig,  noch  frei  von 
Uogensuigkeilen,  sowohl  in  aen  Thatsachen  als  im  Urtbeil; 
aber  doch  ist  es  mit  Dank  n.  als  brauchbar  aufzunehmen.  (Atii.) 

2470.  Histoire  du  pape  Pie  VIL?  par  M.  le  chevalier 
Artaud.  2  Vol.  Paris,  183b.  gr.  8.  15  Fr.  —  Die  Gefangen- 
nehmung  a.  Wegfuhmng  Pius  VII.  sus  Rom  auf  Befehl  Na* 
poleon*8  ist  ein  merkwürdiges  Ereienifs  in  der  Geschichte  det 
römischen  Plpste.  Der  Verf.,  welcher  lange  französischer  Ge* 
schlCtstrüger  in  Rom  war,  ist  im  Stande  gewesen,  alle  Intri» 
guen  dieser  Zeit  in  der  NShe  zu  erforschen,  die  Details  der^- 
selben  kennen  zu  lernen,  und  sein  Werk  wirft  daher  ein  be> 
deutendes  Licht  auf  die  Bew^gründe,  welche  den  Aosbmdi 
dieser  Blüshelligkeit  zwischen  Rom  o.  Paris  veranlaCiten.  (B.  I.) 

2471.  Commentationis  de  Chronic!  Urspei^ensis  prims 
parte,  eins  auctore,  fontihns  et  apud  posteros  anctoritäte  spe» 
cimen.  Dissertatio  quam  —  in  untversitate  lit.  Frid.  GniL  -* 
die  XVIII.  M.  AugusU  1836  pubL  defendet  auctor  Georgias 
FTwtz^  Flensburgensis.  Berolini,  NieUck.  20  S.  gr.  4. 

2472.  Mein  Aufenthalt  in  Berlin  vor  34  Jahren,  Toa  F. 
Lann,  ir  Art.,  in:  Morgenblatt  1836.  Nr.  186  — 18a 

2473.  Rec.  TOn  Ranmer's  Gesch.  Enropa*6  Bd.  3—5.» 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  53.  54. 

IV.    Philologie. 

2474.  Herodot  und  Ktesias^  die  frühsten  GesehlchU' 
forscher  des  Orients.  Von  Dr.  AT.  L.  Blum,  Heidelberg, 
1836.  Winter.  15  Bog.  8.  1}  Thlr.  —  Es  ist  uns  selten  ein 
Buch  vorgekommen,  in  dessen  Vorrede  der  Verf.  das  Unheil 
der  Leser  fiber  sich  so  absichtlich  iire  geleitet,  sich  selbst 
so  unumwunden  preis  gegeben  bitte,  wie  l>ei  dem  vorliesen* 
den.  Derselbe  beginnt  nimlich  ohne  alle  sachliche  Veraolns* 
snng  damit,  Hrn.  Prot  Zumnt,  der  ihm  als  Reprisentant 
einer  rein  grammatischen  Sehnte  gelten  mnls,  in  einer  Weise 
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anzugreifen«  dafg  man  eioeraeits  nur  mit  ErsUnnen  waLrneli- 
menlcaDn,  wie  ginzlich  der  Hr.  Collegieoralh  der  Kennloifs 
untrer  gegenwirtigen  philologischen  ZasUnde  entfremdet  nad 
wie  wenig  die  eigenthfimlicben  Verdienste  dea  Hrn.  Prof. 
Zompt  80  wie  dessen  Stellnog  inr  Philoloeie  in  Deufschland 
iron  ihm  erkannt  worden  sind;  and  man  andrerseits  kaom  be- 
greifen wird,  wie  er  in  einer  anf  Wissenschaftiichkeit  An- 
sprach machenden  Schrift  zn  einem  Tone  sich  verirren  konnte, 
den  man  tbeilweise  burlesk  n.  gemein,  durchweg  aber  nnwfir- 
dig  nennen  mnfs.  Wir  sehen  gar  nicht  ab,  was  der  Verf.  mit 
dieser  Gewissenserleichtemns,  wie  er  sein  Pamphlet  nennt, 
eigentlich  bezweckt  habe.  Wollte  er  yiellelcht  ein  seiner  Mel- 
noDg  nach  ezistirendes  Uebergewicht  der  grammatischen  Sta- 
dien fiber  die  sachh'chfn  nachweisen  oder  bekSmpfen,  so  be- 
durfte es  far  ihn  selbst  einer  ganz  sndern  Stellung,  ganz  an- 
derer Waffen.  So  %vie  die  Sachen  jetzt  liegen,  wird  er  kei- 
nem erfindlichen  Gelehrten,  weder  bei  nns  noch  in  Rufsland, 
von  dem  entworfenen  Zerrbild  aufreden,  dafs  es  das  echte  Bild 
ee^;  Tlelmehr  wird  man  bedauern,  dafs  der  Verf.  die  Bedeu- 
tung seiner  Stellung  in  Rufsland  so  wenig  erkennen  o.  achten 
konnte.  Der  unangenehme  Eindruck  dieser  anfänglichen,  leider! 
sehr  widerwärtigen  Expectoration  wird  durch  die  folgende 
Besprechung  der  Verdienste  Nicbuhrs  u.  Heerens»  wobei  über 
jenen  zu  hart,  fiber  diesen  zu  milde  geurtheilt  Ist,  nicht  eben 
▼ermindert,  und  so  kommt  der  Leser  in  der  ungfinstigsten 
Stimmung  zum  Werke  selbst,  lieber  dieses  mfissen  wir  unser 
Urtheil  dahin  aussprechen,  dafs  der  Verf.  zwar  vorherrschend 
mit  sorgfältiger,  grfindlicher  Benutzung  der  Quellen  verfahren 
u.  dafs  er  auch  einige  gute  Grundansichten  aufgestellt  habe, 
dafs  indessen  seine  Arbeit  bei  weitem  nicht  inr  Reife  gedie- 
beA  sey  u.  dafs  sns  der  Darstellung  das  Werden  der  Resul- 
tate nicht  immer  klar  a.  scharf  hervorgehe.  Am  richtigsten 
bat  Hr.  BL  das  VerhSltnifs  des  Herodot  zum  Orient  aufge- 
fafst  u.  die  daraus  hervorgehenden  Eigenthfimlichkeiten  seiner 
Darstellung  hergeleitet.  Auch  die  Gegensfitze  iwischen  He- 
rodot n.  Ktesias  werden  im  Allgemeinen  genfigend  ans  dem 
L msf ande  erklärt,  dafs  jener  vom  griechischen,  dieser  vor- 
nSmlich  vom  persischen  Standpunkte  ans  geschildert  habe: 
aber  es  scheint  nns  dabei  nicht  nach  allen  Seiten  hin  geh5rig 
erwogen,  welchen  Einflufs  der  vieljlhri^e  Aufenthalt  des  Kte- 
sias in  Persien  und  am  persischen  Hofe  anf  seine  gesammte 
Geistesbildung  u.  somit  auf  seine  ganze  Auffassungs-  n.  Dar- 
stellun^sweise  susfiben  mufste.  Zn  den  wichtigsten  Resultaten 
der  Schrift  dagegen  rechnen  wir,  dab  es  dem  Verf.  gelungen 
bt,  ziemlich  bis  zur  Evidenz  zu  erweisen,  wie  Ktesbs  sehr 
oft  aus  alt-assyrischen  Schriftwerken  geschSnft  habe,  ein  Re- 
tfultat,  was  onter  Benutzung  der  armeniscnen  Chronik  von 
SIosps  von  Chorene  o.  namenUich  der  darin  enthaltenen  Bmch- 
0tficke  aus  dem  verlornen  Werk  des  Syrers  Mar-lbaa  Katina, 
durch  manche  scharfsinnige  Conibination  gewonnen  worden 
ist.  Wenn  noch  in  einzelnen  Punkten  Bedenken  fibrig  geblie- 
ben sind,  so  liegt  der  Grand  vomSmlich  darin,  dafs  man  viel- 
fach hindurchflihlt,  wie  es  dem  Verf.  an  einer  völligen  *ond 
•elbststindis  erlangten  Anschauung  der  orientalischen  Verhilt- 
nlsse  mangelt.  Dieser  Umstand  ist  es  auch  fiberhanpt,  woraus 
«ich  erklären  llfst,  warum  nicht  alle  Theile  des  VVerkes  zur 
Reife  gekommen  sind.  —  Vergleicht  msn  nnn  die  in  demsel- 
ben angewendete  philologisch  •historische  Methode  mit  den 
absprechenden  ErkllrunEen  des  Verf.  in  der  Vorrede,  so  sieht 
man  vollends  den  Zweck  derselben  nicht  ein.  Denn  man  fin- 
det darin  durchaus  nichts  Eigenthfimliches,  sondern  ziemlich 
dasselbe  Verfahren,  was  jeder  Jünger  der  s.  g.  srammstiscben 
8chale  bei  derartigen  Untersuchungen  eben  auch  angewendet 
baben  wfirde,  nur  hoffentlich  mit  gröfserer  Genauigkeit  «.  in 
•trengerer  Methode  der  Forschune.  Um  so  entschiedener 
elaubten  wir  uns  im  Interesse  der  Wissenaehsft  einer  Anma* 
bung  entsegenstellen  zn  mfissen,  welche  eine  durehaus  ernste 
und  wohlerwogene  Tliltigkeit  leichthin  za  verongltmnfen  ge- 
wagt hat  m-^ltl 


3475.  Bericht  von  den  Arbeiten  auf  der  Akropolis  in 
Athen,  von  L.  Rofs,  in:  Schom's  Kunstblatt  183().  JSr.  60.  — 
Ueber  die  von  Creuzer  hernusgegebenen  Marburger  Gemmen, 
von  A«  Fenerbach,  Ebend.  Nr.  62  —  68. 

3476.  Rec.  von  Raoul-Rochette  Memoire  sur  les  repr6- 
sentations  fig.  du  personnage  d'Atlas,  von  Chr.  Walz,  in: 
Schorn*s  Kunstblatt  1836.  Nr.  64.  65.  —  Rec.  von  Petrins 
fldbch.  der  Fremdwörter  7te  Aufl.,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1S36. 
Nr.  129.;  von  Holderes  gröfsere  franz.  Sprachl.  n.  Pierre  der 
engl.  Selbsllehrer,  Ebendas.  Nr.  1J7.;  von  S.  Ciampi^s  itaL 
Uebers.  des  Pausanias,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  51.  52. 

V.    JurisprudenSi 

3477.  ArcJuv  dett  Criminalrechta.  Nene  Folge,  (siehe 
Nr.  1702.)  1836.  U  Stück  enth.  Ueber  die  neuesten  Fort- 
schritte der  Gesetzgebung  u.  Wissenschaft  in  Europa  u.  Ame- 
rika, die  Aufhebung  der  Todesstrafe  betreffend.  Von  Mittel^ 
maier.  (Fts.  in  Stfick  2.)  ^  Ueber  den  gegenwärtigen  Stand 
der  Lehre  vom  versuchten  Verbrechen  mit  Rücksicht  anf  den 
neuen  Wfirtemberg.  Strafentwurf;  vom  Prof.  Dr.  Hepp.  (Ft^ 
in  Stack  2.)  —  fierkwfird.  Fall  eines  Kindesmordes,  mitge» 
theilt  vom  Gf.  v.  Wedel.  —  Ueber  die  deutsche  criminalisti- 
sehe  Literatur  des  16ten  Jahrhunderts  sn  sich  und  in  ihrem 
VerbSitnisse  zur  Carolina;  von  Wächter.  —  Rec.  neuer  Schrif- 
ten von  Haus,  Preuschen,  Wächter  u«  Zirkler.  —  2*  Stück 
enth.  Beitrag  zur  Anslegane  des  Art.  148.  der  P.  G«  O.  ver- 
anlafst  durch  Wächter^s  Abhandl.  gleichen  Titds  im  N.  Archiv 
XIV.  S.  102  f.  Von  Abegg.  —  Ueber  die  Nolhwendigkeit 
einer  vergleich.  Berficlcsichtigons  der  neuem  Strafgesetzbfichcy 
bei  Darstellung  des  gem.  deutsdien  Criminalrechts.  Von  Dr. 
G.  Gelb.  —  Betrachtungen  fib.  die  Goncurrenz  der  Verbrecheiu 
Von  A.  Sander.  —  Rec.  neuer  Schriften  von  Schrevel,  Caiw 
naert,  Wächter  n.  Woringen. 

3478.  Rec.  von  Haas  die  Siebnergerichte  in  Baiem  und 
das  Corpus  Joris  canon.  deuUch,  in:  Jen. Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  124. 

YL    Staats-  und  Cameral-WissenschafteiL 

2479.  Ueher  Eisenbahnen  u.  Banken^  ihre  F'oHheiJe 
u»  iJire  Naehtheile.  Ein  Wort  znr  Beherzigung  för  slle  die- 
jenigen,  welche  an  dem  Gemeinwohl  theilnehmen  oder  sich 
mit  ihren  Kapitalien  bei  diesen  Unternehmungen  interessiren 
wollen,  Woxk  UV.  Friedrich  Schmidt,  Zittau  u.  Leipzig,  Nan« 
werck.  1836.  48  S.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Die  Schrift  ist  bestimmt, 
hochgespannte  Erwartungen,  welche  man  von  den  im  Titel 
genannten  Instituten  hegt,  ohne  die  besonderen  Umstände  ge- 
hörig zn  berficksichtigen,  worunter  diese  ihre  wohltfaStigen 
Wirluneen  allein  sn  ent\yickeln  vermögen,  durch  vomrtheila*  ~ 
freie  Würdigung  der  gedachten  Anstalten  herabznstimmen  n. 
dadurch  vor  übereilter  Errichtung  dieser  kostbaren  Anstalten 
n.  empfindlichem  Verluste  der  Kapitalisten,  welcher  davon  die 
Folge  wsjn  dfirfte,  zn  warnen.  Insonderheit  entkräftet  sie  den 
Beweis,  welchen  man  in  der  Regel  in  dem  Beispiele  Englandt 
n.  Nordamerika*8  fftr  die  unbedingte  Trefflichkeit  der  £iscn* 
bahnen  anflUirt,  indem  die  besondern  Verhältnisse  dieser  Län- 
der den  Eisenbahnen  sehr  gfinstig  sind,  ^ennoch  aber  die  Ein- 
träglichkeit der  Eisenbahnen  im  Allgemeinen  Isnge  nicht  so 
groDi  ist,  wie  msn  gewöhnlich  glsnbt 

2480.  -  Rec.  von'  Rust  fiber  die  Ablöming  der  Servitute 
Th.  1.,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  124.;  von  18  der  neue- 
sten SUaU-Handbficher,  Ebend.  Nr.  127-139.;  von:  Preufsen 
n.  die  Ausbild,  einer  versUnd.  Reform,  Ebend.  Nr.  140.;  von 
PöliU  Jabrbttcher  183d,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  49.  50. 

VIL    Naturwissenschaften. 

3481.  Observaiiones  enfomologieae  eoniinentes  me* 
tamorphoeee  coleopterorum  nonnullorum  adhue  ineogniiae. 
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Aactore  OsnwJdo  Beer.  Com  tab.  aends  VI.  Torici,  OreU, 
F.  Q.  Co.  1836.  36  S.  gr.  8.  1  Thlr.  —  la  dieser  kleinen 
Geleeenheitaschrift  erhalten  wir  Ton  dem,  ala  sorgaamen  Be- 
obachter rfihmlichat  bekannten  Verf.  eine  Reihe  von  interes- 
santen Untersuchangen  fiber  die  Mptamoiphose  der  KSfer;  es 
werden  darin  die  Beobachtungen  Aber  9  verschiedene  Käfer 
speciell  aufgeführt  n.  somit  Sufserst  scbitzenswerthe  a.  seltene 
Beiträge  su  diesem  Theile  der  Naturgeschichte  der  Insekten 
geliefert,  a.  es  bleibt  nur  zu  wQnachen  fibrig,  dafs  der  Verf. 
^  dergleichen  Beobachtungen  fortsetzen  mSchte.  Die  Ansführuns 
der  Zeichnungen  so  wie  der  Platten  ist  ganz  entsprecbend 
dem  Zwecke. 

34S3.  Die  Experimenial'PkrM,  methodisch  darge- 
steDt  von  Jacob  Heussi.  ordentL  Lehrer  der  Math^  Phjsik 
n.  engt  Sprache  an  der  KSnigL  Realschule  la  Berlin.  Erster 
Cnrsns.  Kenntnils  der  Phaenomene.  Berlin,  1836.  Duncker 
n.  Humblot.  h\  Bog.  gr.  8.  (mit  38  eingedruckten  Holzschni^ 
ten.)  k  Thlr.  —  Der  Verf.  eeht  von  der  Ansicht  aus,  dals  die 
Naturlehre ^  wie  jeder  andere  wissenschafUiche  Zweig,  so- 
bald er  ab  Schulobject  benutzt  wird  — >  in  Form  und  Inhalt 
dem  jedesmaligen  Fassungsvermdgen  der  Schüler  angepafst 
werden  müsse,  u.  er  sucht  dieser  pidagogisch  wichtigen  Auf- 
gabe dadurch  lo  genüeen,  dafs  er  das  Was  streng  von  dem 
Wie,  u.  Beides  von  dem  Warum  trennt  o.  dieae  Trennung 
durch  das  ganze  Gebiet  der  Wissenschaft  hindurch f^t.  Da 
her  kommen  in  diesem  ersten  Gnrsus  nur  die  Phaenomene  als 
solche  zur  Sprache;  in  einem  zweiten  sollen  dann  die  ISatur- 
eesetse  abgehandelt  werden,  und  ein  dritter  Gursus  soll  der 
Anwendung  der  Elementar- Mathematik  auf  physikaL  Gegen- 
ttinde  so  wie  allgemeineren  Betrachtungea  über  den  inneren 
Zusammenhang  der  Naturerscheinungen,  so  weit  der  gegen- 
wSrtige  Zustand  der  Wissenschaft  einerseits  o.  das  BedürtnÜs 
der  Schule  andererseits  es  lulSlst,  eewidmet  seyn.  Hier  ist 
ein  der  Natur  der  Sache  gemSiser  Fortgang  vom  Leichteren 
sum  Schwierigeren  sichtbar,  u.  wenn  sich  jene  Trennung  im 
Unterrichte  nicht  so  streng  dorchGühren  lassen  sollte,  so  giebt 
doch,  wenn  nur  diese  Idee  im  Allgemeinen  festgehalten  wird, 
der  erste  Garens  eine  solide  Grundlage  för  den  zweiten,  so 
wie  beide  (Ür  den  dritten ;  flberall  aber  bleibt  der  Schüler 
mit  Dingen  verschont,  die  aufserhalb  seines  Fassunesvermö- 
eens  liegen.  In  dem  vorliegenden  ersten  Gnrsus  hat  der  Verf. 
die  sich  gestellte  Aufgabe  mit  Glück  gelöst,  indem  die  Aus- 
wahl des  Stoffes  eben  so  zweckmilsig  als  seine  Darstellung 
einfach  u.  klar  ist  Wir  empfehlen  datier  das  Werkchen  der 
Aufmerksamkeit  aller  Lehrer  der  Physik. 

3483.  Annalen  der  Physik  u.  Chemie^  von  Poggeiu 
dorff.  (s.  Nr.  2176.)  1836.  Nr.  5.  enth.  Bericht  an  die  Aca- 
deniie  der  Wisaenachaften  zu  Paris  über  Um.  Melloni's  Ver- 
SDche  in  Betreff  der  strahlfiiden  Wärme;  von  Biot.  —  Be- 
obachtt.  fiber  die  Linien  im  Sonnen8p**ctmm  und  diejenigen, 
welche  durch  die  Atmosphäre  der  Erde  und  das  Salpetergas 
erzenet  werden ;  von  D.  Brewster.  —  Ueb.  die  Beweise  eines 
allmäligen  Eroporateigena  gewisser  Landstriche  in  Schweden; 
von  Gh.  Lyell  jun.  —  Uebfr  das  Verhalten  der  wasserfreien 
Schwefelsäure  zu  einigen  Ghlormetallen  nnd  Salzen:  von  H. 
Rose.  -^  lieber  das  Wasser  als  Bestandtbeil  der  Salze  zu- 
nächst der  schwefelsauH'n ;  von  Tb.  Graham.  —  Lieber  das 
Oxalsäure  Zinkoxyd  u..  Kadmiumoxyd :  von  R.  Marcband.  -^ 
Untersuch,  des  Speckateins;  von  L.  P.  Lychnell.  —  Unter- 
such, des  Agalmatholiths;  von  Denis.  —  Analyse  dt'S  Basalts 
n.  der  Lava  youi  Aetna;  von  A.  Löwe.  —  Analyse  der  strah- 
ligen  Blende  von  Przibram;  von  Dems.  —  Beleuchtung  eini- 
ger streitigen  Punkte  über  Eupion  u.  B**n:naphta;  von  H.  Hefa. 
—  Amvendung  des  Bleis  zur  Eudiometi'ie;  von  Tb.  de  Saus- 
svre.  —  Auszug  aus  einer  Abhandlung,  betitelt:  mathemati- 
sche experimentelle  Methoden,  um  Gemenge  von  bestimmten 
oder  unbestimmten  Verbindungen,  falls  beide  snf  das  polari-j 
sirte  Licht  einwirken,  zu  unterscheiden,  nebst  Anwendungen! 


suf  die  Verbindnngen  der  Weinsäure  mit  Wsiser,  Alkohol  o. 
Holzgeist;  von  Biot.  •—  Ueber  eine  neue  physische  Relation 
zwischen  den  Elementen  der  Naturkürper  n.  den  Einwirkun- 
gen der  verschiedenen  einfschen  Strahlen  auf  sie;  von  Dems. 
—  Ueb.  die  Polarisation  der  Wärmestrablen  durch  progressive 
Drehung;  von  Biot  n.  Melloni. —  Notiz  üb.  eine  dem  Gyan- 
eisenammoniumsalmiak  analog  zosammensesetzte  Verbindong; 
von  G.  Hiinly  n.  R.  Bunsen.  —    Ueb.  eino  Purpurfarbe  zum 


Druck  auf  Favence;  von  A.  Brongniart.' —  Künstliche  Perl 
matter.  -*  Yorlänfige  Mittheilnnsen  fiber  das  wirkliche  Vor 
kommen  fossiler  Infusorien  und  ihre  grofse  Verbreitnne;   voi 


Ehrenbere.  —  Vermischte  Notizen.  —  Apparate  zur 
long  der  Beugnngserscheinnngen. 

2484.  Ree.  von  Rathke  Miscellanea  anat.-physioL,  Fssc.  I«. 
ins  Jen.  Lit  Ztg,  1836.  &g.  BL  Nr.  56. 

VIII.    Physiologie  und  Medicin. 

3485.  Das  Blut  in  mehrfacher  Beziehung  physiolth^ 

Sisch  u,  pathologiseh  uniersucht  von  Dr.  Hermann  Nasse, 
onn,  Habicht.  1836.  IV.  u.  380  S.  gr.  8.  i  Thlr.  -l-  Diese 
sehr  inhaltreiche,  die  deutsche  Literatur  über  das  Niveau  des 
in  England  durch  Hewson,  Thackrah  und  Stevens  Geleisteten 
erhebende  Schrift ,  welche  den  bisherigen  Beobachtungen  aus 
eigener  Erfahrung  vieles  kritisch  o*  erweiternd  hinzufügt,  ee» 
stattet  doch  snf  onserm  beschränkten  Räume  durchaus  kerne 
Analyse,  . 

3486.  FTochenschrift  für  die  ges.  HeUkunde.  (siehe 
Nr.  661.)  1836.  Nr.  8.  enth.  Ailgem.  Peipphigus  aus  örtlicher 
Ursache;  von  W.  Hennemann.  —  Beitrag  zur  Pharmakodyna- 
mik der  Phosphorsäure;  von  Dr.  v.  Stoscn  (Schlufs.)  —  Ueb, 
die  Communicatien  der  Bronchien  mit  Eiterheerden  an  der 
Wirbelaule;  von  Dr.  Stannius.  —  Ascites  bei  e.  Fötus;  von 
J.  Schlesinger.  —  Nr.  9.  Bemerkungen  aus  und  fiber  Paris; 
von  Dieffenoach.  (Fts.)  —  Rec  von  Bouilland  nonv.  recher- 
ches  sur  le  Rhnmatisme  articnlaire  aigu.  —  Nr.  10.  Einisea 
zur  Lehre  von  der  Lungenprobe;  von  R.  Froriep.  —  Tod 
dch.  eine  in  die  Luftröhre  gekommene  Gräte;  von  J.  Sohle* 
singer.  —  Versehen'  der  Schwängern;  von  Dems.  -^  Nr.  11. 
Mittheilungen  aus  der  Praxis;  vom  Reg.  Arzte  Dr.  Gramer. 
(Tödtl.  Speichelflufs  bei  einer  Schwankem.  Wechselfieber. 
Phosphor- JHoxen.  Verhärtungen  in  Weiberbrfisten.)  —  Tran* 
matisches  Oedem;  von  W.  Hennemann.  —  Witt  o.  Krhta.* 
Goustit.  von  Berlin  im  Febr.  1836.  (]){ärs  in  Nr.  15.)  — 
Nr.  13.  Reisebemerkungen  fib.  Schlesiens  Bäder;  vom  Med. 
R.  Dr.  Gehen.  (Fts.  in  Nr.  13.  Schlufs  in  Nr.  15.)  —  Mit^ 
theilungen  aus  der  Praxis;  von  Dr.  Gramer.  (Bandwnnn.  Zo- 
ster. Spina  bifida  mit  Klnmuffiben.  Kunstl.  After.  Schwarze 
Blatter.)  —Nr.  13.  Gehlmtubcrkeb;  vom  Dr.  Bndge.  (Schlnüp 
in  Nr.  15.)  —  Nr.  14.  Ueber  Typhus  abdominalis;  von  Dr. 
Heineniann.  — >  Sarkom  des  Mastdarms  durch  Operation  eo- 
heilt;  vom  Dr.  Kosch.  —  Vermischtes.  —  Nr.  lo.  Oertliche 
erblithe  Erschlafifong  der  liaut;  vom  Dr.  GraL  ^  Nr.  16. 
Fall  von  krankhafter  Urin  verhaltung;  von  Fr.  Lyncker.  — 
Ueber  die  Milzbrand-Epidemie  1818;  vom  Dr.  Thaer.  (Schlafs 
in  Nr.  17.)  —  Nr.  17.  Hvgroma  cellulosmn  am  Halse  eines 
Keugebornen;  vom  Prof.  Dr.  Wutzer.  —  Prof.  Heim's  R^ 
vaccmation  im  Wfirtemb.  Militär.  (Schlufs  in  Nr.  18.)  — 
Nr.  IS.^Iat  die  Wahl  des  Seebades  gleichgOlUg?  Von  C.  Mlüiry. 
— >  Rec.  von  Vezin  fib.  die  Krätze. 

2487.  Rec.  von  Gallisen's  medicin.  Schriftsteller -Lezi«^ 
kon,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  125.  126.  (Viele  Bericht!- 
gangen);  von  Schnauberts  Zusammenstellung  der  gebräuchl. 
Arzneimittel,  Ebend.  Nr.  126.;  von  Eble  das  Wildbad  Ga- 
stein, Ebend.  Nr.  131.;  von  Fischer  Heilquellen  znS^zbronn, 
Burdacb  Mineralquellen  der  Neifse  und  Heyfelder  fib.  Bäder, 
Ebend.  Nr.  134. ;  von  Kust's  Hdbcb.  der  Ghirursie  Bd.  14. 15., 
Ehend.  Erg.  Bl.  Nr.  55.  56.;  von  Joseph!  Lehrbch.  der  Heb- 
ammenkonst,  Ebend.  Nr.  56. 
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ISu    Geographie. 

2188.  Neu€9  Handbuch  für  Reisende  in  Deutschland 
und  nach  den  wichitgsten  Stadien  der  Nachbarstaaten, 
nebfit  einem  Anhange  einer  grofsen  Aniabl  nfitilicher  o.  in- 
teressanter Noiiien  för  Reisende.  Nach  einem  eigenen  Plane 
bearbeitet  von  Dr.  Fr.  Wilh  Streit^  KkI.  Pr.  Major  a.  D. 
Kit  einer  Postkarte  (dabei  Uebersicht  der  Eisenbahnen).  Hei- 
delberg, Franlcfart  und  Lpzg.,  Engelmann.  1836.  XXIV.  nnd 
732  S.  8.  4  Thlr.  --  Bei  der  Ansarbeitong  dieses  neuen 
Reisehandbuchs  (das  sich  fiber  ganz  Deutschland,  die  Oeat- 
reichischen  n.  Prenfsischen  Staaten  aofaerhalb  desselben,  die 
Schweiz,  OberJtalien,  Holland,  Belgien,  das  nordwestliche 
Frankreich  bis  Paris,  so  wie  bis  Lonchin,  Kopenhagen,  Stock 
fadro  n.  bis  St.  Peterabarg  erstreckt  n.  eine  Skizze  der  Do- 
naoreise  bis  Konstantinopei  enthilt),  sind  Berlin,  Brann- 
schweig,  Breslan,  Dresden,  Frankfort  s.  M.,  Hamburg,  Kassel, 
Karlsnihe»  Leipzig,  Mflnchen,  Stuttgart,  u.  Wien  als  Central- 
vnnkte  aneenommen ,  Ton  welchen  aas  die  Ronten  gehen, 
Was  anf  solchen  Bemerkenswerthes  Torkommt,  ist  hinterein- 
ander Terseichnet,  n.  wenn  aaf  diese  Weise  dem  Reisenden 
die  Mflhe  des  Sachens  erspart  wird,  so  ist  auch  sicher,  daCi 
diefs  eine  angemessenere  Form  fftr  einen  Wegweiser  mÜb  die 
bisher  oft  angewendete  alphabetische  ist.  Wo  wir  ans  eigner 
Anschauung  prfifen  konnten,  fanden  wir  das  Werk  richtig»  iL 
so  wollen  wir  ihm  gern  unsere  Empfehlung  geben. 

2489.  Annalen  der  Erd-^  Polker-  w.  Staat enkunde^ 
Tosi  H.  Berghaus.  (s.  Nr.  2118.)  1836.  Febr.  u.  März  enth. 
BeitrSge  zur  Statistik  der  Ver.*Staaten  Ton  Nord- Amerika. -— 
Vergleich,  physische  Geographie.  Das  Hoch-  n.  Tiefland  n. 
die  strömenden  Gewisser.  Von  F.  ▼•  Strantz.  —  Geograph. 
Uebersicht  des  Kafferlandes.  Von  h  C.  Chase.  — >  Rec  von 
Wilson'«  TOjraee  round  the  World,  Heven*!  Pflanzengeojm- 
phie,  XL  Gemiiüe  des  Kanton  UrL  —   GoogrspL  tUtisU  Ztg. 

2490.  Reiseskizzen  aus  den  Voeesen,  in:  BUtter  f.  lit, 
ünterh.  1836.  Kr.  228. 

2491.  Rec.  Ton  K.  ▼.  Raomer's  Lehrbeb«  der  allg.  Geo- 
graphie 2te  Aufl.,  in:  Mflndiner  jel  Ans.  1836.  Nr.  80.  81.; 
▼on  Wilkinson*s  Topography  of  Tbebes,  von  Fallmerayer,  Eb. 
Nr.  98-103.;  ron  DaTies  first  Inipresstons.  Eb.  Nr.  116-121.; 
▼on  Frazer*6  Account  of  Persia,  Ebend.  Nr.  131.;  von  Steed- 
man's  Wanderings  in  Southern  Afirica,  Ebend.  Nr.  131— 13a 

2492.  Rec.  ron  Räumer  England  im  J.  1833,  in:  Jen. 
Lit  Ztg.  1836.  Nr.  130.  131.;  von  Balbi  Abrege  de  g^a- 
phie  u.  dessen  deutscher  Uebers.,  Ebend.  Nr.  132. 133.;  tou: 
Entdeckungen  in  Afrika  (Luzg,,  Baumgirtner)  n»  L5wenbere 
Aikika,  Ebend.  Nr.  138. 

X«    MathematiL 

2493.  Journal  des  Wathematiques  pures  et  appliquees. 
Publie  par  J.  Liouville.  (s.  Nr.  2J10.)  1836.  Juillet  enth. 
Enumeration  des  courbes  du  4e  ordre,  d*anr^  la  natura  difle- 
rente  de  leurs  branches  infinies :  par  K.  Plöcker.  —  Memoire 
mr  le  developpement  des  fonctions  ou  parties  de  fonctions 
en  s^ries  dont  les  divers  tennes  sont  assujettis  k  satisfaire  k 
one  mdme  equation  differentielle  da  secona  ordre,  contenant 
nn  param^tr«  variable ;  par  J.  Liouville.  — -  Theoreme  sur  les 
cnuntites  incommensnrables;  par  ]U.  Lebesgne.  —  ^oüt  enth. 
Demonstration  d'nn  theor^me  dd  k  M.  Sturm,  et  relatif  k  une 
dasse  de  fonctions  transcendantes ;  par  J.  Liouville.  —  De- 
monstration d'un  theor^me  de  M.  Canchy,  relatif  aus  racmes 
imaginaires  des  equations;  par  C.  Sturm  et  J.  Liouville.  — 
Autres  d^monstrations  du  meme  theor^e;  par  C.  Sturm. 

2494.  Rec.  von  PfafT der  Mensch  a.  die  Sterne,  in:  Bllt- 
tcr  £  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  228.  229. 


Xn.    Pädagogik. 

2495.  ^  Beitrag  zu  den  Erfahrungen  über  die  physi- 
sche Erziehung  der  Mädchen^  von  einer  Erzieherin. 
Danzig,  1836.  Gerhard.  ^  Boe.  8.  i  Thlr.  —  Die  Verfas- 
serin ,  welche ,  ^vie  wir  ans  p.  5  entnehmen ,  seit  18  Jahren 
.'in  der  Spitze  einer  h5hem  weiblichen  Bildungsanstalt  za 
Dapzig  Stent,  hat  in  dieser  Schrift  auf  eine  sehr  eindringHcbe, 
u.  eben  so  anspruchslose  als  verstXndige  Weise  die  wesenK 
liehen  Verhiltnisae  erörtert,  welche  von  der  frühesten  Kind- 
heit an  bis  zur  beendigten  Schulzeit  auf  die  körperliche  £n^ 
Wickelung  des  weibl.  Geschlechts  von  mehr  oder  weniger 
Einflnfs  seyn  und  namentlich  das  Schiefwerden  veranlasseir 
können.  Unter  andern  finden  wir  sehr  treffende  Bemerkungen 
über  die  Art  u.  Weise,  wie  man  kleine  Kinder  gewöhnlicb 
tragen  Isist,  über  die  ersten  freien  .n.  selbstsUndigen  Bewe- 
gungen derselben ,  über  den  Einflnfs  der  freien  Luft  anf  den 
gesammten  Organismus,  über  Zahl  o.  Vertheilnng  der  Lehr* 
stunden,  über  ISusliche  Arbeiten,  fiber  die  Haltung  des  Kö»- 
pers  beim  Nähen,  Stricken  u.  Sticken,  über  das  Tragen  der 
Scbnlkörbe  u.  Happen,  über  Schnitt  der  Kleider.  Scnnfirlei* 
her  -etc.  Auch  empfiehlt  die  Verf.  mit  Recht  die  Nachafah 
innng  ihres  kallisthenisrhe.n  Instituts,  in  welchem  durch  ein» 
fache  Uebungen  die  Bildung  einer  kräftigen  u.  schönen  kfi^ 
perlichen  Gestaltung  gefördert  wird.  Wir  wünschen,  dals  diA 
Schrift  die  Aufmerksamkeit  Aller  auf  sich  siehe,  welche  sor 
Theilnahme  an  einem  so  wichtigen  u.  einflufsreichen  GegeO" 
Stande  veranlalst  oder  verpflichtet  sind:  u.  das  nm  so  mehr, 
je  weniger  derselbe  bisher  einer  allgemeinen  Beachtung  sich 
erfreuen  konnte. 

2496.  Rec.  von  Dlesterweg  üb.  das  Verderben  auf  den 
deutschen  Univers.,  von  K.  H«  Scheidler,  in:  Jen.  Lit  Ztg. 
1836.  Nr.  139.  140. 

Xm.    Handelswissenschaft.    Gewerbskunde. 

2497.  Bibliopolisches  Jahrbuch  fiir  1036,  (Henusgea. 
von  Ludm.  Hilsenberg.)  Leipzig»  Weber.  17|  Bog.  gr.  8. 
Nebst  einer  bibliopolischen  Charte  von  Deufeschland  und  der 
Abbild,  der  deutschen  BnchhSndler-BiSrse  in  Lpzg.  2  Thlr.  — 
Eine  fleifaige,  dankenswerthe  Arbeit,  die  nicht  blos  von  Nntsea 
für  den  Buchhlndler  ist,  sondern  auch  Werth  fl&r  die  liierte 
rische  Statistik  hat  Eine,  62  Seiten  stalle,  Einleitung  hai^ 
delt  von  dem  Buchhandel  in  England,  Frankreich ,  Dentseb* 
land,  Nordamerika,  Spanien  n.  Portugal»  Schweden,  Rulsland 
n.  Polen,  indem  sie  theils  Notizen  über  den  Oi^anismns  des 
Buchhandels  in  diesen  LSndem,  theils  die  literarischen  Ge» 
setze  derselben  mittbeilt  Dann  folgt  der  Baupttheil  des 
\Verks:  eine  Topographie  und  Statistik  aller  mit  Leipzig  in 
Bezug. auf  Buch-,  Kunst-  o.  Husikalienhandel  in  Verbindung 
stehenden  Stidte,  in  alphabetischer  Ordnung,  darauf  aber 
auch  nach  den  Staaten  gesondert  Der  Verf.  hat  sich  bestrebt, 
ein  genügendes  Bild  zu  geben  von  jedem  Platze,  sowohl  in 
literarischer,  als  auch  in  industrieller  Hinsicht  Er  hat  dem- 
zufolge alle  Behörden,  die  wissenschaftlichen  Institute,  vor* 
nehmlLch  die  Universitüten,  Gymnasien,  Bibliotheken,  gelehr- 
ten GfsellschafUn  etc.  nahmhafi  ee.macht;  ferner  in  Bezug 
anf  den  Knnsthandel  die  Malerakademien  u.  Zeichnenschulen, 
die  üfiPentlichen  u.  Privatgalerien  n.  Kupferstichsamralungen 
aufgeführt ;  n.  endlich  in  Bezug  auf  Mnsikalienhandel  die  Con* 
versatorien,  die  Gesang-  nnd  Musik vereme,  die  Theater  etc. 
angegeben.  Auch  die  Blder  u.  Freimaurerlogen,  als  dem  Ab- 
sätze gewisser  Schriften  besonders  günstig,  hat  er  nicht  fibe^ 
gangen.  Von  den  Zeitschriften  wurden  indefs  nur  die  aUg*- 
meinen,  politischen  u.  localen  BlBtter  anfgezlhlt.  Die  Firmen 
der  Hanolun^en  sind  in  Buch-,  Musikalien-,  Kunst«,  Lan^ 
Charten-  n.  Antiquarhandlangen  eeschieden.  Bei  einem  kün^ 
tigen  Jahrgange  wünschten  wir  bei  ersieren  noch  die  Beme»> 
kong,  ob  sie  sieb  mit  Vetlsg  und  Sortiment,  eder  nur  mit 
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dnnii  Oiler  dem  andern  beschädigen.  Endlicli  i«t  noch  der 
Manzfurs  einer  jeden  Sudt,  o.  am  Schlura  eine  Yergleichnng 
der  verschiedenen  MCnzfaffe  mit  Conventionageld  n.  eine  Re- 
dncLioQStabelle  der  Buchfalndlersablong  biningefügt 

2i9S.  The  London  Journal  and  Repertory  of  ArU^ 
Sdencesy  and  Manufacturea,  (•.  Nr.  21-29.)  \%6^.  Auswi 
enih.  J.  Ueathcoafa  improT.  in  draining  and  coltivating  land. 
-*-  W.  Lane*t  iropr.  in  roving  framea.  —  J.  Ericaaon'a  impr. 
in  commanicaling  power  for  mechanical  parposes.  —  L.  An- 
brey's  impr.  in  cattine  paper.  —  J.  Hauaon's  impr.  in  loco- 
motive  carriagea.  •—  J.  firicsaon*«  impr.  in  ascertaining  the 
depth  of  water  in  seas  and  rivert.  —  C.  Carter*a  impr.  in 
apparatua  for  regalating  the  aopply  of  gas  to  the  humers.  y 
A.  Craig*8  impr.  in  cntting  timber.  —  Ch.  Shields'  impr.  in 
preparing  rice.  -^  J.  B.  Sharp  and  W.  Fawcett's  impr.  iii 
evaporatrag  flnida.  —  J.  Cherry'a  impr.  on  bedateada.  —  Th. 
Bramley  and  R.  Parker'«  impr.  i(i  locomotive  carriagea. 

XV.     Schöne  Literatur. 

9499.  Taschenbücher  fwr  1S37.  Der  Herhat  naht  vnd 
die  langen  Abende,  and  mit  ihnen  die  achraucken  BQchlrin, 
welche  sie  sollen  verkürzen  helfen.  Wie  gewöhnlich  erölTnet 
den  Lattf:  I.  Cornelia,  Taschenbuch  för  deatache  Frauen  auf 
daa  Jahr  1837.  Ueransgeg.  von  Aloys  Schreiber.  Mit  7  Stabl- 
eticlien.  Heidelberg,  Engämann.  Ib.  *2|^Thlr.  —  Inhalt:  1.  Die 
Königin.  Histor.  Erzählung  von  Wilh.  Blumen hagen.  2.  König 
Robert.  Histor.  Novelle  von  Adalbert  v.  Schonen.  3.  Die 
ISeeresbrant.  Venezian.  Sage  von  A.  Schreiber.  4.  Die  Be- 
lagerung von  Hamburg.  Hiator.  Erzlhlong  von  Ed.  Janinski. 
6.  Gedichte  von  A.  Schreiber,  Fr.  Hang,  C.  Geib,  MeuBer, 
Graf  Fr.  KalkreuUi,  u.  Rese.  -^  H.  Prnelope,  Taachenbnch 
ffir  das  Jahr  1837.  Heransgeg.  von  Theodor  ffelL  Mit  7 
Sudil-  n.  Kupferatichen.  Leipzig,  Uinricbs.  16.  i{  Thlr.  — 
Inhalt:  1.  Seme  nnd  Kaukaans.  Erzählung  von  C.  v«  Wachs- 
manti.  2.  Sultan  Gherry.  Erzihlun^  von  W.  v.  Lfidemann. 
3.  Die  Löwenbraut.  Novelle  von  laidor.  4.  Das  Nonnenklo- 
ster zur  h.  Katharina  in  Breslaa  wShrend  der  Belagerung  1806b 
Ein  Kapitel  aus  meinem  Leben.  Von  W.  Alexis.  5.  Henriette 
Katharine,  Ffirstin  von  Anhalt,  geb.  Prinzessin  von  Nassan- 
Oranien.  Von  Lindner.  6.  Gedichte  von  Sprengel,  L.  G.  Neu- 
mann, L.  A.  Frankl,  Th.  Hell,  W.  Kilzer,  U.  MatthJly,  L. 
^VOrkert,  Friederike  Beckert,  J.  N.  Vogi,  JaL  Uosen,  £. 
Fenand. 

9500.  Die  Familie  Walldorf.  Historischer  Roman  ans 
den  Jahren  1813  bis  1S15  von  C.  G,  Meer/eis.  Magdeburg, 
Bühler.  1835.  13^  Bog.  gr.  13.  U  Thhr.  —  Weil  einige 
junge  Helden  in  diesem  Roman  die  Unifonn  aneesogen  haben, 
nm  sich  auf  dem  Schlachtfelde  Briute  zo  erklmpfen,  weil 
lene  Jahreszahlen  einigemal  genannt  werden  a.  Blficher  zehn 
Worte  mitspricht,  nennt  Hr.  Bieerfels  die  Schilderung  einer 
langweiligen,  hausbacknen  Familie  in  ihrem  tristesten  Alltaas- 
treinen  ohne  Anstand  eine  historische.  Das  heifst,  die  Hi- 
storie hoch  halten,  wenn  sie  auf  solche  Weise  zur  Staffage 
dienen  mufa!  Wir  haben  viele,  unendlich  viele  matt  o.  trost- 
los-öde Familiengeschichten  in  den  Repositorien  unserer  Leih- 
bibliotheken au^estapelt;  aber  die  Ueibe  der  Jahre  hat  sie 
mitleidig  unter  Staub  begraben  and  die  Hinde,  welche  einst 
begierig  nach  ihnen  griffen,  sind  alt  geworden.  Hr.  Meerfels, 
der  die  Gattung  nicht  aussterben  lasse»  will,  bitte  überlegen 
sollen,  d.ifs  wenigstens  Talent  dazu  gehört,  um  Weggewor- 
duiea  v.  Vergessenes  wiederum  s«  Ehren  su  bringen. 

2501.  Simon ^  jnar  George  Sani.  Paris,  1836.  in  8. 
8  Fr.  —  G.  Sand  (die  Baronin  Dudevant)  kehrt  sa  der  ein- 
fachen n.  interessanten  ErzShlnngsart  zurück,  welche  den  Er- 
folg aeiner  ersten  Werke  gemacht  hat.  Man  kann  Ihm  nur 
dazu  Glück  wfinachen;  denn  eine  einzige  Seite  dieses  Werks 
bietet  mehr  Reiz,  als  alle  die  wilden  Aosschweifmigen  ii|  den 


sunBchst  vorhergehenden.  Zwar  hat  ßlmtm  noch  einige  Spo- 
ren der  Ueberapannthrit ;  namentlich  die  Liebeasccnen  sind 
in  einer  Sprache  geschrieben,  welche  weder  die  der  Natnr 
noch  der  Gesellschaft  ist.  —  Simon  ist  ein  Proletarier,  der 
durch  seine  Talente  und  seine  Rechtschaflenhcit  der  gröfaten 
öfiTentlichen  Achtung  geniefaL  Ea  ist  ein  schöner,  gutgezeich* 
neter  Charakter.  Neben  ihm  findet  sich  ein  adliser  Emigrant, 
der  nach  der  Restauration  in  Frankreich  zurückgekehrt  ist, 
von  niedriger  nnd  verderbter  Sinnesart,  der  sich  aller  mögli- 
chen Mittel  zur  Befriedigung  seines  Ehrgeizes  bedient.  Der 
Sinn  dieses  Contrastes  ist  leicht  zu  begreifen.  Aber  der  YerC 
scheint  mir  die  wahre  Physiognomie  des  verderbten  Hofmanns 
nicht  gnt  erfafst  zu  haben:  dieser  Charakter  ist  im  Fortpngs 
des  Romans  weder  festgehalten  noch  gehörig  entwickelt.  — 
Der  Theil  des  Werks,  welcher  am  meisten  gefallen  wird, 
sind  die  Scenen  aus  dem  tSglichen  Leben,  das  einfache,  fried- 
liche Seyn  im  Dorfe.  Hier  hat  G.  Sand  ein  wahrhaftes  Ta- 
lent entfaltet    (B.  1.) 

i2.)02.  Rec.  von  Hebel*s  Werke,  in:  Blltter  f.  lit.  Un- 
terh.  1836.  Nr.  a30--334  ;  von  Carus*  Briefe  über  Goethe's 
Fauat  Is  Heft,  Ehend.  Nr.  233.  234.  —  Rec.  von  E.  Scävols 
Leonide,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  138.;  von  Gaudy  mein 
Römerzug,  König  die  >Valdenaer,  Schiff  Glück  o.  Geld,  und 
Christen  Malcolm,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  54. 

MisoelleiL 

3303.  Todesfälle.  Anfangs  Juli  zu  MSmpelgard  dier 
ebemal.  k.  würtemb.  llofdomlnendirector  Job.  Leonh.  v.  Par- 
rot,  86  Jahr  alt.  —  Am  21.  Jnli  zu  Warschau  der  K.  mss. 
Staatsrath  n.  Akademiker  A.  Perowsky.  —  Am  22.  Juli  zu 
Kopenhagen  der  Conferenzrath ,  erste  Profi  der  Jurispmdena 
Ol  Senior  der  Universitit,  Schlegel. 

2304.  Beförderungen,  Der  Prof.  an  der  Ritterakademfo 
zu  Brandenburg  Dr.  Karl  Aug.  Friedr.  Schröder  zum  Ober* 
Domprediger  daselbst 

2303.  Ehrenbezeugungen.  Zu  Tharand  fand  am  20l 
August  die  Feier  des  30jahr.  Lehrer- Jubillums  des  Directors 
der  dortigen  Forstakademie,  Oberforatraths  Cotta  statt,  wobei 
ihm  von  Sr.  Maj.  dem  König  von  Sachsen  das  Comlhurkreus 
des  Civilverdienstordens,  von  Sr.  Maj.  dem  König  von  Preii» 
faen  der  Rqthe  Adlerorden  3ter  Clasae,  und  von  Sr.  KönigL 
Hob.  dem  Grofaherzog  von  Sachsen  «Weimar  das  Comtbuf^ 
kreuz  des  weilsen  Falkcnordens  verliehen  wurde. 

2306.  Gel.  Ges,  u.  wies.  Inst.  Verzeichn.  der  YorlcSL 
an  der  UniversitSt  Tübingen  im  Wintersem.  18|4,  in:  AUgeow 
Ztg.  1836.  Aofserord.  Beil.  Nr.  392.  393.;  Wfirzburg,  Ebend. 
Nr.  398.  399.  —  Chronik  der  Univers.  Leipzig  Decbr.  1S35 
bis  19.  Mai  1836,  in:  Repertorinm  d.  Lit.  1836.  Nr.  14. 

2307.  K.  Akademie  der  Inschriften  u.  schonen  Lit^ 
ratur  zu  Paris.  In  der  Sitzunc  am  3.  Aus.  wurden  die  m» 
gesetzten  Preise  zuerkannt.  L  Den  ersten  Preis  (Ür  eine  G»> 
schichte  der  Niederlassung  der  Vandalen  in  Africa  and  ihrer 
Verwaltung,  von  Gensericii  bis  zum  Untergang  ihres  Reiches 
durch  Belisar,  erhielt  Hr.  Dr.  Felix  Papencordl  (Mitarbeiter 
an  dieser  Ztg.),  früher  in  Berlin,  jetzt  in  Rom;  der  sweita 
Preis  wurde  Hrn.  Miller,  bei  der  k.  Bibliothek  in  Paris,  eiw 
theilt.  — >  U.  Den  ersten  Preis  über  die  Verfassung  der  griecb. 
StSdte  an  den  Ufern  des  Pontns  Euxinos  nnd  der  Propontis 
von  dem  zweiten  Jahrb.  v.  Ch.  bis  zur  Gründung  des  aben^ 
Und.  Reiches,  erhielt  Hr.  K.  Wenn,  Lehrer  am  Gymnasium  sa 
D&ssddorf ;  der  zweite  Preis  wurde  Hm.  de  Loqui  ertbellt.  — 
HL  Den  Preis  in  der  Münzkunde  erhielt  Hr.  Streber,  zweites 
Conservator  der  k.  baier.  Münzsammlung.  —  Für  1837  ist  als 
Preis  ausgesetzt,  zu  bestimmen,  welches  war  von  Constantia 
bis  sn  Ende  des  16teii  Jabrh.  der  verschiedeiie  Charakter  des 
Gmndeigenthnms  in  allen  Lmdsm,   welche  sam  römiacheo 
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Reich  in  Europa  gtbSrten.  —  Für  1838:  fettBastcllcii  dit  Vcr- 
bftltniTs  der  Maarse,  Gemchte  ond  Mfioien  unter  den  beiden 
crfften  Herrseberfamilien  in  Frankreich  to  den  Maaüien,  Ge- 
tvichten  n.  Mfinien  dea  jetzigen  Decimalajatema. 


Yollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

3508.  I.  Philosophie,  Hillebrand,  Philosophie  des  Gei- 
ittes.  2te  Äbth.  Heidelberg,  Ofswald.  gr.  8.  i|  Thlr. 

2509.  H.  Theologie.  Histoire  philoa.  du  chriatianiame  etc. 
Par  de  Potter.  T.  3.  Paria,  er.  8.  7j  Fr.  ^  Bamea'a  Notes 
on  the  Gospels.  London.  3  Vol.  gr.  12.  10  ah.  —  Bradlej*a 
practical  Sermons.  London,  gr.  12.  8  ah.  —  flowe^a  Chriatian 
Theoloffy.  London.  12.  6J  ab.  ^  Antony,  Symbolik  d.  ka- 
fhol.  Kirchengebriache.  fllQnster,  Aachen dorff.  er.  16.  -^  Thlr. 
..  Bemerkungen  etc.  fib.  Holamann'a  Pred.-Bihel.  Elberfeld, 
Becker,  er.  8.  ^  Thlr.  —  Bonaventara,  Weg  des  Geistes  za 
Gott,  lufinater,  Aachendorff.  gr.  12.  |  Thlr.  —  ▼.  Cochem, 
die  r\n  letzten  Dinge.  Lief.  1.  Angabarg,  Jeniach  n.  St.  8. 
^  Thlr.  —  Gebete  vor  o.  nach  dem  Religions-Untcrricbtei 
▼on  Pieper  etc.  Munster,  Aachendorff.  12.  \  Tlilr.  —  Geb- 
hard,  rein  bibl.  Handbch.  der  Glanbenalebre.  Wohlf.  Auag. 
Halle,  Anton,  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Theolog.  Gedanken  nb.  den 
bei  der  Schwelmer  Prediger- Wahl  entatandonen  Glaubenaatreit. 
Elberfeld,  Becker,  gr.  8.  -^  Thlr.  —  Gleifa,  der  Pietismua 
o.  a.  Gegner.  Rostock  (Oebere).  gr.  8.  J  Thlr.  —  A.  T.  Hart- 
mann,  üb.  orthodoxes  Jndentham.  2s  Sendschr.  Ebcnd.  gr.  8. 
•  Thlr.  —  Heer,  Predigten  fib.  freie  Texte.  2r  Bd.  SchafT- 
iiauten  (Harter),  gr.  8.  l|  Thlr.  —  Hnrmnth,  kirchengeachichll. 
Bedenken  fib.  Reiigionagleichheit.  Heideibg.,  Ofawald.  er.  8. 
jl  Thlr.  —  Daa  Kreus  ron  Billigheim  etc.  fib.  Religionagleich- 
fieiU  Ebend.  gr.  8.  -^  Thlr.  —  kunatmann,  die  Canonenaarom- 
lang  dea  Remediaa  von  Cnur.  Tfibingen,  Lanpp.  gr.  8.  |  Thlr. 

—  lUarheineke^  Lehrbch.  des  christl.  Glaabena  and  Lebens. 
2te  Aufl.  Berlin,  rticolaL  er.  8. 1  Thlr.  —  Neander'e  Rirchen- 
eeachichte.  4r  Bd.  Hambarg,  F.  Perthea.  gr.  8.  3^  Thlr.; 
wohlf.  Aaae.  \\  Thlr.  —  Chriskatbol.  Religiona-Magazin.  H.  1. 
Frankf.  a.  iL.,  Schmerber.  er.  4.  \  Thlr.  —  Schmaltx,  Paa- 
tionspredigten.  la  Bdchen.:  Die  letzten  Worte  dea  aterbenden 
ErlSsers.  2te  Aufl.  Hamburg,  Herold,  gr.  8.  |  Thlr.  — 
47  Stellen  der  heil.  Schrift,  mit  Holzschnitten.  Basel,  Spitt- 
ler.  gr.  12.  \  Thlr.  —  Strodtbeck,  die  christlich -ethischen 
Ideen.  Heilbronn,  Drechsler.  8.  |  Thlr.  —  Tholuck,  was  thnl 
«naeren  Gottesdiensten  Noth?  Predigt.  Hall«,  Anton,  gr.  8. 
J-  Thlr.  —  Trost  der  Kleinmfithigen,  von  Blosius.  2te  Aufl. 
Wien,  MechiUristen.  12.  ^  Thlr.  —  Zingerle,  Fest-  a.  Nea- 
iahrspredigten.  2te  Aase.   Grits,  Lndewig.  8.  jf  Thlr* 

2510.  HL  Geschichte.  Choiz  de  Chroniqaes  ate.  par 
Bachon.  Palma  Cajet.  T.  l.  Paris,  er.  8.  10  Fr.  —  Daaselbe: 
Le  loyal  Servitenr.  Chronique  de  Bayart  etc.  Ebend.  gr.  8. 
10  Fr.  (znm  Pantheon  litt,  gehdrig.)  — •  Chroniques  fran^ises 
de  Jacques  Gondar,  clerc;  publ.  par  F.  Michel;  suivies  de 
rechercbes  sor  lo  stjle,  par  €h.  r^odier.  Paria.  %\  Bog.  12., 
4  Kopf.  a.  4  S.  Maaik.  36  Fr.  —  Congr^a  hiatoriqoe  earo- 
peen,  r^nni  k  Paria.  Diacoura  et  conipte-rendq  dea  seances. 
Not.— dechr.  1835.  Paris,  gr.^.  10  Fr.  —  De  Fordre  social 
srmboliqae  antiqae  et  de  Tordre  juif  et  chretien.  Par  A.  S. 
Bellte.  Paria,  er.  8.  2  Fr.  —  Jamea*a  Edward  the  Black 
Prince.  2  Vol  London.  8.  31i  ab.  —  Tarlor's  Stadeat*a  Ma- 
oval  of  Ancient  Hiatory.  London.  8.  10^  ah.  —  The  seren 
Ages  of  England,  or  its  Advancement  in  Arta,  Literatare,  and 
Science,  by  Charlea  Williama.  London.  8.  8  ah.  —  Dehn, 
Geschichte  von  Mecklenburg.  Rostock,  Oeberg.  gr.  8.  |  Thlr. 

—  Erinnerungen  ans  der  Geach.  der  Stadt  ScnalThasaen.  H.  2. 
Schaffh.,  Horter.  8  \  Thlr.  —  Leo^  Lehrbuch  der  Universal- 
geschichte.  2r  Bd.  Halle,  AkUmi.  gr*  S.  \i  TUr.  —  Mcmoireo 


Napoleon  Bonaparte's.  5r  Bd.  Weimar,  Tanlz  u.  Co.  gr.  12L 
J  Thlr,  —  Nekrolog  der  Grofaherzoein  Wilhelmine  von  He^ 
sen  u.  bei  Rhein  etc.  Darmstsdt,  Pabst.  gr.  8.  |  Thlr.  — - 
▼.  Segfir,  Gesch.  RulaUnds  etc.  Is  Bdchen.  (N.  A.)  Leipzig, 
Schreck.  16.  |  Thlr.  —  Simonde  Sismondi,  Gesch.  d.  itjO. 
Frelataaten  im  Mittelalter,  von  Brackbria.  Lxzt  1.  Aogsbg^ 
Jenisch  n.  St.  gr.  8.  \  Thlr. 

2511.  IV.  Philologie,  Abrege  du  Didionnaire  de  VA- 
cad^ie  frangaiae.  Par  V,  Lorain.  2  Vol.   Paria,  gr.  8.  15  Fr. 

—  H.  Stephani  Thesaurna  Graecae  lingnae,  ed.  Hase,  Fix  et 
Tafel.  Vol.  U.  Fase.  6.  Paria,  toi.  12  Fr.  —  Bovp,  Vocali^w 
mua.  od.  Sprachvergleich.  Kritiken  fib.  Grimm*e  Grammatik  o. 
GraiTa  Sprachachatz.  Beriin,  Nicolai,  gr.  8.  V<  Thlr.  —  Fall^ 
mann,  Rhetorik.  2te  Abth.:  Declamatorik.  I.  1.  Hannover^ 
Hahn.  er.  %,  i^  Thlr.  -*  GraflT,  althochdeutscher  Sprachschatz. 
7te  Lief.  Beriin,  Nicolai,  gr.  4.  \\  Thlr.  —  Homer'a  Odyssee, 
Gbers.  von  Oertel.  Angsbg.,  Jenisch  u.  St.  gr,  8.  \\  Thlr.  — 
Hottenrott,  Aufgaben  znm  Uebersetzen  aus  dem  Latein,  int 
Deutsche  a.  umgekehrt,  dr  Tbl.  Emmerich  (Hermann  n.  L.  in 
Lpze.)  gr.  8.  1  Thlr.  —  Moli^re,  le  Misantbrope,  mit  An- 
merkk.  von  Kifsiing.  Heilbronn,  Drechsler.  8.  ^  Thlr.  —  Oet- 
tinger,  Vorschule  der  Lat.  Sprache.  2te  Anfl.  von  Schnch. 
Heideibg.,  Ofswald.  8.  \  Thlr.  -r  Venator,  die  Fremdwörter. 
2te  Aufl.  Lief.  1.  Darmatadt,  Pabst  8.  \  Thlr. 

2512.  V.  Jurisprudenz,  Code  du  notariat  et  des  droit» 
de  timbre,  d'enregtstrement,  d^hypoth^que  et  de  gr^e.  Par 
Rolland  de  Viliargoes.  T.  L  Partie  du  notariat  Paris,  gr.  8. 
5  Fr.  —  Collection  compl^te  des  lois,  edits  etc.  d*jnter^t  g^ 
neral  anteriears  \  1789,  restes  en  vigueur.  Par  M.  Walke«. 
T.  n.  Paris,  gr.  12.  6|[  Fr.  —  Dictionnaire  general  et  raisonne 
de  legislation,  de  doctrine  et  de  jorisprudence  en  mati^e  ci- 
vile  etc.  Par  A.  Dalloz  j.  T.  IV.  (letzter.)  Paris,  gr.  4.  2i  F«. 

—  Debes,  das  Verhältmrs  des  freiwill,  gerichtl.  Eides  zu  den 
nothwendigen  Eiden.  Wfirzburg  (Etlinger).  gr.  8.  J  Thlr,  — 
Ders.,  die  Bayer.  Hypotheken-  n.  Wechselhank.  Ebend.  gr.  8. 
^>  Tblr.  —  Eichhorn,  deutsche  Staata-  und  Rechtsgeachichte« 
4r  (letzter)  Bd.   Götting.,  Vandenh5ck  n.  R.  gr.  8.  4  Tbfr. 

2513.  VI.  Staats '  u,  Cameralwissenscha/ten,  Ce  qoe 
noas  a  valn  la  revolution  de  1830.  Par  P.  Henrichs.  Paris, 
gr;  8.  24  Fr.  —  Die  Spanische  Constitution  vom  J.  1S12. 
Lpzg.,  Volckmar.  gr.  8.  {  Thlr.  —  Wfirtemberg.  Jahrbficher, 
von  Memminger.  1835.  Is  Heft  Stuttg ,  CotU.  8.  1  Thlr. -^ 
Karaten,  nnsere  Armenversorgung.  Rostock,  Oeberg.  er.  8. 
^  Thlr.  -^  Preusker,  Fördernnesmittel  der  Volkswobltabrt 
I.  2.  Lpzg.,  O.  Wigand.  gr.  8.  JThlr.  —  Sammlung  der  Ve?. 
ordnnneen  fib.  die  Gewerbe-,  Handels-  u.  Abgaben- VerbSlW 
nisse  Deutschlands,  von  Schönbrodt  5r  Bd.  Potsdam,  RiegeL 
gr.  8.  2|  Thlr. 

2514.  VII.  Natunoissensehafien,  D.  Dietrich,  Liche> 
nographia  Germanica.  88  Heft.  Jena,  Schmid.  gr.  4.  3  Thlr.  *- 
Eiaengrein ,  die  Familie  der  Schmetterlinesblothigen  od.  Hfil> 
sengewSchse.  ^  Stuttg.,  Cotta.  ^.  8.  1'-  Thlr.  —  Kosteletzky, 
allgem.  medicin.-pharmaceut.  Iflora.  5r  u.  6r  Bd.  Prag,  Bor- 
rosch  n.  A.  gr.  8.  2^  Thlr.  —  Müller,  Synopsis  novomm 
generum,  specierom  et  varietat  testaceomm  viventiom  a.  1834 
promulgat.  Beriin,  Nicolai,  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Sammlung  von 
Abbildungen  schweizerischer  Insekten,  von  Labram  o.  Im  HoC 
I.  9— 20s  Heft.  Baael,  SpitUer.  8.  2>  Thlr. 

2515.  VIIL  Physiologie  u,  Medicin.  Manuel  de  M^ 
decine  operatoire.  Par  J.  F.%algaigne.  2e  edit,  revne.  Paria» 
18.  6  Fr.  —  Sante  des  Femmes.  Par  le  dr.  H.  Chomet  Pariir 
gr.  8.  5  Fr.  —  Traite  des  fi^vres  oa  irritations  c^rebro- spi- 
nales intermittentes,  d'apr^s  les  observations  recueillies  ett 
France,  en  Corae  et  en  Afrique,  Par  F.  C.  Maillot  Paris, 
er.  8.  6|  Fr.  —  Maclean  on  Teethtng.  London,  gr.  8.  10' sh.; 
iliom.  1^  ah.  —  Watson^s  Statistics  of  Phrenolo^y.  London; 
12.  5  ah.  —  The  Harmony  of  Phrenology  with  Scripture,  by 
W.  Scott  London,  er.  8.  6|  sh.  —  Bachroann,  Handwörter» 
buch  der  prakt  ApoUieletkaiist   Lief.  K  Nfiroberg,  Sehrag. 
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er.  8.  i  Tbir.  -^  Becker,  der  Magen.  I.  1.  Stenilfll,  Fnoten 
u.  Gr.  er.  8.  2^  Thir.  —  Bibliothek  der  Homöopathie.  III.  1. 
LpKZ.,  SchainanQ.  gr.  8.  9|  Tblr.  —  Handwörterbnch  der  Chi- 
rorsie  u.  Aogenheilk.  II.  i.  Lpzg.,  Wcygand.  gr.  6.  |  Thlr.  — 
Heilmaim,  der  weirae  Flafs.  mrdhaasen,  Ffirst.  16.  |Thlr.— 
Jöngken,  die  Lehre  too  den  Aagenk rankheiten,  'ite  Aafl.  Ber- 
lin, Schüppel.  gr.  8.  5  Thlr.  —  Lippich,  rioMgraphoIogia. 
(Volke  in  Wien.)  er.  8.  ^  Thlr.  —  Qaittenbanm,  de  ovarii 
bjpertrophia  etc.  Rostock  (Oeherg).  gr.  4.  |  Thlr,  —  Schill, 
Urondrifs  der  patholog.  Seniiotik.  Tübingen,  Lannp.  er.  8. 
i§  Tblr.  —  Wackenroder,  Protokoll-Netze  zam  Gebrauch  bei 
Apothc*ken-Vi8itationen.  Jena,  CrSker*  Fol.  |  Tblr. 

2)16.  IX.  Geographie.  Pytheas  de  Marseille  et  la  geo» 
graphie  de  aou  ti^ms.  Par  J.  Lelewel.  Paris.  4|  Bog.  gr.  8. 
o.  ö  Karten.  —  Westnn^s  Visit  to  America  in  1833.  London. 
12.  5^  b\  —  Sarah  Hoding^s  Land  Loe-Book  in  the  United 
Sutes.  London.  12.  5  sh.  —  Der  Erdball  VoUstlnd.  Erd-, 
liSnder-  o.  Staatenknnde,  ron  HofiTmann.  le  LieH:  Das  Grofsh. 
Baden  von  Hennisch.  Stattg.,  Scheible.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
V.  Ilpmboldt,  Untcrsnch.  fib.  d.  histor.  Entwickelnng  der  geo- 
grapb.  Kenntnisse  Ton  der  Neuen  Welt.  1. 3.  Berlin,  Nicolau 
T.  8.  I  Thlr.  —  Krebs,  Wandemngen  dch.  Breslau.  Breslau, 
jriedländer.  16.  1^  Thlr.  —  Orls-Verzeichnifs  des  KSnie- 
reichs  Sachsen,  le  Abthl.  Dresden,  Walther,  gr.  4.  11  Thlr. 
2317.  X.  Mathematik*  Berliner  aatrononu  Jahrbnch  L 
183S.  Berlin,  Dtomler.  er.  &  2|  Thlr.  —  Lamont,  Observa- 
tion^ astronomicae.  VoL  &.  (Mfiochen,  Franz.)  gr.  4.  l|i  Thlr. 

2518.  XI.  Kriegsrvissefischqften*  Memoire  snr  les  rem- 
placemens  militaires.  Par  A.  A.  Carette.  Arrat.  5  Bog.  gr.  8. 

—  Qaelqnes  idees  sor  Fart  de  la  gaefte,  Is  diacipfiiitt  etc. 
<Par  R.  Gttilabert.)  Paris.  5  Boe.  foL 

2519.  XIL  Pädagogik,  Czech,  Tersinnlichte  Denk-  n. 
Sprachlehre,  Lief.  10.  11.  Wien,  BlechiUr.  er.  4.  (Lief.  11-15. 
1 3  Thlr.)  —  Desaga ,  erste  Begriffe  der  deutschen  Sprache. 
3te  Aufl.  Heidelb.,  Ofswali].  8.  f  Tblr.  —  Den.,  allgem.  Le- 
sebnch.  2r  Th.  2le  Aufl. :  Die  Menschen-  n.  Weltknnde.  Ebend. 

Er.  8.  I  Thlr.  —  Koch,  Immortellen.  6  Erzihl.  f.  d.  Jugend, 
reslao,  Friedlander.  16.  f  Thlr.  —  Lcfren,  Ansichten  über 
Erziehang  n.  Unterricht.    Berlin,  EyssenbardL  gr.  8.  ^  Thlr, 

—  Oltrogee,  deutsches  Lesebuch.  :^r  Cursus.  2te  Aufl.  Han- 
Dflnrer,  Hahn.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Schultz«,  französ.  Eleraentar- 
werk  f.  MiliUr-Schulen  u.  Gymnasien.  Halle,  Anton.  8.  |  Thlr. 

—  Die  Sudt-  tt.  Landschule,  von  Wftrkert  n.  Haan,  ir  Bd.: 
Reliejonsbttch.   Lemzig,  O.  Wigand.  gr.  8.  1^  Thlr. 

3320.  XIII.  Getverbskunde,  Manuel  et  code  d^entretien 
et  de  constroction,  d^administration  et  depolice  des rontes  et 
des  chemins  yicinanx.  Par  St  Flachat-Mony  et  G.  Bonnet. 
Paris,  gr.  12.  4  Fr.  —  BOlletin  der  Runkekaben- Zuckerfa- 
hrication.  4  Nr.  Altona,  Hammerich,  gr.  8.  |  Thlr  —  Dörjen,  der 
wohlunterrichtete  Barbier.  Nordhausen,  Ffirst.  16.  |Thlr.  —  Die 
Eisenbahnen,  Beschrbg.  der  Bestandtheile  etc.  Lpsg.,  Schreck. 

fr.  8.  ^  Thlr.  —  Geber,  Anweis.,  den  RnnkeMbenzucker, 
ie  Waizen-  u.  Kartoffel-Stirke  n.  den  Stirke-Syrup  tu  fabri- 
ciren.  Dessau,  Neubfirger.  16.  1  Thlr.  —  Hartmann,  Handbch. 
fib.  Anlaee  von  Eisenbahnen.  Lief.  1.  Auesbg.,  Jenisch  u.  Sr. 
r.  8.  I  Thlr.  —  Leuchs,  allgem.  Waaren^jexicon.  L  5.  o.  D. 
iümbg.,  Leuchs  u.  Co.  gr.  8.  21  Thlr. 

2o21.*  XIV.  Landwirthsehaft  etc.  Ascheberg,  fib.  die 
Zahnflstel  der  Pferde.  Rostock  (Oebere).  8.  \  Thlr.  -^  Das 
Büchlein  L  Land-  n.  Hanswirthschsft.  L  Leipzig,  Böhme.  8. 
i  Thlr.  —  Harlie,  Erfahrungen  üb.  d.  Dauer  der  Hölzer.  Ber- 
lin, Nicolai.  8.  f  Thlr.  —  Hinckert,  Hdltch.  der  Pomologie. 
L  3.  M&nchen,  Weber,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Leachs,  Anbau  zar- 
ter GewMdise.  2te  Anse.    Nfirnbg.,  Leuchs  u.  Co.  8.  \  Thlr. 

—  Verbandlungeu  des  Vereins  z.  Beförd.  des  Gartenbaues  in 
Prenfsen.  Sach-  u,  Namen -Register.  Ir  Bd.  Berlin  (Nicolai), 
gr.  4.  ;  Thlr. 
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2522.  XV.  Sehone  Literatur.  Beethoren.  Drame  Ij- 
rique,  par  F.  L.  Berthe.  Paris,  gr.  8.  4  Fr.  —  Le  jeune  JP^r«* 
Vaud.  rn  1  a.  Par  Ach.  Dartois  et  de  S.  Georges.  Paris. 
gr.  8.  2  Fr.  -~  Pierre-le-grand.  Drame  en  5  a.  Par  Ch.  De»- 
nojer  et  H.  Gerau.  Paris,  gr.  &  2^  Fr.  —  Les  Politiqnes. 
C<Hn.  en  3  a.  Par  G.  Lendi.  3|:  Boe.  gr.  8.  —  Snspiros  poe- 
ticos  e  sandosos.  Per  D.  J.  G.  de  Magaihaent.  Paris,  gr*  8. 
9  Fr.  —  Carielon*s  Traits  and  Storles.  VoL  IL  London.  8. 
5  sh.  —  Caius  Marina,  a  Traeedj,  by  Th.  Doubleday.  London« 
8.  4  sh.  —  The  Inquisitor«  London,  gr.  8.  10}  sh,  —  Beaa- 
mont  o.  Fletcher,  das  schöne  SchenkmSdchen.  Tragi-Com5die. 
Weimar,  Tantz  n.  Co.  8.  \  Thlr.  —  Billig,  Joseph  Tannbäu- 
ser,  der  Rsnbritler.  2  Thle.  Ebend.  8.  2*  Thlr.  —  Bircb- 
PfeiflVr,  der  Liebe  Streit.   Festspiel  Mfinchen,  Franz.  gr.  8. 


16.  -1  Thlr.  —  Das  junge  Deutschland  n.  die  moderne  Lite- 
nitar.  Lpzg.,  Böhme,  ^.  8.  \  Thlr.  —  Dietrich,  die  Wer- 
schowitze.  2te  Abth.:  Die  hochherzigen  Riober  der  Poscopole. 
Lpzg.,  Klein.  8.  |  Thlr.  *-  Geib,  die  Volkssagen  des  Rhela- 
laodes.  2s  Bdchen.  Haidelbg.,  Engelraann.  gr.  12.  2|  Thlr.  — 
Gofsmann,  König  Maxi.  Gedichte.  Wfirzbg.,  Etlinger.  er.  16, 
\\  Tblr.  -"  Haont,  Luther.  Eine  dramat.  Tetralogie.  L  Berlin, 
Kohr.  gr.  8.  {  Tnlr.  —  Lappens  simmtliche  poetische  Werke. 
5  Tbl«.  Rostock.  Oeberg  n.  Co.  16.  2}  Thlr.  —  Leonardo, 
Graf  tt.  Bandit.  Nordhausen,  Ffirst  8.  1  Thlr.  —  Marqnardt, 
EichenblStter.  Gedichte.  Breslau,  FriedlSnder.  8.  \  Thlr.  — 
▼.  Schalheim,  Gedichte.  Gritz,  Daroian  und  Sorge,  gr.  8. 
%  Thlr.  —  Shakspesre*s  dramat.  Werke,  von  Kaufmann.  4r  TbL 
Berlin,  Nicolai.  8.  \\  Thlr.  —  Briliah  modern  Theatre,  hj 
Fickca.  Vol.  II.:  The  ProvtMt  of  Bruses.  Jena,  Bran.  b. 
I  Thlr.  —  Uachner,  Gedichte.   Neohaldcnsleben,  Ejrand.  8. 

1  Thlr.  —  Wenzel,  König  Wilhelm.  Tragödie.  H-mnorer. 
Hahn.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Zznafer,  Pedro  Pedrillo.  Rjubcrgesch. 

2  Bde.  Nordhausen,  Ffirst.  8.  2^  Thlr. 

2523.  XVL  Schone  Künete.  Des  mordans,  des  Temin 
et  des  planches,  dsns  Part  da  grarenr,  on  Traite  complet  de 
is  grsvnre.  Par  P.  Deleschsmps.  Paris,  gr.  &  n.  4  PL  5  Fr. 

2524.  XVTL  FermUchle  Schriften.  La  Grande,  Wer 
wird  mein  Mann?  etc.  Spiele.  Nordhausen,  Ffirst.  16.  |  Thlr.  — > 
(Gretschel),  die  Schfitzeneesellschaft  in  Leipzig.  Leipzig,  Fest 
er.  12.  \  Thlr.  —  Gynikeion.  Weihgabe  (tir  Damen.  Heil- 
bronn,  Drechsler.  8.  |  Thlr.  —  Herrmann,  de^  Haus-SecreiU. 
Weimar,  Tanis  o.  Co.  8.  \  Thic 

2525.  Unter  der  Presse:  Im  Decbr.  d.  J.  soll  bei  Pan- 
lin  in  Paris  erscheinen:  Histoire  de  la  Reformation,  de  la 
Ligne  et  du  R^gne  de  Henri  IV.,  pr^c^dee  d'une  grande  lo- 
tnäuclion  embrassant  Tensembe  de  Fhistoire.  de  France  depnis 
son  origine  jusqn^i  la  Reforme,  par  M.  Mignet.  10  Vol.  in  b., 
welche  in  5  Lief,  auseegeben  werden.  —  In  der  Plahn*schen 
Buchh.  in  Berlin:  Friedrich  Wilhelm  L  o.  Friedrich  der  Grofse 
Könige  Ton  Prcufsen,  oder  Beitrige  zur  Bereicherung  n.  Er- 
liuterung  der  Lebensbeschreibungen  derselben.  Von  K.  H.  S. 
Rödenbeck.  2  bis  3  Bde.,  welche  in  Heften  von  8  Boeen  o. 
zu  dem  Preise  ron  |  Thlr.  ausgegeben  werden.  —  Bei  G. 
Wieand  in  Leipzig:  Das  msleriscbe  u.  romantische  Deutsrli- 
lano.  In  zehn  Sectionen:  1.  I*ie  sSchs.  Schweiz  von  A.  Trom- 
litz.  2.  Schwaben  von  G.  Schwab.  3.  Franken  Ton  G.  y.  H<*e- 
ringen.  4.  Thüringen  von  L.  Bechstein.  5.  Der  Harz  von  W. 
Blumenhagen.  6.  Das  Riesengebirge  Ton  E.  Ranpach.  7«  Steyer- 
mark  und  Trrol  von  C.  Herlofssohn.  8.  Die  Denan  von  Ed. 
DuUer.  9.  Der  Rhein  Ton  C.  Simrock.  10.  Die  Ost-  n.  Nord- 
see von  Mohnike  n.  Starkloff.  Das  Werk  erscheint  in  Liefe- 
mngen  ron  1  —  2  Bogen  Text  n.  3  Stahlstichen  nnd  zn  dem 
Preue  Ton  }  Thhr. 


Redactenr:  Dr.  Karl  Bfichner.      Verleger:  Dnncker  nnd  Hnmblot.      Gedrackt  bei  Trowtttsch  nnd  Sohn. 
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PoaülBitar  tu  beliehen. 
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••     Plalem.     •• 

3526.  SrUfn>eeksef  zwischen  4^tgU9i  ^ra/von  Plaim 
u.  Johmuies  ßnQckwiiz.  Kebst  nioeiä  Anhans«  too  Brief^o 
Platen's  an  GvstiiT  Scitw«b  f.  einem  Fjicrini|le  j^laten'a.  Leip- 
si^,  Kammer.  1836.  15|  Bog.  b.  f^  Tiilr.  —  Kein  neaerer 
Dichter  mOciite  in  einem  ^o  fteltnm^n  Verbiltnifi  nam  deat- 
•clien  Pnbliknm  gestanden  haben  da  fHaten,  der  eine  yöUig 
«ndficlcliche  Liebachaft  mit  deroav'HMn  führte,  obwofhl  Bein 
Talent  in  einer  heaaern  SiUiatioo  hinlfU^lich  A^aWs  bitte  Rie- 
ben können.  Er,  welcber  der  fa(^ehaten  Wirkungen  a«f  aeii^e 
I^ation  aidi  Termar«  n.  es  eelb^  als  ae^n  eigner  Verkandieer 
mit  faocbpoetiachem  Feuereifer  Ton  sich  anaiagte,  dafa  er  der 
Kann  geboren  aej ,  um  die  4ieo4acbe  Dii44»tkoant  wieder  ein- 
Burenken.  trat  luleiat  m\t  einer  cewiaaon  Ventimmnn^  Tom 
Scbaaplats  sorQck  n.  trug  4ie  Sc£ner«ea  gekrtek^  StoUea 
Q.  Strebena  in  die  JEdnaamkeil  u.  iß  die  FiTemde,  wo  er  fem 
Tom  Yaterlande  atarb.  Jlan  dücfte  nach  seinem  Tode  allge- 
mein geneigt  ae^n,  ihm  leidenachaftsloa  die  ihm  gebAhrende 
Gerechtigkeit  widerlabren  u.  laaaen,  wozn  dar  Deutacbe  ge- 
een  aeine  geatorbenon  filicbt^  ao  beaeitwilli^  iat,  aber  ein 
Uenkmal,  ifvie  et  ihm  duaek  das  obige  Mc)ilein  feaetzt  wer- 
den aoUy  jmKchte  eher  wieder  dasa  taugen,  4eo  Qai^  dea 
Widerapiacha  aufzumien  oder  den  Spptt  m  ceiaeu.  Ein 
•eichler  a.  ongeachickter  ApoWget  ist  vir  Pl^Mn  achldlicher 
ala  för  jeden  andern  Dichter.  In  PlaUn'a  Encheinang  iat  daa 
AnerkenneDawertbe  mit  ao  sriel  Kranklftabem  gemiacbt ,  dafa 
eine  feine  ond  achonende  Hand  «ovrohi  im  liooen  als  im  Ta- 
deln dazu  gehört,  um  aein  Bildoifa  fftr  die  re<;hte  Wirkung 
zn  ^seichnen.  Die  pdfaten  yer<9krer  Platen's  waren  vom  Ap- 
beginn  aeiner  Laufbahn  an  die  Philologen ,  «Thiench ,  Her- 
mann n.  andere  liefaen  ihm  bedeutende  JLobsprflche  zugehen, 
Q.  der  Dichter  aah  Ton  ihnen  daa  anerkannt,  was  auch  wirk- 
lich das  EigenthQroliehste  s^nea  Strebena  auamach<e,  nSmlich 
daa  KaiistmSfaise  in  der  Poeaie  wieder  aoszabildeo.  £r 
wollte  die  ClaaaizitSl  der  Dichters^rache  wieder  herstellen, 
die  ihm  zum  Nachtheil  der  Kunst  in  den  modernen  Bestre- 
bungen verloren  gegangen  schien.  Deahalb  wandte  er  aein 
Talent  auf  die  £rr(4cbun^  eines  Höchsten  in  der  Form,  der 
]kl<>tallk1ang  der  antiken  dfetra  wurde  in  aeinen  geaehmackvoll 
gefugten  Weiaen  wieder  hörbar  n.  der  feate,  philologisch  ge- 
färbte Gnfa  aeiner  Diction  yerrieth  aorgfaltiges  Studium  und 
eine  sinnreieho  Benutzung  der  Alten.  Was  ihm  hierin  ge- 
lang,  obwohl  es  immer  nur  etwaa  Secnndaires  iat,  mag  auch 
in  einer  Zeit,  die  wenig  Theilnahme  mehr  f&r  die  poetiachen 
Formen  hat,  nicht  (&r  zu  gering  aneeacUagen  werden,  ao  wie 
ein  schönes  Müdohen  noeh  immer  schön  gensunt  werden  kann, 
auch  wenn  sie  keinen  Geist  bat.  Das  Krankhafte  in  Platen 
aber  war  die  Intention,  durchana  ein  grofaer  Dichter  wer- 
den zu  wollen,  n.  dann  die  Eitelkeit, ^sich  bereits  dafür  zo 
halten  und  umher  zu  blicken,  ob  sMt  ariatokratiachen  An- 
sprüche an  ein  Diehterprinzipat  auch  reapectirt  wurden.  In 
der  ersten  frischen  Jagendbegeisterung  stand  ea  ihm  noch  an- 
niutbig,  wenn  er  sich  seibat  ala  den  aehönaten  <Schwan  Apol- 
Itis  in  aeinen  Oden  atreichelte,  und  der  poetische  Muthwille 
siürzte  ihn  auch  in  die  Polemik  hinein,  onne  die  Folgen  der- 
selben für  sich  zn  bedenken.  PIaten*s  Polemik  aber  war  es 
eigentlich,  wodurcb  seine  Stelkng  lam  Publikum  scheitafte 


iin4  >rao  YerhlltiilBse  in  4er  denischen  Literatur  sn(ing(an 
mufaUw,  ihn^  uoertrislicli  u  werden.    Er  schien  es  air,h  ^ 
nicht  für  möglich  gedaiMit  ^u  babe;^»  dals  dje  Angegr,i4ciMup 
auf  aeine  „yerhlognifaTolle  Gabel**   und  den   „romanfclachen 
Oedipus*'  etwas  |jitvarteii  fcönslteil,   ab^r  die  Antwort  kam, 
0.  sie  kfim  von  Seiten  Imm^mann^s  0*  H«duie*s  sq  eii^finidlicb, 
dals  Platen's  Stafz  sie  weder  ertragen   noch  sich  zu  einer 
neuen  ÜepKk  dagegen  enIschKeffen  toinnte.    In  der  Literatur 
aber  heffst  es  mäir  als  anderswo:  Ti^e  yictiai  o.  die  kleinen 
Mondanbeller  in  den  Journalen  bemülUen  aich,  den  horhtöoe:^ 
den  und  plötzlich  verstummenden  Dichter  ala  aua  dem  Feliis 
gesclilasceii  anszuaehreien.    Von  «einen  letzten  Arbeitm  möch- 
ten woffl  die  „Geschichten  des  Königreichs  Neapel**  das  tts- 
acfatenswertheäte  app,  wenigstens  der  dnrchgSDgfg  treffiichefi 
Datatellung  nach,  die  auch  in  derProaa  beweiat,  mit  welcher 
durchdachten  Geadncklichkeit  Platen  die  Sprache  handhabt«. 
Das  gröfate  Ungl&ck  aber,  das  ,dem  Dichter  nach  seinem  Tods 
noch  widerfahren  konnte,  iai  die  Pmatitntion,   die  ihm  hier 
durch  eine  Veröffentlichung  seines  Briefwi^bsels  mit  „Johan- 
nes fllinckwitz^*  geschieht.     Platen  hat  ea  aich   wohl  nioht 
trSumen  lasaen,  dafs  seine  flfichtii  v.  zerstreut  hingeworfenen 
Briefe  an  diesen  jungen  Mann,   qer  aich  ihm  gewisaermaise^ 
zum  Famuloa  Wagner  anwarf,  jemals  gedruckt  und  zu  neuen 
Zeugniaaen  seiner  kleioHchen  literarischen  Eitelkeit  gegen  ihn 
benutzt  werden  könnten,  wShreud  ihn  „Johannes  Blmäwita* 
dadurch  zu  Terhetrlicben  meint.     Diefa  Buchlein,  ao  ^lein  es 
iat,    ist  doch   ein  pofaer  Scandal.    Mehr  ala  ein  Drittel  der 
Bogenzahl  nimmt  dieser  so  plötzlich  u.  poaairlich  auflauchends 
„Johamiea  Miockwitz**  mit  Vorreden  u.  Vorklagen  ein,  indem 
er  in  .einer  ▼orgesetzten  Zuaohrift:  „Johannes  Mmckwitz  an 
SchelUoc"  alle  die  Unbilden  der  KriUk  a«(zShlt,   die  Pla^n 
wftbrend  seiner  Lebzeiten  zu  erdulden  gehabt,  u.  dabei  einen 
achmShauchtigen  Geifer  iUieraUhin  veranrötit.   Schon  die  Un* 
sohiekliohkeit,  einem  Manne  wie  Schelung  gegenOber  mit  aqW 
eben    Schimpfreden   über   die    Tageali terator   na   deböticen, 
lencLtet  unangenehm  ein;   unklue  aber  verfiilirt  er  iu  Bezug 
auf  seinen  Herrn  und  Meister  Platen ,   deaaen  Verkennung  er 
einen  „Verrath  am  Vaterlande**  nennt,  wenn  er  meint,  man 
feire  seinen  Helden  mit  Erfolg,  indem  man  alle  die  Schmut»- 
bSlle,  die  ihm  einmal  an  den  Kopf  eeworfen  worden,  eeuan 
aufzShlt  und  aosar  zlhlt.    Der  entbeUrliche  Inhalt  der  Briefe 
aelbat  dreht  aich  meistentheils  um  Platen*s  Gedichte  und  ein- 
zelne Besorgungen  n.  Anftrige.   „Johannes  Min^kwitz**  Ober- 
setzt  einige  Oden  Platen'a  ina  Griechische,  er  ist  ein  Philo» 
löge,  u.  IHaten  wQnscht  ein  Heft  solcher  Uebertragongen  sei- 
ner Gedichte  herausgegeben,  xn  denen  ein  Brief  an  den  Vebep» 
setzer  als  Vorrede  verabredet  wird.    Uebrigens  scheint  der 
Herausg.  durch  aeine  eigenen  Briefe  an  Platen,  worin  er  ihm 
jedes  Geklütsch  der  deutschen  Blltter  ober  den  Dichter  refe- 
rirty  eher  zur  "Verstimmung  desselben  mit  beigetragf'U  zu  ha- 
ben ,   ala  dafs  er  ihm  die  Empfindlichkeit  dagegen  ausgeredet 
h8tte.    Eine  Stelle  iat  einigermafsen  komisch,   wo  Plateo,   in 
einem  Gef&hl  der  Herannahnng  seines  Todes,   noch  schnell 
ein  falaohes  Datum  Aber  aein  Geburtsfabr  im  Brock haus*acheu 
Conversations-Lezicon  corrigirt   Es  scheint,  ala  könne,  er  ohne 
diefa  nicht  ruhig  sterben.  —    Hätte  ihn  nur  ein  gfitiges  Ge- 
schick vor  eolchen  Freunden  bewahrt,   die  ihn,  wis  dieaer 
gekbrto  „Johannas  Mii^wilz,"  Lkbsrlich  msshen! 
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L    Philosophie. 

2527.  Versuche  moralischen ,  ökonomischen  u,  poJi" 
tischen  Inhalts,  Von  Franz  Baco^  Baron  von  Vernlam  etc. 
Aus  dem  Engl,  überaetst  von  Anton  Günther  Bruschius, 
Dr.  «1er  PMlos.  Leipzig,  Steinacker.  1836.  8^  Bog.  16. 
1  Thlr.  —  Baoo^B  "ktif^ye  moral,  econömical  and  political 
•ind  durch  ihren  berrhchen  Inhalt  lingst  ein  Lieblingabach 
der  Engllnder.  Blöge  die  obige  wohlgerathene  Ueberaetsung 
ihnen  auch  in  Deutachland  neue  Theilnahme  erwecken! 

2528.  Rec.  yon  Hartensfein's  Metaphysik,  von  Herbart, 
in:  Götting.  gel.  Aoz.  1836.  Nr.  108.;  von  Drobisch  neue 
Darstellang  der  Logik,  von  Dem».,  Ebend.  Nr.  128.;  Ton  He< 

nuchte  Schriften,  Ebend.  Nr.  131.  132. 


gel's  Termuchte 


IL     Theologie. 


2529.  Lud,  Frid.  Otion,  Baumgarten' Crusii^  Philot. 
et  Theol.  D.  Theol.  in  i^cad.  Jenensi  P.  P.  O.,  Opuscula 
theologica^  pleraque  nondum  edita,  Jenae,  Bran.  1836. 
X.  u.  349  S.  gr.  8.  1|  TMr.  —  Der  Raum  erlaubt  uns  nur 
die  Titel  der  Abhandlungen,  welche  dieses  schStzbare  Werk 
«nthfilt,  za  nennen:  1.  De  philosophiae  Hegelianae  usn  in  re 
theologica.  -*  2.  De  immediati  et  mediati  notionibns,  in  dis- 
ciplina  theolosic«  caute  constituendis.  —  3.  De  Tero  Scho- 
lasticomm  realinm  et  nomtnallnm  discrimine  decretisque  ipso« 
mm  theologicis.  -^  4.  De  originibus  sermonis  scholarnm  Phi- 
losophie] apud  Arlstotelem.  —  5«  De  yera  prophetiae  Cnri- 
stianae  ratione  ex  apocaljpsi  loannea  petenda.  —  6.  Melete- 
roaU  in  Ehr.  VI,  1  sq.  atque  II  Petr.  I,  19—21.  —  7.  De 
causa  Jesu  Christi  coram  Judaeis  acta  et  coram  Pilato.  — 
8.  Libri  de  Jobo  arzumenti  descriptio.  -~  9.  De  Nonno  Pa- 
nopolitsno,  loannei  Evangelii  interprete.  —  10.  De  mythicae 
Evangeliomm  interpretationis  iudole  atque  finibus.  —  11.  De 
Dionysio  Areopagita.  —  12.  De  veteris  Platonismi  Christiani 
atque  Ethnici  discrimine,  ex  Origene,  Damascio  et  Nicoiao 
Methonensi.  —  13.  De  doclrina  Danlis  Aligerii  theologica. — 
Die  Abhält dlun<;en  4,  5,  7,  8,  10,  12,  13,  ersdieinen  hier  zum 
ersten  Male;  die  anderen  sind  vielfach  verbessert  abgedruckt 

2530.  Kurzgefafste  Lebensbeschreibungen  der  merk- 
würdigsten evangelischen  Missionare^  nebst  einer  üeber- 

.  eicht  der  Ausbreitung  des  Christ enthums  durch  die  Mis^ 
eionen,  Hcrausgeg.  von  C.  Chr,  Gottl,  Schmidt,  Erstes 
BSndchen.  Leipzig,  1836.  fiinrichs.  11  Bog.  8.  |  Thlr.  — 
Der  Herausg.  giebt  aufser  der  Uebersicht  der  Ausbreitung 
des  Christen th  ums  durch  die  Missionen  noch  das  Leben  der 
Missionare  Scbwartz  u.  H.  Martyn,  welche  ipi  Yorigen  Jahr- 
hundert mit  grofsf'm  Eifer  in  Asien  wirkten.  Der  ifwedc  ist 
schOn  u.  in  edler  Gesinnung  ausgeftihrt 

2531.  Evangelische  Kirchenzeitung,  (siehe  Nr.  1989.) 
1836.  Nr.  55  — 5b.  entb.  Rcc.  von  Lange's  Schrift:  üb.  den 
eeschichtl.  Cbarnktcr  der  kanon.  Eyangefien.  —  Nr.  55.  Ueb. 
den  religiösen  Zustand  des  Waadtlaimes.  (Fts.;  Schlafs  in 
Nr.  6l-6:>.)  —  Nr.  58.  59.  Ueb.  die  unverbrüchliche  Gel- 
tung der  kirchlichen  Glaubenssymbole.  ^  Nr.  60 — 64.  Georg 
Ueimi'S.  ■—  Nr.  65—67.  Rec.  von  Harlefs's  Schrift  über 
Straufs's  Leben  Jesu.  —  Nr.  65.  Erklärung  ge^en  hierarchi- 
sche Anmafsungi*n  di»r  Herren  DD.  Ammon,  Ruhr  u.  Bret- 
schn eider.  —  Nr.  66.  Naive  Unwissenheit  des  Prof.  Dr. 
Credner.  —  Nr.. 67  — 69.  Kec.  von  Diestels  Schrift:  Zur 
Scheidung  u.  Unterscheid  an  g.  —  Nr.  69.  70.  Rec.  der  Gal- 
len e  von.  Bildnissen  aus  Raoers  Umgang.  —  Leaefruehte  (ge- 
gen den  Rationalismus.)  —  Theologisches  aus  einer  Menagerie. 

2532.  Rec.  von  Ullroann^s  Johann  Wessel  und  Rudel- 
bach's  und  Meier's  Schriften  über  Hieronymus  Ssvonarola,  in: 
Götting.  gel.  Ans.  1836.  Nr.  106.  107.;  von  Wieseler  de 
ehristiano  capitis  poenae  fundamento  n.  Arens  de  Evangelio- 
mm Apoci^plioruiii  in- canonici»  usu  historioo,  fibend.  Nr.  130.; 


von  Schott*«  Gesch.  von  Lnther's  Bibelübersetzung,  Ebend. 
Nr.  132.  ^  Rec.  von  Anna  Schlatter*s  Nachlals,  in:  Blatter 
f.  lit  Unteih.  1836.  Nr.  242. 

lY.    Philologie. 

2533.  In  der  Cotta'schen  Buchh.  in  Stattgart  ist  so  eben 
der  9te  (Schlufs-)Band  der  Rhetores  Graeci  ex  codicibus 
Florentinis  Mediolanensibus  MonacensibusNeapolitanisParisien- 
sibus  Romanis  Venetis  Taurinensibns  et  Vindobonensibus 
emendatiores  et  ancüores  edidit,  suis  aliormnaue  annotatiooi- 
bus  instruxit,  indicea  locupletissimos  adlecit  Christianus  fValz, 
(gr.  8.  6  FL,  Schrbp.  8  Fl.  36  xr.)  ecichienen.  Er  hat  fol- 
genden  Inhalt:  Demetrius  de  elocutione.  —  Mensnder  de  ge- 
nere  demonstrativo.  —  Alexander  de  materiis  rhetoricis.  — 
Arbtides  de  oratione  civil!  et  simplice.  —  Apsinis  Rhetorica. 

—  Longinas  de  inventione.  —  Mmucianas  de  argumentis.  — 
Der  Herausg.  hat  sich  um  die  critische  Bearbeitune  aller  die* 
ser- Schriften  sehr  verdient  gemacht.  Ganz  besondere  Beach- 
tung verdient  die  Vorrede,  m  der  der  Verf.  ausfiihrlich  fiber 
die  einzelnen  Schriftsteller  handelt,  namentlich  über  den  Verf. 
der  ersten  Schrift.  Wir  vrfinschen  dem  Herausg.  Glück  zu 
der  endlichen  Vollendung  einer  Arbeit,  welche  von  bleiben- 
dem Werth  für  die  Wissenschaft  ist 

2534.  Zeitschrift  für  die  AUerthumswiesenschafl, 
(s.  Nr.  1828.)  1836.  4s  Heft  enth.   Rec.  von  Rötscher  das 

Klaton.  Gastmahl,  HommePs  Aasgabe  desselben  n.  Fortla^es 
[editationen  üb.  dasselbe;  vom  Prof.  Dr.  Hermann  in  Mar- 
burg. 2r  Art.  —  Notitia  et  Collatio' Parisini,  Dialogum  de 
Oratoribas  continentis,  anno  1580  a  Pithoeo  tantum  inspecti. 
Von  A.  £.  Eeeer.  —  Ueb.  die  histor.  Bedeutung  der  Pelopi- 
den;  von  Prot.  Uschold.  —  Rec.  von  Simonidis  Amorg.  Janibi 
ed.  Weicker;  von  Dr.  F.  W.  Schneidewin.  -—  Rec.  von  Sa- 
ringar Historia  critica  Scholiastaram  Latinoram;  von  H.  Jtfeyer. 

—  Kec.  von  Plinii  Hist.  natur.  ed.  Sillig.  Vol.  5.;  von  L.  v. 
Jan.  —  Rec.  von  Sophokles  Antigene  übers,  von  Wer»  von 
G.  Schöne.  —  Rec.  von  Blnme's  a.  Nissen's  Schriften  über 
den  Redner  Lykurgos,  von  U.  Sauppe.  —  Noch  ein  Wort  za 
Horat  Serm.  L  9,  44 — 45.;  von  Prof.  Dr.  Lindau. 

2535.  Rec.  von  Nissen  de  Lycurgi  oratoris  vita,  in: 
Götting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  104.;  von  Lycurgi  orat.  'frag- 
menta  ed.  ^iessline,  Ebend.;  von  Raghuvansa  Calidasae  Car- 
men ed.  Stensler,  £bend.  Nr.  105.;  von  Kreyssig  Comment. 
de  SaUustii  bist,  Ebend.  Nr.  108.;  von  Grars  althochdeut- 
scher Sprachschatz,  £b.  Nr.  HO.  111.;  von  Piatons  Kriton, 
herausg.  von  Nüfslin,  Ebend.;  von  Juvenalis  satir.  ed.  Schmidt, 
Ebend,  Nr.  114.;  von  Ross  Inscriptiones  Graecae  Fase.  I., 
Ebend.  Nr.  116.;  von  Parmenidis  Heliquiae  ed.  Karsten,  £b. 
Nr.  120.;  von  Weise  Plaatus  a.  seine  neuesten  Diorthoten, 
Ebend.  Nr.  128. 

V.    Jurisprudenz. 

2536.  Ueber  die  Hindernisse^  foelche  der  Achtung 
vor  der  Rechtspflege  durch  den  Mangel  eines  übersieht- 
liehen  Geschäftsganges  bei  dem  gerichtlichen  Sportel^  v. 
Kassen-PVesen  entgegen  stehen^  und  über  die  Mittel^  tco- 
durch  solche  im  uUeresse  des  Staates  u,  der  Unteriha" 
neu  beseitigt  werden  können^  von  L,  Jung^  K.  G.  Assessor 
u.  Justiz  «Amtmann.  Berlin,  1836.  Oehmigke.  4  Bog.  gr.  8. 
\  Thlr.  —  Die  Schrift  bezieht  sich  nur  auf  die  pr eu fal- 
sch e  Gerichts-Verfassung,  was  der  Titel  nicht  sagt  Indea- 
sen  kann  diese  unbefangene  Omission  entschnldiet  a.  der  Ge- 
brauch der  pars  pro  toto  gerechtfertigt  werden  dadarch,  dafs 
die  Grundlagen  der  kritisirten  Einrichtungen  allgemeineren 
Ursprunges  sind  u.  in  den  Justiz -Organisationen  der  meisten 
deutschen  Staaten  sich  wiederfinden;  so  dafs  die  Kritik  des 
Verf.  und  seine  VorachlSge  im  Allgemeinen  and.  dem  Princip 
nach-  auch  einer  allgemeineren  Anwendung  n«  Beachtung  fähig 
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u.  werth  sind.  — -  Wir  wollen  aber  die  Bedeatmie  der  Sofarift; 
ia  ihrem  Dächeten  Bezage  n.  ihrem  anmittelbaren  vonvarf  be- 
zeichnen. —  Yon  der  praktischen  Richtnng,  welche  in  nene- 
ster  Zeit  in  Prenfsen  Uesetzgeban^  a.  Jarispindenz  in  Beiie> 
hang  auf  den  Procefs  die  wirklichen,  za  befriedigenden 
Bedärfoiase  erkennend,  genommen  haben,  war  es  za  erwarten, 
dafa  sie  ihr  Aagenmerk  anch  aof  das  Sporteln-  and  Kaasen- 
Wesen  wenden  werde.  — >  Der  Charakter  der  Prenfa.  Spor- 
tein-Taxen  ist  im  Wesentlichen  ganz  derselbe,  welchen  die 
Taxen  der  llteren  deatsphen  Genchtsordnongnn  bis  za  den 
Reichs -Kamraergerichts- Ordnungen  zurfick  an  sich  tragen. 
Es  ist  der  Charakter  des  historischen  Ursprunges  des  Spor- 
tein-Wesens:  die  Sportein  sollten  Ersatz  seyn  f&r  die  aafse- 
■wendete  M&he,  dann  aber  auch  Quelle  des  Einkommens  lor 
die  Gerichts-Beamten  n.  för  den  Gerichts-Herm.  So  viel  yer- 
echiedene  Personen  bei  der  Justiznflege  thUtig;  seyn  mulsten, 
so  viel  Tcrschiedene  Art  der  Gebfinr  mufsten  daher  angenom- 
inen  u.  bestimmt  werden:  der  Richter,  der  Gerichtsscbreiber, 
der  Bote,  jeder  moTs  seine  besondere  Geb&hr  haben;  and  je 
nachdem  diese  yerschiedenen  Personen  bei  einem  Acte  mitge- 
wirkt haben,  mufs  dieser  eine  Act  zur  Berechnung  der  ver- 
schiedenen Gebühr  zerlegt  nnd  zersplittert  werden.  Dies<*8, 
traditionSr  fiberkommene,  Princip  der  Vertheilung  a.  Yerrech- 
nong  der  Kosten  bis  auf  die  Kleinsten  Manipulationen  des 
vielgliedrigen  Gerichts- Organismns  und  das  damit  znsammen- 
]i  angende  Streben  nach  einer  specifischen  Taxation  der  ver- 
schiedenen gerichtlichen  Handlongen  ist  mit  einer  minutiösen 
Soi^falt  ausgeföhrt  in  der  PreuTs.  Sportel-Taxe  von  1S15. 
riatQrlich  ist  ein  solches  Zahlen -Gewebe  einer  Kosten -Rech- 
nang  eben  so  mfthsam  a.  zeitraubend  in  der  Anfertigung  für 
den  iiqnidireaden  Beamten,  als  schwer  |a  oft  ear  nicht  zu 
verstehen  Hir  die  zahlungspflichtiee  Partei,  and  dazu  kommt, 
dafs  ein  irgend  sicherer  Voranschlag  der  Kosten  nach  dieser 
Berechnungs -Weise  onmSglich  ist. —  Diese  MSngel  anschaa- 
lieh  darstellend  und  dorch  Acten  belesend  hat  der  Verf.  zu- 
gleich das  richtise,  dem  beatigen  Charakter  der  Sporteln 
—  nachdem  sie  darch  Fixation  der  Gerichts -Beamten  reine 
Steuern  geworden  sind  —  allein  angemessene  Princip  der  Be- 
rochnung  derselben  erkannt  Speciusch  incommenaurabel  mit 
«ler  für  sie  zu  entrichtenden  Steuer  können  die  gerichtlichen 
Handlungen  nur  in  ihrer  Allgemeinheit,  nach  ihrem  Gattongs- 
Charakter  dem  Grade  nach,  nnd  nach  den  quantitativen  Be- 
stimmungen ihrer  seitlichen  Dauer  und  des  Werthes  des  Ge- 
genstandes dem  Mafse  nach,  besteuert  werden.  Nach  diesen 
GrundsStzen  konnte  denn  andi  der  Verf.  ein  wirkliches  Zabl- 
Princip,  welches  die  Wurzel  ist  filr  alle  einzelnen  Positionen, 
anffinüen.  Sein  Plan  zeichnet  sich  in  Folge  des  praktisch 
richtigen  Principes  auch  durch  die  Leichtigkeit,  Sicherheit 
und  üebersichtlichkeit  der  Ausfuhrung  ans,  leistet  flberdiefs 

ungeachtet  er  nur  drei  statt  der  nach  der  bestehenden 

Sportel-Taxe  in  einem  gewöhnlichen  Processe  su  berechnen- 
den drei  und  fünfzig  Positionen  besteuert  —  GewShr  für 
eine  gleich  grofse  Einnahme.  Nur  im  Einzelnen  würde  er 
Modiucatlonen  und  Berichtigungen  bedürfen ,  um  ausführbar 
zu  seyn.  —  Was  nun  die  Erhebung  der  Sporteln  betrifft, 
so  zeigt  der  Verf.  die  aus  dem  Streben  nach  völlig  garanti- 
renden  Contanten  hervorgegangene  Schwerftlligkeit  der  Sala- 
rienkassen- Verwaltungen  u.  die  Belustigung  der  Gerichte  durch 
deren  Beaufsichtigung.  Sein  Vorschlag  geht  dabin:  die  Snor- 
tein-Erhebuns  u.  Verrechnong  den  Steuer- Beamten  zu  über- 
tragen, wo  oann  von  den  Gerichten  nar  die  Liquidation  der 
Koaten  u.  die  Zahlangs-Anffordemnp  geschehen  o.  eine  ein* 
fache  Rechnnng  zur  Controlle  n.  als  Soll-Einnahme  der  Stener- 
Aemter  gefilhrt  werden  sollte.  -^  Indefs  ist  dieser  Vorschlag 
minder  praktisch  als  der  Plan  des  Verf.  zar  Sporteln-Berech- 
imng:  seiner  Aosf&hnmg  stünden  viele  Inconvenlenzen  entge- 
gen, nnd  der  Zwecke  welchen  der  Verf.  im  Auge  hat,  kann 
überhaupt  nicht  anders  erreicht  werden,  als  wenn  4as  eanz« 
Sportebi- Wesen  durch  aas,  «och  die  Liqaidirong  n.  Berech« 


mrag  der  Sporteln,  vtia  flen  Tunctionen  des  Gerichtes  ge- 
trennt und  emer  administrativen  Behörde  übermesen  wer&n 
wird.  G —  r. 

2537.  Reo.  von  Archiv  des  Criminalrechts  1835,  in: 
Götting.  gel  Ans.  1836.  Nr.  102.  103.;  von  Brewer's  Gesch. 
der  Franzöa.  Gerichtsverfassang  Th.  1.,  Ebend.  Nr.  113. 

VII.     Naturwissenschaften. 

3538.  L  K,  B,  Pre^:  Besehreihung  zweier  neuen 
hohnUeehen  Arten  der  Gattung  Asplenium»  Prag,  1836. 
11  S«  8.  mit  1  Steintafel.  —  11.  Bemerkungen  über  den 
Bau  der  Blumen  der  Bahaminen,  Prag,  1836.  54  S.  8. 
mit  1- Steintafel.  —  IIL  Prodromus  Monographiae  Lobe^ 
liaeearum.  Prape,  1836.  sag.  52.  Ex  actis  rcgiae  bohemicae 
societatis  scientiarum.  —  Der  als  sehr  genauer  Botaniker  be- 
kannte Verf.  obiger  Schriften,  hat  in  denselben  der  Wissen- 
schaft wiederum  sehr  schStzenswerthe  BeitiÜ^e  geliefert  In 
der  ersten  Schrift  giebt  Hr.  Presl  eine  Beschreibung  von  zwei 
neuen  Arten  der  Gattun»  Asplenium,.  welche  er  m  B5hmen 
eefanden  hat;  er  selbst  oemerkt,  dafs  man  beide  Arten,  als 
Abarten  der  bekannten  Asplenium  Rata  mararia  betrathten 
könnte  u.  dieses  wfirde  man  auch  wohl  digcmein  vermuthen, 
wenn  nicht  Hr.  Presl  als  ein  sehr  genauer  Untersucher  der 
FarmkrSuter  bekannt  wire ,  u,  dem  sehr  crofse  Sammlungen 
zum  Vei^Ieiche  zu  Gebote  standen.  —  In  der  zweiten  Schrift 
wird  ani  eine  sehr  natfirliche  Weise  der  Bau  der  Balsaihmen- 
Blnmen  erklärt,  a.  hiemit  zugleich  gezeigt,  dafs  sowohl  Roe- 
per,  als  Agardh  (welche  das  botamsche  Publikum  schon  seit 
geraumer  Zeit  mit  ihren  Ansichten  fiber  die  Balsaminen  lang- 
weilen), darfiber  gSnzlich  im  Irrthume  sind,  so  dafs  sie  nun 
nach  Pr^sPs  Zurecntweisung  die  Sache  n.  ihren  Streit  wahr- 
scheinlich ruhen  lassen  werden.  —  Die  dritte  Schrift  giebt 
einen  Prodromns  einer  bald  zu  erwartenden  Monographie  der 
Lobelien;  die  Masse  des  Materials,  welche  der  Verf.  za  die-- 
ser  Arbeit  benutzte,  so  wie  die  genaue  Untersuchung  dessel* ' 
beft  werden  am  besten  erkannt  werden,  wenn  Ref.  anftthrt, 
dafs  Hr.  Presl  die  Familie  der  Lobeliaceen  in  drei  Tribus 
bringt,  a.  23  Gsttnngen  mit  321  Arten  darin  tbeils  beschreibt, 
theils  nach  deii  vorhandenen  Beschreibungen  anftdirt. 

2539.  Isis,  von  Oken.  (s.  Nn  1453.)  1835.  Heft  11. 
enth.  Eigenthumliche  Darstellung  derHauptzfige  der  Physio- 
logie: vom  Grafen  Georg  v.  Buffuoy.  (Fts.;  fernere  Fts.  in 
Heft  12.)  —  Naturgeschidite  der  rsvche  mnscella,  beobachtet 
von  Ed.  Hering.  —  Unsere  sahme  Haassiege  a.  der  Ziegen- 
bock u.  wer  ihre  Stammältem  gewesen;  von  Tilesios.  (Schlnfs.) 

—  Inhalts-Angabe  der  Annales  des  Sciences  naturelles  T.  27. 28. 

—  Heft  12.  enth.  Inhalts -Angabe  des  Transactions  of  the 
Cambridge  philos.  Society  VoL  I  —  IV.;  desgl.  von  den  Pro- 
ceedings  of  the  zoolngical  Society  of  London   Part  H.  1834, 

—  Classification  der  Anneliden  von  Audouin  u.  Milne  Edwards. 
(Schlafs.)  —   1836.  Heffl.  enth.  Zar  SUatskunst  im  Lichte 
der  Physiologie;  vom  Grafen  Georg  v.  Buquoy.  (Fts.)  —  Ist^ 
die  moralische  Freiheit  dem  Menschen  angedichtet?  —  Inhalts- 
Angabe  von  Dumont  d'Urville  Voyage  de  decouvertes  T.  3.  4. 

—  Heft  3.  entb.  Versammlung  der  Natorforscher  zu  Stutt- 
gart, am  18.  Septbr.  1834« 

25401    Journal  f  Chemie^  von  Erdmann  o.  Schmeig- 

f  er -Seidel,  (s.  JNr.  2424.)  1836.  Nr.  9.  enth.  Die  neuesten 
orschungen  fiber  Stick wasserstoffverbindungen,  zusammenge- 
stellt von  6.  W.  Scharlau.  —  Ueber  NaphtalinsSure  u.  ihre 
Verbindungen,  von  A.  Laurent  —  Chem.  Analyse  des  Ta- 
badiirs,  von  TL  Thomson.  —  Wirirang  des  Ammoniaks  und 
der  Salzsiure,  von  R.  J.  Kane.  —  Versuch  das  Vorhanden- 
seyn  von  salpetersanrem  Natron  im  Kali -Salpeter  durch  blo- 
fses  FenehtleMn  des  Salpeters  zu  ermitteln,  an^estvllt  in  der 
Kgl.  Pr.  Artillerie.  —  Aoaht  Verfahren,  um  diejenigen  Mi- 
neralien  anzogreifen,  deren  ZasammeasetsoDg  es  schwer  macht. 
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Kiicnlfe*,  rött  6.  AUdL  —  In^M  4e»  Womiu^  -^^  Am- 
iTse  d€»  Gadolinit«.  —  Ueber  die  AnaljM  des  ArgeDtanv  «. 
d^6  Treumog  des  Zinks  tom  fiiicM,  Ton  Smitli;  —  ¥eber 
BcreitoDf  des  csng  -  arse«iftt«aren  K^üeroxyds«  des  t;  g. 
Schwebfirier  Gffins.  <^  UdE.  kmUllisirtes  Käti.  tob  Waker. 
«^  Neoes  Yerfabreo  siir  Danteunng  des  Cantbandins ,  von 
Tbierry.  ^.  Ueb^  ntw»  VerbiadoBgen  de*  Metbjki»,  ron  J. 
Dnmas  n.  E.  P^igoi.  —  Üeb«  die  cbem.  Wirkung  des  Lich- 
te« M  das  QoeebOlbe^Ir  o.  dessen  Zeia^tsniigBiifödicte, 
Toii  W.  Artss. 

^41.  ft^c  ton  8eaM*s  ^ine  iet  trfelitiMed  Porplryr» 
geUde,  in  GdtUng.  gel  Ans.  1836.  Nr.  129. 

Yin.  Fbytfologie  wid  Medkln. 
2549.  Bepgrtorium  fAr  Jnaion^U  und  PXgrshlogie. 
Krtiisebe  Darstellnng  fremder  n.  Ergebniase  eigener  F ocscbung. 
Von  6.  Faieniin.  In  Bandes  Is  n.  3«  Heft  Mit  1  Kapfert 
Berlin,  Veit  n;  Co.  1836.  10^  ßoe.  gr.  8;  (4  Hefte  U  Tbir.)  — 
Der  Joitb  senepbjsiologisclien  Entdeckongen  rübmiicbst  be- 
kannte Verf.  bat  mes«  neae  ZeitacbrÜl  begonnen  ^  nm  ein 
fortlaofendcs  Organ  in  liaben,  in  dem  er  seine  Forscbungen 
nitlbeilen  sann. .  Das  erscbienene  Doppelbefi  entbllt  folgende 
4iifiatxe:  i.  Krit  Darstellung  der  Resoltote  der  Tonfiglich- 
sten  pbysiolopsGben  Leistungen ,  welcbe  dem  J.  1835  anee- 
kSren.  (Fts.  £)  —  2»  Ueb.  die  Terscbiedenartigen  Formen  des 
Porenkanals  in  den  porOsen  Zellen  xu  GeÜfaen.  —  3.  Ueber 
dura  Ban  der  Tegetabiliscben  Uembraiu  insbesondere  der  se- 
cpndiren  Verbolsnngsscbicbten.  ^  4.  Hygrocrocis  intestinalis, 
cibe  anf  der  lebendigon  o.  ungestört  fonctionirenden  Schlcim- 
bsnt  des  Darmkansls  y^etirende  Confenre.  —  6.  Ueber  das 
YonKoniffleB  tob  yersduedenen  tu  cigentbfimlicben  Haarfomu- 
tionen  anf  der  innem  Oberflicbe  der  Scbleimbant  des  Mab- 
mngskanals. —  6.  Ueber  die  Organisation  des  fiaatakelettes 
der  Krastaseee.  —  7.  Ueber  den  feineren  Baa  einer  blnüg 
yorleomsoenden  nnd  Abortns  berbeif&brenden  Desorganisation 
des  meneciiL  Eies.  —  8.  Feinere  Anatomie  der  Sinnesorgane 
des  Menseben  Q.  der  Wiriielthiere.  (Fts.  C)  —  9.  Fortg^seUte 
Untersacbnngcn  üb.  die  Flinunerbewegnng. 

2549.  Journal  f.  Chirurgie  u.  Jugenhgilkunde  ^  von 
Grüfe  und  Walilur.  (s.  Kr.  1638.)  Bd.  XXXIV.  Stack  1. 
cntb.  Anatom,  t  pb^aioL-patbolo^.  Betraebtnngen  des  Haotor- 
gans,  Tom.  Dr;  Ritter.  (ScUob  m  St&ek  2.)  —  Die  kohlen- 
sspren  GasbSder  n.  die  projeetirten  salzaanren  DampfbSder  sa 
Kissifluten :  Tom  Prof.  BaUiog.  —  Seltene  Kopfverletzung ;  vom 
Med.  Jr.  Dr.  Hanke.  — -  MerkwOrd..  Yerietsuns  des  Unterkie- 
fers dnrck  eine  Bombe;  vom  Dr.  Bluff.  —  Beschrbg.  einer 
Maschine  bei  Sehwiche  des  Fufsgelenkes  mit  Pieigung  lur 
Balbrerrenkung,  in  Folge  statt,  gehabter  Verrenkung  init  oder 
obse  Bmeh  der  Uuiersehenki^lknocfaen;  Tom  Dr.  Schenk.  — 
tiemcikuii|en  ttber  die  Naclirbliodheit;  vom  Dr.  Krieg.  — 
Uebw  die  Radikalheiluog  der  Hernien;  tom  Stabsarate  Starke. 
-:-  Entfernung  eines  Fragments  der  Linsenkapael  nach  der 
Operation  der  Catanct;  vom  Dr.  Steinhausen.  ---  Merkwurd. 
Hombilduna  auf  der  Hand;  Ton  Dems.—  fteminiacenzen  aus 
der  ansUnd.  Literatur;  vom  Dr.  Simonson.  (&b.  d.  Miaeral- 
wasser  sn  Recoaro;  med.  Eigenschaften  einiger  Algen  aus 
dMi  Tsnetiatt.  LAj^onen;  Absorption  einer  Cataract;  merkw&rd. 
Anomalie  der  Niprenwerkieose.)  — ^  Notben;  mitgetheilt  vOm 
Dr.  MiebaeKs.  f  Ueber  die  ttüabbttng  des  Blutes  u.  des  UriüB 
im  Diabetes  metlitns.    Ueb.  den  Nierenschnilt:) 

2544.  Am  9«  Juli  biek  ProL  Marx  in  der  Silxnng  der 
KSnigl.  Gesellschaft  der  Wiaaeosch.  au  Göttiogen  die  Vorle- 
sung: De  Herophiii  cefeberriml  medici  Tita,  scriptis  attj^ae  in 
memcina  meritis,  aas  der  die  Guttinger  gel  Ankeigen  18Jb. 
Nr.  121  ^  li4«  einen  Aussng  enthalten. 

S84&.    Reo.  TOtt  Caaper  Lebensdiner  dfes  Bfonsoben^  bki 


&Vlan^  pä.  A«i>  i«ft^  l^r.'  166^  jf  tM  Üflirf  Al  ds#  Se^^ 
baden^  Ebend.  N#.  110.  U\.i  ton  JiMMt  W^t^.  snr  L«fare 
TOtt  den  EiMlleB,  Eben<.  I#.  196.^  «oft  HUji/b  Diaeateo  el 
Ütt  Reictim^  Ebenda  Nr.  i^.- 197^ 

Xv    Mfttkenisrtlk 

954$.  J^e  besehreibenie  Geometrie  ji,  ihre  jtrHten- 
düngen^  Leitfaden  (ur  den  Ünterricfit  am  KönigL  few^rbe* 
Insütnt.  Von  /.  0^t^Ur.  Eraier  Tkeil.  Die  Prnjeetionalelire 
tt.  die  besebreibende  Geometrie.  S!it  43  Fignrehtafeln.  Berlin^ 
1835.  (Duncker  u.  Amnblot)  gr,  8.  3}  Thlr.  —  Der  VerC 
bat  CS  mit  Recht  Torgesogen,  die  DarsteHaog  der  beocfiM« 
benden  Geometrie  yon  ihren  Anvrendoneen  an  frennen,  indem 
er  gemerkt,  dafs  die  Verbindung  Ton  neiden,  welcde  o/l  äö- 

Sleicb  im  Aniange  bliebt  n.  als  das  Practsac^e  gerühmt  ^wird, 
en  ß^nÜn:^  nur  Terwirren  kXnnej  Er  fafat  dahe^  die  be- 
schuhende Geometrie  aus  ihrem  allgemeinaien  GesichtspunctO 
auf,  als  die  Lehre  Ton  der  Ausführung  der  Consirnctionen  im 
Räume,  wenn  die  sn  eonstruirenden  Pnncte,  Lfnieii«  t'lSchen, 
durch  ihre  Pfojectionen  geeeben  sind.  Die  Ceaetie  dieser 
Projeetionen  sind  in  einem  Desondem  Abschnitte  als  Projeo- 
tionslehre  Toraoagcschickt,  dem  die  beschreibende  Geometrie 
folgt.  Die  Darstellung  ist»  wie  nothwendig,  elementar,  dabei 
sogleich  sehr  aosfGJiiiich ,  nnd  zeigt«  dafs  der  Verf.  sich  mit 
Gegenstande  lange  u.  sorgflltig  heschlfUgt  bat 


9547.  Lekrbueh  f&r  den  geeammien  mmihemaiieehen 
Elementar 'Unterricht  an  Gjmiiaaieii,  höheren  Bürger*  nnd 
Militlr- Schulen.  Bearbeitei  Tom  Prot  Dr.  Martin  Ohm, 
Leipsig,  1836.  Volefanar.  14|  Bog.  gr.  8.  ik  1  FigsrentaieL 
I  Thlr.  —  Nach  dcto  Ref.  Ansieht  wird  der}eirigolLeitfaden 
beim  matbenal  Uoteitkiht  allen  Anforderungen  Oentge  lei- 
sten, welclier  die  GmndsÜ^  der  Terschiedenen  Disciplben  in 
ihtem  innem  wissenachafthefaen  Gefnge  einfadi«  klar  «.  seharf 
TOT  Augen  stellt,  wenlgiir  Beweise,  als  tweckdienliebe  An- 
weisungen Ssr  Auffindung  derselben,  nlchst  den  Hauptlebffw 
sitsen  die  wichtigsten  Folgerungen  aus  ihnen,  T«r  ailera  aber 
eine  reiche  Sammlung  Ton  Aufgaben  über  die  TCtsehiedenen 
TOfgetragenen  Lehren  0.  schwereren  Lehrsitte  ssr  Uelning 
entfaSlt;  doch  mag  too  dieser  letzteren  Anforderang  die  Zah- 
lenlebre  aoS|e8chlossen  bleiben^  da  wir  bereits  an  H.  Hirsch 
eine  recht  brauchbare  Sammlnng  Ton  Uebungsanfgaben  be- 
sitxen.  Diesen  Anforderungen  hat  der  Verf.  dM  obteen  Lehr* 
buchs  genügt,  nOr  nicht  der  leisten,  namentlich  nicnt  in  der 
Geometrie.  Abgesehen  daron,  dab  wir  yon  dem  neueren  Er> 
trage  der  Wissenschaft  hier  last  gar  nichts  Torfinden,  so  ist 
die  Zahl  der  Uebnngssitse  Ui  Aufgaben  aus  der  Planimetrie, 
Stereometrie  o.  Trigonometrie  so  gering,  dafs  der  Lehrer,  der 
dieses  Buch  seinem  Unterrichte  imn  Grunde  leeen  wollte, 
sich  halfl  tum  Diktiren  Ton  Aufgaben  geswungen  säien  würde. 
Dieses  Maneels  ungeachtet  kann  es  su  den  besten  seiner  Art 
gezihlt  werden. 

2548.  Rec  Ton  An  aeconnt  of  tbe  Hey.  Johti  Ftamsteed, 
the  first  astronoiner  rojal,  tou  Stern,  in:  Götting.  geL  Ana. 
1S36.  Nr.  97  — lOU. 

XU.    Pädagogilt. 

9549;  Der  dureh  Erfahrung  gebildete  Grnsereehe 
Schreib'  ».  Leeelehrer^  oner  die  einfachste  u.  natülrlicbste 
Weise,  gründlich,  leicht  «.  aneenehm  Sehreiben  Ui  Lesea  i« 
lehreui  nebst  Geschichte,  Kritik  tt.  Eintheilung  aller  Leseme- 
thHdlin  Tbn  /;  L.  Ludwige  Schullehrer  u.  Gantor  sn  Bierlach 
bei  BaiirtiUtb.  Nürnberg,  Stein.  t8d6.  6}  Bog.  8»  |  Tbir.  -^ 
Dt-r  Vi'rf.  ibodifirirt  die  Graeersche  MundatcUungametbodo 
beim  Lesen-  u.  Seliretbenlebren  su  einer  „analytisch**  syntlie» 
lischeo  LautirmMhodev  sb  dSis  er  das  Lesen  und  Sdireibea 
Vwbirtdend  mit  dk»m  Zeichnen  m  Nennen  der  lateinischen  On^ 
retttbudkslabeii  anOngt  u.  betaieh  nr  DnidbehriA  übeigekt. 
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Das  6«to»  W»  kUUk  m.  ilinfchnlin  M  GmdA^  itt 
•elelifmethode  so  bin« 

91^.  Sshulblaii  /5r  Jh  Profdnz  Brandenburg^  her- 
Mkgeg.  Y^  Üiio  Schulz^  FVövifizfal^ScMfMlr  sir  Berlin, 
F.  //.  if/r/4'2,  Re{..Schiilr.  stf  Potodcm,  £^/^,  CMsMCm-ialr. 
n  Fnnkf.  a.  O.  fittet  Heft.  BtfHia,  Ocibniidbe.  1836.  »  Bog. 
gf.  8.  (4  Hefte  1}  Thlr.)  ^  Dtese  Z«itirchrfft  MrR  tileraC  e&i 
ToUstandiges  Repertofiom  aller  sor  öffentlK^en  CettntiiU«  ge- 
eigneten, das  Scbol«veaen  befiiefreii^en  Terorthiongen  def  l&L 
lunisterii  «ler  GeialHchen-,  UhteTHcfctt<*  tt.  nedidnalangeTe- 

fenheiten,  Heg  Kl)njeL  Schal -Colk-sii  der  ^nttüK  Branden- 
iirg  lu  der  KSnigl.  Ke^ernnj^cn  sa  Foudam  «.  f  fankf.  a.  d.  O. 
darbieteo.  Da  jedoch  maocoe  der  netten  Verordnangen  ohne 
Kenntnib  früherer  katm  T«>rstSrtdIicii  ieyn  dürften,  ao  werden 
die  Ueraässeber  Yon  dem  Zeitpnncte  ab,  vro  di«  Oeckedorff- 
ttchen  Jahrbficber  aufhörten,  erkllrende  Sammarien  belbrin* 
een.  —  Der  sweite  HanpIgeEenatand  des  Sehnlblattes  tollen 
Nachrichten  Aber  den  ZoafaAd  n.  die  FdrtachrHfe  dea  Volki- 
Scholwesens  in  der  Proviua  ßrandenbars;  sejn.  —  Drittens 
soll  eine  Uebersichl  der  Literatar  fiber  Pldagoeik,  Lefanne» 
thode  a.  Schdeinrichtongen  Torfi  Anfange  des  laufenden  Jah- 
res an,  Q.  endlich  noch  „pldagogiscfae  Jtfltlheilangen'*  gege- 
ben werden.  —  Das  Torliegpnde  erate  Heft  hat  fblgen<&n 
Inhalt»  1.  Uebersicht  der  in  der  Proylns  BraodenbiK  beste- 
henden Tofachriften  Aber  die  Prftfangen  fllr  das  SchnTamt.  — 
2.  3.  Nachricht  yon  dem  Berlinischen  SeminariHm  ftir  S)ladt- 
schulen.  —  4.  Allgem.  Grnndsitxe  der  Erslehnng  «•  de4  Un- 
terrichts. •—  5.  rteneste  amtliche  Verordnungen.  — -  6.  Zahl 
der  Seminaristen  etc.  in  dem  Reriemnea-Betirk  Potsdaip.— 

7.  Zar  Nachricht  flr  diejenigen  (Kandidaten  des  Scholaiutes^ 
welche  sich  der  Prfifong  pro  schola  ontenieheli  woUeq.  — 

8.  Zar  Literatur  der  Pidagogik. 

3351.    Rec  von  Heinsios  Yeriilltn.  der  Monlitit  «r  Id^ 
telligens,  int  W.  Mensel's  LiteraiorbLitt  1836.  Nr.  84. 

.  XIIL    Handelswissenschaft.    Gewerhskunde. 

2353.  Praktische  Jnleiiang  zur  Aaeführung  der 
ifieuen  flachen  Daehdrckung,  Anlegung  künstlicher  Fufs- 
fliege  el^e.  von  /.  F.  Dorn^  K.  Prf  Fabriken -Com  missions- 
Rath.  Nebst  Abbildungen  n.  Bemerkungen  Aber  die  Construc- 
tion  dieser  Dicher  von  /.  H.  Richter^  Ratbs^Zimmermeister. 
Beriin,  1836.  Schröder.  36  S.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Die  hier  he- 
schriebene  neae  Deckivigsart»  welche  in  den  letiten  Jahren 
bei  mehreren  Dichem  Anwendung  fand,  deren  vollkommene 
Haltbarkeit  aber  erst  eine  fortgesetsfe  Beobaohtung  an  den 
Tag  legen  kann,  besteht  in  ihren  wesentlichsten  Theilen  aus 
Gerberlohe  u.  Lehm.  D\ta^  Materialien  werden  etwa  im  Ver- 
hSltnisse  von  3  su  1  gehörig  untereinand^rgemischt,  auf  eine 
enge  Belattung  des  Daches  oder  auf  eine  Schalung  von  schma- 
len Brettern,  i  bis  3  Zoll  hoch,  getragen.  Ist  dieser  Auftrag 
gehörig  trocken,  so  erhalt  er  einen  Anstrich  von  Steinkohlen- 
taeer  u.  von  erhitztem  Pech  u.  Hart,  auf  welchen  möglichst 
scharfer,  vorher  getrockneter  u.  von  Steinen  befreiter  Mauer- 
sand, so  dick,  dais  nichts  vom  Anstriche  sb  sehen  bleibt,  ge- 
streut  wird.  Die  ganse  hier  beschriebene  Arbeit  wird  alsdann 
noch  einmal  wiederholt  nur  mit  dem  Unterschiede,  dals  man 
den  Lehmauftrae  dBoner  wililen  kann.  Der  Abfall,  welchen 
man  einem  Dache,  das  aof  die  hier  beschriebene  Weise  ein- 
gedeckt werden  soll»  geben  kann  ist  anf  3  bis  12  Zoll  pro 
Rnthe  anzunehmen. 

3533.  Annalee  dee  Minee.  (s.  Nr.  33S0.)  1836.  3e  livr. 
eaih.  £ap^iences  sor  recoalement  de  Teaa  par  les  d^vors4ttrs, 
faites  an  ehilte«n-d*ean  da  Touloose  Dar  M.  Uastcl.  —  Notice 
geologione  sur  quelques  Uoints  du  aepartement  des  Landes, 
suivie  iTobservatiiins  aar  les  dnnes  de  Gascognoi  par  SL  Lb" 
febvre.  *  Chimie.  £xtraila«  Travaux  de  18^^.  -»  Memoire 
siir  les.  aallnes  da  Is  Sosabe;  fsr  M*  Combeb»  —  Notioe  sor 
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Le-f  k  mereore  de  Pejnil.(Hiate-yieime);  par  H.  AUuaud  atn^.  — 

Rote  snr  Fair  chasd  eoosidM  eomios  us  flMtesr  pbs  dcono- 

I        mi^ue  qos  Is  vapeur  d*eao;  par  M,  Bördln. 


par 

XV.    Schone  Literatur. 

3654.  Friedrich  Barhar&sea.  Drama  von  Luim,  Koeenh. 
Berliu,  Martins  o.  Co.  1836.  \^  Btfg.  8.  \  Tliir.  —  Der  alt* 
Bärtrarossa  haust,  so  geht  die  Sage,  verzaubert  im  Kjffbla- 
ierbeiy,  u.  Mancher  ist  hinabgesttegen  u.  hat  den  Kaiser  ge«ehf% 
aber  hinauf  beschworen  ans  Licht  hat  ihn  Keiner.  So  gehts  auci 
den  Dichtem,   welche  die  Gestah  des  alten  Helden  ins  dr»- 
matiscfae  Leben  zu  rufen  bis  }etst  versucht  haben.   Sie  habea 
wohl  seinen  Schemen,  nicht  aber  sein  eieentliches  Leben  u. 
seinen  Heldengeist  uns  veranschaulicht.    Hanpach  hat  den  at- 
ten  Bari>arossa  gevierüieilt,  er  hat  in  vier  bfneen  u.  oft  sehr 
langweiligen  Tragödien  den  Stoff  seiner  Geschichte  ausetoai»- 
dergeserrt,^  hat  uns  alle  pragmatische  Verhandlungen,  die  auf 
den  ronealischen  Gefilden  gepflogen  worden,  paragraphenwets« 
vorertlhlt,  und  durch  diese  Breite  die  wahrhaft  dramatischs 
Wirkung,  welche  die  Thaten  des  Kaisen,  der  ja  ein  Yolks- 
held  war,  bitten  machen  mflssen,  abgeachwBcht  u.  vernichtet  — 
Ein  kömigeres  Bild  des  Barbarossa  u.  seiner  ZOge  in  Italien 
hat  Uns  Grabbe  geliefert;   mit  derbeii  Pinaclatrichen  bat  er 
die  Charaktere  der  Deutschen,  besonders  des  tapfem  Erzbi^ 
sehois  von  Mainz,  gezeichnet,  aber  wir  Termissrn  bei  ihm 
wieder  die  tiefere   historische  Durchdringung,    die  wir  bei 
Ranpach  wohl,  aber  in  zu  abstrakter  Weise  haben,  u.  am  Endo 
verfahrt  er  doch  viel  zu  knhn  u.  wild  mit  Handlung  ik  Cha* 
rakterfstik.  —  Der  Dichter  der  vorliegenden  Tragödie,  Kossak, 
schliefst  sich  nicht  ohne  Glflck  an  Raupach  und  Grabbe  an, 
aber  ohne  sie  zu  erreichen.   Er  hSlt  sich  strenger  an  die  Ge- 
schichte als  Grabbe,  und  ergeht  sich  nicht  in  so  viel  steifen 
historischen  Scenen  wie  Rsnpach,  aber  er  entbehrt  auch  der 
Innigkeit  Grabbe's  u.  der  pathetischen  Wirksamkeit  Raupach's. 
Seine  Sprache  ist  jedoch  poetisch  u.  zu  loben ,  msnche  Leo- 
nen sind  recht  schön  gedichtet;    in  der  Verschwörangsscens 
der  Msilinder  sieht  die  Nachahmung  des  Teil  durch.    £r  be« 
ginnt  wie  Grabbe  mit  der  Vereinigung  der  Lombarden  nach 
dem  Fall  Mailand^s,  die  Schlacht  von  Legnano  bilden  den  Hil- 
telfunkt  des  Ganzen,    den  Sciilurs   macht  die    Bekimpfung 
Hemrich  des  Löwen.    Der  Charakter  desselben  Ist  recht  rut 
gezeichnet,  die  Scene  zwischen  ihm  und  dem  Kaiser,  wo  Din 
dieser  auf  den  Knien  beschwört,  nicht  von  ihm  zu  weichen, 
geOlllt  uns  besser  wie  bei  Raupach  u.  Grabbe.    Friedrich  selbst 
aber  tritt  bei  weitem  nicht  genug  herror.   Wir  finden  nichts 
von  den  hohen  Ideen,   die  seineu  Heldengeist  erftlllten,  ve^ 
missen  auch  die  Charaktere  jener  ihm  zur  Seite  stehenden 
Treuen,   die  bei  Grabbe  so  schön  hervortreten.    Der  f&nfts 
Akt.  die  Besleeung  Heinrich  des  Löwen,  scheint  uns  der  ho- 
ste Theil  der  Tragödie  zu  seyn,  er  ist  recht  dramatisch  wirk* 
sam.    Das  Ganze  aber  hat  uns  nicht  befriedigt    Uns  stört  diu 
nfangs  kleinliche,  in  Privatinteresten  verlegte  Rachlust  der 
Mailänder,  uns  stört  die  fehlende   historische  Durchdringung 
von  Friedrichs  Charakter.  Jedenfalls  aber  ▼erdient  der  Dich- 
ter Ermonterang  n.  Aufforderung,  sich  weiter  im  Gebiet  des 
Drsmas  zu  versuchen.    Jedoch  ist  ihm  eine  grofsere  Dorcb^ 
arbeitung  der  Stoffe  anzurathen.  Dr,  M — n. 

3555.  Taechenbüeher  für  iS37.  HI.  Taschenbuch  der 
Liebe  und  Freundschaft  gertidmet.  t837.  Herausgeg.  von 
Dr.  St.  Schütze.  Frankfurt  a.  M.,  F.  WiLnans.  16.  \\  Thlr. 
Inhalt:  ]..  Die  geheime  Sendung.  ErzShIung  von  C.  v.  Wach^ 
mann.  3.  Blöde  Liebe  und  kf*cke  Fraundschaft.  Novelle  von 
W.  Blumenhagen.  3.  Die  Feen- Linde.  NoveUe  von  L.  Scorch. 
4.  Gedichte  von  St.  Schlitze  u.  L.  Beohstein.  5.  Aus  den 
Bruohstficken  eines  Lehrgedichts,  von  F.  Rfickert. 

3556.  Dramat'iache  Bachersehau  ftir  das  J.  1835,  3r  Art^ 
Ins  Blitter  L  lit.  UnMsrh.  1836.  Nr.  238-341. 
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XVn.   Vermischte  Schriften. 

2557.  Bie  portugiesische  Literatur  im  Jahre  1835. 
Unter  diesem*  Titel  enthalten  die  Münchner  gel.  Anz.  1836. 
?)r.  110 — 114.  einen  ihnen  ans  sicherer  Hand  zugekommenen 
Artikel,  aas  dem  wir  Folgendes  mittheileo.  Die  Summe  aller 
nen  erschienenen  Bücher  I)etr8gt  nar  70.  Politische,  admini- 
strative, jnristische  Schriften  haben  das  Uebergewicht.  Klas- 
sische Literatur  fehlt  (ast  ganz.  Der  Uebersetznnsen  ans  Vol- 
taire^s  a.  Roasseau^s  Periode,  anderer  Romane  n.  agl.  sind  för 
die  geringe  Zahl  von  selbststündigen  Nationalschriften,  yiel 
zn  viele.  Gebetbücher  jetzt  vieUveniger,  als  sonst.  Ausfälle 
auf  die  Geistlichkeit,  Empfehlung  der  Lancasterschen  Unter- 
richtsmethode, kein  einziges  medicinisches  Originalwerk.  Die 
bedeutendsten  Werke  sind:  Ezame  sobre  o  Jury,  em  que  se 
analysa  a  liistoria  e  theoria  desta  institui^ao,  peio  Desembar- 
gador  J.  d.  M.  Ferraz.  —  Marasmo  poÜtico  de  Portugal  e 
seus  remedios  radicaes.  2  Vol.  1600  Rs.  —  Digesto  portugnez 
ou  tratado  dos  dlreitos  e  obriga^oes  civis  etc.  para  servir  de 
snbsidio  ao  novo  Codigo  civil  por  J.  H.  Correa  Teiles.  2  Vol 
Coimbra.  1680  Rs.  —  Commentarios  sobre  a  legisla^ao  crimi- 
nal  que  organizou  o  Systema  de  Jury.    2i0  Rs.  -^    Codigo 

Pharmaceutico  lusitano  pelo  Dr.  Agostinho  Albano  da  Silveira 
into.  9b0  Rs.  —  Ecoaomia  rnrai  e  domestica,  ou  Ensaio 
sobre  os  gados  lanigero  e  coihnigero,  particolarmente  sobre  os 
cavallos,  com  avizos  mui  importantes  aos  Lavradores,  por 
Aontonio  Lobo  de  Barboza  Ferreira  Teixeira  Gyrao,  Visconde 
de  Vilkrinha  de  S.  Romao,  Par  do  Reino.  2  Vol.  4to.  2400  Rs. 

—  Tratado  theorico  e  pratico  de  Agricultura  das  Yinhas  etc. 

Selo  Visconde  de  Villarinha.  in  4to.  mit  Kupf.    1800  Rs.  — 
lemoria  agronomica  respectivamente  a  Ilha  da  Aladeira.  800  Rs. 

—  Compendio  da  historia  portugueza  por  Tiburcio  Antonio 
Craveiro.  1:200  Rs.  —  Clnco  Annos  de  Emi^rapao  na  Ingla- 
terra,  na  Belgica  e  Fran^a«  oa  Exposipao  do  Lstado,  Rellezas, 
AgricuUnra,  Commercio,  Indnstria,  Uzos  e  Costomes  desses 
Paiies,  pelo  Brigadeiro  A.  B.  Pereira  do  Laeo.  2  Vol.  880  Rs. 

—  Nova  e  sraude  Piano  de  Lisboa,  com  hnma  noticia  esta- 
tistica.  :2100Ks. —  Diccionario  namismografico  lusitano.  100  Rs. 

—  Aleraorias  acerca  do  estado  actual  dos  Estabelecimentos 
portugueses  a  leste  do  Cabo  de  Boa  Esperanya.  1  Vol.  4. 
pelo  Conselheiro  Lonreiro.  1*200  Rs.  —  Vida  D.  Joao  de 
i}astro  «om  o  addltamento  e  notas  por  D.  Francisco  de  S. 
Laiz.  (Heransgeg.  von  der  Akademie  der  Wissenschaften.)  — 
Obras  poeticas  de  Antonio  Felicia no  de  Castilbo.  14  Vol.  — 
Von  den  Zeitschriften  nennen  wir:  Museo,  periodico  incnsal 
de  literatnra.  —  Annals  da  Sociedade  juridica.  —  Jomal  das 
Sciencias  medicas  de  Lisboa.  —  Jomal  inedico  cirnrgico  e 
pbarmaceutico  de  Lisboa.  —  O  Artilheiro.  (Die  Portugiesen 
sind  grofse  Freunde  der  Artillerie,  der  Befestigungsknnst  und 
der  Reitkunst  Diese  GegenslSude  werden  im  Artilheiro  von 
einer  Gesellschaft  von  Oinzieren  behandelt)  —  Das  Portu- 
giesische Pfennig-Magazin  hat  den  Titel:  Jornal  de  instruccao 
e  de  recreio  (Journal  der  Belehrung  u.  der  Erholung). 

2558.  Rec.  von  Steinbeck  der  Dichter  ein  Seher,  in: 
Mönchner  gel.  Anz.  1836.  Nr.  106  —  108.  —  Rec.  von  Endli- 
cher Catalogas  codicam  roanuscript  bibl.  Vindob.  P.  L,'  in: 
GUtting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  125. 

M  isoeilen. 

2559.  Todesfulle.  Am  14.  Aug.  xa  Halberstsdt  Dr.  F. 
Cramer,  55  Jahr  alt 

25fi0.  Z.nr  Personal- Chronik,  Der  fransSs.  Minister« 
Conseil-Prirsidi'nt  Thiers  hat  aui  25.  Aug.  sein  Amt  niedergelegt 

2561.  Gel.  Ges,  u,  ttiss.  Inst»  Bericht  Aber  die  6te  Ver- 
samml.  der  British  Associatiun  tor  the  advancement  of  Science, 
in:  The  Athenaeum  Nr.  461.  (27.  Aug.  1836.) 


Vollständige  Bibliographie  der  neaesten 
Literatur. 

2662.  I.  Philosophie,  La  Filosofia  rettificata.  Opera 
del  marchese  Muti-Bnssi.  Vol  I.  Florenz.  8.  3  Lir.  92  c  — 
J.  A.  C.  van  Heusde,  M.  Tnllius  Cicero  9cXo9^7'ov.  Disqai- 
silio  de  philosophiae  Clceronianae  fönte  praecipao.  Utrecht. 
NaUn.  gr.  8.  1  Thlr. 

2563.  IL  Theologie.  Opuscoli  inediti  del  sacerdote 
Carlo  Girol.  Macchi  (gest  28,  Dec.  1835).  Opusc  L  La  Ve- 
riti^  dei  fatti  evangel.  —  Opusc.  IL  Dei  vantagsi  in  fatto  di 
scienze  etc.  Mailand,  gr.  8.  6  Lir.  52  c  —  In  Rotterdam  ist 
eine  holländ.  Uebers.  von  Ha^nbachs  Vorles.  üb.  die  llefov^ 
mation  erschienen.  —  J.  H.  Ueddingius,  het  christelijk  ge- 
loof  van  Schleiermacher  in  verband  tot  het  rationalismus  be- 
schonwd.  Groningen,  gr.  8.  75  c.  —  Liturgie  de  la  nouvelle 
egllse  annoncee  et  siguifiee  dans  TApocaljpse  par  la  nonvelLe 
Jerusalem.  Chartres.  2ol  Bog.  12.  3  Fr.  —  Memoires  sar  la 
vie  et  les  ouvrages  d'Ed.  R  icher,  pnbl.  par  F.  Piet  Nantes. 
21 J  Bog.  gr.  8.  —  Sancti  Aureni  Augustini  opera  orania. 
Edit  Paris,  altera.  T.  IV.  P.  II.  Paris,  gr.  8.  14  Fr.  —  Barth, 
christl.  Gedichte  mit  10  Holzschnitten.   Stnttg.,  Steinkopf.  8. 

1  Tlilr.  —  Baur,  Erklftmng  geg.  e.  Artikel  in  d.  evane.  Kir- 
chenztg.  Tühing.,  Fues.  gr.  8.  £  Thlr.  —  Ficker,  die  Bedeu- 
tung des  Todes  Jesu.  Lpzg.,  Hartknoch.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Laien^vorte  üb.  die  üegel- Straufaische  Christologie.  Zurieb, 
Orell.:  gr.  8.  |  Thlr.  —  Lebensgeschichte  des  Apostels  Petri. 
Darmstadt,  Leske.  8.  \  Thlr.  —  Mann,  Jubel-Denkmal  der  ev. 
Reformation  in  Würtemberg.  2tes  He(^.  Stutrg.,  Steinkopf.  8. 
^Thlr.  —  Manuale  s.  compead.  ritualis  Trevirensis.  Nova  cd. 
Trier,  Troschel.  8.  1  Thlr.  —  Muller,  Rede  bei  der  Conßi^ 
mation  einiger  Zöglinge  u.  Schüler  der  Rilterakademie.  Lieg- 
nitz,  Kuhlmey.  8.  r^  Thlr.  —  Nickel,  der  Weihnachts-Fesl- 
kreis  nach  seiner  Geschichte  n«  Feier  in  der  kathol.  Kirche. 
Mainz,  Kunze,  gr.  8.  IJ  Thlr.  —  Ders.,  der  Oster  «Festkreis. 

2  Bde.  Ebend.  gr.  8.  2^  Thlr.  —  Ders.,  der  PfingstFestkrera. 
Ebend.    gr.  8.    \\  Thlr.  —  Nitzsch,  das  Streben  des  chriatl, 


1  i  Thlr.  —  Schmidt,  Predigt  am  Tage  sr.  Installation.  Lieg* 
nitz,  Knhlmpy.  8.  ^  Thlr.  —  Schweizer,  wiefern  die  liturg, 
Gebete  bindend  seyn  sollen.  Zürich,  Grell.  8.  A  Thlr.  — 
Stengel,  Commentar  üb.  d.  Brief  des  Apostels  Paulus  an  die 
Römer.  2  Bde.  Freiburg,  F.  Wagner.  8.  2J  Thlr.  —  Unsere 
Unsterblichkeit,  n.  der  Weg  zn  derselben.  Kempten,  Dann^ 
heimer.  gr.  12.  J  Thlr.  —  Die  Wahrheit  znr  Gottseliskeit 
7tes  (letztes)  Heft.  Bremen,  Heys«,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  De  Wette, 
Commentar  üb.  die  Psalmen.  4te  verb.  Aufl.  Heidelbg.,  Mohr. 
er.  8.  3J  Thlr.  -  Wildt,  Abendandachten  L  Katholiken, 
Coesfeld,  Riese.  S.  *  Thlr.  —  Zarbl.  Reise  dch.  e.  Ahleien 
in  Oeaterreich.  2tc  Aufl.   Regensb.,  Pustet  p.  12.  |  Thlr. 

2564.  111.  Geschichte,  Biografla  degli  Italiani  illastri 
p.  E.  de  Tipaldo.  Vol.  IL  Fase.  3.  Venedi»  8.  2  Lir.  61c 
—  Bio«;rafia  degli  Scrittori  padovani.  Di  G.  Vedova.  Fase.  5.  6 
(Vol.  II.  Fase.  1.  2.)  Padua.  8.  1  Lir.  74  c.  —  ComenUrii 
della  Rivoluzione  francese,  scr.  da  L.  Papi.  P.  I.  T.  1.  Bastia. 
8.  3  Lir.  62  c  ^ —  Docnmenti  di  storia  italiana,  copiati  sn  gU 
original!  antentici  e  per  lo  piii  autografi  esistenti  in  Parigi  da 
G,  iUolini.  Con  note.  Vol.  I.  (1404—1527).  Florenz,  gr.  a. 
5  Lir.  60  c  —  Istorie  pistolesi,  ovvero  deÜe  cose  avvennte 
in  Toscana  dall'  anno  MUCC  al  MCCCXLVIII;  e  Diario  del 
Monaldi.  Prato.  12.  6  Lir.  —  Sopra  nn*  antica  moneta  di 
Lodi;  leltera  del  prof.  P.  V.  Aldini.  Pavis.  20  S.  8,  —  Sto- 
da  della  letteratura  italiana,  di  G.  Tiraboschi.  Vol.  31.  (Indifie 
generale  alfabetico:  A — L.)  Mailand.  24.  1  Lir.  50  c  —  G^ 
schichte  der  Armenier,  von  Agatanselo.  (In  armen.  Sprache.) 
Venedig  Insel. S.  Lasaro.  24.  3  Lir.  48  c.  —  National- AI- 
terthümer  Armeniens,  von  dem  Vicarins  Laos  Ingigi.  3  VoL 
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(In  armen.  Sprache.)  Ebend.  4.  jeder  Bd.  3  Ltr.  48  c.  — • 
G.  Groen  yan  Prinsterer,  Archires  oa  correapondance  in^dite 
de  la  Maison  d'Orange-Nassaa.  l^re  S^rie.  T.  III..  1557- 1572. 


Fresnel.  Paris.  7^  Bog.  gr.  B,  —  M^moires  de  Mme.  la  Da- 
chesse d'Abranlie.  T.  17.  18.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Bredow, 
Handbch.  der  alten  Geschichte.  6te  Ausg.  Altona,  Hamroerich. 
er.  8.  If  Thlr.  ^  Ed.  Gans,  Rückblicke  anf  Personen  and 
Znstlnde.  Berlin,  Veit  o.  Co.  8.  2  Thlr.  —  Grofs- Hoffinger, 
Enherzog  Karl  u.  der  Weltstreit  von  179*2—1815.  Liefl  1. 
Stattg.9  Rieger  a.  Co.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Pinzger,  Alexandrirn 
imt.  den  ersten  Ptolemlem.  Liegnitz,  Knhlmej.  gr.  4.  ^  Thlr. 
»-  Sch5nborn  n.  s.  Zeitgenossen.  Hanibg.,  F.  Perthes,  gr.  8. 
}Thlr.  *  ^  ^ 

3565.  IV.  Philologie,  La  Eneide  di  Yirgilio  con  i  con- 
üronti  e  le  imilazioni  di  yarii  scrittori  antichi  e  moderni.  Per 
cara  dell*  abate  M.  Marcacci.  Libro  I.  Livomo.  13.  1  Lir.  51  c. 

—  Miscellanea  filologica  critica  e  antiqoaria,  delF  ayyocato  C, 
Fea.  T.  II,  che  contiene  specialmente  notizie  di  scavi  di  an- 
tichiU,  ordtnato  da  Ant.  Fea.  8.  mit  K.  3  Lir.  33  c.  --  Pro* 
posta  di  alcnne  correzioni  ed  aggiunte  al  Yncabolario  della 
Umsca.  Opera  del  caval.  Yinc.  Monti.  Vol.  II.  part  1^  Pia- 
oenza.  16.  1  Lir.  50  c.  —  P.  Bosscha,  Vindiciae  Horattanae, 
adyersns  nnperam  censnram  a  yiro  P.  H.  Peerlkamp  editam. 
Deyenter.  gr.  8.  3  Fl.  35  c.  —  Biblioth^crae  histor.  de  Dio- 
dore  de  Sicile.  Trad.  da  grec  par  A.  F.  lliot.  T.  IV.  Paris, 
er.  8.  7  Fr.  —  L'£neide,  trad.  en  yers  franp.,  par  Barthelemy. 
T.  II.  (Chant  6.)  Paris,  gr.  8.  3J  Fr.  —  L.  C.  Firmiani  Lac- 
taniii  Opera  omnia,  acceaserunt  Amobii  Afri  libri  VII  adyer- 
808  gentes,  nee  non  Minutii  Felicia  Octayios;  joxta  probatis- 
siroas  editt.  recogn.  et  emend.  Besanpon.  33^  Bog.  gr.  8.  — 
r^oyo  Diccionario  critico  e  etjmologico  da  Hngna  portogaeza; 
precedido  de  hania  introdnrpilo  grammatical.  Por  Fr.  SoL  Con- 
etancio.  (Heraasg.  von  A.  F.  Cameiro.)  Paris.  138^-  Bo^.  gr.  4. 

—  Aristophanes  Wetberyersaminlang.    Hebers,  yon  Dr.  Gly- 

Sheys.  Statte.,  Imle  a.  Kr.  gr.  8.  1  Thlr.  —  C.  A.  Boettseri 
pascola  et  Carmina  latina.  Collee.  et  ed.  Jol.  Sillig.  Dresden, 
Walther.  gr.  8.  3}  Thlr.  —  Bachner  o.  Herrniann,  Handbch. 
der  neueren  fransös.  Sprache  a.  Lit  Prosaischer  Th.  3te  verb. 
Aasg.  Berlin,  Dancker  n.  H.  er.  8.  \.\  Thlr.  —  Cesaris  Com- 
ment.  de  hello  ciyili,  ed.  Held.  3te  Aafl.  Salzbach,  Seidel, 
gr.  8.  I  Thlr.  -*  Grieser,  naoya  Grammatica  italiana.  3te  verb. 
Aasg.  Kempten,  Dannheimer.  er.  8.  \  Thlr.  -^  Ideler  u.  Nolte, 
Hdbch.  der  französ.  Sprache  a.  Lit.  3r  ThI.  Prosaiker.  3te  Aofl. 
Berlin,  Naock.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  Klopstock's  aass^ewfihlte 
Oden,  erklärt  yon  Ettmfiller.  ZQrich,  Orell.  8.  ^  Thlr.  — 
filinaeii  Felicis  Octayias  ed.  Moralto.  Zürich,  Orell.  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Possart,  Grammatik  der  span.  Sprache.  Stattgart, 
Imle  n.  Kr.  16.  |  Thlr.  —  Viiruyii  ae  Architectora.  Ed.  ste- 
reot.  Lpzg.,  Tanchnitz.  16.  \  Thlr.  —  Weber,  poesis  latinae 
delectas.  Bremen.  Heyse.  gr.  8.  |  Thlr. 

3566.  V.  Jurisprudenz,  Appfndice  1»  alle  Istitnzioni 
del  diritto  ciyile  aastriaco,  del  prof.  A.  Reale.  »Pavia.  8. 
1  Lir.  30  c—  Recaeil  periadiqoe  des  arrSts  de  la  cour 
royale  de  Besannen.  Annee  1836.  löre  livr.  Besan^on.  3  Bog. 
er.  8.  (Der  Jahrg.  yon  6  livr.  6  Fr.)  —  Dittmar,  das  gericbtl. 
Kechnangswesen.   le  Abtiil.   Darmsladt,  Leske.  gr.  4.  l  Thlr. 

—  Herrmann,  zar  Beartheilong  des  Entworfs  eines  Criminal- 
eesetzbuchs  f.  Sachsen.  Lpzg.,  Baoin^Srloer.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Criminaliat.  Jahrbücher  f.  Sachsen.  Heraose.  yon  Watzdorf  a. 
Siebdrat.  L  1.  Zwickatt,  Richter,  gr.  8.  |  Thlr.  —  L«fae,  yon 
der  Natar  des  Eides.  Aachen,  Mayer,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Pfi- 
cter,  geschichll.  Enlwickelung  d«'8  Staatsrechts  des  Grofsher- 
«ogthams  Baden  etc.  3  Thle.  Heidelberg,  Ofswald.  er.  8. 
6|^  Thlr.  ^  y.  Reinhardt.  ErgSnsongen  za  y.  GIfick's  ErlSo- 
tening  der  Pandecten.  3r  Bd.  Statt g,  Stenkopf.  gr.  8.  1^  Thlr. 

2567.    VI.  Staats-  u.  Camerahvissensohaften,    Alma* 


nacco  reale  del  regno  delle  dae  Sicilie  per  1836.  Neapel, 
gr.  8.  5  Lir.  10  c.  —  Ara^liorations  introduites  daos  les  pri- 
sons  des  Rennes.  Par  P.  Villaret.  Rennes.  3  Bog.  4.  — 
Bagnes,  prisons  et  criminels.  Par  B,  Appert,  T.  3. 4.  (Schlafs.) 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  -r-  IWochare  politiqae:  Des  beaax  esprits 
do  joar.  Paris,  gr.  8.  i\  Fr.  —  L*£orope  pol.itique.  Par  le 
cointe  de  La  Riyalli^-Fraaeodorf.  T.  I.  l^re  partie.  L'Italie. 
Paris,  er.  8.  3J  fr.  —  Le  Portfolio.  Nr.  18—35.  Pari«,  gr.  a 
9  Fr.  85  c.  —  Gesetz  fib.  d.  Verfassung  a.  Verwaltung  der 
Gemeinden  in  Baden.  Carlsnihe,  Maller,  gr.  8.  1  Thlr.  — 
Ostermann,  die  gesammte  Polizei-,  Mililair*,  Steuer •  a.  Ge- 
meinde-Verwaltaog  Preufsens.  le  Lief.  Coesfeld.  Riese,  gr.  8. 
^  Thlr.  —  Le  PortfoKo.  Nr.  30.  34.  Hambe.,  Campe,  gr.  13. 
\  Thlr.  —  Portfolio  eines  deutschen  Joomalisten.  Darrostadt, 
Leske.  gr.  13.  3  Thlr.  ~  Ueb.  Eisenbahnen  u.  deren  Credit. 
Altenbg.,  Ezped.  d.  Erem.  8.  \  Thlr.  —  lieber  das  stand. 
Steoer-VerwiOigangs-Recht  Stuttg.,  Steinkopf.  gr.  8.  |  Thlr. 

—  Wemher,  die  Braantweiabcstearane  in  Hessen.  Dannstadt, 
Leske.  8.  I  Thlr. 

3568.  VII.  Natumissenschaften,  Flora  medica,  osi. 
Descriz.  delle  plante  pia  nsate  nelhi  farmacopea  napoletana. 
Dal  dott.  St.  delle  Cfaiaje.  3  Vol.  Neapel.  140  S.  Text  8.  o. 
130  Taf.  Abbild.  4.  -*  A.  Bertolonii,  dissertatio  de  qaibos- 
dam  noyis^nlantaram  speciebas,  et  de  bysso  antiquorum.  Bo- 
logna. 30  S.  4.  u.  3  iAum.  Taf.  3  Lir.  69  c.  —  Nataurkon- 
diee  Verhandelingen  yan  de  HoUandsche  Maatschappij  der 
Wetenschappen  te  Haarlem.  338te  deel.  Haarlem.  gr.  8.  3  Fl. 

—  Fämrohr,  GnindzSee  der  Nainrgeschichte.  Regensbg.,  Po- 
stet.  8.  ^  Thlr.  —  Mfiller,  Prodromus  der  phanerogam.  Flora 
yon  Aachen.   Aachen,  Mayer.  8.  -^  Thlr. 

3569.  Vni.  Pfysioloßie  u,  Mediein.  Sol  Cholera  che 
si  mostro  in  Padova.  Di  6.  M.  Zecchinelli.  Padua.  44  S. 
gr.  8.  u.  6  Tab.  —  U  Cnntagio  del  Cholera*morbas.  Del  dr. 
G.  Federigo.  la  —  3»  ediz.  Padna.  gr.  8.  1  Lir.  30  c.  — 
Dizionario  di  Farmacia  generale,  di  F.  Cassola.  Neapel.  570  S.  8. 

—  Ittemorie  della  societa  medieo-chirorgica  di  Bologna.  Vol.  I. 
Pasc.  1.  Bologna.  116  S.  4.  a.  3  lith.  Abb.  —  Trattato  sol 
Cholera  epidemico.  Del  cay.  £.  G.  Zimmermann.  Parma. 
VIII.  u  11-2  S.  8.  —  Dictionnaire  de  medecine.  Par  MM.  Ade- 
Ion  etc.  3e  edit  T.  XII.  (Eng  — Far.)  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  — 
Le  Medecin  des  Salles  d'asile.  Par  le  Dr.  L.  Cerise.  Paris, 
gr.  8.  3J  Fr.  —  Bibliothek  yon  Vorlesongen  über  Mediein. 
Lpzg.,  KoUroann.  gr.  8.  Nr.  14  a.  17.  Ueb.  die  Krankb.  der 
Harnausfuhrungen  a   des  Mastdarms.  3te  a.  3te  Lief.  |  Thlr. 

—  Nr.  15.  18.  Magendie,  üb.  organ.  Physik.  Iste  u.  *2te  Lief. 
*  Thlr.  —  Nr.  16.  Beschrbg.  o.  Abbild,  des  Musculus  com- 
pressor  Urethroe.  gr.  4.  \.  Thlr.  —  Ceresa,  Memorie  I.  In- 
tomo  alla  costitnzione  cosi  dctta  stasionaria*  II.  Sali'  Omeo- 
patica.  Wien,  Mechitar.  gr.  8.  3J  Thlr.  —  Fenner  y.  Fenne. 
Lere,  zur  Geschichte  Schwalbacbs.  Darmstadt,  L«*8ke.  13. 
A  Thlr.  —  NSgele,  GeburUhülfe  för  Hebeammen.  3te  Anfl. 
Heidelbg.,  Mohr.  gr.  8.  3|  Tlilr.  —  Naumann,  die  mediein. 
Klinik.  6r  Bd.  Berlin,  Rocker,  gr.  8.  3?  Thlr.  --  Rast,  Auf- 
sfitze  a.  Abhandlungen  aus  d.  Gebiete  der  Mediein,  Chirorde 
u.  Staatsarzne ikunde.  3r  Bd.  Berlin,  Th.  Enslin.  p.  8.  3^  Thlr. 

Wunn,  Gesandheitslohre  des  Weibes,  la  Bdchen.  Kemp- 
ten, Dannheimer.  13.  |  Thlr.         ^  ^  ,      ^ 

3570.  IX.  Geographie,  Dizionario  geografico,  fisico, 
atorico  della  Toscana.  Da  Em.  R^petti.  Fase.  10.  11.  (Vol.  II. 
Fase.  1.3.)  gr.  8.  1  Lir.  6S  c  (Geht  bis  Fir.)  —  B.  Bragsma, 
BrieVca  oyer  eene  reis  naar  Oldeiibors,  Bremen,  Hannover  en 
Osnabrack,  met  opmRrkingen  bi}zonder  ten  aansien  yan  het 
Lager  onderwijs.  Groningen,  gr.  8.  3  Fl.  —  Bibliotb^qae  ani- 
ycrs.  des  yoyages;  par  A.  Montemont.  T.  38.  Paris,  er.  8. 
3*  Fr.  —  CJompi^gTie  et  n^s  enyirons.  Par  Leon  Ewig.  Paris. 
gr.  8.  a.  13  pl.  8" Fr.  —  Obseryations  recueillies  en  An2;le- 
terre  en  1835.  Par  CG.  Simon.  3  Vol.  Nantes,  gr.  8.  13  Fr. 

—  Stalistiqne  des  commnnes,  localites,  ch^teaux  et  mona- 
mens  andcns  da  cauton  de  Magnj.  Meulan.  8  Bog.  gr.  8.  — 
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JGtmiASie  4er  Sdmrets*  6«  Heft:  Untcrmlte.  SL  Afflen,  Bn- 
¥flr  m.€o.  gr.  10.  i  nir.  —  ttandM.  s.  Atlas  y^n  Predlwi 
hl  27  KarlcM.  II.  4.2  ßef^.-aUAist-tmogr.  Wdrtcrb«€fa  vo» 
J.  C.  MfilW.  4r  Bd.  6-Z.  Erfurt,  NfiOnr.  «.  8.  1^  Thlr.  — 
Kever  ▼,  Knowni,  CrtMieniiigen  an  iie  Rigi.  St  GaUen,  B»^ 
ier  v.  C*.  K.  i  Tblr.;  franiöe.  1  Tbk.  -  (iSckUlter),  Reiiw 
mA  a.  eGai.  Rcfsland.  N.  Ai»g.  Ebend.  gr.  8.  1^  Tb]r.  -- 
VeneicMle  aller  OrUtabafteD  des  KantoBe  fit.  Gatten.  Ebend. 
gr.  H.  J  Thir. 

9S71.  X  MathemaÜk.  IVoUeBl  di  maftniiatiea,  rfmdttli 
tndÜtkaoMnte  dal  ooote  Cesare  Morelli.  Rom.  8.  9  Lir.  69  c. 
-*  ttunioe,  L^brbooh  der  reiD^n  filMDentar-Mathemalik.  II.  1.: 
Geometrie  n.  Trigooiimetne.   Darmstadt,  L<*eke.  gr.  8.  3  Thlr. 

2§7*2.  XI.  KriegitwUzemehafUm.  Qnelqaea  fragmena 
de  la  vie  müit  de  H.  Ch.  Yinceut,  capift.  TouKin.  11*-  '^-^ 
er.  4.  —  GeaoKicbte  d«r  Kriegr.  31«  «.828  Bdcken. 
Stedt,  Leske.  16.  \  Tblr.  —  Militlr-Uandbnch  dee  Komp. 
WMoDberg.  Stetig.,  Beck  «.  Fr.  8.  3  Tblr.  ->  Scboeida- 
wind,  der  Feldzng  m  ItaUen  1798,  99.  3  Bdfihen.  DanmUdt, 
Leske.  16.  \\  Tbk. 

9973.  XII.  Piidtigogik.  Veülees  d^ine  IK^re  de  tanSOe. 
Siz  iMovellet.  Par  Ulme.  Maiicf'an.  Paria,  er.  12.  3  Fr.  — 
Beriebt  der  €ommisaion  f.  Volksbildiuig»  1S36.  Trogen.  (Hn- 
ber  a.Co.  in  8t. 'Galten.)  a  l  Tbk.  —  Dfaaga,  Uebangaauf- 

fben  «nr  Wort-  n.  Satsbildang.  Heidelberg,  OJawaid.  8. 
Tbk.  —  Kapp,  die  Geographie  in  Tabellen.  Stntig.,  Stein- 
Iropf.  gr.  4.  i  Tbk.  ^  Den.,  die  NaturgescbichU  ui  Tabel- 
ki^  läiend.  gr.  4.  i  Tblr.  —  Pogg«.  6b.  d.  deatacben  Uni- 
verakiten.  Bonn,  Marcos,  gr.  12.  {-  Tbk.  ^  Rebs,  Anw«isg. 
zum  Rechnen,  nach  PcsUloxzi  etc.  Zeit«,  Webel.  8.  1  Tbk. 
^  Satori  (Nenniami).  der  loTatide.   Samml.  Ton  Cbaraktenft- 

gpn  etc.  Mit  3  Kopf.  Leipzig,  Fi»cb#»r  n.  F.  8.  J  Tbk.  - 
oherr,  Unierrichtaplan  f  Primiraohulen.  2te  Anfl.  Zfiricb, 
Grell,  er.  6.  i  Tbk.  ^  Scbnfblatt  f.  d.  ProTint  Brandenburg. 
18;)6.  ts  Heft.  Betlin,  Oefamiske.  gr.  8.  4  Hefte  U  Tblr.  — 
Wirtb,  fiber  Belohnungen  a.  Bestraf,  in  YoUcssebiileD.  Bern 
(finber  n.  Co.  in  St.  G.).  8   l  Tbk. 

3574.    XIII.  Gewerbtkunde.    Blosee  indnstriel.  Bescrip- 
tion  compl 
faite  «II  1834 
Anweise,  snr  Stellung 

ber  n.  Co.  gr.  8.  \  Thlr.  — •  Bandhaner,  die  beste  Banart  der 
Scbeonen  o.  illazazinp.  AVien,  Förster,  er.  13.  J  Tbk.  — 
Franckenatein .  Bescbreibnne  einer  neu  ertondenen  Maschine, 
welche  sich  seibat  nmtreibt  Sondershausen  (Eapel).  8.  jf  Tbk. 
—  Lang  T.  Hanstadt,  die  Alarkscfaeidekanst.  Pesth,  Kilian  jnn. 
gr.  4.  8  Tbk.  —  Poppe,  neae  Handwerks-  n.  Fabrikenscbiile. 
llrTbl.:  die  Fabrikation  des  Runkelrübenzackers.  Tübingen, 
Oslander.  8.  i  Tbk.  —  Die  Tieferlegong  des  Langem -Sees. 
Zürich,  Grell,  a  A  Tbk. 

3576.  XIV.  Landwirihaehafi  ete.  Noweaa  Manuel  dn 
CbsMeor.  Par  M.  Thierry.  Paris,  18.  3i  Fr.  —  Eisele,  Er- 
kenntnils  des  Alters  der  Hanstbiere.  Sigmaringen  (Beck  n.  Fr. 
in  Stattg.).  gr.  8.  ^  Tblr.  ^  v.  Lobstein,  Fabrication  des 
Kirschwassers.  Qocdltnbg.,  Basse.  8.  1  Tbk.  —  Den.,  Fa- 
brik, der  firansös.  Liqaenrs.  Ebend.  8.  |  Tblr.  —  Das  Hessi- 
sche Staatsrecht.  9a  Bach.  Vom  Forstwesen.  Dannstadt, 
Leske.  gr.  8.  3  Tbk. 

3576.  XV.  actione  Literaiur.  Loerezia  de^li  Obizzi, 
rae(H>nto  storieo  dr  Carlo  Leoni.  Mailand.  18.  1  Lir.  74  c.  ~ 
3.  H.  Barlage,  Herinn^^rtnss-Oifer.  (Gedichte.)  Utrecht,  er.  8. 
3  FL  75  c.  -—  Von  Tb.  MeUs  Roman :  Erwin  Yon  Steinbacb. 
ist  eine  hollSad.  Ueben.  in  Amsterdam  erschienen.  —  Abel 
Wilmore.  Drame  en  5  actes.  Par  H.  Descbamps.  Paris,  gr.  8. 
3^  Fr.  —  Carl  Sand.  Par  Alpbonse  Brot  3  Vol.  Paris,  gr.  8 
15  Fr.  —  Cbant  de  gloire  et  de  €oi,  ou  FAfriqae  conqaise. 
PoSme  etc.    Rar  M.  G.  Toarrieille.    Paris,   gr.  8.   6>  Fr.  — 


.  Alli.  uetaerös/cunas.  juosee  inaaswiei.  jiMocnp- 
il.  de  IVsposition  de«  prodnits  de  rindostrie  frsnfaise 
1834.  T.  11.  Paris.  25.^  Bog.  p.  8.  ü.  6  d1.  6  Fr.  — 
zor  Stellung  der  mechan.  Uhren.    St.  Gallen,  Ha- 
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Les  FÜles  repenties.  Par  Eng. 

15  Fr.  -^  Lojs.  Jh  üwaes  k  PngasT 

Paris,  gr.  8.  74  Fjr.  <la  4  GqOmcb  a.  k  Prosa.)  ^  0< 

jcomvL  die  Rdi»an.    T.  H.    La  vie  d^one  lolie  leiv»e.    Pms. 

ar.  o.  6  Fr.  «^  La  preinito  C«BDMUiia«.  OosireUe.  Par  £^  J. 

Del4cbm.  Paris.  ^.  13.  3^  Fr.  ~  Sms  U  fisoc.   Par  Haar. 

AUiof.  La  Cbvtiwuk  3  Yd.  Paris,  gr.  a  16'  Ftf.  -^  Tont  m 

Rica.  Drame  «n  ^  s.  Par  Cb.  Paal  de  Kosk.  Pa^.  U  ^^ 

?r.a  ^  Uns  Conromie  d^^inss.  Par  Miobd  msssuo.  9  V^ 
aris.  ^.  a  16  Fr.  ^  Sertbold,  HosnriUa  o.  Erzübloageos 
)Bing<ftilvt  von  L.  Tieck.  Banzlan,  AnP«*-  ^6-  ^\  TUr^  — 
JBibiUaihok  d<$r  Belletisiatiicr.  IL  7^9.:  Gcattan,  AgP««  v«« 
Manafeld.  Kacb  d.  Engl.  T«a  BArmann.  Ir  Tb.  jStpttg,,  imk 
a.  Kr.  16.  |  Tbk.  --  Comelis.  Tasobeab.  iroa  A.  Scbf«ibei. 
auf  )837.  tfeidelbf^M  Engelmsna.  16.  3^  Tbk.  -•  Eixibloogen 
Yon  der  Verfaaserm  der  Lotoablltter.  Leipzig,  Hanknoch«  a 
1  TMr.  ^  Gebens  Tecmischte  Sobriften.  3r  Tbl.  BoDzlao, 
Appun.  8.  i  Tbk.  —  Geib,  die  Sagen  ood  ^escbicbten  dee 
Rli.'inlandes.  Mannheim,  Hoff.  er.  8.  3  Tbk.  ^  GeraleiA,  M*- 
sikanlcnbilder.  Mit  1  Knpf.  £ipsg.,  Magas.  f.  faid,  er.  14*. 
1  Tlilr.  —  Hanke,  das  Jagdscblofi  Diana  a.  WaMvs  fiarlea. 
3te  rerb.  Anfl.  LiegnlU,  Kublraej.  gr.  li.  1^  Tbk.  —  Lc^ 
ben  n.  Leiden  eines  Italien.  Grafen.  Zflricb,  OreU.  8.  '  liXt, 
^  Marrya^s  Werke.  l9-31r  Bd.:  Newton  Ffowtet.  £rMift> 
schweig,  Vieweg  a.  S.  13.  t  Tbk.  —  Ortlepp,  Beelbov««. 
Phantast.  Charakterislik.  Leipzig,  Hartknoeb.  b.  i  Tbk.  — 
Penelope.  Tascbenb.  f.  1837.  Heinaae.  yon  Tb.  Bell.  I41U., 
Hinricbs.  16.  l^Tbk.  -^  Riemann,  Enrioo  di  Napoli.  2  Bda» 
Sonderriiaisen,  Eapel.  8.  li  Tbk.  ^  Smidt,  Seemanns-Sagea 
n.  Scbiffscmlrcben.  38  Bdchea.  Berlin,  ZeM:h.  8.  I  Tbk.  — 
Steemayer,  dramat.  Dichtangen.  Ir  Bd.  Wien,  Schaamborg 
u.  Co.  12.  I  Thk.  —  Trollone,  Whltlaw,  od.  Sconen  au» 
Missisinpi.  3  Bde.  Aaoben,  Mayer.  8.  3fTbk.  -^  Kkiiis 
poet.  Versocbe  (in  St  Galler  a.  Appeaseller  JÜandart)  St  i*i»l- 
Jen,  Haber  o.  Co.  gr.  8.  \  Thk. 

3577.  XVJ.  Schone  Käitste*  Descriziooe  d^  Caiqpi- 
dngUo,  di  P.  RigbetU.  Fase  31-35.  Rom.  foL  6  Ur.  30  c  — 
L'imp,  e  reale  Galleria  pitti,  indsa  a  oontono  condotto,  d'ü- 
lostrauoni  fomita,  e  ponblicata  da  Lnigi.  Bardi.  Disp.  l.  Flo- 
renz. 30  S.  n.  5  Tat  FoL  10  Lir.  —  II  Maestro  di  oompo- 
sizione,  ossia  Sepito  del  Trattato  d^annonia.  Qpera  posiooia 
di  Boaifazio  Aatoli  da  Coweggio.  Mailand,  fol.  75  Lir.  ^ 
Notiaie  sni  celebri  pittori  e  sa  altri  artisti  alessandrinL  D«ll* 
aTvoc.  G.  A.  de  GioKu  Alesandria.  104  S.  4.  —  Sageio  sl»- 
rico  teorico  nratico  del  canto  gregoriano  e  romano.  Del  p* 
dre  d.  P.  AlfierL  Rom.  XII.  o,  13  t  S.  4.  —  Annoaire  st»- 
tistiqne  des  artistes  franpais.  Par  BI.  Gnjot  de  F^re.  Annes 
183b.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  -^  I^oar.  Methode  elementaire  pov 
Tenseignement  da  jnlain- cbant  et  da  cbant  mosicäl.  Par  Ber- 
tbiot  et  Mongin.  Paris,  gr.  8.  Ij  Fr.  —  Görres,  das  Narc^o- 
haaa  von  Kanlbach.  Regenaborg,  Pustel,  er.  8.  \  Tbk.  — 
Mans*Cabinet  (4te  Lief.):  W&rtembecg.  Frankf.  a.  M.,  Schmea- 
ber.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Normend,  vergleich.  Dantellang  der 
arcbitäton,  Ordnungen  der  Griechen  u.  R5m«>r.  (K.  Ansg.) 
Potsdam,  RiegeL  FoL  13;  Thk.  —  Dass.  Werk,  SnppL-Lu  f. 
zar  Srhulaasg.  Bbend.  gr.  Fol.  h\  Tbk. 

3578.  XVIL  FermUchte  Schriften.  Oj>ere  del  Barone 
Vincenzo  MortiUaro.  Vol.  I.  Opascoli  di  vario  genere.  Pa- 
lermo, gr.  8.  n.  3  Taf.  5  Lir.  10  c.  —  Opvre  di  G.  B.  Vico 
VoL  VI.  Opascoli  di  Giamb.  Vico  naoTamente  pnbblicati,  c«>n 
«Icnni  scritti  inediti,  da  G.  Ferrari.  Matknd.  gr.  b.  mit  K.  6  Lir. 
^  Le  Litteratenr  lorrnia.  Ure  lirr.  Kanci.  4  Bog.  gr.  8.  60  c. 
(Wird  aas  60  Lirr.  od.  10  VoL  besteben.)  —  Die  Freimaaer«i 
Ton  Acerellos.  2te  Ansg.  Lief.  1. 2.  Lpzg.,  Weber,  gr.  8.  \  Thk. 
—  Mannsperg,  die  Kunst,  Schönheit  n.  Joeend  za  erlans«  n. 
Sondershaosen,  Eapel.  gr.  16.  §  Thk.  *-  Scberzblene.  Von 
U.  J.  R.   KempUn,  Danidieimer.  gr.  13.  ^  Tbk. 


RedacUnr:  Dr.  Karl  Bficbner.      Verleger:  Duncker  and  Humblot      Gedruckt  bei  Trowitssch  und  Sohn. 
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(AMBgtgAm  Berlin  den  21.  Septeinber  1836.) 


Di«M  Zeitwc  Ut  4«Kh  all«  BuchhuidlaaMS  v»i  PoalSBtcr  s«  bcxiebcn.    Jaden  Uittwocb  «radiMat  «in«  NwiBer  von  1  bU  1^  Boten.    Der 
Jehrgang  1836  nebet  RegUter  kostet  2}  TUr.;  des  2te  Semester  apart  li  Thlr. 


*  *    Das  Preulsische  Landrecht    *  * 

2579.  Materialien  äee  allgimeinen  Preujeieehen  Land- 
Teehlee^  zu  den  Lehren  pom  Gemahream  und  Besitz^  und 
von  der  F'er/ährung;   heransseg.   ▼•&  Dr.  A,  ££.  Simon^ 
Geh.  Ob.  Jostii-  a.  UeTisioos- Kalbe,  n.  H.  L.  v.  StrampjT, 
KammergerichU-Ratbe.  BerUo«  Nicolai.  1836.   46  Bog.  gr.  8. 
3J  Thlr.  —    AI«  eine  bedeatende   Erscbeinnng  für  die  ge- 
■ammte  joristiacbe  Literatar  ist  dieses  Weric  xa  begrfifaen, 
ivelches  soerst   von  dem  snerst  nntemommefien  Gesetxbach 
der  neaereo  Zeit  ^e  TolisUndige  £atstehanga-GeschichU  eio* 
■einer  Lehi«D  doreh  treae  Mittheilang  simmtlicher  Maleriallen 
Ihrer  ConccptiMi  der  aUgemeinea  Anschaoaog  überliefert.  — 
Es  ist  ans  som  ersieDOMle  die  BildaogsstSUe  eioes  Gesets- 
bacbs  gans  «.  ohne  R&ckhalt  geOiToet;  wir  sehen  yor  ODsem 
Aogeo  aUe  UeUmorphosen  seiner  Bildong   ans  dem  ersten 
Keime,  alle  imfseren  Mittel  o.  Werkienge  sa  diesen  verschie- 
denen Gestaltungen  v.  sa  ihrem  Uebei^ange  u.  Fortgange  in 
die  vo]l«*ndete  fotalt  des  GeseUbnches.    £id  solches  Werk 
mafs   vnUkommen    seyn    einer   Zeit,    die,    überall    surfick- 
blickend  «nd  das  Geschehene  sergliedemd,  dnrch  Eolhiillaog 
ihrer  rerborgenen  Bezfige  die  in  di«  OeflentlicJtkeit  getrage- 
nen Gestalten  so  illastriren  bemfiht  isti   Wir  glaoben  deshalb 
Alle,  die,  sej  es  in  dem  nabefsngenen  Interesse  der  Beleb- 
mne  ^fiber  den  Sinn  des  Gesetses  oder  Aber  die^  Kunst  der 
Legislation,  sey  es  in  dem  befangenen  Interesse  einer  Partei- 
Ansicht  aus  dieser  Fandmbe.  zu  schöpfen  eilen  werden,   in 
ihrem  Eifer  dnrch  ein  „Cave!"  nicht  zu  hemmen.    Den  Uer- 
aosgebem  glauben  wir  wenigstens  dnrch  solche  Warnung  einen 
Dienst  zu  leisten,  sie  yor  fibereüitem  a.  ieichtfertieem  Urlh«:ii«, 
▼or  undankbarem  Mifskennen  ihrer  anlserordeaUichen  M&be 
m  behflten,  indem  wir  den  Lesern  ihres  Werkes  diefs  zuvor 
ra  bedenken  geben:  dafs  es,  trotz  der  ordnenden  Bemühung 
derer,  welche  dieselbe  ihnen  affnen,  doch  eine  Werkstatt 
Ist,  in  die  sie  geführt  werden;  dafs  jene  Gesteltungs  -  Formen 
in  ihren  noch  unverbnndenen  oder  erst  sich  bildenden  Glie- 
dern bei  isolirter  Betrachtung  oder  in  blofser  Rdcksicht  auf 
eine  andere  Gestelt  o.  efai  anderes  System  des  verarbeiteten 
Rechts-Materials  MifsversUindnisse  und  Irrthumer  der  Bildner 
an  den  Tag  legen  werden,  die  an  der  Gediegenheit  u.  Yoilen- 
done  ihres  Werkes  Zweifel  erregen  könnten;  dafs,  wie  hXufig 
in  den  Bildungen  der  Natur,   so  auch  bei   diesem  Geistes^ 
Werke  ein  plölzlicher.  Sprung  die  bequeme  Freude  deB  Auges 
an  dem  stetigen  Fortgange  der  Bildongs-Oloinente  störend  un- 
terbrechen werde;   endlich  dafs  eben  doch  nur  die  Mufse- 
ren  bildenden  Formen  enthüllt  sind,   die  das  Wesen  des 
Gebildes  nur  verratben  denen,  welche  den  Geist  dazu  brinsen. 
Aber  diesem  Bedenken  dürfen  wir  auch  andrerseils  die  \er- 
•ichemng  hinzunigen,   nicht  nur  der  vollkommenen  Befriedi- 
^ng  gemifsigter  n.  gehörig  vorbereiteter  Erwartengen,   son- 
dern auch  eines  kaum- erwarteten  (jjewinnes  ans  dem  Studium 
dieser  Materialien;    nemlich  der  Einsicht:   warum  jene  Zeit 
daa  Werk  der  Gesetzeebuns  vollbringen  konnte  u.  daiis  gerade 
nie  den  Beruf  zu  dieser  Lösung  hatte,   welche  die  neueste 
Zeit  trotz  ihrer  gebildeteren  Jurisprudenz,   ohne  die  Grund- 
lage der  in  Jener  Zeit  vollbrachten  Gesetzbücher  n.  vielleicht 
nicht  einmal  mit  dieser  Gmndhige,  von  Neuem  zu  lösen  au/ser 
Stande  seyn  wird.  —  Der  Glaabe  u.  das  Yerirsneo  zu  sich 


selbst,  die  Geistesfreadigkeit^  ein  grofses  und  gerechtes 
Werk  KU  unternehmen,  diese  Energien  der  Thatkrafl  haben 
jene  Gesetzbücher  zu  Stende  g^bmchti  Und  dann  freilich 
auch  — •  was  unser  Gesetzbuch  anbetrifft  —  der  glöcklicbe 
Umstend,  dafs  die  Vorsehung  dem  Steate  «inen  Manu  zu  die- 
sem Werke  verlieh,  der  wie  Suarez  das  für  die  Schaffang 
eines  Gesetzbuchs  aus  vorhandenem  JUaterial  erffirdedicbe  Ta- 
lent des  penetrantesten  Verstendes  und  eines  eben  so  sehr  in 
die,  dnrch  dessen  Natur  gegebenen,  Grundformen  eines  jeden 
Stoffes  sich  schmiegenden  als  andrerseite  seibstthfitig  densel- 
ben fonnirenden  Geistes  besafs.  —  Uievon  insbesondere  ge- 
ben die  nns  vorliegenden  Materialien  die  Selbstredensien  Zeug- 
nisse. —  Doch  wir  haben  nicht  blos  den  Inhalt,  sundem 
auch  die  Form  dieses  Werkes  u.  das  Verdienst  der  Heraus- 

S eher  rühmend  hervortuh eben;  n.  diefs  uro  so  mehr,  als  grade 
en  mit  den  eigenthümjichen  Schwierigkeiten  solcher  Arbeit 
nicht  Vertrauten,   je  gelungener  sie  ist,   je  einfacher,   ober- 
sichtlicher  und  zweck  gern  liser  ihre  Ordnung  ist,  dies«'lbe  als 
ein  durchaus  müheloses  Unternehhien  zu  erscheinen  pf^gt.  — 
Die  Schwierigkeiten  der  vorliegenden  Arbeit  waren  aber  so 
grofs,  dafs  sie  nur  durch  die  Mitwirkung  eines  Mannes  glück- 
lich, gelöst  werden  konnten, 'welcher  durch  das  Verdienst  die 
in  reponirlen  Aden  zerstreuten  Materialien  nnsrer  Gesetzes-* 
bung  zu  einem  wisscnschafUich  geordneten  Apparat  ^eb^Idet 
zu  haben,  sich  diese  vertrauteste  Bekanntechaft  mit  ihrem  In- 
halt, so  wie  mit  der  fiufseren  BeschalTenheit  n.  der  Behand-. 
lung  der  einzelnen  Bestandtheile  erworben  hatte.  —  Die  Her-, 
ausgeber  haben  —  um  die  wesentlichsten  Vorzüge  und  über- 
haupt die  Art  ihrer  iiedaction  kurz  anzudeuten  —  zuvörderst 
ausgeschieilfn  jene  ersten  Vorarbeiten,  welche  nur  den  eigent-, 
liehen  Gesetz  •  Entwürfen  als  uowesentliches  Substrat  gedient 
hatten  (die  Volckmarscben  Excerpte  n.  Puchalyschen  Materia- 
lien);   sie  haben  sodann  aus  den   fÖr  die  bearbeiteten  beiden 
Materien  vorliegenden  sieben  Redactionen  die  fünf  baupt- 
sMchlichen,   als  verschiedene  Entwürfe  zu  bezeichnenden  Sy- 
steme (Kleines  Materialien,  den  Kircbeisensclien-,  den  ersten, 
den  gedruckten  u.  den  umgearbeiteten  Entwurf)  u.  diese,   in 
eben  so  viel  Abschnitten,   mit  llinzufugung  sller  Bemerkun- 
een,  Erinnerungen,  Aenderangen  n.  Zusätze  zu  den  einzelnen 
Paragraphen,  welche  diese  bei  der  Berathung  erfuhren,  jn  hi- 
storischer Folge  abdrucken  lassen ;  so  dafs  jeder  vorhersehende 
Abschnitt  die  vollständige  Entstebungs- Geschichte   nir  den 
Entwurf  entliSH,  welcher  in  der  nächsten  Abtheilnng  folgt, 
und  dieser  wieder  mit  den  unmittelbar  sn  die  besprochesen' 
Stellen  desselben  gereihten  monita  u.  den  darauf  gelafsten  Be- 
schlüssen die  Grundlage  der  folgenden  Redaction:  also  dab 
der  urkundliche  Hervoreang  des  Landrechtes  aus  den  ersten 
Entwürfen  vollstAndig  dargelegt  ist  —    Aber  so  wie  durch 
diese  treue  lieber] ieferung  der  Materialien  in  ihrer  nnprunglichen 
Gestelt  ohne  die  Trübung  irgend  welcher  selbstetindiger  Be- 
arbeitung  die  Herausgeber  der  wissenschafUichen  Forschung 
eine  reine  Quelle  geöffnet  haben;   so  ist  von  ihnen  zugleich 
für  diese  Forschung  eine  treflliche  Vorarbeit  geliefert  worden 
in  den  augehAngten  „Studien,"  die  in  andeutenden  Betrach* 
tongen  theils  den  ganzen  Bildungsgang  einer  Lehre  darstellen, 
theus  einzelne  dunkle  Stellen  des  Lsndrechte  dnrch  die  Ma- 
terialien erleuchten.    Endlich  ist  auch  für  den  munittelbaren 
praktischen  Gebrauch  durch  ek,  mit  «nsuerkennender  Sorg-. 
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fall  Ton  imk  Hrn.  tob  Strampff  tefertfgies  YeReiclmif«  ge- 
■orgt,  welches  bei  tedem  ParamiäeB  der  betreffeaden  Titel 
des  Landrecfates  ant  die  desselbeii  erllntemden  Steltea  der 
Materialien  inrftelrweist.  —  Das  ist  das  System,  welebes  die 
Heraoseeber  in  BerOcksicbtignng  aller  Araorderangstt,  ihrer 
Redaction  tum  Grande  gelegt  haben!  Für  kttnIUce  uns  ver- 
sprochene Mittheilangen  mSchten  wir  an  dieser  Methode  nar 
dters  in  Indem  in  Vorschlas  bringen:  dafs  die  rerscbiedenen 
Entwftrfe  nicht  nach  einander,  sondern  neben  einander  ee- 
dnickt  wftrden,  welches  doieh  die  Wahl  eines  Qoart«  oder 
Folio  •Formates  —  wo  dann  die  Rcvisions^BemerKongen  and 
Beschüsse  nach  Art  der  Glossen  sa  dmcken  wiren  —  sehr 
leicht  ins  Weile  zn  setien  scjn  wfirde.  Wir  behallen  uns 
Tor,  diesen  Vorschlag  an  einem  anderen  Orte  niher  sa  mo* 
Üviren.  C— r. 

IL  Theologie. 
SI5S0.  Girolamo  Savontwla  mua  gr^fstutheih  hand' 
schri/llichen  Quellen  dargestellt  Ton  Pr.  K,  Meier^  an- 
Iserordentl.  Prof.  d,  Theol.  sa  Jena.  Mit  dem  Bildn.  o.  Fac- 
siroile  der  Handschrift  Savonarola^s.  Berlin,  ReiuMr.  1836. 
XIV.  n.  401  S.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Der  Verf.  ward«  wShrend 
•iner  Reise  nach  Italien  durch  llngern  Aufenthalt  in  Florenz 
in  den  Stand  gesetst,  Qber  das  Leben  and  die  Wirksamkeit 
des  dort  einst  so  thStigen  Mönchs  sich  handschriflliche  iyat^- 
len  sa  eröffnen,  wodorcä  er  neben  Dr.  Rode^ch  (s.  Nr.  1245.) 
eine  besonders  gfinstige  Stellung  erhalten,  aof  dessen  Arbeit 
nicht  selten  verbessernd  snröck  gesehen  bat,  o.  sewils  noch 
weit  5fUr  bitte  surficksehen  können,  wenn  es  ihm  um  ge- 
schichtliche Polemik  za  thun  gewesen  wire.  üamentlich  wird 
auf  den  Anfang  des  Proeesses  gegen  Savonarola  ein  erhellen< 
des  Licht  dm^  die  Correspondens  geworfen,  die  zwischen 
ihm  a.  Papst  Alexander  VL  gewechselt  ist,  nnd  die  hier  in 
Beilagen  milgetheilt  wird.  (Götting.  gel  Aas.  1836.  Nr.  106. 107.) 

3581.  Herzenserhebungen  in  religiösen  Gesängen^  tar 
blnslichen  Erbaunng  für  Gebildete  von  Elias  Gerhard  Ju-- 
lius  Hundeiker^  Pastor  za  Hötensleben  im  Reg.  Bez.  Nag- 
debarg.  Mngdeburg,  Bahler.  1835.  11|  Bog.  gr.  iS.  ;  Thlr.  — 
Christliche  GesSnge  nach  Kirchenmelodien  und  wegen  ihrer 
dogmatischen  Parteiloaigkeit,  des  innigen  religiösen  Gef&hls 

-  o.  der  lafsern  Form  reät  sehr  za  empfehlen. 

3582.  Neue  theologische  Zeitschrift;  heraasgeg.  tou 
Dr.  Jos.  Pletz.  (s.  Mr.  1099.)  1836.  3s  Heft  enth.  Ueber 
Joh.  L  39.  —  Bauten  die  alten  Aegrpter  auch  mit  Zieseln? 
Von  Prof.  Scheiner,  ^-  Zeugnisse  %r  die  Gesellschaft  Jean. 
(Fts.)  —  Beitrug  zur  Kirchengesehtchte  in  dem  Werke  Gla- 
golita  Clozianus.c  — *  Rec  von  Unterkircher  Introdoctio  im 
r(.  T.,  Ron8seau*s  Puparriolen  n.  Marienbfichlpin,  u.  Pas8Y*is 
Zf>itspiegel.  —  Einige  Bemerkungen  ob.  Dr.  Möbler^s  Symbo- 
lik;' Ton  Dr.  F.  Ginzel.  --  Consecration  u.  Introduction  des 
FfirsUErzbiachofs  von  Sahburg.  —  Nachtrag  zu  dem  Stande 
der  Kirche  Ungarns. 

3583.  Rec.  von  Pauli  ad  Romanos  epistola  ed.  Fritssche 
T.  U  in:  Atlgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  130-  133.;  von  Fleck's 
theol.  Reisefruehte  Abth.  1.,  Ebend.  Nr.  133.;  Ton  Majer- 
boiTs  Einleit  in  die  Petrin.  Schriften,  von  Credner,  -Ebend. 
Nr.  133.  124.;  tou  Bank's  AlUrrede,  Ebend.  Nr.  136.;  von 
Fuhrnhann's  Bdbch.  der  neuesten  theoloe.  Lit  Th.  f.,  Ebend. 
Nr.  133.;  tou  Fritzsche  de  nonnullis  Pauli  ad  Gidatas  epi* 
atolae  locis,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  65.;  Ton  Ammon  die  Fort- 
bildung des  Christenthums  II.  3.,  Ebend.  Nr.  67.  68.;  von 
ZöUich's  Katechismus  der  ebristt.  Religionslehre,  Ebendas. 
Nr.  68.  69.;  tou  Harms  der  Ptetor  u.  Unger  Reden  an  kftnft. 
GeiitUehe,  Ebend.  Nr.  69. 

IIL    Geschichte. 

3584.  KrHisehe BeHräge  zur  ältesten  Gesehiehie  der  ___. „„  

Franken  toa  /.  J.  JUsperttt  Lehrer  m  Gymsu  ra  MümCmw  Wcna  Hr.  L  aof  dftete  Weise  sfine  Artikel  mit  den  Titela 


eifeL  Köln,  J.  6.  Scheiiti.  o.  J.  (1836.)  37  S.  gr.  4.  ^  Thlr.  — 
Ein  Versaefa^  zur  sichern  Erforsdiung  der  lltesten  Verhtitnisse 
der  Franke«  etwas  beizoftragen.  Ueber  die  Yerhiltnisse  der 
Franken  sa  den  Römern  bis  zur  Zeit  der  VölkemtandeningY 
die  Verhöltnisse  der  Franken  wihrend  der  Völkerwanderung, 
so  wie  aber  Namen  u.  Herkunft  ihrer  Könige  bis  auf  Clod%vig, 
sind  darin  die  Onellenschrlften  rergÜehen  o.  mit  vider  PrS- 
eiakm  u.  Vorartneilsfireibeit  gedeutet  worden. 

3585.  Rec.  yon  Merieker's  Leit£  der  alle.  Gesck,  In: 
Götting.  tel.  Ans.  1836»  Nr.  106.  107.;  von  Hirbaeh's  rftm. 
Briefe,  Ebend.  Nr.  109.;  von  Möller  üb.  d.  Geachichtsanter» 
rieht  auf  Schulen,  Ebend.  Nr.  HO.  111.;  yon  Eckennann's 
GesprSche  mit  Goethe,  Ebend.  Nr.  117-119.;  yon  BaTemann*s 
Gesch.  der  IuY..Fransös.  Kriege  yon  1494—1515  Band  3., 
Ebend.  Nr.  126.  137.  —  Zur  Geschichtschreibung  u.  üb.  F. 
C.  Schlosser,  in:  Blfitter  f.  üt.  Unterh.  1836.  Nr.  343—345. 

35S6.  Res.  yon  Rudhart  fib.  die  Behandlungawrise  der 
baierschen  Gesch.,  in:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  63.; 
Yon  Dilschnetder's  Umrifs  der  Gesch.  des  deatsdien  Schrill 
Unlhoms,  Ebend.  Erg»  BL  Nr.  66. 

IV.    Philologie. 

3587.  L  Bandhueh  der  frantosieehen  Sprache  und 
Liiteratur  oder  Auswahl  interessanter  chronologisch  geord« 
neter  Stöcke  aus  den  klassischen  französ.  Prosaisten  n.  Dich- 
tern nebst  Nachrichten  yon  den  Verlasseni  u.  ihren  Werken 
yon  L.  Ideler  und  H,  Wolte.  Dritter  Theil,  enthaltend  die 
Prosaiker  der  neueren  u.  nenesten  Littentar,  bearbeitet  yon 
Dr.  /.  Ideler j  heraasgeg.  yon  L.  Ideler^  Zweite  Aufl.  Berlin, 
1836.  Nauek.  40  Boe.  gr.  8.  1^  TUr.  —  IL  Handbuch  der 
neueren  frantasiscnen  Sprache  und  Literatur^  oder  Aus- 
wahl interessanter,  ehronologisch  geordneter  Stöcke  aus  dea 
liesten  neueren  französ.  Prosaisten  n.  Dichtem,  nclMt  Nach«* 
richten  yon  den  Verfassern  und  ihren  Werken.  Von  Karl 
Buchner  u.  Friedr,  Herrmann.  Prosaiseher  TheiL  Zweite, 
durehweg  yerbesserte  and  yermehrle  Ansgalie.  Beriin,  1836« 
Duncker  u.  H.  33^  Bog.  er.  8.  1|  TUr.  -^  Der  Unterzeieh- 
nete  wfirde  diese  beiden  Bftcher,  als  neue  Ausgaben,  nur  dem 
Titel  nach  angeseiet  haben,  wenn  ihm  nicht  me  Verlagshand- 
lang des  erstem  dassell»e  ausdrücklich  zur  Recension  suge* 
sandt  hotte.  Eine  Znröckstelinng  dttrfke  dSiher  den  Schein  auf 
mich  zieheo,  als  wollte  ich  iigendwie  der  Bekanntwerdung 
deaselbeu  in  den  W«g  treten,  n.  diefs  möchte  ich  uro  so  we* 
niger,  als  mein  Bandbuch  bereits  ebenCeiUs  sein  Publicum  ge* 
fnoden  und  äach  eine  kritische  Vercleiehung  mit  dem  Ideler» 
sch^n  nicht  au  scheuen  braucht.  Was  an  meiner  Arbeit  noch 
mangelhirf^  ist,  fthle  ich  sehr  wohl,  trots  dem  dab  alle  Be* 
artheiler  in  andern  BlSttera  sie  gelobt  heben;  diesen  Mangd 
hat  aber  auch  das  Idelersche  Werk:  die  Beortheilnn^  der  An* 
toren  bemht  nSrolich  selten  auf  selbststlndige  J^NTsehung. 
Ich  weifs  aber  auch,  was  Gates  an  meiner  Arbeit  ist,  das 
dem  Idelerschen  Werke  öfters  abgeht,  u.  das  you  oMiner  ste* 
ten  Beschfiftignng  mit  der  Literatur  herrihrt:  es  ist  eine 
ziemliche  Genauigkeit  in  den  biographischen  u.  bibliograpbi« 
Beben  Angaben.  Zu  seieen,  wie  sehr  Hm.  I.  die  Anaaroei« 
tong  seines  Werks  durch  das  raeiuige  erieichtert  worden  ist» 
wfirde  hier  za  weit  (Öhren;   aber  dale  er  nicht  selbst  die 

S^aellea  zu  natsen  yerstaud,  beweist  iigend  ein  Artikel  aas 
er  neuesten  Zelt,  s.  B.  Hignc*.  Hr.  I.  kennt  weder  Migiiet*e 
Vornamen,  noch  dessen  Geburtstsg  u.  -Jahr,  und  doch  bitte 
er  dieb  Alles  bei  dem  yon  ihm  so  oft  citirten  Querard  finden 
können.  Aber  er  begnfizte  sich  mit  dem  Artikd  des  Conyer- 
sations-Lexikons  der  n.  Zeit  a.  Lit,  und  schrieb  deraselben 
nach,  dafs  yon  H.  1833  eine  Histoire  de  k  Reformation  er* 
schienen  ist  Die  Weh  erwartet  aber  diese  noch  heute,  eben 
so  wie  die  Histoire  de  la  Ligue,  welche,  nach  Hri.  I.,  Mignet 
1899   sa  Paris  fn  5  Binden  8.  heiaasiegebea   haben   soll. 
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nfcbt  ci«e1)iea«iMr  Wcrin  Mit,  m  ift  MÜilidi.,  daf«  €r  ftr 
die  Abgabe  der  cnchienenen  keinen  Raam  findet:  der  von 
Misnet  iwraoaeegeWiien  N^godatioDS  relattrei  k  la  MioceMi 
d*&pagne  sone  Loai«  XIY.  (T.  I.  IL  Pari«,  1836.  4.)  iet  mit 
Iceinem  Worte  eedacbt  •—  Der  Artikel  Kodier  reicht  nv  bis 
snm  Jalire  1833,  wo  die  erste  Anegabe  meinee  Werke  er» 
•chien:  die  «weite  konnte  Hr.  I.  bei  seiner  Arbeit  noch  «cht 
benatten.^  —  Doch  alle  diese  Feliler  n.  ManzeihafUgkeiten  eind 
Hrn.  I.  nicht  eben  hoch  ansnrecbnen:  sie  sind  eine  natAi^iehe 
Folge  seiner  BescbifUgiing  mit  der  fransSs.  Literator  als  einer 
Nebensache.  Sie  schaden  seinem  Bncb  als  Iraosds.  Lesebncfa 
eben  so  wenic,  als  ibnlicbe  Ungenanigkeiten  nnd  falsche  nn- 
Tollstitndige  Angaben  dem  llteni  Werke  Ton  Ideler  n.  Nolte. 
Zn  gerechter  Wlrdigmc  desseli»en  als  Handbach  der  iransOs. 
Literatur  morste  üirer  aber  gedacht  werden.  —  Das  Ideler*scfae 
Werk  nmfalst  in  seiner  jets^en  «weiten  Anstehe  folgende 
Anisren:  Ampiiire,  Barante,  Basin,  Eignen,  Boissj  d'Anglas, 
Benillj,  Capengoe,  Chateanbriand,  Cbnstant,  Cottin,  Conrier, 
Cnvier,  Dam,  Deg^rando,  Desise,  BL  Dnmas,  Dnmonries, 
A.  H.  Dnptn,  Fonrier,  Foj,  Greeoire,  Gniset,  Hamboldt,  Jonj,. 
'K^ratnr,  P.  L.  o.  Ch.  liacrctefie,  *La  Hennais,  Larochefon* 
esnld*Lianconriy  LasCases,  LemontCT,  Lermiuee,  Ligne,  Hi- 
dkaud,  Hisnety  Hirabean,  Nodier,  Peron,  PooeneTille,  Saint- 
Pierre,  SalvandT,  *S»y^  L.  Ph.  nnd  P.  Ph«  Segnr,  Sismondi, 
Sonsa,  SUel,  Thierrr,  Thiera,  Villemain,  Vobet.  Die  mit 
einem  *  beteichneten  Artikel  sind  in  der  xweiten  Aoscabe  nen 
binsiijrekommen;  der  Artikel  J.  Janin  dag«»sen  weggeMlen.  — 
Das  Büchner- Herrmannsche  Handbach  entEilt  tetst:  *Balzac, 
Barante,  Bignon,  Bonilly,  *Campen,  Capefigne,  Chateanbriand, 

genstant,  Cottin,  Conrier,  Consin,  Cnvier,  Dam,  Des^rando, 
.  Domas,  A.  M.  Dnpin,  Foy,  Gniiot,  Hngo,  Hnroboidt,  *Ja- 
cob  le  Bibliophile,  *Janin,  Jonr,  Ch.  Lacretelle,  La  Mennais, 
lli<;haad,  ^Michdet,  Hignet,  fiirabean,  Nodier,  Saint- Pierre, 
SaWandj,  L.  Ph.  n.  P.  Ph.  S^r,  Sismondi,  Senia,  SUel, 
Thiernr,  Thiert,  Vign^,  Vülemam,  Voloey«  Die  mit  einem  * 
liezeicnneten  AHikel  smd  nen  hiosneekommen.  Die  Einleitung 
(ein  kurser  Abrifs  der  Gesch.  der  finnzOs.  Lit  seit  17S9)  ist 
Us  aoir  die  neueste  Zeit  ergSnst  AT.  ß, 

3588.  Zetlsehiifi  für  die  Mierihumsn>isseFueha/L 
(s.  Nr.  2534.)  1836.  Ss  Heft  enth.  Rec.  Yon  F.  Tbiersch  Dias., 
qua  pmbatnr  vet^ram  artificnm  Ojpera  iretemm  poStamm  car- 
niinibns  ootiroe  ezplicari;  von  Prof.  Dr.  Walz.  -—  Prometlieos. 
Eine  «jtnologisoh-entiqnar.  Abhandlung  Tom  Pror.  Heffter.  — 
Observationes  criticae  in  onosdam  Plutarchi  locos.  Von  F. 
Palm.  —  Rec  von  Boetticher  de  vita,  scriptis  sc  sttlo  C. 
Taciti.  ^  Krit.  und  ezcget.  Bemerkungen  u  Clsar*s  Belloro 
CiYÜe.  Ton  A.  Dedertch.  (Fts.)  —  Rec.  Ton  Feldbanscb's 
Programm  flb.  d.  Constraction  der  Brücke,  welche  inl  Cisar 
Ikb.  d.  Rhein  schlug;  Ton  A.  Banmstaik,  —  Rec  Ton  Plafs^s 
Gesch.  des  alten  Griechenlands  Bd.  1-3.,  Ton  Prof.  Uschold. 
—  Rec.  Ton  Kapp  Plalon's  Eniehnnnlchre ;  Ton  E.  Fr.  Her- 
mann. <—  Latein.  E^mologien  Ton  Eonr.  Schwenck.  (obba. 
toborcinor.) 

2589.  Archlologisches  InteUigeniUatt  (rar  Allgem.  LH. 
Ztg )  1836.  Nc  34.  35.  enth.  AusErabnngsberidile  aus  Uh- 
den*s  archlolog.  Nachlasse.  *-  Nr.  37  *-41.  Danuid*s  Antiken- 
sammlang. 

3590.  Rec  tob  Schneider  das  sttische  Theaterwesen, 
Toa  M.  a  fi.  Meiec,  in:  Allgem.  Lit.  Ztc.  1836.  Nr.  117-119.; 
Ton  Wagner^s  Ausg.  tou  Sberidan'*s  School  for  scandal,  £b. 
Nr.  120.;  Ton  PkUrchi  Fcricies  rec.  Sintenis,  Ton  M.  fi.  Eu 
Ueier:  Ebend.  Nr,  131.;  Ton  Isaei  Ocstiones  ed.  Schoesunn, 
Ton  Dems.,  Ebend.  Nr.  131—133.;  Ton  Rsabsch  Thesanros 
eroticns  lingnae  Latinae,  Ebend.  Nr.  132. 

V.    Jufisprudens. 

.  2591.  RheitiUekes  Museum  für  JurUjnndenz.  (siehe 
Nr.  227.)  7tett  Bandes  3s  Heft.  Der  neaea  Reihe  3ten  Bandes 


3b  Heft  entk  Beitriae  nr  Kande  «.  Kritik  der  llteren  dent^ 
sehen  Rechts-  »d  uesetsbdcher,  Torsfiglich  ans  nordischen 
Bibliotheken;  Tons  Praf.  Dr.  W.  £.  Wilda.  *  Ueb.  delegaUo 
4otis  canss;  Ton  Dr.  ▼.  Meyerfc^  (Nachtrac.)  —  Die  flUnd* 
«ohriften  6a  Agrimensoren.   Von  Blnmc  (Kechtrsg.) 

2593.  Jre^  der  EirektnreekitndeeeneekafU  heraus- 
ffeg.  Ton  Weife,  (s.  Nr.  400.)  5ter  Bd.  2s  Heft  enth.  Was 
ist  in  Betreff  der  Scheidung  gemischter  Ehen  Rechtens?  Von 
Dr.  Uihlein.  —  Ueber  leitige  Scheidnng  Ton  Tisch  n.  Bett. 
Vom  Asseas.  Dr.  Vesmehren.  —  Ueb.  die  Wahl  der  CTangel.« 
luther.  Pfarrer  durch  die  Gemeinde.  ^^  Ueb.  die  Unsnllssig- 
kdt  einer  stillscfaw.  Erlaasnng  der  Schuld  im  Ehescheidnngs- 
Prosesse;  Ton  Dr.  Uihlein.  —  Ueber.  die  Zulisaigkeit  eines 
stillschweigenden  VcnicfaCs  auf  Ehescheid  ungagrftndc  Von 
Weife.  —  Bemerinmg  iHber  die  nnvollkonuBene  Ehe  der  Ka- 
timliken  (mstrimoninm  dandicans).  « 

2893.  ffamhurgieche  ZeUecArifi  für  Politik^  Handel 
u.  BimdelereeAi.  s.  Nr.  2603. 

2694.  Rec.  Ton  Hameauz  die  Usucanio  u.  longi  temporis 
PraescnpUo,  Ton  t.  Bladai,  in::  Allgemeine  Liter,  Zte.  1836« 
Nr.  1*25.  126.;  tou  Abegg  die  Tcrscbled.  Strafrschtstheorien, 
Ebend.  Eis.  Bl.  Nr,  65. 

VIL    Naturwissenschaften. 

2995.  Lehrhuel  der  Zoologie.  Zum  Gebraoche  ftr 
Lehrer  «n  höheren  Schulanstalten  lilr  das  mlnnltche  n.*  weib^ 
liehe  Geschlecht,  so  wie  lur  Selbstbelehrung  bearbeitet  tou 
Joh,  Heiw\  Sehui*^  Oberlehrer  nnd  Lehrer  der  Natwgesclu 
an  der  Kgl.  Real-  a.  ElisabeOischule  etc.  Berlin,  1836.  Logier. 
600  S.  gr.  8.  ii  Thlr.  —  Dieses  Lehrbnch  der  Zoologie 
möchte  seinem  Zweoke«  nimlich  lum  Ga  brauche  ftr  Lehrer  an 
höheren  Schulanstallen,  welchen  nicbt  Tergönnt  war,  sich  tot« 
xugsweise  mit  dem  Studium  der  Naturersengnisse  su  beschif* 
tigen,  entiyprechen;  aof  höheren,  wissensdiaftiichen  Werth 
macht  es  lueine  AnsprOdie,  es  ist  nur  als  «ne  Compilatioa 
ansuaeheo,  worin  man  nicht  selten  die  Quellen  wiedererkennt^ 
ans  welchen  gesciiöpft  ist  Der  Beschreibung  der  Slugethiers 
geht  ein  kurxcr  Grundrib  der  Naturgeschichte  des  Menschen 
Toran,  welcher  ebenfalls  sehr  iweokmXfsig  elngeiichtet  ist  n» 
die  Auffassung  des  Baues  der  TUere  gar  sdir  erleichtert. 
Ausfthrlich  ist  die  Charäkterislik  der  Terschiedenen  Thier* 
klassen  abgehandelt;  darauf  werden  die  Ordnungen  neben  ein* 
ander  aufgestellt  n.  spiter  einsein  eenaner  anseraandeigesetst» 
So  sind  auch  die  Gattungen  nnd  dSe  anfgefthrten  Arten  sehr 
umsUndUch  beschrieben,  gans  vrle  «s  der  Zweck  des  Baches 
eifordem  möchte 

2596.  Tlke  London  wtd  Bdinhurgh  pkiiosophieai 
Mageuine^  nnd  Journal  of  Seienee.  (s.  Nr,  2111.)  1836. 
Julv  enth.  Facta  relating  to  optical  Science.  Mr.  III.  Bt  H« 
F.  Tj^bot  —  Remarks  on  Mr.  Ropkins*s  Researches  in  Phj* 
sical  Geology.  Bj  H.  S.  Boasc  —  Remarks  on  Microscopie 
Ohemistrr.  By  £d.  Craig.  ^  Motice  of  ihe  Harrest-Bog.  — 
On  Che  Diyergence  ef  Plauts^  and  its  Analogy  to  the  hrits* 
bilitr  üt  Animals.  By  M.  Johnson.  »  On  the  Theoij  of  Va^ 
nishing  Fractions,  in  Renljr  to  Prot  Tonne.  Bt  W.  S.  B. 
Woolbousc  —  On  «he  Water  of  CrTStallication  ^Soda«alum. 
By  Th.  Graham.  -*  Second  Theorem  of  Algcbrak  Elimbs- 
tion,  connected  whh  dM  Qnestion  of  the  PoMibilitj  of  re#ol- 
▼ing,  in  finite  Terms,  Efaations  of  the  Fifth  Degree.  Bj 
Prot.  W.  R.  Hannkon.  —  ObserTstions  on  the  Fossil  Geners 
Pseodanmionites  and  Ich^TOsiagonites  of  the  Solenhofen  Li« 
aaestone.  Bt  D.  E.  Rfippell.  —  On  the  former  Extent  of  tbe 
Persian  Guff,  aiid  on  the  NonidentiW  of  Babylon  and  Babel; 
in  Reply  to  Mr.  Carter.  By  C.  T.  Beke.  —  LeUer  from  Ba- 
ron Ton  Humboldt,  on  the  Advanceroent  of  the  Knowledge 
of  Terrestrial  Magnetism,   by  the  Estsblishment  of  Magnetie 
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SUtiont  and  corremmdioc  ObierrafieiM.  —  Oä  a  pectfiar 
VolUic  C^ondltion  ot  Iron^  by  Prof.  SehoeDbcin;  with  fartfaer 
ExperimeDU  on  the  same  Subject,  bj  Mr.  Faraday.  —  riotice 
o£  tiie  Hasnetic  Action  of  Manganeae  at  how  Teioperatarea, 
as  tUted  by  IL  Beribier.    la  a  Letter  firom  Mr.  Faraday. 

3597.  Jrmales  de  ChimU  et  de  Pfysique.  (a.  lÜr.  2364.) 
1836.  jipril  enth.  Recbercbea  aar  rAlcafinit^  de  la  Cooicine, 

Srincipe  aetif  de  la  CieaS;  par  MM.  Boatroii*Charlard  et  O. 
enry.  —  Repliqae  k  la  r^ponse  de  M.  Gaerin*Varry  (feYrier 
1836);  par  SL  Payen.  —  Noo^eauz  faita  aar  rAmidoD;  par 
Kl  m^me.  —  Memoire  aar  la  Polariaa tion  de  la  cbalear;  par 
M.  Mellooi.  —  Propoaitton  faiaant  aoite  an  Memoire  aar  1  etat 
noleculaire  dee  corpa  cononoaea  enyoy^  k  FAcadeniie  le  11  mal 
1835;  par  J.  Persoi.  •»  NooTellea  Recbercbea  aar  le  Poaroir 
nentraliaant  de  ouelaiiea  corps  aimplea;  par  iL  Avogadro.  — 
Svr  le  Pink-Cobr  fabriqod  par  lea  An^laii,  et  gar  nne  colo- 
fitioD  eKtraordioaire  de  TAdde  ataonioae  par  TOzide  de 
Cbrdme;  par  M.  J.  Malagoti.  —  Obaervationa  met^orologiqaef 
da  moia  aaTril. 

2598.  Reo.  yon  Eraaaow  n.  Leyde'a  Natarseacb.  Tb.  1., 
In:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  116.;  Ton  Lanübeck'a  ayste- 
mat.  Anfiiblong  der  Vögel  WOrtemberga ,  Walchner*8  b«*itr. 
rar  Omitbologie  de»  Bodenbeck^na,  Gloger  Scbleaiena  Wir- 
beltbier-Faooa  a.  Doboia*  omiUioIog.  Galleri^.  Ebeod.  Erg.  Bl. 


Mr.  61.;  Ton  Matel  Flore  fran^aiae 
Haaaauia  Abtb.  1.,  Ebend. 


.  Gentb  KryptogaineDflora 


VIIL    Physiologie  und  MediciiL 

2599..  Chrietitmus  Salomon  et  Petrus  Savenka^  Prof. 
brd,  Imper.  etc.:  Uerniarum  Corporis  humani  Tabulae 
anaiomieo'paiholo^cae  ac  chirurgicae^  Petnipoll,  Gretacb. 
1836.  42  S.  0.  XI.  Tab.  fol.  —  Dieaea  in  Betreff  der  Schen- 
kel- und  Leiatenbrücbcy  von  denen  ea  allein  bandelt,  lufaer&t 
▼oUatindige  Werk  bat  alle  aeit  Campera  Zeiten  entdeckteo 
Bereicbemngen  dieaea  ao  wichtigen  Zweiges  der  Chirurgie 
«nfgenommen  n.  bennttt.  AuDserdem  hatten  die  Verf.  selbst 
Gelegenheit^  seltene  Beobachtungen  za  machen,  a.  haben  so- 
dem  den  Fleifs  mehrerer  Jahre  anf  daa  Werk  ver\vandt.  — 
AjiC  36  Seiten  befindet  sich  zuerst  (in  latein.  n.  rasa.  Sprache) 
der  Text,  die  anatoro.-pathölog..  Beschreibung  der  Leisten-  n. 
Scbenkelbrfiehe  und  der  Operationsmetlinden.  Nun  folgt  auf 
16  Seilen  die  Erklümng  der  XI  Kopfertafeln.  Der  Stich  der- 
selben ist  im.  Allgemeinen  sehr  schon,,  aber  von  TerschiedeDen 
Heistern  a.  dnrcbaas  nicht  yon  gleicher  Gfite.  (Ztscbr.  L  Med.) 

9600.  RannBversche  Annalea  fuvdiegesammteHeiU 
künde,  Heraasg<*g.  Ton  Holscher,  (s.  Nr.  18S6.)  Ister  Band 
28  Hef^  entb.  I.  Urisinai' Aufsätze:  Beobacbtnngea  o.  Be- 
merkungen üb.,  den  luarkscbwamm.  Von  O.  Baring.  —  Die 
Leistungen  des  neuen  Krankenhauses  der  Stadt  Hannover  in  den 
J.  1834  u.  1835.  Von  Holscher.  (Schi,  f.)  — .  Ueb.  Hjpertroohie 
dea  Herzens  mit  Erweiterung  desselben,  als  Kinder-ltrankueit. 
Vom  ISed.  R.  Dr..  Toel..  —  Sackartige  Erweiterung  des  doc- 
tos  tboracicus  (aneurvsma  dnct.  tlior.)  Von  J.  F.  H.  Albers. 
Ueb..  das  Kindbeltfiener,  welches  in  dem  Entbindnngsha 
tn  Hannover  im  UAte  xl  April  des  J.  1835  herrschte.  Von 
pr.  W.  Dommes.  — *  IL  Kritische  Aufsätze:,  Reo.  von  Gros- 
8e*s  treatise  on  the  formation  etc.  of  the  orinanr  calculus; 
Ton.  Dr..  S^anejenberg,  —  Reo.  von  Lepelletier,  de  Temploi 
da  tarlne  alibie;  von  Dr.  Weatrumb.  —  llec  kleinerer  anatom.- 
patbolog.  Sobriften;.  von  J.  F.  H*.  Albers.  —  lU.  Miscellen: 
banititswesen-  im  Königr.  Hannover  betreflend.  ~<  Witt,  und 
Krbta.-Con8t;  za  Hannover  Jan.  — Mira  1836;.  von  Dr.  Dürr.  — 
Wi^senscbafU.  a«  bibliograpb..  Nsohricbten;.  vom  Hecausg.  -— 
Cenonal^Notixeii« 

2601.    Medkirdsehe  Zeitung.  Henosg.  von  dem  Yerein  1 
mr  Heilkunde  in  Preafsen«  (s.  Nr.  2063.)  1836.  Nr.  28«  entk.  | 


Ueber  FlunmerM^gMie  Im  Keoicbea;.Tiiii  C.  Tk.  t.  Siabold,— 
Heilsame  Wirkong  des  Opioms  im  Rbeomatismos  acatus.  — 
Aussag  aas  amtl.  Berichten.  (Nervenfieber*Epidemie  in  Posen.)  — 
Geb.  o.  Sterbeliste  von  Berlin,  Mai  1836.  (Jani  in  Nr.  33.)  -* 
Ni'.  39.  Ueb.  die  Congregation  der  granen  Schwestern  u.  die 
ihrer  Aufsieht  anvertraute  Krankenanstalt  in  Posen;  von  Rolle. 
(Schlafs  in  Nr.  30.)  —  Selbstheilung  einer  Epilepsie.  —  lieber- 
tragung  des  Anthrax-Contagium  auf  Menschen.  —  Nr.  30.  Li* 
nnor  Ammonii  acetici  pyro-oleoai  ala  Eraatsmiltela  des  Liquor 
Ammonii  saccinid.  ^-  Ezarticnlation  im  Schultergelenk.  — 
Nr.  31.  Ueber  Mntterkrlnse  u.  Radicalkur  des  Scheiden-  o. 
GebMrmatUr- Vorfalls;  von  DiflTeubach.  —  Tuberkeln  beider 
Hoden.  —  Nr.  32.  Tod  darch  Kohlendampf.  —  Unvollkom* 
mene  Entwickelang  der  Bauebdecken.  —  Witt  und  KrbU.- 
ConaU  von  Berlin  im  Jali  1836.  —  Nr.  33.  Oertlicbe  Be« 
handlang  der  eintelnen  syphilit.  Krankbeitsformen  in  der  Chs- 
rite  SU  Berlin;  von  Struns.  (Schlufs  in  Nr»  34.)  —  Kubpocken. 

—  FiUe  von  Febris  intermittens  IsrvaU.  ^  Nr.  34.  FAlle  von 
entzOndl.  Congestion  nscb  dem  Rfickenmark  a.  deasen  llSuten. 

—  AnasQse  aus  amtL  Berichten.  —  Statiatik  der  Civil-Hospi* 
tSler  u.  Verpflegongs-Anstalten  in  Paris  1834. 

2602.  Rec.  von  WoliT  die  Lungenscbwindsncbt«  in:  AU* 
gem.  Lit  Zt|r.  t836.  Nr.  12-2.;  von  Lobstein  Traite  d'anato- 
mie  oalholo^ique,  von  J.  F.  H.  Albers,  Ebend.  Nr.  128-130.; 
von  Sobembeim*s  Hdbcb.  d.  prakt.  AraneimitteUehre,  Ebend. 
Nr.  135.;  von  Pfars  Mittheil,  aus  dem  Geb.  der  Median  Bd.  L, 
Ebend.  Erg.  BL  Nr.  t»9.  70. 

Xni.    Handebwisaenschaft.    Gew«rbiskande. 

2603.  Hamburgieche  Zeitschrift  für  Politik,  Handel 
u,  Handelsrecht,  Herauaget.  von  Asher,  (a.  Nr.  4'25w)  1835. 
4s  Heft  entb.  L  Politik  u,  Handel:  1.  Das  Haus  d^r  Lords 
(Novbr.  1835).  —  2.  Rufaland,  England  und  der  preursische 
Zollverein.  —  U.  Rechtsfalle:  1.  X>er  Kauf  sof  PrSmie  bei 
dem  Handel  mit  Staatapapie« en ,  nacb  bamburs.  Recbte.  — 
2.  Ueb.  die  Protestation  gegen  Quittungen,  innenialb  30  Tage 
von  der. Zeit  ihrer  Auaateliung.  —  3.  Zaun  Assecnranz-Rechle. 
Ueb.  die  Folgen  unterlaaaoner  Anseigen,  —  4.  Bei  di'm  Sei- 
den •  Waaren  -  Handel  schliefst  der  Empfang  der  eekaaften 
Waare  die  Ein%vendnnjg<>n  gegen  die  QaalitSt  derselben  nicht 
aas.  —  5.  Streitiger  fall  eines  Lieferungs- Kaufes. 

2604.  Polytechnisches  Journal,  von  Dingler.  (siebe 
Nr.  2432.)  1836.  is  Juliusheft  enth.  Einiges  fib.  die  Dampf- 
roascbinen  in  Comwallis.  —  Ueber  die  Erzengongs-  n.  HXr» 
tungsmetbode  der  Säbelklingen  in  der  Provinz  von  Catch. 
Vom  Ob.  Lt  Bagnold.  —  Ueber  die  Verfertigung  metallener 
Haarröhrchen.  —  Wriebt*s  Verbess.  an  den  MMchinen  zur 
Papierfabrication.  ~  Ueber  den  Bau  von  Brfickenbogen  ans 
Backsteinen  a.  hydraul.  Cemente  ohne  Lebrbo^cn  n.  Baoee» 
rüste,  Uücb  der  Methode  des  Hm.  BruneL  —  Francoeur s  Be- 
richt üb.  Careau^s  neue  mecban.  Lampe.  —  01ivirr*s  Bericht 
üb.  Bruneers  von  der  Kammer  aus  ladbare  Flinte.  »  Ueber 
die  vou  Robert  in  Paria  erfuntlene  Flinte,  verbessert  von  dem 
Herzog  Heinrich  von  WOrtnuberg.  —  Beschrbg.  eines  Appa* 
rata,  womit  man  in  den  Seidenzüchtereien  die  nafs  geiiflfick- 
ten  Maulbeerblutter  trocknen  kann.  Von  d*Arcet  -— l)eb.  die 
Seidenraupenzucht  n.  deren  Ertrfigniase.  Von  H.  Bonrdon.  — 
Verfahren  den  Werth  des  Braunsteins  fftr  teehnische  Zwecke 
zu  bestimmen;  von  Dr.  Thomaon.  —  Ueb.  die  Wirkung  der 
Hauaenblase  beim  Kliren  der  Würze ;  von  S.  Roberts.  -—  An- 
leitg.  zum  Baue  der  Unschlitt-  oder  TalKschm^ereicn ,  am 
die  Nachbarschaft  gegen  die  von  ibnen  herrührenden  Unan- 
nehmlichkeiten  sa  schützen.    Von  F.  d*Arcet 

2605.  La  Beigigue  industrielle,  G»mpte  rendo  de  Pez» 
Position  des  prodiiHs  de  rindostrie  sn  t836,  par  MM.  Faure, 
Greisin- Domoolin  et  Valerius«.  Avec  gravores.  Brozelles,  Han- 
man  et  Go»  i8d6.  XLIV.  o.  419  &.  gr.  8;  a.  22  litbogr.  Ab- 
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biia.  4;  TUr.  —  Eb  Mettenaer  BeiUts  ^^n  Kennt&ib  der 
belgisclien  Indaatrie.  Das  Werk  enlkilt  nicht  nur  eiaen  ge- 
Daaen  deUilUrtea  Bericht  über  die  aoagettelUcn  EneagniM«« 
aondem  aach  alle  aaf  die  Aoastellimg  Bexag  habenden  Or- 
doooanaMa,  Circolare,  Reden  a»  die  Liaten  der  Preisgewinner. 

9606.  Bulletin  der  Runkelrüben -Zueker/aMkation. 
(Ans  dem  Eisenbahn -Jonmal  n.  National -Majgaztn  besonders 
•beednickt)  Nr.  1.  LeJDzig,  1836.  (Hammertch.)  gr.  8.  4  Nrn. 
I  Thlr.  —  Bei  der  Wichtigkeit,  welche  dieser  neue  Inda* 
•trietweig  fiir  Deatschland  hat,  ist  eine  Schrift,  in  der  das 
Pnblicnm  nicht  nnr  eine  gedringte,  leicht  farsliche  und  voll- 
stindige  Darstellon^  jener  Fabrication,  sondern  auch  Nach- 
richt von  ihrer  weitem  YerTollkommnang  erhalten  soll,  ein 
gans  Terdienstlichcs  Untemebroen.  Die  erschienene  Nr.  t 
coth.  StaatswirthschafU.  Wichtigkeit  des  neuen  Indostrietwei- 
ees,  dessen  Geschichte.  Vi^rfahren  des  Dr.  Bley.  Neueste  Er- 
Sndongen  und  Yerbesserangen  in  Frankreich.  Verfahren  der 
böhm.  Fabriken.  Ueb.  den  Anban  v.  die  Anfbewahning  der 
Ronkelrfibe. 

XV.    Schone  Literatur. 

3607.  Soireen^  Von  Karl  Gutzkow.  Z^veiTheile.  Frank- 
fort  a.  JH.,  Sanerlfinder.  1835.  32^  Bog.  8.  %  Thlr.  —  Ein 
bedentender  Schriftsteller  lifst  anter  seinen  Schriften  tawei- 
len  anch  das  UnbedentenJere  mit  nnterlanfen  •»  yielleicht  ans 
Finansspecnlation,  yielleicht  auch  ans  anderweitigen  Rfick- 
lichten.  Was  in  den  verschiedensten  Jonmalen  serstrent  ge- 
druckt war,  sammelt  man,  damit  neben  dem  Korn  aach  nicht 
die  Spren  verioren  gehe.  Diefs  ist  recht  n.  lAblich!  Einzelnes 
Gate,  das  sich  der  Leser  anssnchen  mag,  gewinnt  man  dabei 
immer.  Anfserdem  Ififst  sich  in  Drack  n.  Papier  gat  specaliren.— - 
Diefs  n.  das  ist  aoch  in  der  Sommerreise  darch  Oesierreicb, 
die  den  ersten  Theil  der  „Soireen*'  f&U^  trefflich  v.  henrorste- 
chend ;  aber  das  Game  ist  in  der  That  nnbedeutend,  flllchtig, 
skizzirt.  Die  Reise  besteht  ans  gelegentlichen  Bemerkungen 
über  gat  n.  schlecht  Wetter,  gnte  n.  schlechte  Gegenden,  gute 
n.  schlechte  Menschtn;  Reiseblicke  sind  es,  die  der  Verf.  im 
Yorb«*!  -  oder  Darchflage  macht,  die  nirgends  haften,  nirgends 
in  den  Kern  dringen,  abrr  bei  aller  Unstattiskeit  das  Aeafaer 
liehe  gat  aaffassen  n.  das  Bedeutendere  schnell  aufTinden.  Denn 
Gutzkow  hat  eine  scharfe,  wrnn  auch  flüchtige  Beobachtungi- 

Sbe  Q.  weifs  gut  za  detaiiliren,  ein  Vorzug,  der  aach  diese 
mmerreise  hinfig  würzt  und  interessant  macht.  Aber  das 
Gemfilh  will  sich  auch  an  grSfsem  Verbiltnissen  erwirroen: 
das  fortgesetzte  Malen  in*s  Kleine  ermfldet  anf  die  Dauer; 
man  kommt  aus  dem  Genre  gar  nicht  heraus  nnd  in  die  Hi- 
«lorie  gar  nicht  hinein.  Das  Buch  ist  jedoch  eins  ron  Gutz- 
kow*s  gemfithlichsten  oder  tou  denen,  in  welchen  seine  Ge- 
m&thlosigkeit  am  wenigsten  hervortritt,  jene  Gutzkow^sche 
Herz-  u.  G^nilthlosigkeit ,  die  im  zweiten  Band  ganze  Stre- 
cken in  der  Charakteristik  des  Julius  Max  Schottky  wöste 
legt.  Die  meisterhafte  Detailschilderung  n.  die  Lebhaftigkeit 
der  Schreibart  können  dif*sen  ans  Unglaubliche,  oft  an  Sclmiutz 
grenzenden  Mangel  an  Gemfith  nicht  ersetzen.  Dieser  zweite 
Band  zeichnet  sich  wenieer  durch  drei  andere  beigegebene, 
bald  witzige,  bald  naiTe,  bald  crafs-blutiee  Kleinigkeiten  aus, 
als  durch  eine  er5fsere  Novelle  „der  Sadducier  Ton  Amster- 
dam,** welche  Gutzkow's  Lieblingsthema,  die  religiöse  Skepsis, 
nm  Gegenstaude  hat  u.  auf  eine  erschfittenide,  fast  folternde 
Weise  v.  nicht  ohne  Geschick  behandelt..  Gutzkow  wire  grö* 
Iser,  wenn  er  GemQth  bitte  u*  nicht  Alles  als  bloben  gege- 
benen Scbreibcstoff  herslos  ansihe  u.  kalt  sich  zurichtete. 

3608.  L^isehee  Sckoizkiieilein  der  Deutsehen.  Her> 
sosgeg.  and  mit  einer  Vorrede  begleitet  yon  O.  F.  Gruppe. 
Berlin,  1836.  Nicolai  32  Bog.  6.  1^  Thlr.  (Bessere  Ausgabe 
1^  Thlr.).—  Enthllt  lyrische  Gedichte  Ton  70  Autoren,  an 
deren  Spitze  Martin  Opitz  steht  a.  deren  Foke  aas  den  ans- 
geieidinststea.Ljiikem-  der  Deutschen  bis  snTdie  neast«  Zeit 
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ihlt  ist  In  der  Auswahl  hat  der  Herause.  sich  Tor^ 
ig  nnr  anf  die  Ergiefsungen  subjectirer  Empfindung  be* 
schranken  wollen,  ein  zweiter  Band  wird  der  mehr  objectiTen, 
darstellenden  Lyrik  gewidmet  werden.  Die  Tom  Hm.  Gr  ge- 
troflene  Auswahl  zeugt  Ton  sehr  Tiel  Umsicht  u.  Geschmack: 
doch  ist  es  unausbleiblich,  dafs  Mancher  Einzelnes  in  diesem 
subiectiTen  Genre  Termissen  wird,  was  einen  bleibenden 
Anklang  surdckgelassen  hat  nnd  dadurch  lieb  geworden  ist. 
Die  Vorrede  ist  etwas  oherflSchlich  nnd  flüchtig  gesehrieben« 
Verdienstlich  ist  dabei  die  richtige  Auffaaaung  der  dichten« 
sehen  Verdienste  Ton  Günther  n.  Ton  der  Karschin. 

3609.  Rec  Ton  A.  GrQn's  Schutt,  01dendorp*s  Winter- 
abende 0.  C.  SchulU*s  Gedichte,  in:  Allgem.  Lit  Ztg.  1836. 
Nr.  119.;  Ton  W.  Alexis*  Balladen,  Ebendas.  Nr.  127.;  Ton 
Gaudy's  Kaiser -Lieder,  Ebend.;  yon  G.  Pfizer*s  Gedichte  N. 
Samml.,  Ebend.  Ere.  BL  Nr.  63.;  yon  W.  Irying*s  Abbots« 
ford  and  Newstead  Abbej  u.  Dess.  Legende  of  the  ConquesI 
of  Spain,  Ebend.  Nr.  63.;  yon  BraunthaFs  Faust,  Ebendas. 
Nr.  64.;  Ton  Castelli's  Gedichte  Ebend.  Nr.  66.;  Ton  Heerin- 
gen frink.  Bilder,  Berthold*8  Gedichte  n.  Oldenburg*»  Erinne- 
rungen ans  dem  Leben,  Ebend;  Nr.  70. 

XVI.    Schene  Künste. 

3610.  Beschreibung  einer  Relief'  Jfl^tsch ine  zur  ge* 
treuen  bildlichen  Darstellung  von  Münzen^  Medaillen  u. 
anderen  Reliefs^  auf  ganz  mechaniseJiem  fVege.  Von 
Karl  Karmarsch ^  erstem  Director  der  h.  Gewerbschule  za 
Hannoyer.  Mit  3  Knpfertafeln  u.  8  Probeblättern  in  Stahlstich. 
Uannoyer,  Helwing.  1836.  3^-  Bog.  er.  a  1*  Thlr.  —  Collard^s 
Erfindung,  durch  ein  ganz  mechanisdies  Verfahren  yoUstindige 
Copien  von  RelieCs  mittelst  Linien  auf  einer  ebenen  FlSche 
darzustellen,  ist  seit  1806  bekanntlich  yielfach  yenrollkommnet 
worden,  ohne  dafs  man  doch  bis  jetzt  die  dabei  gebraachtea 
i^l aschinen  grQndlich  kennen  gelernt  hSlte.  Indem  daher  der 
Verf.  die  (jonstruction  der  Maschine  bekannt  macht,  deren 
Zusammenstellung  ihn  seit  1834  beschlfiigt  hat,  und  Proben 
ihrer  Arbeiten  miltheilt,  erwirbt  er  sich  den  Dank  des  be- 
treffenden Publicnms.  Das  Princip  der  Maschine  ist  sehr  ein- 
fach. In  ihrer  ursprünglichen  einfachsten  Art  bildet  sie  die 
mittelst  eines,  an  einem  Winkelheb'el  befestigten  Stiftes  ee- 
wonnenen  senkrechten  Profile  eines  erhabenen  Gegenstanaes 
auf  einer  Platte  horizontal  neben  einander  gelegt,  durch  einen 
zweiten  ebenfalls  an  dem  Hebel  befestigten  Stift,  ab.  Die 
Leistungen  der  Maschine  sind  alles  Lobes  wertfa. 

2611.  Nckrolos  des  Historienmalers  Friedrich  Rehherg, 
in:  Schom*s  Kunstblatt  1836.  Nr.  61.  —  Bemalung  n.  Malerei 
an  antiken  Gebinden  u.  Bildwerken,  Ebend.  Nr.  66.  ff. 

261*2^  Rec.  yon  R'eumont  Andrea  del  Sarto,  yon  £.  A* 
Haeen,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  IL  Nr.  1.  2.;  yon  Ho- 
thos Vorstudien  f.  Leben  n.  Kunst,  yon  Schnaase,  Ebendas. 
Nr.  2-5.  —  Rec.  yon  Uniyersal-Lexikon  der  Tonkunst  Bd.  1-3., 
in:  Blfitter  f:  lit.  Unterh.  1836;  Nr.  231. 

2613.  Rec  yon  Manstein,  das  System  der  grofsen  Ge- 
sangschnle  des  Bemacchi  tou  Bologna,  in:  Allgem.  Lit.  Ztjg. 
1836.  Nr.  127.;  Ton  Seemann  der  Aorchengesang  unserer  Zeit. 
Ebend.  Erg.  BL  Nr.  64. 

XVIIL    Allgemeine  Journalistik. 

2614»  Athenaeum.  Tifdschrift  voor  PFetenschap  en 
Kunst.  (Voortsetting  Tan<  het  Letterkundig  Magasi|p.)  Ist« 
Jahrgang.  *s  GraTonhage.  gr.  8.  (Der  Jahrgang  yon  12  Heften 
12  Fl.)  Mh-  der  Herausgabe  dieser  Zeitschrift  wird  betweckt, 
der  Wissenschallt  n.  Kunst  ein  seeipetes  Orean  in  den  Nie- 
derlanden an  schaffen.  D*?r  Inhalt  wird  theils  m  Original-Auf- 
sStsen  Qber  alle  Theile  der  Gelehrsamkeit,  die  Wissenschaft 
ten>  and  Kenntnisse  des  prsktisohen  Lebens  vnd  die  schöneo 
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Künste  bestehen,  theils  in  MHlfheilaagm  iieser  EtttdeekiBgen, 
Erfahningen  and  andei^n  bemevkens%vertben  Dingeo  aas  aus- 
ländischen Zeits^brifien  nnd  Werken.  Die  uns  Torliegen- 
den  8  Hi'fle  scheinen  ans  diesem  Plane  gans  angemessen  re- 
digirt.  Die  bemerkenswerthesten  Artikel  in  denselben  sind: 
rir.  1.  Over  bet  Trearsnel  Macbeth  yan  Shakspeare.  (Vom 
Dr.  Kifhl.)  --  Eenige  bedenkingen  over  de  oadere  en  oiea- 
were  Tvijze  Tan  componeren.  —  Sr.  2.  Rec.  yon  Tieck'€  No- 
velle:  die  Veriobnng.  (Von  Tan  Ghert)  (Schlnfs  in  Nr.  3.)  — 
0?er  bet  Kopijregt  in  Nederland.  (Nach  B.  van  4en  Velden's 
Schrift,  Haag,  1835.  ct.  8.)  —  Nr.  3.  Rec.  yon  Angosti  nene 
Brisen  eines  Rdm.-]UtboUschen.  (Von  yan  Ghert)  —  Oyer 
de  toeneming  yan  handel  en  nijyerheid  in  Praissen  en  de 
DaiUcbe  Bondsuten.  (ScUufs  ia  Nr.  4.)  —  Ueb.  WüLTdi; 
yon  J.  J.  Hiseljr.  —  Nr.  4.  lets  orer  faet  qnarlet.  —  Oyer 
bet  letmeel  in  de  planten;  door  L.  A.  yan  Meerten.  -^  Nc  5. 
Rec.  yon  Schleiermacher^s  Reden  fib.  d.  Religion.  (Von  van 
Ghert.)  —  Nr.  6.  Aristophanes,  beschoawd  als  de  handhaver 
en  yerdediger  der  aload«  inatellingen  van  zijn  Vaderiand,  ten 
opsiEto  ysn  ledeliikbeid,  godsdienst  en  Staat.  (Von  van  Ghert) 
—  Kec.  yon  Scrioe*s  Oper:  Gnstave  III.  *-  Nr.  7.  Rec  rma 
Ullmann's  Schrift  über  Johanaes  WesseL  (Von  yan  Ghert.)  -— 
Anzeige  von  Nijhoifs  Bijdragea  voor  yaderlandsche  geschie- 
denis.  Is  Stock  (Amheim,  1836.)  —  Aleppo  en  deszelfs  aan- 
hoorigheden,  oit  een  statistiek,  handel-  en  siaaUkandig  oog- 
pnnt  —  Nr.  8.  Oyer  de  jianwending«  vitwerkselen  en  ge- 
neeskracht  van  het  ma^netismus.  Door  P.  G.  yan  Ghert  — 
Oyer  de  yrijheid  der  drnkpers,  onder  de  repabllek  der  vetee- 
nigde  Nederianden.  Iste  Art 

2615.  Revue  du  Nord.  (s.  Nc  1844.)  IfaS,  Maremik. 
Esonisses  Ittteraires;  par  W.  Menzel.  —  Page  dliisioire ;  jpar 
£.  bnschmann.  —  Michael  Beer;  par  W.  Suckan.  —  Statist!« 
o«e  des  Kosaks;  par  M.  Czaykowski.  —  De  la  geomphie 
des  andens;  par  )e  gen«  de  Vaudoncoart  '2d  artiiele.  (Mit  die- 
sem üefie  hat  die  Reme  da  Nord  la  «rscheiaea  aofgehBrtj) 
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2616.  Toderfälle.  Am  4.  Septbr.  «a  Wien  der  drtmat 
Dichter  Franz  Ang.  y,  Karlinder.  —  Am  6.  Septbr.  in  Ga- 
tenstein  der  Volksdicbter  •«.  Schanspieler  Rajmund.  •»  Am 
11.  Septbr.  sa  Stettin  der  Königl.  negiemogs«  o.  Schdlrath 
Carl  Aag.  Dreist 

2617.  BeforderungeiK.  ^  Prof.  y.  Martins  In  Klhichen 
warn  ersten  a.  Prof.  Zuccarini  das.  zum  zweiten  Conseryator 
des  dortigen  botan.  Gartens.  -^  Der  biaber.  IMvat-Docent  Dr. 
J.  H.  Petermann  zn  Berlin  «am  anfserord.  Prof.  in  der  philos. 
FacnltSt  der  KSnigt  Univers.  —  Hr.  Goizot  ist  am  6.  S^t 
yrieder  zum  fransfts.  Minister  des  9ffentl.  Unterricht«  «roannt 
ivorden. 

2618.  Ekrenhezeueungen.  Die  kathol..theolo£.  EacnlUt 
der  Breslaner  Univers.  hat  dem  kathol.  Pfarrer  in  der  Rbein- 

{»rovioz  Fr.  €.  Moven  die  Wfirde  eines  Dootors  der  Theo- 
ogie  ertheflt. 

2619.  Zur  Personals  Chrono.  Der  Prof.  Dr.  Eschen- 
majer  sa  Tfihingen  ist  aaf  sein  Ansachen  in  den  Raheataad 
versetzt  worden. 

2620.  Kgl.  Akademie  der  PFissensek.  zu  Mündien, 
Sitzung  Mm  25.  Ai»g.  1836.  Die  in  dieser  Sitznne  vom  Geh. 
Rath  v.  Schelling  n.  Prof.  x*  Kobell  gehaltenen  Reden  sind 
in  M&nchen,  jene  bei  Cotta,  diese  bei  h  Lindaaer,  in  Drnck 
erschienen.  Die  «eogewSblten  nnd  von  Sr.  Maj.  dem  ICSnige 
von  Baiern  bestttigUn  Mitglieder,  deren  Namen  In  dieser 
Sitzung  bekanat  Eeroacht  wnrd^^,  waren  folgende:  A.  Ehren» 
mitgiieder:  Lord  John  Rossell  in  London;  Sir  James  Aber- 
crombv«  Eben  das.;  Dr.  Jobn  Bowring.  Ebendas.  B.  Auewär* 
tige  mitglieder:  1.  der  pbilosopb.-philolog.  Classe:  Hofr.  o. 
Prof.  Dr.  Karl  Otfried  MQÜer  Ui  ö&ttingen;    ProL  Dr.  Ho- 


raec  Hajmsn  Wilioa  in  Oxford;  2.  i»  der  inadieiiiat-phvsikid. 
Classe:  Prof.  Dr.  Mitscherlich  in  Berlin;  3.  in  der  hiotor« 
Classe:  Archivar  Dr.  Georg  Ports  in  Hannover;  HistMiograi^ 
Frans  Palatzky  in  Prag;  Aagostin  Tbierry  in  Paris;  Freiherr 
Alojs  V.  Mednyansky  in  Pesth;  Joachim  Jose  da  Costa  d» 
Macedo  in  Lissabon.  C.  CorreepondenUnz  1.  in  der  philo- 
soph.-philolog.  Classe:  Prof.  Dr.  Lndwic  v.  Jan  so  Schweio- 
fort;  BtbL-Cnstos  BartboL  Kopitar  in  Wien;  Cnstos  Stephan 
Endlicher  Ebendas.;  2.  in  der  mathemat-pfaysikaL  Classe: 
Prof.  Moll  in  Harlem;  3.  in  der  histor.  Classe:  Domdechant 
Job.  Geilsel  in  Speyer;  Capitolar  Pro£  Mich.  Filz  in  Salzburg. 

2621.  Aitdeuisehe  Literatur^  Man  meldet  ans  Rom: 
Kaam  hatte  man  nach  der  R&dcgabo  der  alten  Pfiüzischen 
Bibliothek  in  die  Universitit  za  Heidelbeig  holTen  sa  könnea 
geglaabt,  dafs  sich  unter  den  literarischen  Schitzen  des  Va- 
tikans noch  irgend  etwas  für  die  Deutsche  Literatur  Beden- 
tendes  finden  w&rde;  dennoch  ist  diese  Hoflhong  jetzt  erfliUt 
NSmlich  Hr«  Prof.  Greitb  ns  St  Gallen,  weWber  neit  meh- 
reren  Jahren  unter  den  aliergOnstissten  VerhlltnisseOp  die  jo 
einem  fremden  Gelehrten  zu  Theil  geworden  sind,  sn  einer 
Bibliotheea  f^eUieanO'Britanniea  for  die  Parlaments -Com- 
mission  des  Board  of  reeorde  in  London  arbeitete,  hat  ao- 
benbei  ancb  die  Deniache  Geschichte  a.  Literatar  des  MitteU 
iilters  liefficksicbtigt  n.  gedenkt  nichstens  die  interessantesten 
der  neoentdeckteu  Denkmale  anter  dem  Titel  ^Spieilegia 
f^4iiieanm'*  heraoszngeben.  Diese  Sammlang  wird  anter  An* 
derem  die  iltesten  UandschrifUn-Kataloge  der  Kldster  Lorcb, 
Corvey  und  Resbach  ans  dem  nennten  bis  dreizehnten  Jahr- 
hundert  enthalten.  Hieran  wird  eich  ein  Nekrolog  nnd  ein 
Stiftangs- Register  von  Lorch  ans  dem  zwölften  Jahrhondert, 
so  wie  der  vollst  Indigo  Fnidaische  Nekrolog  ans  dem  zehnten 
u.  eilf^  Jahrhundert  anachlielsen,  da  Leibnitz  a.  Schannaft 
von  den  letsteren  nur  einen  sehr  kleinen  Theil  bekannt  go- 
madit  haben.  Wss  diese  Samralnng  aber  besonders  auszeich- 
net, ist  dss  Gedicht  eines  der  berfthmtesten  Dichter  des  drei« 
zehnten  Jahrhanderts,  nimlich  des  Hurtmann  von  der  Aue* 
Die  Handsehriflt  ist  von  Pergament,  ans  dem  Ende  des  dreizehn- 
ten Jahrhunderts  o.  gnt  ehalten.  Das  Gedicht  selbst  nimmt 
*28  Qnartblitter  «in,  jede  Seite  hat  2  Kolumnen  von  je  33 
Versen.  Der  Verf.  nennt  «ich,  wie  im  Iwein^  selbst  Ans 
den  Anfanesversen  geht  anzweifelhaft  hervor,  was  man  bei 
der  AafBnduifg  in  Rom  nicht  gc%vnlst  zu  haben  scheint,  dais 
diefs  Gedicht  nichts  Anderes  ist,  als  Hartm»nn'*s  von  der  Ann 
(bisher  nngedrackter)  Gregpr  vom  Stein,  welchen  man  haupt- 
slcblich  nur  aas  der  Wiener  H^indachrift  kannte.  Da  dies« 
Wiener  Handschrift  aber  von  schlechter  Beaciiafienbeit  ist, 
wird  der  Abdruck  der  hoffentlich  besseren  Vatikanischen  den 
Gelehrten  willkommen  s^n.  £s  ist^  diefs  ein  Jugend  werk  des 
treffliijhen  Dichtera,  and  der  Vergleich  mit  seinem  splteren 
Iwein^  worin  den«dbe  sich  in  •seiner  feinsten  o.  ausgebildet 
>sten  Kunst  zeigt,  wird  hohes  Interesse  gewihren.  Was  die 
Fabel  des  Gregor  betrifft,  «o  hat  sie  beksnntlicfa  eine  grofse 
Aelinlichkeit  mit  der  des  Griechiachen  Oedipos.  Aufserdem 
werden  in  dem  genannten  Werk  des  Hm.  Pro£  Gpeith  noch 
mehrese  andere  Handschriften  der  RAroiachen  ßibUothekeB, 
welche  anf  Altdeotsohe  Gescbidite  a.  Literatur  Besag  habeo, 
nSher  beschrieben  -o.  einzelne  Mitthetlungen  daraas  gemscht 

2622.  Faier  «.  Sohn.  O.  L.  B.  Wolff  gtebt  in  seiner 
Encyidopldie  der  deutscheu  National  «Literatur  als  Probe  von 
der  geistlichen  Beredsamkeit  des  Herrn  i^ischofs  Eylert,  eine 
Predigt  4ron  dessen  Sohne,  dem  Divisions- Prediger  Eylert 


Yottstän^ige  BiUiograpbie  der  neuesten 
Literatur. 

2623.  IL  Theologie.  Discoar«  sar  les  dangers  de  Tin- 
dlfference  rdigieose.  Par  M.  Chatel.  Janvier  1836.  Paris.  1  Bog. 
gr.  8.  —  Essai  sur  les  Mystiqost  da  14e  siMe,  pr^eed^  d^uie  in- 
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trodaetiM  tvr  Tori^M  et  1a  mtore  da  nrntfeifm«;  p«r  diarle» 
Sebmidt.  Strarsbart.  14$  B*g,  gr.4.  —  Etndc«  rar  la  tfa^logie 
dogmati^e  de  Schtdemiaeher.  Par  Ck.  Tli.  Focba.  Ebenda 
9|  Boe.  gr.  4.  -^  L'ImitatioD  de  J^oa-Chriat  Tradoct.  immt.  de 
M.  rabb4  Daaaance,  iHaatr^e  par  HM.  Tony-Jehannol  et  CaTclier. 
Paria,  gr.  a  20  Fr.  -^  Viret,  rtfomatevr  de  Laoaaiuie.  Par 
H.  JaqvemoDt  Strafrborg.  10  Bog.  gr.  4.  ~  Bmehatficke  aaa 
den  Betracbtnogeii  5ber  Religion  n.  Kircbe  von  Feaelon  vl. 
BoeaMt  Lateni  (Kolbnana  in  A.)  8.  i  Tblr.  »  Glaabe,  Hoff, 
anns,  Liebe.  AmfoehUbacb.  3te  Avfl.  Stattg.,  Hallbergcr.  16. 
1  Thlr.  —  Go(aler,  Vater  onaer!  YoUatind.  Gebetbuch.  Mikn- 
■ter,  Tbeiaaini.  8.  i  Tblr.  —  Klener,  Sjmbolae  litt,  ad  Theo- 
doram  AntiocE..  pertinentea.    Gftttingen  (Vandeohdck  a.  K.). 

E.  8.  i  Thlr.  —  Maria,  Hftlfe  d.  Cbriatenheitf  dUi.  Andacht, 
linater,  Deiten.  U.  A  Thlc  -^  Montalearibert,  Xeben  der 
keil.  Eliaabeth.  le  Abth.  Aachen,  Hayer.  gr.  8.  1  Thlr.  *- 
Roaenfeld,  feieil.  Act  der  Religionapriirang  (6.  Jjar  55%) 
Cariarahe,  Marx.  8.  |  Tbk.  *  Sander,  Bdencht.  der  wider 
daa  theolog.  Gntaebten  üb.  d.  Prediger- Bibel  dea  Pastor  Ed. 
Htiamann  erhobb  Anklagen.  Barmen,  Bteinhana.  gr.  8.  ^  Thlr. 
«—  Die  letitea  Scblokaale  Jera,   oder  WSrdigong  der  „Hj- 

itbeae  Joaeph  n.  Nikodenraa."  Stnttgart,  Beck  n.  Fr.  gr.  8. 

Tblr.  —  Scholl,  de  Dei  mandato.  Trier,  GaU.gr.  4.  j  Tblr 


96*26.  T.  Jurisprudenz.  hMtÜn  amiote  dea  Loia.  Par 
Lepec.  T.  X.  Paria,  gr.  8.  5  Fr.  —  Gorapte  g6n.  de  Tadmi- 
niatradon  de  la  jnatice  criminelle  en  France  pendant  Tannee 
1834.   Piria.  38  Bog.  xr.  4.  ^  Recbercbea  anr  la  legialation 
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—  Ulenbert,   Traatbach  Ar  Kranke  etc.    38  Bndi. 
(KoUmann  Si  A.).  8.  %  TUr.  —  Daa  himmllache  Yergnftgea  io 
Gott  Ucf.  1.  Reutlingen,  Flacher,  gr.  8»  i  Thlr. 

2624.  in.  Geschiehig.  Biographie  dea  femmea  avtevra 
contenporainea  francaiaea.  de  lirr.  Paria,  gr.  8.  nebat  7  Portr.. 
o.  1'2  Fac*aimile.  9  Fr.  —  Choix  de  Chroniqaea  et  Mtooirea 
•nr  THiatoire  de  France«  vw,  Not  biogr.,  par  J.  A.  C.  Bachon: 
B.  de  Salignac.  G.  de  CoUignj.  La  Chaatre.  Gnill.  de  Ro- 
chechonart.  Michel  de  Caatelnaa.  J.  de  Mergej.  F.  de  Lauoue.. 
Ach.  de  Gamon.  J.  Pbilippi.  Dac  de  Boniilon.  Gnill.  de  Saulz- 
Tarannea.  Margnerite  de  Valoia.  J.  Aug.  de  Thou.  J.  Choianin. 
Herle.  Paria,  gr.  8.  10  Fr.  —  Denx  Chanceliera  d*Angleterre. 
Bacon  de  V^rulam  et  S.  Thomaa  de  Canterburj.  Par  A.  F. 
Oxanani.  Paria,  gr.  8.  4  Fr.  —  Hiatoire  de  la  d^cadence  et 
de  la  cbttte  de  Tempire  romain.  Par  Ed.  Gibbon;  aTec  une 
introd.,  par  J.  A.  Bacbon.  T.  IT.  Paria,  gr.  8.  10  Fr.  (Zum 
Pantheon  litt  £eh5rig.)  —  Haehea*a  Continuation  of  Hume 
and  Stnollett*8  England.  VoL  IV.  London,  gr.  8.  lu|  ab.  — 
IMe  Mark  Brandenourg  unt  Kaiaer  Karl  IV.  bia  tu  ihrem  er- 
aten  Hobeniollemachen  Regenten  (von  K.  F.  Klftden).  3ter  Bd. 
Berlin,  Lftderitz.  er.a  2{  Thlr.  — .  Münch,  biograph.  -  hiator. 
Stadien.  2r  Bd.  Stnttg.,  llallberger.  8.  IJ  Thlr.  —  Pogodie, 
hiator.  Apboriamen.  Aua  dem  Ruaa.  yon  GSring.  Lpxe.,  Tofik 
er.  8.  1  Tblr.  -*  Die  franxSaiache  Rev^ntion  ron  1789-1836. 
Berlw,  Duncker  n.  H.  er.  12.  {  Thlr.  —  ▼.  SchöninjE,  dea 
General -Feldmarachalla  Uana  Adam  ▼.  Sch9ning  auf  Tanket 
Leben  u.  KriegBthaten.  Berliu,  Lffderitx.  gr.  8.  IJ  Thlr.  — 
Teztor.  hiator.  Bilderaaal  der  Sicha«.  Geachichte,  5r  Bd.  MeW 
iaen,  KBnkicht  a.  S.  8.  1  Tblr. 

96^.  IV.  Fh^ologls.  HjmDcu  de  S]niMa%  kyhip»  dk 
Ptol^maTik  'Traidoita  du  gree  en  firaneaia,  avec  le  teste  en  re- 

rird.  Par  J.  F.  Gr^oire  et  F.  Z.  Colbmbat  Lyon.  er.  8. 
\  Fr.  ^  Cfimier,  neuea  honind.-deutacbea  ik  deutacb-holÜhid. 
TaachenwSrterbuch.  3  Tbie.  3te  A«&  Crefeld,  Funke.  16; 
3  Tiilr^  ..  Enger,  de  Aeacbjlüa-  antiatrophicorum  vraponaio- 
nibua.  Brealau,  Leuckart  8.  \  Thlr.  —  G^ard,  Methode  ou 
mani^  de  rendrea  lea  Gallficiamea  et  lea  Germaniametb  3te 
Mit  Stnttff.,  Irale  u.  Kr.  gr.  8.  1  Tblr.  »  Meilbner,  Materia- 
lien lum  Üeberaetien  aua  drm  Deutachen  ina  Franiftaiaehe. 
la  Heft  G6tting.,  Vandenb6ck  n.  R.  gr.  8.  ^^  Thbr;  —  No«t 
et  ChapaaK  nonv.  Grammaire  franeaiae.  Angment4e  par  Tail- 
lefer*  I  v  e  edit  rerue  par  Saigej.  Meiaaen,  Goedache.  8.  \  Tblr. 

—  ilJßlas^  Teteria  et  nori  teatam.  veraionia  Gothfeae  Frag' 
menta  quae  anperannt  ed.  de  Gabelents  et  Loche.  YoL  L  Ai- 
tenbuig,  Sdunphaae.  gr.  4.  5|  Tblr« 


criminelle  et  la  legialation  de  police,  en  Danpbine,  an  moTen 
Ige.  Par  M.  Berriat  Saint- Prix.  Paria.  4^  Bog.  gr.  8.  — 
Sweet'a  Index  to  Bjthewood  and  Jarman'a  Prceedenta  in  Con« 
Tryancing*  LondoTn.  gr.  8.  32  ab.  ^  Arcbbold*a  Practice  of 
the  Quarter  Seaaiona.  London.  1-2.  14  ah.  —  Luden,  Abliand- 
Inngen  aua  d.  cem.  tentaehen  Sirafreehte,  Ir  Bd.:  Ueb.  den 
Vcrauch  dea  Verbreefaena.*  Götting.,  Vandenhdck  n.  R.  er.  8. 
2  Tbbr.  —  Macieiowakir  Slariaebe  Kechtageachichte.  2r  Tfaeil. 
Stuttg.,  Rieger  u.  Co.  gr.  8.  i\  Thlr. 

3637.    VI.  Staats*  u,  Cameralmisssnsehafien.   De  la 

Sraatitution  dana  la  ville  de  Paria,  coneider^e  aooa  le  rapport 
e  rhjei^ne  publique,  de  la  morale  et  de  Tadminiatration.  Par 
A.  J.  B.  Parent-Dnehatelet  2  Vot  Paria,  gr.  8.  16  Fr.  —  De 
raffranehiaaement.  dea  eaclarea  dana  lau  coloniea  fran^iae«. 
Par  M.  Andre  de  Lachari^re.  Paria,  gr.  8.  ^  Fr.  —  Philoao- 
phie  du  Budget  Par  M.  Edeleatand  Du  M4ril.  T.  IL  Paria. 
gr.  8.  7|  Fr.  —  Theorie  dea  annuit4a  Tiaeirea  et  dea  aaau« 
rancea  aur  la  yie.  Par  Fr.  Baily.  Trad.  de  Panglaia  par  A.  de 
Conrcy.  T.  L  Paria.  311-  Bog.  gr.  8.  —  C(hriatlieb),  Entwurf 
einer  Belehrung  der  Wftrtemberger  fiber  ihre  wichtigateo 
Rechte  u.  Pflichten.  Ulm  (NAbling).  8.  ^  Thlr.  -  Falk,  daa 
Erbateuer-Patent  irom  15,  Oct.  1810.  Prag,  Haaae  Söhne,  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Kriegaknnat  u.  Staatakunat  mler  auch  angewandte 
Staatawirthachaftalehre.  Stuttg.,  Hallberger.  £r.  8.  \\  Tblr.  » 
Noch  eia  Wort  gegen  die  unbeackrinkte  tmandpation  der 
laraeliten.  Ulm,  Ebner,  gr.  a  \  Tblr.  --  ▼.  Rotteck*a  kleinere 
Schriften.  4r  n.  5r  Bd.:  Geachichte  der  badiachen  Landtage. 
Sttttig.,  Rieger  n.  Co.  gr.  8.  4^  Thlr.  —  Ueber  Eiaenbahneii 
n.  deren  Credit  Altenbg.^  Ezped.  d.  Eremiten.  8.  \  Tblr.  — 
Wehrer,  yolbtlnd.  Sammkmg  der  in  den  ProvinaiaU  n.  An- 
seige-Bhiltem  eiacbienenen  Verordnungen.  II  n.  Hl.  1.  Karla- 
ruhe,  Marx.  gr.  8.  h\  Thlr.  —  Wie  iat  die  Armnth  in  den 
deutachen  Staate»  in  irerhftteQ?  Q>ttedlinb.,  Baaae.  gr.  8.  ^  Thlr. 

3628.  Vn.  Naiunpissenschaftsn.  Catalogue  m^tbodi- 
que  ^t%  plantea  du  jardin  botan.  de  la  beulte  de  mMecine 
de  Straaboura.  Strafaburg.  9J  Bog.  er.  8.  —  Etodea  aur  lea 
ScincoYdea.  Far  J.  T.  Cocteau.   Ure  lirr.  Paria.  5  Bog.  und 

beateben.)  — 
d*Earope,  de» 
crita  par  Aicioe  oDrbignj,  deaain^  d*apr^a  natore  par  Ed. 
TraTiJa.  Livr.  1.  3,  Paria.  1  Bog.  u.  4  Lithogr.  gr.  4.  3  Fr. 
—  Trait4  elementaire  de  Pbyaiune^  Par  C.  D^reti.  4e  ^dit, 
reirue,  auiment^e.  Paria,  er.  8.  13  Fr.  — >  Berthier,  Handbch. 
der  metallnrgiach-analjt.  Chemie,  von  Keraten.  3r  (letzter)  Bd. 


5cinco?aea.  rar  j.  r.  i/ocieau.  lere  urr.  raria.  ; 
4  pL  gr.  4.  13  Fr.  (Wird  aua  30  bia  35  Lief,  bei 
Galerie  omithologiane,  ou  CoHection  d'oiaeanx  d*E 
crita  par  Aleide  dOrbignj,  deaain^  d*apr^a  natu 


Lpig.«  VoTa.  gr.  8.  5  Thlr.  —  Monogriph.  Aranear.  Honoera- 
phie  der  Spinnen.  8te  Lief.  Nfh-nbg.,  Lechner.  gr.  4.  1}  Tblr.' 

—  Prenaker,  der  Herderolifh.  Dreaden,  Wagner,  er.  8.  i  Tblr. 

—  Schina,  Natureeach.  u^  Abbild,  der  Fiache.  la  Heft  Lpie., 
Weidmann,  FoT.  {  Tfihr.,  ilfum.  \\  Thbr.,  fein  auaeemalt  3^  Thlr. 

—  SUrk.  meteorolog.  Jahrbuch  tou  1831  ^  1834.  (Kfthler  iu 
Lpxg.).  Fol  91  TUr.  -~  Vffgel  aua  Alien,  Airica  etc.  19te  Lief. 
Nftmbg.,  Lechner.  gr.  4.  1|  Thlr. 

3629:  VIH.  FkysiologU  v.  Msdietn.  Memoire  aur  la 
phyaioloeie  et  is  th^rapeutiqoe  du  b^gaiement  Par  Colombat. 
Paria.  7>  Bog.  gr.  4.  —  DaTia>  Obatetric  Medicine.  3  Vol. 
London.  4tow  4  L.  4  ah.  —  Choulant,  Anleitg.  tur  intl. 
Praxis.  Lpie.,  Vota.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  y.  Görtz,  iat  die  Po- 
Ijgamie  in  der  Matur  dea  Menachen  begriindet?  Quedlinburg, 
BMae.  gr.  8.  -^  Tblr.  --  Der  brate  und  wohlf.  HaoBartt  flir 
Sudt  Uv  Land.  AUenhg.r  Exped.  d.  Erem.  8.  \  Thlr.  ~  Kam- 
merer, Rede  im  Wtrtembv  intl.  Verein.  Ulm,  Ebner,  gr-  8. 
I  Thlr.  —  T^lITer,  der  Gebärmutter Kreba.  Quedliob.,  Baaae. 
gr.  a  1  Thlr.  »  Valentin.  Repertorinm  f.  Anatomie  u.  Phr- 
aiologie.   Ir  Bd.  Berlin.  Veit  u.  Co.  gr.  8.   ^  Thk.  —  it. 
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fVagner^  prAciromiis  bistoriae  eenentionU  IiomiBif  stqae  am- 
nialiom.  Lpig^  Vors.  Fol.  3^  Th)r. 

*i630.  fX.  GeograpJue.  Alairer,  Nfirnberg's  Sitten  iL 
Gebriache.  III.  1.:  Ndnibergitchea  Trachtenbncb.  U  Heft.  Mit 
10  illam.  Abbild.  Nfiniberg,  I^cbner.  4.  i  Thlr.  —  Hejer, 
Hambnrs,  n«  Altoiia(8  Umgeeend).  Hambg.,  Schnbertb  n.  N. 
16.  \\  Tblr.  ^  Schreiber,  Bade.  Guide  de  Toyageiin.  3e  edit 
Carlsrabe,  Marx.  19.  1  Thlr. 

2631.  X.  Mathematik.  Table«  ^cliptfqueg  des  mtellifes 
de  Japiter,  d'apr^s  1a  th^orie  de  lears  attractions  imitiiellea 
ei  les  constantes  deduttes  dea  obaervations.  Par  le  baron  de 
Damoiaeaa;  pabli^ea  par  le  bareaa  ^es  longUades.  Paria. 
32  Bog.  gr.  4.  —  Baltrascb,  Elementar- Arithmetik  Q.  algebr. 
Kopfrechnen.  Berlin,  Veit  n.  Co.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Birnbaum, 
anacbanl.  Erkiirnngen  v.  VorObangen  aar  Geometrie.  Helm- 
aifidt,  Fleckeisen.  gr.  8.  }  Thlr.  —  ▼.  Borcke,  Anweiag.  xnr 
Zahlen  -  «.  Bachatabenrechnung.  2r  Tb.  Stettin«  Morin.  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Wörie,  die  Himmelakudie.  Stattg.,  Beck  «•  Fr. 
gr.  8.  \  Thlr. 

263*2.  XI.  Kriegswisnensehaften,  Jouniaux  de«  si^gea 
faita  on  aoutenus  par  les  Francaia  dans  1a  p^ninanlCf  de  iS)7 
l  1814.  Par  J.  Belmaa.  T.  I.   Paria.  47^  Bog.  gr.  8. 

2633.  XII.  Pädagogik,  Dictinnnaire  gen.  nsuel  et  claa- 
•ique  d'^dacation,  d'inatraction  et  d^ensei^nement.  Par  T.  V. 
Morard.  Fenilles  1.  2.  3.'(A— Ana.)  Pans,  gr.  8.  —  Le  Mo- 
li^e  de  la  jennpsae.  Par  AI.  P.  »1  2  Vol.  Lyon.  18  Bog.  18. 
—  Bildniaae  n.  Lebenabeachreibnngen  der  Piaagogen.  4te  Lief. 
Quedlinb.,  Baase,  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Enihlungen  aus  Schott- 
land, f.  d.  reif.  Jngend.    Hamhg.,  Berendsohn.  8.    \  Thlr.  — 


nvrilWVA  a    «».Ulli*.       a^ii5ivi«;>u,       ««:■••■«„«.■■     .■.     ma^,     »-r.       -j^     *».••    - 

I9eaer  deutlicher  Kinderfrennd,  ffir  die  Oberklaaae  der  Yolki 
schnlp.  Lptg.,  G.  Wigand.  8.  |  Thlr.  —  Maeazin  f.  Pldagogik 
Q.  Didaktik,  von  Hanachel.  2«  Heft.  Ulm,  Ebner.  8.  -h  Thlr. 
—  illayerhoff,  Zuschrift  an  Dieaterweg  fib.  die  Hochachulen. 
Beriin,  Crantz,  er.  8.  }  Thlr.  —  Morstadt,  Vertheidigung  der 
Unirersitlts-Protessoren  gegen  Dr.  Diesterweg*«  SchmShunscn 
n.  Rezepte.  Mannheim,  Hoff.  8.  ^  Thlr.  —  Sammlung  von  Fa- 
beln n.£rz8hlungen.  Münster,  Deiters.  8.  i  Thlr.  —  Samm- 
lung ansgewSlilter  Stocke  aua  den  Werken  deutscher  Prosaiker 
uTDichter./Yon  Hfilstelt.  Ir  Tb.  le  Abth.  3te  Aufl.  Dfisael- 
dorf,  Schreiner,  gr.  S.  ^  Thlr.  —  Ders.,  ir  Tb.  2e  Abth.  u. 
3r  Th.  2te  Aufl.  Ebend.  gr.  8.  i\  Tbb*.  —  Scbwab,  Buch 
der  schönsten  Geschichten  n.  Sagen.  2r  Tbl.  Stuttg.,  Lie- 
•ching.  gr.  8.  1|  Tblr. 

2634.  XIIL  Getoerhskunde.  Mout.  Methode  de  lerer 
les  plans  arec  on  saus  insttaments.  Paris,  gr*  1^  3  Fr.  — 
Albert,  Anlage  der  Bruchatein-  u.  Kies- Stralaen- Fahrbahnen. 
(INflhling  in  Ulm.)  8.  A  Thlr.  —  Handbuch  L  BScker,  Mal- 
ler, Getreide-  u.  Mehlhindler.  Ulm,  Ebner.  8.  1|  Tblr.  — 
▼.  Lobatein,  Fabrikat,  aller  feinen  Sorten  Cbokolate.  Qued- 
linb., Basse.  8.  -^  Thlr,  —  Matthies,  Anleit  Strohhfito  zu 
bleichen  u.  zu  appretiren.    Ebend.  8.    |  Thlr.  —  Netto,  110 

feometr.-Constractions-Exempel- Tafeln.  Halle,  Kfimmel.  8. 
i  Thlr.  —  Rhode,  deutach-tranzösiscb-engliacbes  phraseolog. 
Uandboch  der  Handels-Correspondens.  2r  Bd.  Frank  f.  a.  M., 
SauerlSnder.  gr.  8.  f  Thlr.  —  Schmelzer,  das  Ganze  der 
Runkelrüben- Zucker -Fabrikation.  2te  Aufl.  Quedlinb.,  Basse. 
8.  1^  Thlr.  —  Schmidei,  Yerwandlongs  -  Tafeln  verschied. 
Maafse  in  Pariaer  Fnfae,  Zolle  o.  Linien.  Is  Heft.  Leipzig, 
Vofs.  16.  i  Thlr.  —  Wölfer,  die  Strafsenpflaster- Arbeiten. 
Quedlinb.,  Basse,  gr.  8.  |  Thlr. 

2633.  XIV.  Landwirthsehafi  ete.  Korsepa,  Unterweis, 
widersetzliche  Pferde  abzurichten.  Berlin,  Logier.  8.  |  Thlr. 
— -  Nnti's  LfiCiungs-Bienenzucbt.  Nach  dem  Engl-  Ton  Abicht. 


S^oedlinb.,  Basse.  8.  h  TUr.  —  Priai,  das  Versebneiden  od. 
le  Cestratioa  der  Milchkftbe.   Lpig.,  Vols.  8.  |  Tblr. 

2636.  XV.  Schont  Literatur.  Le  conseil  de  disdplioe. 
Tableaa  en  1  a.  Par  BUL  Cogniard  firtot  et  Lublse.  Paris, 
gr.  8.  2  Fr.  —  (Baisse)  La  demi^fe  Fee,  scoompagnee  de  Tie 
et  malbeurs  de  Horace  de  Saint -Anbio.  Par  M.  Jules  San« 
dean.  2  VoL  Paris,  sr.  8.  15  Fr.  —  SouTenirt  d'na  Oisit 
2  Tomes  en  1  VoL  Lyon.  28^  Bog.  er.  8.  —  Uoe  fernnaa 
malbeureuae,  fiUe-femme.  Par  Paul  jL.  Jacob,  bibliophile. 
2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  -  Mr.  Midsbipman  Easj,  bj 
Captoin  Marrrat.  London.  3  VoL  a  31|  eb.  —  The  Atone- 
ment,  and  otber  Saered  Poems,  by  W.  S.  Oke.  London.  8. 
6  sk.  *-  Bilberry  Tburiand,  hj  Charles  Hooton,  witb  Blo- 
strations.  3  VoL  London.  8.  31|  sh.  —  Violet:  or  the  Dan- 
seuse.  2  VoL  London.  8.  21  sh.  —  Abend- Unterhaltungen  im 
Winter.  Is  n.  2s  Heft.  SteUin,  Morin.  8.  \  Tbk.  —  Angel- 
stem,  Paulus.  Eine  Trsgödie.  Bielefeld,  Velhagen  n.  KL  a 
1  Thlr.  -  BSrger,  Helgoboid.  (Gedichte.)  Lftnebg.,  Herold 
n.  W.  8.  I  Tblr.  —  Freyberg,  historisch -romant.  EnlblniH 
gen.  (Morin  in  Stettin.)  8.  1|  Thlr.  —  Heigel,  kleiner  Pia* 
tarcb  l  d.  Bfihne.  Mit  3  illnm.  K.  Stuttg.,  Hallberger.  16. 
i  Tblr.  —  V.  Hugo's  simmtL  Werke  13r  n.  14r  Bd.:  Noti«. 
Dame  Ton  Paris.  Deutsch  Ton  Kottenkamp.  Frankf.  a.  M., 
Sauerllnder.  16.  |  Thlr.  -—  Krease,  Lebensglftck.  Ein  vater- 
llnl  Gcmiiblde.  (Gedicht)  Altenburg,  Scbnupbaae.  gr.  8. 
i  Thlr.  —  Osman,  der  Tfirk  in  Sachsen.  2te  AufL  Leipzig, 
Drobiacb.  8.  1  Thlr.  —  Shakspeare^s  dnmat  Werke.  7sBdcb.: 
Viel  Lirm  um  Nichte.  Uel>ers.  .von  Alex.  Fischer.  Leipzig, 
G.  Wigand.  32.  |  Tbbr.  -*  8s  Bdchn.:  Der  Kaufmann  ron 
Venediz,  übers,  von  Fischer.  \  Thlr.  —  9s  Bdchn.:  Bomeo 
und  Julia,  fibers.  yon  Ortlepp.  \  Thlr.  —  Stabmann,  Peter 
d.  Gr.  blutiges  Gericht  2  Bde.  Quedlinb.,  Baase,  a  2|  Thlr.  — 
Taschenbuch  der  Liebe  u.  FreundschafL  1S37.  Franko  a  M., 
F..Wilmans.  16.  i\  Thhr.  —  Timm,  der  Unte^ang  der  flau- 
st Casanelli  u.  Ferrato.  Trauersp.  Beriin,  Crantz.  8.  \  Thlr. 
-^  y.  Uechtritz.  die  Babylonier  in  Jerusalem.  Draraat.  Gedicht. 
D^isaeldorf ,  Schreiner.  8.  1  Thlr.  — •  Viehoir,  ausecwählie 
St&cke  dentecher  Dichter,  erliutert  Ir  Bd.  Emmerich  (Herp- 
mann  u.  L.  in  Leipz.).  8.  \  Thlr.  —  Wehrmann,  die  Sprache 
der  Blumen.  (Tempel  in  Frankf.  a.  O.)  32.  ^  Tbk.  —  Zeh- 
ner, Pabnenblfillien.  (Parabeln.)  Hersfeld,  Schuster.  8.  \  Tblr. 

2637.  XVIL   Fermitchte  Schriften,   Manuel  de  Tama 


Saint  Thomas.  Ronen.  13  Bog.  er.  8.  —  La  Couronne.  Jour- 
nal litt^raire  et  musicaL  Nr.  1.  Jeudi  1er  septbr.  1836.  Paris, 
er.  4.  Der  Jahrg.  24  Fr.  (Erscheint  wöchentlich  zweimal.)  -— 
Revue  africaine.  Publice  par  MM.  Franque  et  Firbacb.  Nr.  1. 
Aoftt  1836.  Paris.  12  Bog.  gr.  8.  Der  Jahrg.  yon  12  monatl. 
Heaen  20  Fr.  —  Lardner's  Cyclopaedia.  Vol.  82.  f  James's 
Llves  of  Foreign  ^Utesmen  VoL  3.)  London.  8.  6  sh.  — 
II,  y.  Chammisso  *),  die  Gauner  oder  Gallerie  der  pfifiQgsten 
Schliche  etc.  Sondersbausen  (Eupel).  8.  i  Thlr.  —  Bericht 
der  KaiserL  Akademie  der  Wiasenschaften  zu  St.  Petersburg 
üb.  d.  4te  Znerkennung  der  yon  Demidow  gestifi  Preise  fßr 
1834.  St  Petersbure.  (Vols  in  Lpzg.)  8.  \  Thlr.  —  Stiehr, 
kleiner  deutscher  Voikabriefsteller.  Quedlinb.,  Basse.  8.  %^Th1f. 
—  Universal -Lexikon  von  Pierer.  25r  Bd.   Altenbg.,  Pierer. 

r.  a  \\  Thlr.  —  Vollmond.  Eine  Bibliothek  f.  aUe  Stind«. 

— 9r  Bd.  Mobruneen,  Rautenberg.  12.  1  Thlr. 

2638.    linier  der  Presse:    Bei  Bentley  in  London:   A 
Residence  in  France,  bj  James  Fen.  Cooper. 


f: 


*)  £•  bedarf  wohl  nicht  der  Benerknnf^,  dab  obiger  ChanuniMO  von 
dem  Dichter  ChamiMO  in  Berlin  gani  verschieden,  undT  der  gleichlautende 
Name  wahrscheinlich  nnr  eine  Specnlatioa  auf  des  Letrtem  Renommee  und 
die  LeiehtglMibigkeit  dea  Publikoma  iat. 


Redactenr:  Dr.  Karl  Bfichner.      Verleger:  Duncker  und  Hnmblot.      Gedruckt  bei  Trowitiscb  und  Sohn. 
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Jeden  ■ittwoch 


VOM  1  bia  1^  BoyaB.   Der 
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••    Dioekuren,    •• 

3639.  Dioskuren.  Fflr  WiiaeDtchaft  n.  KoMt  Schriften 
10  bttoter  Reihe  berausgegeben  von  Th,  Mundt.  Erster  Band. 
Berlin,  Veit  il  Co.  1836.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Mehr  als  recht 
ist  hat  sich  die  devteche  Literatnr  in  .Parteimigen  Q.  Privat- 
swiste  sersehlagen;  die  Krifte  lösen  »ich  Ton  einander  ab, 
statt  in  Q.  mit  einander  so  wirlcen;  ein  literarisclier  Fanatis- 
mus bat  sich  nncrer  Corjphien  —  wenn  es  deren  giebt  *- 
bemSehtigt;  man  proacribirt  sieh  eegenaeitig  ud,  indem  man 
kern  Zngestindnile  irgend  einer  Art  machen  will,  mofs  aU 
Conseqaeni  gelten,  was  dem  Unbefangenen  als  ein  STroptom 
der  hereinbnchcnden  literarischen  Schreekenaherrscnaft  er- 
scheint. In  dieser  Sammlang  leuchten  die  Dioaknren  Kunst  u. 
'Wissenschaft.  Zwdlf  mehr  oder  minder  bekannte  Schriftstel* 
ler  nnd  Gelehrte,  einige  wnnebd  In  rflhmlicher  Erinnemng, 
Unsst  geprfilft  nod  bewihrt.  Anders  freudige  Hofinmigen  ee- 
\Tänren^  fBr  die  Zokimft,  frdhlich  aofdlmmemd  im  Gedlcht- 
Difs  der  Menschen,  stark  hn  GeflUde  jagendlicher  Kraft,  be- 
lebt TOD  den  Einflttssen  der  Gesenwart,  nach  einem  offenen 
Felde  ihres  Wirkens  ringend,  haben  sich  hier  dem  HeraosK.  sa- 
gesellt,  nm  vereinigt  mit  ihm  sa  halten  gegen  Welle  o*  Storm 
mid  das  ansachere  Jleer  der  OeffentÜchkeit  ta  belehren«  An 
der  Pforte  des  Baches  begeenet  nns  der  würdige,  in  klassi- 
schen Stadien  Keretfte  K,  is  c?.  Sirombeck^  der  eine  Reise» 
skisse,  eine  Fabrt  nach  Tivoli,  deasen  mlchti(jen  Wasserßil- 
len  n.  stolsen  Ueberrestcn  alter  Kanstherrllchkeit  beigesteuert 
hat.  H,  König  schildert  mit  der  Grandlage  feiner  Ironie  einen 
Abend  bei  Goethe,  «.  anfser  den  Personen»  welche  In  seinem 
Salon  sieh  durcheinander  kreasten,  die  literarische  Frao  Schop- 
penhauer.  Auf  jedem  Schritte  begegnet  man  hier  Weimar- 
Bcher  Vornehmheit  Karl  Roaenkranz  giebt  ans  Dideroi^s 
Nachlafs  eine  Unterredung  «wischen  Diderot  o.  D'Alembert, 
die  er  mit  wenigen  aber  inhaltsschweren  Worten  einleitet. 
In  dieser  Unterredang  giebt  es  eine  gar  feine  n.  aanbre  Aos- 
ebanderlegons  der  KOrper-  und  Geistwerdung  nnd  tiefe  Ein- 
schnitte in  &%  Materie.  Dieser  Dialog  ist  so  merkwürdig, 
dafs  wir  mit  dem  Uebefsetzer  von  Hersen  wfinschen  müssen, 
es  mSge  sich  ein  tüchtiger  Mann,  wie  der  Uebersetser  selbst 
ist,  sa  der  Verdentachung  dea  gesammten  Diderotschen  Nach- 
lasset veranlarst  fühlen.  Das  gebrochene  Wagenrad  von  Th, 
Melas,  Verf.  des  Erwin  von  Steinbacb,  ist  eine  sarte,  sprach- 
lich vollendete  Novelle,  welche  nicht  schneidend,  aber  doch 
wehmttthie  rührend  anddinst.  Die  nachgelassenen  Briefe,  von 
^.  F,  Meyertty  VerL  des  l)ya-Na-Sore,  der  ein  Mann  von 
echt  deatschem  Ken,  stark-,  tief-  a.  trübsinnis  ingleich  war, 
belügen  Ernstes  u.  einer  Verbitterung  voll,  welche  durch  die 
fiberall  ihm  aofiitolsenden  Müh-  und  Trübseligketten  des  Le* 
bens  nnd  seine  widerwirtige  Halbheit  immeidar  anterhalten 
wurde,  gehören  cewifs,  sowohl  was  Gesinnuop,  als  was 
Spraebe  n.  DarsteUang  betrifft,  su  den  mericwürdigsten  Nach- 
lasseaschafteo«  die  je  veröffentlicht  worden  sind.  Diese  Briefe 
bilden  eine  Reihe  von  kleinen  Meisterstücken.  Hermann 
Marggraff  wehüdeti  in  seiner  Novelle  „Fensterliebe  '  die  Ver- 
irmngen  n.  fixen  Ideen  von  drei  liebesehnsficbtigen  jungen  Leop 


tea,  wirkliche  Eriebnisse,  nur  ein  wenig  grell  aufgetragen  a.mit, 
wie  es  znm  Theil  schemt.  binsusedichtetem  allsaschneiden^n 
Schlosse.  Unsere  •ehwfichliche  |onge  Welt,  an  Ihnllchen  Lie- 
bestollheiten o.  krankhatlen  Einbildonsen  mehr  als  man  glaubt 
leidend,  verdiente  wohl  einmal  diese  Wamune  n.  eindringliche, 
wohl  gerathene  Züchtigung.  Die  ErsShlang»  hat  aurserdem  das 
Verdienst,  das  am  meist»  Bumoristische  und,  bis  w£  den 
Schlals,  Lustigste  im  Boom  zu  scyn.  Der  angebundenste  Hu- 
mor kommt  hier«  wenn  auch  ein  wenig  geprefst,  ans  dem 
Hersen  u.  ist  gesittigt  mit  Herzblut  Siitg/itz  beschreibt  uns 
Gebirgswanderungen,  in  denen  ein  briiftiges,  (ükr  die  Eindrücke 
der  fiatur  in  weitester  Aasdehnnng  erschlossenes  Gemüth  sich 
ausspricht  Unsem  geochraubten^  von  aller  Natar  abgewand- 
ten CoQversationaton,  wie  er  ist  o.  wie  er  geworden  u.  wie 
er  seyn  sollte,  möchte  u.  könnte,  serEliedert  mit  Geschmack, 
Wissenschaftlichkeit  u.  scharf  schneidendem  Secirmesser  der 
Herausg.  selbst,  Th.  Mündig  in  gUnzender  Sprache.  Die  Un- 
terhaltung zwischen  dem  jungen  Herrn  n.  der  jungen  Dame, 
als  Muster  moderner  Conversation  beigegeben,  iat  grifslich 
n.  beweist,  welchen  Ungeschmack  wir  von  unsem  geachmsck- 
vollen  jungen  Herren  u.  Damen  in  der  Unterbaltoac  zu  erwar- 
ten haben.  Der  sprachlich  musterhafte  Aufsatz,  die  Stiftune 
der  Jahrbücher  für  wissenschaftliche  Kritik  von  Eduard 
Gans  ist  in  vieler  Hinsicht  einer  der  merkwürdigsten  im  Buche, 
wo  nicht  der  merlovürdigste.  Noch  finden  wir  an  Poesien 
von  L,  Srhefer:  „Convent  der  Fünfhundert  Hagestolzen** 
von  höchst  eigenthllmlicher  ErGndnng^  worin  uns  gerade  die 
zarteren  Lieder,  wie  „die  Hoffnungsreiche,^'  „Junger  Vater," 
„Wiesenlied ,"  „Begribnifs  des  Mondes'*  zunichst  angespro- 
chen nahen.  Recht  lustig  ist  das  Lied  „Hageatolzenrecnt** 
Karl  Meyer  giebt  „Sonette  aus  Neapel,**  p^it  in  wohllau- 
tender Sprache  n.  voll  edler  Gesinnung  eine  Reihefolee  von 
Gedichten;  F.  A.  Mareker  das  Bruchstück  eines  etwas  bavok- 
ken  und  wüsten  eher  tiefsinnigen  Gedichts  von  Mickiewicz 
„Dziadv*'  in  trefflicher  Uebersetzung.  —  Es  ist  in  dieser 
empfehiangswerthen,  mannigfaltigen,  streng  gewihlten  Samm- 
lung nichts,  was  nicht  auf  ii^end  einen  Tneil  des  Lesenubli- 
knms  seine  Ansiebang  ausübte  oder  von  dem  eigentlich  Ge- 
bildeten weggewünscht  werden  müfste.  Mögen  diese  Diosko- . 
reo  auch  fernerhin  freondlich  leochtenl 

L    Philosophie 

3640.  Prof.  Drobheh  in  .Leipzig  hst  zur  Anhöfong  der 
Kr^el-Stemhachschen  GedSchtnifsrede  mit  dem  Programme: 
Quatstionum  mathemalUo'pryehologicanim  spseimen  pri' 
mum  einseladen,  in  dem  er  «e  ersten  Fondamente  der  ms- 
thematischen  Psychologie  beleuchtet  Die  drei  Theile^  ans 
denon  die  Abhandlung  besteht,  haben  folgende  Uebersohriften: 
1.  de  definienda  iacturae  magnitodine.  3.  de  rstione  distri- 
buendae  iateturae.  3.  de  limine  apparitionis  et  valoro  lisainari. 
V|^  Herbert*«  Ree.  in:  GötUag.  gel.  Arn.  1836.  Nr.  137. 

3641.  Rec  von  Fischer  de  HeDenicae  philosophiae  prin- 
eipiis,  von  Weifse,  in:  Jahri).  f.  wiss.  Kritik  1836.  IL  Nr  37« 
— >  Rec  von  Jochuns  Aphorismen,  in:  Allgem«  Lit  Ztg.  1836. 
Erg.  BL  Kr.  70. 
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IL    Theologie. 

2642.    Apologie  des  ChrUUiahum$  in  Brieten  für 

fehildeie  Leser,  Eine  gekr&nte  Preisachrift  tob  C,  A  Sitrm^ 
önigl.  Wfirtemb.  OberCons.  R.  a.  Hof- Kaplan.  Ite  iL  2te 
Abtheilung.  Stattgart,  Belser.  1836.  461  Bog.  er.  8.  2Thlr.— 
Unter  dem  Vorsitze  des  Dr.  Steadel  hatt^  ein  in  Wftrtem- 
bere  bestebender  evangieUscher  Verein  scbon  L  J.  1828  ein^ 
Einladnne  rar  AbfiBssone  einer  Apologie  des  CbristenUrams 
för  gebildete  Laien  ergeben  lassen  n.  dieselbe  L  J.  1830  er- 
nenert,  bis  yorliegoide  demselben  fiberrdcbte  Arbeit  den  An» 
sprficben  eenfigte  a.  den  Preis  dayontrog.  Das  Bncb  bat  also, 
wenn  avcn  eine  gelcrSnte  Preisscbrift  nie  scbon  an  nnd  flir 
sieb  ftber  alle  Kritik  erbaben  ist,  docb  bereits  Tor  einem  b5- 
beren  kritiscben  Richterstoble  Stieb  gebalten  nnd  eine  nicbt 
gewOhiüicbe  Anerlnennong  gelnndesu  Wenn  ibm  diese  ancb 
nicbt  in  dem  nmfassendsten  Mafilet  Q.  in  jeder  Rftcksicbt  anf 
Form  n.  Inbalt  gebührt,  so  sind  doch  der  gemKsigte,  mbiee 
IL  in  der  Mitte  der  tbeologischen  extremen  Richtongen  siä 
bewegende*  Charakter  dieser  Schrift,  die  echte  Wissenscbaft- 
licbkeit,  die  aneb  dnrcb  das  popalire  Gewand  derselben  ent- 
•diieden  bindnrcbleochtet,  endticb  aber  nnd  gant  besonders 
die  hohe  Begeisterung  für  die  Göttlichkeit  n.  Wahrheit  des 
Christentboms  Eigenschaften,  welche  ihr,  wie  den  Beifall 
oben  genannter  Societit,  so  aocb  die  Anerkemmo'  aller  wab* 
ren  Frennde  des  ChriBtenthoms  sichern  mfissen.  Dnrcb  solche 
Eigenschaften  bleibt  dem  Boche  ein  entschiedener  Wertb  Tin- 
£ctrt,  selbst  wenn  das  Unternehmen  der  gansen  Arbeit  ftber- 
bannt  in  der  absolnten  Fordemng  nnd  in  dem  nothwendigen 
Bedfirfnisse  der  Zeit  nicbt  bedingt  sejn  sollte.  Denn  wenn 
gerade,  wie  der  Verf.  selbst  sngiebt,  in  unserer  Zeit  das  reli- 
giöse Leben  auch  unter  den  Laien  schon  einen  neuen  Aufschwung 
nwonnen  bat,  so  bedarf  es  Jetst  eigentlich  weniger  einer 
Apologie  des  Christenthnms,  als  der  demselben  Anerkennt- 
nifs  Terschaffenden  Bemühung;  weniger  einer  Abweisung  der 
Gegner  u.  einer  Vertbeidiguug  gegen  die  ihm  gemachten  Vor> 
würfe  etc.,  als  tielmebr  einer  genügenden  Darstellung  seiner 
inneren  Seite,  welches  seine  Lehre  n.  das  Willen  auf  Üire 
Erkenntnifs  ist.  Das  hat  auch  wohl  der  Ver£  sell>st  ee- 
abnet,  indem  er  im  4ten  und  5ten  Briefe  einen  Abrlls  der 
Glanbens-  und  Sittenlehre  gegeben »  womit  wir  mit  ihm  )ni< 

fleich  dankbar  einverstanden  sind.  Richtiger  daher  u.  Toll- 
ommener  das  Interesse  n.  das  Bedürfnils  der  Zeit  erfassend 
ist  die  in  diesen  Tagen  in  der  Nicolai'schen  Buchh.  in  Berlin 
erschienene  2te  Ausgabe  yon  Marheineke^e  „Lehrbuch  des 
christlichen  Glaubens  und  Lebens,**  welches  in  seiner  ersten 
Gestalt  für  obere  E^assen  in  den  Gymnasien  bestimmt,  nadi 
der  jetzigen  Umarbeitung  zu  einer  popullren  Dogmatik  ee- 
wornen  ist.  —  Was  noch  die  Brieflorm  betrifft,  welche  der 
Verf.  |ewAblt  bat,  so  haben  wir  uns  nie  recht  mit  derselben 
für  rem  wissenschaftliche  Zwecke  befreunden  können.  Die 
Unebenheiten,  Breiten,  Wiederholungen  etc^  welche  man  die- 
ser Form  leicht  nachzugeben  geneigt  ist,  sind  wohl  für  Briefe 
sn  u.  für  sieb  zu  entschvhligen,  sufcher  Charakter  muls  aber 
da,  wo  eine  Form  künstlich  u.  abaichtlich  gewihlt  wird,  wa 
diso  überhaupt  eine  Form  gefordert  iräd,  wegfallen,  denn 
jenes  empfehlen,  biefse  das  Formlose  empfehlen,  Ist  die  Brief* 
form  kunstreich  durchgeführt,  so  ist  sie  wohl  geeignet,  Mne 
leichte  n.  rasche  Bewegung  in  den  Gegensitsen,  £s  Niber- 
bringen  u.  Ausgleichen  entgegengesetzter  Ansichten  in  bewir* 
ken,  überhaupt  auf  eneem  Raum  grofse  Mannigfaltigkeit  sa 
urzeugen  und  dadurch  den  Leser  in  bestindigem  Interesse  in 
erhalten.  Hier  hingegen,  wo  der  Verl  sich  in  seiner  Sache 
überwiegend  nur  selbststlndig  bewegt ,  ohne  den  Leser  tief 
in  die  Denkart  n.  Eigentbümltcnkeit  dessen,  sn  den  er  scbrttbt, 
hineinblicken  tu  lassen,  flUt  die  ron  ihm  cewShIfe  Form  in 
sich  selbst  zusammen,  sie  wird  so  sehr  zur  Nebeittache,  dafe  man 
sie  binwegwünscbt  u.  in  dieser  Besiehung  hat  der  Ver£  die 
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Wahl  ssiner  Form  ginslich  Terfehlt  Dss  Popullre,  was  in 
der  Brieffoim  liegen  soll,  macht  sich  nur  dann  geltend,  wenn 
sie  meisterhaft  gehandhabt  wird;  das  Streben  nach  Meister- 
schaft nach  dieser  untergeordneten  Seite  hin,  lag  aber  dem 
Vsrt,  wie  er  selbst  gestehen  wird,  gegen  sein  eigentliches 
theologisches  Bestreben  gehalten  sn  fem,  dieses  bat  sich  aber 
des  entschiedensten  Erfolges  zu  erfreuen  gehabt 

9643,  Heue  Kirehenzeitung  f,  d.  reformirte  Schweiz. 
Herausgee.  Ton  /.  FüJsU^  Alex.  Schweizer^  J.  H.  FogeU 
u»J,  a.  Zimmermann,  Erstes  Quartal.  Zürich,  Orell,  F.  u.Co. 
1836.  gr.  4.  (Der  Jahrg.  1|  Tfair.)  —  Diese  neue  Kirchenzei- 
tung, welche  yon  Neujahr  1836  an  wöchentlich  einmal  er» 
scheint,  ist  nicht  serade  für  Gelehrte,  sondern,  neben  den 
Geistlidien,  für  sebildete  Christen  überhaupt  bestimmt  Ihren 
Zweck,  allen  rerormirten  Kantonalkirchen  oer  Schweiz  gemei- 
nes Band  n.  Organ  sn  seyn,  dnrdi  welche  diese  ihr  kirchli- 
ches Leben  ausbrechen,  sucht  sie  zu  erreichen  theils  durch 
abhandelnde  oder  erörternde  oder  erweckende  Aufsitze,  theils 
durch  Meldung  dessen ,  was  im  Gebiete  schweizerisch -refor» 
mirter  Kirchen  Interessantes  sich  ereignet.  Auch  von  den 
literar«  Erzeugnissen  der  scbweiterischen  Kirche  wird  sie 
Kunde  geben,  so  weit  dieselben  den  Kreis  der  Leser  interes- 
siren  können,  und  endlich  auch  die  besonders  interessanten 
Ereianisse  anderer  Kirchen,  gleich  oder  andersglaubender, 
mittheilen. 

3644.  Rec*  Ton  Lehmns  die  RechtferUgUQgslehre  der 
evangeL  Kirche,  Ton  Marhelneke,  In:  Jahrb.  T.  wIm.  Kritik 
1836.  U.  Nr.  37. 

m.    Gesohlchte. 

3645.  BietorleehMogn^hiether  Atlae  zu  den  allße* 
meinen  Geeehiehtewerken  von  RoUeek^  Poliiz  u,  Becker^ 
in  40  eolorirten  Karten^  Ton  Julius  Ldwenberg  (in  Beriin). 
Freiburg,  Heiderscbe  Kunst-  «•  Buchh.  «->  Je  mehr  sich  in 
unseren  Tagen  alle  Wissenschaft  um  ihren  wahren  Mittelpunct 
concentriit,  um  die  Gesddchte,  n.  le  mehr  auch  in  Deutsdi- 
land  sich  diese  Ansicht  anfingt  geltend  tu  machen,  indem 
man  selbst  für  den  Unterricht  leerem  Wöiteriomm  entsagt, 
den  Geisl  nicht  mehr  mechaniseh,  sondern  geistig  entwickelnd, 
um  so  mehr  worden  sidi  Hülfrmittel  bieten,  die  uns  das  nn- 
endliche  Fdd  derselben  In  fbfslichere  Uebersichten  bringen. 
Deutschland  hat  sieh  hier  tonichst,  dureh  Ritter's  hohe  Ver- 
dienste, den  Ruhm  erworben,  ein«  neue  Auffassung  der  Geo- 
graphie sn  bmflnden;  auf  dieser  Grundlage  fortbauend,  wird 
es  auch  den  historisehen  Hülfimiitteln  me  immer  yollendetere 
Gestalt  geben  können.  Wenie  l»ekannt  n.  brauchbar  ist  jetst 
nodi  ein  Ilteres  Werk  Ton  Hanse  ^  weit  yerbreitet  aber  ist 
Kruste  sehr  Terdienstlicher  Atlas  (4te  Auflage),  doch  hat 
man  mit  Recht  Tiele  Ausstellungen  sn  demselben  gemacht. 
Kruse  macht  mit  jedem  Jahrhundert  einen  Abschnitt,  nnbe- 
kümmert  um  die  Begebenheiten;  es  felüen  bei  ihm  das  Aitei^ 
thum,  Asien,  die  Enäeekongsreisen;  seine  Zeichnung  ist  man- 
gelhaft, liei  den  einseinen  Orten  stehen  keine  Beinerkungen, 
n.  dmfch  falsciie  Anlage  der  Ksrten  behilt  er  für  den  eigenU 
lieh  historisehen  Boden  in  Europa  den  wcnigftten  Raom;  seine 
Tabellen  aber  sind  sehr  TerdiensUich,  wie  denn  überliai^t  jedem 
guten  Werke,  selbst  bei  tüchtigeren  Nachfeigem,  sein  eigenes 
Verdienst  bldben  mnfs.  Sehr  berülmit  wurde  danach  Le  Sage*8 
Atlas,  in  Deutschland  such  durch  die  Uebersetsnng  von  Dusch 
n.  Eiselen  bekannt,  o.  im  Original  anseeseichnet  dureh  tinpo» 
graphische  Ausstattung;  eine  rar  das  Auge  interessante  Uar» 
stellnnc.  Indels  enthUt  der  eigentUehe  Text  meist  genealo- 
eische  Tafeb,  historische  Skiasen  n.  Anekdoten,  wihfcnd  «lie 
Karten,  in  Zahl  nnd  dem  Werthe  nach  ungenügend  ^nd 
(Lutetia  liegt  (BlaU  VIL),  auch  in  der  deutschen  Bearbei- 
tung an  der  Loire;  Vaseo  de  Gama  segelt,  uUtt  nadi  Ca- 
liciUi  nach  Galcntta,  das  erst  im  IStsa  Jahrb.  herrortritt  etc.). 
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Beneite*8  i.  WÜtleb«!*«  Arbeitea«  ohoB  Mlbstatlliaigfn  Werdi, 
könnea  hier  weiter  nieht  ia  Betncht  kommcii  n.  wir  gdieo 
zn  der  neaen  Ersclieininig  der  Karten  toh  Löwenber^  über, 
welcbc  sich  den  beiden  genannten  mit  einem  gan«  Terschie- 
denen  GeaidiliDnncte  anschlieCben:  30  Special-  «.  10  Ueber- 
sichUkarten.  Die  etate  Lieferanc  enthlU:  Ueberaichtakarte 
Ar  die  Geacbichte  Ton  der  YdSerwandenmE  bia  auf  Karl 
den  Grolaen;  Dentaciüand  Ton  1618  —  1648;  Frankreich, 
Üeberaicht  der  Bildnng  nnd  der  Haoptbegebenheiten  dieaea 
Staates;  Polen,  Ton  1574—1795;  «•  die  sweite,  so  eben  er- 
schienene Liefenmg:  Ueberaichtakarte  Tom  Ende  der  Krens- 
lüse  bis  snr  Reformation;  das  Reich  KarPs  des  Grolaen  nach 
643;  daa  Reich  Älcxand^*8  dea  Grofaen  nnd  die  daraus  en^ 
ftandenen  Reiche;  Afirica,  Uebersichtabktt  (&r  die  Geachichte  o. 
die  geographiacfaen  Entdecknngen.  Die  Karten  aind  lithographirt 
Wenn  wir  nnn  snnichat  eine  beasere  Anaatattong  der  sweiten 
Liefenmg  herrwheben  mfiasen,  so  wftnschen  wir,  dafa  die  fol- 
genden in  dieaer  Besiehoog  den  Anfordenmgen  der  Zeit  noch 
mehr  entsprechen,  so  wie  dsb  alle  orthograpmachen  Ungenani^- 
keiten  Teimieden  wfirden;  daran  nimmt  das  Pnbliknm,  n.  mit 
Recht,  gleich  einen  Anstofs  nnd  schlielst  auf  weitergreifende 
Ungenanigkeit.  —  Das  Ziel  des  neaen  Werks  wird  ans  den 
oben  mitgetheilten  Angaben  herrorgehcn;  der  VerC  wfinscht, 
ein  Bild  der  Entwicklung  der  Geachichte  anf  dem  Erdkreiae 
sn  geben,  nach  ihren  Epochen,  md  bitte  die  geographische 
Darstellung  dasa,  besonders  in  Betiehon^  tnt  die  Gebiree, 
noch  genauer  ina  Auge  tu  faasen;  die  klemen,  meist  tabeUa- 
rischen  Ueberalchten  am  Rande,  ceben  alle  n5thigen  Erlinte- 
rangen,  neben  denen,  bei  den  emselnen  Ocrtenu  In  Besig 
anf  die  Karten  rergleiche  man  s.  B.  die  ron  Drojaen  sa  sei- 
ner Geachichte  Alexander*s  mit  der  Toriiecenden,  und  man 
wird  eratannen  Aber  die  weniee  Attfinerkaamlreit,  mit  der  jene 
gefertigt  wurde,  wie  man  snadch  darin  die  Yorsfige  o.  Ver- 
dienate  der  neuen  Arbeit  anerkennen  möchte.  Oatern  soll  das 
Werk  rollendet  seyn;  der  Subscriptionapreia  iat  \  Thlr.  Ar 
jede  Lieferang,  deren  10  eradieinen.  So  wönschen  wir  dem 
Verf.  die  Theilnahme,  welche  sein  reges  Streben  &t  die  geo» 
graphisch -histofischen  Wissenschaften  Tcrdient 

F.  J.  MäreUr. 


2646.  Ree.  Ton  Negociations  relatires  k  la 
d'Espagne  aons  Loais  XIY.,  yon  Scfaloaaer,  in:  Heidelb«  Jahrb. 
d.  Lit  1836.  Ans.;  von  Wagenfeld  Sanchnniathon*a  Urge- 
schichte der  Phönizier,  yon  Dr.  Paulus,  Ebend.  — •  Rec.  von 
Lelewel  Nnmiamaticpie  du  moren-ace,  ron  Rfihle  y.  Lilien- 
stern, in:  Jahrb.  f.  wies.  Kritik  1836.  IL  Nr.  30.;  von  Qrlich 
Friedrich  Wilhehn  der  grolae  Karf&rat,  Ton  A.  F.  Riedel, 
Ebend.  Nr.  31.;  yon  Kfihnasfc  die  Sage  yon  Popiel  nnd  den 
MSnaen,  yon  H.  Leo,  Ebend.;  yon  Hnachbeie^s  iUteste  Gesch. 
dea  Hauses  Scheiem- Wittelabach,  yon  Aactibach,  Ebendaa. 
Nr.  36—38.  —  Rec.  yon  Havemann^s  Geich..der  itaL-franx. 
Kriege  Tb.  2.,  in:  Blitter  L  Ut  Unterh.  1836.  Nr.  247. 

IV.    Philologie. 

2647.  Rudiment a  Un^ag  Umbricaä  ex  ineeriptioTu- 
büs  aniiquie  enodata,  Particnla  II ,  ez  Igoyinis  tabnlis  qnar- 
tam  cum  aexta  aeptimaqoe  comparans.  Scripsit  Dr.  G.  F, 
Groiefend.  Hannoy.,  1836.  Hahn.  Ah  Bog.  4.  \  Thlr.  — 
Nachdem  der  YerC  in  dieaem  Hefte  die  Gnindlage  ftir  daa 
eanze  Werk  durch  den  Abdruck  der  yierten  Isuyiniachen  Ta* 
fei,  dem  eine  Vergleichnng  der  entsprechenden  Stellen  ans 
-der  sechsten  o.  siebenten  beigegeben  ist,  yeryollatlndigt  hat, 
achreitet  er  sn  aner  ^atematiachen  Vergleiclrang  der  genann- 
ten Tafeln  yor  und  entwiclcelt  die  Reanltate  deraelben  inabe- 
sondere in  Besng  anf  Vertanachung  n.  Auasprache  der  Buch* 
Stäben,  Accent  etc.   Die  Unterauchong  iat  gcfindlich  n.  rahig 

fpfttbrt,  0.  ycrapricht  sehr  erfreuliche  Rssutate  ftlr  das  Stu- 
ium  der  iltesten  lateiniachen  Literatur. 


9648.  Hr.  Prof.  K.  O.  Muller  hat  sich  yeranlafat  gefoi- 
den,  eine  abermalige  Ericiimnc  fiher  die  fortgeaeUten  Anfein- 
düngen  g«gen  seine  Ausgabe  Her  Enmeniden  ergehen  sn  laaaen. 
Sie  ist  2  Bogen  in  4.  stark  und  fOr  1  Thlr.  durch  die  Buch- 
handlungen tu  liesieben.  Hr.  M.  erklirt  sein  Schweigeux  anf 
dieaa  fortgesetzten  Angriffe  aus  dem  Umatande,  dala  er  b^ 
der  Methode  n.  Manier  seiner  Gegner  einen  fernem  literari- 
schen Streit  nicht  als  eraprielallch  ftir  die  Wiaaenachaft  u^ 
aehen  könnt.  Um  die  Lage  der  Dinge  seinen  Lesern  su  yer> 
anschaulichen,  beapricht  er  indefa  doch  Eiuselnea  genauer  o. 
giebt  namentlich  fiber  Y.  138—17*2  eine  anaftihrüche,  die 
Ansichten  der  Gegner  ruhig  wfirdigende  Abhandlung. 

3649.  Plutarchi  Opera  moralia  eelecta.  Ad  codd. 
emend.  et  illuatray.  A,  GuiL  TVinkelmann,  Suppleroentum 
edit.  Wjttenbachianae.  Vol.  I.  continens  eroticum  et  eroticas 
narrationes.  Torici,  Schnltheas.  1836.  18  Bog.  gr.  8.  1|  Thlr. -r* 
Daa  Erscheinen  einer  neuen  Bearbeitung  der  Moralia  motivirt 
der  Herauag.  hinlänglich  durch  die  Mangel  der  Wjttenbach- 
achen  Ausgabe  in  Besng  auf  die  Benutzung  dea  handachriftL 
Apparats  n.  der  ilteaten  Anagaben,  so  wie  anf  die  Behandlung 
der  dichteriachen  Fragmente.  Der  Heranag.  hat  in  dieaen  Be- 
siehungen Weaentliches  geleistet:  u.  wir  dürfen  una  yon  der 
Fortaetsnng^  der  Anagabe  noch  mehr  yeraprechen,  inaofem  der- 
selbe yielleicht  noch  fiber  emen  grobem  Apparat  wird  gebie- 
ten können. 

3650.  P.  Offidii  Naeonis  Metamorphoseon  Libri  XV. 
Mit  Inhaltaanseigen  u.  Varianten  dea  Gierig- Ja hnacben  u.  Bo- 
theachen  Textea  veraehen  von  E,  C,  Chr.  Bach,  Nebat  lieber- 
aicht  der  abweichenden  Leaarten  der  Jahnacben  Auagabe  y.  J. 
183*2.  Hannover,  1836.  Hahn.  33  Bog.  8.  \  Thlr.  —  Nach 
dem  Wunach  der  Veriagahandlung  neben  der  groraern  Auagabe 
sum  Schulgebrauch  beaorgt.  Die  Auagabe  iat  correct  u.  mit 
scharfen  Lettern  gedruckt.  Die  Inballanzeigen  entaprechen 
durch  Bestimmtheit  o.  Klarheit  völlig  ihrem  Zwedce. 

S65i.  A.  Tibulli  eelecta  earmina.  Cum  yariet  lectio- 
nis  et  breyi  annotatione  in  uanm  aQ))olamm  edidit  Chr»  L, 
Bofeler.  Darmat.,  Jonghaus.  1836.  4  Bog.  8.  \  Thlr.  (Auch 
unt  d.  Titel:  Eclope  vet.  poet.  Lat  Fascic  L)  ^  Eine  sehr 
cmpfehlenawerthe  Handanagabe. 

3652.  Merohaudes  et  Corippus.  Recogn..  /.  Behkerue. 
Bonn,  Weber.  1836.  34  Bog.  gr.  8.  2?  Thlr.  (Zum  Corp.  Script 
Biet.  Bjz.)  —  Die  Bearbeitang  dieaer  Dichter  entapricht  in 
jeder  HiDaicht  den  frühem  von  dem  Hm.  Herauag.  besorgten 
Anagaben  der  Byzantiner.  Die  Noten  der  Iltern  Heranageber 
aind  wieder  abgedruckt. 

3653.  Rec,  von  Kühner  ausd  Grammatik  d.  griech.  Spr. 
3r  Th.,  von  G.  H.  Moaer,  in:  Heideib.  Jahrb.  d.  Lit.  1836. 
Aug.  —  Rec  von  ScLmidfa  mongol.  Wörterbuch,  von  W. 
Schott,  in:  Jahrb.  f.  vriaa.  Kritik  1S36.  If.  Nr.  24.;  von  Si- 
monidia  Oei  carmina  ed.  Schneidewin,  von  H.  Ulrici,  Ebend. 
Nr.  28.  29.;  von  Ewald'a  hehr.  Grammatik  2te  Aufl.,  von  Jo- 
hannaen,  Ebend.  Nr.  32 — 34.;  von  Ulphilae  fraementa  ed. 
Gaatililonaena,  Faac.  IV.,  yon  E  F.  Malsmann,  £b.  Nr.  34.  35. 

VII.    Naturwissenschaften. 

265 i.  Grundri/e  der  Pflanzengeographie  mit  aus* 
fükrlichen  Untersuchungen  über  due  P  aterland^  den  An* 
bau  und  den  Nutzen  der  vorziiullchsten  Culturpflanzen^ 
welche  den  JVohUtand  der  P^ölker  begründen.  Von  Dr. 
F.  J.  F,  jffeyen^  a.  o.  Prof.  an  der  Berl.  Univers.  Berlin, 
Hände  n.  So.  1836.  X.  u.  478  S.  n.  1  Tafel  gr.  8.  2\  Thlr.  — 
Der  im  Gebiete  der  apecalativen  Botanik  bereita  vortheilhaft 
bekannte  VerC  fand  auf  seiner  Reise  um  die  Erde  Gelegen- 
heit, die  Pflanienformen  faat  aller  Zonen  zu  beobachten  und 
den  Schatx  seiner  Kenntniaae  durch  St-lbstanachanung  auf  ael- 
tene  Weiae  su  vermehren.    Die  Eriahmngan,  welche  er  su 
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macbeQ  go  irtclfacli«  TcraoUnviig  liatto,  ftellt  er  mH  dem 
Ergebnifs  der  Forscbangeo  «eiDer  Vorglnser  auf  «ebr  ainii- 
reicbe  Weite  laMmmra  o.  liefert  so  eia  lIVMlr,  weichet  dem 
bekannten  Scbmiw'tchen  würdig  znr  Seite  tritt  —  In  einem 
Anbange  bat  Hr.  H.  die  Getcbicbte  der  Caltnrpflattien  abce- 
bandelt.  Dieter  Anhang,  weieber  fatt  den  dritten  Tbeil  de« 
Ganien  aotmacbt,  iat  ungemein  lehrreicb,  indem  er  Unteren- 
drangen  gewihrt  (Iber  dat  Yateriand,  die  Yerbreitane,  den 
AnlMia  and  den  Nntien  der  voi^BglicIittea  Cnltnrpflanzen, 
welche  sowohl  tar  Nahrnns,  alt  snr  Bequemlichkeit,  snm 
l4aznt  n.  inm  Handel  der  Volker  dienen  n.  deren  Wohlttand 
begr&nden.  (Berghavt  Ann.  1836.  Febr.  lÜMn,) 

3656.  AnndleB  de  la  SociiÜ  entomologique  de  France, 
1836.  Premier  trimeatr«.  Paris,  gr.  8.  (Der  Jahrg.  28  Fr.)  — 
Entb.  Eatai  tnr  let  Collapt^dea;  par  AL  Solier.  —  Detcrip- 
tion  de  q[aelqnet  nonvellet  etp^cet  de  Lamellicomet  apparte- 
nant  aas  genret  Goiiathnt,.  Delam»;  Macronata,  Wied.;  Gna- 
tbocera  et  Macroraa,  Kirb. ;  par  H.  Luc.  BaqoeL  —  Deacrip» 
tion  de  deax  Coleoptiret  nonveanz  (1.  Graphipterot  TriTit- 
tatat»  3.  Anthta  Goatata);  par  M.  Goiy.  —  Qaelquet  obter- 
Tttiont  tnr  le  genre  Atype^  et  detcriptioa  d*ane  eep^  noa- 
Teile  (Atjpat  oieolor);  par  M.  Lncat. 

3656.  Notizen  etc.  toq  Fronep.  {tk  Nr.  1996»)  Bd.  XLIX. 
Kr.  1.  enth.  Ueb.  den  flaarttem  (Comatnla);  n.  Beweia,  dafs 
der  Pentracrinot  eoropaeot.  dat  Jnnge  nnaecer  eioheimitchen 
Art  itt;  von  J.  Y.  Thompton.  (Mit  Abbild.)  —  Ueb.  A.  Ga- 
tbrie't  einfach  reflectirendet  Microtcop.  — •  Chem,  Unterau- 
cbang  von  Mflnien;  von  J.  W.  Draper.  — •  Nr.  3.  Ueb.  das 
Yorkommen  det  Vecalichtbjt  in  einem  Soianelkoblenlager  im 
wesü.  Tbeile  yon  Fifetfatre^  nebat  Bemerkk.  ftb.  den  angebt 
Süftwatterkalkstatn  von  Bordiebonte;  von  L.  Homer.  —  rSr.  3. 
Bvescbet'ä  Untcrsodianeen  üb.  dat  Ohr  der  Yl$gel.  —  Ueber 
d,  Qoellen  des  thiec  Winne;  von  Williams.  — *  Nr.  4.  Ueb. 
die  Wirkung  neaerer  Erdbeben  anf  Erhebung  o.  Yertiefnng 
de»  Erdbodena.  —  Ueber  eleetrische  Flache.  —  Nr.  5.  Yon 
den  airicanischen  Temuten.  —  Beaehrbg.  des  collam  nteri  bei 
langen  Franen,.  welche  noch  nicht  geboren  haben.  — >  Ueber 
die  Perception  der  Töne  mittelst  des  Gellihlssinna;  vom  Prof. 
Fischer.  —  Nr.  6.  Ueb.  die  Infusionstbiere;  von  Dnjardin^  — 
Teroperator  der  Oberfliche  der  Erde  wlbrend  der  tertilri- 
■eben  gcolog.  Periode—  Nr..?.  Ueb.  d,  Ge<^gie  von  Island. 
-^  Ueb.,  den  Utecbanismns.  der  Stimme.  —  Nr.  8.  Ueber  die 
gjiolöe.  YerhSltnisse  dar  Seen  n.  AtB  Thals  von  Mississippi; 
von  ü  B..Gib8on.  —  Ueb.  die  GeliStwerkzease  der  Cetaceen; 
von  W.  Rapp.  —  Nr.  9.  Ueb.  die  Farben  der  Natark9rper; 
von  D.  Brewsler.  —  Nr.  10.  Ueb.  die  Anordnung  der  natfir- 
liehen  Pflanien- Familien.  (Sohlaft  in  Nr.  11.) 

2657.  Grundrife  der  Chemie  für  höhere  LehransfaUen. 
Ih  3-  Abth»  bearbeitet  von  Dr.  Fr.  Moläenhauer^  Lehrer  der 
Natnrwiss.  an  der  Reabchnle  tu  Dannsladt.  late  Abth.  Mit 
3  Steintaf.  Karlsrahe^  Groos.  1835..  XH^  nnd  360  S.  gr.  8. 
t\  Thlr.  —  Die  Absicht  des  Yerfl,  durch  dieses  Werk  ^ 
Studiom.  der  Chemie  dem«  Anßtaieer  erleichtern  za.  wollen,, 
scheint  nicht  erreicht  su  sejn.  Theils  ist  sa  viel  gegeben, 
theila  das  Vorgetragene  nicht  in^  einen  solchen  Zntammenhang 
g.ebracht,  wie  es  wenigstens  für  das  erste  Studium  wfin- 
scbensweith  ist;  wo  der  Aoacbaulichkeit  nnd  Fafslichkeit  die 
strenge  (h^dnune  u.  Consequens  geopfert  werden  mOssen^  weil 
ea  noch  gilt,  &u  Zuhörer  erst  su  gewinnen«  Die  erste  Ab- 
theilung, welche  bis  jetit  erschienen,  enthllt  eine  physikali- 
sche Einleitung,  der  zweite  Abschnitt  dte  Charakteriatik  der 
einfacheo- nicht -^netalliacben  n.  metallischen  Stoffe;  der  dritte 
Abschnitt  soll  die  der  zusammengesetxten  Stoffe  u.  der  vierte 
die  chemische  Analyse  enthalten.  Was  die  letztere  anlanet, 
ao  ist  sie  gewifs  für  Anföneer  entl>ehrlicb,  u.  macht  nur  notti- 
wendig,,  dafa  die  w>rhergelienden  Abschnitte  snm-  Naditheil 
ihrer  Destiinmung-  aaagedebnt  werden  mfltseii« 


Ree.  von  Stader^t  Geologie  der  westl.  Sehwelser- 
Alpen,  voo  Gh.  Keferttein,  in:  Jahrb.  f.  witt.  Kritik  1836. 
IL  Nr.  35.  36. 

Vm.    PIiTBblogie  imd  Medieiit 

3659.  Periodohgie^  oder  die  Lehre  ron  den  periodic 
sehen  ^Veränderungen  im  Leben  des  gesunden  u,  kranken 
Mensehen  von  Dr.  J.  if.  Baumgarien  -  Crusius,  Halie, 
Schwetschke  a.  Sohn.  1836.  XX.  «.  457  S.  gr.  8.  3  Thir.  -» 
Der  (bereits  verstorb.)  Yerf.  bat  et  vertucht,  die  bit  jetzt 
im  Allgemeinen  nur  unmittelbar  aufsefalste  Eracbeinung  der 
PeriodicitSt  im  gctanden  n.  kranken  Leben  mit  den  alleemei* 
nen  YerhSllniaaen  der  Natur  in  Einklang  tu  bringen.  Er  hat 
tich  dieter  Aufgabe  mit  einem  nicht  eemetnen  Aufwände  von 
Gelehraamkeit  o.  vielfach  mit  acharfsinnigem  Urtheile  entle> 
dtgt  n.  obgleich  sein  Werk  weitere  kritische  Ontersuchuneen 
und  eine  genauere  Unterscbeidnu!;  alles  dessen,  waa  in  den 
merkw&rdigen  Pblnomenen  dea  Tjpns  als  Uitichlichet  und 
Folgendet  gelten  möchte  nicht  anndthig  macht  bietet  et  doch 
einen  tehr  willkommenen  Beitrag,  ja  In  vieler  Kficksicht  einen 
Godex  det  zn  Bemerkenden  dar.  Eine  gewisse  Einseitigkeit 
wollen  wir  am  so  eher  gelten  lassen,  als  sie  sich  mit  Unte» 
sachangeo  solcher  Art  meist  von  vom  berein  verknüpft. 

3660.  Notizen  etc.  von  FrorUp.  (s.  Nr.  3000.)  Bd.  XLIX. 
Nr.  1.  entb.  Ueb.  die  Erhebung  u.  Senkung  des  Beckens  bei 
Scbenkelloxatiooen  u.  ftb.  eioiee  biaher  noä  niclit  betchrie» 
bene  Arten  des  Hinkens;  von  3.  Gnerin.  — •  Ueb.  die  mit  der 
Aussonderung  etweifslialtigcn  Urins  begleitete  Nierenkrankheit. 
—  Nr.  3.  Ueb.  Behandlung  der  Taubheit;  von  Alagendie.  — 
Ueb.  den  dritten  Lappen  der  Prottata  o.  swei  Krankheiten 
des  Blatenbaltet  von  ganz  enlgegeneetetstem  Charakter;  von 
G.  J.  Guthrie.  —  Ueb.  anhaltende  Aotdehnnng  bei  Koocbeu» 
brQchen;  von  J.  F.  Malgaigne.  —  Nr.  3.  Beobaehtt.  6b.  die 
Anwendung  det  Brechweioateint  in  der  eeburtah&ifl.  Prazia; 
von  E.  Rennedv.  —  Betchrbg.  einet  Faliea  von  Invagtnation 
einet  grofaen  Theiles  det  Dfiundarmet  nnd  dea  Dickdarmet, 
complicirt  mit  Atcitet;  von  Dr.  Goasee.  —  Nr.  4.  Ueb.  Aneop 
riama  per  Anattomosin.  —  Ueb.  die  Wirlrongen  der  Cantba- 
riden  u.  det  Canlharidin.  —  Inguinalbmcb.  ^  Ueb.  flatternde 
Scblige  der  Hamblaae.  —  Nr.  5.  Ueber  Hantkrankheiten  als 
Griten  innerer  Krankheiten.  —  Nr.  6.  Ueb.  die  Einwirtskeh* 
rang  der  ZebennIceL  ^  Heilang  der  Langensacbt  mit  H5b* 
lenaoteeit.  «-  Bildung  einet  neuen  ThrSnengauget;  von  J.  F. 
Kersi.  —  Partieliet  Aneuritma  det  Hertent.  —  Nr.  7.  Ueb. 
den  Bnieh  det  Sehenkclhaltea;  von  Liafranc  —  Die  Antcol* 
UtioD  behaft  der  Diagnote  der  BbMentteine.  —  Nr.  8.  Tbe^ 
rapeut  Betrachtt;  ftb.  die  traumat.  Entsflndong  der  aulserhalb 
des  Schidels  liegenden  Gewebe.  —  Nr.  9.  VA.  dat  Krankei^ 
examen  bei  £^engelM>men ;  von  Dr.  Yalleix.  —  Wiederkiaen 
bei  einem  Alenachen,  der  mit  Gastiodjnia  behaftet  ist  — > 
Nr.  10.  Beobaehtt.  ftb.  die  angebomen  Kr5pfe  bei  Thierea» 
welclie  in  NipanI  vorkommen;  von  A.  CampbelL  —  Ueb.  d. 
Anwendg.  von  Moxen  ges.  chrom  Lebercntz&ndong.  —  Ueb. 
e.  noch  wenig  bekannte  Coraplication  einiger  grofaen  Operap 
tionen;  von  J%  F..  Malgaigne.  —  Nr.  11.  Ueb.  d.  Symptome 
n.  Diagnose  der  Pericarditis;  von  Dr.  Hugbet.  —  Beobaebit. 
Ab.  d.  oehandl.  von  Fieber;  von  Dr.  Bnght.  —  BesecUon 
de»  ioltem  Kndcbels;.  von  J;  F.  Kertt 

IX.  Geographie. 
3661\  Erster  Unterricht  in  der  Geographie^,  die  Be^ 
eehreibung  der  Erdoberfläche  oder  die  topische  Geoßra^ 
phie  umfassend.  Auszug  aus  dem  Handbuch  der  vergleiden* 
den  Erdbeschreibung  von  Fr.  r.  Rougemont.  Dentwh  l>ear* 
beitet  mit  vielen  Zuaitien  n.  Berichtigungen  von  Ch.  H.  Hu- 
gendubek  Bern,  Ghur  u.  Lpsg.,  Dalp.  1836.  13  Bog.  gr.  8. 
fl  Thlr.  *-  Alit  nicht,  gennger  methodischer  Gemadthnit 
ausgearbeitet.. 
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96G9.  DUWii€rhurg0mu.B€rg9€Mm§tDmaMeUand9 
Toa  Fr.  GidUekttiek.  Newitcr  B«na.  Halle,  Sckwetschke  «.  S. 
1835.  34  Boc.  8.  1}  Thlr.  —  fiolhXlt  die  Beachreibaiuf  tob 
86  alten  ScWasern  am  allen  Theilen  Detttachlands  n.  ui  in 
der  bekannten  Weite  Tom  Verf.  telbai  oder  tob  Einlieiini- 
•clien  gearlieitet    Die  Anasteltang  iat  git. 

3663.  Rec  toq  Laborde  et  Linant  Toyage  de  TArabie 
P^lr^  Ton  E.  Rotilger,  in:  Allg.  Lit.  Ztg.  1636.  Nr.  115.117 
—  Rec  Ton  Renggcn  Reife  naeh  Paragnaj.  ton  P5ppig|  in: 
BUtter  f.  Dt.  Unterb.  1836.  Nr.  245-348C 


X.    Mathematik, 

3664.  UiäeTMuehungen  über  die  wiehiigeten  zum  Drei- 
ecke  gehörigen  Kreise.  Eine  Abhandlnng  ana  dem  Gebiete 
der  reinen  Geometrie  Ton  Dr.  Christian  Nagels  Prof.  der 
Uatb.  n  Ulm.  Mit  3  Fignrentaf.  Letniig,  i^.  In  der  Ver* 
lacaei^edition  der  Woblerschen  Bncbli.  in  Ulm.  46  S.  gr.  4. 
}Tblr. —  Diese  aorgftltig  ansgearbeitete  Abhandlnng  acblielat 
•icb  an  die  Schriften  von  Cmle,  Fenerbach  n.  Jakobi  (dem 
Uebersetser  der  Geom.  ron  ▼.  Swinden)  über  daa  geradlinigte 
Dreiedc  an,  behandelt  aber  ihren  Gegenstend  nicht  wie  jene, 
0ach  der  analalytiach-trigonoroetriachen,  sondeni  nach  der  rein 
eeometriachen  Methode.  Sie  enihlU  eine  grolae  Menge  Ton 
Sitxen;  Anfilneer  aber,  denen  diese  Schrift,  cor  Uebang  in 
der  eeometrischen  Constmction,  ti|  empfehlen  ist,  wflrden 
■ich  leichter  in  dieselbe  finden  kennen,  wenn  die  wichtigeren 
SiUe  mehr  berrorgehoben,  andere  Aar  als  Zasitse  aafgel&hrt 
worden  wiren. 

3665.  Astronomieehe  IVaehriehten^  lieransgeg.  von  E. 
C.  Schumaeher.  13r  BanJ.  (Nr.  389  ff.)  Mit  Kapfem.  Altona, 
1630.  (Perthea  n.  B.  in  Ubg.)  gr.  4.  5  Thlr.  —  Diese  treff- 
liehe  Zeitschrift  ist  wohl  allen  Astronomen  hinlinglicb  be- 
kannt: wir  (fthren  sie  hier  nur  an,  tlieils  der  Volbtindigkeit 
wegen,  thetls  um  auf  die  in  Nr.  300  —  303  enthaltenen:  Be- 
obachtungen über  die  physische  Beschaffenheit  des  Haller- 
schen  Kometen  n.  dadurch  Toranlafste  Bemerkungen,  Tom  Geh. 
RtL.  Bcssel  in  KOoigsberg,  aufmerksam  xa  machen. 

3666.  Rec.  Ton  Kauffmann*s  Lebrbch.  der  ebenen  Geo- 
metrie, in:  Allsem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  134.;  Ton  Tobi^h 
Elemente  der  hönem  Alsebra,  Ebend.  Nr.  65.;  Ton  Streit*s 
Lehrbch.  der  reinen  Mathematik  Th.  10.,  Ebendas.  Ers.  Bl. 
Nr.  66. ;  Yon  Ludowig's  Lehrbch.  d.  Arithmetik»  Ebend.  Nr.  70. 

XI.    Kriegs wissenachaf teil. 

3667.  Memoire  sur  le  ehangemeni  qu'ttne  artUlerie 
hien  instruite  peui  "proämre  dans  le  svstkme  de  la  gründe 
tactique  moderne.  Par  N.  Okounef^  G4n^ral- Major  k  Li 
Suite  de  S.  M.  Temperenr  de  toutes  les  Russies.  Paris,  Anselin. 
1636.  XYII.  a.  114  S.  gr.  8.  —  Der  Hr.  Verfl  wiU  die  Entschei- 
dang  der  Schlachten  fortan  der  Artillerie  allein  anheimlallfen 
lassen  u.  xa  diesem  Behuf  an  einem  Schlachtteee  nie  wenif^r  ab 
80—100  Geschfitie  concentriren  —  paar  paWeriser  rartillme 
ennemie  et  paar  mntiler  ses  bataillona  an  poiat  k  les  foreer 
k  la  retraite.  Dabei  soll  der  Uaaptanertff  jedesmal  gegen'  das 
Centram  der  feindlichen  Armee  gerichtet  seyn  am  dort  Bro- 
acbe  sa  legen.  Ein  Drittel  oder  vier  Neantel  der  gesanmiten 
Artillerie  sollen  sa  diesem  Behaf  die  Reserre  bilden  a.  Tor- 
aagsweise  aas  schwerer  Artillerie  bestehen.  —  Der  Hr.  VerL 
bat  sich  sein  System  aus  dem  letzten  pobischen  Feldisnge  n. 
besonders  aus  der  Schlacht  von  Warachaa  abatrahirt,  ^robei 
er  ans  Tersichert,  dafa  man  bis  dahin  die  Artillerie  eben< 
nicht  sonderiich  Terwandt  habe  (on  canonnalt  nnneai  comme 
k  Wagram,  on  ne  canonnait  par  da  toat,  oonune  a  Aspem,  et 
on  laneait  Tinf.  oa  la  cairal^ne  k  Tattegae).  —  Ohne  mit  dem 
Hrn.  Verf.  darftber  eine  Lanse  brechen  zu  wollen,  inwiefern 
Gen.  Sennarmont'  bei.  Friedland  oder  Lanristen  bei  Wagram  un- 
ter Napoleon's  Leitung,  bei  Foonkang  ihrer  grolsen  Batte- 


riaa  gegen  die  richtige  Verweadnag  der  ArtUMe  Tentefsen 
haben  k6nntea,  so  dringen  sich  dem  nnbeianeenen  Leser  denn 
dodi  allerhand  Serapel  bei  dem  Syatem,  das  Gen.  Okonaef 
ia  Seene  setsen  wilL  aaf.  —  Jede  Uebertreibang  in  Yerwen- 
daiig  der  Artillerie  beeintrichtigt  den  Gebrauch  der  andern 
Waffen;  deren  sa  grolse  Anhiafang  macht  die  Armeea  schwer 
a.  redacirt  dea  Krieg  suletst  a«  einige  grofse  Schlachten. 
Wenn  wir  nan  aber  sehen,  wie  alle  Michte  daraaf  hinarbei- 
ten, nicht  allein  ihrer  Artillerie,  soadem  ihren  Armeen  den 
höchsten  Grad  tob  Beweglichkeit  zu  geben,  wenn  wir  femer 
eingestehen  mBasen»  dals  Bewealichkeit  das  Prinzip  der  mo- 
dernen Kriegflihraag  isl»  dafs  die  Artillerie  dieser  aber  st^ 
entge^tritt;  so  liist  sidi  nicht  begreifen,  warum  Gen.  Okoik» 
nef  sich  tonagsweise  fUr  eiaen  noch  prononcirteren  Gebranch 
der  Artillerie  erkllrt.  Es  giebt  ein  gewisses  Yerhiltnile  hierin, 
daa  man  nicht  fibetaehreiten  darf  —  wir  sollten  meinen,  diela 
hllte  bei  Friedland,  Wagmm  a.'iB  a.,  Schlachtea  der  Nmo- 
leonischen  Feldsige  seinen  Cnlmbationspankt  erreicht.  Wo 
diefs  noch  stXrker  herrortreten  soll«  meint  ein  General  aaa 
Napoleoa's  Schale  a.  ein  bewihrter  Schriftsteller  anserer  Tage, 
lege  maa  freiwillig  das  Gestlndnifs  ab,  dafs  irgend  eine  an- 
dere Waffe  im  Venali  sey.  Ohne  cerade  dieser  Meinnng  bei- 
treten zar  wollea^  glaabt  Ref.  doch  nicht  an  irren,  wenn  er 
aich  dahin  anaapricnt,  dafs  ein  noch  Termehrter  Gebrauch  der 
Artillerie  offenbar  ein  Rfickachritt  ist,  a.  dafs  selbst  eia  paar, 
nach  dem  System  des  Hrn..  Verf.  gewonnene  Schlachten  dia 
siegreidie  Armee  dahin  radneiran  dfirfte,  die  Eskorte  ihrer  Ar- 
tillerie aa  bildta.  a. 

Xn.    Pädagogik. 

3668;  Neuer  Hannoverseher  Schupf  reandi  ebe  Z'eit^ 
sohrift  für  SchalmJlaner,  denen  ihr  Amt  thener  ist;  heraaMe§; 
▼on  Frit.  G.  Fd.  Schläger^  Sen.  Minist  in  Hameln.  Ir  Jahrg. 
Hannover,  Hahn.  1635.  8.  12^  Thlr.  —  Unter  diesem  Titel 
begmnt  eine  neae  Folge  des  Schalfreandes,  dessen  fir&hera 
mit  dem  7ten  Theile  beendet  ist.  Die  Einrichtung  bleibt  die- 
selbe, nnr  das  Format  iat  nm  etwas  gröfser.  Das  erste  Stfick 
der  neuen  Folge  entbilt  6  AnfaXUe,  von  denen  der  erstem 
fiber  die  Idee  eines  Parochial-Katechismus,  Ton  dem  Heransg« 
schon  frOher  gedhickt  aber  wenig  bekannt  geworden  was. 
Der  zweite:  Entwurf  einer  zeitgemllsen  Organisation  der  Han- 
noverachen- Elementerschnlen  m  besondere  Schnlsection  von 
Ricinus,  ma^  ganz  zweckmifsig  seyn,  nur  elanbi  man  nicht, 
dafs  man  mit  der  Organiaation  viel  ausnchten  werde;  ea 
kommt  aaf  die  rechten  Mfinner  an.  Der  Aufsatz;  fiber  die 
Fortbildung  der  Schullehrer,  ist  dia  Fortsetzung  eines  firftheren. 
Der  Schulmeister^  in  Licht  a.  Schatten,,  in  Trend'  a.  Leid, 
bezieht  sich  aaf  *das  Hessische  Schulwesen.  Biogpphischa 
Nachriohtea  fiber  den  Teratorbenen  Schnllehrer  Remecke  za 
Ablden.  Er  war  gebildet  in  dem  Schullehrer- Seminarinm  za 
Hannover;  zeichnete  sioh  aas  darch  seinen  Amtseifer,  a«  war 
Stifter  einer  Industrieschule.  Zuletel  literariache  Anzeigen. 
Das- zweite  Heft  beginnt  mit  einem  alleeorischen  Aabata: 
Das  Lichf  im  Moreenlande.  Unter  den  andern  zeichnen  wir 
in  praktiacher  Rficfcaicht  aas:  fiber  den  Unterricht  im  Sch9n> 
schreiben,  a.  den:  fiber  Schullehrer-Conferenzen.  Das  dritte 
Heft  besdiiftigt  sich  besonders  mit  der  Oreanisation  der  Han- 
noTerschen  Elementersohalen,  so  wie  anch  der  Sprachbildnnn- 
lehre  in  denselben.  Das  viert«  Heft  enth.  n.  a.  Ueber  die 
enge  Verbindung  der  Kirche  u..  Schule,,  von  Dr.  Seebode.  — 
Der  Reihetiach  ftlr  Schullehrer  auf  schlecht  dotirten  Land- 
stellen; —  Prakt. Regeln,  Notizen  n.  Winke  ftlr  Volkascbul- 
lehrer,  von  H.  Ch.  F.  Pook.—  Wir  wfinschen  auch  dieser 
neuen  Folge  den  beaten  Fortgang.   (GOtting.  gel.  Anz.) 

3669.  Rec  von  Diestenreg  fib.  das  Verderben  aaf  den 
UnivcrsitSten,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1636.  Nr.  134.  135.;  von 
Graser  daa  Verblltnifs  des  Elementar-  Unterrichte  zur  Politik 
der  Zeit,  Ebend.  £rg.  Bl.  Nr.  63. 


771 


772 


XV.    Schone  Literatur. 

9670.  Zur  Geschickte  der  deutschen  Literatur.  Ton 
Carl  Rosenkranz,  K5nigsberg,  1836.  Gebr.  Borntrlger. 
\H\  Bog.  gr.  8.  \\  Tfalr.  —  Insofern  diese  Schrift  grdfs««!. 
theilfi  am  einer  Vcreinigim^  von  Artikeln  entstanden  ist,  die 
in  andern  Iritisehen  Zeitscbriften  ihren  Plats  selnnden  haben, 
liegt  Ihre  kritische  Anxeiee  aofserhalb  des  Bereiches  dieser 
BiMtter.  Da  der  Verf.  indefs  dieselbe  als  einen  einstweiligen 
Abschliiis  seiner  kritischen  Bemühongen  tni  diesem  Felde  £ir* 
stellt,  können  wir  nicht  umhin,  nnsere  Leser  besonders  darauf 
ioÄnerlnam  so  machen.  Der  Verf.  ba^ans  seinen  frühem  kriti* 
sAi«!  Arbeiten  n.  andern  Abhandlangen  folgende  15  AofsMie  ge- 
bildet: 1.  Christlich -Germanische  Zanbenormeln;  it.  das  Le- 
ben der  Deutschen  Heldensage;  3.  die  Emeuons  der  Haimons» 
kinder  n.  de%  Todtentanses ;  4.  die  Deutsche  llljstik;  5.  das 
historische  Volkslied  der  Deutschen;  6.  Venweisung  der 
Abendlindischen  Novellen;  7.  Insel  Felsenburg;  8.  Uoethe  u. 
LsTater;  9.  «ur  Literatur  der  FaUstdichtung ;  10.  Gmnpe's 
Alboin;  11.  die  jeUige  Lyrik;  12.  die  Tiocksche  Romantik  in 
Schweden;  13.  die  orientalische  Poesie,  den  Deutschen  ange- 
eignet durch  Goethe,  ▼.  Hammer,  Rflckert,  Stiedits  u.  t.  Boh- 
len; 14.  das  jetzige  CTangelrsche  Kirchenlied;  lö.  die  Bilder- 
literatnr  des  Deutschen  Volks. 

2^71.  Rec.  Ton  Bojardo's  Terliebter  Roland  Obers,  ron 
Gries  Tb.  1.«  von  Schwab,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836. 
Aug.  —  R^c.  Ton  Norddeutscher  Frühlings -Aimanach  1836, 
in:  Jahrb.  f.  wies.  Kritik  1836.  II.  Nr.  22.;  von  Gervinus  fib. 
d.  Goethiscfaen  Briefwechsel,  von  Weifse,  Bbend.  Nr.  26-28.; 
von  EckerroanD'a  Gespräche  mit  Goethe,  von  Weilse,  Ebend. 
Nr.  38 — 40. —  CoUier's  neuste  u.  erginzende  Nachrichten  Üb. 
Werice  ShiJc^eare's,  in:  Blitter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  246. 

XYLL   Vermischte  Schriften. 

2672.  her  Italicum.  Von  Dr.  Fr.  Blume.  Vierter  u. 
letzter  Band.  Köoisreich  Neapel,  nebst  Nachtrigen  n.  Reei* 
Stern  zu  allen  4  BSnJen  u.'  zur  biblioth.  libror.  mss.  ItaL  Halle, 
Anton.  1836.  8.  2  Thlr.  —  Wir  freuen  uns  die  Beendigung 
eines  Werkes  melden  zu  können,  welches  aus  echter  Wiaaen- 
scbaftlichkeit  hervorgegangen  u.  mit  seltner  Ausdauer  u.  Um- 
sicht gearbeitet  ist.  Uer  Inhalt  dieses  Bandes  ergiebt  eich 
aus  dem  Titel:  die  Art  der  Behandlung  ist  bereits  ans  den 
(rüherD  hinUüiglich  bekannt. 

2673.  Beiträge  zur  Kenntnifs  des  fferzogthums 
Nassau,  In  zwanglosen  Heften  heFansgegehen  von  Friedr, 
Traug.  Friedemann.  Isten  Bandes  2tes  Heft  o.  2ten  Bandes 
Is  Heft  Weilburg,  1834.  1835.  Lass.  gr.  8.  U  TUr.  und 
^Tlilr.  —  Bd.  1.  Heft  2.  hat  such  den  besonderen  Titel: 
Die  Verhandlungen  der  Land-Stlnde  des  Herzogthums  Nassau 
von  den  Jahren  1831  u.  183-i  über  die  Herzoglichen  Domlnen. 
Ans  urkundlichen  Quellen  zusammengestellt  von  F.  T.  Friede- 
mann. •*  welcher  dessen  Inhalt  eenflgend  angiebt.  —  Das  erste 
Heft  des  2ten  Bandes,  auch  mit  dem  besonderen  Titel:  An- 
denken an  Dr.  Christian  Wilhelm  Snell,  ebemal.  Herzocl.  Nasa. 
Oberachulrath  u.  Director  des  Landesgymnasiums  zu  Weilburg, 
gefeiert  daselbst  den  11.  August  1834  u.  mit  einer  Auswahl 
von  Bruchstücken  aus  den  deutschen  u.  latein.  Schnkchriften 
des  Verewigten  herausgegeben  von  F.  T.  Friedemann.  'Nebst 
SnelFs  Portrait.  —  enthält  einige  SnelFs  Andenken  gewidmete 
Reden  u.  Gedichte,  ein  voUstfind.  Verzeichnifs  seiner  Schrif- 
ten, und  beroerkenswerthe  Auszüge  aus  seinen  Prosrammen, 
wodurch  man  seine  Anaichlen  über  Erziehung  und  Unterricht 
recht  gut  kennen  lernt. 

2674.  Rec.  von  Koenigii  Opuscula.  latina  und  Passovii 
Opuscula  academica.  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  62. 

2675.  Rec.  von  Goidborn's  Schrift:  der  letzte  Sonntag 
im  J.  1S35,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  95. 


K76.  Ree.  Ton  MaenlA,  dw  Schlaf  In  uUen  e.  Gestal- 
tea,  in:  Blitter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  192^194.  -*  Ree. 
von  £emer  Geschichten  Besessener  neuerer  Zeit,  von  De. 
Straufs,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  L  Nr.  102—105.— 
Anzeige  der  Accessions-Kstaloge  Preuls.  UntversatXteo  £  d.  J* 
1835,  von  G.  Friedlinder,  Ebend.  Nr.  103.;  von  Dorow  Fe» 
simile  von  Handschriften  berühmter  Minner  u.  Frauen  Is  HelL 
Ebend.  Nr.  118.  . 

XVm.    Allgemeine  Journalistik. 

2677.  In  Berlin  bei  Nortmann  wird  vom  1.  Oetbr.  d.  J. 
eine  ntae  schön wissenschafUiche  Zeitschrift  unter  dem  Titel: 
^Jduna.  Ein  Journal  f&r  Humor,  Laune  u«  Satire"  efscheinen: 
wöchentlich  3  Nummern  gr.  4.,  Preis  des  Monats  \  Thhv 
Verantwortlicher  Redacteur  ist:  iff.  /.  Klenze.  Die  anlege* 
bene  Probenummer  bietet  mannnichfaltige  Unterhskong. 

2678.  Bisher  ungedruckte  Briefe  merkwürdiger  Mlmier 
(Borger,  Lessinp,  Wiäand,  Schiller,  Ramler,  Luther,  J.  J. 
Rousseau,  C.  Th.  Dalberg,  Lichtenbere,  Yoltaure,  Sonnen£eh^ 
Goethe,  Hebel,  Leibnitz,  Job.  v.  Mfilwr,  Lavater,  Kotzebue, 
AlQllner,  Casanova,  Bugenhagen,  Erasmus  von  Rotterdam, 
Franklin),  in:  der  GeseUschafter  1836.  Nr.  3 --16.  45.  —  h^ 
rieht  des  commandirenden  Generals  der  französischen  u.  Reiche 
Armee,  Üb.  die  Schlacht  bei  Rolsl>sch,  an  den  Kaiser  Frans  L 
Nach  dem  Original  mitgetheilt  von  W.  Bemhardi,  Ebendat. 
Nr.  36.  ^  Der  Sturz  des  Fürsten  Mensikoif.  Zwei  Berichte 
an  den  Prinzen  Eugen  von  Savoien.  Mitgetheilt  von  W.  Bem- 
hardi, Ebendas.  Nr.  63.  —  Bericht  eines  KL  K.  Oesterreich. 
Offiziers  über  die  Schlacht  bei  Mirilwit  am  10.  April  1741. 
Mitcetheilt  von  W.  Bemhardi,  Ebend.  Nr.  65 -.68.  —  B^ 
menningen  zu  Prof.  Dr.  Froriep*s  BemerkJc.  fib.  den  EinflnCi 
der  Schulen  auf  die  Gesundheit,  Ebend.  Nr.  91.  92.  —  Die 
Pariser  Kunst- Ausstellung  in  Jahre  1836,  Ebend.  KnnstbJatt 
Nr.  5—9.  —  Ueber  Dr.  Lorinser*s  Aeob^nngen  in  Betreff 
der  Schulen,  Ebend.  Bemerker  Nr.  6. 

2679.  Graf  Platen*s  Aufenthalt  In  Erlangen,  in:  Horeea- 
blatt  1836.  Nr.  210--215.  —  Blicke  auf  die  drei  Hauptlits. 
raturen  unserer  Zeit,  Ir  Art.,  in:  Allgenu  Ztg.  1836.  Anfser» 
ordeotL  BeiL  Nr.  427—431. 

Miscellen. 

2680.  Todesfälle,  Am  12.  Septbr.  sii  Detmold  der 
Dichter  Grabbe.  —  Am  14.  Septbr.  zu  Paris  der  erste  Ce- 
binets-Secretür  des  Königs,  Baron  Fain,  58  Jahr  alt 

2681. 
TheoL  zu  Jena 

in  Giefsen.  -«  Der  bisher,  anfserord.  Prof.  der  Jurisprud.  zu 
Jena  Dr.  Reinhold  Schmld,  zum  ordcntL  Prot  des  Rechts 
in  Bonn. 

2682.  Ehrenbezeugungen.  Der  Director  des  Poliklini- 
schen Instituts  der  liiesigen  Universität  ih^f.  Dr.  Osann  isl 
am  5.  Juni  d.  J.  von  der  medicinischen  Gesellschaft  in  Athen 
(4(  Ir  ^Ap^ivaTq  Acu'Qixii  tycuqtta)  SU  ihrem  correspondirendeo 
Aitgliede  ernannt  worden.  —  Der  Grolsherzog  von  Sacbsei^ 
Weimar  hat  dem  Prof.  Dr.  Carl  Wilh.  Böttiger  zu  Erlanmi 
den  Charakter  als  Hofrath  ertheüt 

2C83.  Zur  Personal -Chronik.  Der  Bergrath  u.  Pro- 
fessor Ritter  v.  Schubert  in  München  hat  am  7.  Septbr.  eine 
naturhistorische  Reise  nach  Palästina  angetreten. ' 

2684.  Notizen  zur  Gel.  Gesch.  Nekrolog  von  Prot 
Georg  Samuel  Bandlke  (geb.  uu  LuhKn  24.  Novbr.  17h8, 
gest.  11.  Juni  1835),  in:  Blätter  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  255. 
—  Nekrolog  von  Probst  Dr.  Christian  Ludwig  StiegliU  (f  eb. 
tu  Leipzig  12.  Decbr.  1756,  gest,  17.  Juli  1836),  in:  Jen.  Lit. 
Ztg.  Ib36.  IntelL  BL  Nr.  32.  . 


Beförderungen.    Der  bisher,  aufserord.  Prof.  der 
Fena  Dr.  Karl  Meier,  zum  ordentl.  Prof.  der  TheoL 
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968&  Ga.  Ggi.  A  ibIm;  Mmtt.  YtnMuL  aer  Yctlei. 
an  der  Uni?«»..  Bern  im  Wlatenem.  18}ft  >n:  AUgem.  2tg, 
1836.  AvTseioid.  BeiL  Ifr.  410.  411.  —  l>e8gL  in  Gdttios«, 
in;  Gdtting.  geL  Ana.  1836.  Nr.  140.  —  Dcsri.  in  ErUngeo, 
in :  AUgcm.  iSu  Ztg.  1836.  htall  Bl.  Nr.  45. ;  BcrÜD,  Ebend. 
Hr.  46: 

3686.  Aviographen  FoUaMs.  Ans  Aorich  in  Hol- 
Lmd  Tnrd  gemeldet,  da£i  eine  anf  einem  benachbarten  Dorfe 
cemachte  &tdecknng  dort  grobes  Aofaeben  err^.  Man  fand 
daselbst  nnter  einer  Hinterlaasenscbaft  einen  raclc  Papiere» 
die  man  anftndlch  Ar  die  Abschrift  irgend  eines  alten  NVer- 
kes  hielt,  bald  aber  £&r  Handschriften  Voltaire's  erkannte. 
Was  diese  Entdeckung  am  so  interessanter  macht,  ist  der 
Umstand,  dafs  den  Angaben  der  Gelehrten  des  Landes  und 
einigen  mitgetbeilten  Stellen  infolge  sich  ergiebt,  dafs  diefii 
wou  gani  oder  lam  TheU  die  bekannten  im  J.  1819  tn  Femaj 
Tcrschwondenen  Papiere  seyn  könnten.    (Aasland.) 


Vollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

3687.  n.  Theologie.  Dissertations  philosophi^es,  histo. 
riqoes  et  theologiqnes  snr  Is  religion  catholiqne.  OoTrage 
posthnme  da  p^re  Archange,  capncin,  n£  Mich.  Deagrange, 
l  Lyon  (geb.  1736,  gest.  1822).  3  Yol  Lyon.  50^  Bo^.  gr.  8. 

—  The  Protestant  Preacher.  YoL  1.  London.  8.  6sh.  — 
Baosch,  Anrede  b.  d.  Ansspend.  d.  heil.  Firmung.  Frankf.  s.  M., 
Andres«  gr.  8.  A  Thlr.  —  Bonaventora,  das  Leben  Christi. 
3  Bde.  Wien,  Mechft.  8.  1^  Thlr.  —  J.  Calvini  in  libram 
Psalmorom  Commentarias.  Cor.  A.  Tholack.  3  Part  Berlin, 
Etchler.  gr.a  3^  Thhr.,  Yelinp.  3|  Thlr.  —  Collage  biblische 
Theologie,  Ton  Dav.  Schals.  3  Bde.  Leipzig,  Barth,  gr.  8. 
4^  Thlr.  <—  Darstell.  des  gerichtl.  Verfahrens  geg.  Compaator 
Ajnthor.  Lpsg.«  Steinacker,  gr.  8.  l  Thlr.  —  J.  'Jörres,  die 
christliche  Mystik  (in  3  Binden).  Ir  Bd.  Regensbars,  Man«, 
gr.  8.  1|  Thlr.  —  Gdti,  gerechte  Hoifanngen  der  kaUiol.  Ca- 
rat^Geistlichkeit  in  Bayern,  insbesond.  vom  Landtag  1837.  In- 

folsUdt.  (Ebend.)  gr.  8.  i  Thlr.  —  Henog,  der  im  Geist  der 
Lirche  betende  Christ  Gloean,  Fkmming.  ^.  13.  -f^  Thlr.  — * 
Heydenreich,  die  eigenthftml.  Lehren  des  Chnstenthoms.  3r  Bd. 
Weilbare,  Lani.  gr.  8.  3|  Thhr.  —  Johlson,  die  faeiL  Schrif- 
ten der  Israeliten.  3r  Tbl.:  Die  &schichtsbfieher  Josna,  Rich- 
ter, SamaePs  o.  die  Könige.  Frankfurt  a.  M.,  Andrei,  gr.  8. 
1^  Thhr.  —  Jndae,  Umriis  der  christl.  Kirchengesch.  Berlin, 
Schroeder.  8.  1  Thlr.  —  Krafft,  die  Bdcher  des  Alten  TesU- 
mentes  nach  oen  wissensch.  Kommentaren  der  oeneren  Zeit 
bearb.  Lief.  1.  3.  Anesb.,  DoUfnfs.  gr.8.  1}  Thlr.  —  Moral 
in  Beispielen.  2r  Bd.  München  (Mans  in  Reg.),  gr.  8.  |  Thlr. 

—  Die  Pilger  des  Krenzes.  Betbach.  Aoesbg.,  Maeasin.  gr.  13. 
{  Thlr.  —  Reifferseheld,  Standen  der  Weihe.  Cftk,  Da  Mont 
gr.  13.  }  Thlr.  —  Ri«|ler,  Betraefatongs-  a.  Erbaaangsbach. 
Aoesbg.,  Magazin,  gr.  ä  ^  Thhr.  ^  Schaderoff,  zar  Fest- 
gteOnng  «iniger  Begriffsbestimmnngep  a.  zar  Beartheil.  einiger 

fangharen  Maximen.  Hildbargh.,  JLesseLring.  8.  \  Thlr.  — 
»intzel,  Primitzfeier-IVedigt.  (Mans  in  Regensborg.)  gr.  8. 
iTUr.  —  Siona.  Taschenbach.  ReligiSse  Gedichte.  1837. 
Wien,  Pfantsch.  3  Thlr.  —  Steinert,  Predigt  sm  Feste  der 
Constitation.  1836.  Drasden,  Wagner,  p.  8.  ^  Thlr.  — 
Stephani's  Gesch.  seiner  Amtssaspensioo.  Nachtr.  HUdhoreh., 
Keaselring.  gr.  8.  ri  Thlr.  —  Yogi,  die  heiL  Schrift  n.  wre 
Interpretation.  Regeosb^.,  Mans.  er.  8.  j^  Thlr. 

3688.  IIL  GeeehtcbU.  AroliiTes  caricnses  de  rhistoire 
de  France.  I  to  Serie.  T.  X.  Paris,  gr.  8.  Tj  Fr.  ^  Histoire 
des  rmnes  et  r^entss  de  France  et  iitB  iarorites  des  rois. 
Per  Jules  Dabem.  T.  I.  Paris.  33?  Bog.  er.  8.  —  M^oires 
de  la  societ^  des  anti(iaaires  de  Normandie.  1835.  T.  IX. 
Csen.  gr,  8.  nebst  Atl.,  18  Fff.  —  Namismstiqne.  Onoscules 


de  IL  Z.  Rms  (geb.  1789,  gest  t836)k  Pbric 
^g*  gr-  S.  -*-  R^vohitioa  d'Espagne.  Examen  oritiqae. 
1830--1836.  Paris,  gr.  8.  7^  Fr,  —  Cooper's  Gesch.  Eo^ 
lands,  Ton  Rfider.  Zerbst,  Kammer.  16.  f  Thlr.  —  GaUeris 
aasgeseichn.  Mlnner  nnd  Franen.  9  n.  10s  Heft.  ZSrich,  F. 
SchohheJs.  er.  8.  \  Thlr.  —  Liebler,  Abrils  der  Wel^e- 
schicfate.  Ir  Th.  Altertham.  3te  Aufl.  Mannheim,  Schwan  n.  & 
&  j  Thlr.  -^  Lawenbere,  Jiistor.-ge<^.  Atlsi.  LieL  1.  3. 
Freibnrg,  Herder.  Roy.  Fol.  1  Thhr.  —  t.  Merine,  Gesch.  der 
Bargen  etc.  3s  Heft  Cöb,  Eisen,  gr.  8.  1  Tfir.'  -»  Nener 
Nekrolog  der  Deatschen.  12r  Jahrg.  1834.  3  TUe.  Weimar, 
Voigt  8.  4  Thlr.  —  Register  üb.  die  sehn  ersten  JahrgSnge. 
Ebend.  a  ^  Thhr.  —  Wilhelm  Zabem,  eine  Antobiographie.. 
Lpzg.,  Kammer.  8.  1|  Thlr.  —  Grosse,  spanische  Charalctere. 
Losg.,  Kammer.  8.  1}  Thlr.  ^  Yoltz,  ChronilE  der  Stadt 
Weissenbare  im  Nordeaa  o.  des  Klosters  Wälsbarg.  (Zeh  in 
Nümbe.)  4.  3  Thlr. 

86iä.  IV.  Philologie,  Analyse  grammaticale  et  raison- 
nee  de  differens  tSKtes  andens  egyptiens.  Par  Fr.  SaUolinL 
Vol.  L  Texte  hi^oglyph.  et  demotiqne  de  la  pierre  de  Rosetteu 
Paris,  er.  4.  mit  14  pl  35  Fr.  —  Sappl^ment  aa  Dictioanairs 
de  l*aci»d^mie  francaise.  Par  F.  RaTmond.  Livr.  3  ä  36.  (Schlals.) 
Paris,  er.  4.  jede  Lirr.  30  c  ^  Barbieox,  Materblien  sa  Uebu 
in  der  tranz.  Umgangsspr.  Ir  Th.  Weilbnrg,  Lans.  gr.  8. 
l  Thlr.  —  Frlnicel,  Antholoeie  franzSs.  Prosaiker.  3r  CorsosL 
Berlin,  List  a.  Kl.  gr.  8.  fThlr.  —  Homeri  Carmina.  Reo. 
Bothe.  Odysseae  Vol.  IIL  Lpie.,  Hahn.  gr.  8.  i\  Thlr.  — 
W.  ▼.  Hamboldt,  fib.  die  Kawi- Sprache  aof  der  lasel  Java. 
Ir  Bd.  BeHin,  Düromler.  gr.  4.  5  Thlr.  —  Ihn  ChaUikani 
▼iUe,  ed.  Wüstenfeld.  Fase.  IIL  Götting.,  Dieterich.  er.  4. 
l'^Thlr.  •*<«•  C.  Müller,  Specileeiom  Animadvers.  in  O.  V.Ca- 
tolli  Carmen  ep.  in  nuptias  Pelei  et  Thetidos.  Hambg.,  He« 
rold.  gr.  4.  \  Tliir.  r*  Der  Nibelnnge  Not,  im  Aaszage  Ton 
Bach.  Fnlda,  Malier,  er.  8.  i^Thlr.  —  Reoscher,  Einfibang 
der  Ist.  Formenlehre.  Gaben,  itleyer.  8.  \  Thlr. 

3690.  V.  Jurisprudenz.  Le  Droit  civil  firaa^ais  sni?ant 
Pordre  da  code.  Par  M.  Toallier.  T.  18.  Continaation  (arti- 
des  15S3  et  snivana).  Par  M.  J.  B.  DnTorgier.  T.  3.  Paris, 
gr.  8.  10  Fr.  «-^  Lois  de  la  nrocednre  criminelle  et  lois  pe- 
niJes  da  royaame  des  Deoz-diciles.  Trad.  par  V.  Foacher. 
Paris,  er.  8.  7  Fr.  (4e  livr.  der  Collection  des  lois.)  —  Hoff- 
man*s  Legal  Stady.  3  VoL  London,  er.  8.  1  L.  13  sh.  — 
Hoflinan*s  Legal  Oatlines.  3  Vol.  London,  gr.  8.  31  sh.  — 
BfichcL  civilrecfatL  Erörteningen.  U.  1.:  Ueb,  d.  Verpfiindang 
für  nient  Tolleültige  Obligationen.  Marbnre,  Gartfae.  gr.  8. 
W  Thlr.  —  HeilUr,  daa  Erbfolgerecht  der  Mant«ll:inder.  Ber- 
lin, Dammlcr.  gr.  a  |  Thlr.  —  Martin,  Lehrbuch  des  Tent- 
sehen  gem.  Criminal-Prozesses.  4te  Ansg.  Heidelbg.,  Winters 
V.  B.  er.  a  ^  Thlr.  —  v.  Ssrigoy,  Beitrae  zar  Rechtogesch. 
des  Adels  im  neueren  Eoropa.    Beriin.    (Dftmmler.)    gr.  4. 

^  Thlr.  •—    Schnltes,   Realrepertorinm  siromtÜcher  Gesetze 
tes  Herzogth.  Sachsen-Alteobarg.  Altenbg.,  Schnophase.  gr.  4. 

3691.  VI.  Sia&is'  u,  Cameralwiseensehaften,  Le  Droit 
des  gens.  Par  VatteL  Monv.  edit,  revoe  et  aoem.  par  M.  de 
Hofimanns.  3  Vol.  Paris,  jgr.  8.  13  Fr.  —  Kjohlenthal,  die 
Gesch.  des  Zehntens  nragm.  bearb.  Heilbrono,  Clafs.  8. 1  Thlr. 
—  de  Tocooeviäe,  fib.  die  Derookralie  in  Nordamerika.  Ueber- 
setzt  Ton  Rfider.  3  Thle.  Lpzg.,  Kummer,  er.  8.  a|  Thlr.  — 
Verhandloneeo  fib.  Eisenbahnen  auf  Staatsrecnnane.  3s  Stfick : 
die  Preafs.  Eisenbahn-Bedinzoneen.  Darmstadt,  iSeyers  Hof b. 
gr.  13.  J  Thlr. 

3693.  VII.  T9aUirtoisseiisehnften.  Herrich-Schiffer,  die 
vransenart  Insecten.  III.  4.  5.  Nornbe.,  Zeh.  gr.  8.  \\  Thlr. 
^  Koch,  die  Araehniden.  IIL  3.  4.  Ebend.  gr.  8.  1*  Thlr.  — 
Kflster,  omitholog.  Atlas.  8s  Heft.  Ebend.  gr.  8.  |  Thlr. 

3693.  VIII.  Physiologie  u.  Medicin.  Compte-üendn  aa 
eonseil  general  des  hospices  et  bopitanx  civils  de  Paris  snr 
k  Service  des  alienes  traites  dans  les  hospices  de  la  ▼ieillesse 
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«iroees  102»  a  inoo.    rar».    19;  oog.  gr.  4.  v.  «  pi.  • 
la  tomear  blanche  d«  seooa,   et  de  la  maai^re  de  It 
■pecialemeni  par  le  mnnate  de  Baryte.  Per  S.  Pirondi. 
Paris,  er.  S.  ^\  Fr.  —  Dietioimaire  bist  de  la  medecii 


(hömmes  et  fommes)  (Bic^tre  et  la  Salp^tri^re)  pendaat  les 
1835  k  1833.   Parle.   151  Bog.  gr.  4.  n.  4  pl.  —  De 

i^d. 
gr.  b.  )i'i  ir.  —  Uictioimatre  mau  ue  la  medecine  an- 
denne  et  moderne.  Par  M.  Deieimeris.  T.  IlL  Ure  partie. 
(Ha— Kn.)  Paria,  gr.  8.  5}  Fr.  —  Biege  da  Baron  G.  Dapny- 
treo.  Par  £.  Pariaet.  Paris.  4  Bog.  gr.  S.  -^  Hygiene  publique, 
€0  Memoire  sur  les  iqiiestioiis  les  plas  isaportantf^s  de  Vhj' 
akne  appliqu^e  ans  professions  et  aus  travanz  dutilite  pu- 
blique. Par  A.  J.  B.  FarentDuchatglei.  2  Vol.  Paris,  er.  8. 
mit  18  pl.  16  Fr.  —  Medecine  legale.  Par  A.  Deren ie.  T.  IL 
3e  partie.  Paria.  36|[  Bog;,  gr.  8.  -^  Memoire  sur  les  diSbr- 
mites  du  Systeme  osseux.  Par  M.  Bonrler.  Paris.  3  Boc.  gr.  4. 
—  Notes  et  additiona  a«  Traite  de  Tauacttltation  inediate  de 
Laemiec.  Par  M.  Laennec  et  prof.  Andral.  lire  partie:  Asd^r- 
tions  de  Tappareil  pulmonaire.  Paris.  31  Bog.  gr.  8.  —  Buaeh, 
Lehrbuch  der  Gebnrtskunde.  3te  Aufl.  Berlin,  Nauck.  gr.  8. 
a^  Tblr.  —  Dietrich,  Abhandl.  fib.  d.  Bleicbsacbt  Leipzig, 
UeiTsner.  8.  \  Thlr.  —  Fischer,  die  Prenls.  Gesetse  etc.  fftr 
Apotheker.  Lpsg.,  Wuttig.  gr.  8.  k  Thlr.  •-  Desgl.  f&r  ffle- 
dicinalpersonen.  Ebend.  gr.  8.  i  Thlr.  —  G9nther,  fib.  d.  diit. 
o.  meciicin.  >Anwend|.  des  Zuckers.  (2te  Ausg.)  Cöln,  Eisen. 
8.  j-  Thlr.  —    Hofmann,   de  limitanda  laude  auseultationis. 


LptjL  Wuttig.  jgr.  8.  A  Thlr.  —  Lnuol,  die  Scrophelsocht, 
Ton  IVilhelmi.  Lptg.,  Aeifsner.  gr.  8.  1}  Thlr. 

3694.  IX.  Geographie.  Conducteur,  ou  Guide  da  TOja* 
genr  et  du  colon  de.  Paris  l.  Alger  et  dans  TAlgcrle,  avec 
carte  itineratre.  Par  A.  Pignel.  Paris,  gr.  19.  3  Fr.  ^  Berg- 
haus, Gesch.  der  barometr.  HöbenbestimmungeB  Ton  Berlin  u. 
Dresden.  Berlin,  Reimer,  gr.  4.  \  ThLr.  —  t.  Bfilow,  Frfih. 
linea Wanderung  dch.  d.  Harzgebirge.  Leiptig,  Lehnhold.  12. 
i  Thlr.  —  Cannabich,  geograph.  Leilfadrn.  2te  Aufl.  Eisleben. 
Reichardt.  8.  ri  1*^lr-  —  fiTorgenrotb,  Adreb-Handbcb.  f.  d. 
Regenkreis;  1836.  Regenaburg.  (Manz.)  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
RitUr^  die  Erdkunde.  6r  TheU  3s  Buch.  Uie  Erdkunde  von 
Asien.  IV.  3.  Die  Indische  Welt  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  5i  Thlr. 

2695.  X.  Mathematik.  Yonng*s  differential  Calcnlus. 
2nd  edit  London.  12.  9  sfa.«  8to.  12  ä.  —  Cauchy,  Jü^moire 
SL  la  Disperaionde  la  Lnmi^re.  Prag,  CalTC.  gr.  4.  4  Thlr.  — 
Frorath,  Geometrie  f&r  Pädagogien.  Weilbiirg,  Lanz.  gr.  8. 
I  Thlr.  — ,  Hennig,  neue  ^sriindnng  der  Parallelentheorie. 
K&mbg.,  F.  Campe,  gr.  4.  |Tlilr.  —  Minding,  Differential - 
a.  Integral- Rechnung  in  ihrer  Anwendung  auf  Geometrie  n. 
Mechanik.  Ir  Tbl.  Berlin,  Dämmler.  gr.  8.  \\  Thlr.  —  Ze- 
hender,  neue  Rechnungsanjgaben.   Bern,  Dalp.  gr.  8.  \  Tldr. 

—  Auflösoncen  faiezu.  |  Iiilr. 

2696.  XII.  Pädagogik.  Bach,  Hrabanut  Kanms.  Pro- 
gramm. Fulda,  MfiUer,  gr.  4.  \  Thlr.  —  Beitrige  z.  Vermittl. 
widerstrebender  Ansichten  üb.  Verfass.  o.  Verwalt.  deutscher 
Gymnasien,  Ton  Friedemann.  38  Heft.  Weilburg,  Lanz.  gr.  8. 
1|  Tblr. '—  Das  Festbuchlein  der  Jugend.  CSln,  Du  Mont. 
er.  12.  ^  Thlr.  —  Grumbacb,  kl.  Jngendbibliothek.  Berlin, 
Sehroeder.  8.  \  Thlr.  —  Ders.,  Unterbaltungs-Bibl.  f.  S5hne 
a.  Töchter.  Ebend.  8.  \  Thlr.  —  Nelk,  Maria  Stuart.  Eine 
wicht.  Lebenseesch.  Regensb;.,  Manz.  8.  ^t  '^^^  —  Pano- 
rama der  Landwirthscban  f.  d.  Jugend.  Leipzig,  Kummer.  8. 
^  Thlr.  —  Ranch,  KindergesprSch  bei  e.  öflenti.  Prfirang. 
(Manz  in  Regensb^)  12.  ^  Thlr.  —  Reinhard,  Vater  Rinder- 
•mann.  Is  Bdcben :  jBvangelienboch.   r^fimbg.,  Zeh.  16.  \  Thlr. 

—  Schartroann,  ErzSlil.  a.  denlacber  Vorzeit  Beriin,  Schroe- 
iler.  8.  h  Thlr.  —  Scheibert,  das  Gymnasium  u.  die  bSbere 
Bür|ecscbtt1e^  AndeuUingen.  Heft  2.  Berlin,  Reimer,  gr.  8. 
t^  Thlr.  —  Viktoriq.  Gesch.  e.  jungen  Auswanderers.  Augsbg., 
Magazin.  8.  {  Thlr.  —  Einige  Worte  fib.  das  Turnen.  Basel. 
(Ddp  in  Bern  )  b.  {  Tblr. 

^697.    XIU.    G^merhahunde.    Archives  des  d^couTertes 


et  des  brentions  mrarelles  pöidanl  rsaii^  1835.  Psifs.  er.  8. 
7  Fr.  «->  Dtctionnaire  gen.  des  arU  et  mMien.  Par  F.  Rayw 
mond.  Paris.  18.  5  Fr.  ^  KfiUing,  Handbuch  der  Orgelban- 
kmst.  Bern,  Dalp.  8.  i\  Thlr.  —  Schmitt,  gemeinufiU.  An- 
deutungen im  Gebiete  der  Gewsrbstbitigkeit  n.  der  Wissen» 


le  Liiet.    iLwicirau,  Oebr.  dcünmann.  er.  4.  f  Tiilr.  —  Ze 
il  (3orrispondente  Liromese.  Nfimbg.,l2^h.  gr.  8.  1^  Thlr, 

2698.  XIV.  Landfoirihaehoft  etc.  Anweisg.  s.  Fabrikat 
eines  d.  Ichten  franzOs.  ganz jgleichkomm.  Champagner Weinai 
2te  Aufl.  Guben,  Mejer.  |  Thlr.  ^  Fuchs,  fib.  d.  Wertb  der 
Vieh -Assekuranzen.  Schieiden  (Eisen  In  CSln).  gr.  8.  |  Tblr. 

—  Mittbeilnnjen  der  k.  k.  Mihriscb-Schles.  Gesellsch.  x.  Be. 
förd.  d.  Ackeibaues  etc.  in  Brfinn.  1836.  Brfinn,  (GastL)  gr.  4. 
6  Thlr.  __ 

2699.  XV.  SchBne  Literatur.  D*Aubign^  Com.  en  9  a. 
Par  MM.  Ancelot  et  P.  Duport  Paris.  \\  Bog.  gr.  a  — 
Kean.  Com.  en  6  a.  Par  Jlex.  Dumas.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  — 
Jocelyn.  Par  A.  de  Lamartine.  3e  edit  rerue  et  corrigee. 
Paris.  3  VoL  gr.  8.  16  Fr.  -«  Madame  Howard.  Par  ranfeur 
da  Mariage  dana  le  grand  monde.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr. 
^  Poeaiea,  par  Jean  Rebool.  3e  edit  Paria.  Ib.  4^  Fr.  — 
Le  Roi  des  Halles.  Chroniques  du  Palais-RojaL  Par  rantev 
de  Mad.  de  Parab^re.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  ^  Aurora. 
Taschenbuch  f.  1837.  Von  Seidl.  Wien,  Bnchhols.  16,  If  Tbl«. 

—  DfinUer,  Goethe*s  Faust  in  sr.  Einheit  u.  Ganzheit  Tvider  & 
Gegner  dargestellt.  CAln,  Eisen,  er.  12.  k  Thlr.  -^  Der  Freund 
des  schttnen  Geschlechtes.  1837.  Wien,  Bnchhols.  16.  Ij-Thir. 

—  Gedenke  Mein!  Taacbenbuch  f.  1837.  Wien,  P&utsch.  16. 
2*  Thlr.  —  Iduna.  Taschenbuch  fl&r  1837.  Wien,  BnchholiL 
16.  Ijf  Thlr.  —  Jean  Paul,  das  Schdnste  n.  Gediegenste  aus 
s.  Terschied.  Schriften.  10s  Bdchen,  Ton  Dr.  Nnmsen.  Lpz«;^ 
Klein.  8.  }  Thlr.,  Velinn.  1  Thlr.;  Ausg.  in  16.  |Th}r.,  fein 
Pap.  I  Tblr.  —  Kol  Simra.  (Gedichte  in  bebr.  Sprache  > 
Lpsg.,  Kun/iner.  8.  ^  Thlr.  —  Kretachmer,  Polterab4*nd  -  Ge- 
dichte. (Meyer  in  Guben.)  16.  ^  Thlr.  —  Lebensbilder  am 
beiden  Hemisphlren.  4r  o.  SrTbi.:  Pflanzerleben.  Zürich,  Fa. 
Scbultbefs.  8.  3}  Thlr.  —  Lebensgeschichte  eines  Leichtsin- 
nigen. Zerbst,  Kummer.  8.  *  Thlr.  —  Die  Mumie  von  Tam- 
mendorf.  Histor.  Novelle.  Guben,  Meyer.  8  |  Thlr.  —  Marie 
Norden,  Hofcabalen.  Hanibg.,  Herold.  8.  1  Thlr.  —  Rauch, 
patriot.  Lorbeer- KrSnze  f&r  Ludwig  n.  Otto.  (Manz  in  Re- 
gensbf.)  gr.  8.  ^Thlr.  —  Rackerten  gesammelte  Gedichte 
Ir  Bd.  3te  Aufl.  Erlangen,  Heyder.  gr.  8.  2  Tlilr.  —  Dersel- 
ben 2r  Bd.  Ebend.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Stutz,  GemSide  aus  dem 
Volksleben.  3r  Tbl  Zfiricb;  F.  Schnitbefs.  8.  |  Thlr.  —  Das 
Veilchen.  Taschenbuch  f.  1837.  Wien,  Bacbholz.  16.  l|Thlt. 

—  Wintererfio.  Taschenbuch  auf  1837.  Von  G.  Lotz.  Ham- 
burg, Herold.  8.  1^  Thlr.  «-  Die  Zerstörung  der  Lndisbore. 
2  Bde.  Nfimbere,  Zeh.  8.  2  Thlr. 

2700.  XVf.  Schone  Künste.  Ares  de  triomphc  Bieres 
I  TEtoile,  au  Carrouzel  et  autres  lieux;  erav^s  en  15  pl.  par 
Normand  fib,  accompagnes  d*on  texte  bist  et  descr.  Paris, 
er.  4.  6  Fr.  —  Essai  bistor.  sur  le  pont  de  Rialto.  Par  ^nl. 
Rondelety  arcbitecte.  Paris.  16  Bo&  er.  4.  n.  13  pl.  15  Fr.  — 
Methode  de  plain-chant  Par  La  FeiUee.  NouT.  6dit,  aogm. 
Ljon.  26  Bog.  er.  12.  —  Gerhard,  Beriin's  antike  Bildwerke, 
beachrieben.  Ir  Thl.  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  2  Thlr.  —  t.  Ra> 
mohr,  auf  Veranlaas.  u.  in  Erwiederung  von  Einwfirf^n  eines 
Sachkund.  geg.  d.  Schrift:  Hans  Holbem  d.  j.  Lpzg.,  R.Wei. 
gel.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  SliegliU,  Gesch.  der  Baukunst  Neu^ 
umgearb.  Ausg.  Nfimb:;.,  r.  Campe,  er.  8.  3  Thlr. 

2701.  XVIL  fermisehte  Schriften.  Mtscellan^ea.  Par 
les  r^dactenrs  du  Propagatenr.   T.  II.  feuilles  7  k  12.    Paris. 

S'.  8.  50  c.  —  Conrersations«  Lexikon.  8r  Bd.    Lpze.,  Gebr. 
eicbenbacb.  gr.  a  U  Thlr.    „.  .      ^..  ,       .      . 

E$erMU  etne  Bücher -Anzeige. 
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Literarische  Zeitung« 

1836.    M  41. 

(Ausgegeben  Berlia  den  5.  Oktober  1836«) 


DittM  Zeitnii|{  ist  durch  aHc  Bnclihaiidluagen  und  PottSmter  cti  beiielitn. 
Jahrganj  1836  nebat  Register  kostet  2|  Thlr.;  das  2te  Semester  apart  1^  Thlr. 


Jeden  SUttwocb  ersclieiat  eine  Nummer  von  1  bis  1^  Bogen.    Der 


«  n 


Schonborn. 


Q703.  Stlwnharn  und  seine  Zeitgenossen.  Drei  Briefe 
an  ihn  nebit  einieen  Zugaben  aaa  aeinem  Nachlafs  und  ein«r 
biographiacben  Skizze  ab  Einleitong,  beraoaEcg.  yon  J.  R. 
Hamburg,  Fr.  Perthes.  1836.  8  Bog.  gr.  8.  |  Thfr.  —  Woher 
kommt  es,  dafa  ein  so  wohlthaender  n.  behaglicher  Schimmer 
anf  vielen  Geatalten  des  achtzehnten  Jahrhnnderta  ruht?  Die- 
ser einfache  Lebenabedarf  eines  voUkrSfUgen  Natorella,  diese 
schSnen  Sympathien  gleichgeainnter  Kreiae,  dieser  gottfrohe 
Blannesmüth,  diese  Freundschadsbmst,  diese  Heimathaeligkeit, 
diefs  Streben  in  die  Weite  und  diefs  fromme  Ansiedein  im 
Kächfiten,  diefs  geniefsen^e  Gleichgewicht  einer  bewegten  Exi- 
stenz, wie  beneidenswerth  tritt  nns  nicht  Alles  an  aolchen 
Charakteren  entgegen,  wenn  wir  sie  von  der  unruhigen  Warte 
unseres  eigenen  Standpunctes  herab  beschauen!  Diese  kleine 
Schrift,  die  nns  an  SchSnbom'n.  seinen  holateinischen  Fr.ean- 
deskreia  erinnert,  regt  diese  seltsamen  Gef&hle  einer  grofsen 
Verschiedenheit  des  deutschen  Daseyns,  einer  nicht  mehr 
auszuTülIpndcn  Kluft  zwischen  uns  u.  unsem  nächsten  VorSl- 
tera,  auf.  Ein  Blick  in  das  Thun  n.  Treiben  der  damaligen 
Lebeoskreise  überzeugt  uns,  wie  dynamisch  verUnderte  Gc- 
schupfe,   Kinder  ganz  anderer  Bedfirfnisse,   Schmerzen  und 


Tropfen  ihrer  persSnlichen  Zufriedenheit,  ist  auf  uns  gekom- 
cien,  u.  wenn  es  wäre,  würden  wir  keinen  Gebrauch  u.  Ge- 
nufs  daraus  f^r  uns  ersehn.  Aber  die  Erinuerune  an  solche ! 
eingefriedigte  Statte  des  Lebens  u.  Wirkens  durchdringt  uns, 
wie  die  heimliche  W*firme  eines  Familienzimmers,  mit  einem 
Wonneschauer,  indem  wir  zugleich  f&hlen,  dals  wir  selbst 
Dicht  dafür  taugen,  sondern  zum  Umherschweifen  draufsen  n. 
durch  Nacht  u.  I^ebel  bestimmt  sind.  —  Mit  jenen  Seht  va* 
terländischen  Typen  des  deutschen  Lebens  wird  man  nns  son- 
derbare ^'achkommlinge  jedoch  nie  genug  erfreuen  können. 
Es  ist  una  nützlich  u.  wohlthilig,  auf  diese  edlen  Patriarchen 
hinzublicken,  die  uns  in  der  Bedeutsamkeit  ihrer  Hube  eben 
so  überlesen  sind,  wie  wir  ihnen  in  der  Bedeutsamkeit  unse- 
rer Unruhe.  Schrmbom  ist  ein  eigenthüniUches  u.  betrach* 
tenswerlhes  Bild  in  der  Gallerie  dieser  altvSterlichcn  Kopfe. 
Wer  war  Schunbom?  Wer  kennt  ihn?  ^y eiche  Schriften 
stehen  Ton  ihm  yerzeichnet  in  den  literarischen  Annaien? 
Ton  dem  Allen  Nichts!  Sein  Werth  versteckte  sich  in  das 
Priratlehcn  seiner  Zeit,  u«  eben  darum  mnfs  es  uns  willkom- 
men seyn,  dafs  sich  die  verloscheuen  Umrisse  seiner  Gestalt 
wieder  anf  einen  Augenblick  für  nns  erbellen.  Wir  treten 
mit  ihm  in  einen  schönen  Kreis,  bei  dem  unsere  Gedanken  u. 
Yergleichungen  gern  verweilen  werden.  Was  er  sdbst  ee- 
ieistet,  ge%To]lt,  gedacht,  man  weifs  wenif  davon,  und  es  Ist 
in  Raum  n.  Zeil  nichts  haften  n.  übrig  eeblieben.  Einige  feu- 
rige, von  freier  Gesinnnne  gestählte  Oden  liegen  in  den  Mu- 
senalmanachen und  Anthologien  seiner  dichterischen  Freunde 
zerstrtfut,  andere  Papiere,  Projecte  u.  anfällige  BUtter  mügen 
zum  Theil  in  aeinem  Nachlafs  v.erkonune»  seyn.  Wir  haben 
i*a  in  «nserer  alleniensten  Zeit  mit  so  vielen  .erkünstelten  u. 
semachten  NotabililS^en  zu  thnn  gehabt,  dafs  es  eine  Freude 
ist,  seblechthin  nur  einem  Menschen  zn  begegnen«  der  als  sol- 


cher bemerkenswerth  ist,  einer  Charaktenotabilitit ,  welche 
die  Resultate  des  Genies,  ohne  die  Wirren  seines  Schaffens, 

Seniefst.     Schönborn  war  bedeutend   durch  sich  selbst   und 
urch  seine  Freunde.    Um  Klopstock  hatte  sich  in  Hamburg 
und  im  Holsteinischen  ein  herrlicher  Kreis  von  Minnem  und 
Frauen  gereiht,  übereinstimmend  in  Geist,  Neigung  n.  Gesin- 
nung, den  der  einem  Gott  gleich  verehrte  n.  herrschende  Mes- 
siasdichter  zn  einem  umfassenderen  u.  fumüichen  Bund  aus- 
zudehnen damals  beabsichtigt  haben  soU.    In  dieser  Reihe  um- 
standen ihn  aufser  Schonborn  der  Graf  F.  L.  Stolberg,   Eb- 
l«'rs.  Gramer,  Gerstenberg,  Noodt,  Busch,  Meta  Dtmpfel,  Clau- 
dius,  zum  Theil  auch  Vofs,  u.  manche  andere.    Einen  freund- 
lichen Hintersrund  bildete  die  dinische  Aristokratie^  diesem 
Zirkel  theilnebmend  u.  durch  thitige  Verwendungen  zugeneigt, 
der  edle  u.  geistrolle  Graf  A.  P.  Bernstorff,  dem  auch  Klop- 
stock eine  schöne  Mufsczeit  seines  Lebens  verdankte,  u.  durch 
den  Schonborn  in  den  dänischen  Staatsdienst  eingeföhrt  wurde; 
femer  der  Graf  Friedrich  von  Reventlow,  dänischer  Botschaf- 
ter in  London,  u.  dessen  liebenswürdige  Gattin  Julie,  geborne 
Gräfin  von  Schimmelmann,   denen  sich  Schonborn  während 
seines  Aufenthalts  in  Eneland  in  einem  innigen  BOndnifs  an- 
eeschlossen  hatte.     In  den   siehenziger  Jahren   des   vorigen 
Jahrhunderts  befand  sich  Schonborn  als  dänischer  Consul  in 
Algier,  n.  schrieb  von  dort  merkwürdige  Briefe  sn  Klopstock, 
die  zum  Theil  aufbewahrt  sind,  worin  er  schon  damals  einen 
ausführlichen  Plan  zur  europäischen  Eroberung  Algiers «   wie 
er  erst  um  beinahe  sechszig  Jahre  später  von  den  Franzosen 
ausgeführt  %varde,  mit  den  sachkundiesten  Details  entwickelte. 
Doch  meinte  Schonborn,   dafs  die  damals  den  Archipelagns 
beherrschenden  russischen  Geschwader  zur  Yollführung  die- 
ses Unternehmens  berufen  wären.    Während  Scbönboro  auf 
diese  Weise  seine  Freunde  in  Deutschland  mit  militairischen 
Proiecten  und  zomglühenden  Schilderungen  der  algierischen 
Barberei  unterhielt,  versammelten  sieh  diese  im  Sommer  1776. 
durch  Zufall  und  Kunstreisen  zusammengeführt,  in  Kiel,  und 
beschlossen  anf  Klopstock 's  Antrag,  einen  Gesammtbrief  nach 
Algier  an  ihren  geliebten  Schonborn  zu  richten.    An  diesen 
Briei^  der  in  der  oben  angeführten  kleinen  Gelegenheitsschrift 
abgedruckt  ist,  schrieb  Jeder  der  Freunde  u.  Freundinnen  ein 
Stockeben  Grafs  u.  Nachricht  in  bunter  Reihe.    Es  war  in- 
teressant genug,   ein  solches  Freundschaftsdenkmal  aus  jener 
Zeit  uns  aufzubewahren.   Dieser  zärtliche  Tom  des  Verkehrs, 
namentlich  zwischen  Männern,  ist  uns  heutzntsge  in  dem  Mafse 
fremd  geworden.    Man  hing  damals  inniger  an  einander,  die 
Freundschaft  nahm  etwas  von  der  Liebe  an,  obwohl  sie  sich 
auch  zuweilen  in  Cllquenhaftigkeiten  u.  Gevatteiychaftsmanie* 
ren  etwas  philiströs  gebärdetc.    Aber  man  liebte  sich  wirk- 
lich,  und  der  sentimentale  Charakter  der  damaligen  Fvennd- 
schaften,  wie  weichlich  und  weibisch  er  nns  aucn  bisweilen 
erscheinen  m|\g,  war  doch  eine  glückliche  und  zusammenhal- 
tende Unterlage  für  das  Leben  des  achtzehnten  Jahrbunderts. 
Der  heutige  1  reundachaftston  Ist  dagegen  weltlicher,  männli- 
cher, aber  auch  in  vjelen  Fällen  ungern fithlicher  iL  d^lomati- 
scher  geworden«    Die  Freunde  SchönjKirn's  sckriäen  keines- 
wegs hohe  .o.  geistreiche  Dinge  an  ihn,  sondern  was  viaa  im 
gewöhnlichen  Familiennmgang   bei  einer  Tasse  Kailee   oder 
AUch  eiper  Pfdfe  Taback  traulich  ^n  verhandeln  pflegt    Ein 
g^zer  JBrief  Klopstock^  hiiudeit  v;on  nichts,   ab  von  dem 
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Yemflgen,  welches  ibm  dat  Baden  gewihrt,  otmentlich  im 
EatiDer  See.    Dabei  mufs  man  bedenken,  dafs  es  im  PriYat- 
leben  dieaes  Jahrhunderts  zwei  mericwfirdiee  neue  Elemente 
Sab,  die  erat  seit  Karzern  in  Aufnahme  una  Gewohnheit  ee- 
Kommen  waren,  nSmlich  das  Baden,  das  zwar  immer  in  der 
Welt  zur  Gesundheit  nnd  Erg&tzune  betrieben  worden,  aber 
eine  Zeitlang  in  Deutschland  auTser  Üebnng  gekommen  scheint 
(Tergl.  die  angefahrte  Schrift  S.  3S);  nnd  dann  das  Schlitt- 
schuh fahren,   dessen  Meister  nnd  begeisterter  Lobdichter 
SJopstock  selbst  war.    So  erwähnt  ein  aufbehaltener  Brief 
Ton  Goethe^s  Vater,   der  ebenfalls  (Frankfurt  a.  »M.  34.  Juli 
1776)  an  Schönbom  nach  Aleier  schrieb,   dafs  sein  Sohn  in 
Weimar,  den  er  einen  „singuTären  Menschen"  nennt,  im  rer- 
gangenen  Winter  die  hohen  Herrschaften  dort  sehr  gnt  un- 
terhalten,  indem  er  „das  ScUittschnhfahren  u.  andern  gnten 
Geschmack  einführte."    Diefs  Alles  waren  damals  ErgStslich- 
keiten,  welche  das  heitre  nnd  6«nndliche  Znsammenleben  er- 
höhten nnd  erfrischten.    Und  noch  ein  ernsteres  Band  nnter 
befreundeten  n.  gleichstrebenden  filreisen  gab  damals  die  Frei- 
maurerei  ab,   der  eifrig  n.  mit  besondem  Hoffnonsen  gedient 
wnrde,  nnd  welcher  auch  Sch5nbom  angehörte.    Jüan  ffthlte 
sich  behaglich  in  Mittheilungen,  Aeufsemneen  n.  PUnen  jeder 
Art,  zwischen  hohen  nnd  niederen  Lebenslreisen  waltete  ein 
herüber  n.  hinfiber  lebendes  Vertrauen,  u.  der  Argwohn  mnfste 
sieh  noch  seiner  verzehrenden  Gifte  enthalten.  —    Im  Jahre 
1777  Terltels  Schönbom  Algier  n.  wnrde  znm  Lega^onssecre- 
tair  bei  der  dinischen  Gesandtschaft  in  London  ernannt,  wo 
er  Tier  und  zwanzig  Jahre  lang  in  der  Nihe  der  wichtigsten 
Entwickelungen  der  enropiisehen  Politik  stand.    Seine  splte- 
ren  Jahre  verlebte  er  wieder  im  Vaterlande  in  ruhiger  Be- 
■chanlichkeit  u.  behaglichem  Genufs  einer  gesSttigten  n.  reich- 
genShrten  Existenz,    namentlich  in  Hamburg  im  Hanse  des 
«  verdienst-  o.  geistvollen  Buchhändlers  Friedrich  Perthes,  des- 
sen Gattin  eine  Tochter  von  Claudius  war,   nnd  wo  anch 
der  Philosoph  Jacobi  hlnfig  einsprach;   sodann  in  dem  be- 
kannten 6ieveking*schen  Hause,  welches  damals  einen  auser- 
lesenen Zirkel  von  Geistern,  wie  er  sich  seitdem  nie  wieder 
in  Hamburg  zusammengefunden,  eastlich  versammelte.   Femer 
auf  Emkendorf ,  wo  sich  ebenfalb  ein  schöner  Kreis  der  be- 
sten u.  begabtesten  Menschen  mn  die  krank  daniederliegende 
'.Grifin  Julie  von  Reventlow  reihte.    Die  Armuth  dec  heutigen 
Privatezistenz  mufs  man  sonderbar  empfinden,  wenn  man  an 
diese  frSheren  vielftlltigen  Gelegenheiten  auserwShlter  Ver- 
bindungen erinnert   wird.     Nach   allem  Wiederschein  aber, 
der  aus  diesem  mannigfachen  Umgang  auf  Schöubora*s  Ge- 
stalt zurflckftlllt,  tritt  er  uns  als  ein  Seht  deutscher,  natura 
kriftiger,  in  jeder  Hinsicht  nnverkfimmerter,  mit  herzhaftem 
Scherz  und  tiefsinnigem  Ernst  gefärbter  Charakter  entgegen. 
Ihm  seheint  ein  durdidringender  Einblick  in  alle  Richtuneen 
des  menschlichen  Geistes  vergönnt  gewesen,  u.  auch  die  pni- 
losopfaische  Speculation  war  ihm  nicht  verschlossen,  wie  seine 
Fragmente  einer  Geschichte  des  Spinozismus  darthun.    Sein 
hauptsichlichates  Element  aber  war  der  menscUiche  Umgane, 
in  dem  er,  bald  durch  seine  Skepsis  anreizend,  bald  onrch 
seine  umfassenden  Welterfahrangen  belebend,  bald  anch  nur 
als  sinniger  u.  schTveigender,  treuer  Tagesgenosse,  seine  Le- 
bensvirtnositit  betbltigte.    Seine   letzte    Zeit    wurde    noph 
durch  ein  eigenthfimlioies ,  in  Emkendorf  sich  anknfipfendes 
Verhiltnifs  bezeichnet,  das  ihn  mit  Katharina,  GrSfin  von  Stoi- 
bers,   der  unverheirathet  gebliebenen  Schwester  der  beiden 
Dirbterbrüder,   zu  einer  Genossenschaft,   die  den  Cliarakter 
cioer  Ehe  annahm,  ohne  es  zu  seyn,  verbunden.   Sie  wird  als 
eine  nngewöhnliche  Erscheinung  geschildert,  durch  ein  starkes 
inneres  Leben  dem  lufsera  abgewandt  nnd  entfremdet,   von 
wunderlichen  Gewohnheiten,  unstit  a.  umherschweifend,  nn- 
fthig,  an  einem  bestimmten  Ort  lange  in  Ruhe  zu  verweilen, 
fromm  u.  energisch  zugleich,  in  Ermangelung  Sufserer  Schön- 
heit mit  einer  seelenvollen  Stimme  begabt.    Beide  machten 
ein  origineUes  Paar,  Schönbora  scheint  in  die  seltsamen  Ma- 


nieren seiner  Frenndtn  verwickelt  worden  sn  seyn,  nnd  das 
Innerliche  band  sie  so  fest,  dafs  sie  sich  nicht  mehr  von  ein* 
ander  lossagen  konnten,  wenn  auch  der  Eine  durch  den  An* 
dem  Plage  hatte.  4,Es  wire  eine  heitere  nicht  nur,  anch  eine 
röhrende  Aufgabe"  —  sagt  Schönborn^s  Biograph  —  »«das 
Leben  dieses  seltenen  Paars  zu  schildern,  wie  es«  nur  geisti- 
gen Sporen  folgend,  jeglicher  Röcksicht  anf  Infserliche  £r^ 
scheinung,  anf  2eit  n«  Ordnun^sverhflltnisse,  nnbewnfst«  darcb 
die  Gassen  der  Stadt  sog,  er  in  schlotterndem  OberrocJc,  vdi* 
lenlos,  sie  wahrhaft  sibjllinisch  von  Kleidung  n.  Ansehn,  auf 
einem  langen,  kaum  von  der  Rinde  entblöfsten  Botenstab  ge- 
stützt, beide  of^  stillstehend  n.  umschauend,  n.  sich  im  Still- 
stand vergessend,  die  Verwunderang  der  VorSbergehenden ; 
wie  sie  dann  das  Hans,  das  sie  sachten  iL  endlieh  betraten, 
nun  erfreuten  n.  belebten,  jede  Ordnung  zerstörten,  so  Iiers- 
liehen  Scherz  als  Ernst  n.  schöne  Erinnerang  weckten:  das 
ist  eines  jener  Charakterbilder,  die  nie  verlöschen.*'  —  Dals 
Schönbom  anch  mit  Wolf  gang  von  Goethe  in  naher  per- 
sönlicher Berührang  gewesen,  beweist  ein  merkwürdiger  Brief 
vom  1.  Juni  1773,  den  ihm  letzterer  ebenfalls  nach  Algier 
geschrieben,  nnd  der  so  inhaltsreich  ist,  dafs  er  in  mancher 
Hinsicht  znm  Gegenstand  einer  eignen  Abhandlung  dienen 
könnte.  Die  Art  n.  Weise  des  VeraBltnisses  beider  Minner 
bleibt  uns  freilich  nnklar. 

U.    Theologie. 

3703.  Predigten  über  die  Episteln  und  freie  Texte^ 

§  ehalten  von  Dr.  Christ.  Adolph  Hasert^  Diaconns  an  der 
>t  Nicolai -Kirphe  zu  Greifswald.  Erster  Band.  Greifswald, 
Koch.  1836.  28!  Bo^.  gr.  8.  2  liblr.  —  Die  Predigten  sind 
wahrscheinlich  vor  einer  meist  aus  Gebildeten  bestehenden 
Zuhörerschaft  gehalten  worden,  wenigstens  erfordern  sie  solche 
Zuhörer  u.  Leser,  um  verstindlich  u.  erbaulich  zu  sejn.  Meh- 
rere von  ihnen  behandeln  Gegenstinde,  die  fftr  den  gemeinen 
Mann  viel  sn  subtil  siod,  u.  bei  allen  ist  die  Behandlung  von 
der  Art,  dals  nnr  im  AnfiTaasen  u.  Denken  Gefibte  dem  verf. 
werden  folgen  können.  Ueberhaupt  haben  die  Predigten  viel 
Aehnlichkeit  mit  den  Schleiermacherschen;  die  dogmatische 
Grandlage  ist  im  Wesentlichen  dieselbe,  auch  Ton  n.  Haltung 
bieten  viel  Aehnliches  dar.  Indessen  fehlt  ihnen  ^  die  Frische 
u.  Schärfe,  die  den  Predigten  Schleiermacher*s  eigenthömlich 
ist;  die  Ausffthrang  manches  an  sich  guten  Gedankens  ist 
matt  n.  sedehnt,  die  Sprache  an  vielen  Stellen  unbeholfen  o. 
schwerfiUlig.  Dessenungeachtet  gehören  diese  Predigten  nach 
unserem  Daförhalten  sn  den  bessern  Erzeugnissen  der  neueren 
Predigt- Literatur.  Besonders  solche,  die  mit  dem  Verf.  anf 
dem  gleichen  Grand  christlicher  Anschauungs-  n.  Denkweise 
stehen,  werden  sie  sn  ihrer  Befestigung  auf  diesem  Grande 
nicht  ohne  Erbauung  u.  Genuls  lesen,  nnd  einzelne  nnter  den 
Predigten  werden  von  unsera  oben  eemachten  Ausstellungen 
auch  nur  wenig  getroffen;  der  Veit,  bewegt  sich  in  ihnen 
friacher  u.  sicherer.  So  namentlich  nennen  wir  die  XVIII: 
Der  Weg,  anf  dem  Judas  znm  Verrlther  wird.  Ober  Matth. 
XXVI,  20  — 35,  und  die  XXII:  Ueber  die  Feier  des  Abend- 
mahls  in  der  NShe  des  Todes,  mit  dem  Text:  i  Cor.  XI, 
23  —  29,  welche  beide  nebst  noch  einigen  anderen  Wir  durch- 
weg mit  gleicher  Spannung  n»  gleicher  Anerkennung  gelesen 

3704.  Theolo^sehe  Studien  n.  Kritiken,  (s.  Nr.  1576.) 
Jahrg.  1836.  3tes  Heft  enth.  Die  urchristliche  Unsterblich* 
keitalehre;  von  dem  Rep.  WeizeL  —  Exegetische  Miseellea, 
von  Dr.  Friedr.  Lücke.  (1.  Ueb.  den  Sprachgebrauch  n.  Be- 
griff luKTtoXal  na^oUw^  n.  epistolae  canonicae.  —  3.  Ueb. 
1  Timothens  3,  6.  7.  —  3.  Ueb.  Offenb.  Job.  1,  1.  3.  n.  9., 
insbesondere  Ab  die  apokaljpt.  Formel  6  >i6/yoq  toZ  pioxi  «al 
^  fiofiruQia  ^I^crot;  XqiCfo'u.)  —  Bemerkungen  fiber  einzelne 
Stellen  cies  Evang.  Johannis,  mit  Rficksicht  anf  Lfieke*s  Com- 
mentsr  3te  Aas§.;   von  Prot  Kling«  (ScUoIs.)  —  fiibliadi- 
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ÜMoldgitclie  SrSrtenmfen  tmi  J.  P.  Luigc;  (1.  Ucb.  JL  Lete 
▼OD  der  AnfcnUhmig  des  FleiacJiet.  —  9.  Ueber  die  Worte 
2vsßot/ti^<ra/o  ttp  «M^)iLa»'t  JoL  11.  V.  33.  —  3.  Ueb.  die  Rede 
des  StepbaDna  Apg.  7,  V.  1  —  57.)  —  Rec.  tod  Reielie'f  a. 
Kdllnere  CommenUre  snm  Briefe  Pauli  an  die  Rftmer,  von 
Dr.  Kling.  —  Rec.  Ton  HSleemaiiii*B  Gescb.  der  Aaferwedrang 
des  Ltiarai;  Ton  Dr.  Hejdenreieb.  —  Rec  tob  Straob's 
Leben  Jen;  Ton  Dr.  Ullmann  n.  Dr.  J.  Müller. 

2706.  Rec  von  Woblfabrt  üb.  d.  Einflafa  der  scbftnen 
KSnste  anf  die  Religion,  in:  Blätter  f.  liter.  Unierh.  1836. 
Nr.  351.  253.  —  Rec  von  Klose's  Leben  BasiUoB  des  Oro- 
l«en  B.  Ropp*s  n.  Heyns*  Leben  Gregorys  Ton  Mjste«  in:  G9t- 
ting,  gel  Ans.  1836.  Nr.  136. 

IIL    Geschichte. 

3706.  Dlefranzdmehe  RevoJation,  Von  1789  bis  1836. 
Berlin,  Dnncker  n.  Hnmblot  1836.  113  S.  8.  |  Tbir.  —  Die 
liranzSflisebe  Revolntion  nacb  Entstebnng,  Fortcang  o.  endli- 
dier  Entmekelnng  in  ibren  HaaptzAgen  tn  ecbSdem,  ist  die 
interessante  Anfgaoe,  welche  die  Torlieeende  Schrift  inner- 
halb ihrer  Grenten  anf  sehr  befriedigende  Weise  l5st  Bei 
einem  weldiistoriichen  Ereignifs  Ton  solchem  Umfange  und 
solcher  &at  die  cegenwirtig«  Uestaltong  der  eoropüschen  Staa* 
ten  tief  eingreifenden  Bedentsamkeit,  wo  Massen  Ton  Thatsa* 
eben  sidi  maafslos  hinfen  n.  die  Menge  ansees^chneter  In- 
dlvidnen  die  Anfinerksamkeit  theilt  n.  schwicnt,  wo  die  Ter* 
schiedenartigsten  Triebfedern  sn  den  errolmicbsten  Ergel>- 
nissen  in  Bewegung  cesetxt  werden,  mols  eme  Gesammtflber- 
sicht,  welche  mit  Uel>ercehvng  des  minder  Wichtigen  nnr 
den  Hanptfaden  des  Gescnebenen  festhllt  a.  nor  diejenigen 
Charaktere,  welche  rar  Entwickelnng  des  grofsartigen  Im- 
tna*8  am  meisten  beitrugen,  mit  einfachen,  aber  sciiarf  be- 
stimmten Zfigen  schildert,  dabei  die  leitenden  Motive,  welche 
dem  Ganzen  jLeben  n.  VerstSndnÜs  Terleihen,  ins  rechte  Licht 
setzt.  Jedem  willkommen  sejn,  der  nicht  blos  in.  sondern 
auch  mit  der  Gi^enwart  foitleben  wilL  Und  in  dieser  Be- 
siehmis  können  wir  diese  einfache,  gehaltreiche  n.  dabei  lichi- 
Tolle  Darstellnng  der  Hanptphasen  der  frtniSsiscben  ReTo- 
Intion  mit  vollem  Recht  empfehlen  n.  dabei  anerkennen,  dals 
die  erste  Anforderung  an  jedes  geschichtliche,  erSfsere  oder 
kleinere  Werk,  Objectivitlt  n.  m5gliche  Unparteiilcbkeit,  hier 
nicht  Termüsl  wird,  obgleich  es  fiberall,  wo  wir  nnsere  dg- 
nen  Interessen  behandeln,  schwer  bleibt,  snbjectiTe  Ansichten 
tnrÜckindringen  nnd  sich  rem  an  die  Thatsacheo  ra  halten. 
Rficksichten,  welche  nar  bei  einer  detaillirten  Historie,  wo 
es  aof  Yollstlndigkeit,  Pragmatismus,  philosophischen  Scharf- 
blick Q.  lofsere  YoUendang  der  Form  ankommt,  in  Betrach- 
tone gesogen  werden,  können  sich  natfirlich  in  einer  Skitie 
nicht  eben  so  geltend  machen,  was  aber  fftr  die  ^(aere  Zahl 
von  Lesern,  welche  nnr  das  nichste  Bedfirfnifs  un  Auge  ha- 
ben, dorchans  Tortheilhaft  ist.  Möge  daher  diese  nütuiche, 
anch  Sqfserlich  gnt  ansgestattete,  Schrift  sich  der  Terdienten 
beiftlligen  Anfnäme  erfreaen.  R^^g» 

3707.  Die  Mfinchner  gel  Ani.  1836.  Nr.  163.  163.  enU 
iislten  den  Vortrag  ftber  die  Agilolfinger,  welchen  der  Secre> 
ISr  der  bistor.  Cime  der  k.  bair.  Akademie  der  Wiss.,  Max 
Frhr.  t.  Freiberg,  in  der  Sitiong  derselben  am  3.  Juli  d.  J. 
gdialten  lut 

3708.  Rec.  ton  LfiUwits's  Biographie  des  Min.  t.  Schuck- 
mann,  in:  Mfinchner  gel.  Am.  183d.  Nr.  164.  165.;  Ton 
Wachler*s  biognph.  An&SUe,  Ebend.  Nr.  166  —  168.  —  Rec. 
Ton  Raumer^s  JBeitr.  tur  neueren  Gesch.  Ir  Art,  in:  Blltter 
f.  lit.  Unterb.  1836.  Nr.  357.  358.;  Ton  Böhmer's  Ausg.  Ton 
Kantsow's  Chronik  Ton  Pommern,  Ebend.  Nr.  364.  365. 

IV.    Philologie- 

3709.  yorsehule  zum  Cicero^  enthaltend  die  rar  Be* 
kanntschslt  mit  diesem  Schriftsteller  nöthigen  biographischen, 


Ktenilsehen,  antiquarisdien  n.  isagogtschen  Ntch  Weisungen. 
Ein  Handbuch  ffir  angehende  Leser  des  Cicero.  Von  Dr.  & 
Ch.  Schiriilz.  Wetslar,  Wi»ind.  1836.  Erste  u.  3te  Lie£, 
jede  4  Bog.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Es  ist  nicht  in  Abiede  u  stel- 
len, dals  ein  Werk  fiber  Cicero  nach  dessen  Terschiedenen 
Besiehangen  sum  Stasi  und  rar  Wissenschaft  Bedfirfbifs  ffir 
unsere  Zeit  se^,  indem  die  frfibem  den  Anforderungen  nichit 
entsprechen,  die  man  gegenwlrtig  in  philologischer  wie  histo- 
rischer Besiehnng  ra  machen  gelernt  bat.  Insofern  nun  der 
Verf.  solchem  Bedfirfnisse  entgegen  ra  kommen  gesucht  hat, 
können  wir  sein  Unternehmen  ans  Toller  Ueberseugung  biJUgeOi 
Allein  wir  sehen  nicht  ein,  wie  er  dasselbe  durch  ein  gani 
unxeitices  Hineinliehen  Ton  tfiTialen  Dineen  aller  Art,  die 
jeder  Leser  Cicero*s  entweder  schon  wei»  oder  wenigstens 
ans  andern  Quellen  leicht  #r£üiren  wird,  selbst  Terderben  n. 
entstellen  konnte.  Die  Torliegenden  Lieferungen  enthalten  den 
Anfang  der  Darstellung  tou  Cicero*s  LebensTerhSltnissen  im  All- 
gemeinen. Dann  soll  gebsndelt  wnden  Ton  Cicero  als  Bfir« 
eer  und  Staatsmann;  äa  Redner;  als  Philosoph;  ala  Dichter, 
Naturkundiger  u.  Geograph;  als  Schriftsteller;  als  Privatmann; 
in  seiner  Stellnng  sn  berfihmten  Zeiteenossen;  im  Kampfe 
mit  seinen  Gegneni;  in  den  Urtheilen  der  Mit-  u.  Nachwelt; 
in  Beiiehnng  auf  die  Anwendung  seiner  Schriften  snr  Gei- 
stesbildung; den  Schlnls  sollen  machen  besondere  Einleitun- 
gen ra  den  Schriften  Cicero*s,  die  gewöhnlich  in  Schulen 
eelesen  werden,  n.  melirere  historisch-genealoeische  Beilagen. 
Das  Gänse  vrird  6—7  Lieferungen  tob  gleichem  Umfange 
ausmachen. 

3710.  DietionntdredeTAcadendefran^ahe.  Wörtefc» 
buch  der  Fransösischen  Academie  mit  Deutscher  Uebersetsnng. 
Nach  der  6ten  Originalansgabe  bearbeitet  Ir  Bd.  (Is  Heft. 
A— Aimer.)  Grimma,  Verlags- Comptoir.  1836.  10^  Bog.  gr.  4. 
\  Thlr.  —  Die  Uebersetsnng  ist  mit  Tieler  Sacbkenntnifs  u« 
vielem  Fleifs  gemacht,  n.  ist  der  Wertb  des  genannten  Wör- 
terbuchs dadurch  um  vieles  erhöhet.  Mit  Bedauern  müssen 
wir  al>er  sagen,  dals  anf  der  andern  Seite  das  Werk  durch 
so  Tiele  Druckfehler  Temnstaltet  ist,  dafs  es  gar  keine  Glaub- 
wfirdigkeit  mehr  hat  Wir  geben  nur  dnige  an:  Vorrede 
Seite  VIL  on  achcTa^  st  achoTa.  VR  Tielli  st  Tieilli.  IX.  a 
r^prit  sjt.  k  Fesprit  X.  qtfd  st  qn*iL  X.  rinexpiprience  st 
Tinexp^rience.  jL  etUe  empire  st  cet  empire.  "311.  d^a- 
gogue  st  demagogue.  XIV.  lirres  st  libres.  XTV.  ordinaire 
st  d'ordinaire.  XiV.  rien/  st  rien.  XIV.  d#finition  st  d^fi- 
niüon.  XIX.  qni  st  qne.  Text  Seite  33.  de«  nombreuses, 
de«  longnes  additions  st  de  etc.  36.  \ts  dos  st  le  dos. 
43.  un  effet  moraU  st  on  eiTet  moraL  44.  ils  relibrent  st 
c^l^brent  45.  esp^ces  st  esp^ce.  46.  ^tre  st  dtre.  47.  cer- 
taiuM  moments  st  certains  moments.  53.  toiM  ses  fonctions 
st  toutes  ses  fonctions.  53.  rou^Ae  st  touge.  54.  ob^lis^e 
st  obelisqne.  53.  mutier  st  mutier.  55.  chauTesouris  st 
chsnve-souris. 

3711.  Rec  von  Plmii  Historis  natural,  ed.  SUlig,  Ton 
L.  T.  Jan,  in:  Mfinchner  gel  Ans.  1836.  Nr.  164  —  169.  — 
Rec.  Ton  Anakreon  fibers.  Ton  Richter,  heransg.  tou  Bergk, 
und  Sunonides  T.  Keos  fibers.  Ton  Richter,  in:  Götting  geL 
Ans.  1836«  Nr.  144.;  Ton  Ramshom's  synonym.  Handwörter- 
buch der  Latein»  Spr.,  Ebend. 

T.    Jnrisprudens. 

3713.  Zeitsehlift  /.  osierreieh.  RechUgelehreamkeit. 
(s.  Nr.  3171.)  1836.  Mai  enth.  Ueb.  Gesammt-HTpotheken; 
von  Fs.  J.  Kopetzky.  (Fts.)  —  Nachtrag  sn  der  Abhandlung 
fib.'die  Anrechnung  in  den  Pflichttbeil;  von  P.  Ganan.  —  Cri- 
minalrecbtsfall  «Is  Beitrag  snr  ErlSuternng  des  Unterschiedes 
swischen  Veruntreuung  u.  Betrug;  von  M.  t.  Stnbenrauch  — 
Ueb.  Wessely*s  Themls;  tou  L.  Schwsrs.  —  Rec.  tou  Vor- 
schlag ra  e«  Strsfgesetibnch  f.  Norwegen.  —  Juni  enth.  Lsfst 
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die  im  §.  163.  d.  «.  b.  G.  B.  «oFgcstellte  ffesetiliche  Veniiii< 
thang  einen  Gegenbeweis  s«?  Von  F.  X.  Haimerl.  -—  Ueber 
Anwendung  von  Zwangsmitteln  and  Ungehorsamsstrafen  im 
Österreich.  Criminal-Processe.  Von  J.  C.  jPassy.  —  Reo.  Ton 
Thnn's  Reform  der  Geflingnisse.  —  Uebersicht  der  dsterreicb. 

S'  rid.  Literatur  im  J,  1831.  1832;  irom  Prof.  Springer,  — 
ec.  TOB  Kritz  Pandectenrecht. 

2713.  Rec.  von:  das  Rechtsmittel  in  Strafsachen  (E 
nsQ,  1834),  Yon  Bepp,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Aug. 
—  Rec.  der  Yorscbräze  zu  e.  Strafeesetzbuch  f.  Norwegen, 
Ton  Mittermaier,  in:  Jahrb.  f.  wiss.  Kritik  1836.  II.  Nr.  21-23.; 
Ton  Huschice  Gb.  d.  Stelle  des  Varro  Ton  den  Liciniern,  Ton 
K.  A.  Schneider,  Ebend.  Nr.  32. 

2714.  Rec.  Ton  Althof  das  mterdictom  dß  itinere  aetu- 
f06  priTatO)  in:  Götting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  138.  139. 

Tl. .  Staats-  und  Camera!- Wissenschaften. 

2715.  Das  dringendste  Bedürfnifs  der  Rheinprovinz^ 
oder,  Beantwortung  der  Frage:  wie  können  mittelst  nnbeden- 
tender  Opfer  Ten  Seiten  der  Regierung  dem  Preufs.  Rhein- 
tande raenrere  Millionen' gewonnen  u.  erhalten  werden?  Von 
Dr.  Kaufmann^  Prof.  d.  Staatswiss.  su  Bonn.  Bonn,  Habicht 
1836.  5  Bog.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Der  Verf.  empBehlt  die  Hand- 
habung einer  wirksamen  Aekerbaupflege  in  der  Rheinprovinz. 

9716.  Man  meldet  ras  Brfissel  (24.  Ang.):  das  lUini- 
Bterium  des  Innern  hat  Tor  einigen  Ta^en  einen  Quartband 
^Statistiseke  Tabellen  über  die  Bevölkerung  u.  den  Han^ 
del  Belgiens^  heransgegeben.  Das  Ganze  zerflllt  in  4  grofse 
Abtheilungen,  welche  den  physischen,  politischen,  moralisehcn 
tt.  industFielien  Zustand  des  Landes  umfassen.  Die  erste  be- 
trifft Ausdehnung  u.  Eintheilung  des  Territoriums,  den  Acker- 
bau n.  Mittelpreis  seiner  Produkte,  die  Bewegun'  der  Bey5l- 
kerung,  den  Gesundheitszustand,  mit  besonderen  Angaben  üb. 
Impfung  n.  Cholera,  über  Blinde  o.  Taubstumme,  so  wie  eeo- 
logisehe,  meteorologische  o.  hydrologische  Uebersichten.  Die 
zweite,  auf  den  politischen  Zustand  bezügliche  Abtheilnng 
enthfilt  die  Resultate'  der  Kofjscriptionen ,  die  Statistik  der 
Elemente  des  Wahlsystems,  den  finanziellen  Zustand  der  Pro- 
Tinzen,  der  Kommunen  und  der  Verwaltung  im  AUgemeioen. 
Die  dritte,  den  moralischen  Zustand  betreffend,  erstreckt  sich 
auf  den  Znstand  des  öffentlichen  Unterrichts,  die  Universitä- 
ten, Atheniten,  Kollegien^  Kommunal-  und  Elementarschulen; 
sie  enthält  die  Statistik  der  Findelhiuser,  Hospize,  WohlthS- 
tigkeitsanstalten,  Leihhkiser,  Betteldepots  u.  Gehnenisse,  u.  — 
Tabellen  über  die  Elindcrmorde  und  Todtfsnrtheile  während 
einer  Periode  Ton  3S  Jahren,  so  wie  über  die  öffentlich  ge- 
wordenen Ton  der  Regierune  belohnten  edlen  Handlungen  u. 
Beispiele  toa  Mutk  n.  Hingabe;  endlieh  über  die  literarischen, 
wissenschadlichen  n.  Kunstanstalten ,  über  die  Nationalmonu- 
mente a.  AUerthümer.  Die  vierte  Abtheilung  beschsftii^t  sich 
mit  allem  auf  Verkehr,  Industrie,  Schifffahrt  u.  Handel  Be- 
züglichen.   (Allg.  Ztg.) 

2717.  Rec.  Ton  Senior^s  Outline  of  political  Economy,  Ton 
F.  B.  W.  Hermann,  in:  MQnchner  gel.  Anz.  1836.  Nr.  155-161. 
—  Rec.  Ton  Tittmann's  Blicke  auf  die  Bildung  uns.  Zeit,,  in: 
Blätter  t  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  215. 

VII.    Natttrwissensehfrften. 

2718.  ^Vollständiges  Handbuch  der  Mineralogie  Ton 
Dr.  August  Breithaupt,  Prof.  zu-  Freiberg  etc.  Erster  Band. 
Allgememer  Theil.  Mit  6  Taf.  Zeichnungen.  Dresden  u.  Lpzg., 
Arnold.  1836.  VUI.  u.  429  S.  gr.  8.  3J  Thlr.  —  Der  Verf. 
liefert  in  Torstehendem  Buche  den  Isten  Band  des  tot  4  Jah- 
ren Tersproehenea  grüfseren  raineralogisehen  Werkes,  das  ans 
3  Bänden  bestehen  soll.  Der  «*pste  Sand  enthält  anfser  der 
Einleitung  die  Terminologie,  Systematik  a.  Nomenklatur  ifer 


BüneraTogie.  In  der  Terminologie,  welche  der  Natar  der 
Sache  nach  den  gröfsten  Theil  dieses  ersten  Bandes  ausmacht, 
handelt  der  VerC  laerst  die  Heilungskennseichen  (optischen 
Merkmale)  ab,  dann  die  Kennseichen  der  Gestalt,  und  zwar 
die  Kristalloeranhie,  deren  Methode  ans  den.  litem  Abhand- 
lungen des  Verr.  bekannt  ist,  nsmentlich  aus  der  3ten  Aufl. 
seiper  'TollstSndigen  Charakteristik  des  Mineralsystems ;  die 
Verwachsung,  Messung  n.  Bildung  der  Kristalle,  die  unregel- 
mSfaigPU  und  die  Innern  Gestalten  oder  die  Struktur,  zuletst 
die  Massenkennzeichen,  worunter  die  physikalischen  Merkmale 
(mU  Ausnahme  der  optischen)  Terstanden  werden.  —  Die 
noth  zu  envartenden  2  BSnde  sollen  die  Charaktere  der  Klas- 
sen, Ordnungen  u.  Specien  nebst  ToltstSndi^er  Physiographia 
u.  aneehangten  Bemerkungen  über  Vaterland,  Mischung,  Ge- 
brauch etc.  der  Mineralien  enthalten« 

2719.  The  London  and  Edinburgh  philo^phieal  Ma^ 
gazine,  and  Journal  of  Science,  (s.  Tfr.  2596.)  1836.  Aa^ 
gust  enth.  On  the  Cause  of  the  remarkable  Difference  bet- 
ween  the  Attractions  of  a  Permanent  and  of  an  Electro- Mag- 
net on  Soft  Iren  at  a  Distance.  Ry  W.  Ritchie.  —  Remarks 
on  J.  H.  Pratt*8  Demonstration  ofa  Proposition  in  the  Me- 
canique  Celeste.  —  On  the  Hydrates  of  Barytes  and  Strontia, 
By  J.  D.  Smith.  —  Notice  reapecting  Dr.  Ehrenberg's  Col- 
leetions  of  dried  Infusoria,  and  otber  Microscopic  Objects. 
Bt  J,  G«  Chiidren.  —  Some  concluding  Remarks  on  the 
Theory  of  Vanishing  Fractions.  Bv  J.  R.  T oung.  —  Heishtn 
of  Whernside,  Great  Whernside,  ilumbles  Moor,  Pendli  Hill, 
and  Bottlsworth.  By  John  Nixon.  —  On  a  Property  of  the 
Parabola.  By  J.  W.  Lubbock.  —  On  the  position  of  Um 
South  Magnetic  Pole.  By  £.  Rudge.  -—  On  Fluorine,  By  G. 
J.  Knoz.  —  00  certain  new  Comoinations  of  Aibumen,  with 
an  Account  of  some  curions  Properties  pecnliar  to  that  Sub- 
stance.  By  G.  Bird.  —  Remarks  on  the  Formula  for  the 
Dispersion  of  Light.  By  Baden  Powell.  (Fts.)  —  On  certato 
ImproTcments  in  the  Construction  of  Magneto -electrical  Ma- 
chmes,  and  on  the  Use  of  Caoutchouc  for  Insnlation  in  Vol- 
Uic  Batteries.  By  F.  W.  Mullins.  — .  Letter  Irom  Mr.  Fara- 
day  on  some  former  Researcbes  relatiTe  to  the  neculiar  VoU 
taic  Condilion  of  Iron  reobserved  by  Prof.  Sciioenhcin.  — 
On  the  Carboniferous  Series  of  the  United  States  of  North 
America.  By  Th.  AVeaver.  —  On  Electro-pulsations  and  Elec- 
tro-momentum.  By  W.  Sturgeon. —  Proceedings  of  Leamed 
Societies. 

2720.  Journal  für  Chemie^  tou  Erdmottn  u.  Schweig» 
ger-' Seidel,  (s.  Nr.  2540.)  1^36.  Nr.  10.  enth.  Ueb.  Benzo&- 
sSure,  ihre  Zersetzungsprodukte  n.  die  Verbindungen  dieser 
mit  anderen  Körpern,  so  wie  über, das  etherische  Oel  det 
Spiraea  nimaria,  zusammengestellt  tou  G.  W.  Scharlau.  -— 
Ueb.  das  Phloridzin,  Ton  de  Koninck.  —  Ueb.  die  Wirkung 
der  schwefligen  SSure  auf  Stahl,  tou  A.  Vogel.  ^*  Ueb.  die 
Reduction  der  Qnecksilbersalze  durch  Kupfer,  Ton  Dems.  — 
Ueb.  die  Zersetzung  der  im  Wasser  anfgelSsten  Kupfersalze 
durch  Phosphor,  von  Dems.  •—  Beobschtt  fiber  das  hinfige 
Vorkommen  Ton  Blei  in  enelischen  chemischen  PrSpanten, 
ober  die  Ursache  dieses  Vorkommens  o.  andere  dahin  eeh5- 
rende  Bemerkungen,  Ton  G.  Schweitzer.  —  Ueb.  VerflÜschnng 
de»  Orleans,  von  Girardin.  —  Ueb.  die  GaliussSnre  Ton  Ro* 
biquet  —  Darstellung  des  ansenikfireiea  Antimonmetalls,  too 
Di.  W.  Artu». 

2721.  Rec  Ton  Dai7's  Hemofrs  of  Sir  H.  Dsrji  Inr 

G9tting.  gel  Anz.  1836.  Nr.  13a  139. 

ym.    Physiolegie  und  Medioin. 

2722.  Handbuch  der  menschlichen  Anatomie.  Darch» 
aus  nach  eigenen  Unterauchongen,  und  mit  besonderer  RQck* 
sieht  auf  £i9  Bedikfiiifs  der  Studirendea^  der  practischen 
Aerite  n.  Wondirzte  o.  der  Geriehtelrsto  TerfaCit  Toa  Carl 
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Frigdr.  Thsod.  Krause,  M.  D.  Pmf.  der  Anatomie ,  etc.  sa 
Uaanoyer.  Ersten  Bandes  zweite  Abtheil.  Hannover,  1836. 
Hahn.  S.  I-VIU.  tt.  370-63i.  gr.  8.  1  Thlr.  -  EnlLfilt 
die  snsammengesetsten  Organe:  Sinnes-,  Stimita-,  Athmungs- 
tL  Verdaunngswerkzeage,  nebst  den  Gesclilechtstheilea  lu  Harn- 
werkzeogen.    Bereits  anerkannt. 

2733.  Memorie  della  Soeieta  medieo'chtrurgiea  di 
Bologna,  Segaito  agii  Opnscoli  da  essa  pnbbHcati«  VoL  I. 
Fase.  1.  Bologna,  Nobiii  e  comp.  1836.  116  S.  4.  n.  -2  Htbogr. 
Taf.  —  Inhalt:  V.  Breventani:  Intorno  alio  stetescopio  ed  al 
di  lai  Qso  coroproTato  utile  dalla  esperienza ;  sopra  nn  mmore 
particolare  aseoltato  al  centro  circolatorio  sangnigno  senza  es- 
sere  a  contatto,  con  alenne  riflessioni  anatomico-patologiche.  -^ 
P.  Baroni:  Cenni  snllo  stato  attnale  delia  litolripsia.  —  F. 
Valorl:  De  Aerelio  Comelio  Geleo'hippocraticae  artis  scien- 
tissimo  anreo  Augusti  saecnlo.  —  C.  Versari:  Commentarto 
Bnonografico  di  cstratti  e  pensieri  sol  cholera  pestilenziale  gi2i 
oompuati  nei  1832,  cen  poche  aggiunte  fattevi  nel  1834. 

2734.  Beiträge  zur  gesammten  Natur-  u,  Beilwis' 
sensekaft^  heransgeg.  von  Dr,  fV.  ß.  fVeitenwebcr,  Is  Heft. 
Mit  2  Steintaf.  Prag,  Kronberger  u.  W.  1836.  d\  Bog.  gr.  8, 
1  Thlr.-*  Inhalt:  1.  Prakt.  Beiuerknngen  Ob.  den  Giefsliubler 
Saaerbmnn;  von  Wettenweber.  ~  *i.  Baa  der  Krystalllinse 
des  Auges;  von  Corda.  (Mit  Abbild.)  —  3.  Ueb.  den  Hom- 
boldtit,  nach  M.  di  Bivero.  -*  4.  Ueb.  die  Rückenmarksent^ 
Zündung;  vom  Dr.  Schreiter.  (SdiluCs  in  Heft  2.)  —  5.  Die 
in  Bßhmen  wild  wachsenden  Veroniken ;  von  Weitenweber.  — 
6.  Pnkt  Erfahrungen  mit  dem  Schwefelalkohal ;  von  Prof. 
EngeL  —  7.  Mykolog.  Beobachtangen ;  von  Corda.  (Mit  Ab- 
bild;) — i-  8.  Die  Tinctura  Rliois  toxicod.;  von  Weitenweber. 
—  9.  Beilrlze  zur  KenntoiTs  der  Schnabelkerfe;  von  F.  X. 
Fieber.  •—  fo.  Forschunecn  im  Gebiete  der.  Epidemiologie; 
Ton  Dr.  Tnwar.  —  11.  PJotizen  über  den.  Winter  1834  im 
Banate.  -^  12.  Dissertationen  der  Universitfit  Prag. 

2725.  (Salzhurger)  medicinisch-chirurghche  Zeitung, 
(s.  Nr.  1836.)  1836.  Nr.  35.  enth.  llcc.  von  Memoire  de  TA- 
cad.  roy.  de  Med.  V.  1.  —  Nr.  36.  Rec.  von  Lobstein's  n. 
Theorie  der  Krankh.  —  ThalsacLen  zur  BestStiffone  der  anti- 
•eptischen  HeilkrSfte  des  Kreosots;  von  Dr.  Hecnenberger. 
Öfls.  in  Nr.  37.,  Schlufs  in  Nr.  38.)  -  Nr.  37—39.  50  —  52. 
nee.  von  The  Dublin  Journal  of  med.  and  ehem.  Science, 
Vol.  VI.  VII.  —  Nr.  40  —  42.  Rec.  von  Ocsterr^ich.  medicin. 
Jahrbücher  18r  Bd.  —  Nr.  42.  43.  47  —  49.  Rec.  von  Sie- 
bold*8  Journal  f.  GeburUhüife  Bd.  11  — 13.  —  Nr.  42.  Rec. 
Ton  Le  Blond  rech,  sur  nn  embryon  monstrueux  de  la  ponle 
domesti^e.  —  Nr.  43.  Rec.  von  Fleckles  Blicke  auf*  die 
Krankheitsanlagen.  — >  Nr.  44—46»  Rec.  von  Stokes'  Heilung 
der  innem  Krankh.  —  Nr.  46.  Rec  von  Herr  Üb.  d.  Einfluß 
der  Slfte  anf  die  Entstehnng  der  Krankheiten.  —  Nr.  50. 
Statistik  des  hohen  Alters  im  dsterreich.  Staate;  von  K.  Ebr- 
roann.  —  Nr.  51.  Mittlere  Lebensdauer  im  Österreich.  Staate; 
Ton  Dems.  —  Nr.  52.  Rec.  von  Conrad!  Beitr.  zur  Gesch. 
der  Manie  ohne  Delirium.  —  Zunahme  der  Bevölkerung  im 
mihrisch-schles.  Gouvernement  1834;  von  K.  Ehrmann. 

2726.  Rec.  von  Langenbeck  de  retina,  in:  Münchner 
^  Ans.  1836.  Nr.  147  —  150.;   von  Catalogne  of  the  pbj- 

'sioL  Serie«  in  the  Museum  of  Snrgeons  in  London,  Ebend. 
Nr.  150 — 152.  —  Rec.  von  Travers  constitational  Irritation, 
in:  GöUing.  gel  Ans.  1836.  Nf.  142.  143.;  von  Husson  üb. 
Lebensmaenetismos,  Ebend.;  von  Williams' Diseases  of  the 
Chflst  «t  Philipp  Henkrankheiten,  Ebend.  Nr.  144. 
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IX.    Geographie. 

heineefendeH*   Tagebach 


Psrie  und  di0  J^eingegendeH, 
Rttse  im  Jahre  1835  von.  Dr.   C.  G.  Carue.    Erster  Theil 
342  S.,  iweiter  Theil  300  8.  8.  Leipzig,  6.  fleiicher  (Fioh. 


berger).  1836.  3  Thlr.  —  Vorliegendes  Tagebuch  scheint  eine 
sehr  treue  Berichterstattung  von  Dem  tu  sejn,  was  dem  se- 
iehrten Verf.  Bemerkenswerthes  auf  seiner  Reise  anfstiefs.  In 
näherer  Beziehung  auf  Paris  sehen  wir  den  Verf.  in  man* 
nichfnchen  Verbinduneen  mit  Gelehrten^  in  angemessener  wis» 
senschaMtcher  Thätigkeit  in  Museen  n.  Bibliotheken,  da  der 
Zweck  der  Reise  vorzugsweise  auf  Erweiterung  der  Kennt- 
nisse gerichtet  war.  Natörlich  aber  sind  die  neuen  Aufscbi&sse^ 
welche  der  Verf.  fiber  mancherlei  Gegenstände  erhielt.  In  diese 
Skizzen  nicht  aufgenommen  und  erwarten  an  einem  andern 
Orte  ihre  Behandlung.  Doch  fehlt  es  nicht  an  geistreichen 
Bemerkungen  n.  Anregungen,  welche  besonders  dem  Kundigen 
u.  den  Studien  der  mturwissenschaft  Ergebenen  willkommen 
sejn  werden.  Sonst  haben  wir  eben  nicht  viel  Neues  darin 
gefunden,  auch  in  der  einfachen  o.  wie  es  scheint  anspruchs- 
losen Darstellung  nichts  Auszeichnendes  bemerkt  Politischev 
Betrachtungen  hat  sich  der  Verf.  geflissentlich  enthalten.  Der 
Eindruck,  den  Paris  anf  ihn  eemacht  hat,  ist  nicht  ganz  frei' 
von  Unbehaslichkeit,  die  sich  aber  verliert,  so  wie  er  der 
belgischen  Grenze  zueilt  Das  in  mancher  Hinsicht  recht  in- 
teressante Weric  wird  gewifs  viele  Leser  finden.  Die  Ane- 
stattong  ist  sehr  gut 

2728.  Rec.  von  Michaud  et  PonjouTat  Correspondance 
d*Orient  T.  7.,  von  Fallmerayer,  in:  Münchner  gel.  Anz.  1836. 
Nr.  143  — 146.;  von  Brjdges'Acconnt  of  the  Court  of  Persia, 
Ebend.  Nr.  146  —  148.;   von  Eiehwald's  Reise  anf  dem  Ca»> 

Siechen  Meere  Bd.  I.,  Ebendas.  Nr.  172—179.  —   Rec.  von 
chubert's  Hdbcb.  d.  allgem.  Staatakunde  von  Europa  I.  l.| 
in:  Götüng.  gel  Anz.  1836.  Nr.  134.  135. 

XI.    Kriegs  Wissenschaften. 

^  2729,  Heerestage,  oder  Aufforderung  zu  einer  die 
Militair- Institutionen  des  deutschen  Bundes  ergänzenden 
Jahres 'Vereinigung  der  tvissenschaftlich  gebildeten  SoU 
daten  deutscher  Nation,  (Von  K.  F.)  Glogau,  1836.  Flcm- 
ming.  11  S,  8-  i  Thlr.  —  Oken*8  Gedanke  einer  freien  Ver- 
einigung der  enropSischen  Naturforacfaer  greift  immer  mein 
um  sich.  In  obiger  Schrift  wird  er  auch  auf  die  Kriesswis- 
senschaften  fibertragen.  Deutschlands  Feldherren^,  Helden  o. 
Wafl^ntficfatigste  sollen  sich  jlbrlich  einmal  an  einem  bestinun- 
ten  Orte  versammeln,  um  sich  persönlich  kennen  zu  lernen, 
tu  befreunden  n.  im  Tausche  der  Ideen  ihre  Meinungen  fiber 
Kriegstfiehtigkeit,  Waffen  und  Fechtart,  so  wie  fiber  Schutx 
gegen  O^t  tt.  West  in  vereinigen.  Die  Belebung  dieses  Ge- 
dankens, meint  der  Verf.,  mfisse  wesentlich  beitragen,  Deutsch- 
lands innere  Knft  n.  Einigung  zu  erhShen.  —  So  wohlmei- 
nend diese  Idee  auch  ist,  so  zweifeln  wir  doch,  dafs  sie  in 
ihrem  ganzen  Umfange  u.  weiter  ausgeführt  werden  kann,  sie 
diefs  schon  in  Preufsen  durch  jShrlicbe  Zusammenziehnng 
mehrerer  Tmppentheile  zn  gemeinschaftlichen  Manövern  ge- 
schieht   Hier  ist  Theorie  n.  Praxis  verbunden« 


3730.  Journal  des  Sciences  militaires.  (s.  Nr.  3368.> 
1836.  Juin  enth.  Manuel  histoiique  de  la  Technologie  des 
armes  k  fen,  par  le  dr.  Meyer  1684  k  1740.  —  Mannenvree 
de  Kaiisch  en  1835,  par  M.  Decker,  trad.  par  M.  HaiUot  — 
Notice  necroL  sur  le  lieut-gen.  Jacques  Alex.  Fran;.  Allix 
(geb.  zu  Percy  22.  Decbr.  1768,  geat  -26.  Jan.  1836).  —  Rec 
von  Aide-memoire  k  Tosage  des  officiers  d  artülerie.  *—  Juil- 
let  enth.  Essai  sur  Torganisation  de  Tartillerie  et  son  emploi 
dans  la  guerre  de  campagne.  Par  M.  Le  Bourg.  le  partie: 
materieL  ier  art  —  De  la  defense  des  etats  par  le»  posttiona 
fortiftees.  6e  art.  —  Aide-memoire  de  llngenieur  militaire, 
par  M.  Grivet  Livre  H.  Sciences  aoxilisires  ehap»  1er.  (Fts.) 

3731.  Rec  von  Sherer's  nilltSr.  Memoiren  Th.  1.»  in: 
BÜlter  L  liU  Unterh.  1836.  Nr.  25S.  266. 
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XllL    Handels^Rissenschaft.    G«w«rbflkaiicle. 

2732.  PolyiechnUehea  Journal^  von  Dingler,  (siehe. 
r^r.  2604.)  183t).  2s  Juliusheft  enlh.  W.  Lnc/i  V erbe«,  an 
den  DampfmaacfaineB.  —  J.  Reynold*B  Yerbeaa.  an  den  Eiflen- 
bahoen.  -^  J.  Roser't  Verbesa.  an  den  Roderridern.  —  W. 
Kemp'a  Yerbeaa.  Maschine  znm  Emporschaffen  Tersankener 
SchirTe.  —  J.  Ch.  Dyer  o.  J.  Smitira  Verbess.  an  den  Ma- 
schinen, womit  das  Vorzeipinat  Ton  Bamnwolle,  Wolle  oder 
anderen  derlei  Faaerstoffen  anf  Spnlen  anfgewnnden  wird.  — 
J.  Whitworth*s  Verbess.  an  den  Maschinen  zam  Spinnen  n. 
Donbliren  Ton  Baumwolle,  Flachs,  Wolle,  Seide  n.  anderen 
Faserstoffen.  —  J.  Levers  nnd  J.  Pedder*8  Yerbes«.  an  den 
Maschinen  zur  Bobbinet-  oder  Tnllfabrikation.  —  R.  Japans 
▼erbess.  Tisch  zum  Ausziehen.  -^  J.  S^l¥ester*s  Verbeis.  an 
den  Apparaten  zur  Goromunieation  oder  Uebertragnns  Ton 
Warme  an  gaaförmige,  flfissige  und  feste  Körper.  —  A.  Do- 
moulin^a  Verbesa.  an  den  Gaaapparaten.  —  Ch.  P.  DeTaiiz*s 
Verbess.'  im  Schmelzen  Ton  Eisenerzen.  -^  Anleitung  zur  Fa- 
brikation dea  Rnnkelrflbeninckers  in  kleinem  Maarastabe  be- 
kannt gemacht  Ton  der  Soeiet^  rojale  et  centrale  d'agriculturt. 
—  Weinrich*B  Verfahren  mit  ganz  einfachen  Apparaten  an 
dem  K&bensafte  gleich  bei  der  ersten  Krjstaliisation  rafBniv- 
ten  Zucker  darzustellen.  — >  Ueb.  die  Banmwollenwaaren*  Fa- 
brikation in  Frankreich.  (Fts.)  —  Miscelleo. 

3733.  Gemeitmuizigee  Wcehenhlait  des  Geteerb-F'er^ 
elue  zu  Koln^  herausgeg.  Ton  dem  Verein,  redigirt  tod  dem 
Vorsitzenden,  C.  Fohl  Erster  Jahi^.,  1836.  la  Heft.  K5hi 
n.  Aachen,  Kohnen.  4.  (Der  Jahrg.  Ton  13  Heften  3  Thir«)  «^ 
Enth.  Q.  a.  fiber  RankelfQhenbao  in  Rulaland,  DentacUand  o. 
Frankreich. 

2734.  ne  ffeehanics^  Magazine,  (s.  Nr.  1896.)  183€u 
Jänl  enth.  Ford's  Fire- Escape.  —  Curtis's  safeb^- break  for 
railway-carriaees.  —  Railwaj- break  and  bnffer  combined.  — 
Mordan  and  Co.'a  patent  triple-pointed  Pfos-  <—   HntclueoB*n 

S Stent  retort-bed.  —  Potts^  pump  for  feeding  steam^ilen.  — 
lepnrt  of  experimenta  oti  tue  explesiona  et  steam"  bellen. 

2735.  Jüurnai  für  die  Baukunst,  HerausgM.  Ton  ji, 
L.  Creile.  (s.  Mr.  1897.)  ßd.  X.  Heft  1.  enth.  Beschrbg. 
eines  zu  Berlin  erbauten  eiaemen  Dampfachifiea;  Tom  G)n- 
duct.  Wilhehsy.  —  Versndie  Aber  die  WidenUndafthwkeit 
der  bekann teaien  a.  nfltzlichaten  Bausteine;  Tom  Lient  RBise. 
(Fu.)  —  Prakt  Abhandlung  ftber  Dampfwagen  auf  Eisenbah- 
nen. Von  F.  M.  G.  de  Pambour.  (Fts.  in  Meft  2.)  —  Nacb^ 
rtahten  tou  der  Eisenbahn  zwischen  St.  Petersburg,  Zarskoe- 
Selo  n.  Pawlowsk.  (Schlnfa  in  Heft  2.)  —  Hrf^  2.  enth.  Ueb. 
Waaserläuterung.  —  Nachricht  Ton  Bruneis  Versuch,  BrAcken 
ohne  Gerftst  u  wOlben.  —  R^noids  neue  EisenbahnjrJiienen. 

XV.    Schone  Literatar. 

2736.  Büder  ohne  Rahmen,  Von  Heinrich  Sei^er^ 
Zwei  Theile.  Marburg.  Elwert  1836.  gr.  12.  3  Thlr.  —  Der 
Verf.  steHt  sich  an.  als  ob  er  zu  seinem  Roman  ein  italieni- 
sches Manuscript  als  Grundlage  benutzt  bitte  «^  eine  ffljsti- 
fication,  die  sich  aus  dem  Buche  selbst  widerlegt  u.  in  fnrer 
Naivetit  Ihre  Entachuldipng  findet  Diese  Bilder  ohne  Rah- 
men haben  allerdings  keine  B^renznng;  sie  TeiÜeren  sieh  In 

g>litiscke  n.  kosmopolitische  Betrachtungen,  die  kebe  andre 
renze  anerkennen  ala  die  Unendlichkeit  u^  die  Presse.  Sie 
scheinen  willkfirlich  nnd  dodi  oicbt  freiwillig  abeebrodbeB  n. 
Terkttrzt  zu  aeyn.  —  Der  erste  Band  diesen  Romans,  der 
noch  den  Titel  „der  Verstorsene**  tiügt,  ist  gewShnlichet  ro- 
mantisches Gebriu,  toU  weitgesponnener  Situationen,  liebe«- 
freudfen  n.  Liebealeiden,  aber  In  guter  Form  n.  ^raehe  Ter- 
arbeitet,  wihrend  der  hiatoriache  Hintergmnd  einige  tiefe 
Blicke  in  politische  Verhiltnisse  nnd  Wirrnisse,  besonders  in 
die  jOngste  Geschichte  Italiens,  Teranlalst   Bedentssm  gestal- 


tet sich  der  twette  Band.  Der  VerstoCwne,  eines  ItaHettlsehai 
Groisen  Kind,  flOchtlg  Ton  Hof  n.  Heerd,  am  seiner  Freiheit^ 
trSutne  willen  dem  in  der  Heimath  lockenden  Glfick  entsagend 
n.  der  Liebe  d&hendes  Leben  Ton  sieh  stofsend,  begiebt  sich 
nach  Paria,  lebt  hier  in  irmlicher  stiller  ZarfiekMsoeimheit  sei- 
nen Trinmen,  Hofi*nangen  u.  nhilosopkischen  Studien ,  spidt 
weiterhin  eme  bedeutende  Rolle  in  der  piemontesischen  Inin- 
athmigen  ReTolution,  tritt  spSter,  abermals  flfichtig,  in  Spa- 
nien auf  als  eonstitutioneller  Klmpfer  £egen  die  fnnsösisehe 
Invaaloa,  setzt  sodann  nach  Amerika  über,  kehrt  im  J.  1830 
nach  Europa  turttck,  and  sthrbt,  Angesichls  der  Alpen  als 
Kosmopolit.  Seine  fiberschwXnglichen  Freiheitsideen  gehen  in 
eine  feierliche  n.  gemiOngte  Wätbargergesinnane  fiber.  DieCi 
ist  der  Inhalt  des  in  seinen  Icriegenschen  Details,  einzelnen 
Schildemngen  and  politiachen  Rälezionen  warm  o.  lebendig 
gelialtenen  Bucfaea, 

2737.  Dante,  Petrarca  and  Boccas  (Rea  Ton  Rossetti't 
Schrift:  Sullo  spirito  antipapale);  Ton  A.  W.  T.  Schlegel,  in: 
Magazin  f.  d.  Lit  dea  AuaUndes  1836«  Nr.  113—117. 

2738.  Rec  der  Briefe  sn  Job.  Heinr.  Merck,  In:  Mfinch- 
ner  gel  Anz.  1836.  Nr.  171.  —  Rec.  Ton  Immermann's  Epi* 
eonen.  In:  BUtter  t  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  249.  290.;  tob 
Lewald^s  Aquarelle  ans  dem  Leben,  Ebendas.  Nr.  256.;  Toa 
Gutzkow*s  Schrift  fib.  Goethe  im  Wendepunete  zweier  Jahrb., 
Ebend.  Nr.  259.  260.;  Ton  Bulwer'e  Rienzi,  Ebend.  Nr.  259.; 
Ton  Altsehwed.  Bslladen,  fibenu  Ton  Mohnike,  Eh.  Nr.  260. 

Mlseelleo. 

3739.  Todesfälle.  Am  17.  Septbr.  sa  Para  der  Pjed- 
fessor  Antoine  Laurent  de  Jussien,  88  Jahr  alt 

2740.  Beförderungen,  Der  bekannte  firaniSi.  Dichter 
Vitet  lam  ordentl.  Staatsrath« 


2741.  Gel.  Ges.  u.  iciss.  Inst.  Verseichn.  der  VorleS. 
an  der  UniTers.  Freibarg  im  Wintersem.  18}^«  Ia:  Allgoi^ 
Ztg.  1836.  AuTserord.  BeiL  Nr.  435.  436. 

2742.  Druckfehler.  Nr.  40.,  Art  2639.  Zeile  12  Ist  zo 
lesen:  scheint  In  einem  solchen  Gewirr  der  Leidenschaften 
iat  die  in  Rede  stehende  Sammlung,  In  der  die  Dioskuren 
Konst  a.WissenMhaft  leuchten,  eine  angendime  ErscheiDang. 
Zwölf  etc. 


Vollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

2743.  L  Philosophie.  Reinheld,  Lehrbach  der  Gesch. 
der  Philosophie.  Jena,  Mauke,  gr.  8.  2|  Thlr.  *  Rage,  neue 
Vorschule  der  Aesthetik.  HaUe,  Walsenhausbachh.  gr.8.  Ij  Thli. 
—  Etudes  philosophigues.  Far  M.  C.Mallet  Paria.  4|Bog!  er.8. 

2744.  IL  Tneofogie.  Agende  t  d.  cTangeL-pretest  Kirchs 
in  Baden.  Karlsruhe,  ^roos.  jer.  4.  2^  Thlr.  —  Beck,  Lehi^ 
buch  der  chriatl.  Relijnon  L  Schale  a.  Hans.  2r  Th.  Hanno- 
rer,  Hahn.  gr.  8.  {  Thlr.  —  Binterin,  pramat  Gesch.  der 
deutschen  flationa]-,  Prorinsial-  u.  ▼orzigl.  Di5cesaneonei> 
lien.  2r  Bd.  Mainz,  KIrchbelm.  sr.  8.  1|  Thlr.  —  BUtter  bot 
Belehrung  a.  Erbauung  f.  kathol.  Christen.  2r  Jahrg.  Passao, 
Pustet  4.  I  Thhr.  —  CaUiaen,  Hdbch.  som  Gebrauche  nach» 
denkender  Chriaten  beim  Lesen  der  hell  Schrift.  Ir  Th.  2ts 
Aufl.  Altena,  Hammericfa.  er.  8.  1}  Thlr.  -^  CalTin*s  AosIql 
des  Biiefes  Pauli  an  die  Siömer.  Aus  d.  Latein,  von  E.  W. 
Rnunmacher  a.  L.  Bender,  lata  Lief.  Franko  a.  M.,  Schmei^ 
her.  gr.  8.  i  Thlr.,  Yelinp.  A  Thlr.  —  Credner,  Einleit  in 
das  Neue  TesUment  L  2.  Hafle,  Waiaenh.  gr.  8.  ii  Thlr.  — 
Gelpke,  fiber  Straufa*  Leben  Jesu.  *  Gflmma,  Yerlaga'Compt 
gr.  12.  $  Thhr.  ^  BibL  Geschichten  f.  d.  evaDg.-prot  Schu- 
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lern  BadeM.  KarbnlM,  6toM.  8.  }  TUr.  ^  GiiM«M,  Lebeo 
dM  h.  Karl  Bonomaeii«.  Ir  Bd.  Aii£8bg.t  KoUmanii«  &  i  TUr. 

—  Haab«,  popvllre  PMdicteo.  3r  Jahrg.  3  Bdcheo.  Coblenz, 
Hergt  8.  lA  TUr.  -*  Hettenkofer,  Leben  der  b.  Johanna 
Frani.  Ton  Chantal.  Angabare,  Eollknann.  gr«  8.  |  TUr.  — 
Jeana  meine  Liebe!  Gebelbneh  etc.  L  Katholiken.  Amaberg, 
Bitter.  10.  {  TUr.  —  Katechiamna  der  chriatL  Lehre  för  die 
eranseL-proteitant  Kirche  Badena.  Karlarahe,  Groos.  iThlr. 
— -  Kftmmieh,  Abrifa  dea  Confirmanden-Unterrichta.  Jttaini, 
Knpferberg.  8.  i  TUr.  —  Der  Leib  der  gStlL  Offenbamng. 
Ilainx,  Kirchfaeim.  gr.  8.  A  Thir.  —  Theoret.-prakt.  katechet. 
llagatm  von  Gebhard.  L  i.  Lpzg.,  Schreck.  8.  i  Thlr.  — 
IbnoU  n.  Schneller,  Litnrgla  aacra.  IL  3.  Aneabg«,  Kollmann, 
gr.  8.  i\  Thkr.  —  NickeL  chriatL  Reden.  ]£unB,  Knnxe.  8. 
1  Thlr.  -^  Pflans,  ftb.  das  kirchl.  n.  reiigiflae  Leben  in  Frank- 
reich.  Stnttg.,  CotU.  8.  1|  Thlr.  —  Philander,  Blicke  anf 
Pietiaten  etc.  Grimma.  Yeriacs - Compt.  gr.  13.  |  Thlr.  — 
Daa  WSiniache  Pontifikal,  aoa  £  Latein,  mit  archloloe.  Einieit 
u.  litorjc.  Bemerkk.  von  Nickel.  Ir  TLL  fflaini,  Kurchheim. 
p.  8.  ll  Thlr.  —  Queng'a  hinterlaaaene  Homilien.  FrftUinga- 
äeiL  Coblens,  Hergt  8.  1  Thlr.  —  Rheinwald,  Wanderan- 
ges e.  Siehe.  Edelmanna  inr  Entdeckg.  der  wahren  Religion, 
Sr  TU.  Berlin,  Herbie.  gr.  8.  3  TUe.  3^  Thlr.  —  Riffel,  ge- 
■chichtl.  DaratelL  dea  VerhBltniaaea  iwiachen  Kirche  n.  Staat 
Ir  Tbl  Maini,  Kirchheim.  gr.  8.  3^  TUr.  —  P.  Job.  de  la 
Roche*8  Kanielreden.  Ir  Bd.  Ebend.  er.  8.  {^  Thlr.  —  Ro- 
thenaee,  der  Primat  dea  Papatea.  Ir  fid.  llaini,  Knpferberg. 
er.  8.  1|  TUr.  —  Schollmeyer,  Jeaoa  n.  Jndaa.  Ein  hiat- 
Irit  Versnch,  nebat  e.  Sendachreiben  an  Dr.  Ullmann.  Lfi« 
nebg.,  Herold  n.  W.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Dar.  Schnli,  die  Gel 
nteagaben  der  eraten  Chriaten,  inabeaondere  d.  aogen.  Gabe 
der  Sprachen.  Brealan,  Goaohorakj.  er.  8.  1  Thlr.  —  Bibli- 
schea  Sprnchregiater.  Baael,  Schneider.  8.  J  TUr.  —  Ste* 
phani,  Aosea  n.  Cbriatna.   Lpig.,  BanmeSrtner.  er.  8.  1  Thlr. 

—  Wilckena,  Antrittepredi^t  an  Uelten.  Lflnebg.,  Herold  a.  W. 
er.  8.  i  TUr.  -^  Cat^chiame  dogmat  et  litnrgiqne,  on  le 
vbr^tien  catboliqne  inatmit  dana  lea  aacremena  ete.  Par  Rieb. 
Challoner.  Trad.  de  l'anglaia.  3  Vol.  Paria,  er.  13.  3  Fr.  — 
La  Raison  du  Chriatianiame.  On?rage  pnblie  par  M.  de  Ge- 
Donde.  3e  ^dit  3  Yol  Paria,  gr.  4.  39  Fr.  —  Wiaeman  on 
the  Enchariat.  Part  L  London.  8.  8^  ah* 

3745.  HI.  Ggschiehte.  Clement,  üb.  den  Urapmne  der 
Thendisken.  Altona,  Ane.  er.  8.  ^  Thlr.  —  Fallmerajer,  Geach. 
der  Halbinael  Morea.  3r  Thl.  Stutte.,  Cotto.  er.  8.  If  Thlr.  — 
Fiedler,  Geach.  der  R5mer.  6a  Ta  (letxtea)  Helt.  Lpcg.,  Baum- 

firtner.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Daaaelbe  Werk  ohne  die  Abbild,  in 
Bande.  1  Thlr.  —  HaTemann,  BUenoa  U. :  Biograph.  Skitie. 
Lflnebg.,  Herold  n.  W.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Nothomb,  hiator.- 
ntatiat.  Darateilone  der  rölkerrechtL  Begründung  dea  Königr. 
Belgien.  Stnttg.,  Cotta.  gr.  8.  3|  Thlr.  ^  Hiator.  Taachen- 
bo^  Ton  Ranmer.  SrJahn.  Lpxg.,  Brockhaiu.  gr.  13.  3  Thlr. 

—  Toreno,  Geach.  des  AafaUndea  etc.  in  Spanien.  4r  TU. 
I^tg.,  Lit  ünaenm.  8.  3  TUr.  —  Vogt,  Rhdniache  Geschich- 
ten n.  Saeen.  4r  Tbl:  Verfall  v.  Untenang  der  Rhein.  Staa- 
ten des  Uten  deutsehen  Reiche.    FrankL  a.  M.,  Schmerber. 

ß.  8.  If  Thlr.  —  Annalea  firanfaia4>a,  on  Compltoent  de 
liatoire  de  Franc«,  etc.  Par  le  comte  ffl.  Monteaillard.  (Avant- 
propos.)  Paria,  gr.  8.  3^  Fr.  (Daa  Gabze  wird  13  hia  13  Vol. 
gr.  8.  bilden.)  —  Conp-d*oeit  anr  lea  progr&a  et  anr  Tetat 
actnd  de  la  littlratnre  anglo-aaxonne  en  Angleterre.  Par  M. 
Tb.  Wright;  trad.  de  l'anglaia  par  M.  de  Larenandiire.  Paris. 
3J  Bog.  gr.  8.  —  Histoire  abregee  dn  moyen  age.  Par  B. 
Engelhardt  Dijon.  gr.  8.  5  Fr.  —  Biatoire  de  la  r^Tolntion 
de  France.  Par  H.  le  Tic  Felix  de  Ceonj.  T.  4.  Paris,  gr.  8, 
7i  Fr.  -—  L'Homme  an  maaqne  ds  ler.  Par  Paal.L«  Jacob, 
bibliophile.  Paria,  er.  a  7^  Fr.  —  TaUean  «l^ment  de  la  Ift- 
teratnre  firanfaise,  dennia  fe  commencement  da  16«  aiicle  jn^ 
qn*i  noa  jonra.  Per  J.  M.  M.  Sangeon.  l^re  lirr.  Bordeaux, 
gr.  8.  (Wird  ans  etwa  14  Li?r.  k  50  c  bestehen.)  —  Bnlle- 


tiB  de  )a  societe  areheoloMoe  ds  Besiers.  T.  l  Ite  livr« 
Besiers.  9j:  Bog.  gr.  8.  a.  3  pl.  —  CommenUrü  della  riroln- 
»ione  franoeae,  acr.  da  L.  PapL  P,  L  T.  U.  Baatia.  ib^  Bog.  gr.  8. 

3746.  IV.  PhilologU.  Ahn,  frant.  Grammatik.  3te  Anfl. 
Mains.  Kspferbenß.  gr.  8.  \  Thlr.  —  D5U,  Lehrbch.  der  engl. 
Spradie.  Aannheim,  Hoff.  er.  8.  1|  Thlr.  —  Gerard,  firanzda. 
Sprachlehre,  löte  16teLiefr(Schlula.)  Stnttg.,  Schweizerbart.' 
er.  8.  i  Thlr.  —  GStsineer«  die  dentache  Sprache  und  ihre 
Literatur.  L  L  Statte.,  Hoffmann.  gr.  8.  \  TUr.  —  GraU, 
Engl.  Spraehbuch.  Karlarnhe,  Grooa.  16.  |  TUr.  —  Grotefend, 
Rttdimenta  Linguae  Umbric.  P.  HI.  Hannover,  Hahn.  gr.  4. 
I  TUr.  —  Kramer,  Abhandl.  fiber  alle  nnreeelmSla.  französ. 
Zeitwörter.  Lemberg,  MillikowakL  gr.  8.  1  Thlr.  —  K&hner, 
Schalgrammatik  der  Griech.  Sprache.  Hannover,  Hahn.  er.  8. 
1}  Thlr.  -^  Lamartine,  Voyaee  en  Orient.  Anazng  in  1  fide. 
mit  eridir.  Noten,  e.  Wörterbache  etc.   Lpzg.,  BanmgSrtner« 

Fr.  13.  I  TUr.  —  Moratadt,  Chreatomathia  ex  poetia  latinia. 
rankf.  a.  M.,  Schmerber.  8.  J  Thlr.  —  Griech.  Proaaiker. 
149b  (PloUrch  9a).  150s  (Strabo  128),  15t  —  153s  (laokrates 
6— 8a)  Bdchen.  Stnttg.,  Metaler.  16.  \  Thlr.  —  Rdmiache 
Proaaiker.  113  u.  113a  (Cicero  40a  41a)  Bdcben.  Ebend.  16. 
\  Thlr.  —  Wagenfeld's  Sanchuniathon  iat  von  Lebaa  itia  Frao- 
zösischs  überaetst  worden.  —  Oeuvres  compl.  d*Ovid«.  Tra- 
doction  nonvelie.  T.  10.  Paria,  gr.  8.  7  Fr.  —  Major's  Guide 
to  reading  the  Greek  Tragedians.  London.  8.  7|  an.  —  Bent- 
lej's  Works  VoL  I.  U.  (EpUtels  of  Phalans,.EpUtola  ad  M- 
lium.)  London.  34  ah. 

3747.  V.  Jurimrudenz^  Annalen  des  Advocaten-Vereins 
sn  Hannover.  6a  Heu.  Hannover,  Hahn.  gr.  8.  l  Thlr.  —  Ar- 
chiv der  Hess.  Gesetze  n.  Verordnunecn.  4r  Bd.  Darmatadt, 
Leake.  gr.  8.  Z\  Thhr.  —  ArcUv  f.  Prenra.  Recht  u.  Verfah- 
ren. 111.^  3.  Arnaberg,  Ritter,  gr.  8.  |  TUr.  —  Diedemann, 
die  KönieK  Siehe.  Creaindeordnnng.  Grimma,  Verlags-Compt. 
er.  13.  i  Thlr.'—  Daa  ForsteeaeU  f.  d.  Groraherzogth.  Baden. 
Karbruhe,  Groos.  gr.  13.  1  Thlr.  —  Hom,  die  Recfatakonde 
fftr  eebUdetc  Hanavfiter.  Leipzig,  BaumgSrtner.  8.  1  Thlr.  — 
V.  Kobbe,  6b.  Todeaatrafen.  Altona,  Aue.  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Lexicon  literaturae  academ.  jnridicae.    L  5.    Lpze.,  Goethe. 

r.  8.  I  Thlr.  —  Vofe,  die  in  der  Sudt  Altena  geltende  D8n.- 
orweg.  Wechsel -Ordnung  v.  J.  1681.    Altona,  HammericL 

gr.  8.    !  Thlr. .—    Traite  theorique  et  pratique  du  droit  cri- 

minel  frangaia,  on  Coura  de  legialation  criminelle.    Par  M. 

Ranter.  Paria,  gr.  8.  7^  Fr.  —  Slone's  Practica  of  the  Petty 

Sessiona.  London.  13.  8  ah. 

3748.  VI.  Staats-  u.  CameralroUsenBchaften.  Hof-  o. 
SUata- Handbach  für  Baden.  1836.  Karlarnhe,  Braun,  gr.  8. 
3  TUr.  *  Jahresbericht  fib.  die  Fortachritte  der  Prenfa.  Slaats- 
Verwaltun^  u.  dea  Kommunal^eaena,  im  J.  1S|{.  Berlin,  Hey-- 
mann.  gr.  8.  j:  Thlr.  —  Marcard,  sur  Benrthed.  des  National- 
WoUstandes,  des  Handels  u.  der  Gewerbe  Hannovera.  Han- 
nover, Hahn.  gr.  8.  3  TUr.  —  Panlaen,  för  DSnemark  n.  für 
Holstdn.  Altona,  Aue.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Rheinländer,  der  Ge- 
meinde-Rechnungaateller.  Karlarnhe,  Braun,  gr.  8.  \  Thlr.  — 
V»  Rosenbera-Lipinski,  üb.  d.  gegenwirt.  Zustand  des  Schles. 
Gmndeigentbuma.  ir ealau,  Grafa,  B.  n.  Co.  er.  8.  \  Thlr.  •— 
SchSs,  fib.'d.  Einflufa  der  Vertheilung  dea  Grundeigenthums 
auf  daa  Volks-  u.  Staatoleben.  Stuttg.,  CotU.  p.  8.  1^  TUr. 

3749.  Vn.  Naturwiasensehafien.  Eiaenlohr,  Lehrbuch 
der  Phyaik.  Mannhelm,  loff.  er.  8.  1^  TUr.  —  Germar,  Fauna 
Intector.  Europae.  Fase.  18.  Halle,  Kümmel,  qu.  8.  l^Thlr.  — 
Jardine,  naturgeach.  Cabinet  dea  Thierreicha.  Li.:  Uie  hüh- 
neraragen  V5eel.  Ir  Bd.  Mit  3t  color.  Abbild.  Pesth,  Hart- 
leben. 8.  3  Thlr.  ^  Krause,  Abbild,  u.  Beachrb.  der  Getrei- 
dearten. 4a  Heft.  Lpzg.,  BaumgSrtner.  Fol.  3  TUr.  —  Kun- 
zdb[,  cfo  Lehre  vom  Lichte.  Lemberg,  Millikowaki.  er.  8. 
3  Thlr.  —  Kurr,  Grundz.  der  Ökonom. -tecbn.  Miner Joei^. 
Lpsg.,  BawngSrtner.  8.  lj[  Thk.  ^  London,  Encjkiop.  der 
Pflanzen.  3te  Lief.  Jena,  Schmid.  gr.  4.  1  Thlr.,  color.  3  Tlilr. 
—  Sluekd,  pharmacent  -ehem.  Untersuchungea  Lpzg.,  Wut- 
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tig.  gr.  8.  t^  TWr.  —  Wilde  Thiere,  tbre  Natur,  Lebens- 
weise etc.  le  Abth.  Lpig.«  Ba«iDg8rtner.  gr.  13.  i  Thlr.  — 
Zenker,  Natnrgesch.  schSdi.  Thiere.  Ebend.  8.  1  Thir.  Mit< 
16  iUnm.  Kpfm.  31  Thlr.  —  Hittoire  nat.  des  Coqoilles.  Par 
L.  A.  6.  Böse.  3e  ^dit.  angm.  5  Vol.  Paris,  in  18.  10  Fr.  65  c; 
illam.  iß\  Fr.  (T.  58— oi  der  Suite  de  Baffon ) 

2750.  Vm.  Physiologie  u.  Mediein.  D'Altoo,  de  iiy- 
tbonis  ac  boarnm  ossibos  comment.  Halle,  Anton,  gr.  4.  ^  Tnlr. 
—  Anb,  fib.  d.  Pflege  n.  Ersieh,  der  kl  Kinder.  3te  Aafl. 
Erlangen,  BlSsing.  8.  J  Thlr.  —  Barkow,  Disqnisitiones  neu- 
rologkae.  Breslau  (Vofs  in  Lpig.).  gr.  4.  J  Thlr.  —  Bonil- 
land,  die  Krankheiten  des  Hertens;  Übers.  Ton  A.  F.  Becker. 
2  Bde.  Lp«g.,  Wutlig.  gr.  8.  2J  Thlr.  —  Faeter,  erster  Jah- 
resbericht der  poliklin.  AnRtalt.  Bern,  Jenni.  er.  8.  -J  Tblr.  — 
Griesaelich,  Habnemann  n.  Eisenniann.  Karlsruhe,  Groos.  gr.  8. 
^  Tblr.  —  Ders.  o.  Schrftn,  Bekenntnirs  Qb.  Heilkunst  n.  Ho- 
mSopathie.  Ebend,  gr.  8.  \  Tblr.  —  Groos,  üb.  Seelen-  und 
ocgan.  Leben.  Mannbeini,  Hoff.  8.  -k  Tblr.  —  Helbig,  Hera- 
klides.  28  Hef^:  Einleitg.  ta  den  Affekten  als  Krankheitenr- 
Bache  u.  Ueiimittel.  Lnsg ,  Moser,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Kneisel, 
der  SchiefsUnd  der  Zi^bne.  (Dentscb  a.  FranzSs.)  Beriin, 
Mittier.  gr.  4.  Ij  Thlr.  —  Kohlransch,  üb.  Treviranns  An- 
eichten Tom  dentl  Sehen  in  die  Nibe  n.  Feme.  Rintebi  (Yan- 
dcnhock  in  G.).  er.  4.  A  Tblr.  —  Meyer,  sichere  Heilang  der 
Wassersacht.  Schlei«,  Kicbel.  gr.  a  |  Thlr.  —  Mühry,  Dar- 
Steli.  n.  Ansiebten  cor  Vergleich,  der  Medicio  m  Frankreich, 
England  and  Deotschland.  Hannover,  Hahn.  6.  11  Thlr.  — 
Pfenmann,  ron  den  Krankheiten  des  Menschen.  Ir  Bd.  2te  Aufl. 
Berlin,  Herbig.  gr.  8.  4^^  Thlr.  —  Saaerbering,  Benehmen  bei 
•yphÜit.  n.  a.  Krankh.  Berlin,  Krause.  8.  \  Thlr.  —  Tbial- 
lier,  der  Matterkrebs.    Aus  d.  Frans.    Grimma,  Verl.  CompL 

Er.  8.  \\  Thlr.  —  Essai  sar  les  Hallucinations.  Par  A.  Bottez. 
yon  4 1  Bog.  gr,  8. 

2751.  IX.  Geographie.  Knie,  oeaester  Zasttnd  Schle- 
siens. Breslau.  Grafs,  B,  a.  Co.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Volger, 
Handbeb.  der  Geographie.  2  Thle.  4te  Anü.  Hannorer,  Habn. 

Sr.  8.  Z\  Thlr.  ^  Der  Wandrer  in  der  Schweis.  1836.  Basel, 
lühlj  a.  Seh.  4.  3  Thlr.  —  Wiese,  Indien  oder  die  Hindus. 
L  2.  Lpcg.,  BaumgSrtner.  gr.  12,  \  Thlr.  —  Description  phy- 
mqne  des  iles  canaries;  par  L.  de  Buch;  trad.  par  C.  Boa- 
langer,  revae  et  angm.  par  Tautear.  Paris,  gr.  8.  25  Fr. — 
Statistiqne  des  denartemens  de  la  France  et  des  Colonies. 
Par  A.  ß.  Mepuin.  Paris,  gr.  4.  7|  Fr,  —  Cooper's  Residence 
in  France.  2  Vol.  London,  gr.  8.  21  sh.  -7  Skinner's  overland 
Joarney  to  India.  2  Vol.  London,  gr.  8.'  21  sb.  —  ReT.  O. 
Dewey^s  Tour  in  Europe.  2  Vol.  London.  12.  15  sh. 

2752.  X.  Mathematik.  Decker,  Lebrbach  der  h5bem 
GeodSsie.  Mannheim,  Hoff.  er.  8.  \\  Thlr.  ^  ▼.  RovTroy, 
Leitfisden  zum  Unterricht  in  der  Mathematik.  11.  1.  2.:  Geo- 
metrie a.  Trigonometrie.  Dresden,  Arnold,  er.  8.  \\  Tblr.  — 
äeeber,  Untersochongen  üb.  die  Eigenschaften  der  positiven 
temären  qaadrat.  Formen.  Karlsrahe  (Brenn),  gr.  4.  3  Thlr.  — 
Wittmer,  Raumlehre.  Karlsrohe«  Groos.  er.  8.  \  Tblr. 

2753.  XI.  KHegs^tissen^chaften.  Weck,  Baionett-Fecbt- 
instrnction.  Main»,  iCanferberg.  8.  \  Tfclr.  —  M^moires  snr 
Zumalacarreeoi  et  sar  les  premi^res  carapagnes  de  Nararre. 
Par  C.  F.  Henningsen.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr. 

2754.  XII.  Pädagogik,  Auswahl  Yon  Mastern  dent- 
•eher  Dichter  a.  Prosaisten.  2r  Thl.  fte  Anfl.  Posen,  Mittler, 
er.  8.  -h  Thlr.  —  Bericht  an  S.  91.  den  Kaiser  üb.  d.  Ministe- 
rium des  offentl  Unterricbto  f.  1835.  St.  Petersborg  (Vofs 
in  Lpzz.)  er.  8.  x  Thlr.  —  Eehtermeyer,  Auswahl  «lenticber 
Gedichte  f;  Schalen.  HaUe,  Waisenh.-Bckb.  8.  U  Thlr.  ^ 
Die  Familien -Mutter.  Ba^sel,  Schneider,  n.  12.  \  Thlr.  — 
PSdagog.  iland-  n.  TaschenbibUotbek.  IV.  6.-.  Beartbeilong 
der  wichtigsten  pKdagoe  Scliriften.  6s  Bdcben.  r^eifse,  fien* 
nings.  8.  ^  Tbt.  —  K.  G.  Herrmann,  Volksschrien -Aech* 
nenbucb.' Resultate.  Grimma,  Verlags  -  Compt.  8.  \  Thlr.  — 
P.  O.  Herrmann,  erstes  Lese-  «.  «ilderbueh  L  kl.  Kinder. 


Altona,  Aae.  8.  |  Thlr.  —  Koken,  LebMi  ilei  guten  o.  vter» 
stfind.  Verbsltens  f.  Gymnasiasten.  2te  Anfl  Holiminden,  Erd- 
mann. 8.  \  Tblr.  —  J.  Lehmann,  pSdaeog.  Bilder  t  Eltern 
n.  Enieher.  Bern,  Jenni.  8.  |  Thlr.  --  J.  A.  O.  L.  Lehmann, 
denUches  Lesebuch  f.  Gymnasien.  I.  1.  2.  2te  Aafl.  Danzig, 
Anhnth.  er.  8.  |  Thlr.  ^  Le  Mirour  des  enfans,  oa  les  Ani- 
mauz  narlans.  Avee  48  fablea  et  fieores  coL  Berlin,  Hassel- 
berg. 8.  11  TUr.  —  Mfichler,  Kinderspieeel ,  od.  die  spro- 
chenden  Thiere.  48  Fabeln  mit  illam.  Bildern.  Ebend.  8. 
i;  Thlr.  —  Rettie,  kl.  Lebt-  a«  Leseboeb.  Hannover,  Hahn. 
8.  \  Thlr.  —  Senopne,  DenkblStter  aus  dem  Jagendleben. 
Altona,  Aue.  8.  1|  Thlr.  —  Schwickerath,  Anstondslehre  für 
Volksschulen.  Coblens,  Herst  12.  ^  Thlr.  —  Wie  Friedrich, 
Leopold,  Auguste  a.  Msthilde  Buchstabieren  a.  Lesen  lernten. 
Berlin,  Hasselberg.  16.  |  Thlr.  -*  Willm,  deaUches  Lesebuch 
nar  PrimSrscbulen.  Strafsburg,  LTcraalt.  er.  12.  A  Thlr.  — 
VVilmsen's  Bergreisen  etc.  neuerer  Zeit.  Mit  10  Aobüd.  Ber- 
lin, Hasselberg.  gr.  8.  2^  Tblr. 

2755.  XIIL  GenerbskuTide.  Gebrice,  üb.  Menblen- An- 
fertigung a.  Hohbeiten.  Berlin,  Krause,  gr.  8.  {  Thlr.  — 
llambel,  Münx-,  Maals-  n.  Gewichts -Tafeln.  Karlsrabe,  Brenn. 
Fol.  l^TlJr.  —  Hömig,  prakt  Zimmerwerksrisse.  7s  a.  83 
Heft,  Dresden,  Arnold.  Roy.  Fol.  2;  Thlr.  —  Lefranc,  cW 
Silber- Arbeiter.  2a  Heft  Lpzg.,  BaumgSrtner.  er.  4.  |  Tblr. 

—  Bibliopegia,  or  Art  of  Bookbinding.  2nd  edit  with  pla- 
tes.  Ldndon.  12.  6  sh.  —  The  Bookbinder's  School  of  De- 
sign.  Part  L  London.  4to.  1  sb.  —  Partington,  on  the  Steam 
Ensine  and  Steam  NaTigaüon.  3nd  edit  London.  8.  6  sh.  — 
PCoble,  on  the  professional  Practica  of  Arcbitects.  London.  S. 
10 [  sb.  — •  Imman,  on  Tentüation,  warming,  and  transmissioo 
of  sonnd.  London.  8.  7  sh. 

2756.  XIV.  Landwirthachaft  etc.  Brehm,  der  Vogel- 
fang.  Lpzg  ,  Baumeftrtner.  8.  ^  Thlr.  •—  EncyklopSdie  der 
Land*  n.  Hauswirthschaft.  17r  Bd.:  Vollstlnd.  Generalregi- 
ster. Ebend.  8.  \  Thlr.  —  Hermbstldt*s  land-  n.  baaswirtb- 
scbaftl.  Technologie.  2r  Tb.  Ton  Völker.  Ebend.  8.  ^  Tblr.  — 
Hofmann,  das  Haasbacb  fttr  echte  Haosfraueo.  3s  Bdcben. 
Grimma,  Verbgs-Compt  gr.  12.  h  Tblr.  —  Instroetion  znr 
Abscbitsune  n.  Einrichtnne  der  Waldungen  im  Grofsbersoptb. 
Baden.  Karlsrube,  Groos.  4.  ^  Thlr.  —  irlbeck,  Tollstlodiger 
Unterricht  fib.  Flachsbau  u.  Leinenfabrication»  Angsbg.,  Koll- 
mann, ^r.  8.  {  Thlr.  •—  Methode,  eine  trockne  Sdzesabslam 
SU  Gelee,  Creme,  Gompote  so  erzengen.  Lpze.,  BaumgSrtnet. 
12.  \  Thlr.  -*  Moll,  Bescbreibung  einer  landwirthscb.  Reiae 
durch  mehrere  Tbeile  des  nOrdl.  Frankreichs.  Mit  Anmerk. 
Ton  Schweitzer.  Dresden,  Arnold,  gr.  8.  J  Tblr.  —  ▼.  Schon- 
berg, Zusammenstelinne  n.  Vereleichung  einer  Dreifelderwirtb-^ 
Schaft  n.  dreierlei  WecbselwirUiscbaften.  Ebend.  gr.  8.  \  Thlt. 

—  Teubner,  die  Koch-  n.  Backkunst.  Lpzg.,  BaumgSrtoer«  S. 
\  Thlr.  -*  Völker,  Handbch.  der  ForsttechnolO(;ie.  Ebend.  S. 
\\  Thlr.  —  L'art  d'elerer  les  Ters  i  soie.  Oavra^e  de  M.  k 
comte  Dandolo,  trad.  de  Titalien  par  F.  Pbilibert  Fontaneille«. 
4e  £dit  Paris,  er.  8.  4  Fr.  -—  Maison  rastique  da  19e  sio- 
de.  Encyclopedte  d'l^orticaltore  pratiq«e.  T.  1.  l^ce  lirr.  P»- 
M.  I  Bog.  gr.  8. 

2757.  XV.  Schone  Literatur.  Beccam,  Gedichte.  Ua- 
sum.  Altona,  Aue.  8.   1^-  Tblr.  —    Isidor  Bürger,  Gedichte. 


Lflnebg.,  Herold  n.  W.  gr.  8.  1  Thlr.  —  DuUer,  Loyola. 
3  Bde.  Frankf.  a.  M.,  Sauerlluder.  8.  4^  Thlr.  *-  Feuchter», 
leben,  Gedichte.  Statte.,  CotU.  6.  \\  Thlr.  -^  Friedrieb  der 
Einsise  ▼erherrlicht  darch  die  Acoorde  des  deotiich«'n  Barbi- 
tons.  r^fimberg,  Recknagel,  gr.  4.  1^  Thlr.  —  Hohifeldt.  Ilar- 
fenkliuM.  (Gedichte.)  2te  Aufl.  Dresden,  Arnold,  er.  8.  2  Tlilr. 
— '  Krallt,  Golmineh.  Histor.  GemSlde.  Lpzg.,  F.  Fleischer, 
gr,  12.  1  Thlr.  —  De»  Venners  der  Sudi  Bern  Niklans  Ma- 
nuel ftttnacbtspiele.   r^sch  Hdsebr.  u.  der  Ausg.  von  1540. 

Bern, 
'Hierzu  eine  Beilage. 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1836.  J^  41. 


Bern,  Jenni.  8.  Ä  Thlr,  —  Marryat's  compL  Worfa.  YoL  6. 
8.  The  r^aTil  Officer.  The  Pinie  «nd  the  three  CotterB. 
Lpz§.,  Fr.  Fleischer,  er.  12.  3  Thlr.  —  Oetibger,  das  schwane 
Gespentt.  3  Thle.  (N.  Ausg.)  Frankf.  «.  M.,  SaaerlSnder.  16. 
1   Thlr.  —    Original -Beitrige    rar   deatechen   Sjchanbfihne. 

iVon  der  Prinxesein  Amalia  ron  Sachsen.)  I.  Dresden  and 
ipx&,  Arnold«  8.  ^\  Thlr«  ->  Hnmoristische  Perienschnnr.  Is 
Bdchen.  Stattg.,  KOhler.  16.^  Thlr.  —  Racine,  Th^tre: 
Esther.  Iphig^nie.  Frank£  a.  M.»  Schmerher.  16.  ^  Thlr,  '— 
Rank,  dramat.  Zeithilder.  Ir  Bd.  Lntg.,  O.  Wigand.  8.  3  Thlr. 
— >  Remeke  der  Fach«.  Lpxg.,  Volckmar.  gr.  13.  1  Thlr.  — 
£.  Scivok,  Andronika.  3  Thle.  Gfistrow,  Opits  o.  Fr.  8. 
b\  Thlr.  —  The  British  Theatre,  hj  Barckhardt.  JXr.  4.  Ion. 
A  Tragedy,  hy  Talfoard.  Berlin,  Behr.  8.  |  Thlr.  —  Dramat. 
Yergi/smeranieht  f.  1837|  von  Th.  Hell  Dresden.  Arnold,  er. 
13.  1  Thlr.  —  Weber,  Goethe*»  Faust  Beleachtang  beider 
Thdk  HaUe,  Waisenh.  8.  1l\  Thlr.  —  WolfT,  NoTellen. 
Frankf.  a.  M.,  SaaerlSnder.  8.  If  Thhr.  —  Christiem  de  Da- 
nemarc, oa  les  Bfasc^aes  noirs.  Drame  cn  3  a.  Par  P.  Foa- 
cher  et  Alboize.  Pens.  i\  Bo^  gr.  8.  —  Le  Comedlen  de 
Salon.  Conu-Tsad.  en  1  acte.  Par  M.  Rochefort  Paris,  p.  8. 
i|  Fr.  —  Dodecaton,  oa  le  Urre  des  doose  (13  Torzfighcher 
iranxSs.  Schriftsteller.)  3  Vol.  Paris,  p.  8.  15  Fr.  —  Fro- 
s^res  et  Loapin,  oa  le  Voyaee  en  Sib&ie.  Vaod.  en  3  a.  Par 
filM.  Lherie  et  Branswick.  Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Mareaerite. 
Par  Mme.  A.  Dopin.  3  VoL  Paris,  er.  8.  15  Fr.  --  Le  No- 
taire  de  Chantillj.  Par  Leon  Goskn.  3  YoL  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  Pierre  Gringoire.  Yefs  publik  par  Paol  Delasalle. 
Paris.  7}  Bog.  18.  —  liO  Spectre  et  rOrpheline.  Drame  en 
4  a.  Par  ffiC  A.  Boargeois  et  F.  Corna.  Paris,  er.  8.  llFr. 

—  Terre  et  cieL  Histoire  da  monde.  Par  A.  Delaforest  3  Vol. 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Theatre  eomplet  de  ]IL  E.  Scribe. 
Livr.  115.  (l^re  dn  vol.  XYI.)  Paris,  gr.  8.  50  c  —  Hr. 
Blidshipman  Easy.  Bj  capt.  Manyat  Paris,  gr.  8.  3  Fr.  — ^ 
Charles's  Essays,  Letters,  and  Papers,  by  Morgan.  London. 
13.  7  sh. 

3758.  XYL  Schone  Kurui0.  Grohmami,  Brachstficke 
der  eoth.  Baokanst  3s  Heft  Lpig..  Baameirtner.  er.  4.  |  Thlr. 

—  Uers.,  Ideen-Magazin  f.  Architekten.  II.  9. 10.  Ebend,  gr.  4. 
I  Thlr.  —  Piening,  karte  Anlelt  ram  Selbst^nden  des  ea- 
ten  kirchl.  Zwischenspiels.  Altona,  Aae.  4.  |  Thlr.  —  Inii- 
Tersal- Lexikon  der  Tonkanst  4r  Bd.  Stattg.,  Köhler,  gr.  8. 
3i  Thlr.  --  Wachsmann,  £lem.-Schale  f.  d.  Pfte.  3s  Ueft 
Bagdcbe.,  Lehmann  o.  O.  gr.  4.  \  Thlr.  —  Wendt,  Erlln- 
terang  der  chioesischen  Malerei.  Berlin,  ZescL  8.  |  Thlr. 

3759.  XYIL  rermhchte  Schriften,  Bibliothek  des 
Frohsinns.  YI.  Sect.  Is  Bdchen.  Stotte.,  Kdhler.  16,  ^  Thlr. 

—  Kemer,  eine  Erscheinong  aas  dem  ifachteebiete  der  Natar. 
Statte.,  CotU.  8.  1  Thlr.  ^  Leogerich,  Rede  am  Gebarts- 
tage  Sr.  n.  des  Königs.  Stettin.  WeiHk  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Petri,  allemeaestes  Complimentier-  a.Anstandsbncn.  Osterode, 
Sorge.  13.  ^  Thhr.  —  RaTenstein,  5  YorieeeblStter  o.  Karten- 
r^etse.  Frankf.  a.  M.,  Schmerber.  gr.  13.  |Thlr.  — *  t.  Sydow, 
die  Jongfran  nach  den  Anfordenmgen  des  Temfinfticen,  gebil- 
deten nnd  geAhlvoUen  Mannes.  Lpxg.,  Rein.  8.  l|  Th&.  — 
Toat  ce  qae  toos  voalex!  Anecdotes.  Berlin,  Hasselb^.  16. 

LThlr.  —  Voker,  Regek  u.  Gesetze  des  Whistspiels.  Berlin, 
'aase.  13.  i  Thlr.  —  Les  Mannscrits  fran^ais  de  la  biblio* 
th^qae  da  roL  Par  M.  PaoUn  Paris.  L  Formats  in  folio  ma- 
zimo.  Paris,  gr.  8.  10  Fr. 

3760.  Unter  der  Presse:  In  Frankreieh  wird  die  Er- 
scheinong Ton  zwei  grofsen  Wericen  Torbereitet:  1.  Biogra- 
phie re?elatrice  contemporaine.  10  Yol.  in  8.,  deren  jeder  in 
3  LiTr.  ra  dem  Preise  von  ^  Fr.  erscheinen  wird;  3.  Coart 
complets  d*dcritare  sainte  et  de  theologie,  pnbli^s  soos  la  di- 
rection  de  M.  de  Boret,  aneien  acherdque  de  Tooloase.  30  Yol. 
gr.  8.  jeder  zam  Preise  von  5  Fr. 


**    D^r  devtsche  Buchhandel  und  der  Leipziger 
MichaeUs.Melskatalog  1836.    **    ^  ^ 

3761.  Man  klagt  fortwihrend  über  den  Yerfidl  des  deot- 
schenBaehhandels,  nnd  doch  mehren  die  literarischen  Erschei- 
nungen sich  alljahriich.  Was  ist  es  denUi  wu  den  deat- 
schen  Bachhandel  darnieder  drflckt? 

Die  Einen  sazen:  die  wohlfeilen  Heftaoseaben,  Andere: 
die  Termehrte  Zahl  der  Bachhaadlangen,  nwä  Andere:  die 
Schlenderei  beim  Yerkaaf. 

Es  ist  nicht  in  ISopen,  dab  die  wohlfeilen  Heftaasgabea 
ebe  bedeatende  Yerindernng  in  dem  deatsdien  Bachhandel 
herroigebracht  haben.  Seine  Spaliang  in  gewissermalsen  iwei 
IndiTidaen  tritt  jetzt  schirfer  als  frilher  henror:  das  eine  ar» 
beitet  noch  ganz  oder  Torzagsweise  fkir  die  Wissenschaft  nnd 
den  Rohm  der  Literatar,  wihrend  das  andere  haaptsichlich 
▼on  dem  Geiste  der  kaafmlnnisclien  Sjpecalation  gelenkt  wird« 
Mir  scheint  jedoch  dies  nicht  nachtheflig,  noch  kann  ich  fin- 
den ,  dafs  dorch  die  Heftaasgaben ,  wie  Manche  meinen ,  der 
Bachhandel  za  eiaem  Krimer-  oder  Trödlereeschäft  herabee- 
drückt  sey.  "  ^ 

Dn  grSlste  Hindemils  einer  allgemeben  Natlonalbildang 
ist  aneribannt  die  Trennung  des  eelehrten  Standes  and  der  ge- 
sellschaftlichen BUdnng  anter  sich  nnd  Ton  dem  Yolke.  Es  ist 
wesentlich  Zweck  der  Bachdra^erei  nnd  des  Bnchhandels, 
diese  Trennane  anfsaheben,  die  Resoltate  der  Wissenschaft 
in  die  gesellschaftlichen  Kreise  and  anter  das  Yolk  za  brin- 
gen. Je  ehrenvoller  diese  Anfeabe  ohne  Zweifel  ist,  am  so 
mehr  mab  der  BachhSndler  siä  beeifem,  and  nm  so  weni- 
;er  irgend  eine  Mfihe  scheaen,  derselben  za  genfigen.  Wenn 
oamale  nnd  Heftansgaben  von  Bttchem  mit  oder  ohne  Holz- 
schnitte sich  als  zweckdienlich  erweisen,  so  hat  er  sich  also 
deren  Debit  za  anterziehen.  ohne  Fnrcht,  deshalb  filr  einen 
KrSmer  za  gelten.  Ein  Lehrer,  der  die  angebildetsten,  rohe- 
sten  Kinder  ersieht  and  unterrichtet,  ist  in  seiner  Art  ebenso 
aehtoneswerth  als  der  Unirersittts- Professor.  Aach  ist  es 
nicht  der  Preis,  welcher  den  Krimer  oder  TrSdler  macht, 
sondern  die  Beschaffenheit  der  Waare  nnd  die  Yertriebsart, 
Wenn  in  dieser  letztem  Beziehnng  einige  Bnchhindler  onan- 

Semessene  Wege  eingeschkpn  haben,  so  sind  sie  allerdings 
eshalb  za  taddn»  so  wie  ich  anch  gar  nicht  verkenne,  dats 
manche  bei  ihren  derartigen  Untemehmaneen  sich  sn  sehr 
vom  kaafminnischen  Interesse  allein  haben  Ititea  lassen.  Sie 
dangen  den  Geist  sar  Arbeit,  wie  der  Fabrikant  einen  Taee- 
lölmer  oder  eine  Maschine  gebraacht.  Dadurch  kamen  Wence 
ans  Licht,  die  einer  verstindigen,  zweckmifsigen  Bearbeitnng 
des  Stoffes  entbehrten,  and  literarische  Erzeugnisse  des  Aus- 
landes wurden  auf  deutschen  Boden  verpflanzt  und  anter  das 
Yolk  verbreitet,  die  einer  solchen  Yerbre]tttn|  nnwerth  wa- 
ren. Aber  nur  Unverstand  oder  Böswilligkeit  wird  dieser 
einzelnen  Fille  wegen  das  Wohlthitige  einer  Erfindung  ver- 
kennen, durch  die  bereits  io  einem  grofiien  Theile  des -Volke 
der  Geschmack  an  geistiger  r^ahrune  eeweckt  nnd  befestigt 
worden  ist,  und  durch  welche  dem  Bncnhandel  ein  neues  Ca- 
pital zngef&hrt  nnd  ein  der  Literatur  bisher  ft«mdes  Territo* 
rium  gewonnen  wurde,  das  er  nur  klug  und  verstindig  zu  be- 
bauen hat,  am  femer  dort  noch  reichliche  Ernten  za  finden« 
Wie  umsichtige  BachhSndler  diese  neue  literarische  Welt  be- 
nutzen, zeigt  zum  Theil  der  vorliegende  Mefskatalog.  Wir 
finden  Heftauagaben  verzeichnet  von  Becker's  Weltgeschichte, 
Burdach  popnlirer  Anthropoloeie,  Heiners  Gesch«  des  Preufs. 
Staats,  Leonhard*s  popnlirer  Geologie  etc. 

Wenn  aus  dem  oben  angedeuteten  hohem  Zwecke  des 
Buchhandels  die  Heftausgahea  guteeheifsen  werden  mi^ 
ten,  so  seiet  uns  ihre  Nothwendigkeit  eine  Betrachtung 
der  Geschichte  des  Buchhandels  in  der  neaem  Zeit 
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Die  deatflche  Wiasensdiaft  oncl  ibre  Litentor  sind  der 
wahre  Grundstein  des  deatschen  Bachhandels;  die  gelehrten 
Forscher  bilden  seme  steten  Antoren,  ihre  und  die  ößentli- 
eben  Bibliotheken  seine  daaemden  Absatsorte.  ^  Aber  diese 
Autoren  und  Absatsorte  sind  seit  yielen  Jahren  nicht  mehr  im 
Yerhiltnils  in  der  Zahl  der  BuchhSndler.  *)  Da  hat  denn  die 
Yoraehnng  eine  Literator  erstehen  lassen,  die,  wechseiroll  wie 
der  Tagseeschmack,  welcher  sie  modelt,  dahinstfirst  neben  dem 
ruhigen  Strome  deutscher  Wissenschaft.  Absatsorte  für  diese 
Literatur  waren  bis  vor  wenigen  Decennien  Gutsbesitzer,  an« 
beschSftigte  Reiche,  und  besonders  die  schone  Welt  Aber 
jene  sind  theilweise  verarmt,  bei  Tielen  Reichen  ist  der  Ge- 
schmack an  Literator  durch  andere  Neigungen  yerdringt  wor- 
den, und  bei  einem  andern  Theile  dieser  beiden  Clasaen  und 
der  schönen  Welt  genfigen  Leihbibliotheken  dem  Bedürfnisse. 
So  blieb  denn  also  der  Tages -Literatur  nur  ein  kleines  Pu- 
blikum. Deshalb  mufaten,  um  die  durch  höhere  Honorare  u. 
bessern  Druck'  u.  Papier  noch  vermehrten  Kosten  in  decken, 
die  Prebe  der  Bficher  um  das  Doppelte,  ja  Drei&che  erhöht 
werden.  Manche  von  dem  kleinen  Publikum  wurden  dadurch 
noch  verscheucht  Es  wurde  eine  Lebensfrage  för  die  Buch- 
hlndler,  die  Neieung  xnm  Bücherkauf  wieder  sa  erwecken 
oder  zu  reizen.  Da  trat  die  Cottasche  Buchhandlung  in  Stutt- 
gart Ende  1821  mit  der  Anzeige  einer  wohlfeilen  Ausgabe 
von  Schiller*s  Werken  (zo  4|  Thlr.)  hervor;  Alt  und  Jung 
lief  herbei,  auf  diesen  „beispiellos  wohlfeilen  Schiller"  zu 
prSnumeriren.  Es  wurde  eine  grobe  Bewegung  in  der  Lite- 
ratur: der  Buchhandel  hatte  einen  neuen  Impuls  empfangen.^— 
Die  Taschenausgaben  hSnften  sich;  die  Kinfer  zeigten  dch 
nach  wenigen  Jahren  wieder  ISssie.  Es  zalt  ein  neues  Mittel 
der  Anregung:  die  Taschenausgaben  sollten  nicht  mehr  im 
Ganzen,  sondern  blndchenweise ,  za  i^  i  oder  r;  Thlr.  be- 
zahlt werden.  Walter  Scott,  der  Verfasser  des  Waverley, 
war  damals  der  Liebline  des  Lesepublikums;  drei  deutsche 
Uebersetzuogen  seiner  Schriften  in  Taschenfonnat  traten  auf 
diese  Art  1824  ans  Licht  Das  Publikum  kaufte  wieder;  an- 
dere ähnliche  Unternehmungen  folgten.  Da  hiefs  es:  die  Ta- 
schenausgaben kosten  zu  viel  Einbindelohn,  u.  die  Taschen- 
ausgaben kamen  in  Mi&credit  England  hatte  Ausgaben  in 
Einem  Bande,  Frankreich  war  ihm  gefolgt,  Deutschland  stand 
nicht  nach.  Schillerte  Werice  in  Emem  Bande,  welche  die 
Cotta*sche  Buchhandlune  in  Stuttgart  1829  ankfindigte,  fanden 
wieder  bedeutenden  Absatz.  Aber  der  Preis,  welcher  mit 
einem  Male  oder  in  zwei  Terminen  gezahlt  werden  mufste, 
lieis  das  Publikum  f&r  andere  derartiga  Unternehmungen  lauer 
werden.  Man  strebte  daher  bei  neuen  Bfiehem  beides  zu  ver- 
einen: grofs  Format  u.  kleiner  Preis.  Brockhaus*s  Conversa- 
tions- Lexikon  der  n.  Z.  u.  Lit  und  Oken*s  Naturgeschichte, 
welche  C.  Hoffmann  in  Stuttgart  1833  in  Heften  zu  ^  Thlr. 
auszugeben  an6ng,  waren  die  ersten  Entreprisen  dieser  Art, 
n.  erfreuten  sich  des  gröfsten  Erfolgs.  —  In  England  war  um 
diese  Zeit  ein  Pennj- Magazine,  ein  unterhaltendes  und  be- 
lehrendes Volks-  u.  Jugendblatt  mit  Holzschnitten,  entstan- 
den; es  widerstrebte  dem  deutschen  Buchhändler,  auch  nur 
den  Namen  Pfennig  in  sein  Geschäft  zu  bringen;  ein  ingenlö- 

*)  Der  BlftCikatalog  de«  Jahres  15S9  ventichnet  363  Scliriften,  unter 
diesen  »Hein  246  in  Uteiniseher  Sprache,   also  gewifs  nur  von  Gelehrten 

feschrieben  und  für  Gelehrte  berechnet.  Der  SIefakatatog  von  1616  weis't 
31  Schriften  als  erschienen  nach,  unter  diesen  461  in  lateinischer  Sprache. 
1%'ie  Underte  sich  dies  im  18ten  und  iSten  Jahrhundert!  Im  Oster-IHerska- 
taloc  von  1714  sbd  628  Schriften  ««gexeiirt,  unter  diesen  aber  nur  209  iL 
lateinischer  Sprache.     Der  Oster-MerskaUloe  von  17Sü  enthSlt  2115  Titel 


taloc  von  1714  sbd  628  Schriften  ««gexeiirt,  unter  diesen  aber  nur  209  in 
lateinischer  Sprache.  Der  Oster-MerskaUloe  von  17Sü  enthSlt  2115  Titel 
fertiger  Schriften,  nifter  diesen  jedoch  nur  1!&  in  lateinischer  Sprache.  — 
1589  v«r  demnach  das  YerhSltnifs  der  lateinischen  Schriften  &u  den  dcut- 


—  1545  gab 

~"  Sortiment 

100!    Uafs 

,    _      ^ . Haupt -Stapclplatx  des 

deutschrn  BuchbandcU  geworden,  hat  auf  d'ese  bedeiitei^e  Vermehrung 
wohl  EittSnfs  tehabt.  doch  «irkerlich  ist  sie  nicht  allein  dadurch  bedinct 
urorden.  —  1659  etablirte  sich  in  Berlin  die  erste  Buchhandlung,  I77b  gab 
CS  hier  deren  13,  \tt%t  kQnn«n  wir.  7Q  Ohlcn. 


ser  Franzose,  Bössange  in  Leipzig,  gab  gern  YorsehlSgen  Ge- 
hör; in  einem  Jahre  hatte  aeu  Pfemug- Magazin  70,<K)0  Ab- 
nehmer»  Nach  solchem  Erfolge  vrar  aoeh  viden  BuchhXnd- 
lem  der  Heller  nicht  zn  ^enng;  ron  Journalen  Tvurde  auf 
Bücher  ftbereegan^en;  Pfennig -Ausgaben  folgten  anf  Pfennig- 
Ausgaben.    Wir  amd  in  unserer  Zeit. 

Auf  diese  Weise  hat  die  kanfmlnnische  Speculation  dea 
Buchhandel  als  er  still  zn  stehen  u.  zu  sinken  drohte,  geho- 
ben, nnd  ihm  die  Mittel  zugef&brt,  welche,  nebst  denen  ans 
seinem  eigentlichen  Fond,  ihn  jetzt  in  den  Stand  setzen,  einer 
viel  gröfaem  Zahl  von  Schriftstellern,  Buchhindlem,  Buch* 
dnM)kern,  Papierhindlem,  Buchbindern  etc.  Ndueong  zn  geben, 
als  in  früheren  Zeiten. 

Und  diels  ist  es  nicht  allein,  was  die  kaufmSnnische  Spe- 
culation f&r  den  Buchhandel  thut:  indirect  wirkt  sie  auch  rar 
die  Wissenschaft  selbst  u.  iBr  die  wissenschaftliche  Literatur. 
Ein  Verleger,  der  durch  seine  UntemehmungeB  so  yiel  ge- 
wonnen hat,  dafs  er  nicht  mehr  Sngallieb  zu  berechnen  brandit, 
ob  fttr  eine  neue  auch  wohl  das  Publikum  hinreichend  erols 
ist  um  die  Kosten  zn  decken,  dradd  eher  ein  wissens<maft* 
liebes  Werk  nnd  honorirt  es  besser  als  derjenige  Verleger, 
welcher  fortwihrend  oder  dodi  öfters  die  Ertahmng  gemacht 
hat,  dais  wissenschaftliche  Werke  zwar  einen  sichern  Abaatz 
luben,  der  hinfig  aber  sehr  langsam  n.  in  geringem  MaalV* 
ist.  Da  kommt  also  die  ephemere  Literatur  der  dauernden 
wiasenschaftUchen  zu  Hälfe,  und  trSgt  die  Kosten,  welche 
diese  etwa  nicht  zu  bestreiten  im  Stande  ist.  Von  diesem 
Zusammenwiricen  rührt  es  denn  auch  erolaentheils  her,  dab 
zn  keinen  Zeiten  wohl  so  wenige  tfichtige  Werke  im  Pulte 
uneedrackt  lie^ea  geblieben  sind  als  jetzt,  und  dafs  deutsche 
Schriftsteller  in  nnsem  Tsgen  einen  so  hohen  Ehrensold  er- 
halten, als  nie  zuvor. 

Aber  auch  endlich  einen  Vorwurf,  der  noch  den  Pfennig- 
schriften semaeht  wird,  dais  sie  den  Vertrieb  der  würdigen 
Literatur  nemmen,  kann  ich  nicht  als  begründet  annehmen. 
Wie  ich  schon  zeigte,  ist  das  Publikum  der  Pfennigschriften 
ein  ganz  anderes  als  das  der  wissenschaftlichen  Werke.  Jenes 
nahm  biaher  von  der  Literatur  noch  nie  Notiz  oder  war  ihr 
abgestorben:  der  Absatz,  welcher  hier  geschieht,  würde  ohne 
die  Pfennig-Ausgaben  gar  nicht  statt  finden.  Das  Wissenschaft^ 
liehe  Publikum  lauft  aber  keine  Pfennigschriften,  u.  so  wür- 
den sich  hier  Literatur  u.  Publicum  im  früheren  Verhiltnisse 
rerhalten,  wenn  jene  nicht  für  dieses  zu-  zahlreich  gewor* 
den  wSre.  Es  haben  daher  auch  schon  einige  Verleger  ange- 
fangen, um  unbemittelteren  Gelehrten  die  Anschaffung;  gröiae- 
rer  wissenschaftlicher  Werke  zu  erleichtem,  diese  m  JLiefe- 
rungen  auszugeben,  und  eine  solche  Manipulation  ist  in  jeder 
Hinsicht  zu  loben.  Sie  ist  eine  neue  Folge  der  Erfindung 
der  Heftansgaben. 

Indefs  mein  Raum  ist  besohrinkt,  n.  ich  mnfs  über  die- 
sen Punkt  abbrechen.  Ich  glaube  auch  genügend  gezeigt  za 
haben,  dafs  die  Heftausgaben  dem  deutschen  Buchhandel  nicht 
nachtheilig,  sondern  notbwendig  u.  Tortheilhaft  sind  und  dala 
es  irrthümlich  ist,  wegen  der  wechseWollen  Erscheinungen  in 
der  Entwickelnng  eines  Zweiges  des  deutschen  Buchhandel« 
an  des  Letztem  Verfall  zu  dmken.  Der  Kem  des  deutschen 
Buchhandels,  welcher,  wie  schon  gesagt,  auf  die  deutsche 
wissenschaftliche  Literatur  basirt  ist,  kann  nur  mit  der  deut- 
schen Wissenschaft  u.  der  deutschen  Volksbildung  zu  Grande 
gehen:  wann  aber  haben  beide  so  herrlich  eeblüht  als  in  uii* 
aeren  Tagen?  Alle  Theile  der  Wissenschaft  haben  neue  be- 
deutende Werke  aufzuweisen  nnd  auch  der  vorliegende  Mefs* 
katalog  macht  wieder  manches  viel  versprechende  namhaft. 
So  in  der  Philosophie:  Herbert,  analyt  Beleuchtung  dea  Na- 
turrechts u.  der  Moral ;  K.  F.  Hermann,  Gesch.  n.  Sjstem  der 
Piatoniachen  Phihiaophie;  Rüge,  neue  Vorschule  der  Aesthetik. 
—  Theologie:  W.Böhmer,  die  christlich -kirchliche  Alter- 
thumswisseoschaft;  J.  Görres,  die  christliche  Mjstik;  Mat- 
thies,  hermeneut.  Propädeutik  der  neutestamentl.  Theologie; 
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D.  Schals,  die  G«8IM8*^<b  der  enten  Chriileo;  Staaden- 
maier,  Geut  der  g5td.  Offenbaning;  G.  Weber,  der  Calri- 
Dismas  im  YetbXltBii«  swa  Staate;  de  Wette  karsce  «zeset 
Handbneh  inm  N.  T.  — ^  Geschichte:  Z.  Fonck,  ans  aew 
Leben  Yon  &.  T.  W.  Hoffmaim  und  F.  G.  Wetsel;  Kngler, 
Haadbach  der  Geacbicbte  der  Ittalerei;  M.  ScbTvartxe,  Ge- 
schieht«^ M^ologie  o.  VerEMSODC  de«  alten  Aegyptens;  Stnhr, 
die  RelieionMTSteme  der  heidn.  Völker  des  Oriente;  Taylor, 
Gesch.  des  Ju<^amedanisoios  o.  sr.  Seeten;  Lndw.  Uhland, 
Sagenforschnngeo  I.  der  Mythos  von  Thor;  Uschold,  Gesch-. 
des  Troianischen  Krieees ;  Zinkeisen,  Leben  des  Gen.  Lifinrette. 

—  Philologie:  Forc»hammer,  Helienica.  Griechenland,  im 
nenen  das  alte;  W.  Grimm,  der  Rosengarten,  ein  altdentsches 
Gedicht  mit  Comroentar;  W.  ▼.  Homboldt,  fib.  die  Verschie- 
denheit des  menschl.  Spracfabanes;  Derselbe,  fiber  die  Kawi- 
Sprache  anf  der  Insel  Jaya;  Lassen,  die  alt^ers.  Keil-Inschrif- 
ten von  Persepolis;  Ders.«  Institotiones  lingnae  pracriticae; 
C  F.  Nenmann,  asiatische  Studien;  A.  Persios  FÜaccos,  her- 
aosgeg.  Ton  Fd.  Hauthal;  Planti  Comoediae  ed.  C.  H.  Weise. 

—  Jurisprudenz:    fi.  Luden  (d.  J.),  Abhandiaogen  aus  dem 

fem.  teutschen  Strafrechte;  Müller  (Prof.  in  Giefsen),  Lehr- 
nch  des  Criminalprozesses;  Sintenis,  Handbch.  des  gem. 
Pfandrechts;  H.  A.  Zachariae,  die  Lehre  vom  Versuche  der 
Verbrechen.  —  Siaatswissenschafieni  Pfister,  eeschichtl. 
Entwickelung  des  Staatsrechts  des  Grofshersogth.  caden.  — 
Naturwissenschaften:  Eisengrein,  die  Familie  der  Schmet- 
terlingsbl&thigen;  fionlgberger,  Sertnm  Cabolium;  F.  Unser, 
fib.  d.  Einflufs  des  Bodens  anf  die  Vertfaeilung  der  Gewächse. 

—  Physiologie  u,  Medicin:  F.  Arnold,  Icones  nenroram  ca* 
pitis;  Berres,  Anatomie  der  mikroskopischen  Gebilde  des 
menschl.  Korpers;  Bird,  Pathologie  n.  Therapie  der  psychi- 
schen Krankheiten;  Blasius,  Handwörterbuch  der  Chimreie  u. 
Augenheilkunde.  —  Geo^aphie:  F.  Hoffmann,  physikausche 
Geomphie;  Fd.  Müller,  der  Ugrische  Volksstamm;  Prokesch, 
Denkwürdigkeiten  a.  Erinnerungen  ans  dem  Orient.  -*  Wo- 
thematik:  Grunert,  Elemente  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung; Prof.  Kayser,  Handbuch  der  mechan.  Wissensenaf- 
ten;  Oettinger,  Unterschiede  der  einfachen  Functionen.  — 
Kriegsroissenschaften:  Decker,  die  Sehlachten  n.  Hauptge- 
fechte des  7jShr.  Kriege^;  Sonntag,  der  Festungsldieg  im 
Geiste  der  neuesten  Kriegsfnhrung.  — >  Technologie:  Han- 
stadt, Anleitung  lur  Markscheidekunst  —  Landwirtlischaft 
u,  Thierheilkunde :  Dittrich,  Handbuch  der  Obstkunde;  Klee- 
mann,  Handbuch  des  Gartenbaues;  Veith,  Handbuch  der  ge- 
richtlichen Thierarzneikunde.  —  Schöne  Wissenschaften: 
Sammlungen  der  Gedichte  von  Eichendorff,  Ropisch,  Lappe. 
Von  F.  Rfickert:  die  Weisheit  des  Brahmanen,  ein  Lehrge- 
dicht in  Bruchstücken;  n.  Erbauliches  u. Beschauliches  aus  dem 
Morgenlande.  Von  W.  Alexis:  neue  Novellen;  yon  L.  Bech- 
stein:  Fahrten  eines  Musikanten;  von  Th.  Mfigge  ein  Roman: 
die  Vendeerin;  Ton  Leop.  Schefer:  kleine  Romane.  Raupach 
eiebt  seinen  Crclus  Ton  Dramen  ans  der  Geschichte  der  Ho- 
henstaufen  in  Druck;  4  Binde  sind  als  fertie  ansezeigt.  F.  ▼. 
Gents  ausgewShlte  Schriften  werden  Ton  W.  Weick  heraus- 

cgeben.  Der  CheTalier  de  Lelly  tritt  nun  mit  seinem  Hand 
)uch  för  angehende  Verschwender  herTor.  Die  Cotta'sche 
Buchh.  zeigt  als  fertig  an:  Schiller's  Flucht  tou  Stuttgart  n. 
sein  Aufenthalt  in  Mannheim  Ton  1782  bis  1783  in  2  Abth. 
Von  Gftschel  ist  ein  neuer  Band  zerstreuter  BIStter  angekündigt. 
Aber  die  Buchhlndler  sollen  sich  nach  Anderen  in  nnse* 
ren  Tagen  zu  sehr  Termehren  u.  diefs  den  Verfall  des  deut- 
schen fiochhandels  nach  sieh  ziehen.  Es  Ist  wahr,  ihre  An- 
zahl wichst  wöchentlich,  und  es  m5rhte  ebensowohl  fttr  die 
Literatur  besser  seyn,  die  dann  gewihlter  werden  durfte,  als 
för  die  Torhandenen  Buchhandlungen,  wenn  keine  nenen  ki- 
rnen. Indefs  die  meisten  Z^reige  der  menschlichen  Benifs- 
Thitigkeit  sind  jeUt  mit  Arbeitern  aberffttH,  n.  es  ist  gewifs 
one  schwer  oder  nie  zu  lösende  Aufsähe  f^  den  Staatswirth, 
die  Krifte  so  Bit  Tertheilen,  dafs  it&st  sich  so  seiDem  Platte 
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fUdt  nnd  seinen  Wirkongskrek  T<m  I^emmd  beengt  findet 
Unsere  Zeit  ist  eine  Z«^it  des  Kampfes  des  Genies  mit  dem 
Empirismus;  es  ist  möglich,  dafs  dann,  wenn  jenes,  wie  es 
nicht  anders  seyn  kann,  die  Oberhand  gewonnen  haben  wird, 
das  Rineen  also  Tor&ber  ist,  eine  gemichiiche  Rohe  eintritt.  ' 
Zu  Viel Ittenscben  sind  nie  auf  der  Erde;  es  ieenunt  nur  dar- 
auf an,  dab  sie  sich  so  ordnen,  dafs  Einer  för  den  Andern 
thitig  seyn  kann.  Hinsichtlich  des  Buchhandels,  so  finde  ich, 
dafs  wir  im  Verhiltnifs  zu  der  Zahl  u.  dem  Preise  der  lite- 
rarischen Erscheinnngen,  so  wie  zur  Zahl  der  wahrseheinli- 
chen  Abnehmer,  jetzt  noch  nicht  mehr  Buchhlndler  haben  als 
z.  B.  Tor  fünfzig  Jahren,  wo,  nadi  neueren  Druckschriften, 
doch  der  Buchhandel  eeblaht  haben  soll. 

Im  Jahre  1766  gaD  es  in  Deutschland  etwa  300  Buch- 
handlungen, 1836  zSmen  wir  deren  etwa  1100,  also  fast  drei- 
"mal  mehr.  1786  lebten  in  Deutschland  26  Millionen  Menschen, 
heute  38  Millionen,  also  fast  |mal  mehr.  1786  erschienen 
in  S«  2933  Bficher,  1836  7408,  also  l^mal  mehr.  1786 
waren  die  Preise  der  Bucher  im  Allgemeinen  aber  nur  halb 
hoch  als  heute,  und  das  l|mal  mehr  der  neuen  B&cher 
würde  also  dreimal  mehr  werth  seyn.  Wer  nun  meinen  sollte, 
dafs  mehr  gedruckt  noch  nicht  mehr  Terkauft  ist,  dem  will 
ich  allein  mit  der  Thatsache  antworten:  dafs  1786  nur  jedes 
zwanzigste  Buch  eine  neue  Auflage  war,  heutiges  Tases  aber 
jedes  zehnte.  Und  diefs  rührt  sicherlich  nicht  Ton  kleineren 
ersten  Auflagen  her,  sondern  Ton  dem  stirkeren  Schulbesuch 
und  der  grSseren  geistigen  BÜdunp  des  Volkes.  Auch  das 
Ausland  ist  jetzt  mehr  ab  früher  ein  Absatzort  för  deutsche 
Literatur,  u.  was  die  Heftausgaben  für  den  Buchhandel  sind, 
habe  ich  schon  oben  gezeigt.  Das  Dreimalmehr  der  Buch- 
hindlerzahl  wird  also  wohl  durch  ein  DreimaigrÜfser  der  an- 
gedeuteten coordinirenden  Verhältnisse  ausgeglichen« 

Endlich  soll  die  Schlenderei  beim  Vencanf  den  Buchhan- 
del Terderben.  Der  Buchhandel  ist  ein  kaufminnisches  Ge- 
schäft: Jeder  handelt  wie  er  e»  seinem  Vortheile  am  ange- 
messensten findet.  Das  Publikum  aber  würde  gewinnen,  wenn 
die  Verleger  die  Preise  der  Bücher  niedriger  stellten,  weni- 
ger Rabatt  als  bisher  dem  Sortiments- Hindier  giben,  u.  die- 
ser Bu  festen  Preisen,  ohne  allen  Rabatt,,  die  Bücher  Terkaufte. 
Es  ist  sicherlich  dem  Käufer  ganz  gleich,  1  Thir.  od.  \  Thlr. 
für  ein  Buch  zu  geben,  nur  inuFs  er  die  Ueberzengung  nahen, 
dafs  er  es  nirgends  billiser  bekommt  —  So  wie  die  Sachen 
jetzt  stehen,  glaube  ich,  kann  der  Sortiments  -  Händler  den 
RabattTcrlust  mit  dem  Verlust  compensiren,  welchen  1786 
die  kostspieligen  SorUments-Läger  brachten. 

So  sind  es  denn  nur  Phantome,  welche  obige  Klagen 
über  den  Verfall  des  deutschen  Buchhandels  Teranlafsten :  man 
braucht  sie  nur  näher  zu  betrachten,,  und  das  Beunruhigende 
derselben  Terschwindet.  Nun  werden  uns  auch  die  Positionen 
der  nachfolgenden  Statistik  unseres' Michaelis -Mefskatalogs 
nicht  mehr  in  Erstaunen  setzen,  und  wir  es  ganz  angemessen 
finden,  dafs  in  der  hüchsten  Blüthe  des  deutschen  Buchhan- 
dels die  gi^te  Menge  der  nenen  literarischen  Erscheinungen 
sUtt  bat 

Der  diesjihrige  Michaelis-Mefskataloi  umfafst  324  Seiten. 
599  Bnchhindler  zeigen  3467  fertige  Bücher  und  59  Land- 
n.  Himmelskarten  an:  356  Bücher  werden  für  die  Zukunft  Tcr- 
sprochen,  darunter  auch  Wagenfeld's  Ausgabe  des  Sanchnnia- 
thon.  —  Nach  der  Menge  der  als  fertig  angezeigten  Artikel 
ordnen  sich  die  Buchhändler  folgendermafsen:  Manz  in  Re- 
ensburg  60;  Reimer  in  Berlin  5t;  Cotta*sche  Buchh.  in 
tuttgart  49;  Basse  in  Qnedfinburg  43;  Barth  in  Leipzig  41; 
Brockbaus  in  Leipzig  38;  Franz  in  München  37;  Baumgärtc 
ner*sche  Buchh.  in  Leipzig  35 ;  Metzler'sche  Buchh.  in  Stutt- 
gart 33;  Hahnsche  Hofbuchh.  in  HannoTCr  32;  F.  Ffeischer 
m  Leipzig,  LcTrault  in  StraAbure  31;  Beck  und  Frinkel  in 
Stuttgart,  Leske  in  Darmstadt,  Voigt  in  Weimar  26 ;  Asher 
in  Berlin  V  Bonnier  in  Copenhagen,  Scbuboihe  ebendaselbst, 
Sebuhhefs  in  Zürich,  Weidmann  sehe  Buchh.  in  Leipzig  i5; 
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Dancker  o.  Hamblot  in  Berlin,  Majer  in  Aachen,  O.  Wigand 
in  Leipiig  24;  AmoldVhe  Bncbk.  in  Dresden  '23;  Fürst  in 
riordhaasen,  Goedsche  in  Meifsen,  Heymann  in  Berlin,  Host 
in  Copenhagen,  Mas  n.  Co.  in  Breslaa,  Rieger  n.  Co.  in 
Stuttgart  3*2;  Gerold  in  Wien,  Heckenast  in  Pettli  2t;  Diete- 


rich'sclie  Bnchh«  in  GOttbgen,  Knpffer  n.  Singer  in  Wien 
20;  etc. 

Ordnen  wir  die  als  fertig  angezeigten  Bücher  nach  den 
Wissenschaften,  sn  denen  sie  eehdren,  und  nach  den  Orten, 
wo  sie  erschienen  sfaid,  so  ergiebt  sich  folgende  Tabelle. 


tasten. 


I.  Nord-Deutschland« 

(19  Millipnen  Bewohner,} 
1.  Prenfsen. 

a)  Berlin 

b)  das  Uebrige 

3.  Sachsen. 

a)  Leipxis    ..♦..•• 

b)  das  Uebrise     ,    .    *    •    • 

3.  Die  Henogth.  Sachsen     •    • 

4.  Hamburg,  Lübeck,  Bremen    • 

5.  HannoTer    •..,.•• 

6.  Die  kleinen  Fflrstenthümer   . 

7.  Holstein  ^Lanenbnrg      .    •    • 

8.  Brannschweig  ..,..» 

9.  Chnrhessen 

10.  Mecklenburg 

11.  Oldenburg  .  •  f  »  *  «  « 

Summa 


U. 


a  ^ 


6  29 


21 


154 


IS 

43 

15 
2 
6 

7 
4 
i 

1 

5 
1 


in.  IV. 


102 


123 


16 
35 

46 
6 
9 
3 
2 
1 
2 
1 


VL 


9^ 


VIL 


i 


44  10 
1  5 


170 


86 


7 
13 

13 
2 
4 
2 
2 
1 
2 
1 
1 


48 


16 
20 

19 
3 

14 
1 
3 
2 


VIIL 

I 

6 

.xs 
Ol 


79 


41 

30 

49 
4 

12 
2 

17 
1 


OL 


160 


75 


XL 


45 


XU. 


XUI. 


18 


14 

73 

30 
11 
10 
6 
1 
3 
3 


XIV. 


Vb^m 


10 

22 

30 
7 
6 
3 
2 
4 
2 
1 
3 


68 


153 


6   . 

lO 


cS 


7 
29 

30 
8 
9 

2 

1 
2 

4 
2 


90  94 


XV. 


XVI. 


23 
13 
16 

7 
6 
1 

7 
3 
9 

1 


301 


19 
39 

33 
4 
7 
5 
1 
5 

1 
1 


117 


n.   Süd-Deutschland. 
(19  Millionen  Bewohner.) 

1.  Bayern   ........ 

2.  AVfirtemberg. 

a)  Stutteart 

b)  das  Uebrige 

3.  Oestreich. 

a)  Wien 

b)  das  Üebrige  und  Ungarn  • 

4.  Baden 

5.  Grofsherzogth.  Hessen  ,    .    . 

6.  Frankfurt  a.  U 

7.  Nassau    .    . 


anmma 
Hierzu  Nord -Deutschland    . 


Sunmia 
Hierzu  die  Schweiz     •    .    . 
andere  auswärtige  Staaten 


ToUl- Summe 


52 

17 


77 

12 
9 

9 
15 
3 
6 
4 
1 


1-2S 
154 


28 


282 
13 
20 


32 1315 


I3b 
10*2 


238 

10 

5 


253 


10 


68 
123 


191 

6 

22 


219 


82 
170 


252 
10 
25 


153 

1 
9 


287|163 


10 

9 
3 

6 
3 
6 
6 
3 
2 


48 
48 


96 
9 

8 


113 


15 

17 
1 

5 
6 
3 
1 


20 

13 
3 

18 

11 

16 

4 

1 

3 


50 

9 

4 

4 
9 

"4 
1 
1 


24 

6 
4 

1 
3 
3 
3 

4 


12 

11 
3 

6 
9 

1 

1 


49     89 
79   160 


128 

5 

25 


82 
153 


48 
90 


50 
94 


249 

7 

12 


1581268 


134 

5 

13 


152 


79 


46 


94 


235 
13 

8 


256 


138 
1 
6 


144 
4 
5 


145 


153 


38 

46 
1 

19 
13 
15 

4 
15 

2 


153 

301 


454 

9 

44 


507 


21 

14 
5 

5 

20 

10 

2 

5 


82 
117 


199 

6 

22 


227 


^  Der  Michaelis -Meiskatalog  von  1786  weiset  in  den  yer- 
schiedenen  FSchem  die  beigesetzte  Anzahl  tou  Schriften  nach : 
I.  Philosophie  33.  H.  Theologie  120  (unter  diesen  44  Pre^ 
digten  u,  Erbauunjgsschriften).  HL  Geschichte  73.  IV.  Philo- 
logie 46.  V,  Jurisprudenz  46,  VI.  Staats-  und  Cameralwis- 
senschaaen  9.   ViL  Naturwissenschüllten  47.    VIIL  Pbysiolo- 

§ie  und  Medicin  82.  IX.  Geo^aphie  46.  ^  Mathematik  11. 
[L  Kriegswissenschaften  5.  XU.  Pädagogik  44  (unter  diesen 
35  Unterrichtsbficher  u.  Jugenduchri&en ).  XI}!.  Handelswis- 
senschaft  Gewerbskunde  10.    XIV,  Landwirthschaft.  Forst- 


n.  Jsgdkunde.  Viehzucht  19.  XV,  Sch5ne  Literatur  n.  sch5ne 
Künste  120.  XVI.  Vermischte  Schriften  157.  —  Zusammen  868. 
Die  Leser  wollen  die  Ausführlichkeit  dieses  Artikels  ent- 
schuldigen. Ich  glaubte,  nachdem  sie  so  viel  Über  Literatur 
gelesen,  würde  es  Urnen  interessant  sevn,  auch  einmal  einige 
Blicke  in  den  mercantilisch  •  literarischen  Verkehr  zu  thnn. 
Ich  habe  freilich  weder  alle  Seiten  desselben^  noch  auch  nur 
die  hervorgehobenen  vollstlndig,  belepchten  können:  ein  künf- 
tiger MelskaUlog  giebt  mir  vieÜeicht  Gelegenheit,  diels  und 
das  nachzuholen«  Dr.  Earl  Buchiur. 


Redacteur:  Dr.  Karl  Büchner.      Verleger:  Duncker  und  Humblot.      Gedruckt  bei  Trowitzsch  und  Sohn. 
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L    Philosophie« 

12762.  Philosophorum  Graeeoritm  Feterum  prßtser* 
tihi  qui  ante  Floionem  flonurunt  Operum  Reliifuiae,  Re- 
censuit  et  iUttstnyit  Simon  Karoten*  Volaren  priinum.  Pars 
altera.  Parmenide^.  Amslelodami,  M&lleriet.Soc.  ISJd.  301  S. 

§r.  8.  3^  Thlr.  —  Vorliegende  Sammlaog  der  BrucUtficke 
es  Parmeoidei  sdchnet  eica  vor  den  frfiJiern  Bearbeitungen 
desselben  Gegenstandes  so  rfibmlich  aas,  dals  sie  die  Aui- 
merksamkeit  des  Philologen  n.  PiiiloBonhen  in  hohem  Graiie 
in  Ansprach  nimmt  Was  Stephaans  lor  den  Parmenidea  in 
seiner  Poesis  phiiosophica  geüian.,   iat  nur  ein  höchst  durfti* 

fer  erster  Anfang;  «ine  gröfaere  Aosbenle  gewühirte  FäJle- 
om's  UeberacUung  nnd  Erllnternng,  obgleich  philologische 
Umsicht  n.  philosophischer  Scharfblick  Termilst  werden.  Ge- 
dieeener  erscheinen  die  Csmmentationes  Eleaticae  von  Brandia, 
weicher  Kfttik  n.  Erklimng  grfindlich  förderte.  Das  Verdienst 
möglichster  Vollständigkeit  o.  erschöpfender  Behandlung  ge- 
hört  Karsten.  Sein  Bach  enthalt  eine  geordnete  Zusammen* 
Stellung  sUer  Notizen  über  Leben  und  Wirksamkeit  des  Par- 
menidea, sSmmtliche  Brnchstficke  seines  Gedichtes  über  die 
Katur,  einen  ansfuhrlicben  kritischen  and  exegetischen  Com- 
mentar  a.  endlich  eine  snsammenhingende  Daifetellung  seiner 
Philosophie.  Offenbar  ist  die  Lehre  der  £leaten  die  scharf- 
sinnigste u.  einflufsreichste  aller  Philosopheme  vor  Piaton  u. 
ein  näheres  Eingehen  in  ihr  Verstfindnifs  um  so  nuerlsfaliclier, 
ie  gröfsere  Wicntigkeit  ihnen  von  den  Allen,  namentlich  von 
Piaton  u.  Aristoteles  beigelegt  wird  n. Je  mehr  sie  selber  von 
ihnen  entlehnten.  Um  dieser  hohen  Bedeutsamkeit  willen  n. 
weil  die  Kenntnifs  der  Eleaten  durch  die  neuem  Geschichten 
der  Philosophie  SuTserst  wenig  gefördert  worden,  wovon  der 
Hauptgrund  in  der  Schwierigkeit  des  Vortrags  der  Eleaten 
lie^t,   wor9ber  schon  beim  rlato  Sophist,  p.  246  A.  Klage 

fenihrt  wird,  seyen  selbst'  bei  der  hier  vorgeschriebenen 
[.urze  noch  einige  Bemerkungen  erlaubt.  Ein  uralter  u  bei 
den  Geschichlschreibem  der  Philosophie  erblich  gewordener 
Fehler  ist  die  Vennischung  der  Philosopheme  oder  eigentlich 
die  Entstellung  der  philosophischen  Facta,  indem  man  sich 
nicht  begnügte,  die  Überlieierten  Lehren  in  ihrer  Einfachheit 
hinzastellen,  sondern  aus  ihnen  alle  möglichen  Folgerungen 
zog,  n.  daraus  Systeme  bildete,  welche  den  zweideutigen  Vor- 
zug der  Ausführlichkeit  auf  Kosten  der  historischen  Treue 
iThiellen.^  Diefs  gilt  namentlich  von  den  Eleaten  u.  zunächst 
vom  Parmenides,  insofern  man  ihm  die  Begründung  der  nach- 
mals von  Piato  entwickelten  Ideeniehre  u.  des  s.  g.  Pantheis- 
mus beilege,  ein  doppelter  Irrthum,  den  auch  Karsten  nicht 
'jehürig  widerlegt  hat.  Von  den  Ideen,  als  Vorbildern  der  in 
[er  Erscheinungswelt  realiairten  Kat^orien  ist  heim  Parme- 
nides keine  Spur  zu  finden,  n.  auch  nicht  als  in  den  verlor- 
nen Theilen  seines  Gedichtes  enthalten  vorauasusetten,  da  er 
den  reinen  Gedanken  als  solchen  festhielt,  ihn  von  der  Er- 
seheiunng  streng  sonderte  —  worauf  achon  die  Einlheilung 
des  Gedichtes  in  ta,  icqoq  d^Aipiutv  und  ra  «qo^  ö6\aAf  hin- 
weist —  und  keine  Gemeinschaft  zwischen  beiden  anpahm. 
Vielmehr  sind  die  bisher  falsch  verstandenen  Veise 
Toiärov  5''2<rrl  voetV  r«  «al  owtxsv  ior/t  voi^/ua* 
oi^  yoQ  avtu  ftto  lovs'o?,  ev  qi  ««parur/uivov  kotivf 
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dahin  sn  erkllren,  dafs  darin  die  Wesenhaftigkeit  des  Gedan- 
kens, dessen  ObjectieitH  festgestellt  werde,  dafs  nimlich  der 
'Gedanken,  obgleich  sunichat  subjectiv,  dennoch  eben  so  .sehr 
objectiv  vsj^  ja  dafs  das  Object  'wahrhaft  nur  das  Btj^  was 
dss  Denken  an  ihm  erkennt  Hierin  llge  also  der  wabte  Ur- 
sprung des  Idealismus.  Dals  unsere  Ansieht  die  richtige  -sey, 
scheint  besonders  durch  die  Bekimpfung  der  eleatischen  Lehre 
durch  Gorgias  bestitiet  tu  werden.  Denn  dieser  schrieb  ge- 
gen des  Parmenides  Werk  *£d1  totj  Svroq  sein  Buch  irtol  rou 
fiil  ovroq,  worin  er  zeigte,  dais,  selbst  das  Sejn  der  Dinge 
zugegeben ,  doch  kerne  Erkenntnifs  dieses  Scyns  statt  finde, 
weil  der  Gedanke  ttnlübig  sey,  das  Wahre  zu  erkennen.  Sext. 
Empir.  adv.  Mathem.  VIL,  p.  149.  Denn,  sagt  er,  hat  das  €re- 
dachte  RealitSt  weil  es  gedacht  wird,  so  mub  man  allen  will- 
kürlichen und  grundlosen  Vorstellungen  Wahrheit  einrSumen ; 
tl  öh  oüToCf  rabrt  er  fort,  oijdW  uv  tlvat  f^ivSpq,  q&T  ^l 
Iv  f(^  xz\<x*yn,  (paiti  d^iüUAthaiapcu  aqjjMfa  Xawfajvaq  avyctAjra 
Eti;.  Ja  e  BesÜglirhkeit  könnte  mit  allem  Fug  noch  wei- 
ter aus^  ^  werden;  denn  des  Parmenides  Ausspruch  beim 
SimpirciUw  **  '  *.  XQ^  ^o  ^rc^atv  ^e  vostV  ./lor 
ifioivai  eni.....  c  die  Identitlt  des  Denkens  n.  Sevns, 
sondern  auch  die  Angemessenheit  ^8  phonetischen  Aius- 
drucks  für  den  Gedanken,  n.  gegen  diese  letztere  Behauptung 
ist  das  dritte  Argument  des  Gorgias  gerichtet,  tl  ^Kdki  nata^ 
Ai|«3'ov,  (sc.  fo  ov)  äXKa,  foiyt  aivaiotat€>v  %äX  d/ytqftAvi!kjfov 
r^  %B>M^f  ein  Einwarf,  der  viel  gewichtiger  ist,  als  er  sa-^ 
nichst  erscheint,  in  welcher  Jfasiehung  wir  nur  darauf  .auf- 
merksam machen  wollen,  dafs  auch  Hegel  die  Unaneemessen- 
heit  des  eramraatischen  Salzes  als  Bezeichnung  des  logischen 
Urtheils  hervor  heben  zu  müssen  glaubte.  Was  weiter  den 
Pantheismus  hetrifffc,  so  ist  dieser  dem  Parmenides  eben  so 
fremd,  denn  an  eine  Vergötterung  der  Natur  oder  des  Alls 
konnte  der  nicht  denken,  welcher  dem  All  gar  keine  Realität 
zuschrieb,  weshalb  sein  System  richtiger  nach  dieser  Seite 
hin  Acosmismna  genannt  würde,  was  auch  schon  Plato  einsah, 
wenn  er  sagte,  dafa  Parmenidea  das  Weltall  vom  Weltall  sei-  • 
her  getrennt  habe«  Endlich  wird  auch  der  Begriff  der  Gött- 
lichkeit ganz  fBlschlich  hier  vorgebracht,  da  Parmeni4es  weit 
davon  entfernt  ist,  das  ov  als  Gottheit  zu  bezeichnen;  wenig-' 
steus  findet  sich  hiervon  in  den  Fragmenten  durchaus  keine 
Andeutung.  Deshalb  ist  auch  die  Frage  aufgeworfen  worden, 
ob  Parmenides  unter  die  Alheisteu  zu  zählen  scjr.  Nun  fin- 
det zwar  Karsten  für  den  Theismus  keine  Beweisstelle,  den' 
Atheismus  glaubt  er  dadurch  zurück  zu  weisen,  dafs  )a  P.  die 
pause  Belehrung  über  die  Natur  einer  Göttinn  in  den  Mund 
legt.  Doch  selbst  zugegeben,  dafs  wer  an  eine  Göttinn  glaubt, 
auch  an  Gott  glaube,  wie  etwa  Sokrates  In  der  Platonischen 
Apologie  seinen  Glauben  an  die  Götter  durch  seinen  xuge- 
Btandenen  Glauben  an  Dämonen  bewies,  so  ist  jener  GlauKen 
gar  nicht  erwiesen,  da  P.  seine  jihilosephischen  iGedanken 
nicht  blos  in  Versen,  sondern  auch  in  poetischen  Bildern  vor- 
trog, —  was  besonders  der  mythische,  sogar  phantastische, 
Eingang  zeigt,  und  wie  Homer  anAngt  M^viv  «siSa  pid,  wo- 
mit er  die  Erzfihlung  der  lliade  ebenfalla  einer  Göttin n  bei- 
legt, so  fuhrt  Parm.  nach  dichterischer  Weise,  eine  Göttinn 
redend  ein,  ohne  dafs  darin  «ine  Widerleguqg  oder  Bestäti- 
gung seines  Athaiamus  liegt.   Auf  .die  nähere  Würdigung  der 


$03 


804 


mufet eiclineteii  Leitttmgeii  Am  Hrn.  Kanten  kSnum  wir  Uer 
nicht  eingehen,  nnd  wollen  nnr  noch  bemerken,  dcfs  deitett»e 
mit  dem  Toraig  der  Grfindlichkeit  ancli  den  der  Klarheit  n. 
einer  In  hohem  Grade  anagebildeten  DarateUimgaweiae  yer- 
bindat  B--g* 

S763.  Rae.  tob  TrozWa  Torlaa.  Aber  PhikMophia,  in; 
Blitter  f.  liter.  Unterii.  1836.  Nr.  353.  354.;  von  \VeLbe*a 
GrandiSge  der  HeUphyaik,  Ebend.  Nr.  266.  267. 

9764.  Rae.  van  Twaaten'«,  Bachmann'i,  Troskr^f,  Bene- 
ke*a  nnd  Zimmermann*«  Logik»  von  F«  Itacheri  in:  Heidalb. 
Jahrb.  d.  Lit.  1836.  Septbr. 

U.    Th^ologie^ 

9765»  Vrkunden  aus  dtr  ReformatioruzeU,  Henoa- 
gagebcn  Ton  Dr.  Ch.  Gotthold  Neudecker.  Canel»  Krieger. 
1836.  XYL  o.  870  S.  gr.  a  3^  Thlr.  —  Im  Garnen  enthXlt 
diaae  Sammlung  212  Urkunden,  aSmmtlich  ana  dem  Archive 
^%B  Regiemn^-CoUeginma  za  Caaael  dem  Heranag.  mitgetheilt. 
Mehr  ala  swei  Dritlheile  derselben  aind  Briefe  an  den  wacketn 
Landgrafen  Philipp  Ton  Heaaen,  theila  Ton  aeinen  eigenen  Rithcn 
0«  Geaandten  oder  anderen  Staatabedienten  übw  Angelegen- 
heitea  die  Reformation  betreffend,  theila  von  dentachen  lieicha- 
furalen  nnd  Stidten,  dem  KOniga  von  Dinemark  iL  a.,  theila 
Ton  Seiten  der  Theologen,  nnter  wdchen  letzten  aich  meh- 
rere intereaaante  Schreiben  Von  Lnther,  Zwingli,  Bncer, 
Scimepf  o.  a.  befinden.  Femer  finden  wir  mehrere  Briefe 
(^tB  Landgrafen  an  dieaelben  Peraonen,  allgemeine  anafilhrliche 
Gutachten  von  Theologen  nnd  Staatamlnnem,  auch  mehrere 
Schreiben  katholiacher  Ffiraten,  dea  Konica  Ferdinand,  dea 
ttenoea  Georg  ▼.  Sachaen,  dea  Karflraten  Johann  ▼.  Trier  etc. 
Der  Heranag.  hat  aSmmtliche  Urknnden  chronologiach  geord- 
net; aie  g;ehen  Tom  J.  1521  —  67,  a.  aind  tren  nach  den  Ori- 
Sinalien,  liinsicbtlich  der  Intefpcnction  n.  Orthographie,  wie- 
ergegeben.  (Rec.  in  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  6X) 

2766.  Zn^lf  gtUiliehe  Reden  Ten  Friedrich  Helms^ 
Arehidiaconna  In  Lfichow.  Hannover,  1836.  Hahn.  7  Bog.  gr.  8. 
^  Tblr.  —  Wenn  gleich  wir  bei  Leanng  dieaer  Reden  nicht 
yergeaaen  haben,  das  aie,  wie  daa  Vorwort  Mt,  vor  einer 
Gemeinde  gehalten  sind,  welche  xnm  grOlaem  Theil  ans  Mit- 

SUedem  der  nntem  Stjtnde  beateht;  ao  glanben  wir  doch, 
ala  auch  in  einem  aolchen  Kreiae  diese  meiatentheila  matt 
dahinachleichenden,  nicht  atreng  geordneten  n.  in  einer  achwer- 
ftOisen  Sprache  aich  bewegenden  Predigten  die  beabaiehtigte 
Winnng  verfelüen  werden.  Sie  aind  gut  gemeint,  n.  sengen 
von  einer  emat  chriaüichen  Richtung  dea  Verf.  Aber  aie  hlt- 
ten  (iQglich  nngedmckt  bleiben  kennen. 

2767.  Rec.  von  Maarer  Commcnt  crit  in  Vet.  Teat 
Vol.  L,  von  Paulus,  in:  Heidelb.  Jahrb.  d«Lit.  1836.  Septbr. 

III.     Geschichte. 

2768.  Schhsisehee  SchriftsteUer  •  Lexikon  oder  hio- 
bibliographisches  yerzeichnijs  der  im  zweiten  viertel  des 
19.  Jahrhunderts  lebenden  sehlesisehen  Schriftsteller  von 
Karl  Gabriel  IVotoack.  Erstea  Heft.  Breslau,  W.  G.  Korn. 
1836.  10^  Bog.  8.  i  Thlr.  —  Seitdem  die  Menge  der  Schrift* 
ateller  aich  ao  über  alle  Mafsen  vermehrt  hat,  dafa  auch  der 
fleifsigate  FortfBhrer  von  Meuael's  g^'lebrtem  Dentachland,  wenn 
wir  einen  aolchen  bitten,  ohne  bedeutende  Unterstftlinng  ana 
allen  Gegenden  Deatachianda  daa  Werk  nicht  emigennaffl«n 
eenilpnd  wQrde  erginzen  können,  ist  daa  Erachetnen  von 
Schnftateller- Lexika  einielner  Provinzen  n.  StidCe  beaondera 
wftnschenswerth.  Von  einem  aolchen  Aber  Schleaien  Hegt 
uns  jetat  daa  erate  Heft  vor,  dem  noch  etwa  drei  folgen  aoUeo. 
Der  Verf.  vei-üigt  darin  hanptaSehlich  den  Zweck,  ein  bio- 
bibiiograpbiachea  Verzeichnifa  aller  Schnftatelier  der  Gegen- 
wart, welehe  entweder  in  Sohleaiea  lobaa  oder  gebora»  amd. 


stt  Uefeni,  nm  ao  rar  BecrSndnng  eines  allgeneben,  die  ganze 
Literatnr^Gaaduchte  S<£leaiena  in  der  neneaten  Zeit  mnfaa- 
aenden  Werks  nach  Kräften  beizntragen.  Sein  Werk  iat  eine 
vortreffliche  Grundlage,  ein  dankenawerther  Beitrag  zur  Ge- 
lehrten-GeaehithUnnaarer  Zeit  —  Daa  erato  Heft  enthält 
folgende  Artikel:  J.  F.  H.  Abege,  J.  B.  Baltier,  K.  T.  Beil- 
achmted,  T.  W.  G.  Benedict,  G.  D.  Bei^,  J.  C.  G.  Bemdt, 
G.  H.  Bematein,  J.  W.  Betachler,  Albr.  Block,  G.  W.  R. 
Böhmer,  J.  F.  A.  Tb.  Brand,  H.  A.  Brettner,  K.  A.  F.  Brllcb 
ner»  T.  v.  Charpentiar»  D.  G.  C.  v.  CdUn,  F.  L.  (Minsec« 
Th.  A.  Dereaer,  G.  S.  Dietrich,  K.  Dittera  v.  Ditterador^  3* 
J.  H.  Ebera,  F.  J.  BIvenicfa,  W.  A.  F.  Foarater,  J.  A.  Fran- 
cohn,  Wilh.  Freond,  £.  Th.  Gaupp,  L.  F.  G.  E.  Gedike,  K. 
Th.  C.  Gerhard,  H.  R.  Göppert,  Heinr.  Griff,  H«  B.  Gra* 
bowakv,  Ed.  Hinbch,  Aug.  Hahn,  B.  M.  Hahni  K.  W.  Hahn, 
Jui.  Held,  K.  J.  V.  Herber,  F.  A.  ▼.  Hevden,  A.  H.  Hoffinann, 
K.  A.  T.  Kahlevt,  H.  W.  A.  Graf  v.  Kalekreoth,  K«  F.  L. 
Kannegiefaer,  A.  W.  Knobel,  C.  F.  Koch,  J.  A.  Ketten,  E. 
L.  H.  Tjabenheini,  F.  W.  Lichthom,  Karl  Liöge,  K.  A.  Men- 
zel, K.  G.  Menzel,  J.  Z.  Mftller,  C.  G.  Neea  v.  Eaenbeck, 
F.  A.  NKaaelt,  J.  W.  Oelaner,  J.  H.  W.  Oawald,  A.  W.  Otto, 
C.  L.  J.  Pulvermacher,  J.  E.  Purkinje,  W.  K.  Rath,  J.  F. 
Richter,  J.  K.  Schaner,  W.  H.  Sohr,  G.  A.  H.  Stenzel,  J. 
F.  A.  Stinner,  J.  B.  Trautmann,  J.  Uhdol^,  0.  G.  Valentin, 
A.  J.  Vogel,  F.  B.  Weber,  Aug.  Went^^  J.  K.  E.  Wenttai, 
H.  G.  Zitzmann.  Die  Artikel  enthalten  bald  mehr  bald  minder 
auaflihrliche  Antaben  Über  die  Lel»enaverhältniaae  der  Schrift^ 
ateller,  nnd  cm  Verzeichnifa  Ihrer  beaondeiu  eracbienenen 
Werke  u.  der  in  Journalen  enthaltenen  Aufiatsa.  Mttge  dem 
Hm.  Heranag.  die  Unteratfltznng  der  Autoren  u.  die  auftnun* 
temde  Theünahme  dea  Pnhliknma  zur  Hannagabe  der  folgen- 
den Hefte  nicht  fehlen! 

2769.  Rec  von  Klemm'a  Hdbch.  der  jgerman.  Alterth., 
Grimm*8  deutache  Mythologie,  Bartb  die  altdeutache  Religioa 
o.  Vollraer*a  mythol.  Wörterbuch,  von  Fd.  Wächter,  in:  All- 
eem.  Lit.  Ztg.  t836.  Nr.  140  —  154.  —  Rec  von  Helwing^a 
Geacb.  dea  prenla.  SUata,  L  2.,  in:  Blätter  f.  lit  Unterh.  1836. 
Beil  Nr.  ik;   von  Stuhr  der  7]ähr.  Kri^  Ebend. 

IV.    Philologie. 

2770.  So  eben  iat  erachienen:  lD^ofiy<ny  A^avra,  Plo- 
tini  onera  omnia^  Porphyrii  liber  de  viia  Plotini^  cum 
Morstlii  Ficini  Commentariis  et  eiusdem  interpretaiione 
castigata,  Annotationem  in  nnum  librum  Plotini  et  in  Por> 
phyrinm  addidit  Daniel  Wyttenbach,  Apparatum  crtticum  dia* 
poauit,  Indicea  eoncinnavit  G.  H.  Moaer.  Ad  fidem  eodicum 
msa.  et  in  novae  recenaionia  modom  ^raeca  latinaque  emen- 
davit,  indicea  explevit,  prolegomena,  wtroductiones,  annota- 
tiooea  explicandia  rebua  ac  verbia  itemqne  Nioephori  Nath«- 
naelia  Antitheticnm  adveraus  Plotinum  et  Diarozam  gnect 
acriptoria  anonymi  ineditum  De  Anima  adiecit  Fridericus 
Creuzer.  Ozonii,  e  Typographeo  Academico.  1836.  3  Vol. 
gr.  4.  (In  Lpzg.  bei  Weigel  50  Thlr.) 

3771.  Bibliotheca  Commentariorum  in  eeripiotes  tarn 
Graecoe  quam  Latinoe.  VoL  I.  Opera  C,  Sallusiii  Crisffi^ 
cnra  Erne^ti  Julii  Richter,  Para  L  Conjoratio  Catilinaria. 
Monachii,  Fleiachmann.  1836.  VIU.  n.  604  S.  gr.  8.  3iThlr.— 
Auch  unt.  d.  Titel:  In  C.  SMuaiii^  Criepi  Opera  praeter 
frarmenta  omma  Commeniarios  virerum  eruditorum  cana 
vartia  lectionibua  librorttm  tarn  manu  acriptomm  quam  edito- 
rum  praeaertim  codÜcia  Erlangenaia  ooliegit,  vitam^  autoria  et 
notitiam  Uterariam  praemiait  auaaque  notaa  et  iudieea  adjecit 
ßrn,  Jul.  Richter,  IL.  Mag.  phifoa.  Dr.  in  UniveraiUte  Br* 
langenai  Profeaaor.  Para  I.  C^mmentariua  in  €.  Salluatii  Criapi 
Conjurationem  Catilinariam.  —  Bei  dar  grofaea  Anzahl  ein- 
zeber,  tum  Theil  adbat  koatapieliger  Anagaben  vielteleaener 
Autoren,  die  wenn  aneb  nicht  alle  m  flaiaheni  Gcade  ansge- 
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.  cbdb  twi  iiMl  Bm  Seite  ]|«  beMka 
•ind,  dürft«  et  wolil  ab  ein  ulltBliclies  «.  ici^ 
fai  ^telaen 


•enÜiehBte  und  nun  VerMiidDils  des  Aston  Ndtbigele  um 

Sieo  TenchiedencD,  TonfiKlicIiereii  AuBgabeD,  welche  hier  in 
tncht  kommen,  oder  Tieunehr  aae  deren  Commentaren  i 
•ammeniaeteUen  n.  eo  radi  dem  Minderbemittelten  oder  dem, 
der  nicht  die  Zeit  hat,  sich  dnrch  alle  diese  Comroentare 
hindwcbsnarbellen  n.  das  Braochbare  heragssnlesen.  lor  Kennt- 
nils  oder  ton  crieidkterten,  be^jaemeren  Gebraach  desaelben 
ta  Terlielfen*  —  Als  ein  solches  Unternehmen  kfindigt  sich 
das  Torilesende  Werk  offenbar  an;  Sallnstios  macht  den  An- 
fang, da  meser  Schriftsteller,  gleidi  Tacitns,  sa  den  am  mei« 
nten  gelesenen  «.  anch  commentirten  Autoren  gehört  anch  der 
Heraosg.  hier  im  Stande  war,  dorch  eiEene  Zngaben  den  Werth 
der  Sammlang  sn  erii5hen«  —  Die  Anordnnng  nnd  Answahl 
dürfen  gewUs  eine  billige  nnd  geredite  Aoerkennung  m  An- 
sprach nehmen.  (HeidelSl  Jahrb.  d.  lit  18J6.  JnÜ.) 

3779.  Archlologisehes  IntelUgeniblatl  (tnr  Allgsm.  Lit 
Ztg.)  1836.  Nr.  43. enth.  Attisehelnschriften.  -  Nr.  47.  Har- 
mornrsrke  in  Leiden.  -^  Ansgrabangen  in  Pompe}i. 

9773.  Rec.  von  Ktthner*s  n.  KloU*s  Ansgg.  Ton  Qcero- 
nis  Dispntt  Tnscnl.,  b:  Alken.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  136. 137.; 
Ton  Bamnstark  Orationcs  Lat  vironim  recent  set,  Ebend. 
Nr.  138.;  Ton  Thicrsch*s  disserUtio  qna  pobatnr  Teterem  ar- 
tificnm  opera  Telcmn  poetaram  carminibns  optima  ezpUcari, 
Ton  Tb.  Panofka,  Ebend.  Nr.  139.;  Ton  Fob  de  Theophrasti 
notationibus  momn  oomm.  9a,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  74.;  Ton 
Bemosthenes*  Staatareden  flbers.  von  Jacobs,  9te  Anfl.  Ebend. 
Nr.  75.;  Ton  Jorenal  ed.  Schmidt,  Ebend.  Nr.  75.  76.;  Ton 
Wendel*s  Beitr.  snr  Interpretation  des  Horai,  Ebend.  Nr.  76.; 
Ton  Friedemann's  philolos.  Handbibl  Ebend.  Nr.  76.  77.;  Ton 
K.  A.  Schirilts*s  latein.  Loiebach,  n.  S.  Ch.  Schirliti*s  latein. 
Stjlfibvigen,  Ebend.  Nr.  77.  78.;  von  IHone'a  Untersoch.  tnr 
Gesch.  der  dentschen  Heldensage,  von  L.  Ettmüiler,  Ebend. 
Nr.  78— 80.  ~  Rec.  Ton  Basse^s  Bibl.  der  dentschen  Natio- 
nal-Uteratur,  in:  Blitter  t  lit  Unterii.  1836.  Nr.  261-263.  — 
Rec.  von  Ciceronis  Orationes  sei  ed.  Orellios,  Ton  Moser, 
in:  fleidelb.  Jahrb.  d.  Lit  1836.  Septbr. 

Y.    Juriiprudenb 

9774.  KrUUchs  Zgits^fkri/i  /.  B^chiwUsensehqft  u. 
Gesetzgebung  des  Auslandes,  (s.  Nr.  1776.)  8ter  Bd.  3s  Heft 
enth.  Das  nene  nicderlSnd.  Handelsgesetsbnch  Ton  1835;  dar- 
gestellt Ton  Dr.  Asaer.  -7  Rec.  von  01iTer*s  o.  Toc^eTÜIe's 
SchrifWn  flb«  american.  Staatsrecht;  Ton  Prof.  MohL  —  Ueb. 
das  Institnt  der  Gesehwornen  im  Allgemeinen,  seine  Fehler 
n.  seine  mSglirhe  Verbessernng.  Vom  Minister  Pioheiro.  •— 
CriminalBUtistik  Ton  Beleien  1831  —  1834,  -*  Du  bekische 
Gemeiodegesetx  Tom  30.  Mirs  1836.  Dargestellt  n.  geprOlt  Ton 
Mittermaier.  —  Portugiesisches  Handelsgeaetabnch;  angezeigt 
Tom  Miniater  Pinhf  iro.  —  Neueste  leeislatiTe  Erscheinongen ; 
angeielgt  Ton  Mittermaier.  (1.  Waatllnd,  Gesets  Tom  1*2.  Decbr. 
1835  ftb^  die  bargerl.  Ehe.  9.  Engl  GeseU  üb.  Geftugniaae,  Tom 
95.  Aog.  1835.  3.  FranzSs.  Gesets  Tom  13.  Hai  1836.  &b.  d. 
Art  der  geh.  Stimm|ebttng  der  Gesehwornen.  4.  Fortschritte 
des  Gescnwornen^ericbts  auf  der  Insel  Malta.  5.  Engl  Ge- 
setz Tom  9.  Septbr.  1835,  die  Abschaffung  nnn5thiger  l^de 
betr.  6.  Desgl.  um  der  unberechtigten  Pubfication  Ton  Vorle- 
sungen entgegen  zu  >^'irkeo.)  —  Neueste  loristische  Literatur; 
an£ezeigt  Ton  Mittermaier.  (1.  Peisil,  des  societ^  commer- 
ciaies.^  9.  Persil  et  Croisaant,  des  commiaaionaires.  .3.  The 
puoishment  of  death.  4.  Statuta  et  priTÜegta  civitatis  Tauri- 
nensis.)  —  Rec  Ton  Macieiowaki's  Gesch.  der  Slowen.  Rechte; 
Ton  ProL  HttneL 

9775.  Dem  joristiscben  Publicum  wird  es  eins  erfreu- 
lidie  Nachrieht  seyn,   tu  Tem^mea,   dsfs  die  Zeitschrift: 


JwMtiem  itr  deuUekm  u.  auMtuKmhm  CHmuiotfggiis- 
m6^«,  welche  Er.  Criminal-Direcftor  Dr.  ffiizig  im  J.  1898 
begrtndeto,  durch  den  Zustand  seiner  Gesundheit  aber  seit 
geraumer  Zeit  Terhindert  wurde,  fortsnsetsen,  mit  Zusttm- 
mung  desselben  Tom  nlchsten  Jahre  ab  Ton  dem  Hm.  Ge* 
fiehtedirector  Dr.  Demme  in  Altenbuig  u.  Hrn.  ISetichtsdi. 
rector  Klung€  in  Zeits  herausgegeben  werden  wiid.  — -  Ueb«i 
die  bisher  .erschienenen  Binde  wird  nnfer  der  Aafiuehi  der 
neuen  Herren  Redactoren  binnen  4  bis  6  Monaten  ein  wissen* 
schädliches  Reperlorium  geliefert  werden. 

9776.  Ree.  Ton  Valettas  Lehrbeh.  des  Pandektenseehte, 
in:  Allgen.  Lit  Ztg.  1836.  E^.  BL  Nr.  71  —  73.  —   Ree. 
Ton  Geib's  DaistelL  d.  RechUznatandes  in  Griechenland,  tob  ' 
E.  Zscharil,  m:  fleidolb.  Jahrb.  der  Lit  1836.  Se^thc 

Tl.    Staats-  und  Cameral-Wissenaehaften. 

9777.  Li  Mflnchen  bei  Jacraet  ist  so  eben  folgendes  wich* 
tige  Werk  erschienen:  Die  aeuUehen^  insbesondere  die 
bayerischen  und  österreichischen  Salzwerke;  sunlehst  im 
Mittelalter;  als  Anlasen  u.  Bfirgachaften  des  Cultns,  der  Cd^ 
tnr,  des  KOnigs*,  Adel-  n.  BSrgerthums  u..der  grofiien  Masse; 
mit  Betrachtungen  Aber  das  enropliscbe  Salsregak  in  seiner 
Entwicklung  n.  Verwicklung.  Von  /•  £•  Ritter  Ton  Koch* 
Stem/eld.  36  Bog.  gr.  8.  ^  Tbk. 

3778.  Minerva  Ton  Bran.  (s.  Nr.  1632.)  1836.  Juni 
entb.  Auszug  ans  Godo/s  Memoiren.  (SchInfsJ  -—  ZwiUmo« 
natliches  Knegaleben  unter  Znmalacarre^i  in  NaTarra  u.  den 
Baskischen  Prorinzen,  Ton  C.  F.  Hennmgsen.  (Fts.  im  Juli, 
Aug.  n.  Septbr.)  —  Das  Portfolio.  (2r  Art  im  Juli.)  —  Das 
Ministerium  des  Hm.  Thiers,  die  Kammern  u.  die  Oppoeition 
des  Hrn.  Guizot  Von  Capefigne.  -—  Kurse  Notiz  fiber  Wei« 
lington*s  Kriegszucht  in  Spanten.  —  Sisroondrs  Studien  Ober 
die  VerfiMsnngen  der  freien  Völker.  —  Juli  enth.  Des  Hau* 
aes  Braganza  Erhebung.  Von  A.  Herrmann.  —  Drei  Tage  in 
der  Umgebung  Friedrich  Wilhehn  L  K5ni»  Ton  Pveulsen. 
Aqs  den  Papieren  des  Grafen  t.  Mantenfel.  Von  Wilh.  Bern* 
hardi.  —  August  enlh.  Das  UniTeraititswesen  in  Schweden; 
von  Dr.  W.  X.  Wilda.  —  Eine  Million  verirrt  sich  zwischen 
Hamburg  a.  Paria.  —  EuroDiische  Diplomaten.  (2.  Graf  Nes- 
aelrode.)  —  Berichtigung  fib.  den  Sturm  auf  St  Sebaatian.  -— 
Septbr»  enth.  Engliache  Znaitlnde.  Aus  den  Briefen  einet 
Deutschen  in  London« 

2779.  Politisches  Journal,  (s.  Nr.  7*26.)  1836.  Febnmr 
enth.  Actenatficke  fiber  Spanien.  (Fts.;  fernere  Fts.  im  Min 
tt.  April.)  — -  März  enth.  Das  Religionswesen  in  der  Schweif. 
—  ßiai  enth.  Neueste  Fortschritte  des  Verkehrs  u.  der  In- 
dustrie in  Ungarn.  —  Holateiniacbe  ProvinsialatSnde-Veraamra- 
lung  (Schlofa  im  Juni.)  —  JulL  Biogranbie  von  Sieyes.  — 
August,  Diplomat  Correspondens  zwischen  England,  Grie- 
chenland u.  Uofaland  in  Bezug  auf  die  Zahlung  der  3ten  Serie 
der  griech.  Anleihe,  dem  Parlamente  Torgelegt 

3780.  Das  Literaturblatt  Ton  u.  für  Schlesien  1836,  Aug. 
enthllt  einen  bemerkenswerthen  AuÜBsts  Aber  die  Schlesiache 
Landschaft 

3781.  Rec  Ton  Hansen's  Kritik  des  Armenwesens,  in: 
BUtter  t  lit  Unterh.  1836.  Beil  Nr.  15. 

VIL    Naturwissenschaften. 

3783.  Das  Thierreich  in  seinen  Hauptformen  wste» 
matisch  beschrieben  von  Dr.  /.  J.  Kuup,  Erster  Banit  Na- 
torgescbiohte  der  Menschen  u.  der  SSugetbiere.  Mit  180  in 
den  Text  eingedruckten  Abbildungen.  Darmstadt,  1835.  Diehl. 
*i8|  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Mit  tief  eindrinxender  Sacbkennt- 
niM  u.  flberwiegender  Klarheit  geschrieben:  daher  ganz  beaon- 
ders  Eltern  n.  Lehiem  tu  empfehlen. 
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3783.  MtmographU  dg  MammoUiBU  oa  dcteriptiim 
de  c[«e]qaeB  genreB  de  maromiAres,  dontlef  esp&cct  ont  ^Uk 
observees  daos  let  difilerens  moa^et  de  rfisrope  per  C  •/. 
Temmiiuk.  T.  IL  1^  livr.  Leide,  Ten  der  Hoeck.  1836.  4. 
nebst  8  pl.  —  Eothllt  die  8t«  bis  lOte  Mooograpbie.  Die 
8te  betrink  des  Gen.  Rbinolephos;  die  9te  Nvctocleptes,  neae 
Gattong  Ton  Negern;  die  lOte  N jctopkilos  Leech.  (Inhalts - 
Angabe  in:  M«ncbner  gel  Ans.  1836.  Nr.  93.  94.) 

^84.  TransactioTis  of  ihe  zoological  society  of 
London.  Vol.  I.  P.  3.  London,  1835.  gr.  4.  —  P.  1.  3.  er- 
fGUenen  1833  n.  1834.  —  P.  3.  entb.  1.  Broderip  descriptions 
of  some  new  Species  of  Caljptraeidee.  -«-  3.  On  the  anatomj 
of  the  Calyptraeidae  by  R.  Owen.  —  3.  On  the  Strectore 
of  the.  Hetrt  in  the  Pereonibranchiate  Batrachia  by  R.  Owen. 
-»  4.  On  the  Yodng  of  the  Ornithorbynchos  paradozos  by 
R.^Owen.  -—  5.  Notes  on  the  natural  histpiy .  and  habits  of 
the  Ornitborbynchns  paradozas  by  G.  Bennett.  —  6.  Descrip* 
tion  d*nn  nonveau  genre  (Leptoconchns)  de  MoUoscnies  de  la 
Classe  des  Gast^ropodes  Pectinibranches.  Par  E.  KSppell.  — 
7.  On  Clayaeella  by  Broderip.  —  8.  On  the  anatomy  of  da- 
▼agella  by  R.  Owen.  —  9.  On  Nycteribia  by  J.  O.  West- 
wood. —  10.  Some  acconnt  of  Blacropns  Panyi,  a  hrtbei^to 
nndescribed  Species.  of  Kangaroo  from  New  Soath  Wales. 
By  £.  T.  Bennett  (Inhalts -Angabe  in:  M&nchner  gel.  An^ 
1836.  Nr.  82—84.) 

3785.  Rec  ron  Kries*  Torles.  über  Natnrlehre,  3r  Bd., 
fa::  Blltter  l  Ut.  Unterh.  1836.  Bell  Nr.  15. 

VUL    Physiologie  und  Medida 

2786.  WockenseHrift  /Sr  die  g§9.  Heilkunde^  (svehe 
Nr.  3486 )  1836.  Nr.  19.  enth.  Neoropathologische  Stadien ; 
▼om  Dr.  Romberg.  (Fts.  in  Nr.  35  nnd  38.)  —  Aosebomer 
Mangel  der  Yorhant;  von  Dr.  W..  Hennemann.  —  Witt  u. 
Krkhts.-ConBtit  Ton  Berlin  im  April  1836.  (Mai  'ut  Nr.  35., 
Jnni  ib  Nr.  28.,.  Jali  in  Nr.  33.,  Äng.  in  Nr.  37.)  —  Nr.  20. 
Prakt  Bemerlelr.  üb.  d*.  Gebrauch  des  Carlsbades;  vom  Dr. 
▼.  Stosch.  (Schlors  in  Nr.  2t.)  —  Bemerkk.  ans  n.  ilb.  Paris, 
von  DiefTenbach.  (Litboiritie.  Nr.  2j.  Heine*«  Sage.  Nr.  29. 
Die  Nonnen  alb  Krankenpflegerinnen.  Nr.  31.  Znatlnde  nnd 
Behandlung  nach  Operationen.  Nr.  36.  Besetzung  der  Stellen.) 
—  Nr.  21.  FaU  von  Bauchschwangerschaft;  von  Dr.  \.  Ba- 
sedow. —  Nr.  22.  Fall  von  Leberabscefs;  von  Dr.  Kunde. 
Itlit  Abbild.  —  Nr.  23*.  Die  Entiündungslehre  in  Frankreich 
o..  England ;    voa  Dr.  Mfihry.  —  Bronchoeele  Tentosa  SauvA- 

feaii?  von  Dr.Behr.  —  Nr.  24..  Hydropbobia  spontanea;.  von 
^r.  vu  Basedow.  —  Rec.  von  Heim's  mcdicin.  Scliriften,  von 
Cnapcr.  —  Nr.  25.  s.  o.  —  Nr.  26.  Glackl.  Heilung  nach 
Auaschneidung  eines  Theiles  des  DamiB>  n.  Netzes;  von  Dr. 
DießVnbad).  Jtltt  Abbildi  —  Nr..  27.  lieber  die  Heilung  der 
Klumprufae  durch  GypsgoTa;.  von  Den».  —  PolygaÜa,.  Galac- 
torrhu«'a;  vom  Hnfr.  i>r.  Hauck..  —  Gutachten  Aber  d<m  Ge- 
niuihsznatand  einea  I3jfihr.  Brandfitifiers;  von  Dr.  Carsanico 
u.  Dr.  Friese.  —  Nr.  28;  Ueber  den  Krebs  der  Baucbapei- 
cheldfüae;  von  Dr.  Casper.  (Schrufs  in  Nr.  29.)  —  Hart- 
nlckip  Verstopfang;  von  Dr.  Mierendorf.  —  Nr.  30.  Atresie 
der  JUjitterscheide;  vom  Dr.  Dornbl&Vh.. —  Fall  von  bedeu- 
tender Ei^iefseng  iq  den,  Herzbeutel :  vun  Dr.  A.  Magnus.  — 
Nr.  3 1..  Manie  in  Folge  eines  organ.  Herzleidens;  von  Dr.  v. 
Stosch.  —  Statist.  Notizen,  fiber  Mecklenburg  «Schwerin.  — 
Nr.  32.  Aniswurf  hHnliger  Concremente  ohne  Croup;  vom  Dr. 
Sander.  -«-  Rec.  von  Desraellea'»  Schrift  Aber  SypUilia^  von 
Dr.  Philipp«  (Schild»  in  Nr.  33.)*^  Freiwilliger  Durchgang 
von  Steinen  durch  d^nBlaaenbals;  von  Dr.  Ddtiog.  —  Nr.  34. 
Dr.  L.  Stromeyer  üb..  Si  Bohandlnngs^veise  der  Klumpfüfse.. 
(Schltaf»  ito  Nr.  35.)  —  Unel&ckl.  Geburtsfall ,.  von  Da  Dom- 
blOlhi  ->  Nr.  35;  TOdtl  Verletzung-  einer  tiHmblate^dch.  ei* 
neu  Schuft,  von  Dr.  Sehmidt^  -*    Nrk  36i  Terpenihinöl  im; 


EimIbsItBeb«;  rm  Dr.  Haadt.  —  Kffnsykb«  rrftfagebnrt; 
von  Dr.  Domblfith.  ^  Nr.  37.  Ueb.  den  Typhw  «bdommalis; 
von  Dr.  Cohen.  -  Nr.  38.  Glücklich  bosn^te  Kaisergebwt; 
Tom  Wundarzt  Vonderfnbr. 

2787.  Jrehwfür  Psychologh^  fÄr  Aerzte  q.  Juristen 
herausgeg.  von  Dr.  J,  B,  Friedreieh.  (Siehe  Lit  Ztg.  1835. 
Nr.  1941.)  Jahre.  1834.  3s  Heft  enth.  1.  Mich.  Serveto's  An- 
aicblen  fib.  das  Wesen  u.  den  Sitz  der  Seele,  n.  fib.  die  Yer- 
richtungen  einzelner  Gehimorgane.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  psYcboloe.  Theorien  des  löten  Jahrb.,  von  Dr.  K.  Schiffer. 

—  2.  Sendschreiben  an  Dr.  G.  BlumrSder  von  Dr.  F.  Bird. 
-<-  3.  Gedanken  Qb.  die  moralische  Freiheit  o.  Imputation.  — 
4.  Ueb.  B^Bserungshloser;  von  Prof.  Grohmann.  —  5,  Noth- 
wendi'j;keit  von  zu  errichtenden  p8ycholi)g.  Jurys  in  KrimiP 
nalsachen  8her  Tod  u.  Leben;  vdn  Dems.  —  6.  Das  Retor- 
sionsrecht  des  Dr.  T.  Atnmon  (Ür  die  Todesstrafe,  und  Ver- 
theidigung  eines  Vemunftrechts  wider  die  Todesstrafe;  von 
Dems.  —  7.  Dutnmheit  mit  Wahnsinn  durch  Safran,  Delirium 
tremens  mit  Enilepsie  durch  Stechapfel,  u.  Somnambiüismua 
durch  diätetisches  Verfaliren  geheilt,,  von  Dr.  G.  Blumrddec 

—  8.  Ueber  Criminal-Paych^ogie.    Von  Dr.  F.  Groos. 

2788.  Rec  von  Winter^s  Abhandl.  fib.  die  Magenerwei- 
chung, in:  AUgem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  137. 

IX.     Geographie. 

27S9.  FaterJändiscke  Bilder  oder  Geschichte  n.  Be- 
schreibung sämmllicher  Burgen  u.  Ritterschlosaser  Preufsens, 
Mit  Burganaichten.  Erstes  Heft.  Glogau,  Flemraina.  1S36. 
3  Bog.  gr.  8.  i  TUlr.  —  Innerlich  u.  Sufaerlich  recht  gut  o. 
zwcckmäfaig  .i*u«5f8lattet.  Verdient  als  pairiotiaches  Unter- 
nehmen allgemeine  Unterstützung. 

2790.  Da9  Kbnigreieh  Böhmen;  statistisch  -  topom- 
phiseh  dai^estellt,  von  J.  G.  Sommer,  Dritter  Band.  Bid- 
schower  Kreis.  Prag.  Calve.  1835.  20  Bog.  gr.  8.  2  Tbir.  Vier- 
ter Band.  Kfkiiggratzer  Kreis.  Ehend.  1836.  25  Bog.  2^  Thir.— 
Der  V<Tf.  fShrt  in  der  Ausarheitong  dieses  b«*reits  allgemein 
als  hiebst  wertbvnll  anerkannten  Werks  mit  rObmlichem  Eifer 
fort  u.  erfreut  sich  auch  ferner  des  Beistandes  von  BehSrderr 
u.  Privatpersonen,  die  Um  mit  Materialien  der  mannigfaltigsten 
Art  unterBtQtst  haben.  Die  Snlsere  Ausstattung  ist  vortreBlich. 

2791.  MHiheilungen  atut  dem  Gebiete  der  theoretU 
sehen  Erdkunde.  Heranageg.  von  «/.  Fröbel  und  O,  Heer* 
Ir  Bd.  3s  u.  4s  Heft.  Zfirieh,  Grell,  F.  o.  C.  1836.  gr.  8. 
(Der  ganz«  Band  3!  Thlr.)  —  Inhalt:  Ueb.  die  Vegetation» 
verbSltnisse  des- sQd-crati.  Theils  des  Csntons  Glarus;  von  O. 
Heer.—  Ueb.- den  orograph.  Begriff  ätB  Gehirns,  mit  Andeu- 
tungen zu  einer  reinen  llypsosraphie;  von  J.  Fröbel.  —  Ueb. 
den  gegenwirtigen  u.  fräh«?rn  Zustand  der  walliser  Gletscher. 

—  Gedanken  üb.  die  vortheilhafteste  Methode,  Gebirgsgegen- 
den, tnsbesondf^re  daa  Hochgebirge,  sciileonig  n.  ohne  grofse 
Kosten  aufzanehmen.  —  Beitrage  zur  Gebirgskunde  der  Schweiz, 
aus  dem  Narh lasse  J.  C.  Earner's  von  der  Lintb.  —  Ento- 
molög.  Nachrichten  ans  dem  sQdwestl.  Sibirien;  von  Dr.  Gebier. 

2792.  Rec  von  HofTmann  Europa  n.  s.  Bewohner  Th.  X, 
in:  Allgem.  Lit.  Zig.  1836.  Erg.  Bl.  Np.73.  —  Rec.  von  Va- 
lerr  voyage  en  lulie,  von  IL  Witte,  in  Blittev  £  lit  Untech. 
1836..  Nr.  272—274. 

X.    Mathematik. 

2793.  Journal  für  d.  r.  n,  a.  Mtdkemoiik;  von  Crelh, 
(s.  Nr..  2181.).  16ter  Band  2s  Heft  entiu  Aeqoationea  modo- 
lares  pro  tranaforraatione  Piinctionum  EUfpticarttm.  Aactöre 
Ur.  L.  A.  SohuLe.  <!—  Summenreehnung  iur  emfache  o«  n» 
sanracngesetBie  Bieihea,.  gegründet  auf  diu  DiOWrentiale  nnd 
Itakegrale  der  FunotianeD«.  wiNlardi  die  B«ikea  uneagt  weidMi« 
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Vom  Prot  OelUi^[tr.  (Sdilnrs.)  ^  Ueb.  dk  GavbiidicB  For> 
melQ  lar  nibenioeiweiseii  BereehnaDg  eioet  besiimmteii  In* 
Xef;nl^  Vom  Pro^  Dr.  ScbeUbacfa.  —  Jordann,  de  Ubabntm 
fanctioDam  byperbolieanim  eonotraedoDe. 

2794.  Rec.  yon  Tobiscb^s  Elementa  der  ebenen  analjrt 
Geometrie,  in:  Allgem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  IdS.;  Von  Kauff- 
mann*8  SammL  ariämet.  Aufgaben,  Ebend«  Mr«  154. 

Xn.    Pädagogik* 

2795.  Neuer  Hannoverscher  Schlaf reund;  eine  Zeit^ 
acbiift  (Br  Schalmann^r,   denen  ihr  Amt  tbeoer  ist    Heraoa- 

feg.  von  Franz  Ge.  Fd.  Schläger.  Zweiter  Jahrg.  Hannover, 
636.  Hahn.  8.  4  Hefte  |  Thir.  —  lle/t  U  enth.  n.  a.  An- 
sichten üb.  d.  Organiaation  der  Volkaacholen.  mit  beaond.  Be- 
rflcksichtieang  des  KOnigr.  Hannover,  Ton  Mehltfa.  —  Prakt 
Regeb,  INotisen  n.  Winke  f.  Volkaachullehrer,  von  H.  €h.  F. 
Pook.  (Fto.)  —  Ee/t  9.  lieber  Erweckong  des  bibl.  Sinnes; 
Ton  A.  Dierfaen.  —  Ueb.  Beiapiele  bei  dem  Religions- Unter- 
richte. —  Ueb.  Sokratik  n.  deren  Anwendg.  auf  den  uttlieh 
religiösen  Unterriebt  der  Jogend. 

2796.  Bemerkungen  über  den  Einfiujs  der  Veretart' 
deshildung  u.  geistigen  Aufregung  auf  die  Gesundheit; 
Ton  Amariah  Brigham^  M.  D.  iilit  Anmerkungen  von  Rob, 
JUaemsh^  JUitgl.  der  med.  u.  cbirorg.  Fac  sn  Glasgow.  Aus 
d.  Engl  Obersettt  von  Dr.  J,  Hildebrand^  prakt  Ante  in 
Berlin.  Berlin,  Th.  EösHn.  1836.  223  S.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Wir. ordiTpn' diese  Schrift  onter  Pädagogik,  um  ScnnlmBnner 
darauf  aufinerkaaro  lu  machen,  wie  auch  ein  fibe)rseeiacher 
Arzt  fiber  die  SchSdlicbkeit  des  zu  frubseitigen  n.  zu  ange- 
streiften Schuhinterrichts  klagt.  Wenn  aeine  Angabe  „In 
der  Stadt  Hartford  (wie  in  den  meiaten  StSdten  Amerika*s) 
besuchen  fast  alle  Kinder  in  dem  frfiben  Altes  Ton  drei  bis 
vier  Jahren  tSglich  sechs  Stunden  die  Schule*'  wsbr 
ist,  so  bat  er  su  seinen  Klagen  allerdings  Grund. 

2797.  Rec.  von  Beneke*s  Ersiehungs«  und  Untenichts- 
Lehre,  in:  Blätter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  272.  273. 

XIV.    Land-  und  HauswirthschafL    Forst* 
und  Jagdkunde.     Viehsucht. 

2798.  Grofser  Nutzen  aus  dem  Jß ist -Dampf  oder, 
Anleitnnz  jede  Juchart  Acker,  Malten,  Weide  oder  Reben 
schon  allein  mit  dem  Dampf  von  einem  einzigen  Fuder  fri- 
schen Mistes  besser  su  dfingen,  ala  mit  20  Wägen  voll  ver- 
ilhrtem;  u.  sofort  allen  rohen  Boden  durch  einige  Arbeitstage 
ui  GartenUnd  umzuwandeln.  Von  E,  J.  Ff'eibel.  St  Gallen, 
Wartmann  n.  Seh.  1836.  12  S.  8.  15  zr.  C.  M.  —  Diese 
paar  Blätter  werden  versiegelt  verkanfl:,  n.  deshalb  ist  nicht 
SU  verwundern,  wenn  das  Publicum,  dadurch  mifstranisch  ge- 
macht, die  Sache  als  Geheimnils -Kramerei  und  Charlätanerie 
ansiebt  Allein  dieismal  trilgt  der  Schein !  Es  ist  dieses  Schrill- 
eben  allen  Oekonomen  auf  däa  angelegentlichste  zu  empfehlen; 
denn  es  erf&llt  wörtlich,  war  der  litel  Terspricht  (Oekoo. 
Neuigkeiten.) 

2799.  Neue  Schriften  der  k.  k.  patriotisch -^okonrnm- 
sehen  Gesellschaft  im  Königreiche  Böhmen.  4teo  Bandea 
2tps  Heft  Mit  1  lithogr.  Taf  u.  1  Tab.  A  u.  B.  Prag,  tS36. 
(Calve.)  15  Boff.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Enth.  Die  neuesten  in  den 
bdhmiscfaen  Rfibenzuckerlabriken  einKeHibrten  VerbesseranKen, 
Ton  K.  Weinrich.  —  Verhandlungen  des  Auasehussesdes Schaf* 
siebter -Vereins  ftr  Böhmen,  von  Dr.  LShner.  —  Kurse  An« 
leitune  zum  Anbaue  der  RunkeirQben  Oir  die  inlindlsehen  Zu* 
ckerfabriken ,.  zunächst  flir  den  böhmisehen  Landwirtb  bei- 
stimmt, von  K.  Weioricfa.  ^  Gemachte  Versuche  n.  Erfah« 
roBcen  Aber  den  Getreidebau,  Sa  den  dazu  geeignetln  H<Js«>' 
■ohUgen»  tob*  J..  Gubsi  -*-  Kons  Ahhandlmg  Aber  die  fir^l 


kemitnifs,  Behendlune  «hd  Heilung  der  Knöchenbrftcbe  der 
GangfÜlse  mid  der  Fiagel  des  simmtlichen  Federviehes,  von 
J.  Prt«rka.  —  Garteuanstalt  zu  Sucbomast  nächst  Zdits  in 
Böhmen,  von  W.  Mowack.  — .  Böhmens  WitterungsverhäU- 
niese  im  J.  1833.  —  Uebersicbt  des  J.  1833  in  Und-  und 
forstwirthscbafUicher  Hinsicht 

2800.  Ferfuindlunsen  des  Verein»  zur  Beorderung 
des  Gartenbaues  in  den  Königl,  Preufsischen  Staaten* 
23ste  Lieferung  Mit  1  AbbÜd.  (XI.  Bandes  2s  Heft.)  Berlin, 
(Nicolai.)  1835.  gr  4.  1  Thlr.  —  Enth.  Auszug  aus  den  Ver- 
handlungen in  der  132—135.  VersammL  —  Schilderung  des 
Gartenbaues  in  den  sfidl.  atlant  SUaten  von  Nord -Amerika« 
von  C.  Beyrich.  —  Bemerk k.  fib.  d.  un^Önstigen  Erfok  des- 
Ringelscbnitts  beim  Weinstocke.  -.•  Andeutungen  ob.  Yveiti- 
treiberei  mittelst  Ableger;  vom  Kunstg.  Kflhne.  —  Bemerkk. 
fib.  d.  Behandlung  des  Weinstocks;  von  Dr.  Ganzel.  —  Ueb. 
die  Cultur  n.  Erhaltung  der  Lobelia  decumbens  Hort  während- 
des Spätherbstes  n.  Winters;  von  Nietner  I.  —  Ueb.  die  ame- 
rikan.  Aloe;  von  H.  Schorobnrgk.  —  Ueb.  die  Cultur  einiger 
Amairllis- Arten ;  von  Lemon.  — >  Ueb.  Cultur  der  Erdbeeren^ 
zur  Erlangung  doppelter  Ernten.  —  Ueb.  das  Verpflanzen  der 
capischen  Eriken  in  daA  freie  Land,  geschfltzt  von  einem 
Glaskasten;  von  Robertson.  —  Ueb.  das  Wachsen  der  Farm-- 
kräuter  etc.  in  Glaa«:efBf8en;  von  N.  B.  Ward.  —  Beschrbg. 
der  chines.  Baumwoll-Pflanze,  welche  den  echten  gelben  Nan* 
king  liefert;  vom  ProL  Jl  Meyen.  —  Eine  ans  Samen  von- 
Gladiolus  floribuodns  gezogene  neue  Art  Gladiolus  ramosns 
Schneevogt,  als  Zierpflanze.  —  Anleit^.  vum  zweckmäfsi^en' 
Verpacken  verschiedener  Obstsorten  bei  Versendungen  zu  Wa- 
gen; von  C.  Fintelmann.  —  Zur  Abbfllfe  eines  längst  geföhU 
ten  Bedfirfnisses  fiir  den  eemeinnfitzigeren-  u.  ieichteren  Ge- 
brauch ist  ein  „Sach-  u.  mmen-Register  zu  den  Verhandlun- 
gen dea  Vereins  zur  Beförderung  ^des  Gartenbaues  in  den* 
Königl;  Preufs.  Staaten.  Erster  Band,  zu  der  taten  bis  ein* 
achru'fslich  21sten  Lief,  dter  Verhandlungen.  Berlin,  (Nicolai.) 
1836."  er.  4.  |  Thlr.  erschienen,  das  den  Besitzern  der  ersten* 
10  Bände  angenebm  sejir  wird. 

XV.    Seho-ne  Literatur. 

2601..  Der  junge  Tischlermeisler.  Novelle  in  sieben 
Abschnitten  von  Ludwig  Tisch.  2  Thle.  Berlin,  Reimer. 
1836..  47  Boj.  8.  3[  T%lr..—  Ans  der  dem  zweiten  Theile 
angehängten  Vorrede  erfahren  wir,  dafs  der  Plan  zu  dieser 
Novelle  bereite  im*  J.  1795  in  dem  Autor  entstanden  ist  — 
Wir  gehören  su  den  sufriohtigslen  Verehrern  Tieck's;  wir 
schitsen  alles  Vortreffliche,,  was  er  der  Natitm  gegeben  hat, 
aber  das  Grillen«  u.  Launenhafte,,  das  seit  einiger  Zeit  seine 
Feder  in  Bewegung. zu  setzen. schein t^  können  wir  unmöglich 
loben  und  preisen.  Diese  neu -alte  Novelle  nahmen  wir  mit 
frohen  Erwartungen  u«.  ängstlichen  Besorgnissen  in  die  Hand. 
Wir  hofften  der  ^anz  frfiberen  Ffille  des  Tieck'schen  Geistes 
zu  begeenen  u.  wir  sahen  uns  bitter  getäuscht  Mit  Möhe  u. 
Noth  arbeiteten  wir  uns  diirch  den  ersten  Band  hindurch  u. 

len  unbefriedigt  u.  ermattet  d<>n  zweiten  vor.  Hier  bof^ 
ten  wir  anfangs  für  die  aosgeatand^ncn  Strapaz«'n  belohnt  zu 
werden,  aber  auch  diese  Hoffnung  ward  uns  bald  wieder  be- 
nommen. —  Dieser  junge  Tischlermeister,  Leonhard,  dem  die 
Novelle  ihren  Namen  verdankt,  konnte  eben  so  gut  auch  ein 
Zimmermann  sejii.  Bekannlsrhafken  mit  adeligen '  Personen 
bewirken«  dafs  er  dem  Baron  Elsfaeim  auf  sein  Gut  folgt  und 
dort  ein. Theater  baut  Eine  bantK  Geaellschall  fuhrt  nun  zu- 
vörderst den  Götz  von  ßerlichiiiKon  auf.  Förater,  Schulmei- 
ster, Oekonom««!  und  andere»  Volk  sind  dabei  thätig,  man 
spricht  unendlich  viel,  Leonhard  verliebt  sich  in  ein  Mäd- 
cben  Charlotte  u;  wird  unter  dem  Titel  Professor,  um  nicht 
Anstob  zu  geben^  bei  der  misist  adli|;en.  Geselbchaft  einge- 
f&brt.  Auf  den  Götz  folgeutdi«  AuffÖhrongen  von  „Was  ihr 
woHt»**  ».Wie  es  eoeb  gdlll^*'  Schiiler*s  jRiubero.*    Ueber 
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jecles  Stftok  wird  ein  Langes  n.  Breitet  ccü^roelien  v.  nm, 
wie  wir  diefo  von  Tieck  wobl  erwarten  können^  mi€  Eiosteht 
nnd  Geist.  Endlicli  reist  Leonhard  wieder  ab,  kommt  nach 
ISarnberg,  wo  er  in  die  Gesellschaft  einer  CUqaO  gerSth;  do- 
ren  eiuiekie  Mitdieder  alljährlich  einmal  Terr&ckt  werden. 
Da  giebt  es  nun  Eii|en,  der  den  Ofen  einreilst  nnd  ans  dem 
alten  Lehm  Kugeln  knetet,  die  er  als  UniTefsalmittel  an  alle 
Welt  Tertheilu  Ist  der  Parozysmos  Toraber,  so  ist  der 
Äensch  wieder  kerngesund.  Ein  Anderer  bildet  sich  alljihr- 
lieh  ein,  irgend  etwas  besonderes  tn  sern.  Dieismal,  wo  ihn 
Leonhard  trifft,  ist  er  gerade  Pritendent  des  preuTsischen 
Xhrones  n.  nehenbei  Jnde,  was  ihn  hindert,  seine  Ansprfiche 
anf  die  Krone  Prenfaens  geltend  sn  machen;  ein  Dritter  hingt 
sich  ein«'n  feneHarbenen  Schlafrock  nm  nnd  hat  ein  Dntiend 
Tenfelagelflste  in  sich.  Daza  kommen  noch  Kopfhineer, 
fromme  n.  Bekehrer  u.  so  fort,  und  der  ganze  Spuk  Ist  eben 
«o  unerquicklich  als  unnöthig  sn  dem  innem  Leben  der  P^o- 
▼elle.  Zuletzt  endigt  das  Ganze  damit,  dafs  der  Magister  FOl- 
letren,  der  sieh  während  Leonhard*s  Abwesenheit  m  dessen 
Gattin  Friederike  irerliebt  hat,  wie  der  |unge  flleister  in  Char- 
lotten, jener  die  tollsten  Briefe  schreibt,  in  denen  mancherlei 
Qntes  steht,  und  im  Narrenbause  die  Kinder  unterrichtet 
Endlich  essen  Meister,  Gesellen  u.  Baron  in  Leoiihard*a  Hanse, 
nnd  man  findet,  dais  der  Geruch  der  frischen  Bretter,  das 
Hobeln  und  flSmmem  d^r  arbeitenden  Gesellen  etwas  Hoch- 
poetisches sey.  —  In  all  diesem  Hegt  nun  freilich  eine  ge- 
wisse Wahrheit,  aber  die  Art  und  Weise,  wie  es  der  Autor 
dnrchföhrt,  können  wir  bei  einzelnen  Vortrefllichkeiten  doch 
nur  yeruDglfickt  nennen.  „Wilhelm  Meister**  föllt  uns  unwlll- 
kfirlich  bei  dieser  Lectfire  ein  und,  so  sehr  man  sich  auch 
dagegen  strlubt,  man  ist  zuletzt  doch  genöthigt,  in  glauben, 
Tieck  habe  sich  jenen  i^oman  zum  Muater  genommen  n.  eine  sehr 
schwache  Nachahmung  desselben  in  dieser  NoveUe  geliefert  — - 
Ea  thut  weh ,  zu  sehen ,  wie  ein  so  reicher  Geist  ermattet, 
ohne  es  zu  wissen  u.  zu  glauben,  oder  mit  Vorbedacht  u.  aus 
krankhaftem  Eigensinn  die  Poesie  in  burlesken  EinfiÜlen  sucht, 
wo  sie  im  Leben  nicht  zu  finden  ist  Tieck*s  jetzige  Pro- 
duL-te  tragen  alle  mehr  oder '  minder  etwas  Koboldartiees, 
Fratzenhatt-Phantastisclies  an  sich.  Man  kommt  dabei  zu  kei- 
nem Genula.  Seine  Laune  hat  sich  des  Genius  in  ihm  be- 
meistert u.  ISfat  jetzt  ihre  Sultansgelflste  an  ihm  aus.  Nennt 
er  die  jonse  strebende  Welt  eine  „ungest0me**  nnd  roft  ihr 
altklug  liebelnd  zu,  er  habe  schon  an  den  Schuhsolil^n  abge- 
laufen, wonach  sie  mit  tiefem  Seelenschmers  ringt;  so  müs- 
sen wir  doch  offen  bekennen,  dafs  Tieck  in  einem  argen  Irr- 
thnme  befangen  ist  Wir  sind  jedoch  nicht  so  nngerecht,  wie 
er  meint;  wir  ehren  seinen  Genius,  können  es  aber  nie  Aber 
uns  gewinnen,  den  faselnden  Spnkgeist  eines  Koboldes,  der 
jetzt  in  ihm  sein  Wesen  treibt,  fGr  die  heilige  Flamme  des 
Gottes  anzuerkennen,  die  seinen  früheren  We»en  daa  Siegel 
der  Unsterblichkeit  aufdrfickte.  (Ztg.  £  d.  eleg.  Welt  1836. 
Nr.  156.  157.) 

2803.  Uebersicht  der  neuesten  Ervengnisse  der  deut- 
schen poetischen  Literatur.  3r  Art.,  in:  BlJitter  f.  lit  Unterh. 
1836.  Nr.  26S— 371.;  von  Belani  der  Premierminiater,  Ebend. 
Nr.  *268.;  von  L.  Becbsteln^s  Reisetage,  Ebendas.  Nr.  *i71.; 
Ton  Uechtrits  die  Babjlooier  In  Jerusalem,  Ebend.  Nr*  374. 

XVIL   Vermischte  Schriften. 

3S03.  Man  meldet  ans  Athen  (1.  Aug.):  In  der  Litera- 
tur ist  eine  erfreuliche  Rfihrigkeit  bemerklich,  die  sich  frei- 
lich in  den  positiven  Wissenschaften  vorerst  suf  Uebersetiun- 
gen  beschränkt  So  ist  eine  Uebersetzung  des  Theophilns 
von  dem  Staatspn^rator  Uhaliis,  n.  eine  iJebersetsnng  ^les 
Naturrechta  von  Gros  von  dem  Kassationsrath  Poiyzoides  er- 
schienen; eine  Uebersetzung  von  Schleyers  Gesciiichte  der 
Literatur  ist  angek&ndigt,  u.  auch  die  Uebersetzung  Mackel- 
dej's  ist  von  dem  Staatsprokurator  Rhallis  bereits  begonnen. 


Henmneg.  voi| 
5.  Heft  7.  enth. 


Anch  mehrert  üebtraetninBen  firaiiiSsIsdber  Werke  aind  so« 
gek&ndi(^  Die  Intliche  ^sellsehaft  giebt  vom  13.  Aug.  na 
eine  penodische  Zeitschrift:  Aesknlap  in  grieeh.  ^rache  hciw 
aus,  deren  erstes  Heft  nnter  andern  eine  Abbandlnng  ftk  di« 
JSineralwasser  in  Spessia  enthilt  Auch  ein  deutsches  Werk 
soll  demnächst  die  Presse  verlassen:  f^^e  Natur  der  Eptd*« 
mie  des  J.  1835**  von  Dr.  Rdthlauf.  Ein  Beweis  der  grolsen 
literanschen  Regsamkeit,  die  in  Griechenland  in  neuester  Zeil 
hervortritt,  Ist,  dab  seit  dem  1*  Jan.  1.  J.  56  grSisere  «nd 
kleinere  Werke  Erschienen,  wShrend  im  verflossenen  Jahre 
kaum  6  herausgegeben  wurden;  im  vorigen  Jahre  bestanden  4 
Zeitungen,  nniTin  diesem  Jahre  Ist  ihre  Zahl  in  der  Hanp^ 
Stadt  bereits  auf  13  angewachsen;  dabei  haben  wir  die  Aue» 
sieht,  in  Kürze  noch  einige  wissenschaftliche  peiiodische 
Blltter  erstehen  tu  sehen!  (Allgem.  Ztg.) 

XVIIL    AUgemeine  Joumalbtik. 

2804.  RhebiUehe  ProvinzioU  Bläiier.  He 
r>r,  Jacob  Mggeroih.  (s.  Nr.  3382.)  1836. 
Zur  Belenditung  von  Dr^  Lorinser*s  Schrift;  von  Jos.  Han- 
polder. —  Ueb.  die  Lectflre  der  unteren  Yolksklassen,  —  Eine 
bcaclitenswerUie  Seite  der  neuem  MechaniL  —  Versin  fär 
Meteorologie  von  ProL  v.  Biese. 

Miecellen. 

2805.  Toderfalte.  Am  33.  Juli  zu  Landeshut  In  Schle- 
sien der  Hflifslehier  am  evang.  Gjron.  su  Glogan,  Dr.  Emet 
Eduard  Bauch,  geb.  zu  Landeafant  38.  Aug.  1807.  rNekcoloM 
in:  Schlee.  Provinz.  Bl.  1836.  Aug.  S.  17L  172.) 

9806.  Beförderungen.  Die  Professoren  an  der  Kieler 
Universitit,  EutsrSthe  Falk  u.  Burchardi,  sind  s«  anbefordentl. 
Beisitzern  des  Schleswig.  Holstein*Lanenburgisclien  Ober^Ap- 
pcllationsgerichte  lo  Kiel  ernannt  worden. 

2807.  Ehrenbezeußungen.  Der  Geh.  Ob.  Tribnnals-Rath 
Günther  zu  Berlin  erhielt  den  Ilothen  Adlerorden  3r  Glasen 
mit  Eichenlaub;  der  k.  bair.  wirkt.  Geh.  Ralh  v.  AViebekin^ 
in  Mfinchen,  densellien  Orden  2r  Classe,  und  der  evangeC 
Pfarrer  Scheibler  zu  Montjoie  (Reg.  Bez.  Aachen)  die  Schleife 
zu  dems.  Orden  3t  Classe. 

2808.  Notizen  zur  Gel.  Gesch.  Nekrolog  von  Antoine 
Jean  Saint-Marün,  in:  das  Ausland  1836.  Nr.  267  — 269.  — 
Nt'krolog  von  Christian  Grabbe  (geb.  zu  Detmold  11.  Decbr. 
1801,  gest.  daselbst  12.  Sept.  1Sj6),  in:  Allgem.  Ztg.  ISib. 
AufaerordentL  Beil  Nr.  45U.  451. 

2809.  Gel.  Ges.  ».  nus«.  Inst.  Die  6te  Versammlung 
des  britlachen  Vereins  zur  Beförderung  der  Wissenschaften, 
zu  Briatol  im  August  1836,  in:  AUgem.  Ztg.  1836.  Aufserord. 
Beil  Nr.  455.  ff. 

2810.  Juiographa  von  Job.  Mick,  SIoKcherosch.  Zwei 
derselben,  de  Ratientia  Über,  welche  sich  in  der  Hamburger 
Stadtbibl  finden,  beschreibt  Prof.  C.  Petersen  in:  Blätter  t 
lit.  Unterh.  1836.  Nr.  275. 


Yoilslaüdige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

2811.  n.  Theologie.  Commenecment  du  Christianisme 
dans  les  Gaules.  Par  Juatin  Fraissinet.  Strasburg.  2^  Boe.  gr.  4. 
—  De  la  natura  de  Tinapiration  ches  les  anteurs  et  dann  ks 
Berits  dn  nonvean  Testament  Par  Louis  Segond.  Rhendas. 
1^  Bog.  gr.  4.  —  Easai  sur  Saurin.  Par  J.  P.  Roman.  Ebend. 
b\  Bog.  gr.  4.  ^*  Histoire  des  religienses  carmelitcs  de  Com- 
piigne,  condttites  ä  F^chafaud  le  17  juijiet  1794.  Ouvrage 
posthnm^  de  la  soenr  Marie  de  rineamation.  Sens.  9i  Bog. 
gr.  12.  — .  PrecU  de  IJilstoa«  escles.  dUs4s.   Psr  J.  D.  B«. 
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—  Collestio  telMU  •••  ecdB« 
Parii. 


•tkk.  BuMmp  9  Bog.  kr.  4. 
riM  pilrinivji£  OflUko.  T.  48.  49.  50.  54.  55.  81 
er.  a  Her  T.  6  Fr*  -*  ArcUy  f.  Zeitprcdigten  etc.,  ken 
TW  Anger,  ü.  FoIm.  Ir  Jahr^.  Weimer,  Voigt  gr.  8.  3  Thü. 
rer  nicbt  mit  mir  iet,  der  iit  wife  mifji.  3  Pre^ 


«aeg. 
Tiür. 


8.  i  TIdr.  --  BöckeL  Aiwekiede- 
als  UtM^ieo 


jeden  Zweifel  (Engclmu»  in  Lpsg.)  gr.  8. 


*"  Amnty  wer 

digten.  Berlin  (Betkgek  sr.  o.  * 
pMiet,  in  Blemen  eelielten.  Uembg.  (Herald.) 
-^  Die  lymboL  BAeber  dea  ProteetantismoB,  al 
Wirkongcn  beUagenawertker  HUayenUndniaee  in  Lekre  atc, 
Gera»  Adierbartk.  gr.  S.  l  Tklr.  —  Gatk»  GcaeU  n.  Even 
neüom.  Dinkebbflkl,  Waltkr.  8.  ^  Tklr.  —  Hefxkeimer,  Sab- 
batk-,  Feat-  v.  GelegenkeiU* Predigten.  U  Heft.  Bertiborg 
(lYaock  fai  Lpig.).  gr.  &  t^  Tklr.  —  Krakmer,  die  Paalmen, 
metrieck  ftbera.  «.erkilrt  Ir  Bd.  Einleit  n.  Ueberteti.  Lpag., 
Cnoblock.  gr.  8.  1|  Tklr.  —  Liebermann,  Institnlionea  tkeo- 
logiae.  T.  I  et  IV.  Edit.  IV.  Maini,  Kirckkeim,  Sek.  n.  Tk. 
gr.  a  (5  T.  6  Tklr.)  —  Maier,  CoafinnatiMia-Handlnng.  Stnttg., 
Beck  n.  Fr.  8.  {  Tklr.  —  Dera.,  Confinnanden-Ünterrickt. 
Ebend.  8.  ^  Tklr.  —  Oberkeim,  Abackiedapredigt.  Berlin, 
Betkgt.  gr.  8.  iV  Tklr.  —  Deaa.,  Antrittipredigt,  nebet  der 
Einfluimngarede  Ton  Kranaa.  Ebend.  gr.  8.  |  TUr.  —  Sckede, 
16  Predigten  vor  Lündgeaieinden  gekalten.  Gera,  Sckerbartk. 
8.  I  Tkfr.  -^  Tiacker,  die  Pflickt  der  Kirckiiekkeit  ana  den 
Geaetaen  dar  Seclenlekro  bewieaen.  Lpsg.,  E.  Fleiacker.  gr.  8. 
i  Tklr.  —  Ueber  Ckriatentknm  ■.  lärcbe  n.  ikr  VerklltniTa 
som  Staat.  Lpsg,,  Engelmann.  gr.  8.  {  Tklr.  —  Wie  kaben 
«ck  die  Ton  der  Hermes.  Recbtgllnkigkett  ftbersengten  Ka- 
tkoliken in  Anaekana  dea  BreTc  Gregor  XVL  Dnm  acerbia- 
simaa  sn  verkalteo?  GSttiagen,  Vandenhöck  n.  R.  gr.  8.  ^  Tblr. 

—  Wokllartk,   Trinmpk  dea  Glankena  an  Unaterblicbkeit  n. 
>ViedefBek«i  ftk.  ieden  Zweil 
liTklrw 

9813.  m.  Geschichte.  Hialoire  de  la  Tille  ^piacopale 
et  de  rarroodisaement  de  St.  üiL  Par  N.  F.  Gravier.  Epinal. 
97  Bog.  er.  8.  n.  9  pL  — ^  (hiTngea  kiat  de  PoIiHbe,  H^ro- 
dien  e:  Zosime,  ayec  noticea  bioer.,  par  J.  A.  C  Bockon. 
(2e  partis.)  gr.  8.  5  Fr.  (snm  Pantheun  litt  gekörie.)  — 
Tk^rie  conatitationncUe  de  Si^Tes.  Conatitntion  de  Pen  S. 
Eztralta  dea  Hemoirea  in^dita  Je  Bf.  Bonlay  de  la  Menrtkc. 
Paria.  4^  Bog.  gr.  8.  —  Almanack  de  Gotha.  1637.  Gotha, 
J.  Pertkea.  16.  1  Tklr.  (Anck  Dentack  sn  dema.  Prdae.)  — 
Bauer,  allgem.  Welteeackickie.  L  1.  Stntte.,  Belaer.  er.  8. 
I  Tklr.  —  Beck,  Cebereickt  der  Prenfa.  Geackickte.  jNen- 
wied,  Licktfers.  gr.  Fol.  \  Tklr.  —  Denkwürdigkeiten  «Tb.  d. 
BfirKerkriee  in  Nordapanien.  Aagsbg.,  Rieger  o.  Co,  S.  1|  Tklr. 

—  Z.  Fnnk«  Brinnemngen  ana  meinem  Leben.  Ir  Bd.  Lpsg., 
Brockkana.  8.  1|  Tklr.  —  Wolf  n.  Lindner,  drei  Kdnige  ana 
dem  Geackleckte  Wittelaback,  Max  I  ,  Ludwig  L,  Otto  1. 
Slftncken  (Finaterlln).  gr.  8.  f  Tklr.  —  Genealog.TaaGkenbncb 
der  grifl.  Hinaer.  1837.  Gotha,  J.  Pertkea.  kl.  16.  t|  Tklr.— 
Momoira  of  Luden  Bonaparie^  Prlnce  of  Canino,  writti'n 
bj  kimaeK  Tranal^ted  from  tke  original  mannacript  Vol.  1. 
liondon,  Saondera  n.  O.  gr.  8. 

,9813.  W,  Philologie,  Grammaire  de  Napoleon  Landaia. 
Reaoml  g^^al  de  toatea  lea  grammairea  fr.  Parle,  gr.  8. 
19  Fr.  ^  Laie  in^ita  de  XII e  et  XlUe  ei^des,  pnbl.  poor 
la  l^re  fota  par  Fr.  Hicbel.  Paria.  6|  Boe.  er.  ii,  —  Noa- 
yelle  Theorie  da  bingage,  baa^e  enr  lea  ficnltea  de  Veaprit 
Par  Kichel.  LiI1(>.  1^  Boe.  gr.  8.  —  Grotefend,  die  Sancho- 
niathonacke  Streitfrage.  Hannover,  Hahn.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Handwffrterbnch  der  di^ntachen,  frantöe.  n.  engl.  Sprache.  3te 
Aufl.  Leipsie,  Brockkana.  8.  3}  Tklr.  —  Hnerta,  Spanische 
Sprachlehre  f.  Deotacke.  GrSts,  Ludewig.  er.  8.  \  Thlr.  ^ 
Keim,  die  griech.  Syntax.  Stnttg.,  Beck  n  Fl  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Noaüek,  Taecbenwftrterbnch  der  Auaaprache  der  engl.,  achott 
n.  irllnd.  Eieennamen.  Grtts,  Lndewig.  16.  !  Thlr.  ^  Parte, 
etjmolog.  WArterbnch  der  griech«  Sprache.  Berlin,  DSromfer. 
gr.  8.   Ij-  Thlr.  —  Porteili«  Vocabolario  ortogri^fioo  itaUano., 


Wien  (SckmidFa  Ww«.  n.  E.).  «r.  a  f  Tklr.  -  Weclher- 
lin,Fonnenlekre  der  grieck.  Sprache.  SteAnag.:  Kleine  nieck. 
Grammatik  Ton  Keim.  Stnttg.,  Beck  o.  Fr.  gr.  8.  ^  Tklr. 

9814.  V.  Jurimrudenz.  Beyer,  Repertorium  der  Ge- 
setsgebnng  fiBr  die  Mecklenburg- Sckwerinscken  I^mde,  von 
1894.1834  incl.  3e  o.  4e  Abtk.  Parckim,  HinatoriT  4.  9^  Thlr. 


geaetskocka  L  Sackaen. 
9816.  VL  Staate 


psg.,  Kammer.  8.  |  Tklr. 
o.  CamerolfoiweeMehcften.  Haltkna's 


political  Economy.  9nd  edit  London.  14  ak.  -«  Schmidt  Soll 
der  Zoll  auf  den  Eingang  banmwolL  Game  in  den  Lindem 
dea  deatachen  ZoUvereina  erhöhet  werden?  Zitta«,  Nattwerck. 
er.  8.  I  Thlr.  —  Weiake,  die  GrandLieen  der  frflkera  Ver^ 
faaaong  Tentacklanda,  beleuchtet  Lpsg.,  GSacben.  gr.  8. ;  Thhr. 

9816.  VIL  Natunoteeeruchaftem,  Flore  fran^aiae  deati> 
nee  auz  Herboriaatenra.  Par  A.  Motel.  T.  HL  Strasburg  n. 
Paria,  gr.  18.  mit  Atlas.  8  Fr.  —  BncUand's  Bridgewatet 
Treatise.  (Geoloev  and  Mineralogj.)  9  VoL  London.  8.  35  sh. 
•»  Cuvier,  daa  Thierreich,  übera.  von  Voigt  4r  Bd.  Lpse., 
Brockhana.  gr.  8.  9}  Thlr.  —  Gistl,  ftb.  eme  neue  Familie^ 

n.  Gattnne  ana  der  Ordnung  der  Klfer.  Mfinchea,  Fin* 
In.  er.  8.  {TUr.  —  Schmidt  der  aogekende  Botanikev. 
3ta  AafL  Weimar,  Voigt.  19.  1^  Thlr. 

9817.  Vin.  Physiologie  u.  MedieiiL  Lepns  de  clinl«^ 
one  m^icale,  par  A.  r.  Chomel.  T.  U^  Rhnmatisme  et  eoatte« 
Paris,  gr.  8.  7  Fr.  —  Tratte  de  pharmacologle,  de  Fart  d« 
formaler,  de'mati^re  m^dicale,  et  de  tozicologie.  Par  G.  P. 
Galtier.  Ure  partie:  Pharmacok^gie,  art  da  formnler.  Paria. 
^r.  8.  4^  Fr.  —  Blnndell^s  Observations  on  some  of  tke  more 
important  Diseases  of  Women,  bj  Castle.  London.  8.  19  sb. 

Tke  Cyclotia/idia  of  Anatomj  and  Pkyaiology.  by  Dr.  Todd 
and  othera.  Vol.  I.  London.  8.  40  sh.  —  St  Thomas*s  Ho#^ 
niul  Reports,  edited  bj  T.  F.  South.  Vol.  L  London.  8. 
19-J-  sh.  —  Boras,  der  Mensch  nach  Leib,  Seele  u.  Geist  An- 
thropologie f.  gebild.  Leser.  Ir  Thl  Lpzg.,  Göschen,  gr.  8. 
2;^  Thlr.;  Velinn.  3  Thlr.  —  v.  Blnmrftder,  der  Selbstmord, 
psychologisch  erkllrt  u.  moralisch  gewürdigt.  9  Thle.  Weimar, 
Voigt  8.  Ir^Thlr.  —  Der  prakt  o.  wohlerfahrene  Bracharst 
Qnedlinb.,  Ernst  8.  ^  Thlr.  —  Bnsorini,  der  Tjphns  u.  des- 
sen Erscheinungen.  Au'sbg.,  Rieger  n.  €0.  8.  1^  Thlr.  — 
Enlenberg,  de  tela  elastica.  Dissert  anatom.  BerUn,  Hirsch- 
wald.  4.  J  Thlr.  —  Gny^tant,  der  Arst  f&r  die  spitere  Le- 
»de.  Weimar,  Voigt.  8.  |  Thlr.  —  Hveea,  von  Grie- 
fselich.  5r  Bd.  Carlsrahe,  Groos.  gr.  8.  9*  Thlr.  —  i^Ians« 
patbolog.-tkerapeut  Repertorium  inr  9.  Aufl.  der  Arsneiver- 
ordnnngslebre  von  Phöbos.  Berlin,  Hirschwald.  gr.  8.  i  Thlr. 

—  Salimion,  Bemerkk.  fiber  den  Schwindel  der  Aerste,.  Ho- 
mSopathie  genannt  leLief.  Nordhauaen,  Fflrat  gr.l6.  AThlr. 

—  Schriever,  diagnost  Tabelle  der  Hantkrankludten.  Berlin, 
Hirachwald.  Roy.  Fol.  |  Thlr. 

9818.  IX.  Geographie,  Excnraiona  ea  Eapagne.  Par  Ed. 
IKagnien;  lllostrees  par  D«  Roberta.  li'ra  ezc.  Andalouaie. 
Pana.  gr.  8.  mit -3  grav.  1|  Fr.  (Diese  erste  Excorsion  wird 
aus  10  Livr.  bestehen.)  —  ffonv.  abrege  de  tous  les  vojages 
atttonr  du  monde.  depnta  M abseilen  jo8qn*ik  Dnrville  et  Laplace. 
(1519—1832.)  Per  E.  Garnier.  9  Vol.  Paria,  er.  19.  4  Fr. — 
La  Tnrqnie,  ses  resaources  etc.  Par  P.  Urqnnart  Trad.  da 
Tanglais  par  Xav.  Raymond.  9  Vol.  Paris,  er.  8.  16  Fr.  — 
Histdr.  DenlcmBler,  od.  Ansichten  der  vorsfigl.  Stidte  n.  Na- 
turschönheiten  der  Rauptstrafsen  dch.  Europa.  Nr.  1.  London, 
Black,  gr.  8.  (Nr.  1-3.  1  Thlr.)  -  Fischer,  Wartemberg 
u.  s.  Bewohner.  Is  Heft.   Stnttg.,  Beck  u.  Fr.  gr.  8.  i  Thlr. 

—  V.  Grambkow,  Wandkarte  von  Schlesien.  4  Bl.  Breslau, 
Leockart.  Fol.  l  Thlr.  —  Hoffmann,  Eoropa  u.  s.  Bewohner. 
9r  Bd.:  die  Gewisser  Europa's.  Stutteart,  Scheible.  gr.  8. 
1^  Thlr.  —  Koppin,  Karte  von'  dem  Thale  der  Oder..  2  Bl. 
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Berlb,  Schrapp.  Imp.  Fol.  3  TUr.  —  LmM^  AUm  wtt 
Knnde  fremder  WellUielk  1S36.  3r  Bd.  StottgM  Sehcible. 
gr.  8.  1}  Thlr.  —  Sclmeidcr,  die  Erdkvnde  in  metliod.  Ab- 
siofong.  le  Stafe,  BusIm,  Appan.  er.  8.  -f^  Thlr.  —  Sdimirf 
der  Pr^fe.  SUat.  Trier,  Linii.  16.  f  Tbk.  —  Sehoinatto,  das 
'Wiasf^ntwOrdiseto  von  den  V^ftUkSrpeni.  9  Thle.  '2te  Aneg. 
Ooedlinbg.,  Eraet.  sr.  8.  3  Thlr.  —  Zeller,  Beschrbg.  des 
oiines;  Reiche  nnd  Volke«,  nebet  Uebenicbt  der  Geechicbte 
Cbine's.  SUittg.,  Beleer.  gr.  8.  1*-  Thlr. 

2819.    X.   MathsmaUk.    I>ecoaTerte  pMr  1 
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pMr  rineerii 


iplimi 
dans  let  cercies  des  poljsones  regolien.  ~Par  M.  Petibon. 
Paris.  If  Bos.  gr.  8.  —  li^oire  8or  r^tabliaeement  de  la 
fonniile  qni  aonne  la  firare  des  remooe.  Per  iL  Coriolia. 
Harie.  i;  Bog.  gr.  S.  -^  TraiU  element  d*Algibre.  Par  Mayer 
et  Cboqaef.  '2e  edit  Paris,  gr.  8.  1\  Fr.  —  Adhemar,  die 
Elemente  der  darstellen df>n  Geometrie.  Stnttg.,  Beek  n.  Fr. 
1:2.  I  Thlr.  —  Beer  et  Midier,  Mappa  selenogranhica  totam 
Lnnae  hemisphaifBam  visibiiem  compl.  Sect  IV.  Berhn,  Schropp. 
Imp.  FoL  I3'  Tlilr.  —  Kieser,  Geometrie  n.  Trigonometrie. 
Ir  Thl.  Ste  Anfl.  Stnttg.,  Beck  n.  Fr.  a  |  Tblr. 

2820.  Xf.  Krisgswisteruchafien,  ▼,  Londonderrj,  Ge« 
schiebte  des  Krieges  von  1813  n.  1814  in  Deatscbland  ind 
Frankreich.  2  Thle.  Weimar,  Voigt  gr.  8.  2^  Thlr 

2821.  XII.  Pädagogik.  L'Ermite  de  Cbtmbora^,  on 
les  Jennes  Toyagenrs  colombiens.  Par  C.  H.  de  Minral.  Paris, 
gr.  12.  mit  3  grar.  3  Fr.  —  Langne  matern^e.  Par  J.  Ja- 
cotot  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  — •  T^onrean  Maniiei  complet  et  me- 
tbod.  des  aspirantes  ans  dipldmes  de  maitresses  de  pension 
00  d'inatitntion.  Par  £.  M.  LefraDC  Paris»  gr.^  12.  7  Fr.  — 
Le  Robinson  des  Fables  dn  desert  Par  C.  H.  de  Minral. 
Paris,  er.  12.  mit  3  crav.  3  Fr.  —  Seines  de  la  Tie  adoles- 
oente.  Tar  Stepbens  de  la  Madeiaine.  Paris,  gr/ 12.  3  Fr.  — 
Beitrag  sn  den  Streitfragen  i^.  die  )etsiee  Gydlnasialbildnng, 
neu  angeregt  vom  Dr.  Lorinser.  Lpt«.,  lianek.  gr.  8.  i  Thlr. 
—  Klose,  Schnl-Cboralbncb.  Löban  (Steinacker  In  Lpsg.).  8. 
i  Thlr.  —  Nizse,  IIb.  e.  nenen  Entdedrnngsversach  in  der  Pl- 
dagogik.  Strabvod,  LOfHer.  gr.  4.  i  Thlr.  —  Petiet,  erster 
Schreibe-  n.  Lesestoff.  Hof,  Gran.  8.  i  Thlr.  ^  Woerlein, 
Briefe  Ab.  d.  Bildung  der  deutschen  Lehrer.  Nfimbg.,  Riegel 
Q.  W.  8.  1  Thlr.  ^  Ziegenbein,  Aehrenlese  f.  Deutscbland's 
Töehler.  2te  Aofl.  Qnedlinbg.,  Ernst  8.  |i  Thlr. 

282*2.  XTIL  Gtnftrbskunde.  De  Tenseignement  du  des- 
sin  saus  le  point  de  irne  indnstriel.  Par  Alex.  Dopuis.  Paris, 
gr.  8.  1|  Fr.  —  Du  chemin  de  fer  proiet^  de  Paris  i  Ver« 
sailles.  Par  MM.  Survilie  et  Gnillanme.  Paris.  4  Bog.  gr.  8. 
n.  1  pl.  —  Guide  da.  commissionnaire  et  dn  maauactarier, 
en  Prix  conrant  des  produits  des  mannfactnres  fr.  et  etran- 
g^res  propres  k  Texportation.  Par  Pillei  atne.  Paris.  10^  Bog. 
gr.  8.  —  NouT.  Manael  du  mennisier  en  bütimena.  ParTejs- 
s^dre.  Paris.  18.  2^  Fr.  —  Rapport  et  Avis  de  la  commis* 
sion  d'enqn^te  du  chemin  de  fer  de  Saint -Etienne  k  Lyon. 
Saint-Etienne.  32|r  Bog.  gr.  4.  —  Tracts  on  HTdrauÜcs,  edit- 
ed  by  T.  Tredgold.  2nd  edit.  London,  a  12  fli.  —  Meldola, 
die  Producten-  od.  Colonialwaaren  -  Kunde.  Eambnrg,  Liter.- 
Compt  gr.  8.  2;  Thlr.  —  Soharrfr,  ein  Blick  in  Numberg's 
Gewerbseschichte.  Jabresbecicbt  IIb.  d.  tecbn.  Lehranstalten 
in  N&raberg.  NOmbg.,  Aieeel  u.  W.  gr.  4.  i  Thlr.  —  Zier, 
Beitrag  xur  Geschichte  derVerbreit.  u.  Verfollkemmnnng  der 
Rfibenxnckeriabricalion  in  Deulacbland.  Zerbst,  Kummer.  4. 
iThlr. 

2823.  XIV.  LandniHhschafi  etc.  Encyklopidie  der 
Land-  n.  Hauswirthachaft  4r  Sappl.-Bd.  Lptg.,  Baurogirtner. 
p.  8.  i  Thlr.  —  Feistmantel,  die  ForstwisseMchaft.  3te  Abth. 
Wien,  Beck,  gr«  8.  21  Thlr.  —  Kochmeistec,  der  Tranchir 
meister.  Lpcg,,  Drobisch.  gr.  12.  ^  Tblr.  -~  Mittel,  das  Kal- 
ben ier  Kühe  bei  Tage  «n  bewirken.    1  Couvert.    (Klein  in 


Lj2.)>ThIr. 


-*  f  otbe;  die  ledbte  Mitte  in  Benoklng  auf 
^ren  Leitnng.  4r  Abscbn.  Lissa,  Günter. 


Jwirtks^baft  -.  ^ ^  ,.  „...^^  .«,^,  wuu^^r. 

gr.  8.  i  Tblr.  ->  EnAajo  sobre  las  rariedades  de  la  rid  com- 
mm  qae  Tecetan  en  Aodalnsis.  Por  Den  SioMHi  de  Rojas 
Clemente  y  Rnbias.  Madrid.  ^ 

J^'  F^'  Sckof^  LHeraiur.  Boteldlea.  (Prde.)Oilby. 
rambe.  ParTk.  Wains  Desfonteines.  Ronen.  IJBog.  gr.S.— 
La  FUle  du  Libraire.  Par  H.  Bonnelier.  Paris,  gr.  a  ^  Fr.~ 
Pri^rei  et  SouTenirs.  Par  Alex.  CooTet.  (Gedichte.)  Lille. 
gr.  8.  7  Fr.  -^  Populär  Songs  of  the  Germans,  with  expU.^ 
natory  Notes,  by  "VV.  Klauer-Qattowslnr.  London.  12.  5  sh.^ 
The  LHerary  Remains  of  Samvel  T.  Coleridge,  by  fi.  IN.  Co- 
leridge.  2  VoL  London.  8.  91  ab.  —  Die  Abenteuer  des  Sin», 
plicisrimus,  beraosg.  Ton  t.  Bttlow.  Lpig.,  Broekhans.  gr.  \X 
U  Thlr.  --  Abrahams  a  St  Clara  Weirkl  8r  Bd.:  Rel£  dtcb 
oder  Ich  lies  dich.  Passau,  Winkler.  gr.  12.  •  Thlr.  —  Oli- 
▼ier  Brand.  Eine  Noyelle.  Nordbausen,  Fürst  a  1  Thlr.  — 
▼•  Bülow,  das  Norellenbucb.  4r  (letzter)  Theil.  Lose.,  Brock« 
bans,  a  2|  Thlr.  —  Formfiea,  Aloisia.  JNaeb  den  Papieren  e. 
StaatsgejEangenen.  Buntlau,  Avpun.  8.  1 J  Tblr.  —  y.  Gersdorf, 
Leben  d^  KOnigs  Matbias  Corrinus  Yon  Ungarn,  in  bistor.- 
romant  Erslhlongen.  2  Tbeile.  Leipzig,  Engeknann.  gr.  12. 
i*  P^vr  fl«>lri  der  Wende.  EnShIong.  Lpzg.,  DrolMacb, 
an  Thlr,  ^  Hülle,  geb.  Hofmeier,  Poesien,  Gedank-n  o. 
Büder,  nebst  Uebertragungen.  Gera,  Scherbarth,  gr.  a  ^  ThU. 
—  Immereprün.  Taschenbuch  f.  1K37.  Wien,  Haas.  16.  2jThlt. 
^  Kottenkamp,  die  Englinder.  Mannheim,  Hoff.  8.  \\  TTblr.— 
^Krlmer,  Lieder.  Mit  GuiUrre  -  Begleitung.  Dinkelahühl, 
Wahbr.  16.  ^  Thlr.  ~  Das  Latemenminnchen,  od.  der  blinde 
Führer  deL  Dsrmstadt  EiA  MerksUbi.  DarrasUdt,  Pabst  32. 
fz  Tblr.  —  Morrell,  ErsSblungen  u.  Phantasieatücke.  2  Bile. 
Stnttg.,  Weise,  a  2  Thlr.  —  The  Engliah  Novelisl,  1837. 
If  «g  ;  EngfJmann.  gr.  a  11  Thlr.  ~  Satori  (Nnnnann),  Kain, 
oder  Wensl  n.  Bolealaw,  Prinzen  von  BOhmeh.  Histor.  pt- 
zlhlung.  Ebendas.  a  IJ  Thlr.  —  Scbefer,  kleine  Ramano. 
1  — 3r  Thl.  BnnzUn,  Appnn.  16.  3  Thlr.  —  Schfitr,  Pavche. 
Episches  Gedicht.  Mannheim,  Hoff.  gr.  12,  i\  Thlr.  — '  Ui>. 
mantiscb-bistorische  Skizzen  ans  Oesterreicha  Vorzeit  Van 
Emil  ••.  Wien,  Beck.  8.  i;  Thlr.  —  Dentaches  Taschenbuch 
1837.  Herauseeg.  tou  K.  Büchner.  Berlin,  Dancker  u.  H. 
16.  2  Thbr.  —  Tascbenliederbuch.  Melodien.  (Engelmann  in 
Lpzg.)  16.  1 J  Thlr.  —  Urania.  Taschenbuch  auf  1837.  Lpi2., 
Broekhans.  16.  2  Thlr.  —  Th.  u.  ^  A.  Weat,  Bi]der\^ 
dem  Leben.  2  Thle.  Brannschweig,  Vieweg.  12.  2  Thlr.  — 
Zettler's  nachgelassene  Gedichte.  Wien,  Schniiai's  Wwe.  n.  K. 
gr.  8.  1  Thlr.  —  Zznafer,  Bilder  a.  d.  Felds.  Bonapart«*s 
nach  Aegypten.  Ir  Bd.  Nordhausen,  Forst  S.  1  Tlilr. 

2825.  XVI.  ScfiQne  K'unate.  Gemilde .  Sammlung  in 
München,  Ton  Muzel.  4te  Lief.  München,  Finsteriin.  gr.  4. 
1)  Thlr.  —  Tschischka,  Kunst  nnd  Altertliom  in  dem  Öster- 
reich. Kajaerstaate.-  Wien,  Beck.  gr.  8.  2J  Tbk 

2626.  XVn.  FermUchie  Schriften.  Congris  scienii- 
fiepe  de  France.  3e  aession,  tenue  k  Douai,  en  septbr.  1K35. 
Doual.  44J  Bfij.  gr.  8.  —  Das  AognsCenm  n.  dessen  üeber- 
»be  an  die  Unirers.  Leipzig  am  3.  Aug.  1936.  (Vom  Prof, 
Hasse.)  Lnig.,  Breiikonf  u.U.  gr.  a  i  Thlr.  —  Birkcnf«fW. 
Anweise,  die  rorzügl.  E>rten8niele  zu  erlernen.  Kordhauapn. 
Fürst,  12.  I  Thlr.  —  Geschichlen-,  Mahrchen.  n.  Anecdo< 
lenzte.  1  — 3s  Heft.  DinkelshDbl,  Wallbr.  gr.  4.  \\  Thlr.  ^ 
Das  Leben  Napoieon's,   kritisch  geprüft.    Lpzg.,  Brockhaos 


-  -^ ,   — i  geproit.    Lpz 

.  8.   j^  TTblr.  — ^Littrow,  Kalender  für  aUelSUnde.    1S37 


Beck. 


gr.  a  I  Thlr. 

2827.  Unter  der  Presse:  Bei  Aaber  in  Berlin:  Blanue] 
des  Consuls.  Par  Mr.  A.  de  Milütz.  2  VoL  Prin.  Preia  8  Tblr.  — 
Bei  Helwing  in  Hannover:  Grundrib.der  mechan.  Technologie 
▼om  Director  Karl  Karmarseh.  2  Bds.  Preis  4  bis  5  Tblr. 


Redacteur:  Dr.  Karl  Bückner.      Verleger:  Duncicer  und  Humblot.      Gedruckt  bei  Trowitzscb  und  Sohn. 


Literarische  Zeitnng, 

1836.    ^43. 

(Aufgegeben  Berlin  den  19.  October  1936,) 


DiMt  ZaituBf  ist  darck  «Ue  BachbaadluBgtB  md  VotGmi»  ta  WUhciu    J«d«a  Bittwoch  •neheiBt  fda«  Nuiumt  vob  1  bi«  li  Boc«b,   D«r 
Jalirguig  1836  neba  Eegister  kostet  3|  Thlr.;  d^  ^e  Semeater  «put  i|  Tblr.  * 
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L    Philo8oplii#. 

3838»  iV#iM  DarMUUung  der  Logik  nach  Aren  ein 
f  ochsten  VprhaliniseerL,  Nebst  eiDem  logiaeh  •  matbemati« 
•eben  Anbaage.  Von  Moritz  Wilhelm  Drobisch,  Leipiig, 
1836.  YofB.  11^  Bog.  gr.  8.  f  Tblr.  -  Hört  man  den  Verf. 
in  der  Vorrede  idagea  über  die  aitüiche  VerderbDifa  nnseres 
Zeitaltere,  Aber  Erscblaffang  aller  Krtfte»  daft  das  Gemeinste 
Q.  Scbleebteste  wie  das  Edelste  u.  Beste  mit  monÜscb  indif- 
ferenter Bigotterie  als  Msnifestaüonen  des  Weltgeistes  »»in 
die  Annalen  der  Gescbicbte"  Terseicbnet,  wie  ^^^bold  nnd 
Verbrecben  in  Irrtbam  n.  Krsnkbeit  nmgcstempelt  worden,''— 
•o  mfilste  man  sieb  eotsetsen  vor  dem  Gedanken^  in  einem 
80  barbariscben  Saecolnm  sn  leben,  wenn  man  mcbt  boiTen 
dfirfie,  dab  Hr.  Drobiscb  als  ein  zweiter  Hippokrates  In  die- 
ser allgemeinen  Pest  bellend  n.  rettend  antreten  werde.  Was 
er  aber  Alles  sa  leisten  Termöge,  wenn  er  nnr  will.  besa|t 
diese  neue  Logik,  wekbe  der  matt  gewordenen  Pbiloeopbie 
nnter  die  Arme  neifen  soll,  damit  sie  ibrerseits  der  Sittlicb« 
keit  anfbelfe.  Beklagen  sollte  msn  Tielmebr  die  beilloee 
Scbreibseliskeit  unserer  Literaten,  welcbe  im  anarcbiscben 
Taomel  keine  pbllosopbiscbe  Antorltil  anerkennen  ond  die 
Werke  ibrer  Vorginger  so  sebr  Teracbtend,  dals  sie  solcbe 
niebt  einmal  eines  ensten  Stndinms  wfirdken,  lieber  ihre 
eignen  GStsen  scbaffen,  mn  sie  sich  n«  Anderen  svr  Vereb- 
mng  liinsvstellen.  Ist  die  Logik,  nach  dem  Dafttrbalten  des 
Verf.  wirkUcb  die  einsige  pbuosopbiscbe  Discij^lin,  die  neb 
sllcemeiner  (?)  Anerkennnng  crfrent,  so  wird  sie  durch  Ihn« 
liebe  Dafstelioneen  wie  die  rorliegende,  gar  bald  in  die  Reibe 
ibrer  Terichtlichen  Schwestern  treten. 


dieses  Glaubensbekenntnisses  bei  den  MItgKedem  der  erang. 
Kirche  lundern  sollte,  a.  wenn  gleich  den  Ultras  nnter  den 
Parteiminnem  Ton  beiden  Seiten  wird  za  wenie  getban  schei- 
nen, so  werden  sie  doch  das  Aufgestellte  seinem  positiven 
Gehalte  nach  nicht  Terwerfen  können;  aber  alle  Gemifsigten 
n.  weniger  Befangenen  werden  gewifs  gern  bereit  sejn,  ein 
solches  Glanbensbekenntnils  aasnnehmen,  und  werden  es  dem 
Verf.  Dank  wissen,  dsfs  er  dnroh  seine  Arbeit  den  Weg  au- 
gebahnt hat,  auf  dem  sieh  eine  endliche  Verefaucung  der  Par- 
teien wenn  nicht  suf  dem  ibeobigischeu,  so  doch  auf  dem 
religiös -kirchlichen  Gelnele  eraiem  lllst.  — *  B^eriu  wlran 
wir  die  akademische  Rede  tu  lesen,  sn  der  der  VeiC  durch 
diese  Schrift  einlsdet.  Sie  sollte  nimlioh  gehalten  werden: 
de  nupero  sertptorüm  cenere,  ouod  no?am  sireJuTenUem  Ger- 
dicunt    Von  der  Gelehrtheit  n.  dem  Geist  des  VerL 


Rec  Toa  Bartensteia^s  MetsphTiflr,  iai  Jen.  Lit 
Zt<r.  1836.  Nr.  147.;  Ton  Saabedissen's  Grandsllge  der  ReL- 
Philosophie,  Ebend.  Nr.  59.  60. 

IL    Theologie« 

3830«  Ad  eratkmem  audiendam  qaa  manos  profcssoris 
theologiae  ordinarii  dementissime  ab  almis  scademiae  Jenensis 
nutrilwibus  sibi  demsndatum  die  IX  Jnlii  bora  XI  in  templo 
Panlino  academico  auspicabitnr  obsenrantissime  invitat  Coro* 
lue  Auguetue  Haee  aa.  L  1.  OL  phil.  et  w^  tbeol.  D.  etc. 
Inest  eo^feoM  fiM  eeelesiae  eoangelieae  noetri  temporie 
rationibue  aeeommodata,  ^Lipsiae,  Breitkopf  et  Haertel. 
1836.  i\  Bog.  p.  8,  \  Tblr.  -*  Der  Verfasser  giebt  uns 
hier  ein  neues  Gbubensbekenntnils  sls  Versuch,  (d>  sich  un- 
ter den  TersehiedoieB  Ansichten  der  streitenden  Parteien  in 
der  e?ang.  Kirche  niebt  etwas  susmitteln  lasse,  was  wenn 
nicht  Ton  allea,  eo  doch  von  den  amisten  Hitgliedem  dieser 
Kirche  sls  das  ihrige  anerkannt  werden  möchte  —  offenbar 
ein  eben  eo  schwieriges  wie  interessantes  Werk,  Gelinge 
ein  solcher  Versuch  nicht,  und  könnte  er  nicht  gelingen:  so 
worden  die  Gegner  der  evang.  Kirche  dann  allerdingp  Recht 
haben,  wenn  je  derselben  eine  flnslicbe  Zerrissenheit  tu* 


vorliegend  mitgetheiltcn 
eifeUMft  benrer.    Wir  wfisten  nicht,  was  die  Annsbipe 


lllst  sich   aus  seiner  Feder  ftber  diesen  Gegenstand  etwss 
eben  so  Gediegenes  wie  Interesssntes  erwsrten. 

3831*  Allgemeine  Bibliothek  für  dae  ewopSisehe 
Eirchenmeeen  aller  Nationen  u,  Confeeeionen^  In  Verbin- 
dung mit  Tielen  der  anjesehensten  Gelehrten  herausgegeben 
Ton  Alex,  Müller  und  Enut  Manch.  Jahrg.  1836.  Is  Heft. 
Stuttgart  und  Leiptig,  Rieger  n.  Co.  1836.  8^  Bog.  gr.  8. 
f}  Thlr.  —  Diese  Zeitschr3fc  soll  ein  Repertorlum  bilden,  in 
das  Alles  Aufnahme  findet,  was  flr  die  Fortbildung  der  Wis- 
senschaft wie  des  Lebens  suf  dem  Gesammtgebiete  der  rer^ 
schiedcnen  Kirchen-  a.  Religionssectea  praktisches  Inteiesse 
bietet    Jihrlich  sollen  6  Hefte  erscheinen. 

3833.  Rec.  Ton  Hoore's  Travels  of  an  Irish  Gentleman, 
deren  deatschen  Uebers.  and  Gegenschr.,  in:  Jen.  Lit.  Ztg. 
1836.  Nr.  141.  143.;  von  Hers  Anleit  tum  Predigtamte,  Bö- 
ckers Predigten  u.  Grobe's  Gebetbuch,  Ebend,  Nr.  143.;  von 
Niemejer*s  neuere  Gesch.  der  evang.  Missions-Anst.  81s  Stück, 
Ebendas.  Nr.  153«;  von  Schott's  HuBterpredigten  I.  3—5., 
Ebend.  Nr.  155.;  roa  Litco  das  chriatl.  Kirchenjahr,  Ebend. 
Nr.  156.;  Toa  Kromm  die  erangel.  Poikopen,  Ebend.;  von 
Rotbe's  Versuch  einer  Aasleg.  der  Ps«L  SteHe  Rom.  5,  13-31., 
Ebend.  Erg.  BL  Nr.  60. 

IV.    Philologie. 

3833.  Martiani  Minei  FelUie  CapellaeAfrl  Cartha- 
ginieneie  de  nupiiie  philologiae  ei  Mercurii  et  de  eeptem 
ariibue  liberalibue  Ühri  novem.  Ad  codicam  manascripto* 
ram  fidem  cum  notis  Bon.  Vulcanii,  Hug.  Grotii,  Casp.  ftar- 
thii,  CL  SalmasU,  H.  J.  Amtsenii,  Com.  Vonekii,  P.  Boa- 
dani,  L.  Walthardi,  Jo.  Ad.  Goetsii,  Henr.  SusU,  Hare.  Hei- 
bomii  aliorumque  partim  integria  partim  selectis  et  oommen- 
tario  perpetuo  ediuit  Ulrieue  Fridericue  t^opp^  Haiwus  Cas- 
sellanus.  Franeofurti  ad  Moenum,  1836.  Varrentrapp.  836  S. 
gr.  4.  10  Thlr.  —  Wir  aeigen  hier  das  lettte  Werk  eines 
Ssnaee  aa«  der  bis  in  sein  Cohcs  Alter  thitig  flk  die  Wie- 
senschaft,  dessen  Vollendung  nicht  mehr  erlebte,  %  verdanken 
die  SekanntmaehuPgdessdbien  den  Bemühungen  eines  junge-- 


ren  f reaades  def  Blng^sebiedenfo.  des  Qm,  Prof  Hermann 
in  Kerbarg.  so  wie  der  Pletlt  nep  Schwiegersobnef,  des 
Hrn.  G^.  B«  DshoMn  ia  Manaheini,  der  als  Kosten  des 
Drn^es  übsinihni.  -*  K^pp  wir  sw«r  e{p  Ihnn  von  «unfss- 
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senden  EenntniMen,  nani^ntlicli  ancb  in  den  orienUlisclieo 
Sprachen,  n.  Ton  einer  aoeeebreiteten  Gelehrsamkeit,  aber  er 
war  kein  eigentlicher  Philoiog  von  Profeasion,  n.  TerschmShte 
darum  selbst  die  genauere  erammatische  Knnde,  anf  die  doch 
bei  der  Heransgabe  eines  alten  Antors  so  yiel  ankommt;  er 
konnte  sich  daher  auch  nicht  za  den  Gmndsitzen  der  Kritik 
erheben,  die  in  Bezog  auf  eben  diesen  Gegenstand  jetzt  nnd 
mit  Recht  so  ziemlich  allgemein  angenommen  nnd  rerbreitet 
sind«  Seine  Ideale  waren  die  grofsen  Aasgaben  der  berfihmten 
holllndischen  Philologen,  eines  Drackenborch,  Ondendorp,  der 
Barmänner  n.  A.,  n.  sein  Bestreben  daher  stets  dahin  gerich- 
tet, eine  Aasgabe  des  Martianns  in  dem  Sinn  u,  in  dem  Geiste 
dieser  Männer  zu  liefern ,  selbst  in  der  äoTsem  Form  an  de- 
ren Aasgaben  sich  anschlieisend.  (Heidelberger  Jahrb,  d.  Lit 
1836.  JiüL) 

3834.  Libri  Proverbiorum  Ahi''OhaidElqtMimi  j^tUi 
Salami  Elchuzzanu  lectiones  duae^  ociava  et  sepiima 
decimay  qoas  — -  ex  anographo  codids  bibliothec.  dacal.  Guel- 
pherbjtan.  arabice  edidit,  latine  vertit  et  annotationibos  in- 
itmxit  Emestus  Bertheau  Hambnrgensis.  Gotting.»  Diete- 
rieh.  1836.  YIII.  n.  32  S.  mit  20  S.  arab.  Text.  gr.  8.  —  Ulan 
wird  diese  Gelegenheitsschrif^  schon  deswegen  willkommen 
heilsen,  weil  sie  ein  bis  jetzt  nicht  untersuchtes  angedrucktes 
Werk  nach  zwei  Tollatladig  abgedruckten  gröfsem  Stficken 
kennen  lehrt.  Man  findet  aber  aach  hier  eine  fast  durchgln- 
cig  zuverliasige  Uebersetzung  u.  Erkllrung  dieser  wegen  der 
kernigen  Art  arabischer  SnrüchwSrter.  der  vielen  Dichter- 
«teilen  und  der  oft  sehr  abgerissenen  nistorischen  Erklämng 
des  Sammlers  ziemlich  schweren  Stücke;  die  gedrängten  An- 
merkungen geben  die  erfreulichsten  Beweise  Ton  dem  Fleifse 
Q.  den  Kenntnissen  des  Herkusgebers.  (Gotting.  geL  Ans.  1836, 
Kr.  113.) 

2835.  Jahrbücher  für  Philologie  u.  Pädagogik,  (siehe 
Nr.  2353.)  Bd.  XYIL  Heft  1.  enth.  Reo.  von  SpUfer  fib.  die 
Mathematik  als  Unterrichtszweie  auf  Gymn.;  von  A.  W.  För- 
stemann.  —  Rec.  too-  Aristoteiis  Politica,  ed.  Stahr.  I.  1., 
Ton  R.  Klotz.  —  Rec.  von  Drobisch  Lehre  yon  den  hohem 
namer.  Gleichungen,  von  Stern.  —  Rec.  von  Epn's  Handbch. 
d.  allg.  Arithmetik.  —  Rec.  von  A.  Müller  Anthmetik  n.  AI- 

febra.  —  Rec.  von  Phaedri  fabulae  herausg.  Ton  Jordan  und 
[einzelmann's  Uebers.  ders.,  Ton  E.  Schaumann,  —  Bd.  XYH. 
Heft  2.  enth.  Rec.  von  Seyffarth  Systema  astronomiae  aegyp- 
tiacae  u.  dess.  unser  Alphabet  ein  Abbild  des  Thierkreiaes; 
Ton  Jnl.  Fr.  Wurm.  —  nee.  von  Feldbausch's,  Lange's,  Men- 
£eia*s  n.  Kfihner's  Schrifiten  üb.  d.  griech.  Conjugation;  Ton 
Reinhardt  -^  Rec.  Ton  Hermippi  fragmenta  ed.  Lozinski ;  von 
L.  Preller.  —  Rec.  yon  ßiblia  Hebraica,  ed.  Tauchnitz;  von 
M.  Lipsius.  —  Bibliograph.  Berichte.  ( VeileJHs  Paierc. ;  Meieri 
Obaervatt.  in  Aeneam  Tacticara;  Grunert  Lehrbch.  d.  Mathe- 
mat  2e  Aufl.;  (^'les  Scriptores  Graeci  minores;  ApoU.  Rhod. 
fibers.  ▼.  Willmaun.) 

2836.  Rec.  Ton  F&rst's  aramäische  Chrestomathie,  in: 
Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Fir.  148.;  von  Oreirs,  Haag*8  u.  Hau- 
schild'a  französ.  Sprachb.,  Thielmann's,  Stem*s  n.  ROhricht's 
deutschen  Sprachb.  u.  Fuchs  neugriech.  Gesprächen,  Ebend. 
Nr.  J49.;  von  Deh^que  Dict.  gree  moderne  (rancais.  Ebend. 
Nr.  154.  155. 

y«    Jurisprudenz. 

2837.  Juristische  Wochenschrift  für  die  preufsi» 
sehen  Staaten^  heraus^eg.  vom  Kammergerichts-Assessor  F, 
S,  A.  Hinschius,  Berlin,  Jonas,  kl.  4.  —  Indem  der  erste 
Jahrgang  dieser.  Im  July  1835  begonnenen,  Zeitschrift  in 
52  Nummern  Ton  29  Bogen  beendet  vor  uns  liegt,  und  Ton 
dem  zweiten  bereits  die  ersten  10  Nummern,  wird  es  anee- 
messen  seyn,  zu  berichten,  inwiefern  der  Tendenz,  welche 
die  Redaction  sich  zum  Ziele  setzte;  entsprochen,  n.  die  Er* 


Wartung,  mit  wdcher  wir  die  entstehende  Zeitschrift  (TgL 
Nr.  3452.  Jahrg.  1835  d.  Z.)  aufgenommen  haben,  in  Erfül- 
lung gegangen  ist.  —  Der  geschlossene  Jahrgang  enthält  5  Ab- 
handluuEen  ans  dem  Civilrecht,  8  ans  der  ProzeJlilehre,  eine 
criminalistischef  2  zur  Kritik  des  Landrechtes,  2  aus  dem 
ProTinzialrechte,  2  Über  ^ublicistische  Gegenstände.  Von  den 
mitgetheilten  Rechtsbestunmungen  beziehen  sich  9  auf  Ge- 
genstände des  Ciyilre'chts,  3  erörtern  processualische  Fra^n, 
eine  gehört  dem  Criminalrecht  an.  Eme  Uebersicht  der  ue- 
settgebung  Tom  1.  Jnly  1835  an  ist  geeeben,  die  Mintsterial- 
Rescripte  des  Jahres  1835  sind  ToUständig  mitgetheilt,  so  wie 
die  Veränderangen  in  den  Organisationen  der  Justiz -Behör- 
den, in  den  Ressort -Verhältnissen  n.  im  Personal  Die  Bei- 
lagen endlich  enthalten  eine  kritische  Uebersicht  der  Literatur 
des  prenls.  Rechtes  ans  dem  yerganeenen  Jahre.  —  Das  äu- 
fserlich  gegebene  Material  zur  Fortbildung  des  preuls.  Rech- 
tes ist  sonach  yoUständig  gesammelt,  u.  was  die  eigenen  Lei- 
stungen der  Zeitschrift  zu  diesem  Zwecke  betrifft,  so  zeich- 
nen sich  einerseits  die  Abhandlungen  durchgängig  durch  Gründ- 
lichkeit n.  durch  das  Interesse  ihres  Gegenstandes  aus,  und 
die  Rechtsbestimmungen  andrerseits  beziehen  sich  auch  sämmt- 
llch  anf  die  Erläuterung  bestrittener  oder  doch  schwieriger 
Materien.  Insbesondere  ist  es  Ton  der  Redaction  zu  loben, 
dafs  die  durch  einen  Aufsatz  oder  einen  Rechtsfall  angereg- 
ten Fragen  weiter  Tcrfolgt,  anf  eine  Tielseitige  Erörterung 
derselben  Bedacht  genommen  und  dadurch  oft  eine  TöUis  er- 
schöpfende Discussion  erreicht  ist.  Auch  das  ist  r&bmend  sn 
erwähnen,  dafs  fBr  die  Ausbildung  des,  einer  solchen  noch 
so  sehr  bedürfenden,  Procefsrechtes  Tielfaches  Bemühen  an|e- 
wendet  worden.  -—  Indefs  eenüpt  dieser  Reichthum  des  Ma* 
terials  noch  nicht,  um  die  Bestimmnng  dieser  Zeitschrift  als 
erfüllt  anzusehen.  Dazu  gehört,  dals  jenes,  yielfach  neben 
einander  gebotene,  Material  auch  zusammengehalten  werde 
Ton  dem  Gesichtspunkte,  welcher  als  Charakter  dieses  Blaties 
aufgefalst  ist.  Indem  nun  die  Redaction  einen  rein  praktischen 
Zweck,  die  Fördernne  einer  sediegenen  Praxis,  sich  zur  Anf- 
gabe  gesetzt  hat  —  wie  wir  diefs  nur  billigen  können  —  hät- 
ten dte  Abhandlungen  diesem  Zwecke  sich  auch  in  der  Forok 
mehr  fSgen  sollen ;  sie  hätten  die  leichtere,  bewegliche  Form 
praktischer  Erörtemngen  anstatt  methodischer  Entwickeluz»- 
gen  wählen  müssen,  um  dem  Praktiker  ganz  Genüge  zu  thun ;. 
sie  würden  dadurch  kürzer  geworden  seyn  n.  Raum  gegeben 
haben  für  die  Mitiheilung  Ton  Bedenken,  wie  sie  fast  bei 
jeder  Erörterung  eines  Rechtsfalles  zur  Sprache  kommen,  zw 
Erwäeung  der  Leser  n.  gelegenheitlich  zur  weitem  Ausführung; 
wie  £efs  in  den  Siewert'schen  MateriiJien  mit  so  Tielem  Er- 
folge geschehen.  —  Dafs,  in  der  Regel,  Ton  welcher  nur  zwei 
Ausnahmen  gemacht  sind  —  nur  Rechtsbestimmungen, 
Decisionen,  nicht  Rechts  fälle  mitgetheilt  sind,  ist,  so  sehr 
diefs  anscheinend  dem  praktischen  Zwecke  entsprechen  möchte, 
doch  nicht  angemessen,  da  der  casus  n.  zwar  in  seiner  gan- 
zen EntwickeUing  es  ist,  wodurch  erst  die  Entscheidung  ihr 
ei^enlhfimliches  Colorit  erhält.  Natürlich  setzt  der  Raum 
schon  ausführlichem  Vorträgen  eine  Schranke,  aber  häufiger 
sind  sie  zu  wfinschen,  als  sie  bisher  sich  finden,  o.  emjtfeh- 
len  wir  zum  Muster  die  Art  der  Bearbeitung,  welche  in  der 
HannÖTcrischen  juristischen  Zeitung  und  in  der  Wagnerschen 
Zeitschrift  für  österreichische  RechUgelehrsamkeit  eewählt  ist. 
Endlich  hat  sich  der  Herausgeber  auch  die  Aufgabe  gestellt, 
die  Terschledenen  Momente  der  Rechtsentwickelun?  zur  Ein- 
heit lu  Terknfipfen.  Zu  diesem  bedeutendsten  Zwecke  ist 
zwar  schon  seinerseits  recht  Gntes  geleistet  durch  die  häufige 
Entwickelnng  des  Znsammenhanges  neuer  Gesetze  mit  unserm 
Rechtssystem,  aber  um  ihn  ganz  zu  erreichen  müfste  Ton  Zeit 
zu  Zeit,  unter  einer  eigenen  Rubrik,  durch  ParaUelen  der 
Ansichten  der  Gerichtshöfe  u.  des  Ministeriams,  durch  kriti- 
sche Beleuchtung  derselben,  durch  ein  Resum^  ^et  ergangenen 
Bestimmungen  üoer  eine  Materie,  besonderes  Bemühen  cbrauf 
Terwendet  werden.    Ausführlicher  hat  Ref.  diese  Ansichten 
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ansgeaprochcn,  weü  di»  Zeitidirift  Ihrer  Anlag*  iL  AnaflÜi- 
mng  Dach  all«  Hafinang  giobt,  eiaem  gei&hlten  BcdfirfiüaM 
abiäeUen. 

2838.  Rec  Ton  Sietie'i  Aotübang  oberBtrichterL  Gewalt 
AtB  Staats,  in:  Jen.  Ltt  Ztg.  1836.  Nr.  143.  144.  vu  in:  BlSt- 
ter  f.  Ut  Unterh.  1836.  PCr.  275 -37a 

TU    Natur  Wissenschaften. 

2839.  Notizen  etc.  von  Froriep.  (s.  Nr.  2656.)  Bi  XLÖL 
Kr.  12.  enth.  Ueb.  d.  EinflnTs  des  Clima*a  auf  den  Menschen ; 
Ton  Dr.  Pnydebat  — •  Ueb.  d.  EntwickeloDg  der  llloUnsicen; 
Ton  £.  Jacanemin.  —  Wie  die  Lnft  ans  den  Lnftsicken  der 
Bmst-BancbhShle  der  Vögel  in  die  Terschiedenen  Theile  des 
Skeletts  derselben  dringt.  —  Mr.  13.  Ueb.  die  Ot^anisation 
der  lasammengesetxten  SGiswasserpoIrpen;  Ton  iTamortier. 
(ächluTs  in  Mr.  14.)  -^  Mr.  14.  Von  dem  Einflösse  des  lHon* 
des  anf  eewisse  atmosphlr.  Erscheinungen;  Ton  R.  Everest. — 
Mr.  15.  Ueb.  die  Mifsgebnrt  Brede  Mormann  Tanöen;  Ton  S. 
M.  Kiidal.  —  Ueb.  d.  Wasserhosen;  Ton  H.  W.  Ogden.  — 
Ueber  die  neue  SSngethiergattnng  Eopleres.  —  Firbong  der 
Weinbeeren.  —  Nr.  16 — 19.  Ueb.  die  eeosraphische  Verthei- 
Iqds  der  Mahmnespflansen ;  Ton  Alfons  de  Candolle.  —  Mr.  20. 
Ueb.  ein  gegliedertes  Herrn  Im  Blatifofse;  Ton  A.  Krohn.  — • 
Berichtigung  Tersehiedener  Ton  Sitern  nnd  nenem  Matorfor* 
Sehern  gehegten  Meinungen;  Ton  Vallot  —  Mr.  21.  Bericht 
üb.  d.  Lebensweise  o.  Krankheit  des  müXngst  to  London  ee- 
storbenen  Chiiniianzee;  Ton  W.  Youti.  —  Mr.  22.  Ueb.  die 
Fähigkeit  der  Pflansen,  farbige  AnfgQsse  dch.  ihre  Wurzeln 
anfzusaagen;  Ton  M.  G.Towers.  •—  Üeb.  d.  Lebensweise  der 
langöhrigen  Fledermaus.  —  Ueb.  die  Bildung  Ton  Grandels; 
Ton  Lazarowicz.  —  Bergölffuelle  in  America.  (Hiennit  sclillelst 
Bd.  49.) 

2840.  Jnnalen  der  Physik  u.  ChemUf  Ton  Poggen* 
dorff.  (s.  Mr.  2483.)  1836.  Mr.  6.  enth.  Der  Kopaisehe  See 
n.  seilte  unterirdischen  AbsngskanSle  aus  einem  nSchst  erschei- 
nenden Werk:  „Griechenland  im  neuen  das  alte;*"  Ton  P.  W. 
Forchhammer.  —  Ueb.  d.  hydrographischen  Verhlltnisse  Mo- 
rea's,  besonders  fiber  den  See  Phonia;  Ton  Boblaje.  —  Be- 
schreib, eines  Apparats  zur  Herrorbringune  eines  Luftzugs  u. 
einiger  damit  angestellten  Versuche;  Ton  C.  Brauner.  —  Be- 
nierkk.  fiber  die  Polarisation  des  Lichts  durch  Spiegelung, 
bes.  an  doppeltbrechendea  KOipern,  nebst  einem  Auszug  aus 
Hac-Cullagh s  Abhandlung  fiber  denselben  Gegenstand;  Ton  A. 
Seebeck.  -*-  Temperatur  der  Thiere  bei  grofaer  Kfilte.  —  Be- 
merkk«  fib.  die  Ursache  der  Töne,  welche  die  Insecten  w&h- 
rend  des  Flieeens  hören  lassen;  Ton  H.  Burmeister.  —  Electr. 
Funken  Ton  Zitterrochen;  Ton  Linari  u.  Mateucci. —  Ueb.  d. 
Stractur  n.  die  ehem.  Eigenachaflen  der  thier.  Bestandtheile 
der  Knorpel  u.  Knochen;  Ton  J.  Müller.  —  Chem.  Unteren- 
chung  der  Knorpel  tou  Haifischen  u.  Rochen;  Ton  R.  Mar- 
chand. —  Untersuch,  e.  hvdropischen  Flüssigkeit;  Ton  Dems. 
*  Ueb.  d.  Wesen  des  Veroauungsprozesses;  Ton  Th.  Schwann. 
-—  Ueb.  d.  Verhalten  des  Cjans  zum  Kadmium,  u.  fib.  meh- 
rere Doppelcranfire  im  Allgemeinen ;  tou  G.  Rammelsbers.  -* 
Ueb.  einige  Producte  der  trockenen  Destillation ;  Ton  H.  Heis. 
•—  Ueb.  d.  chem.  Zusammensetzung  des  Tennantits;  Ton  J. 
Kudernatsch.  —  Meteorsteinfall  aurein  Schiff.  —  Untersuch, 
eines  Jamesonits  ans  Estremadura;  Tom  Grafen  J.  Schaaf-' 
cotsch.  — •  Meue  Schwefelkieabildung;  Ton  J.  Nöggerath  u.  G. 
Biachof.  —  Temperatur  in  der  Tiefe.  —  Ueb.  die  Wirkung 
des  Ankers  anf  Electromagnete  n.  Stahlmagnete;  ton  G. Ma|nns. 
—  Einige  weitere  Beobachtungen  fib.  d.  Verhalten  des  Eisens 
gegen  Salpetersäure;  Ton  C.  F.  Scbönbein.  —  Versnche  fib. 
d. "Netzbarkeit  der  OberflSche  Tersehiedener  Körper;  Ton  F. 
Degen.  — -  Weitere  TorlSufige  Machrichten  fiber  fossile  Infu- 
sorien; Ton  G.G.  Ehrenberg.  —  GalTanische  Combinalionen; 
Ton  W.  Delffs.  •»    Bestätigung  der  Dore'schen  Windtheorie 
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durch  die  BsrometerTerlnderangen  auf  der  sfidL  flslblngel; 
Ton  G.  Galle.  —  Machtra^  zum  Aufsatz  fib.  die  Stractur  n. 
chem.  Eigenschaften  der  thier,  BesUndtheile  der  Knochen  «• 
Knorpel;  tou  J.  Mfiller.  —  Vermischte  Motizen. 

2841.    Rec.  tou  PfaflTs  Ge•amm^Matllriehl«,  in :  Jen.  Lit 
Ztg.  1836.  Erg.  BL  Mr.  58. 

VIIL    Physiologie  md  Medieia 

3843.  pareiellungen  und  JnsUhlen  zur  VergUichung 
England  und  Deutsehlana 


der  Medicin  in  Frankreich^  ^^t^^wm*  u^w  M^cu^^cntuna* 
Mach  einer  Reise  in  diesen  Lindern  im  Jslire  1835  tou  Dt. 
Adolph  Jffähry^  pract.  Ante  und  Wundarzte  in  HannoTer. 
Mit  3  Plänen.  HannoTer,  Hahn.  1836.  X.  n.  383  S.  er.  13. 
i\  Thlr.  —  Diels  Buch,  sagt  der  Verf.  in  der  Vorrede  „ist 
herro^egangen  aus  den  Bemihnngen,  in  das  Verständnifs  der 
medicinischen  und  chirnreischen  anstände  in  Terschiedenen 
Ländern  zu  dringen;"  nnd  gewifs,  er  ist  eingedrangen  u.  hat 
Terstanden;  jedes  Capitel  beweiset  nicht  d&fs  nnr  znr  Ge> 
nfige,  sondern  ancfa,  dafs  ein  solches  kleines  Buch  besser« 
Kenntnifs  fiber  das  AosUind  TerbreiteC,  als  alle  s.  g.  raediei- 
nischen  Reisebeschreihungen,  welche  oft,  3—4  Bände  stark, 
den  Leser,  der  klare  Anschaunne  des  firemden  Matlonellen 
sucht,  suis  höchste  laneweilen»  onne  dem  Ton  Tielem  Lesen 
ermfldeten,  auch  nur  den  geringsten  wirklich  inteiessanten 
Anischlttfs  SQ  geben.  Denn  auf  Tielen  Seiten  zu  erfahren, 
wie  Tiel  Spitäler  eine  Stadt  besiUt,  wie  Tiele  Kranke  jedes 
derselben  aufnimmt,  wie  das  Essen,  die  Betten,  die  Kfiche  u« 
endlich  auch  die  Mr.  100  sind,  könnte  nur  Ton  Interesse  sejo 
entweder  filr  Statistiker  oder  Selbst- Reisende.    Ffir  Erster« 

S'  doch  genügt  dergleichen  keineswegs,  da  jeder  gewissenbafie 
tatistiker  bei  seinen  wissenschaftlichen  Forschungen  immer 
aus  den  authentischen  Quellen  schöpfen  mnfs,  n.  nie  nach  An» 
gaben  der  Reisebescfareibnngen  seine  Tabellen  machen  dart 
Dem  reisenden  Selbstbeschaner  aber  ist,  als  solchem,  eine 
minutifise  Beschreibung  der  Locak  gans  fiberfÜssig;  ihm  ge- 
nfigt eine  mfielicbst  kurze  Skizzirnng  als  Leiterin,  aber  kein 
langweiliger  Commentar  der  Details,  wie  er  zum  Plan  eines 
Architecten  passen  wfirde.  Alles  in  genannter  Benehong  Mö- 
thige  erfihrt  man  in  gedrängtester  Kürze  in  Torliegendem 
Weilcchen,  ja  soear  ffir  manäes  einzelne  mehr  als  in  dick* 
leibigen  Reiacbeschreibungen.  wie  s.  B.  in  der  letzten  Hälfte 
des  zweiten  Kapitels  die  RegnlatiTS  ffir  die  Terschiedenen 
Examina  in  England«  Viel  wichtieer  aber  als  alles  diefs  ist, 
dafs  man  einen  jeden  berfihmten  Mann,  seine  Leistungen,  die 
Art  wie  er  die  Wissenschaft  betreibt  nud  zn  fördem  snchtt 
nnd  wie  sein  Treiben  den  Ganc  der  Medidn  im  Alleemeinen 
modificirt,  kennen  lernt,  ihn  gleichsam  arbeiten  sioit,  sein 
Thun  belauscht.  Wie  schön  ist  nicht  Louis  in  seinen  For- 
schungen gezeichnet!  nnd  wie  treffend  nicht  die  Schlulsbe» 
merkung  fiber  die  französische  Medicin i  (pag.  89).  Micht  auf 
dieselbe  Weise  ist  die  englische  Medicin  geschildert;  hier 
finden  wir  weniger  einzeln  beschriebene  Corjphäen ;  aber  der 
Unterschied  zwischen^  der  endischen  n.  franzöaischen  Medicin 
ist  gerade  der,  dafs  jene  gleichsam  wie  aas  einem  Guis  ist^ 
diese  mehr  auf  einzelnen  Vortrefiiichkeiten  beruht;  und  er 
konnte  daher  nur  auf  solche  Weiae  am  besten  Tersinnlicht  n. 
veranschaulicht  werden.  Moch,  schltf ender  aber  ist  die  Ge- 
genfiberstellung  in  der  Chirurgie  beider  Länder,  n.  besonders 
anziehend  sind  einzelne  aphonatische,  das  Ganze  zusammen- 
fassende Schlulssätze,  wie  z.  B.  pag.  198  „dort  ist  Hast, 
hier  ist  Maafs."  Es  giebt  ffir  den,  welcher  die  betreffenden 
Localltäten  genaa  kennen  sdemt  hat.  keine  bezeichnendere 
Worte.  —  Die  Ansichten  fioer  Deutschland,  >Telche  der  Verf. 
im  9ten  Capitel  entwickelt,  scheinen  deichfalls  ganz  aus  dem 
richtigen  Gesichtsonnkt  genommen;  noch  ist  diefs  der  weni- 
ger interessante  Tneil  des  Boches;  er  ist  nicht  mit  so  geist- 
reicher Kfirze  u.  Sicherheit  geschrieben  als  der  frühere,  wahr- 
scheinlich wohl  deshalb,  weil,  wie  wir  aus  guter  Quelle  wis- 
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gen,  der  Vetf.  Mer  nicht  limllnglidre 


habt  bat;  sich  abo  seines  Gegenstandes  nicht  io  Irlar 
trar^  vielleicht  anch  weU  das  Wesen  difer  Dentscfaen  Medicin 
im  Vergleich  mit  der  andrer  Linder  in  Bo  littHer  tHcüon 
•ehr  s<£wef  sa.  entwickeln  seyn  möcktek  Die  angehingten 
einseln  hingestellten  Yersleichnngen ,  welche  das  länte  Ca* 
pitel  bilden,  sind  iweifefsohne  der  schwächste  Theil,  beneh^ 
men  jedoch  dem  Ganzen  dorchans  nielrts  an  Weith,  welches 
einem  Jeden,  der  wirkliche  Belehmng  in  ansieheador  Sprache 
nicht,  aofs  wirmste  empfohlen  wenten  mab, 

3843.  i¥o#is«iieicTOBA*oriig».(».Nr.3660.)Bd.XLIX. 
Nr.  19.  enth.  Bemerkk.  Aber  einige  St5mngen  der  Menatraa- 
Uon;  Ton  Dr.  ChnrehilL  (Schills  in  Mr.  13.)  —  Mr.  13.  Ueb. 
d.  Behandlung  der  Phthisis.  ^  Nr.  14.  Ueb.  die  Apoplexia 
Bterina.  —  S^ei  Beobachtt  von  nach  Wunden  entstandenen 
Aneurysmen  der  art  intenrertebralis,  anf  welche  der  Tod 
folgte.  ^  Nr.  15.  U^.  die  Anwendg.  der  Con^ression  der 
Winde  des  Thorax  in  Fstten  von  Phthisis  tnberonlote;  von 
Piorry.  -^  Ueb.  Menstmation.  «-  Ueb.  d.  hinfige  Znsammen- 
treffen  der  Arthritis  mit  Pericarditis  s.  Endoettdkas.  —  Nr.  16. 
Beobachtune  eines  abnormen  Afters,  der  ddi.  ein  neues  O^e* 
raüonmrerfahren  geheilt  wurde.  —  Ueb.  in  die  Luftwege  ein- 
gedrunsene  Wirmer;  von  L.  Aronssohn.  —  Ueb.  Gefusreich« 
äum  der  Schleimhlnte  u.  der  «erftsen  Hlute,  als  Symptom 
'  der  Entxfindnng.  -^  Nr.  17.  Bemerkk.  fiber  den  dch.  Yergrö- 
fserang  der  Thymusdr&se  herbeigeffthrten  pldUlichen  Tod  von 
Kindern;  von  Dr.  Jllontgomery.  —  Nr.  18.  Ueber  die  pl5ti- 
liehe  Erweitenme  oder  eine  ndne  Yom  Prof.  LaUemand  sur 
Zerst5mng  der  mmr^hrenstrictureil  angewendete  Methode.  — 
Ueb.  d.  unToUkommenen  Bruch  des  Schenkelhalses;  von  DI. 
Adams.  —  Nr.  19.  Eine  neue  Beobachtung  tob  hemia  ragi« 
nalis  inearceraia.  —  Merwftrd.  Fall  voll  fernem  Ansflofs  ans 
der  behaarten  Kopfhaut  n«  dem  Haar.  —  EDÜepsie,  In  Folge 
dner  Erweiterung  des  Schldels  Ton  veoer.  Uebel,  geheilt  dch. 
Trepanatbn.  —  Ueb.  ein  sicheres  Mittel,  die  YergifUmg  dch. 
Blansinre  n  entdecken.  —  Nr.  20.  Ueber  Brigbt's  Nieren- 
krankheit.  ^  Nr.  dl.  Uebemicht  der  Erscheinuncen,  welche 
die  menschl.  Zungo  bei  manchen  Krankheiten  darbietet;  von 
W.  Macdonald.  —  Die  dordi  Terbrennung  herbeiffeOlhrten 
Verinderungen;  tob  W.  Wallaee.  —  Nr«  2^  Bemerkk.  über 
32  Filk  Ton  Neuvalgia  fbntalis.  (Hiermit  sehlieJst  Bd.  49.) 

'3844.  Rec.  Ton  BanmgSrtner*s  fidbch.  der  Krankheits- 
lehre, in:  Jen.  Lit.  Zts.  1S36.  Nr.  145.  146.;  Ton  Virey  die 
Ausschweifung,  Ebena.  Nr.  146.;  Ton  Repertoire  e^n.  des 
Sciences  m^ficales  Toi  1  —  11.,  Ebendas.  Efg.  Bl.  Nr.  61.; 
ton  Encycloeraphie  des  sc  m^a.|  o.  Wendt's  Kindcrkrankh. 
äte  Ausg.,  Ebend, 

IX.    Geographie. 

de  Sa  Majeste  fempereur  fiicolas  I.,  9ur  la  CorvetU  Le 
Seniajfine  dons  Jes  annies  1826,  1837,  1828  et  1829.  Par 
'Frederic  Lüiie.  Avec  un  atlas,  lithographi^  d*apr^  les  des- 
eSns  originauz  d*AIez.  Posteis  et  du  Baron  Kittlitz.  in  fol. 
1.  Partie  historicrae,  Tome  I  et  IL  Tradnit  du  Russe  snr  le 
inanuscrit  ongiDu  aous  les  yenx  de  Tanteur  par  le  OonseiUer 
d'^Ut  F.  (J.?)  BoT^.  Paris,  1835.  797  S.  gr.8.  2.  Tome  troi- 
si^me,  coDtenant  les  träTaux  die  MM.  les  naturalistes,  r^dige 
par  Alex.  Posteis.  Paris,  1836.  .352  S.  gr.  8.  3.  Partie  nau- 
tique.  sTec  un  atlas.  Traddt  du  Russe,  sous  les  yeuz  de  Tau- 
tenr  nar  le  ConsciUer  d'eUt  J.  Boy^.  St.  Petersbourg,  1836. 
343  S.  gr.  4.  —  Schon  seit  langer  Zeit  sah  man  der  Ikschrei- 
bung  dieser  Entdeckung -Reise  eifC^gen,  welche  im  J.  1826 
itur  Untersuchung  der  Kfisten  Ton  Kamtchatka,  des  Ochots- 
kischen  Meeres,  der  Behring -Strafae,  der  Carolinen  etc.  un- 
ternommen wurde.  DieEi^edition  bestand  in  xweien  TOrkQg- 
lieh  ausgerfisteten  Schifien,  welche  theflweise  tusäntmen  ope- 1 


rfrten;  es  wkt  nimlieh  die  Osrtetto  In  Heuer,  Capfitahi  Sta- 
nionkoTitsch,  welche  den  Steialpine  begleitete.  Mehrere  sehr 
ausgeseichnete  Seeofficiere,  so  wie  .ausgeieichnet  talentToile 
Maler  u.  Natorfbrscher  bereiteten  die  Expeditio«,  welche  tu 
den  wichtigsten  eehSrt.  die  seit  Krusenstem*s  Reise  unter» 
nommen  sind.  Em  grofses  Ungjflck  traf  diese  Entdeckungs- 
Exnedition  gleich  nach  ihrer  Vollendung,  indem  Dr.  Mertens, 
welcher  die  Reise  als  Naturforscher  m&emacht  hatte,  durch 
den  Tod  entrissen  wurde.  Bekanntlich  smd  sehon  eine  Reihe 
Ton  Abhandlungen,  sowoU  Ton  Mertens  als  von  Hm.  Baron 
T.  Kittlits  tiber  die  naturhistoriscfaen  Entdeckungen  auf  jener 
Reise  erschienen  ■.  Hr.  Akademiker  Brandt  hat  die  Bearbei- 
tung des  Eoologisohen  Nachlasses  ftbemommen,  wihrend  die 
Hm.  l^nius  n.  Bongard  die  gesammelten  botanischen  Sqhatxe 
beschreiben  werden.  —  In  den  so  eben  erschienenen  4  Bän- 
den erhalten  wir  luerst  eine  historisdie  Beschreibung  der  ee- 
sammtea  Reise,  welche  tOu  Hm.  Cap.  Lfitke  Tcrfabt  ist,  fer- 
ner die  jgeognostischen  Beobachtuneen  tou  Hm.  Alex.  Posteis, 
botanische  Beobachtungen  ans  den  ninteilassenen  Papieren  des 
verstorbenen  Mertens  u.  die  soologischen  Beobachtungen  tou 
Hm.  T.  Kittlits.  —  Der  4te  Band  enthilt  die  auTseroiäentlich 
sahlreidien  meteorologischen  Beobachtungen,  wobei  ganz  be- 
sonders auf  die  Beobachtungen  des  Syamiesometer's  neben 
denen  des  Barometer's  aufmerksam  sn  macben  ist,  indem  die- 
ses Instrament  noch  aitf  keiner  der  wissenschafUichen  Reisen 
um  die  Welt  beobachtet  worden,  obgleich  es  gans  beson- 
dere Beachtung  Terdient  —  Das  meteorologische  Journal  ent- 
hilt lugleich  die  Uglichen  Beobachtungen  fiber  die  Dedina- 
tion  der  Magnetnadä  und  der  Strömungen  u.  Barometer  u. 
Thermometer  sind  tXglich  6  mal  beobachtet  worden.  Der  nau- 
tische Theil  enthilt  lemer  eine  Beschreibung  des  Conrs  (Lauf 
des  Schiffes),  welchen  die  Corrette  in  den  Torschiedenen  Mee- 
ren genommen  hat,  und  schliefst  mit  sehr  specieüen  geogra- 
{»hisch-nantischen  Beschreibungen  der  besuchten  Kfiaten  und 
nseln,  welche  durch  Karten  TerToUatlndigt  werden;  eine 
Karte  des  Behring -Meeres  mit  den  Aleutiscben  Inseln  ist  als 
besonders  schOn  ausgefi&hrt  zu  nennen.  Hier  wie  in  d^  Ar- 
chipel der  Carolinen,  wurden  die  anhaltenden  geographisch* 
nautischen  Untersuchungen  dieser  Reise«Expedition  Torz6glich 
vorgenommen.  —  Der  historische  Bericht  des  Hm.  Lfitke  giebt 
eine  interessante  Schüdemne  einiger  Niederlassangen  der  rus- 
sisch-amerikanischen  Handels -Compagnie  an  der  Nordwest^ 
Kfiste  Ton  Amerika,  so  wie  anch  uW  den  Handel  u.  die  Art 
der  Jasden,  welche  man  daselbst  auf  die  Terschiedenen  Thiere 
anstellt,  deren  Verkauf  den  Wohlstand  der  dortigen  Colonien 
begriindet '  Die  Nacbriditen  tber  die  Aleutiscben  Inseln,  be- 
sonders Über  Unalaschka,  sind  sehr  ToUsandig,  selbst  die  Re- 
sultate mehrjihriger  Beobachtungen  des  Thermometers  u.  des 
Barometers,  welche  daselbst  angestellt  worden  sind,  werden 
mitgetbeilt.  Die  Untersuchnneen  der  Kfisten  Ton  Kamtschatka, 
des  Landes  der  Koriaken  u.  der  Tschuktschen  haben  ebenfalls 
interessante  Retaltate  gegeben  u.  auf  die  Bemerkungen  Aber 
die  Tachnktschen  ist  besonders  sufmerksam  xn  röschen.  -— 
Die'  Untersuchung  des  Archipels  der  Carolinen  ist  suf  dieser 
Reise  besonders  erfolgreich  gewesen,  nicht  nur  «durch  die 
Entdeckun|;  neuer  InselgnEmpen,  als  die  der  SeniaTine- Inseln 
im  Yten  Grade  sfidlicher  Breite  n.  im  202  ten  Gmde  westli- 
cher Linge  Ton  Greenwich,  sondern  besonders  durch  Anfklä- 
mng  über  die  Terschiedenen  Benennungen,  Welche  einige  die- 
ser inselgmppen  aufzuweisen  haben.  Eine  General-Karte  der 
Carolinen,  so  wie  Special-Karten  der  Seniavine-Ina^  n.  der 
Groppe  Ullcay  geben  zugleich  Ansichten  Ton  diesen  mfibsa- 
men  Arbeiten.  Auf  diesen  Fahrten  zur  Uoteraacbang  der  Ca- 
rolinen wurden  anch  die  Harianen-  u.  manche  andere  kleinere 
Inseln  besucht  —  So  reichhaltig  auch  diese  historischen  u. 
nautisch- geographischen  Berichte  fiber  die  geniacbtifn  Unter- 
sncbungen  sind,  so  i^t  an  ihnen  doch  kehieswega  eine  gewisse 
Einförmigkeit  zn  Terkeimen,  welche  Tersch wunden  sevn  wfirde, 
frenn  die  natitrfaitftorischen  Untersuchungen  allgemein  interes- 
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nrmjkr  GegnwMiidfe  AAüH  vtrboiitei  woti«  ivirciL  Gawift 
blUe  McrtoM  di«  Ubbaftesten  SdiiliienMeii  jener  Gegealeo 
geeebe»,  weleke  tm  des  Arn.  Peirtek  mid  Kütlits  m  nthüf 
«o^efafat  o.  80  meuterbaft  geicicbnet  worden  sind,  «bgleich 
die  AnaMrong  derMÜben  in  dem  Atiaaae  allerdinn  viel  m 
wteecbea  .fibiig  Iflürt.  Die  ajnatcmatiacben  Natarwiaaenacbaf- 
leo  haben  Ton  dieser  EntdecraQca*Reiae  dnreb  die  Bearbei- 
tnneen  der  Bni.  Brandt,  Trinim,  Bongafd  n.  KktlitE  noch  tebr 
Tiel  n  ermiten;  doch  die  Schilderang  des  TotaleindraeU 
der  Natur  jener  betnchten  Gegenden  habeo  wir  dnrch  den 
Tod  dea  talenlTollen  Mertenn  eingebüst 

3846.  Rec  Ton  Schnberi'a  Hdbch.  der  Staatdcude  Ton 
Europa  L  1.  3.«  in:  Jen.  LlU  Ztg.  1836.  Nr.  144. 

Xn.    Pädagogik. 

2847.  AiäeUung  xur  praktischen  Anwendung  der  Un- 
terrichtsmethode von  Jaeoiot^  sowohl  beim  Lesenlehren 
(gezeiet  an  eiaeni  Beispiel  ans  dem  Wihnsenschen  Kinder^ 
vnvoiae)  als  bei  anderen  Unterrichtaftcbeni,  Schreiben,  Recht- 
schreiimiie,  Sprachnnterricht,  Ziffernrechnen,  Mathematik,  Geo- 
graphie, Geschiclite,  Mosik  (Pianoforlespiel,  Gesang)  ■.  Zeich- 
nen. Ei»  seiner  natnrgemXlsen  EiDfachhett  wegen  allen  Ja- 
gendüreanden  sehr  so  empfehlender  Unterrichtsgang,  fftr  Haoa- 
▼Iter  o.  Erzieher,  Yelksscfanllehrer  n.  Seminaristen,  Hnaik*  n. 
ZeicbneDlehrer,  n,  alle  die,  welche  an  der  geistigen  Bildung 
der  Jagend  arbeiten,  von  Karl  Friedr.  Stiskr.  (Viertes 
Werkeben.)  Berlfai,  1836.  Hmoann.  7  Bog.  a  |  Thlr.  — 
Dem  Titel  nach  ein  AllerweltAoch,  mid  doch  ist  hier  nor, 
was  man  toa  der  Jacotot'schen  Methode  llnpt  weifs,  nnnS- 
thiger  Weise  wiedeiholt  n.  an  einem  Beispiel  in  Being  auf 
das  Lesenlehren  breitgetreten.  Was  an£Kr  diesem  fiber  die  dn- 
lelnen  Unternchtsgegenstinde  gesagt  ist,  ist  so  gnt  wie  nichts. 

3848.  Rec.  Ton  Diesterweg  die  Lebensfrage  der  CiTÜi- 
sation  Ir— 3r  Beitr.,  in:  Jen.  UU  Zte.  1836.  Nr.  151.  152.; 
▼on  Lorinser^s  Schrift:  snm  Schatze  der  Gesondheit  in  Scha- 
lea  n.  den  Gegenschriften,  Ton  A.  Schroeder,  £b.  Nr.  157-160. 

XV.    Schone  Literatur. 

2849.  MusSe  frangais.  Choiz  de  litttetire,  tir£  des 
meillens  antenrs  tant  andens  qae  modernes,  par  O.  L.  B. 
Wolff  et  C.  SchflU.  1836.  Nr.  1  —  13.  Bielefeld,  Velhagen 
V.  Kl.  kL  4.  i  Thlr.  —  Der  Zweck  dieser  Zeitschrift,  Ton 
der  wöchentlich  eine  Nr.  erscheint,  ist,  die  besten  Erseng- 
nisse  der  ganzen  franzOs.  Literatnr  äterer,  nenerer  n.  ncne- 
•ter  Zeit  aUen  Frennden  derselben  — >'aach  den  onbemit- 
telten  «»  soKlngÜch  sa  machen.  Den  Inhalt  bildet  demnach 
eine  Answau  der  Tonfiglichaten  Novellen,  Dramen,  Memoi-- 
ren,  Reisebeschreibangen,  untermischt  mit  interessanten  Cri- 
minalfllllen)  Briefen  bcuÜliiiiler  Personen,  kleinem  Gedichten, 
Witzipielen,  Charaden  etc.  Als  Einleitung  zum  Gänsen  wird 
«ne,  m  deatacber  Sprache  Terfabte,  korse  hlitorische  Ueber- 
aicht  des  Ganm  n.  der  Eniwickelnng  der  frauSsischen  Na- 
tionaltiteratnr  nis  so  ihrem  jetzigen  Standpnnote  nach  v.  nach 
eegeben.  Andi  ist  jeder  Antor,  wo  er  som  erstenmal  vor- 
kommt,  durch  eine  kritische  nnd  biographische  Skisse  einge- 
leitet. —  Das  Bktt  ist  mit  Geschmack  redigirt,  nnd  daher 
Wohl  so  empfehlen. 

2850.  Reo.  Ton  Cbamisso's  Werke,  in:  Jen.  Lit  Ztg. 
1836.  Nr.  148.;  Ton  Vigny's  £riDnenuig<*n,  Ebend.  Nr.  150.; 
Ton  Börk's  Drama:  König  ArtLor,  Ebend.  Nr.  153.  •—  Rec. 
▼on  SttegUti,  das  DionysosfiBat,  in:  Bi&tter  f.  liter.  Unterh. 
1836.  Nr.  277. 

XVI.    Schone  Künste. 

2851.  Ueber  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Musik> 
besonders  in  DeuisehiaM  u^ieie  er  gerporden.  Eine  bea^ 


theae»de  SchOderttng  von  Amadeas  fTendi.  GSttiogen,  Die- 
l«ich.  1836.  89  S.  8.  |  Thlr.  *  Vorliegendes  Sdiriadien 
ist. nicht  ohne  Talent  geschrieben  o.  kann  wohl  daso  dienen, 
einen  allgemeinen  Ueberhliok  fiber  die  musikalischen  Leistan- 
gen  der  Gegenwart  zu  geben,  samal  wenn  man  son^t  weder 
Mnfse  noch  Gel^enheit  gehabt  hat,  sich  eine  nihere  Kennt- 
nils  des  Gegenstandes  so  erweisen.  Wenn  jedoch  der  Verf. 
seiner  anderweitigen  Tflchtigkeit  unbeschadet,  den  Anforde» 
roneen,  welche  die  strenge  Wissenschaft  an  ein  solches  Werk 
macnt,  nicht  genfigt,  so  findet  er  seine  Entscholdignn^  in  der 
Schwierigkeit  der  Anfkabe,  wdche  in  ihrer  ganten  Tiefe  auf- 
zofassen  und  firfindÜcli  so  Ifisen,  natfirlich  tdohl  die  Sache 
eines  blofsen  Theoretikers  seyn  kann  n.  nor  von  emem  Com* 
ponisten  erwartet  werden  mag,  der  selber  anf  den  Höhen  der 
Konst  dorch  geniale  Leistangen  stehend,  nicht  blos  mit  der 
eescfaichtlichen  Entwickelong  «.  dem  dermaligen  Znstand  der 
Binaik  Tertraat  ist,  sondern  anch  dabei  diejenige  allgemeine 
BildomB  besitzt,  welche  allein  befilbigt,  Theorien  so  entwer» 
fen,  die  sich  dorch  KUrheit  and  uedieffenheit  oder  dnrch 
Yollendnng  der  Form  a.  des  Inhalts  gleich  sehr  anszeicbnen. 
Unter  'den  lebenden  Eorrphlen  dfirfU  keiner  die  dazu  erfor> 
derlidien  Eigenschaften  im  höheren  Grade  baitsen  als  Mrjrer* 
beer.  Geleeentlieh  wollen  wir  hier  den  Yert  im  Interesse  der 
Wissenschaft  aof  drei  Pookte  aufmerksam  machen.  ZoTör- 
derst  klagen  die  ansfibenden  Kfinstler  —  die  Maler  haben 
diese  Klagen  neoerdings  in  Draekschritlen  aosgesprochen  -*- 
mit  Recht,  dafs  die  s.  g.  Aesthetiker  mit  ihren  abstracten 
Formeln  o.  schideepechten  Phrasen  fiber  ihre  Werke  herfallen, 
am  sie  vor  ein  Tribonal  so  fordern,  dessen  Competens  nichts 
weniger  als  erwiesen  ist,  da  man  bei  einem  GencfatshoF  min- 
destens die  Befkhigang  so  einem  geredbten  UrtheOe  Toraos 
setzen  mofs,  die  aber  nor  aas  Tollstjtndiger  Sachkenntnifs  ge- 
wonnen wird.  Daher  die  Tfillige  Unfruchtbarkeit  jener  Istbe- 
tischen Kritik  f)ir  die  Fördernng  der  Kanst.  Zweitens,  je 
mannichfaltiger  die  Bahnen  sind,  welche  das,  dorch  die  £r- 
nngensebafi  von  Jahrbonderten  gedeihlich  entwickelte  Genie 
der  neaem  Zeit  in  allen  Gebieten  geistieer  Thitigkeit  dnrch- 
laufen  hat,  je  rielfacher  die  Krifle  sind,  welche  sich  dabei 
wirksam  seigten,  je  gröfser  endlich  die  Ansabl  der  Meister- 
werice  jeder  Art  ist,  —  desto  schwerer  ist  nothwendig  die 
Mnsterang  dieser  so  reich  ausgestatteten  Wei4csUite  des  Gei- 
stes, nnd  um  ein  so  weites  Feld  zu  fibersehen,  daif  der  Be- 
schaoer  keinen  niedrig  o.  engherzigen  Standpunkt  wlhlen, 
weil  die  weiten  o.  freien  Grensen  nur  Ton  oben  herab  einen 
klaren  Ueberblidc  gestatten.  Wer  aber  aus  mangelhafter  Kennt- 
vüSb  and  daher  entspringender  Engherzigkeit  einer  Ricbtnne 
der  Kunst  mit  VorGobe  folgt  a.  jede  andere  als  einen  Irrpfad 
bezeicimet,  obgleich  gerade  die  Mannicbfakigkeit  das  Bewun- 
demswertfaeste  in  der  Kunst  wie  in  der  Nalor  ist,  verwirkt 
eben  damit  sdne  Befnenifs  zum  Ricbteramt,  deasen  erstes 
Erfordemils  Unparteilichkeit  ist.  Ueber  die  Deotscbthfimelei 
in  der  Konst  hat  schon  Goethe  den  Stab  gebrodien:  doch 
pflegen  wir  solche  Aotoritlten  «mehr  onzustaanen  als  dnrch 
erspriefslicbe  Befolgong  ihrer  VorBchriften  zu  ehren.  Endlich 
eignet  sieh  die  Miwik  unter  allen  Kflnsten  am  wenigsten  za 
einer,  auch  nur  «inigermafsen  erschfipfenden  Analyse,  sobald 
man  anf  das  Technische  meht  eingehen  will,  oder,  wie  im 
eegenwlrtieen  Falle,  nicht  einsehen  kann.  Die  seiehnendea 
Kfinste  geben  dorch  ihre  anschanlicben  Bilder  Stoff  so  Bo- 
schreibongen,  in  denen  sich  «in  Aesthetiker  nach  Lost  and 
Leone  ergehen  kann;  aber  das  Unbildltohe  der  Musik  entsieht 
sich  meist  solchen  Zergliedemngen,  weshalb  es  nnmöglieh  ist, 
auch  die  einfachste  moaikalische  Compoaition  dorch  Worte 
zo  schildern.  ?ior  das  Gehör  ist  das  lllediam  ffir  den  Ton, 
nor  das  Gesicht  ffir  das  Bild,  nur  das  Wort  ffir  den  Begriff. 
Tritt  «dann  noch  so  diesem  onTermeidlichen,  weil  in  der  Na- 
tur der  Sache  selbst  liegenden,  Hemmnissen  persönliche  Ab- 
neigong  des  Kritikars  gegen  diesen  oder  jenen  Kfinstler,  so 
bringt  sich  die  Kritik  voilends  om  ihr  Aaselien ,  und  <kami. 
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Polygonomelrie.  Heidelbg.,  Groos.  gr.  4.  2[  Thlr.  —  Tillich'» 
Arithmetik.  3te  Aufl.  yon  Lindner.  Leipzig,  Wienbrack.  8. 
1  Thlr.  —  Weigl,  Lehrbch.  der  Arithmetik  u.  Algebra.  Ir  Tbl. 
Lehrbch  der  Rechenkunst.  4te,  yon  Wanduer  umgearb.  Ausg. 
Sttlzbach,  y.  Seidel   gr.  8.  |  Thlr. 

2868.  XI.  Kriegsnissefiechaften,  Snl  nuoyo  sistema 
da  campagna  adottato  dali'  artiglieria  Napolitana  n'cl  1835.  Per 
N.  Landi.  Neapel.  102  S.  8.  *-  Härder,  Gebrauch  der  Artil- 
lerie yor  dem  Feinde.  H.  4.  Beriin,  Bechtold  o.  H.  8.  ^  Thbr. 
—  MiUtXr-Kalender  f.  1837.  Magdebg.,  Wagber  o.  R.  gr.  12. 
^  Thlr. 

2869.  XII.  Pädagogik,  Süll*  iatmzjone  conyeniente  all« 
diyene  cendizioni  di  peraone,  col  progetto  di  rendere  Tiatru- 
xione  simultanea  ai  lavori  femminili,  ed  una  appendice  sulle 
scuole  deir  infanzia.  Memorie  corredat»  di  tayole  dell*  abate 
G.  Bagulti.  Mailand.  Yll.  o.  156  S.  8.  1  Lir.  50  c.  —  Con- 
tea  matprnels.  Seines  de  redncation.  Par  Mme.  Laure  Ber- 
nard.  Paris,  gr.  1*2.  3  Fr.  «»^  Le  Nouyelliste  de  la  jeunesseu 
Publie  par  P.  Blanchard.  Paris,  gr.  12.  3  Fr.  —  Arendt, 
Kopfrechenbuch  fQr  Töchter.  Hamburg,  Hoffraann  u.  C.  8. 
k  Thlr.  —  Dieaterweg,  pSdagog.  Reiae  nach  Dinemark.  Ber- 
Un,  C.  F.  Plahtt.  8.  ;  Tblr.  —  Franceson,  Biblioth^que  fran- 
(aise.  T.  L  Prose.  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  1|  Thlr.  -^  Gabriel, 
Unterricht  im  Rechnen.  Beriin,  C.  F.  Piahn.  8.  |  Thlr.  — 
Dess.,  Uebungsbuch  hiezu.  2  Abth.  Ebcnd.  8  A  Tbb-.  -* 
Dess.,  Antworten  zu  den  Aufgaben  des  Uebnngabnchs.  Ebend. 
8.  xi  "^^^^^  *^  Hartmann,  Materialien  zu  Stylübangen  f.  Töch- 
ter. IrCursus.  Lpzg.,  Hartmann.  gr.  8.  '  Ihlr.  —  Zehn  Jahr« 
aus  m.  Schnllcben.  2r  n.  3r  Tbl.  Sulzbacb,  y  Seidel,  gr.  12. 
3|  Tbk.  —  Kroger,  Reisen  dch.  Deutschland  n.  d.  Schweiz, 
mit  besond.  Rfickaicht  auf  Schul- ,  Erzieh.-  n.  Kirchenwesen. 
2r  Bd.  Lpzg.,  Hartmann;  gr.  8.  Ij  Thlr.  —  Rion,  die  Grüfin 
Griavldia;  für  die  reifere  Jagend.  Sulzbacb,  y.  SeideL  12« 
^  Thlr.  —  Ruland,  franxöa.  Leaebuch  f.  TöcliLerachnlen.  Aachen, 
Hensen  u.  Co.  8.  |  Thlr.  —  Spiefs,  der  Unterrichtaweg weiser. 
2rTh].:  Sprachbildangalehre.  IrLehrg.  Giefsen,  Uejer  Yaten 
er.  8.  ^ Thlr.  —  Die  Sudt-  n.  Landschule.  3r  Bd.:  Der 
Geograph  n.  GescbichUforscher.  Leiozig«  O.  Wigand.  gr.  8. 
1  Thlr.  — >  4r  Band.:  Der  angehende  Geschftftsm.inn.  \^  Thln 
— ^^  Stange,  Hertha.  Lehrreiche  moral.  n.  unterhalt  ErzShlun* 
gen  f.  d.  reifere,  weibliche  Jagend.  Berlin,  Plthnscb«  B.  8» 
I|  Thlr.  --  Ziehnert,  Weltkunde.  le  n.  2e  Abthl.  Meifsen, 
Goedsche..  8.  |  Thlr* 
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3870.  X1IL  Gewerbskunde.  IV  meto^i  cobm  sfeireaire 
cd  «rreiUre  cl'  incendii  e  de*  meni  di  MlT«i»eato.  Del  sign. 
Cario  DiTcnL  Fase.  L  Mit  1  lithogr.  Tafel.  Neapel.  —  Pro- 

Seite  della  reeUaniione  dell*  eniasarift  di  Clattdio  e  dello  acolo 
iei  Fttcioo.  Del  eommend.  Carlo  Alan  de  RiTeia.  NeapeL 
XVI.  Q.  376  S.  8*  —  La  €16  ie  randunkiaae  indottrielle 
theoriqve-praUqiie.  Par  L.  BrioD.  Paria,  gr.  8.  6  Fr.  -^  Trait^ 
des  fleare  en  papier;  onif  de  Ü  plaaehet  de  patreM  des 
flears  les  plus  oobbiml  Paris.  1&  —  fincher,  ftb.  <L  Rauheiten 
der  Eiseomanitioo.  Baltimeie,  Selield  ■.  Cow  8.  \  TUr.  — 
Ejtelwein,  ftb.  d.  Anlaze  o.  Einriclitang  tod  liedl.  Kartoffel- 
Branntweln-Brennerei-&d>iaden.  Berlin^  Reimer,  gr.8. 1  jTblr. 
—  Bleldola.  i.  Hinriebsen,  Lebrbcb.  des  kaufiniiui.  Reebnens. 
9r  Tbl:  Comptoir-Handbncb.  Haabg.,  Hoffmaoa  o.  C.  er.  8. 
1|  Tblr.  --  n!eebü,  tecbftobg.  Encjklopidie.  7r  Bd.  (Glas- 
bbisen  —  Hatmacberkimst)  Stuttg.,  CoUa.  gr.  8.  3}  Tblr. 

28tl,  XIV.  Landwirihsehoft  etc.  Encjdopldie  d'bor- 
Ucnltoie  pntiqoe.  Ifcre  Lirr.  Pans.  1  Bog.  gr.  8.  —  Cotta's 
Grondrifs  der  Forsi^Tissenscbaft.  2te  AofL,  beransg.  tod  s. 
Söbnen.  le  AbtbL  Dresden.  Arnold,  gr.  8.  1  Tblr.  —  Desaga, 
Aubang  i.  Elemeotarbocb  f.  Scbolen:  Anlage  «.  Bebandlang 
der  Weinberge,  von  ScbolL  Heidelbr ,  Olsvrald.  8.  \  Tblr.  — 
Banneqoand-Brame,  Anweisg.,  die  Rnnkelrfibe  f&r  eine  mSg- 


der  TbierbeiUcnnde  nacb  bomSopatb.  Grandsitzen. 
Scbimann.  8.   i  Tblr.  —  y.  Rfidt,  Tom  Jagdrecbte  n.  Wild 
diebsUble.  Mfincben  (Franz),  gr.  8.  ^  Tblr.  —  Scbrader,  Uni- 
Tersallezikon  aller  die  Zacht^  Pflege  and  Wartang  der  Hans- 
tbiere  betreff.  Kenntnisse.  Keilsen,  Goedscbe.  gr.  8.  -ci  Tblr. 

2873.  XY.  Schöne  Literatur.  Amalb  e  LodoTioo,  no- 
rella  storica  di  Gins.  VoUo.  (Gedicbi)  Venedig.  60  S.  gr.  8. 
«^  Belisario,  tragedia  lirica  in  3  parti  (dl  Sah.  Canimeraiio). 
Kailaad.  12.  87  c.  •*  La  diTina  commedia,  di  Dante  Aligberi, 
ridotta  a  miglior  leiione  coli*  aiato  di  Taril  testi  s  pemia  da 
GioTan  BatisU  Niceolini,  Gino  Capponi,  Gins.  Borgbi  e  Fmtt 
Beccbi.  Fase.  I  ^  Ylll.  Florens.  a  jedes  Heft  von  64  8. 
1  Lir.  60  e.  —  L'Esale  pisano,  canti  tre  di  Gio.  Batt  Mon- 
tanari.  Verona.  16.  1  lar.  60  e.  —  Poesie  e  prose  inedite  o 
rare  di  Italtani  Tiventi.  Fase.  X.  XI.  e  XU.  Bologna.  16.  jedes 
Heft  80  c  —  Prose  e  poesie  inedite  del  cst.  Clementino 
VannettL  Parte  IL:  Poesie.  Mailand.  8.  2  Lir.  61  e.  —  Cbefii- 
d*oeaTre  des  aateors  cbansonnien.  Pablics  jpar  Cb.  Lepege. 
Paris,  gr.  8.  6  Fr.  -^  L'Hdtel  de  PeUa-Diable.  Par  8.  Cbao- 
mier.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Jacob  FidMe.  Par  k  cap. 
Marrrat:  trad.  par  A.  J.  B.  Defaneonpret.  2  VoL  Paris,  gr.  8. 
I5  fr.  -..,  Lefons  et  mndMes  de  litttotnre  fran^iae.  Par 
Tissot.  Paris,  gr.  8.  16  Fr.  —  Les  Primevires.  Poesies.  Par 
Ed.  THote.  2e  £dit  aagm.  Paris.  18.  4  Fr.  •--  Le  Vieaire  des 
Ardennes.  (Par  Horace  de  Saint- Aabin  d.  i.  M.  de  Balsae.) 
3  Vol.  Paria,  gr.  a  Id  Fr.  ^  Tbe  Desoltorj  Han.  3  VoL 
London.  8.  31^  ab.  —  Vandelenr;  or,  aninud  Itfagnetisoi.  Lon- 
don. 3  Vol.  8.  31^  sb.  —  Barda«  Riebard  von  Kroostein. 
9  Bde.  Heifsen,  Goedscbe.  &  2}  Tbbr.  —  Ders.,  der  gebeim- 
nifsToUe  Warner.  Ebend.  8.  1  Tbbr.  ^  A.  T.  Beer,  Enib- 
langen.  2  Bdchen.  Statte.,  Cotta.  8.  2  TUr.  —  Biblioleka 
kiesionk.  klaaa.  Polskicb.  T.  26. 27.  SsjmaBowskL  Zimorowics. 
Lpxg.,  Breitkopf  m.  H.  16.  (26-*37.  6  Tblr.)  —  Blom,  die 
Befreiaac  Ton  Candia.  Scbspl.  Lpsg.,  Hartmann.  8.  |  Tblr.— 
BlVscbe«  Wecbselbilder  von  Land-  v.  SeereisesL  Hambg.,  Hoff- 
mann o.  C.  8.  1|  Tblr.  -«  CaUeniiis,  ges«miielte  Scbriftes. 
L  1.  2.  Hasestaoden.  (Heidelbg.,  Groos.)  gr.  12.  1}  Tblr.  -- 
Canniagbam,  Lord  Roldan.  Roman,  ftbers.  tob  Uoda«.  2  Tble. 
Lptg.,  Kollmami.  8.  2^  Tblr.  ^  Dramat  DsoserU  t  1837, 
TOD  Oettiagcr.   Hsmbg.,  Ksgasin.  8.   1^  Tblr.  —  " 


Eis Rmnsn, hersosg.  toa L.  Tieck.  3TUe.  Breslsoi  Max o. Co. 
8.  Z\  Tblr.  *-  Godwie-Castle.  Aas  des  Papieren  der  HeraogJB 
Ton  NottincbasB.  3  Tbk.  Ebend.  8.  3i  Tbk.  —  Jean  Paal 
Friedrieb  nicbter.  Em  biogrspb.  Gommentar  sn  dess.  Wer» 
ken^  Ton  Spaaier.  Rene  woUt.  Ao^.  in  I  Bde.  Lpsg^  0.  Wi- 
gaad.  8.  2  Tbk«  —  Lewald,  Sebattmncen.  (Novelkn  etc.) 
2  Tble.  Hambg.,  Hoffmann  a.  C.  8.  2|  Tbk.  **  Liedcrkraoi 
ftr  d«  deotscben  Fontakademien.    Stuttg.,  Sebweiserbart.  a 

1  Tbk.  —  Harryat,  Hidsbipmaa  Rabig.  Roonan.  3  Binde. 
Aacben,  Mayer.  8.  3  Tbk.  —  Des«^  Werk«.  24-<26r  Bd.: 
Ralpb  Rattlin.  Braansebwg.,  VIeweg.  12.  1  Tbk.  —  Die  neM 
Medes,  ein  Roman  Ton  dem  Verl  des  Scipio  Cicala.  3  Bde. 
Statte.,  Brodbag.  gr.  12.  6  Tbk.  —  MortonTal,  Celeste.  Eine 
Ersibl.,  Ton  Krase.  2  Tbk.  Lpoe.,  KoUmaan.  &  2  Tbk.  ^ 
Secbs  rioTeilen  ans  d.  Papisren  änes  Verstoibenea.  (N.  A«) 
Breslao,  Leackart  a  \  Tbk.  —  Obneaorgea,  Bilder  aas  dem 
Kriegaleben  Ton  1813,  1814  o.  1813.  4rTbL  BerUn,  Bech- 
told  o.  H.  gr.  12.  1|  Tbk.  ^  Reinbeck,  Reke^PUndereiea. 

2  Bdchen.  Stattg.,  Brodhag.  gr.  12.  2|  Tbk.  —  Fr.  Euckeri^ 
die  Weisheit  des  Brabmanen,  ein  Leb^edicbt  is  Bmcbstü- 
cken.  Is  Bdchen.  Leipiig,  Weidmann,  gr.  12.  1}  Tblr.  -^ 
Scboppe,  F&r  mfifsige  Stunden.  3  Bde.  Leipsig»  FockOb  8. 
4  Tbk.  —  Semilasso  In  Akiea.  l*3r  n.  5r  TU.  Stuttgart, 
Baliberger.  er.  a  8  Tbk.  —  Simrock,  Rbeinsaeen  ans  dem 
Monde  des  Volks  o.  deaUcher  Dichter.  Bonn,  mber.  gr.  12. 
i\  Tbk.  —  Rheinisches  Taachenbneb,  1837,  von  Adrian. 
Frankf.  a.  M.,  SanerlSnder.  16.  2  Tbk.  *--  Tb^l^tro  firancais 
moderne,  par  Loois.  IV.  4.;  Chat!  Par  Scribe.  Dessaa,  Hof* 
baeb4r*  Ib«  |  Tbk.  —  Traxel,  Anacbarsk  Geimanikoa,  oder 
Kreaxtige  eioes  Cosmopoliten.  Ir  Tb.  Stattgart,  Brodhag. 
er.  12.  1{  Tbk.  *-  Wangenbeiro,  die  Laftachiffer.  NoTcIle. 
Hambg.,  Hoffmann  «.  C.  8.  1^  Tbk.  —  Yxem,  ftb.  Goetbe's 
Hermann  o.  Dorothea.   Berlin,  C.  F.  Pkhn.  gr.  8.  |  Tbk. 

2873.  XVL  Schone  Künste.  Monamenti  sepoi<nli  dei 
cimiteri  di  Milano,  mknrati  e  disegnatl  dall*  i.  a.  Fr.  TarconL 
Fase.  IL  HL  Maiknd.  4.  jedes  Hell  mit  6  Kpfim.  2  Lk.  61  c 
—  Real  Moseo  Borbonico  di  NapoU;  opera  di  Erasmo  Plslo- 
led.  Fase  1—3.  Rom.  gr.  8.  {edes  Heft  Ton  64  S.  Text  vu 
10  Taf.  4  Lk.  —  Denkmal  in  Stereotjpen,  den  Maiien  G»* 
tenbere's  geweiht  von  V.  t.  Pallbaosen,  1805,  In  Fedeneichii. 
L  1836  Ton  Progel.  Mfincben  (Frans),  gr.  4.  1|  Tblr.  -^ 
Grneber,  deatache  BaaTerzierangen  Toa  Gebinden  ans  d.  13. 
14.  Jahrb.  in  Bayern.    (R.  Weieel  in  Lpsg.)   Roy.  FoL 


laürn.  m  Dayero.  (K.  Weieel  m  Lipsg>)  Koy.  l^oL 
2^  Tbk.  —  MfiUer,  der  CkTier*  od.  Fortepiano*Lebrer.  Sap- 
pkment  sn  s.  ersten  Lehrmekter  im  Ckvier-  od.  Pianoforts- 
spieL  Meilsen,  Gödsdie.  gr.  4.  }  Tblr. 

2874.  XVIL  reniMehie  Schriften.  Letten  inedite  di 
qmnwU  iUostri  itoUani  del  seoolo  XylVL  Maiknd.  16.  2  Lk. 
62  c  -->  La  Voeae  aniTerselle.  Joamäl  littlrairo,  scientifiqae, 
artistamie  et  indastrieL  Nr.  1.  1.  sept.  1836.  Paris,  fol.  Der 
Jabrg.  ton  104  Ncn.  36  Fr.  -^  Englische  Bibliothek,  yon  y. 
Kreling.  5r  Bd.  Ksrisrobe,  Marx.  gr.  8.  2}  Tbk.  -^  J.  A.  P. 
Bftrger  (Geometer),  Darstelle,  meines  «lelfickl.  Schidcaak. 
Heidelbg.,  Gros«,  gr.  8*  i  TUr.  —  Ceoper^s  simmtL  Werke. 
88— 93s  Bdchen:  Aasflfige  in  die  Schweis.  Ans  d.  Engl,  too 
Nletseb.  2  Tble.  Frankt  a.  M.,  Saaerlinder.  16.  J  Tbk.  — 
Goethe's  Briefe  in  den  J.  1768  bto  1832.  Hcranae.  von  H. 
Dfiring.  Lpsg.,  Wander.  gr.  4.  3|  Tidr.  -*  Mersdorf  d.  Sobn, 
die  Srmbok,  die  Geostie  «tc  der  Hasonel  oeUielscn  keine 
Rdigton  Ton  derselben  aas.  Limg.  (Wander.)  gr.a  i  Tblr.  ^ 
Vollnkalender.  von  Gobits.  1837/ BerUn,  Vereinsb.  a  ^  TUr. 

2875,  Unter  der  Preeee:  Ein  Verein  jnngsr  Literaten 
in  8t  Petershorg  wird  ein  biographisches  ■•  kritisches  Lexi. 
koa  simmtlicber  mmlsehcn  SehriRstdkr  hersMgeben:  2  Bde, 
jedw  TOB  25  Bog.  nebst  BOdn.—  L.Jakn  sebimbc  an  einer 
Schria  Aber  dm  deatseben  UnlferdUtsn,  gegen  Leo,  in  wet 
disr  Weisen  Derbheit  noek  fibertroflbi 
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••    Die   Päpste.    •• 

3876.  DU  romuehen  Päpstg^  ihre  Kirchs  ».  ihr  Staat 
im  sechszehnien  u.  siebzehnten  Jahrhundert.  Von  Leopold 
Ranke.  BcL  3.  3.  Berlin,  1836.  Dnncker  n.  Hnmblot  576  s. 
612  S.  gr.  a  51  Tfalr.  —  Man  bat  sich  ^w5hnt,  unser  Jabr- 
bondert  Torsflguch  als  dasjenige  in  bexeichnen»  welches  den 
Kampf  der  Ideen  enengt  n.  «rnfihrt  bat  Sachen  wir  aber 
dem  Innern  Gange  der  weltgeschichtlichen  Ereignisse  von  der 
Entstehung  der  Deformation  bis  in  die  ergebnilsreichen  Bepe- 
benheiten  dar  Gegenwart  nachxnfolgen»  wie  bald  dringt  sich 
die  Ueberzeagnng  anf,  dals  man  die  iirsprfiDglicbe  Regnng 
jenes  Kampfes  in  dem  ersten  Worte  suchen,  mfisse,  welches 
die  Unabbingigkeit  der  Seele  o.  ihre  Frömmigkeit  me&  die 
geistliche  Despotie  des  Papstes  xu  behaupten  wagte.  Vielmehr 
muTs  man  gesteben,  dajs  die  neuste  Zeit  nach  der  Erweckung 
einer  bSheren  Idee  strebt,  in  welcher  der  lange  n.  hefUse  Streit 
der  Ideen  ▼ecachwinden  solL  Man  werfe  doch  einen  Blick  auf 
die  dfistre  fast  prophedsche  Philosophie  Frankreichs,  man  höre 
die  streitsfichtigen  Partheien  der  engllndischen  Panemente  v« 
die  unerwarteten  Empörungen  des  immer  rechtgllubigen  Spa- 
niens gegen  Klöster  u.  Mönchsorden,  in  ihnen  re|^  sich  der 
unsichtbare  Geist  der  Eri^enntnils,  welcher  seit  drei  Jahrhun- 
derten gebildet  und  enoeen  seine  Krifte  in  eben  dem  Mafse 
TOn  dem  Papismus  erhJten  hat,  als  dieser  ihn  beklmpfen 
wollte;  endlich  ist  es  kaum  nöthig  xu  sagen,  wie  die  anhal- 
tenden  Bewegungen  unserer  Theologie  diesen  Gedanken,  der 
sie  anregte,  nun  auf  den  Terschiedensten  Wef^en  tum  Be- 
wuTstsejn  in  bringen  suchen.  Wir  können  nicht  lluenen, 
dafs  diese  Erscheinung  in  dem  Pcotestsntismus  seinem  Wesen 
gcmSis  ist;  er  hat  si(£  immer  yeq&ngt,  Sobald  die  alten  Fur- 
chen tu  deutlich  wurden.  Welche  Gewalt  iufserer  Einflösse, 
welche  geheimnifsToUe  Btacht  ist  es  aber  gewesen,  die  den 
befriedigen  in  dem  Geföhl  eines  rechtmüsigen  Glaubens  so 
glücklichen  Egoismus,  die  nnancefocfatene  Hoheit  der  allein« 
seligmachenden  Kirche  überwand  u.  In  ihr  die  unbehagliche 
Sehnsucht,  die  überraschende  Wahrheit  henrorrief,  dafs  man 
sich  nur  sn  lange  einer  blendenden  TSuschunc  überlassen 
habe?  Der  Zweck  des  vorliegenden  Werkes  ist,  die  Zustinde 
u.  die  Verhiltnisse  des  Papstthums  su  schildern  u.  su  ent- 
wickeln; doch  seichnet  die  fortlaufende  DarsUllone  sugleich 
die  serstörenden  Unternehmungen,  deren  aufeinanderfolgende 
Reihe  die  genügendste  Antwort  auf  jene  Frage  su  geben  im 
Stande  ist  Ich  kenne  keine  andere  Schrift,  die  mit  gleicher 
GrflndlichiEeit  n.  Anschaulichkeit  in  die  Zerwürfnisse  der  iu- 
fserlich  siegreichen  Herrschaft  des  Papstes  eindringt^  Wie 
leicht  enthtUlt  sie  die  geheimen  Triebrader,  welche  die  gro- 
ben politischen  UmwSUungen  in  ihren  unerschütterlichen  Lauf 
rerfloditen,  wie  scharf  beseichnet  sie  oft  eine  unbeachtete 
Meinung  als  den  Anfan«;  weitreichender  Spaltungen  u.  In  dem 
allgemeinen  Fortgang  ihrer  ErxShlung,  wie  überseugend  er- 
weckt sie  die  Ansicht,  dafs  der  Katholicismns  nur  Lorbeeren 
errang,  um  sie  su  ▼erlieren,  dafs  die  Schöpfung  seiner  Macht 
Ton  den  dunkeln  Zeichen  seiner  Ohnmacht  begleitet  ■•  dafs 
der  innehmende  Untergang  von  denienigen  semer  Elemente 
▼eranUlst  wurde,  welche,  wie  die  Jesuiten,  tu  sdner  Aus- 
breitung berrorgebildet  und  wie  die  orthodoxen  Spanier  su 
seiocm  Sehutse  uwiier  bereit  wsreo«  Ich  würde  des  Vergnü- 


gen des  Lesers  Termindem,  wollte  ich  durch  die  Herrorhe- 
bung  der  wichtigsten  Thatsachen  dem  Scharfsinn  seiner  Prü- 
fung ▼orgreifen.  Er  wird  finden,  dals  jener  erste  allgemeine 
Angriff  des  Papstes  gegen  die  Protestanten,  als  mit  der  letz- 
ten Sitsung  des  Tridentinischen  Concils  die  unTermeidUche 
Trennung  beider  Kirchen  ausgesprochen  war,  freilich  von  ei- 
nem sugeoblicklich  dSnsenden  Erfolg  begleitet  wurde,  dals  aber 
die  nachhaltende  Wirkung  in  einem  unzweideutigen 'ttifsver- 
bXltnils  zu  dem  gewünschten  Ziele  geblieben  ist  Es  wird 
ihm  nicht  entgehen,  wie  die  politische  Absicht  der  Pipste, 
der  Hierarchie  die  Weltherrschaft  su  erobern,  den  Gedanken 
erweckte,  dals  sie  ohne  die  Macht  der  Fürsten  u.  Aristokratie 
eine  schwache  Flamme  sey,  die  sich  nie  zur  leuchtenden  Höhe 
aufrichten  könnte,  nicht  entgehen,  dals  die  schnelle  Erföllang  ihrer 
Pllne  jene  Frage  über  die  Abstammung  der  welUichen  Macht  zur 
Folge  hatte,  welche  von  den  Jesuiten  zu  schroff  und  einseitig 
beantwortet  die  Ursache  wurde,  dals  eine  dem  ezkommnni- 
cirten  Heinrich  lY.  treue  katholisdie  Parthei  gegen  die  Ab- 
sicht des  nipstlichen  Stuhles  cntsUnd,  ja  dafs  dieser  endlich 
selbst  den  hugenottischen  König  von  der  Kirchenansschlielsnng 
befreite,  ungeachtet  die  begünstigten  Anhinger  der  streng  or- 
thodoxen Meinung  dem  Oberhaupt  der  Christenheit  davon 
abzurathen  ▼ersuchten.  Einen  sicberem  und  tiefem  Blick  in 
die  Whrmisse  der  Hierarchie  öfinet  ihm  aber  die  Lebrver- 
schiedenbeit  der  Dominikaner  und  Jesuiten,  deren  feindselige 
Trennung  durch  die  politische  Eifersucht  Spaniens  n.  Frank- 
reichs getragen  und  gehoben  wurde.  Unschlüssig  u.  kraftlos 
stand  der  bellige  Vater  twischen  den  beiden  gröfsten  Machten 
Europa's,  den  beiden  vorzüglichsten  Orden  der  römischen 
Kirche,  und  wenn  der  ans  der  Einsamkeit  seines  Studierzim- 
mers l»erufene  Paul  V.  seinen  alten  strengen  Begriff  ▼on  der 
Würde  der  pSjpstlichen  Gewalt  nicht  lange  darauf  an  der 
▼rillenstarken  Festigkeit  Venedigs  zertrümmern  sab  u.  erfah- 
ren mniste,  die  Unfehlbarkeit  n.  der  Glaube  daran  sey  nicht 
mehr  die  Tendern  des  Jahrhunderts:  so  trat  der  Sutthalter 
Christi  wihrend  der  wechsebden  Kimpfe  des  dreifsigjührigen 
Krieges  als  ein  natürlicher  Verbündeter  des  ketzerischen 
Schweden  selbst  den  Fortschritten  der  katholischen  Fürsten 
ntgegen,  er  sprach  es,  wie  Urban  VIII.,  offen  aus,  dafs  er 
ich  als  weltlichen  Herrscher  fühle,  dafs  der  geistliche  Thron 
nur  unter  nülitairischem  Schutz  bestehen  könne.  Ein  kühnes 
Wort  hatte  so  die  That  der  Pipste  bekrlftigt,  welche  durch 
eine  Isnge  Reihe  ▼on  Versuchen  ihre  Würde  zu  ▼erweltlichen 
gestrebt  hatten,  mit  ihm  stürzte  der  gekrönte  Mittelpunkt  der 
alten  Religion  zusammep,  n.  es  erhob  sich  das  gekrönte  Haupt 
eines  liegrinsten  Staates.  Msn  sucht  ▼ereebllch  an  jenem  Hole 
die  beschauliche  Ruhe  eines  frommen  Cfberpriesters,  dss  ge- 
winnsüchtige Treiben  geldsammelnder  Nepoten  ▼erschenchle 
die  Gedanken  der  Einsamkeit;  man  fragt  nach  den  gesammel- 
ten Schltsen  einer  Kirche,  welche  den  Tribnt  ▼on  Europa  in 
die  Mauern  einer  Stadt  zu  ziehen  wufste,  n.  die  rieaenhafte 
Summe  angehinftcr  Staatsschulden  sengt  ▼on  der  Verschwen- 
dung und  den  vngemessenen  Kosten  tür  auswirtige  Kriege; 
man  untersuche  die  Gesinnungen  der  Priester,  und  man  trifft 
die  unheiligBten  Regungen  der  Seele,  u.  was  war  die  Quelle? 
Nur  die  gewissenlose  Vefkinflichkeit  der  geistlichen  Stellen, 
damit  die  Ausgaben  durch  gröfsere  Einnahmen  gedeckt  würden. 
Man  vefstdgerte  die  geringste  Piarre  iür  aogknbliche  Sum- 
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men,  man  nahm  das  Geld  fftr  den  Mafsstab  der  Tficktigkeit,  n. 
es  gehört  sa  dem  wesentlichen  Charakter  jener  Tage,  dafs 
der  tiefeelebrte  Orden  der  Jesuiten  in  eine  eeschSftyoTie  Kanf- 
roannagilde  aasartete,  sn  deren  allgemein  yerlaneter  Auf  hebong 
nnr  ein  an<;laablich  Terwickelter  Bankerott  die  nnyorberge- 
sebene  Veranlassung  war.  Man  kann  nicht  umbin,  die  Par- 
theilosigkeit  des  Urn.  Verf.  tu  loben,  mit  welcher  er  die 
Geheimnisse  aller  dieser  Yerhlltnisse  ohne  Vorliebe  ans  Licht 
log.  Nor  kann  man  den  Wunsch  nicht  unterdrücken,  er  hstte 
ihre  Entwicklung  in  wenigere  Abschnitte  xerstftckt  und  ftber- 
•ichtlicher  gegeben  (wie  wir  diefs  Torsüglich  im  Anfang  des 
iweiten  Bandes  zu  bemerken  Gelegenheit  fanden),  er  bitte  in 
den  letzten  Abschnitten  mehr  die  protestantische  Parlhei  her- 
vorgehoben, damit  man  die  unsichtbareren  Momente  des  P'pst- 
liehen  Antheils  an  jenen  Bund  kennen  lernte,  den  Ricnelieu 
offenbar  in  Uebereinstimmung  des  heiligen  Vaters  mit  Gustav 
Adolph  geschlossen  hatte.  Auch  können  wir  nicht  überein- 
•tinmieii,  wenn  der  Hr.  Verf.  dem  Katholicismus  am  Anfang 
des  dreiJfsigjShrigen  Krieges  eine  vollkommene  Einheit  xu- 
schreibt.  Einig  mochte  er  för  den  Angenblick  sejn,  denn 
es  galt  seine  Anerkennung;  aber  unmöglich  konnten  sich  jene 
tiefen  kurx  vorhergegangenen  Spaltungen  urplötzlich  in  einer 
Einheit  versöhnt  haben,  und  wenn  man  sie  auch  unberührt 
liefs:  so  leigt  der  Erfolg,  dafs  sie  nicht  aufgehoben  waren, 
dafs  selbst  jene  augenblicldiche  Einigkeit  eben  nur  angenblick- 
lieh  war.  Gleichwjohl  kann  man  dem  Endresultat  die  Zustim- 
mung nicht  verweigern.  Richtig  ist  es,  die  Staaten  haben 
•ich  auf  beiden  Seiten  xu  grofsen  kircnlich- politischen  Indi- 
Tidoalitlten  ausgebildet,  und  eben  so  wahr,  dafs  weder  das 
eine  noch  das  andere  Bekenntnifs  zu  einer  universalen  Herr- 
schaft sich  SU  erheben  vermag.  Aber  ist  es  erlaubt,  den  oben 
angedeuteten  Zeichen  der  Gegenwart  zuvor  zu  eilen,  —  man 
wird  noch  hinzufügen  dürfen,  dafs  beide  Kirchen  ohne  Ein- 
wirkune  auf  einander  in  thatloser  Leere  nicht  immer  fort- 
dauern Icönnen.  Die  Politik  hat  den  Frieden  zwischen  ihnen 
seschaffen,  iafst  sehen,  ob  es  nicht  die  Aufgabe  der  Zukunft 
ist,  den  Frieden  zu  einer  hohem  Einheit  zu  steigern  u.  die 
Religion  zu  der  Vermittlerin  der  Politik  zu  erheben. 

IL     Theologie. 

2877.  Die  siebenzig  Jahre  des  Jeremias  u,  die  sie- 
henzig  Jahrwochen  des  Daniel.  Zwei  exegetisch-historische 
Untersuchungen  von  Dr.  /.  Chr,  AT.  Ho  f mann  ^  Repetenten 
des  tbeol.  Ephorats  u.  Privatdoc.  der  philos.  Fae.  in  Erlangen. 
Nürnberg,  .1836.  Otto.  109  S.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Der  Verf. 
bezeichnet  sich  in  der  Vorrede  als  einen  Schüler  Hengsten- 
berg*s,  aber  ist  doch  freisinnig  genug,  seinem  Lehrer  sich  ge- 
genüber XU  stellen,  o.  in  der  That  ist  er  in  seiner  Widerle- 
gung glücklich  n.-  selbststflndig.  Die  70  Jahre  des  Jeremias 
xShit  er  von  der  Zerstörung  Jerusalems  bis  sum  ersten  Jahre 
des  Cyrus,  setzt  die  Zerstörung  in  das  Jahr  605  und  reicht 
sodann  bis  535.  Die  Widerlegung  anderer  Ansichten  ist.  Ein- 
zelnes abgerechnet,  überzeugend.  In  der  zweiten,  am  meisten 
gegen  Hengstenberg  gerichteten  Abhandlung  führt  er  die  er- 
sten 62  Janrwochen  richtig  auf  Antiocbus  Epipbanes,  u.  vom 
Jahre  171  zShlt  er  62  mal  7  =  434,  wodurch  er  wieder  zu 
dem  Jahr  605  aurückgelangt,  dem  in  der  ersten  Abhandlung 

{lewonnenen  Jahre  der  Zerstörung  Jerusalems.  Zur  Willkür  ver- 
eitet  nun  den  Verf.  die  Voraussetzung  der  Echtheit  des  Daniel, 
denn  die  folgenden  7-^1  Woche  wül  er  nicht  wie  die  Übri- 
gen 63  Wochen  fassen  (also  7  X  8  =  56  Jahre),  sondern,  damit 
sie  bis  auf  Christus  reichen,  mufs  der  Verf.  des  Daniel  mehr 
ak  7  Jahre  ffir  die  letzteren  Jahrwocben  gemeint  haben. 

2878.  Siona.   Taschenbuch  f^r  Gebildete.    Fünfter  Jahr- 

SfBg.  (1837.)  Enthaltend:  Religiöse  Gedichte.  Herausgeg.  von 
ermann  PValdow,  Mit  6  Kupfer-  n.  Stahlstichen.  Wien 
n.  Lps^.,  Pfautsch.  16.  2  Thlr.  —  Manche  der  hier  meist  von 
österreichischen  Dichtern  gebotenen  Gesänge  sind  schöne  Pro- 
bca  echt  cbriBtlichea  GefUüa  u.  hehrer  Begeisterung.  | 


III.     Geschichte* 

2879.  Historisches  Taschenbuch.  Mit  Beitritten  von 
Barthold,  Leo,  Sotzmann,  Zinkeisen,  heransseg.  von  Friedrich 
9.  Raumer.  8ter  Jahrgang.  Mit  dem  Bildnisse  Ludwig  XIV. 
Leipzig,  Brockhaus.  1837.  gr.  12.  2  Tfalr.  —  Inhalt:  1.  Aos- 
eang  des  Joan*schen  Zweiges  der  Romanow  u.  seiner  Freunde. 
DargesUUt  durch  F.  W.  Barthold.  —  2.  Ueb.  Burgenbau  o. 
Burgeneinrichtung  in  Deutschland  vom  Uten  bis  zum  14ten 
Jahä.  Von  H.  Leo.  —  3.  Versailles.  Historische  Rückblicke 
von  J.  W.  Zinkeisen.  —  4.  Aelteate  Geschichte  der  Xylogra- 
phie u.  der  Druckkunet  überhaupt;  besonders  in  Anwendung 
auf  den  Bilddruck.  Ein  Beitrag  zur  Erfindungs-  u.  Kunstge- 
schichte. Von  J.  D.  F.  Sotzmann. 


Von  J.,  Ackermannes  bei  E.  Wilson  su  London 
erscheinendem  Numismatic  Journal^  welches  die  eanze  Wi»- 
senschaft  der  Münzkunde  umfassen  soll,  ist  im  Juni  das  erste 
Heft  ausgegeben  worden.  Dasselbe  enthält  einen  Aufsatz  des 
Herausg.  über  12  noch  nicht  beschriebene  Münzen  von  NicSa 
in  Bithynien  mit  einem  Kopfer;  Notizen  des  Im  Jahr  1781 
verstorbenen  J.  Glenking,  über  röm.  Consular-  u.  Kaisermün- 
zereien  bis  auf  Trajanns  Decius;  eine  Abbandlong  über  eine 
angelsichsische  Münze  Winfrieds;  ein^  Abhandlung  über  das 
NVBIS  CONS  auf  den  MBnzen  des  Romulus,  Sohnes  des 
Mazentius ;  eine  Notiz  über  die  Münzen  der  Faustina,  des  Jo* 
hannes  Vit,  Palaeologus  II.  u.  die  Medaillons  des  Valens  o. 
Theodosins  aus  Dr.  Pinder's  Numism.  «ntiq.;  Bemerkk.  über 
ein  unedirtes  ZweipencestÜck  Carl's  L  u.  einen  Pennv  Hein« 
rlch*s  III.,  beide  im  sauberen  Holzschnitt  mitgetheilt,  eme  geo- 
graphisch zusammengestellte  Liste  unedirter  antiker  Münzen 
aus  dem  Museum  Münterianum;  eine  Statist.  Notiz  üb.  Gold* 
consumtion  in  England  und  suounariache  Notizen  über  Münz* 
künde.    (Schom*s  Kunstblatt.) 

2881.  Rec.  von  Eisner  Befreiungskampf  der  nordameri- 
can.  Staaten,  in:  Jen.  Lit.  Ztg,  1836.  iSr.  153.;  von  ScLmaltz 
das  JubilSum  der  Buchdruckerkunst,  Ebend«;  von  Bonnivard 
les  Chroniqnes  de  Gen^ve,  Ebend.  Erg.  BL  Nr.  62.  63» 

IV.    Philologie. 

2882.  Nibelungennoih  und  Klage  ^  nach  iltester  Ge* 
stak  in  ungebundener  Rede  übersetzt  von  August  Zeune. 
Zweite  verbesserte  Auflage.  Mit  Karte  n.  geschichtlichen  n. 
erdkundlichen  Erlinterongen.  Berlin,  1836.  Nicolai.  Vf.  u. 
424  S.  8.  1}  Thlr.  —  Wir  stimmen  ^em  dem  vielfach  laut 
gewordenen  günstigen  Urtheile  über  diese  Uebersetzune  bei 
und  finden  darin,  besonders  in  der  neuen  Bearbeitung  dieser 
zweiten  Auflage,  einen  erfreulichen  Beweis  von  der  KenntnÜs 
u.  dem  erspriefslichen  Fleifs  des  höchst  achtbaren  Ver£  Die- 
ser aufrichtigen  Anerkennung  ungeachtet,  können  wir  nicht 
umhin,  in  einem  Punkte  abweichender  Ansicht  zu  seyn  und 
wir  glauben  diese  um  so  weniger  zurück  halten  zu  dürfen, 
da  der  Verf.  selber  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  darauf  ge- 
richtet hat  u.  der  Gegenstand  an  sich  für  dergleichen  Arbei- 
ten von  Bedeutung  ist.  Der  Verf.  glaubt  sich  nSmlich  recht- 
fertigen zu  müssen,  dafs  er  das  Gedicht  nicht  im  Versmalse 
des  Originals,  überhaupt  nicht  metrisch,  sondern  in  Prosa 
übersetzt  bat.  Er  beruft  sich  hierbei  auf  einen  Ausspruch 
Goethe*s,  welcher  prosaische  Uebersetzungen  von  poetischen 
Werken  in  gewisser  Hinsicht  billiet,  oflenbar  nur  in  rein 
philologischer,  um  adiquate  Ausdrüdce  der  neuem  Sprache 
tür  die  ältere  zu  suchen  u.  das  Lexikalische  u.  Grammatische 
nüt  Klarheit  herauszustellen.  Auf  eigentliche  Treue  kann  es 
aber  hierbei  durchaus  nicht  abgesehen  sejn;  denn  da  nicht 
der  behandelte  Gegenstand  das  Eieenthfiraliche  der  Poesie 
ist,  weil  sie  fa  ihre  Stoffe  aus  der  Geschichte  n.  überall  her 
entlehnen  kann,  so  Hegt  dasselbe  nothweadig  in  der  Form 
und  bei  Zerstörung  den^ben  ist  eben  so  wenig  die  Treue 
au  bewahrei^  als  bei  einem  GemlMe,  welche«  die  chankteri- 
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•tischen  Formen  n.  Zfige  de»  Origioals  abeichtlicli  ▼erwiecben 
wollte.  Dafe  auch  darch  poetische  Nachbildang  keine  abso- 
lote  Trene  enielt  wird,  —  weil  eine  absolut  Tollkommene 
Copie  eben  so  wenig  mSgUch  ist,  als  swei  dnrchaos  gleiche 
Urbilder  irgeod  einer  Art  gefanden  werden  —  wissen  wir, 
aber  die  moelichste  Annlhemng .  mag  gleichwohl  nur  ihr  ge- 
lingen. Aach  hat  gerade  Goethe  durch  sein  eigenes  thatkrfif- 
tiges  Beispiel  gezeigt,  welches  Sinnes  er  hierBber  war.  Doch 
^  ond  diels  scheint  ans  besonders  bedeatsara  —  ist  es  denn 
dem  Verf.  gelangen,  wirklich  in  Prosa  sn  fibersetten?  Wir 
elanben,  dafs  er  bei  Weitem  mehr  die  Versseilen  als  die 
Verse  selber,  mehr  das  Metrnm  des  Originals  als  ftberhanpt 
jedes  Metram  ▼ermieden  hat  Gleich  der  Anfane  ist  bei  Hni. 
äjeane  sin  YortreiUich  gebaater,  darcbaas  rein  genaltener,  jam- 

W        —        W     —      V  —        V  —  \j  ^  \j      ^ 

bischer  Senar:  Uns  ist) in  altlen  Mihrlen  Wuiid|ers  yiell gesagt 
Gleich  in  der  sweiten  Strophe  haben  wir: 

w      —     w   *    —       w     — 

ein  ed|les  Mig|delein, 


\j       —    \j 


dsis  in  I  allen  i  Landen 

V  —  V  —        u        — 

nichts  schönfres  mochjte  seyn. 
Eben  so  beginnt  die  sechste  Strophe  S.  4  wieder  mit  einem 
TollstXndigen  gut  gebauten  jambischen  Senar  und  so  geht  es 
weiter  fort,  mr  unsres  Ortes  wollen  dem  Verf.  daraus  kei- 
nen Vorwurf  machen,  dafs  seine,  durch  ausgebreitete  Bildung 
erlangte,  Leichtigkeit  in  der  Darstellung  so  Tielen  poetischen 
Flufs  zueleich  hat,  aber  nur  benutsen  hätte  er  diese  [poetische 
Fertigkeit  sollen,  um  seinem  Vorbilde  in  gleicher  Weise  nach- 
zustreben. Eine  solche  Vermischung  von  Poesie  n.  Prosa  ist 
durchaus  nicht  correct  und  kann  darum  auf  die  Billigung  der 
Kritik  keine  Ansprüche  machen.  Dieser  Ausstellung  unge- 
achtet, behilt  das  grfindliche  Werk  seinen  anerkannten  Werth 
und  wird  gewifs  noch  ferner  zor  Verbreitung  der  Kenntnifs 
raterlindischer  Poesie  beitragen.  B^g, 

Y.    Jurisprudenz. 

3SS3.  Specimen  philosophieo  •  juridieum  inaugurah 
de  neeessitate  poenae  capUolis,  qood  etc.  publico  sc  so- 
lerani  ezamini  submittit  P,  V,  J,  van  ökert^  Amstelodamensis. 
Ilagae  Comitis,  tjpis  J.  Kips.  1836.  5  Bog.  gr.  8.  *—  Der 
jonge  Verf.,  durch  seine  Stellung  als  Ansifinder  in  ein  freie- 
res VerhSltnifs  zu  der  deutschen  und  namentlich  der  Hegel'- 
sehen  Philosophie  Tersetst,  als  in  welchem  der  spielsbfirger- 
liehe  Neid  gegen  Taterlflndische  Propheten  die  Masse  unserer 
einbeimischen  Juristen  zur  Zeit  noch  erhilt,  Tersueht  hier 
eine  Rechtfertigung  der  Todesstrafe  ans  dem  Princip  der 
Wiederyergeltung,  wie  schon  Abeeg,  besonders  sber 
GSscbel  vor  ihm  unternommen  haben.  Allerdings  lifst  dieser 
erste,  schttchteme  Versuch  des  Verf.  noch  yiel  zu  wflnschen 
Übrig;  denn  was  wollt*  es  beifsen,  die  Wissenschaft,  wie  He- 
gel gethan,  die  „Krone  einer  Welt  des  Geistes**  lu  nennen, 
wenn  ihr  Besitz,  ich  ivill  nicht  sagen  f&r  den  Schwachsinn, 
sondern  such  för  den  Tiefsinn  so  gar  leicht  u.  ohne  den  Ein- 
satz des  ganzen  Lebens  zu  gewinnen  wire?  Der  Verf.  ist, 
wie  man  bald  bemerkt,  noch  allzu  sehr  im  blofsen  Redpiren 
beeriSen,  und  damit  von  der  Autorität  seines  Objects  u.  des 
Lehrers  a.  seiner  selbst  noch  allzu  abbingig,  als  dafs  die  ab- 
solut freie  Entwickelnng  des  Begriffs,  jetzt  Ton  ihm  yersncht, 
bereits  gelingen  könnte.  Schon  die  Eintheilnng  seiner  Schrift 
—  Staat,  Verbrechen  u.  Strafe,  Todesstrafe,  —  weist  fftr  die 
Grandlage  der  letztem  auf  eine  Autorität,  den  Staatsiweck, 
hin,  aus  welchem  aber  die  Todesstrafe  hdehstens  als  relativ, 
nicht  aber  als  absolut  nothwendig,  das  ist,  als  ein  Werk  der 
höchsten  Freiheit  herrorgehen  kann.  Der  Verf.  scheint  von 
HegeVs  Schriften  nur  die  Rechts- Philosonhie  genauer,  die 
Logik  aber,  die  doch  das  Fundament  jeder  säbststXndigen 
Weiterbildung  Hegel*scher  Ideen  ist,  wenn  gleich  ihr  Studium 
flir  den  Aosllnder  schwierig  genug  sejn  mag,  fest  gsr  nickt 


za  kennen.  Daher  rermissen  wir  in  seiner  Arbeit  namentlich 
das.specifisch  Bestimmte  des  Gedankens,  das  durch  Defini- 
tionen keineswegs  ersetzt  wird,  u.  dem  auch  die  lateinische 
Sprache  einicermafsen  störend  in  den  Weg  tritt;  denn  letz- 
tere ist  die  Sprache  des  Verstandes  n.  d^her  an  specifischen 
Aasdrücken  sehr  arm;  ein  Wort  hat  zehn  und  mehr  Bedeo- 
tungen.  Manches  hätte  freilich  der  Verf.  auch  mit  Hülfe  der 
Hegerschen  Rechtsobilosophie  allein  richtiger  erkennen  mö- 
gen; so,  dafs  der,  S.  16  fftr  geschichtlich  ausgegebene  Natur- 
stand nichts  weniger  als  das,  sondern  nur,  wie  Hegel  es 
nennt,  die  verkehrte  Welt  des  Verstandes  ist  Eben  so  würde 
der  Sets:  Vita  summum  est  homini  bonnm  (S.  50),  wenn  er 
gepündet  wäre,  mit  leichter  Mühe  eegen  den  Verf.  selbst  za 
kehren  sejn;  wie  er  denn  in  der  That  von  den  Gegnern  der 
Todesstrafe  als  ein  Haupt- Argument  gebraucht  wird.  Aber 
hundert  Erfahrungen,  der  Märtyrer,  der  Soldat  auf  dem  Schlacht- 
felde, der  Arzt  des  Pestkranken,  widerlegen  ihn  eben  so,  wie 
Vemonft  u.  Chistenthom  ihm  Hohn  spredien. 

Tl.    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften. 

2894.    RevUta  gener al  de  Ja  Eeonomia  poUiUa;  por  ^ 
don  Mariano  Torrenie,    T.  1—3.    En  la  Habana,   Jordan. 

g^aris,  Renouard.)  1836.  276,  266  o.  300  S.  8.  6  Pesos.  — 
er  Verf.  behandelt  in  diesem  Werke  alle  Fragen,  mit  deren 
Lösung  die  polit.  Oekonomie  sich  beschäfligt.  Der  erste  Band 
enthält  die  Einleitung,  ein  -Wörterbuch  der  vorzüglichsten 
Grundsätze  der  polit.  Oekonomie,  u.  die  Abhandlnne  von  der 
Prodnction  des  Reichthums,  mit  Angabe  der  Mittel,  welche 
die  Regierungen  zu  dessen  Vergröfserung  anwenden  können. 
Der  2te  TheU  handelt  von  der  Vertheilong  des  Reichthums, 
n.  der  3te  lehrt  wie  die  Reichthümer  von  den  Eiozeln«*n  a. 
▼on  der  Re^ieruns  Terbrancht  werden  müssen.  Als  Stütze 
seiner  Theone  stellt  der  Verf.  die  staatswirthschaftliche  Ge- 
schichte von  Spanien  dar,  mit  einem  kurzen  AbriJs  der  ver- 
schiedenen  Finanz -Systeme,  welche  in  diesem  Lande  befolgt 
worden  sind,  und  weis't  endlich  den  gegenwärtigen  Zustand 
der  finanziellen  Holfsmittel  dieser  Macht  nach.  In  dieser  Art 
bildet  das  Werk  in  den  ubigen  drei  Theilen  einen  Tolistän- 
digen  Cnrsus  der  theoretischen  Staatswirthschaft;  drei  fol- 
gende Theile  werden  der  praktischen  Staatswirthschaft  ge- 
widmet seyn,  nämlich  der  Darstellung  der  Verbesserungen,  de- 
ren die  verschiedenen  Zweige  der  Prodnction  f^hig  sind.  (B.  b.) 

2885.  Berliner  politisehee  FFochenblaik  (s.  Nr.  1993.) 
1836.  Nr.  29.  enth.  Die  Ursprünge  des  modernen  Constitn- 
tionalismus.  —  Nr.  29.  Ueber  provinzielle  Unterschiede.  -« 
Nr.  30.  Ueber  die  Entstehung  des  Staats  durdi  die  Natur. 
(Fts.  in  Nr.  31.)  —  Nr.  32.  Ludwie  Philipp's  Verhältnifs  zur 
Revolution.  —  Spanien.  ^  Nr.  3j.  Die  Lords  von  England 
sollen  zur  OITensive  übergehen.  —  Die  landständ.  Rechte  in 
den  russ.  Ostsee -Provinzen.  •—  Armand  Carrel.  —  Nr.  34» 
Die  Minister- Anklage  in  Knrhessen.  (Fts.  in  Nr.  35.;  Schiufi 
in  Nr.  36.)  -^  Nr.  35.  Recht  o.  Nutzen  des  engl.  Oberhauses. 
—  Nr.  36.  Die  spanische  Constitution.  —  Nr.  37.  Spanien 
u.  Frankreich.  —  Etwas  in  Beziehung  auf  die  Emancipation 
der  Israeliten.  —  Nr.  38.  Die  Humanität  des  18ten  Jahrii. 
(Schlufs  in  Nr.  39.)  —  Nr.  40.  Ans  dem  Jahre  1830.  (Viar- 
dot)  —  Der  Rationalismas,  gegenüber  der  Revolution.  (Schlnfs 
in  Nr.  41.) 

2886.  Rec  von  Dahlmann  die  Politik  Bd.  1.,  in:  Jen. 
Lit  Zts.  1B36.  Nr.  150.;  von  Hansen^s  Kritik  des  Armenwe- 
sens, Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  57.;  von  Döllioger's  Samml.  der  f. 
d.  innere  Staatsverwaltung  in  Balem  besteh.  Verordnungen, 
Ebend.  Nr.  64.  65. 

VIL    Naturwissenschaften. 

2887.  Bandbuch  der  Chemie  (Ür  angehende  Thierärzte 
n.  Oekonomen  von  Dr.  Anton  £.  BuchmüUer^  Prof.  an  der 
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TliieraKeDei-ScIiole  la  Wien.  Mit  1  EapfertefeL  Wien,  Ge- 
rold. 1836.  17^  Bog.  gr.  8.  1}  Thlr.  —  UmfaTtt  anTser  einer 
Einleitang,  die  3  Bogen  einnimmt,  die  Chemie  unorganischer 
Stoffe,  9  Boeeo,  Pflanien- Chemie,  3^  Bogen,  Thier- Chemie« 
1}  Boeen.  Dann  einen  beiondem  Abachnitt  nm  phrstolosi- 
sehen  Processen,  \  Bogen,  and  eben  so  einen  besondem  An- 
schnitt von  Gahmngsprocessen,  2  Seiten.  —  Ist  nicht  em^ 
pfehienswcrth, 

2888.  Annalea  des  Sciences  naturelles,  (s.  Nr.  3057.) 
1836.  'Mara  enth.  Zoologie:  Concemant  des  calcnls  tronyea 
dans  les  csnaox  biliaires  d*an  Cerf-yolant  femelle;  par  Y. 
Andonin.  —  Botanique:  Anatomie  d'one  branche  de  Pinos 
strobos,  par  M.  Link.  —  Bongneria,  noTum  Plantagineamm 
genas,  ancU  J.  Decaisne.  —  Recherches  sor  T^evation  de  ia 
temperatnre  da  spadice  da  Colocasia  odora,  faites  dans  le 
jardin  bot.  d'Amsterdam,  par  G.  Vrolik  et  W.  EL  de  Vriese. 
— -  Hjpericaceanim  monographiae  fragments,  aact.  Ed.  Spach. 
—  Notice  sar  TAmbrosia  maritima  Lmn.,  par  Leon  Dnfoor.  — 
Anlmadyersiones  botanicae  nonnallae  noTonunque  genemm  et 
specleram  diagooses,  aact  F.  £.  L.  Fischer  et  C  A.  Meyer.  — • 
7e  Notice  sar  ks  plantes  rares  da  Jardin  de  Gen&fe,  psr  A. 
Pyr.  et  Alph.  De  Condolle. 

YIII.    Physiologie  und  Medioin. 

2889.  Triumph  der  Heilkunai  mit  kaltem  WasaeTy 
oder  Ruf  an  alle  Menschen  xam  zweckmSlsigen  Gebranch  des 
kalten  Wassers.  Mit  einer  Erkllrang  der  Krankheitsarsachen 
a.  AalTübraDg  der  sichersten  Gegenmittel  Nebst  einem  An- 
hange, enthaltend  viele  Beispiele  vollkommen  gelangener  Was- 
serkaren. Von  C.  Zoczek.  Leipsig,  1836.  ^artleben.  13 J  Bog.  8. 
^  Thlr.  —  Eine  populäre  Schrift,  welche  die  Uebertreibangen 
abgerechnet,  Ton  nicht  geringem  Nutsen  seyn  kann,  insotem 
sie  dazn  bestimmt  ist,  die  Menschen  anf  den  Gebranch  der 
einfachsten  dnrch  die  Natar  dai^ebotenen  Mittel  larüdcsafah- 
ren  n.  die  innere  Kraft  derselben  sa  yeransclianlichen.  Eine 
tiefere  Behandlang;  der  Sache  jedoch  TOm  wahrhaft  wissen« 
Schaft],  medicinischen  Standpunkt  ans  Termissen  wir  leider! 


2890.  Journal  /.  Chirurgie  u,  Augenheilkunde ^  Ton 
Gräfe  u.  Walther.  (s.  Nr.  2543.)  Bd.  JDLXIV.  Stück  2. 
enth.  Ueber  das  Carcinoma  n.  das  Melanome;  von  J.  F.  H. 
Aibers.  —  Ueber  das  von  Zeit  sn  Zeit  hSofige  Vorkommen 
der  Phlebitis;  von  Dems.  —  Ueb.  Praepntial-  a.  Eichelsteine; 
Ton  Dems.  —  Merkwürd.  Krankheitseeschichte  eines  Som- 
nambolen;  von  Dr.  Lippmann.  —  Ueb.  die  enganeTachen  Ther- 
men; Ton  Dr.  Simonson.  —  Ueb.  eine  grolse  Fettgeschwnlst 
an  der  Schamlippe  nnd  ihre  Aosrottane;  TÖm  Dr.  Koch.  — 
Ueb.  die  Behandtang  der  Hodenentsfinoang-  Tennittelst  Com- 
pression;  yosk  Dems.  —  Ueb.  Verkfinnng  der  Untereztremi- 
tSten  nach  der  Heilan^  von  Brfidien  derselben;  vom  Reg.  A. 
Dr.  Richter.  —  Medicm.-chinirg.  Nachrichten  ans  Paris;  vom 
Dr.  Schiegnits.  — -  Miscellen  ans  der  aaslfind.  Lit.;  yom  Dr. 
Michaelis.   (Ueb.  eine  seltene  Krankheit  des  Kniegelenks.) 

289 1  •  (Salzburger)  mediciniach'chirurgieche  Zeitung, 
(s.  Nr.  2725.)  1836.  Nr.  &3. 54.  enth.  Rec.  Ton  Zeitschrift  f.  d. 

fes.  Mcdicin  L  1.  2.  —  Nr.  53.  Nekrolog  Ton  Prof.  Anton 
[arpif  so  Innsbruck  (gest.  6.  Mai  1836.)  —  Nr.  54.  55.  Rec. 
Ton  Klng's  n.  Parrot's  Schriften  fib.  d.  KrkhU.-Constit.  1834 
n.  Anfang  1835.  —  Nr.  55—  57.  Chronik  der  Univers.  Wfirz- 
borg  in  natarhist.  and  Inedicin.  Beiiehnnc  im  Jahr  1835.  -^ 
Nr.  56.  Rec.  Ton  Jos.  Frank  Praxeos  medicae  anirersa  prae- 
cepU  P.  IIL  Vol.  1.  Sect.  1.  2.  —  Nr.  57.  Rec.  rtm  Memoi- 
res  de  TAcad.  roy.  de  Med.  V.  2.  -^  Rec.  rw  Ragaxsini 
Analisi  chim.  dell*  acqna  della  yalle  di  Rabbi.  ^  Nr.  58—60. 
0.  Bf'il.  Rec.  Ton  Clerkes  Treatise  on  palinonary  Consomption. 
—  Nr.  60.  Fennentol;  Vortrag  von  A.  W.  Bfichner. 


IX.    Geographie. 

Das  malerische  u.  romantische  Deutschland. 
In  sehn  Sectionen.  Erste  Section.  Aach  ant.  d.  Titel;  Ro- 
msntische  Wandernng  darch  die  Sichsische  Schweif«  Voo 
J.  Tromlitz.  Mit  30  SUhistichen.  Leipzig,  6.  Wigsnd.  gr.  8. 
—  Von  diesem  Prachtwerke  liegt  die  erste  Lieferang.  m  dem 
angemein  wohlfeilen  Preise  Ton  }  Thlr.,  Tor  vna.  A.  Trom* 
lits,  der  bekannte  historische  NoTellist,  ffthrt  ans  anf  anma«- 
thige  Weise  in  Saclisen  ein,  nnd  beginnt  mit  uns  Dresden  n. 
dessen  Umgebungen  sa  darchwandern.  Die  drei  Stahlstiche, 
weiche  das  erste  Heft  enthalt,  sind  Ansichten  von  der  katho- 
lischen Kirche  in  Dresden,  von  Dresden  selbst  o.  von  Lohmeo. 

2893.  Ton  dem  neuen  grofsen  geographisch  •statistischea 
Werke  fiber  Ungarn  ond  dessen  Nebenllnder  Ton  AUxius 
Fenyes:  ^^  Magyar  orszdgnak  's  a'  hozzä  kapcsSlt  tarto" 
manyoknak  moatani  dllapotfa  statistikai  es  ^eographai 
tekintetben"  (Gegenwirtiger  Zustand  des  KSniereichs  Ungarn 
u.  der  damit  yerbutadenen  Linder,'  in  statisUscäer  u.  geogra- 
phischer Hinsicht),  ist  der  erste  Band,  der  die  Erdbeschrei- 
bung n.  Special- Statistik  des  Kreises  jenseits  der  Donau  ent- 
hSlt,  im  Druck  enchienen.  (532  S.  gr.  8.  Preis  2  iL  20  kr.  C.  M.) 
Nach  dem  ersten  Bande  xu  urtheilen,  wird  dieses  aus  den 
nenedten  und  besten  Quellen  geschöpfte  Werk  sUe  bbher  er- 
schienene geographisch -statistische  JBeschreibuneen  von  Un- 
garn fibertreffen.  Das  Ganxe  wird  ans  7  Binden  bestehen. 
(Msg.  £  d.  Lit  d.  AusL) 

X.    Mathematik. 

2894.  Von  Caucky's  nouveaux  exercices  de  mathe- 
matiques  ist*  die  7te  Lieferung  erschienen.  Sie  enthilt  einen 
Paragraphen  sur  la  propagation  de  la  lumiöre  dans  les  milieox 
ou  sa  Titesse  reste  la  mime  pour  toutes  les  oonleurs;  und 
einen  sweiten:  Considecations  nouTelles  sur  h  refiraclion  de 
la  lumi^re. 

2895.  Ueber  die  Auflösung  quadratischer^  kuhischer 
u,  biquadratiacher  Gleichungen,  besonders  mittelst- gonio^ 
metriacher  Functionen.  Von  FF".  A.  Forstemann^  ProL  am 
Gymn.  zu  Daniie.  Dansig,  Anhath.  1836.  27  S.  4.  —  Die 
Methoden,  welcne  der  Veif.  dieser  emnfehlungswerthen  Mo- 
nographie Torscidigt,  sind,  obschon  einfach,  doch  hier  keines 
Aussnges  ßihig. 

2896.  NouTeUe  Theorie  des  ParallMes,  psr  M.  Lemon^ 
Annales  maritimes  et  coloniales.  1836.  Juillet 


mer.  in: 


XI.    Eriegswissenschaften. 


2897.  Betrachtungen  über  mehrere  Gegenstände  der 
Kriegs 'Philosophie  9  welche  die  Aufmerksamkeit  unserer 
Zeitgenossen  verdienen.  Geschrieben  im  Jahre  1825.  Aus 
den  Papieren  eines  Generals  heransgeg.  von  L,  Blesson.  Mit 
2  Plinen.  Berlin,  1835.  Schlesinger.  18^  Bog.  B,  IJThlr.— 
Es  werden  in  8  Kapiteln  sehr  sinnreiche  u.  wahre,  wenn  auch 
im  Wesentlichen  nicht  neue  Betrachtangen  fiber  die  Kric^s- 
erfahruns,  fiber  den  Einflufs  des  Friedensdienstes  auf  den 
Krieg,  fiber  die  körperliche  Brauchbarkeit  xnm  Kriegsdienste, 
fiber  das  Verhiltnils  des  Kriegsherrn  zu' seinen  Dienern,  nnd 
der  Diener  tum  Kriegsherrn,  Aber  die  stehenden  Heere,  fiber 
die  ansSsstgen  Heere  (Landwehr  etc.),  fiber  den  L»ndstunn  n. 
die  Organisation  xu  den  LandesbrirafTnangen,  und  fiber  mili- 
tairische  Bildungsanstalten  angestellt.  Mit  einer  sehr  geringi^ 
Vorliebe  ffir  die  Yerfassuns  der  Heere  Tor  den  Rerolution»» 
icricgen  sucht  der  Verf.  inicriftiger  Sprache  nnd  mit  ritterli- 
chism  Sinne  dahin  sn  wirken,  dafs  die  in  Vergessenheit  ge- 
rathenen  Vorsfige  der  ilteren  Heere  mit  den  aus  der  neueren 
Zeit  entsprungenen  nothwendigen  Eigenschaften  u.  Vorsfigeo 
der  heutken  National  «Bewaffnungen  xu  einem  neuen  harmo- 
nischen Gänsen  Terbondeo  werden  möchten.   Die  meisie  Auf» 
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meilcsainkeit  Terdicneii  die  «rftffnelen  AnsieliteD  über  das  Ter- 
hlltoifs  des  Kriegsherrn  m  eeioea  Dienern,  und  der  Diener 
som  Kriegsherrn  im  4t«n  Cepitel,  die  sehr  ansfiKhrlich  ge- 
machten n.  im  Einseinen  Tiel  Nenes  enthaltenden  YorschlSge 
über  die  Organisation  des  Landstormes  im  7ten  Capitel,  and 
die  Ansichten  über  miiitairische  Bildnngsanstalten  (mit  Ans- 
schlnfii  der  Artillerie-  n.  Ingenienr-Schmen)  im.  8len  CapiteL 
So  schön  auch  ein  Volk  uns  erscheinen  möchte,  ia  dem  alle 
Hanptrerhlltnisse  der  Bewaffnong  som  Angriffe  n.  zor  Yer- 
theidignng  nach  den  Ansichten  des  Yerf.  gebildet  wiren,  so 
mflssen  wir  doch  zweifeln,  dab  die  gewichtige  Zeit  die  Ver- 
wirldichong  der  Wehnshl  dieser  hoch  siiistreModea  Gedenken 
gestatten  wird. 


Ls  Spectaigur  müUaire,  (s.  Nr.  2369.)  I23e  li?r. 
enth.  Defense  des  fironti&res.  (Sor  deox  artides  dn  Journal 
de  TArm^e.)  —  Rapport  cireonstancie  de  ce  ^  s*est  pass£ 
dans  File  de  Weicheren,  depois  le  debarqaement  des  Anglais, 
le  30  jnillet  1809,  jnsqn'A  la  capitolation,  per  le  g^n.  Osten. 
•^  Sur  le  Rapport  de  la  Commission  formee  en  1833  ponr 
retablissement  des  princiDes  dn  tir  (3e  et  demier  art^,  per 
le  cap.  Allard.  —  Sor  l^tablissement  central  d'artillerie  pro* 
jete  a  Bonrces,  per  le  col.  J.  Mamier«  —  Rec.  Ton  Aide-Ue- 
moire  pablie  sons  les  anspices  da  Comit^,  R^dements  ponr 
le  personnel  d*artillerie,  Lavallee  Geographie  poys.,  hiii.  et 
mit  —  Notice  sor  les  trsTsox  da  D4p6t  de  ls  goeire  et  sor 
la  Carte  de  France. 

Xn.    Pfidagogik. 

2899.  Das  pädagosUehe  Deuisehland  der  Gegenwart. 
Oder:  Sammlang  von  SelbstbiograDhieen  jetzt  lebender,  deat- 
scher  Ersieher  nnd  Lehrer.  Für  Erziehende,  Heraasgeg.  yon 
Dr.  R  A.  }V.  Diestemeg.  Zweiter  Band.  Berlin,  1836. 
Plahn.  19^  Bog.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Dieser  Band  enthSlt  die 
Selbstbiographien  folgender  fttnf  Männer:  1.  Johann  Christoph 
Kroger,  Dr.  der  Philos.  n.  Katechet  im  Waisenhaose  in  Ham- 
barg.  (geb.  sn  Hambarg  4.  Febr.  1792.)  —  3.  David  Traa- 
gott  Kopf,  Inspector  o.  erster  Lehrer  der  Anstalt  sar  Erzie- 
hang  sittlich  Terwahrloseter  Kinder  in  Berlin,  (eeb.  za  Tltach- 
witz  bei  Hoyerswerda  in  der  Oberlansitz  am  Sonntage  Jnbi- 
late  1788.)  —  3.  B.  G.  Kern,  Director  des  Schallehrer- Se- 
minars in,  üildborghansen.  (geb.  za  Maffersdorf  in  der  Ober- 
Lausitz  31.  Octbr.  1791.)  —  4.  Dr.  Christian  Gottlob  Rehs, 
(geb.  za  Kloster  Rofsleben  33.  Aug.  1773.)  —  5.  Johann  Ja- 
cob  Ewich  in  Bannen,  (geb.  za  Wesel  23.  Aag.  1788.) 

.3900.  Als  Einkdangsschrift  zar  Feier  des  Kgl.  Geburts- 
tages am  3.  Aag.  d.  J.  Ton  Seiten  der  Kgl  Universität  za 
Breslaa  erschien  Tom  Prof.  Dr.  Fr.  Ritsch]  :meletii  de  nakira 
hominis  commentarios  6  codice  Cracoviensi  edi  coeptos.  Vra- 
tisl.,  1836.  32  S.  4. 

2901.  InaugirraUDtse.  der  Breslauer  ünivers.  Phi- 
losoph, Faculiäi :  Ernst  Prüfer:  De  /lv  et  cf  particolis  epi- 
tome.  VraüsL,  1836.  65  S.  8.  —  J.  Tr.  Tsschiraer:  De  Pa- 
nyasidia  Halicamassei  epici  poetae  Tita  et  carminibos  pars 
prior.  YraUsl.,  1836.  37  S.  8.  —  Roh.  Euser:  De  Aescbyliis 
antistrophicorom  responsionibas  jparticala  I.  Vratial.,  1836. 
36  S.  8.  —  Jurist,  Facultät:  ö.  L.  Reater:  Qnaestio  inri- 
dica,  atrnm  Testimentoram  verus  an  qaasi  asasfractos  consti- 
taendus  sit,  si  e  contrahentinm  lege  vcl  e  testatoris  ▼olantate 
nihil  certi  apparet.   Vratial.,  183^  46  S.  8. 

Xin.    Handeliwissenschaft    Gewerbskunde. 

3903.  Transactions  qf  ihe  Society  of  Jrts\  Manu- 
faetures^  and  Commerce,  Vol.  L.  Part  IL  for  the  Session 
1834—1835.  London,  1836.  gr.  8.  13  sh.  —  Dit*«e  Abthei. 
lang  hat  folgenden  Inhalt:  I.  Agricuiture:  Ed.  Regers,  on 
bis  PianUtion  of  Forest- trees.  —  G.  Barrows,  on  Spade- 
hosbendf^.  —  VV.  D.  C.  Cooper,  an  CotUge  Allotments.  -- 


R.  Garth,  on  protectine  Gooseberry- trees  from.  Insects.  •*- 
II.  PoUte  Arts:  W.  luadaarin  on  bis  Blachine  for  Stnmp 
EngFaring.  —  S.  B.  Hewlett,  on  hia  Crayons  for  drawing  on 
Glass.  —  IIL  Chemistry:  R.  Knight,  on  Steel  for  Magnets. 
—  W.  Maogham,  on  bis  Ozy-hydroeen  Blowpipe.  •*  J.  Ro- 
berts, on  dividing  a  Pipe  into  Capifiary  Tabes.  —  H.  Wil- 
kinson,  on  making  a  Rins  of  Capillary  Tabes.  —  C.  Varley, 
on  Copal  Varnish.  —  IV.  Colonies  and  Trade:  W.  Bärge, 
on  Fibre  from  Leaves  of  Plants  of  the  Nataral  Order  Brome- 
liaceae.  —  C.  J.  Johnstone,  on  an  Insect  injarioas  to  tbe  Sa- 
sarcane.  -*  V.  Blanufaetures:  W.  Rooke,  bis  Addition  to 
tbe  Jacqaard  Loom.  —  W.  Roke,  bis  Frame  for  Brocading.  — 
VI.  Meehamcs:  J.  Dodd*s  Parallel  Motion  for  a  Steam- En- 
gine. —  T.  Boehm's  Melhod  of  commonicating  Rotatorr  Mo» 
tion.  —  W.  J.  Flight's  Apparatns  for  sapporting  a  taUing 
Weicht.  —  A.  Mackinnon's  Permatation  LocL  —  J.  Frank- 
lin*s  Machine  for  makine  Umbrella-Tips.  —  J.  Morris*s  Tool 
for  Bookbinders.  —  J.  L.  Hisdns's  Scale-Plate.  —  J.  Polens 


Harose  Backler  and  Scopper.  —  G.  H.  Pearce's  Stopper  for 
a  Steering-WheeL  —  Pearce's,  Signal  Lantem.  —  Bagnold, 
on  the  Manafactare  of  Sword-Blades  in  Catch.  —  H.  Powell's 
fine  Adjnstment  for  the  Stage  of  a  Blicroscope.  -**  H.  Goad- 
by*s  MicroBcope  for  Minnte  Disseetions.  *—  Stannton,  bis  Cnt^ 
tine-Press  for  Stationers.  (Nachtrag.)  —  C.  Varley's  Graphic 
Telescope  and  Microscope.  —  VIT  lllustralions:  A.  Aikin, 
on  Timber.  —  A.  Aikin,  on  OmamenUl  Woods.  —  VIII.  Ap- 
pendix: Baker's  Specimens  of  Indien  Woods.  —  Catalogae 
of  Models,  etc. 

3903.  Allgemeine  Bauzeiiung.  (s.  Nr.  3349.)  1836. 
Nr.  39.  enth.  Die  Heizangen  mit  erwSrmter  Lnft  in  der  nenen 
Banschale  in  Berlin.  —  Nr.  30.  Ueb.  den  Baa  der  Ferdinands- 
Kettenbrücke  za  Gratz;  von  A.  Mandel  (Schlafs  in  Nr.  31.)  — 
Nr.  31.  Nachricht  von  einer  za  Treis  an  der  Mosel  nen  er- 
bauten Kirche.  —  Ueb.-  yerschiedene  Bottiche  a.  Weingescbirr 
ans  Maaerwerk.  (Fts.  in  Nr.  33.;  Schlafs  in  Nr.  33.)  ~  Neaer 
Zement  —  Nr.  33.  Die  Locomotiy- Dampfmaschinen  der  Li- 
▼erpool-Manchester-Eisenbahn.  Von  P.  Stopsl.  ^  Nr.  33.  Ueb. 
die  zar  Zeit  and  im  Stjle  BramanteV  za  Lagano  in  der 
Schweiz  erbante  Kapelle.  —  Ueb.  den  Einflars  der  Baokande 
anf  die  allgem.  Wolilfabit;  von  ▼.  Wiebeking.  (Schlafii  in 
Nr.  34.)  —  Nr.  34.  Das  Steinbeckerthor  za  Greifswald;  von 
K.  Aag.  Mensel.  —  Einfache  Hfilfsmittel  bei  BaaRibransen.  — 
Nr.  35.  Beschrbe.  der  BadeansUlt  in  dem  B&rgerfaoapiUl  za 
Koblenz;  von  T.Iiassaalx.  —  Dr.  Rinna'is  Bade-  n.  Schwimm- 
Anstalten  in  Venedig.  —  Verfahren  der  MailSnder  bei  dem 
Anfsachen  n.  der  Leitung  des  Quellwaasers.  —  Nr.  36.  Be- 
schrbe. einer  Vorricbtong,  am  Gebände  mit  Dampf  za  herzen. 
—  Erfahrangen  üb.  d  Widerstand  der  WSgen  n.  Locomotiv- 
Maschinen  auf  der  Liverpool-Manchester-Eisenbahn. 

XIV.    Land-  und  Hauswirthscfaaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehzucht. 

9904.  31iitheUungen  über  zweekmafsige  PFahl,  Be- 
reitung u*  yermendung  des  Düngers.  Zwei  von  der  k.  k. 
mShrisch-schles.  Gesellschaft  zar  Beförderang  des  Ackerbaues, 
der  Nator-  and  Landeskaude  gekrönte  Preisschrifteo.  (Von» 
Prof;  Dr.  Nestler  v.  Prof.  Diebl)  Brllnn,  Verlag  der  Ge- 
sellsch.  1835.  393  S.  gr.  8.  1  fl.  20  xr.  C.  M.  —  Diese  Preb- 
schriften  enthalten  am  ToIlsUindisaten  das  Beste,  was  in  rein 
wissenschafüicher  n.  praktischer  Hinsicht  auf  onserm  hentisen 
Standpunkte  des  Wissens  über  den  Dflnger  gesaet  werden 
kann.  Man  findet  hier  Alles,  was  die  Literatur  fioer  diesen 
Gegenstand  darbietet,  wohl  geordnet  a.  streng  grprfift,  nach 
seinem  wahren  Werthe  gewürdigt;  alle  bekannt  gewordenen 
fremden  Erfiihinngen,  so  wie  die  selbst  geraachten,  sind  be- 
natzt,  a.  machen  das  Werk  zar  Toilstindigslen  Dioeeik'hre 
nach  Theorie  nnd  Edahrong.  Rec  in:  Oi^ob.  Neoigk.  1S36. 
Nr.  69. 
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2903.  Allgemeine  Gartenzeiiung,  (t.  Nr.  3*253.)  1836. 
Nr.  3'2.  enth»  Mancherlei  Yersoche,  Beobachtungen  n.  Erfah* 
mngen;  Ton  Th.  Nietner.  —  Wamnng  geg.  die  Anwendung 
des  Schwefels  als.  Mittel  die  rothe  Spinne  in  den  Treibhln- 
Bern  so  terstSren;  Ton  Denis.  —  Nr.  33.  Beschrbg.  einiger 
neuen  Cacteen;  Ton  Dr.  Pi^eiffer.  —  Beitrag  zur  ODstbaum- 
sucht;  Ton  Th.  Ed.  Nietner.  —  Die  Naturgeschichte  der  In- 
sel Timor,  nebst  Bemerkk.  üb.  den  Upas-Banm;  Ton  Spanoghe. 
-**  Nr.  34.  Kultur  der  Gelosia  cristata,  Hahnenkamm.  —  Ac- 
elimstisstion  des  Nelnmbium  speciosum  im  sfidl.  Frankreich,  -r- 
Nr.  33.  Ueb.  eine  neue,  aus  Samen  gesogene  hybride  Gloxi* 
nia;  Ton  E.  Richter.  —  Nachtrag  zu  Ktier^s  Reisebericht  üb. 
Belgien.  —  Die  Georginen.  —  Nr.  36.  Beschrbe.  u.  Gultur 
einiger  neuen  Zierpflanzen;  von  Bosse.  —  Ueb.  Maclura  au- 
nnUaca.  Von  RaiTenean-Delile.  (Schlufs  in  Nr.  37.)  —  Nr.  37. 
Ueb.  Einführung  neuer  Zier- Pflanzen;  von  F.  Otto.  —  Me- 
thode, Pflanzen  wShrend  einer  langem  Reise  aufzubewahren. 

—  Nr.  38.  Ueb.  e.  neue  Gattung  aus  der  Familie  der  Brome- 
liaceae.  —  Beitrag  zur  Anlage  n.  Erhaltung  eines  guten  Ra- 
sens. —  Ueb.  d.  CÜnltur  der  Cactus;  Ton  J.  Green.  —  Nachr. 
üb.  Griechenland's  Feld-  u.  Gartenbau;  Ton  Fz.  Seitz.  (Fts. 
in  Nr.  39.,  SchluTs  in  Nr.  40.)  --  Nr.  39.  Bemerkk.  üb.  die 
in  Blüthe  stehende  Dracaena  Draco.  L.  Von  Wendland.  — 
Nachr.  fib.  Cerens  eztensns  P.  Salm.  —  Cnltnr  der  Solsndra 
grandiflora.  —  Neues  Verfahren  bei  der  Aussaat  des  Weizens. 

—  Nr.  40.  Beschrbg.  der  Ipomoea  elegans  Nob.,  einer  neuen 
Zierpflanze  aus  Brasilien;  von  A.  Dietrich.  —  Die  Cnltur 
der  CenvolTulus-  und  Ipomoea -Arten;  yon  F.  Otto.  —  Das 
Garns -Gras. 

3906  Di€  niedere  Jagd.  Ein  Handbuch  ftir  JSger  n. 
Jagdliebhaber  von  v,  Frommberg.  Glogan,  Flemming.  1836. 
6  Boe.  gr.  12.  |  Thir.  —  Der  Verf.  dieses  Werkchens,  wel- 
ches Keineswegs  ein  Lehrbuch  über  niedere  Jagd  zu  ersetzen, 
wohl  aber  Tleiftltig  zu  erginzen  vermag,  ist  ein  tüchtiger 
practischer  Jtfger,  dessen  Tieliährige  Erfahrungen,  mit  Gaoe 
vorgetragen,  eewifs  jedem  Jasdireunde  willkommen  sind.  Ohne 
Zweifel  wird  es  niemand  unhefriedigt,  Wenige  ohne  wesent- 
liche Belehmng  ans  der  Hand  legen. 

XV.    Schone  Literatur. 

2907.  I.  Dae  TesUimenU  Ein  Roman  von  Wilhelm 
Jin^eUtern.  Bielefeld,  Velhagen  n.  Klasing.  1836.  317  S.  8. 
\\  Yhlr.  —  n.  Thaleck,  Ein  Roman  von  fVilh.  JngehUrn. 
3  Tbeile.  Ebend.  1836.  258  u.  286  S.  8.  2^  Thlr.  —  Diese 
beiden  Romane,  mit  denen  der  Verfl  debütirt,  zeugen  von 
einem  strebenden  Geiste,  o.  bekunden  ein  nicht  geringes  stj- 
listisches  Talent,  dem  Stoff  u.  poetischen  Gehalte  nach  aber 
erheben  sie  sich  nicht  über  das  Gewöhnliche;  es  sind  Fami- 
liengeschichten, io^  denen  die  eigentliche  Tendenz  des  Ro- 
mans —  Erziehune  des  Helden  ans  einer  beschrfinkten  Sub- 
I'ektivitSt  zur  Totalität  des  Lebens  —  nicht  zur  Durchbildung 
rommt.  Der  Verf.  ist  offenbar  in  einer  sehr  beschrankten 
Kunstansicht  befangen,  wenn  er  glaubt,  mit  der  Schilderung 
von  GemüthszustSnden,  von  Revolutionen  des  Herzens  sey 
Alles  gethan,  n.  wenn  er,  den  historischen  Roman  desavouirend, 
meint,  verschollene  Romane  wie  die  Insel  Felsenburg  hätten 
mehr  Kern  u.  Interesse  als  Cooner's  Dichtungen.  Der  Roman 
giebt  die  Darstellung  der  Wirklichkeit,  nicht  der  gemeinen, 
nicht  der  phantastisoien ,  sondern  einer  solchen,  in  der  die 
Idee  des  Lebens,  in  der  der  Weltgeist  sich  dokumentirt  Die 
Geschichte  ist  dem  Dichter  hierbei  die  freie,  innerhalb  deren 
er  seine  Gestalten  zu  alleemeinen  Individuen  erhebt.  Im 
Knnstroman  ersdiafft  er  sicn  die  Wirklichkeit  allerdinp  rein 
aus  poetischer  Kraft,  n.  die. Kunst  ist  hier  ^r5fser  u.  bewun- 
dmngswürdiser ,  aber  in  ihrer  Wirkung  sind  der  psjchologi- 
sehe  u.  der  nistorische  Roman  «inander  gleich,  nna  ihr  Ziel 
ist  dasselbe.  Ja  ihre  Vereinisang  —  wie  sie  Tieck^s  Aufruhr 
in  den  Cevennen  zeigt  —  scheint  erst  der  eigentliche  Höhe- 


punkt des  Romans  zu  sejn.  Deshalb  sollten  jüngere  Dichter 
nicht  mehr  solche  vage  Lebensfeschichten ,  wie  die  in  den 
obigen  Romanen  dichten,  sie  sollten  von  einem  bestimmteren, 
objektiveren  Stoff  ausgehn.  Nur  dem  hüchsten  Genie  gelingt 
es,  aus  dem  Inhalt  des  gewöhnlichen  Lebens  einen  dem  hi- 
storischen gleichkommenden  Stoff  zu  bilden.  Vor  Allem  aber 
sollten  sie  die  Idee  des  Romans  festhalten  nnd  zu  erreichen 
suchen.  —  In  dem  zweiten  Roman  „Thaleck"  zeigt  sich  ein 
bedeutender  Fortschritt  gegen  das  Testament,  hier  treten  schon 
bestimmtere  Gestalten,  welche  allgemeinere  Richtungen  reprl- 
senliren,  auf,  allein  dem  Ganzen  fehlt  es  an  Durchbildung, 
and  der  poetische  Gehalt  bleibt  immer  gering.     Dr.  M — n. 

3908.  Deutsche  Taschenbücher  für  1837:  lY.  Rhei- 
nisches Taschenbuch  auf  das  Jahr  1837.  Herausgeg.  von 
Dr.  Adrian.  Mit  6  Stahlstichen.  Frankfurt  a.  M.,  Saneriändec 
16.  2  Thlr.  Inhalt:  1.  Der  seidene  Thomas.  Nach  irelind.  Chro- 
niken von  Adrian.  2.  Die  Dimonen  der  Vesper,  r^ovelle  von 
Ludwig  Storch,  3.  Eine  englische  Criminalgeschichte.  Enihlt 
von  Johanna  Schopenhauer.  4.  Hai  Mehi  Cantimire.  5.  Der 
Nachtfalter  n.  das  Sonntagskind.  Ein  Iffflhrchen  neuerer  Zeit 
6.  Die  goldene  Hochzeit.  Erzfihlung  von  Jttara  L***.  7.  Die 
Kartenschlilgerin.    Ein  Genrebild  von  Heinrich  Kfinsel. 

Mise  eilen. 

2909.  Todesfälle,  Im  Aug.  zu  Marktof&ngen  in  der 
DiScese  Augsburg  der  Frühmelsbeneficiat  daselbst  Jos.  Maria 
Helmschrott,  77  Jahr  alt.  —  Am  15.  Sept.  zu  Benedictbeuem 
der  k.  Bair.  geistl.  Rath  n.  Prof.  zu  München  Dr.  Seb.  Mall, 
im  70sten  Lebensjahre.  —  Gegen  die  Mitte  Octbr.  zu  London 
der  berühmte  Orientalist  Wm.  Marsden.  —  Am  15.  Octbr. 
zu  Oppach  in  der  Oberlausitz  der  k.  SSchs.  Confprenz-DIini- 
sier  n.  Ordenskanzler  Dr.  G.  A.  £.  v.  Nostis  u.  Jänkendorf 
(als  Pseudonym  Arthur  von  Nordstern),  71  Jahr  alL 

2910.  Beorderungen.  Der  bisher.  aufserordentl.-Prof. 
Gust.  Hartenstein  zum  ordentl.  ProL  der  theoret.  Philosophie 
an  der  UniversitSt  Leipzig. 

2911.  Gel.  Ges.  u.  wiss.  Inst.  Verzeichn«  der  Vorles. 
an  der  Univers.  Jena  Winter-Sem.  18|f ,  in:  Jen.  Lit  Ztg. 
1836.  Intel).  Bl.  Nr.  34.;  Marburg,  Ebend.  Nr.  37.;  Wur». 
burg,Jn:  Allgem.  Lit.  Zte.  1836.  Intell.  Bl.  Nr.  48.;  Tübin- 
gen, Ebend.  Nr.  49.;  HaUe- Wittenberg,  Ebend.  Nr.  51.;  Kö- 
nigsberg i.  Pr.,  Ebend.  Nr.  53.;  Bonn,  Ebend.  Nr.  54.;  Gie- 
faen,  Ebend.  Nr.  55.;  Rostock,  Ebend.  Nr.  56.;  Brealaa, 
Ebend.  Nr.  57.;  Zürich,  in:  Allgem.  Ztg.  1836.  AufserordenlL 
Beil.  Nr.  476.  477. 


YoIIsländige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

2912.  I.  Philosophie.  Schirlitz,  neue  PropSdeutik  lor 
Philosophie.  Stargard,  Uendefs  8.  ^  Thlr.  —  Destination  de 
rhomme,  de  Fichte;  trad.  de  Tallemand  par  Barchou  de  Peo- 
hogn.  2e  edit.  Paris,  gr.  8.  7\  Fr. 

2913.  II.  Theologie.  BarlholmS,  Hallelojah.  Morgen-  o. 
Abendandachten.  Dinkelsbfihl  Walthr.  12.  ^Thlr.  —  Baiter, 
Aufruf  an  Unbekehrte.  Wohlf.  Ausg.  Reutlmgen,  Macken  Jon. 
gr.  8.  A  Thlr.  —  Boche,  der  Preufs.  legale  evangel.  Pfarrer. 
2te  Aufl.  Halle,  Schwetschke  u.  S.  gr.  8.  l  Thlr.  —  Böhmer, 
die  christlich  -  kirchliche  Alterthumsvrissenschaft  Theologisch- 
kritisch  bearb.  Ir  Bd.  Breslau,  Aderholi.gr.  8.  2^  Thlr.  - 
Dietzsch,  Psssions- Pf«dieten.  28  HeCt    Lpzg.,  Kajsersche  B. 

;r.  8.  I  Thlr.  —  Ders.,  Predigt- Skizzen.   6r  Bd.  2te  Hime, 
'bend.    gr.  8.    1  Thlr.  —   Neuere  Geschichte  der  Evangel. 
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KMiona-Anttalten«  838  StSdt.  Hall«,  WaisenhaM.  4.  '  Thlr. 
^  Die  Geschichte  der  Heil.  Schrift.  (Text  i.  Bilder -Bibel.) 
3  Thle.  Karlarahe,  Marx.  gr.  8.  1}  Thlr.  —  Gofaler,  Dreimal 
Heilig.   Gebetbuch.    Mit  1  Kapfer,    Cöln,   Mathieux.   er.  12. 

1  Thlr.;  mit  4  Kupf.  1  Thlr.  —  Grand -Pierre*«  Predigten. 
Heft  4.  Berlin,  Fröhlich  u.  Co.  gr.  8.  }  Thlr.  —  Harten- 
schneider,  Feier-Rede.  Angsbarg,  liagasin.  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Kroe,  Henolikon.  Oder  Entwarf  eine«  neuen  ReligioBsgesettes 
t  Christi.  Staaten  etc.  Leipsi^,  Kollmann.  gr.  8.  i  Thlr.  — 
Löwe»  analytisch-synthet.  Predigt- Entwürfe.  Lief.  1.  Eisenberg, 
Schöne.  8.  \  Thlr.  —  Mafsl,  Erkllrung  der  heil.  Scbrifteu 
des  N.  T.  IV.  a.  Straubing,  Schomer.  gr.  8.  U  Thlr.  — 
Maureri  in  Jeaaiam  Commentar.  eramm.  crtt.  Lpzg.,  Volckmar. 
gr.  8.  l<Thlr.—  Paiscal,  Betrachtt.  Ob.  Religion  u.  Christen- 
thom.  Wohlf.  Ausg.  Reutlingen,  Mflcken  j.  gr.  8.  ^  Tblr.  — 
Die  heil  Schrift  des  A.  Test.  UI.  1.  Die  Psalmen.  3te  von 
Schob  gans  mngearb.  Aufl.  Frankf.  a.  M.,  Varrentrapjp.  er.  8. 

2  Thlr*  —  Schwarzaaer,  Confirmation  iweier  israelit.  itlsd- 
ehen.  (Sorge  in  Osterode.)  8.  ^  Thlr.  —  Histoire  ecdesiast. 
des  Francs.  Par  G.  F.  Gregoire,  evdqne  de  Tours,  en  dix 
livres;  revne  et  collationn^e  sor  de  noaveaux  manuscrits,  et 
traduite  par  Mltt.  J.  Guadet  et  Taranne.  Texte,  l^re  Htt. 
11  Bog.  gr.  8.  Tradnction.  lirelivr.  lt|  Bog.  gr.  8.  Paris.— 
Oeuvres  de  &  Jean  Climaque.  Traduct.  nouy.  par  M.  Fabbe 
P***.  Lyon.  gr.  8.  5  Fr.  —  Le  sixi&me  age  de  Teelise,  ei 
demier  du  monde,  ou  Suite  de  pr^dictions  snr  lei  destinees 
de  Teglise  dans  la  demi&re  epoqoe  de  sa  duree  temporelle. 
Paris.  11  Bog.  er.  8.  —  Wiseman's  Lectures  on  the  Catholic 
Church.  2  Yoh  London.  1:2.  8f  sh.  —  Biblisk  Concordans  af 
B.  Wongers.     Förra  Delen.    Norrköpin^    4  und  414  S.  8. 

3  Rdr.  1*2  sh.  —  Memoire  and  select  nemains  of  the  Rev. 
T.  R.  Taylor,  by  W.  S.  Mathew«.  London.  12.  7^  sh. 

2914.  III.  Geschickte,  Denkwürdigkeiten  aus  der  span. 
Revolution,  heransg.  von  ▼.  Pfeilschifter.  Aschaifenburg,  Per- 
gay, gr.  8.  '2  Thlr.  —  Fischer,  Gesch.  des  prenfs.  Staates. 
Berlin,  NatoriT  u.  Co.  er.  8.  t%  Thlr.  —  Gallerie  der  ansge- 
seichn.  Israeliten.  4te  Lief.  Stnttg.,  Brodhag.  gr.  4.  1  Thlr.  ^ 
Geschichte  der  europlischen  Staaten.  12te  Lief,  (le  Hfllflte: 
6eijer*s  Gesch.  yon  Schweden  3r  Band.  —  rest  2te  Uilfte.) 
Hambe.,  Fr.  Perthes,  gr.  8.  3^  Thlr.  -^  Grofs-Hoffioger,  Ar- 
chiv der  Urkunden  und  Beweisstücke  zur  Geschichte  Kaiser 
Joseph  U.  Abtb.  1.  3.  Slntte;,  Brodhag.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Ders.,  Ersherzog  Karl  u.  der  WelUtreit.  3te  Lief.  Stuttgart, 
Rieger  u.  Co.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Hildebrand,  de  yeterum  Sa- 
xon.  republica.  Breslau,  Friedlinder,  gr.  8.  i  Thlr.  —  Me- 
moiren der  Herzogin  yon  Abrantes.  21rn.  2*2r  Jßd.:  Memoiren 
der  Restauration,  3r  u.  4r  Bd.  Lpsg.,  NiederlSnd.  Bch.  er.  8. 
2^  Thlr.  —  Minola,  BeitrSge  zur  Uebersicht  der  römisch - 
deutschen  Gesch.  2te  Ausg.  Cöln,  Mathieux.  gr.  8.  1  Thlr.  -^ 
Ders.,  Uebersicht  dessen,  was  sich  unter  den  Römern  Merk- 
würdiges ereignete.  3te  Ausg.  Ebend.  gr  8.  |  Thlr.  —  Pe- 
•check,  Gesch.  der  Poesie  in  der  Lausits.  Görlitz,  Heyn.  er.  8. 
\  Thlr.  —  Sonthey,   Nelsons  Leben.  I.  1.    Stuttgart,  Ntff. 

S\  8.  }  Thlr.  —  Taschenbuch  f.  d.  vaterUnd.  Gesch.,  yon 
ormayr.  1837.  Berlin,  Reimer,  gr.  12.  3^  Thlr.  —  Histoire 
parlementaire  de  la  Revolution  franpaise.  Par  B.  J.  B  Buches 
et  P.  C.  Roux.  T.  27.  Paris,  gr.  8.  4  Fr.  —  Notice  bist  sor 
les  obelisques  egyptiens.  Par  Nestor  THote.  Paris,  gr.  8,  «. 
3  Lithgr.  2  Fr. 

2915.  Vf.  Philologie.  Biesenthal,  hebr.  a.  chald.  Schul- 
Wörterbuch,  ös  Heft.  Berlin,  Natorff.  8.  ^  Thlr.  ^  Coorsier, 
Handbch.  der  französ.  n.  deutschen  Conyersatioossprache.  2te 
Aufl.  le  Lief.  Stuttg.,  Neff.  1*2.  |  Thlr.  —  Epistoiae  P.  Bn- 
Belli,  P.  Manotii,  etc.  ed.  GraalT.  Bern,  Dalp.  er.  8.  2f  Thlr. 
•^  Feussner,  de  antiq.  metrorum  et  melorum  discrim.   Hanau 

Sudler).  4.  ^^  Thlr.  —  Glossarium  eroticum.  Commentar  zu 
en  Dichtem  u.  Prosaikern  des  elass.  Alterthoms,.  von  Ram-I 
bach»  2te  Ausg.  le  SectioD.  Stottig.,  Neff.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Groke,  der  Anfilnger  im  Latcinachreibea.  (Stargard,  Heudefs.) 


8.  \  Thlr.  —  Hamier,  Etüde  compl.  de  Isngne  fran^aise.  L: 
Nonv.  methode  phonique  de  prononciation  etc.  Berlin,  Schüp* 
pel.  gr.  8.  }  Thlr,  —  Knebel,  firanzös.  Grammatik.  2te  Aufl. 
Koblenz,  BSdeker.  er.  8.  \  Thlr.  —  Ders.,  französ.  Lesebuch. 
Ebend.  gr.  8.  \  Tnlr.  —  Licbardi,  Grammatica  lineuae  itall- 
cae.  Güns,  Reichard.  er.  8.  \  Thlr.  *  The  Traveller*s  Ma- 
nuel: Enel.,  Deutsch,  Franz.  u.  Italienisch.  Koblenz,  Bidekev. 
16.  1}  Thlr.  —  Salzmanns  aiphabet.  Hfllfs- Wörterbuch  sur 
^raramat  Rechischreibung.  Kitzingen,  Gondelach.  8.  \  Thlr.  — 
Schirlitz,  Vorschule  zum  Cicero.  3e  Lief.  Wetzlar,  WigandL 
er.  8.  I  Thlr.  —  Soidae  Lexicon  gr.  et  lat.,  rec.  BemhardT. 
Tomi  I.  Fase.  lU.  Halle,  SchweUchke  n.  S.  gr.  4.  1|  Tbk. 

—  Takke,  latein.  Lesebuch.  Msgdebg.,  Wagner  «.  R.  gr.  8. 
\  Thlr.  —  Grammaire  pratione,  analytiqne  et  th^orique  de  la 
langne  fran^aise.  Par  M.  Gilard.  Paris.  26  Bog.  gr.  12.  2  Fr. 

—  I^oya  scriptorum  Lat.  coUectio,  coli.  Charpentier.  (Yalerii 
Maximi  opera,  cum  variorum  notis,  quibns  soas  adjecit  Salvini 
de  Lennemas.  Vol.  I.)  Paris,  gr.  8.  4  Fr. 

2916.  V.  Jurisprudenz,  Abhandlung  Üb.  den  Gerichts- 
sUnd.  Lpsg.,  Wien^rack.  gr^  8.  \  Thlr.  ~  Alibaud.  DarstelL 
s.  AttenUts.  Mit  1  Abbild.   Lpzg.,  W.  Zirges.  gr.  8.  ^  Thlr. 

—  Cockinos,  de  lege  XII.  tabularum.  Heidelbg.,  Mohr.  gr.  8.  - 
x^  Thlr.  —  Handbuch  der  Preufs.  Gesetze  über  Ehe,  Aufge- 
bot, etc.  Berlin,  Natorff  u.  Co.  8.  |  Thlr.  —  Hepp,  üb.  Straf- 
System  u.  gemeines  Recht.  Heidelbg.,  Mohr.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Martins,  die  in  der  Kgl.  Preufs.  Rheinprovinz  gültigen  Fraiv 
zös.  Bergwerks-Gesetze.  Koblenz,  Bideker.  er.  8.  ifThlr,-* 
Maarenbrecher,  GrundsStze  des  heutigen  deutschen  Staats- 
rechU.  Frankf.  a.  M.,  Varrentrapp.  gr.  8.  4  Thlr.  —  Zacharil, 
Rechtsgutachlen  üb.  d.  Succession  in  d.  von  v.  Heeremann  za 
Zuydtwyk  eestift.  Familien  -  Fideikommifs.  Heidelbg.,  Mohr, 
gr.  8.  ;  Thlr. 

2917.  y\,  Staats- u.Cameralfoieserueha/ten,  La  Con- 
stitution espaguole  de  1812.  Lpig.,  W.  Zirges.  gr.  8.  iThlr. 

—  Scherte!,  üb.  die  bayer.  Gewerbsindustrie.  München  (Frans), 
gr.  8.  ;  Thlr. 

2918.  VII.  IVaturwissensehaften.  Freyer's  Schmetter- 
littgskonde.  33s  Heft.  Augsburg,  Kollmann.  4.  H  Thlr.  — 
Hochstetter,  populäre  Mineralogie.  Reutlingen,  nSckenjun. 
er.  8.  2  Thlr.  —  Krombholz,  die  SchwSmme.  4s  n.  5s  Heft 
Prag,  Calve.  er.  Fol.  12  Thlr.  —  Prout,  Chemie,  etc.  Stuttg., 
Neff.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Brande's  Manual  of  Chemistry.  New  edU. 
London.  8.  30  sh. 

2919.  VUI.  Physiologie  u,  Medicin.  Analekten  üb.  Kin- 
derkrankheiten. 9s  Heft.  Stuttg.,  Brodhae.  gr.  8.  |  Thlr.  ^ 
Bell,  die  menschl.  Hand.  Aus  d.  Engl.  Stntte.,  Neff.  gr.  8. 
1  Thlr.  —  Bock,  de  Arteriarum  ligatura.  (Volekmar  in  Lpzg.) 
gr.  8.  jr  Tlilr.  —  y.  Katona,  Erkenntnifs  der  Brustkrankheiten 
mittelst  des  Stetboscops  u.  des  Plessimeters.  Wien,  Tendier. 
8.  f  Thlr.  —  Meyer,  vollstSnd.  Recept-Taschenbueh  zur  neue- 
sten österr.  Pharmakopoe.  2e  Abtb.  Güns,  Reichard.  16. 
12  Thlr.  ^-  Morg»^ni*8  pathoL-anatom.  Untersuchungen  über 
den  Sitz  und  die  Ursachen  der  Krankheitep.  Lief.  1.  Berlin, 
SchüppeL  er.  8^  |  Thlr.  —  Rinna  von  Sarenbach,  Reperto- 
rium  der  JMirarten  etc.  4r  Bd.  Güns,.  Reichard.  gr.  8.  3  Thlr. 

—  Wagner,  Abhandll.  üb.  d.  asiat.  Cholera.  Prag,  Kronberger 
u.  W.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Wolters,  die  Heilkraft  der  Rose  etc. 
Stutte.,  Neff.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Wörterbuch  der  medicin.  Wia- 
sensch.  XIV.  3.  Berlin,  Veit  n.  Co.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Zal«icz- 
kowski,  die  epidem.  Brecbmhr.  Zürich,  Orell.  gr.  12.  g-  Thlr. 

—  Decouvertes  sur  la  migraine  et  la  surdite.  Par  M.  M^na. 
2e  edit.  revue.  Paris,  gr.  8.  1|  Fr.  —  Johnson  on  Tronical 
Climates.  5th  edit.  London.  8.  18  sh.  —  Johnson  on  indi- 
eestion.  9th  edit.  London.  8.  6^  sh.  —  Liston^s  Elements  of 
Surgery.  London.  8.  21  sh.  —  SoIIy,  on  the  Brain.  London, 
er.  8.  12|^  ah;  —  Guy*s  Hospital  Reports.  Vol.  I.  1836.  Lon- 
doQ.  8.  lo  sh.  —  Curline  on  Tetanus.  London..  8.  8  sh. 

2920.  IX.  Geographie,  GemSlde  der  Schweiz.  10s  Heft: 
Der  Kaoto»  Solothuni.  Von  Strohmeier.  St.  GaHen  o.  Bern, 
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Huber  u.  Co.  gr.  12.  1'  Thlr.  —  Glaser,  TolltUnd.  Atlit  fib. 
alle  Tbi'.Ue  der  Erde.  Litbogr.  u.  illam.  Lief.  1.  DarmaUdt, 
Pabst  er.  Fol.  1  Tblr.  —  GQnthcr,  allgem.  Erdb<>achreibang. 
SonderäaoMD,  Eopel.  gr.  8.  }  Tblr.  —  HofTmaBn,  Europa  u. 
e.  Bewobner.  dr  Bd.:  £aropa*a  Naturerzengniaae  n.  Bevvot^ner. 
Stttttg.,  Scbeible.  gr.  8.  2  Tblr.  —  Kocb,  Reogn.  -  aUtist.  Be- 
•cbrbg.  Toa  Wflrtcmber«.  Stattg.,  Imle  a.  Kr.  l'i.  ^  Tblr.  — 
Seidler,  das  MoaeltbaL  Text  zu  Bodiner*a  ÄDaicbteo.  Cobleni, 
Hölscber.  4.  ^  Tblr.  —  Streit,  Geompbie  des  preufi.  StaaU. 
Berlin,  Natorff  a.  Co.  gr.  8.  j:  Tblr.  —  t.  Strombeck,  Dar- 
stellangen  aoa  m.  Leben.  5r  Tbl.:  Reise  darcb  Deatacbland 
II.  Italien.  3r  Tbl.  Braunacbwg.,  Vieweg.  ct.  8.  i\  Tblr.  — 
Stiider,  Anfaogsgr,  der  mathemat.  Geoerapnie.  Bern,  Dalp. 
gr.  8.  1  Tblr.  —  Histor.-topograpb.  Taacbenbacb  yon  Jena, 
▼on  Zenker.  Jena,  Frommann.  8.  1}  Tblr.  —  L'Angleterre  en 
1835;  par  F.  von  Raamer;  trad.  par  J.  Coben.  '2  Vol.  Paris. 
CT.  8.  15  Fr.  —  A  Residenee  in  France.  Bj  J.  F.  Cooper. 
Paris,  gr.  8.  5  Fr. 

2921.  X.  Mathematik.  Fiscber,  UebangsbeispSele  sor 
Zablen-  n.  Bncbstabenrecbng.  Berlin,  Naack.  ct.  8.  1  Tblr. — 
Le  Calcnl  Sans  cbiffres,  on  nony.  H^tbode  de  moltlplication 
et  de  diyision;  par  L.  J.  Half.   Paris,  gr.  8.  3  Fr. 

2922.  XI.  Kriegswisseruehaften.  Ezenir-  n.  Dienst* 
Torscbrift  nebst  Waifinlebre  f.  Bürger- Garden.  (Vom  Ober- 
lieut.  V.  SUrkloff.)  Uhn,  Kübling.  8.  |  Tblr.  —  HeUrong,  der 
Dienst  der  Infanterie.  Lief.  1.  2.  Magdeburg,  Wagner  o.  R. 
go.  8.  1  Tblr.  —  Militär- ConTersations-Lexikon.  Y.  4.  Adorf, 
Yerlaes-Bdrean.  ct.  8.  i  Tblr.  —  Twelve  Montbs  in  tbe  Bri- 
tisb  Ledon.  London.  12.  10  i-  sb. 

29-23.  XIL  Pädagogik.  Aoswabl  dentscber  Gedicbte 
des  17.j  18>  Q.  i9ten  Jahrb.,  mit  biograpb.  a.  erkllr.  Anmerk. 
Koblenz,  Bideker.  gr.  8.  1|  Tblr.  —  Blamauer,  der  Blumen- 
straofs.  Mit  6  K.  Magdebg.,  Wagner  u.  R.  8.  i\  Tblr.  — 
Glocke,  Vetter  Anselmös.  Mit  3  K.  Ebend.  8.  |  Tblr.  — 
Lippmans,  die  k.  sflcbs.  Volksscbolen-Gesetzgebang.  Leipzig, 
Köhler.  8.  i  Tblr.  —  Maokiscb,  Reisen  in  die  Feme.  Mit 
6  Kopf.  Lpzg.,  TanberL  8.  1|  Tblr.  —  Mendel,  Anleit.  zum 
Scbnlgesange.  Bern,  Dalp.  gr.  8.  \  Tblr.  —  Scboppe,  Erz&b- 
lansen  flir  meine  Töchter.  £erlin,  Amelane.  gr.  12. 1^  Tblr.  — 
Seu,  fib.  d.  b&here  Schulwesen  in  Preolsen.  Coblenz,  Höl- 
scber. CT.  8.  I  Thlr.  —  Thierbach,  fib.  d.  Wirksamkeit  der 
TolksscWen.  Soodersbansen,  EapeL  er.  8.  |  Tblr.. —  Zar 
Sache  des  Fridericianiscben  Lyceoms  zu  Cassel.  Cassel,  Bohne, 
gr.  8.  i  Tblr. 

2924.  XIIL  Getoerbskande,  Elze,  prakt  Recbenbach  t 
Banqniers  etc.  2  Thle.  2te  Avil  Wohlf.  Ausg.  Lpzz.,  Klein, 
a  1  Thlr.  —  Lamate,  Kaust  den  Granit  etc.  za  machen.  Ha- 
nao,  Edler.  8.  |  Tbb*.  —  Ders.,  Kunst  Litbograpbien  in  Oel 
zn  malen.  Ebend.  8.  i  Tblr.  —  Roroberg,  Tascbenbacb  fUr 
Möbeltischler.  Is  o.  2s  Heft  Lpzg.,  Eisenacb.  4.  |  Thlr.  — 
Verbandlangen  des  Gewerbe- Vereins  za  Coblenz.  Redixirt  von 
Dr.  Mohr.  Ir  Jahrg.  1836.  Coblenz,  Bidecker.  ct.  8.  f  Tblr. 
—  Voit,  die  Baaart  mit  Senkfaschinen  etc.  Aagsog.,  Magazin, 
gr.  8.  lH'  Tblr.  —  Code  des  arcbitectes  et  entreprenears  de 
constractions,  oa  Legislation  aar  les  constmctions  etc.  Par  M. 
FremT-Ligaerille.  Paris,  er.  8.  7  Fr. 

2925.  XIV.  Landmirihaehaft  etc.  ▼.  Babo  n.  Metz^r, 
Abbildaog  der  Wein-  a.  Tafellraaben.  4te  Lief.  Mannheim, 
Hoff.  Fol.  1  Thlr.  -<  BUttef  f.  Forst-  u.  Jagdwiss.  von  Pfeil. 
X.  2.  Lpzg^  Baomgirtner.  gr.  8.  1|  Tblr.  —  Gfintber,  fiber 
VerfiÜschaog  des  Cjders,  Branntweins  etc.  Cöln,  Mathienx. 
8.  ^  Thlr.  —  Kalina  von  Jfithenstein,  der  weifse  Maolbeer- 
banm  nnd  die  aaf  ihn  begrflndete  Seidenzacbt.  Prae,  CaWe. 
p.  8.  \  Thlr.  —  Loz,  Zooiasis,  od.  Heiluig  der  Tbiere.  L  1. 
Ste  Aosg.  Lpzg.,  Kollmann.  8.  '  "" 
zur  Einricbtoog,  Verwaltung  o. 
Eisenacb.  gr.  £  2;  Tblr. 


2926.  XV.  Sehone  LHeraUtr.  Abrafasnif  «  St.  Clara 
Werke.  31  a.  32s  Hell:  Abraham.  Bescheid  -  Essen.  Paasao, 
Winkler.  gr.  12.  {  Tblr.  —  Augely,  neuestes  komisches  Thea- 
ter. 2r  Bd.  Harobg.,  Masasin.  8.  1|  Thlr.  —  CöUsÜna.  Weib- 
geschenk  f.  Fraaen  a.  Jongfraaen.  AschafiTenbg. ,  Pergar.  16. 
Ijf  Thlr.  —  Glockentreter,  Dumantea  n  Perlen.  Nene  NoTel- 
len.  Blankenbain,  Anbolt.  ct.  12.  i  Tblr.  —  Grienenkerl,  die 
Siitiniscbe  Madonna.    Gedicht    Braimscbweig,  Vieweg.  16. 

1  Thlr.  —  Lacroiz,  der  Diplomat  A.  d.  Franz.  2  Bde.  Stnt^., 
Erhard.  8.  2  Thlr.  —  Langbeines  sSmmtl.  Schriften.  6r  Bd« 
Statte.,  Scbeible.  16.  |  Thlr.  —  Marrrat's  sämmll  Werke. 
25— 27r  Bd.:  Der  Pirat  nnd  die  drei  Kotier.  Braonscbws;., 
Vieweg.  12.  1  Tbb*.  -^  Derselben  28— 30r  Bd.:  Mr.  Mi^- 
abipman  Easy.  Ebend.  12.  1  Tblr.  —  Morier's  sXmmtl.  Werke. 
L  1.:  Ayesba.  L  1.  Hanaa,  Edler.  12.  \  Tblr.  —  Mücbler« 
Kriminafgescbicbten.  I^.  Folge.  Ir  Bd.  Berlin,  Natorff  o.  Co. 
8.  I  Tbfr.  —  Deatscher  lÜfosenalmanacb  för  1837.  Leipzig, 
Weidmann.  16.  i\  Thlr.  —  Rheinisches  Odeon.  Ir  Jahrgang. 
Coblenz,  Hölscber.  8.  i\  Thlr.  —  S8nd*s  Schriften.  Lief.  0-8.: 
Leone  Leoni.  I.  Statte.,  Erbard.  16.  |  Tblr.  —  Vielliebcben, 
▼on  Tromlitz.  1836.  Lpzg.,  Ind.  Cptr.  16.  2^  Thlr.  —  Volks- 
lieder der  Dentacben,  darcb  ▼.  Enacb.  V.  1.  2.  Mannheim, 
Hoir.  gr.  8.  I  Thb.  —  Wamofrid,  der  antrfigl.  WetUrrer- 
kündiger,  in  freien  Versen.  Lpzg.,  Dörffling.  lo.  \  Tblr.  — 
AI?  ans.  Drame  en  4  a.  Par  M.  P.  Toarnemine.  Paris,  gr.  8. 
40  c.  —  Contes  fantastiqnes  de  E.  T.  Hoffmann.  Trad.  par 
H.  Egmont  T.  3.  Paris,  gr.  8.  4}  Fr.  —  Les  Esclayes.  Par 
Antoine  Mitral.  2  VoL  Paris,  gr.  6.  12  Fr.  —  Fables  de  La 
Fontaine,  eollationn^es  et  aceompagnees  de  notes,  par  9L 
Walckenaer.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Jalien  TETangeliste.  Drame 
en  5  a.  et  en  Ters.  Par  Elie  Sanyage.  Laval.  ti\  Bog.  gr.  8. 
o.  2  Litbogr«  (In  Versen.)  —  Mademoiselie  de  Marignan.  Ro* 
man.  Par  Jnles  de  Saint-Feliz.  Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  —  Le  Roi 
malgr^  lai.  Com.  en  2  a.  Par  M.  Ancelot  Paris.  1|  Bog.  gr.  8. 

—  Romans  da  coin  do  fea.  Roch  le  oorsaire.  Par  E.  Foainet 

2  Vol  Paris.  CT.  8.  15  Fr.  *  Confeasions  of  an  Elderlj  Gent- 
leman,  by  Lady  Blessington.  London,  ct.  8.  10  sb.  —  The 
Pbilantbropist,  a  Tale,  by  a  Lady.  London.  8.  6  sb.  —  Jen* 
ning*s  Landscape  Annoal  for  1837.  London.  8.  21  sb.;  groDs 
Papier  2  L.  12^  ab.  —  Oriental  Annaal  fer  1637.  London. 
8.  21  sb.;  CTofs  Papier  2  L.  12}  sb. 

2927.  aVI.  Schone  Künste.  Fink,  mosikaliscbe  Gram- 
matik. Lpzg.,  G.  Wigand.  16.  1  Tblr.  —  Lettres  snr  Tenl^- 
▼ement  des  oavrages  de  Tart  antlqae  \  Äthanes  et  h  Rome. 
Par  M.  Qaatrem^re  de  Qaincy.  Nonr.  edition.  Paris,  gr.  8.  5  Fr. 

292rj.  XVIL  Fermiaehte  Schriften.  BUtter  aas  Pre- 
Torst  8te  Samml.  Stotig.,  Brodbag.  gr.  12.  |  Tblr.  —  Schles- 
wig-Holsteinische  BUtter  [^  1836,  Ton  Heibere.  Altena,  Ane. 
8.  U  Tblr.  —  Dymocritos.  6r  Bd.  Statte.,  Brodhag.  gr.  8. 
2|  Tblr.  —  Die  Freiroaarerei  in  ihrem  schönsten  Lichte.  2te 
Aafl.  Lpzg.,  W.  Zirges.  8.  ^  Thlr.  —  Geist  der  französ.  Clas- 
siker  des  17.  n.  18.  Jalirh.,  von  Tiaber.  2s  Bdchen:  L^Esnrit 
des  EspriU.  Wien,  Tendier,  gr.  12.  1  Thlr.  —  Hilarins,  C^<^- 
mor  Tartarii  for  Hypochondristen.  Magdebg.,  Waener  a.  R. 
8.  i  Tblr.  —  Zwei  Reden  am  Lieder -Feste  im  Mfinster  za 
Ubn.  Ubn,  Nablinc.  gr.  8.  tV  Tblr.  —  Scboknd,  Answalil 
▼on  Stammbacb-Anultzen.  Magdebg.,  Wsener  o.  R.  12.  \  Thlr. 

—  Tascbenbacb  zar  Erbeiterong.  Ss  Bdcnen.  Hambg.,  Scha- 
bertb  o.  N.  12.  J  Thlr.  ^  Tascbenbacb  för  Tabacksraacher. 
Sondcrsbaaseo,  EopeL  gr.  16.  |  Tblr.  —  Volks- Kalender  för 
1837.  Lpzg ,  Hirscbfeld.  gr..  4.  i  Tblr. 

29-29.    Unter  der  Presse:  LandwirthscbafUicbes  Conver- 

safions-LezikoD  för  Praktiker  ond  Laien;  beransgee.  ▼on  Dr. 

Alex.  ▼.  Lengerke.  Pra|,  Calye.  3  Bde.  oder  j2  HefU,  jed^ 
T*    .  ...  «...  —       .  —    ,         '  "■  in 


i  TUr.  —  >emitzscb,  Anleit  Isa  dem  Preise  von  |  bis  \  Tblr.  -*  Vom  1.  Ro?br.  wird  m 
pesatzoog  der  Forste.  Lpzg.,! Paris:  La  Loi,  Joomal  geo^ral  de  Ugisbtion  et  de  jorisprii- 

I  dence  erscheinen.   Preis  des  Jahrgangs  40  Fr. 
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Die    Seminare.    *^ 


9930.  Die  NothmendigkeU  pädagogUeher  Seminare 
auf  der  UnivereitiU  und  ihre  xweekmä/sige  Einriehiung^ 
▼on  Prof.  Dr.  Brzmeka.  Leipxig,  183b.- Barth.  83  Bog.  gr.8. 
\\  Thlr.  —  Die  Torliegende  Sdbrift  lerftllt  in  4  Abilieiiui- 
gen.  In  der  ersten  der^lben  S.  1^107  entwiekdt  der  Yeif. 
tbeoretitch  die  Nothwendiekeit  pldasogischcr  Seminare  anf 
der  UnirernUt  mis  dem  Wesen  der  Pidagogik.  Die  sweite 
S.  111—316  giebt  dlepraetisehe  Entwickelang  dieser  Noth- 
vrendigkeit,  mit  den  Ürtbeileo  der  Erfüimng.  Die  dritte 
S.  219-314  erörtert  ^beseoden  bedeutende  Vortheile,  welche 
noch  mit  d«  Errichtang  pidagogischer  Seminare  Terbvnden 
sind,**  unter  welche  Rnbrlk  si^f  aach  der  Beweis  Terirrt  hat, 
dals  alle  mwere  gegenwärtigen  Unirersitlts- Seminare  nicht 
ihrem  Zwecke  entsprichen  o.  entsprechen  könnten.  Der  letste 
Theil  endlich  S.  317 -- 350  beschreibt  die  Binrichtnng  der 
pSdagosischen  Seminare  auf  der  UniTersittt,  wie  Hr.  Bn.  sie 
beabsichtiet  —  Wir  können  uns  bei  dieser  Relation  Tomim' 
lieh  auf  diesen  letzten  Abschnitt  beschrinken,  da  in  demsel- 
ben das  Eigenthflmliche  und  Wesentliche  der  Ansichten  des 
Verf.  henrortritt  mid  die  erstem  giofsentheils  nur  eine  aos- 
föhrliche  DarsteUang.  llnest  anerkannter  Wahrheiten  o.  eine 
oatrirte  Schilderang  der  MlBgel  nnsers  Unterrichtswesens  ent- 
halten. Ohne  mit  dem  Verf.  ftber  die  Fehler  der  Disposition 
rechten  sa  wollen,  geben  wir  in  der  Kurse  so  yiel  als  mög- 
lich mit  den  Worten  desselben  den  Plan  an.  In  einem  pida- 
gogischen  Seminar  anf  der  UniTersitIt  sollen  Lehrer  fikr  Gym- 
nasien und  höhere  Bflrgerschalen  gebildet  werden:  es  sollen 
darin  zngleich  die  Geistlichen  die  pSdagocische  Vorbereitung 
ffir  ihren  theologisdien  Berof  erhalten:  endlich  sollen  in  dem- 
selben angehende  StaatimSnner  eine  Uebersicht  Aber  das  £r- 
ziehangs-  u.  Unterrichtswesen  erhalten.  Daher  mfissen  mit 
ri(>ni  nidagogischen  Senoinare  eine  gelehrte  Unterrichtsanstalt, 
alle  Arten  Yon  Bfirgerschnlen  mit  Einschlofs  einer  Anstalt, 
in  der  der  Unterricht  wie  in  Dorfschulen  ertheilt  wird,  und 
«*ine  Tollstlndige  Ersieheneaanstalt  für  höhere  nnd  niedere 
StSnde  Terbunden  seyn.  Diese  Anstalten  dfirfen  aber  nicht 
blos  fttr  Knaben  bestimmt  seyn,  sondern  es  mflssen  nebenbei 
auch  InsÜtate  fikr  Midchen  tum  Ressort  des  Directors  oehören. 
Der  Director  des  Seminars  mnfs  natArlich  zugleich  Director 
aller  der  sa  jenem  eehörenden  Schalanstalten  sejn.  Dieser 
nun,  als  der  einzige  ijehrende,  Uebende  n.  Leitende  im  Se- 
minar, hat  folgende  GeschSfte:  1.  akademische  Vortriee  ober 
alle  Zweige  der  Pidagogik  n.  nfihere  Erörterung  derselben  in 
den  Conrenatorien  des  Semioars;  %  Interpretationen  einiger 
Hauptklassiker  «um  Zweck  der  Erziehung  in  akademischen 
Vorirlgen:  und  eben  so  akademische  Vortrlge  ober  andere 
Wissenschaften  lom  Gebrauch  der  Schale;  3.  nnerrnttdliches 
Weiterfotsdien  in  der  Pidagogik:  wosn  ununterbrochenes  Stu- 
dium der  Gesammtfortsehrttte  dieser  Wipdens^haft  und  der 
Schuldisciplinen  gehört,  mit  den  darfiber  Sem  Publikum  dar- 
oulegenden  BewNsen(  4.  sorgAltige  Aufsicht  anf  die  sewis- 
•enhafee  Befolgung  der  Statuten,  und  hierbei  Toit&glidi  ron 
feiner  Seite  regelmifsiges  Abhalten  der  Conferenzen  v«  Con- 
Tersatorien;  5.  Anfertieung  passender  Aufgaben  mit  Nachwei- 
snng  der  HBlfsmittW;  6.  sorgftHige  Correetor  olmmtlicher  Se- 
minamfbeilen;   7.  Erkaltang  des  wissensdisftlirhsn  V(  ' 


seines  Seaunars  mit  andern,  Sbefhaapt  mit  dem 
PaUikwn.  Redaetion  der  Akr  .den  Drack  teeinieten" Abband- 
kngen  der  Seminaristen;  8.  von  Zeit  zu  Zeit  Verfertining  u. 
Vortrag  einiger  HwteraufsIthM  Aber  die  Gegenstände  der  Se- 
flunararbeitan;  9.  tlgÜeher  Besuch  der  Unternchtsstffliden  in 
den  Schalen  des  Seminars  ■•  Aufsieht  über  die  yon  ien  Se- 
minaristen oofscrhaib  der  Semuurschalen  ra  hakenden  Unter- 
richtsstunden;  iO.  selbstthStige  Theilnahme  am  Unterrichte  in 
denselben;  11.  so  oft  sb  m^icb  zu  wiederholender  Besuch 
anderer  Senunare  o.  Schulen,  u.  Rektionen  Aber  ^eselben  im 
dcneii  Seminar;  13.  alle  Semester  cewissenhsfier  n.  ansffthr^ 
lieber  BenLciit  Aber  das  Seounar  una  die  einsebeB'  Mitglieder 
an  die  Regierung,  und  daher  stetes  Aufzeichnen  der  hierttber 
cemachten  Bemerkungen;  13.  Ausstellung  der  beim  Avetritt 
der  Studurenden  aus  dem  Seminar  oder  sonst  wie  nöthigen 
Zeugnisse.  Alle  diese  Geschifie  mfissen  nothwendig  von  Einem 
Manne  Tersehen  werden,  weil  sonst  ToUkomuMne  Einheit  im 
Institute  nicht  zu  erreichen  sej.  Nur  den  talestWkllsten  Se- 
minaristen könne  er  zum  la^iector  des  Seminan  machen,  thcÜs 
zu  eigner  Erleichterung,  theils  um  Manches  zu  bemei^en,  la 
sehen,  za  besprechen,  was  dir  Director  selbst  nicht  bemer- 
ken, sehen  «.  besnredien  dfirfe.  Die  TheiLaehmer  am  Semi- 
nar, if^che  die  Uniyersitit  schon  eine  Zeit  lane  besucht  ha- 
ben mfissen,  sind  theils  Ezpeetanten,  theils  wirluiche  Mitglie- 
der ersten  n.  zweiten  Ranges.  Hiemach  sind  aach  ihre  Be- 
schl(tigungen  verschieden:  die  regelmilsigen  Arbeiten  ftir  alle 
sind:  1.  Anfertigung  historischer,  philologischer,  mathemati- 
a^er,  naturhistorischer,  philosophischer  u.  theoloeischer  Ab- 
handlungen zum  Zweck  der  Erziehung  nnd  des  Unterrichts, 
zuerst  nach  gegebenen  Meisterwerken;  3.  Interpretationen  ein- 
zelner Stellen  der  fIkr  Schulzwecke  TomSmuch  geeigneten 
Klaasiker  des  Alterthums  sowohl  als  der  neuem  Zeit,  nicht 
allein  in  Bezug  auf  die  Form,  sondem  audi  auf  den  Inhalt, 
eingerichtet  nach  bestimmten  Fihigkeitcn,  Kenntnissen  und 
nach  der  Bestunmung  der  Schfiler;  3.  Anfertigung  yon  Dis- 
positionen zu  Katechisationen;  yoUstlndige  Bearbeitung  der- 
selben und  nractascbe  Dorchffihrung  der  möglichst  gelungenen 
nach  ^esehenener  Censnr;  4.  Stu&m  der  yorzfiglichsten  pl- 
dagogischen  Werke  mit  Exoerpiren,  nsch  Aneabe  des  Direc- 
tors; 5.  freie  Vortriee  selbstsefertigter  Abhanfiungen  fi1|er  hi- 
storische u.  philosophische  GegensUnde;  6.  Beuitheflung  der 
im  Semhiar  angefertigten  Abhandinngen  u.  ihres  Vortrages  etc. ; 
7.  möglichst  hlufiger  Besuch  der  Lectionen  der  unterrichten- 
den Seminariaten  und  des  Directors;  schrifUiche  Mittheilung 
der  hierbei  gemachten  Erfahrnoeen;  6.  Relation  fiber  das, 
was  bei  dem  Besuch  fremder  Sdulen  der  Bemerkung  werth 
schien.  Zu  dem  Zweck  mnis  allen  Milgliedera  des  pSdagog^ 
sehen  Seminars  yom  Director  bis  zum  jfingsten  Expectanten 
der  Besuch  jeder  Schide  frei  stehen;  9.  Relationen  fiber  öf- 
fentliche Pröfangen  in  den  zum  Seminar  gehöricen  Scbulen 
odar  in  fremden;  10.  Dtsputirfibungen  fiber  die  Abhandluneen 
jeder  Art,  auch  Hber  einaebe  Sitae,  in  deutscher  Spracne. 
fliemach  wird  es  dem  Leser  hofientlich  leicht  werden,  sieh 
•in  ziemlieh  bestimmtes  Urtbeil  fiber  die  Ansichten  u.  Pllne 
des  Hm.  Brs« 
yon  dem 
Wlri 
MUtlsr»  mit  wooigsii  tismsrkngc&  bsgnfigsn.    Saerst  möeh- 


lemlich  nesummtes  urtiieu  «Der  «e  Ausicnten  u.  nine 
[m.  Brs«  sa  bilden,  so  wio  das  Tficfatige  u.  fihrenwerthe 
lern  Unpractisehen  vnA  BKoeotrisehen  zu  unterscheiden, 
seibat  mfisifWi  uns,  bei  dorn  beachrinktea  Raum  dieser 
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ten  wir  a  geradeta  filr  iram5glic1i  erkllren,  tUb  irgend  Je« 
maad,  er  ser  noch  so  beeabt  nnd  beTomgt,  im  Stande  Beyn 
k5iuie,  den  Arbeiten,  die  nier  von  eineip  Seminardirector  yer- 
langt  werden,  nicht  blea  loTaerlicb  la  eenueen,  tondera  auch 
innerlich  eine  so  weit  a.  tief  greifende  Wirksamlceit  sn  üben, 
wie  tfie  zar  Erreichone  der  bestimmten  Zwecke  unerläfslich 
wire.  Man  denke  aioi  einen  Mann,  der  mgleich  Director 
eines  Gymnasiums  nnd  all  der  Unterrichts-  u.  Erziehongsan- 
■talten  seyn  müfste,  die  vorher  angegeben  sind,  der  also  fttr 
jede  derselben  in  einem  nicht,  nnbedeatenden  Grade  thitig  sa 
seyn  Terpflichtet  wSre.  Schon  diese  Stellang  w&rde,  wenn 
der  Director  f)k  alle  Anstalten  seiner  Pflicht  wahrhaft  in  ee- 
nfigen  sich  bemfihte,  eine  solche  Masse  Ton  Geschiften  t 
dii^en,  dals  das  heterogene  Interesse  derselben  sich  kai 
gleichseitig  XL  gleichmifsie  würde  befriedigen  lassen.  Hiersa 
rechne  man  die  nothwendie  sehr  leitranbenden  Arbeiten,  die 
demsfllben  als  Gelehrten,  ab  Unirersitütslehrer  s.  als  Schrift^ 
■tdler  obliegen  mfiisten.  Und  man  wird  nidit  begreifen  kön- 
nen, wie  eben  derselbe  Mann  nnn  noch  Zeit  n.  Energie  genug 
iMben  könne,  om  anf  die  900  bis  300  Seminaristen,  die  selbst 
anf  einer  mftfsig  besachten  Universitit  mmdestens  zn  gleicher 
Zeit  anter  seiner  Leitang  stehen  wikrden.  einen  so  entschie- 
denen XL  allseitigen  £in£i&  aoszafiben,  dals  dadarch  die  pi- 
dagogische  Thitigkeit  der  Einseben  ftur  ein  ganses  Leben 
bestimmt  o.  geregelt  werden  könnte,  o.  om  die  gewifs  recht 
grolse  Anzahl  yon  Zöglingen  a.  Schfliem  aller  jener  Anstal- 
ten sXmmtllch  so  Tolttonimea  and  genau  kennen  za  lernen, 
dals  er  —  wie  yerlangt  wird  -—  jeden  Mifsgriff,  den  die  Se- 
minaristen in  der  Behandlang  jener  sich  sa  Scholden  kom- 
men lieisen,  sofort  sa  rügen  n.  den  Fehlenden  sa  leiten  Ter- 
möchte.  Anlserdem  würde  durch  die  Einheit  der  leitenden 
Person  noch  keineswegs  die  innere  Einheit  des  Ganzen  noth- 
wendig   bedingt  seyn,    einerseits  weU   es   keinen  Menschen 

geht  o.  geben  kann,  dem  man  eine  flSr  alle  Zeit  fortdauernde 
leichheit  a.  Einheit  der  Ideen  u.  Urtheile  mit  Fug  n.  Recht 
beilegen  dürfte;  andrerseits,  weil  da»  Seminar  noth wendig 
anter  der  obem  Leitang  mehrerer  Behörden  stehen  mülste; 
Anderes  abeerechnet,  dessen  Aaseinandersetsong  hier  so  weit 
führen  würde.  —  Dann  aber  halten  wir  Seminare,  nach  der 
Idee  des  Yerf.  eingerichtet  nnd  rom  Staate  begünstigt,  zwar 
für  sehr  nützlidie,  wohlthStige  hstitate,  aber  nicht  gerade 
för  geeignet,  als  Universahnittel  gegen  alle  Gebrechen  des 
gegenwSrtigen  Unterrichtswesens  zu  gelten,  wie  der  VerL 
Termeint.  Hr.  Erz.  hat  nimlich,  wie  schon  rorher  angedeutet 
ist,  sehr  trübe  Ansichten  über  den  ZuaUnd  v.  cUe  Resnltate 
■nsrer  SehohinaUltcn.  So  sagt  er  s.  B.  S.  140:  „Wolltet  ihr 
Lehrer  euch  rühmen,  ihr  hfittet  auf  enem  Schalen  den  ersten 
Zweck  ihres  Bestehens  erfüllt,  ihr  bittet  Moralitit  dareh  eine 
dahinführende  Einrichtung  des  Unterrichts  in  eaem  Schülern 
begründet,  gleich  würden  der  Staat,  die  Kirche,  die  Eitern 
■•  die  Schüler  selbst  mit  kuter  Stimme  gegen  euch  als  Klä- 
ger aofkretea.  u.  each  der  Lüge  bezeugen.^  ferner  behauptet 
er  S.  143,  dals  zum  wenigsten  die  Anregung  des  vrissen- 
schaftliehen  Interesses,  die  Ausstattang  der  Joeend  mit  der 
nöthigen  Kenntnifi^  Erkenntnüs  n.  geübten  Denkkraft  ledig- 
lieb  die  Sache  der  Schale  ist,  und  beruft  sich  anf  die 
allgemein  Terbrciteten  Klagen  som  Beweis,  wie  wenig  bisher 
die  Schale  dieses  Ziet  etieicht  habe.  Die  Jünglinge  seyen 
weder  in  ihrem  Wisse»  noch  in  der  Aasbildang  ihrer  Denk- 
kraft so  weit  gefördert»  dals  der  UniTersiUtolehrer  sie  sofort 
zum  eiseatlichen  Genios  der  Wissenachaft  führen  könne. 
Auch  fehle  ihnen  die  Erkenntnifs,  die  ihnen  durch  die  Schule 
fürs  Leben  hätte  mitgegeben  werden  müssen:  die  Schule 
müsse  ihre  Zöglinge  dahm  bringen»  dals  sie  die  Vergangen- 
heit überschauend,  mit  den  in  ihr  gesammelten  Erfahrungen 
die  Gegenwart  begreifen  n»  i»  ihr»  was  der  Einseloe  auf  sei- 
nem Platae  für  die  Zukunft  zo  thon  habe.  Der  triftigste  Be- 
weis dafür  liege  in  den  demagognehen  Umtrieben  nnsrer  Zeit 
Endlich  kimeu  die  stadisendea  Jünglinge  s^tcn  aof  die  Uni-i 


Tersitit  yon  wissenschafUicbem  Gebt  getrieben,  fast  immer 
nur  nm  das  Wissen  einzupficopfen ,  was  zum  Broterwerb  er- 
forderlich ist,  u.  die  wenigen,  welche  nicht  hierdarch  aUein 
zum  Besuch  der  Collegien  angetrieben  würden,  seyen  %n 
schwach  in  ihrem  Interesse,  um  mifsleitenden  Beispielen  und 
der  allgemeinen  Stimmung  zu  widerstehen  oder  ihr  gar  ent- 
geeenznarbeiten.  Der  Grund  aller  dieser  Klagen  sey  in  nichts 
anaerm  zu  suchen,  als  in  der  anzweckmSfaigen  £inriditnng 
der  Schulbildung  u.  Tomfimlich  in  der  Unwissenschaftlichkeit 
ihrer  Methoden,  d.  h.  in.  der  mangelndeii  pSdagogischen  Ein- 
sicht der  Lehrer.  Denn  eigentlich  (S,  ill)  hStte  sich  wohl 
Niemand  der  als  nothwendig  erkannten  Vorbereitung  zam 
Schulmann  and  Erzieher  erfreuen  dürfen.  Und  eben  deshalb 
müfsten  die  oben  beschriebenen  Seminare  allgemein  eingericli- 
tet  werden,  in  denen  alle  anf  die  Erziehung  und  Bildung  der 
künftigen  Staatsbürger  einwirkenden  Minner  eine  theoretisch- 

fractische  Ausbildung  zu  Pldagogen  erhalten  würden:  in 
olge  hiervon  mülste  Erziehung  v.\fnterricht  sich  allmählich 
anders  gestalten.  Man  sieht  aus  Allem,  dals  der  VerfL  zwar 
von  einem  hohen  n»  ernsten  Eifer  für  seinen  Gegenstand  be- 
seelt sey,  aber  nicht  minder,  dafs  er  nicht  mit  völliger  Unbe* 
fanpenheit  a.  Klarheit  über  den  vorliegenden,  wichtigen  und 
weit  verzweigten  Gegenstand  za  nrtheilen  vermag,  o.  dafs  er 
dennoch  sowohl  za  angünstig  über  die  Gegenwart  a.  Vergan- 
genheit entscheide,  als  zu  lebhafte  Hofihungen  an  die  AnstÜh- 
mng  seines  Werks  knüpft,  welches,  wie  viel  Gates  es  auch 
als  Ideal  hat,  doch  eben  so  gut  wie  alle  andern  ein  unvoll- 
kommenes Menschenwerk  weraen  würde.  So  lange  all  die 
Verhsltnisse  bestehen,  die  bisher  der  angestrengten,  gewia- 
senhaften,  besonnenen  und  durchdachten  Thitiekeit  so  Vieler 
hemmend  entgegentreten  o.  ihr  Gelingen  verhmdem,  ^>  and 
ohne  Zweifel  werden  diese  oder  Ihnliche  immer  bestehen, 
wie  sie  immer  bestanden  — ,  eben  so  lange  werden  auch  alle 
solche  Klagen  mit  mehr  oder  minder  Grand  fortdauern.  Und 
wie  entschiedene  Anstrengungen  audh  für  „eine  wahrhaft  wie- 
senschafÜiche  n.  so  viel  als  möglich  befriedigende  Pida^ogik** 
gemacht  werden  dürften,  so  ist  doch  eben  so  wenig  jemals 
an  eine  theoretische,  wie  an  eine  practische  Einheit  zu  den* 
ken.  Wie  die  ganze  Natur,  so  führt  uns  auch  ^e  Wissen- 
schaft auf  verschiedenen  Wegen  zu  Einem  Ziele;  und  wie  wir 
jene  in  ihrem  Gange  nicht  ungestraft  za  beschrSnken  wagen 
dürfen,  so  wolle  auch  Niemand  den  Geist  in  Fesseln  schla- 
gen nnd  ihn  am  beengenden  Gineelbande  mit  abgemessenen 
Sehritten  zum  Ziel  vollendeter  Budang  leiten.    Emen  jeden 

—  das  ist  die  gröfste  Kunst 


gewöbren  lassen  sn  seiner  Zeit 
des  Pidagogen. 


M'-U. 


IL    Theologie« 


9d3i.  Utber  einige  im/edeuieU  Erscheinungen  im 
Gebiete  des  kirchlichen  Lebens  und  ihre  Benützung  für 
Belebung  eiitlicher  Gesinnungen.  Von  Karl  Fuchs  ^  der 
Theo!.  Ut^  Ober-Consistorialrath  a.  Hauptpred.  an  der  evang. 
Kirche  in  München.  München,  lit-artist  AnsUlt.  1836. 10^  Bog. 
8.  I  Thlr.  ^  Der  Verf.  spricht  in  dieser  Schrift  hauptslch- 
lieh  von  den  religiösen  Privatsusammenkünften^  den  s.  g.  Kon- 
ventikeln  od.Erbaaangsstanden.  Er  giebt  es  so,  dafs 
dieselben  zwar  unter  Umstanden  nachtheilig  lür  das  kirchliche 
and  Staataleben  ?rirken  können,  ist  jedoch  der  Meinunfe  dafs 
sie  an  und  für  sich  solche  Wirkong  gar  nicht  herbeitühren, 
vielmehr  bei  sweckmibiger  Leitang  gar  wohl  zum  Vorthc»! 
der  Kirche  wie  d<*8  Staats  .benutzt  wmen  können,  indem  sie 
eines  der  besten  lüittel  darbieten,  um  auf  der  Grundlage  eines 
biblischen  Christenthoms  den  sittlichen  Sinn  des  Volkes  za 
bdeben.  Deshalb  will  er,  dafs  solchen  Privatverssmmlangen, 
die  zum  Zweck  der  Erbaaung  ans  der  h.  Seh.  o.  unter  Lei- 
tung eines  Geistlichen  angestellt  werden,  so  wenig  Hiademisse 
wie  möglich  in  den  Weg  gelegt  werden,  nnd  dafs  der  Staat 
weiles  keiae  Aobicht  über  sie  führe»  wie  über  sndsre  Privat- 
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xasammeiikaiifte  auch,  die  docli  oft  eloen  weit  besordicheren 
Charakter  an  rieh  tragen.  —  Uns  echeint  ea,  ale  ob  der  Verf. 
sich  über  den  genannten  n.  in  nenerer  Zeit  meist  sehr  einsei- 
tig behandelten  Gegenstand  eben-  so  richtie  wie  nmsichttg  ge- 
Safsert  habe;  sein  Aossprach,  dem  eine  reiche  Erfahning  snm 
Grande  liegt,  verdient  gewifs  alle  Beachtong,  nnd  möge  ihm 
diese  durch  die  Intolerans  der  Rationalisten,  die  oft  nicht 
minder  stark  als  die  der  Pietisten  herrortritt,  nicht  Terk&m- 
raert  werden« 

3933.  Lehrbuch  der  christlichen  Religion  in  fünf 
Haupisiäeken^  nebsP  einem  geschiehllichen  Anhange.  Von 
/*.  C.  M.  Eecky  erang.  Pfarrer  der  Gemeinde  Heddesdorf  bei 
Neuwied.  Krensnach,  Kehr.  1835.  13}  Bog.  8.  |^  Thlr.  — 
Die  Ueberschriften  der  drei  ersten  Hanptstücke  richten  sich 
nach  dem  Intheriscben  Kateehisrnns.  Das  Tierte  ist  betitelt: 
die  christliehen  Sainramente  (oder  heiligen  Symbole);  das 
fünfte:  GottesTerdunng  v.  Gottesdienst.  Diefs  Lehrbuch  soll, 
nach  der  Vorrede,  ,,aach  den  Christen  reiferen  Alters  und 
Nachdenkens  in  die  Hfinde  gegeben  werden;"  doch  wird  es 
ihnen,  wie  wir  hinznsetxen  mossen,  wenig  nfltzen.  Denn  es 
ist  fast  dorchslngig  sn  unpopulär,  oft  dunkel  n.  nnbestimmt, 
nicht  ▼ollstlndig  anssefShrt,  u.  xn  stark  allegorisirend  n.  ra- 
tionalisirend«  Dabei  fehlt  ihm  das  Erbauliche  u.  Erweckliche. 
Manchen  Sprfichen  ist  aucn  ein  offenbar  falscher  Sinn  unter- 
gelegt. Kurz  es  ist  nicht  yon  dem  klaren  u.  warmen  Geist 
^^  ühristenthnms  durchdrungen,  den  wir  flir  den  allein  leb- 
ten ansehen  mikssen,  o.  kann  nach  unserer  Meinung  also  nicht 
empfohlen  werden.  —  Der  Verf.  hat  xugleich  einen  Auszug 
Ton  diesem  Lehrbudi  eeliefert,  unt,  d.  Titel:  Confirmanden- 
Jiuch,  Ein  kurzer  Inbegriff  der  christlichen  Religionslehre. 
Von  F.  C.  M.  Reck.  Kreuznach,  1835.  Kehr.  3  Bog.  8. 
\  Thlr.  —  Als  f^r  Unmündige,  noch  weniger  Urtheils£»iige 
bestimmt,  trifft  dieses  Buch  der  oben  gegen  das  gröbere  aus- 
gesprochene Tadel  in  noch  Terstürktem  fflafse.  JET. 

2933.  Wiseeneehafilichc  ZeiUehrift  für  jüdische 
Theologie,  (s.  Nr.  3161.)  Uten  Bandes  3tes  Bfeft  enth.  Ver- 
trautes  Schreiben  an  einen  Rabbi,  von  I^.  G.  Salomon.  Iste 
Hälfte.  —  Grundlehren  des  israelitischen  Glaubens;  Ton  Dr. 
M.  Creizenach.  —  Der  Kampf  christlicher  Theologen  gegen 
die  börgerlicbe  Gleichstellung  der  Juden  etc.  Von  A«  Geiger, 
(Schlafs.)  —  Einiges  ftber  Plan  o.  Anordnung  der  Mischnah. 
Von  G.  —  Fragmente  aus  dem  Tagebuche  eines  ifldischen 
Laien.  —  Recensionen:  1.  Die  Psalmen,  ron  Sachs.  3.  Jost  n. 
Depping*s  jfid.  Gesch.  3r  Art.  3.  Neunzehn  Briefe  Sher  Jo- 
dentbum,  von  Ben  Usiel.  3r  Art.  4.  Dr.  Creizenadi*s  Tbariag 
u.  Löwenstein^s  Umorah  JehoTah.  5.  Flehinger^s  bibl.  Geschichte. 

3934.  Rec.  Ton  Barrhoffer  die  Idee  des  Chrlstenthoms, 
Rosenkranzes  Kritik  der  Sclileiermacherschen  Glaubenslehre  u. 
Lehmus  die  Rechtfertigungslehre  der  eyangel.  Kirche,  in:  Jen. 
Lit  Ztg.  1836.  Nr.  161. 163.;  von  Matthes' Entwürfe  su  Pre- 
digten  Is  Bdchen,  Ebend.  Nr.  163.;  von  Straufs  das  Leben 
Jesu,  Ebend.  Nr.  166—171.;  tou  Bauer's  Lehrbch.  d.  hebr. 
Alterth.,  Gramer  Jesus  Christus  Th.  3.  i.  Gerdessen  tod  der 
Zukunft  des  Heirn,  Ebend.  Nr.  17L 

DL    Gesehichte. 

3935.  Biographisch' historische  Stufen  tob  Ernst 
M&ncK  Zweiter  Band.  Stattgart,  Hallberger.  1836.  39  Bog.  8. 

•  1|  Thlr.  —  Dieser  zweite  &nd  hat  fplgenden  Inhalt:  1.  Hi- 
storische Parallelen  u.  Zeitstimmen,  Beiden  u.  die  Belgier  be- 
treffend. —  3.  Zur  Geschichte  des  Lebens,  des  Charakters 
nnd  der  Regienmg  König  Wilhelms  I.  der  Niederlande.  — 
3.  Die  Ereignisse  zu  Brfllssel  im  Septbr.  1830.  —  4.  Bmch- 
stficke  einer  Biographie  des  Demosthenes.  —  5.  Ferdinand 
Wanker,  Professor  der  Moral  nnd  derigntrter  Ersbischof  von 
Freibnrg.  —  6.  Habsbnrg;  die  Schicksale  der  Bai^  und  des 
GescUechU  in  gsdciogtem  Cmiils.  —  7.  SleSano  Porearo.  — 


8.  Vittoria  Accorambi.  —  9.  BeitrSge  mr -Geschichte  der 
Meerfahrt  K5nie  Philipps  des  Schönen  im  Jahr  1506.  -— 
10.  Flo'ris  von  fiontmorencj,  Herr  von  Montigay« 

3936.  Memoriam  praeieriti  iemporis  in  Academia 
Jenensi  exacii  erat  die  V.  Sept.  1835  habita  reno^av.  H. 
C  A.  Eichstadius.  Jenae,  Bran.  5  Bog.  4.  —  F&r  die  Li- 
teratur-Geschichte im  Allgemeinen  sowohl  als  in  Beziehung 
zur  Jenensischen  Universitit  nicht  ohne  Wichtigkeit  und  In- 
teresse.   In  der  bekannten  Manier  des  Vert  geschrieben. 

3937.  Albrechi  der  Zweite^  Herzog^  von  Mecklenburg 
und  die  norddeutschen  Landfrieden^  ein  urkundlicher  g«»- 
sdiichtlicher  Versuch  bei  der  Jubelfeier  der  Tollendeten  50i9h- 
ri^n  Regierung  des  allerdnrchlaochtigsten  Grofsherzoes  Frie- 
drich Franz  Ton  Mecklenburg- Schwerin  am  34.  Aoril  1835 
herausgeg.  Ton  G,  C.  F.  Liscky  Grolsh.  Archivar.  Schwerin, 
Berlin,  Plahn.  1835.  b\  Bog.  p.  8.  A  Thlr.  —  Der  Veif« 
brinet  unter  Mittheilung  besfldicher  UrJcunden,  eine  wenig 
beacntete  Seite  der  dentschen  Geschichte  „die  norddeutschen 
Landfrieden'*  cor  Sprache,  wofiir  ihm  Dank  gebührt  Ohne 
diefs  spedelle  hat  die  Schrift  kein  allgemeines  Interesse.  Das 
Leben  Albrschts  U.  tritt  dabd  ziemliä  in  den  Hintergrund. 

3938.  Rec  yon  Gramer  DenkwQrd.  der  Gfo.  Königsmark, 
in:  Jen.  Lit.  Zte.  1836.  Nr.  173.;  tou  Briefe  der  Mad.  Ro- 
land  an  Bancal-des-Issarts,  Ebend.  Nr.  177.;  tou  Snorri  Stur- 
Inson^s  Weltkreis,  Ton  Wächter  Bd.  1..  von  Mohnike,  Ebend. 
Nr.  178—180.;  Ton  KcTerbere  Tom  Königreich  der  Nieder- 
lande, Ebend«  Erg.  BL  Nr.  67.  6& 

IV.    Philologie. 

3939.  Luciani  Somnium  Graece,  Com  seleciis  idio- 
mm  suisque  annotationibns,  scholiis  Graecis,  Tocabnlario  du- 
plicique  mdiee  copiosissimo  in  scholarum  usus  eclid.  De. 
Grauff.  Bern,  1836.  Dalp.  33^  Boe.  8.  |  Thlr.  —  Bei  aller 
Muhe  n.  Sorefalt,  die  der  Herausg.,  Director  des  Biekr  Gjm- 
naaiumSi  auf  die  Toriiegende  Schrift  Terwendet  hat,  können 
wir  dieselbe  dennoch,  sowohl  Tom  pldagogischen  als  Toa 
philologischen  Standpunkt,  nur  als  eine  untergeordnete  Ef- 
scheinune  bezeichnen,  die  soear  mdir  Schaden  als  Nutzen 
herTorzuDringen  eeeignet  ist  Zuerst  giebt  Hr.  Gr.  utfter  dem 
Text  eine  fast  auf  )Mes  Wort  bezfi^liche  Verweisung  auf  die 
gangbaren  Grammatiken,  wol>ei  Wichtiges  und  Unwichtiges, 
Leichtes  u.  Schweres  durchaus  nicht  nntersehieden  sind:  da- 
zwuchen  finden  sich  einige'  auseeffthrte  sprachliche  Bemer- 
kungen: diese  ganze  annotatio  oOrfte  flir  unser  Gymnasium 
kaum  «einem  Tertianer  mehr  nöthig,  Tielwenieer  ihm  lu  em« 
pfehlen  sejn.  Dann  folgt  p.  39  —  67  Index  1.  Terbomm  et 
nominum  secnndum  ordinem  capitnm,  nickt  einmal  in  alpha- 
betischer  Folge  und  wieder  ohne  alle  Unteffscheidnng  des  no* 

S*  iichartigen,  so  dafii  s.  B.  p.  40  selbst  «at  durch  et  erklirt 
:  auf  gut  deutsch,  nichts  als  eine  EselsbrQcke,  die  keinem 
dentschen  Schulmann  genehm  seyn  wird.  Hierauf  p.  68-348^ 
Index  II.  Addenda  et  emendanda,  siTe  enarratio  perpetua  dis- 
cipulis  literarum  graeeamm  peritioribus  destinata,  der  am  meU 
sten  werthTolle  llieil  des  Ganzen.  In  ihm  eine  Masse  gelehr- 
ter Citale  n.  Bemerlcnngen  aaeehinft,  woraus  ein  Erkllrer  un- 
streitig mancherlei  Nutsen  ziäen  kann,  die  jedoch  als  solche 
keinen  wissenschaftlichen  Werth  hat.     Daran   schlielst  sich 

S).  349—404:  Index  III.,  sItc  graecitas  Lncianea,  in  literas 
lieesta,  fleifsig  u. fibersichtlich  gearbeitet  Endlich p.  405-513: 
Index  IV.  in  eommentaria,  htichst  weitschweifig  n.  fast  ganz 
fiberflfisttg:  die  meisten  Gitate  finden  wir  hier  noch  einmal 
citirt  —  Jeder  ist  Herr  seiner  Zeit:  wir  können  es  indeis 
schwer  Tersehmerzen,  einen  fSr  wissenschaftliche  Zwecke  ge- 
bildeten Mann  mit  der  seinigen  so  wenig  nmsiditig  hanMn 
za  s^en. 

3940.  Ree.  tou  Gnfiee's  franzSs.  Materialien  u.  Taäles 
Gramnaire,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  66. 
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V.    Jurisprudenz. 

9941.  Die  Lehre  9on  den  CiwlgeriehUetellen  in  den 
deuisehen  u,  italien,  Ländern  des  Österreich,  KaisereUiatee. 
FortgeseUt  Ton  Dr.  Fr,  Xav,  HaimerL  Zweiter  Tkeil. 
Wien,  1835.  SoUioger.  363  S.  gr.  8.  2  Fl.  C.  M.  —  Der 
erste  Band  dieses  ffir  den  theoret.  und  pract,  Jnristen  gleich 
wichtigen  Werkt  ist  Lit.  Ztg.  1834.  Nr.  4759.  angeseigt  Der 
zweite  Band  behandelt  die  Lehre  Ton  der  Verfassnng  (Orga- 
nisation) o.  dem  Wirkungskreise  (Jurisdiction)  der  Gerichts- 
stellen. —  Rec«  TOB  Dr.  J.  C.  Psssy  in:  Zeitschr.  £  Mer. 
Rechtsg.  1835.  Noybr. 

2942.  F'olhtändige  Sammlung  der  Gesetze  über  das 
Schubnesen  im  Kaisefthume  Oesterreich,  Von  Franz  To- 
hias  Herzoge  Actuar  etc.  Wien,  1835.  Henbner.  33^  Bog. 
er.  8.  2  Thlr.  —  Chronologisch- geordnete  Sammlang  der  fiber 
das  Fortschaffen  Ton  Bettkm  n.  Vagabunden  nach  deren  Hei 
mathy  in  Oesterreich  bestehenden  Gesetse. 

3943.  Juristisches  Magazin  neue  Folge.  HerMisgeg. 
von  /.  Scholz  III.,  Gans^  Gehe  n.  Zacharß.  (s.  Nr.  1056.) 
Zweites  Heft.  Brannschweig,  Merer  sed .  1836.  wr.  8.  |  Thlr.  - 
Entb.  Ueber  die  Regrefs-  oder  Entscbfldigangsidage  des  Inha- 
bers eines  prijadicirten  Wechsels.  Vom  Dr.  Liebe.  —  Wie 
n.  «nter  welchen  Umstlnden  können  Verbrechen,  im  Auslände 
beganeen,  bestraflt  werden.  Von  J.  Scholz  IIL  —  Ist  die  Un- 
tersttchung  u.  Verfügung  darüber,  ob  ein  Heier  weeen  Unfä- 
higkeit das  Kolonat  rlumen  mflsse?  Sache  der  Rechts-  oder 
Verwaltungsbehörde?  Von  Dems.  —  Ueber  das  Recht  des 
Vaters,  sein  natürliches  Kind  in  eigne  Verpfleenne  n.  Erzie- 
hung zu  nehmen.  In  wiefern  kann  die  Pokxei  hiebei 
keni  Von  Dems, 

3944.  Rec.  Ton  Fuhr  nnd  Hoffmann  ciTiIist.  Versuche 
Heft.  1.,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  163.;  Ton  Minnigerode, 
was  ist  Justiz-  und  was  ist  Administrations- Sache,  Ebendas. 
Nr.  174.;  Ton  GrOndler  Polemik  des  germwu  Recbu,  Ebend. 
Big.  Bl.  Nr.  66. 

VIT.    Naturwiftiensehaftan. 

3945.  Afchiv  für  Naturgeschichte  ^  Ton  FFlegmann, 
(s.  Nr.  2363.)  1836.  4s  Heft  entb.  1.  Ueber  die  Mundtheile 
einheimischer  Schnecken,  Ton  Dr.  E.  H.  Troachel.  —  3.  Zoo- 
logische Resultate  Ton  John  Rofs  zweiter  Nordpol- Reise.  — 
3.  Auszug  ans  einem  Briefe  des  Hrn.  A.  Moritx  (Caracas  Tom 
37.  Febr.)  —  4.  Uebersicht  der  Rbamphastiden  nach  Gould.  — 
5.  J,  Aodubon  üb.  das  Vorkommen  der  nordamerikan.'Schl9pfet 
(Troglodytes).  —  6.  Vergleich.  Bemerkungen  üb.  die  VerbreiP 
tnne  der  Vegetation  in  den  gröfsten  Höhen  des  Himalaja  o. 
In  Hoch -Fem,  Ton  J.  Meren.  —  7.  Cjprlnus  Farenns  Art, 
ein  prenfs.  Fisch.  —  8.  Beiträge  zur  boten.  Geographie  des 
sfidl.  Europa;  Tom  G.  M.  R.  Prof.  Dr.  Link.  —  9.  Ueb.  fos- 
sile  Infusiooathiere,  Ton  C.  G.  Ehrenberg.  ^  10.  Bericht  fib. 
die  Fortschritte  der  Phjtochemie  im  J.  1835,  insofern  sie  auf 
Pflanzen- Physiologie  Bezug  haben;  Ton  J.  GL  Marquart  — 
11.  Zusatz  zum  Jahresbericht  Ober  Botanik;  Tom  G.  M.  R. 
Prof  Dr.  Link.  —  12.  Bericht  Ab.  die  LeistiiBgea  im  Felde 
der  Zoologie  während  des  J.  1835;  Ton  Wiegmann» 

2946.  Isis,  Ton  Oken.  (s.  Nr.  3539.)  1836.  Eefi  4. 
entb.  Zar  SUaUkunst  Im  Lichte  der  Physiologie ;  Tom  Gf.  G. 
T.  Boquoy.  (Fts.;  fernere  Fts.  in  Heft  5.  6.)  —  Bemerkungen 
n.  Znsätze  zn  Treitschke's  Bd.  X.  Abth.  1.  der  Schmetterlinge 
Ton  Europa;  Ton  C.  F.  Freyer.  •—  Aufzählung  der  in  Bayern 
lebenden  JllolluskeD;  Ton  F.  Held.  —  Inhalt  des  lOn  Bandes 
der  Petersburger  Abhandlungen.  ^  Ueber  die  Entwickelnng 
des  Knochensystems;  Ton  Jaquemin.  — -  Be/t  5.  enth.  Inhalt 
der  Transactions  of  the  Linnean  Society  of  London  Vol.  XVI. 
P.  II.  -^  Inhalt  der  Petersbui^er  Abhandll.  verschied.  Ge- 
lehrten Bd.  L  II.  n.  des  Recueil  des  actes  T.  L  •—  Inhalt  tfer 


Transaetioni  of  the  Zoölogleal  Society  of  Leodön  VoL  L 
(Schlnfs  in  Heft  6.)  —  Heft  6.  enth.  Inhalt  der  Amudes  den 
sc.  naturelles  T.  39.  30. 

3947.  Journal  für  Chemie,  Ton  Erdmann  n.  Schweig» 

f  er 'Seidel  (s.  Nr.  3720.)  1836.  Nr.  11.  enth.  Abhandlung 
her  die  Zusammensetzung  des  Urins,  Ton  A.  Morin.  —  Ue£ 
den  Molecfilarzustand  der  zusammengesetzten  K5rper  o.  Erklä- 
rung einer  neuen  Molecfilartheorie,  nie  ds  Leiterin  zn  Expe* 
rimentalontersuchnngen  fiber  mehrere  ehem.  Zusammensetzung 
gen  dienen  kann,  Ton  J.  Persoz.  —  Ueb.  die  Existenz  eines 
intermediären  -Wolfnmozyds  n.  Wolframbhlorttrs  n.  fiber  die 
Zusammensetzung  einiger  anderen  Verbindungen  dieses  Me* 
talls;  Ton  Malaguti.  —  Ueb.  die  Verbindung  M  Quecksilber^ 
Chlorids  mit  dem  Eiweils,  Ton  Lassaigne.  —  Schleimäther, 
von  Malagoti.  —  Madnazucker  im  Stärkezocker,  Ton  Fremy.  — 
Ueber  Aether  mit  oreanischen  nicht  flfiehtigen  Säuren,  von 
Gnerin-Vanry.  —  Ueb.  Schwefelstickstoff,  Ton  Gregoiy. 

3948.  Rec.  Ton  Lenz's  Naturgeschichte  Bd.  1.  3.,  und 
Hahn's  omitholog.  Atlas,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  68. 

Tin.    Physiologie  und  Medidn. 

3949.  Untersuchungen  zur  Physiologie  u.  Patholqgie. 
Von  Dr.  Friedr,  Nasse  nnd  Dr.  ßerm.  Nasse,  3tes  Heft. 
Bonn,  Habicht.  1836.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Dieses  den  ersten 
Band  «chlielsende  Heft  enthält  folgende  Aufsätze:  1.  Ueb.  die 
blos  in  Funktionsstörungen  bestehenden  Krankheiten  des  Ge- 
hirns, besonders  in  Besiehune  auf  Diagnosis;  von  F.  Nasse.  — 
3.  Die  patholog.  Anatomie  der  hitzigen  Gebimhöblenwasser» 
sncht;  tou  H.  JNasse.  —  3.  FlQssiges,  aber  noch  gerinnbares 
Blut  in  Leichen;  Ton  Dems,  —  4.  Ueb.  die  Erzeugung  tod 
Luft  aus  dem  Wasser  durch  das  Athmen  der  Fische;  tou  F. 
Nasse.  —  6.  Ueb«  die  Aufsaugungskraft  der  äoisem  Haut  der 
Schnecken;  tou  H.  Nasse. 

3950.  Memoires  de  TAcademie  royale  de  Medecine. 
(s.  Nr.  1587.)  T.  V.  Fase,  1.  enth.  Lobrede  auf  Chaussier, 
Ton  E.  Pariaet  —  Preisaufgaben  fOr  die  Jahre  1836.  1837.  — 
Bemerkungen  fiber  die  Pest  zu  Moskau  im  J.  1771,  Ton  Ge* 
rardin.  —  Ueb.  die  Hemia  ingnino-interstitialis,  Ton  Dr.  G. 
Goyrand. —  Bic^tre  im  J.  179^.  Abschaffung  der  Ketten.  Ton 
Sc.  Pinel.  —  Ueb.  die  Eigenschaften  des  Sublimats,  das  Holi 
vor  FäuLnifs  zu  schfitsen,  u.  üb.  die  Wirkungen  dieser  Zube- 
reitung auf  die  Gesundheit  der  Seeleute,  von  Keraudren.  — 
Bemerkungen  fib.  die  Heilung  der  Wunden  ohne  Eotsfindung, 
von  Dr.  J.  Macartney.  —  Nene  Untersochnngen  fib.  die  trau- 
matischen Blutungen,  nebst  einigen  Betrachtungen  fiber  die 
Wichtigkeit  der  Vivisectionen,  um  Operateore  zu  bilden;  von 
J.  Z.  Amussat  —  Fase,  3.  enth.  Fariset's  Rede  am  Gmbe 
des  Dr.  Bourdois  de  Lamotte.  —  Gesch.  eines  mit  Erfolg  für 
Mutter  u.  Sand  ausgeführten  Kaiserschnitts;  Ton  Dr.  Stoltz.— 
Bericht  fib.  Torschiedene  auf  das  Kreosot  sich  besiebende  Ar- 
beiten. —  Abbandlg.  fib.  d.  Bestimmung  des  Sitzes  und -der 
Verschiedenheit  der  Diagnose  der  Lnxati^Hies  seapulo-bnro»- 
rales;  Ton  F.  F.  Malgaisne^  -—  Uatemochnngen  fib.  das  gif- 
tiee  Princip  des  bittern  Manloc;  Ton  (X'Uenry  und  Boutron- 
Cbarlard.  —  Nachricht  fib.  die  bei  sehr  fangen  Sandern  an» 
gewendete  LUhotritie;  ton  J.  Leroy  d'Etioles.  - 

3951.  Känis^he  geitschrifi  fSr  Chirurgie  u.  Jugen^ 
heilkunde;  heransgeg.  to»  Biasius.  (s.  Nr.  158S  >  in  Bandes 
3a  Heft  enth.  I.  Kliniscb.ohirwgisehe  BemetkungM  Ton  Bla- 
sine  (Fts.):  Melanosis,  Tunores  hydatidosi,  HrdrofM  «varii. 
Polypös  sseci  lacrymalis,  MennorrluMia  anti  fiiznmori,  UIcera 
oesonhazi,  Svphihs,  Vulnns  eranii,  Ruptnra  ügomenii  inter- 
vertebrans,  Prolapsns  Tesieae  nrinariae,  DigitonMs  nusMeos 
jttsto  mafor.  —  IL  Chirwe.  vnd  opIbthehDelegisohe  Beobach» 
taugen  von  Or.  WiUckc:  FlUe  to«  HeaMfalo|de.  Inftsmutti. 
rends  Ophthskys.  fiypopysn  «ms  ^     '    ^ 
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▼ca  FÜcIm  der  HmnihMit  Da«  ü^todtmm  ZItImainii  da  Var- 
k«r  bei  SlaarapantioneB.  Emgaklemmte  Brfiche.  Eine  aehene 
KopfvariaUmig.  ABaaehaeidong  der  Torderen  Lippe  n.  einea 
Tkcila  der  ▼orderen  Wand  der  Gebirmatter.  —  lll.  Hittbei- 
langen  ana  der  cbirarg.  Prucia  von  Dr.  Scharf:  Einige  Beob- 
achtangen  fib.  abnorme  Zoatände  bei  BmcboperattoneB  v.  ein» 
eelclemmle  Br&cbe  ftberbaupt.  Naevna  telangiectoidea.  Stein- 
bUdons  in  eim^ni  TeriMrgenen  UnterietliBabaaeaae.  Ein  nni»- 
w5hnlMher  Fall  Ton  Seibatmord  nebat  Seetionabefond.  ^  De 
bomana.  qnadam  inferionim  eoitremitatom  monatroaitala»  Diaa. 
in.  med.  aact  H.  Tb.  Wieaing. 

3952.  Rec.  tob  Bateman*a  Daratdl.  ^er  HatrtlcninUi., 
Roaaa  Lehre  von  den  Angenkrankh.  u.  Tallavania  der  Selbat- 
mord,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  164.;  Ton  Siebold'a  Joor- 
nal  L  Gebnrtahfilfe  Idr  14r  Bd.,  Bbend.  Erg.  BL  Nr.  72. 

Xin.    HandelswiueiifebaCU    Gewerbskunde. 

2953.  yerhandltMen  des  Vereina  zur  Beforder,  des 
Gewerbfleijses  in  Preujfsen.  1836.  (a.  Nr.  2127.)  2te  Lief, 
entb.  Üeber  die  Verarbeitang  der  Sduafwolle  ni  Streichgarn; 
inabeaondere  fib.  die  mecbanjaclien  Vorrichtnngen  sn  dieaera 
Zweck.  Von  Wedding.  (Fta.)  — -  Beacbibg.  einea  inm  Ana- 
Bcböpfen  dea  Waaaera  ana  einer  Baogmbe  entworfenen  Hand- 
pampwerka.  Vom  Baninap.  Rotbe.  —  Ueb.  die  Anwendnne 
neifa^  Lnft  bei  der  Gewinnune  Ton  Roheiaen.  Vom  Prot. 
Dr.  Th.  Glaike.  (Uebera.)  —  l^ber  die  Anwendung  der  l>ei 
Coakabereitnng  verloreii  eebenden  WSme.  Vom  Cir.lBaamatr. 
Grourelle.  (Uelier«.)  —  Ueb.  daa  Firben  der  Goldarbeiten  Ton 
Berthier.  (Uebera.)  —  Bericht  der  Abtheilong  flftr  Mannfacta- 
ren  n.  Handel  ttber  einen  Kochbeerd  v.  Lampen^nrichtwigen, 
welche  in  der  9ten  Lief,  der  Milbeilnngen  dea  Vereina  aar 
Ermantemng  dea  Gewerbgeiatea  in  Böhmen  beachrieben  aind. 
Von  Feilner  and  Wagenmann^  —  Hanptnachweiaang  der  rar 
dieaaeitieen  Rhedarei  gehörigen  Seeaehiffe  in  den  J.  1805 
\m  einacliL  1835.  —  Nachweiaong  der  in  den  J.  1823  bin  ein- 
schL  1836  im  preob.  Staat  neo  erbauten  Seeaehiffe. 

2954.  PolyteehnUehea  Journal .  Ton  Dingler,  (aiebe 
Kr.  2732.)  1836.  U  Auguetheft  enth.  W.  fiale'a  Verbeaa. 
an  den  Dampkeaaeln  n.  an  den  aar  Ersengnng  einer  Triebkraft 
dienenden  Apparaten.  —  H.  Booth'a  Verbeaa.  an  den  Loeo- 
motivmaacbinen  n.  Eiaenbahnwagen.  —  J.  C.  Donglaa'a  Ver- 
beaa. an  den  mr  Eneagang  von  Wirme  dienenden  Oefen,  ao 
wie  anch  an  Jenen  Apparaten,  womit  aich  die  WSrroe  su  yer- 
schiedenen  nfilzlichen  Zwecken  anwenden  llfat  —  E.  Wecka^a 
Verbeaa.  an  den  Koch-  n.  anderen  Oefen.  —  E.  Jonea'a  Ver- 
beaa. an  den  Maachinen  anm  Formen  Ton  Backsteinen,  Zie-^ 
sein  n.  anderen  derlei  Artikeln.  —  Ueb.  den  von  Saxton  er^ 
fnndenen  Stiommeaaer.  —  J.  Stewart*«  Verbeaa.  an  den  M^ 
chaniamen  der  horiiontalen,  grofaen  nnd  Qoerfortfpianoa.  — 
Ueb.  ein  einfacbea  Reflexionamicroacop ,  Ton  A.  Gotbrie.  — 
J.  Malam'a  Verbeaa.  an  den  Gaaometern  n.  an  den  Apparaten 
snr  Gaabolenchtnng.  —  Ueb.  die  KnallpolTer- Fabriken,  Ton 
A.  ChevalUer.  -^  Ueb.  einige  neue  Methoden  Roh«  n.  Stab- 
eiaen  in  erzeugen,  Ton  A.  Gaenyveaa.  —  J.  Leman'a  Dar- 
Btell.  einer  chlorhaltigen  Seife  znm  Waachen  v.  Bleichen.  — 
J.  Hewitt*a  Bereitung  einea  Seifenanrro^ata  dnrch  Verbindung 
der  Seife  mit  Porcellanerde  u.Sfanlicben  Subatansen.  —  J.I>jer? 
Terbeaa.  Material  cum  Schönen  n.  Kliren  Ton  Fifiaaiskeiten.  — 
D.  R.  Lon^*8  neue  Methode  ftalnlTawidrige  n.  den  Geaclmiack 
Terbeaaernde  Sobatansen  in  daa  Fleiach  ra  bringen.  —  W. 
Newton*a  Terbeaa.  Methode  die  thieriache  Milch  ao  ausube- 
reiten,  dafa  aie  eine  beliebige  Zeit  fiber  aufbewahrt  n.  in  alle 
Klimata  zum  Eana-  nnd  Arzeneigebraache  Teraendet  werden 


kann,  ohne  ihre  nlhrende  Bi^enaehaft  sn  Tcriieren.  —  Ueber 
die  Baumwollenwaaren-Fabncation  in  Franloreich.  (Fta.)  — 
Sngl  Patente. 

2965.    Rec.  Ton  Scbnanr'a  Knnat  in  Pappe 
te:  Jb«»  Lit  Zlf.  1836.  Ecg.  Bl  Nr.  7t 


XiV.   Land-  und  Hauswirthschaft   Forst* 
und  Jagdicunde.     Viehsucbt* 

2956.  Grundsäize  des  Aekerbanes^  au  dem  End.  n. 
mit  einigen  Anmerkungen  bereitet  von  Chr,  Frhm.  t.  ^am- 
merstein.  Lftnebnrg,  Herold  n.  W.  1836.  7J  Bog.  gr.  8. 
\  Thlr.  -i-  Daa  Original  dieaer  kleinen  Schrift  erachten  1827 
zn  London  unt.  dem  Titel:  The  Principlea  of  Agricultnre  bT 
William  Bland  jan.  Sie  ist  kein  wiaaenachafUichea  Lehrbuch 
der  Landwirthachaft,  aber  wie  der  Ueberaetzer  mit  Recht  in 
der  Vorrede  bemerkt,  ea  aind  darin  die  Hanpt^Reanltate  aller 
Wiaaenachaft  für  den  Ackerbau  richtig  berauageboben ,  und 
einfach  n.  klar  dargeateUt«  Zugleich  enthilt  ea  manche  neue, 
gute  Anaichten. 

2957.  Oekonomische  Neuigkeiten  u.  Verhandlungen. 
(8.  Nr.  2071.)  1836.  Nr.  49.  enth.  Ueb.  d.  Anwend^.  der  Kaf^ 
toffeln  zur  Bierbranerei ;  Ton  K.  Balling.  (Schlofa  in  Nr.  50.) 
-*-  Nr.  50.  Ueb.  d.  Brauntweinerzengnng  ana  KartoffelatXrke; 
Ton  A.  Kaaperowaki.  —  Nr.  51.  Veraucb  der  Ffitterong  mit 
aelbateriiiiztem  Hflclcaelfutter.  —  Beitrige  zur  Geach.  den 
tentacben  Landbanea  im  19ten  Jabrii.  (Fta.;  fernere  Fta.  in 
Nr.  56.  59.  63.)  —  Nr.  52.  Reflexionen  fib.  d.  Vertheidigung 
dea  Eacurialachafa  durch  Frhm.  t.  Efarenfela.  (Schi,  in  Nr  55.) 
—  Nr.  53.  Ueber  die  LSmmermhr.  —  Nr.  54.  Einflufa  der 
Waldvegetation  auf  daa  Giima;  Ton  W.  B.  Clarke.  -r  Nr.  55. 
Rnnkelrfibenznckerfabrication.  —  Anweiaung  zur  Ueberaied- 
lone  der  Bienen  aua  Klotzbeuten  in  LfifUmgaatöcke;  Ton  Mn»> 
aeUL  <—  Nr.  56.  Rfibenznckerfabrication.  —  Nr.  57.  Entgrg- 
nunc  auf  Pfiater*a  Notizen  üb.  die  königl.  aScha.  Stammach&- 
fereien.  (Schiufa  in  Nr.  58.)  —  Nr.  58.  Der  nene  Stern^sche 
Laftungaatock  nnd  deaaen  Behandlang.  —  Nr.  59.  Rec  toq 
Neatler  n.  DiebVa  MittheiL  fiber  Dfinger.  «~  Nr.  60.  Einige 
Worte  fib.  d.  gröfaem  Vortheil  der  Pflanzungen  Tor  der  Saat 
n.  fib«  den  Koatenaufwand  bei  Verjfingung  der  Waldorte.  — 
Nr.  61.  Ueber  Lndwig'a  neue  Methode  der  Branntweinerzen» 
rang  aua  Kartoffiil-SlirkemehL  —  Nr.  62.  Rec.  Ton  Lenget» 
ke^a  Anleit.  znm  Wieaenbau.  —  Daa  a.  g.  reatanrirte  Escu- 
rialachaf  iat  daa  in  Sachaen  längat  beaeaaene  reichwollige  Elec- 
toralachaf.  —  Nr.  63.  Ueb.  Grfindung  einea  Penaiona-fnatituta 
r  herrachaftL  Beamte.  —  Nr.  64.  Einige  Worte  üb.  Zncket- 
fabrication  in  Tentacbland. 

2958.  Land'  u.  Forsttoirihseha/iliehe  Zeitschrift  ßir 
Nord' Deutschland,  (a.  Nr.  1788.)  4ten  Bandes  2tea  Bt'ft 
enth.  Bericht  fib.  die  Fortachritte  von  Stfirenburgsbof.  Von 
Stfirenbure,  —  Beitrag  zor  erfahmn^smiraieen  Kenntnifs  der 
Zucht  u.  oer  Benutzung  dea  landwirtbachaftTlchGii  Haosviehes, 
Von  A.  T.  Lengerke.  —  Landwirthachaftiiche  Mittbeilonecn 
aus  dem  Grofaherzogthum  Oldenburg.  Von  Ohm.  —  Bemerkk« 
üb.  die  Herzogl.  Braunach weigischcn  Weserforsten.  Vom  För- 
ster Notnagel.  —  Ueber  daa  Brotbacken.  Vom  Prof.  Dr.  F. 
J.  Otto.  —  Ueber  die  höchst  scb&dlichen  EigenschafUn  des 
befallenen  Viehfutters.  Von  Namann.  —  Von  der  Kalkerde  n. 
den  Kalkerdeaalzcn.  Von  G.  Sprengel.  —  Kittheilangen  der 
Reaultate  Ökonomischer  Versucne.  Von  Dems.  (Fta.  f.)  *"" 
Aufafitze  Tcrmiachten  Inhalts. 

2959.  Rec.  tou  Koppe'e  Untcrriebi  im  Ackcrbea,  ini 
Jen.  La  Ztg.  1836.  Nr.  174. 

XV.    Schone  Literatur. 


2960.  Deutsehee  Taschenhueh  a^f  das  Jahr  1837, 
Mit  Beitrieen  tou  W.  Alezia,  Cbamiaao,  EichendorfiT.  Fer* 
rand,  Gmsif,  Geibel,  Gruppe,  Kopnch,  Mai^ggraff,  Tb.  Mondt, 
Reilatab  iv  Stieglitz.  Heranagegeben  Ton  Karl  Büchner.  Mi^ 
3  Knpfcffn.  Berlin,  Dnncker  n.  fiombloL  16.  2  Thlr.  —  Ea 
aibeHcnJkann  wohl  nicht  in  Abrede  goalh^  irerden^  daCi  die  hiebe* 
^rige  Fma  ier  TaMiMnbSeber  skck  fiiMfkbt  JbaU    UaivffiQS'^ 
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lieh  benrorgeetn^en  ans  clem  Interesse,  welches  die  sich  im- 
mer steigernae  Enlwicklang  der  deatscben  Poesie  gewihrte, 
sind  sie  su  emem  gans  Surserliehen  Zierrath ,  ta  dem  Patt- 
tisch  der  Literatur  geworden,  o.  cxistiren  eigentlich  nur  für 
das  sogenannte  elegante  Publiknm.  Aber  auch  dieses  verlangt, 
seit  die  Zeit  der  Claarenschen  SentimentalitSt  za  Grabe  ge- 
tragen ist,  etwas  mehr  als  geschmacklose  Bilder  o.  fade  £r- 
slhimigeo.  Der  Fortechrftt  des  Stahlstichs  hat,  es  ist  wahr, 
ein  neues  Interesse  in  die  Almanachsliterator  gebracht,  allein 
die  Bilder  können  denn  doch  nicht  Alles  thnn,  o.  nur  wenn 
der  poetische  Gehalt  dem  artistischen  gleichkommt,  wie  in 
der  Urania ,  können  wir  die  Taschenbficher  mit  günstigerem 
Aage  ansehn,  u.  sie  nicht  für  überfl&ssig  achten.  —  Ein  we- 
sentliches Verdienst  nm  diese  Literatur  bat  sich  nan  der  Her- 
ausgeber dieses  „deutschen  Tasehenbuehs*^  erworben^  indem 
er  eine  ganf  neue  Basis  f&r  sie  gegründet,  oder  yielmebr  sie 
ihrer  eigentlichen  Bestimmung  —  ein  Zeitbild,  eine  Abspie- 
gelung der  Gegenwart  su  sejn  —  sugefuhrt  hat  Die  Haupt- 
richtnogen  des  deutschen  Lebens  smd  es,  welche  uns  hier 
in  den  Schilderungen  suageseichneter  Schriftsteller  entgegen 
treten.  Das  Leben  selbst  hat  das  nlchste  Anrecht,  ihm  ee- 
bührt  die  erste  Stelle,  dann  folgt  die  Kunst,  weiter  die  Li- 
terarhistofie,  dann  die  produsirende  Poesie  als  Novelle  und 
Lyrik.  „Das  Lebensbild  des  Fürsten  Puekler  von  Theo- 
dor  Mundi''  beginnt  die  Reihe  der  Aufsitze.  Dieser  geist- 
reiche First  mit  seinem  kühnen  cheyaleresken  Wesen  n.  sei* 
nem  kfinstlerischeii  u.  literarischen  Treiben  nimmt  mit  Recht 
das  Interesse  der  Gecenwart  in  Anspruch,  er  ist  eine  wich- 
tige lebensToUe  Erscheinung  in  unserm  abstrakten  deutschen 
Leben.  Mundt  bezeichnet  sein  Wesen  sehr  richtig  sb  be- 
wufste  Originalitit,  u.  schildert  die  yerschiedenen  Sei- 
ten desselben  au£i  yortrefllichste.  Des  Fürsten  kühnen  Schaf- 
fen in  Hnscau  wird  gevrifs  Jeden  mit  Bewunderung  erföllen, 
man  muls  ihn  achten  als  wahrhaften  Vermittler  des  Fürsten - 
o.  Bürgerstandes.  Schade,  dafs  Hundt  die  nShere  Prüfung  der 
Ansichten  des  Fürsten  ans  dem  Pbn  seiner  Skizze  ausse- 
•chlossen  hat,  aus  seiner  Feder  bitte  diese  nur  fördernd  I 
die  Literatur  werden  können.  Auch  vermissen  wir  manche 
von  den.  bekannten  Zügen  der  Originalitit  des  Fürsten.  Doch 
wir  wollen  uns  auch  mit  dem  Gegebenen,  das  durchweg  vor- 
trefilich  ist.  Mm  becnügen.  —  Die  zweite  Stelle  nimmt  mit 
Recht  „die  Geschiente  der  neueren  deutsehen  Ktmst^  (von 
Gruppe)  ein,  denn  wer  empfindet  es  nicht  hebhaft,  dafs  sie 
eine  Blüthezeit  feiert,  wie  sie  seit  Raphael  nicht  dagewesen, 
n.  dafs  sie  zugleich  eine  Regeneration  des  deutschen  Geistes 
bekundet,  die  zn  den  schönsten  Hoffnungen  berechtigt,  und 
für  den  Verfall  vieler  Kunst-  o.  Lebensmomente  entschidigt. 
Wie  die  Poesie  zn  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  In  Goethe, 
so  hat  jetzt  die  Malerei  ihren  Cnlminationspunkt  in  der 
Düsseldorfer  Schule.  Gruppe  nun  bringt  die  ersten  Bau- 
gteine  zur  .Geschichte  derselben  heran,  er  peht  uns  ihre 
Anfänge,  welche  in  der  ersten  Vereinigung  der  deutschen 
Haler  in  Rom  su  suchen  sind,  und  berichtet  uns  über  das 
erste  Wirken  dieser  Minner  (Carstens,  Wichier,  Koch),  die 
dem  Ungeschmack  der  Zeit  sieh  enteesenstellend  in  der  Zeich- 
ttune  u.  Malerei  zuerst  auf  die  Nachahmung  der  Natnr  u.  der 
Antike  draneen.  Dann  berichtet  er  weiter  von  der  Gründung 
der  neuem  deutschen  Schulen  von  Coraelius,  Wach,,  Scha- 
dow,  u.  ihren  Schülern,  deren  Entwackelung  er  in  historischer. 
Folge  aufzeigt.  Zu  wünschen  wire  hierbei  gewesen,  dafa 
Gruppe  tiefer  auf  die  £rlinterung  der  Romaotac  der  Düssel- 
dorfer Sdiule  eingeganeen  wire,   welche  sich  sehr  gut  mit 


eher  Hsmraff  dss  Conrersationsblatt  redigirt  Die  princimen* 
mäfsige  Durchdringung  des  Stoffes  kommt  dabei  alierdingf 
zu  kurz,  allein  dafür  entscbidigt  die  stets  richtig  gefühlte, 
prignante  und  reiche  Auffassung  desselben,  so  dafs  wir  doch 
immer  nichts  Wesentliches  vermissen.  M.  beginnt  mit  den 
Erscheinungen,  welche  sich  sn  die  Literatnrneriode  der  niciut 
vergangenen  Zeit  anschliefsen ,  mit  den  sut  Goethe  sich  b^ 
ziehenden  Schriften,  und  geht  denn  zu  der  neuesten  über, 
welche  als  die  kritisch -socisle  zn  bezeichnen  ist  Hier  ist 
leider  der  Stoff  zu  sehr  beschnitten,  wir  vermissen  Manches, 
sichtbarlich  aber  ohne  die  Schuld  des  Verü  Ueber  die  nenesto 
Lyrik  aber  hitto  mehr  und  Tieferes  gesagt  werden  müssen, 
auch  finden  wir  die  Dramatik  n.  Novellistik  nicht  gründlich 

Senns  behandelt.  Jedoch  wollen  wir  nicht  vergessen,  dals  es 
em  Verf.  nur  nm  Physiognomik  sa  thnn  war,  die  freilich 
eine  ziemlich  verrafene  Kategorie  ist —  Die  Poesie  selbst 
wird  vertreten  durch  PFUlibald  Mexis  und^  Kopiseh^  dereo 
Jeder  eine  Novelle  liefert,  u.  dann  durch  die  oben  genannten 
Lyriker,  „ Berr  von  Sacken"  von  fV.  A,  ist  eine  sehr  an» 
muthiee  Dicbiung,  welche  dem  Begriff  der  Novelle,  dals  sie 
den  Geist  einer  wirklich  gewesenen  Zeit  zur  Anschannng 
bringe,  vollkommen  entspricht  Von  dem  Treiben  der  Königs» 
berger  Studenten  ausgehend  führt  sie  uns  zn  dem  ernsteren 
historischen  Znstande  des  willkürlichen  Waltens  des  Hersogs 
Biron  von  Curland,  das  sich  aber  diefsmal  in  der  höcltft 
originellen  Heilung  des  Herrn  von  Sacken  von  seiner  Hypo» 
chondrie  von  einer  harmlosen  Seite  seiet  Diese  Novelle  ist 
vortrefflich  zu  nennen.  „Der  Träumer^  vonKopisch  ist  im 
altitalienisehen  Styl  des  Boccaccio  geschrieben,  sie  ist  einfach 
n.  ansprechend,  mit  trefilicher  AusfÜhmne.  —  Die  lyriscbsn 
Gedichte  wollen  wir  nicht  weiter  charakterisiren.  Eichen^ 
dorff*s  Lieder  sind  wie  immer  geftilig  n.  einladend  wie  Wal- 
desrauschen und  Gesang,  die  originellsten  aber  sind  Ton 
Gaudy.  —  Die  artistischen  Beilsgen  sind,  mit  Ausnahme  des 
sehr  guten  Kupferstichs  des  Fürsten  PücUer,  doch  sn  dürftie, 
namentlich  die  Ansicht  von  Charlottenhof.  Diese  schöne  Villa 


bitte  wohl  einen  susgefuhrteren  Stich  verdient     Dr.  if— 'R. 

3961.  Rec  Tsn  Bülow's  sltensl  Sdisnbühne,  Bube*s 
Gedichte  o.  Rellstah*s  empfindsame  Reisen,  in:  Jen.  Lit  Ztg. 
1836.  Nr.  176;  von  Kobbe*s  nene  Novellen,  Ebend.  Nr.  180. 

Miseelleiu 

2963.  Todesfalle.  Am  26.  Jan.  tu  Hameln  der  zweite 
Stadtprediger  Joh.Triedr.  Wiih.  Ludw.  Sprenger,  43  Jahr  alt. 
(Vgl.  Allgcm.  Kirchcnztg.  1836.  Nr.  160.)  --  Am  15.  Octbr. 
so  Göttingen  der  Prof.  der  Philosophie  Dr.  Amad.  Wendt, 
im  53sten  Lebensjahre.  —  Am  23.  Octbr.  zn  Leipzig  des 
Prof.  der  Theologie  Dr.  J.  D.  Goldhom,  geb.  1774. 

2963.  Ekrenbezeujpingen.  Am  4.  Ottbr.  feierte  der 
Geb.  Medicinalrath  Dr.  Sommer  in  Coburg  sein  üOjihr.  Dos- 
torjubilium,  bei  welcher  Veranlassung  ihm  das  Comthurkrem 
des  herzogL  sichs.<>emesUnischen  Hsusordens  verliehen  wurde. 

2964.  Pseudonyme  Jutoren,  Als  Verfasser  der  untvr 
dem  Namen:  Silesins  Minor  bei  O.  Wigand  in  Leipzig  1835 
erschienenen  'Gedichte  wird  jetzt  Dr.  G.  O.  Marbach  genannt. 


¥oIlständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 


der  £ntwi<ikelnng  der  tfentochen  Poesie ,  wie  sie  durch  «Goe- 
the, Uhland  u.  Tiedc  gegründet  lat,  parallelisiren  lifst.   Es  ist'  2965.    L  Phihsophie.  Schaller,  die  Pbilosqphie 
in  dieser  Beziehune  auch  itir  die -Poesie  noch  nichts  eethan. —   Zeit.  Zur  Ap<)logie  u.  ErUnt  des  Hegelschen  Systems.  Lpzg., 
Von  der  Kanst  gebn  wur  zur  Literatur  über.    H,  Marggraff  Hinrieha.  gr.  8.  \\  Thlr. 

giebt  uns  einen  Aufsatz,  betitelt  „Physiognomie  der  deutA  2966.  IL  Theologie.  Continnation  de  rhistolte  de  T^- 
sehen  Literatur  in  den  Jahren  1835  und  36,**  welcher  4n  1  eliae,  fle  B^rauh-Bercaatel,  depnis  1721  jusqn^en  1830;  pav 
der  gefilUigen  veflektirenden  Manier  geschrieben  ist,  in  wel-lli.  Tabb«  comte  de  Robiano.  T.  I.   Paris.  Ausgabe  in  gr.  8. 
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3^  Fr.;  in  er.  13.  3|  Fr.  —  Anzeiger  f.  d.  katho).  Geiftlicb- 
keit.  1836.  Bamberg,  LacbmAller.  4.  2  Thlr.  ^  Braod,  Hdbch. 
der  geiail.  Beredaamkeit,  brss.  Ton  Halm.  Ir  Bd.  Frankf.  a.  M., 
Andrei,  gr.  8.  31  Tblr.  —  Francke,  daa  YeibJdtoUs  der  Kir- 
cbenpatronen  in  nfickaicbt  aof  die  BedfirfiuMe  des  Kirchen- 
inatitato.  Scbwcrin  (C.  F.  Plabn  in  Berlin).  4.  |  Thlr.  — 
Haid,  Christas  im  Kampfe  mit  Belial.  Predigt  Landshot, 
Thomann.  8.  ^  Thlr.  —  Hirtcher,  die  christl.  Moral  2te  Anfl. 
Ir  Bd.  Tablng.,  Lanpp.  gr.  S.  (3  Bde.  3}  Thlr.)  —  Hirsch, 
mann,  der  betende  Hansvater.  Landshntf  Thomann.  13.  ^  TLlr. 
•—  Hortie,  Zarbl,  Riedel,  Haid,  Predigten  inr  Feier  des 
400jShr.  Jnbiliam«  der  Kirche  s«  heiL  Iklartin  n.  Kastnlos  in 
Landshnt  Landshot«  Thomann.  8.  ^  Thlr.  —  Jodae,  Lehr- 
buch der  Religion  f.  eyane.  Lehranstaitea.  Berlin,  Schröder, 
a  J  Thlr.  —  Klinghart,  Strafpredict.  Landsfaut,  Thomann.  S. 
\  Thlr.  --  Krause,  Leitfaden  f.  d.  Unterricht  in  der  Bibel- 
knnde.  Magdebe.,  Rabach.  8.  |  Thlr.  —  Landsoergios,  die 
Stimme  Jesa  Coristi  an  jede  christl.  Seele.  Lanasbnt,  Tho- 
mann. 13.  I  Thlr.  —  Lebensbilder.  Znr  Wecknng  des  Bofs- 
■innes.  Ebend.  a  }  ThLr.  —  Der  SocieUt  Jesa  Lehr-  n.  Er- 
liehnngs-Plan.  3rThL:  Begrflndnng  e.  Planet  i.  e.  Clerikal- 
ond  Priesterseminar.  Ebend.  er.  8.  3  Thlr.  —  Hieb.  Mttller, 
Primit- Predigt  Ebend.  8.  |  Thlr.  —  Ranch,  knne  akitsirte 
Vortrlge  über  die  heil.  Sacramente  der  Bnbe  n.  des  Altars. 
Lie£  3.  Ebend.  gr.  13.  |  Thlr.  —  Raochenbichler,  die  An- 
dacht  des  heil.  Rosenkranies.  Ebend.  13.  |  Thlr.  —  R5ckl, 
die  Wallfahrt  Mariathallicim.  Mit  1  AbbUd.  Ebend.  er.  13. 
^  Thlr.  —  Des  heil  Frans  y.  Sales  Briefe  an  Weltlente. 
Ebend.  8.  \  Thlr.  —  Schatter,  sieben  Predigten.  Neustadt, 
Wagner,  gr.  8.  |  Thlr.  — -  (SUmmer)  Primiz- Predigt  Lands- 
hut, Thomann.  8.  \  Thlr.  —  Salamitb,  ein  chriatL  Taschen- 
buch auf  1837 ,  Ton  Gnimbach.  Berlin ,  Fröhlich^  a.  Co;  16. 
1^  Thlr.  —  Guido  and  Julias;  Dr.  Tholack  on  the  Doctrine 
of  Sin,  translatfd  frora  tiiH  German|of  Ryland,  with  Essay. 
London.  8.  5  ab.  —  The  Bibiicai  Keepsake.  1837.  London, 
a  31  sh. 

3967.  ÜL  Geschickte.  Essai  aar  Fancien  Poitou,  son 
histoire  et  ses  monnmens.  Par  Jos.  Gnerini^ra.  T.  L  l^re  liyr. 
Poitiers.  5^  Bog.  gr.  8.  —  Essai  sur  TeUt  de  la  litt^rature  I 
Blarseille  ifepais  le  17e  si^cle.  Par  Gaston  de  Flotte.  3e  (letxte) 
Livr.  Paris,  gr.  8.  1|  ^r.  «-  Festes  de  la  France.  Par  C. 
Mn!li£.  4e  edit,  entiir.  refondue.  Paris,  in  fol.  mit  8  Karten 
30  Fr.  —  Memoires  de  Lucien  Bonaparte,  pnnoe  de  Canino, 
Berits  par  lai-mSme.  T.  L  Paris,  p.  8.  8  Fr.  (Ausg.  in  18, 
4  Fr.)  —  Notice  biograph.  sur  Roland  Delattre,  eonnu  sous 
le  nom  d'Orland  de  Laasus.  Par  H.  Delmotte.  Yalenciennes. 
10  Bog.  gr.  8.  0.  3  Lithogr.  —  Mejico  jr  aus  revoluciones, 
obra  escrita  por  Jose  Maria  Luis  Mora.  T.  L  Paris,  er.  8. 
13|  Fr.  (Das  Gänse  wird  aus  8  Vol.  bestehen.)  —  Ahrens, 
die  3  Yolkstribunen  Tib»  Gracchns,  M.  Drosos  n.  P.  Solpicius 
nach  ihren  polit  Bestrebungen  dargestellt  Lpze.,  Krappe.  8. 
\  Thlr.  —  Boehmer,  Codex  diplomat  Moenofrancofurtanos. 
Ir  Tbl.  Frankf.  a.  M.,  Varrentrapp.  p.  4.  6|  Thlr.  —  Gott- 
■chalk,  genealoe.  Tasdienbuch.  1836»  Berlm,  Reimer.  16. 
1  Thlr.  —  T.  Uanuner,  Gesch.  des  Osman.  Reichs.  3te  Aufl. 
4  Bde.  Pestb,  Hartleben,  gr.  8.  13^  Thlr.  —  Jahrbficher  o. 
Jahresbericht  des  Vereins  f.  mecklenbura.  Geschichte  n.  Alter- 
thumskonde.  Ir  Jahrg.  Schwerin,  Stiller,  er.  8.  1}  Thlr.  ^ 
Leben  des  brit.  Mimen  Edmund  Kean.  Hambg.,  Perthes  u.  B. 
8.  1  Thlr.  —  Ruland,  Series  et  yitae  Professorum  SS.  Theol., 
«rai  Wirceburgi  a  fundata  academ.  per  dirum  Jnlium  uaqoe 
in  a.  1834  docoemnt  (Felsecker  in  r(fimbc.)  wt.  8.  Ij  Thlr. 
—  Segor,  Gesch.  RuDilands.  Uebers.  3s  u.  3a  Bdchen.  Lpzg., 
Schreä.  16.  \  TUr.  —  Voigt  Geschichte  PreuÜMns.  7r  Bd. 
Königsbe.,   Gebr.  Bomtrieer.   gr.  8.   3_Thlr.  — Wahrmann, 


3968.  IV.  PMIplogit.  Norascriptommlatiaorombiblio- 
theca,  coli.  J.  P.  Cbarpentier.  39e  Liefer.  (Ciceronis  opera 
Vol.  IV.)  Paris,  gr.  8.  4  Fr.  —  Barmeister,  de  faboia  qua» 
de  Niobe  ejuaipe  uberis  agit  Wiamar,  Schmrdt  n..y.  C.  gr.  & 
I  Thlr.  —  Clairmont,  Grundlehre  der  engl  Sprache.  2te  yerb. 


Aufl.   Wien,  Gerold.'  gr.  8.  1  Thlr.  —  i)önierV  vollst  WaiP- 


rmont, 
Autt.    vyien,  Gerold,  gr.  S< 

terbach  der  latein.  Sprache,  le  Lief.  Stuttg.,  HaÜberger,  gr.  8. 
\  Thlr.  — -  Gröbel,  Aaleit  snm  Uebersetsen  ins  Latein.  9ts 
Aufl.  Halle,  Anton,  gr.  8.  |  Thlr.  -.  Handbttchlein  der  gang- 
barsten Fremdwörter.  Erfurt,  Mfliler.  8.  \  Thlr.  —  Hejsc, 
ansf&hrL  Lehrbach  der  dentschan  Spr.  5te  Aase.  I.  1.  Han- 
noyer,  Hahn.  gr.  8.  |  Thlr.  —  Lieberkfifan-Pohlmannv  da 
aoctore  vitarom,  quae  sub  nomine  Comelii  Nepotis  feruntos. 
Lpig.,  Wnttie.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Mahn,  Lehrbch.  der  En^. 
Sprache  u.  Literatur.  L  1.  Berlin,  €.  F.  Plahn.  8.  i  Thlr.  — 
Dersk,  Lehrbch.  der  Griech.  Sprache.  Is  Heft  Ebendas.  8. 
\  Thhr.  —  Ponge,  die  Schwieriekeiten  der  fransös.  Sprache. 
Berlin,  Kuhr.  8.  i  Thlr.  —  Rueoiger,.  Lectionum  Demosthen. 
spec  U.  Lpig.,  Weidmann.  4.  |  Thlr.  —  The  fircnch  Self- 
Instructor,  by  D.  Boileau.  London..  13.  9  sh.^  •—  The  ISico^ 
machean  Ethics  of  Aristotle,  with  English  Notes,,  bj  J.  S. 
Brewer.  London.  8.  16  sh.  —  The  Nine  Books  of  Herodotus, 
translated  from  Gaisford's  Tezt^  by  P.  E.  Laurent  3hd  edit 
London.  3  VoL  8.  34  sh. 

3969.  V.  Junsprudenz,  Appendice  au  Code  p^naL  Pte 
M.  Adam.  NancL  gr.  8.  3^  Fr.  —  CoUection  des-  lois  des 
etats  modernes.  3e  ITvr.:  Code  ciril  gen.  de  Tempire  d*A»> 
triebe,  trad.  ^ar  A.  Declercq.  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  —  Dfct!oiv> 
naire  de  droit  public  et  administratif.  Par  MKL  Albin*  Lerat 
de  Magnltot  et  Huard-Delamarre.  T.  II.  (G  — V).  Paris,  er.  S. 
30  Fr.  —  Grohmann,  Sendschreiben  an  die  landatlnd.  Kam- 
mern des  Königsr.  Sachsen.  1836.  Ueb,  d.  Auf klJTr.  d.  Straf* 

f;e8etie.  Altenbg.,  Pierpr.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Sammlung  anse^ 
es.  bayerischer  Recbtaßille.  f.  1  —  3".  Landahnt,.  Thomann. 
er.  8.  1|  Tnhr.  —  Strombeck,  ErgSnzangen  der  allgememca 
Prenfs.  Hypotheken-  und  Depoaitalordnung.  Snpplementhand, 
yon  Lmdao.  Lpzg.,  Weinedel.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Versuch 
Ab.  das  Recht  der  Antrige.  Erlangen,  Heyder.  gr;  8.  |  Thlfc 

3970.  VI.  Staats*  u,  CameraltoUeensehaften^  Sind  die 
an  die  Herrlichkeitsbeaitxer  in  Ostfriesland  frfiher  entricÜt 
GeftUe  der  franzSs..  Gesetze  aufgehoben  worden?  Hannoyer, 
Hahn.  gr.  8.  |  Thlr. 

3971.  Vn.  IVaiurwissenschaftsn,  Dietrich,  Flora  onl> 
yersalis.  H.  37.  43—47.  Jena,  Schmid.  Fol  ,V  Thlr.  — 
Henssi,  die  Eiperimental-Pbyaik..  Ir  Cursus..  Kenntnib  der 
Phinomene.  Berlin,  Duncker  u.  H.  gr.  8..  |  Thlr.  —  Geolog^ 
sehe  Karte..  Weimar.  Geogr.  Institut  Imp.  FoL  |  Thlr.  — 
Mekarski  Edler  yon  Menk,  ^itsirte  Andeutungen  Aber  wiU- 
kAhrL  Ortsyerindemneen  in  d..  freien  Weltrfinmen..  Leipzig, 
KoUmann.  er.  8.  |  Thlr.  —  Roemer,  die  Versteinerangen  den 
norddeotsc&n  Oolithen  -  Gebirges*  3te  LieL  Ebnnoyer,  Hahn, 
gr.  4.  3}  Thlr. 

3973.  \ia.  Phcnolo^u^Mediifin.CliidqaeaeB^Vlüm 
d'armes  h  feu.  Par  M.  L.  Baudens.  Paris,  er.  8.  7^  Fr.  — 
Eipo84  et  Examen  crit  du  syst&me  plir^nologiqiie.  Par  U 
Dr..  L.  Cerice.  Paris..  |r..  8.  3^  Fr.  —  Reoertoire  annoel  da 
clinlque  mWco-chirurgicale.  R^diee  par  Cn.  F.  Jv  Carron  da 
Villards.  4e  ann^e.  Pens.  er.  8*  8  Ft^  —  Bachmann,.  Handwl^ 
terbeh.  der  Apothekerk..  3te  Lief.  Nürnberg,  Schräg.,  gr.  8L 
i  Thlr.  —  Berres,^  Anatomie  der  mikroakqp.  Gebilde,  des 
menachl.  KSrpers.  Lief!  5.  6.  Wien,.  Gerold.  Fol.  ^l  TUr.  ^ 
Gesoadheits-Zeitong  yon  Befiiler.  1836.  Ebend.  gr.  a  4  Thlr. 
—  Hager,  die  KnochenbrSche,  die  Verrenkungen;  u;  die  Ver- 
krfimmnngeni.  3  Thle.  Ebend..  gr;^8.  4  Thlr.  --•  Jeitte]e8,_£io- 


yon  der Trenck's Leben.  3Bde.  Lpsg.,  Schreck.  8.  3  Thhr. -* I mente  der  Anthropophysioloeie.  loLlef.  Ebend.  gr.  8.  |  Thliw 
Walchner,  Johann  von 


a  Botzheim  n.  s.  Freunde.  Schaffhausen,!—  Kirchmaif,  die  wnnderShnl.  Heilkraft  des  kalten.  Wassers. 

_.^.  . —  Whceler's  political,  social,  andcom-|3te  Ausg.    Mfiochen,  Fleischmann.  8.  }  ThLr.  —  Leroy  d'E- 

me^cial  fiistory  of  Manchester,  Lonclon»  13.  13  sh«  Itiolle,  die  Krankheiten  der  Hamwcrksräge..  If  Bd•^  Die  ^e- 


Hnrter.  gr.  8.  I  Thlr. 
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tation  ^«r  Lilhotripsie.  Mit  55  AÜbiM.  Trifir,  Troscliel.  ^.  8. 
21'  Thlr.  —  Moelier,  de  Tabae  EasUehianoe  Catlieterismo. 
Caasd,  Bohne,   gr.  8.    -h  '^^^  ^  Dasselbe  deatach.  Ebend. 

fr.  8.  i  Thlr.'—  Rothenbarg,  die  Cholera* Epidemie  des  J. 
832  In  Harabarg.  Haijnburg,  P.  u.  B.  gt.  8.  \  Thlr.  — 
Schimko,  die  physische  ResUaration  der  cmlls.  Völker.  01- 
mflU  (Gerold  in  Wien).  8.  }  Thlr.  —  Scholand,  das  Waschen 
Q.  Baden  des  menschL  KOrpers.  3te  Anfl.  Magdebg.,  Rabach. 

S*.  13.    \  Thlr.  —    Schreyer.   de  combaatioQoin  cnratione. 
ambs.«  (Perthes  n.  B.)  4.  \  Thir. 

3973.    IX.  Geographie.   Dictionnalre  etatisticpie  du  d^ 
partement  de  la  Menrthe.   Par  M.  E.  G***.  T.  I.   Lan^vUle. 


Landau,  die  hessischen  Ritterburgen  n.  ShrelBesitxer.  ^r  Bd. 
Cassel,  Bohn^.  8.  1|  Thlr.  —  Schmidl,  Wien  y?le  es  ist. 
Ste  Aufl.  Wien,  Gerold,  er.  12.  1  Thlr.  —  Starost,  Beschrbjg. 
Ton  Landshnt.  Landshnt  (Thomann).  ct.  12.  iThlr.  —  Streck- 
fakf  der  Auswanderer  nach  Amerika.  Zeits,  WebeL  8.  ^  Thk. 

2974.  X.  Mathematik,  Gnrnert,  Elemente  der  Difle- 
rentialrechnnng.  Lpzg;,  Seh  Wickert,  p.  8.  l  A  Thlr.  —  Jahn, 
Anleit.  mehr  als  50  Millionen  erSiatentheils  ne^e  geometr. 
Figuren  ans  e.  allg.  Constmction  nerzuleiten  n.  za  entwerfen. 
Mit  14  Steindmckt.  Lpi^.,  Hinrichs.  gr.  8.  %\  Thlr. 

2975.  XI.  Kriegswissenschaften.  Starost,  ETolötionen 
der  Infanterie.   (Neisse,  Hennings.)  gr.  8.  }  Thhr. 

2976.  Xn.  Pädagogik  Bnchberger,  Materialleo  so  red< 
ner.  Stylttbnnsen.  Landshat,  Thomann.  8.  \  Thlr.  -^  Dela< 
faye-Brehier,  die  Kiader  der  Vorsehnng.  Weimar,  Voigt.  12. 
14  Thlr.  ^  Erheiterangen.  W^ibnachtsgabe,  Hambg.,  Perthea 


«       .  i''  ■■^' 

il'  B.  16.  l  TÜr.  —  finfihlongen,  Parabeln  und  crbanl.  Ge- 
ßchichten.  Landshut,  Thomann.  8.  \  Thlr.  —  Goldschmied, 
dentache  Volkablumen.  Lpxg.,  Fischer  n.  F.  er.  16.  \\  Thlr. 

—  N.  ▼.  Herder,  Familienscenen  und  bunte  Bilder  ans  Lott- 
chens  Tagebuch.  Weimar,  Voigt.  12.  i\  Thlr.  —  Kaiisch, 
denUches  Lesebuch.  1e  Abth.  Berlin,  Dohcker  o.  H.  8.^  Thlr. 

—  Leidenfrofit,  der  Erzähler  in  der  Kinderstube.  Weimar, 
Voigt.  12.  J  Thlr.  —  Ders.,  Rosaliens  LesekrSnsehen.  Mit 
6  illnm.  Bildern.  Ebend.  12.  1  Thlr.  —  Louise  MarezoU,  des 
Frlirn.  ▼.  Rheinstein  u.  sr.  Kinder  lehrreiche  u.  unterhaltende 
Reisen.  Is  Bdchen.  Ebend.  12.  1  Thhr.  —  Möller,  Jugend  u. 
Tugend  der  Kinder,  Lpzg.,  Krappe.  8.  \\  Thlr.  —  Ders., 
Owin  u.  Elima  die  Singalesen.  Ebend.  8.  Ij:  Thlr.  —  Philo- 
Sophie  fUr  Kinder.  Is  u.  26  Heft.  Landshnt,  Thomann.  gr.  1*2. 
5  Thlr.  —  Salzmann,  neues  Fabel-,  Sitten-  u.  Bilderbuch. 
München,  Flcischmann.  8.  1|  Thlr.  —  Straus  u.  Hold,  Be- 
nignus. Schilderangen  nach  dem  Leben  für  die  reifere  Jogend. 
Mit  Kupf.  Hambg.,  Herold.  16.   1  Thlr. 

2977;  XllL  Gewerbskunde.  Brackmann,  die  merkwlird. 
artes.  Brunnen  zu  Ober-Di  schlugen  in  Wfirtemberg.  Ileilbronn, 
Clafs.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Chateaunef,  flb,  d.  Hamburg.  SUates 
Bauwesen.  Hambg.,  Perthes  u.  B.  gr.  8.  \  TUr.  —  Kranclte, 
Xehrbch.  der  bürgerl.  u.  kaufminn.  Arithmetik.  2r  Tb.  Arikh- 
metik  f.  d.  bargerl.  Leben.  2te  Ausg.  Hannover,  Hahn.  gr.  8. 
2S-  Thlr.  —  Mittheilttogen  des  Gewerbe- Vereins  f.  Hannover. 
Lief.  9.  10.  Ebend.  er.  4.  |  Thlr.  —  MonUg,  die  Kunst  unt 
Vortheil  schnell  und  sicher  zu  rechnen.  Erfurt,  Mfiller.  8. 
>  Thlr.  —  Romberg,  die  Steinmeti-Kunst.  Is  Heft  Magdebg., 
Rnbacb.  4.  (4  Hefte  2!  Thlr.)  —  Taschenbuch  fBr  Kanfkute. 
Lpzg.,  Schreck.  8.  >  Thlr. 

2978.  XIV.  Landwhrthsehaft  etc.  Couri  di4or.  «1  prrt. 
de  la  taille  des  arbres  fruHiers.  Par  d*Albret.  2e  ^it.«  umund. 
augm.  Paris,  gr.  6.  mit  7  pl.  5  Fr.  —  Guide  et  bygl^ne  des 
cbasseurs.  Par  M.  le  eomte  de  Langel.  Paris,  gr.  8.  3;  Fr.  -^ 
Bal^x»  ^b*  Pferdezucht,  Reitkunst,  Wetttemien  u.  RwiBpÜarde. 


Sluttg.,  Hallbereer.  gr.  8.  i\  Thlr.  ^  Bayer,  Obtiben  und 
Benutzung  des  Obstes.  (Hahn  in  Hannover.)  gr.  8.  «  Thlr. 

2979.  XV.  Schöne  Literatur.  L*Auberge  des  trois  pin«. 
Par  MAL  Roger  de  Beanvoir  et  Alph.  Rojer.  Peris.  gr.  8. 
7|  Fr.  —  La  beUe  EcaiU^.  Vaud.  en  3  a.  Par  M.  GAtwL 
Paris,  gr.  8.  3  Fr.  — >  Branche«  de  saule.  Po^ies  intimes.  Par 
Th.  P.  de  Cobmbey.  Paris,  gr.  8.  3^Fr.  —  Charies  de  Na- 
Tarre  «t  k  clerc  de  Cataioepe.  Par  Mortonyal.  2  VoL  Paris. 

r.  8.  15  Fr.  —  Let  deuz  voramandenrs.  Par  Anatole  Gerber. 
VoL  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Oeuvres  compl.  d'Alez«  Damat. 
(T.  VL)  Thatre,  T.  VL  (Don  Juan  de  Jllarana,  et  Kean, 
drame  et  com6die  en  prote.)  Paria,  gr.  8.  7|  Fr.  —  Les 
Stuart«.  1603—1688.  Par  J.  D.  Gimet  Paria.  13  Bog.  gr.  8. 

—  Un  Mariage  d'inclination,  auiyi  de  Troia  moia  h  Paria.  Par 
Mme.  Bonne)oy-Perignon.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  — 
Welter  Colyton.  Par  Uorace  Smith.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr. 

—  W.  Alexia,  neue  Noyellen.  2  Bde.  Berlin,  Doncker  u.  H. 
8.  3}  Thlr.  -^  Bertnnt,  Contarino.  Rlubergesch.  Nordhausen, 
Filrst  8.  1  Thlr.  —  Cervantes,  novelas  ejemplarca.  N.  edle. 
Coblent,  Büdeker.  8.  1  Thlr.  —  Chateaubriand,  üb.  d.  engl 
Literatur.  Ana  d.  Frana.  2r  Bd.  Stuttg.,  Metzler.  gr.  8. 
1  jr  Thlr.  —  Dezobry,  Rom  im  Jahrhnnderte  des  Augustus  etc. 
Bearb.  ton  Th.  Hell  Ir  Th.  Mit  t  Plan.    Lpzg.,  Hinricha.  8. 

1  Thlr.  —  Eichhof,  Ratzky  als  DolmeUcher.  Posse.  Lpzg., 
Drobisch.  gr.  12.  |  Thhr.  —  Groschvetter,  der  Tod  des  Phaö- 
ton.  Epische  Dichtung.  Altenbure,  Pierer.  er.  8.  |  Thlr.  — 
y.  Grofsmann,  das  Haua  Torelli.  ErzShl  2  Thle.  Berlin,  Dnn- 
cker  u.  H.  8.  21  Thlr.  —  HerlofssohnV  gesammelte  Schriften. 
4r  n.  5r  Bd.:  Die  Wahnsinnige.  Roman.  2  Thle.  Lpse.,  Lit. 
Muaeum.  8.  3  Thlr.  —  Ders.  6r  Bd.  Kometenstrahlen.  Erzäh- 
lungen..  Ebend.  8.  1}  Thlr.  —  Kaltenbrunner,  Konstantin  XL 
Tragödie.  Wien,  Gerold,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Aug.  Kopiseh,  Ge- 
dichte. Berlin,  Duncker  n.  H.  gr.  12.  1 1  Thlr.  —  Letz,  neuesle 
Schriften  3r  Bd.:  Spenden  geg.  die  Langeweile  in  JVorellen, 
Ersahhingen  etc.  2r  Bd.  Hambg.,  Perthes  u.  B.  8.  1  Thh-.  — 
Morrell,  die  Rluber  in  den  Karpatfaen.  2  Thle.  Lpzg.,  Lit. 
Museum.  8.  2|  Thlr.  —  Mosen,  Novellen.  Ir  Bd.  Ebend.  S. 
14  Thlr.  —  Otto,  die  Ritter  H.  v.  Hartenben;  u.  K.  t.  Stein- 
bach.  Nordhauaen,  F&rst.  8.  1  Thlr.  —  Pasc^,  Pense^a. 
Nouv.  ^dit.,   prec.  de  la  yte  de  Pascal  eerlte  par  aa  soeur. 

2  Vol.  Berlin,  Eichler.  16.  1  Thlr.  —  Seidl,  Georginen.  Er- 
ilhlongen  f.  Frauen.  Gr«z  (Gerold  in  Wien),  gr.  12.  1  Thlr. 

—  Mils  Sedgwicks  ErtShlungen  und  Noyeilen.  I  u.  Ilr  Bd.: 
Hope  Leslie.  Mit  ßildn.   Lpzg.,  K5hler.  16.  2J  Thlr. 

2980.  XVL  Schöne  Künste.  Coun  d'antiouites  monn- 
m^ntalea,  profeas^  k  Caen,  en  1830,  par  BL  ae  Caumont. 
Aatoire  de  Tait  dana  Tonest  de  la  France.  5e  partie.  Moyen 
Age:  art^itectute  militaire  et  ciyik.  Paris.  31 1  Bog.  gr.  8.  u. 
1  Atlas  Ton  22  pl.  gr.  4.  12  Fr.  *—  Description  bist,  de  1  «- 
glfse  de  Tancienne  abbaye  royale  de  Saint- Riquier  en  Pon- 
thien.  Par  A.  P.  M.  Gilbert.  Amiens.  gr.  8.  5  Fr.  —  Essai 
d'nne  philoeophk  de  Tart  Par  C.  Robert.  Paria,  gr.  8.  6[  Fr. 
--  Omemens  gothiuuea  de  toutes  les  epoques.  Par  £.  Leconte. 
8e  IWr.  Paris,  in  fei  60  Fr.  —  Edler,  MuAer- Alphabete  der 
yoRflgl.  Schriftarten.  Ma^debe.,  Mazzucfai.  4.  \  Thlr.  *-  Ger- 
hard, neuerworbene  antike  Denkrailer  des  kgl.  Museums  ua 
Berlin.  Berlin  (Duncker  u.  H.)  gr.  8.  \  Thlr.  —  Hetach,  6b. 
d.  Unterricht  im  Zeichnen.  Hamburg,  Perthea  u.  B.  gr.  8. 
\  TUr.  -—  Knie,  der  Anfang  dea  Zeichnena.  Lpzg.,  Krappe« 
8.  ;  Thlr.  -*  Muailral.  Original- Anekdoten  o.  Miscellen.  Er- 
furt, Mfliler.  12.  1  Thlr.  —  Schiffer,  Leitf.  z.  Unterricht  io 
der  prakt.  Perspective.  Lpzg.,  Wuttig.  gr.  4.  |  Thlr. 

2981.  XVlL  rermisehie  Schriften.  Daa  FfiUhom.  ZrH- 
achrift  f.  o.  IIb.  Israeliten.  1837.  Bamberg,  LachmfiUer.  gr.  4. 
2;  ThW.  —  Munilt,  der  Freund  dea  Lan&iainnea.  Volicabodu 
Wien  (Gerold)^  gr  8.  IJL  Thlr.  ---  Schreib-  «.  «eachAftaka- 


lender  auf  1837.  firhrt,  MiUler.i  12.  *  Thlr. 
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**    Lucian  Bonaparte.     ** 

2982.  Memoires  de  Luden  Bonaparte,  prince  de  Ca- 
nino^  ecrits  par  lui-miwe.  Tome  1er.  Paris,  Gosaelin.  1836. 
30|  Bog.  er.  8.  8  Yr.  —  Ausgabe  in  12-  (15  Bog.)  4  Fr.  — 
Von  allen  Brfidero  Napoleon's  ist  Lucian  der  einwge,  der 
•ich  beständig  Ton  dessen  Gunst  entfernt  gehalten  u.  Charak- 
ter u.  einige  hervorstechende  Talente  ge»üiM;t  hat.  Im  Jahre 
1792  hatte  er  mit  allem  Feuer  der  Jugend  die  revolutionären 
Grondsätse  erfafst.  Die  Stellung  seiner  Familie  in  Corsika  u. 
die  susgeseichnete  Eniehnng,  deren  er  genossen  hatte,  gaben 
ihm  bald  eine  gewisse  Bedeutsamkeit.   Als  die  in  einem  Zuge 

fegen  Sardinien  bestimmte  FlotU  des  Admiral  Traguet  auf 
er  llhedc  von  Ajaccio  Anker  warf,    bestieg  Lucian  an  der 
Spitze  einiger  Clubbi*ten,  deren  College  er  war,  das  Admi- 
ralschifif,    um    den   braven  Seeleuten    wegen   ihrer   Anknnft 
Glück  zu  wünschen.   t)ie  Truppen  bestonden  aus  jungen  Mar- 
•eillem,  welche  sum  Dienst  gezwungen  waren  und  am  Bord 
Volksgesellschaften   gebildet  hatten;    als  die   DepuUtion  des 
corsischen  Clubbs  angekündigt  wurde,    ward  sie  daher  mit 
Jubel  von  ihnen  empfangen.    Lucian  theilt  hier  eine  Probe 
repnblicanischer  Beredsamkeit  mit,   die  eigenthumlich   genug 
ist,  om  wenigstens  den  Anfang  davon  geben  zu  können,    Sie 
begann:   „Tant  plus  je  vais.  tant  plus  je  vois  que  le  patrio- 
lisuie  gagne  de  partout.    Tant  plus  je  vais,  Uni  plus  |e  vojs 
que  les  braves  sans-culoltes  sont  irresistibles.    Tant  plus  te 
▼ais .    Unt  plus  je  vois,  etc."  u.  in  ähnlicher  Art  wiederholte 
der  Hedner   zum  wenigsten  20 mal  seinen  Anfang,   zur  höch- 
sten Bewunderung  seiner  Cameraden  und  der  Matrosen.    Die 
Cinwohner  von  Ajaccio  sber  waren  nicht  sehr  erbaut  yon  der 
Sprache  der  Marseiller,  u.  noch  weniger  von  ihrer  Indisciplin, 
weJche  fast  ein  Blutbad  in  der  Sudt  anrichtete.    Man  iiog 
jetzt  an  zu  argwöhnen,   dafs  die  französische  Revolution  we- 
der lauter  noä  vernünftig  sey.    Man  sah  wie  der  republica- 
iiisdie  Enthusiasmus  die  Hefen  des  Volks  emporhob  u.  ihnen 
einen  beklagenswerthen  Euiflufs  auf  den  Gang  der  Regierung 
gab,    u.  Von  dieser  Zelt  an  begann  im  Stillen  sich  jene  Op- 
position zu  bilden,   welche  später  unter  der  Leitune  des  be- 
rühmUn  Paoli  auftrat.    Obschon  Lucian  mit  diesem  bedeuten- 
den Mann,   über  den  diese  Memoiren  einige  interessante  De- 
tails beibringen,   eng  verbunden  war,  so  trennte  «,  so  wie 
die  anderen  Glieder  der  Familie  Bonaparte,   sich  doch  offen 
Ton  ihm,  als  derselbe  die  Fahne  des  Aufruhrs  ergriff.   Es  ge- 
'       ßcliah  diefs,  wie  Lucian  8a»t,  weil  ihre  Liebe  für  Frankreich 
den   Sieg  über  ihre  Freundschaft   für  den  ehemaligen  Chef. 
'       ihre«  Landes  davontrug.   Vielleicht  hat  aber  Auch  der  Ehre;eiz 
den  Ausschlag  gegeben  n.  die  Flucht  dieser  feurigen  Geister 
^       veranlafst,  welche  in  dem  republikanischen  Frankreich  einen 
^      Tiel  reizenderen  Schauplstz   erblickten  als  in  den  corsischen 
Gebirgen.  —   Frankreich  nahm  sie  wie  ▼erfolgte  u.  flüchtige 
'       Patrioten  snC    Lucian   sah  sich  von  den  Volksgesellschafien 
des  Südens  mit  Entzücken  empfangen;  und  wenn  die  blutigen 
^       Trophäen  des  Schreckens  ihn  zuweilen  empörten,  so  erstickte 
t       doch  noch  öfter  der  Beifall  seiner  Collegen  die  Stimme  sei- 
i       nes  Gewissens.    Indessen  such  während  er  foHfnhr  in  den 
I       Clubbs  tn  glänzen,  suchte  er  immer  deren  Geist  in  mildem, 
o.  niemals  hat  er  die  Linie  der  weisen  Mäbirang  übersehrit- 
teo   ▼veldis  ihm  Ton  seinen  natürlichen  Gelten  Torgeseich- 


net  wurde.  —  Nach  Robespierre's  Sturz  fahrte  das  schnelle 
Glück  des  Generals  Napoleon  Bonaparte  die  ganze  Famili« 
nach  Paris,  n.  Lucian  kam  bald  in  die  Conseils  der  Repablik. 
Er  war  ein  guter  Redner,  n.  solche  Männer  dringen  in  Frank- 
reich leicht  durch  ^  wo  man  viel  empfönelicher  als  irgendwo 
für  das  Wort  ist,  wo  man  fast  immer  der  ersten  Aiuregnng 
ohne  Ueberleguog  folgt   Lucian  war  übrigens  ein  wahrer  Re- 

Sttblicaner:  er  wollte  eine  vernünftige  Freiheit,  die  sich  mit 
er  Ordnung  n.  dem  Bestehenden  verträgt.  Unter  dem  Di- 
reetorium  war  er  in  den  Reihen  der  Opposition,  n.  man  wird 
mit  lebhaftem  Interesse  lesen,  was  er  über  diese  Phase  der 
Revolution,  welche  mit  dem  ISten  Brümaire  ihr  Ende  er- 
reichte, mittheilt.  Hinsichtlich  der  Rolle,  welche  er  zu  dieser 
letztem  Enoche  spielte,  wird  er  ohne  Zweifel  sehr  verschie- 
den beurtheilt  werden;  denn,  Welcher  snch  sein  Zweck  sejn 
mochte,  so  beeing  er  doch  gewils,  oder  war  dazn  behülflich, 
die  illegalste  That,  welche  ein  Usurpator  in  einem  freien 
Staate  sich  erlauben  kann.  Aber  die  seltene  Beständigkeit 
welche  er  während  seines  ganzen  Lebens  in  denselben  poli- 
tischen Grandsätzen  gezeigt  hat,  giebt  ihm  ein  Recht  Glap- 
ben  zu  verlangen  wenn  er  sset«  dals  es  seine  Uebezeugnng 
war:  die  consularlsche  Republik  werde  die  gröfsten  Garan- 
tien der  Freiheit  nnd  Sicherheit  für  die  Folgezeit  darbieten, 
mit  einem  Worte:  die  höchst  mögliche  VoUkommenheit  in 
der  Regierung  herbeifuhren.  „La  France  voulut  que  notse 
republique  consulaire  ne  füt  qu*un  bean  r4ve  de  quelques 
jnnrs!"  fügt  er  hinzu.  Ach,  es  dürfte  wahrer  se^n  zu  sagen, 
das  von  so  vielen  Zuckungen  ermattete  Frankreich  liefe  mit 
sich  Alles  machen,  n.  Lucian  n.  alle  Diejenigen,  welche  sich 
wie  er  hatten  mystificiren  lassen,  wsren  der  Spielball  des 
Ehrgeizes  eines  Soldaten.  Napoleon  Verabschente  die  Repu- 
blik, er  strebte  nur  danach,  die  Freiheit  in  seinen  Adlerkral- 
len zu  ersticken,  nnd,  ungeachtet  des  heiligen  Unwillens  sei- 
nes Bruders  gegen  Alle,  die  ihn  wie  einen  Despoten  zu  be- 
handeln wagen,  ist  es  doch  augenscheinlich,  dafs  er  keinen 
sndera  Zweck  hstte,  als  zor  Alleinherrschaft,  nicht  allein. 
Frankreichs,  sondern  des  ganzen  Europa*8  zu  gelangen.^  Ver- 
gebens sucht  Lucian  ihn  uns  als  einen  einfachen  Volksdictator 
zu  schildern,  vergebens  nennt  er  ihn  den  Wiederhersteller  des 
gesellschaftlichen  Zustsndes:  wir  leben  nicht  mehr  in  einer 
2eit^  wo  der  blinde  Enthusiasmus  die  Angen  dem  Lichte 
verschlie&t  Der  Schleier  der  glänzenden  Illusionen,  welcher 
den  eroisen  Feldherm  umgab,  beginnt  zu  fallen,  und  die  Ge- 
schichte rechnet  ksltblütig  mit  ihm  ah.  Wenn  sie  sicherlich 
auf  der  einen  Seite  die  grolsen  Dinge  anfuhren  wird,  welche 
er  gethan  hat;  soU  sie  auf  der  andern  die  unendlichen  Uebel 
vergessen,  deren  Urheber  er  ist?    (B.  1.) 

L    Philosophie. 

2983.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Philosophie.  Mit 
Bezog  auf  die  Geschichte  unserer  Zeit.  Von  Prot.  Dr.  Jos, 
Schräm,  Bonn,  König  n.  ▼.  Borcharen.  1836.  X.  u.  199  S. 
gr.  8.  i  Thlr.  —  Aus  dem  Titel  läist  sich  der  Inhalt  vorlie- 
gender  Schrift  wenig  erkennen.  Wer  Auf hellnne  älterer  oder 
neuerer  philosophbcher  Systeme  oder  einen  Nachweis  des 
innera  Zusammenhangs  der  höchsten  Wissenschaft  mit  dem 
jLeben  darin  nchte,  &nde  sich  bei  näherer  Prüfung  geUuscht. 
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Und  in  der  That,  go  sehr  wir  den  YerT.,  der  sich  idber  ali 
Laien  in  der  PkUoaophie  nnd  nicht  mit  Unrecht  anhfindigt, 
wegen  aeinei  guten  Willena  loben,  so  nnbefiriedigend  ist  doch 
•eme  Leiatang,  yon  welchem  Geaichtapankt  man  sie  auch 
immerhin  betrachte:  ein  Tadel,  den  wir  nm  so  nnomwnnde* 
ner  ansyprechen  Icönnen,  da  er  im  Voraus  dagegen  gewappnet 
sn  seyn  vorgiebt.  Sein  Hanptzweclc,  so  weit  nns  derselbe 
einleuchten  wollte,  geht  dahin  sn  seiEco,  dals  die  philosophi- 
sche Spekulation  seit  Kant  in  Deutschland  eine  durchaus  yer- 
kehrte  Richtung  genommen,  indem  sie,  statt  sich  bei  der  von 
dem  KöBi'aberger  Weisen  erwiesenen  Unbegreiflich keit  alles 


jenseits  der  unmittelbaren  Sinnlichkeit  Liegenden  in  beruhi- 
een,  sich  durch  solches  negatire  Ergebnifs  nicht  abschreckea 
uefs,  die  ewigen  Aufgaben  der  denkenden  Vernunft  von  Neuem 
Tonunehmen  u.  auf  immer  andern  o.  andern  Bahnen  dem  ho- 
hen Ziele  nachtustreben.     Der  Verfl  beieicbnet  dergleichen 
Streben  mit  Vorwiti,  Dfinkel  nnd  ihnlichen  Spitznamen,  mit 
welchen  die  selbstgeHilligen  Anhinger  des  einfachen  Ver- 
standes,  XU  denen  sich  der  Verf.  getlhlt  wissen  will,  Ton 
jeher  liemlich  freigebig  um  sich  geworfen  haben,  deichsam 
als  könnten  sie  nur  durch  Verungfimpfung  des  Ton  ihnen  Un- 
erreichbaren den  Vorwurf  Ton  sich  sblelmen,  selber  niemals 
Dsch  höherer  Erkenntnifs  eestrebt  xu  haben.   Zwar  darin,  dafs 
das  wissenschaftliche  Gebiet  nicht  immer  von  wiasenschaftli- 
chen  Köpfen  angebaut,  dafs  durch  Halbheit  v.  Unreife  yiel  Nicb- 
tiges  XU  Tage  gefördert,  dafs  nicht  immer  der  reine  Eifer  för  die 
Sache,  sondern  oft  luTserer  Nutsen  zur  Triebfeder  sogenann- 
ter Forschungen  gemacht  werde,  können  wir  dem  Vert.  unbe- 
denklich beistimmen,  u.  wir  wftnschen  selbst  nichts  sehnlicher, 
sls  der  unseligen  Schreibseligkeit  der  Unberufenen  Grenzen 
zu  setzen.    Aber  solcher  Milsbranch  ist  unvermeidlich  u.  ge- 
hört mit  IQ  den  physuchen  Uebeln,  die  als  Folgen  mensch- 
licher Gebrechlichkeit  nicht  ganz  zu  beseitizen  sind.    Wer 
wollte  den  Tempel  umstfirzen,  weil  in  dem  VorhoP  die  Kri- 
mer Lirm  und  Unfug  machen?    Thut  es  lieber  auch  hierin 
Christus  nach  u.  jagt  die  Profanen  aus  dem  Heiligthum.    Was 
niher  die  Art  betrifft,  wie  der  Verf.  die  Kantische  Kritik 
rechtfertigen  zu  müssen  glaubt,  so  dürfte  er  bei  den  Kennern 
wenie  Beifall  finden.  Er  meint  nimlich,  dafs  Kant  nur  darum 
das  Unvermögen  der  Vernunft,   Uebersbnliches  zu  erkennen, 
sschgewiesen,   damit  wir  uns  bei  dem  Sinnlichen  bemhieen 
o.  uns  in  Beziehung  auf  höhere  geistige  Bedürfnisse  an  den 
Glauben  halten,  der  allein  hier  ein  sidierer  Leiter  sey.    Ob 
Ksnt  in  seinem  Herzen  einen  so  frommen  Gmnd  gehabt  habe, 
getraue  ich  mir  nicht  zu  entscheiden,  aber  dargelegt  hat  er 
Ihn  nidit    Er  w9re  auch  gar  zu  onphilosophisch.    Denn«  den 
sinnlosen  Wahn,  als  ob  die  wahre,  Ton  Allen  anzuerkennende 
Rt*ligiosit8t  eine  Feindinn  in  der  Philosophie  finde,  yerlohnt 
sich  kaum  der  MDhe  sn  bekSmpfen.    Wer  wollte  heut  au  Tage 
dergleichen  noch  alles  Ernstes  durchführen?    Die  Wissenschaft 
aber  als  solche  geht  ihren  ernsten  Gang  für  sich  und  kennt 
kein  Darum;  sie  ist  nothwendig  für  sich,  unbekümmert,  ob 
sie  nebenher  auch  wohl  noch  nützlich  sey.    Wir  ehren  daher 
die  gewifs  frommen  und  schätzbaren  Gesinnnneen  des  Verf. 
aufrichtig  und  hoffen  mit  ihm,  dafs  für  unser  Vaterland  aus 
der  dermaligen  Entwickelung  der  Cnltnr,  Tomehmlich,  inso- 
fern dieselbe  ans  der  Philosophie  herrorgeht,  kein  Verderben 
entstehen  werde,  wofür  der,  durch  Ichte  WissenschafUichkeit 
Eeoahrte  deutsche  Sinn,  u.  die,  aller  SchmShungen  ungeachtet 
doch  ziemlich  kembafte  Charakterstirke  der  bedeutenden  Mehr- 
zahl bürgt;  —  dafs  man  aber,  wie  er  vorschllg^  der  Speku- 
btion  Einhalt  than  solle,  damit  sie  nicht  ihre  Schranken  über 
steige  und  den  Uneingeweihten  ein  Aergemifs  eebe,  können 
wir  nicht  billigen  und  setzen  in  diesem  Betracot  jener  vom 
Verf.  aus  Cicero  entlehnten  Ansicht  die  Worte  unseres  krSf- 
tigen  und  rechtglUnbigen  Lnther^s  entge^n:  „Aergemifs  hin, 
Aergemifs  hcrf    Noth  bricht  Eisen  und  hat  kein  Aergemifs. 
Ich  soll  der  Schwachen  Gewissen  schonen,   so  fem  es  ohne 
Gefahr  meiner  Seelen  geschehen  mag;    W»  nichl^  so  soll  ich 


meiner  Seelen  nthen,  es  irgere  sich  daran  die  ganze  oder 
halbe  Welt**  Indem  wir  Solches  zur  Steuer  der  Wahrheit 
bemerken,  erkennen  wir  die  Redlichkeit  der  Gesinnungen,  so 
wie  die  snderweitige  Tüchtigkeit  des  Verf.  gern  an.     K — g. 

3984.     Rec.  yon  Jeitteles  lathetisches  Lexikon  Bd.  1., 
in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  165. 

IL    Theologie. 

2985.  S.  Greforii  IVisseni  Oratio  eateeheiica^  Rraect 
ei  latine,^  Ad  Codicnm  Blonacc.  fidem  recensuit  et  cum  Tronto 
Ducaei  suisqüe  annotationibus  edidit  /.  Georgias  Krabinge^ 
ruSf  bibL  re^.  monac  custos.  Accedit  ejusdem  Gregorii  ora- 
tio funebris  in  Heletiom,  fipiscopum  Antiochennm.  filonachli, 
1835.  J.  Lindauer.  X.  u.  306  S.  gr.  8.  i;  Thlr.  —  Hr.  K. 
hat  zu  dieser  Auscabe  sechs  Handschriften  der  k.  Bibliothek 
ZM  München  mit  Sorgfalt  n.  Genauigkeit  verglichen,  welche, 
wie  es  scheint,  bisher  noch  nicht  benutzt  waren.  Es  mnd 
diefs  drei  vollstlndige,  von  ihm  mit  A.  B.  C.  bezeichnete 
Codices,  aus  dem  iSten  Jahrh.,  sodann  drei  Mss.  der  Pano- 
nlia  dogmat  des  Eothjmius  Zingabenns  P.  1.,  welche  mehrere 
Stücke  ans  der  Katechese  enthllt.  Die  Prüfung  der  Lesarten 
dieser  Codd.  nnd  die  Vergleichung  derselben  mit  dem  Test 
der  Pariser  Ausgaben  von  1615  u.  1638  (Sumpt  Aee.  MoreUi) 
hat  zu  den  günstigsten  Resultaten  geführt  n.  die  Herstellung 
eines  Textes  zur  Folge  gehabt,  der  in  den  meisten  FSllen  als 
ein  yerbesserter  zu  betrachten  ist.  Fast  jede  Seite  hat  Be- 
richtignneen  erfahren,  die  sich  durch  ihre  Einfachheit  empfeh- 
len, durch  das  übereinstimmende  Zeugnifs  jener  Mss.  begrün- 
det werden  u.  zum  Theil  schon  von  Tronto  Dncaens  u.  von 
dem  Verf.  der  deutschen  Uebersetzung  der  Katech.  im  J.  1781 
(Glanber)  yermuthet  od.  vorgeschlagen  worden  sind.  Die  hin- 
zugefügten Noten  enthalten  die  Bemerlrungen  der  beiden  ge- 
nannten Commentatoren,  nebst  einigen  Zagaben  des  Hra.  Kr. 
Diese  sind  theils  kritischer,  theils  sprachlicher  n.  erklärender 
Art  Die  kritischen  Anmerkungen  zlhlen  die  yerschiedenen 
Lesarten  der  Codd.  u.  Ansgg.  au^  n.  rechtfertigen  die  in  denoi 
Texte  angebrachten  V«*rbeaserungen,  was  an  den  meisten  Stel- 
len Tollkommen  gelangen  ist  —  Weniger  bedeutend  als  die 
kritischen,  sind  die  sprachlichen  Bemerkungen  des  fierause. 
Er  verfallt  hier  in  den  Fehler,  dessen  sich  überhaupt  viele 
Interpreten  schuldig  machen,  dafs  sie  nimlich  bei  ihren  Mit- 
theilungen  sich  kein  bestimmtes  Ziel  und  keine  feste  Grenze 
setzen  und  daher  blufis  Ueberflüssiges  oder  UneehSriges  in 
Bienge  geben.  (Rec.  in:  Münchner  gel  Ans.  1836.  Nr.  169-173.) 

2986.  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  des  Glaubens 
für  Freunde  der  PVahrheit  u.  des  Friedens,  Von  Heinr. 
Friedr.  Iken^  Dr.  der  Philos.  n.  eyang.  Pastor  su  Vegesack. 
Bremen,  1836.  Kaiser.  11}  Boe.  gr.  8.  l  Thlr.  ^  Diese  Mit- 
theiluneen  enthalten  eine  Samnunng  verschiedener  zu  yerschie- 
denen Zeiten  eelegentlich  verfalster'AnfaStze,  welche  fireilich 
an  sich  betrachtet,  besser  unveröffentlicht  geblieben  wiren, 
nicht  weil  sie  alles  Wertiies  ermangelten,  sondern  weil  sie, 
ohne  in  lebendigem  Nexus  mit  der  Totalität  den  Gebietes, 
dem  sie  angehören,  zn  stehen,  sich  nicht  Über  die  Stufe  der 
GewöhnlicUceit  u.  Mittelmifaigkeit  erheben,  auch  groCsentheils 
des  Reizes  der  Neuheit  entbehren.  Diefs  gilt  sowohl  yon 
den  Abhandlungen  (1.  über  den  Hades;  2.  Über  die  Verschie- 
denheit n.  die  unrichtige  BeurtheUung  der  Prediger;  3.  £r- 
klirung  von  Ebr.  3,  7  bis  4,  11.)  als  auch  Von  den  5  Pre- 
digten und  Casualreden,  obwohl  ihnen  frommer,  christlicher 
Sinn  n.  biblische  Farbe  nicht  abzusprechen  ist.  Auch  selbst 
der  dichterische  Anhang  yermag  keine  Begeisterung  zu  wecken. 
Dennoch  mag  der  VerL  vielleicht  seiner  nShem  Umgebung 
durch  die  Veröffentlichung  dieser  Arbeiten  sich  dankbar  ver- 
pflichtet haben,  jenseite  dieses  Kreises  aber  wird  Ihm  wenig 
Anerkennung  entgegen  kommen. 

2987.  Evangelisehe  KirehenseUu/^.  (siehe  Nr.  3531.) 
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1836.  Nr.  71—73.  entL  Ueh.  das  Yerlilittiirs  des  CiirUteo- 
thoma  zum  PantlieUmaa.  —  Nr.  74.  Londons  kirchlicher  nod 
religiöier  Zustand.  —  Nr.  75—77.  Das  Christenthum  u.  die 
UaUooalisten  in  Dlnemark.  (Fts.  n.  Schlafs.)  —  Nr.  77.  78. 
Rec.  Too:  die  heil  Schrift  nach  Lnther's  Uebersetsone  her- 
anaj.  ^00  Gerlach  5r  Bd.  —  Nr.  78.  Die  ThStigkeit  der  Kirche 
in  urofsbriiannien,  besonders  in  Schottland,  innerhalb  ihrer 
Grensen  die  christlichen  Gnadenmittel  wirksamer  zn  machen 
Q.  za  mehren.  —  Nr.  79— 81.  Unsere  Gjmnasialbildnng  nach 
den  über  die  Lorinserschen  Anklagen  erschienenen  Schriften. 
(Schlafs  folgt)  —  Nr,  81—83.  Die  KriÜk  des  Hm.  Dr.  Banr 
im  YerhSltnifs  sor  Wissenschaft  n.  snm  Glauben.  —  Nr.  83. 
84.  Was  geschieht  in  unsem  Gemeinden  for  die  Bibelerkli- 
nmg?  was  sollte  geschehen?  —  Nr.  84  —  87.  Bericht  üb.  ein 

fantheistischet  Trifoliom  (Petrick,  L.  Schiefer  und  Scmilasao.) 
r  Art 

nL    Geschichte. 

2988.    DU  Handslszüge  der  Araber  unter  dsn  Ahae* 
siden  durch  Afrika^  Asien  und  Osteuropa  tod  Friedrieh 
Siüme,    Eine  von  der  Königl.  Societit  der  Wissenschaften 
sn  Göttineen  mit  Aassetchnnng  gekrönte  Preisschrift.     Uit 
1  Karte.   Berlin,  1836.   Dancker  n.  Hnmblot.   368  S.  gr.  8. 
3f  Thlr.  —  Es  war  keine  leichte  Anfgabe,  welche  die  Königl. 
SocieUt  der  Wissenschaften  ra  Göltiogen  snr  Losuns  anf- 
sielite  9»den  Handel  der  Araber  in  ihren  blQhendsten  Zeiten, 
vom  8— loten  Jahrhmidert,  unter  den  Abasaiden,  mit  seinen 
Wssren  n.  Wegen  o.  seiner  ionem  BescJiaffenheit**  darzustel- 
len, da  die  über  den  Handel  in  allen  arabischen  Schriftstel- 
lern serstrenten  Nachrichten,   bei  dem  ansgeseicbneten  Cnl- 
tarsastande  din  arabischen  Volks  dieser  Periode,  nnr  mit  gro- 
Jser  Umsicht  sn  einem  Gänsen  zn  Tereinen,  om  so  mehr  auf- 
forderten, als  dadurch  eine  der  grSIsten  u.  wichtigsten  Lücken 
der  Weltgeschichte  ausgefiillt  werden  konnte.  —    Der  Verf. 
hat  aber  diese  schwierige  Aufgabe  mit  so  viel  Kenntnife  als 
Geschicklichkeit  n.  warmer  Liebe  (Ür  seinen  Gegenstsnd  auf 
so  ausgezeichnete  Weise  gelöst ,   daft  durch  seine  Schrift 
erst  die  richtige  Sebitsnng  des  arabischen  Volks  und  seiner 
Bildung  in  jener  Zeit  uns  aufgeschlossen  u«  yermittelt  ist  «— 
Nach  einer  trefTtich  geschriebenen  Einleitung,  in  der  der  Verf. 
die  von  ihm  fleifsig  studirten  Quellen  (namentlich  n.  13  die 
dem  Ibn  Cbordadbeh  zugeschriebene  und  yon  Ouseley  über- 
setzte Oriental  geographj)  beurtheilt,  theilt  er  sein  Werk  in 
3  Abschnitte,  deren  erster  Ton  dem  Wesen  des  Handels  in 
seiner  Verbindung  mit  der  reUdösen  und  wissenschaftlichen 
Aasbildung  des  Volks,  wie  im  Gefolge  siegender  Heere,  han- 
delt   Der  Handel  der  Araber  ist  yon  ihrem  Glauben  unzer- 
trennlich; der  Koran  u.  die  SchSrfe  des  SchwerdU  zeichneten 
jenem  den  Weg  yor  o.  befestigten  diesen  in  den  Gemüthem 
der  Bewohner   fast  dreier  Welttheile;   alle  yereinijgte  nach 
seinem  Ausspruche  des  Propheten  GebnrtssUdt  Mekka,  wah- 
rend Bagdad,  die  Stadt  des  Friedens,  Wissenschaft  u.  Bildung 
selbst  über  Europa  yerbreitete.  —    Der  zweite  Abschnitt 
nmfafst  den  Landnandel  in  Afrika,  wo  Kairowan,  die  sie- 
benthorige,  alle  HandeLsstrafsen  in  sich  aufnahm,  bald  den 
Bau  anderer  nicht  minder  bedeutender  Stidte  yeranlafste,  de- 
ren Handelssrtikel.  sich  nach  Aegjpten,  wie  nach  Europa  den 
Weg  bahnten.  «  Der  Verf.  hat  hierbei  die  Nachrichten  Mu- 
bamedanischer  Schriftsteller  über  die  innem  Linder  Airika*B 
mit  |enü£ender  Genauigkeit  sussmmengettellt,  über  Uli),  nach 
dem  Verf.  eine  Insel  im  Quorra,  interessante  Bemerkun- 
gen beigebracht  n.  als  sudlidies  Verbindungsglied  des  Arabi- 
schen mit  dem  Afrikanischen  Hsndel  Habessiuien   mit  dem 
Haupthafen  Zeila  nachgewiesen;  endlich  die  Hauptstadt  Aegyp- 
tens  Fostit  d.  i.  Zelt  als  das  „einsige  und  grobe  Thor**  be- 
zeichnet,   durch  welches  Afriks   seine  Handdsartikel   nach 
Asien  sendete.   Hier  giebt  zunichst  Mekka  dem  Verf.  Gele- 
genheit zur  Beschreibung  der  Ksaba  nach  Kotbeddin  Moban^ 
med;  sodann  berichtet  er  über  Phidakte  u.  Handel  der  ein- 


zelnen Proyinien  Arabiens;  über  Irak,  Mesopotamien,  Syrien, 
Armenien,  Dilem,  Tabaristan  u.  Dschordschao,  bis  nach  China 
die  Handelswege  nachweisend.  —  Anfserdem  bat  der  Verf. 
über  den  Handd  unter  den  Völkerstümmen  Ostenropa*s  in- 
teressante Nacbweisnngen  gegeben.  —  Der  dritte  Abschnitt 
nmfafst  den  Seehan oel  Stt  Araber,  der  nar  auf  Privat- Un- 
ternehmungen beruhte,  yon  dem  Verf.  ans  den  oft  dunkeln 
Quellen -ScbrlfUtellem  mit  der  ndthisen  Vorsicht  bearbeitet, 
dem  ein  kurzer  Anfsats  über  den  Verfall  des  Arabischen 
Reichs  folgt  —  Um  eine  kleine  Probe  yon  des  Vert  bered- 
ten, u.  dem  Vorgetragenen  höchst  aneemessenen  Stil  zu  geben, 
entlehnen  wir  sus  S.  293  folgende  Stelle:  „Aber  einige  die- 
ser Eilande  (im  Peraischen  Busen)  hatte  die  Natur  mit  einem 
Schmucke  ausgezeichnet,  der  in  dem  prachtvollen  Glänze  eines 
Orientalischen  Anzuges  nicht  fehlen  durfte,  u.  der  entzückte 
Liebhaber  streute  gern  in  die  schwarzen  Locken  seiner  Ge- 
liebten die  leuchtenden  Perlen,  welche  der  Kaufmann  yon  den 
Inseln  des  Persischen  Golfs  empfing*'  —  Beigegeben  sind 
deili  Werke  aulser  einer  mit  Genaui^eit  u.  Sauberkeit  ange- 
fertigten Karte,  zwei  Beilagen,  yon  denen  die  erste  Bemer- 
kungen über  die  Reise  des  Dollmetschers  Salain  nach  Gog 
und  Magog,  die  zweite  einen  dem  Verf.  yom  Staatsrath  «. 
Fraehn  mitgetheilten  Auszug  ans  Abu  Dolefs  Reise  nach 
China  enthSlt  —  M5chte  der  Verf.  uns  bald  mit  dem  yon 
ihm  yersprochenen  Werke  über  den  spanisch -arabischen  Han- 
del erüreoen« 

IV.    Philologie. 

Borae  Belgieae.     Studio  atque  oners  Benriet 

Hoffmann.  Pars  IHa.  Lijpsiae,  Brockhaus.  1836.  12^  Bog. 
gr.  8.  1  Thlr.  —  Psrs  IVa.  Ebend.  1S36.  6  Bog.  er.  8. 
I^Thlr.  —  Der  dritte  Theil  hat  auch  den  besondem  Titel: 
rloris  ende  Blancefloer  door  Diederic  yan  Assende.  Mit  Ein- 
leitung« Aamerkunsen  und  Glossar  herausge^.  yon  Hoffmann 
yon  ^llersleben.  Der  Ver£  gehört  wahrscheinlich  der  ersten 
H&lfte  des  i4ten  Jahrb.  sn.  Seine  Heimath,  Assenede,  heuti« 
ees  Tages  ein  Marktflecken,  liegt  mitten  zwischen  Bruege  o. 
Antwerpen,  nicht  weit  yon  Gent  Den  Stoff  seiner  Dichtung 
entlehnte  Diederic  dem  nordfransSsischen  Roman  Flore  et 
Blanchefleur  ans  dem  13ten  Jabth.  Die  eine  Handsclirift, 
welche  sich  leider  nur  yon  Diederic*s  Werk  erhalten  hat  war 
yon  der  Art,  dals  Hr.  H.  es  dicht  für  erspriefslich  finden 
konnte,  sie  trea  abdrucken  zu  Isssen.  Er  hat  sie  nicht  nur 
yielfach  yerbessert  sondern  auch  manche  Zusltze  gemacht  — 
Der  yierte  Theil  hat  auch  den  Titel:  Caerl  ende  Ele^ast 
Edidit  et  illnstrsTit  Hoffmann  Fallerslebensis.  Mannscripte 
dieses  Gedichts  sind  leider  nicht  bekannt  u.  yon  zweien  im 
löten  Jahrh.  gedruckten  Ausgaben  auch  nur  ein  Ez.  Hr.  H. 
theilt  nach  diesen  das  Gedicht  mit,  u.  bringt  am  Schlosse  die 
ytfietss  lectionum  beider  Editionen  beL 

2990.  Zeitsehri/i  für  die  Alierthumsn>issensehafi, 
(s.  rir.  2588.)  1836.  6s  Heft  enth.  Eztemporalia.  Von  Gf.  Her- 
mann. (Zur  grieeh.  Metrik.)  —  Rec  yon  Scbneidewiu  «xer- 
citatt  crit  in  poetas  Graecos  minores  capit«  quin«pie;  yon 
Gf.  Hermann  o.  Tb.  Berak.  —  Rec  yon  PaneCTriqoe  de  Txa- 
ian  par  Pline  le  ).,  trad.  nar  Bumouf;  yon  Dr.  Petersen.  -~ 
In  locus  aliouot  Aesebjli  Uhoephorarum;  yon  Fd.  Bamberger. 
—  Lateinischs  Etymologien  yon  Konrad  Schwenk.  (Murcia^ 
nequam;  porrTgo;  lepos,  öris;  plautus;  ratis,  rete.)  —  Ueber 
die  Gemilde  des  Iltem  Philostratos.  Von  Fi.  Passow.  •— 
Rec  yon  6.  A.  Schmidt  de  fontibus  yetcrum  suctorum  in 
enanendis  ezpeditionibus  s  Gallis  in  Macedoniam  atuue  ^rae- 
cism  snsceptis;  yon  J.  Q*  Drovsen.  —  Rec.  yon  Nieherding 
C.  de  Jonis  Ghii  yita;  yon  Dr.  E.  Küpke.  —  Bestimmung 
der  Zeit,  in  der  einige  PUuUniscbe  Stücke  zuerst  aufgeiiibrt 
sind;  yon  Ch.  Petersen.  —  Ueb.  die  Lage  der  Attischen  Berge 
Aegsleos,  Korfdalks,  Pökilns  n.  Iksrius;  yon  L.  Preller. 
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V.    Jurisprudenz. 

2991.  Zeitschrift  für  die  Criminal  -  Rechtspfltße  in 
den  Prev/s,  Staaten  mit  AusschJufs  der  Rheinprovinzen, 
mU  Genelwnigang  etc.  herausgeg  von  Dr.  Julius  Eduard 
Hitzig,  Erster  SapplementBand  Abtheilong  II.  Berlin,  1$36, 
Dfiinmler.  gr.  8.  l  Thlr.  —  Ein  Hexen-,  ein  Giflmiecber-  n. 
ein  Demagogen- Procefs  sind  eewifs  die  interessantesten  Ingre« 
dienzien,  aus  welchen  das  Hed  einer  criminalistischen  Zeit- 
Bcbrift  componirt  werden  kann,  Ingredienzien,  welche  sogar 
nur  in  neuester  Zeit  zusammen  za  stellen  waren.  In  der  That 
ist  gerade  diese  Composition  der  Darstellung  eines  von  ilte- 
8ter  Zeit  her,  bei  allen  Völkern  yorgekommenen  Verbrechens 
mit  zwei  Verbrechen,  die  beide,  nur  im  umgekehrten  Ver- 
hällnifs  zu  einander  stehend,  aus  eigcnthGmlicben  Verirrnngen 
XX,  Verwirrungen  besonderer  socialer  Zustände  hervorgegangen 
sind,  von  höchster,  die  mannichfalügsten  Betrachtungen  anre- 
gender, Merkwürdigkeit  —  Schon  aus  dieser  allgemeinsten 
Angabe  seines  Inhaltes  wird  zu  ersehen  teyn,  dals  auch  bei 
dieser  zweiten  Abtheilnng  (fiber  die  erste  s.  Nr.  4662.  Jahrg. 
1834.)  des  ersten  SoppL-Bandes  Hr.  Director  Hitzig  die  Anfor- 
derungen, die  man  an  £reSnzangen  einer  so  einilufsreich  gewor- 
denen Zeitschrift,  das  Desert  nach  einer  reichen  Tafel,  zu 
machen  hat,  vollkommen  befriedigt.  Doch  fugen  wir,  um  die 
eanze  Aufmerksamkeit  auf  dieses  Hefit  zu  lenken,  noch  dieses 
riähere  hinzu:    durch  die    auszugsweise  mitgetheilten  Straf- 

*  Erkenntnisse  wider  die  Theilnehmer  an  den  burschenschaftl. 
Verbindungen  zu  Greifswald  und  Breslau  werden  die  ersten 
authentischen  Aufschlüsse  über  die  gefährliche  Bedeutung:  der 
in  neuester  Zeit  zur  Untersuchung  gezogenen  Studenten -Ver- 
bindungen u.  über  den  Zusammenhang  des  Frankfurter  Atten- 
tates mit  denselben  gegeben.  Die  Giftmischerrn ,  deren  Pro- 
cefs  aus  dem  Jahre  1803  mitgetheilt  wird,  stellt  der  Herausg. 
mit  Recht  den  b(;rfichtigsten  Verbrecherinnen  dieser  Klasse  in 
neuerer  Zeit  an  die  Seite,  da  sie  zu  den  gebildeten  StSnden  nicht 
nur  gehörend  sich  auch  in  ihrer  Selbstvertheidigung  als  ein  wirk- 
lich gebildetes  Individuum  darstellt  u.  über  die  Hlotive  ihrer 
That  (oderThaten?)  ein,  psychologischer  Untersuchung  wür 
diges,  Dunkel  zu  verbreiten  weifs.  Der  von  dem  Hrn.  Land' 
gerichts- Präsidenten  v.  Oppen  bearbeitete  Hexen  -  Procefs  (in 

.  dem  Jahre  1630  zu  Cöln  geführt)  gewährt  aber  das  doppelte 
Interesse,  in  seiner  Procedur  ein  nicht  unwichtiger  Beitrag 
zur  Geschichte  des  Inauisitions-Processes  zu  sejn  u.  in  seiner 
Uaterie  ein  niei  kwürdi^es  Licht  auf  die  hSufigen  selbstver- 
schuldeten Anlässe  zu  diesen  Processen  zu  werfen ,  welches 
nach  einer  anderen  Seite  hin,  auch  noch  durch  die  geistrei- 
chen Bemerkungen  des  Verf,  fiber  den  Charakter  dieses  Ver- 
biechens  Verbreitet  wird.  G, 

TT.    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften. 

2992.  Ueher  Eisenhahnen  auf  StaatS'Rechnung  Ton 
einem  patriotischen  Eisenbahn -ActionSr.  Darrostadt,  1836. 
J.  W.  Heyer's  fiofbnchb.  48  S.  8.  ^  Thlr.  —  Es  werden 
hierin  Gründe  gegen  die  Privatnntemehmung  der  Eisenbah- 
nen n.  die  Vor th eile  entwickelt,  welche  eine  Nation  in  höhe- 
rem Alaafse  erwarten  kann,  wenn  der  Staat  die  Einrichtung 
dieser  kostbaren  Verkehrs -Anstalten  auf  gemeinsame  Kosten 
fibemimmt.  Denn  was  die  meisten  Actienunterachriften  be- 
wirkt ist  die  Hoffnung  auf  ein  so  hohes  Bahngeld,  als  nur 
immer  die  Concurrenz  mit  den  gewöhnlichen  Frachtgeböhren 
aufserhalb  der  Bahn  zulftfst.  Dieses  höchstmöglichste  Babngeld 
ist  aber  nicht  das  Gemeinnützigste,  nicht  das  dem  Interesse 
der  Nation  am  meisten  Zusagende.  Vielmehr  gewinnt  die 
letztere  wenn  ein  Bahngeld  Ton  z.  B.  2  Gr.  eine  Frequenz 
ron  500  bewirkt,  wffhrend  die  Actionairs  yerlioren,  wenn  bei 
einem  Bahngelde  Ton  12  Gr.  die  Frequenz  sich  noch  auf  100 
belaufen  sollte ;  denn  immer  ist  das  zur  Erzielung  der  iiödist« 
möglichsten  Einnahme  erforderiiche  Bahngeld  darum -noch  nicht 


das  der  gröfsten  Frennenz.  Auf  diesem^  Ch'Dnde,  und  weil 
anfserdem  noch  manche  Eigenthümlichkeiten  des  Eisenbahn- 
unternehmens, solches  Torzüglich  dem  Staate  zueignen,  beruht 
der  in  yorliegender  Schrift  ertheilte  Ratb,  die  öffentlichen 
Eisenbahnen  auch  auf  öfientliehe*  Rechnung  zu  bauen  and  sa 
unterhalten. 

2993.  Von  H.  L,  BuJwer  ist  eine  lesenswcrtbe  Flug- 
schrift unter  dem  Titel:  Lords ^  Gov^nment  and  Land  in 
London  erschienen,  in  welcher  besonders  vor  Zwiespalt  nn« 
ter  den  Reformers  gewarnt  wird. 

VIT.     Naturwissenschaften. 

2994.  Notizen  etc.  yon  Froriep.  (s.  Nr.  2839.)  Bd.  L. 
Nr.  i.  entb.  enth.  Beschreibe,  der  im  bunten  Sandstein  von 
Massachusetts  gefundenen  Abdrficke  Ton  V^ogelfsrsen;  yon  ProlL 
Hilchcock.  (Schlufs  in  Nr.  2.)  —  Nr.  3.  Ueb.  die  Geschlechts- 
Organe  der  Medusa  aurita;  von  C.  Th.  yon  Siebold.  —  Ver- 
suche über  den  Zitterrochen.  —  Ueber  das  Gefafssystem  des 
Braunfisches.  —  Nr  4.  Ueb.  den  Guacharo.  —  Eine  kfinstl. 
Substanz,  welche  mit  der  Schale  der  Muscheln  yiel  Aehnlich- 
keit  hat.  —  Fossile  Infusorien.  —  Nr.  5.  Ueb.  d.  Nutzen  der 
körperlichen  Empfindungen  in  maucberlei  Fällen ;  yon  U.  Mayo. 
—  Nr.  6.  Fernere  Beobachtt.  üb.  d.  Fortpfianzung  der  Schott 
Zoophyten;  yon  J.  G.  Dalyell.  —  Ueb.  die  Erscheinung  der 
Dolomitbildung  und  die  Urowandlangen  der  Gebirgsarten  im 
Allgemeinen;  von  Tb.  Virlet.  —  Nr.  7.  üeb.  den  gegenwar- 
tig in  der  Menagerie  des  Pariser  Pflanzengartens  befindlichen 
Orang-Utang;  yon  Geofffoj  Saiu^Hilaire.  —  Nr.  8.  Ueb.  die 
geolog.  Verhiltnisse  des  Jurakalkgebirges.  (Schlufs  in  Nr.  9.) 
^  Durch  Galyanismus  bewirkte  Veränderung  in  der  cbein. 
Beschaffenheit  yon  Mineralien.  —  Flimmerbewegungen,  Wim- 
perhaare;  yom  Prof.  Majer.  -r-  Ueb.  d.  Brown'schen  Molecfi- 
Tarbewegungen.  —  Nr.  9.  Ueb.  den  Uaarstem  (Comatala)  o. 
Pentacrinus  europaeus,  so  wie  fib.  das  Schmarotzerthier  auf 
Comatnla;  yom  Prof.  Leackart.  —  Ueb,  Rhisopoden;  yon  F. 
Dajardin. 

2995.  Journal  für  Chemie  von  Erdmann  u.  Scktt^ig- 
ger- Seidel  U,  Nr.  2947.)  1836.  Nr.  12.  enlh.  Theorie  der 
organ.  Verbindungen;  yon  A.  Laurent.  —  Untersuchungen  fib. 
die  Einwirkung  des  Ammoniaks  auf  Quecksilberchloride  und 
Oxyde;  von  Dr.  R.  Kane.  —  Darstellung  des  Schwefelcjan- 
kaliums  n.  dessen  Verhalten  zu  dem  Strychnin;  yon  Dr.  W. 
Artus.  -^  Ueb.  einen  dem  Mercaptan  analogen  Körper;  von 
Gregory.  —  Ueb.  Brombenzo^säure;  von  E,  Peligot  — -  Ueb. 
einige  ßrenzkörper;  yon  M.  Hefs.  —  Verfahren,  um  die  An- 
wesenheit der  schwefligen  SSnre  in  der  küufl.  Chlorwassec- 
stoffsäure  zu  entdecken,  von  Girardin. 

VIIL     Physiologie  und  Medicin. 

2996.  Ueber  das  Seebaden  a.  das  Norderneyer  S^e* 
bad^  von  Dr.  Carl  älühry^  prakt.  Arzte  «tc.  zu  Uannoyer. 
Hannoyer,  Hahn.  1836.  183  S.  8.  i  Thlr.  —  Der  Zweck, 
der  dieser  interessanten  kleinen  Schrillt  zu  Grunde  liegt,  ist 
ein  anschauliches  Bild  zu  liefern  von  dem  Standpunkte,  den 
die  Seebider  als  Heilmittel  einnehmen,  und  die  grofse  Wich- 
tigkeit derselben  und  ihre  allgemeine  Anwendung  den  vom 
Meere  zu  entfernt  lebenden  Aerzten  aufs  Neue  zu  emnfehlen 
und  sie  namentlich  auf  die  mannigfachen  o.  grorsen  Vorzftge 
Nordemey's  vor  andern  Bidern  aufmerksam  zu  machen.  Das 
Buch  besteht  aus  *zwei  Abschnitten,  yon  denen  der  erste  eine 
Darstellung  der  Wirkung  des  Seebades,  eine  Untersuchung 
der  Gründe  liefert,  yyesbalb  die  Seeluft  einen  so  wohlthSttgen 
Einflufs  auf  die  Gesundheit  Snfsert  (dieses  Capitel  hat  uns 
yorsugsweise  der  vielfachen  phvsikatiscben  und  natorhistori* 
sehen  Notizen  wegen  angesprochen ),  und  eine  Beantwortang 
der  Frage  enthSlt,  ob  die  Wahl  des  Seebades  gleicfagfiltig  sey. 
Der  zweite  Abschnitt  besehftftigt  sich  mit  einer  gensaen  Be- 
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sclireibiuic  des  Norderneyer  Seebadet.  Der  YeiC  Tenprieht 
in  diese  Abhandlnng  etwa«  AiwnibrliehereB  Aber  die  Beetim- 
mniigeii  für  die  tbelrapeatiscbe  Anwendung  des  Seebadens  a. 
seiner  Modificationen,  so  wie  nber  die  Baderegeln,  nScbstens 
anznreiben.  Wir  können  ibn  nur  dazn  ermuntern,  da  er  dorcb 
Torliegende  Schrift  bekundet,  dafs  er  das  Talent  besitzt,  sa 
beobachten,  and  Wahmefamuneen  n.  Erfahrungen  in  klarer  a. 
gebildeter  Sprache  wiederzugeben. 

2997.  Notizen  etc,  von  Froriqt.  (s.  Nr.  2843.)  Bd.  L. 
Nr.  1.  enth.  Ein  Axillar- Aneurisma  mit  glfickl.  Erfolge  dcb. 
Unterbindung  der  Arteris  snbclaTia  beseitigt.  Von  Key.  — 
Nr.  2.  Himtttberkeln  bei  Kindern.  — *  Neues  Verfahren,  Ver- 
engerungen der  Harnröhre  sn  heben;  Ton  Jobert.  —  Nr.  3. 
Brechweinsteia  bei  Anschwellung  der  enididjmls.  -«  Ueber 
die  fieberwidrigen  Eigenschaften  des  Chlornatriums.  —  Merk- 
wurd.  FsU  Ton  snontaner  SaÜTation.  *-  Nr.  4.  Ueb.  d.  Ver- 
Inderungen  des  Urins  -in  Krankheiten.  —  Nr.  5.  Ueber  das 
Puerperalfieber;  Ton  J.  Alezander.  —  Operationen  beim  Ge> 
bSrmutteryorfalle,  nach  M.  Hall.  —  Nr.  6.  Ueb.  d.  VarieUten 
der  Arteria  obturatoria  und  die  Beziehungen  derselben  zum 
Schenkehringe;  Ton  J.  Reid.  —  Nr.  7.  Ueb.  d.  Anwendg,  der 
Silberpriparate  bei  Behandlung  der  syphilit  Krankheiten;  Tom 
Prof.  Serre.  —  Ueber  Bereitung  der  Terschied.  Silbersalse; 
Ton  Cbamajon.  —  Die  Anwen^.  des  Indigo  geg.  Epilepsie; 
Ton  Ideler.  —  Nr.  8.  Ueb.  einige  Steinoperationen;  Ton  R. 
Centaro.  — -  Nene  Anwendnngsart  des  schwefelsauren  Chinins 
gegen  Wechselfieber;  von  L.  Confani.  —  Unterbindung  der 
Arteria  subclavia.  —  Canquoin^s  Aetspaste  zur  Behanolung 
des  Krebses.  -^  Nr.  9.  Versleichg.  der  durch  die.  Tjphusfie* 
her  in  Dublin,  Paris  Q.  Genf  versnlalsten  anstomisch-pstholog. 
Erscheinungen. 

IX.    Geographie. 

299S.  Theorie  der  Statistik  von  /.  Gräherg  Ton 
fiemsö.  Bearbeitet  von  Dr.  Alfred  Jleumont,  Aachen  und 
Leipzig,  Majer.  1835.  8  Bog.  8.  ;  Thlr.  —  Diese  kleine 
Schrift  will  dem  AnflSnger  eine  richtige  Methode  vorhalten, 
nach  welcher  er  das  Studium  der  Statistik  zu  betreiben  habe, 
nm  sich  eine  gründliche  Kennlnift  von  den  KrSften  n.  fiQlfs- 
niitteln  eines  Staates  zu  verschaffen.  Za  dem  Ende  rahmt 
sie  in  130  Tableanz  dieienisen  Punkte  ein,  welche  bei  der 
Untersuchnn^  ftber  die  phjsis(5he  BeschaiTenheit  eines  Staates, 
seiner  Bevölkerung  o.  Verwaltung  vorzögUch  berikksichtigt 
werden  mässen. 

2999.  Annalen  der  Erd-^  Folker-  u.  Staatehkunde, 
Ton  H.  Berghoue,  (s.  Nr.  2489.)  1836.  Jirril  n.  Mai  entb. 
Steiermarks  Volksmenge,  in  Vergleichune  mit  jener  der  übri- 
gen Österreich ischen  Provinzen;  Tom  ProL  Schreiner.  —  Ueber* 
sieht  der  geograph.  und  physikaL  BeschaiTenheit  des  König- 
reichs Ungarn;  von  Wimmer.  —  Coup  d^oeil  imparlial  sur 
TEtat  present  de  l'Egypte,  compare  \l  sa  Situation  ant^rieure; 
Dar  M.  Jomard.  —  Note  sur  la  Sjrie.  —  Rec.  von  Back 
Nordpol -Reise,  Forseirs  Statistik  von  Schweden,  Bslbi  Erd- 
beschrbg.  etc.  —  Geographisch -Statist.  Ztg. 

3000.  Rec.  von  Ritter  üb.   das  histor.  Element  in  der 

feograph.  Wissensch.,  in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  163.;  von 
*arrot  s  Reisen  zum  Ararat,  Ebend.  Nr.  175.  176. 

X.    Mathematik. 

3001.  Grundiehren  des  Infinitesimal 'Caleule^  darge- 
stellt von  Friedrich  Meyer^  Dr.  phil.  Mit  1  Fienrentafel. 
Nürnberg,  1836.  Schneider  n.  Weige).  96  S.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Der  Verf.  dieser  kleinen  Schrift  glaubt  unter  Anderem  darin 
ganz  nen  gewesen  sa  seyn,  dafs  er  bei  der  Herleitnng  der 
Werthe  einiger  Diflerentialquotienten  die  Lehre  von  den  Un- 
gleichungen sd  Hftlfs  genommeo  bat,  indem  er  t.  B.  am  den 


Differentialqaotienten  von  s^  sa  finden,   den  Sats  ao&telll: 

u__    ^e*>i-{-x,  welcher  gilt  wenn  X<1.    Hierüber  isl 

sa  bemerken,  dafs  man  sich  solcher  Uogleichonern  längst  be« 
dient  hat,  am  s.  B.  die  Ableitung  von  sin  x  sa  uuden«  vVena 
aber  dem  Verf.  daran  lag,  eine  ausgedehntere  Anwendung  da- 
von sa  machen,  so  mofate  diese  vor  AUem  gehörig  begrOndel 
werden.  Die  HauptsStze  aber,  auf  welche  der  Verf.  sich 
stützt,  werden  in  der  Vorrede,  ohne  Beweis,  hlos  anfeezShlt 
Dieselben  lassen  si^h  freilich  mit  Hülfe  der  DilTerentiai-Rech> 
nung  leicht  beweisen;  der  Gang  des  Verf.  hSitcaber  gerade 
einen  von  der  Differential -Rechnaog  nnabhlngi^en  Beweis 
erfordert,  am  den  Anschein  eines  logischen  Cirkels  in  der 
.Dsrstellong  sa  vermeiden.  Indessen  machen  die  Bemerkungen 
über  Unsleichangen  den  besten  Theil  der  Schrift  aus.  Das 
Uebrige  kann  nor  anbedeatend  genannt  werden,  um  so  mehr« 
da  die  Rechnung  oft  sehr  schwerfilUig  ist.  Der  mitsetheilte 
Beweis  des  Taylorschen  Satzes,  welchen  der  Ver£  Selbst 
als  neu  a.  originell  bezeichnet,  ist. weder  dieses,  noch  kann 
er  überhaupt,  bei  den  gegenwärti^n  strengeren  Anforderoa- 
gen,  für  befriedigend  gelten. 

3009.  Rec.  von  Burg's  Lehrbch.  der  höheren  Mathema- 
tik, in:  Jen.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  69  —  71, 

Xni.    Handelswissemchaft.     Gewerbskunde. 

3003.  Hamburgische  Zeitschrift  für  Politik,  Handel 
u,  Handelsrecht,  3ter  Jahrg.  Ir  Band.  Im  Verein  mit  melh- 
reren  Gelehrten  heransgeg.  von  Dr.  G.  H  Kirchenpauer, 
Hambnrg,  1836.  HofTmaon  u.  C.  8.  4  Hefte  4  Thlr.  —  Hea  1. 
enth«  l,  Politik  und  Handel:  i.  Gedanken  über  das  Prolect 
einer  Eisenbahn  durch  das  Königreich  Hannover.  —  %  Das 
neue  Getreide -Zoll -Gesetz  in  Holland. —  3.  Russischer  Talg 
u«  baltisches  Holz  in  England.  «-  4.  Europa  im  Jahre  1835. 
—  5.  Annalen  der  Handys*  Gesetzgebnng.  1835.  -*  II.  Han» 
delsrecht:  1.  Ueber  den  Zeitpunkt  des  Concarseintrittes.  — 
2.  Za  der  Lehre  vom  Kaufe  auf  Besicht.  —  3.  Versprechen, 
dals  ein  Dritter  etwas  leisten  soll.  -*  4.. Verlost  des  Wech- 
selregresses durch  verspStete  Einsendung  des  Protestes.  -* 
5.  Uebersicht  der  Geschäftsth&tigkeit  des  Hamburgischen  Han- 
delsgerichts im  Gerichtsjahre  1^5. 

3004.  The  Repertory  of  patent  Inventione.  (s.  Nr.  2375.) 
1836.  August  entn.  SCocker's  improv.  in  machineiy  for  ma- 
nufactnring  horse-shoes  snd  certain  other  articies.  —  Jevons's 
improv.  machinery  to  be  nsed  in  manufactaring  bar  or  wrought* 
iron  into  shoes  for  horses,  and  also  into  shapes  for  other  por- 
peses.  —  Donglas^s  impr.  which  prevent  eitner  the  explosion 
or  the  eollapse  of  steam  and  other  boilers  from  an  ezoess  of 
external  or  internal  pressure.  —  Perry,  Massey,  and  Gaaci*s 
iubpr.  in  pens  snd  pen-holders.  — >  Barber*s  impr.  in  reeb  fnr 
reeliog  cotton.  — -  Keene's  impr.  m  machinery  or  apparstus  for 
sowiog  com,  grain,  and  other  BttA^  and  manuring  fand.  —  Sie- 
vier's  impr.  in  the  makiog  of  elastic  goods  or  fabrics  applicable 
to  varions  useful  purposes.  *-  Chaplin*s  impr.  in  tanning  hides 
and  skins  of  certain  descriptions. 

3005.  Mittheilungen  des  Gewerbe'  Fereine  für  das 
Königreich  Hannover,  8te  Lieferong.  Hannover,  Hahnsche 
Hofb.  1836.  gr.  4.  ^  Thlr.  —  Enthält:  Fortgesetzte  Veiw 
suche  üb.  die  Anwendung  erhitzter  Gebläseluft  bei  Schmie- 
defenem.  —  Darstellung  einer  neuen  Erdwinde  mit  doppelten 
Wellen,  von  sehr  bedeutendem  Kraftvermögen.  —  Ueber  die 
Anfertigung  u.  den  Gebrauch  der  Drathseil«  auf  dem  Harze; 
von  Karl  Siemens.  —  Andentnngen  Hlr  Handwerker.  —  Ver- 
suche über  die  Heitzkraft  der  im  Königreiche  Hannover  vor- 
kommenden Torfarten;  von  Karl  Karmarsch.  —  Beschreib, 
des  Verfahrens  bei  der  Fabrikation  wasserdichter  hänfener 
FeneFspritsenschliuche.  —  Ueb.  den  Zuckergehalt  der  im  K5« 
nigretcne  Hannover  gesogenen  Rankelrüben;  von  Brande. 
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XV.    Schöne  Literatur. 

3006.  Die  BabyJonier  in  Jerusalem.  Dramatisches  Ge- 
dicbt  Ton  Friedr,  v,  Uechtritz,  Düsseldorf^  Schreiper.  1836. 
8.  1  Thir.  —  Ein  wohlangelegtea ,  grofsarliges ,  mit  orienta- 
lischem Pom[k  und  prophetischer  Begeistemog  aosgestattetes 
Drama ,  welches  die  Sfinden  vergessen  macht ,  die  Uechtritz 
in  seinem  jfingsten  Tranerspiele  an  seinem  Talente  besinn! 
Der  Untergang  Jemsalem's,  an  sich  ein  hochtragischer  Stoff, 
za  dessen  Bearbeitang  freilich  in  der  heiligen  Schrift  selbst 
das  reichhaltigste  n.  braachharste  Material  aufgeschichtet  liest, 
ist  hier  mit  einer  Weisheit  behandelt  worden,  welche  nie 
«Olomente  der  Vergangenheit  benutzt,  nm  zn  lehren,  za  war- 
nen, ttt  weissagen  •»  ja!  diefs  Drama  ist  eine  gewichtige 
Predigt,  gebalten  an  alle  Yöllcer  n.  an  alle  Hirten  oer  Völker, 
eine  Strafrede,  welche  die  HolTahrt  n«  die  stolze  Verblendong 
geifselt,  die,  dem  anstfirmenden  o.  nnabweislichen  Gottesge- 
richt zom  Trotz,  sich  steift  anf  menschliche  Klugheit,  welclie 
snr  Thorheit  wird,  auf  die  glcifanerische  Ueberiengune  von 
Unfehlbarkeit  u.  Sicherheit,  anf  die  aagenblickliche  anrbn 
sende  Stimmnns;  der  ltteng;e,  auf  die  schmeichlerischen  Worte 
der  Irrlehrer,  die  nicht  sehen,  was  sichtbar  bt,  u.  nicht  h5< 
ren,  was  hörbar  ist,  auf  Material  und  Rüstzeug,  wShrend  das 
strafende  Gottesgericht  sichtlich  heraufwandelt  n.  das  Schick- 
sal als  Mineur  und  Mauerbrecher  bereits  in  nnaufbaltbarem 
Gang  ist.  In  dem  Gewirre  solcher  Zustünde  reitet  nur  gott- 
ergebene Demuth  —  oder  nichts.  Diese  Demuth  predigt  Je- 
remias,  aber  umsonst  —  die  Schreier  fiberschreien  ihn,  die 
Tauben  fibertSuben  ihn,  die  Sehenden  Übersehen  ihn,  die  Hö- 
renden fiberhören  ihn.  Zedekia,  erst  ein  Verehrer  des  Worts 
Gottes,  wird  geblendet,  einmal  geistig,  indem  der  Zuruf  einer 
falschen  Prophetin,  der  Hohenpriester  und  des  Volks  ihn  zu 
dem  Wahne  verffibren,  dafs  er  der  verheifsene  Messias  sey, 
der  Sohn  Gottes,  der  da  herrschen  soll  fiber  die  Heiden,  der 
in  seiner  Verblendung  Siege  feiert  ehe  er  gesiegt  n.  Tor  dem 
Triumph  den  Triumphator  spielt  Dieser  geistigen  Verblen- 
dung, vielleicht  auch  wie  alles  gesendet  von  Gott,  folgt  die 
körperliche ,  nachdem  Sturz  u.  strafe  ihn  ereilt.  Pfun  pro- 
phezeit er,  im  Wahnsinn,  Freiheit,  Genufs,  Frieden  fiber  alles 
Volk  u.  Land,  während  Nebucadnezar,  aufgewirbelt  zu  schwül- 
stigem Stolz,  davonstürmt,  um  Gras  zu  weiden  und  mit  den 
Thieren  des  Feldes  Thier  zu  sejn.  Die  rortrefiliche  Durch* 
führung,  die  geschichtliche  Bedeutsamkeit,  bedeutsamer  noch 
durch  die  Parallelen,  die  sich  in  späterer  und  spätester  Zeit 
fiberall  finden  lassen,  der  Schwune  der  Sprache,  die  Schön- 
heit des  Verses,  geben  diesem  wahren  n.  echten  Tranerspiel 
einen  herrorstechenden  Werth.  Wir  sehen  mit  Stolz,  was 
das  Drama  in  geschickten  Händen  ffir  uns  werden  kann.  (Berl. 
Convers.  BL  1836.  IHr.  107.) 


rieht!  in  EottboB  xl  mm  Süreif-JosUtmtli  fttr  den  Eottbiutei^ 
Kreis.  —  Der  bisher.  aufserordentJ.  Prof.  in  der  Jurist  F»- 
cnltlt  der  Uniyersitfit  zn  Bonn  Dr.  Deiters  zum  ordentL  Prof, 
in  der  gedachten  Facoltät 

3009.  Ehrenbezeugungen,  Der  Regimentsarzt  vom  5n 
Inf. -Reg.  Dr.  Sinogowitx.hat  den  SU  Annen-Arden  3ter  Class« 
erhalten. 


M  1  s  c  e  1  1  e 


n. 


3007.  Todesfälle.  Am  27.  Septbr.'  zn  Venedig  die 
geistreiche  Schriftstellerin  Gräfin  Teotochi-  Albrizzi,  75  Jahr 
alt.  —  Am  7.  Octbr.  zn  Paris  der  Baron  P.  G.  Ronjonz,  57  Jahr 
alL  (Vergl.  Bibliographie  de  la  France.  tS36.  Feuilleton  Nr.  43.) 
—  Am  IS.  Octbr.  zu  Detmold  der  General  -  Superintendent 
Dr.  theol.  Weerth.  —  Am  20.  Oclbr.  zn  Altona  der  Probst 
E.  P.  Königsmann.  —  Am  21.  Octbr.  zu  Göttingen  der  Prof. 
der  Botanik  u.  Director  des  botan.  Gartens  Hofrath  Schrader, 
75  Jahr  alt.  —  Am  23.  Octbr.  zu  Iffunchen  der  Macistrata- 
ralh  und  Privatdocent  an  der  dort.  Univers.  Dr.  Carl  Wolf, 
34  Jahr  alt. 

3009.  Beförderungen,  Aug.  Pyr.  de  CandoUe  zn  Genf 
zwn  Ehrenprotessor  bei  der  Facultüt  yon  Itfontpellier.  —  Der 
Privat-Doeent  Dr.  Windischmann  in  Bonn  zum  Prof.  der  Ana- 
tomie an  der  Unirersillt  Löwen.  —  Der  Landgerichts-Direc- 
tor  Krause  in  Görlitz  zum  Director  des  Land-  und  Stadtge- 


YoUslandige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

3010.  I.  Philosophie,  Gutermami,  der  Begriff  nnd  die 
Charaktere  des  Schönen.  Frankf.  a.  M.,  Schmerber.  gr.  12. 
I  Thhr.  —  Kant,  yon  der  Macht  des  Gemfiths.  3te  Ausgabe. 
Lpzjg.,  Lauffer.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  F.  r.  ScblegePs  philosoph, 
Vorlesungen  aus  d.  J.  1804—1806.  2r  Bd.  Bonn,  Weber, 
gr.  8.  2^  Thlr.  —  Die  Weltanaicht,  oder  populär -practischa 
Uebersicht  der  Philosophie.   Riga,  Frentzen,  gr.  8.  1|  Thlr, 

3011.  IL  Theologie,  Agende  flEir  eyangeL  Kirchen.  Mni^ 
•hen,  lit-art.  Anstalt,  gr.  4.  1  Thlr.  —  y.  Ammon,  die  Fort- 
bildung des  Christenthnms  zur  Weltreligion.  Ir  Bd.  2te  Ausg. 
Lpzg.,  W.  VoeeL  gr.  8.  It^Thlr.  —  Athanasia.  Von  Ben- 
kert  u.  Dnx.  N.  Folge.  4r  Bd.  Wflrzburg,  SuheL  jr.  8. 
i\  Thlr.  —  Baur,  der  Gegensatz  des  Kathdicismus  n.  Prot^ 
stantitmus.  3te  Ausg.  Tfibing.,  Fnes.  gr.  8.  2|  Thlr.  —  Bax- 
ter, Todesgedanken.  Uebers.  yon  Plieninger.  Reutlingen,  Mi- 
cken jun.  gr.  8.  -^  Thlr.  —  Die  Bibel  f.  d.  Schule,  bearb. 
yom  Dir.  Beyer.  Lpzg.,  Tenbner.  8.  J  Thlr.  —  Conrad,  Lie- 
der-Concordanz  des  nenen  Dresdner  Gesangbuchs.    Dresden 

iGebhardt  in  Grimma).  8.  |  Thlr.  —  DöUin^er,  Lehrbeb.  d. 
Lirchengesch.  L  3.  Regenshg.,  Manz.  gr.  8.  (L  1-3.  1 J  Thlr.) 

—  Fischer,  kirchl.  Katechisationen.  Is  BJcbn.  '2teAuiI.  Neo- 
Stadt,  Wagner.  8.  \  Thlr.  —  Franke,  Sendschr.  an  Jlkel  ob. 
dess.  Katechismus.  Posen,  Heine.  8.  \  Thlr.  —  ^rege,  das 
Leben  Jesu  L  Schulen.  Güstrow,  Opitz  n.  Fr.  gr.  8.  1  Thlr.  -« 
Pritsche,  zwei  Stiftungsfeier- Predigten.  Grimma,  Gebhardt. 
gr.  8.  \  Thlr,  —  Helmart,  Leitfaden  z.  Unterr;  der  Confip. 
manden.  Ebend.  8.  \  Thlr.  —  Laogner,  Kelch  n.  Harfe.  Re- 
lig.  Gedichte.  3te  Ausg.  Berlin.  Heymann.  16.  \  Thlr.  —  Ma- 
gazin f.  christl.  Prediger,  yon  Unhr.  IX.  2.  Hannover,  Halm, 
gr.  8.  I  Thlr.  —  Olein  hold,  dafs  ein  Dieb  weder  sich  selbst 
noch  die  Seinigen  liebt.  Predigt  Anclam,  Dietze.  gr.8.  A^Thir. 

—  Ders.,  Ueb.  den  Fluch  Gottes,  der  den  Mörder  schon  anf 
dieser  Erde  trifft  Ebend.  er.  8.  j  Thlr.  —  Parisek,  Kern  der 
christL  Andacht  N.  Aufl.  Bamberg,  Lachmaller.  8.  |  Thlr.  -* 
Pischon,  yon  der  Hülfe,  welche  die  Frauen  der  Aufnahme  des 
göttl.  Wortes  leisten  können.    Berlin  (Eichler),  gr.  4.  |  Thlr. 

—  Predigten  yon  Berliner  Kanselrednem.  4s  Bdchen.  Berlin, 
Stuhr.  8.  1  Thlr.  —  Rost,  röm.-kathol.  Glaubens- Prinzip. 
Pra^,  Haase  Söhne,  gr.  8.  -}  Thlr.  •—  Schmieder,  Einleit  in 
die  heil.  Schrift  Lpzg.,  W.  Vogel,  gr.  8.  A  Thlr.  —  Scri- 
yer,  erbauliche  Parabeln,  ie  Lief.  Iserlohn,  Langewiescbe.  16. 
J;  Thlr.  —  Spieker,  Emiliens  Stunden  der  Andacht  3  Bde. 
öle  Aufl.  Lpzg.,  Vofs.  gr.  12.  1|  Thlr.  —  Theomele,  chriatl. 

Lieder  und  Gesänge.   Iserlohn,  Langewiescbe.  8.   |  Thlr.  

VoigtlSnder,  Entwickelung  des  Christenthnms  zur  Welt-  und 
Staatsreligion.  Halle,  Kümmel,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Winer,  bibL 
Realwörterbuch.  H.  1.  Lpzg.,  Reclam.  gr.  8.  (H.  1.  2.  3  Thlr.) 
—  Christian  Keepsake.  1837.  London.  8.  15  sfa.  —  Scottish 
Christian  Herald.  Vol.  L  Part.  L  London,  gr.  8.  4  sh. 

301*2.  HI.  Geschichte,  Chambeau,  Manuel  d'histoire 
uniyerselle.  Berlin,  Behr.  gr.  16.  1  Thlr.  —  Codex  diplomat 
Pmssicus,  yon  J.  Voigt.  IrBd.  Königsbg.,  Gebr.  Borntrigee. 
gr.  8.  \\  Thlr.  —  Grauert,  Cfaristina  Königin  yon  Schweden 
u.  ihr  Hof.  I.  1.  Bonn,  Weber,  gr.  8.  1  Thlr.  -*  Grosse,  Gesch. 
des  Parteien-Krieges  in  Spanien.  Lpzg.,  Zirges.  8.  |  Thlr.  — 
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Hasen,  de  armlgerU,  q«i  Germanice  dtcmitar  Wappengenowen 
ErEingen,  Uej&r,  er.  8.  i  Thir.  —  Loden,  Geacfa.  d^s  teat- 
■chen  Volka.  lir  Bd.  Gotha,  J.  Perthes,  gr.  8.  2}  Thlr.  — 
Napoleon,  dargestellt  nach  den  hesten  Quellen  von  *r.  Mit 
SuhlsU  Iste  Lief.  Lpig.,  Kollmann.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Otto, 
Lehrbach  der  mas.  Literatnr.   Riga,  Frantien.  gr.  8.  1 J  Thlr. 

—  HoppnaV  Sketch  of  the  Continent  in  1835.  2  Vol  Lon- 
don, er.  8.  21  sh.  —  Annuaire  hiatoriqne  nniversel  ponr  1835, 
Par  M.  Ulysse  Tence.  Nonvelle  Serie.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  — 
L'Empire,  on  Diz  ans  sons  Napoleon.  2  Vol.  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  -*  Les  Prisonnier«  fran^ais  en  Rnssie.  M^moires  et 
sonTenirs  de  H.  le  marauis  de  Serang,  marechal-de-camp,  re- 
caeillis  et  pnhli^  par  fi.  Paibosgne.  3  Vol  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  La  seile  cbevali^re.  Par  Öab.  Peignot.  Paris.  ±1  Bog. 
gr.  8.  (so  180  Ex.  abgedmckt) 

3013.  IV.  Philologie,  Bernd,  die  doppelform,  deutschen 
ZeitTv5rter.  Iste  Hälfte.  Aachen,  Uajer.  gr.  8.  1  Thlr.  — 
EichstSdt,  oratio.  Jena,  Bran.  gr.  4.  \  Thlr.  —  Eschenhnrg's 
Hdbch.  der  klass.  Literatur.  8te  Aaü.  bearb.  von  Dr.  Lülke. 
Berlin,  Nicolai,  gr.  8.  2  Thlr.  (Daraus:  Archäologie  der  Lit. 
u.  Kunst  2U  Aufl.  |  Thlr.  —  Die  Schriftsteller  d.  gr.  n. 
rSm.  Alterth.  2te  Aufl.  l  Thlr.  —  Mythologie  der  Griechen 
n.  R«imer.  5te  Aufl.  \  Thlr.  —  Griech.  n.  röin.  Alterthfimer. 
3te  Aufl.  I  Thlr.)  -*  Gesenii  disnutat.  de  Inscript.  Punica 
Libyca.  Lpzg.,  W.  Vogel,  gr.  4.  \  Thlr.  —  Heyne,  Apollodor. 
Griech.  Lesebuch.  Lpzg.,  O.  Wigand.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Libers, 
Homonyma  linguae  Latinae.  Lpsg.,  LauiTer.  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Otto,  Grammatik  der  latein.  Spradbe.  2te  Ansg.  Lpig.,  Berger. 
gr.  8.  \  Thlr.  —  Rubens,  british  Anthology.  2.  Edit.  Lpzg., 
Dorflling.  8.  |  Thlr.  —  Schmalfeld,  latein.  Synonymik.  2te  Aufl. 
Eisleben,  Reichardt  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Weichert,  Comment.II. 
de  Imperstoris  Caesaris  August!  scriptis  eoromque  reliquiis. 
Grimma  fGebhardt).  gr.  4.  1  Thlr.  —  W.  v.  Humboldt,  fib.  d. 
Verschiedenheit  des  menschl.  Snrachbaues  etc.  Berlin,  DQmm- 
1er.  gr.  4.  4  Thlr.  —  Theatre  de  Sophocle,  trad.  en  vers  fran- 
(ais,  par  C.  Pons.  Phlloct^te.  Paris,  gr.  8.  4  Fr.  —  Theatre 
de  Piaute.  Traduction  nouTelle,  accompaguee  de  notes,  par  J. 
Naudet  T.  VI.  Le  Militaire  fanfaron;  le  nevenant.  Paris,  gr.  8. 
7  Fr.  (i6le  livr.  der  Bibliothique  latine-fran^aise.) 

3014.  V.  Jurisprudenz»  t.  Langenn  n.  Kori,  ErSrtemng 
prakt.  RechUfragen.  t2r  Thl.  2te  Aufl.  Dresden,  Arnold,  gr.  8. 
i\  Thlr.  —  Paelli  de  Justintani  Novell,  libell.  ed.  Berger. 
Lpzg.,  Hochhausen,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Wessely,  Themis.  2s 
H^ft.  Prag,  Haase  Sohne,  gr.  8.  ^^  Thlr.  —  Manning's  Pro- 
oeedings  in  the  Court  of  Revision.  London.  12.  lOf  sh.  — 
Mannel  de  droit  fran^ais.  9e  ^dit.,  enti^rement  refondne  et 
tr^angmentee.  Par  J.  B.  J.  Pailliet.  Paris,  gr.  8.  30  Fr. 

3015.  VL  Staats»  U.  Cameralwiseenschoften.  t.  Bade- 
meister, Materialien  zu  einer  Gesch.  der  LandgAter  Livlands. 
2  Thle.  Riga,  FranUen.  gr.  8.  3^  Thlr.  —  Das  MiUelmeer  n. 
die  orientalische  Frage.  Berlin,  Gropios.  8.  J  Thlr.  —  Le 
Portfolio.  Nr.  25.  Hamburg,  Campe,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Ricar- 
do*s  GrundsUtze  der  Volkswirthschaft  u.  der  Besteuemng.  Ans 
dem  Engl,  von  Baumstark.  Ir  Thl.  Lpzg.,  Engelmann.  gr.  8. 
3|  Thlr.  —  Pratt's  CoUection  of  Public  General  Statutes  of 
last  Session.  London.  8.  7  sh.  —  Theobald's  prsctical  Trea- 
tise  on  the  Poör  Laws.  London.  8.  30  sh. 

3016.  VH.  Naturwissenschaften,  Arago,  Unterhaltun- 
gen ans  d.  Geb.  der  Naturkunde.  Aus  d.  Franz,  von  Reny. 
Ir  Th.  StuUg.,  Hofimann.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Dietrich,  Deutsch- 
lands Flora.  1.  25—27.  H.  6—9.  Jena,  Schmid.  gr.  8.  4  Thlr. 

—  Endlicher^  genera  plantamm  secnndum  ordines  naturales 
disposita.  Nr.  L  Wien,  Beck.  gr.  4.  PrSn.  f.  d.  le  il  letzte 
Nr.  2  Thlr.  —  Gflnther.  üb.  SelbstentsQndungen.  Frankf.  a.  M., 
Schmerber.  gr.  12.  \  Thlr.  —  Handw5rterbuch  der  reinen  o. 
sngewandten  Chemie.  Heraosg.  von  Liebig  u.  Poegendorfll  L 
1.  2.  Braunsch^g.,  Vieweg.  gr.  8.  1  j^  Thlr.  —  loammel,  Be- 
stimmung des  Temperaturwechsels.   Stattgart ,  Belser.  gr.  8. 


-J  Thlr.  —  Naumann,  Natnrgesch.  der  Vögel.  VHI.  6.  Lpzjg., 
E.  Fleischer,  gr.  8.  2^  Thlr.  -  Prcsl.  Üb.  d.  Bau  der  ßlo- 
men  der  Balsaminen.  Frag,  Haase  Sßhne.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Ders.,  Prodromns  Monographiae  Lobeliacearum.  Ebend.  gr.  8. 
\  Thlr.  —  Rcichenbach,  Kupfersamrolung  zum  Botaniairbuche. 
ie  Lief.  Lpzg.,  Wagner,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Ders.,  das  Univer- 
sum der  Natur.  5eLief.:  Das  Museum  in  Dresden.  Ebend.  4. 
i  Thlr.  —  RofsmSfsler,  Iconographie  der  Land-  u.  Sfifswas- 
ser-MoUusken.  4s  Heft.  Dresden.  Arnold,  gr.  4.  1  Thlr.;  color. 
2J  Thlr.  —  Synopt.  Uebersicht  der  Saueelbiere.  Weimar, 
L.  Ind.  Cptr.  Fol.  \  Thlr.  —  DesgL  der  Vögel.  Nach  Cnvier. 
Ebend.  toi  •  ThlA 

3017.  VIH.  Pf^siologieu,M ediein.  Bluif,  die  Leistnn^ 
gen  n.  Fortschritte  der  Medicin  in  Deutschland.  Bd.  IV.  Lpzg., 
Eneelmann.  er.  8.  2  Thlr.  —  Ders.,  Reform  der  Heilkunst 
Ir  od.  Ebend.  gr.  8.  1  Thlr.  — >  Breviarinm  practicomedicnm 
secund,  Pharmacopoeam  Boruss.  ezsratum.  Berlin,  Stuhr.  16. 
^  Thlr.  —  Comte,  Physiolosie  l  Schulen  n.  gebild.  SUnds 
aarch  11  anatom.  Abbild.  Uebers.  von  Reichmeister.  Lpzg,, 
Hochhausen  n.  F.  gr.  4.  3  Thlr.  —  Cooper*6  Vorles.  fib.  Chi- 
rurgie. Herausg.  von  Lee.  Uebers.  von  Schfitte.  LieL  1.  mit 
4  illum.  Taf.  Lpzg.,  Fischer,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Fritze,  Mini»- 
tur-Armamentanum.  Berlin,  Hirschwald.  16.  1  Thlr.  —  MAlr, 
das  VerhSltnifs  des  Nervensystems  zum  Blute.  MUnclien,  Lit 
art  Anst.  ^.  8.  |  Thlr.  —  Wenzel,  die  Fortschritte  u.  Ent^ 
deckungen  in  der  medicin.  n.  chirurg.  Diagnostik.  2r  Thl  Er- 
langen, Palm  n.  E.  8.  |  Thlr.  —  Ingleby  on  Obstetric  Medi- 
eine.  London.  8.  9  sh.  —  Johnson*s  Economy  of  Heallh  Lon- 
don. 8.  7  sh.  —  Coulson  on  the  Diseases  of  the  Hin  Joint 
London.  4.  10^  sh.  —  Lee  on  Mineral  Springs  on  the  Con- 
tinent London.  8.  7|-  sh.  —  Elkington  on  the  Human  Skele- 
ton.  London.  8.  7  sh.  —  Cours  de  Phrenologie.  Par  P.  J.  V. 
Bcoussais.  Paris.  54  g'  Bog.  gr.  8.  —  BuUetin  de  TAcademis 
royale  de  medecine,  pubiie  par  les  soins  de  la  commission  ds 

Snblication,  et  redige  par  MM.  E,  Parisot,  L.  Ch.  Roche,  et 
.  B.  Bousquet  T.  1.  Nr.  1.  15  oc(br.  1836.    Paris.  3  Bog. 
gr.  8.  Der  Jahrg.  15  Fr.  (Erscheint  alle  Monat  zweimal.) 

3018.  IX.  Geographie,  Bflchele,  deutsche  Vaterland»- 
künde.  I.  1.  Stulte.,  Rieger  n.  Co.  gr.  8.  *  Thlr.  —  Erione- 
nng  an  Prag  in  bildl.  Ansichten  and  histor.  Erläuterungen. 
Lief.  1.  Prag,  Baase  Söhne,  gr.  4.  4^-  Thlr.  Color.  12^  Thlr. 
—  Grcfl'ory,  die  Ruinen  der  Bei^veste  Kostelec  an  der  Sazawu 
u.  das  uewohnte  Bergschlofs  Konopifst  im  Berauher  Kreise, 
le  Lief.  Ebend.  8.  jThlr.  —  Gröger,  Nähe  «.Ferne.  2eAbth.: 
Ferne.  Lpzf.,  Lautter.  gr.  8.  ;  Thlr.  —  Die  HauptsUdte  der 
Welt  Berlin,  Heymann.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Meinicke^  das 
Festland  Australien.  Ir  Theil.  Prenzlau,  Kalbersberg.  gr.  8. 
2  Thlr.  —  Nösselt,  kl.  Geograohie  f.  Töchterschulen.  3te  AufU 
Königsbg.,  Borntriger.  gr.  4.  \  Thlr.  —  Schumann,  Weiroar- 
Eisenach.  Landeskunde.  NeusUdt,  Wagner.  8.  1  Thlr.  —  Zieb- 
nert  Weltkunde.  3te  Abth.  Das  Königr.  Sachsen.  Meilsen, 
Gödsche.  8.  i  Thlr. 

3019.  X.  MathematiJs.  Möbius.  die  Haoptsltze  der 
Astronomie.  Lpzg.,  Göschen,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Sommer,  Grund« 
rifs  der  ges.  reinen  Mathematik.  Ir  ThL:  Die  Elementarlehre 
d.  Arithmetik  n.  Geometrie.  Berlin,  Nicolai,  gr.  8.  i\  Thlc 

3020.  Xf.  Kriegstüissenschaften,  Biographie  dn  lieot- 
ehk,  eomte  de  Villeraur.  Par  M.  le  comte  Ad.  de  Villemur. 
Paris.  4^  Boe.  gr.  8. 

3021.  XII.  Pädagogik.  Carl  von  Hohenhausen.  Unter- 
ging eines  Jünglings  von  18  Jähren.  Zur  Beherzigung  f.  EU 
tem.  Braunschwg.,  Vieweg.  gr.  8.  IJ  Thlr.  —  Conrad,  reli- 
giöse n.  sittl.  Unterhaltung  f.  d.  Jugend.  Grimma,  Gebbardt. 
8.  \  Thlr.  —  Döfao,  fib.  d.  ZvsUnd  der  Blindgebornen.  Lpzg., 
Knöfel.  8.  i  Thlr.  —  Erk,  Choralbuch  ßir  Schulb  und  Haus. 
Berlin,  Bechtold  n.  H.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Lavater,  Regeln  f. 
Kinder.  (Eichler  in  Berlin.)  32.  ;  Thlr.  —  Nelk,  das  Aitar- 
blatt..  Eine  neue  ErzShl.    Regensborg,.  Mans.  8.   ^  Thlr.  — 
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Dcrs.,  das  Vergifsmeinnicht.  Des?!.  Ebcndaa.  8.  l  Thlr.  — 
Kieritz,  die  Auswanderer.  Eine  ErzShl.  Berlin,  Yereinsb.  8. 
i  Thlr.--  Ders.,  der  blinde  Knabe.' Uesd.  Ebend.  8.  ^  Thir. 

—  Fromme  Sagen  n.  Erzählungen  f.  d.  Jagend.  (lUanz  in  Ke- 
(Eenftbg)  12  |  Tblr.  --  Satori,  Preufsrns  Vorzeil.  Mit  illam. 
Al»bild.  Berlin,  Gropios.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Siebeck,  lebr- 
reicbe  Erziblangen.  Ausgabe  mit  4  Kpfm.  Leipzig,  Knöfel. 
8.  J  Thlr,  —  Die  Stadt-  u.  Landschule.  6r  Bd.:  Der  Rei- 
sende. Lpzg.,  O.  Wigand.  gr.  8.  \  Thlr.  -  Das  Theater  des 
Lebens.  18  Erzähl,  f.  d.  reif.  Jagend.  Weimar,  Voigt  1-2. 
\  Thlr.  —  Wagener,  Wuud*«rpr8clicinnngen  am  Himmel  und 
auf  der  Erde.  Ebend.  12.  1  Thlr.  —  Wedemann's  A.  B.  C  -, 
Bilder-  u.  Lesebuch.  Ebend.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Halls  Juvenile 
F«rget-me-not.  1837.  London.  12.  8  sh.  —  Fisher  Javeoile 
Scrap  Book.  1837.  London.  8.  8  sh. 

302-2.  XIU.  Gewerbskunde,  Andereon,  practica!  mer- 
cantUe  Correspondcnce.  Mit  Geschfifu-  o.  Sprach -Erklärun- 
e^n  von  Dr.  Feller  Gera,  Scherbarth.  8.  i\  Thlr.  —  Schiebe, 
kl.  Rechenbacb  f.  Handelslehrlinge.  Lpzg.,  Leich.  gr.8.  1 J  Thlr. 

3023.  XIV.  Landwirthschafi  etc.  Evcrhärd  und  A., 
Deutschlaud's  jag;dbare  Thicre.  le  Lief.  Leipzig  (Dörffling). 
Iina.  Fol.  IJ-  Thlr.  —  Lange,  Feldgärtnerei-Colonien.  Ir  Th. 
2ti'  Aufl.  Dresden,  Arnold,  gr.  8.  J  Thlr.  —  Liebich,  die 
Forstbetriebs -Rpgalirung.  (Haase  S.  in  Prag.)  gr.  4.  21  Thlr. 

—  Muntz,  das  Bierbraaen  in  allen  s.  Zweigen    2te  Aufl.  Neu 


er.  fc  , 
buch  f.  Damen.  Berlin,  Heymann.  er.  4.  |  Thlr,  —  Verhand- 
lungen d.  Vereins  f.  Gartenhau  in  rreufsen.  24e  Lief.  Berlin, 
Nicolai,  gr.  4.  \\  Thlr.  —  Wagenfeld  allgem.  Vieharzneibuch. 
3te  Aufl.   Königsbg.,  Gebr.  BomtrSger.  gr.  8.  1|  Thlr. 

3024.  XV.  Schöne  Literatur.  Ancelot,  la  Laide.  Mit 
Wort-ErkISr.  Berlin,  Heymann.  l6.  l  Thlr.—  ßechstein, 
Fahrten  eines  Musikanten.  3  Thle.  Schleusingen,  Glaser.  8. 
A\  Thlr.  —  Braunschweig,  Marfa.  Trspl.  (Stuhr  in  Berlin.)  8. 
\  Thlr.  —  Bfissel,  des  Kjiisers  Schatten.  München,  lit.-artist. 
Anstalt.  8.  i\  Thlr.  ^.Freyberg,  Pommersche  Sagen  in  Bal- 
laden. Prenzlaa,  Kalbersberg.  8.  |  Thlr.  —  Gaudr,  Erato. 
Nene  Ausg.  Berlin,  Heymann.  l2.  1  Thlr.  —  Heinrich,  Denk- 
niHhler  der  Freundschaft  und  Liebe.  Leipzig,  Knöfel.  8. 
\  Thlr.  —  Herlofssohn's  gesammelte  Schriften.  Neue  Folge. 
1  —  3r  Bd.:  Der  Venetianer.  2te  Ausg.  Leipzigs  Krappe.  8. 
4  Thlr.  —  Rassisches  Hundert  u.  Eins.  2s  Bdchen.  Berlin, 
Stuhr.  gr.  12.  1  Thlr.  —  Ingemann,  drei  Erzlhlungen.  Ans 
d.  DSq.  von  L.  M.  Fouque.  Halle,  Kfimmel.  8.  \  Thlr.  — 
Keller,  li  Romans  AtB  sept  saees.  Tfibine.,  Fues.  gr.  8.  3j  Thlr. 
•^  Lahode  u.  Drobisch,  Dichtangen.  Lpzg.,  Fischer  u.  F.  8. 
1  Thlr.  —  Lazaonis,  drei  Erzählungen.  A.  d.  Franz.  Ton  Pitt. 
Dresden,  Arnold.  8.  '  Thlr.  —  Magnien,  Mensch,  Engel  od. 
Teufel?  Byron*s  Leben  u  Abenteuer.  2  Bde.  Meifsen,  Goed- 
•che.  8.  2f  Thlr.  -  MarryaOs  Werke,  3-2  — 24r  Bd.:  Ralph 
Rattlin.  Braanschwg.,  Vi«weg.  gr.  16.  1  Thlr.  —  Müller,  dec 
Bettlers  Gabe.  Ffir  1837.  Cöslin,  Hendels,  gr.  12.  1|  Thlr.  -* 
Tausend  o.  Eine  Nacht.  (Pfennig- Ausg.)  10*- 15s  Bdchen. 
Breslau,  Max  u.  Co.  gr.  16.  \\  Thlr.  —  Pepoli,  die  Puri- 
taner. Oper.  Mainz,  Schott's  Sdhne.  gr.  8.  i  Thlr.  —  Pon- 
ionlat,  die  Bedaine.  Nach  dem  Franz.  Ton  Pitt  Dresden,  Ar- 
nold. 8.  1  Thlr.  —  y.  Resseeuier,  Almaria.  Roman.  Deutsch 
Ton  Bernd  y.  Gnseck.  Ebend.  8.  1  Thlr.  — -  Scribe,  Acteon. 
Korn.  Oper.  Mainz,  Schott's  Söhne,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Ders., 
Chat!  Mit  Wort-Erklir.  Berlin,  Heymsnn.  16.  |  Thlr.  — 
Die  schöne  FlsmJbiderin.  Korn.  Oper.  HlUinz,  8chotl*s  Söhne, 
r.  8.  i  Thlr.  —  Semilssso  in  Afrika.  4r  Thl  Stutts.,  HaU- 
8.  2  Thlr.  —  Shak8peare*8  dramat.  Weite.  iOs 
Immgen.  LstspL  übers,  yon  Simrock.   Lelpüg, 


CT.  ö.  i  mir 
berger.  er.  8 
Bdchen:  Die 


G.  Wigand.  32.  |  Thlr.  —  Its  Bdchen:  llacbelh.  Von  Hil- 
senbere.  \  Thlr.  —  l'ls  Bdchen:  Der  Soromemachtslraum. 
Von  Alex.  Fischer.  \  Thlr.  —  Storch,  der  Jacobsatem.  Ir  n. 
'2r  Th.:  D4'S  Sternes  Aufgang.  —  Des  Sternes  Wachsthum. 
Frankf.  a.  M .  Sauerllnder.  8.  3*  Thlr.  —  Taschenbuch  dra- 
matischer Origiualien.  Von  Dr.  Fraock.  1837.  Lpzg.,  Brock- 
haus. 8.  3;  Thlr.  —  Thealre  fran^ais  moderne.  L  5.  6.  Chut! 
Par  Scribe.  —  La  Laide.  Par  Ancelot.  Berlin,  Heymann.  16. 
^  \  Thlr.  —  Veith,  Balsaminen.  2te  Ansg.  Regensbg.,  Manz.  16. 

1  Thlr.  —  Vergfsmeinnicht,  Ton  Spindle^.  1837.  Stuttg.,  Hall- 
berger.  16.  ^i  Thlr.  —  Willkomm,  Buch  der  Kfisse.  :2te  Ausg. 
mit  1  Suhlstich.  Lpzg.,  Berger.  1*2.  \  Thlr.  —  Zznafer,  Bogis- 
law,  der  poln.  RSuberhauptmann.  2  Bde.  Nordhausen,  Fiirst. 
8.  '1  Thlr.  —  Heath's  pictureaque  Annual.  1837.  London,  gr.  8. 
21  sh.  _  Friendship^s  OETeriog.  1837.  London.  18.  12  sh.  -» 
Forget  me  not.  1837.  London.  18.  12  sh.  —  Flowers  of  Lo- 
veliness.  1S37.  London.  4.  31 J  sh.  —  Gems  of  ßeauty.  1837. 
London.  4.  3U  sh.  -^  The  English  Annual.  1837.  London.  8. 
15  sh.  —  Wifson*8  Tales  of  the  Borders.  Vol.  II.  London.  8. 
8  sh.  —  The  Cavaliers  of  Virsinia.  3  Vol.  London.  12.  16^  sh, 

—  Aatoria,  by  fVashin^ton  Irving,  3  Vol.  London.  8.  31;  sh. 

—  The  Keepsake.  1837.  8.  21  sh.;  grofs  Papier  52|  sh.  — 
Heath*s  Book  of  Beauty.  1837.   London.  8.  21  sb.j  erofs  P»- 

Eier  52^  sh.  —  Fisher  s  Drawing  Uoom  Scrap  Book.    1837^ 
london.  4.  21  sh.  —  The  Diary  of  a  Deaennuyee.  2nd  ediL 

2  Vol.  London.  8.  21  sh.  —  The  Son  of  Dnplicity.  London, 
gr.  12.  7  J  sh.  —  Prose.  Par  Mme.  Amable  Tastu.  Vol.  L 
Paris,  gr.  8.  7*  Fr.  —  Romans  du  coin  du  fen.  Le  Village 
8OU8  les  sables.  Par  Ernest  Fouinet.  2e  edit.  2  VoL  Paris, 
gr.  8.  15  Fr. 

3025.  XVI«  Schöne  Künste.  Albion.  1837.  30  Engl. 
Stahlstiche  mit  Deutscher  ErklSr.  Berlin,  Asher.  4.  6  Thlr.  — 
Anleitg.  z.  Darstellung  persnect.  Zeichnungen.  Berlin,  Gropius. 
8.  1  Thlr.  —  Everhard,  Vorschule  im  Landschaftszeichnen. 
le  Lief.  Lpzg.  (Dürflling.)  gr.  4.  J  Thlr.  —  Jernsledl.  caUi- 
sraph.  Magazin.  (Wunder  in  Lpzg.)  Fol.  2\  Thlr.  —  Ninper- 
dey,  Gothiscfae  Rosetten.  (Wunder  in  Lpzg.)  gr.  4.  1^  Ihlr. 

—  Salzmann,  das  Musikfest  in  Riga  am  19—21.  Juni.  Rija, 
Frantzen.  4.  |-  Thlr.  —  Vorschriften  zur  Aushild.  einer  sciiii- 
nen  Handschrift.  Lpzg.  (Wunder,)  gr.  4.  I  Thlr  —  Warin- 
holz,  systeroat.  Zeiclinenschule.  Is  Heft.  Eisleben,  Reichard L 
gr.  4.  ^  Thlr.  —  Tieck,  Verzeichnifs  der  antiken  Bildbauer- 
werke des  K«^!.  Museums  zu  Berlin.  Berlin  (Dnncker  n.  H.). 
gr.  8.  ^  Thlr.  —  Ders.,  Verzeichn.  yon  Werken  der  delU 
Uobbia,  MaioÜca,  Glasmalereien  etc.  daselbst  Ebendas.  gr.  8. 
I  Thlr. 

3(»26.  XVII.  Fermischte  Schriften.  Bibliothek  des  Froh- 
sinns. III.  Anekdoten  scherzhaften  Inhalts.  3s  Bdchen.  Stuttg.., 
Köhler.  16.  \  Thlr.  —  Bldher,  Nachricht,  wie  ein  Vater  b. 
Kinder  in  e.  tiefen  Bergschacht  störste.  Chemnitz,  Starke.  8. 
\  Thlr.  —  Feige,  der  kleine  Gesellschafter.  Berlin,  Gronina. 
8.  1  Thlr.  —  Rheinischer  Pfennig-Kalender  f.  1S37.  Heidelhg  , 
Ofswald.  4.  -^  Thlr.  ^  Rieh.  Roos,  mnsivische  Bilder.  Gü- 
strow, Opitz  n.  F.  8.  1^  Thlr.  —  Sachsens  goldnes  Buch- 
lein. Mensen,  Goedsche.  er.  19.  \  Thlr.  —  Schmalz,  der 
neueste  Haussecretlr  fQr  die  Rheinlande.  6te  Aufl.  Berlin, 
Heymann.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Volks-Kalender  auf  1837.  Stettin 
(Saunier).  8.  j  Thlr.  —  Edinburgh  Cabinet  Library.  Vol.  XXL 
(An  bist.  Aecoont  of  the  Circnmnarieation  ef  the  Globe,  firom 
Magcllan  to  Cook),  wtth  portrait  ot  Cook,  and  illnstrations. 
gr.  18,  5  sh.  —  A  Selection  of  Games  at  Chess,  nlayed  bj 
the  late  A.  MDoanell,  by  W.  G.  Walker.  London.J2.  \0\  sh.-* 
Sir  Thomas  Lswrence's  Cabinet  of  Gems.  London.  4.  21  ab. 

3027.  Unter  der  Presse:  Bei  Rohrmann  11.  Schweigerd 
in  Wien  werden  Ferd.  Raimand*s  dramatische  und  poetische 
W«rke  fad  4  Theilen  efschebeo. 

HUrzu  eine  B&cher*  Anzeige* 


Redactenr:  Dr.  Karl  Bfichner.      Verleger:  Dnncker  und  Hnmhlot.      Gedrackt  bei  Trowitisch  nnd  Sehn. 


Literarische  Zeitung. 

1836.    .¥47. 

(AuflgegebeD  Berlin  den  16.  November  1836.) 


Dicae  Zeitnng  i*t  durcb  all«  BacbhaudlaBg«ii  imd  Postilntcr  %n  beftielie».    JtdcB  Mittwoch  «ncWiat  ( 
JubrgaiiK  1836  ntbst  RaginUr  koste»  %i  Tblr.;   das  2U  Senester  apart  1§  Thlr. 


von  i  bi»  ii  Bocea.   Der 


*•    Eduard  Gan«.    *• 

3028.  Rückblicke  auf  Personen  und  Zustände.  Von 
Eduard  Gans,  Berlin,  Veit  n.  Co.  1836.  XII,  u.  351  S.  8. 
2  Thlr.  —  Die  Torliegenden,  lunScbat  Tereinzelt  Q.  aufterlich 
aneinander  eereiht  erscheinenden  Abbandlangen  ites  nm  die 
AViMenachaU  yielfaGh  yerdienten  Verf.  IcSniien  in  sofern  ala 
Theile  eines  organiachiin  Ganzen  betrachtet  werden,  als  sie 
sSmmlUch  snm  Zweck  haben,  das  Verstlndnifs  der  Gegen- 
wart darch  Belenchtang  der  tvicbtigsten  «.  allgemein  inUres* 
santen  Seiten  derselben  za  bef5rdern  u.  anch  Denen  inging* 
lieber  ZQ  mächen,  welche  mit  den  Einzelnbeiten  der  Zeitee- 
schichte  minder  vertraut,  doch  das  BedQrfnifs  haben,  an  der 
fland  eines  kundigen  F&hrers  den  Umschwung  kennen  zu  ler- 
nen, welchen  die  politischen,  socialen  q.  literarischen. Verhilt- 
nisse  erhidten,  nm  sa  ihrer  neuesten  Gestaltung  tu  gelangen. 
.Zur  Veranichaulichune  dieser  Abwandlung,  entwirft  der  Verf, 
eine  pragmatische  Tniogie,  worin  aus  Prankreich  in  jenen 
drei  höchst  bedeataamen  Stadien  ror  der  letzten  UmwSlsun', 
wihrend  derselben  nnd  endlich  ein  Lnstrum  später  nach 
derselben  Torgef&hrt  wird:  ein  historisches  Avant -pendant- 
'et-apr^s,  weiches  mit  dem  Beiz  echt  dramatischer  Entwicke- 
lur.»  u.  treffender  Characterz.eichnnn|  die  h9bem,  alles  Uebrige 
bedingenden  Vorzfige  ungemein  grundlicher  Sachkenntnifs  tt. 
einer X^ichtlgkeit  n.  Eleganz  der  Darstellung  verbindet,  wie 
sie  nnr  als  Ergebnifs  vietomfassender  Studien  n.  philosophi* 
scher  Darchbildung  hervorgeht,  wenn  sich  zu  diesen  theore* 
tischen  Eigenschaften  noch  die  Errnngenschaft  einer  reichen 
Erfahrang  gesellt,  welche  anf  den  Höhen  des  Lebens  im  Um- 
gänge n.  in  nSherer  Ber Abrang  mit  denjenigen  Personen,^  die 
nidit  blos  in  der  Geschichte  fignriren.  sondern  nsch  einem 
passenden  Ansdniek  von  Chateaubriand»  die  Geschichte  ma- 
chen, selber  die  wirkenden  Triebfedern  der  EreiEnisse  n.  die 
TrSger  ihres  Jahrhunderts  sind,  gewonnen  wird.  Wenn  daher 
einerseits  die  vorliegenden  Schilderungen  schon  als  Kunst- 
werke die  Aufmerksamkeit  aller  Gebildeten  in  hohem  Grade 
feaeeln,  weil  sie  den  wohlgewihltcn  Stoff  in  lebensvollen  Bil- 
dern leproduciren  u.  durch  ceniale  Auffassung  vergeisUeen,  so 
gewlbren  eie  andererseits  neben  dem  Ssthetischen  Gennrs  noch 
den  Vortheil  gehaltvoller  Belehrung: ,  indem  der  VerL  trete 
•einer  liberalen  Ansichten  oder  richtiger  wegen  derselben 
eich  mitten  in  den  endbsen  Parteiungen,  die  schon  durch 
Ihre  schroffe  Einseitigkeit  sls  unwahr  eneheinen,  diejenige 
Unhefangenheit  des  Blicks  bewahrt  hat,  welcher  weder  durch 
den  Glanz  hohler  Aeofserlichkeiten  verblendet,  noch  durch 
MlbsUfichtige  Wftnsche  und  der  Wissenschaft  fem  liegende 
Zwecke  bestochen,  einsig  u.,  allein  auf  das  Wesenhafte  gerich- 
tet bleibt  u.  Solches  in  sich  ai&immt,  um  es  frei  von  Vor- 
liebe u.  Abneigung  so  wiederzuzeben  wie  es  die  Sache  selber 
erfordert  Wir  kannen  daher  die  wohlvcrstsndene  JttSfaigung 
der  politischen  Gesinnungen  des  Verf.  nnr  lobend  anerkennen 
u.  darin  eine  eindringliche  Beetittignag  finden,  dab  die  Ge- 
diecenheit  ataatsthümlicher  Ansichten  nicht  sowohl  in  der 
fiirb-  •.  gehaltlosen  Bütte  der  Partelongeu  liegt,  als  vielmehr 
in  der  geistigen  Erhebune  über  dieselben,  welche  keine  ent- 
leomide,  ebetract  o.  flach  werdende,  Ausschlielsung  der  ent- 
cegenstehenden  Besonderheilen  ist,  soedom  sls  inhaltsvolle 
Yerelniguag  ^  Versöhnung  der  GsgeiMitM,  worin  dse  ladi« 


vidnelle  nur  sls  inhirirendes  Moment  seine  Stelle  findet,  er- 
scheinen soll.  Anf  das  Einzelne  einzugehen  gestattet  der  be- 
adirinkte  Raum  nicht;  daher  wollen  wir  nur  im  Aligemeinen 
bemerken,  dafs  such  die  fibrigea  Aufsitze,  namentlich  „der 
Salon  der  Madame  R^camier,'  „ein  Abend  swischen  Silvas 
u.  Merlin,**  „Brössei  am  36.  Angnst  1830,^  „ein  Besuch  bei 
Jeremies  Bentham,"  „die  Stiftung  der  Jahrhfleher  f&r  wissep- 
schaftliche  Kritik,'*  viel  Interessantee  enthalten  n.  sXnimiliGh 
durch  Corrsetheit  der  Spreche  u.  geaehmsekvolle  Behandlung 
sich  anszsiehnett.  Den  nahe  liegenden  Vercleieh  mit  franzd- 
sischen  Memoupen  darf  das  vorlieeende  Weä  um  so  weniger 
scheuen,  da  es  nicht  hlos  den  leichten  FInfs  der  Diction, 
welcher  an  jenen  gerfihmt  wird,  besitzt «  sondern  dieselben 
durch  dculMJifl  GcAndlichkeit  ■•  Wshrhaftigkeit  flberragt, 

Di.  C\  Jt^f. 

n.    Theologie. 

3039.  Pauli  ad  Romanos  episiola.  Reeensnit  et  cum 
eommenisrils  peipetuis  edidit  Dr.  Cor*  Frid,  August  Frits- 
sehe  in  academia  Rostoehiensi  prof.  tbeol.  ord.  Tom.  I.  Balis 
Sazonnm,  Geheuer.  1836.  30  Bog.  gr.  8.  3  Thlr.  -«  Die 
Schrift  enthllt  die  prolegomena  auf  m)  und  den  Commentar 
bis  snm  Ende  des  6.  Cap.  anf  430  SeiUn;  der  zweite  TheiL 
bis  tum  Ende  des  Briefes,  soll  ita  Kurzem  erscheinen,  und 
der  Verf.  will  dann,  laut  seiner  Vorrede,  zur  Bearbeitung  der 
Evangelien  zurfickkehren.  Die  prolegomena  zerfallen  in  3  Pa- 
rapaphen,  deren  erster  das  Leben  des  Psnlus  amfalst  u.  du 
mit  der  ersten  Gefangenschaft  zu  Rom  richtig  als  geschlos- 
sen angesehen  wird.  Der  zweite  handelt  von  der  rOmischen 
Christengemeinde,  ihrer  Grttndung  durch  Nichtapostel  und 
ihrer  Lmob  zur  Zeit  als  Paulus  den  Brief  schrieb.  Im  dritten 
Paragrapnen,  welcher  den  Brief  selbst  zum  Gegenstand  der 
Untersuchung  macht»  vrird  zuerst  die  Autheutie, desselben  er- 
wiesen, denn  der  Inhalt  entwickelt,  darauf  der  Zweck  u.  die 
Idsere  Versnlsssing  hersusgestellt,  sein  Werth  geschildert, 
Zeit  u.  Ort  der  Abmssung  bestimmt,  Aber  die  Ursnraehe  ee- 
handelt  u.  endlich  die  lotegritit  geprftft.  Jedem  Capitel  des 
Commentars  geht  die  Inhaltssnzeige  voran,  und  der  folgende 
criechisehe  TeMt  theilt  die  Abschnitte  des  GsnitelB  nsch  der 
Sineren  Znsammeneehflrigkeit;  die.  critischen  UntersuebunEen 
Ober  den  Text  sina  in  den  Commentar  geflochten.  Durch  die 
Einleitung,  wie  durch  den  ganzen  Commentar  herrscht  der 
von  dem  Verf.  beksnnteJleifs,  gründliches  Studium  des  neuen 
Tesfsments  nnd  seiner  Ausleg^,  man  sieht  flberall  tflchtige 
sprachliche  Gelehrsamkeit,  |ewa|irt  eritische  Gewandtheit,  so- 
wohl in  Herstellung  des  reinen  Textes,  wie  in  der  Handha-. 
bang  der  verschiedenen  Meinungen,  u.  ein  freier  unbestoche- 
ner  Geist  durchweht  das  Ganze,  well  der  Verf,  sehr  fern 
davon  ist,  den  Paulus  seinen  Ansichten  sdaeqnst  zu  mschen. 
Das  Latein  ist  gewandt  u.  rein.  Der  Commentar  wird  daher, 
selbst  bei  ao  vielen  bedeutenden  Leistungen  in  neuerer  Zeit, 
seine  Anerkennung  flnden.  JEf, 

3030.  ConepedtU  itOroduetioms  in  tkgahgiam  hond' 
letiuun,  Viro  mezima  reverentia  colendo,  meritissimo  atque 
omatissimo  Jooni  Friderioo  Abegg^  th.  D.,  magfSo  Badarum 
Daci  a  Com.  Ecdea.«  tb.  n.  p.  o.  in  lit  naiv.  Heidelberg., 
semin,  JMmiikt.  Die,  Psa«oriprim..ad  CoetomSpir.  k,  Eqmti 
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ord.  Leoiiif  Za^riL  MmieA  L  per  «miM  «sregie  gttti  säen 
■emiiMCiilaria  publice  eelebfandEi  laetos  ilacrisi|iM  concntii- 
Utar  sratiisimiM  Theopkor.  Guilielm,  Diiignberger^  Scripi. 
t.  et  ä.  Licent  Heidelbergie,  Mohr.  1936.  4  Bog.  gr.  4.  — 
r^ach  einem  koneo  Glflckwuiaciie  «n  den  aaf  dem  Titel 
genannten  Jnbelereie  folgt  die  Ueberaicht  emer  Einleitnng 
In  die  Homiletik  nach  folgenden  Abtheiiqneen.  I.  Etymo- 
logie des  Worte«  Ifix^.  Dieser  Abschnitt  ist  wegen 
der  Neuheit  und  Eizenthümlichkeit  aber  aach  Natoreemila- 
U^  der  ^riOri^esluniBpilg  jepee  WorMs  das«  was  ihr  «ns 
an  dieser  kleinen  Abfaandlong  ala  das  Bedeutendere  gilt,  und 
ein  «m  so  bcachtenafrertherer  Beitrag  cor  Yerrollaandigung 
dieser  Etymologie  sellist,  je  leichter  man  selbst  in  dca  neue- 
sten HoiDiletikeu  noch  dariber  hinweggesuruugea  war.  Die 
Bedeutung  von  o/iuX^a  crscheiat  als  eine  allgemeinere  u.  eine 
besondere;  nach  welcher  letsterea  sie  als:  „sacrorum  anti- 
stitis  et  Terbi  dirini  interaretis  in  eeclesia  chriatiana  oratio, 
«t  ooiloeatio  quaedam  «eclesiae  cum  aemet  ipea  concionatore 
Interprete  atque  instrucnte**  definirt  wird.  Hieran  acUielst 
sich  11.  der  Begriff,  Ul.  der  Zweck  und  ^le  Moihwendigkeit, 
IV.  die  Geschichte  o.  Literatur,  V.  die  Form  «.  «e  Binlhei- 
fcmg  der  Homiletik.  ~  Das  Gause  ist  reichüch  mit  Angaben 
4er  Literatur  «.  anderen  gelehiten  Ahmeikiingen  ausgestattet, 
«nd  lielopt  nicht  nur  einen  Beweis  ▼ou  der  ^adlichen  Ge« 
lehrsamkeit  des  Verf.,  sonden  amdi  von  der  tiefn  «.  wissen. 
sehaftHchcQ  Auffassung  seines  Gegenstandes. 

3031.  Jahrhueherför  Theologie  ».  ehrUtl.  Philosophie. 
(s.  Nr.  11*23.)  1836.  2tes  Heft  enth.  L  Abhandlungen:  Kri- 
tik der  Vorlesungen  Hegri*s  4ber  die  Beweise  vom  Daaeyn 
Gottes;  von  Dr.  ^taudenoMlier.  *-  Ansichten  über  Kirche, 
Papst,  Consil  etc.  ans  dem  15ten  Jahrh. ;  von  W.  Doc  Hefele, 
<»  IL  Beeenslonens  Ton  Hiddeldoipf  CodcK  Syriaco-Hexa- 

eris  «.  PlBschke  de  Psalterii  Syriaci  Mediolan.  indole;  yon 
M  u.  Hitsie'a  Uebeneti.  der  Paalmen;  yon  Haff«i*s  Beruf 
des  eyangeL-chrisU.  Geistlichen;  von  DOllinser*s  Ritter*s  n. 
OitistianTs  Kirchen^chichte;  Ton  Flathe*s  Gesch.  der  Vor- 
bittlcr  der  Reformation. 

.3033.  Rec  Ton  RheinwaU's  Wanderungen  eines  sichs. 
Edelmanps  Ir  Tb).,  In:  BlStter  f.  Ut.  Unterh.  1835.  Nr.  300.; 
TQP  Hegepbach's  Vprlcs.  Üb.  d.  Reiormation,  Eb.  Nr.  31*2.  313. 

in.    Geschichte. 

303a.  GeschUhU  der  Oemcfneehen  DiekikmnH  Us 
m^  tuuere  ZeU.  Mit  einer  BlSthenlese  aus  3^200  Dichtem 
von  Bammer "PurgstalL  Erster  Band,  von  der  Regierung 
Suhsn  Osman's  L  bis  stt  der  SalUn  Suleiman*s  1300- 1521 
Peaih,  1836.  HarUeben.  %i  Bog.  gr.  8.  9^  Tbfar.  —  Haupt' 
sichlich  als  ergintender  ^hang  sur  Geschichte  der  Osmanen 
Ton  dem  berihnten  Veif.  in  betrachten  n.  In  dessen  bdosun* 
ter  Manier  gearbeitet.  Die  mitgetiieilten  Proheu  maohen  das 
Werk  euch  fttr  die  schtae  Lesewelt  interessant. 

3034.  JoJirhücher  des  Vereins  für  mechlenhurgische 
Geschichte  u,  AUerthumskunde^  aus  den  Arbeiten  des  Ver- 
eins heranageg.  von  G.  C.  F.  Lischt  Grorsh.-meckl.  Archivar. 
Ir  Jahrg.  Schwerin,  1836.  (StiUer.)  tr.  8.  lj;^Thlr.  —  Der 
Verein,  welcher  uns  hier  die  erste  Fracht  seiner  Wirksam- 
keit bietet,  ist  am  22.  April  1835  gegrfindet  worden,  znr 
Feier  der  50ilhr.  Reeienuig  jes  (frofsberzop  Friedrich  Frans 
von  Mecklenotarg*  Schwerin.  —  Der  Band  enthsU  folgende 
An^lse:  1.  Geschichte  der  Comthurei  Kraak  9.  der  Priorei 
Ei^en,  Johanniter- Ordens,  von  G.  C.  F.  Ltach.  —  2.  Uaterialtpn 
tu  einer  Geschichte  des  Theaters  in  Mecklenbnrg- Schwerin 
von  dam  Begine  thestraliacher  Vörstellnngeo  bis  inra  Schlüsse 
des  J.  1779,  gesammelt  Ten  B.  W.  BSiensprung.  -^  3.  Ne* 
krologium  der  Skaten  Ffirstea  Mecklenburgs  aus  dem  Fenster 
im  Krensgange  das  Klosters  Doberan  (Doberaner  Nelcrobmm), 
mitcetheiU  tou  G.  €.  F.  Lisch,  -^  4,  Gustay  Adolph,  KSnig 


TOB  Schweden,  im  J.  1620  in  Mecklenburg;  vom 
herrii  t.  Lltsow  su  Schwerin.  —  5.  Znr  Heraldik  des  meck«> 
lenbur^.  Landeswappens.  (1.  Siegel  des  Vereins.  2.  Sirgel 
des  Bisthnms  Ratzebnrs.)  —  6.  Mittelhochdedtache  Haiul- 
SchiilUu:  Ruland  oder  Karl  der  Grofae,  Tom  PfafiTen  Konrad. 
Bruchatflck  aus  dem  Grofaherzogl.  Archive  tu  Schwerin,  mit- 
getbeilt  yon  G.  C.  F.  Lisch.  *-  7.  Miscellen.  —  8.  Brief- 
Sammlung.  —  9.  Urkundenaammlnng.  —  Angehingt  ist  der 
„Jahresbericht  des  Vereins"  100  S.  gr.  8. 

8085.  Rec.  ¥0U  Tore«o*s  Mistoria  de  EspaTia  Vol.  t— 3., 
in:  BlStter  f.  Ut.  Unterh.  1836.  Nr.  279  —  281.;  von  Vamha- 
gen  Leben  des  Gen.  Wiuterfeldr,  Ebend.  Nr.  287.  288.;  von 
Seidler  sehn  Jahre  in  Brasilien  u.  Beitr.  sur  Gesch.  des  Krie- 
ges swischen  Brasilien  n.  Buenos- Ajres,  Ebend.  Nc  299.  300.; 
yon  Dramann's  Gesch.  Roms  2r  Tb.,  Ebend.  Nr.  303.  304.; 
yon  Laden*8  deutscher  Gesch.  tOr  Bd.,  Ebend.  Beil.  Nr.  16.; 
yon  Coletts  bist,  du  royaume  de  Naples,  Ebend.  Nr.  312. 

TL    Staats-  und  Cameral* Wissenschaften. 

3036.  ^  Siaotswtssenseh^filiehe  Studien  für  Gesetzge* 
hung^  geistig  Enitcickelung ,  staatsbürgerliche  W^l- 
fahrt  u,  persöiilichs  Freiheit,  Von  Alex,  müller,  Grofsher- 
zogl.  Sachsen- Weimarscher  (m)  Regiemn^srath.  Stutlgarjt,  Rie- 
eer  u.  Co.  1836.  21  Bog.  er.  8.  1|  Thlr.  —  Von  den  drei 
Abhandlangen ,  welche  den  Inhalt  dieses ,  den  Verheifsnogen 
des  Titels  nach  wahrscheinlich  fortzusetzenden  Buches  aus- 
machen, ist  die  erste,  worin  Andeutungen  flir  die  Revision 
derBesriffe  yon  Recht,  Gesetz,  Staat,  Sftaatagewalt,  Sooyerl- 
nHSti  landstindlscher  u.  reprisentatiyer  Verfassung  etc.  gege- 
ben werden,  bei  Weitem  oie  schwichste.  Es  hat  dem  Verf., 
als  praktischem  Juristen,  olTenbar  an  Zeit  oder  ßemUhung  um 
eine  durchgebildete,  theoretische  Ansicht  der  erwihnten  Be- 
stimmangen  gemangelt,  so  dals  wir  non,  statt  einer  solchen, 
«•in  s<'hr  lockeres  Gewebe  yon  prunkenden  Citationen  aus  hun- 
dert ßSchem,  tt.  yon  tönenden,  aber  ziemlich  hohlen  Decla- 
mationen,  ohne  Ordnung  und  Znsammenhang  des  Inhalts,  yor 
uns  haben.  Dergleichen  darf  man,  nach  dem  Ernste  n.  Tief- 
sinn, welchen  jetzt  die  Wissenschaft  in  Anspruch  nimmt, 
nicht  einmal  mehr  JSnalineen,  geschweige  gereiften  (?)  Män- 
nern, nschsehen.  Düren  die  Saäe  selbst  zu  gröFserer  Beaou- 
nenheit  u.  mehr  concreter  AufiTassong  n.  Daratellung  genöthigt, 
betrachtet  die  sweite  Abhandlan|  lOe  LeibelgenBchaft,  histo- 
risch and  praktisch ,  wo  die  fleiTsig  herbeigesogenen  Notizen 
fiber  mittelalterliche  Particnlar- Rechte  lu  Dank  eegen  den 
Verf.  yerpflichten.  In  der  dritten  u.  letzten  Abhandlnng  aber 
OSer  die  Trefsfreiheit  yerIWt  der  Verf.  wieder  in  seinen  rhe- 
torischen Bombast,  der  gerade  hier  um  so  fibler  angebracht 
ist,  als  er  dazu  anflordert,  sich  seiner  wie  eines  srgnmentnm 
ad  hominem  f&r  eine  gute  Censur  zu  bedienen,  yon  welcher 
sokbe  Rhetorik  zwar  nicht  als  gefährlich,  aber  als  unwissen- 
schaftlich und  unnötf  zu  streichen,  oder  doch  der  Verf.  yor 
deren  VerÖffentlichnng  freundlichst  zu  warnen  wlre.  Ein  An- 
hane  siebt  die,  bei  Gelegenheit  yon  Propositionen  suf  Preis- 
freiheit in  den  Wfirtembereischen  n.  Grofshersogl.  Hessischen 
StSnde-Verssmmlungen  gepflogenen  Debatten. 

3037.  Jahrbücher  der  Geschichte  und  Slaaiskwut, 
yon  Föiiiz,  (s.  Nr.  2360.)  1836.  Octbr.  enth.  Ueb.  das  Ver- 
hiltnirs  des  Beamtenstandeo  zu  der  Monarchie;  yon  Dr.  Brel- 
achneider.  «-  Rufidand  u.  die  Vermnigten  Staaten  yon  Nord- 
america;  eine  Parallele  yon  y.  Meserits.  -—  Beftmchlungen  flb. 
die  Steuern,  ^eren  Verwillignng,  die  Staatsbudcels,  und  das 
Recht  u.  die  Politik  der  Stsat«regieru^en  in  Rücksicht  der 
Verwendung  der  Ueberschfisse;  yom  Geh.  Reg.  R.  EmoMr- 
msnu.  —  Anzeige  neuer  Schriften  yon  Sftltl,  Mttiger,  Km^, 
Gramer,  Mignet,  Kortfim,  Piderit  etc.  —  Nofpbr.  enth.  Bei- 
trag ^tur  Lehre  yev  der  VerantwortKehkeit  f&r  Veeehnogen 
durch  gedmokto  Sehiift;  you  De  Tittmana.  ««^  Coüegien  u. 
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BoKimlmtM,  mh  bMeadcm  RficMi^  mt  die  KinAe;  rott 
Prof.  BftbiL  <<^  Kkine  Bckrige  Mir  GcteUchte  des  teiitseheii 
Uiiiv«rwtiU»fwiM  im  I6tta  n«  17leii  Jakrlipnderte;  •«•  {leick« 
i«iligen  Beliebt«  jretoceD  tob  Cons.  Rifa.  Josli.  Ir  Beitng. 

nier,  Leo^  Fitfth«,  Prciuker  i.  Woiike. 

3038.  Rec.  TOD  Dalens  PbilosopKie  de  Peconomle  poli- 
tiqoe,  in:  Bliller  f.  lit  Unterb.  1836.  Nr.  299.;  von  Progress 
and  preaent  poiilion  of  Rnsfit  In  ibe  Eett,  fr  Art,  Eoend. 
Nr.  310.  311. 

VIL    Nftturwtssenseharten. 

3039.  lo  PbiUdeIpbia  bal  Decbr.  1835  foleeodes  Werk 
TOD  T.  Jf,  Conrad^  Carator  der  Akademie  der  riatorwisaen* 
achafleo  xa  Pbiladeipbia,  so  eracbehieD  begonnen:  Monogro-^ 
jfky  of  ihß  Family  Unionidae  or  NaiaJes  of  Lamarch 
of  North  Jnwica,  illustrated  hy  Figurga  drawn  on  <ttone 
from  naiure.  Nr.  1.,  12  S.  Text  8to  nebat  3  PL,  cntbllt: 
iJnio  faaciatne,  oTatna,  alaTa,  decirof,  reflezot,  flexaoso«, 
Phtllipsä,  metaneara,  a.  koatet  1  Dollar.  —  Nr.  3.  (Janaar 
1836)  entb.  U.  ItTortoni,  fragoana.  coatatnt,  reCnaäa,  pafvoa, 
Glani,  •iliquoideas,  radiatna.  —  Nr.  3.  (Febr.  1836)  entb.  U. 
pectoroBoa,  fafcioloa,  congaraeos,  Maaoni,  coccineos,  catUloa, 

Crodactna»  lanceolatna,  rectoa.  —  Nr.  4,  (MSrx  1836)  entb. 
f.  craaana,  Tiridia,  ochracena,  nasntua,  icterinoa,  carioaüt^  — 
Die  Aoafllbrans  ist  böcfiat  aorgfäUig.  —  Die  Fortaettang 
■oUte  in  monatlicben  Heften  eracheinen. 

3040.  I.  UnUrwckungem  über  die  Entwhkelung^  des 
Korkes  und  der  Borhe  uof  der  Binde  der  hnumatiiaen 
Dieotyiedoneru  Von  Carl  Robert  Hütieneehmidä.  T&oin- 
grn,  1836.  26  Si  4.  -—  II.  Untersnehungsn  über  die  Len* 
iicellen,  Yon  Carl  Eduard  Major.  Tnbingen,  1836.  19  S.  4. 
— -  lii.  Ueber  die  P^erbindung  der  PjMnwnzellen  unter 
einander.  Von  Eduard  Friwonk  Tfibingen«  1835.  34  Sl  4. 
mit  2  litbograpb.  Ta£  -«^  IMcae  3  genannlcn  Scbrifttn  aind 
als  loavgnral-liiaaertationeik  snr  EHannag  der  Doctor-Wärde 
unter  dem  Prflaidinm  d«t  bekannten  Pbytotomen  Hugo  Mobl 
der  offeatiicben  Prfifanr  Tdrgdegt;  man  erkennt  an  ihnen  aebr 
bald  den  Einllala  den  Cekrera,  o.  man  wush  etner  UnlTeraitit, 
wo  aolcbeDiaaeitationen  ergdietnen,  anfriokilgGlaok  wSnachen.. 

3041.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie^  Geognosieelc 
Ton  Leonhard  n.  Bronn,  fs.  Nr.  1780.)  1836.  Heft  3.  enth. 
Ueb.  die  Rbeiniachen  n.  Elfeler  erloacbeilen  Vulkane»'  Torxfig- 
lieb  in  Beziehnog  anf  D^.  HibbertV  Geachicbte  der  erateren ; 
Tom  Gen.  Tan  der  Wjck.  -^  Weitere  Naebrickten  über  die 
Hefsberier  Tbierftbrtetf;  TOti  ProL  Voigt.  —  V^.  datfOenoa 
Deltbyna;  Ton  L.  T.  Back.  -^  Betraebtnngen  üb.  die  Cepba* 
lopoden-Scbaalen ;  Ton  Volti. —  DaA  Becken  des  Dnero;  ton 
Prof.  Esqoerra  del  Bajo. 

3043.  Jnaaletk  der  Physik  u.  Chemie,  Ton  Poggen- 
dorff.  (a.  Nr.  3840.)  1836.  Nr.  7.  entb.  Ueb.  daa  Sieden  Ton 
Gemengen  sweier  FlAiaigkeiten  n.  über  daa  StoÜMn  nolcker 
Gamange;  Tott  G^  ttagan«  -^  Ueb,  d.  Verbalten  dea  Eiaena 
sam  Saneratoff;  Toe  C.  F.  Scbönbain«  ^  BfsobapbtL  Üb.  die 
pkya.  Beackaffenbeil  daa  flallej^acbea  Kometen  und  dadurch 
Teranlafate  Bemarkiugaa;  von  F.  W.  BeaaeL  -«  Ueb.  d.  Va- 
riationen der  Bodentempecatur  an  Brüaael  in  Teracbiedenen 
Tiefen;  Ton  Quetelet  —  Tbeoretiacbe  SStze,  die  jäbrlicben 
Schwenkungen  der  BodentemperaAur  betreffend;  Ton  Poiaaon. 
—  Ueb.  e.  merkwürd;  Bli^oacblag;  Ton  F.  Oawald.  -*  Fer- 
nere Beobachtt.  über  dl^  merkwü^dh  Stemacbnnppenftlle  in 
den  letzten  fÜnC  Jahren. 

3043.  Journal  fär  Chtnuß  tob-  Erdmann  m.  Sehoeig^ 
ger^Seidei.  (a.  Nr.  399^)  1836.  Nn  13.  entfi.  Uek.  die  hU- 
ckende»  CblorrerbiadoiigeD.,  tob  Harten^  -«•  Von  dar  Ein* 
wLrkng  der  GUomaaaeittaffiliiie  m£  manoke  So^hate  imd 


IlMbeaolidere  anf  Kopferln^at,  Tina  R.  Eane.  —  Ueker  die 
Aafl5abarkeit  dea  kookaakca  im  Waaaer,  Ton  U.  Unar.  - 
Ueb.  daa  apecifiaeka  Gowiekt  dea  ebemiaok  reinen  Koekaaliaa, 
Ton  Dema.  *-  Ueb.  die  Etawirkma  des  geivöhnlieben  Roeb- 
aalaea  aaf  Metalle,  Taa  Dema.  -^  l^b.  daa  Eidftl  Ton  Tegem- 
aee,  im  baier.  Okerlaade,  Tom  Prof.  Dr.  Fr.  ▼.  Kobell.  — 
Ueb.  dea  abaobrten  Wcrtb  der  gebriuebUekalen  Holzarten  ala' 
Brennmaterial,  too  Peteraen  und  Seb5dlar.  -^  Identitit  der 
Fkcktenalare  mit  dar  Paramalftia-  «ad  Fomaralore,  Toa  F. 
Seküdler.  <— >  Dbn,  ein  neuer  .Gruadüoff,  im  DaTidaoait  eaC- 
deekt,  tob  Tk  Rickardaon.  —  Minerdog.  Nottien,  Ton  Fr. 
T.  KokelL  -*  Darstellnng  ciact  mki  gaten  Puirerbokla  aui^ 
faulem  Holae,  Ton  ffl.  Mejcr. 

3044.  Rec.  toq  Oken'a  Natnrgesckicbte,  in:  Blltter  f. 
Ut.  Unterk.  1836.  Nr.  283.  384.;  Ton  Laodgrebe  daa  Ucbt, 
Bbend.  Nr.  394. 

Xa.    Pädagogik. 

3045.  hikfaden  beim  Unferriehte  fn  der  Nahtrlehre^ 
Geographie  t  Jraturgewhiehie,  Gesokiiphfe  und  deutsehen 
8pfoeKe  für  Schüler  in  dea  8t«dt-  u.  unteren  Klaaaen  der^ 
Realaehttler  o.  Gymnaaien  ton  Paui'ue  Müller^  Freiprediger 
n.  Lehrer  an  der  ersten  Stad^HldcbenKhnle  su  Darmatadt. 
Daittatadt,  1836.  Baj«r.  18|  Bog.  8.  |  Tbk-.  —  Dieaea  faat 
beiapielloa  billige  Handbuch  iat  wegen  aeiner  Einfaekkcüt, 
Vfpnandkckkeit,  UebeiaicktlidikeU  und  Sackgemliakcit  alier 
Empfehlung  wertk. 

3046.  ZroHtM  Hmfsbueh  beim  Unterrichte  M  der 
deutschen  Sprache  für  Kinder  in  Blementarachalen  Ton  /. 
H.  CA.  SeJ^er^  Iflepectw  de^  Sckidlabrer-Seminara  zu  AIf(rid« 
UannoTer»  1836.  Haha.  %\  Bog.  8.  i  Thlr.  --  Nicht  nea, 
aber  brauobkar;  beaonderz  tregen'  d«r  Tiefen  u.  iweckmlfaigen 
Beiapiek  ttnd  der  jedeMDal  genai^  TOrgeackriekenen  Art  der' 
Uekungen.  Wir  kiUigctt  gelksf  daa  Toni  Verf.  empfohlene 
Abachreibett  der  Uebungea»  weulgatens  (Ür  die  Ungefibteretr 
und  für  die  Tiden  acfaweren  a.  «ckwerf^Iligen  Geiater  untei' 
de&  Kindern,  welche  deir  baatiibmtealen  Wegweiaera  bedttr^ 
fen^  mn  in  Salbatthltigkeit  gebidten  in  w^en. 

3047.  Programme  Preufnscher  Gymnasien  u.  Schulen^ 
1836.,  L  Lauban:  Die  Schickaale  Lauban'a  im  Haaaiten-Kriege, 
Von  A.  Falk.  3U  Abth.  11  S.  4.  —  U.  Schweidnitz:  Eki- 
trige  «ar  GeacL  der  hiea.  erauKeL  Stadtachole,  1809—1836. 
Von  K.  W.  Kreba.  8  S.  4  —  lU.  Brieg:  Bemerkoneen  üb« 
das  Studium  der  dettachen  National-Literatur^Geackiiäte  auf 
gelehrten  Schulen«  Ueb.  daa  Studium  daa  Altdentacben.  Vobi> 
Prof.  Dr.  K.  Matlbiaaon.  2ü  S.  4.  —  IV.  iCathoJ.  Gymn.  in 
Breslau:  De  impedoneaCia  atudio^iA..  Vooi  Dir.  Dr.  BiTaaieb. 
^  V,  Kathol  Grmm  in  Gleiwit%:  De  Horatii  atadiia  graeci#. 
Vom  Lehrer  a  Rotter.  19  S.  4.  —  VI.  Gymmae.  in  Leob^ 
sehui^:  Da  aignifi«atione  et  Ti  participiomm  Unoae  craecaa- 
atlätia«».    Vom  Lehrer  Troaka.    16  5.4.     ^'^  ' 

3048.  Die  denlackea  UalTeraitlteh  n.  der  S^minardlree- 
tor  Dieaterwec,  in:  BlSUer  f.  ltt..Unterb.  1836.  Nr.  306-309. 
—  Rec.  Ton  Neckar  de  Sattiafire  die  Erzieknng  deä  Öen^en 
Ir  Tbl.,  Ebend.  Nr.  310. 

3049.  Rec.  tob  Kapp.  Piaton*«  BrtaakaagelekKe»  int  Jan» 
Lit  Zjg,  im  Nr.  ^73.  173. 

Xlli.    HandaliwiflseiifolMlt.    C^warkakmide. 

3050.  Polytechnisches  Journal^  Ton  Dingler.  (aieke 
Nr.  3954.).  1836.  3^  Augusihefl  entk.  Comm'isaionabericht 
üb.  die  Kraft  der'  aa  dar  Baltimore-  u.  Ohio-Risenbakn  be- 
natataa  Locoaiotirmaa^aea.  ^  Ueb.  A^  C  Joaea*  Vanseb- 
taag  zum  Abkaken  der  Funken  der  Dampfwwen.  Von  W. 
Hamilton.  -—  Ueb.  die  electro-nMgnetiaebe  Trieokrafi  a.  deren 
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AbwradoBg  aof  einen  deetro  ^  magneUiclien  Wagen.  Ton  S. 
StniJngk  n.  C.  Becker.  «—  A*  Stocker's  Terbeaserte  Maachine 
snr  Verfertigang  ▼on  Hnfeiaen  onA  sewiaaen  anderen  Gegen- 
aUnderi.  —  J.  Egg*«  Verbeaa,  an  den  Sekieragewehren.  *- 
S.  Barrera  Verbeaa.  in  der  Fabrikation  von  Knöpfen  fttr 
Kleider.  —  J.  P.  Weatbead'a  Verbeaa.  in  -der  Fabrikation  von 
kurzen  Waaren  n.  yerbeaaerte  Haacbiaerie  snm  Uebeniehen 
oder  Uebcrapinnen  von  Drafat,  Stricken,  Saiten,  Fäden  etc. 
um  aie  zn  Teracbiedenen  Zwecken  branehbar  an  machen.  — 
Ueb.  Harchiaon*8  Patent-Gaaersenger  f&r  den  Marinedtenat,  — 
B.  Beari'a  Verbeaa.  an  den  Haachinen  xnr  Zieeelfabrication.  — 
Veb.  Hondaille*a  yergoldete  Scbmnckarbeiten.  Von  U.  de  Tbnry. 

—  Ueb.  die  Fabrication  von  aatinirtem  Tapetenpapier.  Von 
DappUin. «—  Pimont*a  Verfahren  geerbte  n.  nngei^rble  Wolle 
ohne  Zoaatz  von  Oehl  in  apinnen.  —  Boiaaoira  Behandlung 
der  zn  Handachnben  beatimmlen  Felle  iiach  dSn.  n.  achwed. 
Art. —  Groavelle'e  Alannfabrication  in  Valmnnater.  —  Ueb. 
d.  Pink-coloor,  welchen  die  Engländer  znr  Malerei  anf  Fayence 
fabriclren  o,  6bi  e.  merkwiird.  Firbnne  des  Zionox^da  durch 
Chromoiyd;  von  J.  Ittalagnti.  — -  J.  G.  Gentele*a  Fabrication 
dea  eiaenblanaauren  Kali'a  (Blntlangenaaliea).  —  Ueb.  die  An- 
wendung des  Dampfea  zn  landwirthachadlichen  Zwecken,  na- 
mentlich üb,  d.  Dampfpflng  dea  Hrn.  Heathcoat.  •—  Einisea 
IIb.  d.  Fabrication  der  öbatmoate  od.  der  Cider»  Von  J.  Oao- 
lant-Deanog.  —  Ueb.  d.  BaamwoUenwaaceniabrication.in  Frank- 
reich. (Fta.)  —  Miacelien* 

3051«  Kunst'  ».  Gewerbe"' Blatt  des  polyteehn,  Ver- 
ein» für  das  Königr.  Bayern,  (a.  Nr.  1784.)  1836.  Jpril 
enth.  Ueb.  Eiaenbahnen;  Ton  Prof.  Deaberger.  —  Beachrbg. 
der  beim  Ban  dea  Hafens  am  neuen  Salzmagazine  n  Berlin 
gebrauchten  Waaaerhebunga-Maschine;  rom  B.-C  Rosenbaum. 

—  F.  Matthies*  Entwurf,  atehende  Canile  in  entgegengeaetz- 
ten  Richtungen  fiiefaend  su  machen.  —  Ueb.  Bildung  £r  Ge- 
werbtreibenden.  (Ana  Preoaker's  Schrift.  Schlula.)  ^  Vor* 
•ichtamafaregeln  bei  Reinigung  tob  Bninnen.  (Schiufa  im  Mai.) 
->^  Mai  enth.  Ueb.  d.  PrAfung  foasikr  Brenmnaterialien ;  Ton 
Dr.  C.  G.  Kaiser.  (Schlofs  im  Juni.)  —  Amerikaniaehe  Mahl- 
mfihlen,  in  nächater  Beziehung  auf  die  landwirthach.  Industrie. 

—  Bemerkungen  fib.  d.  fechniach-chem.  Pr&fung  verschiede- 
ner Baumaterialien;  Ton  J.  £.  Herberger.  —  Ueb«  den  Con- 
greredruek ;  Ton  Eogehnavn.  (Schlnfa  im  Jnni.)  —  Beachrbg. 
Q.  Erklärung  der  Puddlingöfen.  —  Juni  enth.  Ueb.  die  Wir- 
kune  des  grofsen  deutschen  HandelsTereins,  n.  sein  beobach- 

.  tendes  System  in  Erhebung  der  indirecten  Abgaben,  im  Mai 
1836.  —  Ueb.  die  Wirkung  der  TerdSnnten  Säuren  auf  den 
Zucker;  Ton  Malagnti.  •—  lieber  den  Gmbenbra&d  bei  dem 
Steinkohlenbergbau;  Ton  A«  fiamakui.  (F.  f.) 

305^  Tke  Bhehames'  Magazine,  (s.  Nr.  3734.)  1836. 
July  enth.  Curtis*s  safetj  Railway-Cairiage.  —  SUphena* 
ünptfoTed  fountain  inks.  -*  Heineken**  medal-entling  en^iae.. 
^  Improvsments  on  the  alectrical  ^paratos.  for  dancmg- 
ImSgea.  —  Safety-yalve  and  damper  for  aigh-pressure  boilers. 

—  MDprofed  mode  of  traction  throush  canal  tunnels.  —  Sy- 
mington*8  patent  horizontal  WindmiC  — •  Improvements  nppn 
^e  bydro-ozygen  Microscope.'  —  Straining  drawing-papera.^ — 
Dickaon^a  steam-plongh»  —  Eecentric  Chuck.  —  Marine  Life- 
preaerrer..  —  August  enth.  Hebert*s  Flour-Maker.  —  Loco- 
molive^nghie  axperiments..  •—  Jones's  rotary  merenrial  Sleam- 
wheel.  —  Pickworth's  paddle -wheeL  —  Curtis'is  iroproved 
ehimoey-hood  and  aah-pan  for  locomotive-engines.  —  Fallacy 
of' JoneaV  mereunat  ateam-wheel.  —  A  aew  Theory  of  the 
Tidea.  —  Ancient  Gun  with  rerolring  breech.  —  Ericaaon's  pa- 
tent Lead*^  or  Sounding-instrameni.  —  Steam-boihff  Ezploslons. 

305^.  AnnaJes  d»s  Fonts  et  Ckauss^es.  (f.  tir.  1786.> 
1836..  fhn  lirr.  enth.  Cfaemins  de  ^r;  «mploi  des  mackine» 
]oearootive»t  inflomee  des  pentes  sur  k  uepense  du  trsDs- 
port;  pur  M.  Navier.  —   ConaemtioB  des  bois:  Emploi  du 


sublim^  corrosif ;  rapport  de  Mi  Keraödieiiw  DsaUtf  es  et  en- 
doita  contre  Ja  piqöre  des  taretsi  aotes  par  MM.  Sgansin  et 
Reibeli:  —  Entretien  et  am^liorations  des  riyi^res  torrentiellen 
k  iand  de  grarier;  par  M.  BorreL-^  Force  du  cheval,  k  dif- 
ferentes  Tttesses,  sur  Ics  rootes  ordinaires,  lea  chemins  de  fer 
et  les  canaux;  note  parM.  Fournier.  —  Clarification  des  cavx 
contenant  des  mati^res  terrenses  en  Suspension;  note  par  M. 
Felix  d*Arcet.  — -  Machinea  k  draguer;  note  par  M»  fC'main- 
gant.  —  Rapport  sur  quelques  eaaais  de  mortiers;  par  Da- 
meanil-Andelee.  -^  Lois  et  Ordonnances. ' 

XIV.   Land-  uird  Hauswirthsehaft.   Forst- 
und  Jagdkunde.     Viehzucht. 

3054.  Allgemeines  Handduch  des  Gartenbaues  oder 
kurze  praktische  Anweisung  zum  Gemuaebail,  aowohl  im  Lande 
als  anf  Mistbeeten,  dea  Hopfeobaaes,  d^r  Obstbaum-  U.  Bhi- 
menzocht,  dea  Wcinbanea,  der  Tojiforangerie,  und  der  Berei- 
tung dea  Obstweins  und  Obstessigs  von  C.  H*  Kleemann^ 
Farstl.  HofgSrtner  zu  Carolath.  Hef£  I.  €logau,  Flcmming. 
1836.  4  Bog.  gr.  8.  ^  Tldr.  —  Diese  ersten  Bogen  eines, 
wie  aua  dem  Titel  hervorgeht  umraasenden  Werkes  ttber  Gar- 
tenbau lassen  eine  wahre  Bereicherung  der  Literatur  dieses 
so  wichtigen  Zweiges  der  Hauahaltunsskunde  erwarten.  Ge- 
ßUige  Kfirze,  richtige  Auawabl  des  Wichtigaten,  verbunden 
mit  einer  allgemein  u.  leicht  verstSndlichen  Darstellung,  zeich- 
nen das  Werk  vor  vielen  anderen  vortheilhaft  aus.  Die^  uns 
vorliegenden  ersten  4  Bogen  enthalten  in  drei  Abschnitten 
einen  Theil  des  Gemfisebauea.  Der  erste  Abschnitt  handelt 
von  der  Anlegung  der  Geraflsegirten  im  Allgemeinen»  fiber 
Bodenwahl,  Bodenbeaaemng,  Bewiasemng,  Befriedigung,  Ein* 
theilung,  Düngung,  Besaamung,  Benfianznng  u.  Wartung  der 
Gemflsegirten.  Der  ganze  zweite  Ahachnitt  n.  ein.  Theil  dea 
ersten  ist  der  Anlage  u.  Behandlung  der  Mistbeete  gewidmet. 
Der  dritte  Abschnitt  endlich  giabt  die  besonderen  Kegeln  für 
die  Cultur  der  Küchen-  u.  Gewfirspflansen,  diese  in  aipbabe- 
tischer  Ordnung  bis  Endlvie.  Wir  finden  hier  nach  der  Tri- 
vial« u.  wiasenschafUichen  Benennung  der  Kulturpflanze,  das 
Vateriand  derselben,  ihren  nstfiriichen  Standort,  ihre  Dauer 
n.  ihre  BenuUung  -*-  endlich  ihre  Cultur  kurz  aber  fOr  das 
griVfsere  Publikum  völlig  genügend  erörtert.  -^  Möchte  sich 
der  Verf.,  durch  den  gewils  gönstigen  Erfolg  «eines  Untere 
nehmens  nicht  verleiten  laaaen,  die  Grenzen  seiner  Arbeit 
auf  Koaten  dieaer  empfehlanawerthen  Kürze  z«  erweitem. 

3055.  Archiv  der  deutschen  Landwirt hseha/t^  von 
Pohl.  (s.  Nr.  2377.)  1S36.  August  eudi.  Beweis,  dafa  das 
Bessere  von,  dem  Besseren  auageht.  —  Politische  Rechnung. 
—  Gründliche  IJntersuchnns  fib.  die  Föttemng  der  Schweine 
mit  dem  Fleisch  krepirter  Thiere.  -^  Erfahrung  bei  der  An- 
wendung der  Knochen  zur  D&ngung.  r^achtras  zu  Nr.  XXXIX. 
Mirzheft  1836.  Von  Dr.  Wicaand.  —  Der  Roggen  als  Grftn- 
föttenmg.  Von  A.  Gleitsmann.  —  Ueb.  die  vortheilhafteste  An- 
wendung äts  langen  Heben  in  der  Landwirthsehaft  und  den 
technischen  Gewerben.  —  Röcksichten  beim  Trsnsport.  — 
Feine  BetrGgerei;  grober  Betrug.  -^  Beitr.  Ob.  dss  Trocknen 
des  Hopfens.  —  Ueber  Tb.  Nutt*s  Entdeckung  der  LfiftunM- 
faienenzucht.  -—  Erinnerung  sn  die  Benutzung  der  Getreide- 
stoppelfelder. —  Fortschritte  in  der  Bereitung  der  Starke  ans 
Getreide.  •»  Erinnerung  an  den  Nutzen  der  Schafachuhe.  -* 
Erinnerung  an  die  Puppen  o.  Kleereiter. 

XV.     Sohüne  Literatur. 

3056.  LoYola,  Ton  Eduard  Duller.  3  Binde.  Frank- 
furt a.  M.,  Sanerilnder.  1836.  346, 350  u.  320  S.  8.  4^  Thlr.  — 
Unter  den  zahlreichen  Gestslten,  die  dem  Romandichter  die  Ge» 
schichte  darbietet,- möchten  sick  wohl  nur  wenige  so  ganz  för 
moderuF  ronuntiacbe  Darstellung  eignen,  %tje  der  Schöpfer  de« 
Jesuitenordens,  Ignaz  von  Lojola.  Voa  Duller's  bereiU  viel- 
fack  bewShttsm^  XaleBt  Utfs  «iish  mit  Reckte  et\iws  Bedeuten- 
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des  crwvrteo,  wmm  nichl  eim  Ton  der  fibemichea  Ffille 
des  Stoffes  eia  oacbthelliger  Einilars  «af  die  SchSpfang  selbst 
ta  besorgen  war.  Je  grofsartiger  die  Idee,  desto  schwBcber 
wird  oft  die  Aasf&hmi^,  wenn  die  Prodoctionslcraft  nicht 

SJeicben  Schritt  halten  kann  mit  dem  Willen.  Um  so  Ter- 
ienstUcher  ist  es,  dafs  dieser  Uebelstand  im  Ganien  die- 
ses neueste  Werte  Diiller*s  nicht  trifft,  so  viel  ancb  ein  stren- 
ger Richter  an  Einielheiten  aasiosetzen  haben  mag.  Dalier  hat 
tfichlige  Stadien  la  diesem  Werke  eemacht  o.  me  ganse  Ge- 
schichte der  damaligen  Zeit  nicht  aUein  in  ihrer  AeoTserlicb 
keit  sich  angeeignet,  er  ist  tief  in  den  Geist  der  Zeit  einge- 
drangen,  er  hat  an  das  Hen  der  Geschichte  selbst  seine  föb 
lende  Hand  gelegt.  So  ansger&stet,  konnte  er  mit  Zaversicht 
sn  eine  Arbeit  geben,  die  eine  der  grofsartigsten  Erscheinnn- 
gen  aller  Zeiten  von  ihrem  Ursprünge  an  darstellen  sollte  bis 
m  jenem  Pancte,  wo  sie  mit  'dem  ersten  Anfsprinj^en  der 
Knospe  auch  die  höchst  mAgliehe  H5be  ihrer  Entwickelang 
erreicht  hatte.  (Rec.  in:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1836.  Nr.  211. 213.) 

3057.  Deutscher  Musenalmanofh  ßlr  das  Jahr  1S37. 
Iltrausgeg.  von  Jdelbert  9.  Chamisso,  8r  Jahrg.  Mit  H. 
Heine's  BUdnils.  Leipzig,  Weidnunn.  16.  1|  Thir.  —  Unsere 
Zeit,  die  in  vielen  Besichongen  als  praktischen  Interessen 
▼örtagsweise  baldigen^  sich  erweis't,  wendet  doch  auch  noch 
der  Poesie  ihre  Aufmerksamkeit  su,  wie  die  Tielen  in  den 
letzteren  Jahren  erschienenen  Gedichtsammlungen  «.  drei  Mu- 
senalmanache (ntmlich  der  obige,  der  ,,  Frfinlingsalmanacb, 
bemsgeg.  von  Aus.  Lenau.  1836.  Stattsart,  Brodhag.'*  16. 
9|  Thlr.  0.  der  „Norddeutsche  Frfihlingsafmanaeh,  1836;  ber- 
»nsgeg  Ton  einem  Verein  der  jüngeren  Berliner  Dichter.  Beiiin, 
Krause.**  13.  1  Thlr.)  beweisen.  Und  sie  thut  wohl  daran. 
In  dem  deotscben  Dicl^terwald  ist  jetzt  mehr  als  je  ein  lau- 
tes Leben  Q.  fröhliches  Singen,  u.  wenn  der  Sturm,  der  ihn 
noch  dorchsaus^t,  Yerweht  sejn  wird,  ond  die  Töne  rein  u. 
▼oll  sn  uns  erklingen,  dann  werden  sie  ein  Loblied  sejn  unserer 
Tage  n.  wir  uns  daran  ungetrflbt  ergötzen.  Und  wenn  wir 
dann  die  Musenalmanache  yergangener  Jahre  durchlaufen,  und 
bei  den  Namen  F.  Freiligrath.  O.-  F.  Gruppe  u.  F.  T.  Sallet 
der  Verdienste  gedenken,  welche  sie  sich  um  deutsche  Dicht- 
kunst erworben,  so  werden  wir  uns  auch  erinnern,  dafs  ihre 
Beitrige  so  dem  Musenalmanach  für  1837  die  Torzfiglichsten 
waren. 

3058.  BWsium,  Gedichte  von  Carl  Heinzelmann.  Ber- 
lin, 1836.  Auf  Kosten  und  zum  Besten  der  Familie  des  Ver- 
fassers. 387  S.  8.  (In  Behr's  Buchh.  i\  Thlr.)  *-  Der  Verf. 
bat  in  diesem  Blndcben  die  Gedichte  tusammengesteUt,  welche 
der  Tiefe  seines  Gemllths  a.  seines  Herzens  entquollen  sind 
in  seinem  irdischen  Paradiese,  dem  „Eljsium."  JU  sind  Lie- 
der, Balladen  u.  Romanzen,  Liebesknosnen,  Sinngedichte,  Fa 
beln  u.  Glossen,  Gelegenbeits-  u.  ▼aterUndlsche  Gedichte,  u. 
Dramatisches.  Wenn  auch  weder  Stoff  noch  Form  dieser 
poetischen  Erzeugnisse  den  Druck  derselben  n^Jitferligen,  so 
wollen  wir  den  Verf.  deshalb  doch  nicbt  tadeb»  da  er  mit 
Bescheidenheit  aufVritl.  Wir  wfinschen  vielmehr,  dafs  sich 
unter  unseren  Lesern  recbt  viele  Klafer  der  Frücbte  «einer 
Muse  finden  mögen. 

3059.  Rec.  von  König'»  RmnSn:  die  Waldenser,  in: 
BlStter  f.  lit.  Unterb.  1836.  Nr.  283.;  von  iickiewict  Herr 
ThaddlM,  von  W.  Hiring,  Ebend.  Nr.  3S9.  39a;  von  Gftl 
n.  Bulbfil,  abers.  von  J.  v.  Bammer,  £bend.  Nr.  396-*398.  ^ 
Dramatische  Bficherscbao  f.  d.  Jahr  1835,  4r  Art.,  Ebendas. 
Nr.  3Q1.  302.  --  Rec.  von  Cbesy  der  fahrende  Schttler, 
Ebend.  Nr.  301.;  von  RellsUb's  empfindsame  Reisen,  Ebend. 
Nr.  302.;  von  Norddeutscher  Frfiblingsalmanscb  1836,  Ebend. 
Nr.  311.  * 

XVI.    Schone  Künste. 

3060.  Ton  einem  rassischen  Kunstblatt,  dafs  Hr.  Ku- 
hcJnik  in  St.  Petersiiarg  berausgiebt,  ist  die  erste  Nummei 


efvcUenen.    &tM  entbilt  «.  a.  einen  Aufuiti  über  die  neue 
Heiligenwand  in  der  Kaaanschen  Kathedrale. 

3061.  Ucber  christliche  Kunst,  von  Ed.  Collow,  3-  5r  Art., 
in:  W.  Schom*s  Kunstblatt  1836.  Nr.  75-83.  --  Ausgrabungen 
im  Peiricus  n.  auf  der  Alcropolts,  Ebend.  Nr.  76.  —  Zur  Kennt- 
nils  der  Skevothek  des  Philon  im  Peiriens,   £b.  Nr.  77.  78. 

3063.  Rec.  von  Wohlfahrt  Abracadabra,  in:  Jen.  Lit 
Ztg.  1836.  Nr.  177. 

XVn.   Vermischte  Schriften. 

3063.  Jllgemeiner  Sjtriehwdrierechatz.  Eine  Sprich- 
wKrtersaromlung  mit  Ordnung,  Erklirung  u.  mit  Anwendung 
aufs  Leben.  Ein  Beitrag  zum  menschlichen,  namentlich  deut-' 
sehen  Lebens-  und  SittengcmSlde,  ein  Handbuch  fBr  Lehreiv 
eine  iweckroSfsige  Gabe  fftr  alle  Bficherschitse,  ein  heilsame« 
Lesebuch  fSr  Je£rmann.  Erster  Band.  Von  AT.  F,  W,  Wunder. 
Uirschberg,  Zimmer.  1836.  31|  Bog.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  Es 
ist  ein  grofsartiges  Unternehmen,  an  Jessen  Anfange  wir  dea 
fleifBiseli  Arbeiter  in  der  Fondgrube  deutschen  Sprichwörter» 
reichtnums  treffen.  Es  gilt  nichts  Geringeres,  als  die  Ord* 
nung  und  Erklirung  aller  Sprichw5rter  nach  einem  leHendea 
Priucip.  Jedoch  ist  der  Anfang  schon  zum  Fortschritt  gewoi^ 
den,  ein  ganzer  Band  liegt  vor  uns.  Fast  unendlichen  Fleifs 
und  grofse  Opfer  ms^  ein  solches  Unternehmen  fordern.  Et 
wäre  kein  Wunder,  einen  minder  rOstigen  Arbeiter  unter  der 
Last  erliegen  sv  sehen,  aber  der  Ven.  ist  flir  seine  Suche 
begeistert  und  die  Begeisterung,  wenn  sie  tief  ist,  wie  hier, 
fiberwindet  alle  Hemmungen.  Ee  ist  der  innere  Drang  der 
Beruf,  der  ihn  zu  diesem  Werke  spornt,  und  der  seine  An^ 
dauer  stSblt.  Wir  wollen  seinen  Eifer  nicht  durch  Ausstel- 
lungen ermfiden.  Es  möchte  Minches  gegen  die  ganse  Ari 
der  Auffassung  seiner  Aufgabe  sich  sazen  lassen,  dadurch 
wflrde  sich  der  Verf.  sber  nun  doch  mcbt  mehr  sufbsltea 
lassen,  und  es  wire  unbillig  vor  der  Vollendung  des  Ganioi 
entscheidend  sburthellen  zu  wollen.  Ueber  die  Structur  sei- 
nes Unternehmens  als  TotaltUlt  hat  der  Verf.  bis  jetzt  nichU 
snsgesprochen,  so  viel  wir  wfifsten,'aber  ziemlich  umCusend 
mufs  sllem  Anscheine  naiÄ  die  ganze  Arbeit  ausfallen.  Viel- 
leicht dafs  sieh  viele  Jahre  zwischen  diesen  Anfang  und  diu 
gSnzliche  Beendigung  dringen.  —  Halten  wir  uns  an  gegen- 
wSrtieen  Band,  er  zerfallt  in  zwei  Theile.  Der  erste  {\k\  Boe.) 
enthSlt  das  Allgemeine  fiber  Sprichwörter;  über  die  Notb- 
wendigkeit  dieser  Sammlung,  Kritik  der  verschiedenen  Ein- 
theilungsgrfinde  n.  Rechtfertigung  der  hier  gewShlten  Einthei- 
lung  ^tt  Sprichwörter  nach  Ihrem  religiösen  u.  moralischen 
Gehalt;  Unterscheidung  des  Begriffs  ,| Sprichwort'*  von  sei- 
nen Synooymts;  fiber  den  Gebrauch  desselben  in  Schule, 
Kirche,  von  Richtern,  Aerzten  etc.;  fiber  Inball,  Alter.  Ent- 
stebungsart,  Sprache,  Einkleidung,  Literatur  der  SpridiwÖr- 
ter  etc.  Dafs  sich  hier  manches  wiederholt,  dafs  der  Verl 
sich  in  Breiten  und  Abschweifungen  von  dem  Haupteesichts- 
punkie  verliert,  dafs  seine  VorschlSge  zuweilea  auch  wohl 
ans  Spielende  sch^veifen,  dafs  er  nicht  noch  strenger,  syste- 
matischer die  dnzelnen  Abschnitte  sonderte,  einander  fiber- 
u.  unterordnete,  wollen  wir  fiberseben  u.  es  der  Unruhe  se 
wie  dem  Unermefslichen  der  Stoffmssse  zurt'chnen,  u.  es  filr ' 
Gewinn  halten,  dafs  sie  durch  diese  erste  Gestaltunc  schon 
solche  Form  gewann.  Ein  sniterer  UmguTs,  mit  mehr  Ruhe  . 
ausgeflUirt,  wird  weiter  helfen.  Der  zweite  Tbeil  (17  Bog.) 
(mit  besonderer  Seitenzlhlung)  liefert  unter  dem  Ti^el: 
„Christliche  Glaubens-  u.  Sittenlehre  in  Sprichwörtern.  Er- 
ster Tbeil.  Die  Lehre  von  Gott  und  seinen  Eist^nschaften** 
schon  die  Bearbeitune  voa  2*28  einzelnen  Sprichwörtern  in 
der  Art,  dafs  zuerst^  die  Hauptbedeutung  des  S|>richworts  ge- 
geben wird,  dann  einzelne  oemerbimgen ,  hierauf  Winke  Ifir 
die  Schule  folgen,.  ErklSrungen  Anderer  angefQhrt  werden  u. 
slterthOinlicfie  und  sonstige  Notizen  sich  anschlieiscn.     Der 


bdl 


S93 


iweite  Band  wird  enifaalUn:  Erste  Abtb.  f.  Gott  «It  Wdt* 
•eböpfer,  IL  als  Welterbalter,  lll.  als  WeRregierer.  A.  8itl* 
liehe  Weltovdoaag  (Ffirsehaos).  B.  Schicksale.  C«  UebeL 
D.  Zaiall.  Zweite  Abth.  A.  Gottesfurcht  L  Liebe  n  Gott, 
n.Dsiikbar^eitgteepGott.  III.  Gehorsam  gegen  Gotk  IV.Vev- 
tränen  aaf  Gott.  Y,  Gebet.  VI.  Der  Eid.  B.  Gottesverehnng: 
I.  Im  AUcemeinen.  IL  Das  Christenlhom.  IIL  Der  Glanbe. 
IV.  Die  Bibel.  V.  Vergeltende  Unsterblichkeit.  VI.  Die  En- 
gellebre  im  AUgem.  YII.  Die  Lehre  Tom  Tenfel  ins  Bei. 
VIIL  Verfall  des  Christenthnms  «nd  VemnstalUmg  desselben 
mit  menschl.  Erfindnngea. 

3064.  The  vhiUBophkal  TrarmaetUna  e/  ihe  rpral 
Society  of  London,  for  ihe  year  1836.  Part  I.  Londo», 
K.  Ta>br.  gr.  4.  mit  17  ILmfl  30  sb.  -  Inhalt:  1.  Resew- 
che«  on  ihe  Tides  (Fonrth  Series).  On  the  empirical  Lasrs 
ol  the  Tides  in  «he  Port  of  Lirerpool.  Bj  W.  WheweU.  — 
3.  Researeba»  towavds  establishii^  a  Theorj  of  the  Dispor* 
sion  of  Lighc.  Nr.  IL  By  B.  Powell.  —  3.  An  Aceonni  of 
the  great  Eartbanake  ezperieoced'  in  Chtlo  od  the  30th.  of 
Febr.  1833;  with  a  Maa.  Bj  A.  Calddeogh.  —  4.  Some  Ac- 
oonnt  of  tho  Volcanic  Eniptioa  of  CosegniiA  in  the  Bay  of 
Eonaee««  eommooly  called  the  Baj  of  Conchagoa,  oo  the 
Westem  Coast  of  Central  America.  Von  Dems^  —  5.  Memo- 
randa made  dariag  the  appearance  of  the  Aorora  Borealis  on 
tho  ISlh  of  riofbr.  1935.  By  C.  C.  Christie.  -  6.  Da  the 
saatomioal  and  optical  Stractvre  of  the  crystallino  Lenseo  of 
Aaimals.  Br  D.  Brewster.  -—  7.  On  an  astificial  SabsUnoe 
resembiing  sheli;  bj  L.  Homer.  With  an  Aooonat  of  an  Exa- 
mination  oC  tiie  same;  bj  D.  Browster«  —  8.  Disoossion  of 
Tide  Observationa  made  al  Lirerpool.  By  J.  W.  Labbock.  — 
9«  Geometrieal  InTestigatioas  eoncemiag  the  Phaeaomena  of 
Terreatrial  Magnetiam.  2d  series;  On  the  Nnmber  of  Points 
at  which  a  magaetie  needle  can  taka  a  position  teitioal  io 
the  Eaith'a  Sorfaoe.  By  T.  S.  Daries.  —  10.  On  yoltaic  Com- 
biaaiions.  By  J.  F.  Daniell.  —  11.  Addilianal  Observatioas 
on  Toltdc  CombinatiensL  Von  Dems.  —  12.  Researehea  oa 
the  Tides.  Fifih  Series.  Ön  the  Solar  Ineqaality  aad  on  the 
dttirnid  Ineqvality  of  the  Tides  at  Liverpool  By  W.  WhewelL 
—  13.  Oq  the  Aetion  of  Light  npoa  Planta,  aad  of  PlanU 
oaon  tha  Atmospbere.  By  C.  Daobeny.  —  14.  Rosearehea  in 
the  Integral  Calcnltts.  Part  L  By  H.  F.  Talbot.  —  Meteoro» 
logical  Journal,  Jnly  to  Deobr.  1835. 

3063.  Wuk  Stephanowitsch  Karadschitseh  hat  eine 
Sammlung  Serbischer  Sprfichwörter  (Srpske  Postotcice)  tn 
Cetinje  in  Montenegro  18j6  in  Dmck  gegeDen:  L.  v.  362  S.  8i, 
%\*eiche  f&r  2  fl.  C.  M.  bei  Volke  in  Wien  n  haben  ist 

3066.  Rec.  Ton  Briefwechsel  twischeo  Goethe  n«  Seholts, 
in:  BlAUer  f.  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  264.;  voia:  dia  Bridge* 
water  B&cher,  Ebend.  ISr.  303-305. 

Mi.  seelleiL 

3067.  T&d^rfälU.  Am  27.  Octbr.  xn  Paris  Franc.  JasU 
Marie  Raynooard,  75  Jahr  alt.  -*  Am  1«  Norhr.  M  MAacfaea 
der  Ministerial-Rath  des  konigL  fiaosea  n.  de^  Aanfesra  Dr. 
Leonhard  t.  Dreseh, 

3068.  Bifdrderungen,  Des  Königs  Ma]estlt  haben  dem 
wirklichen  Geheimen  Rath  ron  Ladenberg  den  Charakter  und 
Rang  eines  Geheimen  Staats- Min  isters  su  ertheilen  gemfat.  -^ 
D«r  bisher,  aurserordentl.  Profesaor  in  der  philos.  Facnltlt 
der  hiesigen  UniverairSt  Dr.  C.  G.  Znmnt,  snm  ordentl.  Prof. 
in  der  gedachten  Facnhat.  —  Der  bisher,  rriratdocent;  Hofrath 
n.  Geheime  Archivar  Dr.  Riedel  zum  avfserordentl.  Prof.  in 
der  phtli)sopb«  FacnlUI  der  hiesigen  UniTefsitllt  —  Der  bis- 
her. Adjonct  am  Königl.  Joachimsthalschen  Gymnasittm  sa 
Berlin,  Dr.  J.  Mützell,  (Mitarbeiter  an  dieser  Ztg.)  zum  Pro- 
fessot  an  derselben  Anstalt. 


3069.  EkrenE^eugimgm.    Bro.  Wilh.'  Beer  in  Beriia 
ist  der  Dannebrog  -  Orden  4r  Classe  verliehen  worden. 

3070.  Zur  Pgrmtnal- Chronik.    Lsdy  Morgan  hat  ihr 
Domicil  Ton  Dablin  navh  London  Tcrlegt. 


Yollsländige  Bibliographie  der  neuesten 
Literator. 

3071.  I.  Philosophie.  Les  Raines  motnlea  «t  inteUec* 
loelles.  M^itations  mit  la  philosophJe  et  l*histoira.  Per  M.  A. 
Nettement.  Paris.  921  Bog.  gr.  8.  3|  Fr. 

2f07^.  II.  Theotogie.  Affaires  de  Roma.  Pa^  M.  F.  de 
La  Mennais.  ParlOk  gr.  8.  7|  Fr.  —  The  saered  Albam.  1837. 
London.  4.  2  t  sh.  —  Baxter V  Anleit  mm  foinem  Leben  der 
Christen.  3r  ThI. :  DaiMellung  des  tvahren,  Tollendeten  Chri- 
sten. Berlin,  Bethge.  8.  \  Thlr.  —  Conard,  Shnon  Petras^ 
Predigten.  2l>  Bd^.  BerKn,  L.  Oehmi^ke.  gr:  8.  1[  Thlr.  — 
Erkllnuig  der  Pfarrer  der  Kreissynode  Dortmund  in  Betreff 
der  Sehwelmet  Pfarrer-Wahl- Angelegenheit.  Dortmond,  Kri^ 
ger.  8.  \  Thlr.  ^  fimtrpredigt  fiber  Psalm  36,  6-  IL  Voa 
A.  Lpzg,,  Schreck,  gr.  8.  ^  Tblr.  —  Gollhard,  christlicheff 
Wej»veiser.  Frankf  ,a.1n.,  Brdoner.  a  |Thlr.  Vellnn.  1*  Thlr. 
-*  Hengstenberg,  Beitrige  tor  Einleit,  ins  Aka  Testament 
2r  Bd»:  Die  Aothentie  des  Pentatejicbus^  Ir  Bd.  Berlin,  Oeli* 
migke.  gr«  8< 
Ed.  Anel.  Lp 
Gediente  v. , 

8.  1  Thlr.  *-  Masterpredigten.  3r  Bd.:  Neueste  BiblioSiek 
Protestant,  dentscher  Kanielberedtssmkeit.  Ir  Bd.  Lpig.,  Wal> 
tig.  gr.  8.  i;  Thlr.  —  Obl,  Hede  snr  C^mfirmaÜoo  Sr.  K.  VL 
des  Erb-Grofshertogs  von  Mecklenbnrg-Strelits.  Nen^Strelita, 
Dämmlec  er.  8.  {  Thlr.  —  Schleiemiacher's  Werke.  L  Ziiv 
Theologie.  2r  Bd.  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  2}  Tblr.  -^  (Valette)». 
Seibon  snr  Jeremie  V.  31    Berlin,  Eichler.  gr.  8.  i  Thlr. 

3073.  IIL  GeechlcJUe,  ArcbiTca  cnrieoses  de  rhistoira 
de  France.  Par  L.  Ciinber  et  F.  Danjoa.  le  Serie.  T.  XL 
Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  -*-  Biographie  des  oommes  du  iour.  Pav 
Germs»  Sarrat  et  B.  St..£dme.  T.  II.  Ure  nartia.  Paria. 
gr.  8«  Vi\  Fr.  —  Biographie  proTen^ale,  Par  plnsiears  hooi» 
mes  de  lettres.  l^re  livr.  Dragolsnan.  gr.  8.  \^  Fr.  --  Choix 
de  Ghroniques  et  Memoires  sur  Ijiistoire  de  France,  a? ec  No« 
ticea  biograph.,  par  J.  A.  C.  Bachen :  Pierre  de  Laplace,  Com- 
mentaire  de  Testat  de  la  religion  et  repablique;  L.  Regnier 
de  Laplanohe,  Histoire  de  Testat  de  France;  Lirre  des  mar> 
chands;  Theodore •  Apippa  d*Aabi^ne,  Memoires;  Fran^oia  da 
Rabutin,  Comraentaires  des  dernieres  gnerres  en  la  Gaule* 
Belgiqoe.  Paris,  gr.  8.  .10  Fr.  (lam  Pantheon  litt.  geh5rig.)  — 
Dasselbe:  Palma  Cayet.  T.  II.  Paria,  gr.  8.  10  Fr.  —  Histoire 
des  Flamands  da  Haot-Pont  et  de  Lviel.  lies  flottantes.  Por^ 
tus-Itius..  Histoire  des  ahbayes  de  Watten  et  de  Clairmaraip, 
etc.,  etc.  Par  tt  Pieca.  Saint-Orapr.  \2l  Bog.  gr.  8.  3  Fr.  — 
"PolTtyqne  d%  l'abbe  Irminon,  on  Etat  dea  terres,  des  rerenoa 
et  des  serfs'  de  Tabbay«»  de  Saint  •Germain -des -Pres  soos  ia 
r^gne  de  Charlemagnir.  Pablie  d'aprös  le  maonscrit  de  la  biblio» 
thSqne  royale,  arec  di^s  prolegomines.  Par  M.  B.  Gnerard. 
lÄve  liw.  Phrtie  latine.  Paiisk  581  Bog.  gr.  4.  ^  The  Historj 
Df  party,  fipom  Ihe  Jida»  of  tha  Whig  and  Tory  Factiona  la 
tho  Rekm  of  Chariaa  H.  U  tha  Passwg  of  tha  Reienn  BiL 
By  6.  W.  Cooke.  Vol.  L  London,  gr.  8.  21  sh.  ^  Aoerv 
riapoloon  a.  seine  Helden.  16s  Bdchea.  Lpsg.,  KoBmann«  8l 
^  Thlr.  —  GraatofiTa  historische  Schrift.  3  Bde.  LQbeck» 
y.  Rohden.  gr.8.  4  Thlr.  —  Knam»,  Regeaten-  n.  VolksGa- 
aohiahte  der  Linder  CleTo,  Mark,  jaKch,  Berg  n.  RavaDsherr. 
Sr  a.  3r  Bd.  Crefeld,  Funcke,  gr.  8.  3  Thlr. 

3074.  IV.  PhiloUgie.  Dictionaaire  franfiis-sUemand  et 
allemand-fcan^ais.  Par  Henschel.  l^re  livr.  Paris,  gr.  8.  40  C. 
— '  Lettres  k  une  dame  snr  la  grammaire  fran^iae.  Par  A. 
Iletg^;  1^  Im.  Castsipsndsry.  gr.  S.  3  Fr.  (Es  werden  oodi 
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3  Lifr.  erfdMiBCB.)  <—  HaMel  de  riBdiUiv  d«  com  dliia. 
dawtani.  (Par  U.  Garein  de  Tessy.)  6^  Bog.  |r.  8.  —  Nom- 
Telle  Grammeire  anclaiee,  rMigee  am  an  plao  enti^ramenl 
pea€  Par  D.  O'SalliTan.  Paria,  gr.  13,  32  Fr.  —  Cmiimq 
Uire  At  Holae  Creniea  sar  le  ceonneiiUire  da  tabm  Abn- 
harn  Abcn  Esra  aar  lea  cinq  rouleaax,  ptemier  eoomiMtaU^r 
liUeral,  ete,  Aii.  36  Bog.  gr.  S.  —  Afpiao*«  rdmiacho  Ge- 
echichte,  von  Zeile.  Ir  Tbl.  Lpu^  KollmaDn.  gr.S.  1}  Thk. 
—  Bentelhanaer,  HSfabecb  mr  ßnfibiing  der  latein.  Foemen- 
lekre.  Paaaao,  Winkler.  gr.  12.  ^  Thlr.  ^  Boocheefli«  Leit- 
faden  zum  Unterrichte  in  der  dentecben  Sprache  elc.  Hambg., 
Schnberth  n,  N.  gr.  13.  |  Thlr.  —  Fonaaaci»  Ceceo  de  la 


lingoa  tedeaca.  Edis.  II.  Wien,  Volke,  «r.  8.  1^  Thlr.  — 
Horai,  Brief  an  die  Pieoaen,  Yon  Arnol£  Berlin .  Kittler. 
gr.  4.  i^Thh*.  —  Kaltachmidl,  neiee  WörCerhneh  der  Fran- 
sda.  V.  Deatachen  Sprache.  3  Thle.  Lpig.,  Tewhmti.  gr.  8. 
3  Thlr.  ^  Creba,  Antibarbarna  der  latein.  Sprache.  3te  Aofl. 
Frankf.  a.  ML,  BrSnner.  gr.  8.  3J  Thlr.  -^  Laehmann,  an  den 
riibelungen  und  snr  Klage.  Berlin,  Reimer,  gr.  8.  3  Thk.  — 
Pfau,  näditaL  erit  de  orationibne  Thneirdidia.  Qaedlinbvg, 
Baaae.  p.  a  i^  Thlr. 

3075.  V.  Jurisprudenz.  Bnlleiin  annot^  des  Ms,  elc. 
Par  Lepec.  T.  XI.  ihst  partie.  Paria,  gr.  8.  3^  Fr.  ^«  Code 
civil  expfiqn^  9e  edit,  engm.  da  teste  iita  arv^ta  priaeipea. 
Par  J.  A.  Bogron.  Paria,  gr.  la  9  Ff.  *-  Traite  thooruroe 
et  pratiqne  da  droit  criminel  fran9aic,  oa  Coora  de  J^slation 
criniinelle.  Par  M.  Kanter.  T.  iL  Parle,  gr.  8.  (3  Vol.  15  Fr.) 
—  Gßschcl,  lerairente  BlXtter  einca  Jnriaten.  III.  1.:  Zar 
theolog.-jariat.  Bioeraphie  o.  Literatur,  le  Abth.  Schlenaingen, 
Glaeer.  gr.  8.  3^TUr.  —  Griff,  Sammlg.  almrotlicber  Ver- 
ordnnngen ,  welche  In  den  t«  Kampta'achen  Jahrbüchern  ont 
halten  aind.  8r  ^A.  Brealan,  Aderholz.  gr.  8,  (Bd.  8.  O.  9. 
d,V  '^^^^0  ~"  laudier,  Erhlirnng  dea  SirafKeaeUea  flb.  achweye 
Poliiei-Uebertretongen.  3  Bde.  Wien,  Vofte.  jr.  8.  5  Thlr.-- 
Jariatlachea  Magazin.  3a  Heft.  Brannachwg.^  iffejrer  aen.  gr.  8. 
\  Thlr.  —  Pieronin,  die  Todeaatrafe  etc.  Ana  d.  Franz.  von 
Samhaber.  Qnerilinb.,  Baeae.  gr.  8.  |  Thlr.  -^  Scholz  III., 
fib.  d.  Intcetetcriirechte  der  Ehegatten  anf  deatechen  Banem- 
efttem.  Brannechwe.,  Meyer  aen.  gr.  8.  i'*-  Thlr.  —  Ueber  die 
bei  dea  Civil -Beletlonen  fAr  die  3te  joriat.  Prilfang  hinfig 
wahrgenommenen  ftsngel.  Berfin,  DOmmler.  gr.  8.  f  Thlr. — 
Ulrici,  ErgSnannfea  der  Verordnangen  Ab.  den  Handale«  etc. 
Protera,  Ab.  die  Rechtamittel  der  neWeion  ete.  Ir  Tbl.  K5- 
nigabg.,  Gebr.  Borntrigcr.  gr.  8.  \  Thlr. 

^76.  Vi.  Siaai4'  u.  Camer aiwhsensehoften,  Code 
noral  dee  onvricra,  on  Trait^  dee  devoire  et  dee  dfoile  dee 
elaases  laborienece.  3e  partie.  Lea  OavHefa  en  aote^  L^n. 
30  Bog.  gr.  a  —  Compte  g^n^al  des  reeellea  et  dea  dtoen- 
aea  de  la  Tille  de  Parle  ponr  rexereice  1835,  eloa  le  30  fain 
1836.  Paria.  29^  Bog.  gr.  4.  a.  31  Tabellen.  —  De  h  fnerre 
drile  d'EaDagne.  Par  don  Eyariate  Saa-MigaeL  (Sadrid,  t83a) 
Trad.  de  Fe^Msnol,  et  accompagae  ae  notee  et  de  pi&oea  per 
le  tradaoteor.  Paria,  er.  8.  3  Fr.  —  De  Teaprit  da  «oaYeme- 
Bient  rc^paenlatif.  Par  J.  Armand  de  Galiani.  Pani.  gr.  8. 
1  Fr.  —  jttoaarehie  nationale,  oa  ReJQexiona  polit.  et  moralea 
•nr  le  goi^yemement  actael.  Par  Alexia  Sojml^.  Pontirj. 
di  Bog.  gr.  8.  ^  Brandia,  der  Preob.  Grenz-  a.  Steuer- Aof- 
•eher  etc.  Hapdbichlein  der  Geaetze  th.  d.  indireote  Steuer* 
weaen.  QoedUnhgn  Baaae.  a  -^  TUr.  ^  w.  G9rtz,  die  Eman- 
eipalion  der  Jaden,  f  bend.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Die  Zeit  a.  die 
Armnth.  Rede  v.  G.   Dortoraad,  Krfiger.  gr.  8.  |  Thlr. 

3077.  VII.  NuiurwUunsehaften.  Geologie  ^meaUire 
appligaee  I  Tagricaltare  et  h  riadaatrie.  Par  jNer^-Boabee. 
3e  4:dit.,  tP^Mianeatee.  Paria.  9  Bog.  18.  mit  1  pl.  3  Fr.  ^ 
Gnaphaliom  negtectmn.  Noav.  eap^ce  da  groope  dea  filagioeea. 
Par  H.  F.  Soyer  Willemet  Naoci.  |  Bog.  gr.  a  a.  1  pl.  — 
Flacher,  die  achsdlichaten  Giftpflanzeii  Deatachlande.  Brealaai 
HenUe.  8.  \  Thlr.  —  Fromherz,  die  medicin.  Chemie.  If.  3. 
FreihoPg,  Geh».  Giooe.  gr.  a  \\  Thlr.  -.  Gaaaetow,  die  ge- 


i 


fiehtl.-chemiiehea  DMerflichaagea.  Beriia«  Reimer,  er.  a 
Ttilr«  —  Natargeachichte  elc.  der  Inaekten,  von  Then. 
[eft  11.  f3.  Lpag  ,  Eiaenaeh.  gr.  4.  ^  Thlc  —  Neea  ab 
Eaenbeck,  Sjatema  Laurinamm.  Berlin,  Veit  a.  Co.  gr.  a 
3;  Thk.  —  Die  jungen  Pflanzenforacher.  Bern,  Flacher  n.  Co. 
8.  \  Thlr.  —  Spenner,  TeatacUand'a  nhanerogam.  Pflanzen- 
gattangen  In  analyt.  Beatimmnngatabellen.  Freibare,  Gebr. 
Gmob.  er.  a  i\  Tldr.  —  Taechenbibliotheli  der  liatar\Tia- 
aenaeh.  nr.  38.:  Zoobgie  od.  Natargeachichte  dea  Thierreiche 
Ton  Relohcnbach.  3a  B£hen.  Zittau,  Pf aawerck.  gr.  13.  j^Thlr. 
«-*  Wandtafeia  der  Natorgeachichte.  V.:  Giftpflanzen.  Brealao, 
ilenUe.  Roy.  Fol.  1  Thlr.  ^  Die  mcrkwOrdlge  Witterung 
dea  J.  1836.   Qnedlinbg.,  Baaae.  gr.  8.  \  Thk 

3078.  Vin.  PkymoUgie  u.  Medicin,  Le  Bachan  Iran- 
^it.  NouToau  trait^  complet  de  m^decine  uaoeile  et  domeati- 
que.  Par  F.  H.  Begin.  Lirr.  1.  3.  Paria,  gr.  8.  (Daa  Werk 
wird  aua  5  Vol.  heatehen,  welche  In  6  Ldrr.,  jede  zu  6  Bo- 
gen mit  pl.  o«  1  Fr.  knetend,  auagegeben  weiden.)  —  Andrej 
die  afeoielle  Pathologie.  I.  3.  Beriin,  Bethge.  er.  a  f;  Thhe. 
^  Beck,  fib.  d.  Anwendg.  der  Ligator  bei  Schlagadenyondea. 
Freibnrg,  Gebr.  Graoa.  er.  8.  \  Thlr.  —  Bibliothek  von  Vof^ 
leaungen  a.  d.  analSnd.  fiedicin  etc.  Nr.  19.:  Magendie,  fiber 
organ.  Phjaik.  3te  Lief.  Lpzg.,  Kollroann.  gr.  8.  \  Thlr.  -*- 
Deraclben  Mr.  20.:  BlondelPa  Geburtahfilfe.  II.  1.  Ebend.  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Blaatoa,  Handwörterbuch  der  gea.  Chirurgie  n.  Ai- 
aodieilkunde.  L  a  Berlin,  Th.  Enalin.  gr.  a  U  Thlr.  «- 
Brächet,  die  Verrieb luneen  dea  Ganglien nerren-Sjatema.  Qned- 
linbg., Baaae.  gr.  8.  l|  Tbk  —  Claric,  die  Longenachwind- 
ancht.  Heft  II.  Berlin,  Bethge.  gr.  8.  A  Thlr.  —  Cooper,  dia 
Krankheiten  der  Brost  Ir  Tbl.  mit  8  illnm.  ICnpf.  Weimar, 
Landea-Iod.-Cptr.  gr.  4.  3  Tbln  —  Delmond,  der  Zahnarzt. 
Qaedlinhg..  Baaae.  gr.  8.  {  Tblr.  —  Dieterioh,  die  Mercarial- 
krankheit.  Lpcg.,  O.  Wigand.^.  8.  21  Thlr.  —  Berlin.  Jahr- 
buch mr  die  Pliarmacie.  XXXVI.  1.  Beriin,  Oehmigke.  16. 
U  Tbk.  —  Krombholz,  General- Rapport  fib.  die  Asiatiacba 
Cholera  in  Prag  im  J.  1831,  1833  u.  1836.  (Prag,  Calve.) 
gr.  4.  3^  Thlr.  —  Chirargiache  Kopferiafeln.  698  Heft.  Wei- 
mar, L.  I.  Cptr.  gr.  4.  \  Thlr.  ~  Rtiescher,  de  inflammatiooa 
oaainm  eorumque  anatome  generali.  Berlin.  Eichler.  er.  4. 
Z\  Thlr.  —  ProviozialSanUlU-Bericht  dea  Köni^L  Medicinal- 
Colleginraa  zu  Kdnigsberg.  la  Sem.  1835.  KSnigabe.,  Gebe 
Bomtrlger.  gr.  4.  |  Thlr.  —  Redelich,  Heilung  jeder  Kahl- 
ISpfigkeit.  Frankf.  a.  IH.,  Krug.  er.  a  Jr  Thlr.  —  Schwörer« 
iKkm  Thatbeatande  dea  Kiadermoides.  Ireiburg,  Gebr.  Grooa. 
gr.  8.  \  Thlr.  —  Tborer,  Beitrige  im  Gebiete  der  Homöo- 
pathie. 3r  Bd.  G9rL'tz,  Gmaon.  gr.  S.  1  Thlr. —  Voeet,  N^ 
tizen  ana  d.  Gebiete  der  Pharmacia.  Ir  Bd.  Crefeld,  Schfiller. 
a  i\  Thlr.  —  Wahrhold,  Volkhl.  t  homOopath.  HeUrerfah- 
rea.  IL  3.  Lpag..  Schumanu.  8.  i  Thhr. 

3079.  IX.  Geographie,  Ellmena  de  g^graphie  anetoBaa 
et  aiademe  oompar4ea.  Par  H.  D***,  af&eier  de  runiverait^ 
Caea.  17|  Bog.  gr.  8.  —  Eaaai  aar  la  aUtiatique  du  departa- 
ment  du  Gantal.  Par  Ed.  L^foroe.  AnriUac  gr.  8.  ^  Fr.  — 

Loa- 
Dfia- 
Thlr.  —  Adrefs-Badi 
I,  Efamann.  8. 
I  Tidr.  —  Eckcnateiii'a  Ffthrer  för  Reiaende.  Brannaahwg., 
Me^For  aen.  gr.  13.  1  .Thlr.  «—  Kapp,  Lehrgang  der  ici<^nea- 
den  Brdfcamte.  Minden,  Ebmann.  gr.  8.  l|  'Düff.  —  Renke- 
Beachrbg.  dea  Sehloaaea  Aoeaetoabuqf;  o.  er.  Umgebuii- 
gen.  Lpzg.,  Tanchnits.  gr.  8.  \  Thlr. 

3060.  X  Mmihsmutik.  Oeitinger,  die  Lehre  Ton  den 
auiateigenden  Functionen«  Berlin,  Reimer,  gr.  4.  3  Thk. 
9081.  XI.  Kr^gewaeensekaftsn.  £ph4ia4ridea  mariti- 
p.  rannee  1637.  8t  Brieoc.  gr.  13.  li  Fr.  —  Eaaai  d^ona 
i«rtructioo  aar  le  paaaafse  li^  riTi^raa  et  la  conetroction  dea 
ponta  militairea.  Par  C.  A.  Haillot.  T.  L  3e  livr.  Paria. 
1^  Bog.  gr.  8.  «;  3  pl.  —  La  Foree  arowa  miae  ea 


ment  du  Gantal.  Par  Ed.  L^foroe.  Aorilhkc.  gr.  8.  3i  1 
Counl  E.  de  Metfoii'a  Inpreaaiona  af  Eiigland.   3  VoL 
den.  gr.  8.  31  ah.  ^  Achenbaeh,  Bktzzen  aua  Norden. 

aeldorf  (Krieger  In  Ceaael).  gr.  8.  IJ  "* 

fiff  die  ProvMia  Weatphalen  anf  1837. 
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nie  «vec  Velii  acluel  d6  la  tociM. ,  Par  on  offider  ^tranjcer. 
Paria.  3  Bog.  gr.  8.  -—  Abbildongen  der  fremcien  OrdeD, 
welche  in  der  PreoTa.  Armee  getragen  werden«    BerliD,  Mitt- 


ler. 


2  Thlr. 


gr.  4.  _   

3099.  XII.  Pädagogik.  Alberti,  ob.  d.  Hamiltonscbe 
und  Jacototache  Methode  beim  Sprachuoterncht,  Ländaberg, 
Wilmsen.  gr.  4.  \  Thlr.  —  Chimani,  Kinder-'Schauapiele^ 
Mit  10  Kopf  Wien,  Müller.  8.  IJ  Thlr.  —  Dera.,  bunte  See- 
nerien  Mit  4  coior.  n.  beweel.  DarateU.  Ebend.  8.  2  Thlr.  — 
Üana  DSnmling,  mit  16  ill.  ßildehi.  Stuttgart,  Metxler.  1*2. 
i  Thlr.  —  Daa  kleine  £ri8hIunga-B6chlein.  Mimbg.,  Campis 
16.  i  Thlr.  —  Georgi,  Gesch.  der  Köoigl.  Siehe.  Blinden- 
Anstalt  so  Dreaden.  Dreaden,  Wagner,  er.  8.  1  Thlr.  —  Gru- 
newald, der  Sayojard.  Mit  8  illnm.  Abbild.  DSaaeldorf,  Ami 
V.  Co.  8.  {  Thlr.  -—  Lodewig,  daa  Volkaachnllehretf-Semlnar. 
Braonachweig,  Meyer  aen.  8.  {  Thlr.  —  Seidl,  Broaamlin. 
Ein  Buch  f.  janglinge.  Wien,  Müller.  8.  U  Thlr.  —  Stiehr, 
Geachlftaatyl  (ur  Handwerke-  etc.  Schalen.  Qaedliobg.,  Baase. 
8.  \  Thlr.  —  Tecer,  wie  haben  Yolkaachnllehrer  die  nnfreand- 
liehen  Yerhlltniaae  tn  benntien  etc.  Leipzig,  Glück,  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Die  kl.  Telegraphen,  mit  illam.  Abbild.  Wien, 
Müller,  gr.  8.  |  Thlr.  ^  Thieraoh ,  die  Organiaation  der 
Gymnaaien  nach  Lorinaer'a  Ansichten.  Dortmund,  Krnger.  8. 
1.  Thlr.  —  Vinet,  Cbreatomathie  franyaiae.  T.  II.  2c  cdit. 
Baael,  Nenkirch.  gr.  8.  ll  Thlr.  —  Vogel,  Bemerkungen  üb. 
Elemcntar-Unterricht  u.  Yolks-Eniehang  etc.  Leipzig,  Güni. 
gr.  8.  Ä  Thlr. 

3083.  XIIL  Gewerhskunde.  Manuel  complet  du  Tein- 
torier.  4e  edit,  refondue.  Par  A.  D.  Vergnaod.  Paria,  gr.  18. 
nebat  2  pl.  3  Fr.  —  Dumas,  die  Salpeter-Fabrication.  Qued- 
linbg.,  Basse.  8.  A  Thlr.  —  Hartmann,  über  Anlage  von  Ei« 
senbahnen.  2te  Liel.  Augabg.,  Jeniach  o.  St.  gr.  8.  |  Thlr.  — 
Dera.,  Wörterbuch  der  TechnoloEie.  I.  1.  Ebend.  gr.  8.  ^  Thlr. 
— :  Henz,  Bericht  üb.  Project  u.  Vorarbeiten  zu  der  Anlage  e. 
Eisenbahn  von  Elberfeld  über  Hagen  nach  Witten.  Elberreld 
(Sehünian).  gr.  4.  1[  Thlr.  —  J5cher,  die  Handelaschale. 
Ir  Bd.  2tc  gVnzl.  nmeearb.  Aufl.  Quedlinburg,  BaSae.  1*2. 
2|  Thlr.  —  «kimbel ,  Jonmal  f.  Mdbelschreiner  u.  Tapezirer. 
4a  o.  5s  Heft.  Mains,  Kunze.  Fol.  1|  Thlr.  ~  Polytechni« 
aches  Magazin,  herausg.  von  Hampel.  Is  Heft.  Breslau,  Hentse, 
8.  i  Thlr.  —  Reinberg,  der  prakt.  Deatillateur.  Is  Heft.  Glo- 
gau,  Flemmin|.  16.  ^  Thlr.  —  Rombere,  Handbch.  für  Ban- 
tiachler.  Nürnbg.,  Fr.  Camp*,  gr.  8.  IJ  Thhr.  —  Siebert  und 
Menz,  MuDz-Reductiona- Tabellen.  Fulda,  Müller,  gr.  4.  ^  Thlr. 

—  Stein,  das  Ganze  der  Talglidit-Fabrication.  Quedlinburg, 
Baaae.  8.  ^  Thlr.  -^  Ulbricht,  der  wohlgeübte  Yergolder  «. 
Lackirer.  Nürnbg.,  F.  Campe.  8.  i  Thlr. 

3084.  XIY.  Landwirthsckcfi  etc.  Joonial  des  Chss- 
•eurs.  ihre  annee.  Octbr.  1836.  Paria,  gr.  8.  (Der  Jahrgang 
15  Fr.)  ^^  Anleitung  zur  Cultur  n.  Yermehning  der  Camel- 
lien.  Wien  (Yolke).  gr.  8.  H  Thlr.  —  Neues  CafieSurrogät. 
Ein  Teraiegeltes  CouTert.  Lpze.,  Schreck,  i  Thlr.  —  Hartig« 
Behandlung  u.  Cultur  des  Waldea.  Beriin,  Nicolai.  8.  |  Thlr. 

—  Kre^ntaer,  Lehrbch.  der  Thterheilknnde.  9te  Lief.  Aogsbg., 
JenisGfa  n.  St.  B.  gr.  8.  ^  Thlr.  (SchluTdief.  des  2ten,  leisten 
Bandes.)  —  Lfipke,  Handbüchlein  der  Hufbeschlags- Lehre. 
3te  Aufl.  Quedliobui^,  Basse.  8.  4  Thlr.  —  Maukisch,  der 
Fang  der  Thiere.  Mit  55  color.  Abbild.  Nflmbc.,  Fr.  Campe, 
er.  4.  2  Thlr.  —  Nicolai,  allgem.  Haus-Kochbncn.  Quediinbg., 
Basse.  8.  |  Thlr.  —  Sirowatky,  SehaafwoUkonde.  (Gdrüts, 
Gruson.)  8.  l  Thlr.  —  Yeith,  Handbuch  der  gesammten  ge- 
•riehtlichen  Thierarzneiknnde.  2te  Aufl.  Wien,  Yolke.  gr.  8. 
%i  Thlr, 

3085.  XY.  Schone  Literatur.  Angele,  en  la  Tombe 
de  Gentlllj.  Roman  hist.  Par  E.  Arthand.  2  Yol.  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  Cboix  de  prossteon  firsn^  dn  18«  si^cle»  avec 
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iie  Introdoelion,  par  W.  Ed.  Herbet.  Paris  gr.  12.  3^  Fr.  — 
i*lnconnue.  Draroe  hast,  en  3  a.  Par  A;  H.  Paris,  bi  Bo*. 
gr.  8.  -—  Jnlienne  Petit,  on  le  Yoleor  et  la  Grisette.  Par  Ma- 
rie Ajcard.  2  Yol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Marie,  ou  Troia 
epoques.  Com.  en  3  a.,  en  prosp.  Par  Mme.  Ancelot.  Paria. 
2  Bog.  gr.  8.  —  Oeuvres  compIMes  de  Pierre  Beilot.  T.  I. 
Lirr.  1.  2.  Marseille.  9J  Bog.  gr,  8.  (Franzos.  u.  provenzal. 
Dichtungen.)  —  Pelagiennes.  Par  Louis  Bastide.  Paris,  gr.  8. 
1^  Fr.  — »  Sir  Hugues  de  Guilfort.  Yand.  en  2  a.  ParScrib« 
et  Bayard.  Paris.  1  Bog.  gr.  8.  -^  Yieillea  et  nonvellea  histol- 
res.  Par  M.  Guerin-Dulion.  2  Yol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Lcs 
▼ilains  et  les  contrebandiers.  Chronique  jurassienne  du  innjen 
Age.  Par  Bonvalot.  2  YoL  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  The  Tokeu 
and  Atlantic  Souvenir.  1837.  London.  12.  16  sh.  —  Birch- 
Pfeifler,  Johanoes  Guttenberg.  Sebausp.  Berlin,  Krause,  gr.  8. 
J  Thlr.  —  Bruchstücke  aus  d.  Wanderieben  eines  Peröcken- 
maeher-Geselleh.  2sBdchen.  Quediinbg.,  Basse,  er.  12.  !  Thlr. 
-^  Cosmar,  Odeum.  8s  Bdchen.  Berlin,  Zescb.  16.  J  Thlr.  — 
Gaj,  Sepiimania,  GrSfin  ron  EgmonY,  von  Tamow.  2  Thle. 
Leipzig.  Kollmann.  8.  21  Thlr.  — •  Lndw.  Gi«aebrecht,  Ge- 
dichte. Lpzg.,  Gfinz.  8.  2  Thlr.  —  Harrison,  Mittheil,  aus  d« 
Taeebuche  leines  Arztes.  4r  Tbl.  Braunschwg.,  Yieweg.  16. 
IJThlr.  -^  Heinzelmann,  Eljsiom.  Gedichte.  Berlin  (Behr). 
er.  12.  1}  Thlr.  —  Johnson,  Rasselas,  a  Tale.  Nürnberg, 
Uampe.  32.  J  Thlr.  -^  Leibrock,  Koaaura.  2  Theile.  Lpzg., 
Kollmann.  8.  2!-  Thlr.  •»  Momus.  Taschenbuch  des  Scherzes. 
2r  Jahrg.  Hambg..  Berendaohn.  32.  ^  Thlr.  —  The  British 
Museum,  by  Wolff  and  Schütz.  Nr.  1  —  13.  Bielefeld,  YeW 
hagen  u.  Kl.  4.  |  Thlr.  —  Rfickert,  Erbauliches  u.  Beschau- 
lichea  aus  dem  Morgenlande.  Berlin,  Bethge.  16.  ^  Thlr.  — 
Saintine,  die  Yerhfeiratheten,  Übers,  von  Kruse.  3  Tnle.  Lpzs., 
Kollmann.  8.  3|  Thlr.  —  The  British  Theatre.  Nr.  5.:  In  tha 
wrons  box.  Farce J)y  Peake.  Berlin,  Behr.  gr.  a  }  ThJr^  — 
aei  ™  --       —  -^  —  "     ■        --  *    --  - 


von  aer  Weiden,  Hassau.  Dramst  Mihrchen.  Dortmund,  Krü- 
ger. 8.  J  TUr. 

3086.  XYI.  Schone  Künste.  Finden'a  Tablesux.  Lon- 
don, gr.  4.  52  sh.;  beste  Ausg.  63  sh.  —  The  Book  of  Geroa. 
1837.  London,  royal  8.  31^  ä.;  imperial  8.  63  sh.  —  Edel- 
stein a.  Perle,  12  Gruppen  weibl.  Bildnisse  u.  Zeichnungen 
von  E.  T.  Parris.  Gedichte  von  Lady  Bleasiogton.  Berlin, 
Asher.  gr.  4.  12|  Thlr.  —  Ehret  die  Frauen.  1837.  18  Suhl- 
stiche  mit  Text.  Ebend.  er.  8.  4  Thlr.  ^  GaUerie  der  HanpK 
blitter  aus  dem  Archiv  L  Natur,  Kunst  etc.  Is  u.  2s  Heft 
Brannschwe.,  Oehroe  u.  M.  gr.  4.  1|  Thlr.  —  Hesth,  der 
deutschen  Dichter  Frauensaal.  Heft  1--5.  London  u.  Berlin, 
Asher.  gr.  8.  3j  Thlr.  —  Ders.,  Shakspeare*s,  Frauenbilder. 
Heft  1—3.  Ebend.  gr.  8.  2}  Thlr.  —  AnserwShlte  Maler- 
künste.  Mit  12  color.  Taf.  Lpcg.,  Eisenach.  8.  J  Thlr. 

3087.  XYIL  Vemdeehte  Schriften.  Oeuvres  compL  da 
F.  de  La  Mennais.  T.  YI.  R£flcxions  sur  l'eUt  de  Teslise  en 
France  pendant  le  18e  sidcle,  et  sur  la  Situation  actudle.  suh 
vies  de  m^langes  religieux  et  philosophiqnea.  T.  XII.  Affaires 
de  Rome.  Pa&.  gr.  8.  {oder  Bd.  6}  Fr.  (le  Lief.,  es  werden 
deren  noeh  5  erscheinen.)  —  Oeuvres  philosophiqnea,  mora- 
lea  et  politicraes  de  Frangois  Bacon,  baron  de  Yemlam;  avec 
une  Notice  biograph.,  par  J.  A.  C.  Buchen.  Paris.  gr.S.  10  Fe 
(Zum  Patheon  litt  gehürig.)  —  Bulletin  de  la  aociet^  d*anti* 
quit^  dliistoire  et  de  statistique  du  departement  dn  Cher. 
1er  Tol.  l^re  llvr.  Aoüt  1836.  Bourges.  5  Boe.  gr.  8.  und 
2  pl.  —  y.  Froriep,  Üb.  ÜffentBche  Ehrendenkmlier.  Weimar, 
L.  lDd..Cptr.  gr.  4.  \  Thlr.  — •  ▼.  Lobstein,  Liebesbriefe  eU. 
für  die  elegsnte  Welt.  Quedlinborg,  Bssse.  8.  |  Thlr.  — 
Sarilind»  daa  mfse  Looa.  l^psg.,  Schreck.  8.  \  Thlr.  ^—  SeW 
deroann,  die  vYetterverlnderuneen  des  J.  1837.  Ebendas.  8. 

Ii  Thlr.  —  Weill,  Kolladi  v.  a.  Freund.  Er5rt.  wipht.  Lebena* 
fragen.  Frtnkf.  s.  U,  Krug.  gr.  12.  i  Thlr. 
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I  t  bis  li(  Bogaa.   D«r 


••    P.   F.   Stuhr.    •• 

30Sa    Die  Eellglotu^Sysi^me  der  heidnUchen  FiJker 
des  OrUnU^  Dargtstellt  Ton  P.  F.  Stukr.  Berlin,  Veit  a.  Co. 
1836.  33  Bog.  gr.  8.  ^  Tblr.  —  Stubr  ist  einer  der  genial- 
sten  Profcs^ren  der  Bnliner  UniTcrsiUit,  dessen  tiefer  inn«>- 
rcr  Werth  bitber  dercbMU  nicht,   wie  er  ee  verdient,  ge- 
schätzt V.  anerkannt  worden  ist    Materialismos  n.  Sej[Minitis- 
mcM,  die  bei  ans  Deutschen  so  allgewaltig  das  Leben  u.  die 
Literator  beherrschen,  sind  «s,  die  sich  ]«^dem  Streben,  das 
den  alten  abgetretenen  Pfad  verlassend,  oeae  Bahnen  so  bre* 
eben  mJcht,  in  den  Weg  stellen,  nnd  wenn  nicht  das  GlSck 
••  begttostiEt,  es  so  sa  nnterdrüclcen  n.  nicderxuhalten  tracb- 
teo,  dafs  die  beste  Zeit  des  Lebens  n.  Wirkens  der  Slinner, 
denen  die  Gottheit  ein  solches  Streben  in  die  Ernst  gelegt  ■• 
die  Mnth  genug  hatten,  dabei  sii  verharren,  darfiber  hingeht, 
elie  sie  Anerkennung  ünden.    Ja  wie  oft  haben  nicht  erst 
n«ch  ihrem  Tode  ihro  Schriften  die  Nation  belehren  milssen, 
vrse  sie  an  ihAen  bitte  haben  können!  Man  könnte  sich  kanm 
0ber  dieses  deutsche  ErbSbel,  fiber  diese  Trigheit  und  kalte 
Tbeilnahmlosigkeit  beruhigen,  wenn  man  nicht  flkhlte  und  es 
übersehen  könnte,  dafs  die  Epoche,  welche  es  sustilxen  wird 
mit  der  Wunei,  schon  hereingebrochen  ist,  dafs  die  Ffifse 
derer,  welche  das  alte  aristokratische  Unwesen  der  Literstar 
hinaustragen  werden,  schon  vor  der  Th&r  sind.    So  sweifeln 
wir  denn  such  nicht,  dab  di^fs  Tortrefilicho  Werk  Stuhr  s 
jetst  die  allgeincine  Anerkennung  finden  wird,   die  es  ver- 
dient, und  dsM  ihm  selbst  endlich  die  ihm  gebührende  Stelle 
in  der  Litoratar  angewiesen  werden  wird.  —    Wir  wollen 
versuchen,  Stuhr*s  tief  -  ceniales  Streben  zu  charakterisireo. 
Zwei  Wissenschaften  sind  es,  denen  Stulir  sich  mit  der  gan- 
zen Kraft  seines  Geistes  hingegeben,  in  denen  er  die  tiebten 
Forschunsen  angestellt  o.  die  wichtigsten  Resultate  gewonnen 
hat,  die  Mythologie  und  die  Philosophie  der  Geschichte.    £r 
tritt  damit  in  eine  Beziehung  zu  der  neueren  Philosophie,  u. 
namentlich  zu  ihren  Koryphlen,   zu  Schelling  o.  Hegel,  und 
diese  wollen  wir  zonichst  herausheben.^  Sehelline  hatte  mit 
der  Idee  des  Absoluten  einen  prometheischen  Licnlfunken  in 
dfb  Geister  seiner  Zeitgenossen  geworfen,  u.  in  der  Vereini- 
gung des  Realen  n.  Idealen  eine  neue  Gestaltung  der  ^Wissen- 
Schäften  ins  Leben  gerufen.    Aber  was  er  seÜMt  gab  waren 
aufser   seinem   naturpbilosopbischen  Sjstem   nur  geistreiche 
Andeutungen  u.  fragmentarische  Behandlungen  einzelner  spe- 
kulativer Ideen,  u.  was  seine  Schüler  hervorbrachten,  waren 
meist  verwirrte  Bestrebungen,  die  aus  dem  entbusiastiachen 
Suchen  nach  dem  Absoluten  in  einen  falschen  MTStizismus 
geriethen.   So  namentlich  in  der  Mjtholoeie  u.  in  der  Kunst, 
als  dem  noch  am  vagesten  Gebiete  der  rhilosophie;    in  der 
einen  wollte  man  durchaus  das  Urabsolute  suchen,  in  der  an- 
dern sah  man    die  höchste  Potenz    desselben,    was  freilich 
Schelling  selbst  ausgesprochen  hatte.    Görres  u.  die  roman- 
tische Schule  reprisentiren  diese  Richtungen.  --  Es  bedurfte 
der  ganzen  SchSrfe  HegeFs,   nm  die  Philosophie  von  diesen 
phantastischen  Auswüchsen  zu  reinigen,   er  setzte  den  Ingi- 
«eben  Bei^riff  wieder  in  sein  Recht  ein,   und  schuf  xugleich 
jenes  ^ofsartige  für  alle  Zeiten  uuslerbliche  S^rslem  der  phi- 
losophischen  Wissenschuflen ,    in  das    der  ganze  Inhalt  des 
Realen  aufgenommen. war,  und  jede  Manirestatioa  des  Abso- 


luten, jede  Wissenschaft,  die  dem  Gedanken  angehört,  ihre 
wahrhafte  begriffsmifsige  Stellung  erhielt.  Die  Philosophie 
der  Geschichte  u.  die  Religionsphilosophie  hatte  er  in  die 


System,  man  darf  es  behaupten,  ganz' neu  geschaffen,  in  die- 
ser Universalitlt  n,  in  dieser  durchgeführten  Systematik  hal- 
ten sie  noch^  nicht  existirt    Was  Hegel  hierbei  in  scharfer 
Sonderung,  in  der  Aufstellung  der  verschiedenen  Entwicke-* 
lungsstufen  u,  ihrer  Bedeutung  flir  die  Idee  leistete,  hat  sei- 
nes Gleichen  nicht  in  der  gesammten  Geschichte  der  Wie» 
tenscliaften,   so  wie  ihm  war  es  nie  einem  Geiste  gelungen, 
den  Begriff  iL  die  Substansialiffit  der  Dinge  heraoszusteUea, 
Aber  es  darf  inamer  auch  nicht  verkannt  werden,   dafs  nor 
diefs  sein  Beruf  u.  sein  Ziel  war  n.>seyn  konnte,  u.  dafs  die 
Arbeit  der  Philosophie  damit  noch  lange  nicht  geschlossen 
ist,  indem  es  sich  nun  erst  recht  darum  handelt,  den  realen 
n.  idealen  Inhalt  des  Wissens  sn  verschmelzen  u.  bis  ins  ^n- 
zelne  hin  zu  verarbeiten,  die  vemunftgemllae  Idee  der  Wirk- 
lichkeit für  jedes  Moment  nachzuweisen,  u.  endlich  den  Ge« 
sensatz  zwischen  Denken  u.  Leben,   zwischen  der  Wdl  der 
Thal  und  dem  Reich  des  Wissens  aufzulösen.    Schelling  hat 
sich  unwillig  von  Hegel  weege^vendet,  weil  er  sich  von  die- 
sem an  logischer  Schürfe  nhertroffen  sah,  er  bat  sich  eani 
dem  Realen  hingegeben,   eine  objektive  geschichtliche  Philo- 
sophie zu  gründen  suchend,  deren  Resultate  zu  erwarten  sind, 
Ist  er  seinem  slten  Streben  wirklich,  wie  es  heifst,  nntieu 
geworden,. so  möchte  er  wohl  nicht  mehr  erreichen,  was  sus 
diesem  schon  hervorgegangen  ist.  <^    Mitten  Inno  zwiscbeu 
dem  Realen  Schelling*s  und  der  logischen  BegriflsmXlsagkeit 
Hegel  s  liegt  nun  Stobr*s  Streben,  dtas  ^ucb  der  Zeit  nach  in 
die  SUtle  zwischen  beide  fallt.    Es  bezieht  sich  dieses  indels 
zunächst  nur  auf  die  Philosophie  der  Geschichte.   In  der  1813 
erschienenen    Schrift    „vom    Untergang    der    Naturstsaten,** 
welche  umrünglich  aus  einer  Polemik  gegen  riiebuhr*s  jein» 
seitige  kritische  Richtung  hervorging,  leete  Stuhr  den  Grund 
zu  seinen  nachherigen  Forschungen.    In«Jem  er  hier  —  so  bat 
es  Hegel   in  seiner  Rechtsphilosophie  ausgesprochen  —  .dal 
Moment  der  noch  substantiellen  natürlichen  Geisti^keit  in  der 
Staatsbildung,   das  als  Form  in  der  Geschichte  |edes  Staate 
den  absoluten  Ausgangspunkt  macht,  an  den  besondeia  Staa- 
ten geschichtlich  zugleich  mit  tiefem  Sinn  u.  mit  Gelehrssm- 
keit  nachwies,   bahnte  er  dsmit  der  vernünftigen  Be^ 
handlang  der  Verfassung  n.  der  Geschichte  über/- 
haupt  den  Weg.   Nachdem  Stuhr  darauf  die  Freiheitskriege 
mitgekSmpft,  u.  er  den  Studien  sich  wieder  hingegeben,  vep-  ^ 
folgte  er  rastlos  die  begonnene  Bahn,  daa  Leben  u.  den  Geist 
der  Völker  in  ihren  tiefsten  sobstanliellsten  Grandlagen  zu 
erforschen.  Hierbei  kam  ihm  der  Fortschritt  der  historiscben 
Kritik  u.  die  wichtige  Umwandlung,  welche  die  Geographie, 
«lif'se  nothwendige   Hulfswisseosrhaft  der  Geschichte,   durch 
Humboldt  u.  Carl  Ritter  erfahren  hatte,   wesentlich  zu  Stat- 
ten; ihre  Resultate  sich  aneignend  u.  mit  seinen  Forschungen 
vereinigend,  gab  er  der  Philosophie  der  Geschichte  eine  noch 
tiefere  Gestaltung,  als  in  den  rialurstaaten,   wo  nnr  auf  die 
l'eistizeu  Aeufaerungen  der  Völker  Rücksicht  genommen  wac 
Auf  aer  Basis  der  physischen  Geographie  .errichtete  er  sein 
System  von  der  AVeltstellung  der  einzelnen  Endglieder^   aus 
welcher  sich  das  historische  Leben  der  verscbiedenrn  Völ- 
ker mit  IXothwendigkeit  erglcbt.,  dann  ^eses  durch  seine  ge- 
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•duchtlichen  Aenfaenmseii  der  Hiat  aad  des  GeistM  Torfol- 
Eend,  xeigt  er  die  versGliiedeoen  Entwiekelancsatofen,  n.'  den 
ForUchritt  der  Weltgeachicbte  muL  Die  Gesefaichte  wird  un- 
ter dieser  Behandlung  in  einem  lebendieen  Bilde  yon  dem 
Leben  der  Erde,  die  dnrch  dae  Natnrleben  bedingte  Noik- 
wendigkeit  der  einxelnen  Geacliicbten  tritt  plastisch  heraus, 
und  es  ist  die  Anfeabe  der  philosophischen  Geschichtsschrei- 
bung, die  ihr  ScheUing  stellt,  dafs  sie  das  Warum  oSPenbare, 
Ton  dieser  Seite  Tollstlndig  gelöst.  In  engem  Zusammen- 
hang mit  dieser  Behandhine  der  Geschichte  stehn  mm  femer 
Stunr  s  mythologische  Forschungen,  zu  denen  ihn  das  Studium 
des  yerschiedenen  VSlkerlebens  noth wendig  führen  mufste. 
Wie  Hegel  war  ihm  Universalität  hierbei  noUiwendige  Be- 
drngnifs,  er  konnte  nicht  ruhen,  bis  er  sich  nicht  ein  Toll- 
stindiges  System  aller  Mythologien  gebildet.  Der  Standpunkt 
aber,  von  dem  er  zu  seiner  Systematik  gdanete,  ist  ein  we- 
sentlich andrer,  als  der  Uegel's.  Es  ist  die Tflile  des  ths^ 
krSfÜgen  Lebens,  die  Unmittelbarkeit,  in  die  er  sich  rersetst. 
Stuhr  gesteht  es  dem  Gedanken  nicht  zu,  dafs  er  das  Leben 
erschöpfen  k5nne.  GemQthskran;,  Willenskraft,  fiberhao{>t  die 
sittlichen  n.  unsittlichen  MSchte,  die  in  den  Kreisen  der  Ge- 
sinnung sich  bewegen,  haben  wie  die  Natnrkrlfte  in  der  Form 
der  Unmittelbarkeit  ihres  Bestandes  ein  in  sich  beruhendes, 
selbststindiees  Dasejn,  u.  dem  Gebiet  des  Erkennens  bleibt 
ewie  das  Ciebiet  der  Gesinnung  eegenfiber  bestehn.  Diesem 
Gebiet  der  Gesinnung  entspricht  die  Religion,  und  in  diesem 
sind  es  die  Gefühle  u.  Empfindungen,  die  waltend  im  Gemüth 
dre  Neieungen  bestimmen.     Dieser  Spekulation  steht  die  He- 

SelscheTiehre,  dafs  die  sittliche  Welt  die  Vernunft  ist,  dafs 
as  Thun  der  Philosophie  nichts  anders  als  das  Aufzeigen 
ärer  Bewegung  Ist,  n.  dafs  dieselben  KrSfle,  welche  die  Ver- 
nunft in  der  Wirklichkeit  erzeugt  haben,  för  das  Wissen  sie 
im  Begriff  reproduziren,  durchaus  gegenüber.  Stuhr  verkennt, 
dafs  die  MSchte,  denen  er  SelbatstSndigkeit  zuschreibt,  in  der 
Vernunft,  als  der  höchsten  sittlichen  luacht,  basiren,  dafs  sie 
nur  deren  Organe  sind,  dafs  der  Mensch,  wenn  er  sie  yoII- 
BtXndig  in  sich  aufnehmen  soll,  sie  erkennen  mufs  u.  dafs  so- 
mit in  der  Erkenntnifs  für  ihn  die  nothwendige  Vermittelnoc; 
mit  der  Idee  des  Lebens  beruht.  So  einseitig  nun  aber  auch 
diese  Spekulation  Stuhr*s  hinsichts  ihrer  allgemeinen  Geltung 
als  Priocip  ist,  so  ist  doch  nicht  zu  leugnen,  dafs  sie  für  die 
SphSre,  m  der  Stuhr  sich  bewegt,  nSmIich  die  Auffassung 
des  Völkerlebens,  grade  höchst  geeignet  ist,  und  es  ist  eben 
das  eigentbümlicbe  Talent  Stnhr's,  sich  in  dessen  Substansia- 
litüt  zu  versenken-,  er  reproduzirt  dasselbe  in  der  ganzen  Fri- 
sche n.  Lebendigkeit  ihres  Seyns,  wfihrend  Hegel,  diese  bei 
Seite  liegen  lassend,  nur  zu  leicht  in  starre  BegrifismSfsigkeit 
verfiel.  Hegel  war  fiberdiefs  kein  Mytholog,  Stuhr  aber  hat 
die  einzelnen  Mythen  mit  dem  tiefsten  Studium  verfolgt,  es 
ist  daher  seine  Uarstellungder  Religionssysteme  eine  ungleich 
reichere  als  die  Hegers.  V^w  erwähnen  nun  noch  folgender 
Grundsätze  Stohr^s  aus  seiner  Einleitung  über  das  Wesen  der 
Religion:  Die  Mythen  sind  „Erzeugnisse  eines  im  Sinne  be- 
stimmter volksthömlicher  Ansehaunngen  schaffenden  dichteri- 
schen Geistes,  die  durch  dichterische  Kraft  wieder  neu  zu 
beleben  sind."  Er  fordert  diese  Kraft  mit  Recht  von  dem 
Historiker.  Denn  wie  ist  die  Geschichte  der  Völker  zn  be- 
greifen ohne  ihre  tiefisten  eeistigsten  Produktionen!  Indem 
Stuhr  nun  femer  den  Grnn£atz  aufstellt,  dafs  aus  der  dnrch 
die  Naturverhlltiisse  bedineten  Verschiedenartidceit  der  Volks- 
charaktere auch  die  Verscniedenartigkeit  der  Gesinnungen  u. 
Anschanungen  der  einzelnen  Völker  entspringt,  u.  daraus  die 
Mannigfaltiekeit  der  heidnischen  Relieionsformen  abzuleiten 
ist,  schneidet  er  kurz  die  thörichten  Deuteleien  der  gewöhn- 
lichen Mythologen  ab,  wie  er  denn  aucb  die  HypotMse  von 
einem  Urvolke  ganz  verwirft.  Stuhr  verlang  eine  orieinale 
Auffassunj^  der  Mythen,  n«.  diese  seine  Methede  wird  sicn  am 
glansendsten  bewShren  in  der  griechische»  Mythologie,,  die 


Ref.  aus  Sttthr's  Vorlesungen  kennt,  nnd  der  er  nichts  Glei- 
ches an  Geist  n*  Tiefe  an  die  Seite  zu  setzen  weifs.  —  Vor- 
erst nun  giebt  uns  Stuhr  seine  Darstellung  der  Religionssy- 
steme des  Orients;  welche  in  einer  scharf  coocentrtrten  Kürze, 
die  nur  die  Frucht  des  gründlichsten  und  tiefsten  Studiwns 
der  Quellen  se^  konnte,  sich  über  eanz  Asien  erstreckt,  am 
weitlXufUgsten  jedoch  sich,  wie  diefs  natürlich  ist,  über  In- 
dien verbreitet.  Vohin  stellt  Stuhr  jedesmal  die  geosraphi- 
sehe  Schilderung  yon  der  Weltstellun^  des  zu  behan&Inden 
Landes,  nm  von  da  ^  zur  Betrachtnoc  des  Volksgeistes  %m 
schreiten.  Wir  geben  folgende  Probe,  niervon:  „dieHauptge- 
gensStze  der  Erae  sind  Nord  n.  Sid,  dem  Norden  zu  lagvrt 
sich  das  feste  Land;  dem  Süden  zu  die  das  Leben  in  seinen  m.nn- 
nigfalti^en  Formen  erregenden  Gewisser.  Wo  Festes  u.  Flüs- 
siges sich  durchdringen,  gehn  die  reichsten  Schöpfungen  her- 
vor. In  der  Gestalt  AsienSr  erscheint  recht  eigentlich  das  Rin- 
een  der  Elemente  des  Nordens  und  Südens,  das  Streben  des 
Starren  u.  Flüssigen  sich  in  einander  einzubilden.  Diefs  zeigt 
die  hinterindische  Halbinsel,  daher  auch  hier  nnr  das  Auftau- 
chen des  Bewufstaeyns.  In  Vorderindien  und  China,  als  den 
mehr  gegliederten  Lindem  entfaltet  sich  das  geistige  Leben, 
aber  in  China  wegen  der  überwiegenden  Starrheit   nur  als 

Satriarchalisches  Leben,  in  Indien,  weil  sich  die  Elemente 
es  Nordens  und  Südens  noch  nicht  zu  scharfer  Gliederung 
gesondert,  weil  das  Wasser  noch  nicht  wie  in  Europa  sieb 
über  den  Norden  ergossen,  nur  als  Verschwimmen  cfer  For- 
men des  Bewufstsevns  in  unbestimmte  Allgemeinheit."  Nach 
diesen  die  nhysische  Substanzialitlt  herausstellenden  Vorbe- 
merkungen tolgt  die  Darstellung  der  Religionssvsteme  selbst, 
zuerst  cras  chinesische,  an  daa  sieh  das  japanische  anschliefst, 
dann  das  indische  nach  seiner  historischen  Entfaltung  als 
Brahmaismns  und  Bodhaismus.  Das  reichste  Quellenstudium 
vereinigt  sich  hier  mit  der  schtrfsten  Kritik,  so  dafs  die  be- 
wunderungswürdigen Ideen  der  indischen  Rpligiott  aufs  klarste 
heraustreten.  Die  Lehre  der  Bhagavad-Gita  ist  der  Höhe- 
punkt derselben.  Weiter  folgt  das  Schamanenthum,  der  La- 
maiamus,  der  Relisionsznstand  in  Hinterindien,  die  Religions- 
geschichte der  Malayen.  Nun  geht  Stuhr  zu  Westasien  fiber, 
wo  das  geschichtliche  Bewufsts^m  erwscht  im  Kampfe  des 
Gesetisatzes  zwischen  Licht  u.  Finstemifs,  zwischen  Gutem 
u.  DÖsem.  Dieser  Zustand  ist  bedingt  durch  die  Natur  des 
Hochlandes  von  Kabolistan  u.  Iran,  welches  das  Vermittlungs- 

flied  ist  zwischen  dem  Hauptkörper  Asiens  n.  Vorderasien. 
hr  persische  Feuerdienst,  dann  der  arabische  u.  phönisische 
Gestirndienst  kommen  hier  in  Betracht.  Die  Idee  des  Juden- 
thums  bildet  den  Beschlnfs.  —  Es  liegt  nicht  in  dem  Zweck 
dieser  Anzeige,  Stuhr  in  der  nihem  Entwicklung  dieser  ver- 
schiedenen Mythologien  zu  folgen,  eine  genaue  Beurtheilung 
derselben  würde  überdiefs  wieder  ein  Buch  erfordern.  Wir 
müssen  uns.  daher  begnügen,  zu  sichern,  dafs  eine  so  frische, 
lebendige,  ans  dem  innersten  Mittelpunkt  des  Völkerlebens 
hervorgegangene  Darsteil6ng  unsere  Literatur  noch  nicht  auf- 
zuweisen bat,  und  dafs  dieses  Werk  Stuhr's  uns  nichsl  He- 
gePs  Religionsphilosophie  als  der  wichtigste  Fortsehritt  die- 
ser Wissenschaft  erscheint.  Es  ist  damit  die  substantielle 
Grundlage  derselben  zugleich  mit  einer  trefflichen  Darstellung 
ihres  Materials  gewonnen.  Wie  wichtig  diefs  aber  sey,  wird 
der  zu  ermessen  wissen,  der  die  geistige  Bedeutsamkeit  der 
Geschichte  u.  den  tiefen  Werth  der  Religionsphüosophie  für 
diese  kennt.  —  Ffir  Stulir's  Wirksamkeit  aber  erscheint  diefs 
Werk  insofern  bedeutend,  als  darin  seine  tiefe  OriginalitSt  u. 
GentalitSt  zum  ersten  Mal,  da  sie  in  dem  ihr  angewiesenen 
Wirkungskreis  sich  bewegt,  in  vollem  Maafae,  u.  reicher  als 
bisher,  sich  hat  entfalten  können,  wovon  auch  die  ungleieh 
vollkoramnere  Behandlung  der  Sprache  zeugt  Möge  Stobr 
sich  dadurch  evmuthigt  sehen,  baldigst  den  zweiten  Theil 
dieser  Religionssyateme,  nnd  disnn  seine  Philosophie  der  Ge^ 
schiebte  folgen  n  lassen»  Dr.  £.  M-^n, 
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II.    Theologie. 

3089.  Kwt%grfahie9  exegetUehes  Handbuch  tum 
Neuen  Testammi.  Von  Dr.  fr.  M.  L.  de  PFMä.  Ertten 
Bandes  erster  Theil.  Aach  not.  d.  Titel:  Kurze  Erklärung 
dee  Evangeliums  Matthai,  Von  Dr.  FF.  M.  L»  de  fVette. 
Leipii^,  WeldBunn.  1836.  16  Bog.  gr.  8.  1  Thir.  —  Es 
ist  diels  das  gweite  Stfick,  das  von  dem  exegetischen  Hand- 
bach, welches  der  Verf.  Aber  das  ganie  Neoo  Testament  her- 
«assoceben  beabsichtigt,  erscheint.  Was  vrir  inm  Loho  und 
zur  Charaeterisining  der  früher  erschienenen  ErklSrang  des 
RSmerbriefes  eesagt  haben  (s.  Jahrg.  1835.  Nr.  3339.),  das 
gilt  ebenfalls  im  Allgemeinen  snch  Ton  diesem  Gommentsr 
snm  Matthias.  Besoiäeres  Interesse  erweckt  aber  der  letstere 
durch  sein  VerhSltnifs  m  den  Streitfragen,  die  in  nenerer 
Zeit,  namentlich  saf  Veranlassnne  des  Stnnfs'schen  Wer> 
kes,  fiber  die  evangelische  Geschichte  erregt  sind.  Der  Verf. 
erklSrt  sich  hierüber  in  der  Vorrede  dahin,  dafs  er  mit  Strsnls 
in  dem  Gegensati  g^gen  die  alte  n.  neae  Harmonistik,  so  wie 
gegen  die  natflrliche  Ansicht  und  ErklSrnng  der  Wnnder  der 
lirchristlichen  Geschichte  rasammentreffe,  so  wie  er  denn 
gleichfalls  die  Entstehung  swar  nicht  aller,  d.och  der  3  sy- 
noptischen £▼▼.  ans  der  mfiodlichen  Tradition  ableitet;  da- 
hingeeen  er  die  Person  Jesu  in  der  Bedentnng,  die  sie  f&r 
den  GiSabIgen  hat  v.  die  sich  Straofs  hat  verloren  gehn  las- 
ten, fesihSU,  indem  er  den  Geist,  welcher  das  Lebensprinzip 
der  neoem  Welt  geworden  ist,  aas  der  PersSnlichkeit  Christi 
als  aas  ihrem  Quellpnnkte  ableitet.  So  erkennt  er  anf  der 
einen  Seite  das  Wahre  n.  Tüchtige,  welches  das  Stranb'sche 
Work  hat,  an,  ohne  sich  anf  der  andern  zn  dessen  Einseitig- 
keiten n.  Uebertreibnngen  fortreifsen  zu  lassen,  a.  buchst  in- 
teressant ist  es,  dorch  den  ganzen  Commentar  hin  zn  verfol- 
gen, wie  dem  Verf.  bei  aller  Unbefangenheit  und  kritischen 
Scharfe  des  Urtheils  doch  überall  die  religfiise  Bedentang  n. 
Wahrheit  der  evaneel.  Geschichte  onangetastet  geblieben  ist.  — 
Möchte  es  dem  gelehrten  Verf.  vergönnt  seyn,  das  untemotn- 
mene  wichtige  Werk  in  dem  Geist  n.  der  Tüchtigkeit,  wie 
er  es  angefangen  hat,  tn  vollenden;  nnsere  exegetische  Lite- 
ratur würde  dadnrch  in  den  Besitz  eines  anf  lange  Zeit  an- 
fibertrefflichen  n.  einer  ganzen  ezegek  Bibliothek  an  Werth 
gleich  kommenden  Werkes  gelangen. 

3090.  Der  bekannte  Abb4  F.  de  LamennaU-hsX  so  eben 
in  Paris  nnter  dem  Titel  ^^  Affaires  de  Rome"  (25  Bog.  gr.  8. 
7^  Fr.)  die  Geschichte  seiner  Kontroversen  mit  dem  pllps^ 
liehen  Stnhl  heraas^egeben.  Es  wird  darin  nnter  Anderem 
ein  Schreiben  des  aardioal  Pacca  mitgetheilt,  in  welchem  die 
politischen  Ansichten  des  Römischen  Hofes  offen  dargelegt 
werden.  Hr.  de  Lamennais  berichtet  snrieich  über  seinen 
Aafenthalt  in  Rom^  so  wie  Über  die  Eindrücke,  die  er  anf 
seiner  Reise  dorch  Italien  gesammelt  hat.   (Bf.  fl  d.  L.  d.  A.) 

3091.  Rec.  von  Schriften  üb.  Geibel*s  Dienstentlassang, 
in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  156.;  von  Knöbel  Commen- 
tar üb.  das  Bach  Koheleth,  Ebend.  Nr.  157.  158.;  von  Sta- 
der  das  Buch  der  Richter^  Rosenmülleri  Scholia  in  V.  T. 
P.  XL  Vol.  IL,  Kalker  de  cantico  Deborae,  n.  Herzfeld  Chro- 
nologie Jadicam,  Ebend.  Nr.  158.  159.;  von  Weidemann*s  n. 
Schott's  Gesch.  der  Lntherschen  Bibelfibersetz.  a.  OerteFs  n. 
Harms*  Schrift  a.  Predigt  üb.  dieselbe,  Ebend.  Nr.  159-161.; 
von  Mühlenhoff*s  Predigten,  Ebend.  Nr.  161. 

lY.    Philologie. 

3003.  ntqi  oinftXaq.  De  infamia  iure  JUieo  eom- 
meniaiio.  Scripsit  P,  van  Lelyveld,  J.  U.  D.  et  in  cnria 
Hagana  caassarnm  patronos.  Amstelod.,  1835.  Müller.  19|  Bog. 
gr.  8.  3^  Thlr.  —  Obgleich  der  .von  dem  Verf.  behandelte 
Gegenstand  in  meaerer  Zeit  von  dentsdien  Gelehrten  mdirfach 
in  ansgeieichnettt  Weise,  .behandelt  worden  ist,  so  k^nn  man 


doch  nicht  umhin  aninerkennea,  ni^t  alMn  dals  dk  Uats»- 

sachnng  sich  als  eine  dnrchaaa  nnabhlngige  n.  selbststündice 
darstellt,  sondern  auch  dafs  ^ie  Resakate  derselben,  nach  da, 
wo  sie  von  denen  der  frühem  Bearbeiter  des  Gegenstandes 
abweichen,  stets  Ins  einer  sorgflltigen  nnd  nmeicbtigta,  wie- 
wohl nicht  immer  treffenden  n.  vorurtheüsfreien  Beariheilang 
der  Qi^ellen. hervorgegangen  sind.  Die  Schrift  verdient  übri- 
gens, abgesehen  von  ihrem  innem  Werthe  nnd  ihrer  wisaen- 
schaftlichen  Bedentnne,  aach  deshalb  eine  achtende  Anerken- 
nnng,  weil  sie  ein  scnSnes  Denkmal  einer  «ahreline  gepfleg- 
ten n.  darch  mancherlei  VerbSltniase  des  Lebens  nictit  anter« 
drückten  Liebe  za  den  Studien  des  Alterthoms  ist;  Der  VeiC 
war  am  Anfange  dieses  Jahrhanderts  ein  Schüler  Wytten- 
bach's  Q.  hatte  schon  wihrend  der  Zeit  seiner  akademischen 
Stadien  den  Plan  rar  Behandlung  des  damals  noch  wenig  be- 
arbeiteten Stoffes  gefafst.  Bald  daranf  dem  praktischen  Leben 
dnreh  den  Drang  iafserer  VerfailtnÜMe  znpewiesen,  vermochte 
er  erst  jetzt  die  Fmcht  langiühriger  Liebbngsstndien  inm  Ab^ 
Schlafs  zu  brineen.  Man  erKennt  an  vielen  Zflgen^  wie  viel 
gerade  diese  l^rhlltnisse  n.  namentlich  die  praktische  Tbl- 
tigkeit  des  Verf.  zu  einer  geretfteren  Bjehandlang  des  Gegen- 
standes beigetragen  habe. 

3093.  Zeitschrift  für  die  JJterthumswissenschafi. 
(s.  Nr.  2990.)  1836.  7tes  Heft  enth.  ArchBologisCher  n.  mj- 
thisch-religiüser  Beitrag;  von  Prof.  Dr.  Lindau.  (1.  Die  Lea- 
bische  Bauart.  2.  Hydrographie  der  Unterwelt  in  Piaton*« 
Phüdon.)  —  Emendationes  Nonni;  von  A.  Koechly.  —  Rec. 
von  Simson  ad  Dig.  de  capite  minutis  legem  11  eiercitatio 
n.  Gelbke  de  causis  inlamiae  qua  Scenicos  Romani  notabant 
Von  W.  Rein.  —  Rec.  von  Ph.  Wagneri  ad  Groebeliam  epi- 
stola  cum  specimine  novae  editionis  operom  Virgilii;  vom 
Prof.  Dr.  Weise.  —  Ectata.  Scrips.  F.  Haaae.  (Cap.  I.  De 
discrimine,  quod  tsae  videtnr  apnd  Tacitam  inter  nerfccU 
temnoris  tert  pers.  plar.  terminationes  eront  et  ere.  —  Cap.  U. 
Ad  Thucjd.  lib.  III.  cap.  33  et  39.  ^  Cap.  III.  Ad  Simom- 
dis  Amorg.  fragmenta  ed.  Welcher.)  —  Rec.  von  Jacob  dis- 
put.  de  nsa  vocab.  levis  et  lenis  apnd  poStas  Latinos;  von 
Obbarius.  —  Rec.  von  Soekeland  üb.  die  Wohnsitze  der  Deut- 
schen zwischen  dem  Rhein  n.  der  Weser  etc.;  von  H.  Harlels, 
—  Etyraoiosics  (geg.  Pror.  Heffter) ;  von  E.  KSrcher.  —  Rec. 
von  Lucani  Pharsalia,  ed.  Weise;  von  C.  G.  Jacob.  -—  Rec. 
von  Petersen  de  originibos  historiae  Romaaae;  von  W.  Rein. 

3094.  Reo.  von  Rhetores  Graeci  ed.  Wals  Vol.  H.  VUL 
IX.,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  167-*.170.;  von  Schmitt- 
henner's  Beitr.  zor  deutsche^  Pbiioloeie  IrBd.,  u.  Diefenbach 
üb.  Leben,  Geschieht«  a.  Sprache,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  81. 

Y.    Jurisprudenz. 

3095.  Themis,  eine  Sammlung  von  Rechtfällen^  Ah^ 
handlungen  .».  wissenschaftlichen  Berichten  aus  dem  Ge- 
biete des  Privat'  u,  StrafreehJtes;  von  Dr.  Joseph  fFessefy* 
Erstes  Heft.  Innsbnick,  Wsgner.  1835.  158  S.  8.  ^  Thlr.  -* 
Diese  neue,  jnristisehe  Zeitschrift  erseheint  in  swsngloseB 
Heften.  Sie  ist  hanptsichlich  dam  bestimmt,  grülsere  Abnand^ 
Inngen,  woso  vorzugsweise  Rechtsftdle,  die  von  mehreren  la* 
stanzen  entschieden  wurden,  die  Grondlage  bilden,  zn  liefern. 
Die  wissenschaftlichen  Berichte  der  Themis  beziehen  sieh 
auf  die  Literatur  and  die  Gesetzgebang.  Sie  heben  sogleieli 
den  Zweck,  den  .Geist  för  die  literarische  TfaMtigkeit  in  den 
Akademikern  za  beleben,  indem  dieselben  darch  eine  würde* 
volle  Benrtheilung  der  an  den  -UniversitAten  erschienenen  In* 
angnral -.Dissertationen  für  die  juristische  Doctorwürde  zor 
Nachfolge  an^emnntert  werden.  Eben  so  werden  such  in- 
teressante Disputationen  aufgenommen.  -*  Der  Inhalt  des  er- 
sten Heftes  ist  folgender:  1.  Rechtsfall  u«  Abhandlung  üb.  die 
Bestreitung  der  Vermathang>der  ehelichen  Gebart  nach  dem 
allgem.  b£geri.  Gesetib«che.  —  2.  StraCrechtsfall  zur  Erlftn-  ^ 
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terang  d«8  B«piff<M  dn  Raube«.  —  3.  WSneB8chafUi€li«  Be- 
lichlc   (ZUehr.  f.  5.  R.) 

3096.  Jrehhf.  d.  eivUUiUehe  Praxis,  f«.  Nr.  2296.) 
19r  Bd.  20  Heft  enth.  lieber  AnerkennanK  uogölüger  letst- 
williger  Difpnsitioneo.  Von  Francke.  —  Ist  der  V<«Tgleich«- 
▼erancb  in  Keehtsatrritigkeiten  zweciroirsig  in  die  Häiid«  der 
Gerichte  gelegt?  n.  vraa  lifat  sich  ? on  der  Anordnung  cigt*nfr 
Vermittelan^fimter  erwarten?  Von  Dr.  W.  H.  Puchu.  (Scbl. 
folgt.)  —  Die  Lehre  yom  tesUmentain  niri  conditam  im  jetzt 
Siebs.  Tbeile  TbOringens,  als  Beispiel  di*s  tu  Deotscbland 
geltenden  Gevrobnbeitsrecbts.  Von  Dr.  G.  Emminghaos.  — f 
Beitrige  xnr  Lehre  von  der  Apellation.  Von  Liude.  (f  ts.)  -- 
BeitrSge  sar  Lehre  Ton  der  Beweislast  bei  der  actio  negatoria. 
Ton  luttemiaier.  —  Beitrige  xnr  Lehre  Tom  Slieth-  u.  Pacht« 
Tertrag.  Ueb.  d.  sog.  locatio  irregnlaris;  von  Df.  W.  Seil. 

3097.  Rec.  tob  Weire*s  ArcbiT  d.  Kirchenrechtswianea* 
•chaft  Bd.  1— 5.,4d:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  163—166 

VI.    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften. 

3098.  De  la  Frosiiiution  dans  la  vilU   de  Paris, 
le  rapport^  d^  Hygiene  publiqx 

tdmimstroiion;   par  A,  J^  ß.  A 


€onsideres  sous  le  rapport  d^  thygiene  publique ,  de  la 
morale  et  de  Padministraiion;   par  A,  J.  B.  Pareai^Do' 


ehotelei.  3  Vol.  Paris,  lb36.  gr.  8.  mit  KaKen  o.  Tabellen. 
16  Fr.  — >  Ein  Werk  von  dem  höchsten  Inltresse»  sowohl  in 
Besag  auf  den  6e|ensiand«  welchen  es  bebandelt,  als  auch 
wegen  der  GrBndliehkait,  mit  der  es  abgcfarst  ist  Hr.  Pa- 
leni-Dackatelet  mulste  durch  seine  Stellung  als  Mitglied  des 
Cesundheits-Halhs  der  Stadt  Paris,  oft  gans  nahe  jene  Plage 
sehen,  welche  yoq  jeder  grOfaem  AnhSufanz  Ton  Menschen 
«nsertrennlich  n  seyn  scheint.  Er  ging  aar  ihre  gründliche 
Unteraacbonc  ein,  ohne  Bicli  durch  Hindernisse  oder  Ekel 
abhalten  la  lasten,  v.  man  wird  ihm  daffir  dankbar  aeyn,  da 
die  Sache  eben  so  sehr  fllr  die  Sittlichkeit,  ars  die  öffentliche 
Gesundheitspflege  a.  die  Statistik  Ton  Wichtigkeit  hl.  Hr. 
P.  D.  beliandelt  «einen  Gegenstand  nicht  allein  als  aui^eklir- 
ter  Philanthrop;:  er  hat  aUe  oflicieUe  Actenatucke  herbeige* 
■chafil,  welche  ihm  dienen  können  sowohl  sur  Festatf^Uung 
«Ugemeiner  Gesttse  fiber  dessäi  Gang,  Ursachen  o.  Wirknn- 
gen,  als  auch  lor  Angabe  der  Mittel,,  welbhe  dem  bisher  für 
snheilbar  gehaltenen  Cebel  abzuhelfen  vermögen.  Sein  Buch 
enthSlt  eine  Menge,  mit  Genauigkeit  u.  Sorgfalt  lusammenge- 
■tellter  Tabellen,  welche  interessante  Details  mittheilen,  Ibeils 
aber  die  Terschiedeoen  Gegenden,  aus  welchen  jene  unglQck- 
Ücben  Frauenximmer,  mit  denen. Paris  ttberfällt  ist,  kommen, 
theils  Aber  deren  gesellachaftliche  Stelions,'  Familie,  Altar, 
geiatige  Bildong  etc.  Da  hierdurch  manche  allgemein  Terbr^i- 
tete  trrthnmer  berichtigt  werden,  so.  wollen^  wir  die  Mitthei- 
lliog  der  Haupt- Resultate  nicht  anlerlassen.  Nach  der  Coo- 
IroUe  dar  Poliaei^Prifectar  betrilgt  die  Aneahl  der jenigen  jener 
Fmacntimmer,  welche  von  1SI6  bis  1^31.  di  h.  wSbrend  15 
Jaliren,  eingetragen  «vHrden,  nur  13707.  Von  diesen  kannten 
S4  ihren  Geburtsort  niohtv  '31  waren  aus  Africa^  America  oder 
Asieo  gekommen,  451  au» . europiischen  Lindem*  mit  Ans- 
nalune  von  Frankreitb,  l'iiOl  endlich  waren-  In  Frankreich 
geboren.  Diese  letsteren«  lieferten  namentlich  die  Paris  lo- 
siehst  liegenden  Departementu,  nicht  weil  hier  die  Sittlidi- 
keit  besonders  stark  gesunken  ist,  sondern  wahrscheinlich 
weil  die  HauntsUdt  dnrch  ihre*  ülhe  ein  leiehtes^  Mittel  dar- 
bietet,  die  Schande  a^  Entehrung;  zu  Terbergen.  Die  Tabellen, 
welche  die  Bescbfifkigiingen  der  Viter  dieser ,  Frauentimmer 
nachweisen,.  Beigen  sie  als  im  Allgemeinen  snr  Srmsten  Classs 
gehörig.  Es  sind  vornehmlich  Töchter  Ton  Tagelöhnern,  Bin- 
nrn  snd'  Arbeitern,  aller  Art ;  doch  h«>merkt  man  auch  einige 
Töchter  von  Aersten,  Lehrern,  Beamten  und  seibot  von  Ren» 
tiers.  Von  der  ganxen  Summe  der  zu  Paris  G^^bomen  Ist  fSut  | 
mr  ein  Viertel  natttriiche  Kinder,  «.  von  den  '  "^ 

Gehörnen  oageflh»  nir  «n  SIebeateL 
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gegnet  man  allen  Altem,  vom  lOten  bis  zum  65sten;  die  mei- 
sten sind  zwischen  dem  18ten  u.  3*28ten  Jahre.  Von  den  Ur- 
aachen,  welche  zu  diesem  gerichtlichen  Gewerbe  fahren«  ainJ 
Elend,  Unordnung,  achlechte  AuSährung,  Noth wendigkeit 
einen  ersten  Fehltritt  zu  verbergen,  und  daa  Verlaaaen  eines 
Verf&hrert  die  eewöhnlichaten;  doch  Faulheit,  Eitelkeit  und 
VergnOgangaavcht  tragen  auch  dazn  l>ei.  Einige,  zwar  nor  in 
genuiner  Anzahl,  treiben  aber  aach  dieses  Leben  nm  ihre  nl* 
ten  schwiehlichen  n.  krinkiichen  Aeltera,  jüngere  Brider  s« 
Schwestern  zu  unterstützen,  oder  um  eine  Famüie  z«  eraSh« 
res,  welche  ihnen  ein  im  Hospital  gestorbener  Gatte  als  eio* 
ziges  Erbtheil  hinterlassen  hat.  Man  schaudert  bei  dem  Ge- 
danken an  eine  solche  Aofopferang,  u«  erkennt  die  Wicht  igkeit 
einer  guten  u.  verstlndicen  Armeavcrwaltung.  —  Merkwördig 
u.  faat  anglaublich  ist,  dais  die  meisten  dieser  Franmizimmer 
selbst  Ihr  GeschSft  verachten;  die  Scham,  sagt  mser  VerL, 
ist  bei  ihnen  nicht  ginzlich  erstorben.  Ihre  Kenntaifs  der  Re- 
ligion ist  im.  Alleemi*inea  sehr  gering,  doch  mehr  sos  IJawis* 
senheit  als  aus  Unglauben;  und  die  Religion  ist  gewifa  etass 
der  vrirksamstea  Mittel,  am  sie  auf  einen  liesacm  Weg  s« 
leiten.  Von  den  anderen  Jttaarsregeln ,  welche  der  Verf.  den 
Behörden  zur  Abhülfe  des  Uebels  vorschlftst,  verhindert  uns 
der  Raom  zn  sfK'echen,  u.  müssen  wir  in  dieser  Hinsieht  saf 
das  Werk  selbst  verweisen*    (B.  I.) 

VIII.    Physiologie  «nd  MedieiiL 

3099.  Denkwürdiffkeiien  in  der  ärziUehem  Praxis. 
Von  Dr.  Jeh,  üeinr.  Kopp  3ter  Band.  Frankfurt  a.  M.  1816. 
Bermann.  26  Bog.  8.  3;  Thlr.  —  Der  Inhalt  dieses  Bandes 
besteht  aus  folgenden  Aufsitzen:  1«  Einfluls  der  Witterung 
auf  Geaundheit  o.  Krankheiten  der  Menschen.  —  3.  Die  rechte 
tt.  linke  Seite  l>eim  Henschen  in  ihrer  Verschiedenheil,  beson* 
ders  im  kranken  ZusUnde.  -*  3.  Worstgift.  —  4.  Krettznacb«sr 
Mutterlaugensalz.  ~  &  Menschennockea.  Varioloiden.  Schuts* 
pocken,  Varizellen.  —  6.  Krankheiten  des  Herzens  und  der 
grofsen  Blutgefillse  ia  der  Brost  Aagins  pectoris.  Silbetsnl- 
peter.  Asthma.  —  7»  Asthma  thjmioun.  —  8.  Varieaten. 

3100.  Annahn  der  gesammten  Staat sarzneikunde^ 
herausgeg.  von  Dr.  P.J.  Senndder  n.  Dr.  /.Ä  Sehiirmeyer. 
Unter lUitwirkong  der  in-  a.  auslind.  Mitglieder  des  Vereins 
Grorskerzgl.  Bad.  Aediztnalbeamter  filr  Beförderaag  der  Staala- 
arsnetkunde.  Ir  Bd.  Is  Heft.  Tübingen,  Laupp.  1836.  181  Bo^. 
gr.  8.  I  *'  Tblr.  ^  Von  dieser  neuen  Zeitschrift,  deren  Zweck 
vorzüglich  ist,  die. Resultate  der  Wirksamkeit  ^  auf  dem 
Titel  genannlen  Vereins  mitsutheilen ,  wird  haibjihrlich  ein 
Heft  von  14  bis  20  Bogea  erachemen,.  deren  zwei  einen  Band 
bilden.  Das  obige  erste  hat  folgenden  Inhalt;  I.  Amtl.  Ba> 
riclit  üb.  die  VeäandlL  des  Vereins.  —  i;  Ueb.  die  scholge- 
rechte  BearbeHong  formell  n.  materiell  vollsUndiger  medizi- 
nisch ger  ich  t1.  Gutachten;  von  Dr.  P.  J.  Schneider.  —  3.  TödtL 
Kopfrerletznng  u.  medicin.  -  gerichtl  Gutachten  üb^  dieselbe, 
mit  Bemerkk.  üb.  die  Indication  zur  Trepanation.  Von  Dr.  Fr. 
Uergt.  —  4..  Ueber  die  Verpflichtung  der  Aerzte,  anter  dem 
Siegel  der  IrztL  Verschwiegenheit  anvertraute  Verbrechen  Be* 
hnfs  der  gerichtl.  Untersuchung  zur  Anzeige  zu  bringen.  Von 
G.  lUesger.  —  5.  Bemerkenswerthe  Undücksfillle  a.  ^erichta* 
firztl.  Untersuchnnsen  im  Fflrstenthnm  üohenzollem  Sizmariii» 
gen;  von  Dr.  He;|pfelder.  —  6.  Literatur.  Bibliograph.  Kotiaeii 
n.  Mittheilnneen  aus  dem  Gebiete  der  franiös.  Staataarznei« 
künde;  von  Dr.  Schare.  —  7.  Verhandll.  der  Bad.  H.  Kam» 
mer  der  Stindeversanrail  m  der  öflentl.  Silzung  vom  13.  Mal 
üb.,  die  Petition  mehrerer  Phjsici ,  BessersteUong  in  der  Be- 
soldung, u.  Erhöhung  der  Pfcfdfourage  betreffend»  —  8.  Ver- 
ordnungen ete..  das  Grolshersogl,  Badische  Medicinalwescn 
betreffend« 

medic.  AbhaadL  9to  SsmmL 
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1836.  Nr.  166»;  Ton  RHter  rtm  a»  wahren  MitteM,  Ebena. 
Mr.  170.  17t.;  Tön  Richter  die  cDdermiscfae  Methode,  Ebend. 
Kr.  171.  17-2.;  von  SIeboid's  geburUbulil  Abbild.  2to  Aufl. 
Ebeiid.  Nr.  173. 

IX«     Geographie. 

3109.  Lehrbuch  der  Erd-  und  Siaaienkunde.  Von 
Johann  Gottfried  Sommer.  Erster  Band.  Prag,  Calfe.  1835. 
33i  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Der  Verf.  sagt  in  der  Vorrede; 
dafa  aein  ▼orliegendes  Werk  die  Mitte  halten  aolle  twischen 
einem  d&rren  Uompendiom  a.  einem  weitlSuiigen  Handburhe, 
Q.  dafa  er  daaaelbe  snnEchat  f&r  Lehrer  bealimuit  habe.  Was 
die  erste  Absieht  betriflt,  ao  hat  der  Verf.,  hinsichtlich  des 
Umrangct  des  Werkes,  dieselbe  erreicht,  da  in  gegenwSrtigem 
ersten  Bande  anfser  der  allgemeinen  Einleitung  --  die  mafhe- 
tnat lache  u^  physische  Geographie,  —  die  mit  Tieler  Umairht 
«.  Klarheit  abgefafat  ist,  eine  allgemeine  Uebersicht  Ton  Eu- 
ropa B.  nem  eofop.  Lünder  abgehandfit  worden  aind.  Niclit 
eo  ist  es  ihm  mit  der  sweitcn  gelnneen.  Denn  da  die  Staa- 
tenkonde  «nverhiltnirsmirsiK  gegen  die  Erdkunde  ber&ckaich- 
ligt  worden  ist,  so  wird  der  i^hrer  swar  sorgßdtig  gesam- 
melte Stetistische  Angaben  vorfinden,  jedoch  (&r  eigentliche 
Geographie  sich  wenig  befriedigt  sehen,  da  die  Uebersicbt 
Ton  boropa,  besonders  in  phjrsischer  Ikiiehnng.  kein  voll- 
kommnes  BÜd  Ton  dem  Erdtheile  yerschafit,  and  dicfa  anch 
nicht  aus  den  wenigen  deafalaigim  Angaben  bei  den  einxelncn 
Lindern  TerTollaUndigt  werden  kann,  welche  fiberdicis,  n.  B 
bei  dem  Apennin,  sogar  Irrthfitnlicbes  enthalten. 

3103.  Die  heutigen  Armenier  nach  den  neuesten  Reise- 
berichten, in:  BUtter  f.  lit  Unterh.  1836.  Nr.  317. 

3104.  Rec  Ton  Sommer  das  Eftnigr.  B9hmen  3r  Bd., 
in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  84.  85.;  Ton  Woerla 
Karte  der  Schwell,  Ebend.  Nr.  85. 

Xin.    Handelswisseiischart.    Gewerbalnmde. 

3105.  Polytechnischee  Journal^  von  Dingler.  (siehe 
Nr.  3050.)  1836.  U  Septemherktift  enth.  Ueb.  d.  Nntseffeet 
der  Locomotivmaschinen   auf  horisontalen   nad  ansteigenden 


Bahnen.  —  Bericht  fib.  die  Veranche,  welche  ans  Auftrag  des 
Finantdepartemente  der  Ver.  Staaten  von  einer  .Conmtssion 
des  Franklin- Inatitute  in  Pensylvania  Üb.  die  Explosionen  der 


Dampfkessel  angestellt  wurden.  (F.  f.)  —  R.  Coad  •  Verbess.  an 
den  snr  Versehrnng  des  Ranchea  u.  EurErspamng  von  Brennma- 
terial dienenden  Apparaten,  welche  Verbesserungen  sich  banpt- 
sichlich  auf  die  Dampfmaschinen  der  Dampf  boote  beziehen.  — 
Ueber  die  Anwende,  von  Paulins  Apparat  zum  Lftschen  von 
Feuersbrflnsten,  welche  in  Kellern  ausgebrochen  sind,  auf  ver- 
nchiedene  uncemtnde  Gewerbe.  -~  J.  Walton*s  Verbess.  Im 
Zurichten  ^.  Appretiren  wollener  n,  anderer  Zeuge.  —  J.  Brun- 
lon*e  Verbess.  an  den  Retorten  lor  Erzeognne  von  Lenchteas. 

—  Ueb.  d.  Baumwolienwaaien-Fabrication  in  Frankreich.  (Fte.) 

—  flliszellen. 

3106.  TheRepertorr  of  patent  Fwentione.  (s.  Nr.3004.) 
1S36.  Srpthr.  enth.  Uilrs  impr.  in  letter*press  printing  by 
nachinery.  —  Pott^  improfeu  metfaod  of  producing  pattema 
in  colonra,  for  earth-enware,  glaaa,  etc.  —  Fuaseirs  impr.  in 
pnmps.  -—  Hlcglns^s  impr.  in  the  eonstrnction  of  vesseis  for 
narigation.  —  DouJnoia*s  improved  arrao^eroent  of  Springs  for 
oarmges.  -^  Howelfs  impr.  in  nmsical  Instruments. 

XIV.    Land-  und  Uauswirthschaft.    Fortl- 
uüd  Jagdkunde.    Viehzucht 

3107.  Landmrihsehqfiiiehe  Mittheilnngrn,  besonders 
für  dos  FüTstenihum  Lüneburgs  und  Verhandlangen  dea 
landwJrtbechafUicben  Proviusial- Vereins  sq. Uelsen,  heranegeg. 
Toa  der  Diiection  desselben,  ö.  iqDlchst  Ütx  feine  Mitglieder 
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beüisint.  Erste  a.  iweite  Liefenmg:  Lfciebiirg,  Herold  o.  W. 
1836.  er.  8.  |  Thlr.  —  Da  es  nur  wenigen  fliitgliedemto 
landwlrthscbaftL  Proviniial- Vereins  Entfernung  und  sonstig« 
VerhSltnisse  gestetten,  den  Versammlungen  aeM«lben  beiiup 
wohnen,  so  wurde  et  filr  iweckmlfsig  erachtet,  die  Nichter- 
seheinenden  durch  den  Druck  der  Verhandlongen  mit  diesen 
bekannt  tu  machen.  Diels  geschieht  mm  in  den  TOfüegenden 
beiden  Lieferungen.  Ihr  Inhalt  hat  speeiell  auf  die  Landwirt^ 
Schaft  im  Lftneburgischen  Bezug,  und  betrifft  theils  die  Be- 
wirthschaftung  einzelner  Gttter,  theils  fär  jene  Gegenden  be- 
sonders passende  Einrichtungen  u.  landwirtbscbatU.  YersnclM. 

3108.  Rec  von  Winkler  WaldwerthschS«zung,  in:  All- 
eem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  81.;  von  Brumhard  dm 
GrundaStze  der  forstl.  Tazationslehre,  fbend.  Nr.  85.;  Ton 
Sintsel*«  Bemerk,  auf  e.  Forsteeise,  Ebend.  Nr.  88. 

XV.    Schone  Literatur. 

3109.  Die  neue  Medea.  Ein  Roman  von  dem  Verfasser 
^t»  Scipio  Cicala.  {Pk.  Jos.  9.  Rehfues.)  3  Bde.  Stuttgart, 
Brodhag.  1836.  gr.  ii.  6  Thlr.  —  Eine  wuchernde  Vegete^ 
tionskraft,  welcher  Mafs  n.  Zfigel  fehlt  und  deren  Togenden 
durch  die  Fehler,  welehe  sie  herbeifÄhrt,  aufgewoj^en  werden, 
zeichnet  die  romantischen  Gebilde  des  Verf.  von  Scipio  Oical« 
aus.  Es  jagt,  es  «berstürzt,  es  dringt  sich  AUee  dicht  auf 
and  in  einander,  aber  in  diesem  Drange  ist  nur  eine  wilde, 
keine  schftne  Unordnung;  denn  es  eiebt  auch  eine  Unordnung, 
die  man  sdiön  nennen  kann,  sobald  nur  die  Theile  zu  einan- 
der in  irgend  einem  Verblltnifo,  nicht  in  einem  eanz  hetero- 
genen  stehen,  und  so  lange  dies«  Unordnung,  welche  oB  ein 
Werk  des  Genies  ist,  nicht  in  eine  ToUlcommen  «cbtiose  Ver- 
wirrung ausartet,  wie  in  dieser  neuen  Medea.  Sie  mu»  we- 
nigstens eine  allgemeine  Lnfistimmung  haben,  ein  G«M«Pf»- 
licht,  welches,  wenn  es  auch  nicht  yerbindet,  doch  den  scho- 
nen Schein  einer  Verbindung  bewirkt  und,  wenn  es  «cIi  die 
einzelnen  Theile  nicht  durcbgUnzt,  doch  die  gesammte  Bil. 
dong  des  Werkes  «berglanzt.  Walter  Scott  hat  uns  gelehrt, 
wie  man  seinen  Stoff  ausbreitet  und  ausweitet,  aber  seiner 
bessern  Eigenschaften  sind  wir  Deotechen  leider  nicht  Ueir 
geworden.  Diefs  Genre,  zu  dessen  vollkommener  Ausbildung 
mehr  LebenspraKis  n.  mehr  —  u.  zwar  eine  gewisse  Schöne- 
Indifferent  gehart,  als  wir  Deutschen  beaiUen,  mag  uns  über* 
hanpt  nicht  wohl  tusagen.  Wir  kommen  immer  wieder  in 
die  Theorie,  die  Philosophie,  die  Reflexion  hinein,  was  d«ft 
soliden  Gans  der  thatrfcblichen  ErzlUang  stört.  Man  gebe 
uns  entweder  das  eine  oder  das  andere*  Solche  bunte  JÄn* 
Sterkarten,  solche  Mischlinge  Ton  Thateachen  u.  Reflexion« 
kftnnen  uns  zu  nichte  helfen.  —  Bei  alle  dem  bat  dw  Verfc 
ein  grofses  Talent,  er  versteht  nur  den  Hanshalt  mcht,  er 
treibt  keine  gnto  Wifthschaft  und  verauagabt  sich  gwade  an 
Stellen,  wo  Sparsamkeit  noth  thÄl^.  Er  verschwendet  seia 
Talent  thalerweiae  um  eine  Kleinigkeit  und  bezahlt  n«»  bei 
wichtigen  Dingen  mit  einer  Ueberlast  von  Kupfer-  u.  ö^ehel- 
demfinze.  —  Der  Roman  basirt  sich  auf  die  Verschwörung 
Kesen  Venedig  im  J.  1618,  woröber  L.  Ranke  ein  vortreff- 
licW  Boch,  das  wir  in  seiner  Einfachheit  diesem  Romane 
weit  vorziehen,  geschrieben  hat.  Jacqnes  Pierre  spielt,  wie 
in  jener  .Verschwömng  eine  bailentende,  so  in  diesem  Koman 
die  Hauptrolle  n.  mit  ihm,  in  fast  eoordinirter  Stellung,  ein 
leidenacbalUiches  Weib,  mit  Namen  Unra,  welche  eben  die 
nene  Medea  voratellen  soll.  Und  wie?  —  Jacques  P;*,"*»  «« 
köhne  Seemann,  lebt  mit  dieaem  Weibe  in  einer  wilden  Ehe, 
Auf  einem  aeiner  Zflge  ftlU  ihm  eiu  MJdchen  m  die  Uaiide, 
Zo§  mit  Natuen.  in  die  er  sich  unsterblich  verlieht,  um  die 
er  Laura  vewiöfat,  die  er  enJIich  sogar  heiratlHtt.  In  «««•- 
glotfa  n.  Eiferaucht  schBumt  Laore  auf,  aber  wie  ihre  Kaclie 
befriedigen?  —  Ein  Frwwgemllde  —  oder  vielmehr  drei  u. 
vier,  welche  die  Geschichte  des  Jason  und  der  Medea  dar- 
Stellen  —  ^t  ihr  den  Fingeraeig.   Sie  hat  glfteklicherweise 
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•ftt  Kin^  T«D  lacrtne«  Pierre;  tie  fOblt  «ine  MedeeoDator  in 
sieh;  sie  beacfaUelet,  vor  Eifersnelit  blind,  sich  an  Jaeqnee 
Pierre  m  rieben,  wie  Medea  an  Jaaon»  Man  erwartet  alle 
AffgenbUeke:  nmi  wird*a  Icommeni  —  aber  et  kommt  ntcbt, 
ei  gebt  immer  noeli  seinen  mbigen  Gang,  bis  Jacques  Pierre, 
Ton  dem  Ratb  der  Zebn  des  Hocbferraus  ancdclagt,  in  dem 
▼ermfcnen  Eanale  awiachen  der  Residens  des  Uoge  and  dem 
Sitt  der  bftcbsten  Staatabebörden  verenden  soll.  Aach  Laura 
befindet  sich  aaf  einer  iweiten  Barke ,  nahe  der  TerbSagoiTa- 
Yollen  andern,  von  der  aoa  der  UnglQcklicbe  ins  Wasser  ^- 
Stint  werden  soll.  lUiit  der  flehentlichsten  Rene,  mit  der  in- 
Stlndigsten  Bitte,  ihm  xa  yeneihen,  wendet  sich  Jacqnes 
Pierre  an  das  mitleidloae  Weib.  Nichts  da!  Eine  Laura  ver- 
ilst  ihren  Racheplan  nicht  so  schnell,  als  man  die  Hand  am- 
ircht.  Jacques  Fierre  bat  zwar  eine  Strafe  vorweg,  die 
Strafe  des  böaen  Gewissens,  und  eine  andere  vor  sich,  olm- 
lieh  den  Tod  in  dem  unfreundlichen  Wasser  der  Lanine; 
aber  mit  all  seiner  jammervollen  Reue  vermag  der  Elende 
dicht,  die  dritte  Strafe,  die  hSrteste  von  sich  abzuwenden, 
die  ihm  von  Lanra  kommen  soll,  dem  felaberzigen  Weibe. 
Wovn  bitte  sie  ihren  Plan  gefafst,  wenn  sie  ihn  nicht  aos- 
ilihrte?  Und  wie  sollte  sich  der  Titel  „ncne  Medea"  recht- 
fertigen., wenn  er  sich  nicht  rechtfertigte  durch  des  Weibes 
letzte  medeiscbe  Tbat,  die  nicht  etwa  scbenweise  bis  lu- 
lettt  snfgespart  iat!  —  Verseihans  erhilt  Jacques  Pierre 
nicht;  er  mnfa  von  s.einen  flbertriebcnen  Forderongen  nach- 
lassen, nnd  begehrt  tuletxt  nur,  sein  liebes  Tdchterchen,  der 
wilden  Ehe  sdndige  Fracht,  zum  letzten  Kasse  in  die  Arme 
zn  nehmen.  Laura  reicht  ihm  das  Kind  von  Ihrer  Barke  aus 
Za,  aberniie  ist  von  einem  bösen  DSmon  besessen,  sie  lifst 
das  Rind  fallen  in  die  Lagune,  die  Wellen  schlagen  sosam- 
men,  Jacques  Pierre  springt  ins  Wasser,  weil  er  doch  einmal 
mufa,  snmal  ihm  das  Lpben  im  Preise  bis  zum  letzten  Heller 
gesunken  ist,  Lanra  endlich  geht  ins  Kloster,  nnd,  wie  sich 
Von  selbst  versteht,  in  die  Folterkammer  des  bösen  Gewis- 
sens. Diefs  die  Geschichte  der  neuen  Medea.  Es  bitte  sich 
ans  dem  bistoriscbea  Stoffe  mehr  n.  doch  dem  Umfange  nach 
Weniger  machen  laaeen,  ala  daraua  gemacht  ist.  Die  Dialoge 
besonders  leiden  sa  einer  nngenielsbaren  Breite.  Ich  weib 
lacht,  ob  'der  Verf.  des  Scipio  Cicala  im  Interesse  der  Kunst 
nnd  Poesie  zn  arbeiten  glaubt;  —  ein  Glaube,  der  ihn,  aber 
nicht  uns,  seelie  machen  würde.  -—  Der  Verf.  ist  ein  eben 
so  eminentes  Talent,  wie  Emerentius  Scivola  n.  andre  Wu- 
cherpflamen  nnsrer  Zeit,  aber  er  weifs  eben  so  wenig  seinen 
Stofr  zu  begrSnzen,  an  beherrschen  n.  künstlerisch  zn  gestal- 
ten, oder  er  will  es  ^ben  so  wenig  wie  sie,  was  schlimmer 
ist.  —  Der  Anfang  dea  Romans  zeugt  von  grofsartiger  Auf- 
fassungsgabe; einzelne  Partieen  kann  man  geradezu  vortrefi*- 
lieh  nennen.,  vielgestaltiges  Leben  der  Phantasie  gebt  durch 
das  Ganze.  Aber  ein  ungeatalter  Marmorblock,  an  dem  man 
einen  einzelnen  Arm,  einen  einzelnen  Fuls  oder  sonst  ein  ein- 
zelnes Glied  schön  herausgearbeitet  bat,  wird  nm  dieser  Ein- 
zelheit willen  noch  immer  kein  Kunstwerk  an  nennen  seyn. 
Er  bleibt,  was  er  ist,  ein  biofser  Marmorblock,  aber  der  edel- 
sten Gestaltung  i^ibig.  if/l 

3110.  Deutsche  Taeehenbä^her  für  1837:  V.  Viel- 
liehchen.  ffUtorisck-romanlieehes  TaeckenÖueh  für  1837. 
Von  J.  V.  Tromlitz.  Mit  8  Stahlaticben.  Leipzig,  lodostrie- 
Comtoir.  16.  V^  Thlr.  Enthalt  zwei  ErUblungen:  1.  Der 
alte  Guerillo  von  Granada.  3.  Scenen  ans  dem  Leben  Kö- 
nig Christians  IL  'von  Dinemark.  —  VL  fVintergrün,  Ta- 
eehenhucfi  auf  1837.  Herauageg  von  Georg  Loiz.  Hipnbarg, 
Herold.  8.  i;  Thlr.  Inhalt:  Jürgen  Wullenweber  and  Marx 
Meyer;  histor.  Ersihlnng  von  L.  Wolf.  —  VU.  Gedenke 
Mein!  To eckenbuch  für  X^H.  Mit  8  Kupfer- n.  Sublsticken. 
Wien  u.  Lpzs;.,  Piautsch.  16.  3*  Thlr.  Enthllt  Gedichte  n. 
folgende  ErzShlungen  nnd  Novellen:  1.  Der  Glockengnfa  zn 
i|lau;  von  Fr.  Tneod.  Ehrlich.  3.  Die  Reise;  von  Recina 
Frohberg.  3.  Das  Eisengitter;  von  Karoline  Leonhardt.   4.  Der 


(Unfte  Akt;  von  A.  Ritter  ▼•  TiebaliiMbnigg.  5.  Dan  s«r- 
störU  Lebensclttck.  Aas  dem  Tagebnehe  euMs  Reisenden.  — 
VIII.  Frauenlob,  Taeehenbueh  für  das  Jahr  1837.  Von 
Job.  N.  Fogl  Wien.  Mit  6  Kupf.  16.  1}  Thlr,  EntbSlt  Ge. 
dichte,  folgende  prosaische  Aufsitze:  1.  Die  seltsame  Mttke. 
Novelle  von  C.  G.  Ritter  v.  Leitner.  3.  Imre.  Novelle  von 
Aag.  Schmidt.  3.  Marlb<$rough*s  erste  Liebe.  EnSUnng  von 
Franz  Fitsinger.  4.  Dite  Erscheinung.  Magyarische  Novelle 
von  Bemh.  JSckle.  5.  Kraft  oder  SchwJcbe.  Novelle  von  W. 
V.  Lüdemann.  6.  Das  alte  Schlofa.  Ans  dem  Tacebnche  eines 
Reiaenden.  7.  Der  Meisterlfig|ner.  Slavonisches  lUhrefaen.  Von 
Job.  N.  VogI,  n.  ein  drsmatisches  Gedicht:  Hypermnestn  o« 
Lyncens,  von  G.  Carril.  —  IX.  Rosen.  Ein  Taschenbuch 
für  mi.  Leipzig,  Leo.  16.  Mit  7  Kunf.  ^  Thlr.  Inhalt: 
1.  Maria  und  Rosa  oder  Feen-Gabe.  Zw«  MSfairchen  in  Einem 
von  St.  Nellv.  2.  Die  wilde  Rose.  Novelle  von  Bernd  von 
Guseck.  3.  Psyche.  Didaktisches  Gedicht  von  Eduard  Müller. 
4.  Die  Sternaner.    Novelle  von  Fr.  W.  Arnold. 

3111.  Shakespesr  sls  Mensch  n.  Lyriker,  von  Dr.  F.  6. 
Kühne,  in:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1836.  Nr.  194—203. 

3112.  Rec.  von  (Sttgerasnn's)  firinnenngen  an  Elisa- 
beth, in:  AUgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  156.;  von  Schenk's 
Schanspiele  3r  Tb.,  Ebend.  Erg.  Bi.  Nr.  90. 

XVin.    Allgemeine  Journalistik. 

3113.  FFürtemh ergische  Jahrbücher  für  valerländi* 
sehe  Geschichte.  Geographie^  Statistik  u.  Topographie. 
Herausseg.  von  /  G.  D,  Memminger.  Jahrg.  1S35.  Ersten 
Heft.  Snbscrpr.  1  fl.  15  kr.  Ladenpr.  1  fl.  45  kr.  od.  1  Thlr.  — 
Inhalt:  Die  im  Königr.  Wilrtemberg  gefundenen  römischen 
Stein-Inschriften  a.  Bildwerke,  verseichnet  n.  erkllrt  von  l>r. 
Chr.  Fr.  Stllin.  —  Yerseicbnils  der  Schriften,  worin  in  Wfir- 
temberg  gefundene  Alterthamer  beschrieben  sind.  —  Register. 
—  Ueber  den  nördlich  von  der  Donau  liebenden  römischen 
Greniwall,  limea  transdanubianus,  Tenfelsmaner,  Pfahl  etc., 
vom  Topographen  Paulus.  —  Krit.  Beitr.  zur  würtembergi- 
sehen  Geschichte  des  13.,  14.  n.  15.  Jahrb.  von  K.  PfaGT.  — 
Nekrolog.  Johann  Chr.  v.  Pfister,  kgl.  wilrtemb.  PrSlat  nnd 
General-Snperintendent  des  Generaiats  Tfibineen.  —  Der  Ve- 
teranen- Verein  an  Altdorf.  —  Ergebnisse  der  Weinlese  im 
Herbst  1835. 

3114.  Die  Berlinische  (Yosaische)  Ztg.  1836.  Nr.  219. 
n.  3-25.  enthllt  Nachricht  über  eine  in  Hobart-Town  aufVan^ 
diemensland  und  zwei  zu  Singapore  erscheinende  Zeltungeiu 
Jene  hat  den  Titel:  The  Taamanian  and  Austral-aaiatic  Rn« 
view;  diese  beifsen  The  Chronicie  und  The  free  Press. 

3115.  Zu  $cbiller*s  Bildongsgeschichte,  Andentnngeo 
von  Schiller  selbst.  Nebst  Beitrigen  zur  Gesammtansgshe 
seiner  Werke.  In:  BlStter  t  lit.  Unterh.  1836.  Nr.  285.286. 

3116.  Kritische  Uebersicht  der  polnischen  Literatur  in 
den  Jahren  1833  —  1834,  in:  Magazin  f.  d.  Ldt  dea  AnsUndes 
1836.  Nr.  125  —  1-29. 

Miscellen. 

3117.  Todesfälle,  Am  4.  Novbr.  s«  Paris  der  Dichter 
Et  Jos.  Bemard  Delrieo,  76  Jahr  alt 

3118.  Beförderungen.  Der  grofah.  bess.  Ministerialrath, 
Kanzler  Dr.  Linde  in  Darmstadt  suni  Geh.  Staatsrath,  nnd 
der  grofah.  heas.  Re|iemngsrath  Dr.  Breidenbaeh  ebendas.  naa 
Miniaterialrath.  —  Der  Rittergntabeaitzer  Frhr.  v.  Klodi  auf 
MaCiel  in  Schlesien  mm  Ober*Commisssrias  bei  der  Geneia^ 
Commission  zn  Breslau.  —  Dem  Appellattons-  nnd  Landge> 
richte -Rath  v.  Worinsen  sa  D&ssdäorf  ist  der  Chsrakter 
eines  Geh.  Jnstizrstbs  ^beigelegt  worden.  —  Der  bisher.  Pri- 
vstdoeent,  Diaeonns  Dr.  Chr.  Adolph  &sert  in  Greifswsld 
znm  «nfserordentl.  ProL  in  der  phUosoph.  Facnltlt  der  dorti- 
gen Univcrsitit. 
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3119.  F'ermUchie  Nackrichien.  In  Pari«  hat  sieb  eine 
Societe  earopeenne  des  ecbanges  de  tont  les  lirres  imprimes, 
manttflcrits,  aatograpbes,  et  tons  objects  d*arto,  sciences  et 
eariostUs  gebildet«  deren  Statatea  (4  Bog.  gr.  4.)  bei  Crapelel 
0O  eben  im  Draek  «ndueoen  sind. 


YoUständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

3130^.  I.  Philosophie.  Oeuvres  compl.  de  Thomas  Reid, 
pabL  par  M.  Tb.  JonfTroj.  T.  I.  (6r  naeh  der  Folge  der  Aas- 
gabe.) Paris,  gr.  8.  7  Fr.  (AUe  6  VoL  36  Fr.)  —  Betracb- 
tODgen  Üb.  die  pbilos.  Bildung  nns«  Zeit.  Greifswald,  Koeb, 
gr.  8.  ^  Tblr.  —  Herbart,  analst.  Beleacbtang  des  Netor- 
recbts  n.  der  Moral.  G5lting.,  Dieterieb.  gr.  8.  1  Tbbr.  — 
Yiscber,  6b.  das  Erhabene  i.  Komische.  Stattg.,  Imle  a.  Kr. 
gr.8.  1|  Tblr. 

3121.  II.  Theologie.  Histoire  dn  Christianisme,  par  M. 
rabbß  Fleonr.  Continoee  etc.  T.  IV.  Paris,  gr.  8.  10  Fr.  — 
Ristoire  phil.  etc.  da  christianisme.  Par  de  Potter.  T.  5. 
Paris,  er.  8.  7^  Fr.  ^  Revae  catboliqae.  T.  I.  Nr.  1.  15  jaillet 
1836.  Paris,  gr.  8.  (Der  Jahrg.  6  Fr.)  —  La  Bible.  Tradac- 
iion  nonrelle,  avec  Tbebrea  en  regard.  Par  S.  Gaben.  T.  VIII. 
Les  Proph^t<fS,  T.  III.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Adler,  des  Israe- 
liten Liebe  lain  Vaterlande.  Predigt.  Hannov.,  Hel«viiie.  gr.8. 
^  Thir.  —  Bienengiilber,  Erinnerungen  an  J.  H.  Schmidt, 
ehemal.  Oberprediger  etc.  Predigten  a.  Reden  etc.  Hagdebg., 
üeinricbsbofen.  8.  i\  Tblr.  —  Coelestinus,  Cbriatomele.  Eine 
Confirmandengabe.  Altona,  Aoe.  16.  ^  Thlr.  —  Hflffell,  die 
Unsterblichkeit.  Carlsrnbe,  Malier,  gr.  8.  |  Thlr.  ->  Ed.  HAls- 
inann,  Synodalpredigt.  (Elberfeld,  ^cker.)  gr.  8.  -h  Thlr.  — 
Jehnda,  ist  es  dem  Israeliten  erlaubt,  einen  falscoen  Eid  tu 
leisten  etc.?  (Helwing  in  HannoTer.)  gr.  8.  i  Thlr.  —  Klemm, 
Predigt  sam  Besten  selbstverschaldeter  Unelflcklichen.  Zittaa 
(Schöps),  gr.  a  i  Thlr.  —  Legende  der  Helligen.  IV.  5.  6. 
Angsbg.,  mmmer.  4.  ^  Thlr.  -*  Leitstern  auf  der  Bahn  des 
Heus.  13r  Bd.:  Von  den  Wonnen  der  sei.  Gottesliebe  etc. 
▼on  Laor.  Jastiniani.  Regensbg.,  Mans.  gr.  13.  i\  Thlr.  — 
Ders.,  14r  n.  15r  Bd.:  Die  Leiden  nnsres  flm.  Jesu  Ghristi 
yon  Thomas  von  Jesa.  Aas  dem  Latein,  des  Lamparter  Yon 
Silbert.  Ebend.  gr.  li.  3  Thlr.  -^  Locherer,  Lehrbacb  der 
Patrologie.  Mains,  Knpferberg.  gr.  8.  |  Tblr.  —  Masazin  Ton 
Casoal-  besonders  kiemeren  geistl.  Amtsreden.  5r  Tnl.  Hag- 
debg.,  Heinrichshofen.  gr.  8.  Ij-  Thlr.  —  Qoadrapani,  geist- 
liche Haadleitnng  f&r  fromme  Seelen.  (Mans  in  Regensbarg.) 
8.  i  Thlr.  —  Die  Religionen  der  Welt.  I.  Lieferang  1  —  10. 
Aagsbg.,  Schlosser,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Silbert,  das  Leben  des 
h.  Laarentius  Jastiniani.  Regensbg.,  Mans.  8.  i  Thlr.  —  Stange 
a,  Uhlmann,  Predig- Skizten.  1837.  Is  Heft.  Grimma,  Ver- 
lags-C.  gr.  13.  I  Thlr.  —  Straafs,  das  Leben  Jesa,  kritisch 
bearbeitet.  3  Bde.  3te  Verb.  Aafl.  Tfibingen,  Oslander,  gr.  8. 
6'^  Thlr. -^  GhristlichesTascbenbacb  auf  1837.  Stattg.,  Stein- 
kopf, gr.  13.  ^  Thlr.  <^  Zengnifs  der  eyangel.  Gemeinde  Dahl 
för  ihren  Pfarrer  Hfilsmann.  Hagen  (Becker  in  B.)  wr.  8.  rt  Thlr. 
—  Sacred  Pbilosophy  of  the  Seasons.  Vol.  L  (Winter),  hj 
the  ReT.  H.  Dancan.  London.  8.  6  sb. 

3122.  III.  Gesehiehte.  Annoaire  bistoriqne,  p.  Ta.  1837, 


Agrippa.  Eine  histor.  Untersueb.  6b.  dessen'Leben  n.  Wirken. 
Altona,  Aae.  gr.  8:  \\  Tblr.  —  Kalina  t.  JStbenstein,  B9b- 
menshetdn.  Opferplitze«  Gribern.  Alterth&mer.  Mit36Steindr» 
Präs  (CaWe.)  er.  8.  2  Thlr.  —  Mfinch,  ErinBcraogen,  Lebens- 
bilder tt.  Stadien  ans  dea  ersten  37  Jahren  eines  teatsche» 
Gelehrten.  Ir  Bd.  Karlsrahe,  MfiHer.  gr.  8.  i\  Thlr.  —  Scba- 
barth.  Ob.  geschicbtl.  AnaWsis  a.  Sjnthesis.  Hirschberg,  Ne« 
sener.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Allgeoa.  historische  Tasebenbibliotbek. 


Nr.  126.:  Gesch.  d^r  Römer  von  ChaljbSos.  H.  2.  Zittau, 
Naawerck.  8.  x%  'i^^^^*  —  Verhandlangen  des  histor.  Vereins 
in  dem  Unterdonaakreise.  I.  4.  Passaa,  Ambroai.  8.  |  Thlr. 
-^  Lives  of  the  most  eminent  literary  and  scientific  men  of 
Great  Britain.  Vol.  L  (Lardner's  Cjclopaedia.  Vol.  84.)  Lon- 
don. 8.  6  sh. 

3123.  IV.  Philologie,  Monnmens  de  TEgypte  et  de  U 
Nabie,  d'apr^s  les  desaios  ezecut^s  sons  la  direction  de  Cham* 
pollion  le  jeane.  Livr.  3.  4  n.  5.   Paris,  fol.  jede  Lief.  12|  Fr. 

—  Legons  hebraYqaes,  Jk  Tosage  des  ecoles  primaires.  Paris. 
17  Bog.  In  piano.  —  Aheken ,  de  Mtiaijcsoc  «pod  Platonem 
et  Aristotelem  notione.  Gdtting..  Di«»terich.  er.  8.  \  Thlh  — 
Bertbeau,  libri  proTerbiornm  Abi 'Obaid  Elqnasimi  filii  Sa* 
lami  Elehazsami  iectiones  daae.  Ebend,  gr*  8.  .|  Thlr.  —  Ci^ 
ceronis  epistolae  sei.  CXC.  Für  den  Schalgebraocb '  bearb* 
von  Sfipfle.  Karlsrabe,  Groos.  gr.  8.  Ij  Thlr.  —  Eaphrom«» 
eine  philolog.  Zeitschrift,  heraasg.  Ton  Prof.  Fritzscbe.  1.  1,. 
Rostock,  Oeberg  a.  Co.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Euslachii  Pfooei 
miam  Commentarioram  Pindaricornm.  Ed.  Schneiderin.  Cdt^ 
ting.,  Dieterich.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Fries,  Anleit.  znr  engl,  a.. 
deutachen  Conversation.  Aaran,  Saaerllnder.  gr.  12.  {  Thlr.  -« 
Frfihaaf,   Italienisches   Lesebuch.    Karlsrahe,    Groos^    gr.  S.' 

1  Thlr.  ~  GymnasialGrammatik  der  EngL  Sprache,  (mcolai  ' 
in  Berlin.)  8.    \  Tblr.  —    laidori    Hisp.  de  nativitate   dei^ 
ed.  Holzmann.    Carisrahe,  Maller.  8.    1  Thlr.  --  Mfiller^.  de 
monigientis  Atfaenararo.  G9tti|ig.i  Dieterich^  gr.  4*.  1  Thlr.  — * 
Sophokles  K&nig  Oidipas,  Ten  Stager.  Halle,  Granert  8.  \  Thlr. 

3124.  V.  Jurisprudenz,  IXksamk  de  jarispradence  sar 
les  Privileges  et  hypolh^ques  et  sar  les  poorsaites  en  mati^ 
res  aordre  et  de  sarench^re.  Par  L.  E.  Herviea.  Paris,  gr.  4; 
10*'  Fr.  -^  Andeutangen  zur  Beartheil.  des  nea'esten  £nt- 
warfs  eines  Criminalgeaetzbarhes  f.  d.  Königreich  Sschseo; 
Grimma,  Gebhardt.  gr.  8.  k  Thlr.  —  Barth,  cirilist.  Promo- 
taariam.  I.  1.  Aagsbg.,  Schlosser,  er..  8.  |  Thlr. -*  Hellnratbi 
IIb.  d.  Gerichtsstände  persönlicher  Verbindlichkeiten.  Hünchen^ 
Weber,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Ullllraann,  Jus  pontificium  der  Rö* 
mer.  Bonn,  Marens,  gr.  8.  |  Tblr»  —  Oppermamr,  de  qiiae- 
stione  an  et  quatenus  absolutio  ab  instantia  in  caassis  crioii- 
nalibos  locom  habest.  Göltins.,  Dieterich.  p.  8.  |  Thle..  — 
Schumacher,  üb.  d.  bQrgerl.  RfcbtsverbSlinisse  dar  Stadiren^ 
den,  insbesond.  fiber  academ.  Creditgesetse.  Ebendas.  gr.  8«. 
A  Thlr.  —  Vogel,  krit.  Bemerkungen  fib.  d.  Entwarf  so  e. 
Criminalgesetsbucbe  f.  d.  Kdnigr»  Sachsen,  le  Abth.  Lpce.«. 
Gfins.  gr.  8.  U  Tblr.  —  ZasammensteNang  der  im  J.  1835- 
ereang.  die  Rhein.  Rechts-  n.  Gericbtsverfsss.  betreff.  Gesetz^« 
Köln,  P.  Schmits.  gr.  8.  |  Thlr. 

3125.  VI.  Staats-  u.  CameruhfUsensehaften,  Admi- 
nistration des  donaoes.  Tablean  gin.  da  commerce  de  la  France 
avec  ses  colonies  et  les  paissances  etrang^res,  pendant  rsn^ 
nee  1835.  Paris.  54  Bog.  gr.  4.  a.  1  Tabelle.  —l>e  radmini- 
stration  des  cootrthotions  directes,  et  de  la  direetion  des  Ser- 
vices qai  en  dependent.  Par  M.  Gervaise.  Pbris.  er.  8..  12  Fr« 

—  De  rerapriseonem^nt  pour  dettes.  P^r  J..  B.  oajrle-Mooil- 
lard.  Paris,  gr.  8.  7;^  Fr.  —  Hugo,  die  Grandgesetse  a.  Verfas- 
sung, nachgewiesen.  Carlsrahe,  lliüler.  er.  8.  \  Thlr.  —  de  Mar* 
tens,  noav.  Recneil  des  Traites,  etc.  des  Puissances  et  Etats 
de  TEurope.  Cont.  p.  Murhard.  T.  X.  1826>-1832,  Gölting., 
Dieterieb.  gr.  8.  3  Tblr.  •—  Matthiessen,  die  Holstein,  adlichen 
Marschgfiter  Seestermühe,  Grofs-  a.  Klein- Collmar.  Histor.p 
Statist.  Skizze.  Altena,  Aoe.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Vereins -Zoll- 
tarif filr  d.  Jahre  1837,  1838  o.  1839.  Mit  beigeH^  Wasren- 
Verzeichnisse.  Stattg.,  Metsler.  gr.  8.  *  Thlr. 

3126.  VII.  ISaturvoissettsehafien.  Freyer'»  Sehmetter- 
linesknnde.  34s  Heft.  Aagsbg ,.  Kollmann.  4.  i  Tblr.  —  Ko- 
steletzky,.  aÜgem..  medizinisch  pharmaseotische  Flora.  Aase,  in 
Lief.  Lief.  1.  2.  Prag,  Borroscb  a.  A.  Lief.  1-24.  11  Tblr. 
\  3127.  VIIF..  Pkysiologis  w,  Medicim,  Note»  et  additions 
aa  Tratte  de  Taascultation  mediate  de  Laennec.  Pbr  M.  Laen- 
nec  et  j^^L  ^sdral.  1^  partie :.  Aübclioo»  de  Tagpareil  pol- 
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voiiaire.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Trdii  de  DiagniMtic  et  d« 
Semeiologii^.  Par  P.  A.  Piorrj.  T.  I.  Paris,  rt.  8.  7  Fr.  — 
Franee  medicale.  Jooraal  des  ecoles  et  des  h^pitanx,  parais- 
saut  le  Inndi  et  le  Tendredi.  l^re  ann^.  4  nov.  Jür.  1.  T.  I. 
Paris,  gr.  4.  (Der  Jahn.  SO  Fr.)  —  Bemdt,  die  specielle  Pa- 
tholocie  u.  Therapie.  'U.  1.:  Die  Lehre  Ton  den  Xnlifiodao- 
ccn.  Bd.  I.  GreiWald,  Koch.  gr.  8.  4  Thir.  -j  Borie,  Hei. 
langen  dch.  animal.  Nagnetisrons  bewirkt  Wünoure,  StaheL 
n,  8.  i  Thlr.  —  Hansieatner,  Wamibmnn  «.  s.  Schwefel- 
qaellen.  Hirachberc,  Nesener.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Himlj,  Ein- 
Uit  in  die  Phjsioioeie  des  Menschen.    G5ttingen,  Dieterich. 

r.  8.    I  Thhr.  —  Jniescher,  de  inflammatlone  ossinm  eoram- 


Bann 


8.    rt  '^^f'  ^  lOsunder,  sar  Praxis  der  GebnrtshQlfe. 

nnover,  Helwing.    gr.  8.    l  Thlr.  —  Parkin,  Abhandl.  üb. 

il.  Heilverfahren  bei  der  cpidem.  Cholera.  Ans  dem  Span. 
Ton  Zschokke.  Asrao,  Saaerlinder.  8.  i  TUr.  —  Scholand, 
der  Mensch  nach  sr.  geist  n.  leibl.  Natvr,  so  wie  nach  s. 
Terpch.  bfiKerl.  o.  gesell.  YerhSltn.  Ma'Jebg.,  Ueinrichshofen. 
rr.  8.  11  Thlr.  ^  Trefurt,  fib.  d.  Anehylosft  des  SCeifabeins. 
qdttine.,  Dieterich.  gr.  &  Ij  Thlr.  —  \V.  Weber  n.  Ed.  We- 
ber,  Mechanik  der  menschL  Gehwerkseuge.  Mit  17  Abbild. 
Ebend.  er.  8.  3  Thlr. 

3138.  'IX.  Geographie.  Berlin  and  seine  Umgebonecn. 
Nr.  19.  20.  Berlin,  Gronins.  gr.  4.  1  Tiilr,  —  Roffmann,  En- 
ropa  n.  s.  Bewohner.  7r  Bd.:  Das  Kaiserthum  Oesterretch, 
Ton  Zimmennann.  le  Abih.  Stnttg.,  Scbeible.  gr.  8.  IJ  Tblr. 
<—  Kflrcher,  kleine  Geographie.  KarUmhe,  Groos.  8,  ri  Thlr, 

—  Lachen wits,  Hdbch  (ur  Reisende  mit  DampfiKhiffen  yon 
London  bis  Strasbnre.  (Cöln,  Dn  Mont  Schbg.)  gr.  8.  i\  Thlr.; 
in  frans.  Spr.  9  Thlr.;  in  engl.  Spn  2  Thlr.  —  Skizien  fib. 
DeotschUnd  n.  die  Deutschen  von  einem  in  Deutschland  woh- 
nenden EnglSnder.  2  Bde.  LpsK.,  Lit.  Museum.  8.  2i  Thlr.  — 
Kin£*s  Jonmal  to  the  Arctic  Ocean,  In  1S33-4  — 5.  9  Vol. 
London,  gr.  8.  21  sh.  —  Vojage  pittoresqne.  1837.  (24  Ab- 
bild.) Londo(i.  4to.  IS  sh. 

3129.  X.  jtaihemaiik.  Heer,  method.  Lehrbach  des 
Denkrechnens.  Ir  Tbl.:  Die  reine  Zahlenlehre.  Zfirich,  Fr. 
Schalthefs.  p.  8.  1^  Tblr.  —  Stern,  Lehrgang  des  Rechen- 
imterrichU.  2te  Anfl.  Karlsrahe,  Maller,  gr.  8.  1  Tblr. 

3130.  XI.  KrUgswissenscha/ien,  Campagnes  et  croi- 
si^res  dans  les  £tats  de  Veneioela  et  de  la  Nouvellc-Grenade. 
Par  on  officier  dn  1er  regiraeiit  de  lanciers  veneia^liens.  Trad. 
de  IWL  Paris,  gr.  8,. nebst  Karte  74  Fr.  —  Essai  sar  l'or- 
ganisation  de  rArtiUerie  et  son  emploi  dans  la  guerre  de  cem- 
pagne.  Par  J.  H.  Le  Boore.  (Ure  livr.)   Paris,  gr.  8,  3^  Fr. 

—  Rassemblement  etc.  A  Kaiisch.  Par  M.  de  Decker.  Trad. 
per  C.  A.  Baillot.  Paris,  gr.  8.  öj  Fr.  —  Jacobi,  Beschrbg. 
der  Enrop.  FeldArtilleriea.  3s  Heh:  Die  fransös.  FeldArtil. 
lerie.  Mains,  {Copferbere.  gr.  8.  J  Thlr.  —  ▼.  Sonntag,  der 
Festunes-Krieg«  Mit  18  Plinen«  Stuttg.,  Schweiserbart  gr.  8. 
6  Tblr. 

3131.  XU.  Pädagogik.  Poesies  dediees  k  Ujennesse. 
Par  A.  Gatraod.  Paris.  18.  i\  Fr.  —  (Bendizen)  Hülfabnch 
für  Lehrer,  welche  B«fndixen*s  method.  Rechenbuch  2te  Ahth. 
5te  Aafl.  benntsen.  Altena,  Aue.  8.  l  Thlr.  —  Barger,  Gluck 
im  UnglOck.  Nambg.,  Bauer  n.  R.  12.  {  Thlr.  —  Ders.,  der 
gehörnte  Siegfried.  (Mit  illora.  Kupf.)  Ebend.  12.  i  Tblr.  — 
Choral -Melndienbuch  in  Ziffern  far  ^ie  Schleswig. Holstein. 
YolksschoUn.  Oldenbg.  (Aue  in  Altena.)  8.  \  Thhr.  —  Gott- 
Bchalk,  Uranos  n.  G*a.  Berlin,  Gropins.  gr.-8.  1*  Thlr.  — 
Gunemann,  Tugendbilder.  Mit  4  illum.  Kupf.  NOrnbg.^  Bauer 
n.  R.  gr.  12.  I  Thlr.  —  USndler,  Ideen  zu  e.  Methodik  des 
Gjmnasialunterr.  Magdebg.,  Fabricias.  8.  i  Thlr.  —  Hartrodt, 


Leitfaden  beim  Rechnen.  Goths,  Hennings,  er.  8.  i  Thlr.  — 
ittfiller,  Ehrenhalle  der  Deutschen.  Nflmbg.,  Bsoer  «.  R.  er.  8. 
IJ  Thlr.  —  Rion,  die  fromme  Magelone.  Ebend.  12.  |  Thlr. 

—  Schmacbtenberg,  christl.  Schnlgcsangbnch.  Is  Heft.  Elber- 
feld,  Schmacbtenberg  8.  |  Thlr.  —  AUgem.  Sehweixer  Sehol- 
blltter.  2s  Heft.  Aarau,  SaueriSnder.  gr.  12.  ^  Thlr.  —  Zeh«- 
ter,  fib.  d.  Lehr-  «.  Unterrichts-Gegenstinde  etc.  Regensbc^ 
Man«.  8.  I  Thlr. 

3132.  XIII.  Gewerhskunde,  Description  des  marhinet 
et  procedes  consignes  dens  les  brerets  d'invention  etc.  T.  29. 
Paris,  gr.  4.  16  Fr.  —  Note  sar  les  mines  de  hottille  et  ch«> 
miua  de  fer  da  Gard.  Paris.  7  Bog.  er.  4.  «.  1  pl  —  Traile 
de  la  IMslation  et  de  la  pratiqoe  des  conrs  d*eaa.  Par  A. 
Ds?iel.  2e  edit.,  enti^rement  refondue.  3  Vol.  Paris,  gr«  8. 15  Fr. 

3133.  XI,V.  Landmirlhschafl  etc.  Memoires  d*agricu^ 
tnre,  d*^coaomie  rorale  et  domestiqne,  pubL  par  la  socieifi 
rojale  et  centrale  d*aKricoltnre.  Annee  1S35.  Paris,  gr.  & 
6  Fr.  — >  Dennstedt,  An  weiss.  Zucker-,  Runkel-  and  andere 
Rfibea  la  erbaaen.  Sangersbansen«  Dittmar.  8.  |  Thlr«  — 
Ekert,  kubische  Holsberechnone.  Freibarg.  Fr.  Wagner.  8. 
^  Thlr,  —  Hnndeshagen,  Encjklonidie  der  Forst^yissenacbafl, 
3te  AnL  von  Klaoprecht.  2te  Abth.:  Forstliche  Gewerbslehrr. 
Tnbing.,  Lsapp.  gr.  8.  1}  Thlr.  —  Jahrbficher  des  frink. 
WeinbsaVereins.  Is  3s  Heft.  Würsbg.  (Stahcl.)  gr.  8.  ^Thlr. 

—  Winserbfichlein  ete.  Grimma,  Verlaes-C.  12.  \  Thlr. 

3134.  XV.  Schöas  Literatur.  Caaseries  litt  et  room- 
les  sar  quelques  femmes  celibres  et  M.  Emile  Deschamps. 
Paris,  gr.  12.  2^  Fr.  ^  Elevations  poetiqaes.  Par  H.  Barbier. 
Paris.  18.  4  Fr.  *-  L'homoeopathie.  Vaud.  en  1  a.  Par' MM. 
N.  Fonmier  et  de  BieTiUe.  Paris.  1  ]k»g.  gr.  8.  —  MorsUt« 
k  HH  personnsges.  CVst  k  scauoir:  Chascun,  Plusieurs,  1« 
Temps  qai  coart,  le  Monde.  Paris,  Techener.  2  Bog.  gr.  8. 
(Nur  in  76  £^.  gedruckt.)  —  Oearres  compl.  de  Ch.  kodier. 
XI.  Contes  en  prose  et  en  Ters.  Paris,  gr.  o.  1{  Fr.  —  Riebe 
et  Paavr«.  Par  E.  SooYestre.  3  Vol.  Paris,  er.  8.  15  Fr.  — 
Sourenif«.  Par  A.  H.  5e  et  6e  parties.  Paris,  of  Bog.  gr.  8.  — 
Thealre  complet  de  M.  Eng.  Scribe.  Livr.  116  k  122.  (Schlolb 
des  16teB  YoL)  Paris,  gr.  S.  Jede  Lief.  &0  c  —  Un  Homme 
cntre  deox  Femmes.  Par  GusUve  West.  Paris,  gr.  8.  1\  Fr. 

—  Visite  k  Beraneer,  et  seance  dlmprovisation  dans  sa  mai- 
sonnette  de  FonUioebleau.   Par  Eng.  de  Prädel.    Paris,  er.  8. 

2  Fr.  —  Le  Gaprfce,  Journal  des  saodes.  l&re  simee.  5  Novbr. 
Ure  livr.  Paris,  gr.  8.  Der  Jahrg.  16  Fr.  (Erschemt  alle  Mo- 
nat  3mal.)  -—  The  Confpssions  of  sn  elderlT  Gentleman.  By 
the  countess  of  Blessinglon.  Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Atheniom. 
Aaseries.  Gedichte  der  neuerea  Zeit,  s«  Redefibungen  her- 
auseeg.  von  Alex.  Cosmar.  Magdeb.,  Ueiorichshofeo.  er.  8. 
\\  Thhr.  —  Belani,  Tyrol  1$09.    L  Der  AufsUnd  in  TymL 

3  Bde.  Lptg.,  Museum.  8.  4^  Thlr.  —  Bolwer,  die  leUtea 
Tage  von  Pompeji.  Nea  bearb.  a.-  mit  e.  histor  «topogr.  Ein» 
leiL  von  F.  FOrster.  PrachUusgahe.  Potsdam,  Riedel  er.  8. 
Vi  Thlr.  —  T.  Chateaubriand*s  Werke.  54.  55s  Bdchen.  Trei- 
barg, Fr.  Wagner.  16.  \  Tblr.  —  Helena.  Taschenbch.  f.  1837. 
Bunslau,  Appun.  16.  2J  Thlr.  —  Berliner  Kalender  auf  das 
Gemein- Jahr  1837.  Mit  13  K.  Berlin  (DOmmier.)  16.  1^  Thlr. 
-i^  Lavster,  Jesus  Meesias.  2r  Bd.  Augsbg.  (Vanoni  jan.)  er.  8. 
1  Tblr.  —  V.  Schönfeld,  Myrthenblfithen.  LielNsanovellen.  Mag- 
debe.,  Bfihler.  er.  12.  i;  Thlr.  ^  Theltre  fian^ais  le  plus 
moderne.  L7.:  Kean.  Comedie  par  Dumas.  BerKn.  Hermann. 
16.  i  Thlr.  —  A  Country  Cuiate's  Autobiography.  2  Vol. 
London  gr.  8.  18  sh. 

3135.  XVL  Schong  Itunste.  Mfiller.  Anleitg.  lom  Ge. 
sanganterrichte.  Abth.  1.  2.  DarmsUdt.  Pabst.  4.  1  Thlr. 

3136.  XVH.  rermUehie  Schriften.  Die  Mythen  des 
Lebens,  von  Barth.  Stnttg.,  Steinkopf.  8.  i  Thlr.  —  Tanner, 
die  Zerstörung  der^BlAthe  der  Unschuld  durch  die  Unzacht. 
Regensbg.,  Manz.  8.  l  Thlr. 


Rcdacteur:  Dr.  Karl  Büchner.      Verleger:  Duneker  and  Hnmblot.      Gedruckt  bei  Trowitisch  und  Sohn. 
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DieM  Zeitnne  ist  dntrb  alle  Buehhanflanjcen  vni  PoitSnter  sn  liesiebtiu    J«dca  BUttwoch  encheiat  ein«  Nuniaer  Ton  i  b»  ii  Boeen.    Der 
Jehrgatis  1836  aebtt  Register  lioetet  af  Thlr.;  du  3te  Semeeter  epert  1|  Thir.  "      ** 
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ZurBTaclirlclite 

Dfe  „Literarische  Zeitung"  wird  auch  im  Jahre  1837  in  der  bisherigen  Art  (jeden  Mittwoch 
eine  Nummer  von  1  bis  1|  Bogen)  und  zu  demselben  wohlfeilen  Preise  (der  ganz»  Jahrgang  nebst 
Register  2f  Thlr.)  erscheinen.  Um  baldige  Erneuerung  der  Abonnements  und  Abgabe  der  etwanigem 
neuen  Bestellungen  (die  alle  Buchhandlungen  und  die  KonigL  Postämter  annehmen)  wird  gebeten^ 
damit  die  Auflage  danach  eingerichtet  werden  kann. 


••    Aug.  Kopisch.*)    •• 

3137.  GediehU  von  Juguat  Kopisck,  Berlin,  Dancler 
tt.  Hnmbl»t.  1836.  14^  Bog.  jgr.  i%  1}  Thlr.  ^  Nlclist  der 
ftUgemelDeii  Richtong  untrer  Literatur,  welche  auf  die  Dorch- 
bilddTig  der  socialen  Ideen  abiweckt,  Terdient  nicht«  so  sehr, 
das  Interesse  der  Gegenwart  in  Anspruch  xa  nehmen,  als 
die  jetzige  Entwicklangsepoche  der  Lyrik.  Wenn  ims  das 
▼orige  Jahrhondert  die  Yolte  Keimkraft  o.  die  Frflhlingsblilthe 
onsrer  Poesie  seiet,  welche  wie  mit  einem  Zauberschiaee 
«lie  Gattungen  oerselben  in«  Leben  rief,  so  offenbart  oie 
{etsige  Epoche  dagegen  die  organische  Entfaltung  der 
cntaprofsoen  Blftthen.  Diese  hat  ^ch  xunicfasi  in  der  ochei* 
dnng  der  Terschiedenen  Gattungen  der  Poesie  Irund  gesehen, 
nicht  mehr  ist  es  ein  Diehtei^ist,  auf  den  sie  ihre  Gaben 
aasschattet,  sie  weifs  für  jede  ehiselne  Gattung  sehöpfeffischs 
Talente  ZU  eneugen,  welclie  diese  ihrer  VolleiMung  entgegen» 
snf8hren  bestimmt  sind.  Diese  Beschrinkung  ist  nieht  Av 
muth,  sie  ist  vielmehr  die  wahrhafte  Bereicherong  der  Poerie, 
denn  In  ihr  liegt  unmittelbar  die  MSglichkeit  der  hSfieni  Aus» 
bildang  der  einseinen  Gattung  einpsehlossen*  —  So  war  es 
in  Griechenland,  u.  so  lei^t  es  hmlSnglieh  schon  jetst  unsre 
Lyrik,  welche  nie  so  Herniches  herrorgebracht,  nie  so  riel 
treffliche  Dichter  besessen  hat  als  }etit,  wo  der  Lyriker  nur 
Lyriker  seyn  will.  Ja  bis  ins  Eincelne  hinein  lilst  sich  be- 
reits diese  höhere  Durchbildung  yerfolgen,  es  ist  keine  Rich- 
tung des  Gemftths,  f&f  die  nicht  der  tfiefirte  Ausdruck  der 
EiDpflndang,  welche  von  dem  Weben  des  Zeitgeistes  durch- 
drungen ist,  gefunden  wSre.  So  liat  s.  B.  die  Tolksth&mliche 
Lebensanschaaang  in  Hoffmann  von  f  allersleben ,  die  idylli- 
sche r^aturschwSrmerei  in  Mayer  ihre  vollendeten  Reprisen- 
tanten, während  auf  dem  höchsten  Standpunkt  der  Lyrik 
die  Sehnsucht  nach  Freiheit  sich  in  Anastasius  Grfln  auf 
das  herrlichste  offenbart.  Eine  neue,  und  twar  eine  glln- 
sende  BestStigung  diencr  Behauptung  zeigt  die*  Sammlung  der 
Gedichte  von  A.  Kopisch,  welche  wir  freudig  als  eins  der 
lieblichsten  poetischen  Erteapisae  der  Gegenwart  beeriUsen. 
Hier  haben  wir  wieder  ein  eigenthflmliohes  ^  bis  zur  Meister- 
schaft entfaltetes  Talent  ffir  eine  bestimmte  Gattung  der  Lyrik, 
V.  twar  fBr  eine,  in  der  einst  Goethe  eegllnit,  wir  meinen  die 
des  hnmoristisch-gesellieen  Liedes.  Man  kann  diese 
Gattung  die  Begeisterung  der  Lust  nennen,  es  ist  der  frische 
Lebensrouth,  die  NiditachUmg  aller  Sorgen,  der  nie  versie- 
gende Genub  bei  Wein.  Liel)e  u.  Gesang  u.  der  Frohsinn  der 
Geselligkeit,  was  ihren  Inhalt  ausmacht.  Diesem  nun  hat  Ko- 

*)  «eb.  w  BMsUa.denSe.  Hai  lYdSu    '    . 


Sisch  den  eigenthfimlichcn  Reis  su  geben  gewufst,  dafs  er 
m  in  eine  romantenihnliche  Form  hfiUte,  welche  einen  hl» 
storischen  Humor  in  uns  anregt.  Die  alibekannten  Geschick- 
ten des  alten  Testaments  mit  ihrem  pstriarchalisdieB  CharaJi^ 
ter  gaben  ihm  hiertu  den  slficklichsteu  Stoff.  So  hat  er  vor 
Alien  „die  Historie  von  mah"  auf  das  erg5tallchste  biem 
verarbeitet,  n.  darin  ein  wahrhaftes  Msstergedicht  ftr  diese 
Gattung  ceschaffen.  Aehnlich  ist  „der  Jubal",  „Samson"  ete. 
Aber  uuch  moderne  Tendenien  sind  auf  diese  Weise  benutsl^ 
wie  in  dem  Gedicht.  „Coeur -König*'  und  „die  Perlen  im 
Cham|^agner,**  die  dem  besten  Berangerschen  Chanson  an  Hu- 
mor uichts  nachgeben.  Eng  an  diese  Lieder  schlielst  sich  feii- 
ner  die  Bearlieitung  deutscher  o.  italienischer  Sagen  an,  welche 
gleichfalls  einen  humoristischen  Charakter  tragen.  Hier  haben 
wir  wieder  die  reisendsten  Dichtungen  vor  uns,  die  eine 
wahrhaft  entsSckende  Lust  u.  NaiveUt  athmen.  Wir  erwSb- 
nea  von  den  letsteru  nur  des  „Gesanges  zur  TarutteUa"*,  der 
die  Liebesgeschichte  des  Flunders  u.  der  Sardelle  behandelt 
o.  wir  möchten  sagen  zum  Todtlachen  komisch  ist;  unter  den 
ersteren  sind  die,  welche  die  Hanthiersngen  der  Ideinen  Pol- 
tergeister, wie  des  Klopfers,  Heiozelminnchens,  Hütchens  etc. 
beschreiben,  vorsöglich  auszuzeichnen.  —  Den  weiteren  Inhalt 
der  Sammlang  bilden  nun  3,  Romanzen,  Balladen  u.  epische  St» 
dien,  welche  Kopisch^s  TaJent  in  noch  gröfserer  Entwicklang 
zeigen.^  Die  historischen  Stoffe,  namentbch  das  Gedicht  „Set* 
Ion  \  sind.gans  Yorsfiglich  ansgeftlhrt  Wenig  haben  uns  da* 
-egen   die   in  Jlntikem  Versmaais   gehaltenen  Gedichte,   die 


Ooen  und  Dithyramben  angesprochen,  ja  wir  glauben  hier 
die  Grenze  von  KopiscVs  Talent  zu  erblicken.  Dieses  ist 
wesentlich  plastisch,  objektiv,  zur  Bearbeitung  historischen 
Stoffes  geeignet,  fftr  den  Ausdruck  der  tieferen  lonerÜchkdfc 
aber  reicht  es  mcht  aus.  Diefs  erhellt  vor  allen  aus  dem  Ein- 
gangsgedichte „unsere  Zeit,^  das  wir  geradezu  prosaisch  nen-^ 
neu  möchten.  Hier  freut  sich  der  Dichter  der  schönen  Haf^ 
monie  der  Welt,  er  preist  die  verschiedenen  Erfindangen, 
die  Dampfboote,  die  Teleeraphen  u.  Eisenbahnen,  und  weÜs 
nichts  von  den  geistigen  GeaensStzen,  die  allgewaltig  an  dem 
alten  Europa  rötteln,  er  fOinlt  nicht  den  Rus,  den  die  Ge- 
schichte in  nnsce  Herten  gemacht  —  Doch  wir  wollen  hiei^ 
Ober  nicht  mit  dem  Dichter  rechten,  sondern  uns  vielmehr 
freuen,  dafs  er  so  harmlos  sich  dem  Jubel  seines  Herzens 
überlassen  kann,  denn  diefs  hat  gerade  sein  Talent  hervorge- 
rufen. Wer,  sey  es  aach  in  der  kleinsten  Gattuns  der  Kunst, 
die  Meisterschaft  errangen,  ist  unsterblichen  Ruhmes  werth. 
Und  so  wollen  wir  denn  auch  ihn  fortan  zu  den  trefflichsten 
anster  deutschen  Lyriker  slhkn,  einer  der  talentvollsten  ist 
er  gewUs! 
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I.  Philosophie. 
3138.  Die  Grundzüge  der  Ufetapfysik.  Am  Akm  Hadi« 
lab  Ton  David  Theodor  Auguet  Suabediesen.  Marborg, 
1836,  Elwert.  165  S.  er.  8.  f  Thlr.  —  Die  pbilosoDhische 
lUnter  des  Verf.  ist  bekannt  a.  «ach  sof  ihrem  Standponkte 
anerkannt..  Die  gegenwärtigen  Grondifige  wflrden  über  den 
Zasammenbang  der  einzelnen  Disciplinen  einen  grdfsera  Anf- 
■cblufs  geeeben  haben,  w9re  es  vergSnnt  gewesf^n,  das  Werk 
la  Tolien&n«    Doch  ancb  so  ist  es  als  An  scbStsbares  Frag- 


3139.  Reo.  von  Bobrik*s  Vortrige  fiber  Aefttfaetik,  in: 
6Utter  f.  Ht  Unterb.  1836.  Nr.  291-293. 

3140.  ßec.  rtm  Weber's  li.  fiobrik*s  Aestbetik,  b:  AU- 
ran.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  86.;  von  Fiscbcr*8  Natur- 
lehre  der  Seele,  Reinhold^s  Psychologie  v.  Hilger's  Verbaltn. 
iffMic«  Seele  n.  L^b,  £bend.  Nr.  86.  87.;  ron  Vktfms's 
Q«  $igvirart*s  Logik,  Ebend.  Nr.  87. 

IL    Theologie. 

3141.  Die  Idee  des  ChriHenihums  int  Ferhaltrueee 
zu  den  Zeitgegensätzen  der  Theologie,  Eine  spekalative 
Kritik  tob  A.  Tk.  Buyrkoffer^  Dr.  o.  Privaldoo,  der  PbiL 
Marbarg,  Gartbe.  1836.  8  Bog.  er.  &  ;  Tbir.  *^  1.  Die  Enl- 
wiekakmg  der  Idee  der  ci^riaU.  Rel.  in  ikfen  Verbäliusse  so 
dar  siyrinaitiMralistischeii  s.  rationaüatiacbeo  Theologie;  %  die 
Kimp(e  beider  Parteien  M^b  den  eioselaen  Dogmen  darch* 
Mgoigea;  3.  das  Zasammensioken  aller  Aaskgaagaa  dieser 
Dogmea  in  der  Einen  Aaslegnoe  aas  der  prfiSjNiten  abaolaten 
Vernnnft,  machen  den  Inhalt  dieser  anf  einer  hoben  .State 

Secalativer  Anabildnag  stehenden  Schrift  ans,  Vielehe  sich 
en  darch  diesen  Slandpnakt  siQ«n  bedeutenden  Piats  unter 
all  den  labilosen  Versacben  erwirbt,  weiche  diesen  Gegen- 
stand behandelt  liaben,  aus  dem  Grtuide,  weil  mir  die  8pe> 
calation  ab  wahrhaft  über  beiden  Extremen  stehend,  die  wanne 
Kritik  a.  Eioigang  baider  in  bilden  im  Stand«  ist. 

3142.  Die  Bergpredigt  unseres  Herrn  und  Heilandes 
Jesu  Christi  in  religiösen  forträgen  von  Karl  Zimmer' 
mann^  Grofsh.  ßess.  Uofpredrger.  Erster  Band.  Neustadt  a. 
d.  Oria.  1836.  Wagner.  18^  Bog.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  Wer  es 
weifs,  mit  welchen  eigentbtlmlitiben  Schwierigkeiten  eine  bo- 
mUetische  Behandloos  der  Bergpredigt  im  Zusammenhange 
verknüpft  ist^  wie  schwer  es  hsft,  manche  der  darin  enthal- 
tenen Aussprüche  gehörig  auseinander  sn  halten,  die  meist  in 
cinselnea  kunen  Sätien  aasgesprochenen  Wahrheiten  lebendig 
m.  ansdiaulich  lu  machen,  nnd  dem  Gänsen  eine  gewisse  Ein 
lieit  n.  VoUsUndiekeit  sn  geben:  der  wird  der  Geschicklich- 
keit n.  dem  homiletischen  Talent  des  Verf.  bei  diesen  Pre- 
digten seine  Anerkennung  nicht  versagen  künnen.  Nur  in  we< 
nigen  finden  sich  Wiederholungen,  an  Individnalisirane  and 
Veranscbnlichnng  des  ans  dem  Text  abeeleiteten  Thema*s 
fehlt  fs  nicht,  n.  zassmmen  enthalten  die  Predigten,  so  weit 
sich  diefs  aus  dem  uns  Torliegenden  ersten  üieile  abnehmen 
Hifst,  eine  siemlich  vollständige  Behandlung  der  christlichen 
Sittenlehre.  Dabei  ist  die  Sprache  emfach-edel  n.  leicht  ver> 
Bdndlicb.  die  Wtrme  des  Verf.  für  das,  was  ihm  als  bibli- 
acbe  n.  christliche  Wahrheit  gilt,  wofalthnend,  n.  sein  Eifer, 
auch  seine  Znhürer  dafür  zu  erwärmen«  lobenswerth.  Ist  da- 
her aach  der  dogmatiacbe  Standpunkt  des  Verf.  nicht  der  nn- 
arige  u.  finden  wir,  dafs  er  die  sittlichen  Vorschriften,  Über 
d{e  er  redet,  nicht  recht  dorch  die  Glaabenslehre  begründet 
bat,  indem  er  die  letztere  zu  rationalistisch  aaflafst:  so  kön- 
nen wir  doch  njcht  umhin,  seiner  Arbeit  das  Lob  der  TOch- 
ligkeit  zuYoerkennen  und  sie  als  in  ihrer  Art  wohl  gelungen 
zu  empfehlen. 

in.     G  es  c'h  i  c  h  t e. 

3143.  Gssnhhchie^  des  üirHetsUmus  von  JoA.  >Gust. 
Droysen,  Erster  Theil.  Geschichte  der  Nachfolger  AlcBandeta. 


Hamburg,  1836.  F.  Perthes.  XTL  v.  766  S.  gr.  a  4  Thlr.  — 
Je  seltener  ^ie  Gestaltungen  des  beUeoischen  Principes  nach 
dem  Tode  Alezanders  des  Grofsen  beut  za  Tage  ein  Gegen* 
stand  gelehrter  Untersuchuns  sind:  nm  so  beifallswür£ger 
erscheint  dss  Unternehmen  de»  Hm.  Droysen,  dieselben  in 
allen  ihren  Special itfiten  za  erfassen  n.  darzustellen.  Der  vot^ 
liegeade  Tbeil,  welclier  sich  genau  sn  die  frühere  Arbeit  des 
Verf.  <Gescbicbte  Alexanders.  Berlin  1833)  anachlielst  a.  die 
politische  Geschichte  der  Diadochenseit  beliandelt ,  liefiert 
(iie  eraten  Proben  n.  zugleich  die  Grandlage  des  gesanuntea 
Werkea.  Unatreitig  hat  fir.  Droysen  seine  YorgSuger,  unter 
danen  wir  besonders  Mannert  n.  Flathe  nennen,  in  den  mei- 
stea  Beziehungen  Übertroffen.  In  der  Einleitung  (S.  1 '— 16) 
sneht  derselbe  die  Bedeatnng  dar  Dlsdocbenzeit  als  einer 
vielgegliederten  Einheit  aufzuweisen;  sie  gilt  ihm  nnd  mit 
Recht  als  der  Procefs,  wodurch  sich  die  durch  Alezsnder  in 
Callision  eebracbtsii  abend-  and  morgealindiscben  Elemente 
sn  neuen  Bildungen,  die  wir  eben  die  nellenistischen  nennen, 
verschmelzen.  Dieser  Proceis  entwickelt  sich  nach  dem  Yert 
In  vier  Uaqptstadien ,  wonach  der  gesammte  StoiT  in  eben 
so  viele  Bücher  abgegrinzt  wird:  1.  von  3:21  —  319  oder  bis 
auf  Antipaters  Tod,  !2.  von  319—315  oder  bis  auf  die  völ- 
lige Veniicbtnng  der  künlgiicben  Partei  durch  den  Untergang 
des  Eumenes,  3.  von  313  —  301  oder  bis  auf  das  Ende  des 
mlcbtigsten  Satrapen,  dea  ersten  ülmtimen  Küuics  Antigpnns, 
4.  von  301-^278  oder  bis  auf  den  Tod  des  Seleakas  a.  dio 
Einfillle  der  Gallier.  —  Das  Material,  wie  es  in  den  Quellen 
nnd  selbst  in  den  bishierijgan  Hulfsaiitlein  vorliegt,  ist  nast 
wirrig  ^a.  serstfickelt;  es  kain  darauf  an  an  sichten  n.  zu  lich- 
ten, an  gmppiren  n.  za  disponiren«  nnd  ancb  hierbei  hat  der 
VerL  die  Schwierigkeiten  glucklicher  als  seine  Yorglneer 
ikberwnaden,  n.  das  Ganze  durch  einen  frischen  n.  fliersenden 
Vortrag  in,  ein  anziehendes  pewaud  sn  kleiden  gewnist.  Je- 
denfalls können  wir  Hrn.  Dmsen's  Anffaaauagsweise,  Anord» 
nung  n.  Darstellung  nnsem  Beifall  nicht  versagen;  denn  ob- 
gleich man  auf  den  ersten  Blick  wabminunt,  dajs  snf  Jene 
Heeren*s  Gliederong  dieses  Zeitabschnittes  von  keinem  gerin- 
gen Einflttfs'  gewesen:  so  bat  doch  der  Yert  nicht  aar  dieae 
selbst  glücklich  modifieirt,  sondern  sneb  die  höhere  Begrün- 
dung mit  so  viel  Sehirfe  n*  Deotlichkeit  auaeinandergeaetzt, 
wie  biaber  wohl  wagend  geschehen.  Wir  dürfen  demnach 
das  vorliegende  Bueb  unbedingt  eine  sehr  willkommene  Er- 
scheinung beilsen,  wenn  gleich  in  kritischer  Uiusicht,  in  Er- 
forschung von  i^inzelheiten  offenbar  noch  Manches  nachzabo- 
len  n.  zn  verbessttni  ist  Der  Verf.  scheint  überhaupt  nicht 
snf  beide  SeiUn  dar  hiatosiographiscben  Tbitigkeit  das  cleiche 
Gewicht  sn  lagen,  indem  er  mehr  geistig  zn  begreilen  aln 
fcritisoh  an  conatstifen  bemüht  ist;  daher  efscheint  auch  die 
erste  Beilaga,  w^obe  auf  die  eigentliche  Era&hlong  folgt 
(S.  667  —  688)  n.  über  die  Quellen  snr  GeachichU  dar  Dia- 
docben  baudek,  keineswegf  als  ein  ecsohöplendes  n.  sichern- 
des Fundament  des  geaammten  Baues,  sondern  vielmehr  nor 
db  ein  litesirhistorisehas  Paresgon;  dea  bescfarSnktan  Raunet 
wegen  kennen  wir  jedoeh  hier  snf  keine  genauere  Zerg}iede- 
mng  eingeben.  —  Die  Übrigen  Beilagen,  für  die  aicber  dem 
Yei£  Yide  Dank  wissen  werden«  handeln:  über  die  Angaben 
einiger  Chronographen  (S.  689—698),  über  das  TesUmoit 
Alezander'b  (S.  698—704),  über  die  Sage  von  AIexander*s 
Yerdflang  (S.  705-^707),  über  den  Plan  snr  Stadt  Rhodos 
{S.  708^710)  nnd  über  einige  Angaben  aua  d«!m  MitUlalter 
(S.  7U— 7ü)6).  Hieranf  Inlgen  ebronologiscbe  Tabellen,  die 
nach  den  einseinen  Monaten  geordnet  u.  deshalb  nicht  selten 
bypotbetisch  sind  (S.  7^7—738),  dann  16  genealogiache  Ta- 
feln über  die  berüfamteaten  Königs-,  Fürsten-  n.  Feldhemi- 
familien;  endlich  Naehtrige  a.  Verbesserungen  (S.  739—742), 
nnd  ein  Register  (S.  743^766),  wekhsb  sieh  amO^  auf  daa 
friUiers  Werk  des  Yert  erstieckt.  Dr.  S—U 

3144.     Rec.  von  Klfiber  s  Gesch.  von  Griecbanlanda  Wie- 
dergebart,  m:  AUgcm.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  iä5.  Uö«;   von 
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NQnch*8  ulIgciD.  Geseb.  iet  mntteii  ZeK,  Bbendu.  Erg.  BI. 
Nr.  f^'i.  83. ;  von  Rommers  neuere  Gctcb.  ▼(!&  fietsen  Ir  Bd., 
Ebtrud.  Nr.  8d.;  iron  fkhnt  M^moirM,  Ebeiid.  Nr.  84. 

IV.    Philologie. 

314$.  Zd$9ekiift  für  die  JiUrtkumswUsgnsehqfi. 
(».  Nr.  3093.)  1836.  8to  Heft  enlL  A«c  von  Uerbtis  Ausg. 
des  QttintiliaiH  Ton  Dr.  Peten«D.  —  Uek  die  Ufttiiniariliche 
Entttehong  onienr  Saaimfaiiig  der  «.  g.  ÄDacrcMitea,  von  Dr. 
D&otcer.  '^  Rbc  toq  Goettliog*«  I^hn  ¥0111  Accent  der 
griecfa.  Sprache,  Ton  Ft.  SpiUner.  ir  Art  -*  Rec.  tob  Schrei- 
ier*«  C.  de  doetrim  Plotarchi,  tob  Ch.  Peterteo.  •—  Ueber 
die  Gonalnielioii  rvm  veqtv;  yom  ProL  BSamleiB.  «^  Rec.  ▼on 
Genüuvdi  Opneeabi,  tob  Jacob.  —  Etymolog.  Untersacbun- 
gea  tarn  Homtr;  tob  Dr.  JBL  L.  Ahreta«.  (1.  dsea^nido,  2««^- 
i^tfTnpt  IqiStO  Q.  «•  3.  ^rjOfhtUf  i^vo/iuu*  cZ^^/Mu»  croo«,  oi>- 
(o«,  ^St^oL  3.  EiBiget  Ab.  die  a.  g,  Ditttaction.  4.  ataa*,  <2/u- 
cpiiXrtacrat,  cVtxe?.)  — >  LateJBiache  EtTmologicn  toit  Koor. 
Schwenck.  (1.  penitoa,  jpenaa.  3.  ira.  3.  eereo«  4.  •qaarroans. 
5.  dieo,  deceo,  deceo.  6.  peUo.  7.  fartat,  8.  maropbor.  9.  or 
nare.)  —  Zor  Geachichle  der  Nachfolger  Alexanders.  Von  J. 
G.  I>ro7aen.  (1.  Das  Ptoniscbe  FfirsCenthom.  9.  Das  Darda- 
oiscbe  Fttrstentbnm,  3.  Draclcfehler  in  der  Gesch.  etc.)  ^ 
De  Crantoria  Itbro,  qvi  ^tqi  itei^oi^  iiiacrft>itQry  eonnnentatio. 
Von  F.  Schneider. 

3146.  Briefe  ass  Griechenland,  Ton  L*  Rols.  1.  Das 
TaygetoB,  In:  IQorgeBbUtt  i83b.  Nr.  353  -  i{57.  ->  3.  Die 
BiariOiche  Jttani.  Gjtheitfn.  Ebeud.  Nr.  36i  — 2b5. 

3147.  So  eben  ist  eines  der  ItoteressantesCen  DenlcrnBler 
der  alten  flamlndiachen  Literatar,  der  Reineke  Ftieh»  in 
flamlndisdier  Sprache ,  bei  Gjselinck  in  Ghent  in  Dnielc  es- 
BcfaicPfa. 

V.    Jurisptudens. 

3l4a  I.  PfandrschtKche  Streitfragen.  Von  Dr.  C, 
JF.  F.  Sintenie^  Oberappellationsgerichts -Advocat  so  Zerbst 

I.  Heft    Zerbst,  Rdmer.    1835.    8}  Bog.  gr.  8.    |  Tbir.  — 

II.  Handbuch  dee  gemeinen  Pfandrechte,  Von  K.  /*.  F, 
Sintenie.  Halle,  Schwetachke  b.  Sohn.  1836.  44  Bo«r.  tr.  8. 
3|  Tblr.  —  III.  Civilrechiliche  Erörterungen  in  einer  Reihe 
einzelner  Abhandlungen  von  Dr.  K.  Buckel,  II.  Uand«>8 
I.  Abtheilong.  Ueber  die  Verpfllndniig  Hlr  nicht  tollgilli^e 
Obligationen.  Marburg,  GaKhe.  tS3b.  10^  Bo^.  gr:  8.  \^  Thlr. 
—  Diese  Schriften  gehOreo,  'wie  sie  ihrem  Gegenalande  nach 
▼erwandt  sind,  so  auch,  in  Rfickticht  der  Behandlnngaart, 
einer  Richtang  an,  welche,  «war  erst  Tereintelt  sich  gellen 
Illachend,  nnd  ihrer  selbst  noch  keineswegs  bp%Tiif8t,  dennoch 
▼on  der  bisherigen,  IiIas  historischen  Weise  der  Betrachtnng^ 
merklich  genas  abweicht,  und  dif,  sokiald  sie  sich  verstehen 
lernt  nnd  sa  dem,   %vu  ihr  Ar  die  Methode  Nolh  that,   be- 

$  lernt,  der  Ersielnng  einer  wirklichen  Wissenschaft  des 
echU,  an  welcher  es  uns  sor  Zeit  noch  gebricht,  hdchat 
förderlich  werden  kann.  Eins  solche  bitte  xur  Voraaaseisnng 
die  Uoabbingigkeit  des,  fiir  sie  thStigen  Individonnis  von  der 
Aatoritit  sowohl  des  geaetslichen  Bachstabena,  als  ber&hmtcr 
oder  onberihmter  Gelehrten,  als  en^ich  nnd  besonders  des 
skeptischen  Denkens  fiberhaopt  In  der  erstem  Hinsicht  ist 
bereits  viel,  nnd  anch  in  den  Torliegenden  Schriften  manches 
geleistet  worden;  in  der  zweiten  mehr  der  That,  als  dem  Na- 
men nach;  in  der  dritten  Hinaicht  so  gnt  als  noch  gar  nichts. 
Der  Verf.  von  Nr.  HI.  hat  bekanntlich  schon  frfiher,  ttbri- 

Sens  in  der  bekannten  Art  des  blos  infserlichen  Beweisens, 
em  Pfandrecht  die  ihm  eebfihrende  Stelle  bei  diso  Obliga- 
tionea  vindicirt  n.  setzt  seitdem  die  begonnene  Forschong  rS> 
stig  0.  nicht  ohne  GlÖck  fort.  Anch  der  Verf.  von  Nr.  I.  n.  II. 
nimmt  Jene  Grunitansieht  des  Pfandes  gegen  die,  la  den  Kla- 
gen verwiesene  Quaiificstion  desselben  aU  eines  f.  g.  dingli- 


chen RechU,  ia  Sehnli  «.  bani  daranf  seine  weitem  Unter- 
sachongea.    Nur  alisn  ffthlbar  wird  jedoch  bei  beiden  Verf. 
der  cinslichs  Mancel  philosophischer  Bildung  nnd  daher  die 
UnfSbigkeit,  den  Keropnnkt  oder  Angel  so  treffen,  welchen 
diese  Bctrachtang,  um  eine  methodische,  wisseoschaftliche  Er- 
kenntnifs  so  sejn,  sa  nmlanfen  hStte;   denn  die  Philosophie 
oder  das  Vermögen,  specnlativ,  statt  skeptisch  und  abstrsct, 
sn  denken,  ist  es  eben,   anf  welche  wir  als  das,  was  jener 
nenero  Richtung  in  ihrer  Selbsterkeontnils  nnd  Selbstvollel^ 
daoe  nötbig  sev,  oben  ver^viesen  haben,   ßne  speculativs  B»> 
trachtnng  wird  als  jenen  Aogel  der  Sache,  für  den  Begriff 
des  Pfandes,   die  Natur  des  positiv -disianctiven  Urtheüs  er> 
sehen,  auf  welchem  jenes  herab t;   des  Urüieils:  Entweder 
dieses  oder  ein  anderes  Meine  ist  Dein.    Hierdnrch  erhiU 
das  Pfand  seine  aothwendige  Stellung«  auf  der  einen  Seite  so 
der  aufschiebenden  Bedingnng,  dsnn  aber  so  der  arrha,  -*  vbb 
welcher  schon  Cnjadas  sa^:  arthas  sunt  veloti  pignora,  <^ 
und  der  Conventional-Stratei  anf  der  andern  zum  mandatnm 
qualificatom  B.  der  Bürgschaft.    Znssmmen  bilden  diese  Ver- 
blltnisss  die  erste  oder  positive  Spiilre  des  cantiooalen  Vsr* 
tra(||s,  a.  swar  die'  Saspensiv-Bsdingime  die  Bestimmtheit  der 
positiven  Caution  als  formeUer,  das  Pfand  die  derselben  sli 
reeller,   die  B&rgschaft  eben  derselben  als  personeller.    Der 
freie  Geist,  desseo  Objeetiviui  das  Rscht  ist,  reaÜsift  sich 
hier,  wie  immer,  in  seinen  simmtÜchen  BestinMaangeiii  ate 
Individaum,  das  d*  Bedingnilgen  macht,  ala  Subject,  dem  die 
Sache,  and  als  Person,  der  die  PerSoo  Gegenstand  der  Vor» 
siebt  n.  Sicherheit  ist    Wie  ntttslich,  nm  nicht  mehr  aa  sa» 
gen,   die  Erkenntnifs  dieses  Zusammenhangs  ftir  die  Sscbo 
sey:   diefs  kritisch  dsrauthnn,   könnte  von  den  vocÜegendeB 
Schriften  leicht  Versnlassane  genoaunen  werden.   So  ist  mm 
gleich  in  der  ersten  AbhancBong  von  Nr,  I.,  Aber  das  pigaoi 
norainis,  die  entscheidende  GrandansichC  des  letztem  als  einer 
Art  der  Interoession,  die  Ansicht,  welche  saf  methodischem 
Wege  sich  wie  von  selbst  erriebt,  gar  nicht  gewonnen  wor- 
den n.  der  ganze,  lanee  Anfsats  (S.  1—77)  in  der  That  fSr 
nicht  viel  mehr,  als  ein  Umgehet!  des  eigentlich  schwierigen 
Punkts  der  Sache  za  acliten.   So  Ist  femer  nicht  sn  zweifeln» 
dafs  eine  nhtlosophiscfae  BetrachtaBg  fftr  den  Begriff  der  n»i 
toralis  obligatio  nnd  deren  Verbsltnifs  sam  Pfände  noch  satts 
andere  Resultate  herbeiführen  meiste,  als  die  ziemlich  Sufssi^ 
iichen  n.  unbefriedigenden,  sn  denen  der  Verf.  von  Nr.  III. 
(S.  57  flg.)  gelangt  ist;   ohne  dafs  dadurch  ein  so  fleiHliges 
Qaellettstndiam,  wie  es   in  dieser  letstera  Schrift  wshrge- 
noomien  wfard,  verdienstlos  oder  entbehrlieh  wfirde. 

VL    Staats-  und  CameraU Wissenschaften» 

31  i9.  Minerva  von  Brnn.  (s.  Nr.  3778.)  1836.  Oetbr. 
enth.  Ueb.  den  Handel  von  Breslau  in  neuester  Zeit,  in  Vep- 
eleich  gegen  den  in  den  letzten  Jahren  vor  1806.  Von  Ben. 
Weber.  —  Spaniens  ZasUnde  im  lonem^  nnd  nach  AalaeB; 
nach  Toreno  von  A.  Rerrraann.  —  Geheime  Geschichte  des 
Anfangs  des  Kriegs  von  18u6.  Ans  nngedmckten  Papieren 
des  Hrn.  V.  Gents.  (Die  Schlacht  bei  Jena.)  (Schlufs  im  Novbr.) 
—  U«>ber  Spanien,  bei  Gelegenheit  des  neuen  Ministeriums. 
Von  M.  L.  Viardot  —  Ifovbr,  enth.  Zwöl&nonatiicbes  Kriegs- 
leben unter  Zomalacarrc|iii ;  von  C.  F.  Henninesen.  (Fts.)  — 
Eisenbahn  zwischen  Beriin  u.  Bsmburg,  -—  Ueb.  Leb^usver- 
stcberangsanstalten  a.  ihre  volks-  ti,  staatswirthschafUiche  Be- 
deutung. Von  K.  H.  Scheidler.  —  BrachstÖck  aus  dem  R^i* 
setagebnch  des  Frhm.  Geors  v.  Mütits.  (Ein  Besuch  bei  Mtf- 
hemet-Aly.)  —  Verzeichniis  der  Standesherren,  welche  die 
WürtembeTg.  Staatsfinanzverwaltung  s^-it  1816  eans  oder  theil- 
weis  sttsgekanft  hat.  —  Die  Knyphluser  Erbfolge. 

3l!Kt  Gnf  Nesstf'InKle  (vm»  Löwe-Veimsra),  in:  Alkem. 
Ztg.  18311.  Aofserofd.  BeH.  Nr.  510.  &I1.;  Berichtigong  dssa 
lalir.  539.  540. 
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Vit    Natur wiisente'h&fteflu 

TRI.  Synopsis  Florae  Germanieae  et  Behetieae» 
Auctore  Guih  Dan.  Jos,  Koch,  Sectio  prior.  Francoforti  ad 
Moennm,  1836.  F.  Wüman«.  352  S.  gr.  6.  1^  Thlr.  —  Bekannt- 
fich  hat  aich  die  Flora  Deatschlands  laftd  die  der  Schweis  in. 
den  letzteren  zebn  Jahren  sehr  zahlreicher  Bearbeitangen  zn 
eHirenen  gehabt;  es  finden  sich  darunter  Werke,  wie  sie  wohl 
di^  Flora  weniger  Linder  aufzuweisen  hat,  n.  wie  grofs  die 
Verdienste  des  Verf.  obigen  Baches  bei  der  Bearbeitung  der 
Deutschen  Flora  sind,  das  ist  so  aDgeroein  bekannt,  'dafs  man 
tttr  Belobigung  dieser  Sjoopsis  gewifs  nichts  hinzuzofBgen 
1)raucht.  Die  Verbindung  der  Schweizer  Flora  mit  der  Flora 
Deutschlands  ist  bei  diesem  Werke  ganz  besonders  lobens- 
wertb,  nicht  nur  dadurch,  dafs  der  Botaniker,  welcher  Dentsch- 
land  durchsucht,  auch  recht  bald  nadl  der  Schweiz  eeht  ond 
eiÜ  n.  dasselbe  Handbuch  hiezu  benutzen  kann,  sonoem  Tor- 
tOgfieh  deshalb,  dafs  die  Deutschen  Pflanzen,  behufs  der  Be- 
arbeitung dieses  Buches,  von  dem  Autor  auf  das  Genaueste 
mit  den  in  der  Schweiz  Torkommenden  Pflanzen  yerglicfaen 
Bind,  Q.  diese  beiden  LSnder  wohl  natürlicher  zusammenhin- 
gen, als  andere  Gebiete,  welche  man  sonst  bei  der  Bearbei- 
tung der  Flora  Deutschlands  mit  einzubegr^fen  pflegt 

3153.  The  London  and  Edinburgh  philosophieal  Ma- 
gazine^ and  Journal  of  Science*  (s.  Sfr.  2719.)  1836.  Sep- 
Umher  enth«  On  such  Functions  as  can  ha  expressed  bj  Se- 
xieses  of  peri6dic  Terms.  By  J.  Irory.  ~  On  the  prooable 
cause  of  certain  optical  Properties  observed  by  Sir  U.  Brew- 
ater  in  CrysUls  of  Chabasie.  By  J.  F.  W.  Johnston.  —  Ob 
acsrationa  relative  to  the  precediog  Paper.   By  D.  Brewster. 

—  Reply  to  Dr.  Boase's  „Remarks  on  Jllr.  Hopkina^s  Resear- 
ches  in  Ph^sioal  Geologv'*  in  the  Number  for.  Jnly.  By  W. 
Hopkins.  (II.  f.)  —  On  the  Condncting  Power  of  certain  Fla- 
roes  and  of  Heated  Air  for  Electrtcity.  By  Th,  Andrews.  — 
On  a  new  Method  of  taking  Deep  Soundings  in  the  Oeean.  — 
On  certain  Statements  relative  to  Y^t,  Apjohn*s  Hygrometri- 
cal  Researches  eontained  in  Dr.  Hudson*s  Papers  inserted  in 
Lond.  and  Edinb.  Phil.  Ma^.,  yol  VIL  and  VIII.  By  J.  Ap|ohn. 

—  On  the  Siratberinm  ne^nteom,  a  new  Fossil  Rummant 
Genus,  irom  the  Valley  ot  Uie  Markanda  in  the  Siralik  branch 
ef  the  ^nb-Hiraalayan  MounUins.  By  H.  Falconer.  (F.  f.) 
*-  Ezperimental  Researches  into  the  Physioloey  of  the  Hn- 
man  Voico.  .  By  J.  Bishop.  (Fts.  f.)  —  Reply  to  Prof.  J. 
Young's  concludiDg  Remarks  on  the  Theory  of  Vanishiog 
Fractions.  By  W.  S.  B.  Woolhonse.  —  On  the  Difference 
between  mecbanical  and  galvanic  £lectricity.  By  R«  Bare.  — 
On  the  Dlflerence  between  the  Attraclive  Powers  for  soft 
Iron  of  the  Electro-magnet  and  the  Steel -Magnet;  in  Reply 
to  Dr.  Ritchie.  By  G.  Rainey.  —  Remarks  on  certain  pro- 
Dosed  Improrements  in  the  Dlagneto-Electrie  Machine.  By  W. 
Ritchie.  —  Proceeding9  of  Leamed  Societies. 

Vni.     Physiologie  und  Medicin. 


3153.    La  pharmacie  normale^  par  A.  Claude^  phac^ 
;ien  ä  Mnlhausen.  MnUiouse,  1836.  101  S.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Ein  Vorschlag  zur  Vereis igong    der  Apotheker  Frankreichs, 
um  in  Paris  auf  Actien  eine  Central- Pharmaeie,  sowohl  als 


Ceotral-Drognen- Fabrik  und  Depot,  wie  anch  als  Bilduags- 
Anstalt  fir  angehende  Pharmaceutea ,  zu  errichten;  fthnlich 
der  Apothecaries*Hall  in  London.  Die  Bedingungen  und  Ver- 
pflichtungen für  die  Actionairs,  die  Zahl  der  Actien  und  der 
zu  w^Ienden  Beamten,  .das  n5thige  Capital  so  wie  die  zu 
er^vartenden  ReyenQcn  und  Vortheue  sind  genau  auseinander 
gesetzt.  Sollte  das  Unternehmen  Anklang  finden,  wird  die 
ehambre  des  dlput^s  ihre  Bewilligung  nicht  rersaeen,  u.  ein 
Zweig  der  Medicinal- Verlassung  Frankreichs  dadurch  sehr 
yerbessert  werden.  Interessant  ist  die  Vcrgleiehnng  der  Lage 
der  Apotheker  Frankreich»  mit  der  Steiiong  der  Apothaher 
in  Deutschland  u.  namentlich  in  Predsea. 


3154.  Beitrags  zur  g^ammten  JVaturm  und  Beilwie 
senscha/t^  herausgeg.  von  i)r.  /F.  R.  PFeitenweber,  Zwei* 
tesHeft.  Mit  1  Steiataf.  Prag,  Kronberxer  n.  W.  1836.  10  Bog. 
gr.  8.  i  Thlr.  —  Inhalt:  1.  Ifeb.  die  Köckenmarksentzfindnng 
von  Dr.  F.  X.  Scbreiter.  (Schlafs.)  —  2.  Lithotomie  od.  Li- 
thotritie?  von  Dr.  C.  W.  Kahlert  —  3.  Cystophthaimns, 
eine  neue  Riderthiergattttog;  von  A.  J.  €.  Cord«.  (Mit  Abbild.) 
—  4.  Knrbilder,'  entworfen  an  den  Heilquellen  von  Carlsbad 
von  Dr.  L.  Fleckles.  *-  5.  Geschichte  einer  weifsen  Sehen* 
kel^eschwnlsi  der  Wöchnerinnen,  sammt  Seetionsbefund;  von 
Weitenvreber.  —  6.  Die  Orthopteren  Böhmens  von  W.  B. 
Seidl.  —  7.  Medizin.-topograph.  Bruchstücke,  in  Elboaen  ge- 
sammelt von  Weitenweber.  —  8.  Ueb.  den  Bsu  des  Pflanzen- 
Stammes;  von  A.  J.  C.  Corda.  —  9.  Der  Goldbnuui  bei  Bi- 
strau $  Ton  J.M.  Eiselt.  —  10.  Ctmpylotrichumy  novum  mus- 
conun  genns,  anctore  J.  Slkosa  (JOit  Abbild.)  —  11.  Ueber 
die  Bereitung  einer  Kaffeeessenz.  -*  12.  Beitrag  zur  Erforw 
schunc  der  nrsXchliehen  Momente  des  lympbjttischen  Kropfes; 
von  iJt.  J.  Kirchner.  —  13.  llisceUen. 

JX.    Geographie. 

3155.  VEgypte  et  Ja  Turquie,  de  1829  h  1836;  par 
MM.  Ed  de  Cadalvene  et  •/•  de  Breuveiy.  Tomct  I.  et  iL 
Egypte  et  Nubie.  Paris,  A.  BertrandL  183^  er.  8.  mit  1  Alias 
in  fol.  20  Fr.  —  Die  Verf.,  welche  vorurtheilsfrei  und  mit 
Sorgfalt  die  Sitten,  Gebräuche  u.  Institutionen  Aegyptens  stn- 
dirt  haben,  wollten  ein  vollstlndiges  Gemilde  des  Jetzigen 
Zustandes  dieses  Landes  entwerfen.    Ihr  Buch  bietet  um  so 

Söfseres  Interesse  dar,  als  es  uns  Dinee  zogt,  die  der  guten 
einung,  welche  uns  andere  SchrifbteSer  über  Mehemet  Ali  s 
Verwaltung  bekebracht  haben,  ganz  widersprechen.  Wir  so- 
hen  Elend  u.  Knechtschaft,  wo  wir  Wohlstand  o.  glficklichcs 
Leben  erwarteten;  Despotismus  u.  Anarchie,  wo  uns  Civili- 
sation  n.  Fortschritt  vorgespiegelt  wurde.  Der  Pascha  beutet 
zu  seinem  Privstvortheil  alle  HAlfiiqttelten  Aegyptens  aus.  Alle 
seine  Sorge  n.  seine  Anstrengungen  sielen  nur  darauf  hin,  es 
bis  auf  den  letzten  Tropfen  auszusaugen.  Gewerbfleifs,  Hsii- 
rdel,  Ackerbau,  Alles  ist  Hir  ihn  nor  ein  Mittel  der  Untere 
drückung  u.  Zuemnderichtune  seines  Volks.  Er  hat  AHes  mo- 
nonolisirt,  u.  das  System  seiner  Verwaltung  beruht  gSnzlich 
auf  Beraubung.  Einem  solchen  Herrn  fehlen  nicht  die  Diener, 
welche  seine  tyrannischen  Maafsregeln  gern  ausführen,  ja  noch 
aoadehnen,  und  so  ist  eine  der  fruchtbarsten  Geeenaen  der 
Erde  jetzt  in  einem  solchen  ZastsadS|  dab  sie  bald  gans  enU 
völkert  seyn  wird.  (B.  L) 

X.    Mathematik. 

3156.  Journal  des  Mathhnafiques  pures  et  applh 
quees.  Publik  par  /.  Liouville,  (s.  Nr.  3493.)  1836.  Septbr. 
enth.  Theorie  nouvelle  du  mouvement  d'un  coips  solide  an» 
tonr  d*un  point  fixe;  par  M.  St.-Gutlhem.  —  Note  relatiT« 
hi  la  determination  des  plans  principaux  d'une  surface-  da  se* 
cond  de^^  rapport^  k  trois  axes  qnelcomjues;  von  Dems.  — 
Geom6tne.  Analogie  entre  des  nropositions  de  g^ometrie  nlano 
et  de  geometrie  ä  trois  dimenstons.  G^om^trie  de  la  Sphäre. 
Hyperbolo'fde  k  une  nappe;  par  M.  Chssles.  —  Dteonstn^ 
tion  da  Parallelogramme  des  Forces;  p«r  U.  Aine.  -~  Int»» 
gratiott  de  T^^ation 


d5v 


f. 
dx^ 


t-S^+^+*^  =  V.  d««.  IsquelU  <m  iuppo«. 


ncii 


,  q,  m,  D,  eta,  des  noabrct  entiers;   P.  Q,  etc.  des  coef> 
fcients  coostants  et  V  une  fonclion   qnelcon^ue  de  la  va- 

riahle  independante  x;   par  A.  M^  Fahre -RoUia.  —    Octbr. 

enth.  Note  sur  Is  r^sololwa  des  Eqoatioos  nomeriques;   par 

M.  Vincent 
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3157.  Rec  Ton  Plfickef^»  Sjtiein  dtr  analyt  Geonetn», 
ia;  Alldem.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  ül.  Nr.  88.;  ton  Ttlliumiprs 
YortdMile  der  Hbthematik,  Ebead.  Nr.  89. 

"KJ.    Kriegswiasenschaften. 

3158.  Organon  d$r  KrUgskunat^  Tom  k.  k.  peiis.  enten 
Rittmeister  Johann  van  Guerord.  Wien»  StFMfa's  Wwe.' 
1835.  34  zr.  C.  JH.  —  Diese«  Wetkchen  ist  dn  Supplemeat 
CQ  der  ttm  Verf.  im  J.  1831  keraiMeecebeiieii  Eocyklopldie 
der  KTieetkanet  lo  Lunde,  mid  fallt  13i  Seiten,  deren  uiliftH 
in  5  Capnei  oder  Paragriphen  eingetheilt  ist.  $.  1.  Gebt  der 
Kriegalnittst  §.  2.  Ueber  die  Theorie  der  Kriegskimsi  $.  3. 
Militiristbe  AnsbiKioDg.  §.  4.  Praxis  der  Knegswissenschaft. 
§.  5.  Strategisehe  Hacbtaberlegenheit.  «—  Das  Ganie  ist 
scbStsensweiQi.  (Oesterr.  raiL  Ztschr.  88  Heß.) 

3159.  Le  Sp$eiaUur  nulitaire.  (s.  Nr.  3898.)  124^  livr, 
CDtb.  Des  forces  militaires  de  renuire  rosse  en  l'annea  1835; 

lar  le  comte  de  Biamark.  Trad.  de  rallenaod.  (Fts.  ia  Nr.  135. 

36  0. 137.)  —  De  Tarmee  fraogaiae  en  1836,  par  J.  Ambert. 
—  Recherches  blatorimies  aor  le  regiment  des  PspiUes  de  la 
Garde  imperiale,  par  le  aen.  Bardia.  —  Sor  la  reUtioa  de  ]a 
bataille  dAnsterlitz,  pabfiee  dans  le  Spectatenr« -—  RecTon: 
De  la  Veadee  miliulre,  par  M.  RogaeL  (Ft«.  in  Nr.  135., 
Sclüola  in  Nr.  136.) —  Rec  ?on  Ladoncette,  Hiateire  dea 
Haatea-Alpea,  etc.  —    135#  Ihr.  eolh.  Rec  von  Napoleon 

ßrecis  des  gaerres  de  Jales  Ceaar.  — >  Notice  bist,  aar  le 
eat-gcn.  Filley  de  la  Cbte.  <—  Snr  le  Coars  d  etndes  müi- 
taires  de  M.  P.  C.  Sar*  —  De  TEcole  polykecbniaae,  par  le 
Biarcraia  de  Chambraj.  ^-  iSat^riaux  pour  aendr  a  llustoire 
de  1  expedition  de  D.  Pedro  en  Portugal  et  de  la  gnerre  ac- 
tnelle  en  Eapagne  (ans  der  Darmat&dter  UiL  Ztg.  ftbersetstX 

3160.  Rec  von  Clansenrilz's  Werke  Bd.  7.  8.»  in:  All- 
^       gem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  BL  Nr.  89.  90. 


f. 


XU.    Pädagogik. 


3161.  Programme  h'inigh  sächf,  Gymnasien.  1836. 
I.  Annaberg  T  ObBeftationes  erit  in  qaosdam  locos  Bmti  Ci- 
eeroniani.  inet.  G.  H.  Frotseher.  34  S.  gr.  8.  -—  II.  Fiia- 
ikumsekes  GesehleehUgymnaaium  zu  I^resden:  Nattatie 
de  Jaeobe  Facciolato  grammatieo.  IV.  nnd  34  S.  gr.  8.  — 
III.  Thomaesehule  in  Leipzig:  Jadicnm  de  doobas  dialogia 
^ge  Piatoni  adseriptis  (der  Tbeages  n.  die  Erasül).  Anct. 
G.Stallbwm.  33  S.  4.  -•  IV.  Landessekuh  zu  St.  Jfra 
in  Mei/sen:  DiseipHna  ioTentlis  Platenica  com  nöetra  eom- 
Mrator.  Anct.  Detl.  G.  G.  ßaainearten-Crasias.  30  S.  gr.  4.  — 
V.  Gymnasium  su  IHauen:  De  Micbaele  Apostelio  Paroe* 
miognipbo  dissertatio.  Aoct  J.  G.  Doelling.  16  S.  8.  — 
yh  Gymnasium  zu  Zittau:  Diasertatio  de  Earipidis  Ipbi- 
genia  Anlidensi,  atqae  efosdem  fabnlae  interpretatio  vcfnacnla. 
Anct.  F.  Lindemann.  61  S.  gr.  8.  —  VII.  Gymnasium  zu 
Zwickau:  De  codieibw  et  editienibos  Tetitatis  bibliotbeeae 
Zwiecayiensis  part.  IV.  de  Petri  MarsI  libronmi  Giceionis 
de  Finibos  editione.  Anct  F.  6.  G.  HerteL  33  S.  4. 

XHL    Handelswisseiischaft.    Gewerbskunde. 

3163.  Verhandlungen  des  Verrnns  zur  Beförder.,  des 
Gewerbfieifses  in  Preu/sen.  1836.  (s.  Nr.  3953.)  3le  Lief. 
enth.  Versacbe  Aber  die  Tragkraft  gBraeisemer  Babnachienen 
Dach  engl  Conatniction.  Von  Prof.  Dr.  Egea.  —  Beriebt  fib. 
die  anf  der  Elberfelder  Probeeiaenbabn  angesteütea  Versnche. 
Von  Dems.  ^  Ueb.  liie  Fortpflaozimg  dea  Scballs  dorcb  Röh- 
ren. Von  Bergr.  SenfH  -•  Veranebe  Qber  den  Krappbau  in 
MühlbaiiBen  im  Elaafs.  —  Ueb.  eine  angeMicbe  Erfindung  des 
Dr.  Planton  in  New.Yerk.  (lUUachine  f.  DampbchifTe.) 

3163.  TheBrperi^ry/ patent  /nüenti^ns.(9.lk.ZiQ6.) 
1836.  0«;tlit.  enlk  Skiaacff^  impr.  in  machbcQ  fer  ealtiDg 
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wood  fer  Teneer»  etc;  —  Westhead's  metbed  of  cnttiag  cao«^ 
choQc,^  leather,  bides,  and*  similar  aabatances.  —  Robinaonls 
imjir.  in  certain  descriptions  of  iampa.  —  JeffreVa  impr.  in 
curinjs  disorders  of  tbe  longa.  ^  EüuIb  impr.  in  Ietter*preas 
printiis  by  machinery.  —  Tnlloch's  impr.  in  sawiog  mArbls 
and  otCer  »tone. 

3164.  Jnnales  des  Mnes,  (s.  Nr.  3553.)  1836.  3e  lirr. 
enth.  Memoire  sor  rexploitation  de  ia  mine  d'anthracite  de  le 
RiToire,  concesaion  de  la  Motte- d'ATeiUant  (iate);  par  Jil.  €L 
Girond.  —  Analjaes  de  substancea  mtn^rales.  Extraits  de 
jonmanz.  Travaux  de  1835.  -^  Memotce  snr  les  salines  de  la 
Sooabe;  par  M.  Combea.  (Scblnfs.)  —  Reeberebes  snr  la 
Btmctare  et  tar  rorigine  da  Mont  Etaa;  iiar  M.  L.  Blie  de 
Beamnont  (3e  partie.)  —  Netiee  sor  le  traitement  de  cettaiae 
mineraia  de  coivre  paoTrea  per  on  proced^  de  snlfiiUaatioa 
employ^  eo  AUemagne;  par  M.  Guenyyeaa.  —  Tableanx  de 
la  prodaction  des  mines  et  naines  en  France  pendant  Tannee 
1834.  —  Jttrispnidence  des  mtnes;  par  H.  de  Ch^pe.  — 
Ordonnaaces  et  Circiilaireai 

XIV.    Land-  und  Haaswirtbschaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.    Viehsucht 

3165.  Ueber  die  CuUur  der  Schaafe  u.  Produetion 
der  edelsten  Welle.  Voa  J.  H.  Claujs.  Mit  d.  Portr.  des 
Verf.  0.  3  Uthogr.  Abbild.  (Sebaafracea  darstellend.)  MeiGiea, 
1836.  KJinkidit  o.  Sohn.  VL  o.  136  S.  gr.  8.  \  TUc  —  Ist  das 
Werk  anch  gr&laereatheils  eine  ZosammeastaUang  berdts  £rfr- 
her  in  Zeitschriften  abgedruckter  Anbltse  des  Verf.,  so  wird 
es  doch  den  Besitzern  gr&6erer  Scbtfereien  so  wie  den  WoU- 
hlndlem  einen  willkommenen  Ueberblick  des  betreffenden, 
wenn  anch  nicht  TfiUig  ersehSpfead  dargestellten  Gegenatai»- 
des  gewlhren.  Eine  bessere  Verbindong,  Folge,  Aneinander- 
reihnog  der  Tcvscbiedeaen  Aoiafttze  wSre  wOnschenswecUi 
gewesen. 

3166.  Zdtsekrift  für  das  Forst  -  u.  Jagdwesen  mit 
bes.  Euekncht  auf  Bayern;  frtther  heranagec.  yoa  Dr.  C. 
F.  Meyer.  Forteesetit  von  S.  Behlen.  Nene  Folge.  VUten 
Bandes  4#  ü^.  Gotha,  Heanings  aad  Hopf«  1836.  gr.  S. 
i  TUr.  —  Enth.  Forstbotaaisehes  System  der  Holtgewäohsa. 
Vom  Dr.  Desberger.  —  Prakt  Eiatheilong  der  Forst-  nad 
Jagd-VdgeL  Voa  Demo.  —  Die  Forst-  o.  Jagd-Singethicfa 
in  praktischer  Rilckaicbt  KOsaauaeagesteUk  Von  Dema.  — 
Moaomphie  dea  Edelwild^a.  —  Ist  die  anbedingte  Verande* 
raus  der  yaterilndischea  Waldangen  o.  die  Verwendaag  ihita 
Bodeaa  sa  Ackerbmd  eiae  für  den  Ackerbau  n.  fir  die  Vieb^ 
locht  etets  deich  yortbeiihafte  MafaregeL  Vom  Prof.  Dv. 
Reater.  —  YilUen  Bandes  is  Heft.  Ebend.  |  Tbk.  enth. 
Beoehffbg.  dea  Oherforates  Hokminden  im  Heno^thnme  Bnont 
acbweig,  nebst  Eatwickelaog  eiaes  xwcckmilaigen  Bewirti»> 
achalbinca-Planea  f&r  denselben  aus  der  Loealittt  a.  dem  Be- 
aUnde.  Vom  Forat-Secret.  SchnhEe,  —  Ueb.  die  Einrichtang 
der  Wilder.  Von  Fchm.  Wilh.  ▼.  Tessin. 

XV.    Schone  Literatur. 

3167.  Astoria;  or^  ihe  Enterprise  bevond  the  Roefy 
Mountains.  By  PFashington  Irving.  3  Vol.  New- York  and 
London,  Benlley.  1836.  8.  31 J  sh.  —  Waah.  Irying  beweiset 
durch  dieses  Werk  von  Neuem,  wie  TorsSglicb  geschickt  er 
ist,  die  eharakteriatiacben  Legenden  America'a  naa  mitsutbeilen. 
Ee  ist  kein  eigentlichir  Roman,  den  er  uns  bietet,  sondern 
die  Gesehiehle  von  dem  Anböge,  Fortgaaee  aad  dem  Febl- 
acblagea  eiaer  Ilandelaspeculatioa  —  dea  Johann  Jacob  Aatof^ 
der,  eia  Deutscher  von  Geburt  n.  Pelibindlcr,  an  der  Mön- 
dnng  des  Goiumbfai-Fkioaee  auf  der  Westkfiate  Nerd-Aroerica'a 
eiae  Niedariaasaag  sa  bf  grftnden  nnlemahnw  Di^ae  Cotoaie 
woffda  io  Ehm  ihre»  SUfteia  Asterie  geaaaat;  jetst 
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nachdem  8ie  yon  den  Britefi  in  Besitt  eeii<Mninini  bt,  beifct  tlfl 
Fort  George.  Dieter  aMcheioend  trockne  Stoff  iit  too  Inriog 
mit  8b  Yiel  Geschick  a.  Geist  bearbeitet,  düft  sich  DerjFtiige, 
welcher  das  Bach  nicht  gelesen  hat.  Iceinen  Beertff  davon 
machen  kahn.  Die  Sciiildemngen  der  widernrlrt^en  Reise- 
Abenteuer  itt  Lande  n.  sn  Wasser,  das  Ersteigen  der  Gebirge, 
^ia  ktthne  n.  neoe  Soenerie  der  anerforscfaHen  Steppen  n.  rau- 
hen BngpSsse,  die  Einflechtnng  eines  köitliohen,  nnwidertteh- 
lichen  Unmors  n«  erschOttemdai  Pathos,  die  Gegensaiaa  iwi- 
•chen  grofsartigen  Charakteren  ■•  wildem  Leben,  die  {^rtwih- 
renden  Kirapfe  der  Agenten,  niclit  nur  g^en  die  wirklidien 
flindemiase,  die  sich  vor  ihnen  aafthflrmen,  sondern  aueh  ge- 

Ien  solche,  die  nie  sieh  edbet  unter  einander  erwecken,  dieie 
lies  ist  mit  solcher  Wahrheit  und  Meistersehaft  geneichnet, 
dafs  man  unter  den  in  neoester  Zeit  erschienenen  Werken 
kaum  noch  drei  se  nnterhaltende  Binde  finden  dürfte.  In  die 
eigentliche  Ertihlung  sind  eine  Menge  von  nntergeordneteo 
Abentenem  verfiochlen,  die,  ohne  den  Zusaroraenhang  n.  Ver- 
lauf der  Gesehichte  lU  stören ,  nnr  datn  dienen ,  die  Haopt- 
handlung  um  desto  mehr  hervortreten  in  lassen.  (Ath.  nnd 
Mag.  d.  A.) 

3168.  Suspiros  poetieos^  e  $audades.  Per  D,  J,  G, 
de  ulagalJiagns,  Paris,  Daovin  e  Fontaine.  1S36.  '23'  Bog. 

Sr.  8.  9  Fr.  ^  Eine  Sammlung  Ivrischer  Gedichte,  die  in 
eziehung  auf  Form  wohl  das  ßeUichste  nnd  Zarteste  sind, 
was  die  portugiesische  Literatur  seit  Bocage  aufsuweisen  hat. 
Dem  Gelnlt  u.  Gemfith  nach  sind  sie  eher  der  sAfsen  Schwir- 
merei  Lamartine^s  verwandt«  Der  Verf.,  welcher  hei  der  hra- 
silischen  Leeation  in  Paris  angestellt  war,  geht  jetsi  nach 
■einem  Vateriande  ztrfick.  (Allg.  Ztg.) 

XVL    Schdne  Kanst«« 

3169.  Die  Elemente  de^  Schonen  in  der  Baukunst. 
St.  Petersbnre,  1836.  Brieff.  5  Rbl.  Bcoi  —  Efne  SchHft  von 
allgemeinem  Interesse,  deren  Verf.,  wie  er  in  der  Vorrede 
tagt  „kein  Arehitekt  von  Beruf  ist,  der  aber  in  fir&bcren  Jah- 
ren Lust  u.  GelMenheit  hatte,  sich  mit  der  Architektur  auch 
technisch  nllier  bekannt  tu  machen  und  dem  es  in  spiteren 
Jahren  oblag,  viele  grofiie  Bau%verke  auffuhren  su  lassen,  theils 
Mis  nach  seinem  Plan,  thetla  unter  seinen  Anweisungen, 
äeils  nnter  seiner  Oberleitung.*^  Durch  diese  Andeutung  ist 
ilso  Incognito  sum  Theil  gebrochen,  und  man  erkennt  leicht 
einen  hochgestellten  Staatsmann  heraus,  der  die  ihm  eewifs 
sehr  karg  sutfemessenen  Stunden  der  Mnbe,  dieser  Arbeit 
widmete.  —  Der  Zweck  dea  Bichleina  iat,  nach  der  Vorrede: 
„den  Grund  des  SchOnen  in  der  Banknnat  philoaopbisch  su 
beetinnnen.**  Die  Anffaaaongaweise  des  Verf.  ist  indessen  viel- 
mehr esaet,  als  speenUtiv,  woraus  eine  Mi^nge  gant  schitx- 
barer  empirischer  u.  thetls  positiver,  theils  negativer  Beetim- 
muneen  n.  geistreicher  Bemerkungen  hervorgi*gangen  dnd,  die 
nur  bisweilen  ihrer  abetracten  Allgemeiiiheit  wegen,  der  prao- 
tiaehen  Bewibrung  u.  eines  concrelen  Standpunctes  entbenreo. 
(M.  H.  Jacobi  im  Docpater  Inland  Nr.  26.) 

3170.  Ueber  die  Bildhanerarbeiten  an  dem  Trinmphbo- 
;en  vor  der  Barriere  de  TEtoile  tu  Paria,  In:  Schom's  Kunst- 
ilalt  1836.  Nr.  84.  85.  87— S9.  —    Berieht  von  den  Arbei- 

ten  auf  der  Akropolia,  von  L.  Rofa,  Ebend.  Nr.  84.  —  Bltt- 
theilunsen  aus  einer  unedirlen  Bandachrül  von  Giovanni  Santi, 
Vater  Kaflaels,  Ebend.  Nr.  86  —  88.  —  Wiederherstellung  u. 
Erweiterung  der  masi viachen  Glasmalerei  in  Bavern  von 
18-26-1836,  Ebend.  Nr.  87. 

3171.  Rec.  von  Wessenberg*s  Betrachtongen,  in:  Allgem. 
Lit  Ztg.  1836.  Nr.  Ibi. 

XVIf.   Verminchte  Schriften. 

317*2.  Memorie  della  Reale  Aieadcmia  delle  aeienze 
di  ToHft;    Tomo  38.    Torioo,  1836.   XLVI,  ICÜLIV,  376, 
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430  S.  gr.  4.  0.  39  Taf.  —  Inhalt:  L  KathemätUeh-physl' 
kai,  Clneee:  Plantae  rarioree  in  regionibus  chitensibus  a  D. 
Bertero  nnper  detectae  et  ab  A.  Colla  ifa  lucem  editae.  -^ 
Plantae  chiiensis  novae  aut  minos  cognttae,  auct.  prof.  J.  Moria. 
—  Observatibns  g^Iog.  sur  !es  deux  lies  Bal^res,  Majorqoo 
et  Mioerque,  faites  en  decbr.  1833  et  janv«  1834,  jpsr  A.  de 
la  Marmore.  —  Observations  sur  les  metbodea  smvies  dans 
lee  fottderle«  de  bronse  pour  Tartillerie,  per  Ob.  Sobrero.  -* 
Memoria  iotomo  la  natura  mucose  della  memhrana  interna  del 
sistema  vssale,  del  prof.  F.  De-Michelis.  —  Essai  ehimiane 
snr  le  bjssns  de  la  pinna  nobilis,  oar  le  prof«  Lavink—  Os- 
serrasioiii  geologiche  snlla  Valle  di  Susa  e  aul  Monieoenmio, 
dd  prof.  A.  Sismonda.  ««>  Soll*  origanum  maiomna,  oreticnai, 
ee.,  del  nrof.  Gaetano  Savi  -^  3e  essal  sur  les  miaames«  par 
le  chev.  nossi.  •—  Osaervasioni  sneli  organi  sessuali  del  go> 
nere  stapalia,  del  Dr.  P.  Savi.  —  Memoire  sur  le  monvement 


d*un  nendnle  dans  nn  niilieo  rfslstant,  par  le  chev.  Plana.  — 


temno  della  prefel 
Kuttlio  Tanro,  del  conte  B.  Borghesi.  ^  Lapide  fenicia  di 
Non  in  Sardegna,  dichiarata  da  G.  Arri.  -^  Saggio  sopra 
aicttne  mottete  fenieie  deUe  iiole  Baleari,  del  cav.  A.  dalla 
Marmore.  -^  Dell*  origine  della  polvere  da  gnerra  e  del  primo 
nso  delle  artigÜerie  a  fuoco,  diMcrtazione  oel  cav.  F.  OroodeL 
— -  Dichiaratfone  di  nn  ditticö  consolare  inedito  deBa  chtesa 
cattedrale  della  citti  d^AosU,  del  prof.  C.  Oatsera.  —  Dei 
titoli  e  dellä  potensa  dei  conti,  duchi  e  marcheal  del?  llalin 
settentrionale  ed  in  particolare  dei  conti  di  Torino,  del  conte 
C.  Balbo.  —  Appendice  de*  eonti  d^Asti  nei  secoli  IX,  X 
e  XI,  del  CSV.  L.  Cibrario.  —  Della  libertlk  de'  |iudisii  sto- 
rici  sopra  i  roorti,  del  bar.  G.  Manne.  —  Della  legisUaione  d* 
Vile,  dUcorsi  dal  conte  F.  Sclopis. 

XVIIL     Allgeineiiie  JournAtlslilc. 

3173.  The  Ameriean  Journal  of  Srienee  and  Artm^ 
Conducted  by  Benj.  Sülimem.  (t.  Nr.  Iil9.>  Vol.  XXIX. 
Nr.  1.  (Octbr.  1835)  entk  Observatione  on  the  Bitnminoiio 
Goal  depoaits  of  the  vallej  of  the  Ohio,  and  the  aecompan^ins 
rock  strate;  with  noticen  of  tiie  fossil  Organic  remains  and 
the  relics  of  Vegetable  and  Animal  bodies,  illustrated  bj  « 
Geoiogical  map,  bj  numerous  drawings  of  plante  and  Shells, 
and  bj  views  of  interesting  seenery;  .by  Dr.  S.  P«  IliJdretb. 

—  Vol.  XXIX.  Nr,  3.  (Jan.  183b)  enth.  Remartfs  on  the  Geo» 
logy  of  the  Lakea  and  the  Valley  of  tbe  Mississippi;  by  J. 
B.  Gibson.  --  Fata  Morgana  at  Gibraltar.  -^  Visit  to  the 
Qttickailver  Uioea  of  Idria.  --  The  Traun  Stein  Rock.  —  The 
Salt  Momtains  of  lechil.  —  Remarks  on  the  Topopaph  v,  See- 
enerr,  Geology,  etc.  of  the  vicinity  of  the  Cape  ofGood  Hope; 
by  G.  Champion.  —  Physical  Obaervatto.n8,  by  D.  J.  Browne.  — 
On  the  Deutsrseninret  of  Nickel,  from  Riecheiadorf  In  Heo- 
sia;  bv  J.  C.  Boolh.  —  Explosive  Reaction  of  HjdroKeu  wilb 
Chlonae,  noder  the  Influence  of  the  SöUr  Raya;  by  li.  Hare. 

—  Apparatus  for  the  Evolution  of  Cyanbvdrie  or  Pmaaio 
Acid;  by  R.  Ilare.  —  Caricopaphy;  by  C.  Uewey.  (Anbang.) 

—  On  Waler  SpontU;  by  tt  W.  Ogden.  —  Researches  on 
the  Commercial  Potaah  of  the  Sute  of  New  York;  hy  L.  C. 
Berk.  —  Remarka  on  tbe  theoty  of  the  Resiitanee  of  Fhiids; 
by  Eli  W.  Blake,  —  A  Letter  on  Otahelte.  ^  Notice  of 
Bome  American  Btrds;  by  Cb.  Fox.  —  Meteorological  Noticee 
in  iTuHatia;  by  D.  Dale  Owen.  --  Cfaronometers.  —  Noticee 
in  Natural  History;  by  S.  WooilmÜ.  —  OrnithicbnMogy ;  by 
Edw.  liitcbcork.  —  On  Currents  in  Water;  bv  Alan  W. 
Carson.  —  Of  the  Parallelograiu  of  Forces;  by  Tb.  Strong. 

M  I  s  c  6  1  I  e  nr. 

3174.  Todesfälle,  Am  19.  Octbr.  su  Halle  deV  ordentl. 
Prof.  in  der  pbÜosoph.  Facnlllt  \h,  Cbr.  Friedt.  Prange  (geb. 


926 


9S6 


n  Btik  Sa  jUrtl  tV56).  -^  Am  10.  IfoTbr.  sa  Ziridi  dtr 
AoageieicbneteTlicolpcft  Dr.  Schslthet^  73  Jahr  «It  -*  Aii 
11.  Novbr.  19  Trier  der  Bischof  tob  Trier  Dr.  theol«  Jo«eph 
▼an  BmnqMT.  —  Am  13.  NoTbr.  m  Uffeaheun  d«r  k.  Erieeh. 
Kapitln  u.  AdjoUnt  Antonios  Hiaali«  geb.  1802.  (Nekrolog 
in  AUeem.  Ztg.  1836.  Anfaerord.  Befl.  Nr.  55i.  553.) 

3175.  Beförderungen.  Das  Domea^tel  tos  Trier  hat 
den  Weihbiacbof  rmi  iVler,  Domherrn  Ut.  W.  A.  ^Oather, 
cjnatimmlg  Mm  Biathnmaverweaer  gewihU. 

3176.  Zur  PerMonoi-Cbronik,  Dr.  F.Striiift  imt  seine 
SteUe  als  AmtaTerwei^  an  dem  Lycemn  sa  Lndwissbarg^  nie- 
dergelegt nnd  lebt  ]<*tst  ab  Priratmann.  —  ^  Der  Conaenrator 
der  Alterthfimer  in  Athen,  T^t,  Rols,  soll  seinen  Abschiad  ans 
dem  gri^ch.  Stastsdienste  genommen  haben. 

3177.  Liirrarijteke  Sage,  Es  bat  sich  in  vnsere  Jwaf- 
aale  eine  hfibtche  Sage  eingeschlichen,  wie  Adelb'ert  von 
Chamtsso  bei  seiner  Weltarosegelnng  anf  einer  Insel  des 
■Üllen  Oeesns  soro  Könis  envSblt  worden  sej.  Die  Veraa- 
lassnng  sn  dersviben  gab  K.  Sirorock*s  sinniges  Gedicht  sor 
Feier  Ton  Chamisso's  olsten  Gebortatage,  im  J.  183-2,  wel- 
ches mit  drei  anderen  nnd  einer  Abbiidnng  Ton  Chamisso's 
Throne,  besonders  edlrt  ist.  Aach  in  Beriin  lebt  Chamisso 
in  seinem  Reiche  —  dem  der  Dicbtlronst,  nnd  wir  wHa- 
sehen,  dafs  er  noch  lange  «, seines  Reichs  Annalen**  schrei- 
ben m5ge! 

3178.  F^ermise^te  Nachrichten,  Der  Roman  Erremoat, 
der  fetst  bei  Max  n.  Co.  in  Breslan  erschienen  iat,  pnd  den 
Lndivig  Ticck  heraasgefseben  hat,  ist  yon  dessen  Schwester 
Sophie,  der  behannien  frfiheren  Bemhsrdi^  yeriafst. 

3179.  Jueiionen.  Am  9.  Jen.  1837  n.  f.  Tage  sn  Halle 
Bibliothek  des  Prof.  JUIlroth  o.  A.  Katalog  bei  Anct^Comm. 
Lippert. 


yoIl$tandige  Bibliographie  der  neue^teo, 
Literatur. 

31S0.  1.  Philosophie,  De  la  n«'cessit^  et  de  rexperienee, 
consider^  comm«  critt-riam  de  la  rerite.  Par  G.  JU**  .  Stras* 
bonrg.  er.  8.  7f  Fr.  —  Pbysi«>logie  da  bien  <>t  dn  mal,  de  la 
vie  et  de  la  mort,  da  ^9»^%  da  prtent,  de  1  aveoir.  Par  H. 
Asats.  Paris,  exi  8.  5  Fr.  ^  Bohts,  die  Idee  des  Tragischen. 
GSVttine,  Kfibler.  8.  I  Thlr.  —  Trendel«aibarg,  £lemenU  lo- 
gices  Aristolelicae.  Excerpta  ex  organo  Ariatut^.  Berlin, 
Bethee.  er.  8.  \  Thlr. 

3181.  II.  Theologie.  Conlianation  de  rhistoire  da  Te- 
glise,  de  Berank-  Bercaitle,  par  M.  de  Robiano.  T.  H.  Paris. 
Ansg.  in  8.  3i  Fr.;  in  1*2.  i\  Fr.  —  S.  Aurelii  Augnstini 
Opera  omnb.  Edit.  parisina  altera.  T.  UL  P.  t.  Paris,  gr.  8. 
14  Fr.  —  Balizar,  flb.  d.  Ti.-ibcn  in  der  AscbafiVnbarger  Kir- 
ehenseitnng  etc.  Oanabr&dr,  Rackhorst.  pr.  8.  \  Thlr.  —  Boor- 
dalone,  5b.  die  nnglScksel,  Ewiekeit.  Wien,  Ittcchitarialen.  3*2. 
I^Tblr.  —  Callisen,  Abschiedspredigt.  !2te  Au  IL  Schleswig 
(Koch),  gr.  S.  I  Thlr.  -^  Christoterpe  aof  1837,  von  Knapp. 
TQbin-'pn,  Oslander.  1*2.  *2  Tlilr.  —  Ct»rpas  Refi»ruiatoruni. 
Edid.  Sretschneiclor.  Vol.  III. :  Pliil.  Blelanlhonia  Opera.  Vol.  111. 
Halle,  Schwetachke.  er.  4.  4  Thlr.  •—  DrSaeke,  Predist  am 
Erntefest  Magdeb.,  Ileinrichsbofen.  gr.  8.  i  Thlr.  —  ^Herz« 
Anlett.  zam  apustol.  Pl-edigUnnte.  2r  Bd.  Kotweil,  Herdrr. 
^.  8.  1  Thlr.  -^  Kumer.  flb.  Chnstentham  n.  die  Anforde- 
mns^n  der  Gegenwart  Schneeberg,  Schumann,  gr.  K  \  Thlr. 
— -  Knnsf,  das  Cistercienser- Nonnenkloster  Aderaleben.  Hai- 
bersUdt,  llelm.  gr.  8.  *  Thlr.  —  Hadlener,  das  Licht  in  der 
Finatemifa.  Fastenpred.  Wien,  Mecbitar.  l*i.  \  Thlr.  —  llkt- 
thli,  Confirmationscvde.  GStting.,  KEbler.  gr.  8.  }  Tlilr.  — 
Kendecker,  aUgaoi.  Lexikon  der  Uetigtons-  a.  ehristl.  Kirchen- 


gssehlchte.  Smlement^Bd.  A-Z.  Wsimmr,  V^^ijtgr.S.  3Thlr. 
<~  Pltsch,  Glanbe,  Boffi^uig,  Usbs.  3  Pred.  Brandenburg  n. 
Nen-Roppin.  (Oehmigke  n.  Ü.)  gr-  8.  i  Tblr.  —  Reisen  Xesa 
Christi,  mit  der  G^Khichte  der  Joden.  Wii^n,  Mecbitar.  8. 
A  Thlr.  -«-  Vernunft  n.  Chriatenthnm  in  schönster  Harmonie, 
fein  Leiliaden  s.  chriat  Raligionsanterricht  I.  rienbrandenbg. 
(Oehmigke  «.  R.  in  NR.)  8.  ^  Thlr.  ^  Wehr-  n.  Waffen, 
rftstung  f.  junge  Christen.  Ebend.  12.  h  Thh>  —  de  Wette, 
exeget  Handbch.  sum  M.  T.  I.  3.:  ErkUroDg  der  ETangelien 
des  Lukas  n.  Ularkns.  Lpzg.,  Weidmann,  gr.  8.  \  Thlr. 

3182.  III.  Geschickte,  Piccola  biografia  d^oomioi  celebrl 
italiaoi.  Venesia  L  Turin.  18.  3  Lir.  (Enth.  die  Biographien 
▼on  H.  Paidolo,  Harco  Polo,  TisUn  YecelHo,  P.  ParuU,  A. 
PaUadio.)  —  Quadro  di  geonrafia  nnmismatico,  da  snrvire  alla 
classificasione^  gengrafica  deÜa  ooliesioni,  Con  nn  catalogo  ge- 
nerale delis  citti  delle  quali  ai  conosGono  le  monete  non  solo 
anlonomc,  qvaiito  dei  re  e  degli  imperatori,  arricchito  di  j»a* 
recchi  nuore  aedi  e  nnoye  teste,  e  corredato  di  alcone  notitin 
geocraficbe  da  Carlo  Strossi.  Florens.  gr.  4.  mit  1  Karte.' 
14  Lir.  •—  Storia  critica  della  poesia  inglese.  Di  G.  Pecchio. 
P.  IL  Da  Chaucer  sino  a  JMilton.  (1398  —  1674.)  VoL  4.  Ln- 
eano.  12.  2  Lir.  12  c.  -«,  Collection  des  m^moires  relatifs  \ 
rhistoirs  de  France,  aree  nne  introdnction  etc.  par  fiL  Gnisot 
Introdnction.  Paris,  gr.  8.  8  Fr.;  Table  gin^rale  et  analytique 
t6  Fr.  —  Histoire  des  daca  de  Bourgogne.  Par  M.  de  Barante. 
5e  edit  Paris,  gr.  8.  (Wird  in  150  Lief.,  jede  50  e.  kostend, 
erscheinen.)  -*  Histoire  de  Paris.  Par  J.  L  Dulaure.  6e  £dit 
Paris,  gr.  8.  (Wird  in  90  Lief ,  jede  50  c.  kostend,  erschei- 
nen.) —  Precis  d^  rhistoire  de  Provence.  Par  J.  C.  Terrin. 
Paris.  10  Bog.  12.  ^  Bdttiser,  Gesch.  des  Karstaates  n.  K5- 
nigr.  Sachsen.  Register  von  J.  H.  Maller.  Hambg.,  F.  Perthes. 

S\  8.  \  Thlr.  —  Compendium  historiae  sntiquae.  Presbnr^, 
oohsohonier.  gr.  12.  \  Thlr,  —  Gibboo's  Gfesch.  des  r5ini* 
sehen  Weltreiches.  Ans  d.  Engl.  Ton  Sporschil.  Tsschenaosg. 
Bd.  l-->3.  Lpsg.,  O.  Wigand.  2  Thhr.  —  Lebensbilder  be- 
rfthmter  Hamanisten.  le  Reihe.  Heraosgeg.  Ton  Dr.  S.  F.  W. 
Ho£linann.  Lns^,  Böhme,  gr.  a  1  Thlr.  —  Nene  Hittheilnn- 
gen  aas  d.  tiebiete  histor.*anUqnar.  Fomchnnsen,  Ton  Forsto- 
mann.  HL  1.  Nordhamen,  Förstemann.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Panty, 
ab.  d.  Strafsen-Zng  der  Pontinger*schen  Tafel  yon  Yindonlssa 
nach  Samnloeenis  e(c.  Slottg.,  (Metzler.)  gr.  4.  *  Thlr.  — 
Preufsens  Vorseit  von  Dr.  Reiche.  2r  Jahrg.  Heft  1.  2.  Berlhi, 
Hejmsnn.  gr.  8.  |  Thlr.  •—  Renner,  Unterhaltungsstoff  ftb.  d. 
Gesch.  des  erlauchten  Welfenhausea.  GOttingen,  Kfibler.  8. 
^  Thlr.  ^  E.  Rnckert,  Oberen  von  Mona  n.  die  Pipine  Toa 
Nivella.  Untersuchungen  IIb.  d.  Ursprung  der  Nibelnngensage. 
Lpu.,  Weidmann,  gr.  8.  }  Thhr. 

3183.  IV.  Philologie,  Corrections  et  additions  k  Ton- 
nnge  dn  ehey.  Sestini,  intitnU:  Dvcriaione  dVlenne  medaglie 
greche  dsl  mnseo  del  S.  barooe  de  Chandoir.  Paris,  gr.  4. 
nebst  Supplement  iO  Fr.  •—  Ls  ferame  yenre.  Farce  k  HII 
personnages.  Paris.  Tech<«er.  1  Bog.  gr.  8.  —  Suite  de  r4- 
tnde  raisoonee  de  la  Isngnn  anglaiae.    Par  A.  Piers«    Paris. 


Schneeberg,  SchnmaAU.  gr.  8.  J^  Thlr.  —  Viulis  Bles.  Am- 
pbitryon  et  AnTularia  eclogae.  Edid.  Fr.  Osann.  DarmsUdt, 
Heil.  gr.  8.  \  Thlr.  —  WeiUe,  Uebung  im  franzSs.  Briefstjle. 
INeuhaldensleben,  Ejrand.  8.  {  Thlr.  —  Wemlling.  Leitf.  s.  Un- 
terricht in  der  deutschen  Sprache.  Dansig,  Gerhard.  8.  i  Thlr. 

3184.  V.  Jnrieprtuienz,  Gett,  die  Rfchtsyerhlltnisse 
ans  der  anfserebelich^^n  Geschlechtagem^inschaft,  so  wie  der 
unehelichen  Kinder.  Ufinchen,  Frans,  gr.  8.  1  j  Thlr. 

3185.  VI.  SloaiS'  u.  Cameralwieeewtchafien.  Prin- 
eipii  foad^Mnentali  deii'  Economia  politica  (del  sign.  Arrira- 
bene.)  Lugano.  12.  2  Cir  75  c  —  Essai  d*ariLhmeti(|«e  jpolt- 
tiqne  snr  ts  France,  Orleans  et  le  profet  de  la  rue  Samte- 
Croix.  Par  J.  L.  J.  Championan.  Orleana.  5  Bog.  gr.  8.  -^ 
Recoeil  method.  et  raiaonne  des  lob  et  r^lemens  sar  la  yoi- 
fie,  les  aBgnemcnts  et  la  poUet  des  eenstmcttoos.  Noo?.  edit 
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Tut  H.  J.  B.  DaveBBC.  2  Toi  Pari»*  gr.  8.  10  Fr.  —  BSHtn- 
eer  Samml.  der  hn  Gebiete  der  ianern  Staat«- Verwal long  des 
Königr,  Bayern  bestell.  VeroEdnttBgeH.7r  Bd.  MQachen  (Fran«.) 

aisfe!  VU.  Ntttumissensehaften.  ElementI  di  concbio. 
logia  Linneana,  del  sign.  B.  J.  Bbitow;  trad.  del  marcb.  F. 
Bädaaaint  Coli'  aggtanU  di  copiose  ed  erodite  note  del  pror. 
C  G.  Malacame.  Mailand,  gr.  8.  8  Lir.  —  Ricerche  solla 
•trattani  del  caole  neile  monocotiledom.  Di  G.  Meneghiol 
P*dtta.  gr.  4.  mit  10  Hth.  Taf.  10  Lir.  44  c.  —  Icones  plan- 
tarom  quanindam  Aegypti  «c  Nobiae,  cur,  R.'  de  Viaiani.  Pa- 
dua.  8.  2  Lot.  17  e.  Text  dain,  Ebend.  8.  3  Lir.  4  c.— 
Collecüon  de  jolie«  petite«  Flenrs;  puW.  par  E.  Leconte. 
7e  lirr.  Pari».  4.  6  Fr.  —  Abbild,  v.  Beachrbg.  aller  in  der 
Pharmacopoea  Bomaaica  tnfseförten  Gewicbse.  III.  13.  14. 
Berlin,  Oehmigke.  gr.  4.  1  Thlr.  —  Jardine,  naturgewhicbtl 
Cabinet  ÄtB  ThierrciiAe.  II.:  Natnrgesch.  der  kalienartigen 
SSogelhiere.  Peath,  Hartleben.  8.  3  Tfalr. 

3187.  Vin.  Physiologie  u.  Mediein.  Anatomie  «niver* 
aale  del  prof.  P.  Blascagni.  Faac.  8—  Jl.  (Kleine  Anag.)  Flo- 
r«n».  fol.  jedes  Heft  8  Lir.  40  c.  —  Gompendinm  de  m^de* 
eine  pratiqoe.  Par  M.  L.  de  La  Berge  et  M.  Ed.  Monneret 
T.  L  Ure  lirr.  (Ace-Ane.)  Paris,  gr.  8.  3}  Fr.  (Das  Werk 
wird  in  8  bie  10  Tierteljabrl.  Lief.,  weiche  2  Vol.  bildea  wer- 
den erscheinen.)  —  Dictionnaire  de  medecine.  2e  edit.  T.  14, 
(Gas— Hau.)  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Lebens  aar  ies  ph^om^ 
nea  physiqnes  de  la  Tie,  par  M.  Magendie.  Paris,  gr.  8.  5  Fr. 
S^moire  de  tberapentiqne  medico  -  chimrgicale,  m^dication 


ParU.  1^.  öj  Fr-  —  Traite  de  TanscolUtion  m^diate,  et  des 
maladies  des  ponmons  et  du  coeur.  •  Par  R.  T.  H.  LaenBec. 
4e  «dit,  conaiderabl.  angm.  par  M.  Andral.  3  Vol.  Paris,  gr.  8. 
21  Fr.  —  Traite  aur  rhygi^ne  et  la  medicine  des  bains  msses 
et  orientaox.  Par  C.  Lambert.  Paris.  26J  Bog.  er.  8.  — 
Attenalin,  Dr.  Cb.  W.  Hofeland's  Leben  n.  Wirken.  Potsdam, 
Rie^'el  gr  8.  |  Thlr.  —  KrankenUbellen  ftr  prakt.  Aente. 
NeuRoppin,  Oelmigke  o*  R.  Fol.  \  Thlr.  —  Krüger-Hansen, 
EnUchleiening  des  bisher.  Cnrrerfaiireiis  bei  der  »gypt.  An- 
cenentzündang.  Güstrow,  Opiti  o.  Fr.  p.  8.  |  Thlr. 

31S8.  1ä.  Geographie,  A  pedestrian  Tonr  thfoagh 
England  and  Wale«.  2  Vol.  London.  8.  21  sh.  —  Sutistiqne 
a<^cole  commercialc,  intelleclttelle  de  Tarrondiasement  de 
UfonUrgis.  Par  M.  Boyard.  lere  livr.  Ori^ans.  3  Bog.  gr.  8. 
n  10  Lilbogr.  —  Darmstadt  u.  s.  Umgebongen.  Dannstadt, 
Heil  32  ^  Thlr.  —  Kritik  des  Raumerschen  Werkes  Eng- 
Lind  im  J.  1835.  Lptg.,  Böhme   gr.  8.  |  Thlr. 

3189.  XI.  Krlegsptssensehaften.  Napiers  History  of 
the  War  in  ihe  Peninsnla.  Vol.  V.  London.  8.  20  sh.  — 
T  Decker,  Lesebuch  f.  Untcroffiiiere  n.  Soldaten  des  Preofs. 
Heeres.  4te  Aufl.  Ir  Tbl.  Bcriin,  Mittler,  gr.  12.  |  Thlr. 

3190.  XII.  Padae:ogiL  Dell'  Edncasione,  scritti  ▼arii 
di  N.  Tommaaeo.  2a  cai«.  Lugano,  gr.  8.  4  Lir.  80  c.  — 
Ansprache  des  Kgl.  Synodi  xu  Rendabnrg  an  «Smmtl.  Lehrer  in 
Scbleawig  n.  Holstein.  (1737.)  Hcransgeg.  von  Callisen.  Schles- 
iTig,  Koch.   gr.  8.    1^  Thlr.  —  Bibliothijqae  de  la  )eanesse. 

I  :  Theodore,  oa  la  piete  filiale,  par  M.  le  Chanoine  0 

Wien,  Mechitar.  12.  (T.  1-12.  4  Thlr.)  -  Bureand-Riofrey, 
Hauptlehrcn  einer  gedeihlichen  k5rperl.  ßrt»e>»?nß  der  weibl. 
Jn-end.  Weimar,  Voigt.  8.  |  Thlr.  —  Dobachall,  Nachrich- 
ten  etc.  üb.  die  in  Schlesien  besonn.  Unternehmungen  xnr  Er- 
sielinng  sitllich  -  Ter wahriosler  Kinder.  Liegniti,  Knhimey. 
er  8  -  Thlr.  —  Gftll,  Kinderheimath^in  Bildern  a.  Liedern. 
Stiitt^.,*  Liesching.  6.  1  Thlr.  —  Karg,  Resultate  «  d.  Anf- 
caben  s.  Tafeh-echnen.    Nordhausen,  Förstemann.  8.  ri  Thlr. 

3191.  XIIL  Getverbskunde.   Grier's  SleehaBies's  Pocket 


DletioBsry.  London.  12.  9sh!'—  Chtfit  de  noiveaiix  modMes 
de  serrurerie;  pnbl.  nar  E.  Leconie.  9e  lirr,  Paris,  fol.  4  Fs. 

—  Le  Jonmal  des  Coiffenrs.  \hvt  Anilee.  lere  lirr.  Paris, 
gr.  8.  Der  Jahrg.  10  Fr.  (Erscheint  am'  fSten  jedes  llonats.) 
-^  Donliot,  Lehrbch  des  Steinsdmitts  der  B5gen  etc.  2  Thl^ 
2te  Anse.  Stottgart,  Neff.  gr.  8.  €]  Thlr.  —  de  Fontenelle. 
Haadb.  f.  Juwelen»  etc.  Arbeiter.  2r  Bd.  Stottgart,  Etbnet. 
er.  12.  4  Thlr«  —  Fort,  yollstfind.  Lehrbuch  der  ges.  Bncb- 
haltangskande.  Lieti.  Lpsg.,  Fort.  er.  4.  (6  Uet  2  Thlr.)«- 
Heinemann,  neuester  kaufminn.  Brietsteiler.   Berlin,  Amelan^ 

g\  S.  II  Thlr.  —  Jnsti,  Schaoplats  der  Torzllsl.  Künste  «. 
andvrerke.  3  Thie.  Stnt^.,  Hoffmann.  16.  IJThlr.  ^  Kirsclk. 
stein,  nenester  Dampf- DestiUations- Apparat.  Breslaa,  Ade»- 
hok.  8.  i  Thlr. 

3192.  XIV.  Landmirihschrfi  etc.  Landwirthschaftl.  B^ 
richte  von  Gamprecht.  11s  Heft  Weimar,  Voigt,  gr.  4.  |  ThU 

—  Fiotelmann,  Anleit  lur  Fnichttreiberei.  Potadam,  lUegd« 
8.  I  Thlr.  —  Geisler,  die  grofsen  Vortheile  der  D&ngnng 
durch  Knochenmehl.  Weimar,  Voigt.  8«  \  Thlr.  —  Kirchhof 
die  GrflndBnenng.  Lpsg.,  Engelmann.  gr.  8.  J  Thlr. 

3193.  XV.  Schöne  Literatur.  ,  Giovanni  BentiToglio, 
storia  bolognese  del  secolo  XV,  comptlata  da  Carlo  RnsconL 
2  Vol.  Florent.  32.  2  Lir.  80  c.  ^  Poesie  dell*  arrocato  Ts» 
nelU.  Rom.  192  S.  8.  —  Hogg's  (Ettrick  Shepherd)  Tale«. 
Vol.  I.  London.  8.  5  sh.  —  Le  Conseil  de  gnecre.  Par  £• 
Bergonnionz.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Croist^  de  U 
moache.  Par  Tauteur  des  Aventures  d'un  lientenant  de  marine. 

2  Vol.  Paris  (1837).  gr.  8.  15  Fr.  —  De  la  sagesse,  trois 
livres.  Par  P.  Charron.  Nouv.  edit,  srec  Ies  rariantes,  de» 
notes  et  la  tradaction  dea  citations.  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  — >  Ual»- 
dies  du  si^ele.  Par  Ed.  Aflets.  2e  ^dit.  Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  —  Le 
nuuTais  Oeil.-  Opera  in  1  a.,  per  MM.  Scribe  et  G.  Lemoine. 
Paris,  gr.  8.  2  T r.  —  t)enyres  compl.  de  Cas.  Delayigne. 
Seule  edit.  arouee  par  Tantenr.  Paris,  gr.  8.  (Erscbeint  in 
32  LiTr.,  jede  50  c.  kostend  )  —  Le  Peuple  (en  1830).  PoCme. 
Par  L,  FoY.  Paris,  ct.  8.  8  Fr.  —  Picciola.  Par  M.  X.  B. 
Saintine.  Paris,  gr.  §.  1\  Fr.  —  La  Pierre  de  toache.  Pap 
Tauteur  de  VaÜda.  2  Vol.  Paris.'  gr.  8.  15  Fr.  —  Poesie» 
francaises  de  J.  E.  Alione  (d'Asti),  compos^es  de  1494  \  1520; 
pubL  p.  la  le  fois  en  France,  ayec  nne  Notice  biogranb.  et 
Dibliogr.,  par  J.  C.  Brunet.  Paris,  gr.  8.  14  Fr.  —  sci^nes 
de  la  yie  anglaise.  Par  Mme.  C.  Bodin  (Jennjr  Bastide)  et 
Lord  Ellis.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  ▼.  Alvensleben,  di« 
S^ode  ^tz  Vomrtheils.  2  Thle.  Güstrow,  Opiti  a.  Fr.  8. 
2J  Thlr.  —  Bibliothek  der  schönen  WissenschaHen  Ton  W. 
Engelmann.  Lptg.,  Enselraann.  gr.  8.  1*  Thlr.  (Bficher-K*- 
taiog.)  —  Bjron's  Msnfred,  übers.  Ton  Armin.  Götting.  (RLob* 
1er.)  gr.  12.  \  Thlr.  —  Dess.  Mazepna,  fibers^  von  Eberh. 
Brauns.  Ebendas.  8.  \  Thlr.  —  FoK,  Robinson  Crnsoe.  ord. 
Ausg.  2  Thle.  Stuttg.,  Scheible.  gr.  12.  \\  Thhr.;  dasselbe 
franiös.,  2  Vol  Ebend.  gr.  12.  Ij  Thlr.  —  Agnes  Frans  G©- 
dichte.  2  Samml.  Essen,  Bidecker.  er.  12.  3  Thlr.  —  Geri- 
scher, Nürnberger  Liedla  ymi  Master  Grübers  Lehr|ang*n,  oder 
Gediehte  in  Nürnberger  Mondart.  Ranis.  (Fort  in  Lpzg.)  8. 
\  Thlr.  —  Görwit»,  TlelTurter  Blüthen.  In  Gedichten.  QXiV 
ting.,  Kühler.  8.    \  Thlr.  —  Lewald,  Memoiren  eines  Ba»- 

Suiers.  2  Thle,  Statte.,  Scheible.  gr.  12.  3  Thlr.  —  Lorenso, 
[arald  der  furchtbare  Kitter.  Schneeberg,  Schumann.  8.  \\  Thlr. 

3194.  XVI.  Schöne  Kiin*te,  Principes  d'ecriture.  Pas 
J.  P.  Boulange.  Paris  *  Bog.  Text  n.  12  pl.  gr.  4l  \\  Fr.  — 
Gallerie  aller  merkw.  Nationaltrachten.  Liet  1.  Gotha,  Müller, 
gr.  4.   fj  Thlr. 

3195.  XVII.  Vermischte  Schriften.  Opere  postume  di 
G.  D.  Romagnosl.  Vol.  II.  Ricerche  sulla  Talidid  dei  giodicii  del 
pubblico  a  discemere  \\  vero  dal.falso.  T.  I.   Mailand,  pr.  8. 

3  Lir.  48  c.  —  Alberti,  schnell  unteniehtendcr  neuester  Brief- 
steller. Halberstadt,  Helm.  8.^  Thlr. 
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*♦    G.  Dürrbach.  /* 

3196.  BappolUtein,  Eine  Wandersape  ans  dem  Mittel- 
aller,  dichltrisch  bearbeitet  von  G,  Dürrbach.  Zürich,  F. 
Schulthefa.  1836.  487  S.  gr.  8.  ij  Thlr.  —  Das  vorliegende 
Werk  gebort  unstreitig  zu  den  ansgeceicl^netsten  Erscheinan- 
gen  der  neuern  poetischen  Literatur  u.  verdient  es  in  hohem 
Grade,  der  allgemeinen  Aufmerlcsamkeit  emnfohlen  su  werden. 
Aus  den  reichten  Schätzen  mittelalterlicher  sagen  hat  der  Verf. 
eine,  der  interessantesten  u.  reichhaltigsten  ausgewählt,  u.  die- 
selbe mit  %o  viel  Geschmack  u,  Umsicht  behandelt,  dsfs  wir 
in  ihm  ein  echt  poetisches,  darch  mannichfache  Studien  sns- 

Sebildetes,  Talent  freudig  anerkennen.  Auch  eine  änfserst  jge- 
räogte  Uebersicht  des  Inhalts  würde  bei  dem  grofsen  Um- 
fang des  durchgearbeiteten  u.  zu  einiger  Einheit  verschmol- 
«enen  Stoifes  die  Grenzen  dieser  Blatter  überschreiten,  zumal 
wir  uns  scheuen,  durch  eine  allzu  trockne  Skizze  das  lebens- 
ToUe  Gemälde  zu  entstelleo.  In  Beziehung  auf  die  Form  sind 
die  Leistungen  des  Verf.  sehr  gedieeen  n.  er  läfst  hierin  die 
meisten,  wo  nicht  alle  jetzt  L^enden  IVIitbewerber  um  den 
poetischen  Lorbeer  weit  hinter  sich  zurück.  Dafs  für  das 
neuere  £poa  der  antike  Hexameter  kein  angemessenes  Vers- 
maars  sey,  wird  nach  «o  vielen,  mehr  oder  weniger  mifslun- 
genen>,  meist  durchaus  verunglückten,  Versuchen  wohl  non- 
iiiehr  hinlänglich  feststehen,  indem  selbst  das  überlegene  Ge- 
nie eines  G^the  nur  durch  Modemisimng  den  Hexameter  in 
Hermann  a.  Dorothea  mit  Glfiek  anwenden  konnte,  während 
selbst  der  groüse  Kenner  der  alten  Metrik,  Vors,  in  seiner 
Louise  das  s<^n8t  reizende  Idjllion  durch  viele  Härten  u.  nn- 
deotsche  Wendungen  entstellte.  Es  bleibt  daher  ein  grofses 
Verdienst  Wieland^s,  auf  diesen  Üebelstand  aufmerksam  efe* 
macht  nnd  durch  Einführung  der  Stanzen  eine  unseren  Ge- 
schmack bei  Weitem  mehr  zusagende  Form  festgestellt  zu 
haben,  welche,  obgleich  zunächst  einer  fremden  Sprache  ent^ 
lehnt,  doch  wegen  der  Congenialitit  der  neuern  Nationen  bei 
uns  leichten  Eingang  finden  mnfste.  Indefs  mnstiergiltig  war 
Wieland  hierin  gfeicbwoiil  nicht,  weil  er  viel  zu  frei  mit  der 
SV»nse  verfiihr,  als  dafs  sie  noch  den  unendlichen  Reis,  die 
Weichheit  n.  Harmonie,  welche  ihr  besonders  Tasso  verlieh, 
hätte  behalten  können.  Dafs  aber  das  Deutsche  auch  in  die- 
ser Beziehung  einer  grorsem  Treue  n.  völligen  Anschmiegnng 
an  die  Ori|;ins1form  nlüg  sey,  hat  Schiller  vorzüglich  in  sei- 
ner meisterhaften  Uebersetzuog  Virgil's  nachgewiesen  n.  darin 
ein  nachahmungswürdiges  Muster  aufgestellt  Der  hier  n.  da 
angeregte  Vorwurf,  dafs  die  italienische  Stanze  zu  lang  sey, 
um  ohne  jene,  nur  den  Südländern  zusagende,  Weitschwei- 
figkeit und  hohle  Phraseologie  gebraucht  werden  zu  können, 
zumal  die  öftere  Wiederkehr  derselben  Reime  n.  deren  vor- 

Seschriebene  Stellung  dem  Dichter  Fesseln  anlegen,  welche 
en  freien  Aufschwung  der  Begeisterung  lähmen  n.  den  Ge- 
danken durch  maalslosen  Wortschwall  ersticken,  —  ist  durch- 
aus nichtig  u.  nur  sus  mangelhafter  Kenntnifs  jener  genialen 
Vorbilder  hervor  gegangen.  Wie  fiberall  sonst^  so  auch  hier 
wirkt  der  innere  Gehalt  zurück  auf  die  länfsere  Darstellung 
n.  nur  wo  jener  die  Fülle  eines  reich  begabten  n.  durch  nra- 
fsssende  Wissenschaftlichkeit  genährten  Geistes  zur  Quelle 
hat,  wird  auch  die  Form  das  Gepräge  der  Vollendung  anneh- 
men, weil  die  vorgebliche  Trennung  zwischen  Innerem  nnd 


Aeufserem  im  Reiche  des  Gedankens,  dem  der  Monismus,  d.  h. 
Einheit  und  Uebereinsttmmuns  wesentlich  ist,  nimmermehr 
nerrsclit.  Einen  erfreulichen  Beleg  hierzu  liefert  die  Vorlie^ 
gende  Dichtung',  die  in  italienischen  Stanzen,  doch  mit  sb« 
wechselnden  männlichen  u.  weiblichen  Reimen  abgefafst  ist» 
welche  abgesehen  von  den  Vorzügen,  die  aus  der  PienheiC 
der  Erzählung,^  aus  der  Menge  eingeatrenter  Sentenzen,  welche 
niemals  in  weit  ansgesponnene  Tiraden,  wie  sonst  so  häufig, 
ausarten  nnd  nur  an  geeigneten  Stellen  vorkommen,  aus  der 
Mannichfaltigkeit  der  Bilder  n.  deren  Anschanlichkeit  entsprin- 
gen, such  noch  das  Verdienst  erammstischer  Correctheit  ha- 
ben n.  das  Ohr  niemals  mit  nndentschen  Constmctionen,  die 
mit  dem  Namen  sogenannter  poetischer  Licenzen  nur  schlecht 
entschuldigt  werden,  beleidigen.  Auf  solche  wissenschailliche 
Forderungen  hinzudeuten  ist  um/ so  mehr  Pflicht  dieser  Blät- 
ter, da  die  Förderung  der  Wissenschaft  ilir  Zweck  ist  In- 
dem wir  dem  ehrenwerthen  Verf.  für  den  hohen  Genuls  dan* 
ken,  den  uns  sein  Gedicht  verschafft  hat,  wünschen  wir  durch 
unsre  wohlbegründete  Empfehlung  zb  dessen  Verbreitung  o« 
Anerkennung  beizatrageni  R—g* 

IL    Theolagie^ 

^  3197.  I.  AnsichUn  eines  katholischen  Priesters  Ober 
Priesterbildung^  Colibat  u,  Klöster.  1836.  Burgdorf,  Lan- 
glois.  67  S.  gr.  8.  i  Thlr»  ^  \h  Die  heoti^en  Separati- 
sten^ genannt  Stundler^  und  ihr. fortwährendes  Treiben* 
Der  Tagesgeschichte  enthoben  n.  zur  Beherzigung  voreelegt 
von  einem  Freunde  vernünftigen  Christenthums.  1836.  %or»> 
dort  Langlois.  33  S.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  HL  Sendschreiben 
an  einen  von  der  Muttergemeinde  der  Taufgesinnten  ab- 

fefallenen  jetzigen  üeutäufer  von  JoK  Fankhauser  ans 
'ruh.  Zur  Belehrung  o.  Beherzigung  nnbefe«tigter  G^mütbcr 
herausgeg.  von  /.  Jacob  Schweizer^  Pfarrer.  1^36.  Burgdorf^ 
Langlou.  30  S.  gr.  8.  ,2;  Thbr.  —  Alle  drei  Schriften  dienen 
zum  Beweis,  wie  schlimm  es  heut  tu  Tage  auch  in  religiöser 
u.  kirchlicher  Hinsicht  in  der  Schweiz  stehe.  Anf  der  einen 
Seite  die  gröfste  Verdnmmnng  nnd  der  .finsterste  Aberglaubn 
unter  dem  Volke,  anf  der  andern  eine  Zfigellosigkeit  nnd  ^ 
falscher  Liberalismus,  der  alle  Schnnken  der  gesdlschsftli- 
eben  n.  kirchlichen  Ordnung  über  den  HauCen  werfen  möchte. 
Nr.  I.  behandelt  die  auf  dem  Titel  genannten  Gegenstände  mit 
Besonnenheit  n.  Einsicht  Es  wird  die  Errichtung  einer  kn- 
thol.-theoL  Facnltät  bei  einer  der  Schweizer  Universitäten 
vorgeschlagen,  n.  auf  Abschaffung  des  CöUbats  n.  der  Klöster 
gedrungen,^  indem  das  Verderbliche  dieser  beiden  mittelaite^ 
liehen  Institute  treffend  geseigt  wird.  Nr.  IL  bekämpft  das 
Treiben  der  Separatisten  in  der  Schweiz;  doeh  ist  die  Hai- 
tnng  n*  der  Ton  dieser  Schrift  weit  weniger  besonnen  als  in 
der  ersten«  So  viel  aber  ist  gewüs,  dafs,  wenn  auch  nur  dam 
Hälfte  von  dem,  was  der  Ver£  sagt,  vmhr  ist,  das  separati- 
stische Unwesen  in  der  Schweiz  einen  sdir  hohen  Grad  er- 
reicht hat.  Nr.  IIL  soll  nach  der  Vorrede  von  einem  eing- 
ehen Landmanne  herrühren,  und  ist,  als  von  einem  solchen, 
ganz  verständig  nnd  gut  abgefalst,  doch  sonst  von  keiner  Be- 
deutung. 

3198.    Allgemeine  Kirchenzeitung,    DsrmsUidt  (sieh« 
Nr.  2345.)  1836.  Nr.  124—126.  enth.  Geltnng  der  symboL 
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Bficber  in  der  protesUnt.  Kircbe;  Ton  J.  W.  DanDemanii.  — 
Nr.  134  —  136.  Anderweitige  Nachricht  too  dem  Jubelfeste 
der  Reformation  sa  Genf  (23.  Ang.  1835).  Von  Dr.  Bret- 
achneider.  —  Nr.  140.  141.  Das  18te  JabilSom  der  ersten 
christlichen  Kirchenversammlnng;  von  F.  W.  Carove.  — 
Nr.  142.  143.  £in  Wort  fiber  Schleiermacber  a.  ibn  betref- 
fende Urtheile.  —  Nr.  144.  145.  Ueber  eine  Zwangtanfe.  — 
Nr.  146. 147.  Die  Standpnncte  in  der  Kirche.  —  Nr.  148.  149. 
Von  der  Yerpflichtnng  der  evangel.  Geistlichen^  die  neue  Ehe 
sescbiedener  Eheleute  kirchlich  einnisegnen. »-  Nr«  152.  153. 
Ein  Wort  in  Beug  anf  JUynster's  Betraclitangen  üb.  d.  chriatl. 
Glaubenslehre.  —  Nr.  155.  156,  Christian  Fri<'drich  Ruperti. 
—  Nr.  160—164.  Der  dritte  Bund;  von  F.  W.  Carove.  — 
Nr.  165.  Religionscoltus  der  Japaner.  —  Nr.  176— 179.  Vor- 
schlag cur  Wiedereinfuhrnn^  lirchlicher  Sittengericfate,  — 
>Nr.  180 — 182.  Kirchenhistorische  o.  kirchenrechthche  Ansich- 
ten, Grundsätze  n.  BeitrSge  über  die  Ehe  überhaupt  a.  über 
die  Ehe  zwischei\  Christen  a.  Jaden  insonderheit«  Von  Dr. 
J.  S.  Kluber. 

'  3199.  Unbefangene  Bemerinmgen  eines  Lesen  (F.  Mo- 
seneei])  des  „Lebens  Jesu  von  Dr.  Straufs/*  in:  Blatter  f. 
lit.Unterh.  1836.  Nr.  330— 332.—  Weitere  Berichtigung  die 
neae  Kirchd  betreffend,  von  S.  F.  J.  Tafel,  Eb.  BeiU  Nr.  17. 

3200.  Rec.  von  Rosenmüller*s  Materialien  zu  Kancelvor- 
trSgen,  in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  186.;  von  Hagen- 
bacVs  Gesch.  der  Reformation  Ir  Tbl.,  Ebend.  Nr.  190.;  von 
Schmidts  Erklär,  kirchl.  Perikopen,  Ebend.;  von  Jacubi  der 
Brief  des  Jacobus,  Ebend.  Erg.  Bl.  Nr.  93.;  von  8  Scliriflen 
üb.  Hülsmann,  Ebend,  Nr.  94.  95.;  von  Schmieder*s  Eialeit. 
in  die  kirchl.  Symbolik,  Ebend.  Nr.  95.  —  Uebersicht  der 
kirchen-  0.  dogmengeschichtl.  Literatur  (Fta.  o.  Sciilds),  £b. 
Kr.  96-100. 

XII.     Geschichte. 

3201.  Geschichig  von  Bessert  durch  Christoph  von 
Bommel.  Vierten  Theiles  erste  Abtheilung.  (Fünfter  Band.) 
Auch  unt  d.  Titel:  Neuere  Geschichte  von  Hessen  durch  Chr, 
von  Bommel.  Erster  Band.  Cassei,  im  Verlage  von  F.  Per- 
thes in  Hamburg.  1835.  XXIL  S.  u.  54  Bog.  er.  8.  3J  Thlp.  — 
Des  Hm.  v.  Rommera  gewichtiges  Werk  über  die  hessische  Lau- 
desgesebichte  schreitet  zwar  langsam,  aber  um  so  sicherer  n. 
vielversprechender  seiner  Vollendung  entgegen.  Der  Beifall, 
der  dem  Verf.  von  den  Gelehrten  wie  von  Seiten  der  hessi- 
schen Ständeversammlong  u.  höchsten  Staatsbehörden  zu  Theil 
geworden,  bat  aufmunternd  auf  seine  mühsame  Arbeit  gewirkt, 
a.  die  angehinderte  Benutzung  der  ergiebigsten  archivalischen 
Quellen  macht  es  ihm  möglich ,  seine  Darstellung  auf  selbst- 
stiadiger,  er&ndlicher  Forsdinog  fortiubauen.  Sem  Grundsatz 
ist,  die  gedruckte  Literatur  so  viel  als  möglich  aoszuschliefsen, 
alles  Nachbeten,  flache  llaisonniren  u.  unpraktische  Verallge- 
meinem zu  vermeiden  n.  mit  vorsichtig  prüfender,  sorgDlltig 
vergleichender  u.  aussondernder  Kritik  unmittelbar  aus  dem 
vrknndlichen  Q<Kll«B-Vorrath  selbst  zu  schöpfen.  Wenn  man 
die  archivalisehen  SchStze  nicht  mehr  unter  Yerschlufs  u.  Rie- 

Sd  Snsstlich  bewacht,  sondern  dem  Gescbichtsforseher  und 
echtsKUttdigen  zor  Benutzung  freigiebt,  dann  werden  wir 
gewifs  nicht  nur  grfindÜchere  o.  pragmatisch-wahrere  Landes- 
geschichten  erhalten,  sondern  auch  eine  urkundliche  Staats- 
wissenschaft, deren  Wichtigkeit  f&r  Gesetzgebnng  u.  Gesetz- 
entscheidung in  die  Augen  springt.  Auch  dürfte  dem  wahren 
Patriotismus,  leicht  nichts  Törderlicher  seyn,  als  eine  umfas- 
sende Kenntnifs  des  Landes,  in  welchem  man  lebt,  seines 
Regentenhauses,  seiner  Corpnrationen  u.  StSnde.  Nach  sol- 
chen Gruodsützen  hat  d«r  Verf.  seine  hessische  Landesge- 
schichte aus  den  Quellen  aaszuarbeiten  unternommen.  Seme 
Darstellungsweise  ist  gediegen,  fest,  kernig,  ihres  Gegenstan- 
des würdig,  zwar  nicht  frischsaftig  von  Kolorit,  aber  dennoch 
von  anschaulici^er,  bezeichnender  Ejirze.   Es  ist  ein  Bach  für 


Gelehrte,  fÜrStaata*  n.  Rechtskundige,  für  Diplomaten  o.  Ge- 
schichtsforscher, in  welchem  die  Rücksicht  auf  Staats wirtii- 
schaftliche  u.  staatsrechtliche  Verhültnisse  vorwaltet.  Man  bat 
es  dem  Verf.  zum  Vorwurf  gemacht,  dafs  er  mehr  eine  Re- 
genten- als  eine  Landesgeschichte  liefere,  aber  mit  Unrecht; 
er  beschtinkte  sich  genau  auf  den  vorliegenden  Stoff  der  va- 
terlSndiscben  Quellen,  über  die  er  als  Geschichtschreiber 
nicht  hinausgehen  durfte,  n.  diese  verweisen  ihn  Überall  auf 
die  Regenten  n.  das,  was  dieselben  für  ihr  Haus  wie  fiir  ihr 
Land  u.  Volk  gethan.  Durch  den  Briefwechsel  o.  die  unab- 
hSngige  Stellung  der  hessischen  Fürsten  im  Beginn  der  neoe- 
ren  Zeit,  gleich  nach  der  Reformation,  erhalten  die  noch  un- 
gedrnckten  archivalischen  Schitze  ihren  besondem,  nicht  ge« 
nng  zu  schätzenden  Werth.  Der  Ver£  hat  sie  nicht  nur  in 
^seine  Darstellung  verarbeitet  aufgenommen,  «sondern  die  wich* 
tigsten  Urkunden  dieser  Art  in  der  Form  von  Beilagen  voll* 
ständig  mitgelheilt.  Das  erste  Buch  des  vorliegenden  Theiles 
umfafst  Hessen  überhaupt,  wie  es  Philipp  der  GrofsmÜthige 
seinen  Söhnen  hinterlassen,  die  örtliche  Theilana;  des  Landes, 
und  seine  Verfassunesgeschichte  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Lehnsverhältnisse,  Ritterschaft,  Gerichte,  Kirche  und  Schule ; 
das  zweite  Buch  aber  die  Geschichte  von  Hessen -Cassei  zur 
Zeit  Wilhelms  des  Vierten  oder  des  Weisen,  der  von  1567 
bis  1592  regierte,  eines  ISannes  von  bedeutender  Persönlich* 
keit,  der  Ordnung  in  den  fürstlichen  Hsushalt  brachte  u.  des- 
sen Regierang  wichtig  war  nicht  blos  für  Hessen,  sondern 
auch  für  ganz  Deutschland.  Den  Schlufs  des  Ganzen  bilden 
Berichtigungen  n.  Ergänzungen  zu  den  früheren  Bänden.  Dar 
Verf.  kündigt  an,  dafs  er  ausführlichere  Abhandlungen  über 
besondere  Theile  der  hessischen  Landesgeschicbte  in  der  neu 
gegründeten  ,.  Zeitschrift  d«s  Vereins  (tir  hessische,  Qeschichte 
u.  Landeskunde"  niederlegen  wird. 

3^20*2.  Rec.  von  Leo*8  niederUnd.  Gesch.  2r  Tbl.,  in: 
Blätter  f.  lit.  Unlerh.  1836.  Nr.  325.;  von  Ccamer*s  Denkw. 
der  Gfn.  Künigsmark  Ir  Art,  Ebend.  Nr.  333. 

IV.    Philologie. 

3-203.  P.  Ovidii  IVasonis  Metamorphoseon  Uhri  XV. 
Mit  kritischen  u.  erläotemden  Anmerkungen  von  E.  C.  C/tr. 
Bach.  Z>Veiter  Band.  Nebst  nachträgl.  Bemerkungen  v.  Ochs- 
ner, Register  über  die  Anm.  u.  einer  Uebersicht  der  abwei- 
chenden Lesarten  in  Jahn  s  Aasgabe.  Hannover,  1836.  Hahn. 
40  Bog.  gr.  8.  2J  Thlr.  —  Durch  diesen  Band  hat  die  ver- 
dienstliche  Ausgabe  des  Hm.  B.  ihren  Abschlnfs  erhalten.  £r 
ist  mit  derselben  Gründlichkeit  und  BedSchtigkeit  gearbeiut, 
wie  der  erste,  und  empfiehlt  sich  wie  jener  durch  die  An- 
spruchslosigkeit, mit  der  Alles  gegeben  wird.  An  der  äufsem 
Anordnung  ist  ein  Mangel  an  Uebersichtlichkeit  zu  rügen,  der 
sich  leicht  hätte  vermeiden  lassen »  ohne  dals  das  Buch  da- 
dorch  zu  sehr  safgeschwcUt  wSre.  . 

3204.  Catalogus  eodd.  philologicorum  latinorum  bi* 
blioihecoe  Palatiiiae  P^indobonensis,  Dig^'ssit  Steph,  Bnd" 
licher.  Vinaobon.,  Beck.  1836.  51  Bog.  gr.  4.  3*  Thlr.  (Auch 
als  erster  Band  eines  Catal.  codd.  ross.  bibl.  Palat  Vindobon.)  — 
Ein  AVerk,  welches,  dem  Anschein  nach,  mit  pofser  Sorgfalt 
u.  Ausdauer  gearbeitet  ist.  Auf  u.  1— 31'2  fmden  wir  eine 
kurze  Beschreibung  der  433  lateinischen  Codd.  der  Wiener 
Bibliothek,  nach  dem  jedesmaligen  ersten  Autor  geordnet,  in 
welcher  sowohl  die  äufsere  Beschaflenheit  als  der  Inhalt  der- 
selben kurz  erörtert  und  zugleich,  wo  es  möglich  war,  übet 
ihre  Herkunft  berichtet  wird.  Freilich  mufs  man  oli  eine  aus- 
tuhrlichere  Darlegung  dessen  wünschen,  worauf  eich  die  Be» 
hauptuneen  u.  Ansichten  des  Verf.  gründen:  indessen  würde 
das  vVert:  dadurch  eine  Ausdehnung  gewonnen  haben,  die  dem 
ursprünglichen  Plane  desselben  fremd  war.  Dieser  aber  wurde 
dem  Verf.  von  den  obem  Behörden  vorgeschrieben:  er  sagt 
p.  VHL:    conficiendae   enumerationis   (oodicum)   provincism 
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(Comat  de  DietricliiteiD)  mihi  eommiBit,  et  Im,  nt  --  bre- 
vem illomm  recenram  quentocias  cum  orbe  erodito  com- 
manicarem.  Von  p.  315  —  332  folgt  eine  dreifaehe  concordia 
«iglarum,  wodurch  die  Tergleichnng  der  gegenwlrti^en  u.  frü- 
liern  Nummern  mit  den  vom  Terf.  eingeführten  yermittelt  wird. 
Dann  p,  333 — 401  ein  index  «octoram  nach  alphabetischer 
Folge,  80  dafe  bei  jedem  Namen  die  Zahl  des  Code«  angege- 
ben ist,  in  dem  sich  das  Werk  findet  Endlich  erhalten  wir 
anf  drei  besondem  Tafeln  ein  Facsimile  von  den  bekannten 
sen.  Cona.  de  Bacchanal,  und  Ton  swei  Stellen  dea  LiTins 
Q.  Ulpianoi.    Die  Anattattmg  ist  trefilicL 

3*203.  Rec.  Ton  Wiegmann  die  Haierei  der  Alten,  Le- 
tffonne  lettre  d'n»  Antiqnaire  o.  Peintares  antigves  ined.,  von 
F.  G.  Welcker,  in:  Alfeem.  Lit.  Ztg.  1836.  Nr.  173—184.; 
Yon  Scheltema  Diatribe  in  Hadriani  Jnnii  Titam,  £b.  Nc  188.; 
Ton  GraTiai's  iul  Lhrbch.,  fibend.  Erg.  BL  Nr.  95. 

V.    Jurisprudenz. 

3206.  Die  Lelire  von  der  unvordenklichen  Zeit  nach 
rein  röm.  Rechte,  ihrer  spätem  Auebildung  u.  gegenwär- 
tigen Gestalt  im  gemeinen  Civilreeht,  Gekrönte  Preiaachrifl 
Ton  Paul  B.  /.  ScheWns,  BlSinchifn,  Jacqnet  1835.  9^  Bog. 
er.  8.  I  Thlr.  —  Allerdings  nimmt  diese  Schrift,  als  Erat 
lingsfmcht  jugendlicher  Stvdien,  die  Nachsicht  des  Beorihei- 
lers  in  Anspruch.  Diels  darf  aber  nicht  hindern,  dem  Verf., 
der  sich  Tomimmt,  die  auf  die  Lehre  Ton  der  Immemorial- 
Prtlscription  „noch  nicht*'  (ftber  welches  „noch  nicht**  sich 
Unterholsner  beklaeen  dQrfte)  aasgedehntan  „grofsen  Wir- 
kungen der  geschichtliefaen  SchnU"  an  jener  fl&hlbar 
werden  zu  lassen,  an  seinem,  sehr  gedankenlosen  „Princip** 
die  Unmöglichkeit  einer  Dnrchföhrong  desselben,  also  die  Yer- 

feblichkeit  seiner  Arbeit  o.  fiberhanpt  die  Untangllchkeit  der 
Verstandes* Auffassung  xnr  Erkenntnils  dannthnn.  Jenes  Prin- 
ein  ist  nSnüich  die  subtile  Unterscheidong  iwischen  der  Ver 
läbmng  in  bestimmter  Zeit,  darch  welche  Rechte  „erwor 
Den,**  n.  swischen  der  miToidenklichen,  durch  welche  erwor- 
bene Rechte  „bewiesen**  werden  sollen.  Aber  setzt  dieser 
Unterschied,  nm  eip  wirklicher,  specifischer,  za  sejn,  nicht 
Toraos,  daTs  dort  die  durch  die  Zeit  zu  erwerbenden  Rechte 
nicht  mittelst  Ablaufs  derselben  bewiesen,  hier  die  durch 
dieselbe  la  beweisenden  nicht  mittelst  ihrer  erworben  sejn 
düHten?  Und  wird  Hr.  Seh.  diese  Voraussetzung  in  allem 
Ernste  gelten  lassen?  Seine  ganze  Unterscheidung  ist  nichts 
als  das  gewöhnliche  Verfahren,  die  eine  Sache  mit  dem  rech- 
ten Auge  auzusehen,  a.  dabei  das  linke  zaznlcneifen;  die  an- 
dere mit  d«m  linken,  o.  das  rechte  dabei  za  scbliefsen;  nnd 
nun  die  Terloren  gegangene  linke  nnd  rechte  Abmndnng  för 
einen  reellen  Unterschied  zu  halten.  Mit  beiden  Augen  ange- 
schen, füllt  der  Unterschied  allein  in  die  Bestimmlbeit  und 
Unbestimmtheik  der  Zeit;  aber  diesen  erklSrt  der  Verf.  selbst 
(S.  2)  für  unwesenüich.  Wie  so  die  Veriihrung,  das  ist,  Ge- 
wohnheit oder  die  IdeutitSt  des  Geraeingetohls  mit  dem  Selbst- 
gefahle  des  Ifensrhen,  Rechte  geben  könne,-—  diese  Unter- 
suchnng,  anf  welche  es  hier  allein  ankSme,  ist  zuerst  o.  Tor 
Allem  eine  philosophische,  niher  anthropologische  nnd 
psychologische;  denn  die  Gewohnheit  ist  ein  Inneres,  Seeli- 
acnes;  n.  die  Versanrnnifs  dieser  Untersnchnng,  am  zum  Be- 
srifPe  der  Verjährung  und  Ersitzung  zu  gelangen,  wird  durch 
keine  abstracten  Verstandes- Unterschiede,  noch  weniger  durch 
ein  blofses  Sammelsurium  Ton  allerhand  Gelehrsamkeit,  ob 
dieselbe  bunt  durch  einander,  oder  in  nedantischer  Anordnung 
hinter  einander  her  fahre,  ersetzt  werden  können« 

VIL    Naturwissenschaften. 

3207.  Jnnalen  dee  Wiener  Musettme  def  Naturge- 
schichte f  herauseeg.  Ton  dem  Director  desselben.  In  Bandes 
2te  Abth.  Wien,  Rohrmann  a.  Schw.  1836.  gr.  4.  5^  Thlr.  — 


Di 


Inhalt:  I.  PIsnaria  Ehrenbergii;  Ton  Dr.  G.  W.  Focke.  ^ 
9.  Decas  orthooterorum  noromm.  Descrinsit  A.  F.  Comes 
Marschall.  —  3.  Ueb.  einige  neue,  oder  mcht  gehörig  unter- 
schiedene  Cjprinen,  nebst  einer  systemat  Darstellung  der 
euronSischen  Gattungen  dieser  Gruppe,   Ton  Jac.  HeckeL  — 

4.  Jlonographie  dei'  Gattungen  Amphistoma  n.  Dinladiscas; 
Ton  Dr.  G.  Ü.  Diesine.  Mit  3  Kupfer»  o.  1  Steindruck-Tafel.— 

5.  Monographische  Darstellang  der  Gattung  Acipenser;  Ton 
L.  J.  Fitzinget  and  J.  HeckeL  —  6.  Species  Insectorum  Co* 
leopteromm  noTse.  Descripsit  Vinc.  Koliar.  —  7.  Monoen^ 
phie  der  Molln^ineen  a.  Steodelineen,  zweier  Unterahtbeifun- 
gen  der  Familie  der  Portnlaceen  (nebsl  einem  Zosattt  zor 
AbhandL  fib.  Acanthophyllom);  Ton  Dr.  Ed.  FenzL 

3209.  Journal  of  the  Academy  cf  Natural  Sciences 
of  Philadelphia.    Vol.  VIT.,  part  1.  Octbr.  1S34.  Philadel- 

ßhia.  8.  —  Enthalt:  CaUlogne  of  plante  in  the  yalleT  of  the 
lockj  Mountains,  towards  the  sonrces  of  the  Colnmbia;  by 
Nathan  B.  Wyell.  Described  by  T.  NutUlL  —  Description 
of  the  rare  or  little  known  plante,  indigenoos  to  the  United 
States;  by  T.  Nuttall.  ^  Obserrationa  on  the  Urtiai7  '^ 
more  recent  formations  of  a  portion  of  the  United  States; 
by  T.  A.  Conrad.  —  Descriptions  of  New  Tertiary  Fossils, 
from  the  Sonthcm  States;  yon  Dems.  —  Analjsis  of  some 
of  the  Coals  of  Pennsylvania;  by  II.  D.  Rogers,  and  A.  D. 
Bache.  —  Description  of  a  new  eenns  (Pleiodon)  of  fresh  water 
ahells;  by  T.  A.  Conrad.  —  Description  of  a  new  species 
of  Hinnita;  Tom  Dems. 

3209.  Journal  für  Chemie  Ton  Erdmann  o.  Schmeig- 

fer-Seidel.  (s.  Nr.  3043.)  1S36.  Nr.  14.  enth.  Betracblt.  ab. 
ie  electro-chemische  Theorie,  yon  P.  Einbrodt  —  Bemerkk. 
aber  die  Atomengewicbte  der  Körper,  yon  Tb.  Thomson.  — 
Analyse  e.  Schlangeneis,  yon  £.  Frhm.  t.  Bibra.  —  Chem. 
Untersuchung  eines  Leberconcreroents,  yon  G.  Schübler  und 
Vit,  P.  Michel.  —  Analyse  eines  Speichelsteines.  —  Ueber 
die  Verbindungen  der  WolframsSnre  mit  den  Alkalien,  yon 
E.  F.  Anthon.  —  Beschreibung  eines  Ofens  zur  Bereiiong 
der  Strontian«  a.^BarytsaJze  im  Grofsen,  yon  Dems.  —  Notiz 
üb.  den  Bitterspath  aus  der  Umgegend  yon  Jena,  yom  ProL 
G..Suckow.  —  Ueber  Gewinnung  des  Runkelrfibenzockers, 
yom  Prof.  Dr.  Ficinns.  —  Ueb.  fette  Körper,  yon  Pelouze.  •— 
Ueb.  die  WeingShrong,  yon  Cagpiard-Latom.  —  Ueb.  e.  nene 
Brenz -CitronensSure  n.  üb.  die  Nomenclatur  der  Brenzküiper 
überhaupt,  yon  S.  Baup. 

3210.  Rec.  Ton  Kühn  Hdbeh.  der  Geognosie  Ir  Bd.,  in: 
Allgem.  Lit  Ztg.  1836.  Nr.  186.;  yon  Gnmprecht*8  geognoat. 
Beitrige,  Ebend.  Nr.  187.;  yon  Martins  Conspectus  reeni  Te- 

Setabilis,  Ebend.  Nr.  188.;  Ton  Rblamlfsler  IconograpEie  der 
[ollosken  Heft  1.,  Ebend. 

Vin.    Physiologie  und  Medidn. 

3311.  Zeitschrift  für  die  gesammte  Medicin.  (sidie 
Nr.  1885.)  Bd.  3.  Hrft  Z  enth.  Ueber  die  Entzündang  der 
oberflflchlichen  Schleimdrüsen  der  minnl.  Hamrühre;  Ton  Dr. 
W.  Kleeberg.  —  Geschichte  einer  Geburt  nach  eenuehter 
Episioraphie ;  Ton  Dr.  Plath.  —  Ueber  den  s.  g.  Loftstfeif- 
scnnfs  n.  seine  Folgen;  yon  Dr.  Behr.  —  Ein  in  diagnost. 
ßeziehnng  merkwürd.  Fall  yon  Herzkrankheit;  yon  Dr.  Phi- 
lipp. -T  Heft  3.  enth.  Bericht  Über  die  chirurg.  Abtheilong 
des  allgem.  Krankenhauses  in  Hamburg,  Tom  i.  Octbr.  bis. 
31.  Decbr.  1835,  yon  Fricke.  —  Einige  Betrachtungen,  be- 
treffend Weher*8  Versoche  über  die  Krai^,  durch  welche  der 
Sclienkelkopf  in  der  Pfanne  erhalten  wird;  yon  Dr.  Laoer.  — 
Ueb.  die  Nothwendigkeit,  yeraltete  Luxationen  wieder  einzu- 
richten; yon  Dr.  Neyerroann.  —  Ungewöhnl.  Verlaof  einer 
Gastromalacie  bei  einem  Säuglinge;  yon  Dr.  Ang.  Dioste.  «^ 
Beft  4.  Ueb.  die  Cbolera-Euidemie  des  J.  1832  in  Hambnrg; 
yon  Dr.  Rotheabarg.  —  Habitoelle,  halbe  Luzation  des  Un- 
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terachenkeli  nacli  anfaeii;  yoti  Dr.  Eleeberg.  —  Bd,  3.  Heft  f. 
«nth.  Exarticulatton  des  Oberschenkels;  von  Prof.  Jäger.  — 
Unterbindang  der  Carotis  bei  einem  \\  Jahr  alten  Kinde; 
^on  Dr.^  E.  Zeis.  —  Heft  2.  enth.  Bemerkangen  über  die 
EkUmpsia  Partarien tlnm ;  Tom  Dr.  R.  Tilins.  —  Beobach- 
langen  n.  Bemerk,  übt  die  Bjpertropbie  der  Smstdrüse;  toq 
Dr.  C.  A.  Fingerhutb. 

321'2,  Hannoversche  Annalen  für  die  gesammte  Heil- 
kunde^ heraosgeg.  von  Holecher.  (s.  Nr.  2600.)  Ir  Bd.  38  Beft 
enth.  I.  Original'At^fsätze:  Zar  Lehre  yon  den  Gebartswe- 
hen ;  Tom  Prof.  Dr.  Kiiian.  —  Krankengeschichten  a.  Consol- 
tationen;  Yom  Dr.  Stiebel.  —  Ueber  Wesen  and  Zweck  des 
Krenzbeins;  yon  Dr.  Egeert.  —  Zwei  Fälle  Ton  angeborener 
Kleinheit  eines  Auges  (ttikrophthalmos)  nebst  einieen  Bemer- 
kongen;  ron  Dr.  Stilling.  —  Einiges  üb.  EntsOndang.  Von 
U.  F.  Hausmann.  —  Ueb.  das  hSnfiee  Vorkommen  der  Gal- 
lensteine bei  krankhafter ^Beschaflenheit  der  Langen,  nebst 
einigen  Erläaternn^en  fiber  die  Folgen  vorherrschender  Veno- 
«itlt ;  Ton  Dr.  G.  H.  Bergmann.  *—  Die  Leistungen  des  neuen 
Krankenhaoses  der  Stadt  Hannover  in  den  J.  1834  o.  1835; 
Von  Holscher.  (Schiars.)  —  IL  Kritische  Aufsätze:  Rec.  von 
kleineren  anatomisch -pathologischen  Schriften«  von  J.  F.  H. 
Albers.  —  Rec.  von  Casper's  Beitr.  zar  medicin.  Statistik 
2r  Bd.,  von  Dr.  Eggert.  —  Rec.  ejner  von  Tb.  Redford  mit- 
getheilten  gebartshfilf liehen  Beobachtung,   von  J.  G.  Garn- 

Erecht.  —  Rec.  von  Mühry's  Schrift  fib,  das  Seebaden,  von 
^r.  Toel.  -*  Ree.  von  Nasse  das  Blat,  von  J.  F.  H.  Albers. 
-^  Ilf.  Miscellen:  Sanitätswesen  im  Königreiche  Hannover 
betreffend'.  ->  Witterangs*  6.  Krankheits-Constitation  zo  Han- 
nover im  2n  Quartal  1836.  Von  Dr.  Dfirr.  —  WissenschaaL 
n.  bibliograph.  Machrichten,  von  Holacher.  —  Personal -IHo- 
tisea.  —  Nekrolog  von  Dr.  A.  F.  L.  Koekr  (gest.  16.  Joni  1836). 

3213.  Dr.  BorzhotDshi  hat  eine  Abhandlnng  fibe^  die 
Saltbader  in  Wieliczka  in  deutscher  and  polnischer  Sprache' 
herausgegeben.  Er  führt  die  Krankheiten  an,  in  welchen  diese 
Bider  ujit  vielem  Erfolge  gebraucht  werden  können. 

3^14.  Voi»  des  franzSs.  Arztes  Chomel  Physiologie  ist 
eine  tarkische  UebersetzoBg  von  Osman  EJfendi  in  Kon 
•tantinopel  erachieaen.     i 

3*215.  Rec.  von  Marthis*8  Pharmakognosie  ^t%  Pflanzen- 
reichs, in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  I><r.  185.;  von  Escherich, 
die  Influenza,  Ebend.  Nr.  91.;  von  Phoebus  fib.  d.  Leichen- 
^fand  bei  der  Cholera,  Ebend.  Nr.  93.;  von  Elsaesser  Spital- 
Reeept*  Taschenbach,  o«  StintzingV  Beitr.  zur  Nosologie,  Ek 

XJ.    Kriegtwiasenscharteiu 

3^216.  Coup  doeil  sur  2e9  devoirs  et  Pesprit  mili- 
taires.  Par  A,L,  Blondel^  ancien  el&vc  de  T^cole  jpoljtech- 
nique  et  Capitaine  detat-major.  Mit  dem  Motto:  Letat  mili- 
tAire  est  la  plus  neble  des  passions,  on  le  dernier  des  metiers. 
Paris,  Ansehn.  1836.  gr.  8.  2|  Fr.  •)  —  Die  franzfts.  Militir- 
Literatnr  hat  kein  zweites  Bach,  das  sie  diesem  Werkchen, 
welches  in  manchen  Beziehonges  an  des  Gen.  de  Chambray 
Philosophie  de  la  guerre  erimiem  dfirfte,  an  die  Seite  setzen 
konnte.  Es  spricht  sich  da^a  ein  eben  so  tiefes  Gefühl  för 
Reicht  t.  Pflicht  iiberhaapt,  als  eine  richtige  Wftrdigung  aller 
■lilitairischen  Tagenden  besonders  ans.  Wie  ans  die  Vorrede 
•agt,  regte  der  Gen.*Lient  Graf  Ronet,  dem  das  Bficblcin 
gewidmet  i«t,  die  Herausgabe  desselben  an  —  ein  Beweis, 
«afs  sich  dieser  hohe  Offizier,  den  wir  als  einen  der  besseren 
Generale  der  Napoleonisdien  Garde  kennen,  eben  so  gut  aof 
Bacher  als  Seh£iehten  venteht.  Das  Werkieln  zerfHUt  in 
9  Abtheilungen:  1.  da  soldat,  %  de  Tofficier,  3^  devoir«  en>. 
vers  las  soplriears»  4.  objeetion«  et  reponscs,  ^  devoir»  eo- 

*>  Ton  dieser  Schrift  wird  bei  Diuickor  and  Hnoiblot  k  Barfiii  «in» 
oentschc  Lebersctzung  erscheineu. 


vers  lea  Iganx  et  les  soperiears,  6.  da  commandement,  7.  esprit 
des  Corps,  8.  devoirs  particuliers.  Officier  d*Etat-Ma)or, 
9.  de  laide  de  camp.  Eine  conclosion  f&gt  noch  das  Eine  a. 
das  Andere  hinzu,  was  besonders  in  Bezug  auf  Napoleon 
wichtig  ist  a.  im  Allgemeinen  die  Meinung  reprisentirt,  welche 
heute  die  Armee  fiber  den  einst  allniMchtigen  Imperator  hat 
"  il  faut  un  noaveau  Dieu,  nn  nottveau  culte  aux  popalation« 
desenchantees.  —  Daa  Büchlein  selbst  hat  ein  leohafles  In« 
teresse  in  Frankreich  erregt;  aber  es  verdient  diefs  in  allen 
civitisirten  Ländern.  Hat  es  nicht  UngJQck  —  habent  saa  fata 
libelli  —  so  wird  es  bald,  a.  diefs  mit  Kecht,  ein  earopSisclies 
werden.  Welcher  Geist  durch  das  Werk  weht,  mag  tolgende 
Stelle  beweisen:  <p.  31)  „£n  1830  on  a  v«  des  officiers  of- 
frir  leur  demisaion  le  jonr  des  ordonnances,  et  nie  se  croyant 
pas  delies  avant  dWeir  re^u  une  reponae,  nionrir  pea  de  joars 
apr^s  soos  le  drapeau  qa*ils  ne  ponvaient  qaitter  sans  deshon- 
neur;  sont  ils  conpables,  et  faut  il  condamner  leur  memoire? 
Non,  Tob^issanee  est  an  devoir  toujours,  parceqae  Tarmee  est 
une  force  et  non  pas  une  puissance,  encore  moins  an  corps 
politique.  Comme  force,  eile  doit  £tre  aveugle  dans  les  mains 
de  ceux  qui  la  dtrigent,  ainsi  qae  le  sabre  aux  mains  da  Sol- 
dat;  et  tout  en  versant  des  larmes  de  sang  sur  les  combats 


Interieurs  qa*Qne  revolotion  peut  entratner,  il  n'cst  pas  ane  con< 
science  de  militaire,  nous  en  appelons'ä  tonte  larroee,   assei 
faible  condamner  le  soldat  qui  obrit  laaqa*^^  la 
ficier  que  rhonnenr  et  le  danger  Font  lie  k  soi 


assea 
mort,  et  Tof- 
Bon  drapean  ponr 
7  moorir."  3. 

3*217.  Ret.  v«D  Sawaroff's  Coireipondenff  fib.  d.  Cam- 
pagne  von  1799,  in:  AUgem.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.Bl.  Nr.  91.  91. 
— »  Rec.  von  Vacaoi  Storia  delle  campagne  in  Ispagna  ISOS 
bis  1813  (MaiUd,  1833.  3  VoL  FoLX  ia:  BUttet  f.  lit.  Un. 
tcrh.  1836.  Nr.  326—329. 

Xn.    Pädagogik. 

3218.  Predicus  oder  Lehrbuch  der  Hodegetih  mit  der 
n5thigen  Literatur,  zn  Vorträgen  fSr  Gymnasiasten  vor  ihrem 
Abgange  auf  UniversiUUen,  von  Dr. /^J.  Leipsig,  1836. 
Hahn.  5  Bog.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Im  theoretischen  Tb  eile 
giebt  Hr.  W.  xuerst  eine  allgemeine  Uebersicht  der  Wissen« 
Schäften  nach  ihrer  Eintl)ei1un| ,  und  dann  eine  besondere  in 
derselben  Beziehung.  Als  Probe  diene  §.  10.  „B^i  den  er- 
tihlenden  historischen  Wissenschaften  sind  die  Hfilfs*  n.  die 
Hanptwissenschaften  za  unterscheiden,  1.  a.  die  HGifswisseiK 
schatten  sind  2.  a.  Chronologie,  3.  b.  Genealogie,  ^.  c.  Ar> 
chaeologie,  4.  «.  der  Literatur,  5.  a.  Graphik  u.  Epigraphik 
insbesondere,  5.  b.  Diplomatik,  4.  b.  der  Kunst,  5.  a.  Nu- 
mismatik, 5.  b.  Heraldik.  1.  b.  Die  Haaptwissenscbaften  an- 
tersclieidet  man  tnnichst  2.  a.  als  Universalgeschichte  und 
3.  b.  Special  ^schichte,  Geschichte  besonderer  Geigenstunde, 
Linder,  Vouer  oder  Stimme,  und  nach  besondem  RQck- 
siehten;**  etc.  Dazu  kommt  denn  am  Ende  eines  Jeden  Pa- 
ragraphen ein  Abrifs  der  n5thigen  Literatur^  welcher  aber 
meistentheils   nicht   einmal   das  Nothtrendige  amfafst.     Der 

Sractische  Theii  bietet  zonächst  eben  so  gerippartig  wie 
er  erste  eine  Uebersicht  fiber  die  fer  jedes  r  ach  etwa 
erforderlichen  Universitltscolle^ien  nach  Semestern  geord> 
net,  welche  der  Verfasser  StodienpISne  benennt;  dann  alb^ 
meine  Bemerkangen  fiber  Benutzung  der  Vorlesmigen.  fiber 
Uebangslectionen,  fiber  Privatatudien  u.  Ober  weise  Einrich- 
tung des  Liebens,  mit  Literatur.  Wir  sweifelii  daran,  dafs 
eine  Hodegetik  nach  diesem  Plane  gearbeitet  den  Zwecken 
des  Verf.  u.  den  Bedfirftiissen  von  Jfiinglingcn,  die  im  Begriff 
sind  die  Schale  mit  der  UnivcrsitSt  zu  vertauschend«  angemes- 
sen sey:  deim  es  scheint  ans  erstens  ganz  zwecklos,  schon 
dem  Primaner  eine  so  voIlstSndige  Klassificatioo  der  Wissen- 
schallen u.  ihrer  Th^ilc  vorzulegen,  wie  der  Verf.  sie  itu  er- 
sten Theile  gegeben  bat,  weil  rs  durrhaos  nicht  mSglich  ist, 
in  der  kurzen  Zeit,   die  diesen  Geg«aatfindea  auf  der  Schul« 
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eingerlumt  werden  kann,  mid  för  die  Eotwielcelangsperiod'e^ I  332t.  PolyteehnUehta  Joumai,^  von  Dintler.  (sieb« 
in  der  die  Mehrzahl  der  dabei  interessirten  Jfinglinge  tich  znlNr.  3105.)  1836.  2«  Septemberheft  enlb.  Bericht  ober  dia 
befinden  pfleet,  jenes  Gerippe  eines  todten  Schematismns  mit  1  Versuche,  welche  aus  Auftrag  des  Finanzdepartements  der  Ver. 
Iiem  Leben  sa  umkleiden.    Zweitens  scheint  der  prak-    Staaten  yon  einer  Commisaion  des  Franklin-Inatitntes  in  Penn* 


organischem 

tische  Theil  fast  gans  dberflässig  oder  unbrauchbar,  weil  es 
den  encyklopidiscnen  u.  methodolo^iachen  CoJIegien  über  jede 
einzelne  Wissenschaft  Gberlassen  bleiben  mnfs,  den  Jflngling 
über  den  Inhalt  a.  Umfang  seiner  Wissenschaft  und  iiber  die 
nothwendige  Methode  seiner  Stndien  einigermafsen  u.  vorläu- 
fig aüfznkUren,  bis  eigne  Erfahrung  und  eignes  Nachdenken 
eioeli  Jeden  in  den  Stand  setzt,  in  dieser  Hinsicht  selbststin- 
dig  itir  sich  zasoreen:  wie  es  denn  eine  unbestrittene  Erfah- 
rung ist,  dafs  unwissenschaftliche  n.  mittelmfifsige  K5nfe  ans 
methodologischen  Yortrigen  meistentheils  nichts  als  eine  pe- 
dantische Gewohnuns  annehfnen,  wissenschaftliche  dagegen 
o.  selbstdenkende  bald  ihren  eignen  Weg  suchen  n.  finden,  — 
Unsrer  Ansicht  nach  kann  der  Zweck  einer  Hodegetik  fttr 
Gymnasiasten  vor  ihrem  Abgange  zur  UniyersitJlt  kein  andrer 
seyn,  als  der,  die  ersten  Schritte  auf  der  Bahn  der  Wis- 
senschaft leiten  zu  wollen:  alles  Uebrige  mnfs  der  Unirersitlt 
tB.  ihrer  allgeraeinrn  Einwirkung  auf  &t  einzelnen  Indiridnen 
•nheim  gestellt  bleiben,  M — //• 

3219.    Ree.  von  Jacobi^i  pldagog.  Reise  nach  Sachsen 
Lit.  Ztg.  1836.  PIr.  184.;  von  Curtmann 


Th.  1.,  in:  Altgem, 
Gewerbschulen  f.  d.  weibL  "Geschl 


Ebend.  Erg.  Bl.  l^ti  92, 


^. 


Xin.    HandeLswissenschaft.     Gewerbskunde. 

32*20.  Theoreihch'prakthches  Handhuch^  der  ver- 
schiedenen Maurer- Jrbtiten  bei  dem  Land*  u,  fF'aseerban; 
für  Maurer  u.  Banliebhaber,  in  Fragen  u.  Antworten  bearbei- 
tet Ton  Georg  Samuel  Hornige  K.  Sichs.  Baucomroissar. 
Mit  28  Steindrucktaf.  Dresden  n.  Lpzg.,  Arnold.  1836.  M  Bog. 
8.  3j;  Thir.  —  Dieses  Handbuch  schliefst  sich  dem  unter 
r.  3519.  der  Lit.  Ztg.  v.  y.  J.  angezeigten  Werke  Aber  die 
Zimmerarbeiten  an,  u.  t>ehandelt  slmm.lliche  Maurer^Arbeiten, 
•o  wie  die  dazu  nSthigen  Materialien,  Der  Hr.  Verf.  hat  da< 
hei  zum  Zweck  gehabt,  den  nicht  wissenschaftlich  eebildetcn 
Maurer  zu  unterrichten,  dem  er  in  einem  Anhange  kurze  An- 
leitung zu  einieen  Rechnungsarten  mit  Zahlen,  so  wie  die- 
ienigen  ersten  Begriffe  der  Geometrie  giebt,  welche  bei  An- 
fertigung «Ines  Anschlages  etwa  erforderlich  sejn  dflrften. 
Dagegen  werden  die  beim  practischen  Arbeiten  selbst  zu  er- 
langenden Kenntnisse,  so  wie  die  Bekanntschaft  mit  einer  ge- 
schickten Anwendung  der  Werkzeuge  Torausgesetzt.  Es  dfirlte 
daher  das  Werk  Gesellen  zu  empfehlen  seyn,  die  sich  etwas 
weiter  fl^rdern  wollen,  als  diefs  durch  die  tSgliche  Arbeit 
mSglich  ist,?zumal  wenn  sich  ihnen  nicht  Gelegenheit  darbot, 
bei  umfassenden  Bauten  Beschftftigung  zu  finden.  Aus  diesem 
Gesichtspunkte  betrachtet  dfirfte  auch  die  Einkleidung  in  Fra- 
gen und  Antworten  zu  rechtfertigen  seyn,  obgleich  nicht  zu 
leugnen  ist,  dafs  dieselbe  gar  hlufie  dem  Lehrer  einen  lisli- 

fen  Zwang  auflegt  und  sogar  unlogisch  erscheint,  wenn  eine 
rsge  aufgestellt  wird,  die  der  Lernende  gar  nicht  hStte  ab- 
fassen können,  wSre  er  nicht  beinahe  Tollständig  Ton  der  Ant- 
wort unterrichtet  gewesen.  ^  Im  Allgemeinen  sind  Gbrigens 
die  Fragen  so  gestellt,  dafs  nichts  Torkommt,  was  nicht  noch 
beut  zu  Tage  Anwendung  filnde,  und  somit  mufs  dem  Hand- 
buche der  Maurer- Arbeit  Tor  jenem,  welches  die  Zimmer- 
Arbeiten  behandelt,  ein  wesentlicher  Vorzug  eingerinmt  wer- 
den, manche  Lehre  hStte  sogar  noch  umfassender  Torgetragen 
werden  können,  ohne  dadurch  Ins  Breite  zu  Terfallen.  rtnr 
wenn  S.  236  unter  14.  u.  15.  die  Fragen  aufgeworfen  wer- 
den: Wie  wird  aber  die  Gr5ndang  der  Schornsteine  in  den 
Stockwerken  Toll  zogen  ?  und:  Wie  Terflhrt  man  aber  bei  der 
Gründnn«:  auf  dem  DachgebSike?    hatte  ganz  kurz  nn»l  be- 


sjlvania  Qb.  die  Explosionen  der  Dampfkessel  angestellt  wur> 
den.  (Fts.)  —  Beschrbg,  e.  neuen,  Tom  Baron  Seguier  erfan- 
denen  Speisungspumpe  der  Dampfkessel,  —  £  Galloway*^ 
Yerbess.  an  den  Ruderr3dern  Hir  Schiffe.  —  Beschrbg.  einer 
neuen  Emaillirlampe,  von  E.  Peclct.  —  Payen's  B<»richt  über 
P.  Malhiea's  Harz^sapparate.  —  Einiges  nb.  das  Härten  dee 
Eisens,  Ton  J.  J.  Meyer.  —  M.  P.  Malapert^s  Beschrbg.  eine« 
Verfahrens,  um  das  Wasser  künstlich  zunr  Gefrieren  zu  brin- 
gen, und  einer  Methode  Eis  wahrend  des  Sommers  zu  tran^ 
portiren.  -^  J.  G.  Gentelc's  Fabricatinn  des  Pariser-,  Berli- 
ner- u.  Mineralblan.  —  Fr.  Chanlin's  Verbess.  im  G«rben  g»- 
wbser  Arten  Ton  Hauten  n.«  Fellen.  —  Ueb.  die  Baumwollen- 
waarcn- Fabrica tion  in  Frankreich.  (Fts.)  — *  Miscellen.  (Engl. 
Patente  etc.) 

3*222.  Rec.  ron  Heimann  n«  Hluser  Hb,  DampfmischioeB, 
in:.  Allgem.  Lit  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  r^r.  95. 

XV.     Schöne  Literatur. 

3223.  Deutsche  Taschenbüeher  für  1837:  X.  Fer- 
gi/sqßeinnicht.  Ein  Tasc/ienbuch  für  1837.  Leipzig,  Leow 
Ib.  Mit  7  Kopf.  ^  Thlr.  Inhalt:  1.  Die  Warnungen.  WoTclk 
Ton  Wilh.  Blamenhagen.  2.  Leon.  NoTelle  Ton  Bernd  Ton 
Guseck.  3.  Der  Kqnigsarg.  GeschichtL  NoTelle  aus  der  Mitte 
des  17ten  Jahrb.,  too  L.  Rein.  4.  Das  Mahrchen  tou  der 
Rubinrose,  tou  Tbekls.  —  XI.  f^ergi/s  mein  facht,  Taschen^ 
buch  für  das  Jahr  1837.  Herausgegeben  Ton  6\  Spindler. 
Stattgart,  Hallberger.  Mit  7  Kupf.  16.  l\  Thlr.  Inhalt:  1.  Die 
Prophetin  zu  RoUenbrunn.  (1705  —  1706.)  2.  Der  Wechsel- 
balg.  Hezengeachichte  aus  dem  17ten  Jahrb.  ~  XII.  UelentK 
Ein  Taschenbuch  für  1S37.  Bunzlau,  Apoon.  16,  Mit  6  KtipL 
23'Thlr.  Inhalt:  l.DieRlaosenburg.  Eine  Gespenstergeschichte 
von  Ludw.  Tieck.  2.  Der  Galeerensclave.  Diovell«  von  Lmlw. 
Storch.  3.  Ritter  und  Barger.  Erzählung  von  G.  T.  Wache- 
mann. 4.  Das  erofae  deutsche  Mnsikfest.  Norclle  tou  Leott, 
Scbefer.  ->  XI iL  Berliner  Kalender  auf  das  Gemein- Jahr 
1S37.  Mit  (13)  Kopf.  Herausge;.  tou  der  K5o.  Preufii.  Ka- 
lender-Deputation. (Berlin.)  16.  l^TliIr.  Inhalt:  1.  Geschichte 
Ton  Pommern  und  Rügen.  Vom  Prof.  Barthold.  2.  Wander- 
erfifse.  Vom  Dr.  Stieglitz.  3.  Das  Marmorbild.  Eine  humorist. 
Novelle.  Vom  Dr.  Schfitz.  4.  Genealogie  der  regierenden  ho» 
hen  Hanser.  5.  Verzeichnifs  der  Pnstcourse.  —  XIV.  Im- 
mergrün. Taschenbuch  für  das  Jahr  1837.  Wien.  Haae. 
Mit  7  Kupf.  16.  2^  Thlr.  Inhalt:  1.  K5ntg  Maximilian  in 
Br&g|p;  nistor.  Erzählung  von  A.  v.  Trorolitz.  2.  Bewnfst- 
lose  Ltebe ;  Novelle  Ton  F.  Laon.  3.  Das  Forsthans;  Novelle 
Ton  A.  Ritter  t.  Tschahuscbnigs.  4.  Der  Scharfrichter  und 
seine  Tochter;  Nachlstück  Ton  3i>h.  Nep.  Vngl.  5.  Kunstlir- 
Liebe;  Novelle  too  Franz  Dingelstedt.  6.  Poesien,  tou  M. 
G.  Saphir,  etc. 

3224.  In  Lemberg  Ist  To>n  Ludm,  Skarheh  eiscbienen: 
Sobiesciade,  oder  Johann  HI.  Tor  Wien. 

3225*  In  Warschaa  ist  erschienen:  Die  Lieder  der 
fVeifs-Chrobaten^  Mazaren  und  Ruihenen  am  Bug,  mit 
Hlnzufogung  der  entsprechenden  russischen,  »serbischen,  bftb- 
mischen  u.  anderen  sLariachen  Volkslieder. 

3326,  Rec.  Von  Paolding,  die  Kentuckicr,  in:  Allgem. 
Lit  Ztg.  1836.  Nr.  185.;  Ton  Meinhold*s  Gedichte,  Ebend. 
Erg.  BH  Nr.  91.  —  Rec  Ton  Zedlits*s  Uebers.  Too  Byroo*8 
Ilarold,  in:  Blatter  £  Bt.  Untcrfa.  1836.  Nr.  317.;  Ton  dem 
Taschenbuch:  Urania  f.  ia37,  Ebend.  Nr.  320.;  Ton  B»?g^ 
sen's  poet,  Werke,  Eb^'nd.  Nr.  322.  323.;  Ton  Böchwfs  deo*- 


«^  .  «   - 


Stimmt  mit  dfU  Worten:  ^„Solche  ConatrnctioneQ  dfirfrn  garlsches^raschenhoch,  Ebend.  Nr.  334.;    Ton  Taschenbnch  der 
nicht  Torkomuien'*  geantwortet  werden  m&ssen.  fffi.    jliebe  «.Fr.,  Idnna,  Gedenkemein,  Peoelope,  Ebend.  Nr.  33au 
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XVm.    Allgemeine  Jonmalistik. 

3-2^,  Die  im  Oclbr.  erschienene  Nr.  35.  de»  Foreign 
quarierty  Review  enthSlt  Artikel  Ober  folgende  deoUchr 
Werke:  Eckerm^nn's  GesprSche  mit  Goethe;  Retzsch  Uiurtste; 
Vehse  Kaiser  Otto  der  Grofee;  Raczjnski  die  neuere  deutache 
Konat;  Wamik  n^  Asra,  fiber«.  Ton  Hammer;  Quast  Mitthei- 
langen  fiber  Alt-  o.  Neu- Athen;  Von  Bruoder  Rauschen,  her- 
auss.  von  Wolf  q.  Endlicher;  Ideler's  Grundrifs  der  Seelen- 
bellknnde;  Chronik  des  Landes  Dilhmarschen,  Ton  üanssen 
a.  Wolf;  P^oTum  Testameutum  gr.  cur.  Scholz ;  Endlicher  Ca- 
talogus  Codicam  ^Aas, 

Miscellen. 

3228.  Todesfalle,  Am  5.  Septbr.  za  Lomxa  der  be- 
kannte  polnische  Koniandicbter  Felix  Bematowicz.  •—  Mitte 
Novbr.  sn  Paris  der  gelehrte  Botaniker  C.  H.  Persoon.  —  Ära 
S2.  r^ovbr.  zu  Heidelberg  der  grofsh.  bad.  ^eh.  Kircbenrath 
a.  ProL  der  Theologie  Dr.  Karl  Daub,  71  Jahr  alt 

3229.  Beförderungen,  Der  Ordinär- Honorar -Prof.  der 
Pbilos.  Dr.  H.  F.  W.  >Vakkenroder  in  Jena  Ist  zum  Hofirath 
ernannt  worden. 

3230.  Ehrenbezeugungen,  Der  dSn.  Bischof  Mjnster 
hat  das  Grofskreuz  des  Danebroz  -  Ordens  u.  die  Professoren 
Oersted  nnd  Schumacher  das  Commandearo'Kreas  desselben 
Ordens  erhalten. 

3231.  NoHsen  zur  Gel,  Geseh.  Nekrolog  tdii  Dr.  med. 
Karl  Schmidt  (geb.  za  Breslaa  17.  NoTbr.  1762,  gest.  4,  Decbr. 
1834),  in:  Schles.  Provinzialblätler  1836.  Octbr.  —  Nekrolog 
von  Dr.  Friedrich  Matthias  Gottfried  Cramer  (geb.  zq  Qoed- 
linburg  am  5.  NoTbr.  1779,  gest.  14.  Aug.  1836  m  Halber- 
•tadt),  Ton  Fr.  K.  T.  Strombeck,  in:  Mittemachtszeitang  1836. 
Kr.  187. 

3239.  Preisaufgahe,  Da«  KönigL  ^linisterimn  der  geis^ 
liehen,  Unterrichts-  und  Medicinal- Angelegenheiten  hat  einen 
Preis  von  100  Ducaten  für  die  Besrbeitung  eines  neuen  Heb- 
ammen-Lehrbachs ansgesetst, 

3233.  Vermischte  Nachrichten,  Der  lange  onbekannte 
Verf.  der  ., Transatlantischen  Reiseski zsen"  soll  der  als  Dich- 
ter schon  langst  bekannte  Kaiß  FoUenius  seyn,  der  sich  ans 
der  Schweiz  nach  America  übergesiedelt  bat  ö.  Pflanzer  ge- 
worden ist. 


Vollständige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

3234.  I.  Philosophie,  Baader,  fib.  d.  Incempeteot  nns. 
dermal  Philosophie.   Stuttg.,  Brodhag.  gr.  12.  \  Thlr. 

3235.  II.  Theologie,  Biographie  nniyerselle  des  Crojans 
cel^bres.  T.  I.  l^re  livr.  (Abai—  Bern.)  Paris,  gr.  8.  4  Fr.  — 
Urbi  et  orbi.  Paris.  (i\  Bog.  p.  8.  (In  französ.  Sprache,  fib. 
Vereinigung  der  christi.  Religionsparteien.)  —  S,  p.  n.  Joan- 
nis  ChrySostomi  opera  omnia.  T.  VlI.  P.  2.  Paris,  gr.  8.  14  Fr. 
—  Morison*s  familj  Prajers  for  every  Moming  thronsbont 
the  year,  London,  gr.  8.  21  sfa.  —  Alt,  Predigten.  3r  Band. 
Hamborg,  Herold.  8.  \  Tbir.  —  Bauer,  Predigt  zor  Feier  sr. 
öOjShr.  AmtsTerwaltong,  n.  Predigt  zmn  Gedächtnifs  des  sei. 
Pastors  Goldhorn.  Lpz«;.,  Schreck,  gr.  8.  k  Thlr.  —  Betracb- 
(wigen  fib.  das  Gebet  des  Herrn.  Stattg.,  Cotta.  8.  i  Thb>.  — 
Biggel,  des  Christen  Wandel  im  £rdenthale.  Gebetbnch. 
Stnttg..  Balz.  8.  1  Thlr.  Mit, 5  Kupf.  2  Thlr.  —  Blum,  Maria 
unser  Vorbild.  Gebetbnch  f.  Franen.  Cöln,  J.  G.  Schmitz, 
gr.  12.    I  Thlr.  —    B(k>ker#  Passioospredigten.    6s  Bdchen: 


Predigten  fib.  Abschnitte  tos  der  LeidentgeMh.  nach  Johan- 
nes. Hambg.,  Herold,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Darstellon|  des  ält^ 
■ten  Christentharas.  München,  Fleischmann.  8.  }  Thlr.  — 
Grofsmnon,  Worte  am  Grabe  Dr.  Goldhoms.  LpziL,  SchreclL 
gr.  8.  f^  Thlr.  —  Haas,  Lehrbch.  des  yorbereit.  Religionsui^ 
terrichts.  Wiesbaden,  Ritter,  gr.  8.  \  Thlr.  —  Hartwig,  fih. 
den  Mord.  Predigt  Cassel,  Lnckbardt.  8.  ^  Thlr.  —  Jean- 
jean, Predigten.  5r  Bd.  .2e  Aofl.  StraTsbarc,  Levranlt  gr.  8. 
I  Thlr.  —  Kanne,  Geschichten  ans  d.  Reiche  Christi.  3r  ThL 
2te  And.  Bamberg,  Recknagel.  8.  |  Thlr.  —  Ritter,  Erfak- 
rangen  während  meiner  faat  47jfihr.  Amtsfuhrong.  Lpzs.|  W, 
Vog^l.  8.  I  Thlr.  —  Sachse,  Predigt  rar  Eröffonng  des^'LanA. 
tags  Hir  Altenbnrg.  Aitenburg,  Schnttphase.  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Sclimalts,  Erbauangsstnnden  f.  Jfinglinge  n.Jangfranen.  6te  AufL 
Lpzg.,  F.  Fleischer.  8.  1  Thlr.  —  Sehraub,  7  Predigtetw 
2te  Aufl.  Cassel,  Luckhardt.  8.  ^  Thlr.  —  Schwan,  eyangeL- 
christliche  Ethik.  2  Bde.  3te  Aufl.  Heidelb^.,  Wmter.  gr.  8. 
3  Thlr.  -*  SUudenmaier,  Geist  der  göttl.  Offenbarung.  Gie> 
fsen,  Ferber.  ^.  8.  W  Thlr.  —  SUuis,  die  Eagel  der  Kleinea 
yor  dem  Angesichte  des  himml.  Vaters.  AndacbtsbfichL  WüV 
mann  in  R.  16.  |  Thlr.  —  Stephani,  Berichtig,  zweier  bistoc 
Irrthfimer,  betrefl*.  den  Zweck  der  Augsb.  Confession  o.  den 
Anfang  der  protest.  Kirche.  Nfirnbg. ,  Riegel  a.  W.  gr.  8. 
^  Thlr.  —  lieber  die  geschichtl.  AulTassnng  u.  Dantelioog 
des  Lebens  Jesu  (von  J.  Hartmano).    Stuttgart,  Imle  a.  Kr. 

gr.  8.  V^  Thlr.  —  Zeitschrift  l  jfid.  Theologie.  3r  Bd.  Statt«., 
rodhag  gr.8.  2Thlr.  '  ^  ^' 

3236.  in.  Geechichie,  Biographie,  <ra  Dict  hist  de» 
personnages  d'AuTergne  etc.  Par  P.  G.  Aigueperse.  T,  IL 
(L— V.)  Clermont-Ferrand.  gr.  8.  (2  Vol.  14  Fr.)  —  HistoliB 
d^Espaene,  depuis  rinyasion  des  Gotha  Jusqu*au  commenc^ 
ment  &  19e  siöde.  Par  M.  Rosseeuw  Saint- Hilaire.  T.  L 
Paris,  gr.  8.  8  Fr.  (Es  werden  noch  5  bb  6  VoL  folgen.)  — 
Histoire  des  Wandales,  .depuis  leor  premiire  apparition  sot 
la  sc^ne  historique  jusqu^k  le  destruction  de  leur  empire  en 
Afrtqve,  acoompagn^e  die  recherches  sur  le  eommerce  que  leg 
etats  barbaresqnes  firent  ayec  letranger  dans  les  six  premiex« 
siöcles  de  Tire  chr6lienne.  Psr  Lopis  Marcus.  Paris,  gr.  8. 
1\  Fr.  —  Memoires  d'un  eondamne  politiqae,  sous  U  restai»- 
ration.  Par  Ch.  Monier.  Paris,  gr.  8.  6^  Fr.  —  Memoires  da 
cheralier  cfjfio/i,  publik  p.  la  Ure  fois  sur  les  papiers  foo»- 
nis  par  sa  familie  etc.  par  F.  Gaillardet.  2  Vol.  Paris,  gr.  a 
15  Fr.  —  Comentarii  della  riToluzionc  franeese.  Scritti  ds 
Lassaro  Papi.  P.  I.  T.  III.  Bastia.  17  Bog.  er.  8.  —  Rm* 
mer's  political  Uiatory  of  England.  Vol.  L  II.  London.  8L 
30  sh.  —  N.  Prenfs.  Adels- Lexikon,  herausg.  von  t.  Zedlit» 
Meukirch.  2r  Bd.  Lpzg.,  Gebr.  Reichenbach.  gr.  8.  1|  Thb. 
—  Benfej  n.  Stern,  üb.  d.  Monatsnamen  einiger  alter  Y5lke& 
Berlin,  Reimer,  gr.  8.  IfV  Thlr.  --  R.  W.  BSttiger,  Karl 
Aug.  Bdttiger.  Eine  biograph.  Skisze.  Mit  Bildn.  Lpz^.,  Broc^ 
haus.  gr.  8.  |  Thlr.  -*  Burckhardt,  allgem.  Geschichte  der 
neuesten  Zeit  (Supplement  in  v.  Rotteck's  Weltgesch.)  Ir  Bd 
Iste  Lief.  Lpig.,  Weber,  gr.  8.  (6  Lief.  2  Thlr.)  —  DOn^ 
Regesta  Batlensia.  Urkunden  des  Grofaherzogl.  Badischen  G^ 
neral- Landes -Archives.  Carlsruhe,  Braun,  gr.  4.  2  Thlr.  — 
Erinnerungs-BIStter  aus  dem  Leben  a.  Kfinstlerwirken  der  Fräi 
Amalie  Haizinger,  geb.  Morstadt.  Carlsruhe,  Marx.  gr.  8. 
U  Thlr.  —  Fischer  u.  Streit,  Geschichte  o.  Geographie  von 
Mecklenburg.  Berlin,  Natorff.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Frsncke,  Bio> 
graphxe  Sr.  K.  H.  des  Grofshersoes  von  Mecklenbttrg>Sch\T»' 
rin.  Mit  Bildn.  Wismar,  Schmidt  u.  t.  C.  16.  |  Thlr.  — 
Grofs-Hoffinger,  Archiy  der  Urkunden  n.  ßeweisstScke  znt 
Gesch.  Kaiser  Joseph's  II.  2s  Heft.  Stuttg.,  Brodhag.  er.  8. 
'  Thlr.  —  Hammer-Purgstall,  Gesch.  der  Dsman.  Dirhtknnst 
is  auf  uns.  Zeit.  2r  Bd.  Pesth,  flarüeben.  gr.  8.  4  Thhr.  *> 
Kahlmann  s  Weltgeschichte.  Lief.  6.  7.'  (letzte  des  In  Bandes.) 
Hambg.,  Schuberth  o.  N.  gr.  8.  (Lief.  1  —  7.  i;  Thlr.)  — 
T.  Ledebnr,  die  6  MSnsterscnen  Gaue  u.  die  7  Seelande  Friee- 
Und's.    Berlin,  Gropius.  8.  |  Tbk.  —  Petri,  Vorschule  der 
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Liter/ Gesch.  von  Griechen,  RSmern  n.  Deotschen.  2e  Aosg. 
Catsel,  Lackhardt  8.  i  Thlr.  —  Schillerte  Flacht  Ton  Statt- 

Sart  a.  Aafenthalt  in  Mannheim  ?on  178*2  hie  1785.  (Von  An- 
reas  Streicher.)  Stuttg.,  CotU.  8.  Ü  Thlr.  —  Straf«,  Hand- 
bach do.r  Weltgeschichte.  3r  Thl :  Handbuch  der  mittleren 
Geschichte.  Jena,  Frommanq.gr.  8.  2\  Thlr. 

3237.  IV.  Philolosie.  Corrige  dn  conrs  de  tfa^mes  Ita- 
liens de  M.  Sarchi.  Par  le  prof.  Vimcrcati.  Paris,  gr.  8.  3  Fr. 
—  Dictionnaire  abrege  de  TAcadcmie  francaise«  Atcc  nne 
preface,  par  M.  Vivien.  Paris,  gr.  8.  14  Fr.  —  fiotice  sur 
qaelqucs  roedailles  grecqaes  d^%  rois  de  Chjpre.  Par  U.  P. 
Öorrtrll.  Paris.  10  Bog,  er.  4.  il.  1  pl.  —  Oeuvres  compl.  de 
Flavias  Joseph,  stcc  Notice  hiogr.,  par  J.  A.  C.  Bocbon. 
Paris,  gr.  8.  10  Fr.  (Zorn  Pantheon  litt,  gehörig.)  —  Les 
OeaTres  de  Wali.  Traduction  et  notes,  par  M.  Garcin  de  Tassj. 
Paris.  9  Bog.  gr.  4.  —  Nor.  Script  Lat.  ßibliotheca,  coli.  J. 
P.  Charpentier.  (Horatii  oper«  xllustr.  Th.  Barette.  Vol.  H.) 
Paris,  gr.  8.  4  Fr.  (30e  Lief.)  —  The  KnighU  of  Aristopha- 
ncs,  with  Notes,  by  Mitchell.  London.  8.  10  sh.  —  Bericht 
vom  J.  1836  an  die  Mitglieder  der  deutschen  Gesellschaft  in 
Leipsis(,  Ton  Espe.  Lpsg.,  Brockhaas.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Da- 
mas,  Kean.  Comedie.  Mit  Worterbach.  Berlin,  Hejmann.  16. 
~  Thlr.  —  Fabricias,  Sagen,  Charaktersuge  etc.  aas  der  Gesch. 

er  Deutschen  etc.  sam  Uebers.  in  d.  Latein,  le  o.  2e  Abth. 
Lpzg.,  Kammer.  8.  ^  Thlr.  —  Gerard,  Recaeil  d*Anecdotes, 
etc.  2e  edit.  Stattg.,  Hallberger.'  8.  1  Thlr.  —  Ders.,  deotsch- 
franzos.  Sprachlehre.  3  Bde.  Stattgart,  Schvreiserbart.  gr.  8. 
4  Thlr.  —  Lamb's  Anleit.  z.  Uebersetz.  aas  d.  Deatschen  ins 
Lateinische.  1  u.  2e  Gramraatikal-  Classe.  2e  Aasg.  Wien, 
Majer  a.  Co.  8.  |  Thlr.  —  Lefshafift,  Anfangsgr.  der  firanzds. 
Sprache.  Berlin,  Hajn.  8.  I  Thlr.  —  Mayer,  synonym,  deut- 
ffcnea  Handwörterhach.  le  Lief.  Kempten,  Dannheimer.  er.  8. 
^  Thlr.  —  T.  Meyer  prosodisches  flüifabach.  2e  Aufl.  Ebend. 
gr.  1*2.  \  Thlr.  —  Mihlhaaser,  fib.  Philologie,  Altertbamswis- 
seoschaft  n.  Alterthamsstadiam.  Leipzig,  W.  Vo^el.  p.  8. 
\  Thlr.  —  Molli,  Uebangen  zum  Uebersetzen  ins  Ualienische. 
f  s  Bdchen.  Wien,  Mayer  u.  Co.  gr.  12.  {  Thlr.  —  Neumark, 
CoDia«;ation8- Lehre  der  frans.  Sprache.  (Zesch  in  Berlin.)  4. 
^  Thlr.  —  Rochefort,  le  Comedien  de  Salon.  Mit  Wönterbcb. 
Berlin,  Heymann.  16.  f  Thlr.  —  Sophoclis  Tragoediae  Septem. 
Fase.  VH.  Philoctetes.  Qnedlinbg.,  Becker,  gr.  8.  \  Thlr. 

3238.  V.  Jurisprudenz,  üalletin  annote  des  lois,  etc. 
Par  Lepec.  T.  XL  2e  partie.  Paris,  gr.  8.  2^  Fr.  —  Ency- 
dop^die  da  droit,  oa  Repertoire  raisonne  de  legislation  et  de 
Jarispnxdence.  Publie  soos  la  direction  de  MM.  Sebire  et  Car- 
Uret.  T.  L  l^relivr.  (A— Acte.)  Paris.  13|  Bog.  gr.  8.  SFr. 

tWird  aas  16  Vol.  oder  48  Livr.  bestehen.)  —  Archiv  för 
^r^nfs.  Recht  n.  Verfahren.  HI.  3.  Arnsberg,  Ritter,  er.  8. 
I  Thlr.  —  ▼.  Daniels,  Hdbch.  der  für  die  K.  PreoTs.  Rhein- 
proTinz  verkfindigten  Gesetze,  Verordnaneen  etc.  4r  Bd.  Cöln, 
Bachern,  er.  8.  2;^  Thlr.  —  Hafemann,  der  Preafs.  SabhasU- 
tioDS-  a.  KaafgeMer-Liqaidations-Prozefs.  Berlin,' Heymann, 
er.  8.  1  ^  Thlr.  —  Hepp,  die  Theorie-  der  Zarcchoang  n.  von 
den  Miadernngsgrdnden  der  Strafe.  Heidelbg.,  Winter,  gr.  ^. 
\  Thlr.  —  Mittheilangen  ans  dem  Gebiete  der  Rechtsknnde, 
faeraos;;.  von  d.  voigtländ.  jarist.  Vereine.  Is  H«ft.  Schnee- 
ber^.  Schumann,  gr.  8.*  -^  Thlr.  —  Der  Hessische  Rechts&eaud. 
4s  U^-ft.  DarmsUdt,  H«^il.  gr.  8.  \  Thlr. 

3*239.  VI.  Staats-  u.  Cameralrohsenschafien.^  Com- 
mentaire  de  la  loi  du  21  mal  1836  sor  les  chemms  ▼icinaux. 
Par  W.  Vict,  Ehimay.  Dijon.  gr.  8.  2|  Fr.  —  Noar.  Manrji-1 
des  legislation  et  juriepradence  sur  l'enregistrement  et  le  tim- 
bre:  par  M.  Biret.  Paris.  18.  3^  Fr.  —  Y.  Bfihler,  über  das 
DuelL  Ulm,  Näbiine.  8.  J  Thlr.  —  Elsner,  die  polit.  Zu- 
stände  Spaniens,  le  Lief.  Stattg.,  Erhard,  gr.  8.  \  Thlr.  — 
Scliimmclpfenntg,  die  Preufs.  indirecten  Steuern.  Potsdam, 
Riegel,  gr,  4.  2|^  Thlr.  —  Schlesier.  Oberdeutsche  SUaten 
0.  Stämme,  Vom  Standponkte  ^^t  Politik  beleachtet  Stuttg., 
Scfaeible.  gr.  8.   2|  Thlr.  —   Verhandlungen  der  L  Kaoimer 


der  Hess.  LandstXnde.  X  n.  XI.  Heft.  Darmstadt;  Heil.  gr.  9. 
IfJ  Thlr. 

3240.  VII.  Naturwissensehaften.  Histoire  naL  des  mam- 
mif^res  et  des  oiseauz  decouTerts  depuis  la  mort  de  Boifon. 
Par  R.  P.  Lesson.  (T.  VH.)  Oiseaux.  Paris,  gr.  8.  mit  schwarsi. 
K.  1\  Fr.;  mit  illom.  K.  lOlFr*  (Zum  Complement  des  Oeu- 
Ttes  de  Buflbn  gehörig.)  —  Dietrich,  Flora  universalis.  H.  48* 
49.  Jena,  Schmid.  Fol.  4^  Thlr.  —  MuHer,  tabellar.  Uebcfw 
sieht  des  Pflanzenreichs  nach  d.  Linneischen  Seznal- System. 
5  Blätter  Roy.  Fol.  Stuttg.,  Rieger  a.  Co.  {  Thlr.  —  Die- 
selbe nach  d.  natürl.  Pflanzen  -  System  von  Jussieu.  4  Bl.  in 
Roy.  Fol  Ebend.  lg-  Thlr.  (Beide  Uebersicbten  snsammen 
\\  Thlr.)  —  Narurgeschichte  der  Rapps-Made.  Neustrelita^ 
Duramler.  8.  J  Thlr.  —  Poppe ,  Naturlehre  für  die  Jagend 
3  Thie.  Stattg.,  Hofl'mann.  12.  1  Thlr.  —  Repertoriom  dev 
Physik,  Ton  Dove  a.  Moser.  Ir  Bd.  Berlin,  Veit  n.  Co.  gr.  8. 
21-  Thlr.  —  Ritter,  naturhistor.  Rebe  nach  HaytL  Stuttgarti 
Hallberger.  er.  8.  31  Thlr. 

3241.  VIII.  Physiologis  u.  SIedicin,  Homoeopathie  do- 
roestique,  oo  Gaide  m^dical  des  familles.  Par  le  dr.  BigeL 
Paris,  gr.  8.  5  Fr.  —  Morisoniana  frangais,  ou  Nout.  doctrine 
med.  de  Thygeist  Morison.  Par  le  dr.  V.  C.  Ch.  de  Saint«» 
Felix.  Parts,  gr.  8.  2  Fr.  —  Barton's  Anatomy  of  Melaocholy., 
2  Vol.  New  edit.  London.  8.  24  sh.  —  Altschahl,  vollst.  Re- 
cept-Taschenbacb  der  pract.  Augenheilkunde.  2  Bdchen.  2t^ 
Ausg.  Wien,  Mayer  o.  Co.  16.  l|  Thlr.  ^  Analekten  fib.  Kin- 
derkrankheiten. lOs  Heft.  Statte.,  Brodhag.  gr.  8.  |  Thlr.  -^ 
Bird,  Pathologie  and  Therapie  der  nsychischen  Krankheiten. 
Berlin,  Reimer,  gr.  8.  2  Thlr.  —  Cooper's  Vorlesungen  fib. 
Chirurgie.  2te  Liet  Lpzg.,  Fischer,  gr.  8.  I  Thlr.  —  Fischer» 
die  Ersthulfe  bei  allen  Krankheiten.  2r  Ba.:  Die  hitsigen  n» 
fieberhaaen  Krankh.  Meifsen,  Klinkicht  u.  S.  gr.  8.1  Thls. 
—  Pharmacopoea  Sazonica.  Dresden,  Walther.  4.  2J  Thlr.  -^ 
Teallier,  der  GebSrmatterkrebs,  ton  Martiny.  Weimar,  VoigK 
gr.  8.  1  Thlr.  —  TrSttenbacher,  der  Verdaaungs-Procefs.  Mtto- 
chen,  Franz',  gr.  8.  |  Thlr.  —  Wenzel,  Taschenbach  der  Srztl. 
Receptirkonst  n.  der  Arsneiformelo,  Statte.,  Scheibie.  er«  12.- 
i  ThV 

3i42.  IX.  GeographU.  Examen  critiqae  de  Thistoire 
de  la  geographie  du  oouveaa  continent,  et  des  proer^s  de 
Tastronomie  nautiqae  aax  löe  et'16e  si^cles.  Par  Alex,  de 
Humboldt.  2  Vol.  Paris,  er.  8.  14  Fr.  —  Lettres  sur  TAme- 
rique  du  N^rd.  Par  Michel  X^he valier.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  mit 
1  Karte.  16  Fr.  —  Voyage  dans  le  Finist^re.  Par  Cambry. 
Nouv.  edit.,  accorop.  de  notes  bist.,  archeol..  physicraes,  et 
de  la  Flore  et  de  la  Faune  da  di^artement.  Par  M.  le  chev. 
de  Freminville.  Brest,  gr.  8,  6J  Fr.  —  .Vovage  pitt.  dans  le 
etand  Dache  de  Bade.  Par  le  baron  de  Mortemart^Boissew 
Livr.  1—4.  Paris,  gr.  4.  24  Fr.  —  The  great  Metropolis,  by 
the  Author  of  „Random  Recolleclions  of  the  Lords  and  Ciom- 
nions."  London.  2  Vol.  8.  21  ah.  —  Portugal  and  Galiicia, 
by  an  Enelish  Nohleman.  2  Vol.  London,  gr.  8.  21  sh.  ^  The 
German  "Jurist,  1837.  London.  8.  15  sh.;  grofaer  Format  30  sh. 
~  Prolesch  t.  Osten,  Denkwfirdi^keiten  a.  Erinnerungen  aus 
dem  Orient,  fr  Bd.  Stuttg.,  Hallberger.  gr.  8.  2J  Thlr.  — 
Rausse,  Reis'cscenen  ans  zwei  Welten.  Gilstrow,  Opits  a.  Fr. 
gr.  8.  1*  Thlr. 

324J.  X.  Mathematik,  Lecons  de  geometrie  th^oriqno. 
et  pratique.  Par  P.  L.  Cirodde.  Dijon.  gr.  8.  6  Fr.  —  Anger, 
BeitrSge  x.  analyt.  BasreL-Pcrspeclive.  Danzig,  Gerliard.  gr.  4. 
\  Thlr.  —  Hampel,  9  Novitäten  aas  der  Elementar- Geometrie, 
jßreslau,  Pelz.  8.  rj  Thlr.  —  v,  Rouvroy,  mathemat.  Leitfa- 
den. III.  1.  2.  Infinitesimalrechnung.  Analyt.  Geometrie  und 
mathemat.  Geographie.   Dresden,  Arnold,  gr.  8.  l-r  Thlr. 

3244.  XI.  Kriegstvissenschnften,  De  la  defense  des 
ctats  par  les  posilions  fortifieea.  Par  M.  le  marqnis  de  Ter- 
nay.  Revv  psr  M.  Maze  Paris,  gr.  8*  1\  Fr  —  Bibliothek 
far  MilitSrs.  5te  Lief.  Lehre  vnn  den  Handwaflen.  Stuttgart, 
Cotta.  16.  \  ThLr.  —  Vorschrifk  l  das  Verhalteo  der  Untef- 
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«ffirii-re.  0^0«  Ober^ieat.  ▼•  SUrWoff.)  Ulm,  KftUinjj.  16. 
i\  Thir,  —  WeilcrshtMen,  60  Lieder  für  dentach«  Krieger. 
Damistadt,  Heü.  16.  J  Thlr.  —  ZiiumeriDinii,  die  Befreiungs- 
kampfe der  Deatachen  gegen  Napoleon.  Mit  5  PorUaiU  and 
3  AbbUd.  Slaltg.,  Rieger  a.  Co.  er.  8.  21  Thlr. 

3245.  XII.  Püdasaeik.  Llnterieur  det  maiaona  »d'^du- 
cation  de  Tacadeinie  de  Paris.  Pablie  par  M.  Lemoet.  l^re  livr. 
IloTbr.  1836.  Paris.  2|  Bog.  gr.  8.  —  Eiseobach,  Bilder  aus 
der  Natar  v.  dem  Leben  f.  d.  Jagend.  Stattg.,  Balt.  gr.  12. 
^  Thlr.  —  Gailer,  neues  Fabeibncb  in  deatscher,  latein.,  frans, 
L  engl.  Sprache.  Mit  36  K.  Tübing.,  Oaiander.  gr.  8.  2^  Thlr. 
Diom.  3;  Thlr.  —  Glati,  das  Buch  der  Tagt'nden.  -2  Bde. 
mit  40  Holxachn.  Stuttg.,  Scbeible.  gr.  8.  *2;  Thlr.  —  Der 
GrofsTSter  und  seine  Enkel,  riack  dem  Franc,  tob  Holting. 
Ü  Bde.  liit  tllom.  Bildern.  Berlin,  Winckelmann  n.  S.  8. 
\{  Thlr.  —  Pädago«;.  Hand-  n.  Taschen -Bibliothek«  IH.  12.: 

ichsaal  Too 

s.  8.   i  TL.. ,      ^ 

5.,  W.  Vogel,  gr.  8.  i  Thlr.  —  Magatin  f.  Pldagogik  etc 
w^  flanscht.  38  HefU  Ulm,  Ebner.  8.  (3s  4s  Heft,  t^  Thir., 

—  Schickst,  Reisen  etc.  des  Robinson  Crnsoe.  (Oehmigke 
«.  R.  in  Ncn.Roppin.)  32.  i-  Thlr.  —  Schul- Disciplin  für 
Landschalen.  Danaig,  Gerhard,  gr.  8.  ^  Thlr. 

3246.  XUL  Getosrhskunde.  Des  machines  k  vapenr. 
Par  C.  A.  TremUok.  Bordeaux,  gr.  8.  mit  4  pi.  5  Fr.  — 
Dictionnaire  de  Tindastrie  manufacturi^re,  commerciale  et  agri- 
enle.  T.  5.  (Fahr— Glq.)  Paris,  gr.  8.  8  Fr.  -  Metallurgie 
BTstiqae  du  fer.  Par  MM.  Leblanc  et  Walter.  Livr.  5.  6. 
Paris,  gr.  4.  nebst  Kupfrrheft.  Jede  Lief.  12  Fr.  —  Nouveau 
Manuel  du  Piatrier,  Par  Seryajean.  Romaraittin.  gr.  12.  4  Fr. 

—  NouT.  Manuel  du  Spmmelier.  Par  M.  Mardßlin.  Paris.  18. 
4|  Fr.  —  Whevrell's  elemenUry  Treatiae  on  Mechanics.  5th 
edit.  London.  8,  10*  sh.  —  Bauer,  der  schnelle  Kopfrechner. 
2te  Ausg.  Wien,  Mayer  n.  Co.  Ö.  J  Thlr.  —  Handbuch  für 
Kaufleate.  SuppL-Bd.  2U  Lief.  Stuttg.,  Cotla.  gr.  8.  UThlr. 
-^  Handlnnss-Brie£Bteller.  die  Aufl.  Frankf.  a.  M.,  JSger.  8. 
I  Thlr.  —  Haber,  die  neuesten  Wiener- Wigen  u.  Pfcrdeee- 
■chirre.  78  Heft,  Wien,  Möller,  gr.  4.  IJ  Thlr.  —  Maafs-, 
GeschifU-  Q.  Contobfichlein  för  Herren -Kleidermacher.  Wei- 
mar, Voigt  8.  ^  Thlr.  —  Ponpe,  Gesch.  aller  Erfindungen 
Q.  Entdeckungen  im  Bereiche  aller  Gewerbe,  Künste  u,  Wis- 
sensch.  StuUg.,  Hoffmann.  gr,  8.  li  Thlr.  —  Reducüons- 
■chema  nach  der  Echelle  des  Reductions  des  Prot*.  Fontaine 
▼ervollkonimnet  f.  denUche  Kleidcrmacher.  Weimar,  Voigt. 
er.  4.  <:  Thlr.  —  Schanplats  der  Künste  q.  Handwerke.  80r 
u.  81  r  fid.:  Haudbach  der  prakt.  Metallume.  Aafertig.  der 
Eisenbahnschienen.  Weimar,  Voigt  8.  3;  Thlr.  —  Desselben 
dür  Bd.:  Gesch.  der  Uhrmacherkunat  Ton  Barfufs,  Ebendas. 
8.  1  Thlr.  --  Schaapp,  Anleitung  tum  Nivelliren.  München, 
Franz.     gr,  8.     J  Thlr.  — 

3247.  XIV.  Landndrthschaft  etc.  Coura  compl  d'agri- 
coltore.  Sons  la  direction  de  M.  Vivien.  T.  XII.  (Ges  —  Imp.) 
gr.  8.  mit  1  Heft  Abbild.  6  Fr.  —  GUnther,  einfache  Boch- 
{Ühruag  f.  Haushaltangs-Rechnnngen  o.  den  Kleinhandel.  2te  Aufl. 
FrankfT  s.  M.,  JUger.  gr.  8.  \  Thlr.  —  Der  Guts-  u,  Haus- 
wirth  B.*  seine  Ausfügfer.    Meissen,  Klinkich t  u,  S.  8.  ^  Thlr. 

—  Hayne,  die  Seuchen  der  nntzb.  Hausthlere.  (Majer  u.  Co. 
in  Wien.)  gr.  a  3Thlr.  — -  Pohl,  die  Runkelrübe.  IsBdchen. 
Lpsg.,  Exped.  d.  Archivs  d.  Landw.  8,  \  Thlr.  —  Redares, 
die  Kaninchen  -  u.  Seidenbasenzucht.  Weimar,  Voigt,  8. 
/j  Thlr.  —  V.  Schmeling-Diringshofen,  waidiuäim.  Taschen- 
buch. Potsdam,  Rieeel.  16.  -J  Thlr.  —  Das  Vonüglichste 
ftb.  den  Anbau  u.  die  Behandlung  der  RunkelrBbe.  Lpsg., 
Reimann.  16.  \  Thlr.  —  Der  Wem,  behandelt  aaf  eine  noch 
nie  gekannte,  vortheilhafte  Weise.  Uhn,  Nübling.  gr.  8.  i  Thlr. 

3248.  XV.  Schone  Literatur*  Almanach  des  daraes, 
poar  Tan  1837.  Paris.  16.  Mit  8  K.  6  Fr..  —  La  Esmeralda. 


Opera  «n  4  aclcs,  musiqae  d«  MHe.  Lsutte  Bertin,  paroles 
de  M.  Victor  Hugo.  Paris,  gr.  8.  1  Fr.  —  Fen«  foHeis.  Pa? 
Leon  Merabrea.  Paris,  er.  8.  5  Fr.  —  Japhet  k  la  recherche 
d'nn  p^e.  Par  le  cap.  ifiarrjat;  trad.  par  üefauconpret  2  VoL 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Oeuvres  compl.  de  Mme.  la  baronne 
de  Staöl- Holstein.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  mit  Portr.  28  Fr.  — 
Oeuvres  postbumes  de  Mme.  la  baronne  de  Staöl  -  Holstein. 
Paris,  gr.  8.  28  Fr.  ~  Poesies  diverses  du  soiitaire  du  BIonb> 
Ventouz.  Par  M.  Tabbe  Raymond.   Avignon.  16J  Bog.  gr.  S. 

—  Le  PostlUon  de  Longjumfau.  Opera  com.  en  3  a.  Par 
niM.  de  LeuTen  et  Brunswick,  musique  de  M.  Ad.  Adam. 
Paris,  gr.  8.  3  Fr.  —  Prose.  Par  Mme.  Amable  Tastu.  Vol.  U. 
Paris,  gr.  8.  1\  Fr.  -^  Tio  Tomas.  Souvenirs  d*nn  Soldat  de 
Charles  V.  Par  Alexis  Sabatier.  Bordeaux.  15  Bog.  gr.  8.  o. 
1  Portr.  —  Une  Fee  de  salon.  Par  Arnould  Fr^roy.  2  VoL 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Ziiine.  Par  Gh.  Paul  de  Kock.  2  VoL 
Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Astoiia  By  Wash.  Irvins.  Paris,  gr.  8l 
5  Fr.  —  Balzac,  Licht  n.  Schatten.  Pariser  Bilaer,  übers,  von 
Brinckmeier.  Braanschwi*i<<;,  Homeyer.  gr.  l2.  1^  Thlr.  — 
Gilardone,  der  Glan  u.  der  Rhein,  od.  der  Schnaps  n«  der  Weiik 
Ori^nal-LiederpoMe.  Speyer,  Pleidhafd.  lo.  ^  Thlr.  — 
Mickiewicz,  sSmmtl.  Werk«.  Ir  Tii.  Gedichte.  Aus  d.  Poln. 
von  C.  von  Blankensee.  Berlin,  Naack.  gr.  12.  \\  Thlr.  — 
Rellstab,  Genre-  n.  Fresco- Skizzen  aus  Berlin  u.  Athen.  IVr.  IL 
Die  Michaelismappe.  Lpzg.,  Kohler.  12.  \  Thlr.  —  Reper- 
toire du  Theatre  fran^.  JNr.  163.  164:  Esther  p.  Racine.  Lern 
rivsuz  d'eux-mc^mes  p.  Pigault-Lebrnn.  Berlin,  Schlesinger. 
gr.  8.  1^  Thlr.  —  nosamande,  od.  Erzahhing  der  GeOaogei»- 
schaft  u.  d.  Leiden  e.  Americanerin  bei  den  papist  Priestern 
auf  Cuba.  Stnttg.,  Rieger  n.  Co.  8.  \\  Thlr.  —  Schcrr,  S». 
gen  aus  dem  Schwabt^nlande.  Reutlingen,  MScken  lun.  gr.  IX 
^  Thlr.  —  (Seybold),  das  TcaUment  Lustspiel.  Stattg., 
Rieger  u.  C.  gr.  12.  |  Thlr.  —  Storch,  der  KrKin.  Eins 
Novelle.  Wesel,  Klönne.  S.  1  Thlr.  —  Theatre  fran^ais  mo- 
derne, par  Lonis,  IV.  5:  Le  Gamin  de  Paris,  par  Bayar«!  et 
Vanderburch.    Dessau,  Hofbuchdr.     16.    }  Thlr. 

3249.  XVL  Schöne  Künste.  Bulletin  de  Tautographo. 
phile.  Publie  par  P.  Jul.  FonUirte.  Nr.  1.  Psris.  1  Bog.  gr.  8. 
u.  1  Facsimile.  1  Er.  —  Cruikshank's  Comic  Almanac  1837. 
London.  2*  sh.  —  Vier  Bilder  au«  M.  Luther*s  Leben,  in 
Stahl  gestochen.  Mit  Text  Stnttc.,  Liesching.  4.  \  Th|r.  — 
Fischer,  die  jungen  Maler,  od.  Anieit  zum  Uiuminiren  a.  M» 
len  mit  Wasserfarben.  Stuttg.,  Brodhsg.  gr.  12.  |  Thlr.  — 
Mytholog  Gallerie.  Nr.  15.  16.  Berlin,  Listu.KL  gr.  4.  1  Thls. 

—  Schärtlich,  Handbuch  der  Harmonie  •  Lehre.  Ir  Bd.  Pot»* 
dam,  Riegel,  gr.  8.  2  Thlr.  ^  Warmhotz,  8ystemat  Ze>> 
chenschnle.    IIs  Heft    Eisleben,  Retchardt    er.  4.    \  Thlr. 

3230.  XVIL  FermUthte  Schriften.  Memoires  de  Is 
societ^  dagricnltnre,  sciences  et  srts  de  Tarrondissement  de 
Valenciennes.  T.  H.  Valenciennes.  22^  Bog.  er.  8.  —  Bomh«^ 
u.  Granaten.  Anekdoten.  2te Dosis.  Uhn,  Nubline.  12.  |  TblsL 
«—  EUrich^  die  triumphirende  Tabsckspfcife.  Betlin,  Zescb. 
16.  1  Thlr.  —  Chevalier  de  Lelly,  Ca  valier -Perspective. 
Handbuch  f.  angehende  Verschwender.  Lpzg.,  Brockhaus.  gr.  S. 
2|  Thlr.  —  Rayerischec  Nationalkalender.  lSa7.  München, 
Finsterlin.  gr.  4.  i  Thlr.  —  Nork,  die  ersten  Elemente  der 
Stemdeutckunst  Lpzg.,  Klein.  16.  ^  Thlr.  --  Piper's  (reimaii- 
rerische  Schriften,  le  Samml.  G&strow,  Opitz  u.  Fr.  gr.  8. 
{  Thlr.  —  Pflichten  der  Vorgesetzten  und  Dienstboten,  ihrs 
Sittlirhkeit  betreffend.  (Aderholz  in  Breslau.)  S.  l  Tblr.  — 
l>9iB  Westland.  Nordamerikan.  Zeitschrift  f.  Deutschland.  Ir  Bd. 
3  Helle.  Heidelbg.,  Engelmann.  gr.  8.  2[  Thlr.  —  WaldeckW 
sehe  gemeinnütz.  Zeitschrift.  Ir  Jahrgang.  4  Hefte.  Arolsco, 
Speyer.  8.  IJ  Thlr. 

3251.  Unter  der  Presse:  Von  E.  L.  Bulwer  soll  ein 
neuer  Roman  in  einem  Bande  mit  Kupfern,  untet  dem  Titel: 
„The  Siegs  of  Granads,'*  srschttncn. 


Redacteor:  Dr.  Karl  Bfichner.      Verleger:  Duncker  und  Humblot.      Gedruckt  bei  Trowitisch  and  Sohn. 
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Diese  Zeitunr  ist  darch  alie  Bachbjuidlaii|cn  and  Postämter  x«  betiehen.    Jeden  Uittwodi  crecheiat  ebe  Nnmncr  von  1  bis  1|  Bocen.    Der 
JehrgMig  1836  oebst  Register  kostet  2|  Thlr. ;   das  2te  Semester  apart  1|  Tblr. 


^  *    Die  chinesische  Poesie.     *  ^ 

3252.  Das  Blumenblatt^  eine  cpiscbe  Dicbtane  der 
Cbmcsen,  aas  dem  Original  «bersetst  vou  Dr.  lieinr.  Kurz. 
riebst  eioleitendea  Bemerlcnngen  über  die  chinesiscbe  Poesie 
a.  einer  chinesischen  PioTcUe  als  Anhang.  St  Gallen,  Wart- 
mann  n.  Scheiüin.  1836.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Jedes  Volk  hat 
das  Recht,  sa  fordern,  dafs  die  firzeognisse  seines  Geistes 
ans  den  eigenen  Anlagen  n.  dem  eigenthnmlichen  Leben  sei- 
ner Geschichte  und  seiner  Bildung  oeartheilt  werden.  Man 
vrArde  .den  nnlclneen  Wunsch  bespötteln,  der  dem  heitern 
Farbenspiel  des  Plaos  noch  das  brennende  Roth  des  Flamineo 
hinxnrügen  wollt«  —  n.  doch  liegt  es  so  sehr  in  unserer  Na- 
tur, an  die  literarischen  Erscheinnngen  entfernter  Völker  den 
Mafsstab  anserer  Ansichten  zu  legen,  dafs  wir  uns  selben  bei 
ihrer  Benrtheilang  den  Ruhm  besserer  Einsicht  yersagen  kön- 
nen. AVas  hat  nicht  China  für  absprechende  Ansichten  fiber 
sich  hören  mQssen!  Die  Eitelkeit  des  himmlischen  Reichs  hat 
man  mit  dauernder  Verachtung  bestraft,  yon  seinem  infsern 
0.  innem  Dasejn  hat  man  so  Tiele  Bluthen  u.  Knospen,  so 
viele  Zweige  o.  BIStter  gerissen,  dafs  es«  wenn  das  Zeugnifs 
der  Wahrheit  nicht  fehlte,  kaum  noch  eine  Aussicht  für  die- 
ses, eine  ÜofTnung  für  das  künftige  Leben  in  sich  nShren 
könnte,  a.  noch  der  gröfste  Philosoph  unserer  Zeit  trSgt  kein 
Bedenken,  die  so  wenig  philosophische  Bemerkung  zu  roa» 
chen,  dafs  ein  moralisches  Predigtbach  ans  mehr  u.  Besseres 
gehe,  als  alle  Bucher  des  Konfntsee.  Sej'ca  auch,  dafs  das 
Auftreten  dieses  Gesetzgebers  die  freie  poetische  Regung  des 
chinesischen  Volkes  eebrochen,  sey  es,  dafs  er  mit  der  stren« 
gen  Moral,  die  er  einführte,  die  Tiefe  eines  kindlichen  I^a- 
lurlebens  zu  der  Breite  eines  yerstlndigen  Staatswesens  um- 
wandelte —  welche  GrÖfse,  mit  der  er  sein  System  TerkQn- 
dete,  welche  Konseqnnz,  mit  der  er  aHe  Handlungen  auf  die 
Darchfuhrun^  a.  Sicherung  seiner  umfassenden  Lehre  zu  einer 
Zeit  verwandte,  wo  das  vergötterte  Griechenland  in  den  dfirf- 


.een  Mann  auf  den  üöbepankt  jener  Scheidewand  gestellt,  die 
sich  zwischen  der  alten  a,  neuen  Bildung  China*s  aufgethfirmt 
hat.  Hinter  ihr  bot  der  Zeitraum  vor  500  v.  Chr.  in  den 
poetischen  VerhSltnissen  der  Gesellschaft  mannichfaltigeren  Stoff 
zu  den  £r%veckungen  dichterischer  Gestaltungen  dar.  Die  an- 
gebundoere  Verfassung  einer  Feudalmonarchie  nihrt«;  a.  erzog 
ein  ritterlich  kräftiges  Ueldenleben;  die' Frauen,  noch  nicht 
in  ihr  Zimmer  a.  den  abgeschiedenen  Kreis  gebautat,  der  die 
nächste  Umgebung  des  Hauses  einschliefst,  waren  die  Zierdt 
der  Feste  u.  Kämpfe;  die  Sterne  warfen  als  verehrte  Gott- 
heiten der  Religion  ihren  Schein  auf  die  religiöse  Schwär- 
merei frommerhobener  Augen  a.  lächelten  zu  dem  Geständnifs 
der  Herzen.  Die  lieblichsten  Lieder  wurdeq  da  der  glfickli^ 
chen  Liebe  gesungen;  die  Sehnsucht  hat  kaum  anter  irgend 
einem  andern  Volke  rührendere  Töne  angeschlagen,  als  hier; 
in  jener  tiefen  klegschweren  Trauer,  die  ein  erschütterndes 
Element  der  nordischen  Poesie  ist,  zittert  der  ernste  Ton  der 
Erinni'ning  an  grofse  Männer  o.  Helden,  u.  wenn  der  Säneer 
die  fromme  Andacht  in  Rhythmen  ausspricht,  so  zieht  oer 
Strom  seiner  Gefühle  oft  in  der  Erhabenheit  davidischer  Pssl- 


meh  dnrcb  die  Saiten.  Es  gehört  zn  den  eigensten  Verdien- 
sten Konfatsee's,  das  erste  n.  frflhaU  Aufkllnscn  einer  nalfir* 
liehen  starken  Empfindung  in  diesen  alten  Gedichten  seittfv 
Volkes  mit  jener  Sammlung  erhalten  zu  haben,  die  anter  dem 
Namen  Schiking  bekannt  n.  von  Rfiekert  so  trefflich  Qber- 
setzt  ist.  Es  seheint,  als  ob  er  geahnt  hätte,  dafs  die  leben» 
dige  aufwallende  Regang  seelenvoller  GefOhle  darch  die  Ein« 
A)rmigkeit  seiner  Moral  gesfigelt  n.  beengt  wflrde,  als  ob  er 
den  kfinftigen  Zelten  ein  poetisches  Andenken  an  die  frühsten 
fleldenthaten  erhalten  wollte.  Denn  man  weifs,  dafs  sein  Ge- 
setzbuch  der  Mittelpunkt  aller'  jener  bindenden  Fäden  wurde, 
welche  sieb  nicht  allein  durch  die  Staatsverwaltung,  sondern 
darch  die  taosend  Verhältnisse  n.  Zugeständnisse  £s  Zusam- 
menseyns  bis  in  die  Patzzimmer  der  Schönen  u.  den  lauten  Kreis 
fröhlicher  Weintrinker  zogen.  Die  unerbittliche  Strenge  jener 
geheiligten  Aussprüche  herrscht  in  elTen  dem  Mafse  über  Schulen 
n.  die  dRimaligen  Examina,  nach  welchen  die  Höhe  der  Staats- 
würde bestimmt  wird,  als  sie  über  der  Höflichkeit  der  Gesell- 
schaft schwebt,  und  mit  gebrochenen  Herzen,  wie  der  Knabe  mit 
Blumen,  spielt.  Ich  wollte  Keinem  rathen,  seinen  Besuch  ohne  die 
feierliche  Ankündigung  einer  Visitenkarte  sa  machen.  Nieman- 
den zureden,  versuchsweise  von  sich  in  der  ersten  Person  zn 
sprechen,  and  gewifs,  hätte  ein  Bewohner  des  himmlischea 
Kelchs  ein  System  der  feinen  Lebensart  geschrieben,  man 
würde  als  ersten  Grundsatz  aufgeführt  finden:  Erniedrige  dein 
Verdienst  tief  vor  dem  Verdienst  Anderer.  Die  tändelnde  Lie- 
benawflrdigkeit  einer  offenen  Zuneigung  kennt  der  Chinese 
kaum.  Der  Glaube,  dafirnur  die  Verbindungen  eines  früheren 
Daseyns  in  dem  jetzigen  emeaert  werden  könnten,  bat  die 
Bestimmung  der  Bündnisse  den  Leidenschaften  geraubt  s.  in 
die  Hände  der  Aeltern  gelegt.  Den  Gehorsam,  der  nur  eine 
Pflicht  der  Moral  ist,  machte  er  auch  za  einer  Pflicht  der 
Liebe  u.  noch  wo  eine  günstige  KonsteUation  des  Schicksals 
die  Sehnsucht  wirklicher  Leidenschaft  durch  gesetzliche  Zo^ 
Stimmung  adelt,  schwebt  immer  im  Hintergrunde  die  allge- 
meine  Sitte  a.  warnt  vor  der  geringsten  Uebertretong.  Ein 
Kufs  vor  der  Hochzeit  oder  gsr  als  Zeichen  heimlichen  Ver- 
ständnisses gegeben,  ist  ein  Verbrechen,  dem  eben  so  gewifs 
„das  Unglück  suf  zehntausend  Jahre**  a.  die  Verachtung  einer 
Konkubine  folgt,,  als  im  Mittelalter  den  rothen  Augen  Qualen 
u.  Tod.  Man  würde  aber  sehr  irren,  wollte  man,  wie  Hr.  Kart, 
diese  Beschränkung  zugleich  eine  Unterdrückung  des  poeti- 
schen Geistes  nennen;  vielmehr  wird  er  nun  Künstler,  der, 
wie  er  in  der  ältesten  Zeit  die  bilderreichen  Umgebongen 
zu  seinen  dichterischen  Ergüssen  zn  wählAi  brauchte,  jetzt 
eine  prosaische  Whrklichkfeit  mit  herrlichen  Gesängen  ü.  den 
Wundern  der  Phantasie  sn  einem  ansiehenden  Gedicht  am* 
schafft,  und  da  er  in  dem  Ganzen  seiner  Komposition  fene 
drückenden  Fesseln  nicht  abstreifen  darf,  sie  vAt  so  lieblichen 
Blumen  zu  umwinden  weifs,  dafs  man  sie  fast  nicht  mehr 
sieht,  ob  man  gleich  ihre  Wirkungen  in  den  Leiden  der  HeU 
den  u.  in  einer  fremdartigen  Spannung  fühlt.  Die  Poeaie  Chi- 
na*s  ergebt  sieb  gern  unter  dem  Schatten  der  Trauerweiden« 
in  dem  Wohlgerttcb  fatbiger  Gewächse,  die  der  luturröse 
Chinese  in  den  prachtvollen  GMen  an  seine  Wohnunjgen 
jpflegt  a.  aufzieht;  sie  breitet  Über  die  Aendliche  Einsamkeit 
von  Landschaften  die  milden  Lichter  des  Mondes,  den  sie  als 
den  leachtenden  Vertraaten  6»  UngIfickUehen  snroft;  sie  erln- 
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nert  sich  dttr  alten  Saeeo  Von  den  Leiden  und  Fremden  der 
Gestirne,  oder  echl^gt  dieGeechichtsbficlier  ihres  Volkes  auf,  um 
ans  der  Wirklichkeit  ihrer  Leidenschaften  bedeatende  sinnige 
Gleichnisse  ihren  GesSng^fn  einzuweben;    alle  glänzenden  £i- 

Senschaften  des  Verstandes  eignet  sie  sich  an,  um  bald  mit 
er  Ueberraschnng  des  Witses^  bald  mit  feiner  Ironie  u.  dann 
wieder  mit  sophistischem  Scharfsinn  ihre  GemSlde  su  darch- 
blitzen ;  endlicli  giefst  sie  über  ihre  Schöpfang  den  Schimmer 
einer  Philosophie,  die  nur  Lust  n.  Frende  athraet,'nnd  wenn 
das  dQstre  Bild  der  VergSnglichkeit  nnd  des  Unglficks  dem 
.Werke  eine  trübe  Firbuog  giebt,  so  ist  es  nnr,  damit  dem 
Lichte  der  Schatten  nicht  fehle»  oder  damit  man  erinnert 
werde,  das  eilende  Leben  in  Glück  and  Liebe  in  geniefseh. 
Ick  sehe,  daTs  ich  nnvermerkt«  indem  ich  noch  die  chiaesi- 
jiche  Dichtkanst  im  Allgemeinen  sn  charakterisiren  glaubte, 
^eich  auch  die  wesenUichsten  Schönheiten  des  angezeigten 


%u\ 


i^rkes  geschildert  habe.    Das  Blamienblatt,   anter  der  yort- 

ten  D/nastie  der  Bliag  (1367  — 1643),  von  zwei  yoriiehmen 
[Annern  aus  Kanton  yerfafst,  gehÜrt  sa  den  wenigen  Stucken 
der  epischen  Dichtart,  welche  yon  d(lr  sich  mehr  zu  Roma- 
nen hinneigenden  Poesie  geschaffen  wurde.  Der  Stoff  darf 
keine  Ansorfiche  auf  Neuheit  machen;  er  enlhllt  nichts  als 
eine  ^wohnliche  Liebesgesdiichte,  wo  der  Held  durch  Zufall 
für  em  Mädchen  entbrennt,  durch  seine  Treue  über  sie  siegt, 
Ton  einem  tückischen  Schicksal  Von  ihr  getrennt  n.  erst  nach 
langen  Hinderoissen  mit  ihr  yereint  wird.  Dieser  dürftige  In- 
halt ist  es  auch  nicht^  der  dem  aas  (auf  Gesängen  bestehen- 
,  den  Gedicht  den  Beifall  yon  China  und  die  £hre  eines  aus- 
führlichen Kommentars  gewonnen  hat;  jene  tiefen  Ijrischen 

.Ergüsse  einer  beginnehden,  steigenden,  siegenden,  jene  ergrei- 
fenden Klagen  einer  teenen  anglücklichen  Liebe,  in  wekher 
.der  umsichtige  Verf.  durch  naiyen  Leichtsinn,  durch  witzige 
Vorwürfe,  ourch  die  lustige  ZweizÜn^igkeit  lachender  Kam- 
mermädchen das  su  Düstere  und  Schmerzliche  gemildert  hat, 
der  Wohlklan|  einer  reich  ausgestatteten ,  Sprache ,  die  mit 
Blumen  zu  spielen  scheint  n..  die  Geheimnisse  der  Seele  ent- 
faltet, diese  sind  es  yielmehr,  welche  die  Vorliebe  der  chi- 
nesischen  Lesewelt  für  sich  in  Anspruch  genommen  haben. 
Wie  konnte  auch  die  Wahrheit  einer  so  treffenden  Darstel- 
Innc  in  einem  Lande  ungerührt  lassen ,  wn  die  lHöglichkeit 
Ähnlicher  Fälle  in  der  eigenen  Erfahrung  fast  mit  G^vriTsheit 
Torhergesehen  werdet^  mochte!  Man  empfand  daher  um  so 
«chmerzlicher  die  Leiden  der  Helden,  die,  während  der  Lieb- 
haber unserer  Zeit  die  Raserei  seiner  Schmerzen  in  die  Fi- 
iitole  ladet  u.  mit  einem  Drack  verpufft,  den  nagenden  Kum« 
mer  grolsmüthie  erträgt  n.  nichts  dayon  blicken  lälst^  als  dafs 
«r  iabmagert,  dafs  „seine  früher  dem  Bimmel  verdeichbare 
Gestalt  duroh  die  Bitterkeit  seber  Gefühle  am  oie  Hälfte 
.schlechter  wird."  Frjeilich  hätte  man  von  Lian^'  (liem  jungen 
Liebenden)  die  schnellste  Anwendung  aller  enaubten  Mittel 
erwarten  sollen,  die  ihm  zur  Erfüllung  seiner  Absichten  su 
Gebote  standen;  er  konnte  die  Tante  an  das  eegebene  Ver- 
sprechen erinnern,,  seinen  Wunsch  bei  der  GeRebten  Jaosien 

'so  yertreten ;  er  konnte  durch  die  Hülfe  einer  Unterhändlerin 
am  so  leichter  das  ersehnte .  Ziel  erreichen,  als  die  Aeltero 
des  Mädchens  selbst  schon  den  Gedanken  einer  Verbindung 

.  swischen  Beiden  anagesprochen  haben,  o.  wirklich,  wir  moch- 
tea  dem  Dichter  zürnen,  dafs  er  ans  einen  verliebten  thatlo 
Mn  Thoren  ^orl^hrt.     Gleichwohl  lälst  jene  Verwunderun« 

.  der  yon  Liang's  Liebe  zuletzt  überzeugten  Jaosien  über  das 
Nichterscheinen  einer  Unterhändleri|i  erkennen^  dafs  der  Poet 
diesen  natüriiphsten  Auswee  nicht  übersehen  hat,  n.  fast  fuhrt 
an»  die  uob^reif liehe  Vernachlässigung  aller  gesetzlichen 
Weg»  auf  den  Gedanken»«  dafs  er  damit  den  für  Cbins  sehr 
besondem  Gjiarakterzug  des  juncea  Mannes  habe  andeuten 
wollen^  nur  seiner  eigenen  Persönlichkeit  das  Gestand nifs  des 

•  angebeteten  Mädqhens  zu  ^rdiiaken.  Die  erwachte  Sehnsucht 
nach  einer  wechselseitigen,  l^eig^ng,  welche  Liang  imEii^ang 
des  Gedichts  aus  der  Al>gellsgiNiheit  des  Vaternaoses  follr^ 


das  erste  Zossmmeatreffen  mit  Jaosien  in  dem  Garten  der 
Tante  an  einem  mit  aller  Schönheit  chinesischer  Bildersprache 
eeibaiteh  Abend,  die  nnruhige  Begierde,  welche  ihn  in  die 
Kähe  der  Geliebten  n.  zu  dem  Ankauf  eines  neben  ihrer  Woh- 
nung aufgerichteten  Crebäudes  treibt,  scheint  jenen  Zug  zu  ver- 
bürgen. Wollte  indessen  der  Dichter  wirklich  solchen  Frevel 
gegen  die  S^tte  China's  durchfahren:  so  mufste  er  das  Schick- 
sal za  seinem  Verbfindeten  aufrufen  u.  die  Pläne  des  Verwe- 
genen durchkreuzen.  Diefs  geschieht  und  zwar  mit  unüber- 
trefflicher Ironie  dorch  die  unerachütterliche  Gewohnheit  eben 
der  Formen,  die  Liang  umsehen  will.  Die  Wahrheit  seiner 
Liebe,  die  Anfonfemng  und  Hingebung  aller  KräHe  erweckt 
endlich  eine  xirtliche  Kührung  in  dem  Herzen  der  zweifeln- 
den Schönen;  eihe  anvermuthete  Begegnung  giebt  ihr  Gele- 
genheit, von  der  beredten  Schilderung  seiner  Leiden  Über- 
wältigt, ihre  Gegenliebe  xu  gestehen;  sie  schwören  sich  un- 
verbrüchliche Treue  nnd  zeichnen  den  Sch^vor  als  ein  Ver* 
mächtnirs  der  glücklichen  Stunde  auf  „blumengeschmücktes 
Papier"  u.  nun,  als  Liang  sich  auf  dem  Gipfel  seiner  WGn- 
sche  glNubt,  aU  er  mit  der  Zärtlichkeit  des  errungenen  Ein- 
verständnisses die  Braut  in  seine  Arme  schllefsen  will,  wen- 
det sie  sich,  in  Thränen  schwimmend,  von  ihm  ab  n.  beruft 
sich  frostig  saf  die  Tugend  der  Unschuld,  suf  das  Vorbild 
der  Alten.  Die  Rückkehr  seines  Vaters  vom  Hofe  ruft  ihn 
bald  nach  dieser  schmerzlichen  Erfahhing  in  die  Heimath,  n. 
hier  wird  ihm  eröffnet,  dals  jener  ihn  verlobt  habe,  verlobt 
mit  einem  fremden  Wesen,  dessen  ungeahnte  Zwiscbenkunf^ 
den  ganzen  schönen  Himmel  seiner  Zukunft  zerstört  Er  würde 
verzweifi-It  seyn,  hätte  er  gewufst,  dafs  Jaosien  seine  Treu- 
losigkeit bitter  beweine,  n.  dafs  ein  kaiserlicher  Befehl,  wel- 
cher ihren  Vater  in  eine  höhere  Stellung  erhob,  sie  in  die 
ferne  Hauptstadt  geführt  habe.  Nur  mit  Mühe  konnte  er  be- 
wogen werden,  sich  den  traurigen  Gedanken  zu  entziehen  n. 
seine  Talente  auf  die  Vorbereitungen  tu  dem  bevorstehenden 
Examen  zu  wenden.  Blit  ausgezeichnetem  Glück  bestand' er 
die  vorgeschriebenen  drei  PrOirnngen  und  sah  sich  nach  der 
letzten  zu  einem  geehrten  Mitglied  der  Akademie  nnd  dem 
glänzenden  Amte  eines  Staatsministers  ernannt.  Die  ersten 
Schritte  in  der  Residenz  belohnte  ein  sonstiges  Geschick  mit 
d«rn  Wiederfinden  der  Geliebten.  Er  hatte  nicht  lange  Zeit 
nölftigy  sie  von  seiner  Unschuld' zu  überzeugen  a.  der  letzte 
Schatten  von  Mifstranen  verschwand,  als  er  ihren  Vater,  der 
auf  der  Gräote  von  feindlichen  Barbaren  eineeschlossen  war, 
zu  befreien  versprach«  Unglücklicher  aber  als  jener  wird  er 
umzingelt,  nachdem  sein  Heer  voUkonunen  geschlagen  wor- 
den; ein  falsches  Gerücht  verbreitet  die-Nachncht  von  seinem 
Tode  u.  an  diese  knüjpft  der  Poet  geschickt  die  Entwirrung 
der  Hindernisse,  welche  seiner  Heirath  mit  Jaosien  entgegen 
standen.  Jene  ihm  verlobte  Braut  hielt  sich  durch  eine  phan- 
tastisch-romantische Treue  auch  jetzt  noch  dem  nie  gesehe- 
nen Bräutigam  verbunden^  und  beschliefst  lieber  zu  sterben, 
als  nach  dem  Willen  der  Verwandten  eine  neue  Verbindung 
zu  knöpfen»  Mit  den  ernsten  Gedanken  an  den  Tod  wirft  sie 
sich  ins  Wasser,  wird  aber  von  einem  alten  kinderlosen  eben 
spazterenfahrenden  Paare  gerettet,  und  „um  die  Blume  ihrer 
Keuschheit "  zn  bewahren,  folgt  sie  diesen  in  die  entleeene 
Wohnung.  Indessen  hatte  ein  drittes  Heer  die  Gränzfemde 
besiegt,  Liang  kehrt  zurück,  findet  die  noch  über  ihn  traa- 
ernde  Jaosien  u.  ohne  Einspruch  schliefst  er  mit  ihr  die  lang- 
ersehnte Verbindung,  die  der  Kaiser  segnet.  Ein  Triumph« 
bogen,  .den  der  dankbare  Minister  der  seltenen  Treue  seiner 
Verlobten  errichtet  hatte,  führt  zu  der  Entdecknitg  des  in 
Verborgenheit  lebenden  Mjidcbens  und  der  grofsmüthige  Herr 
des  himmlischen  Reichs  weifs  unter  den  Schätzen  seines 
Reichthuros  keine  Belohnung  für  sie  als  seinen  Segen  zu  einer 
neaen  Heiraih  zwischen  ihr  n.  dem  dopp<flt  glücklichen  Mi- 
nister.—r  Die  chinesische  Strenge  dieser  Blätter,  den  Raum 
für  die  kritischen  Anzeigen  za  bestimmen,  hat  ansern  Wunsch 
eingeschüchtert,  dem  Leser  einige  Proben  der  ansprechenden 
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Lyrft  TORiilegeB.  Wir  würden  sie  freiUeh  nur  haben  in  Prosn 
geben  können,  obgleich  das  Orisinal  in  7— l^sUbigenYeraen 
eescbrieben  ist,  lyelche  vierzeuise  Strophen  bilden  und  oft 
dorch  einen  ganzen  Gesang  denselben  Reim  bewahren,  doch 
80,  dafs  dieser  immei;  Ton  swei  nngereimten  Versansgln^en 
eingeschlossen  ist.  Desaennngeachtet  m&ssen  wir  dem  Hrn. 
Uebersetser  Danic  saeen,  seine  Schranken  richtig  erkannt  und 
das  in  freier  Schreibart  Wiedergegeben  sa  haben,  was  Ihm 
ui  gebandener  nicht' möglich  war.  Denn  so  sehr  die  Ueber- 
tragnng  in  schöner  poetischer  Rhythmik  gewonnen  n.  die  Steif- 
heiten verwischt  hätte,  .die  uns  jetst  saweilen  anangenehm 
berühren;  so  schmenlich  würde  es  nns  gewesen  teyn,  die 
reiche  Fülle  dichterischen  Wohliants  in  gedrickter  Fonn  n. 
s.  B.  jene  ergreifende  Klage  der  Jaosien  in  aasdmcksloser 
Künstelei  tn  lesen,  worin  sie  die  Untrene  Liane's  beweint, 
mit  melancholischer  Geschiftiekeit  Pomade  nnd  Schminke  in 
den  Teich  wirft,  Spiegel  und  Harfe,  die  perlengeschmüekte 
Fl5te  nnd  die  Gpitarre  %veglcgt,  damit  Keiner  mehr  auf  ihre 
Schönheit  Acht  habe,  oder  wissen  möge,  dafs  sie  singen  kann, 
n.  Ton  Allem  nichts'  bebalten  will,'  als  das  blnmencesobmflckte 
Papier  mit-  dem  trenlosen  Schwor  der  Trene.  *-*  Die  INoTelle 
ist  eine  artige  Zugabe  tn  dem  gröTseren  G«didit;  aar  wird 
Manchem  die  herrschende  Uebertreibung  yon  Höflichkeitsfor- 
mein  wenig  zusagen« 

IL  Theologie. 
3253.  Das  Leben  Jesu^  Inritisch  bearbeitet  Ton  Dr.  Z>a* 
vtd  Friedrich  Strau/s.  3  BBnde.  Zweite  Terbesterte  Auflage. 
Tübineen,  Oslander.  1837.  XXXII.  a.  1&60  S.  gr.  8.  6  J  Thlr,  — 
Der  Verf.  sagt  in  ^er  Vorrede  über  diese  9te  Aaflage:  „So 
wenig  bei'  der  karzen  Zwischenzeit  zwischen  der  Brscheinnng 
der  ersten  n.  der  zweiten  Aaflage  eine  eigentliche  Umarbei- 
tung erwartet  werden  kann:  so  habe  ich  doeh  das  ^anze 
W^erk  einer  wiederholten  g^naaen  Dorchsicht  unterworfen, 
n.  auf  allen  Paukten  mich  bestrebt,  was  theils  Einwürfe  der 
Gegner,  theils  Hittheiluneen  der  Freunde,  theils  eigene  wei- 
tere Forsdiune  mich  gelehrt,  fftr  dessen  Verbesserung  za  be- 
nützen, bemerklich  gewordene  Lücken  aaszuföUen,  für  unhalt- 
bar Erkanntes  zurücrzunehmen,  bewSbrt  Gefondenes  dagegen 
desto  stXrker  zu  belegen." 

3*254.  Feroffentlichimg  des  Messias  u,  seines  Reiches^ 
oder  Beweis  aus  der  heiligen  Schrift  des  alten  Testamentes, 
1,  wer  der  Messias  ist,  i,  dafs  derselbe  gekommen  ist,  3.  dafs 
ein  Solcher  nur  allein  ein  Freund  Gottes  ist,  wer  Gott  und 
dem  Messias  gehorchet.  Von  fVUhelm  Polche,  Cola,  Re-' 
nard  u.  Dübyen.  J1836.  35  Bog.  gr.  8.  1  Tbk.  —  Der  Verf., 
dem  Anscheine  nach  Katholik,  wiewohl  sein  Katholicismus 
keinen  wesentlichen  Einfluls  auf  die  Torliesende  Schrift  hat, 
sncht  in  derselben  haoptsSchlich  aus  den  Worten  (dem  Buch- 
staben) der  heil.  Schrift  den  Beweis  zu  führen ,  dafs  der  im 
e«  T.  rerheifsene  Messias  in  der  Person  Jesn  Christi  erschie- 
nen sey.  Für  Juden  namentlich  soll  diese  Beweisflihrone  ein 
Wegweiser  werden  zum  Glauben  an 'die  messlanische  Würde 
and  eöttliche  Ifatur  Jesu  Christi,  der  nicht  ein  Sohn  Davids 
dem  Fleische  nach  seyn  soll,  sondern  der  wahre  |eistiee  Da- 
Tid,  zu  welchem  sich  der  a.  testl.  König  nur  wie  Scbatten 
und  .Bild  verhSlt.  —  Ref.  zweifelt  aber  sehr,  dafo  der  Verf« 
seinen  Zweck  erreichen  werde  durch  eine  Schrift,  die  weder 
durch  wissenschaftliche  Forschung  (der  Stvl  selbst  ist  in'  ho- 
hem Grade  incorrect),  noch  durch  Reichlonm  u.  Originalität 
der  Gedanken,  wie  manche  fihnliche  Producte  allegorischer 
SdirifterklSrung  sich  auszeichnet,  sondern  yielmebr  in  grols- 
ter  Verworrenheit  und  ermüdendester  Weitschweifigkeit,  auf 
555  Seiten,  das  hundertmal  Gesagte  eben  so  oft  in. anderen 
Wendungen  wiederholt.  ^  Papier  u.  Druck  sind  das  Beste 
an  dieser  Schrift. 

3*255.  L  Dafs  ein  Dieb  weder  sich  selbst  noch  die 
Seinigen  liebt.  Gelegenheitspredigt,  am  1.  PiingstUge  1835 


eehalUn  ron  J^h.  fVilh.  Meinhold.  Leipzig.  (Dietze  in  An- 
cUm.)  15  S.  gr.  8.  ii  tblr.  —  II.  Veber  den  Fluch  Got- 
tes^ der  den  Morder  s6hon  auf  dieser  Erde  trifft.  Gele- 
genheitspredigt am  1.  Pfiogsttage  1836  gehalten  von  JoK 
rFilhelm  Meinhold,  Leipzig.  ^Dietze  in  Andam.)  35  S.  gr.  8. 
J  TUr.  —  Zwei  Predigten,  die  durch  ihre  einfache,  allge- 
mein TerstSndliche  und  treffliche  Behandlungsart  a]s  wahre 
Volksmusterpredigten  empfohlen  ta  werden  yerdienen. 

3956.  Zeitschrift  für  spekulative  Theologie  in  Ge-. 
mdnschaft  mit  einem  Verein  von  Gelehrten  heransgeg,  von 
Lic.  Bruno  Bauer,  In  Bandes  3s  Heft.  Berlin,  Dümmler. 
1836.  ^,  8.  Inhalt:  I.  Abhandlungen:  I.  Allgem.  Ueberblick 
üb.  die  Geschichte  der  Behandlung  und  Deutung  der  Mythen 
im  Alterthnme.  Von  P.  F,  Stuhr.  —  9.  Die  Form  der  christl. 
Dogmen-  n.  Kirdien-Historie  in  Betuscht  gezogen  von  Dr.  C 
Daub.  (Fts.)  —  3.  Pantheismus  die  Grundlage  der  Religion. 
Von  Dr.  Erdmami.  — '  4v  Der  alt-testamentliche  Hintergrund 
im  Evangelium  des  Joliannes  dargestellt  tou  Lic.  B.  Bauer.  *-^ 
6.  Erkllrung  der  Zahl  666  (%i</)  in  der  ApocaÜpse  (13,  16) 
u.  ihrer  Variante  616  (xtc/).  Von  Fd.  Benary.  —  II.  Bseew- 
sionin:  Ton  Baor  die  cJiristL  Gnosie,  Ton  F.  R.  Hasse. '-«- 
UI.  Miscellen:  1.  Das  ;,  Antitheologische*'  am  Hegerschen 
BegrifiP  der  hebräischen  Religion.  Von  B.  Bauer.  —  2.  Das 
GestSndnifii  der  PJiilosophie«    Von  Dems. 

3957.  Rec.  yon  Berengarii  Tur.  de  sacra  coena  ed.  Vi- 
scher,  in:<Gotting.  gel.  Aus.  1S36.  Nr.  164.;  von  Fritzsche 
de  '* ctvaisM.qf'T^iai  Jesu  Christi  com.  I.,  Ebend.  Nr.  172. ;  von 
Fuhrmann's  ndbcb.  d.  neuesten  theol.  Lit  Ir  B'd;,  Ebendas. 
Nr.  172.;  yon  Origenes  de  principüs  ed.  Rfedepenning  and 
Schnitzer*«  Uebersetz.»  Ebend.  Nr.  174*176, 

m.    Geschiebt«. 

3958.  The  poHiical  Bistory  of  England  dwing  tke 
16/A,  \7thj  and  iSth  Centuries,  By  F.  von  Räumet. 
Vol.  I.  II.  London,  Richter  and  Co.  1^36.  gr.  8.  30  sh.  -* 
Eine  unparteiische  Geschichte  Engtand's  von  der  Reformation 
bis .  zur  Kevolatron ,  ist  lange  mehr  gewünscht  als  erwartet 
worden:  bestehende  Ihteressen;  unentschiedene  Controversen, 
u.  widerstreitende  Grundsätze  üben  noch  immer  ihren  Einflnfs 
auch  auf  den  wahrhaftigsten  Historiker  ans.  Die  Untersu- 
chung dieser  Periode  yon  einem,  mit  keiner  politische;]  oder 
religiösen  Partei  Eoeland's  verbundenen  Ausllnder,  der  durch 
ein  lanses  und  sorgtaltiges  Studium  der  Original  -  Documente 
vorbereitet  ist,  moTs  jedenfalls  höchst  interessant  s^n,  auch 
vrenn  sie  von  einem  weniger  begabten  als  dem  Geschieht* 
Schreiber  der  „Hohenstaofen'*  unternommen  wird.  Um  das 
Werk  richtig  zu  beurtheilen  müssen  wir  bemerken,  dafs  es 
nur  ein  Tbeil  einer  allgemeinen  Geschichte  von  Europa  ist, 
n.  dafs  es  demzufolge  nur  kurz  von  den  gleichzeitigen  JGreis« 
niesen  auf  dem  Continent  spricht,  durch  welche  Englands 
Politik  modificirt  wurde.  Eben  so  übergeht  der  Verf.  Alles, 
das  nicht  den  geistigen  Fortschritt  docnmentirt,  sey  es  daÜB 
dieser  sich  in  den  herrschenden  Ideen  eines  ganzen  Volks, 
oder  bei  einzelnen  bedeutenden  SlaDnem,  die  den  Geist  ihrer 
Zeit  vertreten ,  zeigt.  Er  berührt  nur  obenhin  tnilitlrische 
Begebenheiten,  Trachte  o.  Negociationen,  und  fibereeht  ver- 
schiedeoe  Veriassungs-VerÜnderungen,  welche  mehr  die  Form 
als  die  Substanz  der  Regierung  betrafen.  Aber  er  bespricht 
mit  grofser  Ausführlichkeit,  u.  mit  der  grofsten  Genauigkeit  die 
Ereignisse,  welche  die  geistige  Entvvickelnng  in  England  veran- 
schaulichen, u.  die  bisher  von  Partei- Schriftatellem  meist  falsch 
dargestellt  worden  sind.  —  Der  erste  bedeutende  Gegenstand, 
den  er  discutirt,  iat  die  Ehescheidnns  Heinrich's  Vlfi.  o.  die 
dadurch  verursachte  Entzweiung  mit  dem  Papste.  Er  beweiset 
bis  zur  h5chsten  Evidenz,  dafi  Heinrich  hiezu  von  den  Ge- 
meinen genöthigt  wurde,  und  dafs  er  so  entfernt  davon  war, 
der  Urheber  der  englischen  Reformation  sa  seyn,   dafs  er 
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allein  ddrcli  GescheDLa  yennocht  wurde,  sicli  an  die  Spitze 
der  Bewegung  za  stellen.  —  Die  Regierungen  Edaard*a  TL 
n.  der  Marie  bieten  wenig  Neues.  —  Auf  die  Regierung  der 
Elisabeth  hat  y.  Räumer  seine  ganze  Kraft  verwendet:  er  ist 
ein  eifriger  Anwalt  für  die  Reinheit  der  jungfrSulichen  K5ni- 
gin,  ui  thut  alles  mögliche  ihr  Andenken  yon  den  Beschuldi- 

faneen  zu  befreien,  welche  ihr  besonders  in  Bezug  auf  die  Be- 
analnitg  der  Konigin  yon  Schottland  gemacht  worden  sind.  — 
Indem  wir  nnseren  Lesern  diesen  Auszug  aus  einem  Artikal  des 
Athenaeums  miltbeilen,  bedauern  wir,  ihnen  Nichts  über  das 
Verhäitnifs,  in  welchem  das  angezeigte  Werk  zu  desselben 
Verfassers  „Geschichte  yon  Europa  seit  dem  Ende  des  15ten 
Jahrhunderts"  und  JBeitrSge  zur  neuem  Geschichte  aus  dem 
brit.  Museum  und  Reichsarchiye.  Ir  Theil:  die  Königinnen 
JEUsabeth  n.  Maria  Stuart"  steht,  sagen  zu  können. 

3359.  Memoires  du  ehevalier  dlkon^  publica  pour  la 
tiremi^re  fbis  sur  les  papiers  fonmis  par  sa  fimÜle  et  d'apr^s 
ies  materiaux  authentiques  denos^  auz  archives  des  affaires 
«trang^res;  par  Frederic  Gaitlardet,  2  Vol.  Paris,  Ladyocat. 
1836.  49;  Bog.  er.  8.  15  Fr.  -*  Eine  Person,  wekhe  das 
Interesse  n.  die  Neugierde  des  18ten  Jahrhunderts  am  mei- 
sten in  Anspruch  nahm,  war  ohne  Zweifel  der  Ritter  oder 
die  Ritterin  d*Eon.  Bald  war  sie  Dragoner- Capitln,  Ritter 
des  Ordens  des  h.  Ludwig,  Diplomat,  Adyocat,  königl.  Gen- 
sor,  beyoUmSchtigter  Minister,  bald  ein  Mann,  bald  ein  Weib, 
immer  ein  unruhiger  Kopf  u.  der  Gegenstand  unzShtiger  Stret- 
tlgkeiteii  u.  Wetten.  Bis  jetzt  hat  noch  kein  bestimmtes  Do- 
cninent  diesen  kritischen  Punct  beleuchtet  Ein  juneer  franz. 
Schriftsteller,  Ilr.  .Gaillardet,  der  bei  dem  Archive  des  Mini- 
steriums des  Auswärtigen  angestellt  Ist,  wodurch  ihm  die 
Papiere  des  Ritters  ^d'Eon  zngäoglich  wurden,  enthüllt  in  obi- 
gem Werke  zum'  ersten  Dlal  auf  authentische  Weise  dieses 
seltsame  Geheimnifs.  D'Eon  war  wirklich  ein  Mann.  Eine 
Intrigue  mit  einer  hochgestellten  Frau  zwaas  ihn,  Frauenkiel 
der  anzulegen.  Jedoch  vermochten  ihn  nur  die  Befehle  seines 
Monarchen,  dieseki  Schritt  zu  thun.  Die  Acten  dieser  merk- 
würdigen und  eigenthümlichen  Unterhandlung  werden  in  dem 
Werke  yolIstSndig  mitgetheilt.   (Echo.) 

3260.  Geschichte  der  Grafen  von  Eberstein  in 
Schwaben,  Auf  Befehl  S.  K.  H.  des  Grofsherzogs  Leopold 
yon  Baden  aus  den  Quellen  bearbeitet  von  G.  U.  Krieg  von 
Bochfelden^  Hauptmann  u.  Flägeladjudant  S.  K.  ET.  des  Grofs- 
hertogs.    Karlsrahe,   Hasner.    1S36.    XYIL  u.  519  S.  8.  — 

Eie  Besitzungen  des  im  J.  1660  in  seinem  Mannsstamm  er- 
sehenen Hauses  der  Grafen  Eberstein  in  Schwaben  (yer- 
•chieden  von  dem  Hause  gleiches  Namens  in  Sachsen)  ma- 
chen jetzt  einen  Theil  der  luarkgrafschaft  Baden  aus.  S.  K.  H. 
der  Grofsherzog,  indem  Sie  die  Geschichte  dieses  Hauses  zu 
schreiben  befahlen,  sorgten  also  dafür,  dab  eiv bedeutender 
Beitrag  zu  der  Geschichte  Ihres  Staats  ana  Licht  gestellt 
ward.  4  Sie  fibertrogen  diefs  Geschäft  dem  Herausg.,  der  das- 
selbe mit  einem  Fleifse  besorgte,  der  ihm  den  Dank  der  Freunde 
n.  Kenner  der  deutschen  Geschichte  sichert  (Rec.  in:  Güt- 
ting.  gel  Anz.  1836.  Nr.  141.) 

3261.  Neues  attg.  Archiv  f.  d,  Geschfchtskunde  des 
Prcfi/s.  Staats,  (s.  Nr.  2045.). Ir  Bd.  As  üi/t  enlh.  Der 
deutsche  Afierkaiser  Tile  Kolap  gegen  Ende  des  13ten  Jahrb. 
Von  Dr.  S.  Ch.  Schirlitz.  — -  Stammtafel  der  Ciäterzienaer 
Mönchskloster  des  Preufs.  Staats.  Von  L.  y.  Ledebnr.  — 
Ungedmckte  brandenburg.  Urkunden  aus  der  Zeit  Markgraf 
Albrechts  des  BSren«  Ulitgetheilt  von  G.  W.  v.  Raumer.  — 
2r  Bd.  \s  Heft  enth.  Die  VerhSltnisse  der  Lehnschuhen  in 
der  Mark  Brandenburg;  yon  G.  W.  y.  Raumer.  (Fts.  in  Heft  % 
n.  J.  Schlnfs  ito  Heft  4.)  —  Beitrag  zur  Gesch.  der  Preuft. 
Klöster.  Von  Dr.  Jacobson.  fFts.  in  Heft  3.  Schlufs  in  Heft  4.) 
—  GeschichlL  Notizen  üb.  Vatiendar;  yon  Dr.  J.  ä  Böhm.  — 


Auswahl  einiger  Briefe  Herzog  Heinrichs  A.  J.  zu  Braan- 
schweig -Lfinehure  an  den  Cardinal  Albrecht  Erzbischof  yon 
Magdeburg  und  dessen  Coadjutor.  Vom  Archivar  Stock.  — 
H^t  2.  enth.  Urkundliche  BeitrSge  zur  Geschichte  der  Gra- 
fen y.  Mansfeld.  Von  H.  Beyer.  —  Nachtrag  zu  dem  Aufsätze 
Üb.  die  Grafschaft  Seebausen;  yon  P.  W.  Behrends.  —  Mis- 
cellen.  (Chnrf.  Joachlm's  II.  Ordenung  widder  die  Bl ackere j 
u.  Landabes chediger.  Die  Einweihung  der  frfiheren  Schlofs- 
kirche  in  Schlochau.  Eine  histor.  Frage.)  —  Heft  3.  entb. 
Ueb.  die  Entstehung  des  Königs-Dammes  bei  Uschutz  an  der 
Prosna;  yom  Geh.  R.  Dr.  Neigebaur. 

3262.  Rec.  yon  Capefieue  Hiatoire  de  la  refomie«  in: 
Göttine.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  146—148.  152.;  yon  Hisely 
diap.  de  historia  Cappadociae,  Ebend.  Nr.  149.;  ypn  Wacha- 
muth'a  enrop.  Sittengesch.  2r  3r  Bd.,  Ebend.  Nr.  150.  151.; 
yon  Stuwe  die  Handelszfige  der  Araber,  Ebendaa.  Nr.  156.; 
yon  Vaughan*s  Memorials  of  the  Stuart  Dvnastj,  Ebendaa. 
Nr.  159.  160.;  yon  Kluber's  Gesch.  yon  Griechenlaiid*s  Wie- 
dergeburt, Ebend.  Nr.  162.  163.;  yon  Lnndblad*s  Geschichte 
Karis  XU.  Tb.  L,  Ebend.  Nr.  178.  179.;  yqn  G.  W.  BShmer's 
Makrobiotik  der  Ffirsten  n.  Fürstinnen,  Ebend.  Nr.  184. 

IV.    Philologie. 

3263.  Die  chriHlichen  Dichter  und  Geschichtschrri- 
her  Jä4fms,  Eine  literfirhistorische  Uebersicht  yon  Dr.  /.  CAr^ 
Fei.  Bahr.  Garlsruhe,  MiÜiler.  1836.  XO'^  Bog.  gr.  8.  i  Thlr.  -- 
Dieses  Werk,  welches  auch  die  erste  Abtheilnng  eiaea  Suo- 
plementbandes  zur  Römischen  Literaturgeschichte  yon  Hrn.  b. 
bildet,  ist  in  der  bekannten  Manier  deaselben  vcrfafst,  wird 
jedoch,  da  der  Gegenatand  sei^  langer  Zeit  yemachlSssigt  >vor* 
den  ist,  jedenlaila  allgemeine  Anerkennung  finden.  Der  Verf. 
behandelt  folgende  Dichter:  Tertullianus,  Cyprianus,  Commo* 
dianoA,  Lactantius,  Juyencus,  Damasos,  Victorinus,  üiJarius, 
AmbrosioB,  Probs  Falconia,  Prndentius,  Paulious  Nolanus,  Se- 
dulitts,  Dracontins,  Merobaudes,  Victor,  Proa^er,  Ciaudianns, 
Paulinus  Petrocorius,  Heipidius,  Avitus,  Orientius,  Arator, 
Hottorins,  Vergundus,  Martinus,  Venantius  Fortunatns,  Gre- 
gorius  L,  Columbanus,  Honorius,  Isidorus,  Braulius,  Eagenios, 
Aldhehnus,  Beda,  Paul  Winfrid.  Und  folgende  Historiker: 
Ensebius,  Hleronymns,  Prosper,  Idatins,  Chronicon  Cuspiniani, 
Marcellinus,  Cassiodori  Chronicon,  Victor  Tunnunensis,  Chron. 
Paschale,  Isidorus,  Beda,  Chronicon  Dextri,  Hieronjmus  de 
yiris  illustribus,  Gennadius,  Isidorus,  Udefonsus,  Honorius, 
Sigbertus,  fienricns  Gandayensis,  Anon.  Mellicensis,^  Cassiod. 
histor.  ecdesiast,  Jornandes,  Gildas  sapiens,  Gregorius  Turo- 
neosis,  Fredegarius,  Beda,  Bonifacius,  Paul  Winfrid.  Die 
zweite  Abtheilnng  wird  die  kirchlichen  Schriftsteller  enthalten. 

3264.  Euphrosyne^  eine  philologische  Zeitschrift  her- 
ausgeg.  von  Prof.  Dr.  F.  PF.  Fritzsche.  Is  Heft  des  In  Bandes. 
Rostock,  Oeberg  q.  Co.  1836.  9;  Bog.  gr.  8.  k  Thlr.  —  In. 
bah:  1.  lieber  e.  unbesonnenen  Angriff  des, Hrn.  Prof.  M.  H. 
E.  Meier  in  Halls.  (Antikritik  gegen  Meierte  Rec.  yon  Fritx- 
sche*s  Quaestiones  Ariatopbaneae  T.  I.)  —  2.  Emendationea 
in  Aristophanem.  Spec.  I.  (1.  Ad  Acharnenses.  2.  Ad  Nubes.) 
—  3.  Emendationes  in  Aristonhanis  fragmenta.  —  4.  De  So- 
phodis  Niobe  epistola.  «-  5.  Commentationls  de  Lenaeis  Athe- 
niensium  feste  Praefatio.    (F.  t) 

3265.  Die  Deutseben  q.  die  Franzosen  In  ihren  Spra- 
eben.    Von  J.  V.    In:  Morgenblatt  1836.  Nr.  277.  9. 

3266.  Rec.  von  Champolliön  Granunaire  Egyptlenne  n. 
Pejron  Lezicon  Linguae  Copticae,  in:  Götting.  gel.  Anz.  1836. 
Nb.  14&.;  von  Hariyansa,.  trad.  par  Langlois  T.  I.,  Ebendas. 
Nr.  153.;  yon  Sententiae  Ali  ben  Ali  Taleb  ed.  Stickel,  Eb. 
Nr.  154.  155.;  yon  Plauti  Epidicus  ed.  F.  Jacob,  Eb.  Nr.  156.; 
yon  Rein  das  rdm.  Priyatrecbt,  Ebend.  Nr.  164.;  yon  Acta 
Sodetatis  Graecae  Vol.  I.,  Ebend.  169^171.;  yon  Bach  de 
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t  lugabri  Gnecomni  elegia  spec.  I.,  Ton  Scbneid^wb,  Ebend. 
I        I^r.  177.;  von  Ulphilas  ed.  Gabelentz  et  Loebe  Vol.  I.,   von 

Jac.  Grimm,  Ebend.  Nr.  160.;  von  Ricbardion's  Dictionary 
i         of  tbe  engliab  Langoage,  Ebend.  Nr.  181.;  yon  Stiger*a  and 

Griepeidcerrs  Uebera.  des  Kdniga  Oedipna,  Ebend.  Nr.  ISi. 
i         183.;  Yon  Orelli's  Anag.  des  VeUejoa  Patercoiiis,  Ebend. 

y.    Jurisprudenz. 
,  3267.    Archiv  für   die  neueste  Gesetzgebung   aller 

deutschen  Staaten  etc.,  beransgee.  von  Jlex.  Müller,  (siebe 
r<ir.  1258.)  Yllter  Bd.  ^s  Heft  enä.  Euedbabnen.  Eine  Mab- 
nang  an  die  dentscbe  Gesetzgebang.  —  Vorschlage  sar  Ver- 
bessernng.  des  Advoeatenwesens.  —  Vorscbllge  t.  Polixeiee- 
actzgebong  (Versorgung  armer  Kinder.  Tarnen  anf  dem  Lande.) 
—  Ute  gcsetiL  Regalirong  der  aUnd.  Verhlltnlue  in  den  Her- 
sogtbttmem  Schleswig  n.  Holstein.  —  Zw  Gesetsgebang  in 
*  Sachen  der  Jaden.  —  Ueb.  die  Tbeil  nähme  der  StSnde  des 
Grofsherzostb.  Hessen  an  der  gesetsgeb.  Gewalt  des  .Souve- 
rfios.  —  Ueb.  d.  verfassnngsmXuigen  Einflafs  der  StSnde  aof 
den  Staatsbaosbalt.  —  Die  4  E^lnznngs-Artikel  snm  Rhein- 
•cbiffTahrts-Verlrag.  —  Zar  Gesetzgebang  Dinemarks.  -•  Ent- 
ymüi  einen  Regalativfl  for  den  literariscnen  RecbUzostand  in 
Deotscbland. 

3268.  Zeitschrift  f.  osterreich.  Rechtsgelekrsamkeit, 
(8.  Nr.  2712.)  1836.  Juli  enth.  Ueb.  die  Frage,  wie  ein  yom 
Amte  nnd  Gehalte  snspendirter  Beamte  oder  minderer  Diener 
Dach  erfolgtem  Erkenntbisse  IIb.  seine  Scbald  oder  Scbnldlo- 
sigkeit  Sn  Ansehang  seiner  wfibrend  der  Dancr  der  Sospen- 
sion zorfickeebaltenen  GenOase  sa  behandeln  sej?  Von  J. 
Heller.  —  Erllaterung  der  Frage,  ob  eine  Urkunde,  die  als 
Erbrertrae  gelten  soll,  naeb  den  Österreich.  Ciyil*Rechts-Ge- 
setzen  jederzeit  von  drei  Zeagen  gefertigt  sern  müsse.  Von 
Dr.  C.  Scbindler.  —  Sind  die  im  §.  1429.  des  alle.  bfirgerL 
Gesetzbuches  besonders  ^nannten  ueldzinsen  n.  Capitalnin« 
sen  yon  einander  verschieden  oder  nicht?  '  Von  Dr.  Tb.  Dol* 
liner.  *-  Ueber  den  letstwiliig  angeordneten  Scbnlderlafs. 
Von  Dr.  Ep  K.  Prockner.  —  Rec  yon  Nippel's  ErlSat.  des 
allg.  bfirgm.  Gesetzbacbes  5r  Bd.  n.  des  Arcbivs  f.  d.  ciyi- 
list.  Praxis  18r  Bd.  —  Uebersicht  der  Österreich,  joriat.  Li- 
teratur (18^3),  yom  Prot  Springer. 

3269.  Rec.  yon  Pncbta,  das  Procefaleitnngsamt,  In:  Göt- 
ting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  165. ;  yon  Wolf  Briefsamml.  fiber 
Gesetzgebang,  Ebend.  Nr.  180. 

VI.    Staats-  und  Cameral- Wissenschaften. 

3270.  Der  Moralist  Jer.  Beniham  u.  die  Geldaristo- 
kratie der  Zeit.  Etwas  in  die  Wage  des  gesellschaftlichen 
Wohls.  Darmstadt,  1836.  Hejers  Hofbuchb.  133  S.  gr.  8. 
^  Thlr.  —  Voran  eine  biosrapbiscbe  Skizze  des  ersten 
Recbtspbilosophen  Englands,  im  Uebrigen  macht  die  Schrift 
den  Versuch,  die  Beobachtungen  und  CrrnndsStze  des  grofsen 
Philosophen  fiber  die  Triebfedern  der  gesellschafUichen  Ver- 
blltnisse  dem  Verstlndnisse  „des  grofsen  Haufens  sogenann- 
ter kleiner  Geister"  in  populirer  Rede  niber  sa  rocken. 

3271.  The  progress  of  the  nation  in  its  various  so- 
cial and  eeonomical  relations  from  the  beginnine  of  tbe 
19tb  Century  to  the  present  time.  Sections  I  .and  II.  Popu- 
lation snd  prodnction.    By   G,  R.  Porter,    London,    1836. 

tr.  12.  7^  sb.  '—  Der  Verfasser,  welcher  an  der  Spitze 
es  statistischen  Departements  im  H;indelsbareau  steht,  sagt 
in  diesem  werth vollen  Buche:  „die  Zunahme  unserer  Beyöl- 
kening  in  der  eraten  HSlfte  des  letzten  Jahrhunderts  betrug 
anzefanr  905,368  oder  17^  Pros.,  wShrend  sie  in  der  a weiten 
HlUfte  auf  3  Millionen  147,494  oder  za  52,^  Pros,  gestiegen 
ist.**  Behufs  einer  Vereleichung  mit  der  korrespondirenden 
Anzahl  yon  Jahren  in  dem  gegenwirtigen  Jahrb.  ist  xu  be- 
merken, dafs  die  Zunahme  in  den  drei  Dezennien  yon  1770 
bis  1800  ongenthr  1,950,590  oder  27^  Pros,  betragen,  wäh- 


rend die  durcbschnittllche  Zunahme  gegenwirtig  in  Enelaud. 
und  Wales  in  einem  gleich  grofsen  Zeitraanie  von  1800  bis 
1831,  wie  sich  dieseloe  in  Folge  genauer  Zfihlung  heraus- 
stellt, zu  5,0-24,207  Seelen  oder  51 1  Proz.  berechnet  werden- 
kann.  In  Betracht  der  Bevölkerung,  die  mit  dem  Landbaa 
beschlftigt  ist,  ha^  sich  das  VerhSltnifs  bedeutend  vermindert. 
Im  J.  IS  11  kamen  auf  je  lUOO  Personen  in  Grofsbritannien 
352  fftr  Landbaa,  444  für  Handel  und  Manufacturen,  204  für 
andere  Beschäftigungen.  Im  J.  1831  stellten  sich  die  Zahlen 
folgendermafsen:  f&r  Ackerbau  282,  fQr  Handel  u.  Manufacto- 
ren  520,  für  andere  Beschäftigungen  298,  wodurch  sich  das 
Resultat  ergiebt,  dafs  die  Quantität  Speise,  zu  deren  Erzeu- 
gung früher  fftnf  Familien  nothig  waren,  gegenwärtig  yon  vier 
hervorgebracht  wird;  ein  Factum  yon  ungemeiner  Wichtig« 
keit,  wenn  man  bedenkt,  AmU  das  Land  unausgesetzt  fortfahrt, 
neue  Manufacturen  anzulegen.  Die  Ausfuhr  rohen  britisehca 
Eisens  hat  in  hohem  Grade  tngenommen;  von  Stangeneisen 
z.  B.  betrug  die  Ausfuhr  im  J.  1806:  4194  Tonnet^,  1814& 
15,000  bis  15,400  T.,  1820:  36,848  T.,  1830:  59,685  T.,  u. 
1834:  121,788  Tonnen;  Gufswaaren  1806:  1694  T.,  1814: 
5034  T.,  1820;  5186  T.,  1830:  8854  T.,  a.  1834:  13,870  T. 
(AUg.  Ztg.) 

3272.  Rec.  yon  Parent-Duchatelet,  de  h  prostitution  dann 
la  yille  de  Paris,  in:  Blätter  f.  lit.  Uuterh.  1836.  Nr.  314-316, 

3273.  Rec.  yon:  Ueb.  die  susnendirten  Gefillle  in  Ost- 
friesland, in:  Götting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  161.;  von  Reden 
die  Gewerbe  des  Köuigsr.  Hannover,  Ebend.  Nr.  ISO. 

VIL    Naturwissenschaften. 

3274.  Die  Lehre  vom  Lichte  nach  dem  neuesten  Za* 
Stande  der  Wissenschaft  zunächst  för  das  Bedfirfnifs  gebilde- 
ter Stande  dargestellt  yon  Augfist  Kunzek^  Dr.  der  Philos., 
ord.  difentl.  Prof.  an  der  Univers.  Lemberg  etc.  Lembera, 
Stanislawow  o.  Ts»ow,  Millikowski.  1836.  450  S.  gr.  §. 
2  Thlr.  —  Eine  Ma  yorlieeenden  Werke  Shnlicbe  Bearbei» 
tung  der  Physik  n.  der  damit  zunlchst  yerwandten  Wissen^ 
Schäften  mu(s  unstreitig  einem  sehr  grofsen  Theile  des  gebil- 
deten Publikums  erwünscht  seyn,  da  es  nicht  Jedem  yergönnt 
ist,  mit  den  höheren  n.  höchsten  Theilen  der  gesammten  Ma* 
thematik,  wie  die  Phjsik  in  ihrem  streng  wissensebafllicbea 
Gewände  sie  fordert,  sich  yertraut  zu  machen;  sehr  Viele 
aber  gute  Kenntnisse  der  Elementarmathematik  theils  yon  der 
Schule  mit  ins  Leben  binöberbringen ,  theils  sie  sich  anf  an- 
dere Weise  aneignen,  u;  durch  das  Studium  yon  Werken,  die 
ihnen  Gelegenheit  geben,  diese  auf  die  schönsten  Gebiete  der 
Naturwissenschaft  anzuwenden,  zn  fernerer  Erweiterung  ihres 
Wiasens  nur  angespornt  werden  können.  In  der  yortiegenden 
Arbeit  sind  die  Resultate  der  neuereh  Forschungen  in  der 
Lehre  yom  Liebte  sorgfältig  zusammengetragen,  und  klar  n« 
erfindlich  behandelt  wenden,  so  dafs  das  Werk  iwischen  fader 
Popularistmng  u.  einer,  ffir  den  weniger  Eingeweihten  allzn- 
grofsen  Abstraction  die  rechte  MRte  hxlt.  Das  neueste  Werk 
ober  die  BeugungsphSnomene,  yon  Schwerdy  sefafint  der 
Verf.  nicht  benutzt  zu  haben;  auch  bitten  wir  es  f&r  ange» 
messen  gefunden,  die  Emanationshjpothese,  wiewohl  sie  an- 
fingt in  den  Hintergrund  zu  treten,  doeh  nicht  so  gans  an- 
bei^cksichtigt  zu  hissen,  wenigstens  bitte  sie  bei  denjenigen 
Erscheinungen,  welche  sich  durch  sie  genffgeud  erkllpen  ms*' 
sen,  neben  der  lindulationshypotbese  eine  Stelle  erhalten 
müssen;  diefs  fordert  schon  ihr  geschichtliches  Ansehen« 
Dafs  der  chemische  Unterschied  zwischen  Crown-  u.  Flin^ 
glas  nicht  angegeben,  ist  yon  wenieer  Bedeutung;  dsfs  aber 
das  Buch  eine  so  eescbmacklose  lufsere  Ausstattung  erhalten*, 
die  namentlich  auch  in  den  Figuren  u.  yielen  typographischen 
Fehlem  in  den  mathematischen  Formeln  dem  Auge  höchst  un- 
angenehm entgegen  tritt,  ist  dem  Verleger  nicht  zu  yerzeihem 

3275.  Annales  des  Sciences  naturelles,  (s.  Nr..  2888.) 
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1836.  Avril  enth.  Zooloei$.  Recberches  sar  les  organismes 
inferiean;  par  F.  Dajardin.  (Scblofs.)  —  Desch'iptioii  d'em- 
preintes  de  pieds  d^oiseanz  dans  le  Gr&s  ronge.  da  Massachn- 
gets;  par  E.  Hitcfacock.  (Schlofs.)  —  Memoire  aar  la  familk* 
des  BeroYdes  (Beroideae  Li'SB.);  par  R.  P.  Lessoo*.  (ScMafs 
im  Mai.)  —  Botanique,  Memoire  aar  Ics  Myrsinees,  les  Sa- 

ßotees  et  les  embrjQDS  paralleles  aa  plan  de  rombilic,  par 
[.  A.  de  St.-Hilaire.  —  Memoire  sor  la  diatribotion  et  1« 
monvement  dea  flaidea  dana  lea  plantes:  par  C.  Giro«  de 
Bazareingoes.  —  Obaeryationa  aar  fea  Saztfrap  atellaris  Lidd. 
et  Claaii  Goaan.;  par  P.  Dacbartre.  —  Notice  aar  qaelqaea 
Crjptoeames  noavellea  dea  environa  de  Babia  (Br^ail);  par 
J.  £.  Jiabj.  *—  Jfai  entb.  ObaerTationa  anatom.  aor  lea  Fa- 
nons,  aar  lear  mode  d*ioaertion  entre  eax  et  avee  la  mem- 
brane  palatine,  par  F.  P.  Ravin.  -^  M^oire  aiir  Tanatomie 
de  THelix  algira ,  par  le  Dr.  Vanbeneden.  —  Obserratlona 
aar  Teatimatioa  de  la  temp^ratare  dea  periodea  tertiairea  en 
Earope,  fondee  aar  la  conaideration  dea  fosailea,  par  G.  P. 
Deabayea.  —  mtea  aar  lea  Cberrea  et  lea  Moatona  aaavagea 
de  rdymalaja,  etc.,  par  M.  Hodgaon.  —  Lettre  aar  lef  cban- 
gemena  qae  lea  oesfa.  dea  Poiaaons  ^prourent  arant  qa*ila 
aient  pria  la  forme  d*embrjoD,  par  M.  nosconi.  —  Note  ad- 
dit  ao  Memoire  de  M.  Davernoy,  aar  quelauea  particularitea 
da  ayat^me  aangoin  abdominal  et  da  canal  alimentaire  de  pla- 
aiears  Poiaaona  cartila|iDeax.  —  Botanique.  Blemoire  aar  lea 
Cloateriea;  par  Cb.  Juorren.  l^re  parlie.  —  Notioe  aar  lea 
plantea  cryptogamea  recemmeot  decouVertea  en  France^  par 
C  Montagne.  (r  ta.)  **  Sor  lea  earact^rea  generiqaea  da  Gjp- 
aopbila  aaxifraga  par  M.  Dapoot. 

3'276.    Rec.  yon  Annaljen  dea  'Wiener  Masenma  der  Na« 
tm^eacb;  Ir  Bd.,  in  G5tting.  gel.  Anz.  1836.  Nr.  190. 

VIIL    Phyaiologto  und  Medioin. 

'  3277.  Physiologie  des  Metuehen  Ton  Friedrich  Tie* 
demann.  Dritter  Band;  Nahraoga-BedürMfa,  Nabronga-Trieb 
Q.  Nabrasza- Mittel  dea  Menacben.  Darmatadt,  Leake.  1836. 
«r.  8.  2;  Tblr.  —  Merkwürdig  n.  erfrealicb  iat  ea»  dafa  wSb- 
rend  man  eegen^firtig  in  Deatacbland,  beaondera  aaf  einigen 
seiner  Hocbacbalen,  £a  Gebiet  der  Pbyaiologte  «nf  dem  Wege 
der  Beobacbtone  und  dea  Yeraacbea  mit  lufaeratem  £ifer  so 
erweitem  bemübet  ist,  a.  dabei  in*  die  kleinalen,  verborgen- 
aten,  acbeinbar  onbedeatendaten  YerbSltniaae  der  Organisation 
einzndringen  aicb  xiicbt  acbeaet:  dennocb  ateta  der  Blick  auf 
d&a  Ganze  gericbtet  bleibt  a.  dafa  zum  Tbeil  gerade  diejeni- 
gen Phyaiologen ,  von  denen  der  reicbste  Zawacba  an  einsei« 
oen  Tbataachen  anaging,  gleicbzeitig  Bearbeitungen  dea  Gan- 
zen ihrer  Wiaaenacbatt  unternebmen.  BelracUien  wir  nnn 
«ber  die  aeit  einem  Jahrzehnt  etwa  erschienenen  Dar&tellan< 
sen  der  Phyaiologie,  ao  eewahren  wir  gröfate  Verschieden- 
beit  deraelben,  zam  Tbeil  bemhend  auf  Abaicbt  u.  Plan  der 
Bearbeiter,  zum  Tbeil  benrorgehend  aoa  yerschiedenartieer 
Höhe  des  wissenschaftlichen  Standpanctes.  Unbedeutend  für 
den  eigentlichen  Forscher  n.  Kenner,  nur  fUr  den  Gebrauch 
der  Lernenden  berechnet,  treten  die  Bearbeitungen  von  Ber- 
thold und  Arnold  uns  entgegen;  qiit  Bedauern  aehen  wir  ao- 
danu  Wilbrand  fabelhaften  Himgeapinaten  u.  bauten  Pbantaa- 
men  hingegeben.  —  Würdig  und  ernst  belehrt  uns  dagegen 
Rudolphi  in  aphoristischer  Weise,  mehr  auf  den  eigenen  Takt 
aich  verlassend,  als  fremden,  obscbon  noch  so  genauen  Beob- 
achtangen  u#  Yersucben  trauend  und  diese  nicht  selten  unge« 

Srfift  beseitigend;  f&r  Auflassung  des  Einzelnen  u.  des  Beson- 
ern  mehr  empfSoelich,  als  so  allcemeinerer  Anschauung  sich 
erbebend*.  Leider  blieb  sein  Werk  unvollendet«  —  Mit  einer 
erofsartigen  Bearbeitung  unserer  Wissenschaft,  wie  sie  kein 
Volk  noch  aufzuweisen  hat,  sehen  wir  sodann  Bardach  be- 
achäftigt.  Minder  bemühet  den  Kreia  unaerea  Wissens  durch 
eigene  neue  Forschung  im  Einzelnen  zu  erweitem,  doch  der 
kleinsten  PartikulatitHten  kundig,  wenn  auch  nicht  jederzeit 


kritisch  die  Gr5£M  ibrei  Wertbea  abwlgend^  reihst  «r  die 
manniehfaehsten  Lebens -Efsclveinaneen  der  Oreaniamen  ao 
einander  u.  führt  nna  au»  bunleater  Mannieh faltigkeit  zw  Ed^- 
kenntnifs  der  Einheit,  leitet  von  den  Eracbeinnn^tn  aar  Idee. 
Müge  dieaea  in  aeiner  Art  einsig  daatebende  Werk  in  dem- 
selben Geiste  voltendet  werden,  in  dem  es  begonnen  ist  -» 
Wie  ein  VermSchtnifa  .einea  werthen,  alten  Freondea,  der  aa 
dea  Lebena  Grenze  steht  j  empfangen  wir  G.  R.  Treviraniis 
Darstelluügen  der  Gesetze  a.  Eraeheinongen  dea  Lebena.  Min- 
der umfassend  als  einea  der  früher  genannten  Werke  bildet 
im^  einen  erlSotemden  a.  ergBnzenden  Commentar  tu  seiner 
trefflichen  Biologie,  kann  aber  an  aich  achwerlich  ala  geafi« 
gende  n.  erach6pfende  Darateilnng  der  Lebenageaetze  betraeb* 
tet  werden,  ebachoB  Blanch^a  vonfisiich  darin  abcehand^ 
iat  n.  aelbat  der  Gewinn  an  neaen,  darin  auerat  bekannt  ge- 
machten Tbataachen  nicht  gering  aneeacblagen  werden  darf.  — - 
Wenden  wir  ans  nnn  ra  Job.  Müller*a  Sufserat  achütabarcm 
Werke,  desaen  Vollendane  wir  mit  Sehnaucht  entgegenaeben, 
ao  gewahren  wir  darin  die  reiciute  FfiUa  einzelner  Tliatsa> 
eben,  fremder,  die  mit  oeblrfiiter  Kritik  geprüft,  Etgentbam 
dea  l>aratellera  geworden  aind,  eigene^r,  neuer,  die  {berail 
Lüeken  unaerea  Wiaaena  anafilllen.  Alle  dieae  Tbataachen 
aind  mehr-  ndben  einander  gestellt,  ala  zu  einem  of^aniaclien 
Ganzen  verbaadeü;  einreibe  allgemeine  Sehlfiaae  u.  Anaiclitea 
aind  daiwiachen  geatellt,  die  Lücken  dea  Wiaaeoa  überall  ao- 
. gedeutet.  Daa  Werk  aeheint  mehr  för  den  Pbyuologen  von 
Fach,  mehr  für  den  gebildeten  Arst  berechnet,  ala  rar  den 
Lernenden;  es  oetst  la  viel  voraua,  ala  dafa  ea  dem  nut  dem 
eanien  Gange  o.  Standpunkte  der  Wiaaenaehaft  nicht, achoa 
innig  Yertrant^  einen  Ueberblick  über'dieaelbe  gewahren 
könnte.  £a  iat  ala  ob  der  YerC^  den  in  anderer  Schule  Gebilde- 
ten aagte  „daa  denke  ieb  über  dieae  Gegenatlnde,"  „ao  weit 
habe  ich  die  Tiutaachen  gefNrflft,"  „fblgendea  bleibt  noch  za 
tbon  übrig."  —  Wie  wiehtig,  wie  nnachfttzbar  aber  gerade 
ein  aolchea  Werk  von  einem  Toraeher,  wie  Müller,  Phyaiolo- 
gen  0.  Aerzten  aeyn  anfa,  leuchtet  gewifs  Jedem  leicht  ein.  — 
Gans  andere  ein  ebenfalls  gefeierter  Pbvaioioge,  jliedemann 
in  aeinem  groben  pnyaiologiaeben  Werke,  deasetf  Plan  ein 
köchat  nmfasaender  an  aeyn  acheint.  Wir  erblicken  überall 
den  alten  Lehrer,  der  bei  aeinen.Leaem  a.  Schülern  wenig 
vorauaaetst  n. eie  dech  in  die  verachiedenatenSphären  aeines 
Geaenstandes  einzuluhren  bemülit  ist.  Alle  Termen  werden 
vorlSufig  festgestellt,  überall  herrscht  die  didaktische  Form 
vor,  jede  Meinung  wird  umstlndlich  begründet,  ihr  entgegenste- 
henda  Aussprudle  Anderer  werden  wiederlegt,  die  umfassendste 
Gelehrsamkeit  tritt  überall  hervor,  richtiges,  gesundes  «char- 
fes  Urtheil  bekunden  aich  dabei  überalL  Ea  iat  ein  Jedem 
viel  bietendea  Werk. .  Der  dritte  Band  deaselben  liegt  nna 
eegenwSrtig  vor.  Der  Yerf.  erkll^t  in  der  Yorrede,  za  dessen 
Herausgabe  vor  dem  Erscheinen  des  zweiten  Theiles  durch 
den  ohne  sein  Wiaaen  veranatalteten  Abdruck  einea  Colle- 
gienheftea  veranlafat  zu  seyn.  Es  enthalt  nun  dieser  dritte 
Band  die  Lehre  von  dem  Nahrnnes-Bednrfnirs,  dem  Nabraogs* 
Triebe  u.  den  Nahmnga-Mittelii  dea  Menschen.  Den  meisten 
Raum  nimmt  die.  Lehre  von  den  menschlichen  Nahrungsmit- 
teln ein,  wovon  mit  umfassender  Gelehrsamkeit  in  Üafaerster 
Yollständlgkeit  gehandelt  wird. 

3278.  Rec.  von  Ryba  Earlabad,  in:  Götting.  gel.  Anz. 
1836  Nr.  157.;.  von  Mühi^'a  DaratelL  zur  Yergleit^h.  der  Me- 
dicin  in  Frankreich  etc.,  Ebend.  Nr.  160.;  von  Brtght'a  Re- 

Sorta  of  medical  Caaea,  Ebend.  Nr.  16*2  —  164.;   von  Barth 
er  Magnet  ala  Heilmittel,  Ebend.  Nr.  166.  167.;  von  Enquiry 
into  the  Nervoaa  Inflaence,  Ebend.  Nr.  184. 

DL     Geographie. 

3^7d.  Fragmentarische  Mittheilungen  über  eine  Reise 
durch  Holland  u.  einen  Theil  von  Belgien  im  Herbste  1834. 
Yon  K.  Fr.  H.  Stelzgr.  Mit  1  litb.  Abbild.  Küln  a.  R.,  Re- 
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iiard  0.  MhjeB.  1885.  XVI.  u.  383  8.  a  11:  Thlr.  —  Der 
Verf.  ersShIt  io  Terttlndiger  aagprochBloser  Weue  was  ihm 
ßvtt  seiner  Reise  'begegoete  u.  der  Bemerktiiiff  werth  schien, 
wo%ei  er  es  mit  der  Anforderung  der  OriginauUt  nicht  eben 
geoea  niornt«  sondera  Vl^tchtigts  n.  Unbedeatendes,  Bekanntes 
u.  snweilen  auch  minder  Bekanntes  aifnimmt,  mehr  «m  der 
Vollstfindigkeit  eines  gewissenhaften  Tagebaches  als  sonstigen 
zumal  wissenscbafUichen  Zwecken  genfigen  in  wollen.  Doch 
.that  diefs  dem  im  Ganzen  recht  gut  geschriebenen  Werkchcn< 
keinen  sonderlichen  Eintrsg,  besondiers  da  der  Verf.,  wie  wir' 
durch  wiederholte  Bereisvnß  derselben  Gegenden  belehrt,  Ter- 
•ichem  können,  meist  riditig  a.  Torartheilsfrei  beobachtet  ttnd!| 
dabei  von  genogender  Vorbereitnng  nnterstfitzt  wird.  JUit  sei-' 
nen  politisclien  nüsonnements,  deren  sich  freilich  kaum  ein' 
denkender  Reisender  in  Belgien  entschlagen  kann,  wird  er 
▼ielleicht  weniger  Eingang  fitoden,  obgleicn  er  aach  in  dieaer 
Beziebong  das  nichtige  nicht  Terfehlt^  dessen  Erkenntnifs  aber 
schwer  zu  fassen  n.  auch  nicht  Tiel  leichter  mitautheilcn  ist. 
So  Tiel  ist  gewifi,  daCs  Brfissel  seiner  frenndlich  aufgepotzten 
Aufaenseite  ongeachtet,  anf  den  Reisenden,  keinen  ganz  wnhi- 
ihuenden  Eindmek  macht,  nnd  dafs  dieJs  wehmfithige  Gefühl 
-durch  die  «nVerholnen  Aeufserupgen  der  vielfach  yerstimmten 
Einwohner  nur  gesteigert  wird.  Doch  zu  eineif  nXheren  Be- 
leuchtung- dieser  nnd  ähnlicher  Gegenstände  ist  hier  der  Ort 
nicht  Wir  empfehlen  gern  diefs  in  seiner  Art  schätzbare 
Bach,  welchem  such  eine  recht  gute  änfsere  Ausstattung  zu 
Theil  geworden  ist. 

3*280.  Briefe  ans  Griechenland ,  von  L.  Rofs:  3.  Von 
Gytheion  Ober  Krokeä  nach  Sparta»  in:  Morgenblatt  1836. 
Kr.  274.  275. 

3281.  Rec  Ton  Crawfurd's  Journal  of  sn  Embassy  to 
the  court  of  Ava,  in:  €5tting.  gel.  Adz..1836.  Nr.  138.;  mn 
Hoakins*  Travels  in  Ethiopia,  Ebendas.  Nr«  166.  167.;  von 
Brayer  neuf  ^nn^es  h  Constantinople,  Ebend.  Nr.  176.  177. 

3282^  Rec.  von  flumboldt*s  Untersuch,  fib.  d.  bist.  Ent- 
wickel.  der  geograph.  Kenntnisse  von  der  N.  W.»  in:  Blätter 
f.  lit.  Unterh.  1S3().  Nr,  324.  325. 

X.     Mathematik« 

3'283.  Lehrbuch  der  Elementar^Mathematik^  zunächst 
für  Königl.  Preufs.  Divisionssohulen,  von  F.  Kittltu^  Prem. 
Lient  im  lOten  Inf. -Reg.,  Lehrer  bei  der  Uten  Divisions- 
schul«.  Erster  Theil.  Arithmetik.  Neue  völlig  umeearbeitete 
Auflage.  Breslau,  1835.  Ricbtersche  Buchh.  \0\  Bog.  gr.  8. 
I  Thlr.  -<-  Dieses  Buch  enthält  in  6  Abschnitten  die  Lehre 
von  den  einfachen  Rechnungsarten,  in  ganzen  n.  gebrochnen 
Zahlen;  dabei  werden  auch  die  Kettenbrfiche  berftcksichtigt, 
was  zu  loben  ist;  sodann  die  Lebren  von  den  Verhältnissen 
n.  Proportionen,  den  Potenzen  n.  Wurzeln,  Logarithmen,  Glei- 
chungen des  enten  n.  zweiten  Grades  u.  der  Progressionen. 
Das  Ganze  ist  fafslich  geordnet  n.  dargestellt,  aber,  so  viel 
R(*f.  bemerken  konnte,  ohne  irgend  eine  nur  etwas  erheblicho 
Eigenth&mlichkeit.  Einige  Ejlemente  der  Permutatidns*  nnd 
Combinations- Lehre  hätten  wohl  auch  noch  eine  Stelle  ver- 
dient, weil  das  Studium  derselben  f&r  den  Schfiler  nicht  allein 
sehr  bildend  ist,  nnd  fibrigens  leicht  genug  gemacht  werden 
kann,  sondern  aueh  häufige  Gelegenheit  zur  Anwendung  giebt. 
worauf  doch  der  Verf.,  wie  es  scheint,  zu  sehen  hatte,  in 
der  Einleitung  werden  die  GrOfsen  in  reine  nnd  ange- 
wandte eingetheilt,  was  unverständlich  ist. 

3284.  In  Boston  ist  der  erste  Jahrgang  eines  astrono- 
misch •  physikalischen  Jahrbuchs  von  Mar^haÜ  ConaiU^  unter 
dem  Titel:  The  Year^ßook^  erschienen. 

32S5.  Journal  für  d,  r.  u.  a,  Mathematik^  von  Crelle. 
(s.  Nr.  2793.)  Bd.  XVI.  3s  Heft  enth.  Sur  le  magnetisme  ter 
restre.    Par  Mr.  Simonoff.  —  Eine  neue  Methode,  die  nume- 


tisclieiASomttien  langsam  convergirender  Reihen  zu  berechnen. 
Vdm  Dr.  £.  E.  Kummer.  ^  Einiges  von  Kegelschnitten.  Vom 
Pref.  Bnran.  —  Bemerkung  fiber  Kreisfunctionen.  Vom  Prof. 
Raabe.  -^  De  trsnsformatione  integralium  Abelianomm  primi 
ordinis  commentatio.   Auct  Fr.  J.  nichekt.  (F.  f.) 

XVIL   Vermischte  Schriften. 

3286.  Mimoires  de  VAcademie  Imperiale  des  eeiencee 
de  St.  Peter^bourg,  (s.  Nr.  953.)  VIe  serie.  Sciences  mathema» 
tiques,  physiques  et  naturelles.  T.III.  l^re  partie:  Sciences  mo- 
themat,  et  phys»  3e  livr.  enth.  Note  sur  la  methode  des  appro« 
ximations  successives,  par  M.  Ostrogradsky.  —  Le  Telegrapbe, 
base  en  tous  points  sur  les  priocipes  de  la  phjsique  (avec 
2  planches  gravees;,  par  M.  Parrot.  —  Mepioirc  sur  quelques 

{»roduits  pjrogcnes,  par  M.  Hess.  —  Nouveiles  recherches  sur 
a  theorie  des  puissances  fonctionales,  par  M.  CoUins.  —  Sur 
nu  cas  singulier  de  r^anilibre  des  fluides  incompressibles,  flar 
AI.  Ostrogradsky.  —  Dieaer  Lieferung  ist  Nr.  3.  des  ehema- 
ligen Bulletin  scientifiaue  beigefügt,  welche  einen  Auszug  aus 
der  Abhandlang  von  Ostrogradsky  sur  la  probabilit^  des  er- 
reurs  des  tribunaux  n.  Parrot*s  Bericht  fib.  s,  zweite  Reise 
nach  dem  Barlneck-See  enthält.  —  Sciences  naturelles.  T.  II. 
Livr.  1.  enth.  Graminum  in  hisce  actis  a  se  editoreni  generi- 
bus  et  speciebus  Supplements  addit  C.  B.  Trinins.  —  Seien» 
ces  historidues^  phtlologiques  et  politigues.  T.  III.  Livr.  2-9. 
enth.  Expedition  de  Timour-i-l^nk  ou  Tamerlan  contre  Toqta- 
miche,  khän  de  TOulous  de  Djoütchy  en  793  de  Thegire  oa 
1391  de  notre  ^re,  par  AI.  Charmoy.  (Die  6te  Lief,  ist  noch 
nicht  erschienen.)  —  T.  IV.  löre  livr.  euth.  Das  Sanskritver- 
bnm,  im  Vergleich  mit  dem  griechischen  nnd  lateinischen; 
von  Graefe. 

3287.  Rec.  von  Macchiavelli's  Werke  fibers.  von  Ziegler« 
in:  Allgem.  Lit.  Ztg.  1836.  Erg.  Bl.  Nr.  92.  93.  —  Rec.  von 
Schnelleres  Werke  4r  Bd.,  in:  BUtter  f.  lit.  Unterh.  1836; 
Nr.  321.;  von  Wessenberg's  Betrachtungen,  Eb.  Nr.  334.  335. 
—  Rec.  Von  Asiatic  Researches  Vol.  aVII.«  in:  Götting.  gel. 
Ans.  1836.  Nr.  153. 

Miscellen. 

3288.  Todesfälle.  Anfang  Novbr.  zu  Lfittich  der  be- 
kannte Geologe  Dr.  Schmerling.  —  Am  2&.  Novbr.  auf  seinem 
Landsitze  in  mossat  der  bekannte  Verbesserer  des  Straisenbaues 
John  Loudon  Macadam,  81  Jahr  alt.  —  Am  29.  Novbr.  zn  Paris 
der  Director  der  Brficken  u.  Wege  u.  Mitglied  der  Akademie 
der  Wissensch.,  P.  S.  Girard,  71  Jahr  alt.  —  Am  1.  Decbr, 
zu  München  der  geiatl.  Rath  u.Trof.  der  Philos.  an  der  Uni- 
versitSt  Florian  Meilinger,  73  Jahr  alt. 

3289.  .Beförderungen.  Prof.  Dr.  Mafsmann  in  Mfinchen 
ist  zum  Ministerial-Secreiär  und  Hofrath  Thiersch  ebendas. 
zum  Mitgllede  des  obersten  Kirchett-  o.  Schnlrsths  des  Reichs 
ernannt  worden. 

3290.  Ehrrnbezeugungen.  Hr.  Fauriel  in  Ps^t  ist  zum 
Mitglied  des  franzOs.  Instituts  gewihlt  worden. 

3391.  Zur  Personal' Chronik.  Hr,  Thenard  hat  seine 
Stelle  als  Prof.  der  Chemie  an  der  polytechn.  Schule  sn  Pa^ 
ris  niedergelegt. 

9292.  Gel.  Ges.  u.  n>iss.  Inst.  Chronik  der  UniversitSt 
Jena  im  Sommer- Sem.  1836,  in:  Jen.  Lit  Ztg.  1836.  IntelL 
BLNr.  44. 

3293.  Neues  Prefsjgeseiz.  Das  BSrsenblatt  fBr  den 
deutschen  Buchhandel  1836.  Nr.  41.  theilt  die  „Verordnung 
fiber  Verwaltung  der  Prefspolizei  im  Kdnigreicb-  Sachsen,  vom 
13.  Octbr.  1836'!  mit. 

3294.  Juetianen.  Am  30;  Januar  1837  in  Helmstedt 
Bibliothek  des  veistorb«  Predigers  G»  Fr.  Gompfl  Katalog 
bei  Fleckeisen. 
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3295.  Fermiscble  Nachrichten.  Die  Memoiren  der 
Madame  Parqain,  geb.  Cochelet,  über  die  Königin  Hortenaia 
u.  die  Jcaiserl.  Familie,  wekbe  bei  Ladvoeat  in  Paris  erscheinen, 
sind  ¥on  der  Polixei  in  Beschlag  genommen  worden. 


YoUstäadige  Bibliographie  der  neuesten 
Literatur. 

3296.  I.  Philosophie.  FSrsSk  tili  LSrobolc  i  Aestbelilcen. 
Af  €.  J.  Lenslröra.  Stockholm.  12.  1  Rdr.  36  sk.  --  Ewertz, 
Fuldamental -Grondsatze  einer  metapbys.  Kosmolode  u.  Be- 
wegangslehre.  Riga  (Stcioacker  in  Lpzg.).  8.  11  Thir.  —  Lau- 
tier, die  Philosophie  des  obsoluten  Widerspnicns.  Berlin,  Lo- 
gier, gr.  8. 'JT*>''''—^^a^«l*/»^<>g*^'  6theediU  London. 8. 13sh. 

3297.  II.  Theologie.  Histoire  da  Christianisme,  par  M. 
Fabhe  Fleury,  contin.  par  O.  Vidal.  T.  II.  Paris,  gr.  8.  10  Fr. 
— >  Recherches  histor.  sur  la  v^ritable  origine  des  Yaodois  et 
sor.le  cacact^re  de  lenrs  doclrines  primitives.^  Paris.  35  Bo^. 
er.  8.  ^  Von  Theremin*s  „Abendstunden**  ist  eine  hollSnd. 
Uebersetx.  in  Groningen  erschienen.  —  Amdfs  sechs  Bficher 
▼om  wahren  Christenthum.  Dillingen,  Kurtz.  4.  1^  Thir.  — 
Baader,  6b.  eine  künft.  Theorie  des  Opfers  od.  des  Knltus. 
Munster,  Theissing.  gr.  8.  \  Thir.  —  Berteis,  Erklärung  dun- 
kler Stdlen  und  veralt.  AusdrQcke  in  Luthers  Uebersetzung 
der  h.  Schrift.  2s  Bdchen.  Harabg.  (Perthes  u.  B.)  8.  ^  Thir. 

—  Brockmann,  Pastoralanweisung  zur  Verwaltung  der  Seel- 
sorge in  der  kathoL  Kirche.  III.  1.:  Die  BoTsanstalt.  Ir  Bd. 
Munster,  Theissing.  gr.  8.  1}  Thir.  —  Danip,  neue  ganz  um- 
gearb.  Hand- Poslille.  3te  Aufl.  Ebend.  8.  J  Thir.  —  Erd- 
mann, die  Gebeths-Erh5run§.  Predigt.  Berlin,  Martins  Q.  Co. 
I5r.  8.  r«  Thir.  —  Franziskus  von  Sales,  Philothea,  od.  An- 
lettuns  «um  gettsel.  L<>6en.  Von  Moormann.  2te  Ausg.  Mun- 
ster, Deiters.  8.  \  Thir.  —  Gabler,  Sjnodal- Predigt.  Bay- 
reuth, Grau.  er.  8.  -^  Thir.  —  Kapp,  Syoodal-Predigt.  Ehend. 
er.  8.  ^  Thtr.  —  v.  MonUlembert,  die  heil.  Elisabeth.  Ans 
d.  Fcans.  2  AbthL  Asche»,  Mayer,  er.  8.  1^  Thir.  —  Le  Regne 
de  la  providence  sur  les  natiuns.  Hambe.,  Perthes  n.  B.  gr.  8. 
•h'  Thir.  —  lloos,  FuCBstapien  des  Glaubens  Abrahams  m  J'  ii 
Lebens-BeschreibuBgen  der  Patriarchen  u.  Propheten.  Ir  Tli. 
Tübingen,  Fues.  er.  8.  i\  Thir.  —  Stimmel,  Geburtst;.. 
Predigt  Berlin,  Martins  u.  Co.  gr.  8.  ^  Thir.  —  T)-  ; 
of  Christ  in  the  Words  of  the  Evaneelists.  L<>n*'^Ji'  i^. 
5^  sh.  —  Illostrations  of  the  Cid  and  New  Testanjutt.  hm* 
don.  8.  20  sh. 

5298.  Iir.  Geschichte.  Histoire  compl^te  de  l.i  n  t-^lu- 
tion  franjaise,  Par  M.  P.  F,  Tissot.  T.  VI.   (SchluLs,)    T       . 

fr.  8.  —  fiistoire  de  la  Restauration.   Par  F.  P.  LnI^I:.  i 

is  1830.  T.  L  Paria,  gr.  8.  1\  Fr.  (Wird  ans  6  \  al.  i 
ben.)  -—    Histoire    parlementaire   de  la  Revolution  fran^aise. 
Par  B.  J.  B.  Buchez  et  P.  C.  Roux.  T.  28.  Paris,  gr.  8.  4  Fr. 

—  Memoire  sur  la  reine  Hortense  et  ia  famille  imperiale.  Par 
Mlle.  Cochelet:  (Mme.  Parauin.)  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  16  Fr.  - 
KapoUoB  et  k  Coaqu6te  du  monde.  1812  ä  1832.  Histoire 
de  la  *monarchie  iBiverselle.  Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  —  Mejico  y 

•  MS  revolueiones,  obra  escrita  por  Jose  Maria  Luis  Mor;i. 
T.  UL  Paris,  gr.  8.  12  Fr.  (D^s  Ganee  wird  aus  S  Vol.  be- 
stehen.) —  Bergh,  nederlandsche  yolksoTerleveringen  en  go- 
clenleer.  Utrecht,  gr.  8.  2  Fl.  20  c.  —  Brandt,  het  leven  en 
bedriif  fsu  den  Ee^  Mlchiel  de  Ruiter.  4de  dee].  Dorarecht. 
8.  2  Fl.  20  c.  —  Vaterland.  Archiv  des  histor.  Vereins  für 
riiedersachsen.  Von  v.  Spilcker  u.  Br5nnenberg.  1836^  Lüne- 
burg, Herold  u.  W.  8.  2  THr.  —  Blümeling,  Leitfaden  f.  d. 
ersten  Unti:rricht  in  der  Geschichte.   CSln,  Eisen.  8.  \  Thir. 

—  Derselbe,  synchronistisch- ethnograph.  Tabellen  der  Gesch. 
des  Mittelalters  u.  sr.  Cultur.  Ebend.  gr.  4.  |  Thir.  —  Xa- 
/JtoQc^,  lorro^ujt  rij?  iLmXo.utq  «>,Xa«o«.  (Volke  in  Wien.)  gr.  8. 
1^  TMr.  «—  V.  Aaumep,  Beitrüge  zur  «eueren  Geschichte,  a.  d. 
brit.  Myseum.  Th.  I.:  Elisabeth  a.  Maria  Stuart.  Lpsg^,  Brook- 


haos.  er.  12.  2^  Thir.  —  Rüdenbeck.  Beitriee  s.  Bereich,  n.  Er- 
lünt.  der  Lebensbeschreibg.  Friedrich  Wilheim*8  L  u.  Friedrich 
d.  Gr.  I.  2.  Beriin,  Plahnsche  B.  er.  8.  |  Thhr.  —  Strsckerjsn, 
Beitrlge  zur  Geschichte  der  Stadt  Jever.  Bremen,  Kaiser,  or.  8. 

1  Thir.  —  Wapeu-Gallerie  des  hühern  Adels  der  ges.  Pro- 
vinzen des  O esterreich.  Kaiserstaates.  Is  a.  2«  Heft  Wien, 
Armhmster.  gr.  4.  2  j  Thir.  —  Lardn^r^s  Cabinet-Cyclopaedis. 
Vol.  85.  (History  of  Russia.  VoL  H.)  London.  8.  ö  sh. 

3299.  IV.  Philologie.  Cieeronis  de  Oratore  libri  trea  ad 
(}uintum  fratrem.  Kritisch  berichtigt  n.  mit  Commentar  von 
Knniss.  Lpzg.,  Köhler,  gr.  8.  3  Thlr.^ —  Cieeronis  Orationes 
seleclae  aV.  Recoen.  et  emend.  psrUm  ex  Codd.  nunc jpri» 
mum  collatis  I.  C.  Orellius.  Zürich,  Schultheis,  gr.  8.  l|^Thlr. 

—  Düntzer,  Lehrbuch  zur  Erlemane  der  latein.  Sprache.  Ir 
Cursus.  .Cöln.  Eisen.  8.  \  Thir.  —  Mripides  Werke  nachge« 
dichtet  von  Minckwitz.  Is  u.  2s  Bdchen.  Die  Phünizierinnen. 
2te  Ause.  Iphigenie  suf  Tauris.  Lpze.,  Kummer,  gr.  12.  {  ThJr. 

—  Graefe,  das  Sanskrit- Verbum  im  Vergleich  mit  dem  Griech. 
u.  Latein.  St  Petersbe.  (Vofs  in  Lpzg.)  gr.  4.  2|  Thir.  — 
Grauff,  grammatische  Vorschule  so  Homer,  Bern«  Dalp.  ^.  8. 
1|  Thir.  —  Heidelberg,  Lehre  vom  einfachen  Satze  der  griech, 
n.  latein.  Sprache,  in  vergleich.  Uebersicht  f.  Schulen.  Bre- 
men, Kaiser,  gr.  8.  -J  Thir.  —  Ibn-Ei-Vardi,  fiMmentum  Übri 
Margarita  mirabiliuni.  E  cod.  Upsaliensi  edid.  Tomberg.  P.  L 
Upsala.  (Perthes  u.  B.  in  Hb^  )  er.  8.  2|  Thir.  —  Lehreaal 
des  Mittelreiches.  Enth.  die  Eneyklopfidie  der.chines.  Jugend 
und  das  Buch  des  ewigen  Geistes  etc.,  aas  dem  Chines.  von 
Neumann.  München  (Barth  in  Lpzg.)  gr,  4.  9  Thir.  —  r^ouv. 
Manuel  du  Voyageur,  or  the  Traveller *s  Pocket- C)ompaniani 
Englishf  German,  French  and  Italian.  III.  edit.  Heidelbg.,  En- 
gelmann.  16.  2  Thir.  —  Tappe,  neue  theoretisch-prakt.  Ras» 
sische  Sprachlehre  f.  Dieutsche.  7te  Aufl.  SL  Petersbg.  (Hin- 
richs  in  Lpzg.)  gr.  8.  3  Thhr.  —  Walch's  Aristophanes.  Vol.  l. 
London.  8.  15  sh. 

3300.  V.  Jurisprudenz.  Dictijnnaire  de  legislation  nsuelle. 
Par  M.  E.  de   Chabrol  -  Cbameane.    2e  edit.   revue  et  corr. 

2  Vol.  Paris,  gr.  4.  20  Fr,  —  Eloquence  jüdlciaire.  Lebens 
et  modales;  Par  M.  Berryer.  l^re  livr.  Paris.  3  Bog.  4.  — 
Requisitoires ,  plaidoyers  et  discours  de  rentree,  prononces 
par  M.  Dupin,  avec  le  texte  des  arr^ts,  depuis  le  mois  d*aoiit 
1830  jusqu'li  ce  jour.  T.  HI.  Paris,  gr.  8.  (3  Vol.  18  Fr.)  — 
Samlipg  af  üldre  och  nyare  nu  gSUande  Forfattningar.  Utgif- 
wen  Aren  1833  och  1836  af  W.  Enblom.  Fürra  och  Scdoare 
Delen.  Stockholm.  4.  2  Rdr.  8  sk.  — *  Corpus  juris  civilis« 
ed.  Beck.  IL  2.  Vol.  II.  Lpzg.,  Cnobloch.  gr.  8.  (Das  Ganze 
6*  Thir.)  —  Elvens,  praktische  Arbeiten.  Zur  Förderung  wis- 
sensehafil.  Ausbildung  des  eem.  Rechts  mitgetheilt.  Rostock, 
Schmidtchen.  gr.  8.  2^  Thir.  — ^Ders.,  de  clarissimis  monu- 
mentis,  quibus  juris  romani  antiquitas  caesarum  tempore  te- 
stata  est.  Ebend.  gr.  4.  |  Thir.  —  Lexioon  literat.  acad.-jurid. 
I.  6.  Lpzg.,  Goethe,  gr.  8.  |  Thir.  (Der  gante  Isle  Band 
\^  Thir.)  —  Ueb.  den  Begriff  des  Verbrechens  u.  üb.  das 
Verbal tnifs  des  Begnadigungsrechts  zur  Strafgewalt.  Leipzig, 
Kummer.  8.  \  Thir.  —  v.  Wening-Ingenheim,  Lehrbuch  des 
Civilrechts.  5te  vom  Prof.  Fritz  besorgte  AufL  Ir  Bd.  Mün- 
chen, Fleischmann.  gr.  8.  1|  Thir. 

3301.  VI.  SiaaiS'  u.  Cameralmisßensehaften.  Obser- 
vations  sur  le  rapport  fait  en  1836  ii  la  chambre  des  depotes, 
d*une  proposition  concernant  le  rembonrsement  ou  la  redue- 
tion  de  la  reute;  et  quelques  vues  sur  la  liquidation  de  la 
dette  publique.  Par  le  duc  de  Gaete,  Paris.  4|  Bog.  gr.  8.  — 
(v.  Gagern)  Resultate  der  Sittengeschichte.  HI.  Demokratie. 
2le  Aufl.  Stuttg.,  Cotla.  8.  2}  Thir.  —  Julius,  die  amerikan. 
BessecufiM- Systeme.  Leipzig,  Brockhaus.  er.  8.  5  Thir.  — 
LandtagbTatt.  Mittheilangcn  üb.  die  stand.  Verbandlungen  im 
Königr.  Sachsen.  Redig.  v.  Krause.  Pir.  1  —  3.  Dresden,  Ar- 
nold, gr.  4.  (25  Nr.  1  Thir.)  —  Oslander,  Betrachtuneen  üb. 
d.  Preafs.  Zolltarif,  le  Liet   Stnt^.,  Balz.  gr.  8.  |  Thir.  — 

Le 
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\    Le  PortTMiA.  Nr  %.    Hsmbarg,  Campe,    gr.  8.   \  TMr.  — 

L    Schimmelpfemiig.  die  Preafs.  iiäirekt.  ^tev«rn.  Potsdam,  Rie- 

,     ßi-L  gr.  4.  2ri  'flilr.  —    Waaren  -  Veri«ichnifi  lam  Vereina- 

M-Tarif  t  1937-1839.  Stuttg.,  Metzler.  gr.  8.  ^  Tblr. 

3303.  VII.  NaiunoUsefuchafUn,  Noqt.  Obaerrationt 
aar  la  »reparatiim  da  eyanara  d>r.  Par  M.  Figoier.  Montpel- 
lier. 3;  oog.'sr.  8.  -*  Malder,  acheikandig  onrdenock  van 
Cbinesdie  en  Java-Tliee.  Rotterdam,  gr.  8.  1  FL  —  Gmelin, 
Eiolait.  in  die  Chemie.  IL  2.  Tfibing.,  Laopp.  gr.  8.  5i  Tblr. 
—  Katifej«  NatMlehre.  2a  Bdchen.  Halliemat  Natorlebr«. 
Cöln,  J.  G.  Schmita.  gr.  8.  A  Tblr.  —  Panser,  DeaUcb1and*a 
Insekten.  140  — 143a  Heft  Re^^nabg.,  Pnatet.  16.  3^  Tblr.— 
Poeppig  et  Endlicber,  Flora  Chilenaia,  etc.  II.  1.  2.  Leipzig, 
Hofmeister,  gr.  Fai  4  Tblr.  —  Railmann,  die  Gift- Pflanzen 
■.  Gift-Scbwimme.  Mit  Abbild.  Caaael,  Lackbardt.  8.  \  Tblr. 
«—  Schini,  die  Natnrgeacbicbte  der  Fiache.  38  48  lieft.  Lpsg., 
Weidmann.  FoL  IJ  Tblr.  —  Wilde  Tbiere,  ibre  Natur  etc. 
Mit  Abbild.  3te  Abth.  Leipzig,  BanmgSrtner.  8.  \  Tblr.  — 
Voeel,  Ranpenkalender.  4te  Lief.  Berlin,  Bade.  gr.  a  \  Tblr. 
•p~  Jtledical  Botanj.  3  Vol.   London,  gr.  8.  6  L.  6  ah. 

3303.    VIIL  PfysioloßU  u,  Meididn.    Memoire  asr  lea 
makdiea  yen^riennea,  Par  Ph.  Albert.  Bordeaux.  3^  Bog.  er.  8. 
o.  1  Tab.  — •  Memoin^  anr  on  enfant  qoadrop^de,  n£  ik  Paria 
et  YiTant.  Par  M.  GeoffroT  Saint-Hilaire.  Lyon.  2  Bog.  gr.  4. 
u.  1  pl.  —  Bijdragen  tot  ae  bomoeopatbie,  door  8.  BIcTiLkrode 
en  J.  F.  P.  Scbftnfeld.  iate  sink.  Groningen,  gr.  8.  1  FL  20  c. 
—  Sandifort,  Animadveruonea  de  vitiia  conjenitis  et  de  frac- 
toris  articttlationis  cozae.    Rotterdam«   er.  8.    1  FL  20  c.  — 
Annalen  der  Staataarzueiknnde.  I.  2.   Ifibing.,  Lanpp.  gr.  8» 
\)i Tblr.  —  Antibom5opatb.  Archiv,  von  Simon.  III.  1.  Hambg., 
Hoffmann  u«  C.  er.  8.  1  Tblr.  —  Holateia,  de  metbodo  anti* 
phlogiatica  remediisqve ,  qoae  illa  aroplectitnr.    Berlin,  Hey- 
mann.  er.  8.  1  Tblr..  —  Jahr,  der  Geiat  n.  Sinn  der  Hahne- 
mannschen  Heillehre  n.  ihrer  Paoratbeorie.  Dfiaaeldorf,  Schaob. 
8.  \  Tblr.  —  laensee,  neues  Sjatem  rar  Uebersicht  der  inne- 
ren Krankheiten  des  Menschen.  1  Tabelle«  Berlin,  Hirsehwald. 
Imp.  I  Tblr.  —  Lebenabeachrbe.  des  Hm.  Kreiaphyaikas  Dr. 
J.  H.  Scbenck.  Siegen,  Friedrich,  er.  8.  -^^  Tblr.  —  ▼.  Len- 
hoesek,  die  Wntbkrankbeit  Peat,  Hartleben,  er.  8.  2^  TUr. — 
Plarsball-HalL  da«  Nerven ayatem  o.  deaaen  Krankheiten.  Ber- 
lin, Piahnsehe  B.  gr.  8.  |  Tblr.  —  Morel-Rabempre,  Enthüll 
lang  de«  Gebeinmisaes  der  Zeaenng. '  Ana  d.  Frans.    Aachen, 
Roachfits  a.  Co.    gr.  12.    \  Tblr.  -^  Nenmann,  der  allgem. 
Hanaarzt  Ebend.  gr.  8.  11  Tbhr.  -^  A  Treatise  on  the  Stmc- 
tare  of  the  £ar,  and  on  Deafnen,  by  A«  W,  Webater.  Lon- 
don. 8.    5  ab«  —   Hodgkin*8  Lectnres  on  Morbid  Anatomy. 
Vol.  L    London.  8.    10|  ab.  —   The  Medical  Pocket  Book. 
1837.    London.    3}  ab.  —   Sjmes*«  Principlea  of  Sorgery. 
3nd  edit  London.  8.  14  sfa. 

3304.  IX.  Geographie.  Boelen,  Reize  naar  de  Oost-en 
Westknat  yan  Znid- Amerika.  3de  en  laaete  deel.  Amster- 
dam, gr.  8.  5  FL  60  c.  —  Domia,  de  reaidenti  Paasoeroeaog 
op  hei  eiland  Java.  Haag.jr.8.  2  FL  20  c.  -*  Amthor,  Co- 
burg o.  a.  Umgebungen.  Coburg,  Riemann.  16.  \  TbLr.  — 
Fricke,  Wanderungen  dch.  Tirol,  Italien  «.  die  Schweiz.  Bre- 
neiB,  Kaiaer.  8.  1  Tblr.  —  Lipo,  Wegweiaer  dch.  Deutach- 
Land«  die  Schweiz  etc«  Berlin,  Logier.  8.  |  Thir.  —  Paria 
im  Jahre  1836.  Mit  Plan.  Stuttg.,  Cotta.  8.  2  Tblr.  —  Rei- 
8ei>  «nd  Linderbescbreibungen.  lOte  Lief.:  Mexikanische  Zu- 
stünde aas  d.  J.  1830  bis  1832.  Ir  Bd.  Ebend.  gr.  8.  1|  Thlr. 
—  Sommer,  Lebrbch.  der  Erd-  n.  Stsatenkondc.  U.  1.  Prag, 
Calye.  er.  8.  |  Thlr.  —  Hiator.  n.  maleriacbe  Wanderungen 
in  Griecbenland.  Herauageg.  yon  Prof.  Braun.  Mit  li  Stäl- 
Stichen.   Stuttg.,  Kr)bler.  gr.  8.  2i  Tblr. 

3305.  A.  Mathematik.  Precia  de  g^om^lrie  ^l^men- 
taire.  Par  A.  J.  H.  Vincent.  Paris,  gr.  8.  6  Fr.  —  Hansen, 
&ber  Keasel's  Chronometer.  Hamburg,  Perthea  und  Besaer. 
gr.  8.    4  Thlr.  --  Kayser,  Handbch.  der  Statik.    Carlsrobe, 


Brarni.  er.  8.  4  Tblr.  ^  Littrow,  die  Wunder  des  Himmels. 
,*ne  AnC  Stuttg.,  Hoffmann.  gr.  8.  3^  Thlr.  ^  Mayr,  Theo- 
rie des  Differential- Calculs.*  Mimcben,  Fleischmann.  gr.  8. 
\  Thlr.  «^  Plagemann,  flb.  d.  Gebranch  der  Sehnen  desKrel- 
aes  bei  Berechnung  der  Dreiecke.  (Schmidt  n.  v.  Cossei  in 
Wiamar.)  gr.  8.  4^  Thlr.  —  Woeckcl,  Lehrbeb.  der  Trigono- 
melrie.  Nümbg.,  Riegel  u.  W.  8.  \  Thlr.  —  Wurm,  l>ber. 
aicht  der  Elementar^ Geometrie.  Stuttg.,  liletzler.  gr.  8.  \  Thlr. 
~  Hairs  Trieonometry.  2nd  edit  London.  8.  7^  sh. 

3306.  iL  Krieeewissenachaften,  r.  Zediitz-Neukircb, 
Biographien  der  berQbmt  Ueld^  des  deutschen  Befrehmgs- 
bieges.  I.  1.  Glogau,  Flemming,  8.  \  Tblr. 

3307.  XII.  Pädagogik.  Canseriea  d'un  yiellard.  Par  J. 
N.  Bouilly.  Paria.  18.  6Tr.  —  Enseignement  universel,  par 
la  metbode  de  Mme.  Riyallie.  T.  I.  Paris,  gr.  8.  7  Fr.  (Das 
Ganze  wird  ana  2  Vol.  beatehen.)  —  Lepona  d^une-möre  i 
9eB  enfans  sur  la  religion.  Par  Mme.  Caroline  Falaize.  2e.edit , 
reyue  et  corr.  2  Vol.  Paris.  Ausg.  in  8.  12  Fr.,  Ausg.  in  1:}. 
6  Fr.  —  18  Bilder  zum  Robinson  KrusoS  nach  Campe,  nebst 
Erkllrang  de^lben  in  Vorschriften.  2s  BSndchen.  Siegen, 
Friedrich,  gr.  4.  \  Tblr.  —  JDleazel,  Lehrgang  des  Unterrichts 
In  der  deutschen  Sprache  1  Volkaschulen.  Stuttg.,  Metzler. 
8.  I  Thlr.  —  Ekkenstein,  ßUder-Cabinet  f.  Kinder.  Gera, 
Schumann.  8.  U  Thlr.  —  16  kl.  Geachichten  f.  das  zartere 
Alter.  Brieg,  Schwartz.  12.  \  Thlr.  ^  Hensgen,  32  Schullie- 
der, 2stimmig.  Aachen,  Roschüts  u.  Co.  gr.  8.  t^  Tblr.  — * 
Henmann,  Sprachnnterricht  f.  Taubstumme.  3r  Tn.  Bremen, 
Kaiser.  8.  ^  ThLr.  — •  Jaeger,  Melitta.  ErzShL  f.  i3.  Jugend. 
Hambg.,  Herold,  gr.  8.  1  Thlr.  —  Jahn,  Lenwagen  f&r  Dr. 
Heinr.  Leo.  Lpse.,  Franke,  gr.  8.  |  Thlr.  —  Leseb&chleih 
f.  d.  erste  Vierteljahr  des  Schnlbesuches.  H&nchen,  Fieiscb- 
mi^B.  8.  -^  Thlr.  —  Lofsius,  Vergifsmeinnicht.  Mit  5111.  K. 
Stuttg.,  Brodbag.  8.  \  Thlr.  —  Lofanitzer  u.  Wendt,  Museum 
f.  d.  Jugend.  Zeitacbrifl.  3  Hefte,  mit  Abbild.  Lpzg.,  D5rff- 
llng.  gr.  8.  A  Thlr.  —  Maukisch,  Tentonia.  Deutschlands 
wichtigste  Erngnisae  u.  d.  Leben  s.  berfihmt.  Minner.  Mit 
illum.  Bild.  Berlin,  Winckelmann  u.  S.  gr.  8.  \\  Thlr.  — 
Mayenfeld*8  prakt.  Rechenbuch.  3te  Aufl.  yon  Rullmann.  Caa- 
ael,  Lnckbarat.  8.  x*  Thlr.  —  Sammlung  yon  Balladen  nnd 
Gedichten  f.  d.  Jugend.  Mit  8  illum.  Bildern.  2te  AufL  Berlin, 
Winckebnann  u.  S.  8.  {  Thlr.  —  Der  Scfanllehrer  des  19ten 
Jahrii.  178  Heft  Stuttg.,  Brodhag.  er.  8.  \  Thlr.  —  Unter- 
richt in  Sprichw5rtem.  Duisburg,  Scnmachtenberg.  8.  x%  Tblr. 

3308.  XIH.  Getoerbakunde.  Procedjea  et  appareils  nou- 
yeanz  pour  la  grande  et  la  petite  fabrication  du  sucre  indi- 
g&ne,  preced^a  de  recherchea  chimiques  dana  cette  parlie,  el 
suiyis  de  quelques  idees  sur  l'impdt  propose.  Par  Dmitri  Da- 
yidow.  Paris.  6  Bog.  er.  8.  n.  2  pl.  —  Magazin  der  Erfin- 
dungen, yon  Thieme.  Ilf.  10.  11.  Lpzg.,  Banmgirtner.  er.  4. 
I  Thlr.  —  Muaterblltter  f.  Gold-  u.  Söber- Arbeiter  n.  Jawe- 
liere.  Heft  2.  Beriin,  Gropins.  gr.  4.  l  Thlr.  —  Rudolph!, 
die  Destillation  auf  kaltem  Wege.  Berlin,  Bade.  12.  1  Tblr. 
—  Uniyeraal-Lexikon  der  Handelawiaaenscbaften,  yon  Schiele 
etc.  2te  Lief.  Zwickau,  Gebr.  Schumann,  gr.  4.  f  Thlr.  ^ 
Wampe,  deutsches  Blatt  der  Londoner  Mode-Form  f.  Herren, 
in  Rilszelcbn.  yon  Klciderformen.  Noy.  1836.  Hatobg.,  He- 
rold, er.  8.  I  Thlr.  —  Adcock'a  Engineer's  Pocket  Book. 
1837.  London.  8.  6  ah. 

S309.  XIV.  Landwirtheehoft  etc.  Nottyeas  Mannd  da 
jardinier-maraicher.  Par  M.  J.  Douy.  Paris.  18.  2J  Fr.  — 
Amster,  Anleit.  nach  welcher  der  Gesundheitszustand  bei  den 
acblachtbaren  Hansthieren  zu  erkennen  ist.  Wien,  Knpffer  u. 
Singer.  8.  >  Tblr.  ^  Irlbeek,  daa  Wichtigste  der  Landwirthsch. 
3  ächen.  2te  Aufl.  Augsbg.,  Kollmann.  8.  \\  Thlr. 

3310.  XV.  Schöne  Literatur.  Amaglia,  on  b  Fille  da 
Dattube.  Drame  en  5  a.  -Par  Vander-Burch  et  J.  Seveate. 
Paris,  gr.  8.  2  Fr..—  Argow  le  pirate.  (Von  Horace  de  Sain^ 
Aobin,  d.  l  M.  de  Balzac.)  2  VoL   Paris,  gr.  8.  15  Fr.  — 
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Cboix  Je  Hortlittes  franpff,  aT«c  Ifotioes  bSograph.,  par  I. 
A.  C.  BachoD.  Pari«,  gr.  8.  10  Fr.  (Zum  Paath£>ii  litt  ge- 
hörig.) —  La  CorbeiUe  dV.  Anoalea  romanti^es.  Paria.  18. 
9  Fr.  —  Couronne  litttodre,  oa  Beaat«a  das  auteura  contcm- 
poraina.  Paria,  Janet  in  13.  9  Fr.  —  Lea  deniier  das  Car- 
loyingieiis.  Par  A.  Bigaan.  Paris,  in.  8.  7>  Fr.  —  Esquiaaea 
poetiaMS.  Par  O.  Bardoiix.  Qaimperl^.  7|  Bos.  gr.  8.  —  Na 
m'oablies  pas.  Keepaake.  Paria.  18.  9  Fr.  —  OeuTrea  de  Jllo- 
li^re«  ayec  lea  .aotea  de  tooa  lea  coDunentateon.  2e  ^it,  po- 
bli^epar  L.  Aim^-Hartin«  T.  I.  II.  Paria,  gr.  8.  (Daa  Ganze, 
4  Vo£,  24  Fr.)  —  Lea  olseaox  de  paasage.  Poeaiea.  Par 
Hme.  Anals  Segalaa.  Paria,  gr.  8.  7^  Fr.  -^  Paria.  Londrea. 
Keepeake  francaia  p.  1837.  NoaveUes  inedites  illoatr.  par 
S6  yignettes.  Paris,  gr.  8.  13  Fr.  —  Paol  et  Virginle  et  la 
C^aami^re  indienne.  Par  B.  de  Saint- Pierre.  Paris,  gr.  8. 
Prachtaoagabe  in  30  Lie£  2t  1^  Fr.  —  Romans  bislor.  da  Lap- 
goedoc.  Par  Fr^deric  Sodi^.  (l^re  livr.)  3  YoL  Paris,  gr.  8. 
15  Fr.  —  2e  Utt.  mit  d.  Titel:  SathanieL  Par  F.  Soolie. 
3  YoL  Paria,  gr.  8.  15  Fr.  —  La  Soiaae  et  le  Tyrol.  Sc^nea 
de  la  Tie  des  mentagilea.  Paris,  gr.  8.  mit  10  K.  13  Fr.  — 
Bok,  Frederik  Linde.  (Roman.)  Amsterdam,  gr.  8.  3  Fl.  40  c 

—  Boren  Schale,  bet  slot  te  VoUenhoire.  (Histor.  Roman.) 
Ebend.  gr.  8.  3  FL  20  c  —  Sieard  och  Bninhilda.  Saga  i 
Tjogalyra  Sänger.  Upaala.  8.  1  Rdr.  —  Abraham's  a  SancU 
Clara  aoserles  Werke.  3  Bde.  (Meae  Aase.)  Wien,  Armbni- 
ster.  gr.  4.  4  Thlr.  —  Kemer,  der  Birenblater  im  Salzbade. 
SehattenapieL  Stattg.,  Brodbag.  16.  ^  Thlr.  —  Lejfde,  Wel- 
Imde,  od.  die  Wunder  dea  Beeres.  Berlin,  Gropios.  8.  i  Thlr. 

—  Lots,  neueste  Schriften.  4r  Bd.:  Spenden  geg.  die  Lanee- 
weile.  3r  Bd.  Hambg.,  Perthes  n.  B.  8.  1  Thlr.  —  Melitde. 
Noworocsnik  na  rok  1837.  Wjdanij  pnes  J.  D.  Bobrowicsa. 
Lpsg.,  Breitkopf  o.  H.  16.  4  Thlr.  —  ▼.  Mejer,  Heaneridcn. 
Proaaiache  Schriften,   le  Sammlang.    Kempten,  Dannheimer. 

fr.  13.  I  Thlr.  —  Derselben:  Poet  Schriften,  le  q.  3e  Samml. 
band.  gr.  13.  i  Thlr.  —  Hlüchler,  Kriminalgeacliichten.  N. 
Folge.  3r  Bd.  Berlin,  Natorff  a.  Co»  8.  |  Thlr.  —  Prechtler, 
Dichtaneen.  Wien,  Wenedict.  gr.  8.  |  TUn  —  Ranpach's 
dramat.  Werke  ernster  Gattung.  5r  u.  6r  Bd.:  Die  Hohen- 
■taufen,  histor.  Dramen.   Hambg.,  Hoffmann  u.  C.  8.  3  Thlr. 

—  Reineke  der  Fachs.  .Hit  10  illam.  K.  Lpsg.,  %Volckmar. 
gr.  13.  11  Thlr.  —  Reminiscensen  Ar  Semilaaao  yon  Homo- 
g^to.  Stattg.,  HaUberger.  gr.  8.  1  Thlr.  —  Ritter' Hyneck 
ton  Schafgotach.  3  Thle.  Heifoen,  Klinkicht  u.  S.  8.  1|  Thlr. 

—  Roos,  Agrionien.  Charaden  n.  Rithael.  Güstrow,  Opits 
Q.  Fr.  8.  i  Thlr.  —  Adolph  Schnlse,  Gedichte.  Beriin,  Aar^ 
Üus  u.  Co.  a  I  Thlr.  —  Smidt,  Berliner  u.  Spanier,  rtovelle. 
Berlin,  Fröhli«^  n.  Co.  8.  1  Thlr.  —  t.  Tromlitz  almmtllche 
Schriften.  H.  38—30.  Dresden,  Arnold.  16.  (Band  38— 36. 
3i  Thlr.  —  Vergifsmeinniebt.  Ein  Taachenbncb  1 1837.  Lpsg., 
Leo.  16.  3|  Thlr.  —  Wolf,  MosUpha  Pascha,  od.  die  Ver- 
schwörung auf  MalU.  Hambg.,  Herold.  8.  1  Thlr.  —  The 
Herchant'a  Danghter.  Bj  the  Anthor  of  „The  Heiress''  etc. 
3  Vol.  London.  8.  31>  sh.  —  The  Forsaken;  a  Tale.  3  VoL 
London.  8. .  16  sh.  —  Adrentorea  in  the  Moon  and  other 
Worlda.  London.  8.  13  ah. 

3311.  XYl.  Schöne  Künste.  Nordens  aldata  Metropoli- 
tankrrka  eller  hiatoriak  och  arkitektoniak  Beakrifotng  öfwer 
Lunda  Domkyrka  af  C.  G.  Brnnioa.  Lond,  8.  mit  6  pl  3  Rdr. 

—  Dreadens  Maaeen,  ihre  Kanstschütze  etc.  yon  Frenzel  n. 
Hilscher.  Lief.  1.  3.  Dresden,  Grimmer,  gr.  8.  f  ThU*.  — 
Grohmann,  BmchatÜcke  der  Goth lachen  Baolunat.  Heft  3.  4. 
Lpzg.,  BaumgSrtner.  gr.  4.  |  Thlr.  —  Lehmann,  theoret- 
prakt  Schreibschale,  la  Heft.  Deutsch,   magdebg.,  Fabricios. 

r.  4.    1^  Thlr.  —  t.  Minntoli,  ab.  die  Anferti^ong  und  die 
utzanwendane  der  farbigen  Gläser  bei  den  Alten.    Berlin, 
Steffen  n.  Co.  Fol.  4  Thlr.  —  Retssch,  Umrisse  zu  Goethe  a 
Fauat.  3r  Tbl.    StuUg.,  CotU.  gr.  4.  1  Thlr.  (Ir  n.  2r  Th. 


3^  Thlr.)  —  Schinkel,  Sammlang  arcMtekton.  Entwfirfe.  258, 
od.  Neuste  Folge  Is  Heft.  Berlin,  Grapios.  Royal.  3  Thlr.  — 
Weib,  Elemente  der  Ornamentenzeichnung.  3s  n.  3s  Heft. 
Kempten,  Danniieimer.  qu.  Fol  1  Thlr. 

3312.  XYIL  FermiscfiU  Schriften.  Ls  Dense.  Jour- 
nal des  hals  et  des  salons.  Masiqne^  chorefiraphie,  litterature, 
theatres,  moeurs,  modes.  1er  nunero.  Paris,  gr..  4.  (Er- 
scheint alle  14  Tage,  der  Jahicang  koatet  30  Fr.)  —  Biblio- 
thek dea  Frabsinns.  VL  1.  CarioeiUten  Is  Bdchen.  Stati- 
gart,  K5hler.  16.  ^  Thlr.  —  Hejnig,  das  HeU  der  Welt 
ans  Morden.  2tes  Licht.  Hof,  Grau.  gr.  8.  ^  Thlr.  — 
Je  llnger  je  lieber.  Stammbnchsaufsatse.  3s  Heft.  Duisburg, 
Schmachtenberg.  33.  ^  Thlr.  —  The  monthlv  Magaane.  HL  1. 
Lpsg.,  D5r£[ling.  gr.  8.  h  Thlr.  *  Uagasin,  herauageg.  von  der 
Lettiach-LiterSri^en  Gesellschaft.  5r  Bd.  3  Stücke.  MiUa 
(Daubner  in  Riga.)  8.  If  Thlr.  —  Nachricht  fib.'d.  Verein 
edler  Frauen  u.  Janefrauen  in  Coburg.  (Riemann  in  Coburg.) 
gr.  8.  I  Thlr.  -r-  National- Kalender  t  d.  deutschen  Bundes- 
sUaten  a.  d,  J.  1837.  Begründet  von  C.  K.  Andr6,  fbrtges. 
von  J.  H.  Mejer.  Stuttg.,  Cotta.  gr.  4.  |  Thlr;  —  ▼.  Schu- 
bert, die  Symbolik  dea  Traumes.  N.  Ansg.  mit  e.  Anhange. 
Lpzg.,  Brockhaas.  gr.  8.  11  Thlr.  —  Der  Anhang  u.  d.  Titel: 
Berichte  eines  Tisionirs  üb.  d.  ZnsUnd  nach  dem  Tode.  Ans 
Oberlin's  Nachkfa.  Ebend.  sr.  8.  |  Thlr.  —  Deutsche  u.  Engl. 
Schulvorschriften.  Siegen,  Friedrich.  4.  J  Thlr.  —  Steinmül- 
1er,  der  Illosik-Scbüler.  Ebend.  8.  \  Thlr.  —  Beschrbg.  des  Mu- 
sik. Festes  in  RottweiL  RottweÜ,  Herder.  4.  |  Thlr.  —  Be- 
schrbg. des  Schiller-Festes  in  Rottweil.  Ebend.  4.  }  Thlr.  — 
Chablot,  der  Todeakampf^deabrit  Leoparden.  Weimar,  Yoig;». 
gr.  8.  I  Thlr.  —  Collpt,  nouv.  Mod^Ua  de  lettrea.  Guna,  Kei- 
cbard.  gr.  13.  |  Thlr.  -^  v.  Gents,  ausgewählte  Schriften, 
von  Dr.  Weich.  Ir  Bd.:  Betrachtungen  üb.  d.  franz.  Revolu- 
tion. Augsburg,  Rieger  u.  Co.  gr.  8.  (6  Bde.  6^  ,Thlr.)  — 
Handbuch  zum  Nutzen  u.  Vergnügen  t  Frauenzimmer.  3  Bdchen. 
Dlm,  Ebner,  er.  13.  1|  Thlr.  ^  Henry,  Ermahnungen  an  alle 
HauavSter  u*  Hauamütter,  die  mit  ihrem  Gesinde  in  Fri<^d^ 
leben  wollen  etc.  (3  Hefte.)  Hambg.,  F!  Perthes,  gr.  8.  i  Thlr. 

—  de  Jussieu,  Leben  u.  Schicksale  zweier  Strafgefansp.nen, 
frei  fibera.  von  Ristelhoeber.  Hambg.,  F.  Perthes,  gr.  8.  I^Thlr. 

—  Die  Kunst,  in  34  Stunden  ein  geschickter  Schwimmer  zu 
werden  etc.  Heransg.  von  C.  L.  Honmann.  Hambg.  (Oehmieke 
n.  R.  in  NR.)  16.  \  Thlr.  —  Leben  n.  traur^es  Ende  des 
am  15.  Octbr.  1836  zu  Darmstadt  bingericht.  Waldfrevlers  a. 

_  Mörders  J.  Trumpfheller.  Darmstadt,  Lange.  8.  -{^  Thlr. 

3313.  Unter  der  Presse:  In  Paris  ist  jeti^t  der  Pro- 
spectus  des  Prachtwerks  erschienen,  das  Graf  Athanasius  Rao- 
zynski  über  die  Geschichte  der  neuem  Deutschen  Kunst,  In 
franzöaiacher  Sprache  zu  Paria,  und  in  deutscher  Sprache  ra 
Berlin,  herausgiebt  Das  fransös.  Werk  wird  3  Vol.  gr.  4.  n. 
Atlas,  bilden,  und  jeder  Band  100  Fr.  kosten.  In  Deutsch- 
land ist,  wenn  wir  uns  recht  erinnern,  der  Preb  für  das 
Ganze  anf  16  Thlr.  festgesetzt.  —  Von  London  werden  zwei 
interessante  Werke  versprochen:  Rambles  in  Egvpt  and  Can- 
dia,  with  Details 'of  the  miUtarj  Power  etc.  ot  Mohammed 
Ali  by  Capt.  C.  R.  Scott,  und:  The  Americans  in  their  so- 
ciiJ,  moral  and  political  Relations,  by  F.  J.  Grund. 
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Zur  üVaeliriGlit* 

Die  „Literarische  Zeitung"  wird  auch  im  Jahre  1S37 
in  der  bisherigen  Art  (jeden  Mittwoch  eine  Nummer  von 
1  bis  \\  Bogen)  und  zu  demselben  wohlfeilen  Preise  (der 
ganze  Jahrgang  nebat  Register  2*  Thlr.)  erscheinen.  Um  bal- 
dige Emeaerang  der  Abonnements  und  Abgabe  der  etwanigen 
neuen  Bestellangen  (die  alle  Bachbandlnngen  und  die  Konigl.' 
PosUSmter  annehmen)  wird  gebeten,  damit  die  Auflage  danach 
eingerichtet  werden  kann. 
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•  •     L  a  V  a  t  6  r.     •  • 

3314«  Beiträge  zur  nähern  Kenntnifs  u,  wahren  Dar' 
Stellung  Johann  Kaspar  Lavater's,  Am  Briefen  seiner 
Freunde  an  ihn  iL  nach  pereönlichem  Umgang.  Yon  Ulrich 
Hegner.  Letpiie,  Weidmann.  1836.  15  Bog.  12.  If  Thlr.  — 
Diese  ans  dem  Leben  aelbat  bervorgegangene  Erinnerung  an 
Lavater  ruft  frappante  Züge  einer  merkwfirdigen  Gestalt,  die 
noch  keineswegs  Tergessen,  aber  in  jhren  Einzelnrnrisseo  be- 
reits Terblichen  war,  wieder  ins  GedSchtnifs  zorflck.  Es  eiebt 
kaom  einen  ISIano  des  achtzehnten  Jahrhnnderts,  der  erßrsem 
Einflafs  anf  das  Privatleben  seiner  Zeit  geübt,  als  Lavater. 
ß.ilil  als  Gott  angebetet,  bald  dem  weg^verfendsten  Spott  n. 
der  Veracbtantf  terfalUn,  behielt  er  do<m  bis  za  seinem  Ende 
eine  bedeatende  Wirksaqtkeit  bei,  selbst  nachdem  er  schon 
seinen  Charakter  vor  den  Aogen  des  Pablikoms  gewiasenna- 
rspn  prostitairt  halte.  Ob  sein  Einflofs,  den  er  namentlich  als 
Spt'lsorger,  Apostel  a,  pietistischer  WnndertfaSter  anf  die  Ge- 
muther  seiner  Zeitgenossen  hatte,  sowohl  dorch  seine  Predie- 
t^n  u.  Schriften  als  durch  seinen  Umgang  v.  zahlreichen  reli- 
giösen Briefwechsel^  den  er  mit  Leoten  ans  allen  Ständen 
onterhielt,  mehr  ein  nachtheiliger  als  ein  wohlthStiger  gewe- 
sen, durfte  schwer  seyn,  durchschnittlich  sa  bestimmen.  La- 
vater war  ZQ  sehr  Dichter  und  zu  wenig  Philosoph,  am  sich 
nicht  in  seinen  religiösen  Bestrebungen,  die  sich  in  ihm  mit 
einer  glöbenden  Phiuitasie  begegneten  and  mischten,  za  einer 
iialb  kfinstlich,  halb  natürlich  hervorgehenden  Prophetengs- 
stalt  hinanfzuschranben.  Er  wollte  als  Prophet  wirken  und 
wirkte  zum  Theil  als  solcher,  obwohl  er  schwerlich  jemals 
zu  dem  Bewnfstsejn  gekommen  seyn  mag,  welchen  dynami- 
schen Antheil  an  diesen  seinen  Innern  £rlenchtangen  n.  In- 
spirationen die  menschliche  SchwSche  a.  Eitelkeit  behauptete. 
Lavater  wirkte  jedoch  keineswegs  blos  anf  die  Schwachen  «. 
Hinftlligen.  die  in  seiner  imponirenden  PersSnllchkeit  n.  der 
Ueberlegenheit  seines  glSnzenden  Geistes  einen  Stfitzpankt  n. 
Trost  fanden;  er  bemSchtigte  sich  durch  eine  fast  magische 
Anziehungskraft  auch  der  gröfsten  n.  selbststSndigsten  Geister 
seiner  Zeit,  die  sich  theils  anf  eine  merkwürdige  Art  vor  ihm 
beugten,  theils,  so  lange  es  Lavater^s  eigne  Haltung  nur  irsend 
möglich  machte,  in'  einer  intimen  Verbindung  mit  ihm  blieben. 
Ein  interessantes  ZeugniCi  davon  legt  die  oben  angezeigte 
Samrolong  von  Briefstellen  ab,  welche  der  ehrwürdige  Vete» 
ran  Ulrich  Hegner  theils  ab  Denksteine,  theils  als  Data  zur 
Benrtheilnne  Lavater^s  zusammengestellt  hat.  Hegner  war  eine 
Reihe  von  Jahren  hindurch  der  Hausfreund  Lavater's  n.  der 
Zutritt  zn  den  Handschriften  desselben  gab  ihm  Gelesenheit^ 
sich  Auszöge  aas  den  bedeutendsten  Briefen  seiner  Freunde 
zu  machen«    So  entstand  diese  mit  einer  gewissen  Kritik  «a- 


einandergereihte  Ssmmlung  von  Stellen ,  die  sich  sAnmtlieh 
auf  die  persönlichen  Charaktereigenschaften  Lavater's  beziiy 
hen«  n.  eben  so  Sehr  die  Wahrheitsliebe  a.  Offenheit  seinet 
Freunde  verratheo,  als  d^  snthentische  Bekundungen  aller 
Licht-  and  Schattenseiten  m  dem  Wesen  des  Pk^pheten  von 
Zürich  sind.  Zwar  fehlt  Einem  in  dieser  fragmentarischen 
Mittheilung  von  Briefstellen  oft  der  Znsammenhang  des  Gaor 
zen,  dem  sie  entnommen  sind,  aber  sus  allen  diesen  Einzel* 
beiten  setzt  sich  doch  am  Ende  ein  genügender  Totaleindrnck 
zusammen,  der  die  verwickelte  Composition  eines  so  gemisch- 
ten Charakters,  wie  Lavater,  mit  allen  seinen  Irreinsen,  wahi« 
haften  GrÖfsen,  sablimen  a.  kleinlichen  LXcheriichkelten,  t> 
schöpfend  veranschaulicht.  Als  den  wirmsten  o.  sufriditig» 
sten  Freund  Lavater's  erweist  sich  in  diesen  Mlttheilungen 
offenbar  Goethe^  der  gerade  In  Allem,  ttas  Ansicht,  Gesi^ 
nung  n.  GLiuben  anbetrifft,  den  entschiedensten  Gegensatz  ta 
ihm  bildet,  u.  denselben  auch  mit  Bewufstseyn  zur  Sprach« 
bringt.  Aber  Goethe  wird  durdi  ein  lebt  menschliches  Ge- 
fühl za  Lavater  hingezoeen,  das  einen  grofsartigen  Grand  hat 
und  für  den  Dichter  selbst  ein  erhabenes  Document  abeiebt, 
das  ihn  in  der  von  Hin el  veranstalteten  Ausgabe  seiner  orie£s 
in  der  schönsten  und  zartsinnigsten  Humanität  zeigt  Gieich- 
woblko^nte  auch  Goethe  spSter  der  VerSnderung  nicht  wi- 
derstehen, welche  sich  zuletzt  fast  aller  Freunde  Lavater*s  gegen 
denselben  bemiclitigte,  bei  keinem  jedoch  auf  eine  so  schnei- 
dende Weise,  wie  bei  Goethe.  Hegner  erzShlt  an  einer  Stelle 
dieses  Baches,  dafs,  als  sich  Goethe  im  Jahre  1797  ia  Zürich 
befand,  er  alle  dortigen  Freunde  besachte,  nur  nicht  Lavater, 
den  er  ginzlich  ignorifte,  sopr  an  seinem  Hause  vorttberwan- 
Helte,  ohne  in  dasselbe,  wo  ihm  einst  so  wohl  gewesen  war, 
einzutreten  u.  als  Lavater  Ihn  im  Gasthofe  snfsuchte  a,  seinen 
Namen  an  seine  Stubenthür  schrieb,  dennoch  deich  anempfind- 
lich a.  anbeweglich  blieb,  an  andern  Orten  sich  aber  sogar  über 
Lavater  lastig  machte.  So  sehr  hatte  der  letztere  durch  die 
Crafsheiten  and  Eitelkeiten  seines  Charakters,  die  gesea  das 
Ende  seiner  Lebenslaofbahn  immer  mehr  in  ihm  ünerbaad 
nahmen,  seine  erkllrtesten  Frennde  gegen  sich  verstimmt.  «— 
Benyrkenswerth  ist  in  dieser  Sammlung  von  Hegner  auch  ein 
Brief  von  Klopstoch^  der  eine  persSnliche  Zusanunenkanl^ 
mit  Lavater  auf  eine  sehr  decidirte  ^Weise  ablehnt  and  sehr 
darüber  erzürnt  ist,  dafs  ihn  Lavater  Über  seine  Ansichten 
Von  der  französischen  Revolution  habe, meistern  xu  belehren 
wollen;  doch  erfahrt  man,  dafs  Klppstock  nachher  den  Be- 
such Lavater's  dennoch  angenommen,  sich  aber  aklit  dabei 
habe  setzen  wollen«  sondern  im  Zimmer  amhergelaafen  sey, 
indem  er  sich  mit  den  Fingern  die  Naseeesdhneuzt,  was  da- 
mals ftr  deutsche  Freiheit  gegolten,  ff^eland  spricht  sich 
in  den  hier  mitgetheUten  Brie&telleQ  sm  onbedingtesteo  als 
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Laratffr's  Verehrer  ifu,  und  bewanaert  beiondera  die  PLj« 
sio^noruik.  Herder  Sursert  »ich  mit  mehr  Rückhalt  a^beEeicImet, 
manche  ihm  empfindliche  Seiten  des  LaT«ter*6chen  Charakters 
mit  treffenden  Ausdrücken.  Unter  dea  derben  n.  schounngt* 
losen  Begegnongen,  die  Lavater  Ton  seinen  Freunden  erfilhrt« 
stechen  die  des  Malers  F'ufüi  dorcb  merkwürdige  Kraftbe- 
seich naogcn  henror.  —  Den  Anhang  bilden  einige  Skiiien 
▼on  Hegner  und  noch  einer  andern  Feder^  die  hin  und  wieder 
trelTende  Ausfühmn^en  dea  Bildes  von  Layater«  lud  dec  in 
den  Brie&teilen  enthaltenen  Andeatongeng  geben« 

I.    Philosophie.* 

3315,  De  verae  philosopkiae  erga  religionem  Chri' 
etianam  pietate»  Maneris  proteasorii  proluaionera  ex  inatitnto 
aoademico  serTfrait  Georgius  Andreae  Gabler,  Berlin,  1S36. 
Dancker.  m  Hnmblot  54  S.  er.  8.  \  Thlr.  —  ErwSlgt  man 
das  Snfaere  Verhiltnifs  der  Philosophie  aaf  ihrem  gegenwSr- 
tigen  Standpunkte  zu  verwandten  Disciplinen,  so  scheint  jener 
SSm^f  ^  der  im  aefatxehnten  Jahrhundert  mit  so  viel  Lenhaf- 
tigkeit  jgeführt  wurde,  sich  in  dem  eegenwirtigen  erneuern 
KU  wollen,  nur  mit  dem  Unterschied ,  dafs  die  streitenden 
Parteien  ihre  Rollen  gewechselt  haben,  u.  der  Tormals  ange- 
erifiTene  Tbeil,  gleichsam  durch  den  langen  Krieg  mit  dem 
kundigen  Gegner  in  der  Kriegführung  unterrichtet,  fetst  sum 
snereifenden  wird,  und  swar  in  einem  recht  erbitterten,  ob- 
schon  eben  wegen  dieser  Zommüthigkeit,  da  die  Leidenschaft 
jeder  ▼emfinfÜgen  Ueberlegons  hinderlich  ist,  minder  bedäch- 
tigen^ wobei  es  jiicht  fehlen  kann,  dafs  der  endliche  Sieg  auf 
Seiten  der  Besonnenheit  bleibe,  luinal  wenn,  wie  im  gegen- 
wSrti^cn  Falle,  die  Vernunft  seibat  fllr  das  Reich  der  Ver- 
nünfligkeit  u.  die  Wahrheit  für  das  ihr  unbestreitbar  angeho^ 
rende  Gebiet  die  Waffen  föhrt.  Der  r^achweis  «her  der 
Grundlosigkeit  jener  Vorwürfe,  welche  die  yermeintlichen 
Verfechter  des  Christenthums  der  Philosophie  machen,  als 
führe  sie^  zur  Irreligiosität  u.  fliefse  Terderblich  anf  die  gläu- 
bige Gesinnung  eia,  wodurch  dann  weiterhin  nicht  blos  der 
uTauben  getrübt,  sondern  auch  die  Sittlichkeit  erschüttert  u. 
fede  Tugend  des  Christen,  des  Bürgers  u.  des  Menschen  ihrer 
wahrhaften  Grundlage  beraubt  werden  müfste,  —  dieser  Kach- 
weis würde,  wenn  ee  auch  nur  einigermaisen  gründlich  ge^e< 
ben  werden  sollte,  weit  über  die  Grenzen  dieser  Blätter  hiu 
ausgehen  müssen,  doch  möge  der  hohen  Wichtigkeit  ^  Ge- 
genstandes wegen  <  eine  Hiodeutong  anf  das  Wesentliche  yer- 
eonnt  seyn.  Wenn  man  die  Geschichte  der  Philosophie  in 
aer  cbristfichen  Zeit  im  Gänsen  überschaut-,  so  lassen  sich 
meines  Bedünkens  drei  Haaptepochen  deutlich  unterscheiden« 
Zuerst  nehmlicb  sehen  wir  die  philosophische  Forschung, 
niehr  oder  weniger  angeregt  u.  gelordert  durch  das  Stadium 
der  Alten,  in  unbefangener  u.  unvermittelter  Einlieit  mit  der 
Religion»  so  dals  Glauben  u^  Wissen  nicht  blos  einerlei  Ziel, 
die  Gotteserkenninifs,  erstrebten,  sondern  aueh  auf  derselben 
Baha  fortgingen,  inaofera  die  Lehren  der  Offenbarung,  die 
Grenzen'  bestimmten«  innerhalb  deren  die  Spekulation  sich 
liielt,  die  ihrerseits  den  positiven  Gehalt  durch  die  ideale 
Form  zo  yergeiatigen  suchie.  Als  aber  diese  Unbefangenheit 
der  Betrachtung  nachmals  iener  alle  Lebensverhältniase  er- 
schütternden Skepsis  gewichen  war,  stellte  sich  die  Philoso- 
Shie  aunScbst  in  ^ineu  Gegensatz  gegen  die  Religion,  indem 
er  Verstand  die  eigne  Autonomie  geeen  die,  unmittelbar  al 
WdiBgs  Sufaerllche  Autorität  des  Onenbarunsaglaubens  gel 
iend  machte,  eine  Entzweiung,  welche  ia  dem  rortschritt  der 
Civilisatiou  der  Hlenschbeit  eben  so  nothwendig  begründet 
ist,  als  ein  ähnlicher  Zwiespalt  ia  der  yemünfligen  Entwicke- 
kmg.  jedes  lodividaums  hervortritt.  Es  war  die  Zeit  der  so- 
genannten Aufklarang,  wo  die  Elemente  der  Humanität,  der 
einigenden  Kraft  beraubt,  sich  atoinialisch  serstreuten,  woraus 
jene  chaotisclie  Verwirrung  herrorsehen  mufate»  welch«  auf 
das  Daseyu  in  alten  Richtungen  naätheHig  eiofToDi.   Aus  der 


Eigenthftmlichkeit  dieser  Krtsis  selber  ergiebt  sich  denn   die 
Unhaltbarkeit  u.  Unwahrheit  jener  Spaltung,  so  wie  die  Noth- 
wendiskeit  der  Rückkehr  tum  Glauben,   doch  so,   dafs  die 
nunmehr  ^ich  herausstellende  Einheit  mit  dem  Wissen  nicht 
mehr  jene  unvermittelte  abstracto  seyn  konnte,   sondern  nur 
eine  solche,  welche  den  Gegensatz  überwunden  und  in  «ich 
sufgenommen  hatte.    Wenn  aich  also  die  Philosophie  ge^^n- 
wärti«  auf  ihrer  dritten  u.  höchsten  Stufe  die  Autgabe  stellt^ 
den  Glauben  sn  vermitteln,  so  kann  damit  nicht  gemeint  seyn, 
dafs  sie  sich  selber  an  dessen  Stelle  setzt,  sondern  nur  di^^fsv 
dafs  sie  den  einfachen  Inhalt  desselben,   der  an  aich  selber 
unantastbar  n.  sich  selbst  genügend  ist,   auch  mit  dem  freien 
Gedanken  durchdringt,  um  auch  auf  diesem  Gebiete  ihre  Frei- 
heit tu  vindtciren,  auf  dafs  der  Gedanke  auch  in  der  Objec^ 
tivilät  der  Offenbarung  frei  bei  sich  selber,  d.  h.  Im  Reiche 
des  Credankens  Terweae.    Dafs  aber  ein  solcher  Zweck  nicht 
blos  mit  dem  wahren  Christenlhnra  bestehen  künns,  sondern 
auch  Ton  demselben  gefordert  werde,   knchtet  so  sehr  von 
selbst  ein,    dafs  eine  Anfeindung  nur  den  doppelten  Ittangcl 
der  Lauterkeit  der  Gesinnung  u.  der  Gründlichkeit  des  Wi» 
sens  yerrXth.    Bfi  solcher  Bewandtnifs  müssen  wir  es  dem 
Verf.  der  yorliegendeu  SchVifi  Dank  wissen,  dafs  er  die  sich 
ihm  darbietende  Gelegenheit  benutzt  hat,  um  Irrungen  and 
Mifaverständnisse  zu  beseitisen,  welche  eben  so  unerfreulich 
in  ihrem  Entstehen  als  Terderblich  in  ihrer  Verbreitung  sindh 
Uebri^ens  verdienen  die  sn  .d«Q  Tag  eelegten  Kenntnisse  des 
rühmlichst  bekannten  Verf.,  die  Schärfe  seiner  Dialektik,  und 
besonders  die  Trefflichkeit  der  acht  relidosen  Gesinnung,  die 
sich  mit  warmer  Üeberzeogung  anssnricht,  eleiche  Anerken- 
nung: wobei  wir  nicht  übersehen  oürien,   dals  sich  in  der 
correctea  Latinität  eine  Beherrschung  der  Sprache  zeigt,  wie 
sie  nur  durch  die  gründlichsteu  Stadien  und  philosophisehe 
Durchbildung  gewonnen  -wird* 

3316.  Rce.  TÖn  Ssabedtssen's  Gnmds.  der  Hstaphjsii^ 
in:  Gütting.  gel  Anz.  1836.  Nr.  173. 

3317.  Rec.  von  Brougham*s  discourse  on  natural  theo* 
l«gT»  von  P*  £•  Beneke,  in:  Allgem.  LiL  Ztg.  1836.  Nr.  1S9.; 
von  Ackermann  das  Christliche  im  PJato,  Ebend.  Nr.  190. — 
Rec,  von  H.  Schmidts  Vorles.  üb.  d.  Wesen  der  Philoa..  in: 
BläHer  l  lit.  Unttfh.  1836.  Nr.  318.  319. 

II.    Theologie. 

3318.  I.  Dae  Buch  Joh^  übersetzt  und  vollständig 
commeniirl  von  //.  Amlteim.  Glogau,  Prausoitz.  1836. 
M\  Bo£.  gr.  8.  1|  Thlr.  —  II.  Die  poetischen  Bächer  des 
alten  Bundes  erklärt  Ton  Eteinrich  Eroald,  Dritter  Theit 
Das  Buch  Job.  Güttingen,  Vandenlioeck  u.  R.  1S36.  20^  Bog. 
gr.  8.  11  Thlr.  —  Das  neue  Leben,  welches  jetzt  auf  dem 
Gebiete  der  alttestamentlichen  Literatur  nach  allen  Seiten  hin 
und  Ton  den  Terschiedenaten  Richtungen  aus  sich  fruchtbar 
zeigt,  hat  besonders  zu  einer* mannigfaltigen  Behandlung  der 
einzelneu  Schriften  dea  alten  Testaments  geführt,  indem  mau 
einsieht,  dafs  durch  eine  tiefer  eingebende  Exegese  nener 
Stoff  für  die  allgeroeinem  Fragen  gewonnen  werden  mnfsr 
nachdem  der  alte  dafür  fast  rerbraucnt  ist,  w^rend  aof  des 
andern  Seite  die  freiere  Behandlung  dieser  die  Exegese  un- 
abhäogiger  gemacht  u.  ihr  eine  feste  Gmndlaee  gesichert  hat 
Wie  wir  neben  vielen  andern  Erklärungen  tfUtestamenÜiches 
Bücher  uns  besonders  vielfacher  Bearbeitungen  der  Psalmen 
zu  erfreuen  hatten,  so  ist  nun  auch  das  Buch  Job  von  zweien 
Seiten  her  einer  neuen  Betrachtung  unterworfen  worden,  von 
Arnlieim  tt.  von  Ewald»  Was  das  erstere  Buch  betrifft,  so 
liegt  sein  Hanptwerth  in  der  Uebcrsetsnog  und  dem  darun- 
ter angefügten  Commentar,  indem  hier  durch  eine  rationellere 
an  die  Bemühungen  Ewald's  sich  anschliefaende  aber  aacb  oft 
ei&enthümliche  Sprachforschung  viele  neue  meist  glückliche 
Ewlirungen  ans  Licht  getreten  sind,  obgleich  auch  viele  nicht 
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sa  mtenclireibeii  weja  mScbUn.  la  der  Uebenetxmig  ist  cicr 
Yerf:  der  Rackert'sGljen  Methode  gefolgt;  doch  ee  scheint,  als 
Trenn  diese  nar  von  dem  Meister  selbst  sehandhabt  werden 
könne,   wfihrend  sie  in  den  H&nden  der  Nachahmer  meist  sa 
onelücklichen  Resultaten  fährt.    Die  HSrten  der  yoriiesenden 
Veberaetsong  sind  nicht  xa  ertragen ,  sie  giebt  ohne  llinza« 
nehmen  des  Gnindtextes  meist  ear  kein  YentSndnifs  nnd  ist 
hier  oft  schwieriger  als  das  Hebräische  selbst     Möge  man 
nicht  soeben«   den. Geist  des  Orients,   der  allerdings  in  der 
Uebertragang  wiedergegeben  seyn  will,   durch  Barbarisirong 
Deutscher  FormeA  n«  C^nstnictionen  lo  fessdn,  sondern  nach 
feiner  Beobachtang  desselben  ihn  in  einer  Form  darstellen, 
die  dem  Dentscben  Sjprachcharakter  angemessen  ist    Vor  der 
Vebersetsung  gehen  einleitende  Betrachtungen  yorher,  welche 
TQn  dem  Süjet  der  Composizion«  der  Idee  der  Composision 
und  der  Zeit  der  Abfaasang  handeln,  in  dieser  Hinsicht  aber 
▼iel  <a  kan  sind»  un  alles  das  za  umfassen,  was  man  hier 
erwartet    Indem  der  Verf.  einfach  den  Zosammenbang  des 
Ganzen  IL  die  leitende  Idee  aoseinandersetzt,  hSlt  er  die  Za« 
BammeDgebSrigkeit  aller  einzelnen  Theile  fest,  and  behaflptet 
Dicht  nur  die  Aechtheit  der  Reden  des  Elihn,  sondern  setzt 
•ie  als  durchaiis  notliwendige  Bestandtbeile  des  Ganzen.  WiÜi* 
rend  nSmlich   die  drei  zuerst  auftretenden  Freunde  die  ab- 
etrakt  yerständjge  Auffassung  repräsentiren,  soll  £iiha  dage- 
gen das  gUubjge  GemQth  darstellen,  das,  wie  jene  yon  dem 
nachher  eracheinenden  Jehoya   yer^Torfen   und  gedemOthi^t, 
ebenso  anerkannt  wird,   so  dafs  auch  nicht  die  Lösung;  des 
Problems  aber  die  Gerechtigkeit  Gottes  als  das  eigentliche 
Ziel  des  Gedichtes,  sondern  nur  als  Vehikel  betrachtet  wird, 
Qm  die  Unzulünglicbkeit  des  menschlichea  Verstandes  zur  An- 
echauung  so  bringen.    Wollte  der  Ver£  diese  Sbrieens  nicht 
eanz  neue  Ansicht  geltend  machen,  so  bitte  er  mehr  sof  die 
vViderlegung  der  bedeutenden  Gesen^Snde  eingehen  mfissen, 
die  htntvnpach  imCommentar  nur  leicht  berücksichtigt  werden. 
Die  Untersuchungen  über  das  Alter  des  Buches  fuhren  den 
Verf.  fäst  zu  car  keinem  Resultate,  n.  es  ist  dieis  ein  schlim- 
mes Zeichen  oafnr,  dals  derselbe  das  Buch  rein  abgerissen 
betrachtet  hat,  ohne  auf  die  ganze  Entwickelnng  des  HebrXi- 
schen  Volkes,  ans  der  heraus  et  doch  erst  Sein  Licht  be- 
kommt, Rücksicht  sa  nehmen.    In  dieser  Hinsicht  bitte  der 
Verf.  mehr  Engt  ond  Fleiis  yerwenden  sollen,  und  nicht  so 
leichtfertig  Terfahren,  wie  sich  diels  am  Schlofii  der  Einlei- 
tung ausdrückt.    „ZamBeschluls  noch  eine  Notiz  zur  Beher- 
xigungl   Ezechiel,  der  miter  den  Exulanten  lebte,  ist  der  Ein- 
zige, der  Jobs  ErwShnong  thut,  «nd  Elihos  Anknndigvng  der 
fottlichen   Erscheinung  im  Sturm   Ist  trefiend  ihmich   der 
heophanie  bei  Ezeohwl  1,  4.    Ist  das  Zufall?**  —  Sehr  er- 
freulich tat  in  dieser  Hinsicht,  was  uns  Ewald  als  das  Re- 
•ultat  fleifsiger  Studien  gegeben  bat,  um  so  erfrenÜcher  als 
er  hier  nicht  blos,  wi^  bei  den  Psalmen,  nur  subjektive  Mei- 
Buns;«   sondern  begründete  Ur4heile  darbietet    In  den  einlei- 
tenden Betrachtungen  wird  gehandelt  1.  Tom  Gedanken  der 
Dichtun?,  2.  rom  Stoff  der  Dichtung,  3.  Kunst  der  Dichtung 
«.  eodlicn  yom  Zeitalter  des  Buchs.  "Ewald  sondert,  wie  diefa 
eus  seinen  Bemerkungen  in  den  theol.  Studien  nnd  Kritiken 
•Jahrg.  18:29.  S.  766  ited.  schon  bekannt  ist,  auch  hier  nicht 
nur  die  Reden  des  Elinu,  sondern  such  die  Beachreibuog  dea 
Nilpferdes  n.  de«  Krokodils  cap.  40,  15.  ---41,  26.  als  dem 
Ganzen -fremde  Stücke,  und  zwar  dureh  einen  Abstand  yon 
ein  bis  zwei  Jahrhanderten   getrennt,  indem  er  das  eigent- 
liche Buch  in  das  siebente  Jahrhundert^  die  Znaltze  dagegen 
In  die  zweite  liilfte  des  sechsten  setzt   Uebcrall  stofsen  wir 
hier  auf  M  eingehende  Bemerkungen  über  die  Entwickelnng 
eiQiclncr  HebrSiscber  Ideen,  w.obei  besonders  interessant  sino 
die  über  Uebi*l,  Unsterblichkeit,  Satan  etc.    Die  ganze  Dich- 
tung zerßllt  dem  Verf.  in  drei  Haapttbeile  1.  Anknüpfung  der 
Handlung  in  dem  Lf'ben  des  Job,  oem  himmlischen  Bescninfs 
über  sein  Leiden  auf  Erden  u.  den  Ausbruch  der  Verzweiflung 
bei  der  Ankunft  der  drei  Freunde,   2,  Verwirrung  der  Uand- 


Imig  durch  den  mensclilichen  Streit  Im  drei  GSogea  u.  3.  La- 
sung der  Handlang  durch  die  eSttliche  OflTenbarnng,  die  But 
der  Verherrlichung  Jobs  schliclst.  'Der  Uehersetzung  der  ei», 
zelnea  Abschnitte  sehen  Immer  Betrachtungen  über  Inhalt  o. 
Gang  der  EntwickelaugL  yorher^  während  andre  besonders 
grammatisch-exegetische^ßemerkangen  hin(ea  naohfolgen.  Die 
als  Zusitse  erkannten  Stücke  sind  um  das  Ganze  nacht  sa 
unterbrechen  getrennt  nnd  hinten  besonders  angeHigt  Die 
Uebersetsung  ist  rhythmisch  in  edler  Sprache,  an  das  Original 
nicht  Sngatllcb  sich  anschliefsend ,  eher  es  doch  meist  treo 
wiedergebend,  die  Anmerkungen  kurz  o.  gedrSogl,  reich  an 
einzelnen  Beobachtungen,  besonders  aber  eufden  Zusammenbaug 
des  Einaelnen  eingehend.  Ewald  hat  sich  in  der  ErkUmng 
des  Buches  Job  den  gerechten  Dank  «Her  Freunde  des  He- 
brSischen  Alterthnms  erworben,  möge  er  auch  bald  das  Ver- 
langen Aach  dem  ersten  Theile  semes  Werkes  befriedigeo, 
der  die  allgemeinen  Untennchungen  enthalten  soll,  ond  wel- ' 
eher  wie  er  besonders  die  Urtheile  über  die  Psalmen  nSher 
rooti^en  mufs,  so  auch  flKr  das  Buch  Job  erst  die  eigent- 
liche . Hauer  sejn  yntd^  sn  welche  sich  aDes  hjer  gegebeae 
fesler  snlebnea  kann«  Q^ 

V.    Jorispru^enz. 

3319.  I.  Lehrbuch  de9  gemelnrn  in  DeuisMand gül- 
tigen peinlichen  Rechtes  von  Dr.  Anselm  Ritter  v,  Fet^ 
erbaeJi.  Dit  yielen  Anmerkungen  u.  Zusalzparagraphen  he»- 
ausgeg.  Ton  Dr.  C.  /.  A,  MUtermaier^  Gebcimenrathe  u.  Prof. 
in  Heidelberg.  Zwölfte  Original  -  Ausgabe.  Giefsen,  1836. 
Heyer  Vater.  36  Bog.  gr.  8.  3  Thlr.  — 'H.  Zwei  criminnHU 
stische  Abhandlungen  aU  Anhang  zu  dem  Buche:  Eni" 
rvickelung  der  Grundsätze  des  Stra/rechtes  nach  den 
QueJfen  des  gemeinen  deutschen  Rechtes  vqb  Conrad  Frmnz 
Rqfshirt,  Heidelberg,  Groo«,  1836.  9}  Bog.  gr.  8.  J  Thlr.  — 
Indem  In  der  ersten  Abhandlung  der  zuletzt  gedachten  Schrill 
(über  den  Geist  des  deutschen  Crim.- Prozesses)  eine  yef> 
steckte  Polemik  gegen  Mittermaier,  and  in  der  xweitea  (über 
den  gegenwartigen  l^uatand  des  Cpim.-Rechtes  nach  den  zwei 
einander  gegenüberstehenden  Systemen)  eine  o.llene  u.  heftira 
Polemik  gegen  Feuerbach  geführt  wird,  giebt  uns  der  Znfäl 
ihres  gleichzeitigen  Erscheinens  mit  }ener  neuen  yon  Mittes- 
maicr  besorgten  Ausgabe  des  Feoerbachschen  Lehrbuchca  in 
Verbindang  mit  jener  persönlichen  Abaichtlichkeit  ihres  In- 
haltes eine  erwünschte,  ja  eine  nothwendige  Gelesenheit^  ia 
einer  Anzeige  dieser  beiden  Schriften,  die  durch  deren  Verl 
n.  Herausg.  repriaentirten  drei  Haupt-Richtungen  der  neueren 
Wissenschaft  in  der  Behandlung  des  Crim.-fiechtes  zu  ch»- 
rskterisirea.   Es  bieten  dazu  einen  yortrefflichen  Anknüpfungs- 

5 unkt  die  Aussprüche  des  Hm.  (Geh.  Hofrathes)  Rofshirt  in 
er  zweiten  Ahhandlong:  dafs  es  nur  zwei  Systeme  glbe, 
das  „des  rationalistischen  Lehrbuchs"  und  „unser  System,'** 
wihrend  filittermaier  (auch  WSchter)  einem  hinüber  n.  he«^ 
Über  schwankenden  Eklecticismus  angehöre.  Denn  wir  yief- 
zichten  darauf,  FeneibacVs  Behandlon^sweise  des  CrioL-Rech- 
tes  treffender  n«  rühmender  zu  bezeichnen  als  es  durch  jenes 
Epitheton  „der  rationalistischen,"  cescbehen  ist;  da  in.  der 
Thst  dieser  acute  mit  ruhiger  Selbstgewifsheit  das  überall 
bestimmte  Material  beherrschende  Verstand  es  ist,  welcher 
dem  Feaerbachschen  Lehrbuche  diese  Berühmtheit  und  eine 
—  wenn  man  in  Betracht  zieht,  dafs  den  Schriften  des  yori- 
gen  Jahrhunderts,  welche  zahlreichere  Auflagen  erlebt  haben, 
z.  B.  yon  J.  A.  Struye  und  Ludoyici  weniger  Riyale  ^egeo- 
fiberstanden  —  in  der  juristischen  Literatur  unerhörte  Yer- 
hreitnng  geeeben  hat.  „llnaer  S^^stem**  aber  hat  sich  dadurch 
selbst  gerichtet^  dafs  es  yon  sich  sussart,  dem  rationalisti» 
sehen  gegenüberzustehen;  es  bekennt  Sich  dadurch  systemloa 
zu  seyn  -—  (System  nicht  in  dem  Sinne  einer  Infserlich  ge- 
ordneten Znsaoimenstellung,  sondern  in  dem  wahren  Sinn  yon 
Methode)  —  da  es  Aar  eine  wissenschsfüiche Methode,  die 
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V, 


[Jer  Eni  Wickelung  eines  DaBejenäen  am  dem  Gedanken  zum 
Gedanken,  giebt.  Dieses  synthesirende  YerschmelieD  n.  In- 
dnanderübergehen  des  begreifenden  Denkens  u.  des  begrifTe- 
nen  Gegenstandes  za  einer  individuellen  Bildung,  dieses  Ge- 
heiraniff  der  Composition  ist  es,  Welches  die  wahren  Sysle* 
inatiicer  bildet,  zit  welchen  unter  den  neueren  Criminalisten 
Fenerbach  allein  gehört.  Aber  die  aicfa  gegenüberstellende 
,.vnsere  Ansicht**  hat  eben  ein  Grauen  Yor  den  Begriffen, 
diesen  Fesseln  des  Stoffes,  Tor  der  nnlebendigen  Buchstaben- 
Steifheit  u.  Eiuherrschaftr  von  Gesetzen  n.  begriffsförmlichen 
Theorien.  Aach  bt  diese  Scheu  nicht  ohne  Grund :  denn  die- 
jenigen sllgeiheinen  Doclrinen  Feaerbach's,  die  jetzt  verwor 
fen  werden,  sind  es  darum,  weil  die  Schärfe  n.  Spitze  seiner 
Deduction  ihre  Unwahrheit  so  herausgetrieben  hat,  dafs  die- 
selbe Ton  den  Unbefangenen  erkannt  werden  mofate:  welcher 
Grund  ihrer  Erkenntnifs  diesen  freilich  eben  so  selten  be- 
wufst  ist,  als  dafs  jene  unbestimmten  Allgero einheiteo,  welche 
sie  den  falschen  bestimmten  Beeriflen  surrogiren,  im  Wesent* 
liehen  dasselbe  enthalten.  —  jene  Scheu  erfindet  sich  also 
in  der  Erfahrung,  dafs  die  Begriffe  die  Wahrheit  des  Gegen« 
Standes  (—  oft  ^  nur  diefs  wird  erfahren,  aber  man  gene- 
ralisirt!  ^)  nicht  erfassen.  Aber  ein  Wissen,  welches  sich 
cum- Princip  setzt,  kein  methodisches  la'seyo,  welches  sich 
selbst  charakterisirt  durch  die  Losssgung  Ton  der  Rechtfer- 
tigung vor  dem  Gedanken,  und  den  Gegenstand  anrersehrt 
sich  eegenfiberstehend  behauptet,  k^iun  diels  eine  andere 
Wahrheit  haben,  als  die  des  blofsen  Meinens,  in  der  That 
also  desselben  suhjectiren  Rationalismus,  welcher  F.  Schuld 
egeben  wird?  So  m5chte  Hrn.  Rofshirt  allerdings  dieser 
Tonvurf  treffen ,  welcher  neuerdings  mit  Unrecht  allgemein 
der  historischen  Schule  -^  der  übrigens  Hr.  R.  nicht  unbe- 
dingt sich  zuzuzShlen  affectirt  fs.  S.  92)  —  gemacht  ist  — 
Aber  wir  wollen  es  nicht  bewenden  lassen  bei  diesem  Streit 
— -  wie  es  scheint  —  um  Worte  und  Formeln.  Wir  wollen 
aussprechen,  was  die  Rofshirtsche  Polemik  ipeint  —  Es  ist 
zuerst  der  Schlofs:  dafs,  weil  doch  begriffsgemSfse  Concep- 
tlon  des  Rechtsstoffes,  sey  es  in  dogmatischer  Form  oder  in 
Form  eines  Geselzbuches,  nicht  tu  befassen  vermöge  die  Wis* 
senschaft,  diese  vielmehr  doch  immer  draufsen  und  darüber 
bleibe,  jene  ein  mindt-stens  bedeutungsloses  und  überflüssiges 
Unternehmen  sey.  Aber  mit  deintelbigen  Rechte  kannte  man 
schliefsen  auf  die  I^ichtiekeit  erofser  Individuen  in  der  Ge- 
schichte, über  welche  ia  docn  das  Schicksal  Herr  bleibt. 
Wie  aber  die  Wellgescnichle  nicht  entbehren  kann  grofser 
Charaktere,  so  sind  nothwendig  für  die  Wissenschaften  Sy- 
steme« welche  ihre  Charaktere,  die  Knoten  ihrer  Entwicke- 
lung,  die  Ringe  sind  an  dem  aofsteigenden- Baume  ihrer  Er 
kenntnifs.  —  Das  andere  ist  aber  dieser  Einwurf:  dafs  das 
Recht  eine,  auch  in  ihren  Begriffen,  positive  Wissenschaft 
sey.  Wenn  wir  absehen  von  dem  undankbaren  Vergessen, 
insofern  Feuerbach  dieser  Einwurf  gemacht  ist,  der  doch  ge- 
rade zuerst  das  Studium  der  Quellen  unseres  Crim.- Rechtes 
wieder  aus  dem  Schlummer  geweckt  hat ,  in  welchen  ea  die 
von  Rofshirt  so  gepriesene  Praxis  hatte  sinken  lassen,  —  so 
eesteben  wir  dies^'m  Einwurf  ein  grofses  Gewicht  zu,  ja  er- 
kennen in  ihm  die  Rechtfertigung  der  historischen  Schule. 
In  dem  Maafse  nemlich:  als  damit  semeint  ist,  das  Recht  sey 
wesentlich  Erfahrungs. Wissenschaft,  so  dafs  auch  was  in 
ihm  allgemeinerer  Natur  zu  seyn  scheine,  als  wahr  nur  er- 
kannt u.  bestitigt  werden  könne  durch  die  Erfahrung,  und 
die  abstracten  Begriffsforroen  sich  bewahrheiten  müssen  .aus 
dem  concreten,  positiven  Rechte.  —  Wir  erkennen  demnach 
die  unbefans;ene  rein  receptive  und  reproductive  Erkenntnifs 
des  positiven  Rechtes  in  seiner  historischen  Bildung  für  die 
nothwendiee  Grundlage  und  für  ein  wesentliches  Correctiv 
jeder  Rechts- Theorie;  .'wir  schStzen  insbesondere  sehr  die 
Verdienste,  welche  Rofshirt  darrh  sejne  historischen  Reehts- 
forschohgen  um  das  Crim. -Recht  sirh  erworben  hat.  Aber 
diesier  Richtung  liegt  die  Meinung  zum  Grunde:    als  ob  in 


dem  überkommenen  und  gegebenen  Rechtsgebiete  such  der 
Kreis  der  Rechtsbegriffe  so  schlechterdinps  beschlossen  sey, 
dafs,  wenn  nicht  etwa  durch  den  „stUl wirkenden**  BUdangs- 
trieb  eine  Erweiterung  geschehe,  die  bevvnfste  Schöpfung 
neuer  Rechtsformen,  überhaupt  die  gedankenmSfsige  Concep- 
tion  des  Rechtes  unmöglich  sey.  Diese  vermeintliche  absolute 
PositivitSt  der  Rechtsbegrilfe  wird  nun  widerlegt  durch  die 
dritte  Richtung,  in  welche  Mittermaier  die  Criminal- Rechte- 
Wissenschaft  geführt  hat.  Wie  die'  communis  opinio  der 
erste  Schritt  zur  denkenden  Betrachtung  n.  der  erste  Beweis 
für  die  Existenz  des  aufserweltlichen  Gottes  war,  so  hat  die 
vergleichende  Jurisprudenz  den  Beweis  des  An-sicb, 
des  Gedanken- Inhalts  der  Rechtsbegriffe  fefÜhrU  Sie  hat, 
eben  so  wie  sie  unserer  positiven  Kenntnils  einen  intensiven 
Zuwachs  zugeführt  u.  uns  bereichert  hat  mit  trefflichen  Werk- 
zeugen für  das  VeratSndnifs  der  Bildungs-Principien  des  po- 
sitiven Rechtes  in  seinen  historischen  Grundlagen,  zugleich 
auch  durch  die  Enveiterung  des  Gesichtskreises  die  Schran- 
ken ffir  die  freie  Erkenntnifs  durchbrochen.  Aber  sie  selbst 
wurzelt  noch  im  Positiven :  wss  sie  zu  Tage  fordert  ist  gleich 
wie  die  Productionen  der  historischen  Jurisprudenz,  wenn 
auch  «das  reichste  und  intensivste  —  doch  nur  Material 
für  die  Theorie,  nicht  —  auch  nicht  In  kfinsUIch  geordneter 
Zusammensetzung  —  die  Theorie.  Theorie  ist  nuri  wo  inner- 
liche Anschauung  vorangegangen,  die  in  Berührung  tretend 
mit  dem  Gegenstand  an  inm  sich  electrisch  zum  bewufsten 
Wissen  entzündet  hat,  welches  die  methodisch  einheits volle 
Darstellung  des  Gegenstandes  erzeugt  Diese  wahre  Theorie 
ist  in  Feuerbach's  Lehrbuch.  —  Darum  wissen  wir  dem  Hrn. 
Herausg.  den  gröfsesten  Dank,  eben  so  wie  für  die  aus  dem  rei- 
chen Schatz  seiner  Gelehrsamkeit  gespendeten  ZusStze  —  die 
dem' Buche  die  praktische  Brauchbarkeit  sichern,  eben  so  auch 
und  ganz  insbesondere  für  «lie  Erhaltung  des  Feuerbachschen 
Systems  in  seiner  vollen  IntegritSt  zum  Nutzen  n.  lehrreich- 
sten Beispiel  (Ür  diejenigen,  welche  berufen  seyn  möchten, 
die  Theorie  der  heutigen  Crimlnal«  Rechts -Wissenschaft  zu 
begründen*  G — r. 

VIL    NaturwIsseiisehaftetL 

3330.  Synop^M  noeorum  generum^  speeUrum  et  r<>- 
rietaium  testaceorum  vhentiwn  niino  1834  promulgato^ 
rum;  adjeetis  iis  quae  in  diariis  societatia  zoologicae  Londi- 
nensis  ab  anno  183U  editis  relata  sunt.  Snppicnenti  loco  «d 
ill.  Wiegmann  historiae  naturalis  promtnarinm  col|egit  dige»> 
ait  adomavit  Th,  MülUr^  phys.  stvd.  Berolioi,  Nicolai.  11^6. 
'256  S.  gr.  8.  i\  Thlr.^-^  Diese  höchst  flcifsig  gearbeitete 
Schrift  ist  als  ein  Supplement  za  den  beiden  ersten  JahreSn- 
gen  von  Wiegroanns  Archiv  flSr  Naturgeschichte  anzusehen, 
worin  ein  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  Zoologie  in 
den  Jahren  1834  n.  1835  enthalten  ist.  Mit  grofser  Muhe  hat 
der  Verf.  die  grofse  Menee  von  Muscheln  zusammengetragen, 
welche  in  den  letzteren  Jahren  in  den  verschiedenen  Werken 
beschrieben  worden  sind.  Nur  so  grofse  Bibliotheken ,  wie 
sie  zu  Berlin  befindlich  sind;,  koofhten  eine  solche  Arbeit  za 
Stande  brineen,  und  ecwifs  mufs  dieselbe  den  Zoologen  ik 
den  ConchjTien -  Freunden  hSchst  erwünscht  seyn,  welch« 
durch  ihren  Aufenthalt  in  kleinen  Städten  zu  der  Ansicht  der 
kostbsren  aushkidiechen  Zettschriften  niemals  gelangen.  —  Die 
grofse  Ssmrolong  von  Conchylten,  welche  das  Berliner  KunigL 
Museum  besitzt,  war  bei  dieser  Arbeit  offenbar  sehr  erwünscht^ 
o.  manches  Sjnonym  ward  dadurch  «afgefsnden  «.  berichtigU 

XI.    Kriegs  Wissenschaften. 

3321.    Die  Jager  und  Schützen  det  Pnttfs,  Heeres^  • 
Was  sie  waren,   was  sie  sind,   and  Ttas  sie  seyn  werdeiw 
Zweiter  Theil.    SVas  i»ift  sind.    Ihre  gegenwärtigen  üienslver- 
hlltuisse.    Von  Carl  Friedrich  Gumlou^  Mjijor  n.  Commaft- 
deur  des  reitenden  FeidjSger- Corps.    Berlin,  Mittler.    1635u 
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31  Bog.  gr.  8.  2*  Tlilr.  —  Als  ^ir  in  Nr.  24.  des  ▼.  J. 
dieser  ^Ztg.  über  den  ersten  Theil  des  vorliegenden  Werkes 
berichteten,  hielten  wir  den  Inhalt  desselben  flr  nnsnrei- 
chend,  nm  allgemeine  Schlufsfol^en  auf  das  Wesen  des  Zn- 
staodes,  in  dem  sich  die  JSger  n.  SehStzen  jetzt  befinden,  o.  in 
den  sie  künftig  kommen  werden,  zn  ziehen.  Die  Dnrchsicht 
des  erschienenen  zweiten  Theiles  bringt  uns  lo  der  Ansicht, 
dafs  es  ear  nicht  die  Absicht  des  Verf.  gewesen  sejn  kann, 
durch  Sern  Werk  die  «ilgemeinen  Lehren  in  Bezng  anf  den 
Dienst  der  JSger  o.  Schützen  zn  fördern.  Es  enthllt  dieser 
'  tweite  Theil  nur  eine  «usföhrliche  Beschreibung  des  Formel- 
len im  Zustande,  in  dem  sich  die  JSger  nnd  Schützen  des 
Prenb.  Heeres  gegenwirtig  befinden.  25  Abschnitte  mschen 
uns  Tortngsweise  mit  der  Organisation,  der  Verpflegung  Be- 
kleidnng«  Bewafloung,  Ausrüstung,  den  Uebungen,  den  Scha- 
len, der  Ergänzung,  den  Yersorgun^eh  nnd  der  Geschaftsf^h- 
rnns  dieser  Truppen  bekannt.  Von  besonderem  Interesse 
dflrlte  dieser  zweite  Theil  daher  nur  IlEir  die  Individuen  und 
Aspiranten  dieser  Truppen  selbst,  u.  fSr  sQslIndische  Militair- 
Personen  sejn^  welche  die  Einrichtungen  in  dem  Preofs.  JS- 
ger» u.  Schützen -Corps  speciell  kennen  lernen  wollen.  Wie 
sich  der  dritte  Theil  „was  sie  seyn  werden'*  den  beiden  er- 
sten anschliefsen  wird,  darüber  haben  wir  nun  nicht  einmal 
eine  Vermnthung»  Das  Motto  sof  dem  Titelblatte  „Prüfet 
Alles  und  behaltet  das  Beste*'  in  Verein  mit  dem  Inhalte  des 
Werkes  scheint  darauf  hinzudeuten,  dafs  der  Verf.  die  Be- 
nutzung des  rein  gelieferten  Materials  Ton  seinen  Lesern  zwsr 
erwartet,  daJs  er  ihnen  «her  dabei  keine  HOUe  %u  lebten  ge- 
sonnen ist 

Xn.    Pädagogik. 

3323.  Biblisehe  und  ehristUche  ReligionBgetchiehte^ 
mit  Rücksicht  auf  das  Nothwendigste  aus  der '  allgemeinen 
Geschichte,  zunScbst  für  Schulen,  von  Dr.  fV*  Üsener^  Pfa^ 
rer  za  Marburg.  Marburg,  Garlhe.  1835.  13^Bog.  8.  |  Thlr.  — 
Der  Verf,  ist  von  dem  richligen  Gedanken  ausgegangen,  dafs 
es  nothvyendis  sey  auch  in  Volks  -  n.  Bürgerschulen  dem  Un- 
terrichte in  der  Geschichte  eine  gebührende  Stelle  einzQrln- 
roen,  wenn  diefs  aber  bis  jetzt  noch  nicht  überall  nach  Wunsch 
gelungen,  so  rühre  diefs  daher,  dafs  man  theils  nicht  recht 
wisse,  aus  der  grofsen  Masse  des  geschichtlichen  Stofies  das 
r^othwendigste  u.  Passendste  ansznwShlen,  theils  weil  man 
bei  der  Menge  anderer  wichtiger  Lehrstanden  nicht  Raum 
eenng  f3r  den  Geschichtsunterricht  habe  finden  können.  Der 
Verf.  liefert  daher  in  dem  vorliegenden  Werkchen  den  Ver- 
such eines  Leitfadens  für  den  Geschichtsunterricht  in  der  für 
Volksschulen  passenden  Form  n.  Ansdebnnng,  nnd  glaubt  da- 
darcfa,  dafs  er  die  wichtigsten  Momente  der  allgemeinen  Ge- 
schichte sn  die  biblische  n.  Religionsgeschichte  anknäpft  u. 
In  dieselbe  einreiht,  ein  Mittel  gefunden  zn  haben,  wie  man 
Zeit  im  Unterrichte  ersparen,  n.  das  Interesse  der  Jugend  an 
der  Profan-  und  Religions^eschichte  zugleich  erhüben  könne. 
In  dieser  zwiefachen  Hinsicht  verdient  der  Versuch  des  Hrn. 
Usener  allgemeine  Berficksichtigune  u.  Empfehlung.  Was  die 
Ausführung  betrilTt,  so  ist,  zur  leichteren  Uebersicht,  der 
ganze  Stoff  nur  in  2  Theile,  Jeder  Theil  wieder  in  3  Abthei- 
jungen  zerlegt  worden.  I.  Theil  Iste  Abtheilnng:  Von  der 
Schöpfung  bis  auf  Christus.  2te  Abtheil.  Jesus  Christus  nnd 
seine  Apostel.  II.  Theil  Iste  Abtheil.:  Von  den  Aposteln  bis 
auf  die  Reformation.  2te  Abtheil.  Von  der  Reformation  bis 
auf  unsere  Tage.  Die  einzelnen  §§,  welche  die  biblische  Ge- 
schichte enthalten,  beginnen  mit  einem  Bibel8pi*uche  u.  schlie- 
den  mit  einem  passenden  Liederverse.  Gut  ut  in  die  bibli- 
sche Geschichte  das  Nothwendigste  ans  der  Geschichte  Aegvp- 
tens,  Griechenlands  u.  Roms  eingeflochten  worden.  Wie  bR- 
lig,  hat  die  Reformstionsgeschichte  eine  verhSitnifsmfifsig  grö- 
üsere  Ausdehnung  erhalten.  Nur  wSre  zu  wünschen,  dafs  das- 
selbe such  im  Bei  reff  der  neuesten  Geschichte  sich  sagen* 
Vieüi^    Meütentheik  ist  der  für  Volksschulen  angemessene! 


Ton  in  der  D^rstdleng  festgehalten ,  hSofiper-  aber  bei  der 
Auswahl  der  geschichtlichen  Personen  n.  Begebenheiten  die 
nSdbste  Bestimmung  des  Buches  aus  den  Augen  gelassen 
worden  —  Mängel,  die  sich  bei  einer  2ten  Auflage,  welche 
wir  dem  Buche  wünschen,  werden  abstellen  lassen.  Beige- 
f^t  sind:  eine  Inhaltsanzeige  der  einzelnen  §§,  eine  kurze 
Uebersicht  der  merkwürdigsten  Personen  und  Begebenheiten 
nscfa  der  Zeitfolge  (meist  in  runden  Zahlen),  n.  ein  ziemlicli 
vollstlndiges  Register  über  die  merkwürdigsten  Personen  nnd 
Sachen.  , 

3323.  Die  früher  von  uns  sngeknndiste  Schrift  Friedrich 
Ludwig  Jahn^s  segen  Leo  ist  nun  unter  dem  Titel:  Leuwa^ 
gen  (hochdentscii:  Besen,  Patzer) /ür  Dr.  Heinr,  Leo  von* 
F.  L^  Jahn.  Leipzig,  Frankens  V.  H.  1837.  gr.  8.  \  Thhu 
erschienen,  nnd  nat  bereits  von  Leo  ihre  Entgegnung  erhal- 
ten in  dem  Literar,  Anzeiger  sa  den  Blättern  £.  lit«  Untevh* 
1836.  Nr.  44. 

.  XIII.    Handelswissenschaft    Gewerbsktinde. 

3324.  L  Die  R'übenzuekerfabrication  in  Frankreieh^ 
und  ihre  neueste^,  Verbesserungen,  Von  Pajren^  Prof.  der 
Chemie.  Deutsch  mit  Anmerkungen  n.  Ergänzungen  von  Lud' 
wig  GM,  K.  Pr.  Reg..$eer.  Mit  vielen  Abbild.   Trier,  1S36. 


—  IL  Beitrag  zur  Geschiehte 


Gali.SJ.  Bog.  gr.  8.  1*  Thlr.  —  IL  Be 
der  Verbreitung  u.  Vervollkommnunff  äer  Rübenzucker- 
fabrikaiion  in  Deutschland;  oder:  JVets  geschah  dafür 
in  den  Jahren  1832  bis  1836?  Von  Dr.  E.  Zier.  Zerbst, 
1836.  Kammer,  8|  Bog.  4.  {  Thlr.  —  Eines  der  Hanptthema 
der  technologischen  Literatur  des  J.  1836  ist  die  Rübenzn- 
ckerfabrikstion.  Die  dieser  Ztg.  angehängte  Biblioeraphie  hst' 
getrealich  alle  die  Schriften  verzeichnet,  welcl>e  darüber  er* 
schienen  sind,  nnd  wir  müssen  uns  um  so  mehr  darauf  he* 
schränken,  sb  die  Titel  derselben  für  den  Sach verstand! seit 
schon  einen  genügenden  Nachweis  über  ihren  Inhalt  u.  ihre 
Bedeutung  Uefern.  Nur  auf  die  obieen  Schriften  wollen  vnr 
besonders  aufmerksam  machen.  Beide  röhren  von  Ittännem 
her,  die  sich  nm  die  Verbesserung  der  Rübenzuckerfahrics- 
tion  solche  Verdienste  erworben  haben,  dafs  ihre  Nanien  in 
dar  Gefschichte  dieses  Gewerbzweiges  ewig  leben  werden.  • 
Nr.  L  steUt  die  Resnitate  der  bisher  InFfahkreieh  gemachten  Ver- 
suche zusammen;  Nr.  II.  weist  nach,  was  in  den  letzten  Jah- 
ren in  gleicher  Beziehung  in  Deutschland  eesch**hen  ist  Jenes 
ist  ein  empfehlenswertbes  Lehrbuch  über  die  Cultur  ^er  Rübe, 
deren  Bearbeitung  n.  die  Behandlung  des  Rübensaf^es;  dieaes 
ein  Ntehtrag  dazu  and  ein  beachtenswerther  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  RübensaekerfabricalioB. 

XIV.    Land*  und  Havswirthscbaft.    Forst- 
und  Jagdkunde.     Viehzucht. 

33^25.  LandwirthsehafiJirhe  Berichte'  aus  Mittel» 
Deutschland.  Herausgeg.  von  Th.  G.  Gumvreeht,  10s  Heft.^ 
Mit  1  lithogr.  Tafel.  Weimar,  1836.  Voi^t.  gr.  4.  \  Thlr.  — 
Inhalt:  Ueher  Pachtcontracte.  (Fts.)  —  Schalzucht  (Fts.) -* 
Heb.  d.  k.  süchs.  StammschlfereL  —  Hinweisung  suf  einige 
besonders  beachtnngswerth  seheinende  Vegetabilien.  —  An(> 
bewahmnc  des  Getreides  in  Schabern.  —  Gemauerte  Bienen- 
stücke.  Von  Dr.  Bnssinr.  ^  Auszug  ans  den  Verhandlungen 
des  Erfurter  Gewerb  Vereins.  — :  Literatur.  —  Journalistik. 

3326.  Ree.  von  Gwinner^s  forstt.  MittbeiL,  in:  Allgem. 
Lit:2^  1836.  Nr.  187. 

XV.     Schone  Literatur. 

3397.  Shakspeare's  dramatische  fVerke^  ilbt»r8efzt 
von  Philipp  Kau/mann,  Dritter  TiMil.  Berlin  und  Statin, 
Nicolai.  183Ö,  430  S,  8.  i\  Thhr.  —  Vierter  TlieiL  Ebend. 
1836.  42L  S.  8.  1}  Thlr.  ~  Auch  di«w  beiden  Bände  sen- 
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gen  TDii  N«aem  Ton  clem  besondeni  Talent«  das  Hr.  Kauf« 
mann  fttr  (Ue  Ueberaetzang  Shakspearc's  beaiUU  Die  gaiiat 
Yorxöglichkrit  aciaer  Arbeit  würde  indefs  nur  klar  dargelest 
werden  können«  wenn  es  ona  vergönnt  wäre,  Stellen  x.  ß. 
cos  den  lustigen  Weibern  von  Windaor  in  der  Tieck«Baadi8* 
ginachen  Ueberaetsnng,  in  der  Kaufmannacben  o«  dem  Original 
bier  mitzntheilenj  dasu  fehlt  et  nna  aber  an'  Ranm.  Wir 
müsaen  ans  daher  brgnü<*ca,  die  Verehrer  des  grofaen  Dich 
ters  aa£  diese  Ueberaetzang  anfmcrksam  za  machen,  indem 
wir  noch  die  Stficke  angeben,  welche  die  obigen  beiden  B9nde 
enthalten:  Bd.  III.:  1.  die  beiden  Veroneaer;  ü,  Die  luatiseo 
Weiber  von  Windaor;  3.  Viel  Lirmen  um  Nichts.  —  Bd.  IV.: 
1.  Verlorne  Liebeamfih;  2.  Ende  gut.  Alles  gut«  ode»  gewon« 
nene  Liebesmüh;  3.  Die  Irrangen. 

3323.  Rusiisehe  Literatur»  Romane^  bistoriacbe  «nd 
snhiatoriache,  Gedichtsammloneen,  gereimte  nnd  ungereimte, 
erscheinen  io  grofaer  Men».  Um  doch  Einiges  zu  nennen  m 
auszuzeichnen,  sej  aus  billiger  RQckaicht  auf  den  berühmten 
Verfaaser  sileist  genannt:  „Pamiatny/a  zablnki  ftc.*\  d.  i. 
Dehknisse  des  Titularraths  Tsehuehin^  oder  die  sen>öhn» 
liehe  Geschichte  eines  gewohnlichen  Lebens^  von  Tnaddäus 
Bulgarin,  (ü  Thle.  Petersborg,  1836.)  fis  ist  ein  Backwerk, 
bei  dem  der  geübte  Bicker  den  blShenden  Beten  nicht  ge- 
spart hat.  «-  Dahl  (paeudonjm:  Koaacke  fFladimlr  £u^ 
eansJii)  bat  ^,Byli  i  nebyiizi  etc:\  i.  i.  fVahrheit  und 
T)iehtung  (^Thle.  Petersburg,  1836)  herausgegeben.  Die  Er- 
f^hlnogeu,  die  der  2ts  Theil  cnthilt,  sind  in  dem  bekannten 
drolligen  Volkston  des  VerL  geschrieben,  dagegen  entwickelt 
er  in  den  beiden  Novellen  des  ersten  Thelis  auch  das  Talent, 
die  h<)bere  Gesellschaft  sn  schildern.  —  Von  iVL  Gogol  ist 
eine  Sammlung  von  ErsShlungen  aus  dem  Leben  der  Bauern 
n.  Kosacken  in  Kleinrnfaland,  unter  dem  Titel;  ^^JVeisehera 
na  chutore  etc*\  d.  i.  Abende  auf  dem  fVeiler  (3  Thle, 
Petersburg,  1836)  erschisnen,  die  bereits  eine  Fortsetsiing: 
^Mirsorod^  powesti  etcT^  d.  i.  Mirgorod^  Erzählungen^ 
jals  Fortsetzung  der  Abende  auf  dem  FTeÜer  (3  Thle. 
Petersburg,  183o)  erhalten  bat.   (Bl.  f.  L  U.) 

33*39.  Rec.  von  Angel  de  Saavedra  el  lUoro  esppslio, 
Io:  Götting.  gel  Anz.  1836.  Nr.  154.  155. 

XVL    Schone  Künste. 

3330.  Todtenianz  vom  Bans  Holbein.  9s  «•  3s  Heft. 
(Magdeburg,  Rohrahn  u.  Co.)  1  Thlr.  —  Heft  1.  dieser  gut 
lithographirten  Ausgabe  des  köstlichen  Holbeinschen  Werks 
bähen  wir  Nr.  1842.  sngezeiet.  Heft  3.  bringt  die  BlStter: 
der  Domherr,  der  Priester,  der  Prediger,  der  MSnch,  die 
Ael^tissin,  die  Nonne,  der  Arzt,  der  Kaufmann.  Heft  3.:  der 
Kaiaer,  die  Kaiserin,  der  König,  die  Königin,  der  Herzog,  die 
Herzogin,  der  Graf,  die  Grifin. 

3331.  Bericht  fib.  die  Ausstellung  des  Grofaberzogl.  Kunst- 
Instituts  in  Weimar,  in:  Schom's Kunstblatt  1836.  Nr.  91.  ff.  — 
Altiriache  o.  schottische  ISnsik,  in :  lüorgenblat  1836.  Nr.  278. 279. 

3332.  Einiee  Bemerkungen  sor  Wjlrdi|nttg  der  Win- 
cAcelmann^schen  Formenlehre,  in:  Schom's  Kunstblatt  1836. 
Nr.  d3.  fr.  —  U^er  die  neaeste  Haierei  in  Paris,  Ebendas. 
Nr.  94.  ff. 

Blis^elleiii 

3333.  Todesfalle..  Im  Novbr.  xu  Rom  der  Prof.  der 
Chemie  Dr.  Domenico  Ittorichioi,  63  Jahr  alt.  —  Mitte  Novbr. 
zu  München  der  Inapector  dea  Kupferstich kabinets  Broulliot, 
66  Jahr  alt.  ^  Am  1^.  Novbr.  sn  Tbom  der  Prof.  Dr.  W. 
Keferatein,  48  Jahr  alt. 

3334.  Beförderungen.  Der  biaber.  Dora-Kapitnlar  und 
PjTof.  Brockmann  «um  Dom  »Probst  «n  der  Kstbearal- Kirche 
xn  Manster. 


.  3335.  Ein  Anonymus.  Auf  die  unter  Nn  3233.  mie- 
eetheiltc  Notiz  geht  uns  die  Nachricht  zu:  dafs  der  >vabre 
Verf.  der  Tranaatlan tischen  Reiaeskiczen,  des  Virej  etc.  ein 
Engländer:  Seatafield  iat,  der  sieh  lange  in  Nordamerika  sät' 
gehalten  bat«  jetzt  aber  in  oder  Sei  Z&cb  wohnt 

3336.  Kachiruck,  PTachdem  das  Fransös.  Iffinisteriam 
zwei  Conuniaaioncn  ernannt  hat«  die  eine  um  sieb  mit  dem 
literar.  Eizenihom  fiberhaapt,  die  andere  um  sieb  mit  dem 
anslindischen  Nachdruck  franzosischer  Werke  z«  beacb&ftigen, 
ist  die  Aufmerksaiukeit  auf  diese  GegenslSnde  besonders  g^ 
richtet  worden,  und  hat  mehrere  Schriften  o.  Journal- Artikel 
hervorserufcn.  Die  beachteDawerlhrstc  Stimme  hierunter  dürfte 
aejn:  Note  sur  la  propriütc  litleraire,  et  des  mojens  dVn  a»- 
snrer  la  {ouiasance  aus  auteurs  dans  les  principanx  etats  ds 
r£nrope  sans  nnire  aux  interets  roatcriels  des  penples  et  sans 
neceaaiter  des  lois  prohibitivcs.  BmzeUes,  Berthot  Octbn. 
t836.  18  S.  gr..8.  Diese  Note  röhrt  von  einem  ehemaligen 
fransös.  Bucbhändlcr  her,  u.  bat  scbon  zwei  Auflagen  erlebt 

3337.  Literarische  Industrie.  In  d;  J.  1831  1832  e^ 
schien  In  4  Bandeben  ein:  Alroanach  der  Novellen  o.  Sagen, 
herauage^.  von  Alex.  Bronikowakl  Dieaea  Werkchen  debil irt 
nun  der  jetzige  Verleger  Hr.  Schreck  in  Leipzig  in  der  Art, 
dafa  er  vor  einem  Jahre  das  late  nnd  3te  Btoddien  mit  dem 
Titel:  Novellen -Almanach  fiir  das  J.  1836,  und  jetzt  das  2te 
und  3te  Bflndchen  mit  dem  Titel  i  Novellen  •Almanach  £&s 
das  Jahr  1837  versehen  hat! 

3339.  19eue  Zeilsehrlften.  In  Frankfurt  s.  IL  wird 
vom  nlchstett  Jahre  ab  eine  neue  onparteiische  UniversaUKi»* 
chenseitung,  redigirt  von  Dr.  v.  Hoenninghans,  erscheinen.  — 
Ebendaaelbat,  bei  F.  Wibnans,  wird  vom  nichaten  Jahre  ab« 
wöchentlich  3mal,  eine  neue  Zeitschrift  fUr  Leben,  Ktfnst  o« 
Wissenschaft,  unter  dem  Titel:  Frankfurter  Telegraph  (Redao- 
teor;  W.  Spejer)  herauskommen.  Nr.  1.  2.,  welche  bereits 
ausgesehen  sind,  athmen  Geist  tind  Frische  and  lassen  tucb- 
tige  jFlitarbeitsr  erkennen.  —  In  Osnabrfick  bei  RackborsI 
wird  von  Neujalir  an  ein:  Kirchenfreund  für  das  nördliche 
Deutschland  erscheinen:  wöchentlich  3  halbe  Bogen  gr.  4.; 
Preis  des  halben  Jahrgangs  1^  Thlr.  *->  Auch  in  Berlin  wird 
die  Begründung  einer  neuen  religiösen  Wochenschrift,  unter 
dem  Titel:  Berliner  christliche  BlStter,  beabaichtigt,  deren 
Zweck  9  Erweekung  «.  Belebung  christlichen  u.  kirchlichen 
Sinnes  in  den  höheren  Kreisen  der  Gesellschaft  ist  Zar  Mi^ 
arbeitung  sollen  viele  der  ausgezeichnetaten  Kanzelredner  ^ 
Wonnen  seyn,  n.  Isfat  sich  von  dem  Unternehmen  etwas  Ao^ 
gezeichnetes  erwarten.  —  Pfarrer  Stots  in  Wangen  bei  Göp» 
gingen  wird  von  Neujahr  ab  bei  Reiser  in  Stuttgart  eins  neun 
Zeitschrift  für  VolksschuUehrer:  Söddeutacher  Schulbota,  he»^ 
ausgeben.  —  Endlich  da  die  Menge  der  Journale  aich  so  ve> 
mehrt  hat,  dafs  man  nicht  hindurch  kann,  will  Julius, Krebs 
einen  Inbegriff  der  gesammten  Journalistik,  ala  Universalseitung 
für  gebildete  Stande,  unter  dem  Titel:  der  Welthorizont  (wö- 
chentlich 3  Nr.  kl.  Fol;  das  Halbjahr  2^  Thlr.)  bei  Fort  in 
Leipzig  erscheinen  la 


3339.  Fürst  PueJcler.  Die'  AUgem.  Ztg.  1836.  Anf^ei^ 
ord.  Beil.  Nr.  595.  596.  enthält,  zur  Berichtigung  früherer 
Zejtungs- Nachrichten,  ein  Schreiben  des  ehemal.  Secretäo 
des  Fürsten,  Emil  Oppenheiroer,  über  die  nSchsten  Reia»> 
plane  df'S  Weltgüngers.  Danach  wollte  derselbe  von  Athen 
ans  nach  deaCykladen,  Antiparos  n.  Candia  reiaen,  sich  dann 
nach  Aegypten  einschiffen,  u.  nachdem  er  in  Svrien  u.  Ara- 
bien so  weit  als  möglich  vorgedhingen ,  über  Kteinasien  und 
Konstantinnpel  zurückkehren.  —  Die  Besitzung,  welche  der 
Fürst  in  >Griechenland  g^^kauft  hat,  befindet  sich  sof  einer 
Erhöhung  am  Fufse  des  Tajgetus,  unweit  Mistra  lu  Lacedä- 
monien,  nnd  soll  die  herrlichste  Aussicht  gewähren. 
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3340.  yermisehtä  Naehriehien.  Spindler,  der  von  sei- 
ner Reiee  nacb  Baden-Baden  wieder  zorackgekehrt  ist,  soll 
mit  grofsem  Eifer  die  Ueraasgabe  seiner  Memoiren  vorbe- 
reiten. —  Ernst  Ortlepp,  dessen  literariscber  Rnhm  vor  eini- 
een  Jahren  von  U.  Laube  ta  Grande  gerichtet  wurde,  hat 
|etxt  seinen  Wohnort  in  Stattgart,  Deutschlaoda  Haapt<Ba- 
ciier- Fabrik,  genommen. 


Yollstandige  Bibliographie  der  neuesteo 
Literatur. 

3341.    L   Philosophie,   Essai  sor  la  philosophie  de  Ile- 

"^      *    Willm.     l^re  partie.    Introdactioa.     Strasbourg 

8.  —   Von  F.  SchlegePs   Philosophie  der  Ge. 


tA.    Par  J.  Willm.     l^re  partie.    Introdactioa.     Strasbourg. 
l  Bog.   gr.  8.  —    Von   F.  SchlegePs    PhiloSonhie  der  Ge- 
schichte  Ut  eine  frans.  Uebers.  Tom  Abbe  Leehst  io  !2  VoL 


in  Paris  erschienen. 

3342.  IL  Theologie.  S.  Auf.  Angostini,  Hipponensis 
episcopi,  operom  snnplementam  I,  cont.  sennones  Ineditos  ei&- 
tractos  ex  archiyis  Ilontis- Cassini  et  ex  blbliotbeca  Lasren- 
lia  Medice  Fiorentiae.  Opera  et  studio  D.  A.  B.  Caillaa, 
nee  non  et  D.  B.  Saint- Yres.  Paris,  in  Fol.  15  Fr.  —  Book 
of  the  New  Coyenant  of  our  Lord  Jesus  Christ,  hj  G.  Penn. 
London.  8.  10  sb.  —  Annotations  to  the  same.  15  sh.. — 
fr.  Ammon,  Predigt  Tor  der  Er5fIaong  der  StSudeversaroml. 
des  K.  Sachsen.  Dresden,  Wallher.  gr.  8.  i  Thir.  -r  Bauch, 
diePreuls.  Agende  o.  die  gegen  sie  erhobenen  Bedenken  be- 
leuchtet. (Grafs,  B.  Q.  Co.  in  Breslau.)  8.  1  Thlr.  -^  Nene 
Bibliothek  der  kathol.  Kanselberedsamkeit.  5r  Bd.  Frankf.  a.  U., 
lüger.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Ditteoberger,  Conspect.  introdoct. 
in  tlieoL  bomilet  Heidelb».,  Mohr.  er.  4.  ^  Thlr.  —  ▼.  Dit- 
tensdorf,  Trauerrede  am  Grabe  des  Prinsen  Joseph  ▼.  Hohen- 
soUera-Hechingen.  Brannaberg,  Kantenberg.  gr.  8.  \  Thlr.  -^ 
Geist  der  Andacht.  KathoL  Gebete.  Aogsbg.,  Htmmer.  1 J. 
^Tbir.  —  Nägele,  fromme  Betrachtungen  eines  Chris len. 
{Ebend.)  8.  |  Thlr.  -*  Redslob,  die  LeviraU-Ehe  bei  den  He- 
bräern. Leipzig,  Tauchnits.  gr.  8.  |  Thlr.  —  de  la  Roche, 
Kanzelreden.  Ans  d.  Franz.  von  Rsfs  n.  Weils.  Ilr  Bd.  1r  Thell 
der  Fasten- Predigten.  Mains,  Rirchheim.  gr.  8.  |4:  Thlr.  — 
Ri>driguex,  Uebnng  der  Vollicommenheit.  2r  Bd.  Wien,  Me- 
ciiiUr.  CT.  8.  I  Thlr.  -—  SchSnberser,  Predigten.^  4r  Jahrg. 
9  Bde.  Manchen  etc.  (Meifsner  in  Leipzig.)  8.  ij  Thlr.  — 
Waitzmann,  Lebenseesch.  d^M  heil.  Severin.  Augsbg.,  fiimmer. 
a  rz  Thlr.  —  de  Wette,  fib.  die  erbauL  ErklSning  der  Psal- 
men. Heidelbg.,  Mohr.  gr.  8.  l  Thlr.  —  Wilke,  üb.  Tradition 
Q.  Mythe  (i.  Straufs*  I^ben  Jesu).  Lpzg.,  Hartmann.  gr.  8. 
f  ^  Thlr.  —  Willkomm,  die  Jungfrau  im  Umgange  mit  Gott 
8te  Au(L  Lpzg.,  Kollmann.  8.  ^  Thlr. 

3343.  lli.  Geschichte.  Leu  apr^-dfners  ds  S.  A.  S. 
Csmbacörcs,  on  Rev^latioos  de  ploaieurs  grands  personnages 
mat  Fancien  regime,  le  directofre,  Tempire  st  la  restaoration. 
Uecueiliies  et  publlees  par  le  baron  E.  L.  de  Lamothe  Langen. 
T.  L  II.  Paris,  gr,  8.  15  Fr.  (Es  werden  noch  2  Vol.  er- 
scheinen.)  —  Choiz  de  Chronicpies  et  Memoires  sur  lliistoirc 
de  France,  stcc  Notices  biograph.,  par  J.  A,  C.  Buchon. 
Clvroniques  d'Eneuerrand  de  Monstrelet.   Paris,  gr.  8.  tO  Fr. 

£um  Pantheon  Htt.  gehörig.)  ^  Memoires  de  M.  le  vie.  de 
1  Rocbefoucaidd,  aide -de -camp  du  fen  roi  Charles  X 
T.  L  n.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  (Es  werden  noch  2  Vol.  er- 
«(«beinen.)  —  Lodge*s  Peerage,  for  1S37.  London.  8.  21  sh.  ^ 
Von  Raumer*8  Beitragen  sur  nentrn  Ge&ch.  Bd.  1.  ist  eine 
engl.  Uebers.  erschienen:  London.  S.  10|  sh.  —  Genealog.- 
bist-sUtist.  Almanach.  1837.  Weimar,  Land.  Ind.  Cptr.  16. 
SThlr.  —  Gescbichie  der  auTserearapiieehen  Staaten.  IrBd«: 
Gesch.  deS^chines.  Reichs.  Von  C.  GfitzIafT.  Ir.Bd.  QlsedHnbg., 
B^see:  er.  8.  1|  l'hlr.  ^  Grofs^Hoffinger,  Joseph  IT.  3r  Bd. 
le  LieL  Stuttg.,  Rieeer  a.  Co.  gr.  8.  |  THIr.  —  Zeitgenos- 
•en,  Ton  flasmf.  3ta  fieike.  VI.  L  2.  Lpag.,  Brockhous.  gr.  8. 
1  Thlr. 


^  3344.  IV.  Philologie.  Terentii  Comoedwe,  cum  notls 
rariorum  et  Zeunit,  cura  J.  A.  Giles.  London.  S.  16  sh.  —  Bir- 
mann,  Span.  Grammatik.  Hambg.,  Lit.  Comt.  gr.  8. 1|  Thlr.  -* 
Frennd,  Wörterbuch  der  latein.  Sprache.  II.  1.  Lpzg.,  Hahn. 
|r.  8.  i'i  Thlr.  —  t.  Ilefner,  Geographie  zu  C.  Julius  Cäser'u 
Comment.  de  hello  civili.  Mit  1  Landk.  München,  JaqneL 
er.  8.  l  Thlr.  -»  Martinet,  hebräische  Sprach-Scbule.  Ute  Abthl. 
Chrestomathie.  Bambg.,  LachmuUer.  er.  8.  1|  Thbr.  —  Der&, 
Tabellen  der  hebr.  Zeit\%'5rter  etc.  Ebend.  gr.  4.  |:  Thlr.^  — 
Hundt,  die  Kunst  der  deutschen  Prosa.  Berlin,.  Veit  u.  Co. 
gr.  12.  li  Tlür. 

3345.  V.  Jurisprudenz,  Dicice  d'nn  professeor  de  droU 
fran^ais.  3e  annec  scolsire.  T.  3.  Dijon.  gr.  12.  (3  Vol.  10  Fr.) 
*-  Repertoire  general  des  canses  celebres.  Par  B.  Saint-Edm% 
Annces  1835—1836.  T.  L  Lirr.  1—5.  Paris,  gr.  8.  Jede 
Lief.  50  c.  (Wird  aus  4  Vol.  bestehen.)  —  Archbold's  ciril 
Pleading.  2nd  cdit.  London.  8.  16  sh.  —  Barth,  SammL  ]^ 
rist.  Dissertationen.  II.  3.  Augsbg.,  Jenisch  u.  St.  B.  gr.  8. 
i  Thlr.  —  Hohbach,  Beiträge  zum  Strafrecht  n.  Strafveriabr 
ren.  Lpzg.,  Scheible.  gr.  8,  1*  Thlr. 

3346.  VL  SiaaiS'  u.  Camerolmissenseha/ten.  De  la 
popnlation  dans  ses  ranports  aree  la  natnre  des  gouTememena 
Paris,  er.  8.  5  Fr.  •—  Kecesail^  dune  alliance  cntre  la  France 
et  la  Knsste,  ponr  fixer  les  destinees  de  rOrient  apr^  lu 
dissolntioB  prochaine  de  Tempire  turc^  et  dominer  les  cons^ 
quences  que  cet  evcnement  peut  amener  en  Europe.  Par  na 
Franc-Comtois.  Paris,  gr.  8.  1}  Fr.  —  Ramsay's  Essay  on  the 
Distribution  of  Wealth.  Edinbur?.  8.  12  sh.  —  Bemerkun- 
gen üb.  den  deutschen  Adel.  Que.dlinbg.,  Basse,  gr.  8.  |  Tbla 
—  Duyernoy,  Gesetz  in  Betreu  der  Beeden  etc.  le  Abtlk 
Stutl^.,  Metiler.  gr.  8.  J  Thlr.  —  Freiesleben,  Darstell,  der 
Grundlagen  der  Sachs.  Berewerksycrfassnng..  Aus  dessen  Nacl»* 
lasse  heraus^.  Von  Bülan.  Lpzg.,  O.  Wigand.  gr.  8.  2  Thlr.  — 
Holst,  fib.  die  Verwildemne  in  einem  Theile  der  untern  Volk» 
kiasse.  Grimms,  Verlags -Comt  gr.  12.  J  Thlr.  —  v.  Kocb- 
Sternfeld,  die  tentschen  Salswerke.  MSochen,  Jaqnet  gr.  8. 
2|Thlr.  —  Die  Uebel  der  Zeit,  ihre  Ursachen  etc.  Uüafbeii 
(Meifsner  in  Lpzg.).  8.   l  Thlr, 

3347.  Vn.  Naiumissenschafien.  Herbier  de  Blante* 
medicales  indig^nes,  avec  texte ;  pnblie  par  M.  Alph.  Dalm»* 
nesche,  etc.  Ronen.  60  Bog.  fol.  30  Fr.  —  Von  Lwk  die  Up^ 
weit  o  das  Alterthum  ist  eine  fransos.  Uebers.  ton  J.  J.  C16» 
ment-MuUet  in  2  Bden  in  Paris  erschieneq.  —  Dickson  on 
the  Fallacy  of  the  Art  of  Phvsic.  Edinburg.  8.  7  sh.  — 
White's  natural  Hisloij  of  Seiborne,  bj  Bennet  New  edii 
London.  8.  18  sh.  —  Dietrich,  DeuUchlands  Flora.  IL  10-t3w 
J<ma,  Sthmid.  gr.  8.  3  Thlr.  —  Das  Laboratorium.  39s  Hefl 
Weimar,  LIC.  er.  4.  ^  Thlr.  —  Prefsl,  TenUmen  Pterido- 
eraphiae.  Pra^,  flaase  Söhne,  gr.  8.  2;  Thlr  —  Posch,  Po- 
Irna  Pal2ontoIoeie  oder  Abbild,  u.  Beschrbg.  Ton  Polens  et^ 
Petrefakten.  2  Lief.  Slult".,  Schweiztrbart.  gr.  4.  6}  Thlr.  — 
Rebau,  Volks  -  Naturgeschichte.  Iste  Hülfte.  Mit  illum.  Tai 
Stuttg.,  Weise,  gr.  8.  2  Thbr.  —  Zimmermann,  das  Mee*, 
seine  Bewohner  Q.  s.  Wunder.  2  Bde.  Mit  Abbild;  Ebend. 
gr.  8.  2|  Thlr.  —  Kupffer,  Instructions  pour  faire  des  obsep- 
Yations  meteorologiques  et  magnetiques..  ot  Petersburg,  gr.  8. 
mit2pl.  1«  Thlr.^ 

3348.  VIIL  Physiologie  u.  ffedicin.  Agenda  du  mÄ- 
decin  p.  1837.  7e  annee.  Paris.  8J  Bog.  18.  —  Essai  sur  les 
sanx  minerales.  Par  M.  Chenn.  lire  lettre.  Bej'iers.  1  &>$. 
gr.  8.  u.  1  pl.  —  Traite  complet  des  m.anoeuvres  de  töus  lea 
«cconohemens.  Par  E.  Adel  de  Roaevillc  et  Miiie.  J.  Wercie^k 
Paris.  18.  3|  Fr.  —  Arnoldi,  wie  kann  eine  Seuche  sieb  blas 
contagiös  Terbreiten,  ohne  dafs  am  Krankenbette  Ansteckung 
nachzuweisen  ist?  Cöln,  Du  Mont-Schaobg.  fsr.  8.  J  Thlr.  — 
Bibliothek  Ton  Vorlesungen  Gber  Medlcin.  Nr.  2U:  Aliber\ 
fib.  d.  Krankheiten  der  ifaut  le  Lief. -Lpzg.,  KollmanO.  gr- S. 
\  Thlr.  —  Calmann,  Taschenb.  der  Hautk'raoliheiten.  Ebend. 
gr.  12.  1  Thlr.  —  Gflschafts>  Tagebuch  f.  Atrzte,  von  Sino- 
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gowlt«.  1937.  D^tiiig^  Cerhard.  8.  J  Tlik,  —  JobtK,  üb.  An- 
cammluDgen  von  Blut  u.  Eiter  in  dem  Unterleibe.  Dentacii 
bearb.  Ton  Dr.  C.  lYloKviiz.  Qaedlinbg.,  Basse,  gr.  8.  {  Thlr. 
--  Chirurg.  KupferUfeln.  TOs  Heft.  Weimar,  LIC.  gr.  4. 
^  Thlr.  —  Küttner,  Handwörterbch.  der  medicin.  Pbioone- 
nologie.  3r  Bd.  L  —  Z.  Leipsig,  Gebr.  R«icbefibach«  gr.  8. 
21  Thlr.  ~  Merling,  Processos  Termiformis  analom.  patbol. 
lieid«lbg.,  IMuhr.  gr.  4.  \  Tblr.  ^  UniTersal-Lexilcon  der  Me- 
dicin. IV.l.  Lpxg.,  Frank«,  gr.  8.  J  Thlr.  —  Allgem.  bomöo- 
patb.  Zeitong.  lOr  Bd.   LoEg.,  Baumgürtner«  gr.  4.  2  Thlr. 

3349.  LS.  G^ogropnU.  Bisfofire  topograpb.  et  pb^s.  de 
Cbateaa-Landon.  Par  P.  £.  Poitevin.  Paris.  6;  Bog.  gr.  8.  — 
Bergbaus,  (erdkaudl.)  Almaoach  L  d.  J.  1837.  Stutte.,  Hoff- 
mann.  16.  2  Tblr.  —  Dorffn^Iter,  das  Sohtors  Leucbtenberg. 
Augsbg.,  Himmer.  gr.  8.  ^  Thlr.  —  Möller,  Prasa  illastrata, 
fornita  di  Vedate  e  Scbiarimeuti  storici.  Trad.  da  Filippini. 
Prag,  Haase  Sohne,  er.  4.  4f  Tblr,  ceUr.  12J  Tblr.  —  Welt. 
Gemllde-Galierie.  Irßd.  Griechenland.  2rBd.  Italien.  Stottg., 
Scbweiserbart.  gr.  8.  A\  Thlr. 

3350.  X.  Mathematik.  Hofimann's  Himmels  -  Atlas  in 
39  BI.  StnttK^  Scbeible.  cp.  Fol.  8|  Thlr. 

3351.  XI.  KrugswUsenschofUn.  Histoire  de  la  goerre 
de  Sleb^m«d-Ali  contre  la  Porte-Ottomane,  en  Sjri«  et  en  Asie- 
Slineure.  (1831-1833.)  Onvrage  enrichi  de  cartes,  de  plana  et 
docamens  orUciels.  Par  M.  de  Cadalv^ne  et  £.  Barranlt.  Paris. 
33  Bog.  gr.  8.  1  Portr.  n.  5  Karten.  10  Fr.  —  Bartillat,  Er 
innerungen  an  den  Feldsug  in  Afrika  im  J.  1830.  Uebers.  von 
Thielen.  Wien,  Scbaumburg  u.  Co.  er.  8.  J  Thlr.  —  v.  Hart- 
Tvig,  die  Elementar-Taktik.  le  Lief.  Berlin,  Veit  u.  Co.  gr.  Fol. 
(Lief.  1  —  7.  7  Thlr.)  —  Hellrung,  der  Feld -Dienst  in  der 
Preufs.  Infanterie.  Lief.  2. 3.  Wagdebg.,  Crents.  er.  11.  |[  Thlr. 
—  T.  Lossan,  Ideale  der  Kriegltthrnog.  III.  1.  Berlin,  Scble- 
singer.  er.  6.  2[  Tblr.  —  MiliUr-Conversations-Lexikon.  VI.  1. 
Adorf,  Verlaes- Bureau,  gr.  8.  |  Tblr.  —  (Fürst  Scbwanen- 
berg)  Rnckblicke  auf  Algier  a.  ^m,  Eroberung  im  J«  1830. 


Wien,  Scbaumburg  u.  Co.  er.  8.  2|  Thlr. 
335*2.    XII.  Pädagogik.    Maukisch,  ] 
berg,;  Rndo]|ib  n.  D.  12.  |  Tblr.  —  I^^rs^  ethnoRrapb.-natur« 


bist.  Bilder -Gaileris.  Ebend.  qu.  4.  1-}  Tbb*.  —  MGller,  das 
Frohnleich^amsfest  u.  das  Bild.  ErxShl.  f.  d.  Jugend.  Breslau, 
Verlags -Co.  16.  |  Thlr.  —  Rion,  Alberada,  firbgrSfin  von 
Banz.  Bamberg,  Lacbmaller.  8.  ^  Thlr.  —  Rast,  histor.  Ge- 
mälde f.  d.  Jugend.  Neuhaldensl.,  Eyraud.  12.  *  Thlr.  —  Ders., 
Darstellungen  merkw^  histor.  Begebenbeiten.  Ebend.  12.  |  Xblr. 
Die  heil.  Sage,  der  reifern  Jogend  enidlt.  2s  Bdcbeo.  Augsbe., 
Himmer.  8.  |  Thlr^  —  Fromme  Sagen  u.  ErzlhluD|en.  (Ebend.) 
IJf.  i  Tlilr.  —  Satori,  die  b,  zehn  Gebote.  Sag«.  Berlin, 
Vereinsbucbb.  8.  ^  Thlr. 

.3353.  XIII.  Getoerhskunde,  Trois  essais  tor  la  nari- 
gation.  I.  Sur  les  barres  de  ports  de  mer.  II.  Sur  les  ma- 
rt'es  d«  la  IVanehe.  III.  Sur  les  bas-fonds  de  la  Seine.  Par 
W.  H.  Inglis. '  2  Bog.  gr.  8.  nebst  pl.  —  Kimbel,  Journal  f. 
MSbelschr^iner  u.  Tapesierer.  6s  Heft  Mains,  Kunze,  qu.  gr. 
Fol.  I  Tblr.  ~  Schiebe,  Auswahl  ffanz<Ss.  HandeUbriefe.  Lpzg., 
Barth,  gr.  12.  J  Thlr.  —  Stoltc,  80  Recepte  zu  Lacken  u. 
Firnissen.  Quedlinbg.,  Basse.  8.  \  Thlr.  —  Wolfram's  Lebrcb. 
der  Baukunst.  II.  1.  Lehre  Ton  den  Erdbau-Arbeitea.  Is  Abtb. 
Stutte.,  Hoffmann.  er.  4.  3  Tblr. 

3354.  XIV.  Landn>irthachafi  etc.  Diclionnatre  de  cai- 
sine  et  ^Vconomie  menag^re.  Par  M.  Bnraet.  Paris,  gr.  8.  mit 
11  pl.  9  Fr.  —  V.  Bobics,  Entwurf  lu  e.  AbSnderung  der 
bisher  gebrauch!.  Reitstangen.  Wien,  Schänmbnre  u.  Co.  gr.  8. 
\  Thlr.  —  Lux,  Zooiasis.  U.  1.  Leipzig,  Kollmann.  gr.  8. 
\\  Thlr.  ~  Landwirthsch.  Mittbeiloogen  «.  Verhandlungen. 
3te  Lief.  Lfinebg.,  Herald  u.  W.  gr.  8.  iV  Tblr.  —  Homöo- 
path. Tascben-Rofsarst.   Lpzg.,  Fort.  8.  \  Thlr. 

3355.  XV.  Schone  JLiteratur,  Anoe  Bolejn.  Par  Paul 
de  Müsset.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Cent  tdtes  dans  un 


bonuet.  Par  Jos.  Bari  Ausonue.  26|  Bog.  er.  8.  —  Les  escrocs 
de  Paris.  Roman  de  moeors  .  Par  H.  VaUee.  4  VoL  Paris. 
gr..  12.  12  Fr.  —  Franpoi»  Jafüer.  Drame  en  5  a.  Par  M. 
Ch.  Lafont.  Paris.  2  ßo^.  gr.  S.  —  L'Hut«l  de  Neelle,  oa 
Paris  an  tems  des  cabocbiens.  Roman  bist.  Par  J.  Chatean. 
Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  —  Madame  de  Mabljr.  lUanoacrit  publik 
Par  A.  S.  Saint -Vsiry;  pr^cede  d'unmot  sur  TouTrage,  par 
N.  Ch.  Kodier.  2  Vol.  Paris,  gr.  8.  15  Fr.  —  Maria  Joabe^^ 
au  les  Cbdgrins  d*une  |eune  mariee.  Par  Felix  Servan.  2  VoL 
Paris,  gr.  8.  1^  Fr.  —  Rujsch.  Histoire  boUatidaisa  du  19e 
si^cle;  precedee  d  une  Excursion  en  Holtande.  Par  M.  Rogev 
de  Beauvoir.  Paris,  gr.  8.  7^  Fr.  —  Une  Tombola  d«  Maria, 
Ott  nie  joyeqse.  Vand«  en  3  a.  Par  M.  Paul  de  Kock.  Paris^ 
sr.  8.  40  c.  -^  The  desoltorY  man.  Bj  tbe  autbör  of  Ricb^ 
Den  etc.  Paris.  8.  5  Fr.  -^  HenrietU  Temple^  by  tbe  Author 
of  „Vivian  Grey."  3  Vol.  London.  8.  3i;  sh.  —  Lionel  W»- 
kefield ;  or,  the  Life  of  an  ad?enturer.  By  W.  Massey.  3  VoL 
London.  8.  31|  sb. —  Cunningharo,  Lord  Roldan,  ijbefs.  voa 
Lindau.  3r  u.  4r  Thl.  Lpzg.,  Kollmann.  8.  2;  Tblr.  —  Co- 
now,  satirische  Hopser.    Ein  Jubelbncb.    Grimma,  Verl  Ctc 

r.  12.   1  Thlr.  — -  Dante,  die  gOltliche  Komödie,  fibers.  von 
F.  Heigelin.  3  Thle.   Blaubeoren,  Mangold,  gr.  8.  2;  Tblc 

—  Drouinean,  Bmannel,  von  Fanny  Tarnow.  Zc  Tbl  J^p^g-« 
Kollmann.  8.  1  Thlr.  —  Förster,  Enrynome.  Uramat.  iV 
acb^nbcb.  f.  1837,  Breslau,  FriedlSnder.  16.  1^  Thlr.  —  Krebs, 
der  moderne  RfibesahL  Reisenovelien.  Ebend,  16.  2  Thlr.  — 
D.  Lefsmann^s  Nachlafs,  Ir  ThL  Beriin,  Vereins -Bncbb.  a 
1|  Tblr,  —  HUchler,  Anekdotenalmanacb  1837.  Berlin,  K»> 
t4>rff  u.  Co.  16.  1  Thlr.  —  P5schel,  Geranopygmaiomachie, 
od.  Kampf  der  Kraniche  mit  den  Krähen.  Komisches  Gedicht. 
Pestb,  Hartleben.  8.  4  Thlr.  —  PuWermacber,  das  schwarze 
Kreuz  am  Hause.  Breslau,  FriedlSoder.  8.  1  Thlr.  —  Repe»- 
toire  du  Theatre  fr.  k  Berlin.  P^r.  165.:  Moiroud  et  Com^ 
oaenie,  par  Bayard  et  Devorme.    Berlin,  Schlesinger,  gr.  8. 

{  Tblr.  —    lieber  Lfnau's  FausL    Von  Johanne»  M n. 

Stuttg.,  Cotta.  8.  J  Thlr. 

3356.  XVT.  Schöne  Künste.  Arcbeoeraphie  de  Pifisigne 
eglise  coDegiale  de  Notre-Dame  et  du  l3eäroi  de  Bcaune. 
Par  le  chev.  Jos.  Bard.  Beaone.  7  Bog.  ^r.  4.  u.  2  pl.  ^^ 
Arcbeologie  da  yi'olon.  Description  d*un  violon  bist,  et  mo- 
numental. Par  C.  Desmarais.  Paris,  gr.  8.  1  ^  Fr.  *-  Diction- 
naire  de  pbrenologie  et  de  phyaiognomie,  k  Tusage  des  arti- 
stes  etc.  Par  T.  Tbore.  Paris.  18.  4^  Fr.  —  The  Andaksian 
Annuäl,  1837,  col.  plates  London.  4to.  31  ^  sb.  -^  Pictnrial 
Album;  or  Cabinet  of  Paintings,  1837.  4to.  2Ö  sh.  —  W>ii- 
ner,  der  Dom  Ton  Mains  n.  s.  Denkmiler.  3r  Tbl.  Mainmi 
Kirchhcim.  er.  8.  2|  Tblr. 

3357.  XVI!.  Fermischie  Schriften.  CaUlogne  alphab. 
des  ouvrages  condamnes,  ou  Relev«  de  toutes  les  publicaliona 
ofBcielles  taites  au  Monitenr.  Paris,  gr.  8.  2  FK  — ^  Le  Cor»- 
temporain.  Journal  encyclop.  des  rooeurs  et  des  modes  fran^ 
Ure  annee.  INr.  1er.  Paris.  i\  Bog.  fol.  Der  Jahrg.  ^^  Fr.  -- 
L*£cho  du  Panorama  des  Isngue«,  dans  le  Systeme  d'iinit^ 
liuguistique.  Par  A.  Latonche.  1er  cahier.  1er  novbr.  1S3^j. 
Paris.  5  Bog.  er.  8.  Der  Jahrgang  von  12  Hefken  14  Fr.  — - 
Wiener  yerbess.  Haus- Kalender  auf  1S37.  Bur^,  Oito.  8.  1  Tlil». 

—  Fr.  Jacobs,  T.ermischte  Schriften.  6r  TbC;  Zerstreute  Blä^ 
ter.  Lpzg.,  Dyk.  a  2J  Thlr.  —  Jahrbuch  d«*s  Nfitzlirh»»n  o. 
Unterhaltenden  f.  1837.  Berlin,  Veseins-Buchh.  8.  \  Thlr.  — 
Le  Petk,  Sittengallerie  der  IKationen.  2e  Abth.  Mannheim, 
Hoff.  gr.  8.  J  Thlr  —  Der  redliche  Preofse.  1S37.  Morai>- 
gen,  nantenberg.  gr.  12.  J  Thlr^  —  i?feaer  gemeinnutziger 
Volkskalender.  1837.  Burg,  Olfto.  8.  j  Thlr. 


JLnofelget  Nr.  l.'des  Jahrgangs  1S37  wird  am  2S.  De- 
cember  lb3b  ausgegeben,  und  das  Register  zum  Jahrgang  1836 
im  eiaigeD  Wochen  unentgeldlich  «acbg«'liefert  werden. 

Hierzu  eine  Bücher -Anzeige. 


Redacteur:  Dr.  Karl  Büchner.      Verleger:  Duncker  und  Hurablot.      Gedruckt  bei  Trowitiscb  und  Sohn. 


Register. 

(Angefertigt  Toii  H.  KtMslerJ) 


L    Register  der  angezeigten  Schriften. 


AWl^ii  ^»t  E»iton«  dwolog.  chrnt  3038. 
Abeken.  B.  R.,  Cicero  in  seineB  Briefea.  17'70. 
AUuuidl.  iL  K.  AcadeMe  d.  W.  i.  Berlin.  196a 

—  d.  philot.-philol.  KlaMe  d.  K.  büer.  Ac«- 
dcMie  d.  WisMüschaften.  1303. 

Abi-Obaid  Elgasimi,  Proverbia,  2834. 
Abrante«,  AUmoiret  2564.  29U. 

—  ,  Hrmourea  s.  la  restaiirat.  *iBk,  1854.  2914. 
— ,  Sccnes  de  la  vie  etoagnole.  1033. 

Achcnbacb,  8kiuen  aiu  Norden.  3079. 
AcU,  nova,  Acad.  Ca«.  Nat  C«r.  853« 

—  eocietatis  Grarcae.  2291. 

Acte«  de  U  Socivt«  Linn«eiine  de  Bordeaux.  74. 
Adhemar.  Sonven.  •.  narie-Antoinettell07.  IS54. 
AdreMcnbttch  d.  Handlunn-GreadeB  o.  Fabri- 
ken in  Oeslerreicb.  808. 
Al^ardb,  Icones  Algarnm.  1858. 
Aiirens,  Cour«  de  pe^cologie.  271. 
Albrecbt,  die  Exceptionen  d.  Civilproceaaee.  43. 
Alexis,  W.,  Balladen  610.  . 

Alifeld,  Elw.,  Gedichte  204. 
Almanach,  medicin.  £.  1836,  v.  Sacht.  1835. 
Alcchefski ,  Üb.  d.  Univerutiiten.  2283. 
Alt,  Predigten.  766.  3235. 
Amelung  u.  Bird,  d.  Geialeskrankheiten.  199. 
Analekten,  nene,  f.  Erd-  u.  HimueUkiinde.  1080. 

—  Über  Kinderkraukbeiten.  365. 
Andersen,  O.  T.  Roman.  1760. 

Andral ,  Coars  de  patbologie  interne.  457. 

— ,  die  epedelle  Pathologie.  1918.  3078. 
Andree,  allge«.  Erdkunde.  1027. 
Anecdota  Graeca,  ed.  J.  A.  Cramer.  1768. 
Aogelslem^  W.,  Thaleck.  2997. 

— ,  das  Testament.  2907. 
Annalen  d.  deot.  n.  aual.  Criminalrechtapfl.  2775. 

—  d.  Erd-,  YSlker.  o.  Staatenkunde.  161.  526. 
2118.  2489.  2999. 

^,  hannSv.,  f.  Heilknnde.  1886.  2600.  3212. 
— ,  nene,  d.  mecklenb.  laadwirthachaftl.  Cie- 
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1481.  1737.  1951.  1953.  3007.  32i4.  2437. 

3967.  3860.  3108.  3326. 


mathematische.  89.  252.  830.  745.  1081.  1370. 

1465.  1721.  1722.  1890.  21»3.  2312^  2494. 

3548.  2666.  2794.  3002.  3157. 
medicinische.  83.  154.  155.  247.  41X  621.  593. 

664.  740  857.  858.  930.  1011.  1074.  1190. 

1272.  1363.  1462.  1537.  1590.  1591.  1639. 

1713.  1782.  183(».  1887.  1945.  2001.  2115. 

2304.  2429.  2487.  3545.  2602.  2725.  2726. 

2788.  2844.  2891.  2952.  3215.  3278. 
naturwiasenschafidiche.  15.  151.  344.  316.  918. 

5:i8.  659.  733.  854.  1007.  1068.  1356.  1457. 

1533.  1585.  1635.  1782.  1884.  1998.  2060. 

2177.  2241.  2301.  3^.  3484.  3541.  25!«8. 

2658.  2721.  2785,  3S41.  3948.  3044.  3210. 

3276. 
pHdagogische.  35.  94.  255.  424. 600. 1091. 1379. 

1545.  1729.  1730.  1894.  2069.  2196.  2187. 

2318.  2431.  2496.  25.4.  3660.  3797.  3848. 

3049.  3319. 
philologische.  67.  143.  325.  302.  398.  501. 582. 

651.^1.  797.  849.  911.  1055.1176.  1356. 

1347.  1443.  t524.  1581.  1629.  1699.  1773. 

1839.  1880.  1936.  2053.  3053.  2i03.  3i6^. 

3991.  2354.  2421.  2476.  2535.  2590.  2653. 

3711.  3773.  3836.  2940.  3094.  3205.  3266. 

3.  57.  130.  209.  289.  376.  571. 


703.  704.  783.  895.  986.  1038.  1243.  1337. 

1427.  1513.  1682.  1683.  1684.  1871.  1930. 

2036.  20)7.  2157.  2158.  2285.  2414.  2466. 

2528.  2641.  2763.  2764.  2829.  2984.  3138. 

3140.  3316.  3317. 
•chOnwissenschaftliehe.  33.  107.  182.  265. 349. 

436.  540.  614.  674.  756.  870.  947.  948. 1139. 

1218.  1302.  1395.  1488.  1551.  1599.  1653. 

1739.  1794.  1641.  1902.  1959.  2009.  2073. 

3131.  2189.  3191.  2256.  2258.  2259.  2320. 

2381.  2502.  3600.  3612.  2613.  267L  2738. 

2850.  2853.  2%1.  306».  3060.  3113.  3171. 

3226.  3339.      ' 
staatswiaaensdmftlidie.  71.  147.  237.  518.  656. 

1062.  1063.  1133.  1260.  1261.  1450.  1451. 

1631.  1707.  1833.  1943.  1994.  2236.  2237. 

3361.  3480.  3717.  3781.  2886.  3038.  3272. 

3273. 
theologische.  62.  134.  214.  293.  388.  475.  576. 

646.  700.  84X  90O.  990.  1043.  1169.  1247. 

1334.  1433.  1515.  1577.  1604.  1600.  1767. 

1875.  i960.  3043.  2162.  3387.  2347.  2468. 

3532.  3583.  2644.  270S.  2767.  2832.  2934. 

3032.  3001.  3200.  3257. 
Termischte  Schriften.  441.  616.  1304.  1398. 

Ij905w  1906. 1961. 2558. 3674. 3675. 3676, 3287. 


y.    Register  der  Personal -Chronik. 


Todeafllle: 
Adlenparre.  619.  v.  Albert  814.  W.  C.  L.  AI- 

bredit  3195.  Ampere.  1962. 
Bagnano,  6r.  v.,  442.   Bauch.  2809.   Baner. 

185.  Becher.    1096.   Bernatowi«.  3228.   v. 

Bersenvi.  122a  Billroth.  1553.  Boutard.  675. 

6.  V.  llrandcnatein.  1305.  Bronillot.  3333. 

Bruch.  1796. 
Caldanl.  1600.   Canaveri.  619.  Carrel.  3262. 

Clodiua.  1220.  Cramer.  3550. 
Dank.  3228.  Degen.  442.  Delrien.  3117.  Fir- 
min Didot  1489.  Dieix.  1849.  Dreist  2616. 

V.  Drosch.  3067.  Droste-HttlshoC  1740. 
BMling.  266.  v.  Eggers.  1142.  Bisenachmidt 

3195.  BngeL  lOlirErnesti.  1907. 
Fain.  2680.  Pen.  1320.   Fernssac.  545.  Foppe. 

961.  Follini.  814.  Fttrstemann.  2263,  Fned- 

rieh.  3195. 
CaaOh.  1600.  GeiMr.  443.  Sir  W.  GeH.  814. 

V.   Cemminpn  »Hoinhetg*    1330.    Cenglcr. 


1796.  Gillies.  814.  Girard.  3288.  Godwin. 
1402.  Goldhorn.  2962.  Gompf.  1098.  GQrent«. 
760.  Goes.  2321.  Grabbe.  2680.  v.  GrindeL 
619.  Grotcfend.  871. 
Htten.  1142.  Hein.  2010.  Helmschrott.  2909. 
Hempel.  1305.  Ileriioldt  814.  Herbst  3385. 
Herr.  1403.  v.  Hinsberg.  442.  Hoche.  1552. 
V.  Hohnhont  1142.  FT  Hoffmann.  619.  v. 
Hommer.  3174.  HufeUnd.  2441.  Hundciker, 
760. 
.  961.  niiea.  3331.  de  llsle.  3074.  Jnsmeu. 


Uff.  961 
^739. 


Kefenteb.  3334.  Kittlaa.  3195.  «aiber.  1907. 

Klipstein.  1489.  KSkler.  3010.  HSIer.  3195. 

KSnigsmann.  3007.  J.  F.  Kriger.  675.  Kn- 

mas.1660.  ^ 

Lain«.  108.  Leckevaliev.   2331.   Lehne.  814. 

Lemara.  814.  Lena.  3U1.  v.  Linden.  350. 

Lottner.  30l0. 
■eUl.  1140.  Macadam.  3386.  HalL  3809. 


den.  2909.    HeUinger.  3288.  Meteleriuunp. 

350.  A.  Jüianlis.  3174.  lull.  2074.  Honget. 

619.  Horichini.  3333.  v.  Uttnchow.  1489? 
Naumann,  J.  G.  1962.  Nimnann.  1600.  v.  No- 

stis.  3909. 
Oberndoi  fer.  61«.  OVenm.  1907. 
Pnaliow.  1653.  Parow.  814.  r.  Parrot  2503. 

V.  Patthjr.  1796,  Perowskv.  3503.  Peraoon. 

3328.  Petit-Badel.  3331.  Gr.  v.  PUten-HaU 


lermttnde.  185.  Prange.' 3174.  Pug«.  3J31. 
ampoldi.  3854.  Raymnnd.  3616.  Kavnouan 
3067.  Regnault  61%.  Behberg.  3385.  Bettii 


.  3J31. 
ijnouard. 


114X  V.  lUegg.  3441.  Bodd  J  186.  Graf  tlt 
derer.  108.  lUscoe.  1220.  Bar.  Houfous. 
3007.  Buperti.  3363.  ^ 

Scheibner.  2133.  Schlegel.  2503  Schmerikg. 
3288.  H.  Schmid.  619L  Schneider.  IOISTH. 
A.  Schott.  185.  Schndev.  3007.  F.  v.  Pau- 
la  Schrank.  106.  Schulthem.  3174.  U.  W. 
SchnllM.  350.  Schnnk.  871.  Srndai.  301O 

) 


1001 


1002 


8mcd.  2385.  Sickler.  2441.  Graf  Sicjtt. 

3U10.  John  SincUir.  ISS.  Siniucber.  %)21. 

A.  Hl«rqttiae  de  Souuu  140^2.  Spoleaer.  619. 

Spreneer.  296'2.  Stenr.  1015.  v.  Stilt  1962. 

C:  L.  Stieglite.  21!»:  Ad.  Stielcr.  961.  Stil- 

ler.  1600.^StUb«r.  266. 
T«ttchniti.    350.    Gräfin    Teotochi-Albruu. 

3007.  Towlet.  814.  Graf  De»t«tt  de  Tracr. 

961.  Don  Teictforo  de  Tnicbn.  185. 
Tieth.  545.  Vogler.  619.  N.  Vogt.  1740. 
Wnchsointb.  871.  Wdlenia».  760.Ve«rth.  3007. 

Weisbe.  350.  Weisser.  350.  A.  Weodt.2962. 

Wilkin«.  1849.  C.  Wolf.  3007. 
Z«ng.  442.  6.  Zi«rcnla,  961. 
BefSrdernngens 
Annegtfn.  1850. 
Barkow.  962.  Bcriage.  1908.  Berthold.  1601. 

Betecbler  546.    Biese.  1306.    Blnae.   2322. 

BlSckel.443.  Bognslawtki.  2075.  Breidenkach. 

3118.  BrcKbet.^133.  Brocknuna.  3334.  Bro- 

die.  962.  Buasea.  1797.  Barckardt  351.  Barcb- 

bardi.  2806. 
Candolle,  de.  3008.  Cottel.  267. 
Deiter».  30Ü8.  Deaeter.  1601. 
Ebrenberg.  815.  BrdMann.  2263.  Eeselen.  1850. 
Falk.  2S06.  Feistaaatel.  443.  Feoerbacb.  1601. 

J.  G.  Ficbte.  351.  Fleiacber.  1143.  Forcb- 

hamner.  1490. 
Gervinn«.  34.  Graff.  1601.  Groea  van  Prinste- 

rer.  962.  GrHneiMn.  761.  Guitot  2617.  GHa- 

tber.  3175.  Guret.  2855. 
Haimerl.  2011.  Hariefa.  21P6.  Hartenstein.  2910. 

Hase.  443.   Hasenbaig.   1403.  Hasert.  3118. 

Heffter.  2386.  Henke.  244f.  Hemnann.  1850. 

H.  Hofinaan.  351.  Hobl.  1403.  Hooker.  1490. 

Haber.  1963.  Hngi.  1553. 
JacobM»n.  2322. 

Refsler.  815w  Klettke.  2386.  ▼.  Block.  3118. 
.  Rranse.  3008.  Krant.  872.  KUb.  1403.  KUp- 

per.  1143. 
Ladenberg,  ▼.   3068.  Teurer.  546.  Lebmann. 

2011.  7263.  Lebmas.  962.  Lebrs.  331.  Linde. 

3118.  Lorberg.  2322.  Lttbker.  2196. 
Vagendie.  267.  v.  Hartiua.  2617. 'Marx.  620. 

llafsmann.  3289.  Bleier.  2681.  Mendelssohn. 

34.  MUhienbnicb.  872.  MOhry.  2322.  G.  Mal- 
ier. 351.  MVtceU.  3068. 
Natorp.  1143.  Nebenins.  186.  Niedner.  2196.. 
Obeilieia.   1306.  Oppert.  761.   Otto.  962. 
Panofka.  1221.  Ptterauna.  2617.  Pinder.  1221. 

Plata.  872. 


Badowiti,  T.  1221.  RatUM.  1U3.  Redencn- 

ning.  87-2.  Reiche.  Il43v  Ricbarx.  2855.  Kie- 

del.  675    3068.  Rieden.  2322.  E.  RSdiger. 

3«.  Rönne.  872.  Rols.  815. 
Saason.  962.  Schcidler.  2855.  Scbenaer.  87X 

Srhaid.   2681.    Schnaae.   109.   SchUnbrodt. 

3263.    Schröder.     2504.     ScbHIter.     1661. 

Schwerd.  1601.  Simson.  3322.  Stark.  1490. 

Stichel.  1906.  Stierlin.  96X  Stranfs.  8l5. 
Teniae.351.Thierb.8l5.  ThierMrh.  3289.  Titt- 

■ann.  1009.  Toelken.  1221. 
UUaaan.  1797.  Unter.  1403. 
Valentin.  2133.   VRet.  2740.  Voigt.  1490.   v. 

WXchter.    34.    Wackenroder.    ^855.    3229. 

Wentael.  351.  Windischaann.  3008.  Wtthler. 

962.  V.  Woriagen.  31l8.  Wanater.  1661. 
Zell.   186.     ZeapUa.   620.    Znccariai.  2617. 

Zuapt.  3068. 
Eh  renk  exen  gangen  t 
Alt.  1741. 
Bartels.  445.  da  Beanaont.   110.  Beer.  3069. 

BerxeKoa.  187.  Besser.  547.  Bischof.  2856. 

Borges.  445.  Borgbeai.  2076.  BSttiger.  2682. 

V.  BrUhl.  2012.  Burdach.  445. 
Callisea.  547.  de  Candolle.  547.  Cancfay.  1491. 

Cooper.  1100.  Cotta.  2505. 
Dieffeiibacb.  445.  Dom.  547.  Dopatj.  816. 
Eichhorn.  445.  Encke.  445.  Eraan.  621.  Ej- 

telwein.  445. 
Fanriel.  3290.  Fachs.  445. 
Geel.  207G.  Geifer.  2076.  v.  Golsler.  445.  Goi- 

xot.  1491.  Gttather.  2807. 
Hahn.   445.   Basil    Hall.  2012.    v.   Haamer- 

Pargstall.  tlO.  2387.  Herxbnich.  547.  Uenb- 

ner.  445.  Heydenrricb.  352.  Hirseber.  2197. 

Hofinann.  26B.  445.  v.  Hoaaer.  445.  Hoo. 

ker.  23S7.  Hofsbacb.  445.  HQsgen.  1741. 
Jacobi.  1491.  ▼.  Jacqiiia.    1554.  Janin.   816. 

Jarcke.  2012.  kfordink.  81 6. 
Raseabeck.  547.  Raulfufs.  445.  Silber.  1741. 

Roch.  445.  Ropttar.  2076.  Ropp.  2856.  Runth. 

445.  RUster.  35. 
Lancitollc,  v.  445.  v.  Lengerke.  1404.  Lenne. 

445.  Lichtenstildt.  547.  Linde.  2364.  Littrow. 

816.  Graf  Lnsi.  1491. 
Madvig.  2076.   Magnasaen.   1491.  2076.  Mar- 

saad.    621.    Mendelssohn- Bartholdj.    1100. 

Meyer.  677.  Blionnet.  547.  MSUer.  445.  Mo- 

vers.  2618.  Myaster.  3230. 
Mavarette,  de.  1100.  Bischoff  Neander.  445. 

ConsisL  R.  Neander.  445.  Nebanins.  1100. 


VI.    Vermischtes. 


OehlenachlHger.  MOO.  Oersted.  3230.  v.  Oern- 

hansaa.  4».  v.  Orelli.  207».  Osaan.  2682. 
Palgrave.  1100.   v.  Pannewitx.  445.  Panofka. 

149t.   PeyroBr  ilOO.    PlUaicke.   445.    677. 

V.  Pochbiaaar.  621.  v.  Prokasch.  816. 
Radowitx,  v.  4i5.  v.  RehAies.  621.  Reinhardt. 

445.  C.  Ritter.  547.  Bischof  Rof».  44j.  Dr. 

Rofs.  1100.  Sir  J.  Rofs»  268. 
Saint- Hilaire.  M7.  Scheibler.  2807.  t.  ScbeU 

ling.  1491.   Schinkel.  445.    Schlüter.    445. 

Schmidt.    2264.  Schumacher.    3'230.    Scrra 

di   Falco.   2443».   Setha.    445.    Sinogowitx. 

3000.  Sommer.  2963.  Saillecke.  445.  Stein- 

heU.  547.  StenxaL  445.S^als.  446.  v.SUIr* 

aar.  621. 
Txschoppe  •  V.  76X 
UmpfanlMch.  445. 
Vitä.  2740.  V.  Vois.  445. 
Wagner.  445.  v.  Wiebeking.  2807.  Prinx  Max. 

▼.  Wied -Neuwied.  547.  1602.  WUberg.  445. 

Wilhelm.  1662. 
Personaliea.    Biographien. 
Bandtke.  2684.  Barth.  1798.  Banagarten-Cni- 
.  sius.  963.  Beliini.  673»  BOtfiger.  963.  Briin^ 

nin^oscn.  36. 
Craaer.  3231. 
Dachstein.  I874w  Diax.  1309.  Dollar.  1799.  D». 

Eisenschaidt.  2857.  BschenaaTar.  2619.  J.  J. 

Ewald.  550. 
Faraday.  622.  Fonenias.  3233. 
Geapt.  MS.  Grabbe.  2908. 
Heii^  964.  V.  d.  Heyden.  818.  H.  Bttfer.  1946. 

F.  Hoffaann.  873.  HUbemann.  446.  Hnn^ 

deiker.  817. 
RObler.  2388.  Rorxow.  1596b 
Ledeboar,  v.  3323.  v.  LttdemaaB.  1310.  Ly* 

scr.  67». 
Harbach.  2964.  Lady  Honan.  3070.  NicoUc«. 

Orilepp.  3340. 

Pacfaaayr.  1964.  Pe4wnader.  1964.  Graf  toa 

Platen.  353.  FVrst  PlcUar.  3339. 
Rofs.  3176. 
Saint-Marfin.  2808.Schermer.  1555.  V.  Schmidt. 

3i31.  H.  A.  Schott.  1016.  F.  da  PaoU  Schrank. 

353.  ScbHIter.  264.  Schubert.  2683.  Seats- 

•eld.  3335.   Spiadler.  696.  3340.   Sti^Utx. 

2684.  Straufs.  3176.  v.  Strombeck.  3231. 
Tauchnitx.  440.  Theaard.  3291.  Thiars.  2560. 

Tiadge.  965. 
Valantu.  607. 


Aactionen: 
112.  551.  625. 
1406.1494.1664, 

BVrbervarbota: 
3295. 


764.  968.  1103.  1223.  1308. 
i.  I9b6. 3014. 3078.  3179. 3394. 


Gelahrte  Gasallschaftan  nnd  wissen- 
schaftliche Institute. 
188.  363.  269.  35i.  447.  548.  623.  966. 1017« 
1102.  1222.  1266.  1303.  1405.  1556.  1663. 
1742.  1909.  1910.  2194.  3389.  3390.  3445. 
3446.  2506.  3561.  3630.  3685.  2741.  2809. 
2911.  3294. 


Drtekfahlar:  S.  733,  Z.  13.  ▼.  n.  liaa  CoatroUan  statt Conf antan. 


Gelehrte  Straitigkaitaa^ 

699.  703. 
Manuscript«. 

1018.  2393.  2686.  3810. 
Praisanfgaben. 

37.  355.  624.   874.  067.   1743.  2015.  3134. 

3390.3607.3233. 
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